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Verzeichnuͤß derer Additamentorum und 
Benlagen , fo in dieſem Volumine enthalten. 


L Kayſerliches Commiffions- Decret in Materia Religionis, cum Adjun&is Num. r. ufque 31. 
U. Alerunterthaͤnigſtes Vorſtellungs · Schreiben, weiches an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt auff De 

ro über bit — Gravamina der Augſpurgiſchen Conteflions - Verwandten den 12. Aprilis, 
1720. erfolgte Commillions- Decret das Corpus Evangelicorum unterm 16. Novembr. erſtbe⸗ 
fagten ze alfergehorfamft abgelaflen , nebff denen olas. 

* ayſerl. Keſcripts an bit Kayfırl. Commiſſion zu Regenſpurg de dato Wien den 14. Fe- 

rur. 17211. ^ — 

Summarifche Specification Gravamintim Religionis bet Roͤmiſch⸗ Catholiſchen im Fürftenchum 

G (coc und Graffſchafften Marck, und Ravenfpurg , fo diefelbe nicht allein wider die Conftiru- 
tiones Imperii, und das Inftrumentum Pacis Weltphalicz , de Anno 1648. fondern auch wi⸗ 
der die zwiſchen Seiner Königlichen Majeſtaͤt in Preuffen , und Seiner Ehurfürftlicyen Durchl. 
in Pfalz hohen Vorfahren, in bert Stuck über die Sande Guͤlich, Eleve, Berg , Marek und 
Ravenfperg , in den Jahren 1666, 1672. unb 1873. errichtete Religions - Recels beharrlich 

undfaf grund « verdeblich drucken , ungehindert deffen, daß vermóg erwehnter Provincial - Re- 

ceſſen à tempore & termino regularivo Imperii Anno 1 624. gittt Przjudiz und Nachtheil der Roͤ⸗ 
mifch » Catholiſchen, und gu mercklichem Vortheil unb Beſten der Evangeliſch Reformirt » unb 
gutherifchen vielfältig abgewichen,, und pro termino regulativo dag Fahr 1672. mit Uberſeh⸗ 
unb Öncheiffung aller Seiten vorgedachten Jahrs 1624. bif ing Jahr 167 r. von Seiten der 
Gvanadifd) s Reformirt »und Sutherifchen , wider die Roͤmiſch » Carholifche und deren Pakoratin, 

Benchcien , Renthen und Sefällen in oberwehnten Landen vorgangener Thärlichkeiten angenome 

men unb geſtattet worden. 

V. Warhaffte Vorſtellung degStarisReligionisim QSíftbum Wormbs, wie foldyer im Jahr 1624. 
& reſpective wor der Boͤhmiſchen Unruhe , wie aud) jur Zeit des Ryßwickiſchen Friedeng gewe⸗ 
fen, und folgende verſchiedentlich innovirt und verändert worden, der : Gravamina der Roͤ⸗ 
mifch » Carholifchenin Diecefi Wormatienfi contra Proteftantes. 

VL Abdruck Auchentifcher Urkunden und grimdlicher Nachrichten, mas es mit denen Jeſuiten qt 
Oßnabruͤck vor eine Bewandnuͤß habe ; auff Gutbefinden verſchiedener Evangelifcyer Geſandt . 
fdyafften zu Regenfpurg zum Druck befördert, 

VIL An Ihro Rom. Kayferl.und Koͤnigl. Catholiſche Majeſtaͤt Allerunterthänigf-Höchftgemüffigte 
Vorſtellung derer Fuͤrſt · Salmiſchen Religions» Beſchwerden nebft allergehorfamfter Bitte , de 
reftiruenda & manutenendá Religione Catholicá in toto Rhingaviaru fecundum nudum factum 
poffefionis , reunionis , & Pacis Ryfwicenfis, nec non Receffaum Dhaunenfis, & Francofur- 
tenfis, urintus. Contradie H. H. Rheingrafen zu Dhaun , Srumbady und Stein, fambt an- 
nedtirter Refuration derer gegenfeitigen zu Regenfpurg im Druck erlaffenen ohnftatthafften Re- 
lieions- Gravaminum , cum — fub figno O & )· & Lit. A. ufque EE. 

VIIL An Ihro Xóm. Kayſerl. und Königl. Catholiſche Majeſtaͤt Allerunterthänigfte Bitte mein Gat 
Gafpat , Brafen von der Leyen proreftituenda Religione Catholica cum annexis & reditibus, ſe- 
cundum nudum fa&um poffeffionis , Pacis Ryfwicenfis & liftz Gallice , in Satrapia Glan- 
Münchweiler , Contra feine der Augfpurgifchen Confeffion zugerhane Unterthanen gti Ofarte 
Muͤnchweiler, neft beygefuͤgtem in jure & fa&o gegründeten unb zugleich wiederlegenden Be⸗ 
richt , deren von gedachten Unterthanenzu Regenfpurg in Druck gebrachten ‚und füb rubr. Num. 
III. item ad Num. Ill. item ad Num. Ill. addit. 2. addit. 3. & addit. 4. bemerckten anmaßlichen 
Religions » Defdytoerben, cum adjun&. (ub n. 1. u(que 3 2. & Lit. A. & B, 

IX. Copiader vom Hochpreißlidyen Corpore Evangelicorum übernommenen Garantie der zwiſchen 
denen Evangeliſch · Reformirt » und Evangelifc) » Sucherifchen des Hertzogthums Pfaltz ⸗Zwey · 
rücken , unterm 8. Juniüidiefes 1720. Jahrs, wegen der dafigen geiftlichen Güter und Gefaͤllen 
fo wohl , alsübriger Kirchen » und Schulen » Berechrfamen errichreten Chriſt ⸗Bruͤderlichen Con- 
vention , und jetztgedachter fub Lir. A. & B. beygefuͤgten Convention und deren erfolgten quoad 
Articulum fecundum Erfänterung, toie foldye durch den Koͤnigl. Preuffifchen geheimbden Staatsr 
Rath unb Miniftre Herrn Grafen Ernft von Merternich,als Joodyfürftt. Pfaltz⸗Zweybruͤckiſchen 
Prefidenten, bden Rath unb Dber- Ammann, Freyherrn von und gu Schorrenburg ori- 

inaliter dahin überfdyicft worden. E 

x Copia RefcripiCzlarei an König von Preulfen,als Derkogen su Eleve,in Sachen von Bylandt 
contra bit Cleviſche Regierung in pun&o Juris Patronaruszu Rheid. Wien den 4. Decemb. 1720. 

XI CopiaRefcripti Cefarci an Chur-Pfalt , in Sachen Bylandt contra die Guͤlich » und Bergiſche 

^ Megierung. Wien den 4. Decemb. 1720. 
XIL Copia Decreti Cæſarei an die Reformirte Gemeinde su Rheidin Sachen von Bylandt contra die 
lich und Bergiſche Regierung. Wien den 4. Decemb. 1720. 
XIII. Kayferl, Refcripcan Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, ble Abftelung'der seither bem Baadi⸗ 
ſchen Friedenim Religions vorgenommene Yenderung betreffend. 

XIV. Kanferl. Refcripran Chur» Pfalk , alle feicher dem zu Baaden im Ergau gefchloffenen Frieden 
im Religions» Wefen vorgenommene Yenderung innerhalb 4. Monarch» Zeit ab- und in yorigen 
Ho» pfáltifo pus Augſi Confeffions- · Verwandten Geſandſchafft 

XV. Ehur- ltziſche Refolution derer purgifc , Oh$- 7 m «a 
iu Regenſpurg Abſchiclkung anden Chur» Pfaͤltiſchen -Dof betreffend. 00XVL 


= 


IV 


XVI. Zweybruͤckiſcheg Mandat , die Abſtellung der im Religlons » Weſen beſchehenen Aenderung bes 


treſſend. 
xvii. ein unb umbſtaͤndliche Nachricht über bie v ' Durchl. gi Pfalg nach 
imb nad) e befondere gnaͤdigſte etie — — Religions · We · 


ſchwerden. 

XIIX. Corpus Patifiestionum Imperii fundamentaliüm , Religionis hegotium præcipue ger 
Oder Begriff aller Reichs Frieden» Schlüffe , fambt derfelben Execudonse Recetlen , welche 
nàd) der vorgegangenen Religlons + Reformation (m Meich zwiſchen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
und des Heiligen Reichs Chur - Fürften Fuͤrſten und Ständen, and) denen beyden Cronen 
Franckreich und Schweden bißher auffaeridytet ) umb fo wohl t Reichs » Geſchaͤfften, als auch 

onberííd) pi. Beylegung derer zwiſchen bene Roͤmiſch - Catholiſchen, und Evangeliſchen 

aubens » Genoſſen vorfallenden Religions⸗ Strittigkeiten/ als cin Reichs « Grund⸗Geſet 

pflegen gebraucht ju werden , aud) insgemein davor ju achten ſeynd; benantlich: Der iſche 

Vertrag. Der Augſpurgiſche Religions » Friede. Der bruͤckiſche Friedens » Schluß. 

Der Nümbersifc Friedens » Executions- Haupt » Recels DR qon Nimwegiſche 

Friedens » Schluß, Der Nimwegiſche Priedengs Execurions - R Der Ryßwickiſche 
Friedens. Schluß. Der Baadiſche Friedens ⸗· Schluß. 

XIX, Begruͤndete ex Actis Judicialibus unb durch bewehrte a Li. A. biß Ff. incluſivd Documenta ve- 
rificirte Antwort auff bit an Seiten Chur » Pfaltz y Regenſpurg uͤbergebene anmaßliche Clev ⸗ 
Marck⸗ und Ravenſpergiſche Religions ⸗Beſchwerden. 

XX. Anderweites Allerunterchaͤnigſtes Schreiben an Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſt. von dem Cor- 
pore Evangelicorum die von verſchiebenen Roͤmifc⸗ Cathollſchen Reichs · Staͤnden in Confor- 
mitát bt? Kayſerl. allergerechteſten Verordnung vom t4. Novembt. 1720. dar thuende / unb von 
denenſelben theils gar nicht , theils nicht allerdings, bewuͤrckte Abſtellung der Religions » $56 
ſchwerden, nad) dem Baadiſchen Frieden; (o bann auch die denen Unterthanen in bee Untern ⸗ 
Pfaltz werbottent Communication mit des Corporis Bevdllmaͤchtigten , unb deſſen Abſchickung 
betreffend, abgelaſſen beh 30. May Anne 1721. | 

XXI. Ausführliches Religions - Commiffions- Protocollüm, fiber alle und jedein Chur» Pfalz fam» 
den vorgekommene, in bie Gewiſſens⸗ Freyheit einſchlagende Religions» Beſchwwerden, Darüber 
ertheilte Refolutiones unb Berordnumgen , auch bin umb wieder barauff erfolgt Inftancien , umb 
fo fert auff felbige weiters erlaffene Verfügungen, mit Anmerckung, wie cin unb anderes vollzo⸗ 
gen worden. 

XXII. Ausfuͤhrliches Religions- Gommilfions- Protocollum , über alle umb jede in Chur · Pfaltz Lan⸗ 
den vorgekommene, in die Reſtituenda einſchlagende Religions ⸗Beſchwerden, daruͤber ertheilte 
Refolutiones und Berordnungen, aud) hin und wieder darauff erfolgte Inftantien ‚und fo fort auff 
felbige weiters erlaffene Derfügungen , mie Anmerckung, wie ein und ander volljogen reorben. 

XXI. Gruͤndliche Refutation des von Seiten deren Auafpurgif. Confell. Berwandten zu Glan · 
Muͤnchweiler ohnlaͤngſt ad Num. 3. in Druck gefommenen Additamenti zti fozu dem ad Augu- 
fff. Imperatorem abgelaffenen Oráftid) - Leyiſchen allerunterrhänigften Bericht schörig, und bem» 

felben una cum adjun&is (üb Num. 1. a. 3. 4. f. 6. 7. 8. & 9. beygufügen ift. 

XXIV. Einige Anmerckungen über ben von ber vortrefflichen Chur · Pfätsifchen Geſandſchafft zu Ende 
Octobt. 1721. communicirten Extta& Chur » Pfälgifcyn Religions- Commiffions - Protocolli, 
Regenſpurg den 25. Novembr. 172 1. 

XXV. Exıradus Gpur « Pfätlgifdyn Religions- Commiffions- Protocolli de dato Heydelberg den 24, 
Julii 1721. über die dritte von denen zu Regenfpurg verfamleren Deren Augfpurgif. Confe(. Ver⸗ 

. wandten Sefandten in Druck gebrachte alfo rubricirte Verzeichnuß, oder Extradtus einiger Reli- 

gions - Beſchwerden, in der lntern · Pfaltz. . 
"XXVI. An Tic. der Augſpurgiſ. Confeff. Bermandeen Deren Gfurfürften, Fürften unb Ständen bey 
Mamme Reichs · Perfammlung antecfenbe vortreffliche Herren Raͤthe, Borefchaffter und 

P anite xc. hochgemuͤßigtes untertbánige gehorfam- und dienſtliches Memorial und Bitte um for« 
derſamſte Interceffion, an die tóm. Kayſ. Maj.xc. 1c. Burgermeifter und Rath des Heil. Reichs⸗ 
Stadt Frankfurt am Mayn , Pun&o der yon denen PP. Gapucinet , der Rheinifchen Proving , 
unbefugt ſuchender Reftitution in ben Antoniter ⸗ Hof allbier , fampt beygefuͤgten Refpon(is Num. 


T. 2. 3. & 4 

XXVIL Kurs gefaßte —— was Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, ad Statum Pacis Badenſis atte 
noch zu reſtituiren haben. 

XXVIII, Conclufum wegen näherer — oder Vereinigung der Proreftirenden unter (iff adjuftirg 
btt 28, Febr. 1722. dictirt Chur⸗Sachſen den 26. Martii 1722. 

XXIX, Dasimder Religions « Sade eraanaene zweyte Kavſ. Commiffions - Decret , welches den 30. Junii und 
1, Julii 1722, per Moguntinum zu Regenfpurg di&irt worden. . 

XXX. Gründlihe Widerlegung der von Seiten deren A. C. Verw. ju Glan» Mündtweiter fernertweit jum Vor⸗ 
ſchein gekommenen / unb in offentlichen rud divulgirten Additamenti 6ti 7mi& 8vi , wie auch deren bate 
innen bemerckten beyden Beantworrungen; fodie A. C. Gemeind ju Slan« Münchweiler gegen bei ad Au- 

iimum Imperatorem von Gräfl. Sayifher Seiten Übergebenen alleruntertbäniaften in Jure & fa&o be» 

sründeren Bericht / umb dazu gehörtge gruͤndliche Refolution des Addic. si gang neuerlich ju Regenfpurg 
ausfireuen laſſen / fampt en à Num. r, ufque 1, inclufird, n 

—— ber Wahrheit beſſer g Vorftellungen / worinnen fo wohl ber Unfug des in der Biſchofflich⸗ 

ormsſiſch⸗ anmaslichen und —— wahrbafften Vorftellung in denen von bet Cron Franckreich oc- 

cupirt geweſenen / denen Evangeliſchen Staͤnden jenfeire Rheins zugehörigen Landen prætendirten Juris Dias. 

— als nicht weniger der Ungrund ber yon Seiten Worms in denen Naſſauiſchen angegebenen Religione 

taraminum. 


Feyſerliches 
COMMISSIONS. 
». DECRETI, 
IN MATERIA | 
RELIGIONIS, 


Cum adjundis Num. 1. usque 84. 





Franckfurt am Mayn / 
Gedruckt unb zu finden bey Anton Heinfcheidf , 1721. 
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Vz nerf/ der Hochwuͤrdigſt⸗Durchleuchtigſte Zurft und Herr/ Herr bri 
M ftian Auguft / der Heiligen Roͤmiſchen Miren Priefter / Cordes : —* 
tionis Germanicz Protector, Ertz⸗Biſchoff zu Graan / deß Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt / deß Heiligen Apoftoliiher Stuhls Legatus 
natus, deß Koͤnigreichs Hungarn Primas und Obriſter geheimer Cantzler / 
Adminiftraror ptf Biſchoffthums Raab / wie auch ber Graen⸗ unb Raaberiſchen Geſpan⸗ 
ſchafften Ober⸗Geſpan / Hertzog ju Sachſen / Guͤlch / Cleve und Berg / auch Engern und 
Weſtphalen / Landgraff in Thuͤringen / Marggraff zu Meiſſen / auch Ober⸗ unb Nieder⸗ 
Laußnitz / geſuͤrſteter Graf zu Henneberg / deß hohen Ertz⸗ und Churfuͤrſtlichen Dohm⸗Stiffts 

zw Coͤlln / Dohm⸗Probſt / und Thefaurarius, Graf ju der Marck / Ravensberg unb Bars 
y / Herr ju Ravenſtein / der Balley Thüringen Stadthalter / Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerlichen 
Majeſtaͤt wuͤrcklich geheimer Rath / unb zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs Derfammlung 
gevollmaͤchtigter höchftsanfehnlicher Principal-Commiffarius, Def 5. Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen allhier anweſenden vortrefflichen Raͤthen / Bottſchafftern und 


SORA RENI ni wasgeſtalten Ihre Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt Reichs⸗ 


vaͤtterlich und wohlmeynend nicht verhalten koͤnten dag Ihro als Roͤmiſchen Kayſer Dero 
hieſige höchftanfehentliche Kayſerliche Principal-Commitfion ohne Verzug geziemend berichtet 
und annebenſt eingeſchicket habe mas bey Deroſelben von denen hier anweſenden Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſions· Verwandten Geſandſchafften für Beſchwerde / nahmentlich gegen Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz und gegen Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden gu Mayntz / dann auch 
gegen deß abgelebten Herrn Biſchoffen zu Speyer Fuͤrſtl. Gnaden / unb Freyherrn von Sickin⸗ 
genzu Ebernburg ins beſonder und weiters uͤber mehrere Religions⸗ und andere Sachen in8* 
gemein den 13. Octobr. vorigen Jahrs muͤndlich in Unterthaͤnigkeit angebracht / darbey pro 
memoria fab Num. 1, hiebeh liegend übergeben und gebethen worden. 

So gnábigft nun Ihre Kayferl. Majeftät angefehenund aufgenommn / dag bey Derofele 
ben die Augfpurgifche Confefkons- Verwandte — apa. Anliegenheiten gegiemenb 
vorzutragen/ fid) fhuldig erachtet tm dardurch Adrlich an den Tag zu legen , wie 
Ihre Hoͤchſt⸗ und Hohe Herren Principalen/ Obere und Committenten, anal 
len Thaͤtlichkeiten Beinen Gefallen haben fi an Gleich und Rede gern be^ 
gnügen , und daffelbe allda (tien, von wannen Sie cé billig hoffen, und 
erlangen follen, damit ihres Theils Ruhe, Einigkeit und gutes Vertrauen 

ám Roͤmiſchen Reid) erhalten werde: Eben fo gnaͤdigſt unb millfährig haben Ihre 
Kayſerl. Majeſtaͤt hierüber Durch Dero Kayferliche hoͤchſtanſehnliche Principal - Commiffion 
babier vorgemeldten Gefandfchafften erflähren / und verfichern faffen / bag Sie nad) bee 
Sachen reiffer- Erwegung alſobald an die vorernannte buy « und Fuͤrſten / unterm sten 
Novembris jüngfthin Das behörige circa fa&a erlaffen / unb zugleich eon. weitern Unterneha 
mungen gnápigft und ernftlich abeunb que Güte oder felbftigen Abftellung anermahnet/ bare 
ben aud) ferners / unb allenfalls Die Einfehung Dero Kapferl. Ambts erinnert; mithin ohne 
Verʒug die Hand an das Werck geleget haben’ / umb nach eingelangten Berichten jenes nicht qd 
verfehlen ober indas Weite zu fpielen/ und mit leeren oder. dilacorifchen Referiptis fimplicibus, 
öndern ín verfolg der Weſtphaͤliſchen unb anderer Brieven-Schlüflen ſowohl / als deren fämbte 


iden Reiche - Sagumgen und Sybrer Kapferlichen CR3ab( » Capitulation durch die darinnen 
allenthalben vorbehaltene und vorgefchriebene gàt « oder richterliche Mittel / bie gebübrenbe. 


abhelffliche Maaß circa facta, nehmlich per Refcripta dehortatoria, inhibitoria, & mandatoria,8c 

uidem in forma arctiotum Kayferlich zu ertheilen / einfolglich jederman in beme / was rechtund 

Ping Dero Kapferliches Ambt in Vermittel⸗ oder — gnápigft gerne — 
4 


N —— —— — 
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alfergnddigften Herrn erm wegen / geben Ihro Durchleuchtigfie Emi- 





Num. f. 


btyen gu faffen : Nebſt angehenckter gerechteften Ermahnung / man möchte fid unterbefien von 
Geitender A. Confeffions-Cerranbten gegen bie Reichs⸗Staͤndige Be it/ und ge⸗ 
gen eben die Reichs⸗Friedens⸗Schluͤſſe unb Gefäge/ / worauf man fid) beruffe / ín ber Sache / 
unb in Denen Perſohnen / mit ohnzeitigem Eiffer auch nicht uͤbereilen / und zu keinen allerſeits 
lichen Weiterungen Anlaß geben; geftalten in ſo platter Dingen / ohne den be⸗ 
ſchuldigten Theil vorhero aud) gar nicht einmal circa facta vernommen / oder zuvor dekorürt 
zu haben anderſter zu verfahren / in gemeldten (Srieben: Schluͤſſen unb Reiche: Satzungen 
nirgends vorgeſchrieben / fondern deutlich verbotten ſeye / inmaſſen auch darauf ín vorangezoge⸗ 
nem pre memoria ſelbſten: Wann etwan eine und andere Circumſtantia facti in refe- 
rendo, wie es geſchehen koͤnte, gefehlet ſeyn ſolte, und ein anders dargethan 
werden fónte , man hierunter nichts Gefaͤhrliches intendirt haben , ſondern in 
allen Dingen fi weiſen laſſen, dem Recht und Billichkeit Raum geben , aud 
dergleichen Billigkeit fi) wieder verfehen wolte , vernünftig fehon zurück gedacht 
worden. 

Mit allem deme hätten Ihre Kayſerl. Majeftät fo migfällig/ alg empfindlich verneh⸗ 
men müffen/ wasgeſtalten bit A.G. Verwandte Sefandtfchafften auff bem allgemeinen Reichs⸗ 
Tag / Ihren Herren Principalen zu gleicher Zeit-eingerathen / Daß Sie in ihren Landen / ges 
gen diedarinn gelegene Catholiſche Elöfter und Kirchen  Repreilalien vornehmen/ unb Dar» 
neben auswärtige Mächte erfuchen mögten / in ihren Gebiethen / gegen bie Gatholifche ein 
gleiches zuthun / unbmitibnen A. C. Berwandtencaufam communem ju machen: Welchem⸗ 
nad) Sybre Majeftät ber König in Engelland / als Churfürft zu Braunſchweig / ſchon den 4. 
Novembris jüngfthin ben Sybrer Anweſenheit in Ihren Teurfchen Reichs · Landen am erften imt. - 
Repreflalien gegen Die Catholiſche ju verfahren / ben Anfang gemacht / unb die Gatholifche 
Kirche zu Selle nidt nur roürcklich bebe verfchlieffen / fonbern aud) ben Catholiſchen Gottes ·⸗ 
Dienft verbiethen / folglich Dahier barbon Die Nachricht alfobald ertheilen laffen; Deme Ihre 
Majeftätder Königin Preuffeny als Fuͤrſt zu Halberſtatt und Minden, nad) Sybrer Xuckkchr 
von over / gegen bie Catholiſche Kirchen und Elöfter in Ihren Keichs-Landen / nehme 
u ne Stadt ee he re [^ en den zten ee, — 
onderheit gegen das im Reichs⸗ um att gelegene uhralte Gottes + 

Num. 2. Stifft und loft Hammersleben/ mit Hindanfegung ber in She N. 2, hiebey befindlis 
cher Kayſerl. Obriſt Richter-und Lehenherrlichen Abmahnsund Keiche-vätterlich wohlgemein⸗ 
ter Warnung / aufeineim Reichniemahlenerhörte unmaßige/ ber Chriftlichen Liebe ſowohl / 
alseines guten Kegenten Milde, widerſtrebende / und in fid) ohne Kuckfragverpdnte/ mithin 
denen Reichd-Filcalen unterworffene harte Weiſe / am sten vorgemeldten Monaths Decem- 
brisperfabren/ indemenicht nur Diefes Cloſters Kirche gefperret/ fondern die Renthen einge? 
zogen / Die Beiftlichen in gang Furger rift mit bem Bettelſtab in ber Hand mit Hindanſetzung 
Kapferlicher Majeftät / unb Dero hoͤchſten Richter⸗Ambts / gaͤntzlich aus-und ins Elend forte 
gejäget haben / weiches hernach bey Ihrer Kanferl. Majeftät auf eine gantz frembde Art / durch 

Num. 5. pie Antworten Num. 3. und 4- auffer aller Keichsitändigenfchuldigsund Beſcheidenheit / viele 

und 4. mehr angezeiget / as vermeintlich habeentfchuldiget werden tollen : 

Num.$. Deme ShreDurchl. ber Herr Landgraf ju Heffen · Caſſei / nad) Ausweiß bt Num. 5. 
aud) nach ufolgen fich geduffert baben. 

Noch weit empfindlicher ſeye Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt ſerner vorgekommen / daß 
man gegen Das gantze Teutſche Reichs⸗Weſen und deſſen allerfeitige Grund « Sefäge/ fofgfam 
gegen Teutſche Pflichte und Reichs⸗Tags⸗ Verrichtungen / welche in Beſorgung deß Publici, 
unb zu Beybehaltung / Ruhe / Friede unb Einigkeit deß Vatterlands / der Kayſerlichen Ma⸗ 
jeftät unb deß Reiche gemeinſamer Hoheit / nad deſſen beilfamen Satzungen allein gewidmet 
ſeyn ſolle / wider die Kayſerliche Majeſtaͤt und Ihre Reichs⸗Mit ⸗ Stände in ſolche Hitzig⸗ 
keiten / und auf ſolche thatliche nod) weiters gehende Rathſchlaͤge / Bedrohungen / Schriff⸗ 
ten / Druckerehen / einfeitige Auslegung oder Deuteleyen vom Gebrauch deß Oßnabrugg⸗ 
und Muͤnſteriſchen Friedens / ſolgſam unter eben der Zeit / als mit angezogenen Reichs⸗ 
Satzungen / das Rechte geſuchet / — 4 Reichs⸗Satzungen und Rechte auf alles 

nrecht unnoͤthiger Dingen verfallen unb zugefahren feye / obwohlen Ihre Kayſerliche 
Majeſtadt das Recht und Biliche nicht allein nicht —— alles auff vorerwehn ⸗ 
te Weiſe in die ordentliche Wege alsbalden geſetzet / und an Kapferlichen Ambt nirgend 
nichts haben gebrechen laffen: Welches Verfahren auff einem offentlichen Reichs» Tag und 
bey fo geftalten Dingen fo langdas Teutfche Reich ftebet / mit einer folchen Steuerung und 
Higigkeit wohlniemahlen erhöret / ober unterfangen worden / inmaffen man nicht allein ohner⸗ 
wartet deren bep Rapferlicher Majeftdt bereits implorirten / unb von Deroſelben alébalb ınit bee 
‚hörigem Weg unb Ernft vorgewendeten Reiche-Sagungs « máffigen gütlihen Ermahnung 
and Mitteln / oder des hoͤchſten Kapferliben Ambts / erftlicy unter fich / hernach unter bem 
Rahmen eines Corporis von einem Theil Des Reiche zuſammen gegangen / foren auch ı10le 


es ſcheinet ohne Einfehung unb mit Verſchweigung eines Theil des nad Vetgieſſung ſo vie⸗ 
Imbepderfeitigen Chriſien· Bluts / unb am End für auswärtige ule noch darzu zu begablen 
gehabten vielen Millionen baaren Gelds / und mit ver noch hrutiges Tags sum Denckmahl an 
Bielen Drten im Roͤmiſchen Reich vor Augen habender Verheerung der herrlichfien Reichs⸗ 
Landen / errichteten Oßnabrück « und Münfterifshen Friedens unter fid) beftändige / bif zu bere 
bothenen ungeitigen Unionen / ober Bündnüffen gegen ihre Mit Staͤnde / unb nad) Außwei ⸗ / 
fung ihrer eigenen fchrifft:und mündlichen Vorftellungen / bey nahe gegen bie Kapferliche Ma⸗ 
jeſtaͤt und Dero hoͤchſtes Amdt feb gerichtet: und angezielten Excremitaͤten / Waffen und 
Drohungen / Ihren Herren Principalen einzurathen fid nit entfeben/ immirtelft aud) obner» 
achtet bep Sybrer Stopferf. Majeſt um Dero Kayferliches Amt zu Berfchaffung des Rechten 
und der Serechtigkeit ferner angefuchet worden / zu gleicher Zeit einfeitige andermeite in fid) vor⸗ 
bin nach denen Reichs. Satzungen nichtige Conclufa unter fid) gemacht / und darinnen gang 
ohnorbentliche zu des Teutſchen Datterlands voͤlligen Zerrüttung allerdings Reichs » Grund» 
perderbliche Principia feſt zu ftellen (id) angemaffet haben folle/ als da unter andern feynd / auff 
die aus Kapferlichen und Des gefammten Teutfchen Reichs Gnaden und Milde errichtete und 
privilggirte Univerficäten oder hohen Schulen und Academien im Römifchen Reich/ gewiffe 
, neuerliche, zu nichts / al$ zu Uneinigfeiten, Trennung, und Unruhen unter Haupt und Gliedern/ 
unb Diefen unter fid) felbit abgichlende, indenen gemeinbündigen Reichs » Sagungen nicht tr» 
weihliche / ober erfindliche Lehr · Stuͤcke abzuſchicken / und denen Profefforibus nachdrücklich 
auffzugeben / bof ſie nach ſolchen ihte Lehren und Principia einrichten / unb darnach fich achten 
folten : Arreft «unb andere bedrohliche Schreiben wegen der Berchtoldtsgadifchen Emigrar- 
ten ja gar auff des Herrn Hergogs ju Wuͤrtenberg / und Herrn £anbgrafen zu Heſſen Caſſel / 
Fuͤrſil. I. Durchl. Prote&oria aut Confervaroria, für bit in rechtlichem Proceſs ſchende 
Sachen der Kapferlichen / unb per Reichs⸗ Stadt Speyer zu erkennen / anderer unorbentlie 
cher wider Die Reichs « Grund⸗ Gefäße / gute Drönung / alte Obfervang / und gegen eines Roͤ⸗ 
mifchen Kapſers alleiniges Ambt und Gewalt febr hart anlauffender Dingen zu geſchweigen; 
fondern aud) bítfemnad) auff folcher üblen Bahne weiter fortgegangen worden ſeyn folle ; indem 
Ihre Majeftät der König in Preuffen / al& Chuifürft zu Brandenburg nebft des Herrn 
Landgrafen zu Heſſen Eaffel Durchl. Die Circular-Schreiben vom 23. und 30. Decembris vo⸗ 
rigen Jahrs fab Num. 6.und 7. abgelaffen/ und baburd) zu Ohnfried und meiteren That⸗ Num. 6, 
fidfeitea Die Aufmahnung zu nleicher Zeit gethan / ala die Augfpurgifche Confeffions - Ver⸗ UND 7- 
wandte Geſandtſchafften auch Sr. Durchleuchtigſten Emineng dem Kayſerlichen Herrn Princi- 

al- Commiffario bit anderweite Borftellung laut Num. 8. jur Einfendung an Ihre Kayſer⸗ Num. $, 
ide Majeſtaͤt bereits ausgehändiget haben s Wie nun in felhiger viele febr angügliche der 
hoͤchſt⸗· nothwendigen Einigkeit unb Teutſchen Wertrauen im Heiligen Reich gefährliche Din⸗ 
ge, und biclmablige Bedrohungen zu eigener Wehr und Waffen zu greiffen / infonderheit aber 
unter andern entbalten/ daß offtgemeldte Aug. Confeff. Verwandte Gefandefchafften alles in 
Ihrer Kapſerlichen Majeſtaͤt allerhöchften Nahmen / mit Hindanfegung aller Kayferl. Reihe ⸗ 
Pflicht / thun und Die von ihnenan flatt der Repreffalien und offentlidyen Thätlichkeiten alfo 
nennenbe gelindeſte Wege / und Jura retorfionis ohne Verlegung Kayſerlichen kKeſpects, wills 
Führlich eerüben zu tónnen/ andurch Kayſerl. Majeſtaͤt warlich gang ohnverfchuldeter Dingen 
auffer Acht unb Ambt zu ft&en / mithin alles wohl und recht gethan zu ſeyn vermeinen; 

So würde nun mit Fhrer Kapferl. Majeftät bad gefambte Heil. Reich / undeinjeder deſ⸗ 
felben body «ober niederer Chur « Fürft und Stand / toa in fo geartete Teutfche Rathgeber 
unb Patrioren für Vertrauen zu fegen / unb wie Ihrer Stapferticben Majefldt bey (oldben Sins 
‚gen zu Muth (eon koͤnne von felbften leicht erkennen folgfam zu nöthiger deren Abänderung 7 
nbn —— eines ſo geſtalteten Ubels / in Behertzigung allgemeinen Heyls und 
Ruhe / etrachten. E 
Sybre Kapferliche Maieſtaͤt wolten niemandın unb feinem Religions⸗Verwandten 
Stand oder Unterthanen des Reichs feine Meinung und Principia beſchrencken / ober benthe 
‚men / info torítnemlid) felbige denen gemeinbündigen Reiche» Sag unb Ordnungen wahre , ·˖ 
bafft unb vollfommen gleichförmig feptn / tod) müften Sie dahier und dermahlen nicht verber — 
gen baf Siegleichfam re Ihre eigene Rapferliche unb Defterreichifche Mildigkeit nun ohn — 
umgänglich gendthiget (een, aus Reichs · Bätterlich obnpaffionirten Hergen / zu des allgemei⸗ 
‚nen Weſen Beten / Gburfürflen; Fuͤrſten und Ständen vorgemelbten Der Saden bihherl⸗ 
‚gen wahren Verlauff / und deren eigentlichen Stand mit feinen Wahrheits⸗ Gründen und ei⸗ 
genen und wie man mit Ihro umgehe / deutlich vorzuſtellen / mithin einen jeden erach · 
ten zu laffen / ob Sie nicht bie groͤſte Urſache haben / Iht Reichs · Vaͤtteriiches Lerdweſen und 
Empfindlichkeit über ſothane ohnnöthige /. unrublge / ohngruͤnt lich · und ohnordentliche Rath⸗ 
ſlaͤge und Beginnen ju duffern / unb fid) gegen die Geſtalt eines ſich fo nennenden Corpori⸗ 
Evamelici , folglich über deſſen [dé -m "vta tg bey bem gangen Reich höchfteng iu 
beſchweren / unb dargegen von Kapferlichen Ambts wegen Das bebórige zu begehren unb vore 
. aubchren / aliermaffin Ihro der Text de uno capite, — corpore , & fingulis a 


Art. ftof. 19. quod unum Imperii corpus, & quid fit , fi  monpro uno confiderari poffit, wohl 
betou 


re Kapferl, Majeſtaͤt toüffen von Anfang Fhrer Kayferlichen Re fotenig 

iu ı daß Ste zu dem Ihro von denen Aug. not Verwandten indie 
jeigenden — — gung, undt bag man Urſach unb Noth habe zu gleicher t 
ton andermeiten Zufammen um Kriegs. Rüftungen in-und auffer Reiche miteinander 
zu veranftalten; und eg ib (ibit f ota a fchaffen / oder biebon fo offentlid) gu fprechen 4 
und ge seta ine Angeficht zu fehreiben / bißhero einigen Anlaß oder Urſache adii has 
bm! ear bier ubi ria an fie ordentlich und gegiemend gebracht / und wor⸗ 
über er Kapfertiches Ab gebührend angefuchet worden / mit Dero Wiſſen und Willen 
daffelbe niemand mit Worten oder Wercken verſaget / fondern folches denen Reichs · und ande⸗ 

— jedesmahlen haben ohnpartheyiſch angedeyen laffen. 

erinnerten fich / was Dero Kapfırl Obliegenheit in folchen und allnandern Sachen 
NEL eripi er in benen Reiche + of « und Ordnungen vorgefchrieben / und in 
Sr endlich recht und biBig ſeye; Sie müften aud) wohl vas wegen Haltung deren Reichs⸗ 
nuo ten / deren Einrichtung oder kp AS als Kayſern / mitsoder ohne dem geſammten 
eich /nichtaber von einem Theil allein / (ofort einem jeden Reichs —25* ins n obet 
Allein zuftehe / oder entfichen fónne unb folle / und hätten Derohöchften Orts erweißlich bißhe⸗ 


. to an allem deme nichtd gebrechen laffen / was Ihro dißfalls obliege : Sie erfeheten aud) nod) 


Num. 9. 


und ze, 


nicht —— Urſache / warum man auff ſolche Extremitaͤten verfallen möge. 

Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤſten nicht minder / was der Oßnabruͤck⸗ * Monſteriſche / 
auch ber 9eligioné: Friede / bit RxecutionsOrdnung / und arctior modus exequendi ín Reli⸗ 
gions- Mißhelligkeiten / circa materiam & obiectum für Zielund Masß gegeben / auch was Des 
nen in Reũgions· Sachen ſtrittigen Theilen / wann nehmlich innerhalb dreyen Jahren kein 
Recht erfolge / wegen zulaͤſſiger Thaͤtlichkeitund Waffen in bem Oßnabruͤckiſchen Art. 17.5. 
veruntamen fi neutro &c. &c. und in bem Muͤnſteriſchen $. 1 16. veruntawen &c. &c. deutlich ein⸗ 

anden / unb erlaubt babtp aber nicht zu finden feo / baf ein jeder Reichs⸗Stand in feinem 

anb gegen unfchuldige/ unb an deme / was in quzftionc rci reſtituendæ damahlen gemefen / 

unb jegt neuerlich angebracht worden / nicht Theil habende Leuthe oder fonften Repreflalien / 

oder neu erfonnene Retorfones jmris smiqui , Durch dergleichen vermeintlich gelinde / in ber That 

aber gegen Mi» Stände fo wohl als gegen bie Kapferliche Majeſtaͤt felbft febr ohngelinde Art 
ben folle oder fönne und möge. 

Ihre Kapferliche Majeftät wuͤſten und erinmerten fid) auch abfonderlich wohl mas in 
dem Weftphälifchen Briedens. Schluß / nemlich in bem Oßnabruͤckiſchen Art. ut autem &c. 8. 
und in dem Münfterifchen$. gaudeant 6 3. de unionibus aut feederibus enthalten / unb wie ſol⸗ 
bes vorgefchrieben ftot. 

Die Beſchwehrde gegen Ehur-Pfalg wegen der halben Dr Beifts Kirche / und we⸗ 

n Berbiethung des fogenannten Heydelbergiſchen Catechiſmi / babe fid erft jünft ereignet / 
* Wegnehmung fcoe nur eine Wuͤrckung eines irrigen Chur Pfaͤltiſchen Suppofii , wel⸗ 
ches nad) eingekommenen Nachrichten gar bald würde haben koͤnnen erläutert / unb geaͤndert 
werden / wann denen von Ihrer Kayferlichen Majeftät gleich anfaͤnglich vorgemeldier maf 
fta gethanen beſt⸗ gemeinten Reichs ⸗Vaͤtterlichen Erinner unb Ermahnungen ton denen 
Aug. Confeff. Verwandten Chur · Fuͤrſten und Staͤnden / und deren Sefandefipafftendahier 
nur ruhiglich todre Gehoͤr und Statt gegeben / und fo ſchaͤdliche Weiterungen unterlaffen 


Ein — wuͤrde wegen Herſtellung vorgemeldten Catechiſmi auch deſto leichter haben 

— nnen/ weilen nachdem Ihrer Kayferlichen Mojeſtaͤt geborforafterfattten Bericht 
nen Erklaͤrung Ihrer Ch pedir EAE Durchl. ſolcher nicht circa Symbola aut 

e. ndern nur info eig ohne Erlaubnüß und Grund des vorgedruckten — 

—— unb Privilegi , ben erften Heydelberger Cathechiſmum neuertid ift / 
mithin nad) Außweiß der in ania füb Num. 9. und 1o. hiebeyliegender Sands» Fuͤrſtli⸗ 
dm Verordnungen Sybren fo geuannten Reformirten Linterthanen fonften / und brftotgen 
nichts unterfaget / enttotmbtt / ober genommen / vielweniger den Gottes-Dienft in andern 
dahigen Kirchen gu üben verbothen / und am allertvenigften jemanden mit bem Bettelſtab / 
wie t$ vorerwehnter maffen von Ihro Majefl, dem König in Preuffen als Chur: und 
Bein iu Brandenburg gefchehen / wegzuziehen ober ichtwas dergleichen befohlen wor⸗ 


Man habe berofafben Ihre Kayſerl. Majeftät für ben Mittler und Richter ber Ord⸗ 
nung nad) recht erfennet/ und in Dem erſten pro memoriä E. angefuchet/ Ihre 
Sant. Majeſtaͤt hatten fid) Darüber vorgemeldter maffen ſtracks zu deme toas. Sie ſchul⸗ 
dig ſeynd aud) aus aufricbfig « Kayſerl. Reichs⸗ Vaͤtter lichen — ** erklaͤret und 

angewendet / die Hand alſobalden an das Werck geleget / und gnaͤdigſt zugeſa 


Sr arf Ambe darbey ſtracken Wegs qu handſen. Sie / A. c. dni" T 


fitim herentgegen ne ben deme / toas recht iſt / pum: neben Anruffung Ihrer Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt allerhoͤchſt · und richterlichen zu gleicher at gethan / was allerdings nieht recht / 
fonderngegen — Muͤnſter. Frieden ſelbſt gegen alle Reichs⸗ Sahungen / 
—— — unb Billigkeit/ mithin gegen bit einem Roͤmiſchen Kayſer / dem 
gantzen R Jeutſchen Vatterland / und einem jeden fid) ſelbſt refpc&ive ſchuldigen 
—— ton und shes in — gom * win je id — auch in ſich 
re a em 
Fr und Ständen wohl zu n/ wo t$ * endlich im Reich s Ark iid 
Erro oDtg cg Sn am Mi u EE 
/ in er un en 
ig wie fein/ unb feiner Mit-Ständen eigen Richter mit alierbing? —“ — 


/ Iben bu [ Gewalt⸗ 
aem e Denfe a en P AERA SUE eroalt-Thaten/ Anruffung 


ereyen/ und beren ohngeſcheute 
Ubergebung an Dero 8 * Hoͤchſt tliche —* Commiſſion, mithin an die 
Kayferl. Majeſtaͤt unb das elbſt / auf bie Seite ſtelle? 

Ihre Kayſerl. Majeſtat faſſetennicht / was man eines oder andern Theils in bem Reich 
darmit gewinnen ober ſtabiliren wolle? und tvo e$ bann hin wie endlich auszukommen 
und ju verſtehen ſeyn werde / wann man Catholiſchtr Seiten eben folche Er Ar un 

mb gen und fol — zu — Aes € verirren faffen mo 
Ihre Kayſerl. Majeftät hätten vorh ag Num, 1 1. pui fib bereits Num. x 
Anno 171 $.überfolcye Scriptaanonyma — wer crta aut imaginariasleges& princi- 12: und 
pia gudbigft unb Reichssnätterlich eröffnet / wogegen —— doin nun mehr 13. 
mahfen / unbnod) viel ärger als nie zuvor / Durch dergleichen und Hindanfegung 
aller Reichs · Satz⸗ und Ordnungen / auch alles Betrachts des fele o sim mit Waffen 
und andern Öffentlichen Bedrohungen / Feine Gefäß nod) Ordnungen in bem H. Rom. Reich 
mehr erkennen ober halten qu wollen / fondern Die Sache ohnerwartet Deren vorgefthriebener 
—— oder Rechten in [rer ipae allſchon zu — ie irt ſortgefah⸗ 
ttn werde / Durch welche Wege / Schrifften und Conália freylich Dann alles in die allerſeits 
Extremitäten verfallen und eee werden / herentgegen aber ohne Noth vie 

(e$ Nachforſchens fid) baldergeben müffe / wer und welche daran gegen GOtt unb das Bat 
terland bit höchft-nerantwortliche Schuld und Urſach gu tragen ha 

So wenig nun Ihre apfel. Majeftät hieran den minveften Theil haben wolten / fo 
wenig fónten Sie fid) des Ihro dargegen dißfals umb fonften gebuhrenden Kavferlichen 
Ambis einfeitig von einem Theil eines Reihe Tags gleichfam enrfegen und nehmen: Am als 
lerwenigſten aber es darauf ankommen laffen / fondern Sie ſeyn entfchloffen / felbiges bey 
allen Worfallenheiten / nach denen Teutfchen orco Grund» Gefäßen ohne Anfehung der 
firittigen Dingen und Perfohnen oder Glaubens + Beblanntnuͤſſen / wie Sie ed GOtt und 
dem Reich angelobet / poe: Wolten im übrigen die widrige / abgmöthigte Folgen von 
Wi Handein denen Rathgebern und Urhebern auf ihre Pflicht und Verantwor⸗ 
tung laflen- 

" dahero dem allgemeinen Reid) und Batterland hiermit mit gutem zeitigen 
Kath md Wiſſen / von obhabenden Kayferlichen Ambts « und Gewalts⸗wegen / und Kraft 
deſſen / — ——— Reichs⸗ Sat « und Ordnungen nach reiffer deren 
Sachen / un Umſtaͤnden ſelbſtiger Erwegung / fuse gnábigft 
—— * Sie —A Sif) ratione rei & modi , fo wenig als die vermeintlich 
befugte Repreffalien / ** Titulum Juris Civilis e —— » unb beren neuerlis 

(en fogenannten Retorfionum Juris iniqui unter Dero Kayferlihen Nahmen rk laffta 
—— indeme darvon indem Oßnabrugg⸗ unb 9 eriſchen Frieden und 
rigen Reichs · Satzungen nirgendswo ichtwas / tool aber Das ‚gerade Wiberfpiel an allen 

* Sraft antiegenber Beplage Num, 14 jwerfehen/ wo überall bie gütfiche ober richter- No. 14. 
fie Mittel inallen General-unb Special-Sachen, folgfam — regulativa illius , — 

fucuri circa Eccleſiaſtica & profana, deutlich vorgeſchrieben und et] bie R 
ped viz facti eng ib he Frieden Bruce em PA M fofg. 

Sachen / too man contra vias facti ip 


—— —— ohnformlicher fepe. 
en der ome neu ete 


Berchtoldsgadner 
Mandataarreftatoria , unb fonbatid o bit De an Bem rt — Dina = 
Herm —— zu Heſſen > Eaffel 
mar on einem unbefugten Gewa je — aut zen — die 
Kapferl. und Reichs · Stadt Speyer / 85 nicht Religions⸗ fondern nach ber Beylage 
ge la 
| u u n 
beluͤmmerlich anfehen ? Baum mia jura & sefervará Majeftads Calarcz 


— — M 


eben alſo gegriffen / unb von einem Theil bes Reichs ohne unb gegen bas hoͤchſte Oberhaupt / 
eben fo / ohne Ruckſicht ber Sachen unb ber Folge / verfahren werden wolie / als fiekaum vor 
einem Jahr circa poteftatem legislatoriam & judiciariam , wegen des einſeitigen Concluſi auf 
No. 16. der gemeinſamen Reichs⸗Vilitation Dero Kayſerl. Cammer⸗Gerichts / nad) ber lub Num. 16. 
angezogenen Beylag / waͤren angegriffen worden unb dargegen bie Kayſerl. Verordnung 
No. 17. Num. 17. hätten tbun muͤſſen; Dann Sie gnaͤdigſt willigg daß Sie fein zu 
begreiffen vermöchten/ toa man dann mit dem Band des Corporis Germanici, deffen Sag 
und Ordnungen anderfter / als mie folche ſeynd machen wolle / unb auf welchen Grund und 
Abfehen von einem Stand gegen Den andern’ als ob Fein Recht / Gelds nod Kanferlichs 
Ambt oder Gietvalt ne vorhanden todre/ dieſe Rarhfchläge unb gemaltiges Verfahren ge⸗ 
richtet feyn folle / als daß unter ſolchem Schirm und Degen nad) und nad) ein Stand von 
dem andern unterdrucket/ undhernach aufgerieben / folglich in fid) tota Imperii compages fichere 
Aid) werde diffolviret werden melches wohl zu betrachten und zu — Ihro Kayſerl. Mas 
jeftät alle groſſe unb kleine Stände insgeſambt / und einen jeden ins beſonder ju feinem und ges 
meinen Heil gnäbigt toolten gewarnet und erinnert haben. di 
. ben dahero Fönten Ihre Kayferl, Smajeftát gu Benbehaltung gemeiner Ruhe / Einige 
feit und Rechtens / und zu wahren Begriffs Lehre und Verſtand deren Reichs⸗Satzungen 
nicht geſtatten / denen Profciloribus auf Denen / mit Kayferlicher Erlaubnuß und Privilegien 
im Reich aufgerichteten Univerfitäten oder hohen Schulen gu. andern / als denen Reichs⸗ 
; Satungs : mäßigen Lehr » Stücken / vielmeniger zu eigenfinnigen und einfeirigen Ausleg⸗ 
Deuteley⸗ oder Verdrehung der Keiche-Sriedens-Schlüffen / und des Vatterlands Grunds 
Gefägen anderſt / als wie folche bißhero tn bem H. Seid) gum rechten Herfommen und zu ges 
meinfamen Band angenommenund Herfommens feynd / oder wie ſolche noch weiters geinein⸗ 
famlich werden verglichen / und von Kayſerlicher Majeſtät rauficıret / mithin bündig und 
recht werden / einigen Anlaß zu geben / geſtalten folches niemand nad) dem Enthalt derer 
Reichs⸗Satzungen / und nad) deren wahren von Kayſerl. Majeftät und vem Reich beliebte 
und erklärtengemeinfamlichen Interpretarion gu (eren / gu richten und zu fchlichten ſeyen / wi⸗ 
drigen Galla die ohnerfindliche bem gemeinen Weſen Grund » verderbliche Principia , mie 
man bermabfen zu Racuiren fuchet / (replid) noch weiters enfchleichen würden und muͤſten / 
wogegen unb toiber allefolche Ncorericos Ihre Kayferl. Majeſtät Dero Reichs⸗Fiſcales hoch⸗ 
mahlen ju ber fhrengeften Beobachtung ihres Ambts vielmehr angubalten / tvibrigen Galíà 
aud) denen Univerhtäten ihre Privilegiazu caffiren / aud) (ie mit ernfthafftern Straffen/ ge: 
falten Dingen nach / anjufeben genótbigetftya roürben. — - 

Oybre Kayſerl Majeftät bielten nicht minder für fehr ohnordentlich / obnanftánbig und 
ohngeziemend/ Daß aufeinem ordentlichen Reichs⸗Tag Status unter ſich / und Dero zu Bes 
rathſchlag · und Beforgung Fried und Einigkeit beftellte Gefandfchafften mit fo harten ohn⸗ 
nöthigen C'Borten und Antaftungen/ wie es vorhin etlihmahl in denen Nordiſchen und ans 
dem Sachen / bemad) aud) gegendie Reichs⸗ und Collcyial - Directora feibjt ſchon geſchehen / 

- mun weiters ausbrechen/ einander unter (id)/ nad) Faum angebrachten Klagen’ ohne Rich⸗ 
ter oder Mittler gleichfam zu Red zu ſtellen / zu bedrohen / oder wuͤrcklich zu verfahren erlaubt 
ober orbentlich erachten mögen / wie dann jegt Ihro € burfürfll. Gnaden qu Mayntz / als des 
Heil. Roͤm. Reichs ditift- und erfter Chur-Sürft/ und durch Germanien Erg Eargler m beſon⸗ 
der mit Bepmeffung ohnerfindlicher Dingen / neuer» und offentlich febr hart angegriffen wor⸗ 
ben (eye ; Da doch Sybre Kayferl. Mojeſtaͤt aus bumeloter Ihrer Churfürftlichen Gnat en Bes 
trag und Antworten folche Noth eben fo wenig recht erfcbenal$ glauben koͤnnen / daß eín Stand / 
oder ein Theil des Reichs Den andern eigenmächtig ju Rede zu fiellen befugt ſehe ober bof Cer 
‚Herr Ehur-Fürftdurd) feinen fo lange Jahr hindurch / den Rom, Reich und beffen gemeinen 
Weſen obnermübet erwieſenen treu + patriotiſchen vielen erfprießlichen Vorſtand und Dienſte / 
* Verunglimpffung und Angriff / wohl aber beſſern Danck und Erkanntlichkeit ver⸗ 

enet habe. P . 
.  Bleichtofe ferner Ihre Kapferliche Maieſtaͤt nicht faffen koͤnnen / woher den Laͤrmen ent» 
Sehe r ttr gegründet ſeye / daß es jetzt um bit gange Augfpurgifche Confeffion , fonderlich an 

m Rhein: Strohmgethan ſehe / alltvo ihres Wiſſens fremte Potenten fid) noch nicht einges 
wiſchet 7 Die beflagte Chur: Fürften und Staͤnde auch fid cer gebührenden Verhoͤr / gütlichen 
Verſtaͤndnuß / ober Reiche + ſchult igen Gehorſams nech nicht entzogen / oder entjage£ 
hätten ; alfo aud) von ihrer Kavferl. Majeftät bie Voreilige in denen Reichs Sagungen 
nicht gebilligte Unioncs eben fo angefehen/ und ftlbige / fe (ang jene oder andere Stände die 

- ‚Rechte und Geſaͤtze nichtunterdruckt / oder verworffen hatten/ billig allerdings hiermit cati» 
ret / unb jeder Keiche- G bur Fürften-Stand ober Unterthanbarvon abfolviret / herentgegen zu 
gutem und gänglichen Beiracht deren gemeinfamlid) bekannten Reichs / Grund Sefägen / und 

. gualitrftite friedfertiger Ruhe und Einigkeit / in denen Wergen des Heiligen Reihe Rechten 
ordentlich angewieſen würden. | 

Am übrigen harten Shre Rapferliche Majeſtaͤt ernſtlich nachſchauen laffen/ ob unb An 

; Ihro 
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Ihro und ber memori bero gforteürbigften gerechteſten Kayſern und Vorfahrern Ferdinandi, 
Lcopoldi & Jofephi Majeſt Majeſt Majeſt. Chriſtmildeſten Andenckens / bte A.C. Verwandte 
Enel mit Recht / Sugund Ahorn, nemlich/ baf man fie über 70, 

lang in an E e ordentlichen derentwegen fambt « oder fone 

| ohngehärtgelaffenhab. - :. T7 . 

Es finde (id) unter weyland Kauferi. Majeſt. Ferdinandi unb Leopoldi Regierung nichts / 
fo bip Derofeiben ordentlich mare angebracht / unb auf oem Reichs⸗Tag / over (oufien geftale 
ten Dingen nad) / ohnbeantwortet gelaffen worden ^. woruͤber man fid) dann ſelbſten befcheiden 
mögte / ob folche Dinge in genere & folle und ohne Benahmſung einiger befondern Sache eis 


nem Römifchen Kayfer auf offentlichen Reichs⸗ Tag wider Dero glorwürdigfie Vorfahren » 


gar obendin unter Die Augen zu ſagen / zu ſchreiben und zu Drucken / Der Gebühr und. Reſpect 
gemäß! undob es eine Art fepe / ſich (o zu beſchwehren / oder einige Sache / welche fie auch ſeyn 
möge / folchergeftakten ordentlic) zu Ende bringen zu fónnen ; IGann aber. eine oder andere 
Sache erliegen geblieben / ſo werde deſſen Urſache feicbt gu erſorſchen und mithin bero Vor⸗ 
peat, ſtmildeſten Andenckens und allerhoͤchſt Diefelbe ohne Schuld zu finden. unb es zu 


ton ; , ] « . Is 
Es ſeye inſonderheit unter weyland Kayfers. Jofephi Mojeſt. unb je&t gforrvürbigft regies 
enden Kayferl. Majeſt. re 1 auf Dit von ihnen A. C. Verwandten Sefanbfiha en 
durch befondere gefambt Vorſchreiben / oder allgemeine Reichs « Gutachten’. zu Beförderung 
der Juſtitz ober ihrer vermeintlichen Beſchwehrden angebrachte / bey dem Kayferl. Reiches 


Hof⸗ Rath im Rechts⸗Streit mehrifteng befangene Dinge nad) Außweiß De Num. 18. durch. No. 18. 


gewöhnliche Decreta Dero Kayferlichen Reichs⸗ Hof⸗ Rath hinüber gegeben / unb babe gnde' 
bigft und ernftlich anbefohlen worden / in allen und jeden vorbenannten Sachen der Ordnung, 
nach ohne Verteilung ju verfahren’ und nad) denen Reichd- Grund: Geſaͤtzer und Rechten 
leunige unparthepifche Juſtitz zu ertheilen: Wie dann aud) bey ziemlich und ordentlichen An⸗ 
gen ferners geichehen werde / unb ſolle was Recht feye; bob 
macht ſeye / basan trageten Ihre Kanferl. Majeftät Feine mehriftens aber die Partheyens 


einsund andern.theils eigener Saumfeeligkeit.in Beybring-und Handlung Der Noth⸗ 


fft/ undan derenflattgenommenen Abfprungs an Die Reiches Berfammlung/ tvorburd) 


jedesmahl viel Zeit verzogen werde / und Darinnen vielleicht bie Hanke Schuld ftp / daß eß 


gleichfam indem Heiligen Reich ſcheinen / und daraus Krafft.der fehrsfftlich üübergebenen foges 
nannten anderweiten Borftellung dahin getrieben werden molle / als ob Ihro Kanferl, Mas 
jeftät als dem Ober⸗Haupt / und Dero höchiten Reihe Gerichten oblitge/. fobald eine Spare 
they A.C. Dermandten theilsfeye / oa man weder vis ordinaria procefluum verfahren / oder 
gleihfam alle Leges überfahren müffe / ober vie 
Unerthanen die probatio juris, ‚aut legalitas rerum & temporis obliege / wiewohlen in denen 
Reichs⸗Abſchieden / Reichs⸗Friedens⸗Schluͤſſen Reihe-Hof-Raths unb Cammergerichts⸗ 
Ordnungen /. circa materiss Religionum , aut circa res & perſonas unius vel alterĩus de toleratis 
Religionibus alles Ziel und Maaß rw Ar ein / fonften aber nach der gemeinen 
Rechts⸗Regul / wo Fein Kläger / da Fein Richter ſeye / biefer aber anderft nicht / alà nad) der 
Eigenfchafft und Art des Geklagten verfahren fónne, : 
Geſialten auch neben deme insgemein wiſſend ſeye was qu Beſchleumig⸗ unb Befoͤrde⸗ 


sung ber Juftig Ihre Kayſerl. Majtſtaͤt bey neuer Anftellung Ihres Kapferlichen Reichs⸗Hoff⸗ 


Rahs im Jaht 1714. nad) Dero Wahl · Capitulation in tern darbey erlaffenen Decreto Inftru- 
&icnis Dero gehorfamften Reis: Hoff Raih / dann auch ferner Dero geborfamften Kapferl,' 
Cammer Gericht auff Einrathen deren zu deſſelben jüngfien Vifirztion btrorbnet geweſten 
Churfürften Sürften und Ständen ín tem burd) deren fubdelegirten Vifiratortn im fahr 1713. 
gefertigten / und von hr. Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt gut geheiffenen Vihtations-Abfchied aufs’ 

geben / und anbefohlen haben damit zu gebührlicher Achtung deren Reichs⸗Satzungen / 


wohl wegen des Richter ⸗Ambts / als wegen ohnabfeitigen Anfehen deren Sachen unb: 
fonen/ welcher Glaubens Bekanntnůß diefelbe auch feon moͤgten / ordentlich / redlich und 


rechtlich überall zu verfahren ohnvergeſſen werde. 


Was aud) ſonſten indem erſtern Xhro Durchl. Eminenf bem Kayſerl. Herrn Principal- 
Cormmiffirio den 13. O&obr. vorigen Jahrs übergebenen: fo betitulten pro Memoria gegen 


bre Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayngtwegen der von demſelben befehehenen Arrekirung der. 


Burgermeifter * Niclas Meckel / daſigen Stadt» Schultheiffen / 


Elias Ehriſtoph Weiß / unb Deren Confulenten + fo hart angefuͤhret worden / nehmlich / 


als wann die Aug. Confefr. Verwandte feinen richterlichen Schutz mehr haͤt⸗ 


ten / ſondern ein jeglicher auff dieſelbe aller Orthen greiffen, und mit be⸗ 


ſchwerlichen en ſelbige aͤngſtigen unb quälen moͤgte, wie er wolte; 
Duinnen feve ies bey Ihrer — epa Ders Stade Speer im Seprembri vorb . 
allesamt fepe fife Mnbringe unb Oi Die apfel mfi 


gn Jahrs 


en weniger als anbern Reich8-&liedern / unb , 


aber alles nod) nicht ausgt '.. 


^» ^T 
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No, 19. 


No.26, 

21. 22, 

23.14 
1f. 


No. 16, 


27. 28. 
29» 


No. 30. 
unb i 1. 


No 32. 


Verordnung unb Befehl an Ih rſil Gaaden gu Mayntz untttit v te Octobris fà 
YAnlag Num. 1 9. fdbon traangen und offenbabr fund geweſen DaB vorgemeldte Arreikirte nicht 
tir alfobalb ohrie einiged Entgelt (of zu laffen / wie e$ batm auch tem gehörfamften Wesicht 
wach vollzogen toórber  fondern ber Arreftirung nicht mehr felle, c 
Ihre Kapferl. Majeft. laffen allem obigen nach / allen ohnpr=occupirten parrioufchtit 
Ehur-Zürften und Ständen / famt der vernänfftigen Welt gu betrachten über / wie unbedacht⸗ 
me mit mas Warheits⸗Grund Derofelben Y werden koͤnne / ob feye auff ihr 
rA. C. CBertoanbten bep Kayſerl. Majeft. Majeſt. Majeft. öfftersgerhane Anbringen / Vor · 
flellungen unb Bitten bißhero und über 7o. Jahren weder Die gerinaflt Refle&ion gemacht / 
Lig oce ape worden. «od : :.znd 

* — itüberloffen nicht minder dem gefarnmten Reich gu urtheilen / wie nahe bít Anreitzere 
der allhiefigen A. C. Verwandien Gefandtichafften gegen Die. Kayferl. Wajeſt. folcher maſſen / 
tib in den Tag hinein qu reden / und zu fchreiben fid) unterfiehen / was diefelbe und teren 
Principales uiam Käthen 7 unb qu folchen interpreraroribus , & citaroribus legum Imperia- 
Kum,füt Vertrauen unb Hoffnung /. ju Stifft «unb Erhaltung guten Rechtens / Ruhe und 
Einigkeit im Reich fegen koͤnnen. | : ’ 

- . 9tfibittotilen nun diefemmach ferner aus offtgedachten pro memoriä umb anderweiten 
Vor ſtellung hauptſad ſich zu erfehen / bag circa fa&a gegen Fhre-Churfürftliche Durchl 
zu Pfait / Ehurfüritl, Gnaden zu Veayntz / ben berftorbenen Herrn Bifchoffen zu Speyer? 
und den Frevherrn von Sickingen zu Ebernburg Die Haupt⸗ Klogten ſeyen / indeffen aber vor⸗ 
befagte Repreffalien von Ihro Majeſtat dem Königin Preuſſen / afé von Chur⸗Biandenburg/ 

Oro Majeſtaͤt dem König in Engelland / als Chur⸗Btaunſchweig / unternommen 


rben; 
Ed haben Ihre Kapferl. Majeſt. Churfürften / Fürften und Ständen / niittelft deren 
Abfchrifften (üb Nam. 20. 2 1.22.23. 24: 25. gnaͤdigſt mittheilen wollen / was Sie bifferttots 
forohl an erſtgedachte beyde Herren Ehur: Fuͤrſten / als an den Herrn Hertzogen ju Wuͤr⸗ 
nberg / und den Herrn £anbaraffen qu Heſſen⸗Caſſel / wegen ter auff ja bende borgeimelottt 
unerlaubter fürtie Kayferl. Reichs « Stadt Speyer auffgelragen fcn ſollender Prorectorit 
aut Confetvarorien für Stapftrl. Dehorratoria , Inhibitoria und Caffatoria , ferner Auch fü 
Nüm. 26. 27.28.29. was Siean Churfürftl. Durchl. su Pfaltz / Ehurfürftl: Gnaden iu 
Mayng / des neuen Biſchoffs zu Speber Fuͤrſtl Emineng / undan den Freyherrn von Si⸗ 
d'ingen/ nad denen von dieſen gehorfamft eingekommenen Berichten unb Verantwortungen 
Kapferlich erfennet und verordnet haben / inmaſſen Sie wegen nicht ordentlich angebracht? 
ded i Dingen annoch anderft zu erfennen und ju verotdnen in Rechten nicht 
vermögen. —— | : 
Wegen desjenigen aber / teas in offterweßnten pro memorià und anderweiten 
orſte Die Clauſul deßᷣ Articuli quarti Pacis Rysvvicenfis ;" mithin tertii Badenfis 
Befchtverde unb deffen Abhelffung gefagt werden will / Darüber koͤnten Ihre Stapftrlicbe 
Sha G& bur Faͤrſten und Ständen des Reichs Dero Befremdung nicht bergen ı daß ihre 
efandefchafften / ohne eihgige Ruckſicht auff Dinge / die auffer Menfcher Leben und Ges 
dachtnuͤß noch lange nicht vergltet toären / atlerbácbft Diefelbe gegen Die A&a vublica fo keck an⸗ 
anb fich nicht entftbeten / torlche Lorthin angunveifen / ore Saeferl. Maieſt. Ehur-Bürs 
tn und Stände hiermitnachdrücklihft wolten ermahnet haben / bann e$ Q'Belt «Pünbíg und 
—— babero aud) jedem Patrioten guter maſſen erinnerlich ſeyn muͤſte / was gedachter 
"lauful halber (o wohl von Denen Aug. Confefl. Verwandten Geſandtſchafften dahier tm Jahr 
1697. bey 9ybrer Kayferlichen Majeſtat weyland Herrn Vatters Kayſeri. Majeftät für Be⸗ 
Kae Num. 30. geführet / Diefelbe aber mittelft be Num. 5 x. und deren bargu gehörigen? 
Benlagender Reiche Verſammlung folchrs y ungleiche Dorgeben beutlid) vorgulegen bes 
‚müfliget worden / ald was hernach zu gutlicher Hebung dieſer Ztoiftigkeiten auff bem algemei» 
nen Reiche» Tag von Jahr zu Fahren nad) Ausweiſung der Reihe» Tags + Adten oͤffters or» 
kommen / und meldhergeltälten man nach vielen Dort gepflogenen Handlungen endlich irr 
abt 1702. fid) Derenttvegen mitelnandergütlich verglichen. Demezu folge auc Ihrer eap» 
rf. Majeft. motplanb Hertn Vatters Kapferl: Majeftdt / glorwürdigken And $/ das 
in Abfehriffe Num. 32. anbertoafirte Reichs: Gutachtenunterm x x. Marti 1704. fr let Untere 
anigkeit erſiaitet. Weiche Darüber durch ben Ihro Churfürftt. Gnaden zu Mayntz unterm 
25. Aprilis hefagten 1704: Jahre Ders allergnábigfle Stapftrl. Genehmhaltung: dahin eröffe - 
tien laffen ; daß Sie mit Ehurfürften unb Ständen gleicher Mepnung ſeyen / DaB’ su Abs 
thuung olerfeitiger Religions Gravaminum eintengere Reichs s Depuration , der geöfferen. An⸗ 
p 1 jebod)allen und jeden an ihren ordinari Depurations - Rechten oder fonften ohmanchthets. 
19 4u prferiren ſede / tnit; Sie dann auch die bargu von Reichs · wegen erk leſene ſeche Deputir- 
ft zpprobimt; aubey alles vollenzogen haben / mas Ihrer Kapferlichen Obli t. 
ware; Man habe dieſenmach nicht gleimunter wehland Kayſers Joſephi 


* 


1 Andenckens ) ſonbern aud) Ihre Say felipe Dinjefkätnach dem Antritt Ders Rays 
iden Regierung / emo nodi v4 umbo Ausweih Deren Reicht» 
296 « Aen] btpberftità: die güffide Handlung fortgefetget 7 ' — Dero barobligen 
Kopfelichen Bine pal-Coimnit s Ihrer Fürfil. Bee: toenftein / ſeei. Auden ⸗ 
d bit Bar efie ien Duct sd + nad. ber Bela Num. 33«0ffttre No- "n 
im übrigen Ihre Kayferliche Majeft I ei nd grün id lieb 
EI * Die gang peri rn prn arátion , — und 
ser Europa beſorguch nod oft noͤthige Effekt, rhitbiff nach der Inrention der Decla- 
fantium Die Execution Der Belligerantium —— tei price — koͤnnen * 
Patrio Er Di unb nàthi radar perraro due 
ven / nióbrilfam «unb nöthiger ¶qu⸗ 
mahlen welche ihre ſchuldige Præſtationes par fh non rM PO un unb — 
allgemeinen für Die Reichs Delenſion sue Militar-Operations-Caffa , und zu anderen Verwilli⸗ 
gungen; wenig oder gar nichts beygetragen / und dasjenige bißhero nod) nidit geleiftet. 
was Sie doch von Reichſ⸗ wegen / ſonderlich als fo an begabt und. btgnabtte ! 
Slieder / get unb ——— t haben: Dahero fent auch, ben Ihrer 
ann Majeſtaͤt nicht geftanden voeber Ihro nod Denen willigen Pattiöemmit Grund, 
— dera auffjubürben, bof bey vem Baadiſchen Sriedens « Congre fein beſſeret 


eaa t$ = dahin ernfttich gemeynt feyn / toit beh nahe der woriuche Sanbatt tm 
— pro Memoria und anderweiten Vorſtellung des Corporis Evangeliti 
tm zu wollen ſcheinet / nehmlich bag ein nomine Cælatis & Imperii ertichtetes Pa&um 
ublicum in» ober auffer des Reichs bündig / und ohnbündig zugleich fron koͤnne / ober * 
Daß ein (appofitum voti cómmünis , oder anmaffende interpretation eines Theils des Reichs 
€irca pactum publicum , & paciícentes in facie orbis , dag iff / aüff einem offentlichen Reiche 
Tag / pro parte vel in toto ohne Urſache gültig oder ohngültig / p / prioribus pacificationibus . 
dcrogarorifd) oder nicht / oder aber ein modus aut lex rollendi obli igationem pacificationum 
publicarum abgeben / oder ſeyn koͤnne: Daß die der Kayferl. Majeftät et ode 
krultratoriſch in fid / ober ín feiner Wuͤrckung ftot ;. So könnten Ihrer Kayferlihen Maja 
flät anberft nicht als tieff zu Gemuͤh / und in der Seele timpfinbfid fron / bap a n in 
Cybro und Des Reiche Nahmen mit einer fremden Poteng gefchloffenes Pa&um publicam ges 
gen bro / und des Reichs Höheit / Treu und Glauben in «unb auſſer Reichs nun folders 
maffen barsuftellen / gutfinden möge : Ihre Kapferliche Majeſtaͤt betrachteten mit Kayferl: 
Wehemuth / wohin ſolche Facta & —RX5: in Jure gentium, wohin in: 'exiltimatione & fide 
Calaris, & Imperii Germanici einfchlageten; Es habe teftibus factis an Ihro gewiß nicht. ge⸗ 
fehlet / daß cin befferer Fried fco? errungen worden / Sie hätten teftibus a&is Dagumahlen fol» 
ches anbey auc) und oͤffters erinnert / wo es hinkommen würde / Nm der ſchaͤdliche neue 
Modus Voroium communium vcl particularium , innerlich / und aͤuſſerlichen Blauben um» 
ſchrencken / ober bit Pa&a wanckelhafft und ohnbuͤndig / oder allesohn n und obntrürtert 
machen ſollten. Sie haͤtten nicht ermanglet / die Confequeng ſolcher Sachen / und barbe 
bospufelen was t$ bann cum compage Corporis Germanici abgeben wuͤrde / wann Catholich 
ige Principia faffrten und verfahren würden / fo ihnen endlich don peus — 
—* Guͤlligkeit ſeyn maͤſte. Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt hätten urere nun llet/ 
eitwan einige Status , öbtwohlendiefelbe zuvor mit Franckreich aud Über Reiche Sach bereite 
befondern Frieden gefchloffen auch jegt den mehreften Laͤrmen macheten / amd " frg 
continuiren molten. Diefe hätten Leite nicht gu I iji siye Tg. 
das fub Num. 54. anliegende Conclufum Imperũ ſehe einge et friedlich y rci No. 34 
diger Einigkeit bie Sachen vermittelt / enblid) Sybrer posean Sup a no wor⸗ 
ben / welche dahero auch nicht ſehen Tónten / me * Vorfahrer / 
und die Catholiſche —5* nun wegen gefaͤhrlicher und — gemeldter 
Sriedens s Articulen oder deffen Claufulen unb Marerien he pam aut moram ju fragen 


Solchem nach / und ben fogeftalten son glekbtvie 9 Sr Sue Majeſtaͤt bae 
mahlen (don Davor gehalten ^ ba man die von Selten ber er aloe Confeffions- Ber 
wandten unterbrochene gütliche Handlung nicht allein über biete fie und Baadifche 
Clauful , fondern alle andere Reichs · Religions « Sachen / welche ja ihrer Natur und Eigen» 

tma! ein innerliches Reichs · oder Hauß » Geſchaͤfft / mithin Fein Fremder darein gu mie 

ftot/ wieder qur Hand nehmen / und felbige in auffrechten en 


ARE Meme equal Gr d POR 
o bain nad / zu Sti 
—— al qom uhe und Einigkeit ám Reich * aus befonderer 


>, 


ge «väter inia ir ruo jr Sig unb Ginbtmó rmifía mom ar 


— — — 


‚feifichen Sitz und Achtung Dero alterhächfien Orts alles mögliche / und jur Sachen bie: 
Aüiche / auch jetzt noch gerne mit dem wolten. teen ms T 
v5: Ylfo bebarreten Sybre-Stayfer. Majeftät noch bey vorgemelbter Dero Reiche «vdtterfis 
ur 238 nehmlichdaß | Deround bt Reichs Hoheit / Treu unb Glauben 
z fdbrung gegen iche Friedens ⸗·Schluͤſſe ohnmöglich ftatt haben ober 
/ fonbern Sie müften und wolten rarione interni Imperii G bur + Fuͤrſten und 
‚Stände allerfeitiger Glaubens ⸗ Bekantnuͤß hiemit. nochmahlen allermildeft ermahneı haben/ 
ſolcht rri rw pi Reichs + Schluß wit langen Bedacht unb guten zeitigen Kath 
 sfelbft rühmlicherrwehlte/ und zu Erhaltung — Vernehmens und beſſeren Ver⸗ 
frauen? unterbenen Ständen beliebte gütliche Handlung in dieſem Stuck unb etwahigen an 
dern Religions [ burd) tie erwehlte engere Reichs / Deputation, mittelſt friedlie⸗ 
bender / igtr/ unb in denen Reiche: Coagungen erfahrner (ubdelegirten Miniftren bete 
attabfeinft mit aufrichtig Chriftlichen Gemüth twürcklich amugeben / wegen des Orts Der Zus 
fimtienfunfft aber fich guvergleichen/ unb Ihrer Kapferl- Majeftät Darüber ein. Reiche Önte 
— — igſten Kayſerlichen Raukication je ehender je lieber einzuſchicken. 
gn demuͤ wolten —— Majeſt. wegen denen in Religions⸗ Sachen / ober 
den zweyerleh Religions: en pten bey denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichtern anhangenden 
ingenund Rechts-Kändeln / toit auch wegen denen verpöitten Drucken und Schmahiereyen 
Fhreim Fahr 1715. erlaſſenes oben Num. x t. angezogenes Edi&, unb aud) vorgemeldte Ans 
mahnungenan Dero-Kanferlhöchfte Reichs⸗Gerichte / unb an Dero Kayſerl. Reichs⸗Fiſcales, 
und Buͤcher · Cammilſarios allerdings hiemit erneueret haben / ſonſten auch an Dero Kayſerl. 
hnparthegifchen Ambt / unb fernerer Sorgfalt in Rechts und Reichs / Geiſt⸗und weltlichen 
achen weiters ohnermudet nichts ermanglen laſgfnee. 
.-. inb gieichwie ſchuehlichen Ihre Stavftrl, Wojeſt. nicht zweifflen / daß darauff von allen 
. guten pᷣairioten aHerfeits behoͤrige Reflexion werde gemacht / und Dero guten Rath und Befehl 
bit fuu Folge geleiftet werden ; Alſo verfeheten fic Dieferbe auch allergnaͤdigſt / daß ein je⸗ 
Churfürftund Stand des Reiche feine be ber Reichs⸗Verſammlung anmefende Rathe / 
othfchafften und Gefanbte zu Erreichung ſolches allgemein heylſamen Zwecks bald und zu⸗ 
nglich zuinftruicen / unb dieſelbe zur Beſcheidenheit / bevorab aber zu Stifftung Friedens 7 
Rube/ Einigkeit und Vertrauen anzuweiſen / alle Dargegen undienfame Hitzig und Anzuͤglich⸗ 
Briten aber ein für allemabl zu unterſagen / nicht minder auc anbey ju erinnern für ger achten. 
werde / doßdiefelbeihrereingebohrnen allgemeinen Teutſchen Pit und Schuld gkeit nady / 
die Kathichläge und Thaten nicht nach ihrer Idzalifd ober einfeitigen Depnungen/ fondern- 
sad den alerfeitigen gemeinbündigen Mechten / Buchſtaben Sinn unb Verſtand / aller 
achs· Sahungen richten und folgen / mithin bit beftändige Probe / wahrer und guter Pa- 
trioren mit fehuldiger Ehrerbietung gegen Ihre Kayferl. Majeſtaͤt geben und andern dißfalls 
mit gutem Eexmpel vorgehen moͤgen inmaffen an Ihrer Kavferl. Majeftdt e8 endlich weder 
fehlen werde noch folte / daß nicht ber gange Oßnabruͤck⸗ und Münfterifhe Friede fammt und. 
neben all und jeden Reichs. Sat⸗ und Ordnungen in allen Reichs· Religions + unb Profan- Sa ⸗ 
den / ohne frembdes Zuthun / allerfeits genau und unverdrehter in ihrer Volllommenheit / 
ee Dur — Mie * und PL ou 
ftermeldte Ihre Durchl. Eminen& verbleiben / des il. Roͤm. Reichs Churfuͤr⸗ 
feni Fürften und Ständen vortreftichen Räthen/ Bothſchafftern und Gefandten mit In 
— unb gnábigtn Willen beſiandig wohl zugethan · Signum Regenſpurg den 11. 
1720. diis 


Cardinal von Sachſen , mpr. 





—— Num. r. 
Mit Beylagen Lir. A. big E inclufive. 
-. Pro Memoria 


Der Augppinsifcen Confefliöns-Berwandten / wie fol 


ches der Höchft-anfehnlichen Principal-Commiffion | 
13. Odobr. 1719. übergeben. - 


N 6 Einer Durchleuchtigften Emineng teürbe fonder Ztveiffel noch unentfallen ſeyn / 
FI; 08 maffen Diefelbe bey Ihro Anherokunfft denen Evangeliſchen Geſand⸗ 





Fr Majeſtat gethan / daß dieſe Sich in ber That als ein Kayſer nicht allein ber 

Catholiſchen / ſondern auch der Evangeliſchen erweiſen / und dieſen nicht we⸗ 

niger als jenen Recht wiederfahren laſſen Sie bey dem Inítc. Pac. Weſtph. ſchuͤtzen und bie 
bigbcrige Religions-Gravamina exoͤrteren unb abthun laſſen wollen. ER . 

Wie nun von Ihro Kayferlichen Majeftät allergerechteftiem Gemuͤthe Evangelici jederzeit, 

eben dieſes fid) billid) — alſo bat ſolche allergnädigſte durch Se. Durchleuchtigſte 

Eminentz Ihnen gegebene Verſicherung nicht anders als zu Ihrer groſſen Conſolation gereichen 

konnen / unb haben darauf bißher in aller Gedult auf die Erfüllung deſſelben gewartet. Nach⸗ 


deme aber ſolche nod) nicht erfolget / unb nicht allein bie vorige (tbr viele Gravanıına noch im⸗ 


merhin unabgeftellet bleiben / ſondern auch faſt taglich neue in. Politicis unb. Ecclefiafticis darzu 
kommen / alfo Daß Evangelici Daraus urtheilen muͤſten / es ſeye von denen Catholiſchen Stän- 
den am Rhein ber ernſte unb veſte Rath⸗Schluß gefaſſet / die Evangeliſchen dortiger Orten 
aͤntzlich zu unterdrucken / und ſie aller Wohlthaten pes Weſtphaliſchen Friedens gar zu berau⸗ 
ben: So haben der A. C. verwandten Cburfürften/ Fuͤrſten und Ständen bier anweſende 
Käthe, Bottſchafften und Geſandte länger feinen Anftand nehmen koͤnnen / — Ihro 
Durchleuchtigſte Eminentz und durch dieſelbe Ihro Kayſerliche Majeftät geziemenſt anzutreten / 
and dadurch Flärlich an den Tag zu legen / tete obbeſagt Ihre höchft-und höhe Herren Principa- 
len bern und Committenten an allen Thätlichkeiten Feinen Gefallen haben/ fid) an Gleich 
und Recht gern begnügen / und daffelbe allda ſuchen von teannen Sie e$ billig hoffen und er⸗ 
langen follen/ damit Ruhe / Einigkeit und gutes Vertrauen im Roͤmiſchen Reich / wenigſtens 
an Seiten der Evangelifchen / fo lang immer. möglich / erhalten’ und der gangen Welt befanbt 
werde / daß / wann t? zu Weiterungen Darüber Fommen folte/ Evangelici darzu burd) Die uns 
gablbare unleidentliche Ari ⸗Bruche der Satholifchen unumgänglich gegtoungen toürben. ' 

.  Soldyemnach volte man quoad Politica nur beyläuffig hier berühren/ / was für ſchwere 
Bedruckungen die bepbe Srädte Speyer unb Worms von den Bifhöfflihen Negierungen 
täglich leiden und wie aus denen unaufhoͤrlichen Thaͤtlichkeiten / Proceffe und Commilltonen 
nichts anders abzunehmen/ als daß ber gänßliche Ruin und die Subjugarion: derfelben 1 iude 
totrbe/ toit denn für weniger Zeit Ihro Churfürftl.. Gnaden zu Mayng ber Stadt Wormbs 
Confulenten / fonder Seife aus Anftifften der Biſchoͤfflichen Regierung / auf ber Veſtung 
Ehrenbreitftein/ und nod) jüngithin abermahls ihren Stadt + Schultheiß/ Elias €hriftoph 
Weichs / zu Mayntz / dannauchihren Burgermeiſter / Ludwig Niclas Meckel / ín einem Chur⸗ 
Mayntziſchen Dorff Bierſtatt gegen klare Maßgebung der Reichs » Conltitutionen arreftiren laſ⸗ 
ſen / eben als wenn die Evangeliſchen keinen Richterlichen Spruch mehr haͤtten / ſondern ein 
jeglicher auf dieſelbe aller Orthen greiffen / unb mit beſchwerlichen Gefängmüffen dieſelbe aͤng⸗ 
ſten und quälen moͤchte / wie er wolte. 
Was aber bit Ecclefiattica betrifft] würden Ihre Durchleuchtigſte Eminentz aus ber Bey⸗ 
fage fub Lir. A. ſambt deren Anſchluͤſſen gnädigſt erſehen was Ihre Ch . Durchl. gu 

falg für groffe Bedruckungen Ihren Evangelifchen Unterthanen vornemlich in der Untern 

altz denen aud) in dem Neuburgiſchen zufuͤgen laſſen / nicht allein gegen ben Weſtphaͤliſchen 

ieden und Halifchen Darauf gegründeten Recefs, fondern aud) gegen bie Iegte mit Ihrer Ko⸗ 
niglichen 9aieftát in Preuffen ad interim verglichene — — 

So zeiget ferner die Beylage ſub Lit. B. mit ihren A jun&is, was Ihre Churfürftl. Gna⸗ 
den zu Mayntz zu Badenheim / und in bem Rheingrdflichen qu Woͤrſtatt / Oberſaulheimb und 
Eichiach für harte und mehr als feindliche Executiones in alieno territorio unter: bem nichtigen 
Vorwand des ima pM EL E Inſonderheit ift — 


ſchafften verſchiedentlich die gute Bertröftung Nahmens Ihrer Kayſerlichen 


. ben auch die Biſchoͤffli 


wx 2&8 


big aus ber Badenheimifchen Fa&i Specie und berfelben Beylage (ub. Lir. M. M. Daß nicht nur 
das Chur⸗Mayntziſche Vicariar in — Gebieth über Evangeliſche Glaubens · Genoſſen und 
deren Kirchen und GOttes⸗Dienſt wider bie klare Verordnung des Religions- Friedens fo iu 
Commifarien und Executoren anzuordnen fid) unterftanben / fonbern auch die Chur⸗Mayntziſche 
Statthalter/ Cantzley⸗ Director unb geheime Hof unb Negierungs + Rathe / fid) nicht entichen/ 
zu Mitbeforgeund Concertirung dieſes angeblich heilfamensin Der That aber unbefugten wider⸗ 
rechtlichen Wercks Dem Vicariats-Provicario Han, bem Hof-und Regierung: Rath Hachenberg 
zuzuordnen / welcher fich fo gareinen Commillarien ju Entrichtung der Religions-Afairen in Con- 
formitdt des Ryßwickiſchen Friedens nennet/ und unter Ihrer Churfürftlichen Gnaden zu 
Mayng hohem Nahmen vermeintlicye Executions - Befehle mit angehängter Straffe pubiiciren 
und ind Werck richten doͤrſfſen. Man Fónte Evangeliſcher Seits nicht glauben / daß ſolches 
auf Befehl Sybrer Kapferlichen Majeftät gefhehen/ und waͤre alfo ein groffer Mißbrauch der 
Kayſerlichen allerhöchften Auchorität/ mithin derfelbe mit feinen Committenten höchit ftraffbar ; 
unter eben Diefer Mayntziſchen Vicariats-Authoritát/ ijt aud) laut Num. 3. ad Lit. B. in dem 
Ei ai dem Fiaren inhalt des Ryßwickiſchen Friedens Art. 9. Das Simultancum 
eingeführet worden. i 
MWelchergeftalten der Graf von der 2apen mit angeblicher Genehmhaltung Ihrer Churs 
fuͤrſtl Gnaden zu Mayntz / als Ordinarii, folglich unter Ihrem Betrieb feinen Giangtlifben 
Unterthanen zu Muͤnchweiler ebenfalls bie Kirchen nehmen / und denen Eatholifchen einrauinen 
laffen / befagt die ya (ub Li. C. auf gleishmäßige feindfeclige und Sriedebrüchige Art / ba 
Speyerifihe Bediente / befage ber oeplage fub D. der Evangelifchen 
Gemeine zu Freymersheimb Ihrer jederzeit auch in dem Srangöf:jchen Krieg hindurch gebabte 
Kirche ger ! ohnerachtet Sie gegen ihre vorige Obrigkeit der von Weingarten per Scn- 
tentiam. Cameralem babet) gefhuget worden. — 
Und weilen táglid) Nachricht von neuen Gravaminibus in Ecclefisfticis und Politicis einlief⸗ 
fen, fe molte man vom Corpere Evangelicorum felbige hiernechſt nach_eingesogener näherer 
Erfundigung hrs Durchleuchtigften Eminenz gegiemend einzuhandigen fid) vorbehalten / und 


um deren gleichmäßige Abſtellung auch hierdurch jum Voraus gebeten; Dod) dabey bedungen: 


haben, daß / wann etwan ür ein» oder anderer ciccumftantia facti in referendo ad Corpus Evange- 
licorum , wie e$ gefchehen kan / gefehlee ſeyn ſolte unb eim anders bargetban werden tónte/ 
man —— nichts gefaͤhrliches interdiret haben / ſondern in allen Dingen fid) weiſen laſſen / 
dem Recht und Billigkeit Raum geben / auch dergleichen Billigkeit ſich wieder verſehen woite. 

Solten aber/ wie vermuthlich / alle dieſe Infractiones pac Weltphal, mit ber Ryßwickiſchen 
Religions-Clauful entſchuldiget werden wollen / fo wird ein jeder / der die unpartheiſche Wahr⸗ 
heit liebet / leicht erkennen daß ſolcher Vorwand nicht ben geringſten Rechts⸗beſtaͤndigen 
Grund habe; dann ſeynd 


. amo vieie darunter / worauf (id) bie Clanfula gar mit keinem Schein appliciren laͤſſet / und weil 


Lit. E. 


fein Gatholifcher zur Zeit deffelben Qrieben an denen Orthen geweſen / ober bie Orthe 
von der Clauful durch eben benfelben Frieden excipiret worden/ wie mitdem Zweybruͤcki⸗ 
ſchen Articulo 9, gefchehen/ als welches mit allen Appertinentiis, Dependentiis und Juribus 
fimpliciter ad Normam Pac. W'eftphalicz nulla adjecta Claufula reſtituiret / ift e obs 
2do der Ryßwickiſche Friede zwar ein Pactum des gan&en Reichs in Corpore mit ber Gron 
Franckreich / welche alfo auf beffen Erfüllung bringen Fan/ tvorüber man fid) aud) hier» 
. pedit mit — egen hoffet; Aber er ift Fein Pa&um Statuum inter fe, unb folg⸗ 
fid) fein Fundamencal Reichs · Geſetze und Pragmarica San&io , wie der ERE re 
de iſt. Einfolglich denen bie Gatbolifdben Stände im Reich aus denfelben Fein Recht 
wider Die Evangelifihe Mit- Stände nod) wider Sybre eigene/ vielweniger aber wider Die 
frembde AUnterthanen erlanget haben/ vielmehr erhellet aus Denen in der Beylage (ub E. ex- 


trahirten von Kayferl. Majeſtaͤt beftätigten Kriegs + Declarationen de Anno 1689. & 1702. 


und babeo gethanen Declarationen der. Stände unter fid) und gegen ander/ auch bey ben 
— letztern DBahlsCapitulationen/ daß die Ryßwickiſche Religions-Clauful zwiſchen Kapferf. 
Majeſtat und den Ständen’ und diefen unter fid) / nicht Die geringfte Verbindlichkeit 
. babe / fonbetti an fid) felbft null und nichtig ftot und bleibe/ fintemahlen bie Evangelifcye 


ug folchen Padtis Publicis mit Sybrer Kanferlichen Majeftät und Sybren Mit-Ständenein- 


unftreitiges Recht M haben/ fo Zhnen wider Ihren Willen nimmer genommen 
werden fan, daß Sie aber jemahls ben Willen gehabt / ſolch Ihr erlangte echt / dag 
nemlich Die Ryßwickiſche Clauful vernichtet ſeyn / und alles auf den Zug des Weſiphali⸗ 
yn Friedens wieder geſetzet werben fole/ fahren laſſen / das haben Sie nicht allein mit 
einem orte ober Wercke zu erkennen gegeben/ fondern auch das Gegentheil in ihrem’ 
Votis Commuhibus am 2 1. April, und 8. O&obris 1714. auch Darinnallegirten andern Adis, 
ausdruͤcklich erkldret. Stehet alſo unbereglich / Daß bie Eatholifche im Reich Die Ryß⸗ 
wickiſche Clauíal für fich nicht mit bem geringſten Recht anziehen und fid) darinn gegen 
ici a ta fónnen/ fonbern baf dißfalls dieſe es allein mit ber Eron Srancks 

reich zu tbun FR JS 
ztio Leider aud) bit Ryßwickiſche Clauful den Verſtand gar nicht/ welchen ihr bie Catholiſche 
. : amdichten/ tie folches aus dem Art. 4.& 46. iedens gan& klar "ad foe 
Dann in bem vierdten wird veroronet/ bag alle Orthe wnb Zora ; fo auffer dem Elſaß gele⸗ 


Gr |! 


gen/ und von grand reid) occupiret geweſen / wieder inden Stand geft&t werden follen/ in wel⸗ 
dm fit vor der Occupation gervefen; biefc muß Dann feinen Etfc&t, und Die Darauf folgende 
Clauful: Religione tamen Catholica Romana in locis fic reítitutis in ftatu, quo nunc eft, rema- 
— keinen andern Verſtand haben / als der mit dem vorigen beſtehen kan / und denſelben nicht 
wi aufbrbr. 7 
Sollen dann alle Jura reftiruiret werden / toit fit ante occupationem geweſen / fo müften 
bit Evangelifche alle ihre Kirchen Schulen Einfünfften und Prediger wieder bekommen bae 
fa fie vorher gehabt und bit angeführte Clauful Fan nichts anders fagen. wollen / als 
daß (alvis his Juribus. quæ ante occupationem Evangclicis competebänt, bit Catholiſche Religi⸗ 
on gedultet werden ſolle / wo unb toit fie damahls fi befunden / aber nicht anders / als fuis 
ſumptibus, und in denen von ihnen erbauten / und nod) su erbauenden Kirchen; bann ſonſten 
wäre es eine handgreiffliche Contradiction in uno codemque Contextu, welches citra injuriam 
von — Pacifcenten nicht gefagt werden fan. 
dieſes erhellet auch au Dem 64. Arc. dió in welchen verordnet / baf aud) alle geiftlche Der: 
fohnen inalleihre Jura und Reditus reſtituirt werden follen / ohne Daß dabey die geringite Reitriction 
gefchehen/ welche doch nothwendig ers, een muͤſſen / wann die Catholiſche die damahls den & 
vangeliſchen abgenomment Kirchen unb Einkuͤnffte hatten behalten ſollen. Solches alles wird zum 
Uberftuß aus denen verſchiedenen Declarationen / ſo ber Königin Franckreich durch rine Miniltros 
nicht allein bey ben Ryßwickiſchen Friedens ⸗ Traciaien felbft / fondern aud) hier in Comitiisund zu 
Utrecht denen Eoangelifihen thun faffen/ nod) mehr beitärcfet. In dein Extra&tu Protocolli Mc» 
diadonis vom $$ r. Anno 1697. fo den, 44 Novembr. d. a. denen Evangelifchen extradiret 
worden: jtehet: Ils (les Ambaffadcurs de France) ont dit de plus que les changements dans les 
rcunions etoient de peu de confequence & ne donnoient aucunc atteinte á laPaix. de W'eftphalic. 
Gegen die Hollandifche Gefandte haben Sie fid)/ befage Extractus Refolurionum o 28. 
Novembr. 1697. nod) weitläufftiger darüber mit folgender tocift expliciret/ que fur cela Meſſi- 
eurs les Ambafladeurs de France avoient declare, en fubftance , que les chofes, qui 
avoient été inferees dansla traité n'en pouvoicnt pas étre otécs, que pendant que S. 
M. T. Chretienne a été en pofleffions des places, qu'elle doit rendre en vertu dudit 
Traité de Paix elle a fait batir en quelques unes d'icelles pluficurs Eglifes , quelle a 
otces de forte, quc fa confciencenifon honneur ne permettent pas qu'apres la refti- 
tution de dites places, les dites Eglifes foient demolies, ouotees à ceux, au quels 
Sa Majefte les ordonnees ce T" na presque lieu, que dans le Palatina. ' 
Qu'au refte l'Intention de Sa Maiofte n'étoient pas de faire aucun changement en 
ce qui concerne la Religion dans les dits lieux , qui doivent &tre rendus, ni méme 
dans l'Alfacc, qui toit demeurcr à S. Majcfte, Elle n'y a jamais defendu l'Exercice de 
la Religion Proteftante n'ayant point encore cu d'autre intention, fi non que dans 
lcs licux, qui doivent étre rendus, les Eglifes & les fundations faitcsà l'Ufagc des 
Catholiques Romains, y demeurent dans l'etatqu'elles font, fans pretendre empecher, 
que la Religion Proteftant y foit auffi exercée, & qu'ils Ctoient fachésde ce qu'en 
plufieurs licux on tache de donner de finiftre interpretation à l'intention de Sa Majc. 
fte bep einer Conferenz mit Monfr. de Chamoy in feinem Quartier ben 35 Junii 1698, 
lautete es in folgender Geftalten/ que Sa Majefte ctoit tout à fait cloignee à vouloir prc- 
judicier par la claufe de. l'Art. 4.me de la Paix de Rysvvick au libre exercice, droits, & reve- 
nus de la Religion des Proteftants, en Confequence dc la Paix de W'cftphalic. 
eue pour en donner des — * $a Majefté avoit a&uellementcrée penfions, le ' 
fubfiftence des Cures établis par fs ordres expres dans les lieux reftitués à l'Empire, pat la der- 
nicre Paix. in der Königlichen Depeche fefbjt vom 17. deffelben Donate unb Jahre fagen Ih⸗ 
re Königliche Majeſtaͤt / Il eſt aiſe de repondre à leurs plaintes, & de faire voir, qu'ils tirent 
une fa nfequence en concluant, qucjc-pretends, que les rcvenus attaclies à leurs Eglifes ſo- 
ient employés pour les Catholiques. : ub 
. Tl fuffit de retirer cette colomne dontils fe plaignent , on touvera que dans tous les lieux, dont 
les Seigneurs font Proreftants, les Cures & les autres, Ecclefiaftiques ont été depofc des depuis le Trai- 
1é dc Kevenues, dontilsjouisfoientavantlaPaix. Il me demandé poin que ces inma'tations foient re- 
parces. Jay foin dela ſubſiſtence da ces Ecclefiaftiques, Je ne pretends rienoter de ce qui appar- 
&ient aux Proteftants. 
Darmenhero liegt unswiderfprechlich am Tage: 
1mo Daß die Evangelifche Unterthanen alle ihre Kirchen und Schulen / Prediger’ Kirchen. 
und Schul-Bedienten/ grifttid)e Cintünfften unb freyes ungekraͤncktes Exercitium ihret 
Religion behalten / oder wieder erlangen müften/ welches fie. krafft des Weſtphaͤliſchen 
A vor der Franzoͤſiſchen Occupation grbabt/ ober haben follen, — - 
2do die Stände oder andere immediate Obrigkeiten des Reichs ihr Jus Territori und der 
me anklebendes Jus Sacrorum , auch teſpectu ihrer Catholiſchen Unterthanen / nad Maß⸗ 
paris befagten Srieden-Schluffes / ungefráncfet behalten oder noch wieder bekommen 
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3tio Daß das Jus Diccefanum & tora Jurisdictio Eccleſiaſtica cum omnibus fuis ſpeciebus wi⸗ 
der bie A. C. Verwandte fulpendiret ſeye / Wnb intra terminos cujufque terricorü , verblei⸗ 
ben müfte/ nicht aber in (rembbe Terricoria erfrecket werden könne, 
4to Daß e$ alfo eine nicht allein tiber bit von Denen Gatholifchen denen Evangelifchen gethane 
oben angeführte theuere Verſprechen fondern aud) rider offenbahren gefunden Verſtand 
des Ryßwickiſchen Friedens felbit laufende pratenfion feye/ wann man jt&o vorgeben teill/ 
daß ba$ Jus ordinariatüs, ober andere geiſtliche Jurisdiction ber Eatholifchen gegen bit 
—52 durch den Ryßwickiſchen Frieden wieder rexiviſciret ſeye unb dahero zum 
Exempel ein Churfuͤrſt von Mayntz befugt ſeye / fo gr in alieno Territorio nicht allein 
geiftliche Derordnungen zu tbun/ fondern aud) diefelbe mit getvaffneter Hand zu exequi- 
ren welches ihm nicht einmahl in eines Eatholifchen Herrn Gebiet. wider Catholiſche 
Unterthanen zu thun erlaubet iſt. Woraus man die unbefihreibliche Animofitdt und Vers 
tvtgenbeit des Eatholifchen niederen Cleri, melcher bit hohe Herren zu dergleichen unrecht 
— Thaͤtlichkeiten unverantwortlicher Weiſe verfuͤhret / mit Handen greiffen uno tr» 
en mag. 
sto Daß das Simultaneum aus ber Roßwickiſchen Clauful (wann fie auch / wie nicht / folchen 
Verſtand haben Pónte) von denen Catholiſchen Ständen / als welche obangefuͤhrter maſ⸗ 
fen aus bieftr Clauful wider die Evangeliſche fein Recht haben / nirgends eingefübret wer⸗ 
.  benfénnm; / ſondern daß 
€to vielmehr aus ſolcher Clauful das Gegentheil klaͤrlich erſcheine unb daß der von dem Jute 
Tetriroriali hergekommene Prætext ein pur lauterer Mißbrauch und Verdrehung des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens ſeye; ſintemahlen es eine groſſe Abíurditát gervefen waͤre Die Relige- 
ons - Clauful dem 4. Articul angubángen / wann ohne bem vi Juris Territorialis alle und jez 
de Catbolifd)t immediate Obrigkeiten befugt. waͤren das Simultancum aller Orthen eine 


ufübren. 

$ hätte auch eben biefen 4. Articul / wie Doch geſchehen / nicht einverleibet werden koͤnnen / 
af die reftituirft Jura nullo. deinceps tempore mehr turbiret oder verunruhiget werden folten/ 
als womit Die Introdu&io Simultanci ohnmöglich beftchen fan. 

Aus welchen allem Sybre Durchleuchtigite Eminenz nad) Dero hohen, /Equanimifát von 
felbft erfermen würden tote ſchmertzlich denen Evangelifihen obangebrachre und andere unzehlis 
ge Gravamina mehr / unb die offenbahre Sriedbrüche falle muͤſten / und daß (ie diefelbe länger 
m erdulsen können. ^ - 

olchemnach gelanget an ee Nahmens ber A. C. verwandten Churfürften / Fürs 
fie und Ständen das gan ſuchen / ſolches alles Ihro Kapferlichen Majeſtät alleruns 
fertbánigft/ bod) mit ſolchem Nachdruck vorzuftellen/ daß Dieſelbe allergnaͤdigſt und alicrgte 
rechteſt geruhen / zu Aufhebung des aufs hoͤchſte gekommenen Mißtrauens / und daher beſor⸗ 
genden fernern Ungluͤcks bie unverweilte und unhintertreibliche reale Veranſtaltung zu machen / 
daß nicht durch Proceſſe, ſondern nad) klarer Maßgebung des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluf⸗ 
ſes durch die wuͤrckliche Execution fecundüm nudum factum poſſeſſionis Anni refpedtive 1618. 
und 1624. alles Dagegen innovirfe ſchleunigſt ab«unb in den vorigen Frieden⸗Schluß⸗maͤßigen 
Stand geftellet werde. wu "y 
._ ‚Dadurch werden Sybro Kayferliche Majefkit der Gerechtigkeit unb ihrem allerbócbften 
Kapferlichen Amt aud) gethanem allergnadigften Verſprechen ein Genuͤgen thun und Sich 
ben aller Nachwelt den Nahmen des Berechten ermerben/ aud) alle Evangeliſche Gburfürtlen/ 
E und Stände be Reichs fid) hoͤchſt verbinden und bewegen / in allen Borfallenhriten 

bre unverbrüchliche treue Devotion mit ber That felbft zuertoeifen 2c. 
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916 G5. Ehurfürftt. Durchleucht ben Heydelbergiſchen Catechifmum verbieten und weg⸗ 
3 nehmen laffen / voie zu -erfehen aus Sero. Oteaterung$ ? Decret vom 2. Maij 1719. an 
fämnbrliche Ober « 2lembter/ und bie drey Städte/ roit aud) an den Reformirten Kir⸗ 
chen⸗Rath / unb aus ben Verordnungen ber Hepbelbergifchen Univerhität und des Ober⸗Ambts 
qu Creutzenach am 9. ejufdem, ingleichen aus bem * obgedachter Regierung an Anwald 
Spultheiß Arnoldi vom erſtbeſagten Monats / in welchem letztern fo gar denen Buchbindern 
befohlen wird / die bereits aus dem Land Lupa Catechifmos wieder berbep zu fchaffen. 
2.) wi fie v cm ihre Kirche in Heydelberg / zum Heil. Geiſt genannt / mit Ge: 
teat wegnehmen laffen. . 
3.) Daß ba neue Univcrfitáté: Haus dafelbft bieftr Kirchen fogleich folgen müffen/ unb 
daß bie Gatholifche mit Beerdigung ihrer Leichen auf der Relormitten Kirchhof zu S. Peter 
oleichſam zeigen / wie ſie auch andiefe Kische ſich zul machen gedencken. E 
. [4 . 4. 


LH) 

4) Daß bem Reformirten Kirchen⸗Rath verbotten wird / feine Klagen an auswärtige Puil-, 
... fancen zu bringen, TE ; s 
5) Daß bie Pfarr» Güther und Kirchen» Gefälle den Evangelifchen im Ober⸗Ambt Gers, 
mersheim rorggenommen. worden. BEER | 

3 Daß das Simultancum qn verſchiedenen Orthen eingefuͤhret wird. MC 
7.) Daß bit Evangelifche die A&us Parochiales durch Tatholiſche Geiftliche follen verrichten. 
faffen/ und tea fie es nicht thun / in Thuͤrne gefeger werden. - _ = 

8.) Daß man bie Schulmeifter und Glöckner / der Ghurfürfilicen Religions Declarauon 
nurftrad'é zuwider / zwinget / das Ave Maria und bit Gatbolifcbe Seft- Tage angulduten; 

9.) Da zu Ebenried bie Evangtliſche Gemeinde in ihrem Religions +Exercitio turbiret/ und 
ihrer Kirchen-Güther beraubet worden / tvit aus Denen vorigen Adis ſchon gnugſam bes 
kandt / und hiernechft noch mehrers dargethan werden foll, - o m 


r. + © Ad. Lit. A. Num. 1. | Oe 
./. Pro Memoria, a 
Wie es mit Wegnehmung der Kirchen zum Heiligen Seit — ’ 
in Heydelberg hergegangen. u — 
£8 den 29. Auguſti 1719. ber Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte Kirchen» Rath auf die Regie ⸗ 
M un oh worden / unb daſelbſt auf oer Cansley in dem fogenanzten Reviſions⸗Zim⸗ 
, Mer erſchienen / ift bemfelben von des Herrn Ober:Preeideneen / Freyherrn yon.Hilless 
heim/ und Herrn Regieru » Rath Berker - quoad fuoftantialia folgende Propofition - gefches 
bem: Ihre Churfürftliche Durchleucht hätten gleich anfänglich / bey angetretener Dero an» 
Des» Regierung / fib gnaͤdigſt angelegen fepn laſſen  Dero gefame Unterthanen beſtinög⸗ 
lift ju foulagiren/ unb in guter Harmonie und Ginigkeit zu erhalten /; dagegen aber 
aud) von befagten Dero Unterthanen/ ing befondere von deuen Reformirten / einige. Erkaͤntlich⸗ 
feit ertvartet/ und Das guadigfte Vertrauen gehabt’ es würden diefelbigedie Dafjgt Heil. Gein⸗ 
‚Kirche, dieweil & eine Hofsund Sepulchral- Kirche ſeye / Ihnen wieder abtreten, — (8 wuͤrden 
hoͤchſt⸗gedachte Ihre Churfürftl. Durchl. / wenn diefes gleich Anfangs / ba denen Reformirten 
die ſerwegen die erſſe Propolition — eingegangen worden waͤre / die Verordnung gemachet 
haben/ Daß eine Kirche von derfelben Groͤffe / als wie der Navis Ecclefie vom H· Geiſt / an einem an⸗ 
dern / etwa nur einige N davon entlegenen Orthe / erbauet / ober Die Dazu nöthige Mareria- 
lien, als. Holtz alc Stein 2c. angefdbaffet worden wären. _ Nachdeme aber der Reformirten 
Erklarung über ben Abftand diefer Kirchen bifbero nicht erfolget / fo hätten mehr⸗ höͤch ſigedachte 
S. Gburfürftl, SDurdl. Ihme / Ober-Prefidenten/ geftrigen Tages ben Befehl ertheilet; mit 
bem ſamtlichen Kirchen⸗Raih hieraus zu Iprechen/ und diefe Kirche nochmablen in der Güte 
pon ihnen zu begehren/ mit dem fernern Anhang / da ſolches nicht — — toürbe/ ir Chur⸗ 
fürſtl. Durchleucht geſinnet waren / dennoch dieſelbe ſich zugueignen/ und Ce. Churfürftl, Durchl. 
zu Trier / welche anjetzo gegenwaͤrtig und qua Epifcopus \Wormatienfis Ordinarius zu. tpe 
belberg wváren/ fähen e8 aud) fehr gerne/ unb gedachten nicht ‚von bar abzureifen/ big ſolches 
zum Stand gebracht worden máre/ zumahlen Diefe Kirche vom König Ruperto zu einer Hof⸗ 
Kirche geftifftet /. zum Cathdliſchen Gottes: Dienft gewiedmet / und zur Begraͤbnuß⸗Kirche des 
‚hohen Ehur-Haufts gebraucht / worzu man nicht anders als Durch Den Navem Ecclefia kommen / 
aud) den jüngjtsverblichenen ringen / welcher annoch unbeerdiget läge / nicht beyfegen Fönnen. 
Uber dem fo fep Ihrer Gburfürfil. Durcht. Hoffftatt groß / unb wachſe die Zahl. ber Fremden 
táglid an / die kleine Schloß-GCapelle nur wie eine Hauß⸗ Capelle zu confideriren/ unb baé Chor 
jum Heil. Gift nit gro genug / um eine groffe Gemeinde gu faffen/ auch weder bey Trauer-Zäls - 
len ein Caftrum doloris auf «unb die Exequien ju verrichten / nod) ben freubigen Begebnüffen Das 
Te DEUM Laudamus ju halten. Die Kirche gu St. Jacob fey denen PP. Carmelitern / welche eine 
‚yiam contemplativam Tren] und $u Denen Stunden/ ba ber Gottes⸗Dienſt gehalten werben 
ſolte / ihre Horas zu verrichten 4. geſchencket worden. : Wolte man. Neformirter Seits hingegen 
bit Declaration anfübren fo fepe Bekandt / daß bey der Kirchen-Theilung Die. Zatholifchen wären 
„Hervortheilet worden / und hätten Se. Chusfürftl. Durchl. hochferligen Andenckens / welche bie 
Religions-Declaration errichtet/ zum Nachtheil feiner Herren Succefloren/bieft Kirche nicht wegge⸗ 
ben koͤnnen würden aud/ tvann fie ihre Reſidentz u -Depbeiberg gehalten / und den Augenfchein 
davon genommen hätten / Dicfe Sache felbiten redreffiret / unb bit Kirche wieder eingenommen | 
baben/ wie Pfaltz ⸗ Graf pr Cafimir , als Er qua Adminiltracor zur Regierung gekommen / ein 
gleiches getban / unddiefe Kirche wieder zu feinem Gottes⸗Dienſt gebraucht hätte. - Zum Schluß 
meldeten ©. Excellenz , daß fie.auch Ihres Orths recommendiret haben wolten / in biefer Sache 
ftint Schwürigkeit zu machen / damit Se. Churfuͤrſtl. Durchl. bey dem vorigen Entſchluß / entives 
der eine andere Kirche vor die Keformirte bauen/ oder Das Geld Davor anfchaffen zu laffen / verbleis 
‚ben moͤchten / widrigenfalls würde e$ Doch geſchehen / daß Ihre Churfürftl. Durchl. bit Heil. Geiſt⸗ 
Kirche fid) dennoch attribuirten / unb bie Reſormirte forgen lieſſen / toit ſie auf den Tantz⸗ Pla 
oder Munch⸗· Hof ſich eine Kirche anſchaffen möchten. Woruͤber bann begehret worden / ba 
der Kirchen⸗ Rath alſobald feine Erklaͤrung von fid) gaͤbe / damit noch ſelbigen Tags Sr, Chur⸗ 
ürftl. Durchl. unterthaͤnigſt relexirt werden koͤnte. ONCE 
Ron Kischen Raths wegen bat man aider Dom itio vergoͤnnen / bit Sache — 
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legen und feine Erklaͤrung darüber einſchicken gu koͤnnen. Des andern Tages darauf haben des 
Herrn Ober »Pralidentend/ Freyherrn von Hillesheim Excellenz, einen Eanzelliften zum Sire 
qhen⸗ Rath gefchicket/ und bemfelben wiffen laſſen tvie daß Sie Ihrer Surf L Durchl. un⸗ 
terthaͤnigſte Relation erſtattet von vem Vortrag / welchen er Nahmens hoͤchſtgedachter Gr. 
Churfuͤrſil. Durchleucht / wegen Abtretung ber Heil. Geiſt⸗Kirche / dem Kirchen⸗ Raih gethan 
unb dag Dieſelbe Darauf weiters gnábigit befohlen / beſagtem Kirchen⸗Rath zu bedeuten / feine 
Erklaͤrung darüber zu beſchleunigen. Dabey dieſer Gangellift ferner gemeldet wie Se. Excel- 
lenz mißfällig wahrgenommen / daß die Reformirte annoch deſſelben Tags unb ben vorigen fid) 
dieſer Kirchen bedienet; Wie nun ſolches mit Sr. Churfuͤrſil. Durchl. gnaͤdigſten Intention 
nicht überein kaͤme / als würden fie wohl thun davon abzuſtehen unb den Kirchen⸗Schluͤ 
Gr. Excellenz einzuliefern. Als man mun gefraget/ ob Se. Excellenz von Ihrer Churfü 
Durchl. hierzu gnábigften fpecial Befehl hätten ? bat der Eanzellift mit nein geantwortet + fon» 
. dern Se. Excellenz wolten ſolches angerathen haben. Worauf man ihm zu verftehen gegeben / 
baf des Kirchen⸗Raths Erklärung unter ber Abfchrifft ftot / unb noch felbigen Vormittag feine 
Excellenz überfiefert werden folte: Was aber den legten Vortrag wegen Überliefferung ber 
Schluͤſſel belangete / wuͤrde der Kirchen⸗Rath weiters Darüber in Deliberarion treten. Die Er⸗ 
raͤrung ift dieſe: Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. tváre zuforderſt vor Dero bißherigen gnaͤdigſten 
Landes⸗Baͤtterlichen Schutz unterthaͤnigſt ju dancken und um Deſſen Continuirung vor Dero 
Reformirte Unterthanen zugleich demuͤthigſt anzuflehen. Und dieweilen zu dieſem 
(ous auch bie Beybehaltung des freyen unb offentlichen Gottes Dienftes/ unb der darzu er» 
iden Kirchen gehöre; fo habe man das unterthänigfte Vertrauen / Ihre Churfürft. 
[. würden die eingige halbe Kirche/ welche die Keformirte noch allein in Ders Reſidentz⸗ 
Stadt zu ihrem Gottes⸗Dienſt bátten/ benenfelben zu ihrem Sig und Gebrauch ruhig laſſen / 
aud) dem Kirchen⸗Rath / welcher gnadigft verordnet / bit Confervation ber Reformirten Kits 
eben und Schulen zu beobathten / und felbige gu cuftodiren / auch. fo viel möglich gu meliorireny. : 
in feinen Ungnaden verdencken/ wenn fie in Die Übergebung biefer Kirche auf bit gefchehene Pro- 
pofition keineswegs einmwilligen Fönten / al welches ohne dem in ihrer Difpofition und Madıt 
ober Dermögen nicht ſtehe / bevorab ba diefelbige unter hoher Puiffancen Pacifeirung von denen 
Kirchen in der Stadt / toelche fie zuvor befeffen/ zu Deren privativen Gebrauch allein übrig ger 
bíieben/ und gleichtoie be$ «Herrn Ober « Praidenten Excellenz in deren Vorftellung ein + und 
andere Specialia mit eingefübret/ alfo hätte man aud) Dagegen diefe unterthänigfte Gegen « Rc- 
(.). Daß bi ird) qum «Seil, Gif eine SofsSirche jemahfen geweſen / fonbern alit a8 
t ie Kirch zum ift Beine Hof Kirche jemahlen geweſen / fonbern aBezeit 
eine Stadt-und Parochial-Kirche confideriret worden / babere fie aud) in der Declaration 
andern Stadtsund Haupt · Kirchen gleid) geachtet / und ber Chor von bem Navi Ecclefiz ſe- 
t worden / mie en i dieſer Für niemahlen ein Hof / fondern allezeit ein Stadt⸗ 
geweſen. i 
(2.) Navis der Kirchen qum. Heil. Geift eígenblid) Beine Sepulchral - Kirche / fonbern das 
Ehor zur Beerdigung ber ichen Leichen abgefondert und geſchloſſen / umb der 
Ein⸗oder Zugang zu denen Grufften niemahlen in der Kirche, fonbern. in bem Chor gre 


(3.) Wann die Neformirte um deswillen / daß der König — Kirche geſtifftet / und 
zum Catholiſchen Gottes⸗Dienſt gewiedmet / davon ſolten depoflidirt werden / würden 
dieſelbe nicht allein in ber Pfaltz / ſondern im gantzen Romiſchen Reich von ihren Kirchen / 
Renthen und Gefaͤllen abftehen muͤſen. Woruͤber aber die allgemeine Reichs⸗Geſetze / 
und in ſpecie das Inſtrumentum Pacis W'eftphalice flare Ziel unb Maß geben / weiches 
auch Ihre €burfürftf. Durchl. Philipp Wilhelm höchftfeeligen Andenckens wohl erwogen / 
wann Diefelbe bey Antretung Dero Sugierung bit Garnifons-ftirdye zu Heydelberg nur ad 
interim begehret/ bis zur Erbauungeiner eignen Parochial-Kirchen/ und daben fonberbar/ 
unterm 31. O&obr. 168 f. motu proprio, fid) gegen ben Kirchen⸗Rath vernehmen loffen : 
» Sie wären ein Teutfcher Fuͤrſt bielten was Sie verfprochen/ wären gang 
» und gar liche gemeinet / een — mu Eh rät 30 
„ nehmen, nod» an denfelben ren Fünfften Eingriff su cbun/ und 
» folten aud» feine Erben und Nachkommen ſolches alfo halten. 1c. 

Wie dann auch bit St. Jacobs-Kirche zu einer Parochial-Kirche fonderbar dcftiniret ^ und das 
Decanat darbey gebauet worden / unb vor die Catholiſche / wann fie nidtalle in das Chor 
der Heil, Geiſt⸗ Kirche kommen koͤnnen /. weitläufftig genug ift; ju gefehreeigen / daß der 
Eatholifchen Gottes⸗Dienſt nod) über dieſes in &, bis 7. andern Kirchen tdalid) gehalten 
wirds an flatt/ baf Denen Reformirten/ auffer der Kırchen zum Heil. Geift/ die S. Pe- 
zers-Kirche in der Vorſtadt viel qu enge ift/ unb kaum die Helffte der Reformirten faſſen kan. 

(4) Daß in Der Declaration bit Catholiſchen / es feg durchgehends / ober infonderheit ju Hei⸗ 
delberg / überbortbeifet worden / davon wird ber Augenfchein das Gegentheil lehren / in 
beme denen Catholifchen in ber Stadt gegen den Navem ber. Kircye zum Heil. Geift das 
Chor und über das die anfehnliche Erancifcaner- Kirch und $fofter / auch Drauffen die 
Garnifons-obtt fogenannte Hofpiral- Kirche zugefallen tooburd) Dann bit Catholifchen dritte 
A int: 

; / ( ein anſehnliches / ropordion der vergeb⸗ 
Hihen? unb $ Xheil ju preadam hf, (59r 
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(3 Ihr ) Ihre €burfürftf. Durchi. höchftfeeligiten 2Inbend Andenckens end hätten felbff felbkdem Gat Gatholifchen Sots 
te8- Dienjt in Dem Chor beygewohnet / unb gegen Die Sheibung dieſer Kirchen nichts ge⸗ 
deti fondern vielmehr conceftiret/ bag (ie Ihre Declaration heilig halten. tvolten/ wie 


qud) 
(6.) Se vegierenbe Chunfürft Durchl. felbften denen damahli Depurirten vom Kirchen Kath 
zu Schmegingen bie gnaͤdigſte Derfüherung gethan daß Sie denen Reformirten in der 
Chur. Pfaltz ihre Rechten und Gerechtigkeiten nicht nur gnaͤdigſt laffen/ fonbern auch / ba 
Dee / es an Er geben wuͤrde / nod) ein mehrers mm her wolten / Eri 
ben urfürftl. Dursl. hiebey fo wohl, als Dero -Derm Vatters Churfürftl. Durchl. 
eligen Andenckens bit Difproportion der Zeiten ba Pfalg:Graf Johann Cafimirus 
gelebet/ und jedem Fürften Das Jus reformandi i PL geſtanden / unb der poft pape 
ccm W'eftphalicam , da einem jeden der 3. Religionen im $ Xóm. Reich Der ftatus ips 
z fid 1618. & 1624. rcferviret worden / fecundum Art. V. & VII inſtrum. Pac. hoöchſt⸗ 


fflich überleget. 
(72) u Sfr Ehurfüfftl. Durchl. von Trier hat der Reformirfe Kirchen-Rath nad) Dero 
Fanten Zquanimität und Juftiz liebendem Gemuͤth das untertbánigfte Vertrauen / 
daß Diefelbe (toelche Das Ordinariat über der Reformirten ihre Kirchen und Gürher zu 
exerciren nicht gemepnet feyn totrben ) einem jeden das Seinige / und Damit Denen Refor- . 
mirten bie ihnen nad) Dem: Inftr. Pac. Weltphal, und Religions-Declaration suformenbe 
Kirche zum Heil, Geift gnädigit laffen werden. 

(8.) Waͤre man des Davorhaltens / daß nad) Arth und weiſe / wie in der — —— 
pag. 21. an Hand gegeben wird / Bas Chor mit viel geringerer Mühe und Koſten erwei⸗ 
tert / als vor eine fo groffe und ur ge wie Dit Reformirte zu Heidelberg ift / 
eine gang neue Sirh.au fgebauet werden koͤnte / und lebte — der Kirchen- Rath 
des unterthänigften Vertrauens / bafi die Kirche / welche bie ie Reformirte anje&o befigen/ 
ihnen ferner bleiben werde / als fonft zu beforgen ſtuͤnde daß hieraus gegen bit Declara- 
tien und Kirchen Theilung noch mehrere Beſchwehrde und Gofgerepen fid) hervor thun / 
und zu Ihrer Churfuͤrſtl. DR prex welche man —— M 
— Anlaß geben wuͤrde. Welche Erklärung nicht allein des Herrn Ober⸗Præſiden- 

tens Excellenz codem dic ſchrifftlich eingehandiget / ſondern aud) Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
— mit einem beweglichen Memorial uͤbergeben worden / Sie gnaͤdigſt geruhen moͤchten / 
File omen hohen Clemenz und preißwuͤrdi s cor abt GEH rw 
und Perm — Ghburfürftf. Durch. Durchl. bódyf — digſte Reflo- 
xios barauf n machen / unb nicht qu geftatten/ daß dieſe M TRE rche/ welche in 
ber Stadt der febr zahlreichen Reformirten Gemeinde übrig geblieben zu ihrer dufferften 
Affli&ion entnommen/ fonderngelaffen werden móge/ welches zu Ihrer Churfuͤrſtl. Dur Ad 
unfterblidem Nachruhmy zu Dero Hetreueften Reformirten Untertharen höchften Confola- 
tion, und Anmahnung zu ftet-und eyfrigem Gebeth für Sr. Churfürftl, Durchl. hoͤchſte 
Perſon und ganges Durchl. Chur-Haus gereichen würde. Als man um die geroóbnlie 
he Beth-Stunde gegen s. Uhr Nachmittags zu balten/ bie Kirche geöffnet / if die Gao 
' tbofifcbe populies en foule in bie Kirche gebrungen/ ſo / daß aud) * Leuthe / welche 
zur Kirche ge geweſen / um bem Goͤttes⸗Dienſt beyguwohnen / eilends wieder hin⸗ 
^ und Hauß zurück gekehret / wiewohlen fie weiter nichts ommen/ fondern 
de Geſpoͤtt und Geldchter aus der Ki nad) und nad) tvitberum nad) Haug 

/ und man — Seits bie Bet⸗Stunde gleichwohl verrichtet 
Domer 5 den 21. Augufti, ift wiederum dergleichen A von denen Eatholifchen in 
der an geſchehen / dabey a In ein / und andere Detordres vorgegangen / welche manum 

Kuͤrtze willen nicht anfuͤhren w 
Den 1. Sept. darauf iſt ^ it befier abgelauften. 

Den 2. haben bie Kirchen⸗Raͤthe / auf Erfordern mehr wohl Herrn Ober *Pre- 
ſidentens Exccllenz , abermabin. " der Regierung erfcheinen muͤſſen / ba ihnen ein weitläufftis 
gt$ Decretum , von Ihrer Churfürftl. Durchl. unterfchrieben/ oon Sr. Excellenz vorgeleſen / 
jeder Meynung fingulatim von Punct zu Pundt darüber begehretund vernommen toorben/ ſo un⸗ 

ter andern eigentlich enthalten; bag fie bie Kirchen⸗Schluͤſſel mechft Fünfftigen Montag den 4. 

Sept. des Herrn Ober»Prefidenteng Excellenz zu uͤberliefern aud) Die Kirchen binnen 8. Tagen 

auszuraumen. Worauf der Kirchen: Kath, nebft einiger Vorſtellung / um weitere —— 

gebeten / welche sd nicht länger zu erhalten geweſen / bi$ auf ben Montag früh um 8. Uhr / ba 
ihm auf * ^. gor in n Regierun ein neu Refcript vom 3. —* vorgelefen 
worden / in wel Durchl. (id) offerirten/ / unter Dero Hand un — 

Verſicherung von — einer — Kirche zu geben / und dann von neuem ieu bie 

Schlüffel zu extzadiren/ aud) im all e$ der Rirchen-Kath nichethun * den 
in anzuhalten / und zu vermoͤgen / daß er ſie heraus geben letztern Puncts 

der Kirchen⸗ ſchon zuvor ihme Gloͤcknern ausdruͤcklich befoblen/ fie niemand als dem . 
arrer zugeben / welcher aud) verfichert worden / daß man ihm vor alle Gefahr gut feyn wol⸗ 
te/ fo er aud) gerne von dem Presbyterio , welches b felbigen Morgen bevfammen war / 


Die Yrfachens warum e$ in des Sion» ar, Macht mid ſtuͤnde / den — 
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—— wegzugeben / find ton ihm ad Prorocollum gegeben. worden / und lauter 
alfo : 

(1.) Weiln fie nicht gefeget find/ "Kirchen zu veralieniren oder zu permuciren/ fonbern nur zu 


conlerviren. 
(1. Weiln mit folder Begebung fit fid) fotvobl bet der Heidelbergiſchen / als allen Gbur « Dfäle. 
tiſchen Kırchen nicht allein inurl machen / fondern auch über bem bey Denen gegentvártigen. 
Gemeinden und Fünfftigen Pofterität nichts al$ Haß unb Fluch auf fid) laden würden. 

(3.) Weiln diefe Kirche denen Reformirten nicht allein vermöge des Weſtphaͤliſchen⸗Frieden⸗ 

.  Schluffes jufommt/ fondern aud) vermóg eines (pecialen Receflus mit 9ybro Königl. Mar 
jeftät in Preuffen/ bep 2luffbebung des Simulcanei, aufgerichtet /. ihnen:angewiefen tore 
den / alfo daß fie ohne Communication mit höchfigedacht Ihro Könige. Majeftät in diefer 
Sache nichts zu thun vermögen. 2uinablen "ar 

(4.) Weiin fonflen der durch die Reichs⸗Conſtitutiones und fpecial-Padta Rabilirte Reformirfe 
Gottes⸗Dienſt zu Heydelberg in einen Statum arbirrarium verfallen / und zweiffelhafft ger 

machet / und dann DUE NE : 

(5) Mit der Zeit.auf bie ju biefer Kirchen gehörige Gefälle vielleicht aud) eine Anfprach for- 
mirt werden dorffte / auch, " | | * 

(€) Das Exempel von dieſer Kirche, nicht allein auf uͤbrige Orthe in ber Chur⸗Pfaltz / fone 
dern auch — gar auf andere im Roͤm. Reich zur Nachfolge angefuͤhret werden Eónte ) 
und dadur — we, 

(7) Der Kirchen-Rath (id bey allen Evangelifchen Kirchen febr exos machen wuͤrde. * 
Da nim die Commitlion , ber Freyherr von. Hillesheim und ‚Herr Becker, wohl geſehen/⸗ 

daß von dem Kirchen⸗Rath nichts zuerhalten / iſt zum zweytenmahl nach dem Gloͤckner geſchicket 

worden / der zum Ungluͤck eben nach dem Presbyterio P um Herru Hermanni die Schlüfe 
fel ju bringen; und auf ber Straß Durch ben Cantzley⸗ — wurde / auch auf Ver⸗ 
nehmen Daß der Kirchen⸗Rath bey der Commiſſion ſeye > fid) einbildend / daß es deſſen Willen 
ſeye ohne jemand: zu fragen bem Herrn Cochemio pig luͤſſel gegeben. Nun haben bie 
Kirchen⸗Raͤthe zwar ad Protocollum proteſtiret bag dieſe Extradition ohne deren Willen geo 
ſchehen / und alfo Der Poſſeſſion nicht prajudiciren Fónfe : Carholici aber haben gedacht / wann 
fie fie nur haben ze. Bey der Ruckkehr von der Commiſſion ſind die Herren⸗Kirchen⸗ Raͤthe gt» 
wahr worden / daß nod) andere Schluͤſſel vorhanden waͤren / haben dahero ſogleich alle Thuͤren 
der Kirchen von innen mit Riegeln verwahren / und das eine Schloß an der Thuͤr / dadurch 
man geben koͤnnen mit dem Schluffel verandern/ und der Commillion declariren laſſen: Der 

Gloͤckner habe feine eigene Schlüffel' gegeben» das Presbyterium aber hatte die Schlüffel der Ger 

meinde zur Kirche / und toürbe man fid) Dahero in der Polle Tion halten und. Abends Den Got» 

te8- Dienst verrichten wovon der Herr Ober⸗Prælident abgerathen bat. Indeſſen haben die 

Catholiſche vurd) ben Uhrmasher / welcher zu der gemeinen Stadt-Uhr ju der Schneck an der 

Kirch einen Schlüffel gehabt/ den Eingang auf den Thurn öffnen — da ſich dann etliche 

‚mit Stricken an der Uhr herab gelaſſen und: die Kirch⸗Thuren aufgemachet. Wornach jo 

leich der Herr Praſident yon Hillesheim mit bem Herrn Regierungs⸗Nath Becker, per Weyh⸗ 

Bilhoff /: der tant / und Commendant ; Herr Obriſt Pfiug/ und viele andere in Die Stir» 

she gegangen’ eine Wacht andie Thuͤren geficllet / und viele Tyroler⸗Maurer mit groffen Pi⸗ 

ckeln beordert zum bie Schied-Mauer zwiſchen der Kirch und Dem Chor einzufchlagen. Der 

Herr Prfidens bat im Nahmen des Gburfürfien mit einem Hammer den erıten Streich in bie 

Mauer gethan unb das erſte Steinichen/ fo abgefallen/ aufheben laſſen / unb: in Sack geficcketz 

gr Einſchlagen mit;gller Gewalt angegangen. 

t. farrer Hermanni.bat mit. vielen Bürgern felbigen Tages vor bem Churfuͤr ſten / va 

Er nad) Schweßingen reifen wollen/ einen Fußfall getban/ und gebeten / al$ Se. Churfürjil. 

Durdl: ihm ausm Weg gehen wollen Sie möchten Dod) Dero getreuefte Unterthanen höreny 

baf Sie GOtt auch. hörete/ man nehme ihnen bie Kirche mit Gewalt totg... Worauf Sybre 

Aburfürftl. Durchl. geantroorfet: man nehme fie ihnen nicht mit Gewalt weg/ fondern Sie 

wolten ihnen eine anbere bauen ꝛc. —JF 

Dieſe Reformirte Gemeinde will num ihren Gottes⸗Dienſt unter freyem Himmel verrich⸗ 

‚ten auf dem ſogenannten Muͤnch⸗ · Hof / allwo fie eine alte Cantzel an bie Wand gemacht / und 

‚auch dieſes will ihnen noch verbotten werden. Das Lamentiren / Seuftzen und Wehklagen 

dieſer guten Leute iftum fo groͤſſer / als das Frolocken unter den Catholiſchen / und deren Schaͤn⸗ 

ben unb Laſtern febr empfindlich anzuhoͤren / unb ſchon verlauten will / bag kuͤnfftig alle Kinder 

án ber Haupt⸗ Kirche getauffet werden ſollen. E 

.. fen s. epe bat gedachter Kirch zum Heil. Geift das newerbaute Univerfitáté«-Dauf auf 

„ben Graben folgen-müffen/ indeme man felbiges mit etlich unb zwantzig Grenadirs hefeget/ und’ 

denen Studiolis, fo hingehen wollen / bebeutet/ daß fie nicht mehr bargu befugt wären. Inglei⸗ 

chen hat man felbigen Morgen einen verftorbenen Cacholiquen auf ben Reformirten Kirchhof 
pee d wordurch Catholici qud) ben Anfang gemacht / ſich in die Poſſeſſion dicke 
hofs zu ſezenr ..— 5 00 ym 

.: ,:, Man entziehet über DIE nun aud denen Geiſtlichen im Oher⸗Ambt Germersheim ibre durch 

alle annos regulativos gebabte/ und felbft von gemeinfchafftlicher Declaration-Executions - Com- 

 tniffion affinixte Pfarr⸗Guͤther und Gefälle / und befiblet Denenfelben fub executiong, Die &u&us 


ri 
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percoptos von vielen Jahren cum refuſione expenſarum zu reſtituiren / anbey bie Pfruͤnn⸗Altar⸗ 
und Fruͤh⸗Meß⸗Gefalle von denen Allmoſen su ſepariren "wid denen Catholiſchen allein zuzu⸗ 
eignen / welche aud) zu Wachenheim an der Hardt mit Arreſt beſchlagen worden. o. 
Ferner giebet man auch denen Schulmeiftern bin und wieder auf / gegen ben klaren Bud) 
ſtaben der Declration, das Ave'Maria und Die Feſtiage anzulauten —— i 
welche fid) Gewiſſens halber deſſen beſchweren "die Helffte ihrer Glocken⸗B ATi aa ie 
rer aud) Die Evangeliſch⸗Lutheriſche / wo fit Feinen Pfalrer haben / die A&us Parochiales Durch 
&atbolifde Geiſtliche verrichten zu faffen ^ und mirfft fie wohl im NBeigerungs «Gall in den 


Thurn / tie nod vor wenig Tagen im Ober⸗Amt Creutzenach geſſhehen. 
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ava re ie Brad Nüm.s 310 ne 
Bu der Augfpurgifchen Conkellions- Verwandten - C07 
" ELS pro Memoria ,. Ban; weybruͤcken. — 
eEvangelifche im Hertzogthum Zweybr ucken haben ſich zwar perluadirt / Daß fie bey dem⸗ 
Inn) fo ihnen nad) Innhalt des Weitphälifchen Friedens geblihret / unb ** des 
jetzt regierenden — ——————— bey Antretung Dero Regierun 
zu erhalten. und zu ſchuͤtzen gnadigſt verſprochen haben gelagfen twerden möchten ; So bat f j 
aber feithero ergeben / Daß mau Den zumider/ dem Chur⸗Mayntziſchen Hof Rath’ von -Hachens 
Berg + weicher vor wenig "Jahren von der Evangeliſchen Religion 38 der Roͤmiſchen 
angen/ und diefesmahl ein groſſer Verfolger der erften iſt / auf feine iniportune 
Sollicirationes und ungleiche Vorſtellungen die Erlaubnuß gegeben / von megen des Ertz⸗Stiffts 
Mayntz und bafigen Vicariarg bit «uno wieder in dem Hertzogthum vi prætenſi Juris Diescefans 
Das Simultancum Exercitium Romano-Catholicum in denen Evangelischen Kirchen zu introduci- 
ren / allermaffen auch erfolget / daß derfelbe nod) jüngfihin Den a5. und 26. Septembr. in dem 
Amt Stadecken / wo Doch cempore pacifiactionis Ryfvyicenlis Catholici das Exercitium Religio- 
nis nicht gehabt / mit bey fid) babenben zweyen Mayntziſchen Garde⸗Reutern / in Beyſeyn No-' 
arii und Zeugen / die Reformirte Kirche occupirt/ fofort in.ber erftern mit Hinwegreiſſung ber 
Stühle einen Altar aufrichten laſſen und in beyden. Durch Meß⸗halten und Predigen / worin⸗ 
nen auf bit Evangeliſche Religion recht Argerlich. gefholten und: geſchmaͤhet worden / bey einer; 
volckreichen Verſammlung / welche alle unter angedroheter Straff aus den Mayntziſchen und‘ 
benachbarten Orten dabey erſcheinen muͤſſen / das Exercitium Simulraneum eingefuͤhret hat / wel⸗ 
ches auch an allen Orthen in dieſem Hertzogthum bewerckſtelliget worden. "PE 


Ad Lii B: Nüm 1.000000 
„Species Facti. 


X 1. der re LEE 

Kurker md gröndlicher Bericht ‚von dem hart ^ bedruckten Evange⸗ 

fic « Lutheriſchen Kirchen» Zuftand des von bem Hertzogthum Zweybruͤ⸗ 

"pu cken als ein Lehen dependicenben Fleckens Badenheim. UC 
Samt Beylagen fub Lir. A. dc. bie Li. VV VE o " 

G5 haben die Evangeliſch⸗Lutheriſche Einwohner zu Badenheim/ welches der Herr Baron 

auft von Stromberg/ ein — — von dem Berüogtbumi zweybruͤcken / zu 

n fráget/ die Kirche Pfarr-Hauß / Schule und baben dependirenbe Gefdfle/unty - 

reditus à temporc Reformationis ynd confequenter Durch Befeſtigung verfdyiebener/ infonberbeit 

über Des Beftphälitchen Friedens⸗ Schluſſes privarivé befeffen/ auffer Daß in vorgeweſenen Fran⸗ 

söfifchen Rcunions-unb Kriegs-Zeiten einige getoalttbátige Infradion und Einbrüche gefchehen / 

indem ab Seiten der Damahligen gnddigen Dre der Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde / 

da ihr voriger Prediger anders wöhin beruffen worden / Fein Prediger mehr / fo febr ſie auch bat» 

h um flehentlich gebeten/. wollen gegeben / fondern vielmehr/ vermóg des (ub. Lir. A. copialiter bete 

| sefchloffenen Befehls anbrfoblen worden / einen gewiſſen / und in der gangen Provinz bekandten 

Catholiſchen Geiſtlichen Nahınens Hermann Groſch / für ihren Pfarrer qu erfennen/ und alle: 

A&us Parochiales bey ihme verrichten gu laffen/ tie ſie dann auch einige Jahre des Evangeliſch⸗ 

gutherifchen-Religions-Exercirii gänglich ermangeln müffen. Zu (id. wurde Dem —ãa 

Luther iſchen Pfarrer uno Schulmeiſter die von Alters hergenoſſene Beſoldung entzogen / unb: 

bem Catholiſchen zugewendet / wie Dit Beylagen fub Lic. B. C. D. E. des mehrern zeigen. Ob 

rum ſchon bie damahlige Hochfuͤrſtlich⸗ Zwepbruͤckiſche Adminiftrarions- Regierung aus Lehen⸗ 

herrlicher Macht einen Prediger / Nahmens Horſtmann / fo dato zu Dielkirchen einige Stun⸗ 

ben von hier / ſtehet / adinterim Der Gemeinde gegeben ; (o wurde bod) einem jeden Einwohner bep 

so. Rthlr. Straff alsbald von Seiten —— verboten / ſolchen fuͤr ihren Prediger 

zu erkennen 5- weilen aber Der Lehen⸗· Hof durch reiterirte Befehle die Gemeinde aller Affitenz verſi⸗ 

cherte / und folglich ſelbige ſſch des Dienites gedachten Predigers fort gebrauchte / ergienge die wuͤrck⸗ 

liche Execution gegen vier &vangtlifd-Sutberifdye Unterthanen / inbeme fie nacher Mayntz unter ei⸗ 

nem andern brætext citiret und daſelbſt in ein Maleficanten · Gefaͤngnuß geworffen / und daraus 

nicht eher erlaſſen worden / bie tin. jedweder 50. d famt allen Unkoſten abgetragen/ aud 
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auf vorgemeldten Prediger renunciret / toit er dann aus Deni Orth fortgeſchaffet wurde / fo ba ere 
bet aus ben Beylagen F. G. H. I. K. L. M. N. unb bem von ‚Herrn Grafen Oxenſtirns Excellenz 
an Herrn General von Thuͤngen abgela(fenen mit Lit. O. bezeichneten Schreiben / worauf bam ba 
Erangelilce Kirchen Weſen ee utrümmern gegangen / i en das Eathotifche Exerci- 
tiam beftánpig in der Evangeliichen Kirche fortgeführet / bit Evangeliſche Schul gänzlich caffiret/ 
und bie Evangeliſche Unterthanen ihre Kinder in Die Catholiſche Schul zu ſchicken genöthiget our» 
ben / toit ſolches der uod) jegtslebende alte Schultheib / Gerhard Gór&/ der gangen Gemeinde’ / 
Nahmens gnddiger Herrſchafft / injungiren müffen; ja nicht einmahl erfaubet geweſen / Diefelbe 
«opu ber benachtbarten Edangeliſchen Schulen zu ſchicken / oder Privar-Preceprores zu ; Das 
Evangelifche Pfarr-Hauß rouroe gleichfalls famt der halben Pfars-Befoldung einem Catholiſchen 
i aufnet 7 unb ob man ſchon einen Evangelifchen Deebiger ju Berrichtung des Got⸗ 
ies⸗Dienſtes nachmahls admittirte / fo dorffte er jeboch nicht in loco wohnen / zu geſchweigen ande« 
rer groffen Drangfall fo fie erlitten / und dieſes alles (otvobf gegen Dit Kapferliche Avocarorien/ als 
aud) das Mandar des Allerchriſtlichſten Königs / welches er durch dem Intendanten zu Homburg / 
Mr.delaGoupplier, in Teurfch-und Franzoͤſiſcher Sprach affigiren laffen/ barinnen unter andern, 
mitausdrücklichen Worten enthalten : ^ 
^^» Daß den Catholiſchen zwar bad Exercitium Religionis erfaubet fepe | Doch der⸗ 
» geftalt / daß fie die Religions-Xeufe in ihrem Exercitio nicht turbiren / vielmehr mit 
» denfelbigen fiio wegen des Gotles⸗Dieuſtes zu vergleichen aud) nichts von ihrem 
Einkommen zu prætendiren / „welches ebenfalls hierbey gehet fub Lit. - - 
Endlich erfolgte ver Ryßwickiſche Friedens: Schluß ba man bie zuverſichtliche Hoffnung: 
ſchoͤpffte / es werde alles in vorigen Stand gefe&et werden / jumabl ba btt ote Artic. das Hertzog · 
tbum Zweybruͤcken in feine vorige fo geiſt⸗ als weltliche Jura illimitarebergeftellct/ mithin bit Clau⸗ 
ful D$ 4ten Articuls demfelben nichts przjudiciren mag/ aud) Ihro jüngfteverftorbene hoͤchſt · ſeelige 
Koͤnigl Majeſtaͤt von Schweden die ſelbe niemahl agnofciret/babon Die unten vorfommende Bevla⸗ 
, gm des mehren zeigen / über Das ber 46te Art. alle Geift- und Weltliche Kedicus denen adjudiciret/ 
$o feld vor dem Krieg / toit bep biefer Gemeinde Fundbar iſt / ve Vei) Allein ſolche bat fehr weit 
fehl geſchlagen indem bit na von Tag zu Tag gewachfen / bis endlich Dick bejagte Ger 
meinbe den Pfolg- Zwepbrückifchen Lehen-Hof de novo um Hülffe/ und zwat Anno 1705. angerufe 
fen, ba dann bit jeeige gndbige Herrfchafft für das Dod» Fuͤrſtl. Lehen» Gericht citiret / auch 1706. 
ifj Dahin der Terminus prolongiret worden / felbften erſchienen / und nach ver» 
iedener Handlung fid) dahin erfläret/ daß fieinder Religions-Affire fid) paflive bey allem aufe 
führen wolle wie beydes die Beylagen (ub Lit. Q. & R. beglauben mithin das Evangelifcye Pfarr⸗ 
Schul unb bargu gehörige Befoldung unb Gefalle dem Evangelifchen Pfarrer und Schule 
iener folten eingerdumet werden / ſo bald aber ein Königlich» Bes Go.ıvernement ju 
Ziveybrücken ſolches ind Werck richten mollen / opponirte (id) ba$ Damahlige gemeinfchafftlice 
Chur Pfälgifchund Baadiſche Ober-Ambt Creutzenach / ohngeachtet daſſelbe nicht die geringfte 
Jurisdidtion in dem Orth Badenheim gehabt, lieſſe auch 1706. wuͤrckliche Arreite gegen Die Evans 
BER era qo die Pfarr-Befoldung auf bem Feld hinmeg führen/ unb 1707. im 
ebr. wegen Einfegung des Evangeliſch⸗Lutheriſchen Schulmeifters (obichon dieſes Verfahren 
nachmahl unterm Pretext ber Conuributions- Gelder wolte bermantelt werben, teilen kegt » verſtor⸗ 
bene gforroürbige Ehurfürftl, Durchleucht von Pfalges improbiret/ und ander Contribution abge: 
hen zulafien/ gnädigitbefohlen/ ergibt fidy aus den Mat m mit oen Lit. S. T. U. W'. X. Y. Z.fi- 
iret y auf einmahl meht af$ für taufenb Gulden Vich öffentlich fub hafta verkauffen / daß alfo Die. 
lang Kr Gemeinde fid) gmótbiget fahe/ Diefe harte Perfecution unmittelbar an Ihro nunmeh⸗ 
to höchft-feeligft verftorbene unb mit Dero Armee Damals in Sachſen ſtehende Königl.Schtwedifche 
Majeſt. zu bringen / welche auch Durch Dero hohe Autoritát die Sache endlich dahin befoͤrderte / Daß 
ben Goangelifdben bit wuͤrckliche Reftitution 1767. angediehen / ferner aud) Koͤniglichen Gouver- 
nement ju Zwey hachmahl / ba der Catholiſche Geiftliche felbit in bemelotem Syabr Orth 
und Kirche verlaffen / nicht sugeben vollen; Daß ohne Dero ise und Ordre das Catholifche 
Religions-Exercicium hergeftellet wuͤr de davon gleichfalls zeigen die Beylagen Lit. AA. BB. CC.DD. 
. EE., inmelcher Situation Die Sache bif ad Annum 1714. geblieben/ ba Der Srantófi be Obriſte 
Siemholg bie Eoangelifche Kirche forcirct/ und Das Catholiſche Exercitium wieder introduciret / wei⸗ 
fen aber Derfelbe ohne Ocdre ſeines Hofs unb Generals Comte de Broglio dergleichen unter fangen / 
auch der Herr Biſchoff von miele enden Her Baron on Strahlenheim/ Königlichen Schwe⸗ 
difchen eneral-Gouverneuren/ fid) favorabel erflárett / waren Diefe Artentaren von feiner Dauer 7 
bít Königliche Schwediſche Regierung veranftaltete Demnach Durch einige Mannſchafft / bag das: 
neuerliche eingefuͤhrte Catholiſche Exercitium wieder aufgehoben rourbe/ unb auch bif voriges Jahr 
in dem Septembr. ceſſiren muſte / Davon ju ne bie Beylagen fub Lit. FF. GG. HH.1L worbey ver⸗ 
Dient geleſen zu werden / was die Königliche Schwedifche Regierung dem Montieur Auberon, Ko⸗ 
niglich-Brangöfifchen Intendanten / ba er fid) 1707. in Diefe Affaire mifchen wolte / fub Lir. KK. ger 
antioertet / ba die gnddige Herrfchafft bad Coexercitium, obfdbon Stónigl. Gouvernement bit tub 
Lit. LL. nachgefegte Ordre an ben Pfarrer beffallé ergehen laſſen / wieder rerabliste / zugleich aber: 
bit gnábige Berficherung gegebeny Daß im * Evangeliſchen Kirchen Weſen Peine Yenderung- 
olfeunternommien werden / babero Dann Die Coangelifde Gemeinde fich ftill und friedüch aufge⸗ 
Tet mb eie ferner Suiten beſorget / welche aber/ leider ! all ind erfolget / inbem bie: 
ps Chure 


, 
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Ehur-Mayngifche Negierung und Vicariat, obwohl ber Orth im geringftennicht bit € ur⸗Mayn⸗ 
gio Jurilidhon erkennet / Durch den Herrn Regierungs⸗Rath son Hadyenberg bem ngelifch« 
utherifchen Pfarrer und auch Herrſchafftl. Schultheiß 1718. den 17. Decembr. anbefehlen/ und 
sugleich einen Termin bißaufden2. Jan- 1713. anberaumen wollen, alles den Catholifchen/ roit e$ 
ehemahls in Anno 1707. geweſen / wieder einguraumen / wiewohl deſſen bepgehabte communicirfe 
Wit Li. MM. notirte Ordre dieſem Vortrag nicht gemáf/ fondern nur auf die Einrichtung des Co-, 
exercitü, fo aber bereitd von guadiger Derrichaftt vor einigen Monathen / toit oben gemeldet / ein⸗ 
geführet worden / gerichtet geweſen. Ob nun ſchon gleich Die ehmahlige Schwediſche Regierung 
fo bald ( vid. Beylag tub Lit. NN.) unb nunmehro aud) tr Durch. Herhog zu Zwephruͤcte felbft 
an Chur⸗Mayntz nachdrügkliche Segen-Remonftration gethany (o Fonte bod) dieſes alles die anger 

brobrtt Execution nicht abhalten, indem der Herr von Hachenberg/ nach feiner Zurückkunfft von 
weybruͤcken fid) den 26. May ne Fahrs in dem Evangelifch-urherifihen Pfarr-Hauf qu 
denheim eingefunden/ und dafelbit den fub Lit. OO. nachgefegten Befehl dem Evangelifch-Lur 
therifchen Prediger infinuiret/ durch Hinmegfchneidung eines Stuͤcks von der Thür und Thor die 
vermeintliche Poffetfion ergriffen / unb nachmahl auf bem Kirchhof Durch bie Catholifchen Einwoh⸗ 
ner tin groß hölgern Ereug/ nachdem Die Evangelifche / toit fehr e? aud) von dem Herrn von Hg« 
genberg verlange wurde / jid) bargu nicht verftehen wollen / aufrichten faffen/ auch bemeldtem Sorte 
Diger Die ſub Sigillo volante mit Lit. PP. bezeichnete Hochfürftt, Citation eingehändiget/ tvorauf der 


Evangelifche Pfarrer fih aud) fobald nach Zweybruͤcken verfüget/ unb feine Nothdurfft durch dag 
fub Lit. —— . Durchleucht uͤbergebenes Memoriai beobachtet / batte 
auch die ſondere Gnade / 


oſelben fi ften —— aufontearten un feine nothwendige 
Remonftrationes münbfid) tbun zu koͤnnen / Ihro Ho fünf: Durleucht aber. erflärten Sid) 
gnábigft/ wiewohl muͤndlich / dahin daß Sie [id in Diefe Affaire gegen Ehur-Mapngnicht ferner 
meliren tànten/ vertiefen auch zugleich Die Gemeinde auf den Reiche Tags Endlichaber / auf 
"modymablige unterthänigft übergebene mit Lit. RR. bezeichnete Supplic. erhielte mehrgemeldter 
Prediger das (ub Lic. SS. angefügte Hochfuͤrſtl. Decrec, darinn er an Den Herrn von Hachenberg 
verwieſen wurde 7 um bep felbigem feine Remonftrationes tbun zu fónnen? allein Diefer Ponte die 
Zuruͤckkunfft nicht erwarten / indem er ben 7. Junii zu SSabenbeim mit zoo. Mann Soldaten 
(da bod) xo. fufficient geweſen / wie man demfelben auch ein — ben 26, May vorgeſtellet fat] 
aber man wolte den. armen Leuten recht wehe thun / und bie Rache empfindlich fühlen laffen ) ein⸗ 
grade; des Evangeliſchen Predigers hoch⸗ſchwangere Grau / famt 6. ungegogenen Kindern) 
epoſſediret / und deſſen Efe&ten durch bie Soldaten auf bit Gaffen rn aim: Weilen auch 
das der Gemeinde guftchende Morgensöder Guͤther⸗Buch jn der Gerichtg-Kifte, gleichwie die 
übrige Briefliche Documenfen des Orths / vertoabret iſt / unb auf fein Derfangen nicht Fonteex- - 
vradiret toerben/ indem die Evangelifche Unterthanen/ Gefangenfchafft und anderes böfes Tra- 
&ament beforgende/ in der Flucht fid) befanden gumablen ihnen dergleichen — * Woͤrrſtatt / 
Cicbelod) unb Ober-Saulheim in dem Rhein » Gräflichen für Augen ipd ließ er jwey 
Schloͤſſer / darzu die flüchtige Evangeliſche Gerichts⸗Männer die Schluͤſſei tten / aufſchlagen / 
endlich aber daß dritte durch einen Catholiſchen Gerichtsmann eroͤffnen / und die verlangte Do- 
cumenta heraus nehmen / auch , nachdem ıman Daraus bit obnebem allen Catholiſchen Einwoh⸗ 
nern befandte Pfart-Säther aufgezeichnet batte / wurden foldye ad lecum unde zeitituiret/ bie bey 
fid) babenbe Soldarefca mujte sou denen EvangelifcyLutherifchenund Reformirten Einwohnern 
bif an den Dritten ag überflüßig verpfleget werden/ und verurfachte demnach bey brittfalb bun» 
dert Gulden Unfoften/ tie Diefed alles Das von 4, Gericbtémánnern unter(diebene fub Lic. TT. 
angeflofienes gniß ergiebet. Endlich ripae da die me Soldaten toll unb voll wa⸗ 
ren/ ber Abmarſch / nad) welchem per Chur-Mayngifhe Amts-Schreiber von Neuen Bamberg 
einige Unterthanennicht nur ärgerlich ſchaͤndete und fdymáfete / fonbern auch einen Reformirten 
Manny Syobann Niclaus Diek/ des Schultheiffen Sohn / ohne eineige Anlaß ober Urſach 7 
dergeftalt mit dem Degen in den Arm gehauen / baf derfelbige den Barbierer brauchen muß) 
** auch die Wund fuͤr gefährlich erlennet; gebacbter Amt · Schreiber kan es nicht in Ab⸗ 
ftbefton/ vermoͤg des (ub Lic. UU. beygelegten und an den Schultheiß ju Badenheim abgelaſſenen 
.  Herrvon Hachenberg aber hat bep feinem Abzug / Schultheiß und Gericht einen 
abermahligen Befehl eingehändiget / und ihnen den Catholiſchen Beiftlichen und tí 
u manotenirert/ Auch gegen bie getoalttbátige erariffene Poffchion nichts vorzunehmen / anbefoße 
b tvit bit (ib Lit. NN angefchloffene *Beylag des mehrern austotifets Mithin bleibet den 
armen Evangelifchen Unterthänen nichts mehr übrig / af$ das neue Sthul-Hauf/ fo nach dein 
Ryßwickiſchen Friedens⸗Schluß mit Colledtens Geldern erfauffet/ weiches - bat Fàntien er». 
halten werden / und trug alfo Das Evangeliſche Religions-Exercitium en felbffen erfiegen) in« 
bett bie durch Iangroürige perfecucion —J — enervirte Gemeinde (fo etwan bi an 40, Familie 
leigrt; im Segentheil der Catholifchen kaum 19. find / aud einige Büchfet-Schüß son bane 
Kirche und Schule haben) aufer Stand ſich befindet / den Schulmeifter / gefcindeigedann 
ben Pfarrer gu unterhalten/ wo nicht ber — — im Himmel ein Hochpreißs 
Proteftantiun ertverfen wird / um fid) Den betrübten Zuſtand diefer und übrigen harte 
bedruckten biffeitd-Rheinifchen proteftirenden Kirchen ju -Derten gehen zu daffen.. und folglidj 
auf ihre Rettung und -Dülffe zu gedencken. | | 
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Lit. A. 
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Step» Herrfchafftliche Fauſtiſche Decreta. auf eine Supplic der Evange⸗ 
A liſchen Untetthanen ean — fie um einen Pfarre 

"t angehalten. | — 
Chulteiſſen und Gericht und faͤmtlicher Gemeinde befehlen wir hiermit / nicht allein allen 
bereits verübten Muthmillen einzuſtellen / unb vor fernerer Gewalt (id) zu enthalten 
fonberntoir wollen auch / Daß alles in feinem vorigen Stand / wie es vor ae geftanben 
ruhig gelaſſen / und alfo bis zu unferer Ankunfft gelitten/ auch bey Leib⸗ und Lebens» Stra 
die geringfte Menderung eigenmácbtig nicht angenommen / weniger einiger Kirchen» Diener/ obit 
unfer Vorwiſſen / eingelaffen / ſondern Herr Grofd bis auf fernere Verordnung / für. einen 
Pfarrer erfenner werde. Signacam Wurtzburg den ro, Febr. 1692. . | 
* we: (L.S.) Philipp Wilhelm Kauft von Stromberg und 
"TA ſaͤmtliche Gebrüdere. jo 
Md Lit. B. vn 
SENdem ber CfGob( « Cbrtvürbige Herr Hermannus Groſch / unſer zeitlicher Pfarrer zu Bas 
4$ denheim/ ung zu oerfteben gegeben / wie Daß er dafelbften Die curam animarum neben: dem 
Evangelifchen Pfarrer alternative verſehen thue / und c8 bannenbero billig ift / daß er / 

Herr Groſch / in Anfehung der zur Halbfcheid tragenden Onerum , aud) nach, Proportion.deg 
' Emolumenti genieſſe; als ijt unfer Will und Befehl, daß gemeldter Herr Groſch auch foͤrder⸗ 
hin ber halben Comperenz zu gedachtem Badenheim fähig werde / und ſolche wuͤrcklich genieſ⸗ 
de. Signarum Wuͤrtzburg den 12. Julii 1692. . à; 

Dr, (L.S:) Philipp Ludwig von Stromberg. - 
Krang Georg von Stromberg. - 


— —À 
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yen Schultheiffen qu Badenheim wird hiermit hm bey ob«unb inftchender Ernd⸗ 





te alles Ernites daran zu ſeyn / damit Dem Eatholifchen Pfarrer ju Badenheim an Eine 
fammiung und -Deimfübrung feiner Pfarr Competenz - Fruͤchten / wie auch-dem Eatholifchen 
Schulmeifter Der getingfte Eintrag unb Hindernig nicht befchehe / widrigenfalls man fid) att 
* erhohlen / und den Abgang von dem Seinigen erſetzen wird / wornach er ſich zu richten 


Mayntz den 18. Juli i69f.  — Ta ft : 
— Gottfried Fauſt von Stromberg. 
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; en wir aus einem von demfelben an iltheiß zu gedachtem Badenheim abgelaſ⸗ 

— unterm 18. hujus erſehen / wie Schultheiß ſamt ber Gemeinde bem — 
fom d ju Erhebung der Pfarr-Comperenz - rüchten nicht verhinderlich erfcheinen fols 
n. Nun tviffen Wir zwar nicht / was hierunter für Früchte verftanden/ oder ihm Paftorn 
zu feiner -Competenz verordnet worden fepn möchten/ wollen aber nicht verboffen/ daß ſolches 
einiger maffen auf diejenige Zehende und andere Fruͤchte / fo der EvangelifchsFutherifche Wfärz 
rer jederzeit qu. feiner Beſoldung genoffen/ unb noch billig zu genieffen hat angefehen/ fondern . 
vielmehr / bag ber «Herr ihm. ‘Dfarrer folche ohne Abbruch/ gleichwie vorhero/ ‚als auch ing 
Tünfftig/ nad) Austweiß btó-Iattrumenti Pacis ; ruhig faffen/ und dißfalls gu feiner Weitlduff⸗ 
Farben ⏑ 
à reiben von Der: ig raw Adminiftrarorin des Hertzogthums "n 
- .. Qn den Herrn Baron Gottfried Kauft udn Stromberg. Fr x i" ouai A 








N Em Sähultheiffen zu Badenheim / Gerhardt Goͤrtz / wird hiermit befohlen / bie in aetita 
D fe Scheuer. zuſammen geführte Pfarr Competenz - Fruͤchten ingefamt aubrefden?. ung 
. davon eine Halbſcheid / if zu weiterer meiner Verordnung an fichern Orth aufbebaftenz "Die 
andere Halbfcheid aber dem Catholiſchen Pfarrer / nicht weniger dem Catholiſchen Schulmeiz 
er bie Schule Difnfl-Comperenz (o. gleich ohne fernern Ynjtand reichen und erabfolgen qui 
affen ; eme er Schultheib alfo nadjufommen, "und fid) für anbertoárté ernftlichem Eines 
d ju hüten wiſſen wird / maffen ihm die. Straff / Daß er meinem vorigen. Befehl der, Gita 
ühr nicht nachgelebet / hiermit vorbehalten wirhd. Mayng.den xs. Auguli 1695... ° =. 
Em Schuftheiffen zu Bendersheim/ Johann Gonrab Cloth / wird hiermit anbefohlen / im Na⸗ 
— und meiner Herren esrb Schultheiß und denjenigen je —838* 
Gemeine zu Badenheim / ſo der Augſpurgiſchen Conleſion zugerhan/ohne Anſiand zu bebeuten/bare 


; an 
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an zu ſeyn / daß Hermann Horſtmann / als ber zumahl Feine ordentliche Vocation dahin indie Kirche 


bat/gu einiger Pfarr⸗ Function weiter nicht gelaffen/fondern auf dem Pfarr⸗ Hauß fo wohl / als audy 
dem rt Badenheim felbiten alfo alcidy/ ohne einigen Verzug / fortgeſchaffet werde / und ſolches bey 
go Rthir. Straff von einer jeden/ der hierinnenfals die ſchuldige Parition nicht leiften / fondern fid) 
ungehorfam bezeigen wird / ohnnachlaͤſſig zu erlegen; Damit aber gemeldeten Augfpurgifcyen Con- 
eſſion⸗Verwandten Unterthanen an ihrem Religions-Exercitio nichts abgehẽ mógc/fo bat gedachter 


Schultheiß zu Bendersheim/ bif auf mein und meiner Herren Brüdere/ weitere Verordnung / den 


Pfarrer zu Neuen⸗Bamberg /Michaelis, dahin ju difponiren/barmit derfelbe fid) gefallẽ laffen wolle/ 
ben Lutheriſchen Gottesdienſt / famt aller bargu gehörigen Function zu ermelptem Badenheim / roit 
hiebevor auch geſchehen / hinwieder gegen die Gebuͤhr als ordentlicher Pfarrer zu verrichten / gleich 
manzu demfelben ber Willfahr fid) verfehen thurs af$ wird ihme auch hiermit aller darzu erfordes 
sende Gewalt ertheilet. Signatum Embs den 13 April 1695. 
Friedrich Goitfried Kauft von Stromberg. - 
Lit. G. jx 
Span hat Aufferlich vernommen, pb folte ber jüngere Fauſt von Stromberg / der unterm zz pat 
Lari fo Elarlich gethanen Remonftration ohngeachtet / an Schultheiß und Vorſteher der Evans 


gelifch-Lutherifchen Gemeinde zu Badenheim de novo einen zwar mündlichen Befehl abgehen zu — 


laffenfich nicht entbloͤdet haben / daß nemlich ermeldter Schultheiß und Vorſteher den jegtemablig 
dafelbft anvefenben Pfarrer gánflid) depoflediren / und ihm nicht bie geringfte Function mehr ges 
—— ſich des Pfarrers zu Bamberg bedienen ſolten; Dieweilen aber dergleichen Ange⸗ 
innen ſchnurſtracks wider den Sriedens- Schluß nno des Fuͤrſtenthums Ziveybrücken Lehen⸗Recht 
lauffet/ und dahero keineswegs zu confideriren s. af wird ibm Schultheiß unb Vorſtehern in Kraft 
diefes anbefohlen/ weder gemeldtem ohngegruͤndeten / noch aud) andern Fünfftigen dergleichen / es 
fene dann von bober Handy herrührenden Befehlen / nicht die geringfte Paricion gu feiften/ fondern 
ihren red)tmáfig vocirten Pfarrer in allen billigen Dingen / fo viel an ihnen. iſt / zu fecundiren/ und 
wider alle unrechtmaͤßige Attentata gu manuteoiren/ (id) auch an folche Draumort keineswegs zu keh⸗ 
ren/ fintemahl man fie aufallen begebenden Fall zu guaranciren / und wider bergfeid)en Bedrohung 
iu fügen wiffen wird. Meiffenheimven 5 Maji 1695. — : "o4 
Charlotta Friderica Pfaltz⸗Graͤfin / Wittib. 
Lit. H. CARE ' 
Sultheiffen zu Badenheim/ Gerhard Goͤrtz fodann Johannes Kirrwagen / Nicolaus Diel / 
Henrich Jockel / Simon Bertram / ingleichem dem Müller und Wagner daſelbſten / wird hier⸗ 
mit anbefohlen / als ben aten dieſes ablauffenden Monats Julii (t. n. fich insgefamt allhier zu Mayntz 
bt» mir ohnfehlbar einzufinden/und eine richtige Verzeichnuß aller Hauß⸗Geſaͤſſen und Inwohner 
zu Badenheim / mit bem Zufaß/ ob fit unb ihre Eltern alldar gezogen und gebohren/ oder tvann an 
dere / und zwar von welchen Orten / auch in was Jahr und Zeit dahin kommen / mit ſich anhero —* 
gen / dem fie alfo gebührend nachzukommen wiſſen werden. Mayntz ben z. jul. (t. n. 1695. 
Gottfried Spbilippus Joſeph Kauft ven Stromberg, 


Lit. I. 











Seuttheiz und Vorſieher ber Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde be oom Fuͤrſtenthum Zwey⸗ | 


brücfen Lehenruͤhrigen Fleckens £Sabenbeun erinnern fid) annoch beſter maſſen roa8 unterm y. 
Maji man jünglibin von hieliger Fuͤrſtl. Regierung wegen Manutenirung des dahin rechtmäßig vo- 
eirten und preientirten Pfarrers Horſtmanns ihnen gnadigft anbefohlen worden: Nachdem man 
mun inabermahftge Erfahrung gebracht/vaß der Herr Gottfried Philipp Fofeph Gauft von Strom⸗ 
berg einigen ihres Mittels zwar nur mündlich angubefchlen (id) unterftanden/ fid) in diefes Pfarrers 
Predigt fürderhin/ben Vermeidung geroiffer Geld⸗Straff / nicht mehr einzufinden ; als wird bes 
meldtes Kegierungs- Refcripr hiermit nochmahls teieberbotet / unb ermeldtem Schultheiß umb 
Vorſteher ferner alles Ernites anbefohlen / fid) an dergleichen widerrechtliches Anfinnen im gerings 
fen nicht zu ehren / fondern im Gegentheil mit unveränderter treuer Vor ſorg ihrem oerórbneten 
Seelforger beygethan zu verbfeiben / und ihn / es wäre bann vom Herrn Intendanfen wider Vers 
hoffen ein anders verordnet/ in allen billigen Dingen / ihrem Vermögen nad) / zu fecundiren / 
wie man fiedann aller Guarantie und Manurenenz in Krafft diefes nochmahls verfichert haben will, 
Meiftenheim den 7 Julii 1695. 3 


Caontzlar und Regiermas⸗ Raͤthe. 
Lit. K. — à 
CHARLOTTAFRIDERICA &c. 

P.S. Auch Wohlgebobrner Herr. 

$e Wir dufferlid doch glaublich vernommen / wie berfelbe vor etlichen Tagen einige Unter⸗ 

thanen zu Badenheim außanderm hrætext nacher Mann berufen; und alg deren etliche bafefbft 

erfchienen/ in ſchwere Verhafft / und zwar jeden abfonderlich ſetzen laffen/ weilen fie ben von hierauß 

ad interim ihnen angetojefenen Pfarrer Horſtmann biß babero dafür erfennet und feine Predigten 

beſuchet / ohne jedoch einenandern dahin gefeget zu haben. Wie nun hierauß / wann dene Re 
und mehr erhellet / daß man anders nichts ſuche / als das — Exercitium an gemeldtem Xr 

e : » . ^ . T e, 9 d *€ o9 gar 


Fuͤrſtl. Pfaltz Zweybruͤckiſche verordnete Vice- — 


^ 


2099 (14)98. | | 
gar auf bem Weg zuraumen; als haben Wir folches gugleich hiermit ber Gebühr ahnden/ unb ihn 
anbey verfichern follen / dafern darin nicht erforderliche Remedirung erfolget / Dörffte Die Verant⸗ 
mortung um deſto ſchwerer fallen. Meiffenheim den 6 Decembr. 1695. 


] Lit. L. 
Hfien und jeden denen Inwohnern und Unterthanen zu Badenheim / welche / mit Verachtung unb 
Hindanfegung des ergangenen und wiederhohlten 23erboté/be$ angemaften Pfarrers Hermann 
Horfimanns fid) angenommen/ und in beffen Predigten gegangen/ und Durch folche höchftitraffe 
bare Widerfegung in die angefegte Straff der 100 Rthl. gefallen; wird zu deren Erlegung / mit 
Vorbehalt der gufgegangenen Unkoften/ hiermit Zeitvon 8 Tagen beftimmet / oder in deffen Cnt» 
Lini gewärtig zu ſeyn / daß gegen fie und jeden in partieulari mit der toürcflid)en Execuuon ohn⸗ 
Ibarlich verfahren werden folle, — Signatum Mayntz Dem 9 Decembr. 1 69. 
(L.S. Gottfried Kauft von Stromberg. 


—— — — — M — — — — — — — — — 


ne Wittib Slabian wird biermiternftfid) anbefohlen / ohngefäumt daran zu fton / barmit die 
von ihro bem Hermann Horſtmann und beffen Schmefter gelichene Wohn⸗Behauſung von 
demfelben alsbalden / ohne einigen 2Inftanb/ geraumer werde / und fie fid) bero duffern müffen / beme 
fit Wittib alfo / bep Vermeidung tbillfübriger Straff7 gebührend nachzukommen toiffen wird. 


Signatum Mayntz ben. 9 Decembr. 1695. 
Gottfried Kauft von Stromberg. 
Lit. N. 


CHARLOTTA &c &c ^ 
Unfern gnädigen Gruß und geneigten Willen zuvor. 
Wohlgebohrne / beionders Liebe und Seireur. 
\Enfelben rubet annoch in unentſinckendem Andencken / was bereitd Anno 1693. unb fo folgendes 
ju Herfchiedenen mahlen/ wegen in bem von hiefigem Gürftentbum Lehenrührigen lecken Bas 
denheim hergebrachten Exercitii ber Evangelifch-Lufherifchen Religion und deren eine Zeithero/ oem 
Herkommen und Weſtphaliſchen Friedens · Tractat — zuwider / unternommenen Neue⸗ 
rung ige in mehreren gelangen/ auch wie Darauf fit / Die Herren / fid) reiterato vernehmen faffen/ 
baf nicht allein bie neuerliche Einfegung des Kömifch-Eatholifchen Prieſters / ſondern auch alle Dar» 

















\ 


auf erfolgte ermeldtem Tractat und der Obfervanz entgegen ftehende Proceduren/ ohne ihr Wiffen 


und Approbation, fie auch niemahls ber Intention gemefen/ nod) ſeyen / gegen felbiges ln Prz- 
judiz des Lehns / etwas fürzunehmen. Worauf Wir e$ aud) damahls beenden, nachmahls aber/ 
teilen berer Herren vertröftete Ankunft nacher Mayntz fid) von Zeit zu Zeiten verzoͤgert / inzwiſchen / 
Damit Die Unterthanen nicht troftloß gelaffen werden möchten / ein tuͤchtiges Subjectum zu Dafiger 
Pfarꝛ ordentlich vociren (affen ; Es har aber ber ermeldten Vertroͤſtung ſchnurſtracks entgegen/ Des 
Herꝛrn jünger Bruder / Her? Gottfried Fauſt von Stromberg / zweifels frey wider derfelben Wiſ⸗ 
ftn und Conſens, auch auf Veranlaſſung unruhiger Rathgeber / fid) gleich nach feiner Ankunfft zu 
Maghntz / unterfangen / nicht allein ermeldten dahin vocirten Pfarrer Horſtmann / directe & indirecte, 
mit allerhand Drangſalen zu belegen / ſondern auch dem daſigen Schultheiß und Unterthanen / ihn 

p nicht allein aug dem Pfarr: Hauß / fonbern aud) gar auf Dem Ort zu verweifen / unb feine 
bigten fürderhin nicht zu befucheny bep fdymerer Straf aufferleget/ und ohngeadhtet Wir ibm 
dargegen wohlmeynend remonftriret / Daß e8 der Obfcrvanz unb dem Inftrumento Pacis € diametro 
zuwider ſey / und wie e$ Ihro Könige. Maj. / al$ welche nichtallein roegen mitübernommener Gua- 
rantie ermeldten Friedens-Schluß/jondern aud) ratione Domnii directi vermeldten Dorffs Baden⸗ 
heimund aller bargu gehörigen Jurium mercklich intereffiret/ aufgenommen / aud) roa für Confe- 
quentien t$ dermahleing nad» fid) ziehen Dörffte, verfchiedene der Unterthanen unter andern Prætext 
nacher Mayng citiren / Dafelbft in harte Berhafftung nehmen/ und bif zu Abftattung groffer Gelds 
Summen, zu gänglichem Ruin derfelbigen/ darin aufhalten laffen. Wann uns nun Krafft tragene 
der Adminiftration gebühren will / höchftermeldter Fhro König. Maj. ſothanes Verfahren / meil 
ſolches auf unfer vielfältiges Erinnern nicht redreffiret wird / unterthänigft zu releriren / Wir aber/ 
toit bereits erwehnt / Feinesiweges zweiffeln / Daß felbiges alles on der Herren Wiſſen und Confens 


efchehen/ unb deßwegen nicht gern fehen moͤchten / daß Ihnen varob einige Berantwortung zuwach⸗ 


en folte; als haben Wir zuförderft denenfelben von allem Nachricht gnábigft ertheilen unb von ih⸗ 
nen vernehmen wollen / ob [ie von felbften das Vergangene zu redreiirenyund alles in vorigen Stand 
wieder zu ftellen geneigt ſeyen / denen Wir im übrigen mit geb. geneigtem Willen wohl sugethan 
verbleiben. Meiffenheimden 17 Jan. 1696. 
Dieſes Hochfürftl. Schreiben iffan ſaͤmtliche Herren Barosen Gauften von Stromberg ab» 
nelaffen worden. i — 
Lit. O. 


Schreiben von Hiefigem Königlichen Gouvernement an Herrn General 
Feld⸗Marſchall von Thuͤngen de dato Zweybruͤcken deni9. Augufti 17 19. Nah⸗ 
mens des Herru Gouverneurs Excellenz allhier abgegangen! xc. 
Uer Excellenz wird annoch erinntrlid) ſeyn wie berofelben ein-und andermahl beliebet / mir 
bit £chens-Angelegenheiten bero Herzen Schmäger / der «Herren Fauſten von ——— 





——— a nn, 
angurecommendiren. Nun it mir zwar niche6 angenehmers/ als offtmahlige Occafion zu has 
ben; Em. Excellenz in der That bezeugen zu koͤnnen as Confideration unb Deference ich 
vor Dero Recommendation frage / wie kb bann in diefer alleinigen Abficht big hicher an mich 
gehalten, bie von Sybro Königl. Majeſt. meinem allergnadigften Herrn in Handen habende Or- 
dre, in völlige Execution zu ſetzen bátte aud) wuͤnſchen mögen / baf Eingangs ermelote Herren 
Fauſten von Stromberg das bif hieher paflirte reifflich erwogen / fo viele gegen bie Lchens-Un- 
terthanen verhängte ſchwere Bedrangnuͤſſe und denen Frieden⸗ Schlüffen zumider eingeführte 
höcite ärgerlihe Neuerungen im Kirchen⸗Weſen wieder abftellen / mithin ihre Conduice mehr 
als bißher nad) denen Regulen der Lchens » Pflichten eingerichtet haben möchten; 2lffoiemeilen 
aber jegt angeführte Bedruckungen und Attentata nod) nicht ceffiren /. vielmehr táglid) mit neu» 
eu cumulirt werden ; fo werden Em. Excellenz verhoffentlich ald ein Zeichen meiner berofelben 
zutragenden Ergebenheit aufnehmen / Daß Derofelben im Vertrauen berichte / was maffen mehr⸗ 
ermeldte Herren Fauſten von Stromberg/ auf Deranlaffen und aus unjeifigem Eiffer einiger 
Ubelgefinnten / infonderheit eines unrubigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſilichen / bey vorgeweſe⸗ 
nen Srangöfijchen Reunions-Zeiten/ fid des damahligen Status turbidi prevaliret/ indem Exer- 
diio der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Religion / welche an ſothanem Orth / vermóg ber Frieden⸗ 
Shlüffe/ in bejtánbiger Oblervanz geweſen / allerhand ſchaͤdliche Veraͤnderungen eingefübret; 
den dieſer Religion zugewandten Pfarrer aus dem Pfarr«Hauß depoflediren / nachmahls ſel⸗ 
bigen gar aus dem Dorff jagen / bie Beſoldung theilen das Pfarr⸗Haus (amt angehörigem 
Garten oem Catholiſchen Meß⸗Prieſter de facto einraumen / denen der Augſpurgiſchen Confe(- 


fion zugewandten Unterthanen / bey Leib⸗ und Lebens⸗Straffe dieſen unrubigen — — 


liſchen Geitlichen für ihren Pfarrer zuerkennen / gebieten/ und dieſes nachtheilige Verfahren 
in fo weit gehen laſſen / bag auch der Königliche rangófifd)e Intendant ſelbſten / der ſonſten auf 
bit Beförderung des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen- Weſens auf alle Weiß befliſſen geweſen / 
felbiges als allzu cxceffiv improbirt / und vit Wieder her ſtellung des Evangeliſchen denen Frieden⸗ 
Shlüffen gemãß / verſchiedentlich anbefohlen / wie deſſen damahliges Schreiben in Copia hiebey 
ſolches in mehrerm zeiget / deſſen jedoch ohngeachtet wurde an Seit offt«ermelbfer Herren von 
Stromberg / ín dieſen neuerlichen Einführungen fortgeſchritten / und als von ber verwittibten 
Grau Pfaltz⸗ Graͤfin zu Meiſſenheim / als damahliger Adminiftratorin des Hertzogthums Zwey⸗ 
druͤcken / (amt ber Regierung / qu. Beobachtung ber Eigenthums⸗Gerechtſamen / ein andermärter 
Evangeliſch⸗Lutheriſcher Pfarrer vociret und ber Gemeinde prefeneirt worden von Fauſtiſcher 
"Seiten Diefer.aus dem. Pfarr⸗ Hauß verjagt/ bit Unfertbanen aber / meilen fie billig dieſer Pr=- 
fentation Parition gefeiftet/ ju u Mayntz auf das fogenannte Eiferne Thürfein in ein Malchcanten- 
Gefängnuß geworffen/ und Daraus ehender nicht/ bif derer vier jeder 100. Rthlr. in damahls hoͤchſi⸗ 
betrübten Zeiten erlegenmüffen/ er(affen/ ber Pfarrer aber aud) ín einem Privar- Haug im Dorff qu 
wohnen nicht perftattet/ Die Kinder der Augfpurgifihen Confelions- Verwandten mit Gewalt in 
der Romiſch⸗Catholiſchen⸗Schul gehalten/ jenen serbotten / fothane Kinder indie Nachbarfchafft 
indje ihrer Religion zugethane Schulen zu ſchicken / vielmeniger aber im Orth felbiten einen Schui⸗ 
meifterund Schul-Hauß auf ihren eigenen Koften gu unterhalten + vieler anderer Socuerungen und 
Bedruckungen der Unterthanen in Ecclefiatticis ſowohl / als Politicis, melche-annoch continui- 
ren/ dermahlen mit Stillſchweigen zu preteriren / wodurch bie eben « Gebühr anffer 2lugen geft» 
tzet / tiefe auch inandern Fällen fo wenig beobachtet worden / bag Dit gewoͤhnliche febens«smutbune 
gen kaum in 6o. Fahren gefehehen. tv. Excellenz ermeffen von felbften hocherleucht / tvit ben Fhro 
Koͤnigl. Majeftär/ meinem allergnädigften Herrn / dergleichen neuerliche Einführungen und hochſi⸗ 
nadythrilige Contravenrionen gegen Die rieden-Schlüffe / von welchen Fhro Königl. Majeitdt / 


tvann Sie aud) gleich al Lehen · Herr und Epifcopus bey der Sachen nicht interefiret wÄren/ ein at 


hoher Guaranc mit ſeynd / der in fo viele Weiß verlegte Lehenherrliche Refpe& , unb bit gegen die 
eigenthümliche Unterthanen vorgenommene Viölentien / welche Kraft Der Fundbaren eene 
echten fufficient feynd / den Vafallen einer Felonie zu überführen’ aufgenommen-mwerden ; unb 
1098 felbige vor Suites nad) fi) ziehen muͤſſen / meines Orths beflage/ daß bey concinnirenbem Gra- 
vamine Ihro Königl.Majeftät Feinen favorablen Bericht Darüber erffatten/ oieftveniger mich laͤn⸗ 
ger werde entbrechen Fönnen / ben erhaftenen allergnädigiten Befehl in Execution zu feßen/ da que 
mahl reiterirte Ordres täglich zu vermutben ſtehen / ber id ſonſten nichts fo febr ne, als in 
der Thatermeifen zu koͤnnen / mit was fonderbahrer Hochachtung id) verharre: 
Ew. Excellenz &c. 


À d . Lit. P. ri E 
De par le Roy. 
Yant été nté à $a Majefte par les habitants Catholiques des les reünis à fà Souveranité qui 
font en Nombre que n'ayant pas les Moyen de faire batir des Eglifes pour, y faire le fer- 


vice divin ‚la plus part font contraint de demeurer fans Culte, ou fe fervir des Maifons particulieres, 
pour y faire dire la Meſſe ce qui eft indecent; Outre qu'il lont point de Cloches pour affembler les 
aroiliens quoy qu'ils ayent contribué, ou leurs predeceffeurs , à celles des Eglifes qu'occupent pre- 
tement ceux de la Religion, & méme fourny leur part pour le Reparationdes dittesEglifes & pour 
faire les Cimetieres ; n'eftant pasraifonnable que les dits habitants Catholiques en fouint entierement 
exelus & bannis, Sa Majefté a ordonné & ordonne, veut & entend que dans les Lieux ou if y aura 
deux Eglifes les gens de la Religion prennent la plus grande & l'autre —— aux Catholiquesy & ors 
qu'il n'y en aura qu'une dans le Lieu qn'elle foit commune entre les uns & les autres; foms pour tant 
quales dits habitans Catholiques y puiffent encis pour socíadre dn Meile pendanz que geux de ?, Ba 
2 j igion 
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ligion y feront leur fervice, ne pretendre aux Revenũes d'icelles; Ny faire dire la Meffe ailleurs que 
dans Je Choeur qui pourra etre fepare fi befoin eſt: Convenant entre eux de l'heure que chacun en- 
trera en la dite Eglife, & que le — foit partagé , ou qu'il en foit marqué un autre; Voulant 
en outre Sa Majellé, qu'ils vivent en paix & union enfemble : Et que fi il arrive de querelies entre eux, 
les Aggreffeurs foient mis à l'amende de quinze livres ou deux fois vingt quatre heures en prifon,s'ils 
n'ont pas des moyens, enjoignant fa dite Majeft€ aux Seigneurs des Lieux à leursOfficiers & aux Mini- 
ftres de fe conformer au contenu en la prefente: Et à Nous expreflement d'y tenir la Main la quelle fera 
lue publiée & aflichee par tous ot befoin fera; à fin que perfonne n'en pretende caufe d’ignorance, fait à 

Hombourg le zıme Decembre Mil fix cent quatre vingt quatre, 
Apres avoir collationné la prefente Copie avec fun Original imprimé & foubfigné par Mfr de la 
Gouppilliere elle &'y trouva partout conforme; ce que certifie par la prefente Soubfcription 


9 & Seau du Notariat à Dhaun ce 16 Fevrier 1699. St. v, 
(L.S.) Charles Otto Storck , Not. Imp. Publ. . 
Lit. Q. 


Nhhdeme von denen hiefigen Lehens⸗ Unterthanen zu Badenheim fdon jum ófftern und nod) 
kurtzhin wehmuͤthig geklagt tvorben/ was maffen fie von denen Ziveybrückifchen Vafallen denen 
Herren Fauſien von Stromberg jo wohl in Ecclefiafticis al Politicis , viele harte Bedrängnuffen 
und Neuerung erleiden müffen / wie jolches au Deren überreichtem letztern in Copia hierbey gefüg- 
fen Memorial mit mehrerem ju erſehen. Wann nun noͤthig / Daß dergleichen qu mercklichem Præ— 
judiz und Nachtheil Ihro König. Majeftät  unfersallerguadigiten Königs und Herrn / auf bes 
fagten Dero eigenthümlichen Lehens⸗Unterthanen habenden Gerechtfamen gereichende importante 
Gravamina, in Gegenwart der Kläger und re Herren Valallen; bebérig unterfucht/ und be⸗ 
findenden Dingen nady/ terminiret werden / fid) aber getviefen / Daß bighero aller Schrifft⸗Verſuch 
indicfen Irrungen vergeblich geweſen; Als wird beyder Seite sur mündlichen Verhoͤr der z 8ſte 

anuarius Des nachfi-Fünfftigen 1706. Jahrs anberaumet und benennet/ gegen welche fie bie Herren 
Ken von Stromberg felbft in Per ſon / oder Durch einen d gevollmachtigten Anwald bey 
Königlicher Regierungs⸗Cantzley allhier zu Zweybruͤck erſcheinen ficb Abends vorhero bep Ihro 
Hochgräflichen Excellenz dem Herin Gouverneur anzumelden / folgenden Tays zu rechter früher 
Tages⸗Zeit zur Derhör fichen / und al&bann ſowohl in ber Haupt- Suche / als fontten fernern 
Beſcheids gewaͤrtig feyn follen ; Mit annedtirtem — Reſervat, Daß man Durch gegenwaͤr⸗ 
tige Citation und erfolgende weitere Handlung allerhoͤchſtbeſagt Ihro Königl. Majeſtät an Dero 
gegen ermeldte Herren Valallen ex puncto Feloniz habenden / und hiernächft weiter zu erórterenben 
Befugniſſen nichts præjudicirt / ſondern felbe omni meliori modo refervirt haben wolle. Decre- 
tum Zweybruͤcken unter beygedrucktem Koͤnigl. Schwediſchen Regierungs- Cantzley⸗Inſiegel / 


den 12 Nov. 1705. 
i (L.S.) C. v. Greiffencrantz. 
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"I Lit. R. 
Extra&- Schreibens Herm Baron Kauftens von Strombera an Koͤniglich⸗Schwe⸗ 
diſches Gouvernement, de daro Wurtzburg Den 12 Novembr. 1706, 


’ Eur Hoch⸗Graͤfliche Excellenz und hochpreißliche Regierung pro nuda Informatione ohnverhal⸗ 
te/ daß fo viel Die Pfarr⸗ und Religions-Sache anlanger/ mid) damahls bey bicfer hochloͤblichen 
Regierung außdrücklich erkläret habe in dieſes Werck mich mir nichten zu meliren/ fondern allers 
dings paflive zu halten / welche meine Erklärung als raifonnable von Euer Hoch⸗Graͤflichen Excel- 
lenz und hochlöblichen Regierung angenommen und beliebt worden. Nun ift diefer Declaration 
fo wohl von mír als meinen Beambten dermaſſen redlich und aufrichtig nachgefebet worden / daß 
tveber auf mid) nod) die Meinige mit Beftand Rechtens Das geringfte wird beygubringen feyn / 
wohl aber als das Dber-Ambt Greugenad) dieſes Religions-Geſchaffts fid mit hoͤchſtem Unfug uns 
ternommen / habe zu Manutenenz unb Benbehaltung des Lehen⸗Herrns und meiner Gerechtigkeit 
mich nicht paffive, forfdern gar a&ive dargeftellet/ fofort Durch zeitliche Proteftationes , (dann ans 
ber fotbaner przporenz biß hiehin mid) nicht widerſetzen koͤnnen) quz cuiliber jus ſuum ſervant 
illefum , mithin beſt⸗moͤglichſt aliecuriret / im übrigen abex auc fo geſchärpffte Briefe dißfalls an 
gebachted Ober⸗Ambt ergehen laffen / daß dafelbitiger Land-Schreiber hierauf mit meinem Con- 
ulenten / als einem viro cordato feine hierunter zu Zweybruͤcken (als ex poft bey bicfem vergan⸗ 
genen Religions⸗Werck) begeigte behutfame Conduite für eine Forcht und Kleinmüthigkeit auge 
legen / und wie erweißlich / gar höhnifch traduciren dörffen. Go Daben aud) weder ich noch 
meine Beambte denen Lutherifchen Badenbeimern Unterthanen / von der Zeit/ al 
zu bruͤcken geweſen / verwehret / Fünfftighin fid) eines ihres Glaubens» Genoſſenen 
Schulmeifters su bedienen / bann gleichtvie auch dieſes Werck mit indie Religions- Sache ein⸗ 
lauffet / als habe gefchehen faffen / und vor meinen Theil meiner ——— nicht ver⸗ 
bieten koͤnnen noch wollen / daß gleich nach meiner Zuruckkunfft der Catholiſche Schulmeiſter 
abgeſchafft / unb hingegen ſtatt deſſen ein Lutheriſcher angenommen und ſalarirt werde; daß aber 
ich ſolches meines Orths verhaͤngen ſolle / dieſes lauffet meiner Declaration zuwider / und iſt ſatt⸗ 
' fam genug / i wenigſtens vor meinen Theil polirive nicbt$ bargegen thun oder tbun laſſen 
werde. Dafi aber mein Officiant Savenay ratione preteriti dem Catholiſchen Schulmeifter/auf 
brffen Memorial, bit allfchon antc inveftituram verdiente Beftallung reichen zulaffen / für billig 
erkandt / ſolches ift um fo mehr ex jullitia befchehen / weilen nicht nyr bie gange Gemeinde r4 
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ſes Salarium ihme gleich vorigem Schulmeifter zu reichen verfprochen / fondern berfelbe ihnen 
gud) ſowohl / als denen Catholiſchen / mittelft Unterrichtung deren Kinder / Laͤutung der Glo⸗ 
tn; Stellung der Uhr / unb ihm zukommender dergleichen Verrichtungen mehr treulich und 
zwar dermaſſen fleißig gedienet / pof nicht nur Die gange Gemeinde bey und nad) deſſen Bor⸗ 
flellung mit demſelben fonderbar zu frieden gemefen/ fonbern aud) der Schultheiß felbjten zum 
Öfftern Deffen gute Conduite und Inftrudtion beeverfeits Religions⸗Kindern bey meinem Coníu- 
leo: und Ambtmann ungemein beraug geftrichen/ ac. 


— — — — 
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Lit. S. 

Gyem Ambtö-Keller Strähl iff zur Genüge bekandt / was maffen der Evangeliſch⸗Lutheriſche 
farrer in bem vom Hergogihum Zweybruͤcken £chenrührigen Ort Badenheim nun verfehies 

dene Fahr bero des bafigen Pfarr: Haufes, und gröften Theil der von undensflichen Zeiten der 
nen Evangeliſchen Pfarrern gebührenden Compctenz privirt/ und ihme zu feiner Subfiftence 
jährlich ein gerotffe& aus denen Landsberger Kellerey: Gefallen gereicht worden/ ohnerachtet aber. 
der vielfältigen deßhalben befpehenen Remenftrauonen nicht wieder zu ſolcher gelangen können, 

Wann nun Ihro Königl. Majeftät als Lehens⸗Herrn dafelbften bep. biefer Sache verirendes 

locereſſe nicht zulaffen koͤnnen / daß nach erfolgten Ryßwickiſchen Frieden Diefer Comperenz und 

Parr-Hauß ihme Pfarrern länger alfo vorenthalten werde; a(8 wird ibme Ambts: Keller Kraft 

diefed anbefohlen / fid) ohnverweilt nacher beſagtem Badenheim tu. erheben und daſigem S18» 
miſch⸗ Catholiſchen Prieſter Yeahmens Koͤnigl. Regierung zu bedeuten / daß nunmehr er melos 
ttm Lutherifchen Pfarrer nicht allein das Pfarr⸗ Hauß / fondern aud bit völlige Competenz guts 
willig wieder eingeranmt und abgetreten, werben müjte/ auch ihme zu Raumung des Pfarr 
Haufes und Beforgung einer anderwärtigen Wohnung drey Wochen verftattet werden, man 
auch von ibm verhöffe/ er toerbe Durch Widerſetzlichkeit keine widrige Mittel veranlaffen: Wo⸗ 
fern er fid nun in Der Güte Dazu verſtehet / bater/ Straͤhl den Pfarrer fo gleich zu immii- 
ren/ das Pfarr-Hauß aber zu beziehen / ihn nach Derlauffdrey Wochen/ wofern es nicht ehen⸗ 
ger erlediget waͤre / aud) die Unterthanen zu_Ausliefferung der Srüchten tmb übrigen Competenz 
angutoeifen / teidrigenfalls aber fogteich ausführlichen Bericht zu erftatten/ auch ben Priefter / 
auf Derlangen/ von bieftr Oxdie, Die er ihme vorzuzeigen bat/ Abfchrifft zu laſſen. Zweh⸗ 
brüden den 7. Junii 1706. A 


. Gouverneur Id Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
Vid. C. V. GSreiffencrang. 
den Pfaltz ‘weybrůckiſchen Amts ⸗Keller Landsberger⸗Amb 
—— 1c. n ihre ar Mead nmbte/ 























i CS Lit. T. 
DIweilen bey Koͤniglicher Regierung allhier gut unb noͤthig erachtet worden / daß bem jte 
tzigen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer zu Badenheim die ihme bißhero vorenthaltene vol⸗ 
lige Competenz wieder gereichet werde; als ergehet in Krafft dieſes an die ſaͤmtliche Untertha⸗ 
nen daſelbſten ber. ernſtliche Befehl: dasjenige / was fie an Früchten und ſonſten zur Pfarr⸗ 
Defoldung beytragen müffen/ niemand anders als beſagtem Pfarrer auszulieffern / widtigen⸗ 
falls man fie zu Entrichtung dupl anzuhalten nicht ermangeln wird / und hat der Schuftheiß 
dafelbften Der Gemeinde Diefes Öffentlich vorzuleſen / und fid) angelegen feyn zu laffen/ daß fol» 
em gebührend nachgelebet werde. Zweybruͤcken den 1 5. Julii 1706. 


Gouverneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
(L:S.) C..v. Greiffencrantz. 
An den Schuicheiß 3u Badenheim. 

— LU. 
NEM Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer und Gemeinde qu Badenheim wird aufihr de daro 
ov^ Obermofchel den 3. dieſes anbero zu Koͤnigl. Regierung überfandtes Memoria! hiermit 
refcribiret/ ba man des Ober⸗ Ambts Creugnach übeled Verfahren und gängliche Hinmegfüh- 
rung des Pfarre Zehendens ungern vernommen babe/ und auf fernere Mittel darwider bedacht 

n werde; Zeilen aber Die Unterthanen zu Badenheim unredt gethan / wofern fie ben Ze⸗ 
nden aufbem Döfenheimer « Feld nächtlicher Weile / wie das Ober-Amt Creusnach mefbet 7 
hinweg genommen; als wird ihre weitere Erleuterung darüber ertvartet/ und haben fie Untere 
thanen das Ereugniachifche Verfahren / mit Hintwegnehmung der Früchten von dem Doͤſenhei⸗ 
mer⸗ Feld / ihrer Herrſchafft denen Freyherren von Stromberg zu berichten da man bann/ 
— des —— venu im 5 tu yi — — angeſucht werden 
olte / von hier in allem nach Billigkeit moͤglichſt an Hand zu gehen nicht ermangeln werde. 
Zwepbrüchen Den 6, Augulli 1706. — T 


‚ Gouverneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤck 
24 ^^ (L.S) C. v. Greiffencang. 3 iut id 
An den Kovangelifch- Aucherifchen Pfarrer und Gemeinde su 

ER Badenheim. 











1 
E Li, W, 


Q2 (18) 20 





Lic. W. — 

Zur vorderen Graffſchafft Sponheim od. unb Wohlverordnete Herren Ober⸗ 

Beambte / Hochgebietende Herren ı x. 

GS haben fid) Er. Herrlichkeiten / zufolg des von Chur « fale hochpreißlicher Regierung 
fub dato 1 f. Julii 1706. erfaffenen Decreti (womit fich der —— Baadiſche Herr 

dandſchreiber contormiret) bißhero hoͤchſt «rüfmlid) angelegen ſeyn laſſen / bie Catholiſche sinn 

toobner ju Badenheim / in fpecie Die daſelbſten befindliche 18. Sponheimiſche Leibs Angehoͤri⸗ 
ge/ bey Schul und Kirchen gegen die Widertheidige Zweybruͤckiſche Zundthigung fráfftig hand⸗ 
zuhaben. Nachdeme nun zu Diefes hochlöblicyen Oher⸗Abmts Defpe& die Lutherifche fich erkuh⸗ 
nen dörffen / unfern Catholifchen Schulmeifter de fa&o zu vertreiben und abzufeßen/ mithin 
fid — Een paf nod) diefe Woche unftrm Catholiſchen Herrn Paftor ein ebenmäßiges 

oieberfabren folle : f 
Als mógen tvir nicht umhin / zu Em. Herrlichfeiten unfere nochmahlige Zuflucht zu neh: 

men/ untertbánig biffend / dieſelbe geruben wollen 7 einer folchen Dem jüngeren Ryßwickiſchen 

Friedens⸗Schluß ſchnur ſtracks zuwider (auffenben Gewalt zu ſteuren / den vertriebenen Catho⸗ 

uſchen Schulmeiſter reftituiren zu laſſen / und ben Herrn Paitor kraͤfftiglich in feiner auf ermeld⸗ 

ten Friedens ⸗ Schluß unlaugbar fundirten Poffeffion zu conferviren/ qud) ju dem Ende folct 

Mefluren gu ergreiften/ als fie von erwehntem Regierungs-Relcripro und Das Gatholifche Exet- 

citium in Kirchen. und Schulen bey ung zu erhalten gemaß zu ſeyn / und felbit hoch · vernünfitig 

erachten werden / wie wir uns Dann gaͤntzlich verſichern / und verbleiben 
Qe. Herrlichkeiten 
- untertbánig gehorſame / die qu Badenheim befindliche unb zum Theil der 

vordern Graffſchafft Sponheim angehoͤrige Catholiſche. 

An das Hochloͤbliche Ober⸗Ambt Creutʒnach/ Sie Catholiſche / und guten theils 
Sponbeimilche Leibs⸗Angehoͤrige zu Badenheimn / bittenuntertbánig um kraͤff⸗ 
tigen Schutʒ ‚gegen bie von alloafigen Aucheriichen bereiss erlittene und fernere 
enorobenoe Vergewaltigung. 


rd dem Evangeliſch Lutherifchen Pfarrer unb felbiger Religions « Gemeinde» Leuthen qu 
Badenheim communiciret/ daß fie innerhalb 8. Tagen, mit Zurückgebung dieſes / ſich 
vernehmen laffen folleny toarum fie fic) Diefe einvermeldte geklagte Thatlichkeiten angemffet/ und 
noch dergleichen ferners gedrohet hatten zumahlen ihnen aus deuen vorherigen Handlungen 
wohl wiſfend / daß / weilen dieſes Verfahren dem Ryßwicklſchen und legten Sriedens « Schtuß 
zuwider / und Daher aud) diffeitig guabigt Chur⸗ und Fuͤrſtliche Herfdäfften befohlen/ das 
Satholifche Religions « Exercitium gu manureniyen/ man tín folches durchaus nicht zugeben wird / 
noch fan/ dannenhero dann aud)/ wann innerhalb vorgemeldten 3. Tagen fir ulchi Hlermuf ente 
orten / oder bit Sache in vorigen Stand ftellen/ und es. dabey bi$ auf fernere Vervrdnung 
laſſen werden / man aisdann gnugfame Mittel haben wird / dieſelbe hierbey banbguba ben; wie 
man dann auch ohne bem fotbaue Mittel an Dit Hand nemen / unb Die Bedrangte vor bicfen 
umb dergleichen unbilligen Gewalt fhügen wird. Creugznach den 3. Tag Febr. 1707. 
€ buc Prälgifch und Hoch uͤrſtlich⸗ Baadiſch geineinſchafft⸗ 
-. [ic Ober-Ambt. Otto Colfon. 
li.-X. .. 
Schreibenvon Königl. Regierung allhier an das Ober: Ambt Creutznach de daro 
Ä Zweybruͤcken den 7. Februatii, 1707. 
ES haben bie Evangeliſch⸗ Lutherifche Einwohner des von bicfigem Hergogthum Lehenruͤh⸗ 
rigen Fleckens Badenheim und in Untershänigfeit zu vernehmen gegeben’ was maffen uns 
fere sc. Herren auf erhobene unbefugte Klage.der Dafigen Romiſch. Catholiſchen Einwohner zu 
decreuren / fid) angemafjet/ daß ermeldfe Eoangelifche innerhalb ore Tagen fid» auf fotbane 
Klage verantworten folten. Gleichwie und nun nicht toti befrembbet / daß unfere Herren fid) 
abermahl anmafjen durch das unterm 7. hujus gegebane Decret einige Jurisdiction in frembbem 
Territorio zu verfuchen; fo haben toir penenftíben dieſen Unbill eheſtens vorzuftellen nicht vergie- 
hen doͤnnen / und Heben wir der zuverfichtlichen Hoffnung / dieſelbe von dergleichen neuerlichen 
Eingriffenzu detiftiren geneigen totrben; wie wir dann allenfalls nicht allein gegen obermeldtes 
Artentätum folenniffime proteſtiren / und Ihro Königl Majeſtaͤt / unfers allergnadig $i» 
nigs und Herrn / comperirende Jura omini meliori modo relczvirtt / fondern aud) im ali bite 
felbe wider beſſers erhoffen einige Gewaltthätigfeit vorzunehmen fid) unterfangen wuͤrden / 
felbigen gebührend zu begegnen bedacht feyn werden / und fleben fobann Die Daraus beforgliche 
Wenerungen zu beren/ Die ung darzu gedrungen haben / ſchwerer Verantwortung / welches 
tvir freundsndchbarlich anzuzeigen ung nicht entbrechen koͤnnen und wir verbarren ac. 
Wird bem Eoamgelifch-Lutherifchen Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim zu ihrer Nach⸗ 
richt commuaiciret, Zweybruͤcken den x. Febr. 1707. 


(L.S) C. x Greiffencrantz 


————— 





' Rin Y. 


82. (12) 28 
zn Lit. Y. 

Er EvangelifchsLutherifchen Gmeinbe zu Badenheim wird auf ihre unterin ro. dieſes 
3) tt eingefommene Sup te toorinnen ficum nachdrückliche Affiftenz gegen des Eas 
Creu&nad) Verfahren König: Regierung imploirec faben / wieder reícribiret/ daß fie fich big 
auf Erlangung der Antwort zu gedulden haben welche man allbier von gemeldtem Ober « Ambt 
erwartet auf dasjenige / fo man an diefelbe über bie vorgenommene Arrefti Dergeute und 
des Viehes referibiret bat/ von weſchem Schreiben hierbey die Abfchrifft ihnen Badenheimern / 
toit auch/ was von ihrer Herrſchafft heut einfommen/ zur Nachricht commuaiciret wird Zwey⸗ 
brüden pen zı, Febr. 1707. et . 

. Gouyerneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
...(L.S.) C.v. Qr encrantz. 
An die Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde zu Badenheim. 


— —— — 














Lit. Z. 


Extra&t - Schreibens ven Ihro Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfaltz an hieſige Koͤnigl. Re⸗ 
gieruug / de daro Duͤſſeldorff den 3. Maji 1707- 

As fonften Die. von ihnen gegen die Beambte zu Creutznach geflagte Pfands und Verſteige⸗ 
** rung einiger denen Badenheimern gehöriger Etfe&ten anlanget / eleictoit/ einfommendem Bes 
richt nad), nicht allein die letztere twegen Der von der Ober⸗Rheimiſchen Ritterſchafft erfi-befagtem 
Ober⸗ Ambt bey der Gemeinde Badenheim / als einem Ritterfchafftlichen Orth / zur Frantzoͤſiſchen 
Contribution angetwiefen/ aber tweder guͤtlich noch durch die dahin gefchickte Execution gu erlangen 
geroefenen 2200. Gulben vorgenommen / fondern aud) das vorhin occafione des Schulmeiſiers 
abgepfändte und barab erloͤſte Geld denen Badenheimern an fothanem ihrem ausftändigen Con- 
tributiopis quanto baton bem Beambten gegen ben Herrn Grafen oon euch befchehenen Erklärung 
gemaͤß wuͤrcklich gut gethan worden; alfo werden wir auch / baf bierüber eine ordentliche Abrech⸗ 
nung gepflogen werde / verordnen 2c.2C. . 4. ri 
Diefed wird der Gemeinde Badenhein gu Nachricht communiciret, Zweybruͤcken ben 12, 


Maji 1707. M a AA 
v. Greiffene 


Lit AA. 

em Cvangeliſch⸗ Lutheriſcru Pſurrer Eaſter tm Badenheim wird auf fec Anfrage: foie fie 
x Rules on des Kirchhofs / wann ya ee an —— — 
erdigen / unb Ceremonien dabey verrichten wolten 7 zu verhalten haͤtten / hinwieder reſcribiret: 
daß / teilen das vélligr Exercitium Religionis denen Catholiſchen nicht geflattet wird / ſolches auch 
dc annexis gu verftehen fen / und ſolchemnach bie Kömifch«Catholifihe Ceremonien bey Leich Bes 
e pru alldannicht ju dulden; was aber bie Begrabnüß n betrifft / um eínen Catholis 
chen tobten Corper auf ben Evangelifchen Kirchhof gu legen/ mare eó bamit ein anders / umb báte 
ten fie Evangelifch-Lutherifche folche Begrabung ber Todten auf ihrem Kirchhof denen Catholi⸗ 

ſchen nicht zu vermehren. Zweybruͤcken den 26. Julii ı e ik | 
Cantzlar unb Regierungs: Käthe im Hertzogthum Zweybrůucken. 

un (L.S.) G. Adlerfiycht. 

An oen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter sn25abenbeim. 








Lit. BB. 

Em Evangelifch: Lutherifchen Pfarrer su Badenheim wird auf feinen juͤngſt⸗erſtatteten Be⸗ 
Dar hon dafelbften von ben Freyherrlichen Gauftifden Bedienten ihme angemutbeter Eins 
taumung der Kirche dafelbften / an ben Eatholifchen Seiftlichen von Schmwabenheim bintvieber 
sefcribiret / bag man deßfalls an den Herrn Bauften von Stromberg / als feine afft / ge⸗ 
ſchrieben und um Abſtellung ſolcher Thaͤtlichkeiten angeſonnen habe worauf man Antwort er: 
warte; Inzwiſchen hat er —9* vorigen Verordnungen nach ſich gemaͤß zu verhalten / und 
nichts nähers einzuraumen. Zweybruͤcken ben 8. Maji 1710. 
| Cantzlar unb Regierungs⸗Raͤthe im Hertzogthum Zweybruͤcken. 

as (L.S.) C.v. Greiffencrantz. 
An den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Adftersu Badenheim. 


— — — — — 











Lit. CO. ——— 
SFeEm Pfarrer Köfter qu Badenheim wird auf feinen erſtatteten Bericht wegen der Badenhei⸗ 
Deren pei nheit / und be Paftord yon Pfaffenſchwabenheim / ben verreigerten - 
:Kirhen-Schlüffel betreffend / hinwieder refzribiret / Daß zu ertoarten / was auf Das an Herrn Fau⸗ 
fitn von Stromberg / dieſer Sache halben / idit Sg Schreiben vor eine Antwort erfolge; 
7 a Weis d A 








Inʒ wi⸗ 


ERROREM EM = sss os. 

Inʒwiſchen bat cr Pfarrer wohl getban/ daß er bem Eatholifchen Priefter den Schlüffel nicht ex- 

dat fish auch von hieraus alleranöglichen Protection zu getröften. Zweybruͤcken den 12. 

a 'Gantlar unb Regierungs: · Raͤthe im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
| | | (L.S.) C.v. Greiffenaang, 

‚2. Anden Evangeliſch Lut heriſchen Pfarrer Daniel Koͤſter zu Badenheim. 








-—- Li. DD. FR Lo. 
Extra&- Ehreibens von Königlicher Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken an 
Herrn Fauüſten bon Etromberg/ de dato Sorten den 5. Junii 1711. 


SS. Obeo wir jetzt aud) die ſes benlauffig anregen / baf mir auf unfers Hochgeehrten Herrn Barons 
in einem feiner vorigen / oie Kirch gu Badenheim unb das inderfelben pretendirte Coex- 
ercitium Religionis betreffend / uns weiter ſchrifftlich einzulaffen/ eben wenig gut gefunden / nad» 
deme in ſolchem zwey vonuns vorlängitabgelafene Schreiben angezogen fepn/ in welchen wir ib» 
medaffelbe Deutlich sugeftanden haͤtten; welches mir unfers Orts gar nicht entfennen / dabey wir 
verſichert leben daß unferm Hochgeehrten Denm Baron nicht entfallen ſeyn kan / toit nachgehends / 
pa derſelbe dieſes unſer Schreiben gelten ju laſſen gezoͤgert unb wir deßwegen die Sache an b 
Bern Ort müfjen gelangen faffen/ die Sachen durch $hro Königl. Maj. zu Schweden ernftlichen 
Zutritt dahm gefeßtt worden / Daß oit Kömifch-Latholifche fid ber Babenheimer-Kirchen gan 
und gar begeben haben / wogegen auch tine geraume Zeit nichts iff gereget worden / und und deße 
wegen eine fo unrichtige Allegation defto befrembdlicher vorfommen müffen / als wir nicht wohl 
begreiffen/ toa doch für Bewegnüffen ſeyn möchten /_ Die jegt allererft nad) fo lang quister Poffcf- 
fion titit folche Nrenerung zu unternehmen anrathen fónten / da unfer Hochgeehrter Herr Baron: 
(eidyt von felbften findet / Daß wir uns nicht [o weit bergeffen toürben/ in einer Sache / Die aller« 
höchft-gedachte Ihro Königl. Majeftät felbiten decidiret/ ohne Derofelben ausdrückliche anders 
todrtigc Verfügung‘ / ín diegeringite Menderung zu geheelens Wir wollen nicht vermuthen/ daß 
unfer Hochgeehrter Herr Baron inderfelben etwas weiter verfuchen werde bann auch basjeniar/ fo 
bereits verfucht ift/ unvergeffen/ und gu feiner Zeit nicht obnerórtert bleiben doͤrffte. 


——— '—Á — s — — — — 





‚Lie. EE. 
$ des Pfarrer rs zn Badenhei er en untershänigen Bericht hat man erſes 
hen / was SHEER Ag enſchwabenheim / welcher bey Beerdigung 
eines verſtorbenen Catholiſchen Kindes fid gang neuerlich daſelbſten eindringen / und die Kirch⸗ 
hof⸗ bür mit einem Hackmeſſer aufzuhauen fid) unterfangen tvollen/ gugetragen / unb toit felbiger 
oon ibme Pfarrern ſowol dazumahl / als auch nachgehends/ tvi er fid) bep ibme in feinem Haufe 
toiebtr angemeldet / mit feinen ohnbefugt-und ohngegründeten Poftulatis abgehalten unb abgewie⸗ 
fen worden; Gleichwie nun er Pfarrer darinn gang wohl gctban/ alfo hat er / im Ball wider Ders 
hoffen kunfftighin dergleichen weiter ccncirt merben ſolte / es in folche Wegezurichten/ daß alles 
an ftarı quo perbfeiben möge / wobey man ihn zu manuteniren nicht ermangeln wird. Zweybruͤ⸗ 


dien ben 9. Sept. 1712: e i " 
Gouverneur tin Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
(L.S.) C.v. Greiffencrantz. 
Anden Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu Badenheim. 


— mu, 











Lic. FF. 


FEN Semweilen von Ihro Königl. Majeſtaͤt von Franckreich durch Ihro uͤrſtl. Durchl. ber 
$5 rm Biſchoffen zu me mir gnaͤdigſt commitriret und befohlen — ib d 
hiebevorn in Pofleflion gebabte Kirchen / wovon die Catholifchen denen Lutheriſchen und SReformire 
ten Glaubens-Gmoffenen mit Gewalt und ohn alles Recht gegen den Ryßwickiſchen Friedens 
Schluß ausgetrieben worden / und dieſe fid) der Einfünfften und Renthen eigenmachtig bemeis 
fitit/ die Gatbolifibe Geiftliche binmieber in obgemeldten Kirchen / ohne einige aus juſchlieffen / 
in Poffeffion zu fen s Als wird Schultheiffen und Gerichten ju Badenheim ernftlichen nd 
mit anbefohlen/ die Verordnung zu thun / damit denen Herren Patribüs CanonicisRegularibus 
-gu Pfaffenſchwabenheim bie Kirch! Angefichts- Diefes /-famt Renthen und Einkünfften/ «vie 
hievorn ein zeitlicher Catholiſcher Geiſtlicher folche in Genuß gehabt ^ ohne den geringften Auf⸗ 
‚fehub reichen zu laſſen deßgleichen auch denen gemeldten Herren Parribus und fambtlicher (Sas 
tholifchen Gemeinde bit geringfte Verhindernuͤß in Deren Gottes: Dienft nicht zugefügt wer⸗ 
de / ben höchfter Königlicher Ungnad und unausbleiblicher ſcharffer milirarifcher Execution, Kirn 
den 22, Febr. 1714... ; TE ELA —* 
Yam % €. Kleinholtz. 


Lit. 


qug :)25 


u — Li. GG. oes d cs 

n’eft pas par mon ordre , fi Monfr. de Keinholz .s'eft meld d’aucune:chofe 

de ce, qui regarde de la Religion dans le Palatinat n'en ayant. moy mefme 
reccue aucune. de la Cour à fujer ainfi coute chofes doivent rcfter dans l'Eftav ou el- 
je-efoient lorsque je fuisarrive avec les troupes du Roy: fait ad Landau cc 224 


Mars 1714. Po 





Broglie. 


| Onfieur le Comte dc Broglie fur cette requefte a dit & ordonné verbalement 
quc fuivant les ordres qu'il a donné à Monfr. Kleinhotz il ne doit plus rien 

faire dans cette. affaire desEglifes/& en cas qu'il ne s'en tienne & voudroit paf- 
fer outre , les habitans mauront qu'à s'addrefler à Monfr. Mafiely, Commendant 
à Türckheim , qui leur preftera la main qu'ils ne feront plus troublé dans leur 
Eglife ; que C'eft la verite certifié le fubfigne qui a prefenté la requefte en foy, de 
writ, àlandau de :9me Mars 1714. 7 0 0 
G. J. Stein. Quartiermaiftre à Landau. 


và 7 
——— 


ir Kunze U HHL ve wer 











a, 
'Ur ce que Monft. de, Kleinholz, Colonel des-Compagnies Franches , m'a fait 
kJ connoitre que.c'eft par.vos ordres qu'il.s'eft transporte à Badenheim village re- 
levant de.ec Duché pout $. introduitel'exercice:de la Religion.Catholique, je prens 
H liberté de Voüs reprefenter Monfeigncür » que fi cette execution. fe fonde fur le 
' 4: article de fà paix 3 Rysvic Vous cönviendres s'il Vous plait ;; que Sa Majefte le 
Roy de Suede, mon Maitre bien loing d'y avoir. donné confentément y a. protefté 
-n toutes les formes , & que fi Elle permet dans les Lieux de ce Douché aux Ca- 
theliques le libte-exercíce,de leur Religion, ce n'eft.aucunement en.vertu du dicar- 
ticle, mais par ;pure tolerance ou plárót par Confideration- pour Sa Majcfté Tres 
Ehrcrienne ; metifs-qui'cefferoint fi on;continuoit de donner de ft fenfiblesattein- _ 
tes à la Sonverainire du Roy mon Maitte, Vous éte$ trop. équitable Monfeigneur 
pour autborifer le ptocede violent de Monfr. de Kleinholz qui agit fant aucune 
onnoiffancc de caufe & ttop clair voyant pour ne pas prcvoit, les fuites qui en re- 
ficus 5, Jay l'honneur. d'étre avec. beaucoup de reſpect & une venération.in- 
oc C Menfegueur : 2 
* A: Deuxpont le22: Mars 17144 — ^ 


4 . * X 
(d 


^». Vétre.tres humble & tres obciffant 
er Serviteur,; . I 
(SH 150 7C Seralenheim: | 


Reponfe de Mfr. Eveque | de Metz. m 


E nc fuis point en droit de donnet des Ordresá Monfr, de Kleinholz, cet Officier 
] m'a confulté- & m'a demande s'il pouvoit rcrablir l'exercice de la Religion Catho- 
liquc dans les: lieux od, elle deyoit étre confervee fuivant le 4. article du Trairé de 
Risvic & d'ou les dits Catholiques avoient été chafles depuis ce temps par force. & 
violence , je lüy ay inandé que je croyois qu'il n'y avoit point d'inconvenient & 

ue meme j'étois perfuade qu'il feroit chofe agreable à Sa, Majefté , j'ignorois par- 
aitement qu'il y cut des licux dependants du Duche des Deuxponts-qui fuffent dans 
cecas, je nay au refté jamäisextendu dire que ce fut par pure tolerance que les Ca- 
tholiques föient fouffert avec l'exerciec de leur Religion dans lcs terrés dependántes 
J de 


M 


SR 2 2 
— — Mg — — —À — 
de Sa Majefte Suedoife , j'ay crü au contraire qu'ayant ete. Mediateur & ayant ſi- 
: le traité de Risvic le 4. article regardoit fes Etats comme le refte , c'eft à les 
Prices à convenir & à nous à exccuter leus ordres. Pour moy cela ne me regat- 
de qu'indire&emenc n'étant point dans mon Dicecefe , & je puis Vous aflurer, que 
je.consribueray coujours de tout mon poflible à entretenir l'union qui eft neceflaire 
ur tous , fe feray tres attentif à ne rien faire dont Vous puiſſies etre faché , vou- 
t meriter qo part dans Vos bonnes graces , dont jc fair beaucoup de cas 





& étant avec bien de reſpect 
Menfieur 
Metz le 24. Mars 1714. 
Vótre tres humble & tres obei(fant : 
itcur , 
Le Duc dz Couslin.; 





En 





Lit. II. 


(gy Emmad) Die vor einigen Tagen u Babenheim Durch den mm Obrif inpol gemalt 
famer Weiſe eingeführte Veränderung in bem Religions + C'Gefen gegen Ihro Königl. 
Majettät/ unjtr$ allergrädigiten Königs und Herrn / hohe Gerechtfame lauffet / und ſoiches 
von Dero Hiefigen Regierung nicht ohngeahndet gelaffen werden fan 5 als hat man gut grfune 
den/ das folchergeitalt unrechtmäßig und de fa&o introducirte Exercitium Religionis Catholica: 
zu Badenheim — — zu welchen Ende Ambts⸗Verweſer Straͤhl hiemit com-⸗ 
wituret und befebligt wird / ſich / mad) Empfang dieſes / zuſammt bem ihme mitzugebenden 
»Dbtr - Offieier des Leutrumiſchen Regiments und darzu beorderten Mannſchafft / nad) Bar 
denheim zu begeben / unb denen Catholiſchen ige iin und Geiltlichen / fo Die Sacra. alle 
da beforgen / ju vernehmen zu geben / wie Koͤnigl. Regierung das Catholiſche Religions⸗ 
Exercitium allda nicht dulden Fónne noch tvolle/ fondern Daß biffall8 alles in bem Stande, toit 
es bißhero geweſen / verbleiben und gelaffen / mithin die Evangeliſch⸗ Lutherifche in ihrem 

n Religions « Exercitio und in der ihnen privative gufommenben Kirche nicht turbiret noch, 

öhret werden follen/ daß ſolchemnach fie Eathotifce ihre dahin: gebrachte - Paramenta unity 
pon wieder hinweg zu thun / unb alles in vorigen Stand zu fegen hätten / et aber ſel⸗ 
bige ſolches nicht gütlid) thun / fondern fid darwider fegen toalten/bat er Ambts⸗Verweſer Die 
Anftalt ferners dahin ju verfügen/ Daß fele Kirchen« Zierathen / unb toad dazu gehören mde 
4t / mit gegiemender Decenz in eines Catholiſchen Einwohners auf ba e$ fid) am beften ſchi⸗ 
(fen wird / gebracht werden moͤgen. Die mitfommende Mannfchafft fan die Beyertage über 
zu Badenheim liegen bleiben / nach HX derfelben aber nach ihrer Garnifon fd tvieder 
urüc? verfügen/ es todre dann / Daß fie Badenheimer felbft einige Davon ferner bey fid) zu bte 
halten verlangen folten/ welches bann / ohne daß fie ihnen zur geringften Laft fey/ dewilliget 
werden Fönte ; Er Ambts⸗ Verweſer felbiten fan nad) verrichteter Diefer Commilfion , mors 
fiber er behörigen fchrifftlichen Rapport zu erſtatten bat / fid) gleichfalls wieder zurück begeben/ 
dem Pfarrer zu Badenheim aber rodre von ihm Ambts⸗Verweſern Copia dieſes Reícripri ju 
deffen Nachricht / tmb etwan nöthige Authorifirung gegen fernere Anfrage zu bínterlaffen. Ziege 
brücfen den 24. Martii 1714. | 

H. v. Stralenheim. 
C. v. Greiffencrang- 


C. Adlerflycht. 





Li. KK. 


Copie de la Lettre efcrite par la Regence Royale du Duché de Deux- 
ponts à Monfr. Auberon Intend. à Homburg en date à Deux-ponts 
ce 26. Juillet 1767. 
. Mon/seur. 
Ous avons l'honneur de vous communiquer cy joint la Requefte, que leMini- . 
| IN ftre Lutherien du Village dc Badenheim , qui cft un ficf dependant de Duché 
nous 
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nous a preſentẽ au fujct dela plainte, que le Cure Catholique vous a fait con- 
trc Luy de cc. quce contre le trairé de Paix de Rysvic , comme il le pretend, le 
dit Miniftre & habitans Lutheriens fe font empare de la totalité des rentes tang 
curiales que d’Ecole du dit lieu. 1l cft bien vray quc pendant les Reunions paffces 
Yon a nouvellement introduit un Cure. & Maitre d’Ecole Carhalique au dit: 
Badenhcim aux quels l'on a attribue malgré le Miniftre & Maitre d'Ecole Luthe-: 
rien & contre Proteftations qu'on a fait , la Moitie de leurs gages, dont ilsavo£-! 
kr Power , & fans aucune. Conteftation joüí plus d'un Siccle auparavatit 
aufly bien que la Maifon Paftörale & d’Ecole , mais comme pur l' article 46. du' 
méme traite de Rysvic toutes les Innoyations qui ont cte . faites pendant lcs Reu- 
nions-, foit dans les biens Rentes Eccleftaftique ou autres , ont cfté annullee & , 
les choſes à l'egard dcs dits Biens & Rentes remifes far le pied ,..qu’elles étoient: 
avant les dirs Rcunions , il eft fort c que. lé Cure Catholique ad^ dat; 
Badenheim fe foit opposé jusqu' à prefent à cette loix generale & quil ófc s’en 
fervir encore aupres js vous , Monficur non obftant qu'elle foit dire&ement con- 
treLuy, voyant méme , qu' à caufe de cette Difpofitiou Sa Majefté Tres Chre- 
tienne a eu la bonté jusqu' à prefent de: falarer de (cs propres denicrs les Cures: 
& Maitres & d'Ecoles Catholiques qui-ont ee établis: dans les Pays cy dcvant 
reunis oi il n'y avoit point d'Exercice Catholique auparavant , pour nc pas faire 
tort aux Proreftans , & d'autant que la Claufe de l'article 4. de dit traité ne 
concerne que‘PExercice dé la Religion Catholique & non par les Salaires dcs Cu- 
tes & Maitres d’Ecole ; quc méme le.Roy nötre Maitre n'entepd point , quo 
cette Claufe fe puiffe entendre fur les terres dependantes de ce Duche n'y ayant 
jamais donne fon approbation lc dit Cure & habitans Catholiques du dit Baden- 
heim devroicnt fgavoir bon ge de ce que par connivence on leur laiffe encore 
l'Exercice de leur Religion libre , dans: un Lieu dependant de ce Duché, ou ilsne 
l'avoient point auparavant les Reunions, C'eft ce que nous efperons Monficur, que 
vous leur ferez entendre en les cxhortant-de fe mieux comporser-qu’ils n'ont faic 
jusqu' à cette heure avec les Proteftans du dit Licu , pour ne pas obliger Sa Ma- 
jefte à ufer envers cux de tout fon droit, puisque deja. fans cela Sa Majefté s'cft 
intereflee dans cette affaire envers Leur Electorale Palatine & de Baden. Nous 
fommes tres parfairtement, : - 7 IUE E de 











| Lit. LL. | 
Em Evangelifch « Lutheri arrer Köfter zu Badenheim wird auff fein zur Königf. 
D Regierung een —2 ro reſolutione bedeutet : Daß / wofern 
der Herr Fauſt von Stromberg bey feiner Dahinkunfft die Wieder⸗ Eroͤffnung ber Sire 
en zu Haltung des Gottes « Dienits prewendiren würde / er Pfarrer bargegen behörige Re- 
monftration ju thun / und ſolches nicht ——— habe 5 Wie man dann nicht hoffen 
will / daß derfelbige einige Gewaltthaͤtigkeit deßfalls vornehmen werde 5 folte «8 aber wider 
pU dennoch gefchehen / wird er ‘Pfarrer zwar der Gewalt weichen / jedoch die hieſi⸗ 
mia i vermittelt einzulegender Proreftation , bepgubebaíten / fid) angelegen ſeyn 
laffen müffen / und ben Grfofg anhero berichten, Zweybruͤcken in Conáülio den 16. Junü 
1718, : 


General Gouverneur und eierung im brseoitum 
Ex Mandato 


Heinzenberger. 


82 | — Lit. 


WC 8 | 
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(E ourfürfttidr Mayntziſchet Stadthalter / Cantzley » Direktor » geheimde-Hofr und Re⸗ 
gierungs⸗ Näthe- Unſern Gruß zuvor * Coler fonders lieber und guter Freund. Ob. 
hierbei gehenden Extradtu Protocolli allbiefigrn Erg» Biſchoͤfflichen Vicariarg werdet ihr. er»; 
ftben./ was maflen von bemfelben Der Provicarius „ Doctor Hahn , zu Einrichtung Des Ca⸗ 
tholifchen Coexercitii zu Sorten und Badenheim verordnet. worden ſeye. Nachdem nun 
wir unfers Orths euch die Mit⸗Beſorg⸗ und Concertirung dieſes heilfamen Wercks auf⸗ 
zutragen / vor gut angeſehen; als hättet ihr fo fort mit gedachtem Proxicario uch deßwe⸗ 
gen zu verabreden und das noͤthige beſtens ju beobachten / demmachſt was bey ber Sach vor⸗ 

egangen / unb wie ſothanes Cocxercitium eingerichtet worden / vder am fuͤglichſten geſche⸗ 
Dro ario! / in Confilio zu referiren; Wir verbleiben eud) damit mit Freundſchafft aud) allem 
uten wohl beygethan. Mayntz den 12» Decembr, 1718.5, : . — E 


nícriptio: - ! 


dem Edlen riedrich von Hagenburg / Churfuͤrſtl. 
bor — unb A Ael HA —— 


beſonders lieben und guten greund WE oem 
m4 2 ad. t P Prafentem copiam. cum priginali werbotenns, 
Lg concordare atteflor Ego |. NT 
t — 2 


2... Joannes Velz, Commiſſionis 


l« 4 








DE Evangeliſch· Lutheriſchen Gemeinde zu Badenheim wird auff ihr zur Koͤnigl. Regie⸗ 
rung unterm 20. dieſes eingeſandtes Memoriale und bavin angebrachte Beſchwehrden 
in Religions Angelegenheiten-/ wegen neuerlich von Chur⸗ Mayntziſcher Seiten ihnen bes. 
ſchehenen Eingriffs in ihren Religions » und Kirchen» Sachen /hierdurch pro refolutione 
ju vernehmen gegeben: Daß man nicht ermangeln werde / fid) ihrer nach wie vor in ihren 
Religions⸗ und Kirchen « Angelegenheiten anzunehmen; tie man denn bereits des beſagten 
Eingriffs und prerentirenden Coexercicii halber in dafiger Stird) / fambt davon einzuziehen 
bedroheter halben Pfarr et wegen / an Ihro Thurfürftlichen Gnaben zu Mayntz 
felbften geſchrieben / und das Bendthigte deßfalls vorgeftelet hat, Zweybruͤcken den 23 
"n 1718, : : à HE 
in ^ General- Goüverneur und Regierung im: 
Hertzogthum Zweybruͤcken. 


sus Reyes 





Lie OO; ^ 


FeEr Augfpurgifchen Con(effions- · Verwandten Pfarrer zu Badenheim / Daniel Köfter 7 
wird hiermit ultimard bedeutet: rmo das Pfarr» Hauß völlig’ famt den halben Pfarre 
Gefallen uno Güthern / zu quiciren / und in Zeit 12: Tagen dem Gatbolifden Pfarrer ges 
dachten Orths zu übertragen / weniger nicht: Weilen er 2do rz. Syabr lang Die andere 
halbe Pfarr Gefälle und Güther indebite und dem Ryßwickiſchen Friedens⸗ Schluß ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider genoſſen / foll er auch ſolche Halbfeheid zu cediren gehalten ſeyn / nach bere 
floffenen zwoͤlff Jahren aber. iff man Gatbolifdber Seite erbietig / ſolche Halbfcheid demſel⸗ 
ben zu retrocedirem, ztio Soll das völlige Schul⸗Hauß fambt beffen Gefallen / mie c8 Ca- 
tholici tempore Pacis Rysvvicenis & pof& Pacem im Befig gehabt / genoffen und genufet / 
"P : « cum 


\ 


frudtib cepris, in Zeit zwoͤlff Tagen ebenmáfig aud) überfragen werden / maf- 
fen man toibrigefallé A. Eu & F præſtito eia Chur⸗Mayntziſcher Seite 
zefolviret ijt/ ibn/ den Daniel Köfter / unb beffen Schulmeifter auffer Pofleflion zu fer 
&m/ ben Eatholifhen Schulmeifter und Pfarrer aber Friedens⸗ Schluß-mäßig zu im- 
mictiren. Urkund meiner eigenen Hand Unterſchrifft. Woͤllſtein den 26. May 17159. - » 


Freyherr von Hachenberg/ 

Chur⸗ Mayntziſcher Hof⸗ und Regierungs Rath / 
auch / in Conformitáf des Ryßwickiſchen Frie⸗ 
dens / zu einrichtender Religions-Affaire depu- 
tirter Commillarius. 





Lit. PP. 


ilen man noͤthig findet mit dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu 

Badenheim über ein und andere Gelegenheiten zu ſprechen; als wird ihme hierdurch 

bedeutet / daß er nach geendigten bevorftehenden Pfingft-Ferien fid) anhero begeben/ unb 
alébann tweitern Befcheids gemärtig feon fol. Zweybruͤcken den 23. Maji 1719. 


Hochfuͤrſtlich⸗Pfaltz⸗Zweybruͤckiſche 
Regierung 


(LS) V. Schorr. 
An den 74:7 a Pfarrer Koͤſter 











| Lit QQ. 
Durchlauchtigiter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


(pu SHochfürftliche Durchlauchtigkeit geruhen gnaͤdigſt / Sich unterthänigft vortra» 
gen zulaffen/ wie der Chur⸗Mayntziſche Hof⸗ und Regierungs⸗Rath / Herr von 
Hachenberg / letzt⸗ verwichenen Freytag / als den 26. paſſato, jid) unterfangen bat/ ſowohl 
ein groſſes hoͤltzernes Creutz auf den Evangeliſchen Kirchhof zu Badenheim zu ſtellen / 
als aud) ben (ub. Lit. A. copialiter beygeſchloſſenen vermeintlichen Befehl / Nahmens 
Seiner Churfuͤrſtlichen Gnaden als Ordinarii , unter Bedrohung militarifcher Executi- 
on, in dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarr⸗Hauß gu inſinuiren / anbey vonletzterm Durch 
Hinwegſchneidung eines Stuͤcks von der Thuͤr und Thor fuͤr den Catholiſchen Paſtor 
Die quafi Poſſeſſion ergreiffen wollen. Wann nun / gnaͤdigſter Fuͤrſt unb Herr / dieſes 
in der That nichts anders iſt / als er arr und Schulmeiſter bintveg zu ja 
gen/ und das Evangelifibe Kirchen Weſen dafelbft unter nichtiger Allegation des Ryß⸗ 
wickiſchen Friedens « Schluffes/ völlig, über einen Hauffen zu werffen / ba bod) legt-ver- 
ftorbene höchfifeeligite Sönigliche Majeftät von Schweden alle/ gegen die fo heilig (an- 
eirte Grieben$ « Schlüffe/ und infonderheit das Inftrumentum Pacis W'eftphalice, aud) 
Kanferliche Avocarorien/ in der Reunions-Zeit gewaltthaͤtiger Weiſe geichehene Infra- 
€ion, burd) Dero in bieftn Landen gris egierung caflıren laſſen; Welches aud) um 
ſo viel billiger gemefen / weilen die fub. Lic. B. beygehende Königliche Grange Or- 
donancc Mare Maſſe gibt’ bag die Catholiſche Gieiftlicben nichts von den Einkuͤnfften ber 
Proreftanren zu prætendiren / fondern fid) mit dem bloffen Cocxercitio, wiewohl ohne 
eingige Beſchwehrde / jener contenciren fóllens So aud) die alleinige Abficht der Clauful 
des fo fehr beflrittenen / und in favorem Rcgis Galliz inferirte 4. Articuls getotfen iſt / 
wie folches auch der Königliche Frantzoͤſiſche Hof in en felbft erweiſet / indem er Die in 


l 


s ( 26 ) ?& 
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ihm eingeſetzte Catholiſche Geiſtlichen zu lalariren pfleget unb deſſen Gefandter nach be 
meldtem Frieden ju Regenſpurg hautement ſoll declariret haben / Gud) die folgende Arti- 
cul, inſonderheit der 46. des mehrern zeigen; Dahero dieſem zufolg in dem Hertzoglichen 
urgiſchen Flecken Waldtalgießheim vor einigen Jahren dem Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Pfarrer das Pfarr⸗ Hauß und Beſoldung (ohngeachtet Catholici bendes in ber 
Reunions-Zeit occupiret / unb nad) dem Ryßwickiſchen Frieden annoch in Poſſeſſion weſen) 
durch eine Churfuͤrſtliche Commiſſion wieder eingeraumet worden; Über das alles dag 
Hersogthum Zivegbrücken Durch ben 9. Articul illimitare, ſowohl in feine Welt⸗als 
Geiftliche Jura reftiuiret worden / babero aud) hoͤchſt⸗ gemelote Königliche Majeftät nies 
mahl die gedachte Clauful des 4. Articuls agnofeiret/ toit fold;r8 aud) ber Herr Baron 
von Strahlenheim in einem 1724. an den em Bifhoff von Mes gegen die Kleinhol⸗ 
tziſche Artentaren abgelaffenen Seyreiben angeführet. Und ba aud) wider alles Derhoffen 
Diefe (o Rechts⸗gegruͤndete Sache dnbiös wäre, fomüfte doch felbigedurch ein allgemeines 
Keichs « Conclufum decidiret werden; Ehe aud) ein Stand des Romiſchen Reichs gegen 
den andern via facti etwas verhangen Fónfe/ gleichfalls die Bevollmächtigung von oem 
fe Reich gefchehen/ indem ja hoffentlich ein Reichs⸗Stand nicht unter dem andern/ 
0 





ndern dem Reich felbften ftehets So ergehet demnach an Eure Hochfuͤrſtliche Durch 
eucht mein unterthanigit demüthiges Flehen / Sie geruben gnábigft/ Sich dieſer fo fehr 
bedrangten Gemeinde nac Dero Welt⸗bekandten Clemenz Eráfftigfid) anzunehmen’ und : 
diefelbe in fta: quo, bí8 zur Reichs⸗Deciſion, a[$ wohin felbige dieſe importante Religi- 
ons-Gravamina zu bringen gedencket gegen bie angedrohete Zundthigung zu protegiren; 
Qu diefem Ende aud) an Chur⸗Mayntz nachdruͤckliche Remonitrationes abgehen zu laſſen / 
in welcher unterthänigften Zuverficht ich all(táté verharre, 


Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Zweybruͤcken / ben ı. Junii 
1719, . 
unterthaͤnigſter Diener und Fuͤrbitter 

Johann Georg Daniel Keefter 











Lit. RR. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr: 
(925. Hochfuͤrſtl. Durchleucht wollen gnadigft geruhen/ mir auf mein ín ben Baden⸗ 
heimifchen Kirchen⸗ Sachen jüngfbvertichenen Freytag unterthänigft übergebenes: 
Memorial und Dedudtion eine fhrifftliche Antwort ertheilen zu laſſen / um folche ber 
Evangelifhen Gemeinde dafelbft vorzeigen’ und in allem fic Darnad) unterthaͤnigſt re- 
guliren ju Fönnen 


Ener Hochfuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten 
| ar ——— Knecht und Fuaͤrbitter 


Iohann Georg Daniel Kœſter. 








| Lit. SS. 


953 tollen bie von unterthaͤnigſtem Supplicanten angeregte Remonftrationes an ben 
Chur Maynsifihen -Dofamp Regierungs Rath von Hachenberg gelangen gr 


— 
unb hätteer Supplicant fic) bey bemfelben aud) dieſer Kirchen» Sad) halber anzumelden / 
und mie gut möglich feine Vorſtellung zu thun. Decret. Zweybruͤcken den f. Junii 


| | Guftavus PfaltzGraf. 








Lit. TT. 


ERS Unterfchriebene aceftiren / daß der Chur ⸗ Mayngifche Hof- unb Regierungss 
Kath / Here von Hachenberg / mit einem Detachement yon hundert Mann den 8. 
Junii dieſes noch lauffenden 1719. Jahrs allbier zu Badenheim / einem vom Hertzog⸗ 
thum Zweybruͤcken £cbenrübrigen Orth / eingetroffen / und des abweſenden Gange: 
fifc Lutheriſchen Pfarrers hoch⸗ ſchwangere Frau / fambt 6. Kindern / aus bem Pfarr 

depoffediren/ und Die Effeten auff bie Gaſſe werfſen /, nahmahls auch die Ge⸗ 
richts⸗ Kiſte / worinnen die fehrifftliche Documenta. des Orths enthalten / aufgeſchla⸗ 
gen / bie verlangte Documenta heraus nehmen / ferner die Soldaten in bie Evangeliſch⸗ 
dutheriſche unb Reformirte Haͤuſer einguaruren laffen/ allwo fie aud) bif an Dritten Tag 
liegen geblieben / und überflüßig mit Wein / Bier / Brandewein / Fleiſch ac. müffen 
perpfleget tverben / auch bey ihrem Abzug bie Evangelifche Unterthanen genöthiget / fel« 
be mit Fleiſch und ander zu verfehen/ mithin bey dritthalb Hundert Gulden Unkoſten 
verur - Badenheim den 17. Junii 1719. 


Gerhard Görh / des Gerichts. 
Johann Pricolaus Weißgerber / des Gerichte: 
Philipp Diel / des Gerichte. 
Chriſtoph Hoͤffler / des Gerichte. 


mmi cnius — — — 


Lit. uu. 





Monfteur, | 

S ſagt mir Herr Ambtmann von Iben / daß ich mich geflern zu Badenheim foll 
€ 2 ehrt p^ feinen Sohn gehauen haben ſolle. un Weib id) mid) deffen im 
geringften nicht zu erinnern s Wie fruncken Seren [ift dem Herrn befanbt / aller⸗ 
maffen derfelbeden Augenfchein davon gehabt s Solte es nun gefcbeben ſeyn / fo ift c8 mir 
[typ ; Es ift aud) aus Peiner Paffion ober Onorfa& geſchehen / inbeme ja mein £ebtag nichts 
toir mit einander zu thun gehabt haben/ bod) aber gute Sreunde unb Nachbarn gewe⸗ 
fen; hoffe aud) nicht / daß «$ fo arg hergangen feye / und baf der Herr mir es übel aufs 
nehmen wird; $8 ift trunckener Weiß geſchehen / unb waͤre beffer gervefen / wann man 
mir aus Dem Weg geblieben / und e3 gar nicht gefchehen wäre. Wann der Herr auf 
Möltitein kommen ſolte / fo fpreche er mir zu / alsdann mehrers Davon reden werde / 
der ich nebft ſchonſter Empfehlung allftäts verbleibe — 


Des Herrn 
| Iben / den 10. Junii 1713. 
Dienſtwilliger 
Antonius Baratino. 


G a Lit. 


qu (28 ) 24 | 
Lit. WW. 


Achdeme Schultheiß unb Gericht ju Badenheim ben 26. Maji. bebeutettoorben/ dem 
R ee Pfarrer Die Pofleflion beg Pfarr» Guths unb Haufes jit ber bem 
proteftirenden Pfarrer febrifftid) übergebenen Declaration ) fo dann der o lligen Schul⸗ 
Competenz und Haufes zu geben/ widrigenfalls die Poffeffion mann forti auf ihre Koͤ⸗ 
fien ergreiffen und übertragen werden folte / und aber Diefelbe dem Briedeng + Schluß⸗ 
mäßigen Anſinnen kein Gehoͤr und Genuͤgen ſchaffen wollen; Dahero Se. Thurfürfit. 
Gnaden / mie ungern Diefelbe daran Fommen / fic) gemüßiget gefunden / angebtuter 
mafien / dem Gatholifchen Pfarrer / Herrn Antonio Ignatio Martels, Canonicorum Re- 
gularium Ordinis $. Auguftini Prefidi in Pfaffenſchwabenheim / oder wen derſelbe ſub⸗ 
ſtituiren wuͤrde / bie reale unb actuale Poſſeſſion gu übertragen ; Als wird Schultheiß 
und Gericht — angeſagt / dieſer ergriffenen Poſſeſſion feinen Eingriff zu thun / we⸗ 
niger einige Turbation vorzunehmen / noch vornehmen zu laſſen / vielmehr aber gedach⸗ 
ten Catholifhen Pfarrer und Schulmeifter bey bem übergebenen Beſitz und Genuß des - 
gangen Pfarr⸗Guths / Schul» Gefälle unb Schul« Haufes cum annexis , sufolg ihrem 
Morgen « Buch unb an Li dii Specification, zu handhaben und zu fehügen: 

fonderheit aber / ba gegen Verhoffen der proteftirende farrer fid) diefer im Geld fite 
he Erndte anmaffen und nr wolte / dem Catholiſchen Pfarrer Erd igund ' 
zulaͤngliche Affiftenz zu feiften ; Maffen man in Entftehen beffen / Mayntziſcher Seite 
fid nicht entübrigen wird / ben Eatholifhen Pfarrer unb Schulmeifter auf der Ges 
meinde Köften / Recht: Griebend  Cxblufe mäßig zu manureniren, Badenheim den " 
9. Juni 1719, - ' 











Steybere von Hachenberg/⸗ 


Chur⸗Mayntziſcher Hof unb Regierungs⸗ Rath / 
und zu Einrichtung der Religions Affaires in 


‚Conformität des Ryßwickiſehen Sriedeng ) 
dcputítftt Commillarius. 





— — e— Ets 


Ad Lit. B. Num. >, m 
Kurse Hiſtoriſche Erzehlung / mie die Chur⸗Mayn⸗ 


tziſche Regierung in denen drehen Ahyein- Gräflihen Ortben Woͤrrſtadt / 
Ober⸗Saulheim unb Eichloch / mit gewaffneter Hand Ga: 
tholiſche Geiſtliche einfegen Lagen. | 


(1.). Haben bie Herren Rhein- Grafen unter andern qud) Die bre Ann auf bem fos 
> genannten Gau /, Woͤrrſtadt / Ober Saulheim unb Eichlodyy Davon der erftere 
Grumbad) und Daun gemeinfdjafftlidy / die zwey letztere aber Daun privativé cum 
omnimodä jurisdictione tam eccleliaftica quam politica zugehören. 

(2). Gleichwie nun diefe 5. Oerther A. 1624. gan allein den Evangeliſchen Gottes» 
bienft gehabt / und kein Catholiſcher Geiſtlicher daſelbſt geweſen / immaſſen ſolches 
ſuperabundanter am Kayſerlichen Gammer Gericht mit unverwerfflichen Zeugnüffen 
erwieſen worden; So iſt auch nad) diefemanno Decretorio der Evangeliſche Gotics⸗ 
Dienſt umcacbirf daſelbſt geblieben big 

.) In det Reunion und Krieg / welchen die Cron Franckreich A. 1688. gegen das Reich 

6? erhoben, fn roefcber bie Gran&ofen nacher Woͤrſtadt einen Gatholifcyen Gieifilicben 
beitellet / nicht aber mad) -Dberz Goautbeim unb Cicblod)/ vit dann auch der Fran⸗ 
göfifche Geſandte in feinem zu Kegenfpurg übergebenen an fid gat unrichtigen De- 
nombrement der Orthen / wo währenden folchen Krieg das Exercitium Religionis 
Catholicæ foll eingefuͤhret worden ſeyn / in fpecie Eichloch / nicht einmahl genen⸗ 


net / 


RR (2) 2 

met / übrigens aber. Die Srangöfifche Ordonnanz dem Catholi Geiſtlichen Feine 
Kirchen oder Pfarr⸗Gefälle 7 s / auch ber qu Woͤrrſtadt den Örthgine gez 
raume Zeit vor dem Ryßwickiſchen Frieoen quittiret hatte: ie aber befannt/ daß 
das Fuͤrſtliche und Rhein-Grafiche Haug Salm fid) wieder zu der Eatholifchen Res 

figion befennets Alfo bat — uev 
(4) Der jet » verftorbene — Furſt / ber dazumahl ein groſſer Kayſerlicher Mi- 
aiſter war / on feinem Kayſerlichen Regiment An. 1693. nad) oem Roßwicki⸗ 
chen Frieden zoo, Mann in bie damahlen mit Deroſelben nod) gemeinfcbafft(ig) 
getvefene Rhein⸗ Grafichafft Kyrburg detachirt / unb die Evangelifche in ihrem 
Exercitio Religionis vielfaltig tucbirt 7 bif endlich durch einen ziwifchen gedachten 
Furſtlichen Haufe Calm und dem Rhein⸗ Gräflihen Haufe / burd) Vermittlung 
des Ober⸗Rheiniſchen Creyſes / getroffenen Keligiong- Vergleich / (aber NB. nur al⸗ 
fein ) nacher bem mit Sr, Furſtlichen Gnaden damahligen nod) wegen ber einen 
Ifft gemeinfchafftlihen Sprburgifden Orth ew icu ein Catholiſcher Geiſtli⸗ 
juxta Clauſulam art. 4. Pac. Rvsvvicentis auf die Seite der Evangeliſchen tie: 
der beſtellt worden / die andern beyde Derther hingegen haben jhr Exercitium Evan- 

elicum privarive behalten, "oq 

(5.) & hat aber ber Woͤrrſtadtiſche Gatholifche Geiftliche A. 1705, wieder feine Kirche 
von ftbft/ und ohne/ Daß ibme Die geringite Urfach diſſeits Dazu gegeben morden / 
verlaffen / und weil Die Catholiſche Unterthanen ym die Erfegung nicht nachgefuchet) 
wie à Dod) an bie Hand gegeben geweſen / fondern hy: mit bem Eatholifcben Got⸗ 
tes · Dienft in ber Nähe auf eine Viertelſtund nad ihrer eigenen Gefländnuß/ fo 
dem Cameral-Procels beplieget) gerne vergnuͤget / bat es die dandes⸗Herrſchafft bát- 


bey gelaffen- 

(6.) Es orbe die Chur⸗Mayntziſche Kegierung.an die Herren Rhein⸗Grafen im 

Monath Julio 1717. und Martio 1718. und pretendiret/ daß ir Ehurfürftliche 
Gnaden zu Mayntz als Ordinarius an beneldfen 3. Derthern Gatbolifde Seiftliche 

beftellen befugt ſeyn brobet auch mit Der Execution, und dag Vicariar beftelfet zu 
3. Otrtbero 2. Catholiſche Geiftliche zum Gottes · Dienſt. 

(7.) Worgegen Rhein: Srafli Seite gd billich auf den per extradum beyge⸗ 
legten jü Vergleich fub Num. x, mit Ihro Churfuͤrſil. Gnaden unb dem bos 
ben Cri Stifft errichtet / bezogen / wobey weiters remonítriret worden / baf man ae 
ber folchen Bergleid) denen liſchen Untertanen Durchgehends eine vollfomme- 
nt Gewiſſens⸗Fleyheit / ja mebrer$/ (toic der Catholiſchen Unterthanen vorgemeldte 
depolition coram Notario & Teftibus gefchehen / e8 begeuge ) als folcyer mit fid) brin« 
ge / geftattete/ auch an Ortben unb. Enden / wo pie Claufula art. 4. Pac. Rysvyicentis 
applicable, auf Begehren deren Unterthanen/ gerne Eatholifche ende u be 

en / und mithin folcher Claufulz eine olffommene Genuͤgen zu deiften er thigs 
Mit gemeldten beyden Orthen :Ober » Saulheim und Eichloch aber habe es in fpc- 

. ie Obgemeldte Bewandnuß / baf daſelbſten vor «in» und nad) dem Iyßwickiſ⸗ 
Frieden Beine Catholiſche Geiflliche geweſen; Nachdeme ‚aber-auch in der Claufula 
= Religionis art, 4. Pac. Rysvv. mehr nicht fpulirt worden / als daß bít Eatholifche 
Religion inJocis à Corona Galliz reftituendis in ftatu quo tunc fuit , ynd alfo nur bit 
bloffe Tolleranz , ohne einige Extenfion oder Catho iſche Jurisdiction oder Anmafe 
jung ber Kirchen oder farre Gefälle und Guͤther / verbleiben ſolle / da befagte 
Cron durante bello feinem Teutſchen Erg oder Bifchoffe / als damahligen hofti- 
bus Galliz, einige gen in Religions⸗Sachen an gemeldten Orthen aeftattet/ 
fo fen ihnen aud) bur) mehrgedachte Clauful feine Jurisdidtio Ecclefiaftica zuge⸗ 
wachſen / ſondern (olde bliebe nad) bem Weſtphaͤliſchen Frieden in territorio Pra- 
dum nach toit vor fufpendírt / unb ber in dieſem Frieden feft. geſtellte Reli⸗ 
ions⸗ Vergleich beſtaͤndig in feinen Kraͤfften / folglich waren Ihre Ehurfuͤrſtii⸗ 
Gnaden nicht befugt / einige Catholiſche Pfarren im Rhein⸗Graͤflichen zu beftef« 
den / oder fid) einer Geiſtlichen Jurisdiction anzumaſſen mit nod) mehrern Umfan⸗ 
den / allenfalls wolte wan vor Gewalt gebeten / und fid) zum Rechten erboten has 
ben / zumahln ba bie Herren. Rhein⸗Grafen hierunter / ohne ihrer boſtericat und 
anderer in gleicher Situation ſtehender Evangeliſcher Ständen dochſtes Prejudiz , in 
Güte nichts nachgeben koͤnten / wiewohl die Herren Rhein + Grafen auf 2,: Status 

Imperii ju compromiuiren — haben. dt! & würde Ihre d fat 

3.) Ob man fid) nun zwar oit Hoffnung gemacht / es wuͤ re Churfuͤrſtl. Gna⸗ 

0) bem / Syro berühmten Zquanünicdt nad) / ET in handgreifflicher Billigfeit bir 
ftehender Remonftration lag gegeben haben / fo fcheinet doch baf Selbige Durch 
jillgubigigt Rathgeber (id) übereilen ki qx fofort Dero Hofsund Midi ^ 


- "Rath von Hachenberg / fo vormahls Evangeliſch gemefen / mit einigen anberm 
geiftsund weltlichen Bedienten / etlichen Paftorn , famt einem Corps von 200. 
. Mann regulirter Soldaten / mit Flingendem Spiel und auf geitecften Bajonctten, 
in die mehrgedachte drey Rhein⸗ Gräfliche Oerther einmarchirt/ Thor und Kirchhof 
mit Gewalt gerbrocben und zerhauen / der Kirchen fid) bemaͤchtiget / zu Eichloch den 
lar ye ied ihre Ornamenta. hineingefeget / ben Gottesdienſt und Pro- 
cellıon e 
9.) Rad) ihrem Abmarch haben bie Herren Rhein « Grafen von Daun berten gewalt ⸗ 
thätig obrrudirten Catholiſchen Geiſtlichen die Kirchen ju Eichloch und Dber-Sauls 
heim aus vor⸗ erwehnten Urſachen wieder verfchlieffen / aber zu Woͤrrſtadt offen 
gelaffen s. tvorauf ermeldter von Hachenberg abermahl mit einem ſtarcken Corps 
regulirter Mannfchafft in offt ermeldte 3. Drthe ( ba doch wegen Worrſtadt er 
gar Feine Raıfon- oder Anlaß hatte / nod) gegeben geivefen ) aus purer Ciferfucbt 
eingeruckt / feine vorige Methoden gebrauchet / und 9. Mann von ben 3. Or⸗ 
then gefänglich mit (id) hinweggeſchlept / welche fange Zeit in der Erndte / da 
der Landmann die mebrefte Arbeit hat / in harter Gjefángnuf. gehalten worden ( 
und zwar fo / bag man denen armen Leuthen nicht einmahl anfänglich Stroh. zur 
Lagerftatt zukommen faffen / und ftpnb aud) alle bewegliche Vorſtellungen beter 
Herren Rheins Grafen / bie Sie bey Sybro Churfürfilichen Ginaben aus beſon⸗ 
derm und mit gehörigem Reſpect durch Schreiben und fonft gethan / umſonſt 


"oC genefen. ] ] 

(10.) Darauf haben bie Catholiſche zu Woͤrrſtadt fid) ber Orgel 7 fo die Evangeli⸗ 
che nad) dem Ryßwickiſchen Frieden Anno 1701. aus ihren Mitteln jum Stand 
gebracht / bemächtiget ; der von Hachenberg hat Daneben Denen Evangelifdyen 
Unterthanen / Geiſtlichen und Ober» Schultheiffen dafelbft 350. Ohmen in 
Maynsifcher Gemarkung 1718. gerachfener Weine binrecg genommen / und 
um geringen Preiß verfauffet / desgleichen bey bunbert Morgen : Sürkr / fo 
auch in Mayntziſcher Jurisdi&ion gelegen / und theils E Worrſtadter Evangeliſchen 
Pfarr und vor alle Glaubens⸗ Genojjen dienenden Spital / die übrigen aber bee 

Ten Evangelifchen Unterthanen gehörig / denen aufgedrungenen ’ beyden Catholi⸗ 
ſchen Geiftlichen zu XBörrftadt und Ober» Saulheim de fa&o eingeraumer 

-(ar.) 9Borauf die Herren Rhein« Grafen zivar auf ben Religions⸗Frieden am Kay⸗ 
ſerlichen Cammer⸗ Gericht geklagt / fo aber abgeſchlagen / doch endlich auff reis 
ters fuppliciren / aller Chur⸗Mayntziſcher Vorftellung ohngeachtet / ein Manda- 
tum de non via facti fed juris procedendo ‚-relaxindo arreítum , nec non reftitu- 
endo ablata &o S. C. erkandt / und den 1. Aprik 1719. qu Mayng inlinuiret 








nutenentia Religionis Catholice angefucht ze. aber auf das Ober⸗Rheiniſch 
Creyß⸗ aus ſchreib⸗ Ambt dahin erlanget / „daß felbiges bis n Austrag ber 
» Haupt» Sache allerſeits Partheyen und refpective Deren Unterthanen / wegen 

' y Ut8 exercitii aut coexercitii Religionis & juris Diescefani bey der Poflchon' , mie 

' ^y, bitftlbe in der zu Franckfurth at 20. O&obr. 1700. von des Ober⸗Rheini⸗ 
» fheri-Creifes ausfihreibenden Herren Bürften geleifteten Garancie und darinnen 
» angegogenen Daunifchen Recefs geweſen / ad interim beſtens mamteniren, und 
» allenfals in den Stand / fo viel er von ein» oder andern Theil etwa -interturbi- 
set ſeyn möchte / wiederum fegen folle ac. „ ijt aber aus Urſachen / die fid) noch 
wohl erratben laffen / wiffentlich noch zur Zeit nicht ausgelöfet worden. 

(13.) Ob nun zwar bit neun gedachten gefänglich abgebofte Rhein⸗Graͤfliche Unterthas 
nen ihrer ài 3. Manathlichen Gefangenfchafft endlich erlaffen worden /' fo ijt 
ſolches Doch anders nicht alá gegen eine abgedrungene fharffe Caution gefchehen : 
Im übrigen aber dem Rhein» Gräflichen ausgewürckten und zu Mann infinuir- 
ten Kayferlichen Mandato fo menig nad) gelebet, worden / daß fur& darauf / als 
den 18. vorerwehnten April. von Mayr in bie mehrgemeldte 3. Derther 3. Gas 
tholifche Schul- Diener eigenthätig neuerlih und wider die Friedens ⸗Schluͤſſe 
und Bergleiche geſchicket / und als felbige deshalben nicht geduldet werden koͤn⸗ 
ntn noch wollen / weil befonders aud) diefed ‘Beginnen fo gar beme von Chur⸗ 

yntz felbiten exerahirten Mandato zuwider lieffe ; fo fande ſich democh. 

(14-) Mehr gemeldter von Hachenberg wieder mit einem Corps von etwa 200. Mann 
p Fuß / einigen Dragonern und Garden in ermeldten 3. Derthern ein / ließ das 

bor ju Woͤrrſtadt erbrechen / fegte die 3. Catholiſche Schul» Diener mit Ge⸗ 
walt ein / lieſſe fid) weiterer harten und bedeneklichen Bedrohung vernehmen / ir 
ü 


worden. 
(ı12.) Chur⸗ Mayngifcer Seiten hat man in eodem judicio tim ein Mandatum de ma- 
l 


«Qe ( 35: ) 9f en 
— —⏑ü —⏑ü — — — ^ — 

führte endlich den Rhein Gräflichen‘ Ober⸗Schultheiſſen Glicken von Worr⸗ 
flabt / unb den Schultheiß finder von Ober « Saulhein / da ihme der Eichlocher 
entfprunden / gefangen binteeg naher Mayns / mofelbften fie nun in die 16, 

. Woche mit ihren ſchweren Koften verwahret gehalten worden. 
(15.) Wann man aber. mit allen Umftänden ergcblen tvolte / (1.) toit erſchrecklich bey 
diefen 3. getvaltbátigen Invalionen gehaufet worden s^ (2.) wie man bie Sandess 
Herrſchafft und Bedienten gar grob Und. verwegen injurir ; (3.) je Evangeli⸗ 
fce Geiftliche / befonders den Eichlocher / mit Schelten / Schlafen / Zerren / 
Caprivität/ / Verfluchung fein und feines Auditorüi und. dergleichen tra&irt^ (4.) 
ein-und anders / befonders Die Gefangs Tafel / in denen Kirchen zerbrochen und 
zerfihlagen 5 (5.) bey denen Evangeliſchen Unterthanen nicht allein auf Difcretioh 
gelebet / fondern aud) Victualien / Wein und Geld beym Abmarch nod) ferners 
- ausgepreft und mitgenommen / ja (6.) felbige er + geftoffen / Und bey 20. 
Evangelifche Unterthanen ſehr hart und theils gerährlich mit Gewehr und Bajonet- 
ten gang unſchuldig auf dem Kirchhof ohne einigen Anlaß verwundet / ‘und es in 
Summa fd arg gemachet / daß bit arme Leute in Denen ſchweren Kriegen von denen 
Reiche: Seinden weder an Neligion und Kirchen /. noch ihrem Leibe dergleichen nicht 

' gelitten; ee (7.) wie fhimpfflic bic Catholiſche Geiftlicye der Landes⸗ 
Herrſchafft m begegnet / in Öffentlichen Parencen die Evangelifche verkehert / 
und Dann .(8.) Die aus diefem Unweſen entfprungene andere unfägliche Unord⸗ 
nungen/ ba (9.) bie Gatbofifdbe Unterthanen ihrer Landes⸗ Herrſchafft den Gehor⸗ 
fam verfageny ihren Recours.in allen. Dingen nacher Mapng nehmen/ unb oon dar 
geihüget / oder gar (20, nie fie nad) Verdienſt geſtraffet / mit Repreflilien gegen 
die Evangelifche Unterthanen verfahren werde / wuͤrde man etliche Bücher Pappiet 
. verfihreiben müffen / fo cor. Lt 7 unb ob deneh Cameral- 

— ſehen iſt / auch der Welt auf Erfordern ferner unter die Augen geleget 
werden kan. 





Num. J. 


Extract | dem h Jen Co eti b 
a N De de Rena Hou 
in den 19. Maji- 1716. getroffenen Vergleiche. ner, 


x. Odann die hierunter begriffene Catholiſche bey ihrer Religlon und bez 
ren freyen Exercitio in nechft angelegenen Orthen / wie auch in Kranck⸗ 
heiten und Todeg-Nötben / (nen ein Catholiſcher Seelſorger in der 

Stille zuaelaffen werden’ und endlich / ob fie wolten die Emigration , denen 


Diei» Confiruionen gennäß / mit geperet / andern vorbepalten fegn - 
Lit C. und D.ad Num. 

u ] Pro Memoria, .. .—— 

. Die Religions: Befchwehtden zu Mündhweiler 


t Evangeliſche Gemeinde zu Muͤnchweiler / welchen Orth der Herr Graf von be 
e un als ein Lehen des Hertzogthums Zweybruͤcken befitet/ bat über hundert un 
mehr Fahr bie Kirche daſelbſt privarive inngebabt- «— 7 705 50s n s 
Anno 1636. ift bafiger Pfarrer / Nahmens Cramer / von feiner Religion ab + und 
zu ber Catholiſchen getrettem/ within bieft vacant geworden / welche die Srangofen 
fo fort temporc reunionis miteinem Gatholifchen befeget.:. u 
Als num nad) der Zeit durch den Frieden zu Ryßwick in Articulo IX. Sr, Königlichen 
Majeftät in Schweden das Hergogthum Sreobrüdien cum Appertinentis & Dependentiis 
; 2 ; 


ejus- 


V) Coo) 


ejusque Juribus, unb zwar nach Einlei des Weſtphaͤliſchen .$ricoene / a»gie 
treten worden / worunter auch unwider ſprechlich das Epilcopal- Recht gebóret/ fo einem 
Pfaltz⸗Grafen ju Qroepbrücten in bem Ambt Münchtveiler quftebet / vie aus dem (ub A. 
beyliegenden Extra&-Receffus vom 4, Augufti 1514. qu erfehen ; fo bat Die bamablige $eà« 
nigliche Schwediſche Regierung bey Dieter Eoangelikben Gemeinde toieber einen Pfarrer 
‚von ihrer Keligioneingefeget/ twie Anlage tub B. ing auch bem Herrn ton ber Leyen / 
foy verfchiedener an ihn ergangener Schreiben ungeachtet / mit ber ihm fonft competirenben 
— ^d herausgewolt/ bad Decretum Salvatorium, fo tub C. lieget / auf Ver⸗ 
langen ertheilet. | 
\ —— dann ber. Evangeliſche Pfarrer bey zwantzig Jahren in ruhiger Polfeffion 
unb die Catholiſche Religion quoad Exercitium in ftatu quo fuit geblieben; toit dann aud) 
‚ver Catholiſche Geiſtliche fein Salarium von ber Gron. Grand'reid) bigher ridtig erhalten / 
welches gewiß nicht gefchehen todre/ wenn bie Catholifche einiges Mecht an bie Kirche zu 
Muͤnchweiler hätten haben konnen. Nicht totniger wuͤrden (id) in legrern Kriegen bit Srans 
‚gofen / und infonderheit ber Obrift von Kleinholtz / wie bey andern Kirchen / gemeldet, 
oder diefelbe gar weggenommen haben. | 
Dieſem allen ungeachtet hat bod) nunmebro der Herr Graf von der Leyen / in Anlage 
fub D. verordnet / daß bit Kirche den Evangelifchen wiederum entzogen / und den Catho 
liſchen eingeraumet werden foíte/ welches beffen Amtmann gleichfam noch tvie zu totníg muß 
geſchienen haben, indem er feiner Intimation an ben Coangeli(dben Pfarrer (ub E. nod) fire 
äufüget / Daß er über die Fru&us percepros Rechnung su tbun hätte, - 
Welches Procedere mitbem Art. 4. Pacis Ryswicenfis gar nicht gu befcheinigen ift/denn 
Diefer verordnet / daß diejenige Oerther / fo vonder Gron Brandkreich in dafıgem Krieg 
eingenommen worden/ plenarie in eum ftatum, quo ane illas occupationes, uniones feu R eu- 
‚niones fucrunt , refticaitet werden müffen/ alsdann folte Die Roͤmſch⸗Catholifche Religion 


in ftatu qug , quoad exercitium 





Lit. A. 


Extra&-Receflus in Anno 1614. den 4. Augufti in 
ruͤcken auffgericht. zwiſchen bem Durchleuchtigſten fale Grafu/ 
Johann Pfaltz Grafen bey Rhein / Vormund und der Churfuͤrſil. 

Pfaltz Adminiſtratoten / und fo dann dem Edlen und Velten *ebann ^^ 

0o o 2 $riederich und Damian von der Leyen Gebruͤdern repeátive 

Ste eon Gpurfii fil. Trieriſehen Raͤthen | 


Art. 4. ^ — 


Amit auch binfübre / bep Bevſtellung ber Pfarr ⸗ Munchweiler / fein ferner Streit 
D und — firh zutrage / ſo iſt vors erſie hiemit verglichen und verabſcheidet / 
da kuͤnfftig die Pfarr⸗Muͤnchweiler durch Abſterbim der Pfarrer / ober ſonſten ledig und 
alfo vonndhen ſeyn twürde/ einen andern Pfarrer dahin qu beftellen; dag aledann und in 
ſolchem Gall beyde Gebrübere yon der «pen und ihre Erben unversüglich ein quali&cirte 
unb taugliche Perſohn / welche ju Verſehung berübrter Pfarr zu Münchtveiler angue 
nehmen/ hieher nad) Zweybruͤcken zum Bxamini tmb Die Prob- Predigt iti tbun fchicfen 
dem alsdenn/ da er vor gnugſam qualificirt und tauglich befunben wird / mehrbefagte 
Pfarr⸗Müunchweiler berührtes Ki er Hornbach und beffen zugehörigen Stiffts S. Fa- 
bian wegen conferiret / unb er Damit inveftiret / aud) en Durch ermeldtes Kloſter 
Saaffnem ı fo zu jeder Zeit ſeyn wird/ oder Einen andern Groepbrüdtifien Bepe 
bern neben und mit ben Leyiſchen Dienern bem Marr Voick prfenciret und fürgeftel- 
let / und durch fie bie Lepifche Befehlhabere den Pfarr « CBertoanbten aufferleger werden / 
ben jedesmahl dergeſtatt ‚prefencirten Pfatrer vor ihren Seelforger zu erfennen / un 
dernjelben/ fo piel fein Kircben-Aumbe anlangrt/ grbübrenben Gehorfam zu ertveifen ac. 


"m 


- V6: 


Lit, 


(53) Je - 
UC Lit. B. : 

qemme der Königliche Frantzoͤſiſche Hoff de novo dahin erklaͤret / auch bey der 
ichs Verſammlung zu Regenfpurg vor billich erachtet worden / bag die zu den 
Pfarreyen und Kirchen gehörigen Competentien und Gefälle / fie beſtehen gleihin Haͤu⸗ 
n / Gütern / oder anderen Revenuen/ fie mögen Nahmen haben wie fie wollen/mit 
Claufula Art. 4, Pacis Rysvvicenfis nichts zu ſchaffen haben/ fondern nad) Innhalt des 46. 
Articuls ermeldten Frieden Schluſſes zu ihrem vorherigen Gebrauch ae verwen» 
det werden ſollen / ſolchemnach noͤthig ſeyn will / dag der Pfarrer zu Glan-Mündweiler/M. 
Michael Rapp , dermahleinft in ben völligen Genuß des daligen Pfarr-Haufes und Compe- 
«enz eingefeget werde ; Alſo bat der Rath und Ambts - Verweſer Schwebel den Cure zu ge⸗ 
dachten Glan ·Wuͤnchweiler nochmahlen zu bedeuten / innerhalb 8. Tagen bag Pfarr- Haufß / 
famt atten zur Pfarr · Competeoz gehoͤrigen appettinentien / daſelb den zu raumen und zu 
quiciten / in deſſen Entſtehung er Ambts Verweſer ermeldten Cure heraus fübren/unb fei» 
Sachen heraus tragen zu laſſen ben Pfarrer darauff in das Haus und Guͤther eiri» 
ufegen/ und dabey zu handhaben / aud) darüber ad Ada Berichtzu erſtatten. Zwehbruͤcen 


ne 
in Aug. Aunb 1599 
— Zi Oxenſtern. Paftor Sturz, 


— ——— 


Lit. G.- 


| Henna der jegtmahlige Evangeliſch· Lutheriſche Pfarrer zu Glan Muͤnchweiler / Ma- 

gifter Michael Rapp, bey hieſigem Koͤnigl. Gouvernemenr in Unterthaͤnigkeit st vernef- 
men gegeben/ was maffen ber Herr von der Leyen / als Dominus loci , ihn vor einch 

* erkennen / unb ihn im völligen Genuß beffen / t feine Antecellores gehaßt 4a 
egen / degtwegen difficulcite /- weißen er von Pfats-Zivepbrüden allein/and ohne feine Hehe 
ven bon der Leyen vorhergehende Nomination , su folher Pfarr befteilt und angenominen 
de es feye bann / daß er einen Verſicherungs Schein de non prejudicando von hier 
auswirde. TE MERE ; 

Wann nun ermeldte Pfarr-Befkeilung aus Feiner - andern Abficht von hier allein ger 

eben / als teilen ermeldter Herr von ber Leyen auff die verſchiedene an ihn abaefaffene 
Schreiben mit ber Nemination nicht fortfahren wollen 7 ſolches affo nicht 3u feinem ‚Pride 
diz, fondern damit bie Linterthanen wieder mit einem Seeiſorger verfeben werden müchten / 
—— geweſen; alſo hat man ihme Herrn von der Cepen zu feiner Verfiherung/und 
P» mau ihme an feinen ben gebacbter Pfarr comperivenb - und durch virfhiedene Verglei. 
"bt confirmiref urb Ipecikiciitih Juribus.nicht den geringften Fintrag zu thun gemeint gewe⸗ 
fen / gegenwärtigen Schein extradiren 7 dadurch aber auch denen diſſeitigen hergebrachten 
Gereihtigfeiten nicht bas geringfke prejadiciren oder begeben/ fondern felbige in integro re- 
ferviren wollen. Geben zu Zweybruͤcken in Confilio den 22. April 1705. 


Gouverneur amd Regierung int Hertzogthum 
;; Zwenbrüden. — Paftor, 

i3 — ———— | 
ift bekandt / was maffen im Jahr 1686. Magi@er Cramer. ber Yugfpurgifchen Cog- 
Ge T r Prediger in Ola: Minchmeiler/: fé? Religion: — nb die 
Shriftihe atholiſche angenommen / piu trit ¶daß re; G ron Franchteich in gedach 
tein Jahr Johannem SYtrijetetstt einem Tatholiſchen Pfarrer fefb m Orths benennet /, jo 
fort inveftiter und in die Poffeffion ſywohl bes Pfarr⸗ Haufıs s Pfarr anflebenden 
Menthen unb Gefaͤllen ſetzen laſſen tvie' ſoiches der vom Frantzoͤſiſchen Pleniporenriario, 
Marquis dg.Chamois , dem 9teidje-Convert zn Regenſpurg uͤbergebener ! Catalogus? loco- 
ram (ic teftitatorum pag. 24. mit mehren: aus weiſet. Wann mum derſelbe bi ing Juhr 
1699. hinfolglich 2. Jaht " ariótoffenem Myßwickiſchen Frieden in ruhiger Poffefion 
und Genuß derſelben Pfarr / ſambt zugehörigen Emolumenten verblieben / in —— Jade 
aber erwehnter Catholiſcher Pfarrer / aller eingelegten rechtlichen Ptoteſtatidnen ohngeachte / 
aus dem Pfarr Haus und Hrfällen/ viatma:a depoffidiret , und ber fo genannte M. Mi- 
chael Rapp » dein Frieden · Shhluß fhnurgead zuwider / in die Poffe(fion und Genufß geſetzet/ 
auch aller feithero geſchehenen Necht · und Frieden · Schluß: mäßigen Vorſtellung ohner achtet 
bom. (nit Lichtenberg dabey widerrecht lich wanureniret worden / allermaffen nun einann- 
ter Ryßwickſſcher Frieden · Schluß durch den Badiſchen plenanié confiemiret / inſonderheit aber 
urch den letzten Acc 3.6.2. pacifcirt worden / daß dasjenige ſo vor oder waͤhrenden lehteren 
iun invercitet ode 38 worden / in ſtaca quo fait. geſetzet and afſawirt werden ſolle/ 
binfofg(id der dem Frieden dug à Diametro — sh feim gerant 


cmon 4 








——— nen 
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a LM AMNEM cupa 
Remonftation und Bitte in Gonformirät obigen Art. 2. billicher maffen refticuiret werden 
muß; als wird / mit gnädigfter Genehmhaltung Sr. Churfürftt. Gnaden zu Manng 
als Ocdinacii , meinem Ambtmann zu Blißcaſel / Anton Menser/ hiermit ausdruͤcklich 
anbefohlen/ den Catholifhen Pfarrer zu gedachtem Glan- Miünctmeiler an wiederum im 
feine vorhin gehabte Pofefion des Pfarr: Haufes und zu id A a gehoͤri⸗ 

en Renthen und Gefallen einzuſetzen und zu reintegriren / zu dem End er daſigem / der 
——— Conteflion zugethanen Prediger / M. Michael Rapp, alles Ernftes angu. 
beiten / das Pfarr Hauß cum Appertinenuis in Zeit von 14. Tagen auszuraͤumen und 
- fid? des bißhero ufurpirten Genuß der Pfarr - Renthen und Gefällen völlig zu entmüfigen/ 

weniger nicht die zur Ungebuͤhr genoffene Fea&us perceptos ZU refticibren / in Entftehung 
beffen hatte er Anibtmann denſelben auff gleiche Meife / wie er widerrechtlich eingedrungen 
und eingefeget worden / des Pfarr: Haufes und Pfarr: Competentien cum annexis Frieden. 
——— rd - wie frites bewerckſtelliget worden/ Pfliht-mäßig 
ihten. Sigoatum Qobleng den ro, Juli 1719, 
— vidi War unterfchrieben 


G, C, Graf von der Leyen / mit paraphe 
| H. Deutſch. 











Lit. E.: 

Qo 9tafft obangesogenen anábigffen Befehls / wird hiemit M. Michael Rapp , 9fttgfeurai- 
$ fen Confeffion zugethanen Predigern zu Glan Muͤnchweiler/ alles” Ernftes je 
deutet / fid) demſelben in Termino prefixo von 14. Tagen gänglich zu contormiren/und den 
Catholiſchen Pattoren / Herrn Johannes Mufeler / das Pfarr-Hauf einzuräumen’ und 
aller zur RAT gehörigen Renthen unb Competencien fid) zu entmüßigen / unb über die 

ur Ungebühr genoffene Fru&tus percepros Rechnung zu thun und zu refticuiren / widrigen 

alls und in Entftehung deſſen obiger ergangener Befehl pundacım in bas Mer gefeget 
werden foll / fo ibme biemit burd den Schuftheiß allda / famt beygezogenen Zeugen / 
was rechtlich / anzuzeigen / wie auch ermeßdter Schultheiß / bag niemand ihme Magi- 
fter Michael Rapperwas dergleihen zur Pfarr gehörigen Comperentien abtrage / bey Ver⸗ 
meydung zweymahl zu zahlen / vorzubalten bat; So geſchehen 9B(ifcafef ben 15. Julii 


1719. 
War unterfchrieben 


- A.Mengermit Paraphe Deutfcy. 
—— iff heute dem Pfarrer / M. Michael Rapp, eingelieffert worden. dr 
er E 


den 17. Juli 1719. [Pg Cute, 
: 1. Bang / Schultheiß. .; 
J.M. Rapp, Gerichtsmann. 


Lit. D. 
Copia Speciei Fa&i, 


Was zu Freymersheim wider bie Evangeliſche vorgenommen wor⸗ 
den / obe des hoͤchſt +betrübten und gant! unvermuthlichen Evangeliſchen Kir⸗ 
chen⸗Uberfalls / ſo ben rr. Junii. als D m 2. Trinicizi9 Der armen und hoͤchſt⸗ 
bedrangten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde unb Kirchen zu Frenmershein/ 
von denen bs Apt tpaién Dem Debienten / unter 
einen uff rter oli 
T plöglic) wieberfabren/ de REM 


lı.) 94 Gt Gambffags den xo. Junii , Abende gegen 7. Uhr /ein verſchloſſener Befcht 

— IJ vom Dber-2imbt Kirrweiler / an den zeitlichen ditiis uice 

gen / fid) mit nod) einigen des Gerichts unb. den zeitlichen Burgermeiffer ant 

Sonntag um 6. Uhr beym Ober-Ambt einzufinden / und Befehl zu erivarten/ deme 

dann aud) nadgeíebet worden/ unwiſſend / was es bedeutete? Da ihnen dann vorm 

Vicc- Canglern Streit fü jte der ſchoͤne Befehl angefünbet worden / fie 

wmv na P E 
m uovis medo hefftig wi 

und flhes abgeihlagen. . : — ——— 


(2.) Zu 





+ 


“la )e____ 


(2) Zu Vottziehung aber ihres genommenen betrübten Vorhabens / bat fid) eben an obbe⸗ 
meldtem fieben Sonntag eine gewaltige Menge benad)barter Catholiſcher — bo 
allen Orten ber/ba man (don zum zweytenmahl zu dem Evangeliſchen Gottes - Dien 
Läuten (affen / mit groffer Furie und Geſchrey eingefunden /fo gar / daB aud) Weiber 
ihre avme unſchuldige fangende Kinder mit auff den Armen herbey N racht / weiche 
foaíeids theils auff dem Kirchhoff / theils vor die Kirchen mit graͤulichen Laͤſtern und ver 
Fesern der armen. Leuthen / fid) als ein Ffeines Heer gelagert, | 

(3.) Auff weiche angefoinmene geofe Menge Catholiſcher Keuche/ fib in einer fleinen 

Pafbeà Stunde darauff / die Biſchoͤffliche Speyeriſche Herren Bedienten/ Kerr Dom- 

Dechant Hochwuͤrden unb Gnaden PonSpener / Herr Pe ere Gam: 
mer- Rath Cubas, Herr Gammer-9tatf 9teubert/ und das gane Ober - Aınbt Kirr- 
tier / nebſt nod) fünff Catholiſchen Geiftlihen / Dechant von Hambach / von 

Denningen / Geinsbeim 2c. und mehrere nit drey Kutſchen eingefunden / ben zeit⸗ 

(ien Erangefifhen und nun ad 26. Fahr: ba ftchenden Spfarrer/ fambt der armen 
Gemein/ mit groffeftem Enfer fordern laſſen / und gang ernſtlich beditten / daßz fie 
nunmehr Svafft habenden- Befehls su. bem Ende bier wären / in der Kirche Cathofi- 
fife Poffeflion zu nehmen / da ihmen bann ſogleich alle Remon(trationes geſchehen / tvie 
nem(id der zeitliche und nod febenbe Biſchoff Hochfuͤrſtl. Gnaden/ da der Ortb fen 
Abfterben des. Heren von Weingasths als Zehn an bas Bißthum Speyer gefom- 
men/ beo gefihehener Huldigung ber Evangeliſchen Gemein und Kirchen / mit Mund 
und Hand verſorochen / unter freyem Himmel / fte die Gemein und Kirche bey ihrem fo 
fang ruhig genoffenen Recht und Gercchtigfeit / mie fie unter ibrem Herrn gehal- 
ten worden/ zu fhüsen. Wie fie aud) inden vorigen ſchweren Frantzoͤſiſchen Zei⸗ 
ten in dem Evangeliſchen Gottesdienft und Kirchen: Genuß in allewege ungehindert 
hüeben / auch. mit ſchweren geführten Kayſerlichen Commer- Procets der verſtor⸗ 
dene Edelmann / Herr von Weingarthen/ wann er ja feinen Catholiſchen Gottes 
bienft haben und. Kalten wolte/ condemnirt worden / fid) aus eigenen Mitteln eine 

Gaveile auf feinem Hoff zu bauen / und ſich einen benachbarten Geiſtlichen zu ge: 

wiffen Zeiten hohlen zu laſſen / der ihm eine Meß in ſolcher Capelle leſen / unb alſo 

bie Epangeuſche Kirche in aliwege ungefrändt zu laſſen / welche Capelle aud) nod) 
fiebet / und von denen wenigen ba wohnenden Catholiſchen hißhero genoſſen worden. 

(4) 3f aud) von dem zeitlichen Pfarrer und Gemeinde wider alle "de gewaltthärige Un⸗ 
ternehimung in optima torma proreftitet worden. / unb dabey gebetten/ man. möchte 
diefe arme ſchon ad 150. Fahr in einer Zeit in Evangeliſchen Händen geffandene 
Kirch ferner üncucbiret faffen. ^ at 

(f) Pfiein Setvalt gienge vor Neht / weil man an Seiten der Evangeliſchen denSchluͤſ⸗ 

— fef Der Kirchen ad 2. Stunden (ang nicht wolte hergeben / n) bie Kirch offen faffen/ 
fo haben fie geva(ttbütiger Weiſe einige zu den Kirchen-euffern hinein fkeigen / die 
Kirchen- Thür durch einen bey fid) habenden Schloſſer mit aller Gewalt auffſpren⸗ 
gen laſſen / und ſind alſo mit qefambter Hand in die Kirche eingedrungen / beede Glo⸗ 
een wlderrechtlich anziehen / und durch deu Geiſtlichen von Venningen eine furge 
Oration haften / unb aljo bie Evangeliſche Kirch nach ihrer Art einwehhen laſſen. 

(&) $a nun in der Kirch alles mit groͤſtem Frolocken zu Ende gebracht worden / haben fie 
fid wieder in bas Evangeliſche Pfarr-Hauß verfüget / unb ratione des Kirchen: 
Mertrags und der behorigen Kirchen-Stunden wollen nterredung halten / dagegen 
aber von Seiten der Evangeliſch Lutheriſchen wieder in allipege proreihpt Orden; den 
zeitlichen ad 25. Jahr ſchon da ftebenben Evangeliſchen Prediger haben fie ohneſcheu 
einen alten Humd unb Keger tirulirt / ber ba ſtehe / als wann er. arepiren wolte⸗ 
und mas dergleichen —* Schand-und Läfter-Wort mehr waren. Und find fof» 


raria —— nun aug ihrer (o (ange ruhig genoſſenen Poffeffion mit Ge⸗ 
Lit. E. ad. Nam.:. ^ | 
$u dem pro Minoris der Augſpurgiſchen confzfiom- 
| Verwandten 


Kriegs · Declaration. 
— vom 2 Febr. 1619. A MC 
Bald Anfangs nad dem@ingang wird unter andern wider Franckreich angefuͤhrte Veſchwer⸗ 
indfi wider den Flaren ausaebrudten Buchfkäben des Inftr. Pac, 
qp rente cron qute Cef, Gallici $. cum * &c. 46. fo dann des neulichen 
armiftitii Arco 8. jn benen fo genannten reumüpten un occupirten Orthen ien - 
. 2 


we (26) 9)» - 
deren Sebrudiungen / zu hochſter Beſchwerde berfefben Stände / eine widerrecdhtliche Rex 
tormation in Ecclefiafticis & politicis vorgenommen. J— 
Beſſer unten wird gedacht / M | 
baf bie Gron Franckreich wider fienehft andern Holtilicäten durch ihre unzähfichein. Ecclei 
fifticis & Politicis begangene Contraventiones des Weltphälifchen Friedens gebrochen / 
durch einhekligen Schluß formaliter pro hofte Imperii 3t erffären/ das occupirte/ oder in 
Ecclefiafticis & Polıtieis geänderte zu der bedruckten Ständen und deren Unterthanen Con- 
folation wieder zu retten/ und in alten und vorigen denen Meiche- Fundamental - Geſetzen 
und Lee iin gemáffen Stand zu fegen/ aud) der Feind zu gebührenden Abtrag 
und Gnugthuung für die zugefügte unfäglihe Schäden anzuhalten fepe. 
. Worben zu merden/ daß in Anno 1689. noch Fein RNyßwickiſcher Ser geweſen / 
ſelbiger affo unter denen hier angeführten Friedens: Schluͤſſen nicht verftanden werden Fan. 
In der am 4. Marcii hierauff erfolgten Kayſerlichen Reſolution 
beſtaͤttigten Ihre Majeflät obangezogenes ReichsGutachten in allen feinen Punden und 


aufulen. 
e x In der Kriegs⸗ Declaration vom 28. Sept. 1702. heiſt t$: 
Man ſolle denen bedrangten Reihs-Ständen ihre verfobrne Land und Leuthe recuperi- 
ten helffen / bie Gron Franckreich wegen verübter gewaltthätiger Occupationen/Detentio- 
nen / auch Infra&ionen und Contraventionen der fo offt wiederholten Friedens - Schtüffe für 
einen Reichs Feind erklaͤren / undalle Mit Glieder des Reichs dahin verbunden ſeyn / daß 
aller treuer Reiche-Standen / und derer Lnterthanen Coofolauonen bje abaeriffene Reiche: 
Qande recuperiret / in ihre alte Graͤntze redigiret / unbinben vorigen denen deeichs kun⸗ 
damenral Gefegen / und denen im eich Gutachten vom x4. Febr, 1689. entbaftenen Frie- 
bene - Schlüßen gemaͤhen Stand in Ecclefiafticis & politicis gefeget/ ſo dann auch der Keind 
uaebübrenben Abtrag und Gnugthuung für die zugefügte graufame Schäden und au Lei- 
Hung Fünfftiger mehrerer Sicherheit angehaften werden moͤge. p : 
Zu gleicher gn haben bie Herren Catholiſche / faut brotocolli vom 3o, Sept. 1702. 
im Chur⸗ un Fuͤrſtlichen Collegio folgende aſſecuration geachen "T 
Nachdeme von denen Catholifchen die A. C. Verwandte Fürftl. Herren Gefandte zu Erhaf- 
tung mehren Vernehmens und guten Vertrauens ben vorhabenden Reiche-Krieg beaghret/ 
daß Sie ihre intention, welche Dieſelbe bep dem jüngfthin am Montag den 2 5.Sept. in pun- 
‚&to recuperandorum unter einander verglichen / unb wuͤrcklich dem Churfürfklichen Conclus 
fo cimettcibtem Paffa führten/ und daß ſolches aufdas Inftr. Pacis Weftphal. gerichtet gewe⸗ 
fen / ad Protocollum ohnſchwehr geben mochten: So habe man ex parre der Fürftlihen Ca- 
thotifchen Herren Gefanbten anbep hiemit ein ſolches nicht allein beftebet/ fondern afecariren/ 
du die A. C. Verwandte Herten Gefanbte anben biemit/baB es obige Intention fen bem of» 
—— i Paffu in pun&o der in biefem Krieg zu boffen-ffepenber tecuperando- 
ram haben folle. — ^ Eo — ni à 
p" ü Wogegen Evangelifcher Seits nachſtehende Erklaͤrung aefdjeben : 
eeifschen Friedens vorkommen / fo hat man fid) dahin verglichen / daß die der A. C. SDertvanbte 
Siande adProtocollum in denenXeichs · Collegiis declariten moͤchten / wie hiemit in rfi- 
fichen Collegio von felbigen beſchiehet / baf tic wider scing ouod Seiten io fo 
weit er fonft durch biefen ———— nicht auffachoben wird / toeiter midyte zu 
innern tium H fondern fefbigen mit con(ecviren tollen / auffer toas bie befannte Claufal 
Art, . emt . ‘ j is : . 
$ Migne his ine nenn Cure — zus i. 
Wir ſollen und wollen auch feinen Frieden one Churfürften, Fürften wit Stände Zuthun 
und Einwilligung ſchlieſſen und infonderbeit ben —— ernftlichdaran es 7 de: 
init das vom Feind im 9teid) occupirte oder im Ecclefiatieis: Bolitieisgeänderte gu der bedrurk- 
ten Ständen und deren Unterthanen Confolation in den alten denen 9Qeis - Fandamental- 
gen und Friedens. Schlüffen gemäffen Stand reftivuiret werde. | 
Nor. Der Nyßwigiſche Friedens Of MU par MinaSts nod nicht gemacht, Fanatfo auf 
die in hoc Dm Capitulationis gemelbte Friedens Schluſſe hit gelitten/ aud) fo weniger auf 
den durch Fünfftigen Frieden etft.reftivarrenbeti Ort gezogen werben / q( cr Divi gegenwär- 
tigen Krieg ratione clauful Art, 4. ohne dem ipfe ta&o wieder gehoben worden. 
apo — v 48 dieſen Pafum, dud) wie * Wort zu Wort aus der 
oſephina, als eine vor laͤng te e/ genommen / a(fo fan er aud fei 
—S terftandy ats m der Jofephina Ww i feinen 


Derft qu. 
. maſſen dann auch bie Evang (ie 5 Churfuͤrſten gegen bit Extenfic 
auf —E— ricbeIt7 ia * —— "i diis is itin apt. e 


x vb ai Num, 


he go: nrvdaà sw. cái 77 - 


TER 
Num. 4, 
levis 23. Novembr. 1719. 


Ammersleben Cloſter ad Sc, Pancratium contra ben König in Preuſſen five gedachten 
Elofters alldorten Johann Adam Unrath (ab pofticripto 20, hujus exhibendo aller» 
untertbánigfte Vorttellung comminitter Sperr-und Schlieſſung des Cloſters / wie. 

aud) Elninirung dafiger Geiftlichfeit (applicat humilimé pro impetranda prore&ione & ce- 


lerrima ordinatione Cxlarea oppon, Lit, A, in duplo, 
Fiat votum ad Imperatorem quod legituf 


. &approbatur, 





—— ———— —— ——— — 


Pts d 
i 


"we, 


zu Bammersleben Clofter ad Sc Pancratium conia den Königin Preuffen / als Fuͤrſten 


u Halberftade.die angedrohete Emigration betreffend. 
j bd: Publicatué refolutio Cæſarea Ihro Kayſerl. Ma⸗ 


ue ^ v Martis s, Decembr, 1719. — 5 | 


"X jeftät approbiten acbotjamticn Reichs⸗ 
Hof Rache Gutachten & in conformira-. 
te hujus fiac expeditio reícripti, ' i 


Ad Num. 2. 


Copia Kanferlichen Schreibens an ben König in Preuſſen / iu Sa⸗ 
en des Gloffers Hammers leben contra illum in puncto angedroheter 
Sperrung deſſelben / 5. Decembr, 171, . 
Io CA Q c. Entbieten bem ( Tir. ) König in Preuffen c. ( Tir. ) Wirfönnen 
Ew 6n. als Fürften zu Halberftadt nicht verhalten / wie daß bey Uns das 
G (offer zu Hammersleben ad Sc. Pancratium beſchwerend angebracht / was maſ⸗ 
fen dein Sub- beg —— 2 uiti tiam. a abbr oh unb draco 
ten von Henckenrath / engebrachten | Protocolli , undfiche Andeutu 
ben ee es feine /. dat des Churfürften zu Pfaltz Chön. vonder ei 
bit Evangeliſche SGlaubens Genoſſen unternommene Steuerung nicht abzuftehen geſon⸗ 
nin wárc/ Gv. und des Konigs von Engeiland £bbn. bn. nebft bem der Landgraf zu 
Helfen » Gaffet / auch das gange. Corpus Évangelicum refolvırt hatte/ biermiber alle bien» 
ſame Mittel worsufebren / unb dahero Ew. Lbon. refolvirt waͤren / falls man am Chur- 
Abiſchen Hoff ben denen bigherigen Proceduren verbleiben / und nicht alles vor Ablauff des. 
freihenen Monaths Novembris in vorigen Stand fegen würde / lapplicirendes Clo⸗ 
fttv gantz lich verſchloſſen Die Ordens Perſohnen heraus gereiefen / unb die Einkuͤnfften 
| gefperrt werden folten/ weßhafben bana das Cloſter durch eigene unb underzüg>. 
fide Aufchikung an Gbut « Pfalz Denfelben zur anderen Reichs - Conttirurions - mäßigen, 
Entfihlieflung bemegen / oder.aber Em. Chdn. obgedachter maſſen geſchoͤpffte Keloſution 
zu exequiren / gewaͤriig ſeyn ſolle / mt ehorfamer Bitt/ Wir derowegen dem tupplici-. 
renden (offer in ſoich ihrer bodften Angelegenheit / Unſere —ITIS erliche 
jtf mitzarheisen qnädig't geruheten: Bann Bir nun in feine Weiß finden Formen / mie: 
von Erw. 960n. bin fofcher der Sachen Bewandnuß / aee hartenKelolution gegen 
diefes hierinnfälte wicht in geringſten verfhußdres@io Sich haben bewegen faffen moͤgen / 
infonderheit da nicht nur folche Repteffalien in allen Rechten und heilſamen Reiche - Sakune: 
en ſcharff verbotten / ſondern aud) wider ünſer allerhoͤchſt Michterfiches Ambt lauffen wuͤr⸗ 
de/wann in denen zwiſchen ein-ober andern hunfürften/üntäen ober Ständen des Reiche fid) 
ergebenden Differencien/ mit. Vorbeygehung Unſers als des Neiche allerhüchften Ober · 
didurch unzufafige Gewaltthaͤtigkeiten / zumablen en Unſchuldige an ſolchen 
Gitrittidfeiten nicht den germmgften Theil babenbe geiſtliche Pt fonen/umb deren Einfünfften 
sugefafren/ oder aud nur damit edrohet werden mögen / Wir aud) Ing niemabfen entbre- 
den wuͤrden / auf ben Fall dergleihen/oder andere Gravamina anling ſchuldigſter maffen ge ⸗ 
bracht mürden/gang fhfeunig-umd Meiche-Conftiturions · mäßige — —— ergeben ju 
faffen : So haben Wir zufolge Unſers ohtragender allerhoͤchſten Svapferf. Ambts / und als Su- 
premus Advocátus Eeclefiarlum, Gp. bri. als Fürften zu Halberftadt hiemit Neiche- Vät- 
terfich ermahnen wollen / dieſe angedrohete an-und vor fid) gang unzulaͤßliche Thätlihfeiten 
auf feigesIBeiE/fonbern im Fall dieſeibe wider Linfer beflers Vermuthen vor Einlangung bie» 
fed vol t worden pesi affofort wieder aufſchieben / das (upplicirenbe offer dem - 
Inr. Pac. W'eftphal, gemäß / unbetrübet (affen/unb bas Haupt Wer durch die in * 


Rechs · Satzungen angetviefene ordentliche Weege peines mit ber Freund » birimb 





dl 
——— 


et uad ae T en li) 7c ul 
und Brüderlihen Verſicherung / ba& Wir ſo dann / wie bereits bierunter geſchehen / alfo 
aud) nod) ferners / Unſer allerhoͤchſtes Kaͤyſerliches Ambt dahin ınterpo:sren werden / wo⸗ 
durch Ew. Lhdn. unb Dero geſamte Religions - Verwandte fid) im gerinſten nicht zu beſchwe⸗ 
ren Urfach haben ſollen / verſehen Ling des gaͤntzlichen Erfolgs / unb verbleiben Ew. Lboͤn. 
mit?c. - Wien ben. 5. Decembiis 1719. — 
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E Num, 3. 
Copia Refcripi von Sr. Königlichen Majeſtaͤt in Preuffen / an 
Ders animer Gerichts⸗Rath Burchard, zu Wien; aus Berlin 
— SE vom 19. Decembr. 1719, 
| ; ' Exhibitum 2. Janwarii 1720, = 
Friederich Wilhelm / König in Preuffen ıc. 
ern ac. Es iff wegen des, von Uns fhon vor einiger Zeit eingezogenen Cloſters 
au im Halberttadtifchen cin foíd) Schreiben von Ihro Najeſtaͤt dem 
Kanfer jungfter Tagen an Uns eingelauffen / mie ihr in Copia hiebey empfanget. 
Ihr fonnet denen Kavjerl.Min.Kris , gus Departement dieſe Sache gehoͤret / vorſtel⸗ 
feu / Qa gedachtes Cloſter ſchon wuͤrcklich geſchloſſen und bre dazu gehörende Revenücn in 
—— genomnen geweſen ate dieſes Schreiben Uns t worden. 


V N . ? Ql E f . ) 
8 Wir au deshalb, verordnet bas ware uidbt bor Unſer Haupt allein / fon 
dern * vorhero deshalb mit Ihro Majeftaͤt beim König von Groß: Brittanich / dem 
$anb- Grafen von Heflen-Taffet/ ind bet vornehmſten Evangeliſchen Ständen des Neichs / 
arflogenen Communication geſchehen / welche allerſeits mit Uns der Mepnung geweſen⸗ 
Dag / teeifen der Churfuͤrſt von Pfaltz mit offenbahrer Gewalt / wider den deutlichen Buch · 
flaten bes Wefiphaliſchen Friedens / denen unter Sich imber Pfalg habenden Evangeũ · 
ſchen Unterthanen ihre Kirchen und Einfünfftez aud) andere ihnen competirenbe Syrepbeiten , 
genommen und aller Ihm beffalls geſchehenen beweglichen Borfteilungen darunter nichtim , 
geringffen remedıren wollen/ alſo es auch Lins und andern Evangeliſchen Reichs - Standen 
nicht verdacht werden fonte / wann Wir wider Unfere der Catholiſchen Religion zugethane 
Unterthanen Uns eben des echte gebrauchten / welches der Churfürfk zu Pralgin Seinen . 
Landen gegen einen Evangeliſchen Unterthanen zu exerciren vor recht und peraicritet bieíte, - 
Wir declarirten aber biemit/ dag Wir bierburd) zum 9tadtbeif der Catholiſchen Religion 
in Unferen Landen Feine Neuerungen / wie Gbur-pfafg die Intention führet / zu in En 
ten/ober ben zu Catholiſchen von ihren ex Inftrumento habenden Befügnuflen das allergering⸗ 
fle entzichen/ vielmehr aber fie/ wie bißher / alfo aud) Fünfftig in perperuum daben zu (affen . 
und zu ſchuͤhen gemeynet wären / aud) fo baldınur die Heil. Geift-Rirche den Retermirten zu 
Syepbelberg reiuirt/dag Gravamen wegen D$ Carechifmı gehoben / und andere wider die d 
tt Difpofiion be Weftphäfifihen Friedens in Der Pfaltz gemachte Innovationes abgeftelt 
fenn mürben/ Wir alles / was wegen bes G(oflet Hammersfeben und des Thums zu Minden 
eſchehen nieder aufheben/und bie gane Sache wieder in den vorigen Stand fegen würden. . 
Toro Känferfiche Majeftät würden Ling indeſſen erfauben/ über obgedachtes Syr Schreiben? 
weilen ſoiches eine Uns nicht allein / fondern das gange Corpus Evangelicum touchirende Sa 
che éetveffe / mit Ihro Konigl. Majeffat von 5* urb Linfern übrigen efifden . 
Mit-Ständen zu communiciren/ welchemnechſt Wir uns deshalb aud, weiter beracftaft ex- - 
plioren würden / dag Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt an Unſerer Equanimitaͤt und Begierde zu 
der allgemeinen Tranquiltàt im Neid) alles was moͤglich / beyzutragen / nichts zu defideri- 
ven haben würden ;- Es heiffe aber ur dergleichen Fällen/ daB derjenige/ fo (poliret/ und deg 
Seinigen beraubet tworden / vot allen Dingen. in vorigen Stand gefeget werden umüfic/ 
die Evangeliſche in ber Pfaltz / wären aud) dasjenige/ was mit der Kirche zu Hey: 
delberg / und den verbottenen Gebrauch ihres Catechilmı geſchehen / notor.e tpohtet / umd 
aus ihrer biBberigen Poffeflion acfeset / welche Ihrv Stávferíide Majeftär als cin Her, 
ter Kerr ihnen hoffentlich one alten Aufffchub refticuiren / aud deshalb unverweilte gewe: . 
ſene ernſtliche Verordnung ergehen faffen ; und baburd zu bafdiger Componirung diefer 
Sache den fidjerffen und beften Weg öffnen würden. . Cepnbic. Berlin den 19. De- 


cembr. 1719 


* 


Num, 


i] Num. 4. A 
Gopia Königlich» Preußifchen 9Inttoort » Schreibens auf bas an Ihn 
den 5. Decembris 1719. ergangene Käpferlihe Refcripren Die gegen Churz 
 Spfalts führende Religions Gravamina , in Ipecie Die Sperrung Des Glos 
ſters ad St. Pancratium zu Hammersleben betreffend: Zur 
, E Berlin den 9. Jan. 1720. ( 


Durchleuchtigfterae. — | MN 
Fuer Kaͤhſerl. Majeftät Schreiben de dato Wien dens. Decembris 1719. fg Die⸗ 
ſelbe wegen der gegen das Cloſter zu Hammersleben gemachten Verfuͤgung / big 
bie Chur⸗Pfaltziſche ungerechte Proceduten gegen bie Evangeliſche abgeſtellet wer⸗ 


den / an mid) ergehen zu laſſen / tum / bab id) wohl ‚erhalten / und daraus 
bes mehrern erſehen vas maſſen Ew. Kayſerliche Majeſtaͤt vorgebracht worden / 


Mf/ 3 n 
(1,) dieſes Cloſter Hierinnfalls nichts im geringften verſchuldet babe/ aud). “ 
(2.) foie. Repreßalen in allen Rechten und Reichs» Sasungen ſcharff verbotten / und 
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. we o- F 
(32 unzulaͤßige Gewalthaͤtigkeiten fepen/baB — ; ! 
(4) Ew. SNR. Majeftat als hoͤchſtes Ober » Haupt vorbey gegangen worden / mit- 


(5.) wider derfelben Ober-Nichrerliches Ambt (auffe/ welchen (5 een 
(6) Euer Kapferliche Majeftat gnaͤdigſt bepfügen / bag . Sie Gi) niemahls enthrechen 
wuͤrden / auf den Tall dergleichen und andere Gravamina an dieſelbe gebracht wuͤr⸗ 

den / gang ſchleunige und Meiche:Contticurtons- mäßige Verordnungen ergehen zu Safe 


fen/ und darauff - 

(7.)zufolge Dero Kahſerl. Ambts unb als Supremus Advocatus Ecclefiarum Mid erimah- 
pen Z bie gemachte Verfuͤqung nicht zu vollziehen / oder wieder auffáubcben / unb das 
—— dem Infte. Pacis Weltphal. gemäß unbetruͤbt zu laſſen / bag 

au pt. a ài ibis ; 

(89 dur biein denen pgs corner angeteiefene ordentliche Weege auszuführen, 

- (9) mit der nochmahligen Verfiherung / dag Euer Kapſerl. Majeſtaͤt fo bam Doro Kay- 
fert. Ambi / wie bereits hierunter heſchehen / alſo nod) ferners dahin inzerpomren 
würden / baf id) unb Meine gefambte Gyaubens - Verwandte fid) im geringffen. nicht 
zu beſchwehren / Urſach haben follen, — | 

G$ fan diefe Nun. 6. & 9. enthaltene Svápfertide gnädigfte Verſicherung Mir unb allen 

Gyongrt ien nicht anberff als zu fonderbahrer. Freude und Confolanoo gereichen / und koͤn⸗ 

nen audo Ew. Kayferl. Majefkät vollfommen verliert ſeyn / daB in Dero eigenen Ger 

rechtigkeits · Liebe niemand ben allergeringſten Zweiffel feet : Lim fü mehr aber. mug Mir 
und allen Evangelifihen tieff zu Hergen iride / daß dennoch ber Roͤmiſche Cl-cus, als der 

Urheber aller Drangfalen/fo denen Evangeliſchen tviberfabren/ Mittel unb Weg zu finden 

uft / die allergerechtefte Kayferl. Intentio feit bem Weſtphaͤliſchen Frieden bis auf bite 
Stund und aífo über 7o. Jahr beffandigzueludiren: — 

Daun da iff ia fa&o nororium und unwiderſprechlich / dag in aller folder Zeit bie 
Goangetifdje uuendfiche Beſchwehrden / theils bey denen jedesmahl Negierinden Kanfern 
fetoften /_theils an den hoͤchſten Reiche-Gerichten angebracht. / und gleichwohl ihnen Mei« 
nes Wiffens nicht in einer einigen die recht - und billiche Huͤlffe angediehen iſt tvie Gie 
denn aud) nod) in diefer gegenwärtigen Sache gegen Chur Mayntz und Chur: Pfats nicht 
ohne Betrübnüg wahrnehmen müffen/ dag auff des gangen Corporis Evangelicorum 
ausführfiche und ftatthaffte Beſchwehrden / fo baffefbe des Kaͤyſerl. Principal- Commiffarii 
Khden am 13. Octobris vorigen Jahrs angebracht / nichts weiters von Civ. Kayſerlichen 
Majeftar als eine bloſſe Berichts- Erforderung erfofget/ fo bod) gang unzulaͤnglich / und 
den Meichs-Sagungen in dergleichen Fallen gang ungemaͤß iſt / wie das Corpus Evange- 
licorum N der — d an apfert. — — era bar 
getban bat : Hingegen aber auf Der Conventualen ZU me ſogleich fim- 
pliciter ein — an Sus befiebet worden 5 welche merckliche Ungleichheit denen 

eine neue/ aber hetrübte Probe ift/ daß ihre unverſohnliche Feinde auch in 
den affbareften Sachen Ew. Kinferlicen Mojeftär die wahre Umftaͤnde zu verberaem 
unb fatf zu (aggeoven / mithin Ew. Känferl. Majeſtaͤt an Sich allergerechteftes Gemuͤth 

Sie ‚zu preveniren toi Dergfeihen unrichtiges Vorgeben iff unter andern / 
Em. Kaͤhferliche Majefkär in diefer Sache vorbey geaangen / und Dero a 
J ) "ET 2 e P I 
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Lies Ambt gefrändeer worden. Dem erften widerfpricht bie That ſelbſt / bann / tie ſchon 
edacht / Evangelici ihre Zuflucht in allen ihren Bedruckungen / und infonderheit audyin die ° 
gr Chur⸗Pfaltziſchen / am allererſten zu Ew. Kayſerlichen Majeftär genommen / 
und Deroſelben Huͤlffe geſuchet / ohnerachtet in dem Inſtrumento Pacis, Execurions- 
Rece(s Kayhſerl. Execucions - Edi& und arctioti modo exequendi flar verſehen iſt / daß in 
denen Faͤllen / da e$ auf bloſſe Execution.unb Reſtitution des Weſtvhaͤliſchen Friedens 
Schluſſes ankommt / die Beleidigte alſo fort gerade an bie Crank Ausſchreib Aembter 
oder wenn die ihrer hires dir Genugen tbun Tan affe und jede Contortes Pacis fid) 
unmittelbar wenden / oder durch ihre eigene Mittel / auch Huͤlffe derer nechft an Han- 
den habender Kaͤyſerlich - unb Koͤniglich - Schwediſchen gber anderer Majefkäten/ unb. alfo 
manu milicari fid) ſelbſt reftiuiren und einfegen mögen/ welche / teiemobl militarifche/ doch 
eehtmähige Execution keines wegs vor eine Contrave ntion des zu Ofnabrugg und Münfter : 
eſchloſſenen Univerfal- Friedens gehaften oder angezogen merben/ und noch dazu die wi⸗ 
erſetzliche Keſtituentes allen daraus flieffenden Schaden und Unkoften zu-erfegen ſchuldig 
ſeyn ſollen / darauf ergiebet fid) nun auch der Ingrund bes andern Vorgebens / als ob durch 
dergleichen Execuriones dem Kayſerl. Ober-Nichterl. Ambt ju nahe getretten werde; Dem‘ 
wie Fan demſelben zu nahe getretten werden / da die von demſelben mitgemachte und aucho-. 
rifitte Leges gegen die Ubertretter vollftrechet werden ? Diefes aber allein ift es / was in af» 
fen dergleichen Refticucions- Fällen geſchehen foll; Sintemahlen feine Difceptatio Juris», 
noch Richterliche Deci(ion mehr/fondern die (offe Executio ad nudum fa&um  poffe(fionis 
erfordert wird / und mann barüber noch einige. Cognicio noͤthig iff / ſolche nad) Maß · 
gebung obangezogener Reih3:Sasungen / von denen Execatoribus ſelbſt in Loco, und dar- 
auf die Execution f0 fert nah) Befinden vollzogen werden foll._ Wann nun iv. Ranae 
Majeftät auf. des Corporis 'Evangelicoruw an Diefelbe gebrachte allctuntertbaniafte Be⸗ 
ſchwehrden diefe Reichs - Sasungs- mäßige fhfeunige SBerovbnungen hätten ergeben laſſen; 
€» wäre allen Evangeliſchen nichts (ie 2* /: Amb Mir inſonderheit nie in Sinn 
gekommen / wider das Cloſter Hammersleben / ober fonft / einige den Cathofifchen in 
Meinen Landen beſchwehrliche Verfügungen zu tbum ; da aber die Römifche G (erifen Mit- 
tef und Wege gefunden / Euer Kayſerliche Majefkät von dieſem geraden Wege ber deeichs 
Conftituriontn nod) bif dato abzumenden/ und diefelbe sufammen häft/ insgefamt ein ge- 
meinſames Intereffe , aud; an dem Nutzen / fo ihr aus den Bedrangnuffen der Evangeli 
ſchen zuflieſſet / Theil hat / fo barff fie abermabt Euer Kayſerlichen Ma jeftaͤt fátfdfid vor- 
bilden / daß das Cloſter Hammersleben bierinnfalls gar nichts verſchuibet habe. - amv 
mann aud) die Convenrünlen dermahlen an diefen Pfätsifhen und Maynsifchen Confiliis 
eigentlich und dice&e feinen Theil haͤtten / (melde Ich an feinen Ort'gefteilet fen (affe) 
fo ſind fie doch pars illius Corporis , woelches bie Evangeliſche unberantteortfide gegen die 
offenbahre Reichs · Satzungen durch boͤſe Confilia , dadurch man die qroffe Jerren terfeitet/ 
bedraͤnget / und daraus feinen Nutzen ziehet; derowegen haben auch atte und jede Membra def 
treuirüdige ratae ilie und qut Gef o niat nen faul 
treubrüdige Nathſchlage billiget / und qut beiffet/ wo ni rzu incicipet/ v 
wie pd leicht pe Fön, fi nicht baton Á— à adi ber tveniofteus/ 
wegen bann die Conventualen zu Hammersleben / oder andere/ wann fi i 
Natur ihrer Hierarchie yon wegen des Verbrechens ihrer Confratram etwas er nen 
fich allein über ſolche ihre Mit · Glieder / und über gedachtes ihr Haupt ferbff zu beſchwehren 


haben. 
Und folder geftalt fátlet auch aángfid dahin/ was Sie ferner Ew. Kayſerl. Majeſtaͤ 

vorgemahlet / als ob die wider Sie gemachte Verfügungen in allen Nechten J eis. Ca 
sungen ſcharff verbottene Repreffalien und ungufáftige Gewaftthätigfeiten wären : Da es 
erhellet aus obigem flaͤrlich / daß / wei wider gemefdtes G (offer verhänget / gang abus 
five Repreflalien genennet werden / und dag es im Gegentheil nichts anders/ als eine omni 
jure naturz., divino , Civili & Canonico erfaubte rerorho juris iniqui fepe / welche nicht al⸗ 
fein gegen den Decernenten /fondern aud) gegen den Impetranten / welcher in Cafa pr=femi 
die Komische Eferifen iff ^ befanntlich ffatt bat / und hier fo wenig den Nahmen einer um: 
rechtmäßigen —— — verdienet / als fie vielmehr taͤglich an Tag leget / mie groffe 
Moderatio Evangeliſche gehrauchen / daß / da ſie / nach dem unläugbahren aus dem Intrum, 
Pacis & Executions - Recels &c. ihnen zuſtehenden RNecht / ſich fo fort erinm manu militari 
Recht ſchaffen koͤnnen / fie fieber durch ben allergelindeften/ unb feine LInvube mit fido führen- 
den 2Beq/ vergleichen wollen/ob durch folche Retorfion juris iniqui die Authores beffefGen zur 
Raifon zu bringen feyn möchten; babet fie von andern mehr Por Mir — worden / und 
fetbft in Em. Kanferl. Majeftaͤt Wahl Capitulation in weit geringern Fällen nicht nberann⸗ 
iſt / welche aud) in diefer Sach um fo weniger die allergeringffe Unbilligfeit mit fid) fübret/ 
als in der Cleriſey eigenen Händen ftehet/ alles wieder alfo fort in vorigen Stand zu hrin- 
gen/ und ferner ungehindert zu genieffen/ wann fie nur ihre treufofe und friedbrüdjige Con-: 
dia ändern / und die Herren Churfürften von Mayns und sfafe gewiffenhafftere Nath⸗ 

| ſchlaͤge 
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ſchlaͤge geben und fie bewegen / denen Evangeliſchen au — laſſen / was ihnen 
das Laftc. Pac. Weſtphal. beyleget; Und wenn auch die Gferifen (worinnen Ihr bod 
Ihr eigen Gewiſſen widerforcchen würde ) vorgeben wolte / daß in ihren Mächten nit. 
ffuͤnde / Ihro burfuͤrſtl Ourchl. zu Pfaltz / zu anderer Relolution zu bewegen; G9 bae 
den doch Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt Recht und Gewalt anug / diefeibe zu Beobachtung 
des Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluffes ſchleunigft und nachdruͤcklich anzuhaften; Wo 
durch zugleich die Catholiſche in Meinen Landen im vollkommene Ruhe und ungefränf: 
ten Genuß aller ihrer Friedens-Schluß- mäßigen Jurium gefeget werden fonnen; Ew. 
Kayſerl. Majeſt. werben aber nicht verlangen / daß / fo (ana die Meiche-Conftiruriones 
gegen die allerungerechtefte Libertrettungen derfelben / zu Favor der Evangeliſchen / 
nicht exequirer werden / Ich von meiner gerechten Rerorfione juris iniqui nicht ähſtehen / 
und die arme Evangeliſche Bedruckte gegen klare Maßgebung bes Weſtphaͤl. Frieden⸗ 
Schluſſes und Execurions-Receffus,gud) gegen Kayſerl. Executions Edi&en ſich zubro- 
n — durch ſolche ſich vergebens umziehen und vollends zu Grunde richten 
en ſollen. — 
Wbogegen wie an Seiten Chur-Pfalg bin und wieder mehr als zu viel geſchehen / mit 
feinem Grunde angefuͤhret werden kan / daß es nod) unausgemacht fene/ob bie Evange ⸗ 
liſche linterthanen in der Pfalgdurd dag Infttum.Pacis einen Statum fixum ihrer Reli- 
gion bekommen / und nicht vielmehr Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz ein jus illimira- 
tam retormandi erhalten haben ? als welches / wie in anderweiten Vorſtellungen be 
Corporis Evangelicotum an den S'apferf. Principal-Commiffarium und mis en $8ep. 
lage (ub Lic, G. mit mehrern ausgefuͤhret ift/eine fo offenbahre gewaltthätige Verdre⸗ 
bung des Friedens-Schluffes/aud) Executions-Receflus und Edi&en ift/ bafi man ſolche 
ohne Indignation nicht anboren/ nod) bey einigen bactis in ber Welt auf ſolche Art fid) 
einige Gidjerbeit mehr verfprechen fan; Sintemahlen indem Arc. IE. $. 2. in fine Inftr, 
Pacis Weftphalicz von denen refticurisex Capire Amneltiz mit ausgedruckten Worten 
berfeben iſt / daß die ClaufulaSalvaroria den Articulis aliter conventis interque hos Come ; 
pofitioni Gravaminum Nicht derogiten folle. Denn was diefe Reftituci vor Recht in bo-- 
nis Ecclefia(ticis hucusque controverfis haben follen/ ſolches werde ausdein Arc. de gras. 
vawinumEcclefisfticorum compofitione erhellen/weiches aud) nachgehends Arc IV.$.1 3. 
auff bie Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen appliciret und ihnen zu gute verordnet witb/ daß. 
fie auch infonderheit der Transadion in pan&o gravaminum plenıfime aenieffen ſolten. 
Worauffferner in dem Friedeng-Execurions - Recels $, 3. & 6. nicht weniger von 
der Reſtitution ex Capite Amneſtiæ, als von der ex Capite gravaminum ausdruͤcklich 
Itacaivet iſt / ba bie alſo teſttrart ſind / oder hiernaͤchſt noch weiter reſtiturt werden 
möchten / alſo unverändert gelaſſen / und ſolche Keſtitution nicht wieder auffgehoben / 
eaͤndert / umgeſtoſſen / oder darwider einige Turbation geſtattet / ſondern fie vielmehr 
haben T Ape i merbenfollen. — - » 
Aus welchem Sonnen:Flar erhellet/ daß bie reftituti ex Capite Amneftiz (ben fo- 


wohl / als die ex Capıre — einen Scatum fixum Religionis haben / und die kan. 


des· Herren im qnd en nicht befugt ſeyn / ſolchen zu ändern / and ihre Unterthanen 
Dan en auf einige Weiſe zu beſchweren; Und wann diejes nicht Flare und unzweif · 
€ Dipoficiones der Reihs-Sasungen beiffen / fondern als dunckel zu einer fet» 
neren Comitial- Decifion ausgeftellet werden fotlen ; So fiebet ein jeder unpafionır: 
ter Menſch / baf Fein Treu und Glauben mehr ftatt finde / aud) alle Pa&a umfonft 
n/ und nichts mehr deutlich geſaget / noch einige Sicherheit mehr inder Menſchen 
ſellſchafft gefunden werden kfͤnne. A EM 
Welchen Grund ·verderblichen und allen Sieben von ber Erden nehmenden Be- 
innungen der Römifchen Gierifey aber Em. Kayſerl. Majeftät nad) Dero hefandten 
Gercchigfeite- Riebenimmerinehr bey i Pag geben / fondern diefelbe vie(mebr/ 
frafft Dero Kayſerl. Ambts nadpbrürf(id)ft reprimiren/unb Ihro Gburfürftf. Durchl. 
u Pfaltz unb.alle anberecurbacores pacis publice durch bie in dem Weſtphaͤliſchen 
Friedens · Schluß angetviefene Weege unveriweilt anbaften werden / fid) beneh Ver⸗ 
srönungen jegt-bemeldten M WM allerdings gemäß zu bezeigen. Und en. Evans 
gelici ſich nicht bereden laſſen / daß das Jus Advocstiz Eeclefiz Romane ( woran Evan- 
elici ohne dem Feingn Theil nehmen) —53— Majett.nicht mehr ale die obha · 
ende Erhaltung der Reihs-Brund- Geſaͤtze und d — do durchaehende 
uftiz. Adminiftcation elten / und dahin genommen werden foíte / daß (tv. Stapferf. 
ajeftát allezeit. bie Spartben bed Roͤmiſchen Cleri Drm An ihm das SBort reden 
often zals in welchem Sinu das Jas Adyospsig mit bcui Ober: Richrankichen Ambt 


fi t beffeben fon : far ge n) mái 621.054 7 ee cst Phy S eos 
. stehen octmná Ich unb ae. una he der guten Hoffnung / und bitten darum, 
mans afr Sage tnt mem unti gegen pn Chair, 
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flen von Pfalg und alle andere Contcaveniencen nunmehro ohne fernern Arıftand nad) 
Anweiſung des Inte Pacis, und derExecutions- Receffen und Ediden mürdt. erfahren 
faffen / wodurch zugleich auch allen Catholiſchen in Meinem Lande alle Wohfthaten 
mehr · erwehnten Friedens: Schluffes voilkommen angebenen / und alle Semina difcore 
diz im Römischen Reid) gaͤntzlich ceren werden ; Und Syd) verharre mit aller 
ſchuldigen Confideration 


Em. Känferl. Majeftät 
Berlin kn Januarii 
6 reundwilliger V 6 Bruder 
: S. Wilelm 
Algen. 





Num, 5, 


Extra&t Berichts wegen der Garholifchen Kirchen zu St. Goar, 
vom 30. Dcecmbris 1719, 
Eftern iff durch den Heſſen Caſſeliſchen refervaren-Commiffarium , Herrn Ap- 
‚polt aus Befehl Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. des ferm Land Grafen zu Gaffc(/ 
Feines nädigften Herrns / dem Paftou der dafigen Cathofifchen Kirchen bedeu- 
tet worden / dat felbige fo (ang geſchloſſen werden folle’fo fang denen 9teformirten zu 
Heydelberg die Heil. Geift - Kirche und der Catechifmus werde vorenthalten werden ; 
welches Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. zufolge des unter dem Corpore Proteftancium,unb au» 
wärtigen Potentien gemachten Concerts, alſo refolvitet habe/dann diefe auf keine Weiß 
geftatten often / was zu Hendelberg ihren Slaubens-Genoflen gefchehen fene : Gt- 
tolle dahero wegen feines gnábigffen Herrn wiffen/ ober / Gatbotider Paftor „ihme 
die Kirchen Schluͤſſet gutwillig extradiren wolle / oder nicht ? Worauf diefer jenem ge: 
antwortet habe / er Fonne und wolle bie Kirchen Schluͤſſel nicht bergeben/ e8 fene bann/- 
daß ſolches von feinen ——— welchen er in fpititualibus des Hn. 
Ertz ⸗Biſchofſen zu Trier/ Churfürfft. Durchl. allein erfennete / ihme befohlen werde/ 
wann aber Nahmens Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. su Caſſei ihme ſolche mit Gewalt mea: 
genu werden tvoften / fo müffe er e$ gegen feinen Willen gefchehen (affen/ und 
argegen (olenniffime proteſtiren. Wie unbefttat num eine ſoiche umuthung ſeye / zei⸗ 
Lic.a. gen die nebenliegende Extra&us Lit. A. & B. ber zwiſchen Gepber.Dodfütfil. Heſſen Eaf 
« p, I und · Heſſen Oeheinfelhiſchen Hauſern im Jahr 1654.und 1656. errichtete Verträge, 


Ad Nim. 5. " 

Lit, A. | 

Extract des zwiſchen Heren Landgraf Wilhelm (zu Gaffef unb 
Herrn Landgraf Ernft( Rheinfelß) Anno 1654. den Y Tanuarii zu Re⸗ 
— / und von damahliger Reiche :Verfomms ⸗· 

lung iu vim Sanctionis pragmaticz &legis publicae 

cenfirmirten Vertrags. n 
$. Gtreffenb zum fechften Vers. Was aber bas Tatholiſche Religions-Exercitium 
26) belangt / ift um Wriebens-unb Einigfeit willen / auch zu Abtmendung aller: 
hand Weiterung / diefer Paffs dahin cefolvirt und verglichen tvorben/baf£ KerrnLand- 

graf Ernfts Fürfkt. Gnaden und Dero Männliche Leihs-Lehns- Erben und Rachkom. 
men/in der Sieder-Brafffhafft Catzenelenbogen nicht allein dag frehe Exercitium Ca- 
tholicz Religioriis auf dem Sqloß Rheinfeig/mie auch fonft auf alten ihren Refidenzen 
und Ambe-Haufern/warn Sie fidy ſelbſt / gder Dero Gemahlin und Fürftt.Kinder bar 
auff beſinden / für fid) neben ihrem Fuͤrſtli en Hof⸗Eſtat ruhig und unperrurbigf 
garen ser behalten + ſondern auch die offentfihe bung felhiger Meligio | 
an nachfolgenden yes Orten in x Nieder Graffſchafft Ga&enefenboaen/nomtidy 

zu 9taftárten und Shhtwarbach / anftellen / und zweh Kirchen auf. ihren Koffen 

au deren Behuf daſelbſt / doch ofne Beſchwehrung der Evangelifehen ——— 

i € auf. 


— —————— — - C43 )* — — M — — 
auferbauen und anrichten; Sie ſollen fid) aud hierauff ohne Unterſcheid der Orden 
ſolcher Geiſtlichen Kirchen-und Schuf-Diener gebrauchen und bedienen moͤgen / welche 
Ihro gefällig ſeynd und ſoll Ihro unb ben Ihrigen darinn Fein Eintrag geſchehen 1€. 








Lit. B. 


Extract zwifchen Herrn Landgraf Ernft (zu Rheinfelß) Anno 
1656, den ;}. Julii zu Caffel errichteten Abſchieds / ba8 Kirchen⸗Weſen 
in der Nieder⸗Grafſchafft &agenelnbogen betreffend. 
Zum andern. Obwohl Herrn Landgraf Wilhem Fürftt. Gnd. die Grufft zu St. Goar 
unter der Evangeliſchen Stiffte-Rirche zu Beh Catholiſchen Relıgiöns-Exerci- 
ut daſelbſt / nad) Beſchluß bes 9tegenfpurgifden Vertrags auf gewiſſe Maaß concedi- 
ret / das beruͤhrte Exercinum auch bißhero darinnen getrieben worden/als aber ber Herrn 
Landgraf Ernſts Fuͤrſtl. Gnaden mit Anführung allerhand aug ſolchem Ort ber Nähe 
halber / und ſowohl denen Evangeliſchen / als denen Cathol. Religions- Verwandten febr 
beſchwerlichen Turbationen/Nergernuß unb Verdruſſes / zumahl ba zu einer Zeit beyder 
Theil Gottes Dienſt gehalten wird / inft andig geſuchet / daß Se. Fuͤrſtl. Gnd. an ftatt 
ſoicher Grufft ein neue Capell vot der Stadt Sc.Goar auferbauen / und dargegen dasCa- 
tholiſche Religions-Exercitium im heſagter Grufft auffbeben unb abthun mochten / und 
denn erem £anbgrafen Wilhelms Fuͤrſtl. Gnaden obangezogene Inconvenientien hier⸗ 
unter vor erheblich erachteten ; fo haben Diefelbe endlich zu Verhütung alle ex vicini- 
rate. don beyderſeits en tlens/Berbitterung/Contufion und Turbation 
bewilliget / daß Herrn Landgraf Ernſts Fürftl. Gnd. in ber von Derofelben obntángft 
von denen Schmotlifchen Erben erfaufften Behaufung/ ben im Garten vorhandenen 
Hinterbau zu einer Tayell zu Behuff ihres Eathofifhen Exercicii auf ihren offen an- 
richten und erbauen mögen / jedoch dergeftalt / daß daraus ober barneben dem Regen 
fpurgifchen Vertrag zuwider feine. Collegial-Rirche gemacht werde 1. 2€. — 


Num. 6, 


Friedrich Wirhelm/ König 1c. Be, 

G ift nicht weniger Euer Durchl. als fonffen überall bekandt wie hart denen un 
ter Catholiſchen Ständen im Reich fid) befindenden Evangeliſchen Unterthanen 
bißhero zugefeget worden / und daß aus allen Limftánben nichts anders zu ur- 

theilen / als daß vermuthlich Catholiſche Stände einander das at dt eben / unbben 
einmütbigen Schluß unter fid) gefaffet haben muͤſten / ſolche unter ſich Evän- 
geliſche Unterthanen um ihre aus dem In(trumento Pacis habende Gewiſſens⸗ Freyheit / 
und dag Exercitium ihrer Neligion / und was davon depeudicet/3u bringen / und was ab⸗ 
ſonderlich in bet Pfaltz deßhaib eine Zeither attentiret worden. 002 
Gleichwie nun dag Corpus Evangelicum qut befunden / durch das 5 Cenclu- 
fum vom 1o. des letzt verwichenen Monaths Octobrt · Ihro Könige, Majeft in Groß Bri- 
tannien / Uns und des Herrn Landgrafen vo Heffen-Caffel Oürchl. dieſerwegen getvif- 
ft Commiffion aufzutragen; So haben Wir zwar aud) davon bißher mit allem Gtnft 
unb Nahdrudf Ling zu aquicirem geſuchet / auch ieh Ende UnfereMiniftcos an deg 
Herrn Churfuͤrſten gu Pfaltz Durchl. abgeſchicket / und Deroſelben alle behörige Repra- 
(entationes dieſerwegen thun faffen/nicbt tveniger iff aud) in Linfern Landen stt Halber- 
ftabt unb Minden ju wuͤrckl. Repreffalien qeft / und der Thum gu Minden neóft 
den Ciofter zu Ham̃ersleben im Halberfkädtifchen geſchl oſſen / auch mit noch drey andern 
Eloͤſtern in ſelbigem Fuͤrftenthum / welche ſich ad Statum Anni 1624. bißhero nicht gebuͤh⸗ 
rend legitimiren koͤnnen / dergleichen vorgenom̃en worden / Ihro Koͤnigl Maje 
von Engelland haben ein gleiches auch mit der Cathol. Kirche sut Zeile gethan; Weil aber 
folches alles bifbero nieht den geringften Effe& bendenen Catholifchen gehabt, vielmehr 
vonChur-Mapng die befandte febr unvermuthete Antwort zutegenfpurg gegeben / von 
Chur-Pfals aber nicht bie geringfte Hoffnung gezogen worden/daß man m denen dor 
tigen Drangfalen und apeıten Contravention des Inftrumenri Pacis bie geringfte Aende 
rungmaden wolte » Go wird bie Frage ſeyn / ‚was hen geftästen Sachen nun ferner 
vorgunebmen/ob um die verfangteRemedirung zu bewürden/die'angefürteneRepre fa 
lien noch tveiter zu excendiret/ oder masdefihälbfunft fürtteifys-Conttosriptia mäßige 
Mittel zu Mach zu nehmen feyn werden? Wotbey ie a NOE 
^ : 
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halb von Ling erfordert erden Fan/nimmer entzieben wollen; Wir ſetzen auch feſte / daß 
man an Evangel. Seite diefe hoͤchſt imporcanteoadc/tvovon der Contequeoz und weite, 
rer Suiren halber aller Evangeliſchen Stände des Reiche zeitfiches und emiaes Wohl und 
Wehe dependiret/ nicht fterken (affen/ fondern mit Adhibirung aller Frafftigen Huͤlffs⸗ 
Mittel fo (ange continuiren müffe / big man atlesinden Stand wieder gebracht / worin 
die Religions- Saqen im Reich nad) denen fo theuer erworbenen gricdens-Schlüffen und 
andern Brundgefegen auf ewig fid) befinden follen und müffen ; weil aber ſolcher Mittel 
Bin: ein einmütbiaer Schluß gefamter Evangeliſcher Reihs-Stände erfordert wird/ 
ierzu auch nirgends beffer als bep dem Neiche-Convenr zu 9tcaenfpurg su gefangen ; fo 
erfuchen WirEiw.Durdf.Sie wollen Zhren zu Regenfpurg habenden Geſandten dieſes 
inter Evangelicos aufzurichtenden Concerts balber unverzuͤglich mit zureichender Inftru- 
&ion verfehen/ auch baben abfonderfich auf den Pun& reflechren / wie auf ben Fall / da e$ 
dieſerwegen zu gröfferen Verdriehlichkeiten und Collifionen mit ein-sder anbernGatbof. 
Meichs⸗Staͤnden fommen folte/die Evangelische unter fid) einander daben zu garantiten/ 
und alle por einen zu ſtehen / auch andere auswärrigePuifancen in dieſes Werck zu sicben/ 
und bie ſamtliche Garanıs bes Weſtphaliſchen Friedens mit babe» zu engagiren ; Wir wif- 
fen zwar / was von dem Kayſ. Hof vor Vertroͤſtungen wegen des Pfaͤltziſchen Religions- 
Mefens gegeben worden ; Es ſtehet aud) zu erwarten / was ſolche vor Effe& haben 
werden / es wird aber doch nicht ſchaden / wegen eines ſolchen Concerts, wie erwehnet / 
inter Evangelicos fid) förderfamft zu vernehmen / wann Ihro Majefkat der Ranfer 9tatf) 
án der Sachen ſchaffen / fo verfteber fid) von ſelbſt / daß das vorgeſchlagene Concert als · 
bann cefhre / hingegen aber iff man dadurch auf alten Fall gefaſſet wann etwa bie 
Kapferfiche Remedirung vertveifen / oder gar nicht erfolgen folte. Wir haften auch 
dannenhero bafür/ daß mam die angefangene Repreffalien nicht nur auf den bifiberigen 
noch continuiren/fonbern bag im Fall nod einige&vangelifcheStände ſich imei 
befinden / die Catholiſche Unterthanen haben/und diefelbe ihres Gottes: Dienfteg ann 
baben d iplum (affen / daß. fie mit felbigen es auf eben bie Art/ als Ihre Königliche 
Majeſtaͤt von Groß - Britannien und Wir in Unſern Landen zu tbun angefangen/ 
einrichten mögen / marum Bir bann Ew. Durchleucht/ wann Gie mit Catholiſchen 
Unterthanen verfehen fennd / inftandig erfucher haben wollen : Man wird dadurch 
deſto mehr Einigfeit und Zufammienfegung inter Evangelicos zeigen/ und fofafid von 
der andern Geite deffo mehr Reflexion fid darauf zu promicciren haben. Wir ermar- 
ten hierüber Ew. Durchl. Antwort und Erklaͤrung / und hoffen / daß mit Inftcuirung 
hres zu Negenfvurg habenden Miniktri feine Zeit werde verabſaumet werden / bit 
ir a. Berlin/ den 23. Decembr, 1719. 2 
* Num. 7. s. 
Copia fseffen» Gaffelifd)en Circular - Schreibens, 
Unſern Freundlichen Sienft/ und was Wir fonft mehr Liebesund Gutes 
vermoͤgen / zuvor/ Hochwuͤrdigſt⸗Durchleuchtigſter Zürft/freundlich 
geliebter Herr Vetter und Gevatter. 
4? W. Qbben iff mehr bann zu viel befandt/twieman im Heil. Römi ich mi 
Em Orten / mo Unſere Evangeliſche Glaubens Genoſſen unter o m 
MRARl liſchen Porenzien und Ständen angefeffen ſind / eine Zeithero umgangen/und wie 
groſſe Stotb felbige (enden, aud; toas abfonderfich in der Pfalg für harte SSebrudungen 
an Hand genommen iworden / welche ohnangefehen aller ven denen Gronen Engelland 
and Preuſſen / wie aud) Ihro Hochmoͤgenden denen Herren General- Citaaten / benehft 
Uns angewendeten Efforcé nod) nicht zu redreffiren geftanben / fondern vielmehr wäh. 
sender, .. Negotiation an hochgedachtem Gbur · Pfaͤltziſchen Hofe in mehrern dinm ace 
Fommen/ aus welchen Reflexions-würdigen Umſt aͤnden e$ bann nicht ohne Beforge das 
Anſehen gewinnet / as ob hätte man oroͤmiſch · Catholiſcher Seits einmütbig befehfoffen, 
die unter ihrer Domination habende Evangelicos um alle aus bem Wefiphalifhen theuer 
erworbenen Sriedens-Schluß und andern Meiche-Fundamenral-Gefegen ihnen compe- 
rendo Gewiſſens «wab Stefigione» Freyheit auf tinmabf zu bringen/ unb die gefaßte 
Irtcociabyinit Gewalt durgzuſesen 5 1 Allermaflen mm bas Corpus Evangelicum 3t 
Siga tor bogrmetbtem brybem Eronen. /^ unb Uns per Goaelafam toin 1. 
psllacodirfertoegen liche Commiffion-auffgetragen ; s ] 
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So haben Wir auch bibere fo wohl als vorhin diconcerco mit derer Könige von 
Gro&-Britannien und Preuffen Majeſt. Majeſt. nichts unterfaffen / was eine tie 
dens und Vertrag: mäßige Vorftellung derer Atsencarorum in derPfalg nur immer cfe- 
&vren und befördern fonne/ wie Ew. Lbdn aug denen don Unſern allerfeits an dem 
Chur-Pfalsifhen Hof-Lager tubüttirenben Geſandtſchafften gethan- und zur Genüge 
eclaorten. Vorſtellungen ſonder Stveiffef beywohnet; Ceiff auch nad) dem Exempel 
mebrbod-6ejagter Puitancen in Lnfer Nieder-Grafffhafft Catzenellenbogen die Ordre 
von Uns ausgegeben morden/zundhigen Beranftaftungen wider die Romifch- Gato» 

iſche zu ſchreiten / Wir befürchtenaber mit denen $onigen von Engelland und Preuf 
fen nicht ohnzeitig / daß forhane Wege von feiner. Wuͤrckung ſeyn borfften / und dag 
demnach die hohe Noch erfordertauf ein zulaͤngliches Reichs - Conktitutions - maͤßiges 
Medium in Zeiten zu dencken / welcher geſtalt die offenbahre Contrayentiones des Inſtru- 
menti Pacis gehoben werden moͤgen / worzu Wir in allem / was von ung erfordert wer- 
den fan / fo willig als ſchuldig concurmwen. wollen; Wir zweiffeln aud) gang nicht/ 
man werde Evangeliſcher Geits in einer fo hochwichtigen Sad) bie zeitliche tnb ewige 
Wohlfarth sum Grunde habenden Glaubens - Sache fich bemühen / die obſchwebe 
Ditidien durch nachdruͤckliche Huͤlffs Mittel rerminiren zu hefffen/ caufam communem 
zu machen / und darunter für einen Mann cordare zu ſtehen / indem es fonften um aller- 
feits Stande und ihren Neichs-Friedens-und Con(ticutions - mäßigen Zufammenhang 
mit dem höchften Ober- aupt Inder Zeit: Folge gethan fenn mürbe/fo man das auf ewig 
feſt geſetzte Iaſtrumentum Pacis Weſtphalicæ jetzo durchloͤchern lieſſe; indem aber zus 
rfimbung eines fuͤglichen Mittels ohne ZeitVerluſt gethan werden muß. 
So erſuchen Gto. Lbon. Wir gantz angelegentlich / Sie belieben Ihro Geſandten 
zu Negenſpurg mit gemeßener Inftrudion zu verſehen / welcher geffalt man ex parte 
Evangelicorum , fg ($38 anfájeinenben mehrern Verdrießlicht eiten mit ein · und andern 
Römischen Catholiſchen Fuͤrſten und Standen gedenen folte/ fie einander die Hand 
getreulich bieten und guarancıren/aud) andere auswärtige Porenzien / henebſt denen / 
fo den Weſtyphaͤliſchen Frieden aufrecht zu erhalten verbunden ſind / darinn mit en- 
gagıren wollen. On iff zwar nidt/baB vom Kayſerl. Hof bie Vertroͤſtung gegeben 
worden / wie mandenen Religions-Differenzien in ber. Pfaltz zu rathen gemeinet fepe 7 
der Effe& Davon muß fid) auch bald zeigen / und ſtehet folches zu erwarten: Indeſ⸗ 
fen aber fehen Wir jebod ver tauglich an/baf man eines gemeinfamen Concuis wegen / 
fij mit einander ohne Zeit Abgang vecmebre/ unb barunter rechten Ernſt zeige. So 
Ihro Kayſerl. Majeftardurd Dero Aurhoricät die vorwaltende Differenzien vertit 
teen / gibt fid) von ſelhſten dat Unſer zu machendes Concert aud cefhirer/guf atten 
ohnverhoffenden Fall aber/und da der Citholici(mus fid) darein ſchlaͤgt / oder die Reme- 
dur ſich aud) zu fange erainiret / wird man auf andere Reichg- Conftitucions -afige 
Gegen: Mittel doch bedacht ſeyn muͤſſen: Wir find affo ber ſchließl. Meynung / und (an- 
gen Em. Lbodarum Freund Vetterlich an/ Sie geruheten mit denen jenigen Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſchen Unterthanen / welche in Ihro Landen ſich befinden / auf gleiche Weiſe 
als von offt hocherwehnter Koͤn. Engliſch · und Preußiſ. wie auch Uns beſchehen / in An⸗ 
ſehung Ihrer Religions -Ubung und fonften zu, verfahren; Wiran Unſerm Orthe 
wollen mit und neben hochgedachten Cronen / wie bißher hinzu / als aud) ferner atlent- 
halben di concer: und afeibformige Wege eingeben / aud) damit fo Lange anhalten / 
big der Chur: agite Hof alleg ın priftinum Statum refticuitet; Em. Lhdn. abet 
werden burd) Vorkehrung ebenmäßiger von Ihro hohen Gemuͤths⸗ Billigfeit und 
patrionifihen Eyfer für die Religion ſicherlich anhoffenden Gegen- Veranffaftungen 
und deren ungefaumten Vollzug deſto gewuͤnſchter Höchft - norhige Giniafeit und Zu- 
fanunenfegung inter Evangelicos fich ruͤhmlichſt zeigen’ und dadurch die Fermer& 
auf jener Seiten mitbrechen beíffen ; tv. bon. Freund-Verterfiche Erklaͤrung wol⸗ 
fen Wir Uns hierüber ohnſchwehr ausgeberten/une Ihro in diefem Feine Moram lei⸗ 
denden Negorio die Ioſtrurung Derofelben Miniftci zu —— nochmahls beſtens 
recommendiret haben / damit man zu einem Concluſo Anali bald fommen moͤge / 
und verbleiben Deroſelben su Erweiſung angenehmerFreund · vetterlicher Dienſte ffeté 
willig und gefliſſen. Taſſel/ den 30. Dec. 1719. 
Von GOSttes Gnaben Carl / Landgraf zu Heſſen / 
Fuͤrſt zu Herßfeld / Graf zu Catzenelenbogen / 
Dietz / Ziegenheimb / Nidda und Schaumburg. 
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Bünfwenge Vetter und 
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Num. 8. 
Mit Beylagen Lic. A. big G, incluſivè. 
Anderweite 


Vorſtellung des Corporis Evangelici- 


Es hoͤchſt anſehnlichen Kayferfihen erri Principal- Commiffaril Durchl. und 
Eminenz haben auf De$ Corporis Evangelicorum am 13. O&obr. diefes Jahrs 
bey derofelben angebrachte Religions- Beſchwehrden und deßhalben übergebene 
Scriptum pro Memoriá Ihrer Kayſerlichen Majeftar allergnädigften Antwort 

am 24. Nov. jüngfthin denen Chur⸗Saͤchſiſchen / Chur⸗Brandenbürgiſchen und Fürft- 
fid - adfen - Gothaifhen Sefandten mündlich dahin eroffner: 
^jbre Aayf. Majeſt. hätten fid) aus Dero allbiefiger Commifion erftattes 
, ten Berichten/ und zugleich mit eingefchichten Beylagen der Länge nado ttes 
3iemeno vortragen lafjen/wae vondenenAugipurgifchen Confefions-Verwande 
ten gegen Chur⸗Mayntz / Pfalz / und den Biſchoff zu Speyer vor Religions- 
Gravamina feithero geführet / und bey dem Aayferl. —— Herrn 
Principal - Commifario unter dem 13. Oobr. fpecsaliter beygebracht worden. 
So ungerne Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt dieſe Händel vernommen / (o gerne 
wolten Sie nach denen Umſtaͤnden gegenwaͤrtiger allgemeiner mißlicher 
Laͤufften zu deren gütsoder rechtlicher Reichs⸗Satzunges⸗maͤßiger Abhelf⸗ 
ios nicht nur mitzjonbern auch auffer Jhres Aayferlichen Amts nac Moͤg⸗ 
icbzuno C bunlicb£eit beförderlich jeyn ; Ders Principal- Commiffion hätte ins 
wiſchen denen bey ihnen gewefenen Befandten wohl und 3u Ihrer Aayferl, 
Inrajeftät gnaͤdigſtem Vergnügen geantwortet. Und gleichwie Sie darauf 
an vorbenannte Chursund Sürften/ worüber an Seiten der Augfpusgifchen 
Confeffions - Verwandten bauptfächliche Befchwehrungen geführer worden/ 
unter dem 8. currenti, vermittelt Dero Kayſerl. Refcripto das behoͤrige ergehen 
laſſen: Alfo hätte die Kayferl.Commifion noch ferner denen Augfpurgifchen Con- 
felions zugethanen Befandten bey Belegenheit/ / Nahmens Ihrer Kayferl. 
Majeſtaͤt/ auf den lentern wegen der Religiens-Befchwehrden getbanen Vor⸗ 
gen Dinveleber mündlich zu bedeuten: Was maffen Ihrer ZAayferl. Majeſtaͤt 
das Vertrauen / (o deffalls in Sie 5* wuͤrde / zu beſonders gnaͤdigſtem 
Gefallen gereiche / und fic/ / die Augſpurgiſche Confefions - Verwandte / hinge⸗ 
gen eer bere fegn tónten /. daß Ihro Aayferl. Majeſtaͤt folcbe Dinge "ehr 
unlieb und mißfällig 3u En Br wären / ale die von Antriee "Ihrer 
Bayferlichen Regierung "Ihre vornebmfte Sorge / Willen und Wunſch feyn 
laſſen / und noch unausfezlich im Herzen und Bemüth hielten/ Ihres Orths 
fo wohl mit des H. Roͤm. Reichs Churfürften/ Fuͤrſten und Ständen in guter 
Verſtaͤndnuͤs / Lieb und Vertrauen zu ſtehen und su leben/ als Diefe unter fido 
dahin ansuleíter, Siewürden alfd in eben dieſem Vorſatz bey denen fich jetzo 
3u ergebenden Mißhelligkeiten alles anwenden / was zu Erhaltung der 
Reichs⸗Satzungen / mithin Sriede und Ruhe nur immer gereichen tónte ; als 
lermaffen in folcyer Reichs» värterlichen Abficht Sie das vorgedachte Referipe 
an die erwehnte Chur⸗und Sürften erlaffen/ und darinnen nicbt nur einen foͤr⸗ 
derfamften Bericht über Ihre der Augfpurgifchen Coxfefions- Verwandten Bes 
fchwerdenbegehret/fondern Sie auch vonallen Weiterungen ab uno 3um gürs 
lichen Vertrag ermahnet hätten. Welches voraus geben zu laffen/um fo uns 
vermeyblicher feyn wollen/als die Augfpurgifche Confefions-Verwandtefelbften 
die Billigkeit diefes Wegs gefunden / und an des nern Churfürftensu Pfalz 
2.bdn. durch einsund andere Abſchickung die gürliche Abthuung gefinnen laf? 
fen, in Ihren des Herrn Prinzipal-Commijarii Durchl. Eminenz bebhändigten uno 
an bre Kayſerl. Majeſtaͤt eingefchichten pro Memoria auch rühmlich gemeldet - 
bátten/ daß voann etwa ein ober anderecırcumflantia fatli in referendo ad Evan- 
— gelicos;sole es geſchehen koͤnte / gefehlet feyn ſolte und einsund anders dargerhan 
werden Eónte/ man bierunter nichts gefährliches inrendirt babe / fondernin 
allen ficb weifenlaffen / dem Recht und Billigkeit Raum geben / Gergleicben 
BilligEeit aber ficb wiederum ver(cben wolte/mithin óiefem zı1wider/und ges 
gen der Augfpurgifchen Confeffions- Verwandten felbft eigene qütlicbe Principia 
eineswegs thunlich feyn voolte/ ſo / wie es von des Principal- Commi[[aris 
sburcbláucbtigften Eminenz begebret worden / platterbingen có imauditá alterá 
parte 3u verfahren/ und noch viel weniger mit Repreffalien den Anfang zu mae 
chen. Sie/ die Augfpurgifche Confefions- Verwandte / möchten fido demnach 


in der Sache und in bem Eyfer auch nicht uͤbereilen / noch zu Weiterungen 
ihres Orths Anlaß geben, ſondern erwarten/ biß von Ihro Kayferl: Mae⸗ 
ſtaͤt die Antworten auf Dero vorgemeloter Religions Beſchwehrden halber an 
‚die befchuldigre Chur + und Sürften erlaffene Schreiben zurück kommen feyn. 
Welchemnach Ihre Kayſerliche pini t dann fcben/unb Sich Reichezv dt 
terlich entſchlieſſen würden, was allenfalls bey oem YOerd* denen Reichs⸗ 
Sazungen gemäß zu tbun feyn werde. 
BSlůach wie nun denen Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Churfürfken/ 
Fürften und Ständen zur fonderbaren Confolation gereichet/da& Fhre Kanf. Maj.den 
zu Derofelben in allerunterthänigffem Vertrauen genommenen Kecurs Sich allergnä- 
digſt gefallen und fie/die Augfpurgifche Contefions-Berwandte/verfichern Laflen/dag 


€ 


Derofelben ſolche Dinge febr unlieb und mißfällig zu vernehmen wären / als Die von 


Antriet Ihrer Kayſerlichen Regierung Ihre vornehmſte Sorge / Will unb Wunſch 


ſeyn laſſen / unb nod unausſetzlich im Gemuͤth fuͤhreten / ihres Orts fo wohl mit des 
H.Moͤm Heeichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen in guter Verſtaͤndnuͤß / Liebe und 
Vertrauen zu heben und zu feben/ unb daß Dieſelbe alſo neben dieſem Vorſatz ben be- 
nen ſich jetzo zuergebenden Mißhelligkeiten alles anwenden wuͤrden / was su Erhal⸗ 
tung der Reichs Satzungen / mithin Friede und Ruhe nur immer gereichen fonte: Lind 
dann fie/die AugfourgifheConfelions Verwandte / fuͤr ſolche 'apferiid allergnädigfte 
Verſicherung den allerunterthänigften Danck ( mie Ihre Durchleuchtigſte Eminenz in 
Dero — — Relation mit einflieſſen zu laſſen geruhen werden) su erſtatten 
haben / und ber allerunferthänigften Zuverſicht leben / daß Ihre Kayſerl Majeft. felbft 
allergerechteſt erkennen werden / wie noͤthig es ſeye daB denen Reichs Satzungen / in» 
ſonderheit bem Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß / deme daſelbſt fo wohl / als in — 
Executions-Recefferi und Ediaen fo heilſamlich verordneten Modis zu folge ber behoͤrige 
Stad)brud gegeben werde; Alſo müffen fie mit allem geziemenden Reípe& allerunter⸗ 


thaͤnigſt weiter vorſtellen / daß derjenige Weg / welcher Ihro Kayſ. Majeſt. eingerathen 


worden / zu Erlangung ſothaner Dero allergerechteſten Endzwecks in Auffrechthaltung 
der Reichs Satzungen nicht zureichen werde. Der Auglpurgifehen Conteflion verwandte 
Chur fuͤrſten / Sürffen und Stande haben stvar ihr friebliebenbes und mit Gleich unb 
Recht fid) vergnügendes Gemuͤth baburd) vor aller Welt klaͤrlich an ben Tag geleget/ 
bag fie nicht allein bey ihrem atlerhachft - geehrteften Ober-Haupt Reihs-Sagunge- 
mäßige Hüfffe gefuchet/ und dabey bezeiget / bafi ihnen die Unterſuchung bes Fa&i gar 
nicht zuwider fene/ fondern auch eigene Abſchickungen an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Pfals gethan / um Sie durch Vorſtellung der offenbaren Billigkeit zu guͤtlicher Wie⸗ 
derabffellung der zugefügten Beſchwehrden zu bewegen / damit folhergeftatt Fried und 
Giniafeit und gutes Vertrauen unter allerfeits Ständen zu Ihrer Sapferf. Majeftät 
Dienft/ und des werthen Teutfchen Barterfandes gemeinfamen Beften erhalten / und 
nod) mehr befeftiger werden moͤchte. 

Es werden aber Ihre Kayſerl. Maj 
thänigft vortragen Laffen/mas’yb.Chinfürfkt.Durchlzupfats denen anGic geſchickten 
Evangefifchen Miniftris auf alle Ihre zu wiederhoften mahlen gethane nachdruͤckliche 
Vorffellungen für eine wiedrige und ftd fefbft widerſprechende Antwort zu geben fid) 
verleiten laſſen / indem darinn ungeſcheuet vorgegeben werden will / daß Diefilbe Dero 
Reformirtellntertbanen in ihrem Gewiſſen undKeligions⸗ Freyheit bißhero nicht gekraͤn⸗ 
ect unb bedraͤnget hätten / ohnerachtet in fa&o notorium , bafi Sie ihnen ihren Librum 
Symbolicu.m,ben fogenannten HeydelbergifchenCarechifmun, ihre Kirche und einen grofe 
fen Theil ihrer Ginfünfften wegnehmen/das Simultaneum an verfhicdenen Orten gegen 
ben Flaren Buchſtahen nicht allein des Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluffes/ fondern aud) 
des aus Liebe zum Frieden von Ihro Kon. Maj. in Preuflen Anno 1705; geſchloſſenen 
Interims-Bergleihe/und darin ttd gründender befandter Gbur- Pfaͤltziſchen Religions- 
Declaration de Anno 1705. einführen/ aud) unterfchiedfiche andere Anmpthungen thun 


faffen/ bie mit denen in Inftrumento Pacis enthaftenen Principiis nicht beffehen Fünnen. 


Woraus bann Ihre Kayſ. Majeft. von fef6ff allerhoͤchſt erleuchtet erfennen wer- 
den / daß die Derofelben cingeratbene Berihts-Erforderung in einer aus Reichs:befan- 
ten Accencatis Chur : Pfalgifher Seiten nie vermeinten - und nur wiewohl gang unztt- 
(ángfid) colorirten unverantivortlichen Fa&is beftchenden Sache gang unzulaͤnglich / 
und mit nichten bas rechte Mittel fepe / auf ben wahren Grund der Sache zu gelangen/ 
fonbern nur Diefelbe ing weite Feld/ und zu einem Procels zu fpielen ; atlermaffen e$ 
denen Befhuldigten niemabfen an Ausflüchten ermangeln / mod) von ihnen bie zuge: 
fügte Beleydigung zugeftanden werden wird/ und mithin Ihre Svapferf.9Xtajeft. burd) 
den geforderten und erhaltenen Bericht noch viet ungetviffer werden muͤſſen / ais Sie von 


Anfang geweſen. Dahero der andere Theil set wieder vernommen, und fü bine 
- 2 inde 


eſtaͤt aug der Beylage (ub A. fid) allerunter- Lit. A 
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inde Schriften gewechſelt / unb jedes Theils angegebene Affercara durch Zeugen / oder 
fonft dargethan / folglich bie Partheyen eo ipto in einen weitfäufftigen Proceis verwickelt 
werden / die arme gedruckte Evangeliſche aber inbeffen aller fernern Gewalt exponitt 
bleiben / und endfich mit ihrer allergerehteften Sache erfiegen müften. : 

Dann wie wenig Troft und Hülffe die bedruckte Evangeliſche von denen hönhften 
Reihs-Gerichten in dergleichen Fallen fid) zu getroffen haben / ſolches hat nicht allein 
biß hero die 7o.jährige betrübte Erfahrung mehr als zu viel an den Tag gefeget/fondern 
ed hat auch der Fürft Carl Dietrich Otto zu Salm / weyl. Kayſers Jofephi I. glorwuͤrdig⸗ 
ficn Andenckens gemefter Obrift- Sofmeifter/in einem Schreiben de dato Wien ben 2.3. 
Dec.1698.bem gangenCorporiEvangelicorum rund heraus bekant : daßman heutiges 
Tages von dem leyder offtmable untrá(ftigen /ufız Weſen der bócbftctt 
ReichesTribunalien / auchinbilligften Sachen / fich geringen Efe? promittiren 
o6: (fc / und dadurch su infıficiren vermeinet/baf Gic burd) egulirte Trouppen Dero 
Agnaten denen Herren 2Bid-undRhein-Grafen A.C taufendDrangfafen antbun (affert, 

Don welcher für die Evangeliſche nur allzugewiſſen Warheit aud) IhreChurfuͤrſt⸗ 
liche Gnaden zu Mayntz ein abermahliges untruͤgliches Zeugnuͤß abgeleget / indeme bie 
am 1 -.Nov.jüngftbin durch Sero hieſige Dire&orıa!-Gefandfchafft denen Evangeliſchen 
auf ihre wegen der imehein Graͤflichen von Ihro Churfuͤrſt¶ Gnaden verhaͤngten Thaͤt · 
lichk eiten geaufferte Beſchwehrden ertheilte Antwort in ber That fo viel faact : dag zwar 
lis pendens in Camera, und Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Intention ſeye / daß Ihr Gegen⸗ 
theil / die Wild und Rhein Grafen / vor ben Richter gehen ſollen / Sie fefbff aber gegen 
| das erfante Mandatam S. C. depon via tadtı procedendo freye Haude behalten / und ihre 
dawider mit gewaffneter Hand ausgeuͤbte Thaͤtlichkeiten nicht abſtellen wollen. Woraus 
dann offenbar erhellet / daß wann auch Evangelici einmahl eine gerechte Verordnung 
erhalten / ſolche bod) von bern Gegentheil eludirt/und die Execution hintertrieben werde. 
So klar ſich nun aus obigen allen ergiebet / daß die Berichts Erforderung / und dadurch 
veranfaffe Proce(s Führung gang unzulaͤnglich fep / ſo wenig koͤnnen aud dieſelbe mit 
dem laſtt.Pac. Weftphalicz,demFriedens-Executions- Receſs, demKanf.Executions: Edi& 
und arctioti modo exequendi beftehen / als in welchen allen Sonnen ⸗ fFlar verordnet iſt / daß 
bit norma univerfalis itt allen dergleichen Fällen das bloſſe fa&um Poffeffion:s, utus obler- 
vantiz & Exercicii der benden Terminorum à quó , nemlich refpe&ive 1618. und 1624. 
fen / unb nad berfebigen die wuͤrckliche Execution affo fort und unaufhaftlich mit Ver⸗ 
werffung aller Exceptionen geſchehen / wann aber einige weitere Frfundigung (uper ta&o 
pofleflionis notbig ſeyn mochte/foche von Del Executoribus ſelbſt in locó execurionis fum- 
mariiffin.eerörtert/und darauf fogleich die wuͤrckliche Execution vollſtrecket werden folle, 

Wann demnach 56. Kayſerl. Majeſt. zufolge Dero allergnädiatten Berfiherung/ - 
welche die AugfpurgifheContelions-Verwandten mit atferuntertbánigftem Sand ar» 
nehmen/alles anwenden wollen/was zu Erhaltung ber Reichs Satzungen / mithin Fried 
und Rube nur immer gereihen fonte ;_ So bitten und getroffen ſich unfere anaͤdiaſte 
Herren Ptincipa’en / Obere tnb Committenten/ daß Ihre Kayſerl. Majefkät bem jest 
angemersten Reiche - Conftirutions- mäfigen modo exequendi ftri&iffime inh.e ıren/ 
und denfelben unaufhaftlich in feine Wuͤrcklichkeit / mithin die nun über 7o. Jahr herum 
gezogene und nun zur Ungedult gebrachte Evangeliſche zu ihren Friedens: Schluß mäf- 

igen Stand endlich allergnadigft und allergercchteft bringen mogen und merben. 
Wiewohl Ihro Svapferf. Majeſt. aud) dadurch nod» nicht DeroReichs- Vätterfiche 
hoͤchſt · loͤblichſte Intention, beg H. Rom. Reichs Churfürften/ Fürften und Stände zu 
quter Verſtaͤndnuͤß / Liebe und Vertrauen unter fid) angufeiten/ beftändig erreichen 
werden / ſo fangebie Quelle alles Unheils nicht verſtopffet worden. Dieſe aber beſtehet 
in der bekandten Ryßwickiſchen Religions-Clauful , unb in ber verkehrten Auslegung 
ſowohl derſelben als des Weſtphaͤl. Frieden Schluſſes. Ausdiefen benden fort dasaf- 
lermeiſtellnrecht / ſo die Evangetifche Leiden/und das daraus notbtvenbia folgende Miß⸗ 
vergnügen und Mißtrauen. GOtt ux daß endfich aud) nicht mehrers Linmefen zu 
des Vatterlandes groͤftem Schaden daraus erwachſe! Zu weſſen Abwendung Evan- 
gelici feit dem We dhal. Frieden ·Schluß faff unzehlich mahl/aber biß daco allzeit ver⸗ 
gebliche Huͤlffe gefucher / aud) nod jünaftbin ihre gerechsette Beſchwerden ben Kayſerl. 
Majeft. angebracht baben/unb jetzo nochmahls hiemit gesiemenft anbringen / und aller 
unterthänigft bitten / DeroKayſerl. Ambt dergeftalt nachdruͤcklich / nach Maßaebung des 
Inftrum, Pacis und der Executions-Receſſen unb Edicten / zu gebrauchen / daß hinfuͤhro 
mit ben Evangeliſchen nichtmehr fo umgegangen / unb der klare Verſtand ber mitih- 
nen errichteten Pa&en / entweder offenbarlich uͤbertretten ober welches faft noch em⸗ 
pfindlicher / durch falſche Deutefeyen ſpoͤttlich verdrehet werde; Als welches die Evan⸗ 
ciii Churfuͤrſten / Fürften und Stände unmogfid) fánger verſchmertzen koͤnnen / 
undern allen unverhofften Falls die von G Ott ihnen gegebene - und in denen Ra 
run 
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Grund Gefetzen erlaubte Mittel und Wege gebrauchen máüffen/ fid und ihre Glaubens · 
Genoſſene von bem Untergang zu retten/und zwar alles tn beef —— — — 
fim Nahmen / und fo wohl unter Ihro als derer. pragmatiſchen dteichs Geſete Adcoxicát/. 
als weiche ſchon zum voraus und in berpetaum Ihro Kayſerl. Majeſt. durch das Inftr,. 
Pacis,Executions- Recets und Edi&, auch ar&iorem modum. exequendi, allen Creyß 
Ausſchreib⸗ Aembtern / und in deren Eutſtehung allen. und jeden Contortibus Pacis, ja 
bem Beleidigten feíbft/ dazu beygelegt und mitgetbeifetpabem. ^ — 75s s . ni 
Und auf diefe unbfeine andere Art werden hoffentlich Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
aud) allergnädigft anfeben/ mas mit Gutfinden des ven ders t Evangelici ein-umd 
andern Ortbé durch fü genannte Repreffalien wider ben Catholifhen Clerum verfüget 
worden / als melde in ber That/und eigentlich zu reden /gar feine Repreflien/fonbertl 
nur der allergelindefte Modus eines innocengen auf feine neue Acquifitiones jurium oder 
everfiones pactorum abzielenden hloſſen juris rerorlion:s ſind / die Autores alles Libels eini- 
gr maffen 3u compeícirgr/ amb ihm fefbft bie fchadfiche Folge feines Haupt - Priacipii, 
eine Treue und Glauben länger zu halten / als es dem Interefle der fo genanntenKicche/ 
bie ibrem eigenen gemäß ift/in etwas empfinden zu madjen/unb-baburd) zu verfudjen/ob.— 
man fie bewegen koͤnne / mit ibren Neben-Chriften/nach dem Goͤttlichen Behr. Sa :quod 
tibi non vis fieri , binfüfroau handen. . ai 
So bald wird diefes nicht erfolger ſeyn / als die Evangeliſche Stände, fo dergleichen 
eonungen gemacht / oder in jenec-aud) inder natürfidjen Billigfeit undin —— 
eſetzen w ee Defenfions- Mitteln ferner machen modten/ mit Freuden alles! — 
wieder in den Friedens: Schluß - mäßigenStandfegen und offen werden / nichts mehrerß 
wuͤnſchend / als daß im Römifigen Reich Treue und Glauben luͤhe / unb ein jeglicher bego. 
jenigen in Ruhe genieften moge / was ihm Krafft der Reiche: Grund» Gefege zuſtehet. 
RDahero (ie aud) Ihre Kayſerl. Maj. inftandigft erſuchen die Purg zuvor gemeldte 
zweyfache Quelle alles wißtenneng — Schadens dermaleinft gángfid) zu verſtopffen 
. Und gtvar/ fo piel bie PtyBtoififibe Religions- Claufal hetrifft / beziehen £vangelici: 
fi auf ihr jüngft —— — uͤbergebenes pro Meworia⸗ als worin⸗ 
nen klarlich gezeiget iff/ daß / wie kein Confors contra Confortem , zumahlen lege pro- 
hibente ex ftipulatiöne tertii und geweſenen hoftis communis. einiges: Recht acquirigen 
fan/ alſo aud) aus diefer Religions- Glauful, als welche offenbarlich von Franckreich 
fipuliret worden/die Catholiſche im Reich gegen ihre Evangeliſche Mit Staͤnde contra: 
public? daram fidem Fein Recht erfanget haben Fünnen. = 5 
So iſt aud) bafebft gezeiget tva dann dieſe Claa(ul , wenn gleich dieſelbe befte⸗ 
Ben konte / nach den fiaren Worten des Sepe wickiſchen Frieden · Schluſſes fefoften/unb nach 
verſchiedenen von Franckreich gethanen oͤffentlichen Declärationen / bor einen Verſtand 
habe / und —— Evangelici koͤnnen allenfalls nie feinen andern agnoleiren / und’ 
hoffen / Joro Kapfert. Majettät werden denfelben der Warheit und Gerechtigfeit ge- 
maß finden / aud) Dero allerhöchfte Authorieät dahin —— ——— 
fal ferner nicht gemißbrauchet / oder bod) wenigſtens vor Dervſelben guͤt -ober rechtlichen 
Eroͤrterung nach denen allgemeinen einem — privato auch zu ftatten kommenden ech: 
ten einer Iiis pendenz , ſolche offenbabre un unjufticirfiche Contravéntignes dem Inftcu«. 
mento Pacis zuwider / daraus gefolgert werden. 3 E —— 
Inſonderheit fallet denen Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten Churfuͤrften / 
Fauͤrſten und Ständen gang unleidentlich/dag Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maps vorzu 
hen fid) nicht entſehen daß durch den StoEmififen Frieden ihr Jus Diecefanum wie ⸗ 
fec cetaícitiret feoc/ und Sie dífo in folder Qualität die wider Sie geflagte Execution‘ in 
dem Rhein: Sräflichen und Zweybruͤckiſchen urit yug und Recht verhanget haben / fita 
tidy in einem frembden Territorio eine anaffidie pretendirte geiſtliche Gewalt mit welt: 
(iden Waffen behauptet Werden wil.. —— (s V ea 
.-— Evangelici Ponmen nicht umhin/ Ihre Kayſerl. Sotajeff. allerunterthaͤnigft zu bitten ⸗ 
Sid aus denen Benfagen fub Lit, B. & C. alter ehorſambſt vortragen zu faffen / wagLit.B. 
für eine inre& modo ſchnoͤde / uͤbermuͤthige / bedrohliche/ auch un ſtatthaffte Antwort bod: & C. 
befagte Ihre Churfuͤrſtl. Gnd. durch Dero hieſige Geſandſchafft denen Evangeliſchen auf 


ihre gethane Vorſtellung geben laſſen. u Ma 
í dcum vds ben Modum betrifft/fan denen Evangeliſchen —— 6 und 
Ständen nicht anders / als empfindfich fallen / daß / da geſambte Evangeliſche Geſandſchaff · 
ten au bem Ehur · Mayntziſchen Geſandten getretten / unb ihm die wider Ihre Churfuͤrſtl 
aden habende Beſchwehrden ro vd davon zu ceteriten erſuchet / aud zu dem 
micht allein die Gravamina fe[bft/jonbetn at einen Extra&tum Conclu& Evangelico- 

rum übergeben/damit Fhre Churfuͤrſtliche Gnaden das eigentliche SBerfangen des Cor: 
—— im —— rg uiii i aiat y ) —— 
nẽvan efandiſchafften / die das en ur-Mayn qetban/ 
Minen bande Cut Cet ara A lbe ſolches allein eni ue 
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heblichen Lirfachen zu declimren gefuchet/und aur münb(id) one ;Mittheilung eines Excc 
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bon der empfangenen 9f nttvgrt/bie er Dusch den Chur · Saͤchſiſchen Legations - Secretarium 
itm zugeſchicket / um in einerfo en Du. f. 
Gnaden — zu Feed cen neat — unn eonung Sc Cyacfirf 
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— ‚um Gelegenheit finden koͤnnen / 
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QM Co rpus Evangelicorum in dem Interceffi — an den Fürften t 


Salm von es 1698. wegen ber 9Bifb - unb Rhein-Srafen diefe Worte mit einflief- 


faffen: en (£t, Hochfürftl. Gnaden Sich verficbert baltentónnen/ 
Lala Ten; Wegen des Corporis a. purgifchen Confefi ——— die 
Beförderung bey denen Evan — Rhein⸗Grafen thun / ba 
— Stande / wie es tempore! —— Pacu R roin is gewefen/biß zu Mf e 
Sachen / (alvo tamen cujmvis jure, — gelaſſen werde: So haben 
Lh Fürftl. Gnaden zuSafın in Derö den de dato Wien den 23. De- 
cembr.1698. dieſes Anerbieten des Corporis mit folgenden Worten vertvorffen: Als ſtel⸗ 
len wir einem jeden Unpartheyifchen von felb bt sb eren anheim / ae fo 
wohl derentwegen/ als anderer Umftände halber für eine Eicherheit bey ders 
fenigen Sponfion , fo unfere vielgeliebre auch liebe herren für (o befc 
— ar mit —55 Reflriflionibu zu thun Beliebens tragen / zu vermu⸗ 
'&ben ſeyn — Daß alſo dag Evangeliſche Corpus dadurch von aller Obligation 
— —— ugeſchweigen / daß ſolches nur ad i — und biß zu Austrag ber Sa⸗ 
den man (d in gar kurtzer Zeit zu haben verhoffete/vor eium worden / wor · 
aus en nicht zu begreifen / was Ihre Churfl. Gnaden daraus für ein Recht für ſich er- 
awingen wollen/ in alieno terriorio die Execution ſelbſt durch ihre eigene Mannſchafft ver- 
richten zu laſſen / da dach dergleichen militariſche — wann ſie auch / wie nicht / 
- Discefanus bet Orten waren / nicht von der geiſtlichen fonbern von der weltlichen Obrig- 
keit angeordnet und vollzogen werden koͤnnen / wie dann zum Erempel / wann ein Biſch o 
voncteaenfpurg fid untertteben wolte / in dein Churfuͤrſtenthum Bayern / oder in IPAE 
ets feine Ap tg ner militasifche Executiones ausüben zu laſſen / Ihre b 
Durchl.in Bayern und Pfaltz ihm die * iens u md jum ow mé 
frin eder tea Executores heimzuſchicken * uͤnterlaſſen w 
Zweytens / Ihre rftliche Gnaden Aree uta M NIRE auſſer 
hrem eigenen Terricorio öffentlich angeben und geriren wollen / dadurch werffen Diefeibe/ 
H viel att iſt / den 5. Ju⸗ diacefanum &c. 48. Art, 5, Inficam, Pac, Weftphal. mithin 
den er Tr über einen Hauffen/und verdrehen den ffaren huchft 
Deritand yßwickiſchen Friedens (menn auch die befandte Religions - Claufal ffatt 
Báttt) auf eine fo unerhorte und Amperantewerie Weiſe / baf die Augfpurgifche Confes- 
fons- verwandte Churfürften / Fürften und Stande ſolches Attentatum f" alle andere 
bißher ihnen zugefügteGravamina achten / und denen daraus offenbarlich und unausbfeibfich 
ziehenden hoͤchſtgefaͤhrlich unb grundverderblich· in ihren Ang + Apffel greiftenden doige⸗ 
rungen ſich in Seiten mit (len von G Ott verfichenen Kräfften widerfegen müffen. Denn: 
was bißhero denen Evangelifhen zum Nachtheil vorgegangen/ dadurch iff mur dag Jas in ‘ 
hypothefi dieſes oder jenes in particulari perfeget worden. - Diefes Chur⸗Mayntziſche Lin- 
ternehmen aber / da Sie fid) als Diecelanum extra Territorium und contra Evangelicos 
öffentlich aufzuführen beginnet haben, greiffet das Jus in univerfum & in The& an/ und 
Pehret bas gange Inftramentum Pacis von Grund um / unb iff gleihfam nichts — 
als ein neues Clalßcum zur rechtmaͤßigen Ge € —— — Maje 
demnach / zu welchen Extremitäten die Evangeliſche Gburfürf tften/gürften undSt Aa 
Gatbofifden Herren Mit - Ständen bur tre ungeſcheuete Ubertrettung und’ 
—— —* esl Grund. wa und pa&orum publicorum end» 


fid) getrieben werden / wann Di mit. Dero Sapferfidyen allerhöchften Authorirát: 
nicht ins Mittel tretten/ und rds 5 — en und zn. ein: 
für ol ed ——— LIÉ 
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dem Corporı Eangelico Hohn fprechen / als daß fie demſelben / wie es iin einer ſo 
ernſtlichen Sache — eine ernſtgemeinte oes wollen. Denn dag das : P 
lufttunehtum Pacis Religions. Gravamina nit zinn Proseis für die hoͤchſte Neichs Ge⸗ 
richte / ſondern ire feunigen Execution nad) dein bfoffen ta&o Polfeffionis in denen annis 
segulativis verweiſet / ſolches ift m fdonangemerft / und mug einem jeglichen aus 
dem Infiramento Pacis befandtfeyn. — Solchergeſtalt wird fid) feiner Zeit ergeben / was 
für eine Art — ** — eliſche Ch en / Fürften und Stände $e * 
Ghurfürftfidje Gnaden ſeyn. Nicht weniger wird ſich bann bey Unterfuhung 
—— fab D eine Species Fac heygefuͤget iſt / an den Tag im / tie er LieD, \ 
Erhaftung der Reihe-Grund An in die zeitliche Churfürften von M ung ba 
angefegen 2 faffen. Der Ryßwick und Baadifhe iede famt der don bem en. 
Frantzoͤſiſchen Miniftre de Chamoy hier übergebenen Lifte werden 
Vierdtens Ihrer Churfürftl.Gnaden —— Ddaͤtlichkeiten nicht rechtfer⸗ 
tigen / weil Iynen darinn obangefuͤhrter maſſen Pein Recht über andere gegeben wird / und 
eine Sache ift/bie zur atlererft mit der Gron Franckreich / ale * el daraus allenfalls 
* ein Jus deriviren Fönte/ausgemacht werden en mu/f fmi Ihre Gburfürfi(. Gnaden mit 
eigener Gewalt zusufahren feineswegs herechtiget fe * angerüh — aber befand» 
termaffenein bloß — Scriptum iff / ſo von —— Nie agnofeiret/ 
fondern fid anerbotten worden/verfchiedene —— feet mer darinnen zu weiſen / 
— en / dag auch nicht einmahl alle queſtionirte Orthe darinnen zu befinden 


RS ehe Ihre Churfürfkt. Gnaden mit Ihrem unſchluͤßigen Argumeuto, bd e$ 
fediglich barauff ankomme / ob man da Friedens - vio a ce wolte oder nicht? 
etwãs zu fruͤh ans Licht getretten/und letzternfalls bie Evangel —— air 
jeſtaͤt und dem rede Satholifhen Corpore,abfonderfich aud) mit ber Gron Los 
ohne Roth bedrohen wollen. Dann diefen Frieden haben die Evangeliſche Stände nie» 
mabls anderfl/als mit Ausnahm derClauful agnefciret / werden auch denfelben ſolcherge ⸗ 
ſtalt allzeit agnokciren. ne Kayſerl. Majeft. aber/und — Corpus Catholicorum, 
unb vier diefes unter bem Chur-Mapngifchen Directotio, haben dem Corpori Evangeli- 

der folennen Kriegs-Declararion , wie in dem erften pro Memoria und been 
Bevfage fub Lir, E. mit mebrerim dargerhan iff/publicam fidem gegeben/ bai alles in Ec- Li, Bi 
elehalticıs quf den Fuß des Weftphälifchen Friedens gerichtet terben ſolle / welches Evan- 
gelici (olenniter i a daraus ein jus firmum erfanget/ deſſen Sie fid) burd) 
die Ratification Ars Fri —— begeden/fonbern vielmehr durch verfchiedene Vota com- 
munia bag Gegentheil öffentlich declarivet Haben. Dahero fie aud) in allerhoͤchſt · gedachte 
Kanfert. een unb Ihre Catholiſche Herren Mit- —— da ftu uud gute Dentranen 
hurfuͤrſtl Gnaden zu Mahntz tigkeiten un ung 
n — nicht —— ndern vielmehr —* yid) beſchwehrt befinden: 
ben Evangelifchen -/ nach Maßg mehrmahls de dimer rtet Reiche - Conſtitutionen / 
Recht unb Gerechtigfeit angedeyen * liche — zu Maynt aber 
zu beflerer Beobachtun —— —— werden. Solten 

Sech ſtens Jhre zu Mayntz Ihr ——* Unrecht durch ⸗ 
zutreiben bey —* —— pic e ti haben — —— 
leſſion verwandte Ch enunb © ws idein en, Bucher Kim. 
Majeftärin Franckreich / ba£ Ge fetbften ale Garanc bes W 
fn Limfhürsimg nicht stt befördern/fondern über demjenigen/ pe iiim —— var 
—— sem "im Baagyzu Goffolm ilr bur rae M dei 

‚die v e un zu uu /durchp ues Miniſtt 
gebene Königliche or tiem aud) die natürliche Billigkeit fef (0f mit m 


et. 
e fónnen —— nicht umhin / Ihro MN 9majeff. von biefer unen 
opfili Saber uelle fernere Gravamina toiber ben Biſchoffen von Speyer wegen. 

(ab E. dann auch gegen die ete von | Gifingen fub F, allerunterthä» Lit AE 
nigff zu Arge iff — leider! mit der aufs entſeslichſte gedruckten Stadt 
Speyer es ſo weit eere el bafi fie auffer Stand ift/bot Geri en wenia / als fon 
ften mehr fid) zu dertheidigen / fondern aufs Armen - Recht zu ſchwoͤren fitt 
within in v feinen Reihs-und Grepf-Preftacionen fern a 

Was nun endlich bie verfebrte Auslegung des W aud 

fo iff bekandt / wie man feit einigen Zabren/und fone a am s bur. $t Me en Hofe: 
—— * dahin zu deuten / als wenn denen Landes · Herren / Krafft ihres Juris" 
terric de / das Simultaneum nad) Dero Gutbefinden — dp, 
dadurch der ———— regulativorumT nit ———— erbe. Wie falſch aber mens 


. ws, £ f 1) >. ! 
er uid borgegeben / unb Daburd) die gánsfide Nuuwerffung bemefoten Frieden- 
Schluſſes zumege gebracht werde/ fo(dyes iff in verſchiedenen / theils gedruckten / theils un- 
(irati / jedoch fonft genug befandt feyenden Schriften fo deutlich ausacfübret tor: 
daß foídye Hi daco nicht beantwortet worden / noch mit Fandament beantwortet wer · 
. _ den fónnen/ und hat man aus felbigen einen Extca& gemadht/ welcher mehrerer Erläute- 
LicG, Á— Information halber / als ein Furger Begriff der Gadyt/fub Lit. G. beygeleget wird. 
nb werden demnach Se. Durchleucht unb Eminenz on wegen des Edangeliſchen Cor⸗ 
poris geziemend erfucht/diefes alles an Se. Kayſerl. Majeftaͤt su bringen / und e$ dahin zu 
efoͤrdern / daß allerhoͤchftgedachte Gr. Kayſ. Majeftaͤt / inmaſſen der Augſpurgiſchen Con- 
teflion verwandte Churfuͤrſten / Fuͤrſten unb Stände fid) deſſen zu ihrer Welt-befandten 
GemuͤthsBilligkeit getröften/ (x. Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayntz / Ihre Chur- 
fuͤrſtliche Durchleucht su Pfaltz / das Hochſtifft Speyer/und alle andere Contravenienten/ 
nach Anleitung des Inftr, Pac, Weſtphal. des Friedens - Executions- Receffus, des Kanfer-' 
lichen Executions- Edi&s und Arctioris modi exequendi ohne Verftattung einiges Proceſſus 
durch reale Execution nachdruͤcklich anhalten / alles in ftatum di&i Inftr. Pac, Weftphalicz zu 
fegen/und binfübto beftändig darin zu laſſen. Insbeſondere aber (2.gegem Chur Maynß 
wegen Duderfkadt/die bereite bald nad bem Frieden auf Münfter und Heffen-Darmftadt 
‚ ertheilte Exscutions-Commifhion renoviren/und ihnen allergnädigft anbefehlen / ſolche um» 
gelaunt zu ceaffamiten, und nicht eher à loco zu gehen/biff alleg in ftatum An. 1624. wuͤrck⸗ 
ich beraeftellet fepe. 2uch (3. gegen die Frepherren bon Sid ingen die An.ı6s4-aufHeflen- 
Darmftadt erfanbte Commiffion erneuern/an fratt Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu Nayntz 
aber / als zu welchenE vangelici in dieſem Stud gar fein Bertraue haben Fonnen/einen an» 
andern imparcialen Gatbofifden Stand darzu mit verordnen / und folchergeftaft denen 
Evangefifhen in ihren vielfälfäftigen gerechten Beſchwehrden Juftiz, forderfamfk aller- 
gnadigft angedenen (affen ; a($ wordurch aliein Ihre Kayſerl. Majefkät Dero geäufferte 
allergerechtefte Reiche - vàtterfid)e Intention erreichen / unb bas entffanbene allgemeine 
Unvergnuͤgen unb Mißtrauen aus-dem Grunde heben Fünnen / und die Auofpurgifibe 
Confefion Verwandte Churfürften/ Fürften und Stande fid) dergeſtalt verbinden wer· 
‚den /. dag Sie fernerhin zu des glorwuͤrdigſten Erg - HaufesDienft and des gemei- 
nen Vatterlandes Wohlfahrt Guth un Blur willigſt aufffesen. TE 
P ON NM Lic. A. Beylage ad Num. 8. * 
Zur anderweiten Vorſtellung bed Corporis : 
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Nachricht / was bey dem Ehur: Sächfüichen Herrn Ge 

ſandten ber Gut Pfaͤltziſche Legations Secretarius 
am 16. Decembr. 1719. angebracht. 





Es Herrn Chur Pfaͤltziſchen Geſandtens Excel, hätten nif ermangelt / das jenige . 

fo Ihre Excell. der Chur · Saͤchſiſche Herr Geſandte / Nahmens der Au ie 

"V Confeffion anagrhäntn —— QU undStände ai Diefelbe/tmegent 
einiger denenChurfürftfich- pf itziſchen etormicten Lintertbanen vermeintlich zugefügter 

Rebgions-Befthwerden den 28. Octobt nechfthin bringen (aen Shrohurfärtt $f.: 

feinem gnädigften Herrn behörig einzuſchiken / welche Ihm barn darauf bem Chur Saͤch · 
fischen Sefandren in Antwort vermelden zu faffen/gnadigft befohlen Hatten : Wie eben 
fefbige angemafte Beſchwerden Ihro Churfl. Durchl durch bie bey ero Hofftatt dermab- 
ien anweſende einiger der Augfpurgif.Confefion zugethaner hoher Porenzien/aud) Ihrer 
Chur, und Fuͤrſten Miniftros angebracht wurden ſeyen; Erſt hoͤchſtgedacht Ihro Churfl. 
Durcht haͤtten Ihnen hierauf ſolche Erlaͤuterung bereits erthellet / woraus man vernym⸗ 
men haben toürbe/baf Dieſelbe DeroReformirte Linterrhanen wider die Grund-Lehrftüste 
ihres Glaubens / auch frey-und ohngehindert deflen Exercitium, und noch weniger gegen 
dem Weſiphaliſchen Friedens · Schluß im mindeften nicht gravirt haͤtten / wie oie auch fef- 
1.5 Aeg fünfftigbin nicht zu thun / ſendern ermefote dero tuitertbaften/Gco all umb jedem / fo. 
ihnen fefaater Friedens Schhlußz zugewendet /: wiefimefr 3 handhaben gaͤntzlich geſinnet 
waͤren; Sie zweiffelten nicht / daß ermeldte Herren Mipiftri davon denen Augſpurgiſchen 
Confeions-Berwandten Geſandſchafften anhero allſchon Yachricht ertheilet haben wuͤr · 

den / inſonderheit aud von dem/dag fo(dt Beſchwerden in Grund nicht alſo waͤren vorge⸗ 
et/tiie —— 7 bemandt Tanga dasjenige/ fo wegen des Univerü -. 

t —— delberg gegen die Warheit gedacht worden / dürch öffentlichen Oruck von 
e(bff wiederruffen worden ſeye. Se.Churfl. Durchl. machten auf obvermeldter Gefand-' 

|n gr derer bodjft-unb Hoher Herren Principalen — ——— und billigmaͤſ⸗ 

ige Reflexion hielten diefelbe auch von ſolcher Hochachtung / bie groͤfſer nicht ſeyn Pi 

| wünfd: 
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et (n) * 
wunſchten anbey / da bie Sache in ſolchem Stand wäre/ ein mehrersdermabfen darinn 
auffern zu Fonnen. Weiten aber Ih.Kayſ. Maj. auf ermeldter der Hugfpurgif.Confefion 
zugerhaner Geſandſchafften an bte hiefige hoͤchſt · anſehnliche Kayſerl. Comm isfion mund: 
unb ſchrifftlich gethane Vorſtellung bereitsdie Hand angefeget/unb an mehr⸗ hoͤchſt beſagte 
Se. Churfl. Durchl. allergnaͤdigſt retcribirt / biefe auch allbereits darauf bintvieber geant: 
wortet hätten ; fo geziemete ſich / Dero allergnädigffe Refolurion darauf zu erwarten / und 
verſehetenSie ſich inbeffen zu mehr-erwehnten Geſandſchafften / auch allerfeitg Wed nn 
gif.Contefäion gugetbanemG burfürften undStänden feftiglich / daß / da Dieſelbe Dero Un⸗ 

terthanen ſelbiger Religion alle Friedens - —— Landes. Fuͤrſt - unb vaͤtterliche 
Handhabung / wahre Lieb / Schutz und Gnade fo wohl bey. Hof / als in Dero Landen/ 
Reichs-befandter maffen mildeſt angedenen faffen / Diefelbe würden fo mobf für ſich / als 
auch bey anderen hoben Potenz en in-unb auffer Reiche / mittelft ihrer hohen Officien nach 
druͤcklich verhindern/daß denen unter ihrem Schuß und Bottmaͤßigkeit wohnenden fo Jh . 
als weltlichen Catholiſchen Linterthanen/ wie denenfelben am einigen Orten/unverfhuß 
deter Dingen / alſo angebrobet worden / nicht wehe geſchehen / noch mit einigen obne dag Con⸗ 
fhtuconibas Imperii gemäß nicht Platz findenden umb zumahl unpropottionirten Repref- 
ialien wider ſelbe verfahren werde / ſondern fie vielinehr bey demjenigen — aol 
fen unb gehandhabet werden moͤgen / was ihnen / vermog offt · ermeldten Friedens⸗Schluſ⸗ 
jes / unf gebuͤhret. | 

—— — — —— — — ⸗ 
Lit. B, ad Num. 8, 

28 am 15. O&obris 1719. ein Extra& des in Conferentia Evangelicorum am ro, 

O&obr. d. A. gemachten Conclufi,nebft denen wider Ihro Churfuͤrftl. nb. zu 


5 Manns habenden Religions: Befchwehrden / DeroHerren Geſandtens Excellenz 


auf bem Rarh-Haufe/in Benfenn derer damals antvefenden ſaͤmtlichen Evangeliſchen Ge ⸗ 
fandfhafften/eingehandiget/und um ſchleunige und reale Abſchaffung aller Neuerung an: 
geſuchet / dabey zugleich zu erfennen gegeben worden/ wie man zu wohlermeldten Herrin 
Thur · Mayntziſchen Gefanbren das Vertrauen hätte/ es wurde felbiger fotbane Religions- · 
Gravamina tmterthänigft einſchicken / und-zu einer baldigen zuperfäkigen Antwort befür- 
derlich feon/foíces aud) von demſelben ad referendum nebſt einer damals beſchehenen Fur- 
gen Gegen-Vorfkellung angenommen worden; So iſt die von Ihrer Churfuͤrſtl. Gnd. zu 
ertheiten an&efobtene Antwort den 17. Nov. anfänglich auf dem Re-und Correlation« 
Gaat/ und alſo durch andere Churfl. Herren Gefandten erfolgte Gegenwart der Difcurs 
interrumpirt worden / nachgehends ig bem Churfl. Neben- Zimmer bem Chur Saͤchſiſchen 
Herrn Sefandten allein geſchehen; Wiewohl diefer jedesmahl beſcheidentlich angezeiget/ 
daß die Einbaͤndigung abengedachter Religions · Beſchwerden / in Beyſeyn mehrerer Evan · 
eliſcher Herren Geſandten erfolget fepe / unb er. babet gern ſehen mochte / daß hoͤchſtbe⸗ 
fuste Ihrer Churfl. nd. Antwort auf gleichmäßige Irt befandt gemacht wurde; wel · 

ces aber nicht gefällig gewefen. Dieſe nun hat darinnen befanden: | 
Es ware wohlgethan / daß Dero Miniktre fíd) ben vormahliger ibm gefchehenen Vor⸗ 
flellung auf das Cammer-Gericht und bem Ryßwickiſchen Frieden bezogen’ Ihro Churfl. 
yb. harten fid) dergleichen nicht verfehen/ indem man fid von Seiten Corporis Evangelici 
felbft unterm 29. Nov. 1698. gegen Ihre Fuͤrſtl. nb. zu Salm engagirt hatte / tic Be 
förderung zu thun / biß —* ber Sache in bem Rheingraͤflichen alles bey bemInftc- 
Pac.R ysvicenfis zu laſſen. Nachdem nun durch ben Baadiſchen Frieden bie Beſtaͤttigung 
geſchehen / vermeynten Ihre Churfl. nb. als Diescefanus nad) beſtaͤttigten sten (olen- 
nen Frieden befugt su ſeyn / Dag Religions Weſen zu befoͤrdern / und wuͤrde diefesin dem 
Oheingraͤflichen nicht noͤthig geweſen ſeyn / wenn man von Seiten Corporis Evangelici ſei⸗ 
ner gegebenen Parole ffatt ie pe bie Rheingrafen zu Befolgung des Ryßwickiſchen 
Friedens ermabnet/ oder da ſolches ger diefe gefolger hätten / geftalt Ihro Chur- 
Fürfkt. b. gegen ben allwiffenden GOtt contetirten / dag Sie die Aufrechthaltung der 
Grund-Gefege fid) innerhalb 24. Jahr angefegen ſeyn laſſen / unb dahero Ihnen wehe · 
muͤthig unb empfindlich vorfäme/ bafi man Sie eines widrigen befhufdigen/ tmb ſich an- 
fánafid) nur derer durch einen AbörudausgeftreuetenBefchtverden annehmen / anjetzt aber 
fid) geaen felbige ais einen Kfäger anffeilen wolte Gleichwe aber die Rbeingräfl.Sadıe bey 
bein Cammer- Gericht anbàngia ſeye / Ihre Kayſerl. Majeft.bingegen dasReich nachdruͤck 
fid erinnert bátten / Judicial Sachen nicht ad Comsıria zu zichen ; Alſo wolten fie hoffen / 
bag man es um befto mebr babep bewenden faffen würde. Und ob zwar ben bem Cammer⸗ 
Bericht von denen Rhein-Srafen ein Mandatum S C«non viá tadi &c. (ub & obreptirid ex- 
cabitt worden ; fo fepe doch auch gegen Sie auf das Ober-Rheinifche Creiß Ausſchreib⸗ 
Amt 30 Manurenirung Des Franckfurter &ecelfeg zwiſchen denen Rheingrafen und Für- 
fien von Salm / als reovinnem der Ryßwiſche Friede zum Fundament gefeket/ decreritet/ 
und ihnen quoad rem iplam das Recht zugeleget worden. Was die geflagte Exceffe betref 
fe / darüber würde der Richter zu erfennen haben. So viel die andern Religions - Be⸗ 

ſchwerden betreffe/ waͤre zu miffen: dag die — des Exorcitii Catholicæ S: 
| nicht 


^ 


nicht vor Ihre Churfuͤrſtl. Gnd. allein a($ Diescelanum , fondern mit Concert des Domini 
territorialis, des Pfalsgrafen vou Zwepbrüden Durchl. nad Ihren ergangenen zweyen 
Befehfen geſchehen fen. Wann man nun gegen Sie beyde einen Kläger abgeben wolte / fo 
müffe man nothwendig aud einen Richter ſuchen / vor weichen fie fid Feineswegs ſcheuen / 
fondern bie Sache nad) denen beyden Reihe-Schküffen/ und denen befanden in Comiciis 
von bem Königlich: Fransofifchen Miniftre de Chamoy übergebenen Liſten / als worinnen 
fiy alle quekionirte Orte finden mürben/ der Jukiz übergeben molten ; LInb fame ce fedig- 
fi darauf an / ob man diefe Friedens: Schlüffe agnofciren wolte oder nicht; Erftenfalls - 
hätte esfeine Nichtigkeit / und müften nur die angegebene falſche Ixcefles, fo von benderfeite 
ur Manutenenz ihres Rechts geſchehen / probirt werden / quo cafa man zur Satistaction er⸗ 
— wäre. Letztenfalls aber / Da beſagte Friedens Scluͤſſe unb Liſten nicht erkandt wer⸗ 
ben wolten / ſo würde wann es nicht mit Iht. Churfuͤrſtl. Gnd. und des Herrn Pfaltzgrafen 
Durchleucht / ſondern mit Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und bem gantzen Catholiſchen Corpore, 
abſonderlich aud) mit ber Gron Franckreich / als einem Haupt⸗compacileirenden Theile zu 
thun haben; man würde auch Ihre Churfuͤrſtl. Gnd. nicht allein wider die Reichs Gefege 
zu vergewaftigen nicht fuchen/fondern Sie hätten zu Sero Reichs Mit · Staͤnden Augſpur · 
giſcher Confeffion das Vertrauen / man würde in der Sad) denen Grund-Regulen Platz 
aeben/ und den fich etta beſchwetenden Theil / nach bem Erempef der Catholiſchen Herren 
Mit Staͤnde / fo biefefbe in Rechts: Haͤndelen / und viefen geift - und weltlichen ſchweren 
Fallen mit groffer Gedult erwieſen / die erforderliche Juftiz zu ſuchen / ermahnen und anwei- 
fen / auch feine Gelegenheit geben / unter Goͤttlichem Beyſtand eine andere und bobere - 
Hülffe zu imploriren, 


— — 





Lit. C. ad Num. 8. 
Beylag zur anderweiren Vorfielung des 
Corporis Evangclici, 
Es Chur ⸗Saͤchſiſchen Geſandtens Excellenz ſchickten mich den 18.Nov.1719. Mit 
tags gegen 12. Uhr zu desChur-Mapnsifchen Herrn Geſandtens Ereelleia bey De: 
rofelben nachfolgendes auszurichten: Gie fieffen fid) dienftlich empfehlen / und nad» 
beme dasjenige/wag er der HerrChur- Mayntziſche Geſandte / dem Herrn Chur · Saͤchſiſchen 
geftern aufın Rath-Haufe/megen ber unfángft ihm uͤbergebenen Religions-Gravaminum, 
in Antwort angezeiget/ etwas mweitlaufftig geweſen / auch da memoria hominum labilis, 
nicht alles etwa fo genan behaften worden waͤre und der Herr Chur Saͤchſiſche Gefanbte 
zugleich angezeiget/wie nicht von ihm allein/ fondern in Beyſeyn derer damahls auf dem 
Karb-Hauk amvefenben Evangeliſ. Herren Geſandten / die noͤthig befundene Vorſtellung 
geſchehen / unb dahero gerne geſehen / bain Derer Gegenwart die Antwort erfolgeũ 
moͤchte; fo hatten des Chur Saͤchſiſchen Herrn Geſandtens Excellenz, mas Sie davon be- 
haften fonnen/in einen Aufſatz gebracht / damit Sie denen übrigen Evangeliſchen Herren 
Gefandten gewiffe und genauc/aud) gleichfoͤrmige Relation davon erftatten fonten ; Gie 
Tieffen alfo Se.Excellenz erfuchen/ ſolchen Auffar beliebig durchzuſehen / oder allenfalls er- 
fauben/baf Ihnen derſelbe von mir vorgefefen mürbe/bamit/mann felbige ettva in ein-oder 
anderm Umttande mit der beſchehenen Anzeige nicht mochte überein kommen / ſolches behoͤ⸗ 
tig/ um der Sache auf allen Seiten beffo gewifler zu ſeyn geändert werden fonte, Des 
Chur-Maynsifhen Herrn SefandtengExcellenz antmorteten: wie fie 6r. Churfl. Gub. 
Sybres gnaͤdiaſten Herrns Befehl / daß fie bem Chur Saͤchſiſchen Herrn Gefandten af- 
fein unb münbfid) die Anzeige thun ſolten / vollzogen / ſo aud) gang deutlich und vernemlich 
geſchehen / ja es hätte St.Excellenz vieles ſelbſten notirt/melirten fíd) affo weiter nicht / ob/ 
‚und wie Dieſelbe ſolches denen andern Herrn Geſandten referiren wolten; Sie koͤnten in 
der Sache ein mehrers nicht thun / und muͤſten ihrem habenden Befehl Q«i&e nachieben 
ſolte etwas weiters hieruͤber verlanget werden / fo wolten Sie ſolches an Se. Churfuͤrſtl. 
nb. zuvor berichten. Sie fiengen nad) dieſem an / von einigen in bem Aufſatz enthaltenen 
Paffagen zu ſprechen / als von denen Friedens⸗ Schluͤſſen ^o ba ſagen / von Erkennung eines 
Richters / wenn man in Saqen ſtreitig waͤre / wie man Evangeliſchen Theils vor weniger 
Zeit allhier von vielen Moribus geſprochen etc. 2c. Ich habe aber glimpfflich zu vernehmen 
gegeben/ dag bes Chur-Sächlifchen Seren Geſandtens Excellenz mir weiter nichts com- 
můtiret / als obiges Anſuchen an dieſelbe zu thun; So ich aud) unter waͤhrenden Reden 
biß zum vierdten mahl wiederholte / allezeit aber obige Antwort erhielte / und hiemit 
wieder dimittiret wurde. 


Johann Chriſtian Frenzel. 
Lit. 
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Li. D.adNum.s. 


Verlauff deflen / toas fid) zu Duderſtadt aufm Eichsfelde wegen 
btt Religions s und Gewiſſens⸗ Freyheit vor und nad) bem Weſtphaͤliſchen 
Frieden zugetragen / und wasinfonderheit oor neuerliche Thaͤtlich⸗ 

eiten im 1712. und 1713, Jahrege⸗ 
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Se Stadt Duderftadt ( eine der hiebevorigen alten Hanfee-Städte)hat(r.) fofort 
nad) der erffenRetormationLucheri zur Evangeliſchen Religion fid) gewendet / und 
darinn in allen daſigen Kirchen das frepe Exercitium Re) igionis angeftellet/ift aud) 
fambt dem gangen Rath/um allen daligenEinwohnern bep der unveränderten Augfour: 
ien Glaubeng:Confeflion beffändig geblieben / fif in Annum 1 $79.; ba zu der Zeit 
is Ertz Biſhoffen unb Churfürften Danieis zu Mayns ihnen durch fteranfa ung eines 
ungetreuen Diaconi , fo zu denen Catholiſchen übergetretten / und da derfelbe denEvan⸗ 
geliſchen Gottesdien ſt celebrıren follen/die Cathofifche Meffe gelefen/ die Kirchen zwar 
abgenonunen / ihren Gewiſſen aber jebennod) fein fernerer Zwang angethan worden. ier» 
auf haben fie nun ferner (2.) das Exercitium Religionis privarum ſolcher geftaft behaften, 
baf ihnen erfaubet tvorben/in ihren Käufern Des Gottes · Dien ſtes mit Singen/Refen und 
Bethen / und Erklaͤrung des Gvangefii/nad) Dektung eint Hauß Poftill/abzumarten/ 
oder auf denen nah befegenen@vangelifchen Doͤrffern bem oͤffentlichen Gottes ienſt bey — 
zuwohnen / auch wohl zu Zeiten bie Evangelifche Prediger in die Stadt kommen / nnb be- 
nen Krancken und Schwachen mit nöthigem Troff und Adminiftrirung des Heıf. Abends 
mahls in Todes · Nöthen beyzuffchen/ohneda& ihnen ſolches von bem damahfigen Stapt- 
Schultzen unb ihren Prieftern/mwelche es jedoch gewuſt / im geringſten inhibiret oder ge⸗ 
wehret ware. Damahlen ift auch( 3.) nicht allein die Stadt-Schufe mit einem der Augſpur⸗ 
giſchen Conteflion zugethanen Rectore und andern Collegen gleicher Religion befeger/ und 
feine Catholiſche öffentliche Schufe in der Stadt gehalten ; fondern eg iſt auch (4.) der 
ganze Stadt:Rach mit benden Burgerineiffern und Secretarien hefagter Conteflionallein . 
zugethan geweſen / alſo daß nur allein der Churfürfkt. Stadt-Schulge mit wenigen Ein- 
mobaera der Römischen Catholiſchen Religion angebangen/ber groͤſſeſt und fürnehmffe 
Theil aber ber Augfpusg.Conteflion zugethan gemefen/in welchem Stande die Sachen un. 
verandert hiß Anno 1624. gegen Pfingiten geblieben Zu dieſer Zeitaber hat man ( s.) an: 
gefangen / denen Augſpuraͤiſchen Contefions-Berwandten ihre Religions-Ubung ſchwehr 
zu machen / den Rath gezwungen / Catholiſche Raths.· Heren in den Rath - Stuhf mit zu 
nehmen / wozu bey damahligen Kriegs· Laͤufften dierinnaherung der Kayſerl. Armee gefche- 
ben/derer Aafuͤhrer Graf Tilly eimge olcker aufs Echsfeld verleget / und bey folcher Ge⸗ 
legenheit ſich auf Churfürftt.Mannsifhen Befehl einige EvangefifcheRathsherren / wel⸗ 
he/dem ergangenen Befehl gemäß /. nicht Catholiſch werden wollen / ihres Standes und 
Würden entfeger/Feiner/dernicht Röm. Gattof. Glaubens / zum Math Gifiebe und Bur. 
ermeitfor/ ja nicht eins zum Burger angenommen / welches Anno 1625. geſchehen. 
Sh folgenden 1526, Jahr hat man dasCronenbergifcheRegiment mit demdlusfihuß beg 
Eihsfeldes in bie Stadt und in dervangelifchen@inwohner Sàufer verfeger/ und zwar 
in ſolcher Anzahl / daß die armen£eutfe efendiglich qebvüdet und bebránget worden / hiebeh 
find die Mönche und Jeſuiten zu denen Einwohnern hauffig in bie Haufer getrungen/ha- 
ben diefelbe zum Abfall vermahnet/und wenn dieſelbe / daß fie ep ihnen gebeichter / einen 
Zettel vorgezeiget / ſind fte der beſchwehrlichen Einquartirung [of geworden / durch welche 
Gewalt damahlen ſehr viele in der Stadt und auf dem Lande zu ihrer Religion zu tretten 
gezwungen worden. Als aber (6.) bie Schwediſche 9femec/unter Anfuͤhrung des Herzogs. 
von Weymar / ſich der Stadt bemaͤchtigei / ſind zwar der Evangeliſchendeeligion Zugetha⸗ 
ne im Rath · Stande wiederum empor Formen, ihnen auch die abgenommene Kirchen und 
Schulenrekticuirettvorden/jedod) hat ſolches mit dem Kriegs - Glüce jum öfftern umge: 
wech ſelt / und nahdeme bald diefe bald jene Parthen die Oberhand gehabt / haben bald bie 
Evangel. bald die Gatfof. prevaliet/unb den Vorzug behaften; Jedoch ift. es nachdem 
endlichen (7.) darzu gekommen / daß die der Yuafo.Confeflion Zugethane bie eine/die Ga» 
tboliſche aber die andereKicche inne behalten / der Rath aug zweh Drittel Catholiſche urb eint 
Drittel Evangelifchen beftanden/jegliche Religions-Zugehane aud) ihre eigeneSchufen ge: 
babt/in mefdyem Stande bie Sachen biß zum Muͤnſteriſch und O&naórüifden Friedens⸗ 
Schluß gebtteben ; welches / daß es alies Der Warheit gemaͤß fen/burd bie Ausſage von 24. 
Zeugen/ theils —— eg theils Catholiſchen Keligions Verwandten / fo im Majo & 
Junio 165 :. durch bie Kayſerl. Herren Subdelegirte hierüber endlich vernommen/beren Bo⸗ 
Funbfdjafftung in einem förmlichen Rorulo verfaffet / ertoiefen und dargethan worden. 
As nun (8.) nad) geſchloſſenem Muͤnſteriſchen Sitat TORRENT M ibren 
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Schrancken nihtgebfieben / fonbern fo bald ein ber Evangeliſchen Religion zugerhanes 

Raths Glied mit. Tod abgangen/die Stelle allezeit mit einem Catholiſchen wiederumer · 
ſetzet / alſo baE es ſich angelaſſen / es wuͤrden die eg he igion Zugethane gar aus 
em deaths Stuhle geſchloſſen unb exkirpiret werden: Darauf die Evangeliſche Mathe: 
Glieder anfänglich diefe Neuerung Sr. Churfuͤrſtl. Gdn zu Mayntz demuͤthigft vorgeftef- 

- éet/unb ut Remedirung gebeten; Wie fie aber gu Duderſtadt keinen Benftand gefun- 
den / und cé fid) ferner begeben / daß den 20. April. 16 51. bet bamabfige Chur-Mapynsishe 
Kath und Ober⸗Ambtmann / E Henn Ehriftoph von. Griekheim / ihnen fo aar die 
annod) übrige Kirche mir Gewalt genommen/die verſchloſſenen Kirh-Thüren mit Aerten 
eriffnct/bem Evangeliſchen Pfarrherrn das Pfarr Hauf zu räumen/und fid) des Predi- 
gens zu enthalten gebotten / haben fie fich zu bes Hochloblichen Nieder · Saͤchſiſchen Erenfes 
ausfchreibenden Fürften gewendet / und gebethen/ die Sache nach dem Inkrumenco Pacis, 
Kanferf. Edicten / Executions- Haupt »Receis und ardıori modo exequendi zu cognofci - 
ren/unb fie / denenfelben gemäß / inben Stand / worinnen fie Anno 1624. als in ter- 
míno à quo re(ticutionis in Politicis & Ecclefiafticis acmefen zu reſtituiren. Ob nun glei) 
dieſelbe fid) hierzu nicht ungeneigterwiefen/ift doch (^.)von bamabtig: allerglorwuͤrdigſt⸗ 
Megierender Kayſerl. Majeft. auf Muͤnſter und Heſſen · Sarmfrabt / bit Gravamina der 
Evangelifchen Einwohner zu Duderftadt zu unterſuchen / Commiſſio erkandt worden / 
welche dann auch beyderſeits ihre Subdelegaros nach Duderftadt geſchicket: ihre Commif- 
fion bcn 21 Maij angetretten; worauf anfánafid bie Chur: Mayntziſche Gefandten groſ⸗ 
fe Einftreuungen machen wollen / als waͤren derer Duderffädter Gravamina auf bag Inftr. 
Pacis nicht qualificıret/caution, und daß der vorhandene Ausſchuß gnugſame Vollmacht 
vorzeigen möchte/begehret/ bod) iff endfich nach gehobenen biefen Schwuͤrigkeiten / zur 
Sache fefbft gefchrirten/und denen Evangeliſchen Einwohnern vergoͤnnet worden / ihre 
Gravamina 3t] proponiren/und zu deren SSeroeitbum Zeugen zu produciren. 

Die Gravamina, wo wider fie reftirunonem nad) Inhalt des Inftrumenti Pacis, 
Kayſerl. kdiden unb ar&iorem exequendi modum geſuchet / finb fürnenfid) biefe getve- 


en; ba 

.) Ihnen bag Exercitium Religionis Evangelicz privatum, ſo tvie fie ſolches im Jahr 
n) 624. bi opfinaften gehabt/wieder hergeftellet/ / fotche Sad 
2.) Die frene 9tatfe - Wahl; und pue ! 

3.) Beftellung derer Stadt-Schufen 7 eie fie folhe im Jahr 1624. gehabt/ vergoͤnnet; 


! unb 5 
4.) Sievon allem Sana ben Cathofifhen Proceflionen und Mitfenerung der Fleinen 
Feſte und Apoſtel Taͤge / mit Berfaumung ihrerRahrung/befrenet werden moͤchten / 
und was noch ne andere / wiewohl aug biefen 4.Haupt-Pundten herflieffende Gra- 
vamina inehr geweſen. ' 

Als num bie von ihnen producirte Zeugen von benen Kayſerl. Herren Sabdelegirten epb- 
(id) vernommen und man Evangelifchen Stadt-Finwohnern,von Seiten der Catholiſchen / 
vorhaften wollen / daß fie denPund: Der frepen Einlaſſung der benachbarten Evangeliſchen 
Prediger/fo denen krancken und alten tmvermogenben Leuthen Beichte gehoͤret / und das 
heilige Abendmahl gereichet / nicht genuafam ertviefen / haben biefefbe noch zwey andere 
Zeugen über diefen Pun& endfich zu vernehmen begebret. Es haben aber bie Churfürftf. 

annsifche Herren Abgeordnete durchaus nicht zugeben mollen/ dag ihnen bie verlangte 
Reftitutio in integrum verffattet/oder die step aufs neue vorgeſchlagene Zeugen vernom- 
men wuͤrden. Weilen auch (10.) bie Kayſerl. Herren Subd:legari hierin felbfE nicht ei- 
nig werden koͤnnen / unb vorgegeben / fie müffen diefes/und nod) anderer Sachen halber 
mehr/ihren gnadigften Herren Principalen ſeblften Relation abſtatten / und neuelnkru&ion 
einhofen ; Find fie jebennod) mit der Verordnung / daß alles in (titu quo gelaſſen / und nichts 
von beyden Partheyen artentiret werden ſolte / wieder abgeftbieben/mit bem SBerfpredyen / 
auf den 20. Auguft, ft. n.. ſich zu Continuirung der Commiffion wieder cinsuftetlen. Smie 
nun (x r.) dieſelbe in jetzt bemeldtem Termino nicht erfchienen/ man aud von denen Catho⸗ 
fifchen wohl vernommen/daß diefelbe gar ausbteiben/unb fie alſo bie gefuchte Refirurion 
nim̃er erlangen mürden/haben die Gvangef. Einwohner ſowohl nad) Münfter afe aud 
nach Darmſtadt einigeBothen mit demüthigften Schreiben abgeſchicket und um Wieder: - 
funfit derer Herren Subdelegirten angehalten / haben aber an bem erffen Orth nur ein 
Recepiffe ausder Ganéfep/ von dem andern aber alle gnadige Vertroͤftungen zwar er» 
haften / jedoch ift biß hieher weiter nichts zum Effe& fommen. Dieſes alles fan nun 
durch die vorhandene Prorocolla beyderſeitige Schrifft-Wechfelungen unb Aa , fartfam 
erwieſen werden. Geithero nun haben (12.) bie Rom. Catholiſche wieder vieffüftig arten- 
riret / nicht allein ben einen Evangeliſchen Burgermeifter gar eingehen / fondern auch bie 
mehrefte 9tatbe-Gtieber Augſpurgiſcher Conteffion abſterben / und mir gar tvenige da- 
von übrig bleiben laſſen / alfo bag es bey weitem nicht in bem Stande arlaffen/ tvie es 
AL Toc Anno 
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. Anno 1652. verabfheider. Die Evangeliſche haben Inmilden 3.) mit allem demuͤthig⸗ 
fen Anhalten unb Bitten weder die Readumirung der Unterſuchung ihrer Gravaminum, 
wie inffánbig und betveafid) biefcGe aud) geſchehen / nod) bie Abſchaffung der Atrentato⸗ 
ram erhalten fünnen ; ^ unb ohwohlen fie unterfdjiebene Abfchirftmgen zu Dero Landes- 
Herrn gethan / nichts erhaften Fonmen/unb bat man (14.) im 1712. Jahr Mittel erfunden, - 

. fie per iadire&um gar zum Abfall unb Annehmung ihres Glaubens voe / inbem 

mah von gegentheiliger Seite jungfthin den benachbarten Wint d ifben Prediger stt 

Behnda auf einem vhnweit davon entlegenen Dorffe / woſelbſten fie Zeithero dem oͤffent · 

lichen Gottesdienft beygewohnet / um deswillen / daß er einigen dafigen Bürgern und Kin- · 

dern in Sterbens Noͤthen affitiget und communicitet / fo jedoch vorhin / wann es in bee 

tite gefhehen / nie verwehret worden / bey nächtlicher Zeit mit gewaffneter Hand von. 

Bette Mes genommen / nach Heiligenfkadt zu ides SHur-Mayngifhen Vice · Dohm · 

Amt führen unb verhoͤren laſſen / hierauf aber / nach Erlegung einer gewiſſen Summe Gel⸗ 

des / denſelben zwar dimittiret / jedoch dergleichen A&us daſelbft ferner zu exerciren / ernftlich 

und mit groſſer Bedrohung unterſaget; wobey es dann nicht gehlieben / ſondern man 
hat( 15.) aud) diejenige Einwohner und ihre — welche dergleichen Proteltiren· 
de in Girrbens «Rüthen zu fid kommen (affen / ernſtlich bedrohet / Ja fo gu in gewiſſe 
Straffe coademnitet/ mithin diefes annoch eingig-unb nüthigften Troftes die agoni- 
zirende hiedurch berauben wollen / aud) (16.) einft am Char-Freytag/ als die Evangeliſ. 
zu Beſuchung ihres auswärtigen Gottes- Dienſtes auffer der Stadt ſich begeben mollen/ 
die Thore ihnen berfperten und verſchlie ſſen laſſen. Dahero fie bey Sr. Gburfürft(. Gnd. 
u Mayntz / ihrem gnaͤdigſten Qandes-Heren/ mittelft einer unterthänigften Supplication, 
Deren Abfcheift fub Lit. A. hiebey fiegt/ — * 
ie wenig aber gedachte Evangeliſche Duderſtaͤdter conloliret / und wie hart (17.) ih⸗ 
nen vielmehr nod) Anno 1713. zugeſetzt worden / iſt aud ber alſo rubricirten⸗von guter 
Hand kommenden ffagenben Fama, wovon Excra& (ub Lic. B, befindlich / zu erſehen. lit.B. 


| - Beylagen. 
Lit. A. 


Hochwuͤrdigſter Ertz Bifchoff/ und Churfuͤrſt e. 
(935. Churfl. Gub. fónnen wie arme der Augfpurgif.Contefion zugethane Bürger und 
Unterthanen / bringliiher Noth nach / in unthänigfter Devorion vorzutragen nicht un» 
terlaſſen / welhergeftait in dem Anno pacifico 1624. allhier zu Duderftadt der gane death / 
wie aud) die vollige Schufen Evangelifh : unb mit Evangelif. Subjedtis beftellet geweſen / 
“auch da wir / leyder! nunmehro feine Kirche / wohl aber anfänglich und big Anno 165 1, im 
. Gehraud) gehabt / jedannoch nad) der Zeit die Freyheit genoffen/ austwärts der Stadt/wie- 
wohl era Beſchwerde / unſern Gottesdienft zu beſuchen / und sum Troff derer Kran- 
den unb Schwachen / jedoch in gebührender Stille / einen Evangeliſchen Priefter jedesmap- 
Sen herein in die Stadt kommen in faffen. Wann aber/gnadigfter Churfuͤrſt / dem Iaftı, 
Pac. Osnabrugenfis zuwider hiefiger Stadt · Rath / fo in 24. Perfonen beſtehet / nunmehro 
bif auf 5. Perfonen gaͤntzlich Gatbofif/ bie ——— uns gaͤntzlich / bie Knaben- 
Schule aber auf bie Halbſcheid genommen / und jedoch zu venio pd Jugend / nur fofdje 
Subje&a heftellet werden / daß die arme Jugend davon fau bas A. B. C. zu lernen jabia/ 
und welches. am allerefendeften / bie bey diefer — zum theil habenden Schufe beftelite 
docentes & diícentes ihren Evangeliſchen Gottesdienft auswärtig zu verfäumen/und dem 
igen publice mit beyzuwohnen / von dem hiefigen Rath erzwungen worden / mithin wir 
aud in unferer Freyheit / indem der hiefige Stadt-Schulge an einigen Char: en die 
Thore gänglich verfperren/und dadurch bem öffentlichen Gottes dien ſt in der dtachbarſchafft 
beyzuwohnen behindern laſſen / ſehr angefochten werden; auch nicht weniger das Beucficium 
denen Krancken und Agonızirenden/ unfern Mit-Chriften zu Troft / einen Evangeliſchen 
sprebiger herein Fommen/und Sacra aaminiſtriren zu faffen/tbátiger Weife ung benommern 
werden will / indeme der Stadt-Schufge allhier juͤngfthin barum zwey unfercr Mit-Bür- 
ger/jeden mit 2. Rthfr. beffvaffet/ ja aud) fo gar der Evangeliſche Pfarr-Herr zu Taftun: 
gen im Gericht Winsingeroda/ Sonnabends vor Letare, vi armatá deßwegen nad Heili ⸗ 
genftadt geführer/ unb febr hart zu Med und Antwort fürgenommen worden : Als fegen 
wir / bey forbanen unfern Prefluren zu Ew. Churfuͤrſtl. Gnd. Landes · vaͤtterlichen Clemenz 
anfer unterthänigftes Vertrauen / in geborfamfter Veneracion bittende Ei. Churfuͤrſtl. 
Ginb. geruhen diefen unterthänigften Bortrag in gnädigfte Confiderarion zu ziehen/ und 
. fo viel den Rath und bie Schulen belanget / nad) Inhalt des Inftc, Pac. Osnabrugenfis, gnd- 
bigffe Refticurion wiederfahren zu laflen s So bief aber bas übrige und das Exercitium 
Religionis betrifft/allermaffen der gröflefte Theil u 3 Burgerſchafft fid) zum M o7 
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ls) ⸗ 
iden Glauben befennet/anábigft zu erwegen / daß wir unfern Gottes: Dienft —XE 
derStadt ſuchen muͤſſen / und wie mühfam denen Alten und Schwachen / ja vielmahlen/we: 
— Smitterung/ aud) denen andern / dieſen Gortes-Dientt zu beſuchen / ber» 
inderfich falle / im Gegentheil aber / da andere hohe des Heil. Rom. Reichs Glieder/ für» 
nehmiich Ihro on. Majeftät von Preuffen/ in Ser? Landen / Ihro Chu f.:Dutdf 
gdfürfi. Surf. zu Braunſchweig Wolffenbuͤttel 1c. anjetzy 





u Hannover / unb Ihro H | j 
tenen Gatbofifdjen Religions Verwandten / Kirchen zu bauen / unb öffentlichen ' 
Dienft zu halten erfaubt/auch bemnad) von Ew Ehur fuͤrftl. Gnd. nad) Dero hochgeprieſe · 
nen Churfl.Clemenz in Dero Ertz · Stifft / uns armen der 9fuafptivaifen Confeflion zuge- 
thanen Bürgern dag frene Exercitium Religionis hinführo — zu vergoͤnnen / und 
einen zus inder Stadt/zu Erbauung einer Kirche / mit dazu —5 Nothdurfft zu frey⸗ 
unb öffentlicher bung unfers@ottesdienftes/aufunfere arme Koften anweifen zu faffen/ 
gnädigft concediret werben moge/dadurd alle weitere Klagen auf einmahl declinret/wir 
aber um fo vielmehr zu fernerer unterthänigfter Treu und Gehorfam verpflichtet/ unb un» 
fere Gewiffen beruhiget werden. Ew. Churfürftt. Gnd. aber erweiſen uns allerfeite bier» 
durch ein groffes Wer der Barmhersigfeit / unb da diefes zu Befürderung der Heil. 
Ehre und Rahmens unfers Gottes gereihet/ fo wird Derfetbe ſolche bobe Gnade mitte» 
flánbiger Geſundheit / langem Leben / und allem hurfürftlihen Wohlftande wuͤrcklich 
veratíten; Wie mir aud) darum den alterhöchften (5 Ort demuͤthigft bitten / und in. - 
e in diefem unfern neuen Gottes Haufe bitten werden: n ſchmertzlicher Erwa 
rofelben gnädigfter Re(olution mit willigfter Darſtellung Leibs und Lebens’ p: 
. numb Güter/ unfern erheifhenden Pflichten gemaͤß / Zeit Lebens beharrende 


Ew. Churfuͤrſtl Gnaden | | 


Ouderſtadt den 31. Maji 1712. 
NE AE. gebovfamft »sreuefte Unterchanen 

Sämbtliche der Svangelifhen Slaubens-Bekandtnis 
zugethane Bürger und Einwohner zu Duderſtadt. 

— ⸗ — — ————————— 
MN Lit. B. 
Extra& aud et ffagenben Fäma, oder Billigmäßigen Vorſtellung 

.—- $8 Erbarmungs würdigen Zuftands ber Evangeliſchen Ge⸗ 
meinde zu Suberftabt im Eichsfeld. 

- Gedrude 1713. | 
NModem die Catholiſche zu Duderftadt ausgekundſchafftet / daß ber Evangeliſchen 
Yurgere Seelforger/ M Frohnen / Pfarrer des ein und eine halbe Stund Weges von 
gbigem Ort gefegenen/und ben Edelleuten von Wisingeroda zugehörigen Dorffs dau. 
aen/a(e woſelbſt diefe arme Evangeliſche ann ihren Gottesdienſt gehalten / in 
Bie Stadt zu einigen Krancken unb agonizirenden Leuten / um ſelbige mit der (eaten od 
heifigen Soft zu bewahren und zu ſtaͤrcen / geholet worden/haben toldhes Catholici an b. . 
herm Ort angebracht / worauf dann der Pfarrer fogíeid) ettibemab zur Gbur-2Xtapnsi- 
(em Cansten nad) Heiligenftadt cicitt worden: Als aber ſolcher bafe(bft nicht erſchienen / 
weiten feine batronen ihren Gerichts Verwalter deſſenthalben zweymahl dahin geſandt / 
fach der ürſache fragen / und befindenden en nad) für felbigen Caution anerbieten 
faffen/ weiche man aber. nicht angenommen / fondern den Pfarrer feibften in Perfon ver- 
(anaet hatte; fo ift &emefbter Pfarrer an einem Sonnabend / als ben 12. Martii 1712. gar 
früh vor Tagsy mit ungefehr 18. Mann ven der. Land-Miliz aus feinem Hauß und Bette 
aefotet/ tmb nad) Heiligenftadt auf die Ehurfuͤrſtl. Cantzley gebracht / woſelbft er des 
aag über vorgenommen / und des Abends gegen Erlegung ungefehr 7. 3 fr. Straffe/ 
Deaen öffterer Reihung des Heil. Nachtmahls an einige Evangeliſche inDuderftadt ſelbſt / 
{wieder (08-unb weggelaſſen worden / jedoch nad) vorheriger Angelobung feinem Menſchen 
mehr in der Stadt / auch nicht in 9totbfallen/su communieiren. Wobey aber zu mercken / 
daR ben fothaner Aufhebung bie beorderte von der Qand-Miliz ih die Stube / morinn des 
farrers Frau ein Sechswochneri n/fage/gedrungen/den Mann ben der Kindbetterin ge» 
fucht / und ungeachtet fie vorhero verſichert / daß ſolcher ihr Mann nicht ba im Bett / ſondern 
in einem obern Zimmer fdofieffe/fefbiger bas De · Bett mit groſſer futie dennoch) weggeriſ⸗ 
fen / mithin bas ohnedem ſonſt kraͤnckliche Weib in nicht geringen Schrecken und Lebens⸗ 
Gefahr geſebet haben. Liber dieſes find noch bie zwey Evangeliſche Burgere/deren einer ein 
Kupfer. und der ander ein Eifen-Schmizd/ fodiefen Pfarrer/ alsihren Seelen⸗Hirten / in 
der Stille nad) der Stadt au inen beruffen / von ihrem Stadi · Schultheiß gefordert/exami- 
airt/und unter Bedrohung der Execution, mit etlichen dethlrn. Straffe befeget Kae j 
— eſtal · 
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Geſtalten Sachen nun auf ſolche Weiſe mit biefen armenLeuthen febr Bart verfahren 
aud) meiftentheifs am H. Char-Freptag/wann diefe Eyangeliſche Leuthe aus der Stade 
auf obbemefotes Dorff su ihrer Inzerims-Kirche fid) begeben / nb denfelben Bet-Bufß-und 
Ple. mit feoven tvollen/ibnen bie Thore verfpertet/unb fie affo vom beifigen Gottes 

enft abaebaften worden / anderer —— 7— allhier zu geſchweigen; Hat die E⸗ 

vangelifche Gemeine zwey Abgeordnete auf Di ——— geſam̃lete Koſten mit 
einer unterthanigen (applique an IhreChurfuͤrſtl. Gnd zu Days geſandt / und Diefel- 
bevor einem Fahr in Bamberg fußfaͤllig AberreihenLaffen ; worauf aber erwehntedibge⸗ 
ordnete den dritten Tag hernach vom Herrn Cantzler mit der Antwort abgefertiget: Sie 
hätten nicht (anger auff ſchrifftliche Kelolatios allhier zu warten / dieſes wäre eine wichtige 
Sache / darinn Sere Churfuͤrſtl Gnd. nichts thun Fonten; Man wolle ihnen von Mayntz 
aus darauf (jon noͤthigen Beſcheid ertheilen / ec. 2c. Da aber derſelbe Beſcheid auch von dar- 
aus nicht anfangen wollen/ads haben dieſe hoͤchſt bedraͤngte Leuthe / aus Furcht / noch groͤſ⸗ 
fern Drangſulen unb Straffen unterwuͤrffig gemacht zu werden / entſchloſſen / fid) an eini- 
ge benachbarte Evangeliſche Stände zu addretiren / ſellbigen ihre Noth ſchrifftlich vorzu- 
tragen /unb uim Aditenz wider vorſtehende Gefahr anzuflchen ; Welches dann aud) 
Ihro Koͤnigl. eee in Preuffen bodfeefiaen Andendens/ unb Fhro Churfl. Durchl 
ju Braunfhweig Lüneburg bemerdefkeiliger worden / aud) gleich ſo viel gewuͤrcket / daß 
höchft:gedachte weyland Sonia. 9Xtajeft.fofdje Beunruhigungen bey dem gefamten Hoch⸗ 
preißfichen Corpore Evangelicocum zu Stegenfpurg vorftellig und bekandt machen faflens 
Bon Ihrer Churfl. Durchl. zu Braunſchweig aber ein Interceflions- Schreiben an Chur 
Manns diefer bedrängten Religions-Verwandten halber gelaffen worden. 

« Hierauffnun hat man im Nahmen Zhre Churfl. Gyon. su Mayntz denen Evangel. 
Burgern mit ſonderbarem Ernft/fic bey botbfter Iingnade in diefer Sache / tveber bey. 
denen benachbarten Porenzien / nod) zuRegenfpurg berührter Sachen wegen weiter an- 
zZumelden / befohfen ; Die Depuracosaber fo gleich nad) Heiligenftadt auf die Gangfep /* 
und aud nachhero in ihres Stadt-SchuftheiffensHauß für den Herrn von der Qenen qe-t 
fordert / aliwo ihnen ein Churfürft. Keleript b — nochmahlen ſcharff ange 
deutet worden / ſie pum ja ruhig ſeyn / und inde ſſen ftd) befriedigen / weil bie Sache bee 
reits unter die Hände genommen / und zwey Raͤthe zu Mayntz 7 welche aber vor wenig“ - 
Tagen zu allem Ungluͤck geſtorben waren / hierzu denominitt gewefen / babann zu ih“ 
rer Befriedigung diefe Sache abgethan werden folte. * à 
Nun ift biefe Vornebmung zwar wohl geſchehen / ba am x7. Maii nádffbin zweh 

Cantzley⸗Kaͤthe von Heiligenftadt aug / als Herr Drofanus tio Herr von Steinmetz zu 
Duderftadt erfhienen/und bie fünff depurírte Burgere / welche von der annoch weit über 
3 so. Familien beftchender Eyangel. Gemeinde zu Ausſchuͤſſern erfiefet und ernannt ge- 
tvefen/vor lich fordern laſſen / ſolche auf bas ſchaͤrffeſte / und jedweden allein examiniret/ / 
auch ffatt der verhofften Remedur befonber? auf nachfofgende Pan&en ſcharff befragt / als 
- Mer fie zu Depucirten gemacht? TP. 

Wo unb an welchem Orthe e$ gefchehen ? 
Wer Der eri cw 2 en ? | 
er ihnen bic Einfhläge gegeben’ baf fie fuppliciten follen ? 

Wo hin ſie die unter ſich colligirtevielehundert Thaler verfpendiret? 

NB.Dann C·cholici in Duderftadt / wie ſie etwas von einiger vorgegangenen Cofle&tıon 

zu Beſtreitung verſchiedener geringer Unkoſten erfahren / haben ſolches an hoͤhe⸗ 

re Orthe / wiewohlgang ungleich berichtet / und ſollen fie diefe Sache auf vie 

hundert / ja über tauſend 9etbír. vergroͤſſert / und vorgewendet hahen / ats ob fie 

fofdscé nur zum verſchmieren an auswaͤrtiger Evangeliſcher Fuͤrſten Miniftres . 

van ihren Mit-Brüdern eingetrieben / und alſo uͤbel verwendet worden. 

An was für Hoͤffe Die Spendagen geloffen? 

Wie bie Minittri hieſſen / fo felbige empfangen ? 

Und wie viel Geld ein jeder befommen ? | 

| unb fo ferner x. E EN "END 
Diefe und dergfeihen Pun&a haben nun zwar Dfftere angeführte Depuritteín groͤ⸗ 

fter Bef uͤrtzung und Furcht / wie leichtiich abzunnehmen / ohne habenden Advocaten und 
Benftand beantwortet / nichts beffoteniger aber die ihnen aufgedrungene Beſchuldigun· 
gen mit bem Colle@en-Buch/ a(é tvorinnen nicht mehr dann 7o. Rthlr. bemilliger und 
auffgezeichmet/davon aber wenig noch / laut geführter Mechnungen/bezahft gefunden wor⸗ 
den / redlich zernicheet. 

dvꝛechſtt diefem haben erwehnte Commiſſarien bie fünff Deputirte ferner mit allerhand 
Fragen nodo mehrers beaͤngſtiget / und unter andern vorge eben / daß weil ſie ohne Wiſſen 
ihrer Obrigfeit und ohne G'burfürfif. Erlaubnuͤß ſolche Verbindung unb Vollmachtt un · 
ternommen und aufgerichtet / fie noch darzu in er Gtraffen verfallen waren. " 

. ı " 
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ihres E 


. Commiff.cien geſpannet / und alſo zur 


ICH EEE 
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Inzw pat man ihnen das Collecten Buch und bie Vollmacht abgefordert / und 

als hai md herbey zu fbaffen/fi erbotten / mit ziemlich harten Worten und 
Bedro 





hungen das Original fe(bft abgedrungen / aud) nicht cinmabf geſtattet / 


" 
iam für fid davon zu nehmen. 
J nun gedachte Deputirte id ou ad ba bereits bie Pferde vor ben Waͤgen derer 


ebung ihrer abgenommenen Sachen heſcheidentlich anmeíben/ und fo fort fid nicht 
ker — — laſſen / ſeynd beyde Commillarii darauf nod) ſelbige Nacht über in 
oco verblie 
Folgenden Tages circader 21. oder 23. Maji ware / hat man abermahlen die 
Depurute nebft denen Gilte deottmeiftern / ſo wohl Catholiſche als Lutheriſche über hundert 
DM aufs Rath: aug camt / unb ihnen allda ein Refcripr von Ihro Churfürfkfi 
naden/de dar» Mannngden 2^. April vor⸗ und abgeleſen / dieſes Wer ien Inhalts: 

» Daß Ih v Ehurfuͤrſtl. Gub. binfübro Zufammenfünffte/ : dungen / Voll- 
machten und Colle& en Sam ungen anzuftellen/ und weder für jetzo noch ing Fünfftige/ 
» fo wenig an ihren eigenen hohen Lands Vater ſelbften nah Mayntz / als an andere Gane 
» de/einige Memorialıen abgehen zu laſſen / bey Leib und Lebens - Straff verbotten haben 
"tSollen-Wemit folle e$ dann auch alles gang abgethan und aus fepn; warn fie/als getreuen 
, unb rehtfhaffenen Unterthanen zuſt uͤnde / ſich damit vergnügten/daß fie/ wie vor/ aus" 
„wärtsihren Gottes · Dien ſt befudben Fonten 5» Don denen Gravaminibus , fo inihrer / 

u Bamberg fußfaͤllig überreihten Supplique enthalten geweſen / noch auch von denen ge 
ebenen Exceflen / als weßwegen diefe Commiffion ergangen/und dahero auch hierü 
die Commiffarien billig inquiriren follen/ift nicht ein Woͤrtlein fuͤrgebracht / und / als fie De- 

rirte davon erwehnet / ihnen nicht die geringfte Antwort darauf gegeben / wohl aber st» 
‚da fie um Communication dieſes Relcripri Ele&oralis inft aͤndig gebethen / um theils zu 
(eben, ob foLches aud) Ihro Churfürftt. Gin. Wille und expreffer ( fen etheils auch / 
damit fie folch Re(cript ihren übrigen abweſenden Neligions ·Bruͤdern / welche ſothane Ab · 
lefung nicht mit angehoͤret / zu communiciren vermoͤchten / von denen Comm ff.cien aat 
amaeftüm angefahren/und unter andern geſprochen worben: Wie diß nehmlich ein 
ob und unverſtaͤndiges Suchen wäre / dergleichen von einem Landes-Zürs 
en zu fordern und zu begehren: Wozu fie ſolches dann gebrauchen wol en ? Cs 
feo genug / daß es geleſen / wo Vie nicht bald ſchweigen und ruhen thaͤten / und gehen wol · 
ten/würde man fid) ihrer Perſonen verſichern. 





Lit. E. ad Num. 8. 


Derfolg der Grenmersheimifchen Befchwehrde wider die 
Biſchoͤffliche Speyerifche Regierung. Ä 


ihren daurenden fümmerfiden und jamers wuͤrdigen Suffanb/ barinn fie durch 
die von dem Bifchöfflichen Speyeriſchen Befehlshabern pertehene — 
vangeliſchen Gottes Hauſes und anderer Freybeiten find geſetzet worden. 

ob fie wohl deßhalber bey hohen Evangeliſchen Poteozien und dem ſaͤmtlichen Corpore 
Evangel. um Huͤlffe unterthaͤnigſt eingekommen / auch vor fie intercedit morden;&o fegt 
doc die Fürftl. Biſchoͤffliche Speyeriſche Regierung ihrellngnade gen die Evangeliſchen 
Mit-Chriften nit unchrift licher Schaͤrffe fort/und will nicht einmahf geftatten/ dag man 
feine Noth Flagen folle ; Maffen felbige unterm 9. Nov. a.c.ihren Pfarrer/Schuftheiffen/ 
Kirchen-Borffeher und Evangeliſches Gericht durch einen Cantzley - Bothen und fehrifft: 
fidyen Befehl vor fid) erfordert/und jeden àparc , um die arme Leuthe deſto mehr in 
Furt undSchrecken zu feren/examinirt/ und mit harten Worten von ihnen zu wiſſen 6e 


u Sy Evangeliſche Gemeinde zu Frenmersheim Flagt noth unterm ro. Nov. 1719, 


— diejenigen ſeyn welche uͤber beſagte Regierung Klage gefuͤhret? Worauf fie 


nn geftanben/baf: ed im Nahmen und mit Rath und Willen ber ſaͤmtlichen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Gemeinde geſchehen. Weßhalber dann gedachte Fuͤrſtl. Megierung denje- 
nigen befandt zu machen verlangt / welcher hauptſaͤchlich ſolche Anordnung unb ſchriffili⸗ 
de Abfaflung veranffaltet ? ba man denn freylich befennen müffen/weif man auf Dörf- 
fern fonft niemand rüchtigen dazu hat / auch ohne bem es die Pflicht unb Schußdigfeit ei» 


nes rechtſchaffenen Seelforgersift / vor die Wohlfahrt feiner Anvertrauten/ sumabfen 


bedrangten Pfarr » Kinder auf alle Weife zu forgen/ baf es durch ben Pfarrer mit 


Coníens unb Geheif der gangen Evangeliſchen Gemeine gefhehen; worauf man. 


denn dem Pfarrer vorgeruckt und vertiefen: 
e rn (2.) Daß 


t. parat geweſen / fid) nochmablen um Zurud- - 


et. (6:1) > 


(1.) Daß man durch dergleichen Anbringen nur fud / hohe Haͤupter gegen einander Zur 

erbittern ; baman bod) nichts als Stufe und Frieden und die voͤllige Wiederein: 
raͤumung des Evangelifhen Gottes: Hauſes / unb die Herftellung der vorigen Seen: 
heiten fudet/unb fid) be&baffer zu denen hohen Goangeiikhen Ständen bed H.R0- 
mischen Reichs wendet / auch Zhre Römische Kayſerl Majeftät diefe Lehn- Unter: 
tbanen Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden bem Herrn Biſchoffen von Speyer / mit bem Be- 
ding / = bey ihren Gerechtſamen unb Freyheiten zu faflen/anvertraut und vertit 


ben. 

(2.) Wenn man etwas ju klagen — man ſolches bey Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden 
als der verordneten hohen Obrigkeit ſuchen / und foídes nicht fo gleich in die Melt 
ausſchreyen follen. Allein auch, dieſes war geſchehen / ba die Evangeliſche Gemeinde 
mit einer Bitt-Schrifft um ſte — lung ihres Evangeliſchen Gottes 
Hauſes bep Ihro Hochfuͤrſtl Gnaden —“⸗ eingefommen/aberStillfhtvei- 





vor eine Antwort annehmen mi 
(3) Man habe die babe Porenzien mit Unwarheit herichtet / wann man die Regierung $e 
iget/ daß ſie den Evangeliſchen die Kirche weggenommen /. ba. bod) diefe auch 
giengen. Gerade / als mann das eingeführte Simultaneum und Einnehmung 
een nicht wider die Friedens: Schlüffe unb Neichs⸗Geſetze fieffe/ 
da doch über hundert unb mehr Jahr / auch in denen ſhweren Frangöfifchen Krieges 
Zeiten nie fein Catholiſcher Geiftlicher in biestirde gefommen/und das Simultaneum 
den Evangeliſchen Gottes · Dienft führer und hindert / indem e$ nichts neues/daß der 
Catholiſche Schulmeiſter unter bem Geberh der Evangeliſchen in die Kirche hinein 
aufft / und bie Glocken anziehet / ja es bas Anfehen hat dag man bie @vangeli- 
wohl gardaraus vertreiben wolle / geftalten derjenige / dei bad Simultaneum 
wider die Rei und Obfervanz ineiner Kirche einführen fan / aud) foe 
wohl fid) privative behaupten mag. - Ne 
Frey ſche Leuthe/mittlernAfters/haben noch im guten Andencken / ba 
der letztere Herr von Weingarten oͤffters zwar dieſe Evangeliſche Kirche begehrt / aber 
mit einem@athofifchen ichen durchaus nicht eingelaſſen / ſondern von 2. Waͤch 
tern / welche bey Verrichtung des Gottes · Dienfts auf dem Kirchhofe ſtehen muͤſſen / 
abgehalten / auch endlich von einem Hochloͤbl. Cammer · Gericht zu Speyer dahin con- 
demniret worden / die Evangeliſche Kirche in Ruhe laſſen; Wann er aber ſeinen 
Gottesdienft vor ſich haften wolle / moͤchte er zu folhem Ende fid) eine Gapelle tuf 
feinem Adelichen Guthe bauen laſſen. Weiches aud gefchehen ; und daben alſo 
ifibero bie Catholiſchen ſich ſolcher Capelle hedienet. Als das Hauß der Herren von 
Weingarten audaeftorben/baben Ihre Kayſerl. Majeſt. Leopoldus, hoͤchſtſeeligften 
Andenckens / dieſen Qebn-Ortb Ihro damahligen Churfürftl. Gnd. von Trier / Jo» 
hann Hugonnden 2. O&obr. A. 1685. auf Dero Anhalten dergeſtalt vevtieben/ da 
fie folhen Orth / wie die von Weingarten haben/befigen und genieſſen mögen. Wie 
. es der verhandene Lehn Brieff bcutíid) in fid) hält / moburd alſo diefe Kirche denen 
Eyangeliſchen eingig und allein vorbehalten worden. : 
(4.) Wäre eg eine Untvarbeit/baf fie zu den Kirche: Senftern ei — die Thuͤr 
aufgefpeenget. Dã es bod) eine unlaugbare Warheit iff und bleibet / daß a(s mari 
den Kirchen Schluͤſſel durchaus nicht hergeben wollen / der Bachfaut ey 
fingen eine Fenfter-Scheibe — das Fenſter öffnen muͤſſen worauf ei» 
ner den andern hinein gehoben / darunter aud) mit var ein Catholiſcher Schloſſer von 
Kirchmeiler/weicher einen gantzen Sar voll Schlöffer- Inftrumenca bey fid gehabt 
Und weil die Thür mit einem Nachtſchloß verfeben, gewefen / welches zu eroffne 
feine Werdizeuge nicht tauglich / hat er das Schloß mit Gewalt abgefprenget/ wora 
die gange Menge der Catholiſchen in die Kirche eingedrungen / wie die Facti Species 


|. gelehrer bat. — 
(5) Sey es eine Unwarheit / daß fie bie Evangeliſche bor Ketzer — welcher Titul 
doch dem Pfarrer unzaͤhlichmahl gegeben worden ;. Sp bat man auch eine? 


Burgers Sohn unter dem Z ituf eines Qutherifchen Ketzers bey nahe erwuͤrget / und 

die Pfarrers-Rinder unter gleichem Predicaro mit Steinen darnieder fhlagen wol: 

len; Welches / wie unfaugbar? des Herrn Dohm · Dechants bon Aubach Bedienten 

einer felber gethan: Ja man har bie über ſolchen gewaltthätigen Lberfall weinende 
Leuthe heulende Woͤlffe geheiſſen. | VOR 

it man abet bie Beſchwehrden derer Evangelifhen Gemeinde zu Srenmersheitn 

a: edd und befier wiſſen fonne / fo find diefelbe in nachſtehendes Memoriale 


a Memo- 
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— und Abfaffung —— —5 — 
b er Dinge / fo von er Hochfuͤrſtlichen Bi ⸗ 
rnm * rif) Dein lehaber/ber armen und —— Evan⸗ 


cli p reme m / gum künftigen Ruin ber 
* etis ufi worden jind/ 


(1.) 62, At man fion vor vier und — der armen Edan elifhen Gemeinde 
ben hober unnachlaͤßiger Straffe/ alle und jede Catholiſche Feyer· Tage zu hal- 
ten QUAERAT fo vormahls nie geſchehen pe^ wi bod im Gegentheit 

(2.) wann bic —— —— peor Buß - unb Ber: Tage fenren / ſie / 

die Catholiſchen / mit Verri Arbeit aud) unter Verrichtung des Evan- 
giae Gottes-Dienftes/ Bean —2 ungeachtet ſie —* pu unb 
et- tage in vorigen Zeiten mit gefeyret haben. 

(32) Hat man bet Evangeliſch —— — aug ihrem Eigenthum erkaufftes Gelaͤute an» 

geſprochen / auch die eine Glocke / ba fie doch zu feiner derſelben nicht einen Heller 
eiragen / nach ihrer Luſt und Belieben gebrauchet. Nicht weniger haben ſie 

(4) dm em Theil it u ih hinweg genommen/undzumBegräbnüß 

tholiſchen laſſen: Mithin alle Catholiſche Kind⸗Tauffen / Leichen / 
eher welche * vorhin die Evangeliſchen Pfarrer ohne eingigen Wider- 
verrichtet/ bem Catholiſchen Paftori zu Geinshenn / weicher nunmehro wider 

alles Recht ımd Herfommen/ da dergleichen vorhin nicht geſchehen / den Catholiſchen 
gone Dit! zu Freymersheim ordentlich verrichtet / Auffgetragen worden find. 


Glei 
(5.) per fie sinn rg Schulmeiſter inden Ort gefeget/ welches vorhin nie ge: 
wefen iff. ea 
(6) ——— — unb erzogene Kinder wider Willen zur Roͤmiſch⸗ 
en Religion zu zwingen pen iid at/ daß diejenige / welche ihres An⸗ 
berhaben unb entuͤbriget feyn wollen / wohl lieber das Dorf 
merci * ife. t lina * + ja ihren pr Endzwert völlig, erreichen moͤch⸗ 
mad) 
(7) es — uni Ghriften / weiche fid) in erwehnten Freymersheim Bür- 
faffen tollen, nicht wenig ſchwer / weifen fie aud) wohl gar ab; Da im 
tuf mbi fie fremde unb übers —— gv € (ieberfidye Leute willig ——— 
und annehmen / und das B atten / nur damit die Zahl 
gi ifchen vermindert/ der Ga E A : vermehret werden möchte. Dieſes 
gleichen nun haben fie fo pem getrieben/ Gif fie enbfid) 
(8) zum gran Rache ber E Evangenſchen Chriffen, mit allcın der Evangeliſch⸗ Luthe⸗ 
bemeiſtert baben/ wie die Species Facti ſoſches fattfam lehret. 
(9.) Da man aud) allbereit bem Evangeliſchen Schul-Diener bie Helffte feiner ohne dem 
gar — elo nehmen wollen / fo —* der Pfarrer dergleichen / und 
die gantze vela - Hochpreißliche Corpus Evangelicorum, UM die 
—— ung ihrer Kirche und Freyheiten / und mächtige Prote&ion wider alle 
ngung/ —— und unterthaͤngſt nochmahls an. 








Lit. F. ad Num. 8. 


Species Fa&i der Freyherrl. Sickingiſchen harten Verfolgungen/ 
wie ui^ die Evangeliſch⸗ Steingifhen Gemeinden in der Merrfchafft 
Ehernburg / durch ihren Geoollmádptigten bem Corpori Evan- 
gelicorum Anno 1710, übergeben. 


Scit unfEreitig/baß die Evangeliſch Lutheriſ. Gemeinde zu Ebernburg famt bero 
he Fılial n Veihel und Bingard / wie auch die Gemeinde zu Norbeim 
ae pes rige Filial Drayfen/ alle ausgenommen das letztere / Freyherr⸗ 

errſchafft / von Zeiten der erffen Reformation, und fonberfid ab annis regu- 
EN 1618. HÀ 1624. —— Lit, A. bif as liberrimi Religionis Evangelicz Exer- 
eicii berechtiget geweſen / welches fie aud) unter ihren vormahlig ber&vangefifden 9tefigion 


áugetbanen —E Landes· Herrſchafften ruhig genoſſen. Nachdeme aber d 
Augſpur⸗ 
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Hugfpurgifähen Confeflion zugethanen Srepherren/Succeflores,die@yangelifche Religion 
werlaffen/und fid) zur Roͤmiſch Catholiſchen befandt; als bat e$ aud) nicht gefehlet / a 
neuen Eyfer in harter Verfolgung ihrer Evangelifchen Lnterthanen offentlih an Tag 
zulegen / wie man folches an Herrn Johann Arnold von Gi den fonberíid) wahr: — 
genomwmen / welcher mit einer fo — gegen ſeine Evangel. Lands Kinder verfah· 
ren / daß die meiſten Unterthanen [s gemuͤßiget befunden / Weib unb Kind/ Haus/ Hof / 
und alles das Ihrige mit dem Ruͤcken anzuſehen / und ing bittere Elend fort zu wandern / 
da e$ bann ben folcher Expullion der Manns Perſonen nicht geblieben / ſondern ihre zuruch 

elaſſene Weiher / Kinder und Freunde wurden ins Gefaͤngnuͤß geſchmiſſen / ihre Gütbet/ 
Sach und Nahrung privitt/ Summa? in eine mehr als Eghptiſche Elclavage gefkürget/ 
alles und jedes denen circa Religionem im Romifchen Reich gefhloffenen Verträgen und 
ReichsAbſcheiden / ſonderlich aber Weſtphaͤliſchen Frieden - Schluß / à diamerro zumider/ 
dergeftaften / daB Se.Churfürftt. Ourchl. von Pfalg, Cart Ludwig / Chrifkmißdefken 
Sinpendens/meacn habenden dafigen Juris Eccletiaftici , de quo infra , fi) der febránd: 
ten armen Evangef. Unterthanen eyfrigft angenommen/ie aus Beyfagen Lic, A. — 
zu erſehen / abet damit nicht mehr ausgerichtet / als daß die Gedruͤckte nod) mehr gedruͤcket / 
win weit ungluͤcklichern Zuſtand als zuvor geſetzet wurden / lege l it. ẽ Weßwegen fotbane 
unberantwortlighe Proceduren für damahlich 9teaierenbe Kayſerl. Majeſt Ferdinandum 
ni alorwuͤrdigſten Andenckens / ſelbften dro welche diefem unchriſtiichen Beginnen 





worgubiegen/ einen nachdruͤcklichen Befehl von 9tegenfpurg aus an gedachten Johann Ar- 
Ma von Siefingen ergeben (affen / frafft deffen die ing Elend bertriehene angelifch: 
Sitinäifhe Untertanen wieder zu ihren Weibern / Kindern und Guͤthern gefaffen / 
diefe aber der Gefaͤngnuͤſſen befreyet/und bie ihnen entzogene@üther undNahringe-Mit- 
te(re&icuitet werden folten. Beſiehe Beylage Lic.C, Wie weitaber Herr Syobannofenofó 
von Gifingen fid) au —* 9teid)d-Decrec opiniatriret / dergeftalten / daß auch Chur⸗ 
Maynßtz von Heffen-Darınffadt als Commiffarii & Execurores alles nad) bem Meftphäfi: 
fen Friedens · Schluß in den Sickingiſchen Kirchen unb Schulen anwieder einzurichten 
érfanbt worden / ſolches iff nicht ohne SBertounbern aue Lic. D. mit mehrerm zuerfehen. 
Wie —— aud) damahlen Se. Churfuͤrſtl. Gnd.von vage und Ge. Hoch⸗ 
fürftt. Durchl. von Heffen-Darmfkadt Hoͤchſtſeel. Andenckens bie auffgetragene Sap» 
ftr. Commifhion übernommen/und wie gnábig Diefelbe denen Bedrangten die huͤlffliche 
ande geborten / wie nicht weniger die Sieingifch - Lutheriſche Kirchen in ihre vorige 
tenbeiten plenarie gefeget / ſolches achtet man als eine befandte Sache unnöthig allhier - 
pe erzehlen. — 
as aber dieſe ben Sickingiſchen Kirchen und Schulen su qut geſchehene Neichs 
Commiffiones und Verordnungen bey damahligen Herrn von Gidinaen für ein Gebfüre 
egen feine Evangeliſche Lintertanen erwecket / wie febr aud) dieſelbe fig befliſſen / auf an: 
Weiſe gegen ſolche fid) zu revangiten/unb was für gefährliche Suicen er dadurch uͤbe 
feine Perfon/Reib undLeben gezogen / davon iff um deſtoweniger noͤthig allhier weitfäuff- 
tige Meldung zu thun; Aildieweilen maͤnniglichen hekandt / as die — ——— 
tes füreine Rache gegen einen ſoichen publiquen Verfolger des Evangelii durch einen 
ungluͤcklichen iuf Schuß ausgeuͤbet bat. P * 
Gleichwie aber dieſes Herrn Johann Arno von Sickingen Utile Veftigía 
feinen Sohn und Succefforem , Herrn Frans Friederich / Freyherrn von Sickingen / billi 
terriren und abſchrecken / mithin verurſachen follen / bem ewigen GOtt im Himinef bai 
Dominium inConfcientias Alleine über-und iger ei ge ihreKirchen⸗ 
und Schul⸗Freyheiten vigore Pacis Religions unangetaftet zu laſſen. Geſtalten aud) die⸗ 
ſelbe vorAblegung ihres Juramenti auf ben Sickingiſchen Hufdigungs-Tag/ darum unter» 
thaͤnig eingekommen / er auch ſolche Freyheiten heiliglich zugeſaget / befiehe das Memorial 
davon / und den darauf ergangenen Befehl Lit, E. So hat aber dennoch ein ſolchet 
Verſpruch / allem Schein nach / das unchriſtliche Axioma: Hereticis non eft ſervanda fides 
dann die Evangeliſchellnterthanen Sickingiſchen Gebiets von dafiger Herrſchafft nur für 
öffentliche Ketzer gehalten werden )sum Fundament gehabt: Anerwogen jegtmahfig regie- 
render Herr Bion von Siefingen feine groͤſte Mühe ſeyn Laffen/die Evangeliſche Religion 
aus feinem Qánb(ein funditus 3t extirpiten ; zum Beweißthum deſſen aber hätte man all- 
bier einen Catalogum multifariarum Perfecurtonum, mit welchen die vormahlige beyde Ev- 
angefifche Pattores zu Ebernburg unb Veihel / nahmentlich Herr Johann Michael Mad / 
nahmabfiger Pfarrer der Evangel. Gemeinde zu Drippftadt / zwey Stund vonKanfers: 
fautern/un) Herr Michael Grollmayer / von bem jestmabligen eren von Sickingen in 
fo fange befegt worden / biß ſie / weilen die unerträgliche Bedrängnäffe länger zu erduf- 
den ihnen unmöglich gefallen / fid genöthiger fahen/ andermärtige Bedienungen anzu: 
nehmen / und dieſe indien zu quiceiren. Weiten aber ſolche Erzehlungen zu tveitfáufftig 
fallen dörfften/die ——— erheiſchenden Fall zu Apecificiren und an ben Taq t fee 
qavjebtrat patác ift; als will a eR NS der Herr vonSickingẽ biefe 


Paftores 


' 
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Paitores eben beitungen fortzubringen fuchte / weilen fie in plenariam farium & honorum 
Ecclefiafticorum poffeffionem immicuret gewefen/er aber die Kirchen-Intraden mit feinem 
Catholiſchen Pattore, welcher aud) zugleich den Preceproratum domelticu n für die Gi 
singishe Kinder verfahe/gerne aetbeifet toiffen / mithin feinen Lutheriſchen Pfarrer an 
nehmen wolte / als welcher ihm ein gewiſſes Quantum yon der Lutheriſchen Kirchen ⸗Beſol⸗ 
dung zukommen faffen würde; Als hat er aud) barinnen in fo weit ceuffitet/baf vorbefage 
ter Evangeliſchen Paftorum Succeffor , Herr M. Georg HeintihNungefferdemSicingt: 
ſchen Przceptori oder Gatfof.Paftori von denen Lutheriſchen Kirchen-Gefallen zwoͤlff Mal⸗ 
ter orm unb zwey Ohm Wein uͤberlaſſen muſte. Nachdeme aber dieſer Pfarrer Nungeſ⸗ 
ſer Anno 1691. Todes verfahren / und die Gemeinden Ebernburg und Veihel um einen 
andern Seelſorger bey Herrn von Sickingen / welcher / vermoͤg in vorigem Krieg ergan- 
enen Kayferl. Avocarorien ſambt feiner Familie nacher Geiſſenheim ins Rheingau ſich 
geben / anhalten / unb durch einen dahin abgeordneten Gerichts Mann / Johann Jacob 
Schencken / ein deßwegen geftelltes Memorial unterthänigft überreichen faffen wollen; Als 
wurde dieſer Mann mit Ungnade / nachdeme man ihme das Memoriale für die Fuͤſſe ge: 
ſchmiſſen / unverrichter Sache wieder —J— Hierauff befande fi die Gemeinde 
malgré gemüfliget/ben dem bamabfigen Frantzoͤſiſchenouverneur und Inzendanten/Mon- 
ficut de la Goupilliere, zu Homburg fid? anzumelden/um die Inttallation eines unentbehr · 
fidem Seelſorgers untertbánia einsufommen/ weicher auch) alſobalden in ihr Chriftliches 
Peritum eingewilliget / und auff bamabfen ihme übergebenes Frangöfifhe Memorial fof 
- gendes Furge aber gewißlich febr Chriftliche und raifonables Decrer geféget: Nous y con« 
E pourveu que les (upplients choififfent-un Homme NB. de bonne Vie & meurs: Wir 
‚geben unfern Willen hierinnen / doch baf bie Supplicancen einen Mann ertvebfen follen NB. 
von guten Lebens Wandel und Sitten. Worauff dann die Giang tie Kirchen: Vor⸗ 
fiebere zu bernbura und Beihef den damahligen Pfarrer im Ingelheimer Grund / Herrn 
Andreas Syacoó Fuchſen / zur vacancen Pfarr : Stelle der Mutter - Kirchen zu Ebernburg 
unb bero beyden Filialen Veihel und MAT den zyren Martii 1691. erwehlet und beruffen. 
Kaum aber fatte ber damahlige Frantzoͤſiſche Commandaor auf bem Schloſſe Ebernburg 
Monfieur deBois,vyon der Vocatioo diefes Evangeliſchen Pfarrers unb feiner Ankunfft zu 
Ehernburg ein Wort gehörer/fo befchiefteer ihn auf das ſchleunigſte mit Bermeldung : 
NB. Es habe ber Herr von Sickingen von Lber- Rhein an ihn gefhrieben / ev fofte ja nicht 
geftatten/daß ein Lutheriſcher Miniftce von denen LIntert&auen zu Ebernburg angenom- 
men und eingefe&et werde ; Worauf gedachter Herr Fuchs a($ neu - inftalluter Pfarrer/ 
nebft denen gleichfallszugegen geweiten Kirchen⸗Vorſtehern / die diß falls ergangene Ordre 
von dem Gouverneur und Intendanten 3u Homburg/Monfieur dela Goupillere, auffiviefen/ 
und fid) damit legitimirten ; Worauff gedachter Ebernburgifcher Commandant, Monfieuc 
du Bois, zur Antwort gab: Weilen esder Konig erlaubte/ fo fonte weder der Herr von 
Sickingen noch er felbften etwas dargegen unternehmen / ſagte auch / daR fein König das 
Staͤdtlein Ebernburg zu erweitern/und denendafelbit bauenden Linterthanen / fíefepen 
was Religion fie molten / 20. jährige Freyheit zu geben / entſchloſſen ſeye. Worauf dann 
ber Abſchied genommen/undder Herr Pfarrer Fuchs in die votlige Poffeflion offtbeneldter 
Kirchen unb derer ordentlichen Salariorum immttiret auch wehrenden Krieg über/undfo 
fange ber Herr ME abtvefenb gemefen/ darinnen unperturbiret gefaffen worden/ 
dergeftalten/ bag / als der damahlige Catholiſche Cure da Guarnifon Frat. Matthias BON . 
Coͤlln / diejenige Malter Korn unb zwey Ohm Wein / welche Herr von Sickingen modo 
illegitimo & ex mero potentatus capite von dem vorigen Pfarrer Nungeſſer fuͤr den 
vormahligen Catholiſchen Paftorem heraus unb abgezwungen / von demPfarrer Fuchſen 
— prztendirte/alsift ime ſoſches previa demonftrarione ‚da der vorige Pfarrer 
ungeffer ſolches nolens volens, bod aber ohne Confequenz und Przjudiz feiner Succeffo- 
rum laut des Concra&s ſelbſten tbun müffen/ von denen Fransofen ſelbſt nicht gebilliger 
worben/fonbern bem Qutherifchen Dee die vollige Pfarr-Befoldung den gangenKrieg _ 
über frep eingeraumt geblieben. Raum aber wardAnno 1657. der Ryßwickiſche Frieden 
zwiſchen dem Reich / deſſen Alliirten unb ber Gron Franckreich geſchloſſen / die Franoͤſiſche 
Suatuiſon zu Ebernburg aus · und Herr bon Sickingen daſelbſten eingezogen’ fo hielte et 
vor feinen geringen Chagcın, einen Evangeliſchenbræ dicanten daſelbſten anzutreffen / (ie 
deßwegen feine groͤſte Sorge ſeyn / nicht etwan tecte, ſondern publice dieſen Svangeliſchen 
Prediger auf bas haͤrteſte zu oerlequiren / griff ihn deßwegen an finer leiblichen Nahrung 
SERM ibm bie gange Helffte feiner Befoldung an Geld / Früchten Wein/Zehenden / 
Pfarr: ütern/unb an allem / was hiebevor ſeine Anteceſſore⸗ under ſelbſten tempore belli 
alleine genoffen/gab die Helffte ber Güther einem Hofmann / fihaftete und waltete pro 
lubicu damit/ungeachtet der Herr von Sickingen von felbften geftändig / daß die Col- 
latur & confequenter das Jus circa adminiftrarionem Bonorum Ecclefiafticorum nicht ibme/ 
ondern bem Stift Neuhaufen zuftehe. Ja man mutbete biben dem — * 
arrer noch zu / einen ſchrifftl. Revers von ſich zu aeben/unb darinnen zu bezeugen / ba Ad 
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frtütoillig bie Helffte feiner Beſoldung bem Catholifchen Priefter überlaffen und wann ihm 
etwas Darüber gereichet werden wuͤrde / er e$ für keine Schuldigkeit / ſondern als eine —* 
Gnade des Herrn von Sickingen annehmen und halten ſolte. Weiches aber der Pfarrer 
Fuchs / teeilen ein folches feinem Gewiſſen ſchnurſtracks entgegen / auch feinen Succefforem 
en a poin& pr — — t eingehen / ſondern fid) lieber zur Erduldung groͤſ⸗ 
ſerer olviren wolte. 
ilen aber der Herr von Sickingen all vormahligen Religions⸗Vertraͤgen / unb 
auch dem Ryß vickiſchen ange e felbften/ fonderlich deffen 4. Articul ſchnurſtracks 
entgegen / fonften roo in feiner Herrſchafft / als ju. Röngernheim / ben Damahligen Pfarrer / 
Namens Helden / unb Herrn M. N. Kappen / Evangelifchen Pfarrer zu Hemkirchen, weis 
Aen fie fid die Helffte ihrer Pfarr + Befoldung nicht nehmen faffen wolten (alfo handelt der 
Herr von Sickingen mit den Evangelifchen Kirchen und Predigern ſeiner fämtlichen » 
ſchafft) vom Dienft entft&rt und fortgejager batte; als fonte man offtbefagten Pfarrer duch⸗ 
fen um deſtoweniger verdencken / daß er fid auf feine Amorion und Verweiſung ing Exilim 
gefaft machende / um anderwaͤrtige Beförderung fid) ümfabe. Er fupplicire , bat und flt» 
bete indeffen Dermürhigft / fußfälligft und unterthänig/ ihme feine Lebens⸗Nahrung und fauer 
verdiente Pfarr: Befoldung / ohne fernere Dorenthaltung / zukommen zu faffen / er richtete 
aber damit mehr nicht aus / als daß man ihme ein deßwegen übtrgebenté und in (ubviff- fict 
"Terminis abgefafte8 Memorial in 28. Stuͤcke gerriffen / durch den Jaͤger alfo wieder einhaͤn⸗ 
digen / und dabey fagen fieffe : Es folte der Pfarrer Fuchs wegen der Pfarr⸗Bi⸗ 
Pe fic nicht mehr ammelden / oder man werde anderfter mitihmeverfähren. "Hier ges 
ſchweiget man andere umehlbare Torten / welche ihme und feinen Beicht ⸗ Kindern Zeit fei 
nes Amts angethan worden / ba mán ihn offentlich auf der Eantzel ſtehend argeruften ftilljute 
ſchweigen / ihn Durch den Eatholifchen Schulmeifter am Mantel zupffen / zum Stillſchwei⸗ 
gen anhalten / bit aus eigenen Koften angefchaffte Sand-Uhr wegnehmen / und dennoch 
darbey 12. Gulden Straffe di&iren laffen /_wann bie Predigt länger als 9. Uhr währen 
Welche Dinge um deſtoweniger koͤnnen geldugnet erben / alldieweilen fie alfo 
Öffentlich für ben Augen vieler betrübter Evangeliſchen Unterthanen gefchehen / welche noch 
meiftend im Leben / und ber Pfarrer Fuchs fole mit einem Eörperlichen Ende zu veciüci- 
Ten le willigſt erbíétet. Gleichwie aber eine immermährende Perfecution-meit ſchwerer als 
der bitterfte Märtyrer» od / der einem verfolgten Ehriften durch einen einigen Gdyrotrote 
oder andern Streich allerley oem menfchlichen Leib und Leben beſchwer⸗ und unerträgliche Mot- 
tificarionen auf einmahl teegnimmt ; Als refolvirce fid) offtbefagter Pfarrer Fuchs / weilen 
‘er fothane ihme angelegte Torten unmöglich laͤnger ertragen / ald auch ein Menfch ohne nl» 
'rung (ein geitliches eben wicht fortbringen / tveníger mit allen folhen Trübfalen feiner Kits 
chen dennoch nichts nußen/ vielmahl aber wahrnehmen fonte / daß über-die Unterthanen ins 
Fünfftige dasjenige ausgegoſſen werden würde / welches man nicht wohl mit Zug au if» 
rem. Pfarrer vollziehen möchte s eine zu erlangende Vocation für feine Erldfumg anzunehmen / 
bod) aber mit Diefer expreflin Refervauion, daß er eher nicht wegziehen wolle / er eot bann eis 
ned Evangrliichen Succeforis gaͤntzlich verfichert. Alleine wartete. Herr von Sickingen nicht 
auf diefes Pfarrers fonften übliche Refignarion , fondern nachdeme er erfahren / 
Buchs andertoärtige V ocarion angunehmen/ fid) refolvirt , als (chidfte der Herr von Sicki 
demſelben alsbalden feine fehrifftliche Dimifion, mit Wermeldung :- Gi babe allbereit um tis 
nen andern Pfarrer nacher Heidelberg gefchrieben / nebſt der Derficherung :- daß die nun⸗ 
mehro vacance Marr = Stelle mit neheſtem wieder ein tüchtiges Subje&um erhalten werde. 
Dieſes fatte auch von Anfang einen ziemlichen plaufiblen Schein/ bann ven Sicking 
beruffte einen Lutherifchen Studiofum Theologie, Namens Engelhard Gylhaufen / welchem 
er die Pfarr Ebernburg und zugehörige Filialen muͤndlich conferirre / aber Die Pfarr⸗Stelle 
eben fo wenig ihme als einem Tuͤrckiſchen Muffri ober. Jüdiſchen Rabinen zu fonmmen zu 1 
fen im Sinn batte; foubern e8 gefchahe lediglich Destwegen damit Herr Pfarrer Fuchs 
eines gewiffen Succeff»ris verſehen / unb * deſto getroͤſter fortgehen / mithin Herr von 
Sickingen Gelegenheit gewinnen möchte / (weilen ſolcher Studiofus mit leichter Mühe als ein 
Paftor Ordinarius fortgejaget werden Fönte) Die arme Kirche ihres Evangeliſchen Seel 
gaͤntzlich zu berauben : Welches dud) alsbalden feine hoͤchſt > ungluͤckliche i 
bann als der Pfarrer Fuchs (meilen befagter Studiofas Gylhauſen allbereit den Dienſt bet» 
) fine Valer-Predigt ablegte/ unb die Pfarr Herrheim Gräflich-Leiningifcher aft 
zogen / fo mufte ec mit nicht geringem Verdruß bald-erfahten / Daß der bermeinte Sucecffor 
Gylhauſen / weilen Diefer gu feinem Zwecke keineswegs gelangen koͤnnen / auch wieder ſortwe 
muͤſſen / und daß alſo der Herr von Sickingen durch dieſen feinen ausgeſonnenen Kunſt⸗Gri 
die Gemeinden Ebernburg / Veihel und Bingard / auf einmahl / um ihren Seelſorger und 
Kirchen-Privilegia gebracht habe-- Nachdem aber St. Churfuͤrſil. Durchl. von Pſaiß dieſes des 


Herrn von ingen | u temonſttirt und 
weilen dem Chur⸗ Haus Pfaltz wegen ee das > 


«s; (66) so — 
Ebernburg von allen Zeiten her zugeſtanden / um einen Pfarrer monhaniuſt angehalten wur⸗ 
de; Als erhielte Johann Heinrich Fittich / ea Studiofus Theologiz , won " 
falg Die Vocation zur Ebernburgifchen Kirchen / muſte auch Deswegen bey Chur + Pfalg 
gelifch-Lutherifchen Confiftorio Die erforderende Przftanda præſtiren / ba. er bann cxanc- 

lato Examine & fequente ordinatione confuerä Dem Herrn von Sickingen zugefchickt / und 
der Gemeinde als Paftor Ordinarius prefentiret werden folte. Aber e$ brachte ber Herr von 
Sickingen mit Zuziehung allerley Mittels + Perfonen bit Sache fomeit / daß er diefen vom 
Chur⸗Pfaltz prælentirten Evangelifchen Pfarrer ohne andermärtige Widderrede fortfchicken/ 
und in feiner vorig de fa&o angemaften fouverainen Puiffance wider feine Evangeliſche 
Kirche continuiren Dörffte. — Meilen er aber wohl wuſte / baf der einmahl zur Pfarr⸗Sielle 
Ebernburg cxaminirfe / ordinirte und prefenurte Pfarrer Fittich feine Ufnahın und Confir- 
mation poufhren und ftrneréroo fuchen würde ; als hat er ibn Damit gefchtveiget / daß er 
ibm einen anbertoártigen Pfarr « Dienftı nehmlich ben zu Kuͤffelsheim Srepberrlichen Go⸗ 
. Sicher Herrſchafft / als alitoo Herr von Sickingen Das Jus Patronatus & Collaturz befiget / 
wiederfahren (affen daß alfo bie armfeelige Kirchen zu Ebernburg und zugehörigen Orthen 
auch dieſes Pfarrers (id) beraubet fehen muften. Auf ſolche Art und Weiſe machte fid) Here 
von Sickingen zu einem gang. undependülichen Herrn mit den Evangelifchen Kirchen feines 
Gebiets pro lubicu zu fpielen / zu ſchalten und zu walten. Und weilen ihme big dahin alle 
Machinationcs wider feine Evangelifche Unterthanen angangen / fo continuirte er gegen Dies 
felbe auf folgende Art : ns ſchlieſte die Kirchen n daß in drey Jahren Fein dutheri⸗ 
fcher Unterthan touffe / wie foldye von immen außſahe. it neu» angehende Eheleute muften 


Catholiſchen Prieſter proclamiret werden ein Untertfan/. Wahmens Syobann Mis” 


durch den 

chael Hoͤblich / wegerte fid) / unb tvolte nicht von einem Catholiſchen Geiftlichen proclamirt 
ſeyn / muſte deswegen eine Geld-Straff mit 30. baaren Gülden erlegen. . Die Copulationen 
tourden in Privar - Käufern bey Ställen und in Schturen verrichtet / foie dann ber Evange⸗ 
liſche Pfarrer zu Creutzenach / Johann Georg Keifflin / als jemand von feinen Beicht-Kin- 
dern (id zu Ebernburg verheyrathete / unb er auf fo infländiges Erſuchen / daß bit arme neue 
angehende Eheleute in der Kirchen copulirt werden möchten / aber nichts ausrichten oder ere 
langen fónnen / felbften. einem in einer Scheuren und neben einem Stall vorgeweſten Copu- 
lations - A&ui beygewohnet / unb tourben binnen sehen Syabren mehr nicht als etwann drey 
paar Ehe- Leute / und zwar aus einer fonderbaren nad) vielem Bitten und Flehen erlangter 
Gnade in der Kirchen copuliret, : | 


" Die Kinder wurden in denen Haͤuſern getaufft. Die Leich ⸗Begaͤngnuͤſſe muſſen ente 
weder ohne Geſang und Klang / oder auff dem Kirch « Hof unter freyem Himmel in Hig 
und Froſt / im Regen und Schnee und allerley unbequemlicher Witterung auf recht betrübe 
ift celebriret werden. Da aber auff inftäandiges Bitten und Ziehen ber benachbarte 
Pſarrer Rhein⸗ Graͤflich⸗ Grumbachiſcher -Derrfbafft zu Hochkätten / Herr Johann Heine 
rich Tenner ,. einmahl die Erlaubnus erhichte / in Der Kirchen / und zwar bey Beerdigung 
i$ Nicolaus Schroeigharten Innwohners allba Haus-Srauen/ öffentlich zu parenreny fo 
durffte folche Freyheit aud) nicht ohne Verdruß bin paffiren / bann ber Sarboliihe Prieſter / 
Nahmens Kati ,. mitten. unter wehrender Predigt zur Kirchen hineinſtuͤrmete / beſagten Pfar⸗ 
ser Tenner ſtill ſchweigen hieſſe / nach vollbrachter Predigt aber aus einem wunderlichen und 
recht ſeltzam Catholiſchen Eyffer die Cantzel oder den Orth / too der Evangeliſche Prediger 
geſtanden( Rifum teneatis amici ) abhohlen / unb bie Spaͤhne davon verbrennen / auch nach⸗ 
mahlen bie Cantzel⸗Thuͤr mit einem Schloß wohl verwahren / unb ben Lutheriſchen Ketern 
«de Catholiſchen Cure Vorgeben nach) allen Zugang auf das. forgfältigfte verlegen faffen / 
wie bann bit befagte abgehobelte angel noch auf den-heutigen Tag alfo verfchlofien ift. Da 
mit e$ aber. nicht Das Anfehen gewinnen möchte/ als twolte der Herr von Sickingen Die Lur 
Aherifche Religion tour d'un coup zu Boden ſchmeiſſen / geflalten er e$ vor rathfamer hieltey 
ſolchts fuccefive und unbermercft zu thun; fo ftellte er fid) / als ob e$. ihme wegen folcher 


|f 


Dinge ſelbſt nicht lieb wäre / fam bey Chur-Pfälgifcher Regierung fehrifftlich ein / prexendine — 


‚Procels Szc.erfaubte aud) nad) Verflieflung 3. oder 4. Fahren, dag bie Unterthanen auf vorher gto 
ſchehenes Bitten und Suppliciren nebft Erlegungeines fogenannten Accidenz an den Sickingi⸗ 
‚hen Secretarium , nur etwan zu Zeiten auch einmahl zur Kirchen gehen/und Darinnen ihren oan» 
Bauen nod ubfagencarfiten. ns beige Abendmahl abes urbe meon qe al 
f ern zu Babel / abſingen L | w n em zu 

; weßwegen bí it verflörte Oxbaafe heiß ju Greugenod/ 


Die von Chur⸗Pfaltz qu Ebernburg fine befeffene Jura Ecclefiaftica , formirteeinen verwirrten 
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dbre Kinder an andere Orte (idem müffen / fie gum Genuß Diefes Sacraments informi 
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Onjatin abt | Inwohnere allda / beude Catholiſcher Religion, derer 

ihren $utherifchen Hauß / Frauen auffgerichterer Ehe: Pacten / ihre Kinder zur Evangelifchen 
lan anziehen lieſſen twurde des erften feine Hauß ⸗ Frau ı2. Tag unb Nächte in Thurn ges 
werfen, unbibr Mann auff allerley Arth und Weiſe Dergeftalten perfequiret / daß er endlich 
(id — ſahe / gar auſſer Landes fortzuziehen. Der gantze Verfolgungs⸗Handel dieſer 
beoben 2tutbe Geld» Straffe unb abgenommenes Viehe / unb wie man den Gatbolifdyn Pafto- 
rem pro Executore gemacht / iſt zu vernehmen fub literis K.L. & M. infonderheit ift zu leſen / 
was der vormahlige Eatholifche Schultheiß Großart " ein Auefta: feiner Lutherifchen Grau. 
und Kinder halben ausgeftandener v Derfolgungen ertbeilet / Liv Aa. 


Betrachtet man das Schul ⸗Weſen bep fámtliden diefen Evangellfhen Gemeinden / fo 
fan wohl nichts pitoyablers pon der Welt feyn/ dannes wurde den Gemeinden / welche su allen 
Zeiten felbftenihre Evangeliſche —— erwaͤhlet / Das freye Schul» Recht entzogen / ibe 
—— Diener mi auffgedrungen / mit oem Vefehl / bey xo. fl. Frevel / 

—— mit den fin —e Schul halten zu laſſen / u a Lutherifche 

Kinder im folche qu. ſchicken / ‚oder aber für ok —— Kinder alle Quartal dannoch 10. 
Alb. zu zahlen / laut Herrn von. Sickinge haͤndigen Decrets , per btrmóg der 
Rubric, btt Lutheriſche Schultheiß der Sen emeinde vorleſen mufte / Lit. Q. und dag 
nachmahlen zu Veihei mit weit fcbárffern Rigueur bey Straff von 2o. fl. zeperiret wurde. Wer 
fitbe Beylagen (ub literis Q. X« Y. & Z. alfo taf es recht erbaͤrmlich anzuhören / toann die 
Evangelifche Kinder nod) auff den heutigen Tag ihr Morgen » Tiſch unb Abend» Gebethe für 
SH und ihren Eltern verrichten. wollen + fie son Evangeliſchen und Carbo iſchen t 
bethen; aud» ber Ave Maria oder fogenannten Englifchen Gruß / eine rechte confu © un una 
dächtige Mixtur zu machen / auch Dadurch ihre Eitern gu taufendfältigen Thränen zu betver 

gen pflegen ; Man: gefchmeiger: alibier / in was für ein ——— 

fürs Leben Dieft arme Jugend ohne. Erziehlung jur Crfántnüf GOttes von Tag iu 
Tag je länger je mebr:verfället 5 nach dem befandten Sprichwort .:- Jacenübus fcholis omnis 
Barbaries invadir. a man bann fid) bep fogeftalten Sachen nicht ohne Urſache zu berum 
dern hat / daß bie Brangofen im vorigen Krieg lange nicht -fo hart mit P — 
Mes Schul · Jugend verfahren / fonderninder —* ihre Schuls Übungen frey 

ide Beylage Li. P. Betreffend aber Die Pfarrsund Schul « Salaria , auch fi "jn 

Siri mni Pl fo ſeynd jene vom Herrn won Sickingen pdngli eingezogen worden; Die 

ober an Hoff Leuthe als meltlíd)e auff. geroiffe Fahr und Pachten ver 
chen 1 yes Pfarr.» Hang aber gu Cbernburg wurde / nachdeme -mandaffelbe halb zerfallen 
laffen/ vollends biß auff den Boden niedergeriffen / Da$ Dolg in Privar - Jrugen verwendet / 
und was das felgamfte ift / fo ſeynd bie Ziegel Davon theils an Die Herrſchafftliche Scheuer / 
tbtil$ auff Das alte Pfarr» Hauß zu Hüffelaheim — Goſiſcher Herrſchafft / 
weiches Herr von Sickingen wegen daſig habenden Zehenden zu bauen und im Stande zu tr 
hatten hat / gedecket worden. Und auff ſolche Arch werden die Lutheriſchen Pfarr: -Ddufte 
im Sickingiſchen gehalten / nemlich daß man eines niederreiſſet / um ein anders ſonſt 
wo Damit ju flicken. Hingegen bat Die arme Gemeinde bem Catholiſchen Schulmeifter zu 
Gbernburg ex propriis ein Schul » Hauß fauffen eu Das Pfarr + Haus ju Veihel 
aber iſt den Hof: Leuthen eingeraunmet / welche bit bafige Kirchen + Güther an [i Ay gepachtet 
haben, Wider all dieſe des Herrn von Sickingen bißhero unternommene Attentaten / 
müfjen die arme Evangeliſche Unterthanen ſilentium prorfus ſerxile præſtiren / ſonſten fieibi 
Elend nicht uͤberſehen koͤnnen. Deffenaber ein einiges Cxempel zu gedencken / fo bat bie Ge⸗ 


meinde zu Veihel das daſige Pfarr⸗Guth der Kirchen zum Beſten bauen / und keinem 


daſſelbe zukommen laſſen tollen / worauff dann Bernhard Kiefſhaber / als - 
her mit „feinem Pflua a ef in Das Pfart· Guth geführen  alsbalden 30, fl. hie yi 
muſte / befitbe Beylage Lit.G. & H. nebſt angefügter mündlicher Bedrohung / daß / fo oft 
er fid —— laſſen / dergleichen zu chun / oder ſonſten in Kirchen» Sachen fid) 
n a | er jedesmahl 50 fl. Frevel erlegen folte ; Man gefchweiget allbier oye 
v ungehlbahre andere Dinge und aD rango c r 4 unter 
el Joch aber rufften Die gedruckte Evangeliſche Chriſten Himmel und — 
Huͤlffe und Rettungan. Sie adareſſirten fi Boe (s allem an Chur⸗Pfaltz Evangelifch + tu 
theriſches Confitorium , welches. aub bie Sache bey ber Regierung zu Heidelberg fo 
weit brachte/ daß Anno 1706. im ME Hert hr Richter / damahliger Pfarrer Der 
Evangeliſchen Gemeinde zu Edighoſſen / nacher Ed n Kirchen in- 
ftalliret unb eingefeet werden fottt / —— beftorgtn t : mmn ng v 
ts 
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Pfaltz / Carl Ludwig / Chriſtmildeſten Andenckens / jederzeit daſelbſten in. Ecclefiafticisexer- 
eiret hatten / gleichfalls ju obierv.ren : welches eine fo groſſe Freude bey denen Ebernburgi⸗ 
fehen Unterthanen nicht alleine / fondern aud) bey männıglichen / bie jene Drangſaalen bif 
bero zu Hergen gezogen / a( Die Freude derer weiland aus Egypten und Babel geführten Iſ⸗ 
raeliten geweſen / verurfachte: Aber wie bald verwandelte fid) dieſes Frolocken in ein lamen- 
tables Klagen und Weinen? inmaffen ſowohl der Herr von Sickingen felbften / als beffen 
Secretarius „und Die benachbarte Catholiſche Geiſtliche Cœlum & terram. mövirten / damit 
‚ja die Inftallırung des Evangeliſchen Lehrers nicht vor (id / fondern zuruͤcke gehen / wenigſtens 
ins Stecken gerathen möchte / welches letztere aud) hoc modo Mons | inbeme bem Herru 
‚von Goidingen etliche Wochen Dilation gegeben/ bem Pfarrer Keiftlin vom Ober A mt 
vorgeweſte Adtus abgefaget / und hingegen aller Orten die Sache unterbauet wurde / Da 
alle angeroanbte Mühe und ‚Hoffnung: auf einmahl foieder zu CfDafftr worden. ' Geflalteh 
der Herr von Sickingen fid erbotten / bem Chur⸗. Haus Pfalg darzuthun / daß ba Jus E- 
ifcopale ihme tanquam Domino territoriali allein zukomme / und foldyes von denen vormaf» 
bon Keformirten Ehurfürften ime de fa&o entnommen / und violenter infringiret worden. 
Es wuſte aber der Herr von Sickingen fehr wohl / was bítft Obje&ion ihme nugen woürde/ 
nemlich / daß er Gelegenheit gewinnen möchte/ perpetua litis pendentiä, auch feinen Evange⸗ 
liſchen perpetuam in Eceleſiaſticis preffuram zu cauſiren / geſtalten bi Chur · Pfaltz 
einem Edelmann hocce paffu nachgeben / dieſer aber contra einen fo maͤchtigen Porentaten zeufe 
firen moͤchte / die Gebeinde derer Evangeliſch⸗Sickingiſchen Unterthanen anwuͤrcklich verfau⸗ 
let / mithin ihre Kirchen«Privilegia in totum zu Grund geg ſeyn wuͤrden. et 
dieſen allen aber / ſo lieſſen die bedrangte Unterthanen nicht nach / durch vielfaltiges 
iges Bitten und Flehen omnem lapidem zu moviren / ob ſie moͤchten in ihrer groſſen 
Seelen: Gefährlichkeit mit einem rechtſchaffenem Paftore anwiederum verfehen und erfreuet 
Es tvurbe ihnen aber der Anfchlag gegeben / roann fie wegen des Salariı mit dem Ga» 
tholifchen Geiſilichen dafelbften fónten einig werden / ſo möchte e (don. gefchehen ı daß fie 
in ihrem Perito. reuffiren würden / weßwegen fie dann ein untertbánigtà Memoriale eingas 
ben / darinnen einen Candidatum Minifterii , namentlich Anton Henrich Kochen / nebit fole 
chem auch bít Conditiones Salarii für den Catholiſchen Paſtorem vorſchlugen / und fid) eins 
bildeten / es (toe unmöglich / daß man diefe raifonnable Vorſchlaͤge nicht accepuren ſolte / 
junge Beylage Lit, M. Allein esbliebe die Sache fo elend a(8 zuvor / angemerdt man die 
Unterthanen mit folgender Antroort fortfchickte: Es hätten Se. Churfürftl-Durchleucht von 
Pfaltz das Stift Neuhaußen / Krafft deſſen Sie zuvor das Jus Collaturz zu Ebernburg gte 
babt/ famt Pi ar qoe t dem Dom-Stifft Worms in einer Landes⸗ Partage tis 
genthümlich überlaffen / alfo bag nunmehro bey bem Dom « Stift zu Worms die Denomi- 
natio & Przfentario Paftoris und nicht zu Ebernburg gefuchet toerben koͤnne. Ungeachtet man 
aber ohne Mühe die toibrigt Intention des Herrn von Sickingen wahrnehmen / und feichts 
lich vermercten konte / daß es ihme Fein Ernft ſeye / einen Evangelifchen Paftorem um fich zu 
dulden; fo probire man es dennoch / und fam bey bem Dom-Eapiful / oder vielmehr beo des 
Biſchoffen zu Worms Hochfürftlichen Durchleucht unterthänigft ein / obenbefagtem 
didato Minifterii bie Pfars Ebernburg anábigft zu conferiren/ ba man bann 
ſchon fehen wuͤrde wie man bep Sr. Ehurfürftl. Durchl- zu Pfalg und bem Herrn eon Si⸗ 
ckingen ratione confirmationis ad di&am Parochiam zumegen kommen möchte ; Wan hat a« 
ber (totilen die Sache zu Worms durch Brieffe vom Herrn von Sickingen allbereit per po- 
fta unterbauet worden) alsbalden zur Antroort erhalten: Es habe der Herr von Sickingen 
fib erbotten Darzuthun / daß den Ebernburgern Fein Evangelifcher Pfarrer de jure zukomme. 
Nachdeme aber Diefer Antroort gründlich begegnet wurde / fo fiel bie legtere Antwort auf die⸗ 
fe Terminos: Es follt der Herr Candidatus nur etliche wenige Zeilen von bem Herrn von Sie 
ckingen beybringen / worinn derfelbe mit feiner / des Candida Perfon zufrieden zu feyn ace- 
füre/ geftalten man ihme niemand gezwungener Weiſe aufzubringen gefinnet fene ; Quo fa- 
&o man alfobalden ihme die Pfarr Ebernburg conferiren wolle. Als der Abgeordnete nun 
mit Diefer Antwort rerourniree /_ftellete man alsbald ein beiwegliched Memoriale , worinnen 
- der. Herr son Sickingen um den Confens zu diefer Sache / und Daß derfelbe gegendieprefentirene 
be Perſon nichts zu fagen hatte / unterthänig gebetten wurde man unterflügte auch ſothanes 
Memorialemit einem fehrfräfftig und obligeanten Reecommendations- Schreiben on bem Chur ⸗ 
Pfaltziſchen Rath und Balckenfteinifchen Ober⸗Amtmann / erra Pleicknern zu Creutzenach / 
—* ſelbſten Catholiſcher Religion / aber jederzeitin allen billichen Sachen ben Evange⸗ 
liſchen Chriſten hin und wieder / ſonderlich aber ber Lutheriſchen Kirchen und Gemeinde zu Creu⸗ 
qus = Guttfafen erwieſen / und * " einem — * * — —5 au — 
poin& geprieſen gu werden / meritirenzc. ^ Allein ungeachtetdi en / muſte wohlbeſagter 
Rath Pleickner feine fo nervofe eingerichtete Commendatitias Krafft⸗ loß ſehen / und was ef 
gu der Zeit / ba er dem Herrn von Sickingen vormahlen in dieſen Handeln dienete / nicht einbil 
den koͤnnen / in der That erfahren ^ Anerwogen man ihme mit bem nichts + follenden Bow 
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feánb fchrifftlich abfpeifete : Es könne ohne beforgende tIngnabe von Sr. Churfürftlichen 
Durchleucht von Pfalg / als mit welchem man ratione juris Epifcopalisin a&uali lite begrif⸗ 
fen) und von Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht bem Herrn Bifchoffen oon Wormbs ‚kein 
Pfarrer von bem Herrn von Sickingen zu Ebernburg coleriret werden; Uber welche frivole 
Entſchuldigung mehr⸗ und wohlbemeldter Herr Rath Pleickner als ein bekandt⸗gerecht · gelehrt⸗ 
und verſtaͤndiger Mann in einen an ben Pfarrer Keifflin dißfalls abgelaſſenen Frantzoͤſiſchen 
Schreiben fid) nicht ohne habende Raifon railliret / hingegen aber ein recht Chriſtliches Mit, 
leyden gegen die bedraͤngte Evangeliſche Chriſten zu Ebernburg conteſtiret / weßwegen man 
ſich nicht ſcheuet unb aus Gewiſſens * Trieb nur den Anfag aus beſagtem Schreiben in ber 
Bevlage Lit. R. gu communiciren: Gewißlich! wann die unter Catholiſcher Herrſchafft obe 
nende Lutheranerdergeftaltenverfolget werden / daß ein Catholiſcher Chriſt ed nicht ohne Mit⸗ 
leyden anſehen kan / wohl aber genoͤthiget wird zu ſagen und zu ſchreiben: Je plains les pauvres 
Hommes &c, ch bejammere bie arme Leuthe: Wie es in erfiserwehnter Beylage Lic. R. 
lautet; So muß e$ nothwendiger Weiß ein hartes Tractament ſeyn / womit die unſchuldige 
Lutheraner beleget werden / wie dann auch kein rechtſchaffen Catholiſcher Menſch ſeyn kan / der 
in Leſung dieſer horriblen Drangſaalen oder nachgefegter Beylagen Durch fo viel tauſend vers 
goffene Thränen und ausgeftoffene Seuffzer unfchuldiger Evangelifcher armer Unterthanen 
nicht folte einige fenfible Bewegungen (n feinem Nergen verfpüren. Es ift aber deſto abge» 
ſchmackter / daß der Herr von Sickingen die Lutheraner deßwegen von (id) weiſet / vorgebende: 
Er doͤrfſte ohne zu befoͤrchtende Ungnade von Sr. Gburfürftl. Durchleucht von Pfalg/ und 
Hochfuͤrſtl. Durchleucht dem Bifchoffen von Wormbs / in Ecclefiafticis nichts vornehmeny 
da er bod) beyden höchitbefagten Porentien ſchnurſtracks entgegeny nicht fo mohlalle Jura Epi- 
fcopalia , als aud) bag Jus Collaturz & Patronatus pro Catholicis contra Evangelicos fummo 
modo exercirtt; bann^ gehöret die Verfperrung der Kirchen und Schulen / bie Verfchliefs 
fung ber Cantzeln bit Wegjagung derer Geiftlichen/ bie Unterfagung des Exerciti Religio- 
nis , Die Hemmung der Glocken oder des Gelaͤuts / 2c. 2c. nicht zum Jure Epifcopali? beftehet 
das Jus Collaturz & Patronatus nicht baupt(dcblid) in ber (Srepbeit/ Paftores gu denominiren 
und ju prefentiren / welches ber Derr von Sickingen zu Gbernburg 7 bey Annehmung der 
bißherigen Eatholifchen Geiftlichen forgfältigft exerciretbat? Dann wer bat doch die Eatholie 
fche Paftores vocirt/ inftallirt und falarirt c. Wars nicht der Herr von Sickingen / ber fo viel 
dabey getban/ al einem Patrono Eccleſiæ nad) denen Eatholifhen Glaubens s Principiis nue 
immer zufommenmöchte? Kommet e nicht bem Collatori und Patrono zu / bie Kirchen: Gs 
ter zu handhaben / fieber Kirchen zum beften zu verlehnen/ verpachten / aud) neceffitatis caufa 
gu veralieniren? Thut nicht ales diefesder Herr von Sickingen ohne babenbe Urſach / aber 
denen Evangelifchen gum groſſen Schaden? Wem kommt die Jliederreiffung und Wieder⸗ 
auffbauungder Marr unb Schul⸗Haͤuſer zu / nicht dem Patrono? Wer verfchencket bieDe- 
cimasandermärtig? KeinCollaror, er ſeye wer er wolle, hatdie Gewalt ſolches zu thun / und 
Herr von Sickingen maft fid) n diefem Stück nod) eine weit gróffert Souverainität an bann 
wie bewieſen / fo figen die Pfarr⸗Guͤter vol Pacht: Leute / und trägt derſelbe wenigſtens Sors 
ge / Daß dem Pater zu Ebernburg auch die Rüben bep r5: Rthlr. Straffe gelieffert werden müf» 
fen / befiehe davon fein eigenhändiges Küben-Decret Lit. NV. Seynd das nicht lauter Din» 
ge, folebigfid)bem Patrono Ecclefiz zulommen?. Aberein paar Lutheriſche Eheleute auffer der 
Scheuer oder Stall inder Kirchencopuliren:ein Kind in der Kirchen tauffenseine Leich« Predigt 
unterm Obdach des GOttes⸗Haufſes halten zu laſſen / fürchtet man ſich man möchte Ihro 
Ghurfürfll. Durchleucht ju fal damit beleidigen. Daß aber fothane des Herrn von Sickin⸗ 
gen excufesob prætenſam litis circa jus Epifcopale pendentiam nichtig und ohne Grund fenen/ 
machet fich dahero ausfündig/ teilen an ben Orten / wo er dag Ius Epifcopale undifputable 
befiget 7 und von niemand: ihm deswegen Eintrag befcyicht / er annoch die Unterthanen mit 
eben dergleichen / unb wohl nod) hártern Unterdruͤckungen beleget / welches infonderheit an bee 
Maternal-und Fılial-Kirchen zu Norheim und Draußen wahrgenommen werdenfan. Dam 

davon iſt folgendes vcriffima Fa&i Species. T 
Das Dorf Norheim liegt in Sickingiſcher Botmaͤßigkeit / und hat der Herr von Sie 
ckingen über alldafige Kirch das Jus Epifcopale, zufolcher Maternal-Kirchen gehoͤret Die Filial- 
Kirche zu Drayßen / einem Chur s Pfälgifchen Dorff nahe bey Greugenad) gelegen. Das 
DohmsEapitul zu Mayntz aber ift des Iuris Patrenatus & Collarurz an beyden Orten berech⸗ 
tiget/ genie(fet auch dahero bit gehenden. Daß aber fothanen Kirchen liberrimum Religio- 
nis Evangelicz Exercitium cum omnibus juribus & appertinentiis zukomme / ift fo Mar als 
die Sonne am Mittag. geftalten von undencflichen Fahren ber laut derer A&orum, telche 
bt» dißfalls vorgeweſter Reichg-Comniitfion Lit. C, & D. porgangen / und die allhier anzu⸗ 
führen allzu weitlaͤufftig / ſolche Kirche unb bero Sefällevon den Evangeliſchen Unterthanen 
allda privacive und alleine befeffen auch jederzeit mit ihren Seelforgern und Schul-Dienern 
verfehen geroefen. — Daß aud vor · in und nad) dem Ryßwickiſchen Srieden- Schluß. ein Paftor 
Evangelicus qllda geweſen / fibet man klaͤrlich / weilen r^ letztern Pfarrer dafelbften 4 as 
ang 
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Johann Georg Muͤntzen ) nunmehrigen Pfarrern qu. Kinderheim / Graͤflich⸗ Leiningiſcher 
Herrſchafft von Dem Herrn von Sickingen per Decretum befohlen werden / wegen des ge 
ſchloſſenen Ryßwickiſchen Frie dens die Dandfagungs- Predigt zu halten, unb ^ad Te Deum 
&c. fingen gu laſſen. Vide Beylagen Li. F. &1.&B. Die Drangfaalen aber; welche dies 
fer Kirchen und denen Evangeliſchen Unterthanen / fonberlid) aber denen vorigen Paftoibus 
allda von bem Perm on Sickingen / ſowohl als feinen Vorfahren angeleget worden / feund 
pel zu meitläufftig / als daß fie ale miteinander fpecificiret und hier gemeldet werden Fönten. 
Man hält deßwegen vor rathſam / mur bréjtnigen zu gedencken / toad nad) Schlieffung gedach⸗ 
ten Ryßwickiſchen Frieden · Schluß an befagten Orten wegen Ausrottung des Evangeliſch ⸗ 
Lutherifchen-Religiong-Exerciti , und mas fonftendenen Dafigen Unterthanen für Torten von 
dem Herrn von Sickingen angethan worden. Dann nachdeme der Irgtere Pfarrer allda / Jo⸗ 
bann Gorg Diüng / anders wohin beruffen wurde / folgends feinen Abfchied von dar genoms 
men / fofuchte man auf alle Weiß unb Wege / es dahin zu bringen / bag bit Evangelifcht all» 
da um alt ihrehabende Jura Ecclefiarum, Scholarum , & Religionis fpringen und bit Catholi⸗ 
ſchen hingegen ſolche an (id) bringen möchten / dergeftalten / cagoieFilial Kirchein bem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Dorff Drayßen fid) gendchiget fabe/ Die Brenheiten ihrer Jeorheimifchen Mut» 
ter- Kirchen wiederum in Stand zu bringen? weswegen die Chur» Pfälgifche Unterehanen 
zu Drayßen / weilen ſie vor der Sickingiſchen Ungnade / Freveln und andern Torten fich nicht 
zu fürchten hatten, oie Sache getroft angriffen / und ihre Antiegenheiten beym Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Confiítorio zu Heydelberg anbrachten / welches aud) Diefen Han el fo meit pouflir- 
te / daß Herr Syobann Heinrich Fittich / weilen er die Pfarr Ebernburg umſonſt geſuchet / na» 
cher Syrapftn gefeget / und in bafige Pfarr immirtiret werden jolte. Weilen man Davor hiels 
* ger tà ſeye befftr 7 Dag DaéFilial Drayßen erhalten werde / als Da t$ mit der Maternal-Kirchen 
zu Norheim gleichfalls (apprimirt und zu Grund gerichtet werden möchte. — Es wurde aber dies 
fe8 des Confiftorii Vorhaben durch allerley Unterbauungen folgender geftalt detourniret/ wei⸗ 
{en der Herr Heinrich Zadinand von der Lahen Dohm : Probſt zu Mayntz / bey dem Oder⸗ 
Ambt Ereugnady proteltando eintommen / folche des Confiftorii Attentaten nicht gu dulden? 
geftalten derfelbe verſprochen Der Marernal- Kirche zu Norhtim unb bero Filial zu Drayßen / 
anmieder einen Pfarrer zu geben / und alles in »origam Stande zu erhalten; befiche hiervon 
Beylage Lic. I, . Es waren auch Die Gemeinden an Diefen Orten deswegen nicht faumftelíaf 
fonbern fit famen alebalden bet hochermeldtem Herrn Dohm-Probft ju Mayntz fupplicando 
ein prefentirten auch unterfchiedene Subjé&a , zu welchen fie / als Funfftigen ihren Pfarrern 
Luſt und Belieben trugen. Kaum aber Pam folches für Herrn von Sickingen / welcher alsbal⸗ 
den bie Sachen zu Mayntz dergeftaltenincaminirte / Daf alles Suppliciren/ Bitten unb Flehen 
allda umſonſt geweſen. Endlich aber (o reuffirte Die Gemeinde fo weit bag auf Ubergebung 
eines Memorialis, worinnen fid) alle Evangelifche Unterthanen zu SRorbrim ano Drayßen uns 
terfchrieben / mehrbefagtem Herrn Pfarrer (Sittid) bie Pfarr Norheim und Dravßen von dem 
Herrn DohmsProbften 40 Mayntz confeciret wurde; Nachdtme aber Derfelbe ( af ber Here 
Dohm⸗Probſt zu Mayng ein brælentations · Schreiben an Herrn von Sickingen zuvor übers 
fandt hatte, ) um die Confirmation unterthänig anhalten wolte/ bat Herr von Sickingen ſich 
dergeftalten vergeffen / baf er auf der Bruͤcken vor Ebernburg / in Beyſtyn Des Damahfigen 
Secretarii Beckers, und eines Bedienten zu Wald Beckelheim / Monfieur du Puy , mit feinem 
inder Hand habenden Spaniſchen Rieth / diefen Evangeliſchen Prediger wacker abprügelter 
mithin andere alfo incimidirfe / ba man in langer Zeit feinen Candiratum Mini£erii mehr finden 
koͤnnen / der fich um diefe ungluͤckliche PfarrsStelle anmelden / weniger einem fold) enpfindlie 
chen Biſchoffs⸗Stab fid) untertotrffen wolte. Sieben Mann aberin befagtern Norheim / wel · 
et ju vorgemeldtem Memorialden Anfchlag gtaeben / und fid darinnen unterfdyrieben / muſten 
100. ff. Straffe erlegen nahmentlich Adam Taͤſch 20 fl. / Deter Ohliger 20.1. / Johannes 
bii rn — o.fl.| SRupert Melching xo. fl. / Hermann Stermer xo. fl.’ 
iltpp Ohliger 10. f. Ln 
Es wurden auch noch tetit grim Straffen di&irt/ tom fit fid nod) mehr geluͤſten laſſen 
würden / inskuͤnfftige um einen Lutherifchen Pfarrereingulommen. Man geſchweiget auch tier 
berum andere Torten/ die denen Evangel. Unterthanen von ihrem jornigen Landes« Vatier bes 
gegneten. Was aber Die Kirchen: Güter gu Norheim betrifft / fo ſeyn Diefelbe einem Italiener 
allda verpachtet; Die Zehenden des Filias Drayßen ſeynd denen Garmeliten gu Creutzenach eins 
geraumer. Mitdem Pfarr-Haußundder Schulenhat e$ gleiche Bewandnuß wie su Ebernw 
burg unb Veihel / de quibus fupra. 

In folch eítnbem Zuftande nun muflen fid beſagte beyde Kirchen umb Unterthaneny 
gleichwie Die gu Ebernburg unb Veihel / efliche Fahre gedrucket ſehen; Nachdeme aber das be» 
nachbarte Evangel. Minifterium ohne Gerviflens + Verlegung nicht länger zufehen fonte? bag 
dieſe arme Gxbaaft von bem Deren von Sickingen gänglich verfchlungen / und twegen Mangel 
ber Kirchen und Schulen indie gröfte Serien » Gefahr fernershin geſtuͤrtzet bleiben mochten _ 
Als haben diefelbe ein bewegliches Memoriale unterſchrieben unb unterfiegelt/folches nebſt einen . 


Memo» 
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Memoriali von begben Gemeinden Norheim unb Drayßen/ mit step abgeordneten Herren 
Paftoribus und einem vorgefchlagenen Studiofo Theologia oder Minilterii Candidato,dem Herrn 
Dohm Probften zu Mayng überreichen wollen’ fie haben aber alsbalden wieder eine unter» 
baute Sache gefunden / inmaſſen fie nicht bie Gnade haben können / ben Herrn Dohm- Probe 
ſten zu fehen / roeniger zu ſprechen; befihedie Beylagen Lir, S. T. & U. fondern muflen in das 
mabliger Weltbefandten groffen Kälte ohnverrichter Sachen fid mit Worten abfpeifen laſſen / 
und ihren Weg toieber zurücknehmen. Mean fandte aud) nad) DVerfieffung eines Monats 
miederein Monitorium dahin / um die endliche Refolution zuerhalten / mieiiefe Sache denen 
vorgemeldtenabgeordneten Herren Geiſtlichen gugefaget worden / Lic.U.; alleine e$ war aud) 
diefes wieder umfonft / weilen man I. Mayng vorgab / man wuͤſte nicht / ob ba vorgeſchla⸗ 
ntSubje&tum dem Herrn von Sickingen gefällig ober nicht / zudeme man auch nicht gefonnen 
I demfelbigen einen Pfarrer zu obtrudiren und aufguswingen. _ Es fan aus wohl feyn/ bag 
man auf Seitendes Herrn Dohm + Probftens Bedencken getragen: hinwiederum jemanden 
dem Herrn von Sickingen zur Pfarr Norheim zu præſentiren / weilener / toít vorhin gemeldet/ 
keinen andern Refpe& für Dieehmahlige Prefentauon getragen / al& Daß man den Præſentatum 
Paftorem Evangelicum mit Prügeln und Stock⸗Streichen fortgejagrt batte. Und bleibendie 
beyde Evangel. Maternal-und Filial-Rirchen zu Norheim und Drayßen / famt dero Schulen, bíg 
auf den heutigen Tag ihrer Seelſorger / Schul Diener und fimtl. Kirchen⸗Freyheiten auf das 
erbaͤrmlichſte beraubet / werden aud) wohl derſelben wider alle Conſtitutiones & Pacificationes 
circa Religionem in Imperio Romano factasewiglich beraubet bleiben; Es (tpe dann daß ra- 
tionc der Kirchen zu Ebernburg/ Beihel und Bingart an Se. Gburfürftl. Durchl. zu Pfaltz / 
und Se. Hochfuͤrſtl. Durch. den Herrn Biſchoffen zu Wormbs / wegen der Kirchen SRore 
heim und Drapßen aber an das Dohm-Eapitul zu mi totam aller zugleich aber an Herrn 
von Sickingen um höchfiverlangte Remedur gefchrieben / folgfam denen fernern Sickingiſchen 
ſchweren Kelisions Verfolgungen auch Durch andere hohe Puiffances vorgebogen werde. 
SDamitaber der gange Senlusgegenmwärtiger Schrifft befto befftr gefaffet / und bey Einen 
Sochpreißlichen Corpore Proteftantium bit nöthige Meflures mit leichter Mühe genommen totre 
ben Ponnens Als bat man des wegen otenlíd) erachtet’ (ammariter zu melden : m 
Daß die Evangeliſche Kirchezu Ebernburg famt —“ Filialienvon erſten Zeiten bte 
Reformation an bif jetzo des Exercitii der Evangeliſch Lutheriſchen Religion das Chur · Hauß 
Pfaltz aber derer behden Jurium & Epifcopatus & Collatucz daſelbſten / und zwar des erſten 
excapite daſig habenden Juris Aperturz, welches fid) nicht allein über Dad Schloß und Flecken 
Ebernburg/ fondern auch über bie Kirche alda erſtrecket / des andern aber ratione Des Stiffts 
Naeiuhaufen / berechtiget geweſen / auch jederzelt ſolche beyde Jura Ecc[efiattica Dafelbft exercirec 
bat. Alsaber Se. Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz foldbe beyde Jura gleichfals ju Ebernburg 
handhaben  undeinen Evangel. Pfarrer dahin einfegen wollen; bat Herr von Goictingen bem 
Chur Hauß Pfaltz das Jus Collarurz zwar zugeſtanden / aber das Jus Epiſcopale tanquam Do- 
minus Territorialis diſputable gemacht / nicht als ob ihme an ſoth nem Jure viel gelegen waͤre / 
fonbern damit er durch einen confufen unb langwuͤrigen Procefs feine Evangel. Unterthanen um 
ihr Exercitium Religionis unb Gewiſſens⸗Freyheit bringen möge. — Nachmahlen ift das Stift 
Neuhauſen ineiner zwifchen hoͤchſtgedachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchl zu Pfaltz unb Sybro Hochs 
fürftt. Durchl. dem Herrn Bifchoff ju Wormbs vorgerorften Landes-Partage an Das Dohm- 
Eapitul ju Wormbe gegen ein Equivalent abgetretten und verfaufft worden / baf affo befagtes 
Dohm» Kapitel anjego Daé Ius Collaturz EbernburgenfisinPollefshat. Das Ius Epifcopale 
aber verfiret zwiſchen Chur» Pfals unb bem Herrn von Sickingen in a&uali lite. Indeſſen 
exerciret Der letztere alle beyde Dura allda zugleich, & quidem de fa&o pro Catholiciscontra Evan- 
elicos mit ſolchen Rigueur und Verfolgung derer Lutheraner und in ge derer Siren Gite 
fite daß wohl Prin legitimirter Epifcopus & Patronus fid) deffen fonften affo anmaffen würde: 
Bil fid) aud) feinen Paftorem vom Dohm-Stifft Wormbs prelentiren laſſen biß daß der 
Proceffus ratione juris Epifcopalis gtoifdben Ehur-Pfalg unb ihme zu Ende geloffen / welches as 
ber fo bald nicht gefchehen dörffte / weilen der Herr oon Sickingen ſolchen Procels beflieffentlich 
unterhält und Feine Endſchafft veffelbenbegehret. Die Sache aber wegen der Kirchen Nor⸗ 
heim und beffen Filial Drayßen betreffend ift folche lummatiter biefe : Der Herr von Sickingen 
befigt allda Das lus Epilcopale indifpurable , und ba8 Dohm-Eapitul qu Mayntz hat das Ius Pa- 
. tronatus five Collatutæ, t$ will aber Herr von Siekingen feinen PaftoremEvangelicum von ges 
dachtem Dohm-Eapitul fi prefenuren laſſen hatauch ebebefftn einen Paftorem Evangelicum 
ad Parochiam Norheimenfem mit Prügel und Stock · Streichen abgewieſen / und nachmahlen 
die Sache alfo unterbauet/ daß in Auswuͤrckung einer neuen und nochmahligen Pr=fentation 
auch fein Suppliciren und Bitten gu Mayntz etwas wuͤrcken fan. Mit denen Dafigen Kirchene 
Gütern aber verfähret man toit zu Gbernburg/ beleget auch Die Linterthanen mit ſchweren Geld⸗ 
Straffen / tvann fie umeintn Seelforger beym Herrn von Sickingen ober anderstvo anhalten, 
und müffen ihre Evangelifche Kinder / tbit Die zu Gbernburg/ in Die Catholiſche Schule ſchicken / 
davon in der Specie Facti und folgenden Brplagen Meldung geſchicht. 
ea Beylagen. 


Lit. A. 
Carl Ludwig, x. 


Nſern guten Gruß zuvor / Vefler/ Lieber Getreuer. Ob Wir wohl der Zuverſicht 
gelebet / ihr wuͤrdet uff Unſere unterſchiedliche an euch abgelaſſene Erinnerungs / Schrei⸗ 
ben; und euer darauf getbanen ſchrifftlichen Erklaͤrung unterm dato 7. ( 17-) Aug. 

2650. gtmáf/ bie bec Augfpurgifchen Confellion zugerhane Unterthanen gu Ebernburg mit 
fernern Beeinträchtigungen und Gewiſſens ·Zwang verfchonet / und alles bep bem kundbaren 
Herfommen haben verbleiben laffen ; &o müffen Wir jtbod) mit Befremdung vernehmen/ 
daß ihr nicht alleinmit dergleichen neuerlichen Thätlichfeiten concinuiret / fondern aud) gar mit 
Anfegung bárterer Straffe/ die Evangeliſche Unterthanen auf alle Papiftifche onn « und 


FVeyertaͤge zur Meß und Predigt zugehen/ bie neue Zeit zu halteny dey den Earholifhen Pries 
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fternihre Kinder tauffen und Die Ehen einfegnenzulaffen; Die Kinder ben Straff 10. Rthl. 
die Catholifche Kinder»£ehr gu befuchen gebieter / unb bergegen ba Heil. Abendmahl auff Ev⸗ 
angelifche Weiſe / weder in « mod) aufftrbalb Ebernburg zu halten / und bem Evangelifchen 
Pfarrer feine Schulnoc Kinder: Lehr gubaben ( alles unter bem nichtigen Vorwand / af$ ob 
ihr Krafft euer habenden obnmittelbabren Hoch⸗ Obrigkeitlihen Botmaͤßigkeit / unb bifhero 
unturbirten Praxi , vielmehr als Wir ex jure Patronatus , welches / vermdg des Friedens» 
Schluſſes / Fein Religionis o^ et Reformandijus mit fid) führt / jus inducendznove Religio- 
nis, ineuerem Territorio hättet ) alfo ſcharff verbietet / daß fie Evangelifche Unterthanen aus 


Forcht angedroheter harter Beftraffung ihr Weib und Kinder/ Haab und Nahrung zu bere 


laffen gemüfiget worden ; Wann wir ing aber aus angezogenem Friedens⸗ Schluß viel eines 
andern/ unddeffen ju befcheiden roiffen daß feinem Stande des Reichs einige Aenderung in 
der Xeligion / als toit fie Anno 1624. und abfonderlich in Unfern Landen Anno 1618. exerciref 
worden / eingufübrenerlaubet ifs Yun aber flaram Tage / daß nicht allein in Anno 1678. 
fondern lange Zeit davordie Pfarr Ebernburg mit einem Evangelifchen Prediger von Unfern 
CBorfabren / als Inhabern des Stiffts Neuhauſen / beftellt und von dem dafelbft fallenden 
Weinund Frucht · Zehenden feine Competenzgereichet worden / auch felbige Gemeinde bif 
btro in continuirlichem Exercitio verharret ; Als Pónnet ihr euch feicbtlid) bie Gedancken mae 
chen / bag Wir bey fogeftalten Sachen und fundbahren Rechten? Ling fo przjudicirliche Eins 
griffe gu thun / unb die Svangelifche Unterthanen alfo hart rider ba$ Herkommen befchweren 
zu laſſen / nicht geftatten werden. Dannenherg erinnern und ermahnen Wir euch ernftlich 
nochmahls und zum Uberfluß / daß ihr von ſolchen neuerlihen Beginnen abftehen/ die ausge 
gangene Verbot der Religion balbenabtbun Die Unterthanen bey dem hergebrachten Exercitio 
Evangelifcher Krligionohnbeeinträchtiget und unturbirt verbleiben / und dem Pfarrer feine ges 
bührende Comperenzreichen laffen wollet / widrigenfalls / und in Entſtehung deſſen / habt ihr 
euch zu verſichern / daß Wir mit Entziehung des gu der Pfarr gewidmeten Zehenden gegen eudj 
verfahren / auch andere Dienliche und zulaͤßige Mittel zu Handhabung Unfer wohl herges 
brachten Gerechtſame / uud Schüßung der Evangelifchen Unterthanen / gegen diefe Drang» 
faolen / unbilligen Berviffend. Zwang unb Neuerung ergreifen werdens So Wir euch nad 
richtlich nicht verhalten wollenz unb verbleibeneuch2c. Heidelberg ben 20. Aus. 1652. 
Chur⸗Pfaltz Schreiben an den von Sickingen zu Ebernburg / bie Augfpurgifche Cons 
feffions-CGertvanbtebetreffenb. 
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Lit. B. 








Carl Ludwig, xc. 2c. 1c. 


UNerna Gruß zuvor. Veſter / Lieber, / Getreuer. Ihr werdet euch erinnern’ unb iſt aus 

dem Beyſchluß zu erſehen was Wir an euch in Religions⸗Sachen ber Unterthanen zu 
Ebernburg unterm zoten verwichenen Monaths Auguſti gnaͤdigſt gelangen laſſen. Ob Wir 
nun wohl der zuverſichtlichen ffnung gelebt / ihr wuͤrdet euch Daraufder Gebuͤhr bezeiget ba» 
ben / und von denen bißher veruͤbten Thätlichkeiten abgeſtanden ſeyn: So muͤſſen Wir es 


4$ (51) se | 
bas Widerfpiel mit hoͤchſter Befremdung vernehmen. Dannenhero wir euch nochmahlen 
unb zu allım Überfluß hlemit ermahnen / Dieermelbte Unterthanen-an ihren Gewiſſen ferner niche 
zu betrüben / unb euch Deffenttegen bey Diefem Expreffen fchrifftlich hinwieder qu erflären/ ober 
aber Unfers andermärtigen Einfehens unfehlbarlich zu erwarten. Wolten Wir euch nicht 
verhalten. Heidelberg den 8. Septembr, 1652. - — * 
^ €burpfalg Schreiben an Juncker Sickingen. 
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Lit, C. 
Ferdinand der Dritte. 


Jeber (Betreuer! Was maſſen (id) ben Uns / Chriſtmann Hoͤblich / Niclas Elsfelder und 
L Andreas Haupricht für fid) unb im Nahmen Der Augſpurgiſchen Confeſſions Verwand⸗ 
ten in bem Flecken Ebernburg / wider Dich wegen / daß cu fie wider den juͤngſten Friedens⸗ 


Schluß in dem Exercitio der Augſpurgiſchen Confeffion , unb was dem anhängig/ in viel 


Wege beſchwereſt und bedrängeft / in Unterthänigkeit höchiteng beflagt/ und um unfere Kaps 
ferliche Huülffe gehorfamft gebeten) das haft Du aus dem Einfchlug mit mehrern zu erfehen. 
Wann Bir Dann tragenden Kayſerlichen Ambts halber ſchuldig / mánniglid;en bey dem / was 
obgtbadyttr jüngfter Friedens · Schluß mit (id bringt / unb einem jeden einrdumt ı zu ſchuͤtzen 
und zuhandhaben / und darwider nicht beſchweren zu laffen; Alshaben wir Dir folcher Deiner 
. Unterthanen vorgebadhte un Beſchwerung einzufchlieffen / eine Nothdurfft erachtet/ 
mit bem ‚und ernften “Befehl / Daß bu gedachte Unterthanen wider ben Frieden · Schluß 
nicht befi / fondern bey dem Exercirio Religionis, fo fie vor und in An. 1624. gebabt/ 
gi bleiben laffeft  Dienefangene Weiber aber alfobalden ber Gefangenſchafft (ofi und 
bit Eltern zu ihren Kindern laſſeſt fie wider dag Herkommen nicht betrübelt / fondern bey ibs 
ser Wahrung unpertarbiret laſſeſt / denen jenigen aud) fodu den ein und bie Fruͤchte tinte 
baft / obnteínigen Verzug reftituireft / oder in Mangel: beffen den billigen Werth da⸗ 
t bezahleſt / unb bag bu dieſem Unſern tapferf. Befehl in allen nachgelebet und ein fchuldiges 
Genuͤgen geleiſtet innerhalb 6. Wochen von der Einhändigung diefes anzurechnen/ Deinen 
unterthänigften Beweiß und "Bericht an Unfern Kayferlichen Hof unfehlbar einſchickeſt. An 
bem erflattejt du Unſern gnaͤdigſten Willen und Meynung/ und Wir find dir mit Kayſerli⸗ 
poc — gewogen. Geben in Unſer unb des Heil. Reihe Stadt Regenſpurg Den 28 
pn I f3. 


NB, 


Rayferliches Referip an Johann Arnold von Sick ingen / feine Unterthanen Copia. 


$n punHo Religionis nicht zu beſcoweren / betreffend. 


Lit. D. 














Ferdinandus der Dritte. 


($28. bb. erfehen aus bewver wahrten Abfhriften? welcher Geſtalt fich bep Und die gange 
^ QGyemeinbe in dem Flecken Ebernburg wider ihre Obrigkeit Johann Arnold von Sickins 

ı noch im nechfivertoichenen 1655. 9yabr beſchweret / daß fie von Demfelben wider den Muͤn⸗ 
Een Oßnabruͤckiſchen (Srieben$ » Schluß in bem Exercitio. der Augfpurgifchen Confeffion, 
und was deme anbángig/ inviele Wege beſchweret und bebrángt worden / und Wir derowe⸗ 
gen vorgemeſſenen Kayſerlichen Befehl an ermeldeten von Sickingen / unterm dato 28. April, 


ergeben laſſen · Wann nun hierauffermeldter von Sickingen feine Nothdurfft und Verant ⸗ 


wortung eingebracht / hingegen aber obbemeldte Gemeinde fid) beklaget ‚Daß Dem audgegan 
genen Reíccipco fin Genuͤgen geleiſtet / ſondern fie von beſagtem von Sickingen nod) immer⸗ 
bar deſchweret werden / und Wir dann bey fo bewandten Sachen vor erachtet Gu. Lbd. 
hierunter Unſere Kayſerliche Commillion an: und auffzutragen; Als geſinnen und begehren 
Wir an Eu. £bb. Breund · £beimb:unb gnaͤdiglich / Sie wollen fic fold) Unſerer angeord» 
neten Rapfesl. Commillion gutwillig unterziehen / und bie gellagte Exce(s gebührend inguic- 
ren / und alles inden Stand richten und flellen / wie es der Friedens · Schluß erfordert und mit 
fib bringet / und die Unterthanen zu die geringe und Refpe& gegen ihre Herrfchafft 
und Obrigkeit alles darzu auff De 


wo Ernfies anmweifen/ | rípübren ber Widerfeglichkeit ane 
uns ‚ein eh «e Ben + denen Wir mit oc. X ; 
Andemermeifen un$ E. Lod tiger: en Decemb, 1653. 


— Vue aer iter Cowniiffan in punfto Religionis ‚die Gemeinde Ebern⸗ Copia, 


"—— na 


«5 (74) $e 
Lit. E. 


De ——— ſeinen Evan t 
' Untertbanen! fie bey aller —— na: erben ce 5 mannteniten. a 


Reichs⸗Frey⸗Hoch⸗Wohl⸗Edelgebohrner Gnädiger Herr! — 
rct urkundlich an dem feyn wird / Daß Euer Doch-Adel. Geftr. biegebührende Hußdis 
gung oon uns be Unterthanen empfan — — wir Euer Hoch⸗ Adel. Geſtr. 
ordentliche und —— der Herr von Sickingen und 
—* Ebernburg erkennen / ior tvir ung —* und willig erbieten; Gelanget aber 
A Do an unfer fAmtlicher Unterthanen hiefiger — Bitten insgemein / 
Diefelben to ollen anábigft geruhen / ie unferer alten Gerechtigkeit mit Herrn Gran 
Eonraden —— vor mehr als hundert Jahren auffgerichten Beweißthum / ſodann bey 
—— Augfpurgifd). Confellion an Religion / Kirchen und Schulen zu confirmiren? 
unb darbey nd ich zu laſſen / zu fehügen und zu handhaben. Alsdann find wir erböthig/ ald 
getreue und geborfame Unterthanen ihrer Herrſchafft ſchuldige unb ** Huldigunssy - 
—— / unb bie Zeitunfers Lebens in treuem Gebor(am ju verharren bif In den Tod. Der wir 
unterthänigft verbleiben / einer eilfertigen Antwort ertoartenbe / Euer Hoch» Adelichen Geſtr. 
—— Schultheiß und Gerichtenund ſaͤmtliche Unterthanen der Herrſchafft Ebernburg. 
Ebernburg den 8. Marii 167$. 
GS * Supplicanfen und Unterthanen hiermit verſprochen gebettener maſſen btb allen ih⸗ 
ren bergebradoten Gerechtigkeiten ju manureniren und zu handhaben. eben Ebernburg 


ben 8. Mertz 1675. 
. Stan Friedrich von Sidingen. ; 








Lit. Ps 
SprAchdeme die Ratification: bt$ an Seiten Kavferlicher Majeſtaͤt des Reichs mit der Gron 
Franckreich legthin auf bem Haug Ryßwick in Holland geſchloſſenen Friedens nunmehro 
(80H fen Hertz inniglich Danck gefaget ) erfolget; als rd Heren Pfarrer folches mit 
ia gemacht / daß percibe inunferer Kirchen SRorbelm ben Frieden denen Unterthas 
fonberbabrem DanckBeft ben 1. Jannarii ne tfünfigen Syabr 1698. gu publiciren 
ied wm thun / folglich in ermeidter Kirchen bad Tc Deum Laudamus fingen / und dem al? 
lerhoͤchſten er untertbánigflen Dance erſtatten / welchem derfelbe nachzukommen 
wiſſen wird. —— 30, — 1697. 

; Srang Friedrich / Freyherr von Sieingen. 

; Derrn Evangeliſchen Pfarrer der Rirchenzu Norheim. 


— — — M — — — — 


Lit. G. 
Nou: Duke Strafe wurde Bernhard Kirffhabern als er fid) der Verpachtun 
Kirchen Güter entgegen fegte / und Elbe a D pti uteng ber Gh ínbt 
Der Goangeliihen fttden i u gut bauen tvoíte, 
yea ibenbur —— Siefhäber bin Jinferm mb — feiner groben Exceffen halber ad 
—— dieſelbe innerhaͤlb zwey Tagen qu erlegen angewieſen worden / j prid 
Ceu Tag ſchier borben Bellen y uj orandi Strafe 


— — — — — 





eti 3 entedrtige Buͤttele den ſelben da icher Execution antreiben / jo 
a 
ri Sign. Ebernburgden 4. Iulii 1699. 
Ex Mandato Gratiof. D.L. B. de Siekingen. — 
30h. Conrad — Sccretar. 











Lit. H. 
Ernd Ki hatfeinen [ad tibt mir gàtl 
Bona —F —— dreyßig Gulden / ſchr 30.fl guͤtlich 
‚oh; Conrad Niggen, Freyherrl. Sietinger Secreariug 
— — Wo HEN : — — 
Wohl⸗Edle Defte, n6 Wohlgelehrte/ 


Ä Hoch⸗ und Vieigechtte Herren. UNE 
^ paufetiitn Bericht; —— — euro u reutzenach 
— ——— mud. 


«9 (7f) 9e "E 
Nachdem aber Drayßen bekandtlich eine Filisl- Kirch / qu der Mutter · Kirch Norheim gt» 
hoͤrig / deren Collatur mir als Dohm⸗ Probſten zu Mavntz zuſtaͤndig ift ; Als er ſuche bie Herren 
hiermit / fit obermeldte Conſiſtoriales von dieſem ihrem neuerlichen Beginnen ab⸗ und Dabin ans 
weiſen wollen / daß / da ja zu Norhelm und Drayßen Das Lutherifche Exercitium Religionis qu 
continnirtn / jemand vorgeſchlagen werde / ber ſich beo iir um Die Collatur der Mutter: Kirchen 

Norheim / mithin DavondependirendenFilial Hrayßen gebuͤhrend anmelden moͤge / geſtaltſam 

ich darauff mich alfo bezeigen werde / Daß nichts innovirt / ſondern alles in feinem Herkommen 

verbleiben möge ; Um bit Herren beſchulde iches hinwie derum / und verbleibe aller Herren Freund 

Devi — Berdinand von ber Laven / Dohm⸗ Prodſt ju Mayng. Deahng dene. . 

unii 1699, - 

Denen Wohl⸗Edlen / Veſten / Hoch⸗ und Wohlgelaͤhrten herren Chur fuͤrſtl Pfaͤl⸗ infers; 
tziſchen / auch Fuͤrſtlich⸗ Baadiſchen zur vorbern Grafſchhafft Sponheim uM * E 
neten QberOSeambten / Crucb(affen | Landfchreibern und Rächen. Meinen 
Hoch⸗und Díelgeebrten Herren in Creugenach. . 


‚Lit. K. : 

Fyemmad man bif biebin in Hoffnung gelebet / es werde fid) Schultheiß von Veihel dem 

fon langſi ergangenen Befehl nach accommodirt / und feine Kinder qur Catholiſchen 
Kirch gehalten haben : weilen aber ſolches bi biebin / nach offtbefchehener Ermahnung / gegen 
alle Raifon nicht gefchehen/ daß er alfodie Daraufgefegte Kirchen Straff nemlich p duy 
incucirtt ; als wird mithin von gnaͤdiger · Herrſchafft erbottener Bringer dleſes ju bem Ende ges 
fidt / auf vorerwehnte Straff qu exequiren/ auch ehender nicht abzuweichen / bif folche erlegen 
undfolte manfich Heute hierzunicht accommodiren/ hätte er Bürrel morgen Frühe ein Gtüdf 
Viehe zu ergreiften und anhero ju bringen, — Gbtrnbuig den o. Junii 1702. Paftor in Ebern⸗ 
burg in Diefer Sach committirter. a Schultheiß qu Veihel. 


Lit. L. 


Der Schultheiß zu Veihel und eindafiger Unterthan totrben angehalten/tider ihre Ehe ⸗ Pacten 

die Kinder zur Catholiſchen Religionzuerziehen. a 
FJCmnahsor einiger Zeit Herrn Schultheiffen zu Beihel wie aud) bem David Roͤdel ihre 
^w Kinder zur Catholiſchen Religion und deſſen beftändigen Gottesdienſt anzuhalten anbes 
fohlen worden / hierwider aber aus nichtigen Urfachen bißhero getban worden / und deme er» 
gangenen Befehl nicht nachfommen/ fondernihre Kinder andertwärtlich hin in Lutherifche Kir⸗ 
hen gum öfftern geſchickt haben, babod bepberfrità Kinder ihre Bätter ber Roͤmiſch ⸗ Catholi⸗ 
ſchen Kirchen unterworffen find; - 

Als wirdhiermit demfelben nochmahlen ernftlich anbefohlen/ ohne meitern Verzug / (nechſt ⸗ 
kuͤnfftigen Sonntag den Anfang zu machen ) und hinführo zum befländigen Eatholifhen Got⸗ 
tes yii nfl ſowohl zu Veihel als su Ebernburg ohne einige Ausbleibung bey 2o. fage gmangig 
Pfund War Straf für jevesmahl zu erlegen 7 ihre Kinder anzuhalten / tie ingleichem felbige 
auch (id) in Chriſtlicher Sehr / fo vor bem vormittágigen Gottes » Dienſt / nemlich eine halbe 
Stund vor dem Ambt der Heil Meß wird gehalten werden / zu fitiren unb ernftlich einguftel» 
len ermahnet werden. Worzu dannein brachium fzculare oder Hoch⸗Freyherrlich gnaͤdige 
Obrigkeit mir hierinnen in meinem mir obliegenden Ambt gnaͤdig zu aſſiſtiren implorirt habe / 
und ( noie unten zu fehen) implorire und anruffe. Ebernburg den 9. Junit 1702. in fidem Jo⸗ 
Yann Jacob Dotzheimer Paftor Ebernburgiſcher. 

As Herr Dotzheimer hierinnen begehret und angefuͤhret / wird ſolches nicht allein von mir 
W confirmirtt und beſtaͤttiget / ſondern gegen bie Widerſpenſtige ihn Herrn Dotzheimer 
genugſam manuteniren werde, eben Ebernburg den 10. Julii 1702. 
































Frantz Sricbríd , Freyherr von Steingen. 
Lit. M. 


Es wird hiermit Schultheiſſen zu Veihel angedeutet / bafi berfelbe in bet d aere Wa 
Kirchen: Straff auffs neue wieder verfallen; unb wegen feiner Kinder halßftarriger Ausbleis 
bung aeter Gatholikhen Kirchen die Execution abermahl zu getvarten habe / wie auch zwiſchen 
‚bier und Fünfftigem Donnerſtag die (dyon arreftirte Kuhe wird plus offerenti verfaufft werden / 
wo nichteine Richtigkeit gemacht wird / melches zum Machricht infinuirenmwollen / tvirb hierbey 
auch David Roͤdel fuia exequint. Gbernburg ben atn Junii 1702. a Schulcheiffen qu 
Veihel und David Roͤdel zu inſiauiren. AD : 
gj s hierinnen gemeldet / conficmige | und werde den «Deren Paftor auf alle CIBeif gegen bie 
Halgftarrige manutenirin. a 


& a - » 7 Bi. N, 


5-4 
" «e$ (76) yo 
Lit. N. - 
Reichs Frey⸗Hoch⸗Wohlgebohrner Freyherr, Gnädiger Herr! 

SO lange uns GOtt bit Gnade goͤnnet / Eutr Hoch Freyherrl. Gnd. zu unſerm gnaͤdigen 

. v9 $anbté«CDatttr zu haben; (o (ange werden wir Deroſelben Landes⸗Kinder unb arme Un · 
terthanen nicht nachlaſſen / denſelben unfer ſchier unmöglich mehr zu erduldende Bedraͤngnuͤß 

‚des Öffentlichen Exercitii unſerer Evangelifchen Religion / unb Krändtung ber zarten Freyheit 
J unſerer Gewiſſen wehmuͤthigſt vorzuſtellen / Euer «Brepherrl. Gnaden unterthaͤnig / ee 
heutlich / inſtaͤndigſt / ja (ugfállts bittenbe/ Sie geruhen gnaͤdig / feld unfern befanbten und un: 
gluͤckſeeligen Zuſtand anb « Vaͤtterlich qu Hertzen gu. ziehen / und Denen ſchon fo lange Zeit (ub 

lite pendente geſchwebten Kirchen: Zwiſtigkeiten ein erwuͤnſchtes Ende zu geben. Und weilen 

bie meiſte Urfachen unſers Ungluͤcks in Eccleſiaſticis dahero einig entfprungen s Primo weilen Eu. 

od) Freyherri. Gnd.mit Ehur⸗Pfaltz ratione juris Epilcopatus& præſentationis nicht einig wer⸗ 

ben können; Secundo weilen racione partitionis falarii Parochialis mit ihrem Herrn Paſtore Ca- 

, tholico und einem hieſig Evangeliſchen Pfarrer ein gewiſſes Accommodement biß jetzo nicht ge» 
troffen worden; So antwortem mir hiemit unterthaͤnig Primo, daß t$ feinem parci nachtheilig 

feyn kan / warn nur bif zu Austragder Sachen tin Paftor licet nondum confirmatus & præſen- 
iaius, in poſterum ramen confirmandus & publice præſentandus, ad interim ung gelaffen wuͤr⸗ 

de: Wie wir dann Euer Hoch Freyherrl. Snd. ſchon verfichern koͤnten / daß wir ratione dieſes 
paftoratus interimittici btt) Chur⸗Pfaltz alle CfBiberreoe gevdchten abzulehnen’ wann wir nur 

Euer Hoch⸗Freyherrl. Gnd. gnddiges Mitbelieben und Confentements perfidert find. Was 

aber Secundo die Partage des jeweiligen Salarii anlanget/ foift zwar befanbt/ daß vor + in umo 

nad) bem Ryßwickiſchen Brieden- Schluß unfer nechft abaangentr Pfarrer / Herr Fuchs / ble 

gange Pfarr Befoldungzu Ebernburg und Beihel ohne Ginreben beftändig genoffen / und es 

alfo mitdiefem Pun&o vigore Articuli quarti pacis Rylvvicenfis fein geteriffen unb ausgemachten 

eg allihon hätte. Nachdeme toir aber wohl miflen / daß das Freyherrl. Sickingiſche 
-5)1uf aus habenden Urſachen sur Subfifteng eines Catholiſchen Pattoris Ordinarii aus fothaner 
Befoldung aud) etwas pretendire ; als wird niemand aus ung allen denen Vorſtehern und 
ſaͤmtlichen Mitgliedern oben befagter beyden Evangel. Gemeinden ſeyn / welcher hiefigen Ca» 
tbólifdyen Herrũ Paftorem terbencfen wird / baf er dasjenige / road -Derra Fuchſens Antecef- 

for, Herr Georg Heinrich Nungeſſer, bem damahligen Catholiſchen Paftori eimgetoilliget / aud) 

für jegt und allem zb! zu fich ziehe; Welches ſchrifftlich ju concediren mir bif zu gänglichem Aus⸗ 
trag dieſer Sachen / ung hiemit unterthänig verbunden / auch feinen Geiftlichen anzune hmen 
entfchloffen find/ welcher nicht eben alfo rationc dieſes Befolvungs- Vergleichs mit ung gieich⸗ 

mäßig fid re(erviren mürbe. Zu welchem Eude bann aud wir hiermit Euer Hoch Freyherrl. 

En. unterthänigrecommendiren Herrn Anton Henrich Kochen S.S. Minifterii Candidarum, 

einen Mann von guter Conduit , ftillem £eben / und friedfertigem Gewuͤth / welcher mit uns 

alles obige wohl überleget / und gleichfalls für feine Perfon ſolches mit einzugeben, fichentfchlofs 

fen. Welche unterthänige Vorſchlag Euer Hoch Srevherri. Gnd. nicht alleine avantageux, 

als aud) 9ybren armen Unterthanen höchtt confolable ſeyn / und deffen Detcrirumg ung und uns 

ftre arme und wegen Mangel eine Beiftlichen / mie bie wilde Rancken aufwachfende Kinder 
verbinden wird/ Dengroffen GOtt für Die Wohlfahrihr Gluͤck / Heil und Seegen des Hochs 
Freyherrl. Sickingiſchen hohen -Haufes privatim inbrünftigi in der Kirchen aber publice und utt» 
— anzurufften / unb alſo in der Freyheit unſerer Gewiſſen unge zwungen und beſtaͤndig ju 
leiben. Euer Reichs Gre ⸗Hoch⸗Freyherrlichen End. unfers gnábigen · Herrns unterthänige/ 
treugehorfamfte ſaͤmtliche Evangelifhe Unterthanen derer Gemeinden Ebernburg / Veihel und 
Bingart- Ebernburg den 1. Mertz 1707. x 
inferi Dem Reiche: Srey Hoch YOoblgebobrnen Freyherrn und Herrn / Herrn Srang Srie, 
pi. bericb/ Freyherrn von Sicingen und Ebernburg zc.2c. Linfern gnädigen herr 
und Landes: Datter ic. su überreichendes unterthaͤniges Memoriale bertÉvangc, 
| Gemeinden zu Ebernburg / Deihel und 25íngart i» canfa Facantis Parochie Evan- 
(o gelica Ebernburgenfis, \ 
Lit. ©. 

Hochwuͤrdigſt / Durchlauchtigſter Sürft; Gnaͤdigſter Sürff unb Herr! 

Arum die Evangeliſche Muttersund Filial- Kirche zu Ebernburg / Veihel und Bingart / 
ev Sube, Siekingifcher Herrſchafft / etliche Jahr zu ihrer höchften Wehmuth fich eines 
Paftoris Ordinarii defituiret fehen müffen ; Ein ſolches ift bie einige Urfach / alloietotilen (orvobl 
bre Churfürftliche Durch laucht gu Pfaltz / al auch ber Herr Baron von Sickingen / an das 
dgenannte Ius Epifcopale gleichm Prztenfion machten und dadurch lis ad hunc dieni ufque 
pendens gefaffen tpurbe/ ob gleich ab utraque parte ung ein ordentlicher Seelſorger jederzeit ger- 
ne waͤre gegónnet worden / wann nur befagtes Diffidium ratione juris Epilcopalis folct nicht 
\ ^. tr 











1 





VP «eS (77) Se — — 

verhindert hätte. Nachdem aber vor weniger Zeit das Stifft Teruhaufentuelchee von undenck⸗ 
lichen Fahren her Juris Patronatus five Collaturz Ecclefiz Ebernburgenfis & Veihelenfis berechti⸗ 
get gervefen / an das Dom-Stifft Worms cum omnibus juribus & appertinentiistam in Ecclcfia" 
flicis quam civilibuspon höchfigedachter Sr. Churfürftl. Durchl. von Pfalg überlaffeny unb eins 
folglich Euer Hochfürftt. Durchl. ale Biſchoff zu Wormbs unferer Evangelifchen Kirchen zu 
Gberaburg und Veihei /nunmehriger Patronus five Collaror geworden ;. So leben wir der getr 
ſten Zuverficht / es werden obbefagte Zwiſtigkeiten ratione JurisEpifcopalis , bey fo geftalten Cae 
hen ſich allfchon legen / wann nur Euer Hochfürftliche Durchlaucht gnábigft geruhen/und gegen» 
waͤrtigen Überbringerndiefes.Herrn Anton Heinrich Kochen / S. 5. Minifterii Candidato , bie 
Pfarr unb Paltorar ſamt dem gebórigenSalario ‚wie es der legtere Pfarrer alfoa genoffen/gnadigft 
conferiren und ihme erlauben wolten / feine Confirmaaon und folgende Prælentation angehörigen 
Orten gleichfalls ausquroürcfen / da wir uns bann bemühen twerden / entweder bey Chur⸗Pfaltz / 
oder Ben Herrn Freyherrn von Sickingen / die Sache völligzu Ende zu bringen Welcher hos 
hen Gnade wir arme / und bif anheroratione libertatis Contcienuz fehr unglücklich gervefte Eos 
angelifche Ehriftenum defto mehr uns untertbánigft verfehen; Als uns ohnedem nicht unbekand / 
voit forgfältig Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. fonften anderwaͤrtige Evangeliſche Kirchen. mit exem- 
plarifchen und tuͤchtigen Subjectis hoͤchſt · loͤblich su beſtellen pflegen / und auch diefelbe hoc purs tote 
gen ihres wichtigen JurisCollaturz & Patronatus Ebernburgenfis fid) primä vice in Poſſeſſion fts 
&en/fonbtrlid) aber uns arme Leute / die wir vor⸗ in⸗ und nad) dem Ryßwickiſchen Sriedens-Schluß, 
allezeit einen Paſtorem gehabt / aber wegen befagten Collifionen tote bit verſtoͤrte Schaafe elendig 
herum gehen müffen/ aus unſerm Elende endlich errettet / unb alfo verbunden werden / ben groſſen 
GOtt für Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht zeitlich und ewige Wohlfahrt demuͤthigſt unb inbruͤn⸗ 
(tig anzuflehen / bie wir in deyoteſtem Relpect verharren / Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. unſers gnaͤ⸗ 
digſten Fürften und Herras umterthänigfte Evangeliſche Gemeinden ju Ebernburg / Veihel und 
Bingart. Ebernburg den tz. Martũ 1707. 


Memoriale an den Hochwuͤrdigſt / unb Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten Inferi- 
und Biſchoffen zu YOormbe/um gnaͤdigt e Denoninarion des inbefagten Cands- ptio. 
dati Mimftersi, zur Evangeliſchen Pfarr zu Ebernburg unb Veihel / unters 
thaͤnigſt übergeben von daſigen beyden Evangeliſchen Gemeinden. 











Lit. Po 
Der Srangöfifche Intendant erfaubet denen Lutherifchen zu Ebernburg das freye Evangelifche 
EScchul⸗kxercitium. 
Anden Herren Intendanten 


S licircuntertbánig ber Schulmeifter zu Ebernburg / ſagend / daß bie Burger diefer Stadt 
n che moll erlauben / bag ecbie Kinder im Catholiſchen Glauben untertoeife / fondern tollen 
abfolur, Daß erdiefelbelehren ſolle leſen in denen Lutherifchen Büchern / deßwegen addreffiret ſich 
ber Supplicant an Euer Excellenz, damit ihm belieben möge / hierüber zu befehlen / totifen er groffe 
Irrthuͤmer barím findet / und fid) ein Gewiſſen machet / ſie im der Lutheriſchen Lehr zu erzichen. 
GS ift denen Lutherifchen er(aubet / ihre Kinder in ihrer Religion unterweifen zu laffen / maſſen Deeree. 

“= der König hierinn bie Freyheit gelaffenhat- Es foll ihnen aber nichterlaubet ſeyn / die Catho⸗ 
liſche zur Lutheriſchen Religion zu unterroeifen. Geſchehen Homburg den 18. Maji 1693. 


La Goupillier, 


— — 








€ Fineí | Lit. 2. " 
"ad, e ur eete aditu Kinder zur Garbetibem Cou gi 


D yemnad ich fibon ga verſchieden mahlen mit wicht geringen tfhiffatlm vernehmen müffm? 
welcherge ſtalt die Gemeinde zu Veihel amb Bingart son bem Schulmeiſter allda zum öfftern 
prztendiref/ Daß erjährlichbey der Gemeind oder Namens derer beyden Schulfheiffen und Ge⸗ 
richtenum bie Annahm zumdafigen Schul: Dienft bitten / anbey mit felbigen alle Jahr um die 
Beſoldung — Sonſten die Kinder auſſerhalb zur Schul geſchicket / und dem 
lmeiſter zu Veihel ſolchergeſtalt Die Sub(iftenz und Schuld⸗Geld entzogen werden wuͤrde. 
en aber ſolche Authoritát der Gemeinde Veihel oder deſſen Schultheiſſen und Gerichten? 
zumahlen nicht / ſondern Allein mir des Orts Obriokeit und Herrſchafft zukommt; Als wird bey 
Vermeidung meiner Ungnade unb 10, fl. Frevel hiemit ber gantzen Gemeind verbotten / fid) bins 
führo feiner geluͤſten zu laſſen / im geringſten mehr an ben Schulmeiſter ſolches zu prætendiren. 
Und iſt darbey ber weiter ernftliche Befehl / Daß / toam jemand meiner Unterthanen unb Wagn 
nern alldar / er ſey wer er a fein Kind im- oder auffer > * 
o 


Inferis 


pr. 


e (01) 9 
Dorffs Veihel in bie Schul ſchicken wolte / ober aud) toebet inner-noch au ult 
gehen (ieffe / En. ale mg dem Schulmeifier u? 5 ei rs M 


zum Schul Gelb ohnfehlbar geben folit. Ebernburg den 16. Decembr, 1707. 


Frans Friedrich, Freyherr von Sieingen, 
Anden zu Velhel. Diefen Befehl pat Schulcheiß der ganzen Ge - 
meind vorsulefen. 














Lit. R. 


| Der mag Kath und — — Ober⸗Amtmann / Kerr Pleickner / 


Pre IM r^^ ——— —— 
ckingen / jur ‘Pfarr nburg/reuffirte niet / deßwegen folgendes an 
oangelifben Qr iffum gu €x Creutznach 


Monſieur mon Maitre & tres honorè Patron. 

N vous aura dit, que j'ay fair tous ce que J'ay pu pour appuyer la Requete touchant lé 
. d Eberenbourg, Mais voicy la ‚Reponce de Monk: ae Sickingen, qui/a peur, 
2 "en accordant ce quon luy demande, Il n’offence ou fon Alteffe Ele&orale , ou fon Altef- 

de Normes, 1l eft difficil de guerir es Gens ümides, On a beau leur reprefenter que c'eft 
un fantosme qu'ils craignent , & que leur epouvante n'a aucun fondement , fürdo enim can- 


tatur — 
Fwd Je secnir les pauvres hommes d'Eberenbourg , & moy méme , de n'avoir pas pu 
onne intention, que j'avois de leur eſtre util, &c. &c. Je fuis tousjours tout 
à ph — 
4 Monfienr , Monſeur Keiffin, Minifre tre digna del Eglife Lusbtrienne a Crencenos, 


Lit. S. 


Hochwuͤrdiger unb —— — | 
Gnábiger Herr Dom Probft 


ben Gnad ſonder ein eine gans belaibte Sache / / twelcherges 
a ftalten die are d gurheritde veniet —— famt bero zugehoͤrigen Filiali 


non — * im Heil Lana neh — e n d ja 
vigore thin ſancirten » und fo angel nachthei 1 
Oii gm t8 / Articulo a e Religionis Exercitii * 
ulla exceptione herechtiget en/ unb noch ſeye. So Sonnen« Plaraber fothane SRelig£ongs 
und Gewiſſens· Frey heit befagter Kirchen ift; — Weiſe ſolche der⸗ 
ſelben ſchon gegen bit 1 o. Jahre / recht pitoya lement fid) ber und / in Ermanglung eines ors 
dentlichen Seelſorgers / weit unglücheefiger afe bít — abgoͤttiſche Synagogen hinc 
indc ðc p etlaubet werden / eben müffen; Gleichwie aber; Hochwuͤrdiger andbiger Here 
Dom · Probſt / durch S irung derer oͤffentlichen Gottes⸗Dienſte / ineiner Chriſtlichem Ges 











meinde / fonderlich aber bey einem armen unb einfaͤltigen Bauers⸗Volck / too nicht eine publique 


Atheiſterey / dennoch aher ein wuͤſtes / wildes / ja ſchier Viehiſches Leben ſolget / wodurch ſo viele 
durch das "blat Chrifi heuer cete een in nich und etoige Gefahr unumgänglich ge(türe 
get werden; wie Dann von folchen unglücklichen Conſequentien / an befagten beyden Orten mehr 
als zuviel betrübte Specimina am Tag liegen; Als haben mir Die ne x Soangelifie 
— —— Ungluͤck unb höchftsempfindliche Drangſalen deren in Eccle- 

Unterthanen zu Norheim unb Draphen / wie aud) nicht weniger 


druckten Evangeliſchen 
Be bt/baf es nur ledi Hochwuͤrden dero g⸗ 
"Laden ne A » fothane Pr Mai Kanon der 


‚Orten haben 
ri ihres iari — — begnadigen / und denenſelben das von 
ben Gnad lid) Johann 


, pra (enrirte wackere und feine Subje&um , nament 

Bibi Sartorium, S, S, Minifterii Candidatum , zueinem Paftore Ordinario , an err Baron 
von Sickingen / tanquam loci Dern — » ad confirmandum vorjʒuſchlagen ac. ꝛc. 
Krafft diefesyund durch gegentodrti tigen Mittel abgtorbnete beybe Herren Paltores,Euer : 

ürden Snad. um rm illen A He he ⸗flehentlich und unterthänig erfuchen 
und bitten wollen / fothanen unfern benachbarten und bighero hödhft-bedrängten Evangelifchen 
Glaubens · Genoſſen / das ihnen funrmojure comperirende Privilegium & liberum Religionis Exer« 
eitium una cum bencficiisordinariis omnibus ad ipfam Ecclefiam tam maternam quam Jem perti 


 neatibusnidbt fecnerébin hemmen zu slafayicmenge auf tosamteradrie nitide mon 


j «5 (79) $9 
ftrationesin weiterm zu reflectiren / ſondern vielmehr in Deferirung dieſer unſerer unterthaͤnig en 
bitte/eine Marque ihrer ſonſt loͤblich bekandten Equahimifät an Tag ju legen / mithin bier 
it weitausfehenden Sache ein ermünfchtes Endezugeben / uns aber in particulari babin ein ver⸗ 
inden / Daß wir nicht nur Euer Hochwuͤrden Gnad. wegen bißheriger Supprimirung derer 
geliſchen Kirchen zu Norheim unb Drayßen / an hoben n vornehmen Orten : " bauptfádifid a > re 
Einem Hochprei ichen Corpore Proreftantiumgu Regenſpurg auferheifchenden (Sall quovis mo- 
do& unanimirer fdyriffteumb mündlicyexcufiren/ fondern aud) für bero beftánbiges Aer 
bem Höchften & Ott inbrünftig anflehen / folglich in allem ziemenden Reipe& be 
— Sn. unfers gnábigen Herrn Dom⸗Probſt / zu Gebet und Dienften ee er⸗ 


2 Georgius Keifflin, — is, Paſtot Eccleſiæ Evangelico-Lutheranz Cru- 

— n fic & fubferipfit Anno 1708. den 14/Decembr. 
CRM bit 46, 6 oyahır Evangelifch-Zutherifcher Pfarrer zu Gebrach ing 
MWinterburg ge Ign jur bíntern Graffchafft Sponheim *5 — —— 
* 1708. den 20. Decembr. 
Roſe / Paftor Winterburgenſis, den 20. Decembr, 1708. 
€ hie orſt Pfarrer zu Eckweiler und Seßbach / den 20. Dec. 1708. 

— * zu Pferdtsfelden / den 20. Decembr. 1708. 

— HK ia ‚weilerenfium Paftor , fubfcr, den 20, Decemb; 


* puni Hoffmann) Franco-Suinfurtenfis, Paftor Merxheimenfis, fabícr; ; - 
2 1. Decembr, 1768, 
Fridericus Chriftisnus Lichtenberger / Gràmbacenfis , Paftor Ecclefia Meddersheimenfs 
& Kirs-Chrodenfis , legit & fubfcripfitdie 21. Decembr. 1708, 
Joh. Andr. Rub, Kymenit, Paftor Ecclefiz Staudernheimenfis , legit & fübícripfit die 
21. Decembr. 1708. 
Johannes Georgius Pidittnberger / Grambacenfis , Paftor Ecclefiz Windesheimenfis , 
- diezz. Decembr. 1708. 
Anthon bet Forſt Pfarrer gu Waldlabercheim und Schweppenhauſen / den a, 
ecembr. 170 
. Philippus WihzlmisSenf, Paft, Éccl, Altenbambergenfis, d, 23. Dec, 1708, 
Nicolaus Lauckhard / Reichelsheimenfis, Pfarrer qu St. Alban in ber 
Graffſchafft Falckenſtein /chemahliger Pfarrer zu Norheim unb Drayßen / leg. & 
fubícr. die 23. Dec. 1708. 
Nicolaus ung) | Fürfeldenfis ; Paftor Eccl. Fürfeld, & Dieffenthaliens; fub- 
Ícripfit d. 25. Dec. 1708. 
Sohann Henrich Tenner / Anckorano-Mofellanus , Pfarrer gu Hochſtaͤtten an ber All⸗ 
feng und Muͤnſter unter Rhein Giraffenftein/legit & fubferip it d. 2. f. Dec. 1768, 
Johann Kenrich Gittid) / Kirchainenfis-Haflo , SPriefter Hüffelcheimenfis » legis & (ub- 
fcripfit die 26. Decembr. 1708, 
Johannes Wilhelmus Wanzelius, Catto-Éusacomonmoni, Paftor Mandelenfis , legit 
& (ubfcripfit die 27, Dec. 1708. 
. Johannes z re Paftor in Wingenheim und Bre⸗ 
tim. 


Dem i odwdrbigen unb dyodyvtDoblgebobrnen Aern) Herrn Heinrich qerbi, beri 


nand / Sreyberrn vonder Leyen | Herrn zu Rickenich / &onbor(f unb Leinim 
gen derer on DomsSeiffeer Mayntʒ und Trier refpeitiv: Dom 
Probften und Chor⸗Biſchoffen zc. Unſerm em gnädigen German Mayng. 


Lit. T. 


Nota: Die Unterthanen zu Norheim confentiren in alles obige / wolten aber aus Furcht / fie moͤch⸗ 
ee etat rr id qr Straffebey dem Herm von Sickingen 
verfallen / digmahlen nicht unter ſchreiben. 


wuͤrdiger unb Hoch⸗ Wohlgebohrner / 
nt Gnädiger Here Dom: Probft. 

keinesweges zweiffeln / Hechroindige Gittab. e$tor eine vermeffentliche 
on von — m iu mon / ber hos Sie fein Bedencken d 
Evangeliſchen Unterthanen / ba oder borten/ ihre babenbe licas notificationes in Imperio 
Bonano as, enki rmv blind —— — 











ptie· 


«$ ($0) Se . 
Hoch vielmeniger/dag Cu. Hochwuͤrden Gnad. ineiniger Dilgrace vermercken ſolten / wann wir 
ſchon über die s. Jahr hoͤchſt⸗ ungluckliche Evangeliſche Unterthanen zu Norheim und Drayßea 
in allewege getrachtet / Eingangs beſagte unguͤtliche Aufflage von denenſelben abzulehnen / und zwar 
einig und allein / durch Wiedererhaltung eines Seelſorgers / unb feines ihme allhiercompenrens‘ 
den Salari. — Hierbey koͤnten wir zwar in einer wortreichen Harangue Euer Hochwuͤrdigen Gnd⸗ 


unſere / biß gegenwaͤrtige Stund erlittene Trübfalen in Eccleſiaſticis & Spiritualibus meitläufftig 


vortragen / und ſonderlich Derſelben zu Gemuͤth fuͤhren / wie wir und unſere Kinder / ohne uns zur 
Catholiſchen Religion korciren — 33 Eu. Hochwuͤrden Gnd. unb fein cotdatus 
Catholicus begehren wird nod) Fan) in Ermangelung eines Evangeliſchen Geiſtlichen / als das 
dumme Vieh vonaller Goͤttlichen Erkantnuß von Tag ju Tag gleichſam ablactiret unb dadurch 
in die aufferſte Gefahr Des Gewiſſens unb ber Seelen gefeget werden. Iſt deſſentwegen in Euer 
Hochrwürden nad. ein Funcken einiger Affection gegen uns arme und bedrängte geliſche 
Unterthanen/woran wir keineswegs zweifflen wollen / ſo geruhen Dieſelben gnaͤdig gegenwaͤrtigen 
Herrn Johann Wilhelm Sartorium, Gemunda · Haſſum, S. S. Miniſterii Evangelici Candidatum, 
einen — * Herkommens / von feinen Studiis, fromm und friedfertiger Conduite, laut 
habender Atteitatorum, zu unſerm Éünfftigen Paftore und Seelſorger an Herrn von Sickingen 


Hoch⸗Freyherrlichen Gnad. / als Dominum territorialein & jure confirmandi gaudentem ʒu præ- 


fentirerrihmedie vormahlige⸗ von unſern nad) bem Ryßwickiſchen Frieden annoch ‚bey ung geſtan⸗ 
denen Paftore , Herrn Johann Georg Muͤntzen / genoſſene Salaria gedeyen ju laſſen / und zur ſchleu⸗ 
nigen Confirmation de meliori iu recommandiren. 

ir und unfere Kinder werden um fothane endliche Gnade warum wir ſchon fo lange 
Zeit inftändigft gebetten baben undderen wir uns dißmahlen gantzlich verfichern/ den Höchften 
GOtt im Himmel unablaͤßlich anflehen / und ohne fernere Betrübnig verbleiben Euer Hochwürd. 
Gnaden untertbánige zur Kirchen Norheim und Drayßen gehörige fdmtficbe Evangelifchelinter- 

anen 


Johann Jacob Cruius , Schultheiß / Hannß Jacob Faber, Johann Rheinhard Stichy 
Hannß Conrad Taͤſch / Johann Friederich Beyſiegel Hannß Peter Looß / Nico⸗ 
laus Taſch / Johannes Eiſenloͤfſel / Matthaͤus Reicht / Chriſtoph Benfiegel / Jo⸗ 
hannes Crufius, Hanng Peter Viel / Hannß Jacob Ulrich / Johannes Looß / 

















Johannes Habermann / Johann Peter Haber / Evangelifcher Schul⸗Diener zu 
Drayhen. Mi 
Lir. U! 
Recepiffe , ba vorhergehendes Memoriale Lir, S. nebft bem Beſchluß Lit. T. wohl üxberfieffere 
worden 


orden. 
Du Borteferediefes drey Herren Pfarrer Sn. N.N, N,N. einverfchloffenes Schreiben an 


Decret. 


eine Hochwuͤrden und Gnd. / Herrn Dom-Probften/ meinen gnábigen Herrn / einige - 
Miffcl , pie Pfarr Norheim betreffenb/mir Unterfchriebenen gu recht übergeben/und ſolches id) Cr. 
Hochwuͤrden unb Gnd hochgemeldtüberlieffert/ Diefelbe fid auch in Antwort vernehmen laffens 
toeilen Sie für dasmahl nicht wohl difponirt mit nechſtem bie behörige Antwort folgen felle; / wird 
hiemit certißeiret / und iftdenenfelben diefer Scheinloco recepiffe ertheilt worden Geben Mayng 


benı7. Jan. 1709, 
" Sembach / Hofweiſter. 











Lit. W. 

Ruͤben ⸗Decret. Ze 
(S S ht mir ber err Pater Ruͤtger hinterbracht/ toiebaf bee Bernhard Kieffhaber und des 
."* Schultheiffen fein Stieff · Sohn / und andere des hieſigen Schultheiſſen Bruͤder / halsſtarriger 
unb aus einigen gegen unfer Hrn. Paftorem begeigten Paſſionen ihm bei Zehenden Ruͤben gewei⸗ 
gert / und deſſentwegen unverrichter Sache muͤſſen hinweg ziehen; als wird dem Schultheiſſen 
zu Veihel hiermit gantz ernſtlich anbefohlen / dieſem unſerm Herrn Pater huͤlffreiche Hand zu (ris 
[sse ben Ruͤben⸗ bekommt / fo viel möglich / unb folcher ihme gebuͤhrt / bep 15. 
hir. Straffe. Geben Ebernburg ben 3. O&obr, 1705. 


Frantz Friedrich, Freyherr von Sickingen. 


Lit. X. 

Der Catholiſche Schulmeifter ju Veihel begehrt von der Gemeinde allda einen Hauß ⸗ Zinß / be⸗ 
Forum deßwegen ein Decret , und ſollen bie bafige Lutherifche Unterthanen folchen zahlen? / 
und ihre Kinder indie Catholiſche Schulefchicten. 

Achdem man aus dieſem Memorial erfenntt / Daß Supplicant nichts unbilligté begehret bat / 
inmaflen Die Gemeinde Veihel / toan ein Grembber zum Schulmeifter angenommen * 


* 











«9 (31) Se 

waͤre tín apartes Hauß hätte anfdyaffen müffen ; als toirb befagter Gemeind hiermit ber Bes 
— bey Pe Dingen fid) mit dem Schulmeifter Burgfelden wegen ber a 
an ſowol der Billigfeit abzufinden / ald auch tvegen kuͤnfftighin fcheinenden jährlichen 
B- Zinfes einen gewiſſen Accord gu machen / wann fie aber nicht einig werden ſolten folle deswe ⸗ 

gen ein gewiffer Tart erfandt werden. Im übrigen ift mein ernfllicher Will / dag die Unterthanen 
ihre Kinder ju Winters-Zeit / damit (ie wenigſt leſen und fchreiben fernen indie Schule ſchicken / 
Dder in Ermangelung deſſen / bod) ihr Schul⸗Geld von den Kindern geben follen. &bernburg 


Den 29. Odtobr. 1719. 
| Stang Friedrich Freyherr von Sieingen. 
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: Le. T, ES 

ES Ibeinrt / daß Schuftheiffen und Berichten gu Veihel / weder Das von meiner eigenen Hand 
Decret, totber meinesecretarii Ambts: Beſehl refpe&ticen wollen; als wird hiermn bey unaus⸗ 
bleiblicher se 20.fl. von mir anbefohlen / dem ergangenen Decret nachzuleben/ und des Secre- 
uri | gctnáf ben Ochfen unbergüglidgu relaxiren. Ebernburg den £o:Nov. 1705, 
Franzz Friedrich, Freyherr von Siefingen. 

Nou: Diefer Ochs wurde bem Supplicanten/ weilen er der Gemeinde ſchuldig geweſen / und nicht 

zahlen wollen / vom Schulthkiſſen unb denen Gerichten gepfaͤndet. 


Lit. Z. 


Ho: Wohlgebohrner Srepbete, — . 

Enädigerimd Hochgebietender Her. 

(S iftan Gt. robert. Gnd. meine unterthänigfte ——A mir darinnen zu verhelffen / 
daß doch der Schuͤltheiß unb Gerichten ju Beihel auf Ih. Freyherrl. Gnd. gnábigft eriheiites 
Decret fi unverzüglich wegen ber Schul mit mir abzufinden / gnddig dahin angehalten werden 
möchten/ Damit meine Debicores, von welchen ich zurZahlung bedränget werde / befriedigen möge. 
Gnaͤdigſte Willfahrung mico getrdftt. ————— gehor ſamſter Unterthan. 
Johann Andr. Gurgfelden. 

In den Hoch· Wohlgebohrnen Herrn tn Freyherrn von Sickingen / Herrn zu Eb r 
Schoͤlodenbach ris (oium: 5u Sienn : wre w —— * 
Mayngiſcher Cammer⸗ / meinem gnaͤdigen uno Koch gebiethenden Herrn unters 
ittſchrifft mein job. Andr. Burgfelder/ Catholiſcher Schulmeifter und Uns 


zu Deibel, ’ . 
Am fid) Gemeinde Veihel nicht alfobald mitSupplicanterr Gurgfelder abfindet / nach Inhalt 
meines vorigen Decrets, ſolle die Gemeinde ihrer "Paffftarrigfei halben auf ben jüngft-andi- 
Girten Frevel morgen oder übermorgen unfehlbar exequirt werden Ebernburg den 24. Nov.1709, 
| Srang Sriebrid Freyherr von Sieingen. 
Lit. Aa. 

FyEmnad) id) befragt bin worden / was ich vor eine Ungelegenheit zu Veihel wegen meiner Kin⸗ 
Der habe außftchen müffen / wann dann nun ein folchen billigen Frag oder Begehren nicht 
wohl abfchlagen konnen / fondern der Warheit su Steuer diefen Schein mitgetheilet. Nemlich: 
als meine Kinder zu Meiffenheim die Evangelifche Religion haben angenommen; hat Herr Paftor 
von Ebernburg/ und zwar mit Wiſſen des Herrn von Sickingen / befohlen / ichfolle Die Kinder 
anhalten / daß fie alle Sonn-und Fehertage nacher Ebernburg in die Catholiſche Kirche gíengen/ 
toeil es aber die Kinder nicht haben thun wollen / und ich habe fie nicht par force Darzu gezwungen / 
haben fie mir vor jedesmahl 2o. Pfund Wax (rebel angefegt / und Furk hernach bit Execution 
gefchickt/ fie haben mir meine Kuh nehmen laffen / und verfaufft / welche Kuh, ich tieberum vor 
sehen und ein halben Reichsthlr. von ben Zudeneingeläfet habe / kurtz darnach haben fie meine 
au hohlen laſſen / bie unverhört in ben Thurn gefegt/ und 12. Tag und Pacht figen laffen. 
Nach Verflieffung der 12. Tagen haben fie mir anbefohlen / ich folte 30. fl. geben / che und bevor 
toird fiedes Thurns nicht entlediget; Sch fragte / was fie denn übeld gethan hätte? es war mir zur 
Anttvort gegeben /bietoeil unfere Kinder Lutherifch waͤren / entweder Die Kinder follen abfallen und 
Catholiſch werden / oder die obigen 30. fl. erlegen; Ich habe zwar um ein Nachlaſſen angehalteny 
aber der Herr von Sickingen hat nichts davon hören wollen, enfin, id) habe bem Herrn Seere= 
tario Becker Dieobbemeldte 30.fl. aufeinen Hauffen erlegen müffetu Bat mit aber Feine Quittung 
darüber geben mollen/ atfo ria mich meine Kinder oor Wax grfofttt 45. fl. 22. Alb. 4. Pfen. 
in bem Jahr 1702. an baarem Geld / ohne andere Anfoften ; Daß biefté Fi voncmort ME 
affo — sm —— Dand-Unterfrift atteltitet. So geſchehen Difebodis - 

bergen neQormbtím den 23: Febr. 2710, 
| Nicolaus Groffart. 


& " |: Li. Bh, 
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ej (2) so 
Lit; Bb. 


Monfieur la Goupilliere inftalliret den Eoangelifchen Pfarrer Nungeſſer zu Norheim / auf bf 


ſen Memoriale erfolgendes Decret ertbeilet worden : MDR 
N°% y confentons pour veu qu'il n'y ait pasun autre Miniftre au dit Norheim fait à Honi- 
bourg cc: 22, Nov, 1650. z La Goupillier, PR: 
Daß vorftebenbe Abfchrifften eon Lic. A. bif Bb. mir vorgegeigten theild Origini- 
lien und theils unter alten und neuen glaubhafften Eopeyen und Concepren 
collationando gleihförmig und conform gefundenveinffolches thue hiemit auf 
Erſuchen / Krafft meiner eigenen Hand unb Unterfchrifft/ auch beygedruckten 
Pittſchaffts arteitiren und beurkundten. Creutzenach den 17. Febr. 1719. 7 
Chur-Pfälz. Toe MEI: Creugenach. 

















= Lit. G. ad Num. 8. , 

Beylage zur anderweiten Vorſtellung des Corporis « '- -' 

do Evangelici. , . : 

Ungrund des fogenandten Simultanei , oder baf bie Mit-und Ne 

ben + Einführung bec Satholifhen oder Evangeliſchen Religion + mo fit refpe- 
&iv& Anno 1618, unb. 1624. nicht-oder anders und meiters / als fie folcher Zeit geweſen / 


toider das Inftrumentum Pacis Weitphalicz ſeye. 
Rt 


An hat Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seits vor und nad) bem Keligiong-Zrieden das JasRe- 
2 formandı aufdie Lands-Herren Bottmäßigkeit nicht wollen eingefteben/ fondern man 
hat es der Biſchoͤfflichen Gewalt zugefchrieben. I 
Bellarm. Tom. I, Controvet(, Gener. lib, 3, de Laicis cap, 17, unb 18. , 
Lindenfpur, in Analyf, Pac. Rclig, fol. $16, und 6oo. fcqq. MC 
Compof. Pacis Dillingen. Quæſt. 3 1. 34, 3 4. 37. UND 40. j 
Burchard, in Autonom. Part. 3. cap, 7- : 

2. Pad) bem Weſtphaliſchen Frieden aber fat man Principia contraria angenommeh-/ 
unb auf deffelben Inftrumenti Pacis Weftphal. Art. 5.$. Quantum deinde &c. 30. Regulam, 
auf dem nechftfolgendem $. aber Exceprionem à Regula machen wollen. 

3.Dergedachte $. Quandum dcinde &c. befeftiget num soar das fonft denen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den geftrittene Jus Reformandi in folgenden ausdrücklichen Q'Gorten : Cum ejusmodi Statibus ini- 
mediatiscum JureTerritorii &Superioritatis ex communi per totumlmperium hactenus ufitata pra- 
xietiam jus Reformandi exercitium Religionis competat -- - Conventum cft hoc idem porró 
quoque ab urriusque Religionis Statibus obfervati, nullique Statui immediato Jus, quod ipfi ra- 
tionc Territorii & Superioritatisin negotio Religionis competit , impediri oportere. en 

4. Worauf der folgendes. Obfervantiam anni 162.4. (tft ftellet / unb alfo lautet : Hoc ta- 
men non obftante Staruum Catholicorum Landíaffii , Vafalli cujuscunque generis, qui five publie 
cum five privatum Auguftanz Confeffionis exercitium anno 1624, quacunque anai parte five cocto 
pa&o aut privilegio * longo uſu, ſive ſola denique obſervantia dicti —— retineant id 
etiam impofterum und cum annexis, quatenus dicto anno exercuerunt aut exercitia fuiffe probare 

uerunt, 

9. Bemeldte beyde sphi aber koͤnnen nicht unter bem geringfien Schein gedeutet werden / daß 
‚nach bem erft erwehnten 30. JusReformandiRegula, nach dem andern oder 3 1. aber dagExercitium 
Religionis Exceptio aRcgula ſey / als welches eine Rede iſt / davon fid) im gangen Inftıumento Pacis 
nichts finbet/unb Deren Berftand der gefunden Bernunfft und der Natur aller Rechten zuwider ift. 
€. Dann man toill baburd fo viel fagen/ daß ein Lands⸗Herr befugt ſey / in Religions⸗ 
Sachen anzuordnen und abzufchaffen/ was ifm. beliebt; ohne dag er an einer getwiffen Kegel 
in bem Gebrauch folches Rechts gebunden fey. 
7. Wann diejenige / fo diefes Paradoxum : Das 7»: Reformandi (ff Repela-aufgebrodit 
und gebrauchen / nicht Diefes Dadurch meyneten / fondern zugeftünden/ daß das Jus Reformandi 
felbft ad certam normam reguliref oder exerciref werden müft; So nutze es ihnen nichts / (onberm 

' vir waͤren mit einander eins. 
8. Was es aber für ein enormes Vorgeben feyy dag ein Landes Herr in Religion Sachen 
alles thun koͤnne / wasEr wolle / ohne daß Er fich nach einer gewiſſen Regel zu richten habe das Fan 
ein jeglicher Menſch / der gefundeSinnen unb nod) einige Furcht Gottes hat / mit Händen greifen. 

9. Dann es tiber Die Natur aller befondern Rechte / bit ber Menfch haben Fan / daß 
ex in deren — va d ipid ft». — * 

xo. Sintemahlen ein jegliches eine gewiſſe ug ift in etwas zu thun oder zu 
laſſen / und muß alfo nothwendig dieſes thun ober nicht thun feine groſſe Beftimmung haben / 
was ju thun oder nicht zu thun ſey. 11. Dieſe 
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, Tr. Diefe gewiſſe Beſtimmung / was qu thun ober nicht zu £hun erlaubt ſen / iſt die Regel / 
an die der Menſch in dem Gebrauch ſeines Rechtens gebunden iſt. 

12. Und dieſes wird Fein Chriſten⸗Menſch in Abrede ſeyn / ber ba glaubt / daß alles von 
GOtt / als dem oberſten "eps wird / und bag Demfelben aud) bie hohe Obrigkeiten 
von ihrem Thum und Laſſen Kechenfchafft geben müffen. 

3. Was würden aud) für ungeheure Eolgen ſich ergeben / warm dag gelten folte/ daß / mer 
bitftà oder jenes Recht bat/ der darff t8 obne alle Kegel gebrauchen nad) feinen ed Belieben? 
So würde zumExempel folgen: Die hohe Landes ⸗ Obrigkeit hat dag Jus gladii: Ergo,fo fan fic haͤn⸗ 
gen / kopffen raͤdern / bremen xc. laſſen / wen fie will / ohne zu fragen / ob er es otrbienet habe odernicht? 

14. Es iſt demnach eine unlaugbare Warheit / daß wie alle Jura, alſo auch das Jus Re- 
formandi, nach einer gewiſſen Regel gebrauchet werden muͤſte. 

15. Dieſes werden Catholici allemahl felber behaupten, fo offt unter dem Vorwand des 
JurisReformandi ihren Glaubens⸗Genoſſen einige Bedruckung möchte zugefugt werden wollen. 

hero fie auch von der Billigkeit ſeyn werden / daß Sie daſſelbe auch wider Sich gelten laſſen. 

16. Die Kegel aber / wornach die hohe Landes Dbrigfeit fid) in dem Gebrauch ihrer Hohen 
Jurium , unb ins befonder bt$ Juris Reformandi, zu richten verbunden ift; iftüberhaupt Reche / 
unb Billigkeit /befonders aber vor Chriften das gefchriebene Wort GOttes und Apoſtol.Lehre. 

17. Diefe Grund⸗Saͤulen mären an firh felbft zureichend / und Far gnug / wann nicht in- 
terefliste und paflionirte Leute offt Durch falfche Vorſtellungen groffer Herren gerechte Seelen vers - 
‚ führten/und ihnen al recht und billig, aud) ber Ehriftlichen Lehre gemaͤß / vormahlten was an 
fic) ſelbſt (o nicht ift ; oder wann nicht aud) bit Unterthanen/ durch ihre Paflionen verblendet / als 
unrecht anfáben / was in der Thatder Gerecht-undBilligkeit/ auch Gottes Wort gang gemäß ijt. 

1. Aus folchen Urfachen koͤnnen nun leicht allerhand Klagen gegen einander und endlich 
Öffentliche Unruhe entftehen/ denen vorgubauen oder abzuhelffen ‚Fein ander Mittel ift / als die 
erſtere gar zu generale und leicht unrecht zu Deutende Kegel durch Pacta publica genauer und 
Deutlich zu determiniren/ und auf gewiſſe alle zu appliciren. 

19- Welche demnach heiliglich gehalten werden müffen/toann man nicht bag vinculum fo- 
cietatis human aufheben / und einen beftändigen ftatum belli omnium contra omnes einführen 
unb fagen will/dag GOtt / der ein GOtt der Wahrheit und Treue ift/ Lügen und Treulofigkeit . . 
gut heiffen könne und werde. | » ] 

20. Wie diefesnun in der Vernunfft gegründet/ fo bat e8 auch die Erfahrung in Teutſch⸗ 

Tanb befiärcket ; bann nachdem die Stände groffen Theils die Mißbraͤuche des RömifchenCleri 
nicht länger dulden wollen und der Lehre des Evangelit Gehör gegeben; mithin ihres Juris Re- 
formandi fid) zu gebrauchen angefangen / aud) die Evangelifche bre weit und breit um fid ge⸗ 
griffen unb auch inder Eatholifchen Stände Landen von vielen angenommen roorben; fo ent» 
Stunden Daher viele und groffe Beſchwerden der Stände gegen einander / da immer ein Theil 
bem andern Schuld gaby daß er das JusReformandi zu tweitextendire / unb zu be andern Theile 
Unterdructung mißbrauche. Synfonberbtit wolten Die Catholifche nicht geſchehen laffen ‚dag bit 
€vangelifcben fo viele Kirchens Güter eingezogen /und fid) zueigneten. Darüber Fam es endlich 
ju dem bekandten 30. Syábrígen Krieg. ' 

- . A1, Gleichwie nun all dieſes Unheil aus bieftr einigen Quelle entfprungen/ daß das Jus 
Reformandi feine getoiffe Deutliche Regel vorgefchrieben hatte / wornach e hätte exercirt wer⸗ 
den follen und daher einjeder es fo totit extendirt gehabt / als es immer gekonnt, in Meynung / 
taf m foldhem allen das Recht auf feiner Seite fey. . . 

22. Alfo war auch biefem blutigen Krieg kein Ende gu finben/ es müfte bann bie Urfach deſ⸗ 
felben gehoben / und eine unfiteitige / unveränderliche und in die Augen fallenden Regel oder 

Norm verglicyen tverben / nad) welcher (id) hinkünfftigdie Religion und Kirchen-Sachen alles 
richten/ und das Jus Sacrorum & Reformandi hinführo gebrauchet totrben folte. . 

23. Man fand feine beffere und allen. Migdeutungen weniger unterworffene Normam, StítbengExec. 
als das bloffe factum poff (onis, ufus obſervantiæ &Exercicii gewiſſer zu vergleichender Zeiten) eig $. So 
nad) welcher alles im Seid) bergeftellet und beſtaͤndig erhalten werden ſolte · pM 

24. Dierveilen aber der Intereffenten / welche refticuirt zu ſeyn verlangten / mancherfey ibid &T. PW. 
waren / (o fiel e$ ſchwehr / folche Zeiten (bie man terminos à quo nannte) auszufinden / tren Sca: — 
tus oder Oblervanz( Das iſt / eo tempore habita poſſeſſio) allein anſtaͤndig ware. pen Mo ^a 

25. Cnblid) wurden alle Reftiruendi in zwey Haupt-Claffen getheilet/ eine derjenigen’ fo cx Excc. Rec. $3 
capite Amneltiz, Die andere Derer/ die ex Capite Gravaminum reſtituiret zu werden begehrten. Ar& mod. 

26. Denen erften ward pro termino à quo geſetzt der Status, aus welchem fie occafione der exeq. - 

Unruhe geſetzt waren. COME Art, III. $. 1. 
27. Diefer Status wird ausdrücklich genannt Regula Generalis ; unb bie Zeit wird nod) ^r IV... 
ficher determiniret / nemlid) ante motus Bobersicos , gang genau aber unb mit Nahmen das khi 
1618. in welchem aud) befantlich bie Boͤhmiſche Unruhe angegangen/unb nad) welchem re. v. co, 
aotorie alle Reítitutiones cx capite Amneftie geſchehen / oder Daf fie annod) darnach gefchehen 
möchten / jederzeit begehret roorben, z M " , 
2 asð · 


, 


M 


Art. V. pet tot, 
Ar&.mod.exe- 
quendi. 


Art, V.$.2.14. 
15,25,26, 


Arı. V, 2. 


| $. bona Eccle- 


fiaftica, 14. 


$. Siigitur, 15. 


$. In omnibus 


16. 


- 


$.Quod Capi- : 


tulares, 33. 


ibid. & $. in 
quorum. 2 0, 


É $. Qhzcunque 
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23.2848 für nichtige Einwenden gegen Diefen annum regulativum feit einigen Jahren ber 
gemachet / unb wie folche zur Gnüge widerleget worden / ift aus offenen Schriffen / infonderheit 
aus denen Baron Bezlarifchen Vorſtellungen in der gedruckten unb fo rubiici ten Churs :Pfäls 
iſchen Religions-Negotium jur Gnuͤge befandt / unb will nur hier geliebter Kürge und Deut: 
fbit halber von denen Reftituendis ex Capite Gravaminum handeln. 
29. Für bieft nun ift bit pofseffio & obfervantia Anni 1624. pro Regula gefeßt worden / 


tod) mit einigem Unt id. 


o. Dann t$ entftunden dabey zwey Haupt: rage: 1.) In Anſehung der Reiche Staͤn⸗ 

den nte fid und gegen einander / was ein jeder haben und behalten folte / infonderheit von 
denen in Beſitz gehabfen Geiftlichen Gütern / und was t$ vor eine Bewandtnus mit ber Reli⸗ 
gion in folchen haben folte ? 2.7 Wie die Stände ihr Jus Sacrorum & Rceformandi gegen ihre 
Landſaſſen und deren Unterthanen hinfünfftig gebrauchen fölten. 
31. Gür jene / nemlich die Stände unter fid) und gegen einander / fonderlich ratione der im 
Beſitz gehabten Beiftlichen Güter / ift der cerminus à quo & rcgulativus der erffc Janwarii 1624. 
- -- Und mar e$ allerdings noͤthig / dieſer Güter balben einen gangeigentlichen Terminum zu bes 
ftimmen ; Weilen fonft unendliche Lites daher entftanden/und folche offt gar nicht zu entfcheiden 
geroefen feyn würden / inbem fid) leicht zutragen Fönnen / auch fonder Zweiffel zugetragen hat / dag 
die Poffeffores fofdper Güter in demfelben Jahr etlichmal verändert morden. 

3 2. Hiervon alfo gibt Da Inttrumentum Pacis erft folgende General-Xegel: Terminus à 
quo reltitutionis in Eccleſiaſticis, & qua intuitu eorum in Poliueis mutata funt, fit dies prima ?a- 
niárii Anni 1624. -- - reductione ad ftatum didi anni dieique in omnibus fada. 

3 »- Und wie die occupirtt Geiftliche Güter theils unmittelbar / theils mittelbar bem un 

untertvor(fen ; alfo ift auch obige Regel aufbenderley befonders appliciret;unb von den Erftern fefe 
gendes verordnet worden: Bona Ecclefiattica immediata quod attiner-- - ea fcu Catholici teu A.C, 
Status die prima fannarii ı 62.4. poflederint ‚omnia & fingula ‚nullo planè excepto, cjus Religio- 
nis Con(ortes, qui di&o tempore in rea/i corum pofleffione fuerunt , usque dum de Religionis 
di(fidiis per Dei gratiam conventum fucrit , tranquille & smperturbare poffidcant neutrique parci 
liceat alteri, feu in Judicio , feu extra, negotium faceſſere, mulıö minus turbas autimpedimentum 
aliquod inferre. : 
' — Siergó Status (eu Catholici (euAug. Conf. addidiArchi-Epifcopatibus, Epifcopatibus Bene- 
ficiis aut Pr&bendis fuis imwedsaris à die prima Januarii 1624. judicialiter aut extrajudicialiter 
exciderint , aut quocunque modo turbati fuerint, vigore harum illico tàm in Eccle(iafticis quàm 
Politicis om»:bus novationibas abohtis ‚reltituantur. : 

34. Bon allen diefein Geiftlichen unmittelbaren Gütern wird ferner verordnet / daß ihre Jura 
eligendi & poftulandi illibata bleiben follen / aber nur in fo weit fie Dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß gemäß feyndy und in denen Dertern/ welche denen Augfpurgif. Confeflions- Verwandten 
verbleiben / nichts enthalten, fo berftlbigen Conteſſion zuwider ware: in Epifcopatibus & Ecclchis 
mixtis aber nichts von neuem eingemifchet werden follen/ quod Catholicorum vel A. C. addi&orum 
con[cientiam & canfam pro cujusque parte lædere corumve Jusimminuere poffit. 

3 f. Von melden locis mixcis noch ratione exercitii Religionis ins befondere difponiret íff : Exercitiung 
verö Religionis in mixtis Epifcopatibus ira reftituatur & permaneat , ubi & quatenus id anno 16s4. palàm re- 
ceptum permiffumque fuit, nequc fupradictis omnibus vel eligendo vel przíentando aliterve quicquam detri- 
menti crectur. 

36. Ja e$ ſollen au die Capirularen — Anzahl von beyden Religionen alfecit bleiben / wie fte 
am erften San. 1624. geweſen. Co genau iſt der Status bes beſagten Jahres unb Tages ſogleich ín s. 2. diefes V. 
Articuls pro Regula gefeßer/und in den folgenden Paragraphis determinirt worden. 

37. Eben dieles iſt auch geſchehen in Anſehung der mittelbaren Beiftlihen Guͤter; unb erſtlich pon des 
nen/fodie A. C, Berwandte Stände in Befit gehabt / mit folgenden Worten: Quzcunque Monafteria - - - alia- 
ve bona Eccleſiaſtica mediata , ur & corum reditus juraque quocunque nomine ca appellara fuerint, A. C, 
Ele&ores, Principes & Status Anno 1624, dic prima Jan. poflederunt, ea omnia & fingula , (ive retenta (em 
per, five reftituta ‚five vigore hujus transactionis reftituenda , idcm poflideant, doncc coottovcr(z Religionis 


- amicabili Partium compolitione univerfali definiantur - - - unicum (olumque hujus transactioois, reltitutio- 


nis  obfervantiaque futura , NB. fundamentum fit die primä Januarii Anno 1624. habita poffeffio -- - Ubi ipitur 
fupra dictorum omnium bonorum eorundemque pertinentium fruQuumve A. C. Statibusaliquid quovis mo- 
do aut prztextu five judicialiter five extrajudicialiter à dito tempore interverfum aur ademptum cft , om- 
nino abique mora & indiltindt - - - cum (uis pertinentiis , rcditibus & acceffionibus , ubicunque fitis, una cum 
amotis documentis in priorem flatum reftitnantur, 


38. Bon denen aber / fo bie Catholiſche Stände in Beſitz gehabt / vebet dag Inftrumentum Pacis alſo: 


$.Omnia quo- Omnia quoque Monafteria , fandationcs & fodalitia mediata , quz die prima Junuarii 1624. Catholici rca- 


que Monafte- 
rıa 26.. 


liter poflederunt , poffideant & ipfi fimiliter , ut in A,C, ftatum Tertitorlis & Ditionibus ca fita (int -- - In 
uibuscunque verò fundationibus , Ecclefiis Collegiatis, Monafteriis , hofpitalibus ejusmodi mediatis Catho- 
lici & A, C. addicti promifcué vixerunt, vivant etiam poft hzc promiſcuè numero prorfus eodem , qui die pri- 
ma Januarii 1624. Ibidem repertus fuir, publicum etiam Religionis Exercitium idem mancat, quod quovis im 
loco dicto anno dieque wfitatum fuit, absque unius vel alterius partis impedimento =-- Quod fi quoque A, 
C. addidi in ejusmodi bonis Ecclefiafticis mediatis di&o anno dieque à Catholicis realiter , plene vcl ex 
te poffeffis, Jura prafentandi , vifitandi , infpe&ionis , confirmandi , corrigendi , ptete@tionis, aperturz, 
ofpitationis , fervitiorum , operarum , habuerunt , item Parochos , Prapofitos ibi alucrunr, Jura ifta illis far- 
ta tectaque mancadt, — - 
. 19. Nach⸗ 
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3. Nachdem nun ſolchergeſtalt das Jus Sacrorum & reformandi , und ſonderlich bit pof- 
feíio bonorum Ecclefisfticoram unter ben Reichs⸗Staͤnden gegen einander reguliret geweſen / 
(ft Ihnen aud) in Anfehung Ihrer übrigen Landſaſſen unb Ihrer Unterthanen Ziel und Maaß 
gefegt/und eine gewiße Norm vorgefchrieben worden, Er 
49. Und zwar anfaͤnglich $. Quantum deinde 30. beftättiget/ (1.) Daß die Stände cum ju- 
re fuperioritarisauch das Jusreformandi , Die Unterthanen anderer Religion aber (2-) vag Bencfi- 
cium emigrandi haben/(meldyeshernach$. placuit porró 34. & $. Quod fi veró 36. auch eigentlich 
regulirt wirds) ( 5.) baf Fein Stand des andern Unterthanen zu feiner Religion ober font an fid) 
zichen / und (4.) Daß Fein Stand an feinem Recht in Gieijtlicben Sachen gehindert werden folle, - ^ - 
41. Darauffolget dann unmittelbar die Norm , nad) welcher Sie Diff Ihr Jus Sacrorum $. Hoc ta- 
& reformandi gegen Ihre Landfafjen und Unterthanen gebrauchen ſollen / nemlich bag Exercitium, MR non 
toit fie ſolches Anno 162.4. quacun que armi parte gehabt baben / unb alfo iſt zu Favorder Landſaſ⸗ 5, ^^ 
fen ein etwas laxior Terminus regulativus von denen Compaci£cenuen beliebet worden. Die Wor⸗ 
te lauten inoballegirten $.alfo ; Hoctamen non obftante, Statuum Cacholicorum Landlaſſii, Va- 
falli & (ubditi , cujuscunque generis qui five publicum five privatum A, C. Exercitium Anno 1624. 
quacunque anni parte five certo padto aut privilegio , vel longo ufu, five fola denique obfervantia 
didi anni habuerunt retineant id eriam impofterum unà cum annexis , quatenus illa dito anno cx-, 
ercuerunt aut exercita fuiffe probare potuerunt , - - - &hac omnia femper & wbique obíerven- 
tur có usque, donec de Religiöne Chriftiana vel univerfäliter vel inter Status immediatos eorum- 
que fubditos mutuo confeníu aliter erit conventum ; Nec quisque à quocunque ulla rationc aut 
via turbetur. Mm ; 
Turbati aut quocunque modo deftituti verö fine »/la exceptione in eum, quo Anno 1624. $. Turbarl 
fuerunt , (tatum p/enarie reſtituantur. Idemque obfervetur ratione fuübditórum Catholicorum — 3*- 
A. C. Statuum ubi diio Anno 1624. UAm & Exercitium Catholicz Religionis publicum aut 
privatum habuerunt, . ] A 
Pa&a autem , Transa&ioncs , Conventiones aut Conceffiones, quz inter rales immediatos $.Pa&.aur. 
Imperii Status ,eorumqueStatus , Provinciales & fubditos ſuprà di&os de publico veletiam privato — 97» 
Exercitio Religionis introducendo, permittendo & .confervando antehac intercefferumt , inite & 
^ fa&z (funt , eatenusratz & ſirmæ manendo, quatenus obfervantiz di&ti anni 1624. non adverſan- 
tur nec ab iisdem nifi mutuo confenfu recedere liceat , non attentis fed anzıhilaris omnibus anni 
1624. obfervantia , utpote que inſtar regula obtineat , contrariis latis Sententiis , Reverfalibus, Pa- 
&is, quibuscunque Transastionibus, AA 
42. Wann man alfo ben angezogenen $, Pa&a autem &c. wo ſtatus & obfervantiz Anni 7 
162.4. ausdrücklich Regula gentnnet und alles caffircunb aufgehoben wird / was deme zuwider iſt / 
(melches Dasrechte Kennzeichen einer Regel) ju Dem $. Quxcunque Monafteria &c. beygefuͤget / 
almo Annus 1624, als unicum & folum fundamentum geſetzt wird; fo iſt wohl rechrbefrembds 
lich / daß jemand fid fónne einfallen faffen/ einandere Regel / (nemlichdas Jus teformandi) wider 
die Flaren Worte des Friedens⸗Schluſſes und einander Fundament zu machen/ da fkatus &ob- ^^^" 
fervantiz , id eft, die prima Jan. 1624.relpe&iv& vcl quäcunque illius —— babita poffefios 
wieder jegt allegirce$, mit dürren Worten erfläret: NB. unicum & folum fundamentum non fo- ^ ^ 
lum reftitutionisted etiam futuræ ob(ervantia ſeyn foll. : . ' t 
3. Dann wie kein gefunder Verſtand damahls zweifflen koͤnnen / noch aud) jetzo zweifflen 
fan/baf die Meynung folcher Verordnungen feye / daß jeglicher Theil wieder haben folle; vas te^ + ^7 7 
rermino regulativo wurcklich gehabt und befeffen/ und mithin, wie der Sriedeng-Execuion- · 
— 5. Sodann Ehurfürftenund Stände z. redet / die Refticaio nach dem bloſſin 
a&o poſſeſſionis, ufus, oblérvantiz & exercitii gefchehen füllen ; Alfo müfteman bonam fidem. ^ - 
unb pen Elaren Buchftaben nicht weiters agnofciren wollen wenn man vorgeben wolte / daß durch 
die vorgenannte Woͤrter· Ikarus & obfervantia, etwas anders verſtanden worden / als was jeglta 
cher Theil in termino regulativo wärdlich in Beſitz und Gebrauch gehabt / unb daß / 
warn en anderer mit eintritt / der gu der Zeit nichts beſeſſen und im —S der ſtatus — c 
obfervantia anni regulativi nicht otránbert (eye. — 
44- betracbte den $. Omniaquoque Monafteria &c. 26. Art, V. Inſtrum. Pacis etwas 
naͤher / alwo (teet: Publicum Religionis exercitium ídem maneat, quod guovis iw loco di&to anno 
dicque ufitatum fuit, unb müfte bem Inftr. Pacis ins Angeficht widerſprochen unb ſowohl das 
Subje&um als Predicarum per dafelbft klaͤrlich Ausgedruckten Propofition offenbarlich berfebrt; ^ -: 
totrben/roann man fagen wolte / daß idem ftatus bliebe/ mo ein anderes vorhin undder Zeit ba nicht 
weſenes Religions-Exercitium miteingeführet würde.“ Dann an ſtatt baffelbe gantz generaliter 
er Publicum Religionis Exercidum ‚müfteman ein Subje&um fpeciale , nemftd) publicum Ex- 
ercitium Religionis Evangelice ‚daraus machen / wann es wahr ſeyn ſolte / daß in dieſem Loco ; bet 
ton denen Unterthanen unter Eatholifcher Obrigkeit redet die Evangeliſche Compacifcentes ihren 
Glaubens · Genoſſen nur per modum exceptionis profpiciren toollen / mit dem Predicaco müfte 
. man fo umfpringen : Dann das Inftr. Pacis von dem Exercirio Religionis in genere qud geneta- 
lc fagef / quod dem manere debeat , quod qwovis in = dito anno dieque ufitatum fuir, müfte 
man 


X 


x 
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man bargu einfchieben proparteund (agen / idem heiffenicht / eben daſſelbige Exercitiumin genere 
folle da Bleiben fondern man folle Denen Ebangeliſchen feine Kirchen / Schulen und Eiofünffte 
nehmen: Quovisim loco müfte aud) nicht heiffenan jedem Ort des gangen Kirchen⸗Gebiets / ſon⸗ 
dern wo bie Evangeliſche Kirchen, Schulen oder Einkünfte gehabt toan es wahr ſeyn ſoll Daß 
ein Tatholifcher Landes Herr feine Religion einführenfönne/ roam er nur vonobbefagten denen 
Evangeliſchen nichts nehme. Endlich müfte auch wfearum fuir mit in fich begreifen, awe impofe- 
vum in u(um deducerur. aroann e$ erlaubt ift/ alſo zu commentiren /fo fan man leicht quidvis 
&quovisfchlieffen unb beweiſen. . 
45. Gegen folche Flare Verordnung bed Inftr.Pac. nun ſolle das eingige-fonft Catholiſcher 
Seits immer geftritten-und kaum im Weſtphaͤliſchen Brieden erft recht erfandt-und confirmii te 
Jus reformandi allein über (tatum & Obfervantiam anni 1618. & 1624. ſeyn / umb dadurch etwas 
wider bít annos regulativosreguliret werden koͤnnen / welche Benennung der annorum regulativo- ° 
'rum & decretoriorum man bann würde haben aufbeben unb fit regulandos heiffen müffen / / wann 
das Jusreformandi fie reguliren fan. , "a - 
46. Gleichwie aber exexecutione Legum (mann man hier im Dunckeln / wie nicht / gienge) 
einnicht geringes Licht gu nehmen / ſo werffe man bod) nur die Augen auf die Executions-Receffe , 
da höret mannichts / als von Reftitutionibus ex capite Amneſtiæ & Gravaminum , welche Regulz= 
generales & fpeciales ausdrücklich genennet werden. 
Ardtior modus exequendi circa medium , und erffer ‚Executions - Recefs $phis , (59 dann Chur 
Fürften zc, Und damit nun folhes x. item andere Executions - Haupt⸗ Reccís sphis 
Crfi((ó 2. Und was bann die übrige ac, ax. 
Und von dem termino ante motus Bohemicosift indem$. Et quamvis &c. &c, Art. IV. nicht 
allein ausdrücklich Verſehung gefchehen/fondernauch Dabey angedeutet / baf das übrige NB. /pe- 
*  «ialiter folge, welches in Denen Special- Verordnungen von Pfalg / Durlach / Viftingen und 
Dettingen beftebet/unb roa alfo in (pecie ram ex capite nnelliz quam Gravaminum vorgekom⸗ 
mæen / nicht anderſt als aller gefunden Vernunfft nad) Regula fpeciales ftn fönmen. 


Videantur alleg, Ar&, mod. excq. und Executions Receſſe, item Rec. Imp. noviff. $, 11. 


47. Sind bieft klare Verordnungen noc) nicht genug / ſo zeige jemand aud) nur einen eintzi · 

. m Se ee regula feyn foil /und weiln bitfe nicht darzuthun / fonbern 1.) Der 

n, 41. hic ftatus & obfervancıa anni 1624. Die d ift; nad) welcher nicht allein die anbfaffen gehand» 
: habet / und alles (eraper & ubique alfo obferviret / bit turbicteaudy absque ulla exceptione plenarie 
reftituiret / und fo gar alle vorhin gemachte Pa&a umb gegebene Sencencitn nicht artendiret werden 

a.32. 34. follen ; fondern auch) 2.) Die Stände unter fid) felbft und gegen einander in Anfehungihrer ei⸗ 

| genen Geiſtlichen Güter verbunden (inb / alles in bemfelben Stande gu laffen/ wie es ben 1. Jan. 
1624. wurcklich befeffen und gebraucht worden / und bit Dagegen vorgenommene Neuerungen afe 

2.34. fofortabsund in vorigen Stand geftellet werden follen ; So daß 3 ) Catholici nicht befugt ſeyn / 
etwas zu verordnen / welches der A. C. zumider todre oder der ſelben Confeffions-CDerroanbten Con- 

3% fcientiam & caufam lzderc corum ve Jus imminuere poffit , unb namentlid) 4.) das Exercitium Re- 
— indem Stand reſtituiret und gelaſſen werden folle / worinnen t$ Anno 1624. geweſen / 

s. 36; 5, idem maneat ,quod qwevis in loco dio anno dieque aſt atum fui: , fo gar daß 5.) ín denen geiſtli⸗ 
a.,r. Gen Citiffomgen aud) nichteinmahldie Zahl der-Perfonen geändert werden darff / mithin 6.) 
das eingige Band unb gange Fundament der gangen riedeng- Transa&ionunb Fünfftiger Obfer- 

2. 36. » 7. Yanz iſt die prima Januarii Anno 1624. babita poffefio, unb dann 7.) für Die Reftituendos exca- 
pite Amneltiz der ftatus ante motus Bohemicos,, das ift / anni 1618. pro Regula generali geſetzt / 


P.Are 11 babeo auch 8.) pues für allediefe Reftituendos in genere , als namentlich für bit in der 15 
i 5. Bt data ich verfehenift/ baf die bey bieftr Reftitution annectirte Claufula (alvatoria Der 
It. * .om 


t IV.$- Compofitioni Gravaminum nicht im gerinaften przjudiciren oder derogiren folle / (onbern daß fie 
Deiade13 ſolcher Transa&ionpleniffim?e mitzugenieffenhaben. Allermaffen untenin Dem Articulode Gra- 
vaminum Ecclefiafticorum compofitione eigentlicher totrbe angetoiefett werden / toaé diejenige 

' « Land und Leuterföex capite Amneftiz ihren vorigen Herrn wieder ceftiruiret worden / für * in 
Exec. Rec, den Kirchen⸗ Gütern haben (often; Dahero auch 9.) indem Friedens Execurions-Reccís beyde 
5.3. termini àque ſowohl für die / ſo ex capite Amneltiz als die / ſo excapite Gravaminum (t reſtituiren 
waͤren / pro norma univerfali ret / und denen Erenß-ausfchreibenden Bürften oder andern 

ichen Execuroren auferlegt worden nad) bem bloffen fa&o poffeffionis , ulus, obfervantiz 

ibid, s. 6, &exercitü fo[ tr terminorum ihr Ambt ju verrichten; Worwider 10.) ihnen weder von Kay⸗ 
» E. —— jemand anderneinige Inhibition oder Einhalt geſchehen / vielweniger was 
„bereits nad) Inhalt des itm eiuf unb Executions- Receflus exc- 
»quirtt unb refticuiret/ ober hiernechft noch weiter folchergeftalt exequiret und refticuiret werden 

moͤchte / wieder au(gebobenygednbert/umpeftoffen/ober darwider einige Turbationgeftattet / fone 

„dern vielmehr babep geſchuͤtet werden unb was auf ein · oder andere Weiſe batoibtr borgegar» 

» enmoie aud alle ein-und anbern-Orté bartoiber eingervenbete ober noch eintoendende in Inftrum. 

„ Pacis bertits verworffene und pro nullis declatirce Proteftationesund Refervariones , viz juris vel 

: ^ N n fa&i, 
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100 (itin Annoregulativo nicht gervefen/und weiter af fie geweſen. u 
49. Und baf fol teríaubt ſeye / jum Erempel 1.) benen Evangelifchen aufzufes 

gen / daß ſie bie Catholiſche Feſt⸗Taͤge feyern / daß fie für das Venerab ſe niederfallen / oder demfel⸗ 
ben aus Dem Wege gehen / daß ſie es begleiten / oder ſonſt etwas zu deſſen Verehrung thun ſolien / 
aud) nicht 2.) Procetfiones anguſtellen / wo folche vor bem nicht geweſen/ nod) ſonſt 5.) das Publi- 
€um Exercitium bonntuen einjufübren/ober 4.) neue Kirchen barju Aufgubauen oder s.) nur die 
lder Perſonen / fo mit geiftlichen Stiftungen verſehen / zu vermehren / ober € ) Bilder aufzu⸗ 

o ſie nicht geweſen / oder 7.) Schulen, ober 2.) Cloͤſter anzurichten / ober 9.) pit Evanpelis 
fen von offentlichen Aemtern augzufchlieffen/oa fiefoldye vor dem entweder allein ober bod) ncheh 
denen Catholiſchen bedienet gehabt; Wielmeniger ro.) denen Evangelifchen ihre Kirchen, Ca⸗ 
len) Hofpitäler xc, unter dem Borwand/dag fie oüfte liegenyoder nicht gebraucht werben / oper. 
[en fie Cacholici funr nitiig haben gu mehmenyund fido gugueignen ; nod) 11.) mit ihren stie 
infünfften qum Theil oder gang alfo zu verführen; nod ı 2.)das Simultaneum in der 

Canaelifcben Kircheneinguführen: nod) x 3.) Die Eoangelifche gu gtoin en daß fiein bit Catho⸗ 
— na on ‚4Jihre Kinder in bit Catholiſche Schule ſchicken oder 15.) garbep 
ber miniftriten faffen 2t. à 
| $o. Dann Durch alles dieſes unb andere dergleichen Beeinträchtigungen wird der ftatus 
annorum regulativorum offenbarlich alteriet ; und mann Leute / fo Anno 1618. und 1624. im 
Pfaltziſchen und Neuburgiſchen gewohnet / wieder aufffeben unb man ihnen vorfagen molte : Ga 
waͤre daſelbſt noch eben Der (tatu, afó Anno 161 3. und 1624. geweſen / wuͤrden fienicht meinen, ihre 

Nachkommen wären von Sinnen gelommen? 

51. Mean wil aus ber Erfahrung on bem Clero Catholico nicht einmahl gedencken / wie 
wenig der ſelbe inder Doch in Eiöjtern ſuchenden Ruhe ftehenfönnen /unb toit fonderlich die Yefuie 
ter ihre eigene. Blaubend- Verwandte ober andere Orden ausdrängen/ ünb wo fie einen Finger , 
breit habenyeine Hand breit nemen daß fein Igunder ift/ wann manvon ſo bielen Drangfalen / 
was Evangelifchen geſchehen / hoͤret / auch fid son folchen Peuten fein anders vorftellen Fan / welche 
der ordentlichen Obrigkeit nicht unterworffen ſeynwollen / ſondern unter Superioren ſtehen / bie fie 
in ihrem unruhigen Beginnen fteiffen fo / bafibie Erfahrung begriget miegar fein Sedit wider 
dieſelbe zuerhalten / wann ietolber ale Sriedene» CSbtüff handeln’ Sturm b(afen; und aufs 
för impflichfte und anzüglichfte gegen Die Evangelifche reden und fchreiben. 

$2. Gang andere Principia haben Die Proreftirenden unter fid) und gegen einander, / und 
was Diefelbe zwiſchen ihnen untereinander zum beſten gelten laſſen / ſolches auch denen Catholiſchen 
einzur aumen / und daß bit / fo miteinander nicht im Krieg verwickeli / fondernzufammen verbunden 
geweſen / und einen Theil ausgemacht / bem andern Theil / nemlich denen ——— 
eichen Vortheil zu⸗ und eingeſtehen ſollen / ift wohl ein ſehr verkehrter Schluß s welcher groffer 
——— wie bit anni regulativi nicht auf bit Proreitirende unter fid) fondern alleinauf Gas 
tholifche und Coangelifche gegen einander / gehen ínvielen gebrucften Schrifften vorhin ausge: 
fuͤhrt / auch unter andern in dem Exam. Vindic, Rittmeier, erfter Abtheilung vierdten Studs fünffs 
ten Satzes fo umftändlich gezeiget worden / daß unnótbig/ fid) Dabtp aufzuhalten. 

53. Solten aber auch Catholici ein Argumentum Legis aus ber auf bie Proteftirenbe unter 
fid allein gehenden Arc. VII. Inftramenti Pacis W'eftphalicz sieben; unb Durch Reichd-Confticurie 
ons-mäßjige Interpretation oder Vergleichung / wie bie Gefege erforbern e$ dahin bringen koͤnnen / 
daß ihnen / gleich als denen Proten renden unter fid) erlaubt / (toit bie Worte des Arr, VIL fauten) 
Concionatores Aulicos — enm eres —— & onus ſecum & inR e(iden- 
tahabere; Eomuß 1.) jedermann geſtehen / daß bif wenig ned) unausgemacht und gar 
nicht Har für Die Catholiſche Sandes-Herrfchafften difponire fepe; folglich 2.) denenfelben auch 
nicht ftt» ſtehe / ohnangefragt unb mit Gewalt bie Reichd-Gefege zuerklaͤren / und de fa&o fich dass 
jenige zujueignen/moas bloß undallein denen Proteftirenben unter fid) nur erlaubt / odermanmüfte - 
behaupten toollen das Gaufi/Sitdit fepe toieber aufgefommen, 

$4. -Pofitotamen, fed non conceffo , baf benen Earholifhen Ständeneben baffelbe/ was 
denen Evangelifchenunter fich in Art. VIL zu gut verordnet / auch zuzuftehen waͤre laſſet uns 
hoͤren / unter was vor einer Clauful NB. felbf£ denen Evangeliſchen unter ficb / Concionato- 
res Aulicos fecum & in Refidentia citra prajudicium fubditorum iu halten, frey gegeben / nemlich 
es ſtehet di, Acc, VII, weiters geſchrieben: Nec eis fasfit, Exercitium Religioni⸗ publicum vel 
»leges receptas immutare , vel templa , (cholas , reditus & pen(iones &c, adimere. 

ss. Sft Dem alfo? unb haben Proceftirenbe unter fich folche gebundene Haͤnde / baf fiebes 
nen Unterthanen nichts jum Prejudiz thun / dnbemnod) nehmen bórffen; Wie fommté bann? 
daß Status Catholici bitübtr Evangeliſche viel Lp Recht (Das ift/noc) nichts 
2 ia 
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in denen Reichs⸗ Satzungen hierumter vor ſich / wie Evangelici inter de ‚atisgemacht-häben) tbeiter/ 
"Als Evangelifche Landes-Herrfchafften gegen ihre Evangelifche Unterthanen / gehen/und nicht nut 
5 fecum & inRefidentia , fondern an mehr ändern Orten/ nicht citra prejudicium fubdirorum, fore 
dern zu ber Unterthanen hoͤchſten Befchwehrde / Leges & Confeiliones (toítex.gr. ber Heydelber⸗ 
a ifl) receptasinnovando, & templa & ſcholas, penfiones & reditus adimendo, 
verfahren dörffen. 
. Wer dißrecht und gutheiffet/ ber muß (ofagen: Daß einer / der — vor 
ich hat / mehr Macht habe / als der / ſo Legem vor ſich hat. Er muß behaupten / Status Catholici 
haͤtten groͤſſere Prærogativen / als Status Evangelici; und ein Landes⸗· Herr von verſchiedener und arte 
derer Religion als bie Unterthanen ſind / habe über dieſelbe mehr Recht als ein Landes Herr von 
eben der Religion / welche bie Unterthanen haben / folglich koͤmen aud) Evangelici Status mit ihren 
Catholiſchen Unterthanen pro.arbitrio ſchalten und walten. 
$7. Ein ſolcher Commentarius Legum Imperii fat bis daher noch nicht ſtatt / vielweniger 
das Fauſt⸗ Recht Beyſall gehabt / daß man zuſahren / Kirchen nach Belieben bauen und nehmen / 
bie Unterthanen verjagen / bedruͤcken und ihrer Kirchen⸗Guͤter berauben doͤrffte / oder e$ müffen die 
aͤltere Landes Herren / die nicht lange nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden regieret / und gewuſt haz 
hen / was der 30. * Krieg geweſen / das Inftrumenzum Pacis nicht verſtanden / unb lauter eins 
faͤltige Raͤthe gehabt haben / bie ihnen nicht dergleichen Principia , tie bie jetzigen neuen Ausleger 
ber Reichs⸗Geſetze erfinden / bepgubringen und an Hand zu geben gewuſt / um mehr Catholiſche 
Kirchen-und geiftliche Guͤter fid zu verfchaften. 
| $8. Sinfonderheit muͤſte der in GOTT ruhende hochlöbliche Regente / Ehurfürft Maxi- 
milian Heinrich gu Coͤlln / deſſen Andencken in allen feinen gehabten vielen Landen in der aller⸗ 
groͤſſeſten Verehrung ſtehet) oon bem Simultaneo bit rechte Information nicht gehabt haben / va 
tramterm 28. Octob. 168 ı. aus Coͤlln Seinem Hildesheimiſchen Dom⸗Capitul gnaͤdigſt re⸗ 
fcribirtt / wiefolget: 


Wuͤrdige x. | 


Daß man anjetzo bin unb wieder auf bem Lande / ja ín allen Städten / Flecken und Dorf 
„fern Unfers Stiffts Hildesheim Catholiſche Kirchen unb Capellen erbauen/unb das Exercitium 
» Religionis noftra aus. Landes-Fürftt. Obrigkeitlicher Machteinführen fellufommt Uns bey jes 
„Kigen Conjundturen (aft bedenklich vor / zumahlen es / wann folhes dem Braunſchweigiſchen 
» Haupt-Recefs gemäß rodre/fd)on längft gefchehen feyn würde und beforgen Wir /da man dem 
» jutoiber dergleichen nunmehro arcenciren folte / daraus groffe su Unſerer Disreputation und des 
„Stiffts Schaden gereichende Ungelegenheiten etwa entitehen doͤrfften; es (ey dann / daß 
»Lnfere uncatholifche Land» Stände von felbften darzu geneigt / und folches belieben thaͤ⸗ 
„ten / 3. 

59. Schließlichen / wanns mit dem Simultaneo nad) denen Reichs: Gieften fo richtig / 
unb ein Landes Herr fo ungebunden ift / toit ed Gatholifcher Seits je behauptet werden 
will; Was bedarff es bann/ daß Status Catholici die von der Eron Sranckreich / als dama⸗ 
ligem Reichs⸗Feinde / auf bit Bahn gebrachte Ryßwiwiſche Clauful vor fid) folchergeftalt al- 
legiren? Dann ihr Simultaneum , toit fie t$ haben tvollen/ gibt ihnen und allen ihren Mit⸗ 
Ständen im gangen Reich noch mehrern Gewalt / als Durch bie Ryßwickiſche Clauful zu ers 

fangen / welche nicht Sie / fondern bie Eron Franckreich angebet / und dazu aud) gegen ben 
Wefphälifihen Frieden nichts wurcken Fan. Folglich gibt man felbft dardurch zu erkennen / 
baf man mit denen vermeintlichen" Principiis in pun&o Simultanci auslangen ju Fönnen (id) 
nicht getraue/ und daher andere Huͤlffs-⸗Mittel gern mit berbe ziehen molle ; welche ibnen/ 
falvo fure & Juftiria falva , eben fo toenig zu flatten kommen oder heiffen koͤnnen / als ihr 
Grunbsunb Boden-lofes Principium in pun&o Simultanei felbften zu thun vermag. 


CE TE RE ET TO 401000 
Num. 9. 


Sereniflimus Elector. 


Gg yemnad Ihre Ehurfürftliche Durchleucht gnábigft verordnet haben / unb wollen / daß 
A bie in dem fogenannten SXeformirten unter höchft + gebachter Ihrer Churfürftlichen 
Durchleucht höchitem Namen / und auf dem erften Blat gedruckten Churfuͤrſtlichen 
m mit ben obneríaubten Expreflionen / aus Churfürftlicher Verordnung / item 
wit Chur « Pfälsifcher Freyheit gant vermeffentlich und bàdbft » ſtraffbar öffentlich er 
tts 
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pertauffenben und in Denen Reformirten Kirchen drgertid) gebrauchenden und tradirenden Gate: 
chilmoehthaltene achzigfte Frag / und andere Te zumahlen folche nicht — 
Dero hoͤchſte eigene Perſohn / ſondern auch gegen bie ausdruͤckliche Receflus Imperii und 

die annoch ohnlaͤng —* Kapferliche Mandata lauffen / in Dero geſambten Ehurfuͤrſtl. 8 
dena — Als bat Dero Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung dem Reformirten Kir⸗ 
chen⸗Rath und denen geſambten Beambten / Mom bierunter das nörhige —— 
drey Wochen ohnfehlbar —— zu beſotgen ernſthafft aufjugeben/utib alle dergleichen 
emiplaria,toptinnen obgemeldte achzigſte Frag / und andere ohnleidendentliche Anzaͤpfflichkeiten mà 

halten in hiefige Dero Landen gebracht werden, mit Nachdruck qu verfügen’ mith: sitire em 








bert gefibehen unterthänigft ad manus ju berichten. 
Heydelberg / den 24. Aprilis. 
1719. - 
. 8n Md 177 Otégitrund 
ngen. 
en 10; 


Sereniffimus Ele&tot. . 


(gyamad Sybre Gburfürfll. Durchl.bep Dero bermahliger hoher Onoefenhelt dahier für (id) 
und Dero zahlreiche Hofitatt ber völligen von Alters hero / qur Hof: Kirchen gervibmeter 
Beil. GeifleKirchen, hieſelbſt um fo mehr benótbiget ſeynd / bann einestheils der Catholiſchen 
Seits einhabender Chor obigen Ends allzu eng ifts amderntheil in dem von Denen Reſormir⸗ 
ten einhabenden Antheilder Eingang zu der Churfürftl. Begrdbnüß / worinnen bódpfi ns 
opa iret Durchleucht den von Dero Srauen Pringeffin Tochter Durchl. oh 
Belt gebrachten. Printzen förderfamft bepfe&en zu offen / gnaͤdigſt entfchloffen / obhanden Y 
Als beeibt Dero Ebur: Pfälgifhem geheimen Rath und SeeglerungévPra(identem / Freyheren 
epic, ow es mit dem gnddigften Befehl hiebey ohnverhalten / daß er vor⸗ ermeldte Umſtaͤn⸗ 
Reformirten Kirchen» Rath nachdruͤcklich vorſtellen / denenſelben zur Abtrettung ifo 
a denne in Se domm d Kirchen in ber Güte ( gumablen höchft: gemeldt Ihre Ehurfürftl. 
denen Reformirten zu Erbauung einer andern Kirchen nicht nur einen bequemen Pla 
rai dien ern ihnen a -— das le Hols und Stein anfdbaffen laſſen mollen 
bet. thumlichft perfuadisen/ mithin auf allen Fall ſolches bey Denen Reformirten nicht verfangen 
wuͤrde / ihnen zu verſtehen geben folle bag mehr höchfigemeldte Sybre Ehurfürftt. Durchl. fid) der 
Wilfahrung von ihnen um fo mehr verſeheten dann fonft Sie bey obigen trifftigen Umſtaͤnden / 
amd gleich ebnumbgdnglidyr Nothwendigkeit Dero Chur⸗ und Lande Fuͤrſt⸗ 
lid ne pe d e —— he ie — o fom à ur 
Be bórfften ; gemeíbte Sybre Ehurfür urchl. (ton ein⸗ 
ed De Erfolg erben Irrvherrns von — untertbänigfien Berichts gnábigi 


ger A den 28. Angafi ı 17319. 
An Chur⸗Pfaͤltziſch gemi Rath und 
Regierungg ; Præſi deni / Sreybeem 
ven Hi mn 








1I. 
Copia Edi& ins Reid), um keine Schmätyoder 1äfterliche Schriften 
. Gedichte, Kupfferflüche oder andere Buͤcher gegen die im Reid) tolerirte 
Religlonen / iem beine wive bi} jura. — Imperii lauffende ER wb  .- 
heícs zu tru 
nr den 18. Julii 1715. 
Gat be V 


Ad allen und m denen biefte Unter Kayſerlicher offener “Brief — und ind 
E folgender a chr het / Unſere fügen denenſelben ſamt unb fors 
ders biemit zu wiſſen erect verſchiedenen hlebtvor gehaltenen Reichs: Taͤgen uno 
fonften Oel Un —— — am Reich Römifche Kayſer und Körmge mit de⸗ 
etr Churfürften, Gürften und Ständen vts mim Reiche guten zeitigen SXarb unb 
Vereinigung / Gele und Ordnungen dahin ben laffen / daß feiner, von was für unter 
denen im Deich zugelaflenen Glaubens: —8 er auch ſeyn moͤge / dem andern / de 
feiner Religion ii weniger aber die Olauben T Worten / laͤſterlichen Vochen SH 
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chmath ⸗ Karten / ſchimpfflichen Gedichten / Gemaͤhlden / Rupfferftichen/ oder anderen ters 
n Erfindungen boßhafft ohnbeſcheidener Weiſe angrcifav Idymáben eger fonft fpártiicb 
anziehen unbburdloffen/ mithin aud) niemand einige gegen Die Staats-Kegierung und Grun-d 
Gefepedes Heil, Ronnſchen Reichs angefehene bre aufbringen (olle 5 So zeige Doch die täati- 
he Erfahrung  daßDiefen foofft engangenen beilfamen Verordnungen und Reiche» Erbotten/am 
verſchiedenen Dithennicht naehgelebt/ vielmehr folchen fchnurgrad entgegen bin. und wieder ders 
idpen hmähfüchtige Bücher Schriften und Gemahlde verfchiedener Orchenim Seid) beim» 
gemãcht / werfestiget, gedruckt; oder von auswärts bero eingeſchle ffet und ohne allen ©:ch 
Einfiht oder Beftraffung auf offentlichen Jahr Märkten, Meilen und anderen Derfamme 
lungen umgetragen feil gebotten / ausgeſtreuet verkauft und ausgebreitet, wicht minder auch auf 
öffentlichen Univerfitäten über Das Jus civile & publicum fehr fdbdblitbe/ Des Heil. Kömıfchen 
Reichs Geſetze und Drdnungen anzäpffende verkehrte, neuerliche Lehren / Buͤcher Theſes und 
Difputationes angehebt / unb dardurchbiele fo ohnzuldßig⸗ als eieffe kbüolide Reuerungen geoert 
bie Teutſche und fefte Folge / Unordnungen indem Teutſchen Reich eingeführet werden. Gleiche 
toir aber dergleichen Zanck und tige Shreib-Arten und-Lehren — 
ſien und Stavfertbum alß ber Gerechts unb Erbartát gemäß /_ noch auc zu Ausbreitung der 
Chriftlichen Lehr und alerfeitigen Glaubens⸗ oder gemeinnugigen Rechts: und Staate- Sa, 
chen den geringfien Mugen und Ehr / wohl aber eins und anders dieſen emp(inotiden Schaden 
Haben/ Daß daraus an Hart der hochnoͤthigen Einigkeit umb innerticheh ga ten Yernchiwensnichtß 
als Zanck / Mißtrauen / Entfernung derer Gemuͤther / Irrwege / auch wohl gar Unfriebe umd 
€mpórungen zu entftehen pflegen; ifo haben Wir Unfer Darab hegendes Kapferliches 9mifie 
fallerröffentlich gu erkennen zugeben und bit Handhabung derer von Unfern in (B/Dtt ruhen. 
den Borfahrenmohlund Reichs · vátterlid) erlaffenen Kapferlihen Verordnungen m Linfere bes 
fordere Sorgfalt und Obficht qu nehmen / einer Nothdurfft zu ſeyn um fo mehr befunden’ ais 
dee hen fid überaus vermehtet 7 unb Den obnausblriblic) allgemeinen Schaden ins 
ezet. 


tz — 

Mir befeblew ſetzen / ordnen und ermahnen Demnach hiemit alle und jede / inſonderhrit bie 
Geiſtliche unb Prediger / alle Schrift: und Rechts · weltliche Obrigkeit, Geiehrte / Die er 
cker / Verleger und Buchfuͤhrer ohne Unterſcheid der Glaubens» 5efantnüf / fie feyen frembo 
ober einheimiſche / bebórab aber die Bücher Commiflarios, frafft bitfe$ nachdrücklich erinnerens 
de / ben Vermeidung hoher Straff und LInftrer Kapferlichen und des Reiche ſchweren Ungnadey 
alles und je des / mas hiebevor von Zeit gu Zeiten gegen den Mißbrauchder Buchdruckerehen / und 

rausgebung verbottener Glaubens · und Staats⸗Sachen angehender $ebren ; Bücher und 
Läfter Schriften oder Lehr · Satzen verordnet worden in genauere Obachtimg zu giehen, und 
dasjenige, was darzu auf einige Weiſe Vor ſchub geben fan/ forgfam zu vermeiden und zu vers 
hindern / zu dem Ende auch alſofort nad) Vorleſung biefes/ alle Winckel Buchdruckerthen ab» 
zuſtellen / und nicht zugeflaften daß Dereneinige anders oder an: undausandern Ortheny al? in 
Folchen Städten-und. Orthen eingerichtet werden / wo € bur und Bürften ihre gewöhnliche Jof» 
haltungen haben/ oder Academien unb Univerfitates Studiorum, oder wenigſtens anfebutidbe Lins 
fere uno des Reichs oder fole Städte ſeynd wo Obrigkeitliche Obficht gehalten wirdy bann 
ferner nicht nur feine Buchdrucker zugelaffeny Die ba nicht angefeffene/redliche und ehrbare Leuthe 
ſehnd / unb fid) nad) denen allgemeinen Keichd-Sagungeny Uns unb dir Obrigkeit des Orcher 
permittelft Ends und Pflichten verbündlich gemacht haben, fic in ihrem Drucken allem demjeni» 
n/ was Die Reiche-Sagungen mit fid) bringen/ und ihnen vorher wohl zu erklären undeinzus 
/ gen/ fondermauch nod hieruͤber bep allen unb jeden Buchdruckerehen 
verftändige und gelehrte Cenfores gu beftellen/ / und ſolche ebener maffen Dahin su verpflichten/ baf 
‚ohne deren genaue Durchgehung / Erlaubnuß und Gencbmbattung feinem zumahlen obne 
nennung des Erfinders/ Schrelbers ober Dichters unb oed. Druckers Nahınen und Zur 
nahmen, tie aud) der Stadt unb des Jahrs etwas zu drucken oder zu verkauffen / vielmeniger 
bit Einführung folcher ſchaͤdlicher Vücher aus frembden Landen unb deren Verſchleuß im Nds 
mifchen Reich verſtatten / geftalten von nunan alles / was ohne folche Form und Beyerlicye 
trit ift/ für fräffliche Lafer und Schmäh: Karteny mithin allerdings gu vernichten und zur Con- 
fifcation — p & bat aller — uen. : — ue eri ane 
„bern vorgebachter Erinnerungen ohngeachtet 4 ober deren ohngehindert / dergleichen gafter 
Pbtr andere ies bie Reichs⸗Grund ⸗Geſetze in Glaubens · und Staats, Sachen lauffetibe Leh⸗ 
ze Schmid» Schriften Buͤcher / Kupffer und Gemaͤhlde gedruckt unb ausgegeben würden, 
E: alfofort ohne einige Nachſicht Durch jedes Orths Obrigkeit oder Unfere Kayferliche ds 
Qr Commiffarios confifeiret/ ber Utheber / Schreiber und Drucker aber ſowohl / Als alle Diejenis 
g „welche fie zum Verkauff berurti tragen und ausbreiten, oder fid darzu gebrauchen läffen, an 
Burund Vermögen aud) nad) Befchaffenheit ber Sachen und deren Umftände an Ehres Leid / 
Tu unb Blut ohnmachldßig geſtrafft werden folen. Dafern nun einige griff» oder tweltliche 
brigfeit im Reich / welche Die auch immer waͤre oder wie fie Nahmen haben mochte / im Erkun⸗ 
digung folder Dinge / nachlaͤßig banblen/ oder bie angegeigte oper fonft wiffentliche m 
n 


e$ (5i) se 
nicht mit behoͤrigem Nachdruck abftell 
bartoiber —X ſich unter ber " X ee Hy s yos s ee ni * * poda 
wolkn Bir und behalten ung bevor / nicht nur Hegen den po Der Schreiber Dicht 
2 and am Pen a par fet _._—_— und Berkauffer / fondern 
s t tediger unb 
: — Ahndung und nad Befund der Sachen unb deren Umftänden fürnehmen 
Allermaffen Wir aud) Unfern jegigrund Türitim Ra m * ichs⸗Fiſcalen fo 
bey Unferm Kayſerlichen Reichs —5 
ed RO —— — alle die ob: rides Gas Überfahrere, Dick — 
lichen Verordnung aM ohne — s us 


Auf gebührende Str 
tlie Sa oe a ir. mns rA Dit Drhan br een 
res rer 
"Num, : 


Copia von Ihro Kayſerl. Majeftät an 
als pia bon Sr irn Sen 


nen Schreibens , mit Beyſchli en die 
Laͤſter⸗ mb —— pride über bie im ai tolerizfe Sii 
und ſqaͤdliche Lehren auf denen Univerfitäten/ um ribigee zu 
publiciren unb darob zu halten. 
Wien / den 18. yulit, 1715. 


In Jimili mutatis mutandis... 
An die — Des; 


E inen n | | 
—— | \ Grit, 
Ober: Sächfikhen 
Mieder⸗Saͤchſiſchen | unb j 
pet Saltzburg in den Bäprikhei Grapf. 

Ter, An das Kayſerliche Sammer: Bericht zu Wehzlar. | 


In fimili per Decretum. 
Anden Rayſerl. Reichs⸗of⸗Rath · 


CARLe ber VI. 


 Acdem Uns ——— dtt worden, toros binh witbrrih 
P tomi. Reich Gegen bít Religions- ünb Den ae 
orum b ient Unferm —e— — eich denenſelben gemd erlaſſene Vee⸗ 
ordnungen / verſchiedene die darinn gelittene — andtnuſſen nicht allein / ſondern auch 
den Grund der allgemeinen und Staats⸗ Sachen. unb Rechten amapffende höchſt⸗ ſchaͤdli 
Lehr Sagungeny Buͤcher / Thefes unb Difpnraionen auf Uciveehtlten umb ferfimyaié Cm 
Sirm unb harte fhimpffliche Gedicht und Sonn Stich unb * MA ain ⸗ 
chen ſpoͤttliche Erfindungen / auch gantz verkehrte en der en 
Grepbeiten / ohne Scheu und S drip Pas eee * oͤmiſchen Reich 
ten Laͤndern und Orten / oder fuͤrder frembde Lehr / ín demſel inim Do ei ae 
men / oͤffent⸗ und heimlich zum Verkauff / oder fünft unter 8 ies SM erde / wodurch 
* gius repite gegen z Krieg enden Svfer. —— Imbiß 
tt unb reitet wir ir aber fo on 
und Reichs⸗ — Y: gen in Erhaltung Fried / Ruhe unb Einigkeit’ im = 
l nicht geftatten wollen noch follen: 
—* Wir — gut gefunden / ben von Uns ſelbſten mit gutem Bedacht / R 
und zeitigem rechten Wiſſen von Kayſerlichen Machts⸗ Volll ommenheit / anbefohlenen und 
fertigten / hiebey verwahrten Kayſerlichen geſchaͤrfften offenen Geheiſch · und Verbotts⸗Bri 
Reich ergehen zu laſſen / und es Ew. Lbd. zu dem en beyzuſchlieſſen / um / von Cri dub 





«6$ (51). S9. 

b ⸗ Ambts wegen /baffelbe aller Orten / geroöhnlicher maffen qu verkünden / und barob mit 
— / vhne Anſehung der darwider handlender hoch-und niedrigen Perſonen / ſambt 
unb fonders zu halten. Die Wir übrigens Er. Lbd. mit sc. verbleiben. — Wien den 18. Ju- 

171f. à 





— — 








— — — — 





Nunm. 13. 


Extractus sitet Kayſerl. Majeftät Refcripts , am den 
ürften von gótvenftein ais ftap(etl. Principal - Commiffarium bet) 
im Reichs⸗Tag zu Regenfpurg ; d. d. Wien ben z4. Julii 1715. die 

neuerliche gegen die Reiche : Grund « Gefege unterfangenbe Lehren 

im Reich / wie aud) die Schmaͤh⸗ Druckereyen⸗Schrifften und 
-- Predigten betreffend. De 75 


AAmit aud) ferner ſowohl Catholiſcher ald Augfpurgifcher Gifaubené + Bekandtnus zuges 
Ry thaner Chur» Fuͤrſten Gürflen und Ständen SXátbe/ Bottſchafften und Gefandte und 
andere erfehen mögen, mas mafjen Wir alles aus dergleichen befonderer unrubiger / eigenfinnis 
ger und freventficher Leuten ungebührlichen Unternehmungen nicht minber / alfo denen auf des 
nen Univerfifäten / Academien und fonften eine Zeithero von einigen Profcffocibus Juris Civilis 
aut Publici heraus gegeben / neuerlichen zur Stöhr » und Zerrüttung des Haupts unb derum 
Gliedern im Reich / und biefen unter fid) ſelbſt hinausgehenden £ebr(tücfen über Staats-und 
Regierungs-Sachen entſtehen Fönnendes Übel von Kayferl. Amts rotgen allerdings zu verhuͤ⸗ 
ten/ gnädigft und ernftlich geineint feynd ; So haben Wir mit Gelegenheit ber bey Uns con 
ber A. C. verwandten Raͤthen / — —5— Geſandten in Lintertbdnigfeit beſchwerend 
angebrachten Mehlfuͤhreriſchen Schmaͤh⸗Drucks (derengleichen vielfältige / fo durch A.C. sers 
wandte ausgangen / von Catholiſcher Seiten bey Uns aud) in erp das angezeigt rore 
ben) nicht nur Unferm Kanferl. Keich8-Hof-Filcalen bereits anbefohlen / über diefe unb jenen 
ſowohl / af$ über alle andere dabey vorhandene und fünfftig vorkommende Klagden / fein Amt 
nach aller Strenge zu handlen fondern aud» aus Reichs-Vatterlicher Obſorge Das in Origi- 
nali hiebengehende gefchärffte offene Edict und Gebott mit gutem Bedacht / zeitigem Rath und 
rechten Wiſſen von Kayſerl Machts⸗Vollk ommenheit wegen gefertiget / und deffen Verk uͤn⸗ 
bung im Reich denen Erayß-ausfchreipenden Fürften / nad) Außweis neben vermahrter Abs 
ſchrifft/ aufgetragen/der gnädigften Zuverficht lebende / dag man neben deme nicht nur von 
Catholiſcher / fondern auch Augfpurgifchen Glaubens · Bekandtnus Seiten/ barob fteiff und 
ernftlich halten / und ins befondere Denen Predigern und-Schrifftgelehrten/ fotoobl auf Uni- 
vetfitáten und Academien denen Profefforibus und Mechtsgelehrten durchgehende ernftlich ein» 
fagen laffen werde / fid in geift-und weltlichen Dingen / Lehren und Predigen / nad) gemelbtem 
Unferm Kapferl. Edit unb Verbott / allerdings zu achten / angefehen Air burd) ſolche und 
dergleichen gegen bit Reichs⸗Grund ⸗Geſetze / Keligions. und Profan-rieden und andere Kayf. 
Reichs Berordnungen lauffende eigenfinnigeHigigkeiten / ober grundlofe —* Schmaͤh⸗ 
lereyen und unbefcheidene zwiſchen Chriſten ohmnöthige Eyferung und verkehrte Lehr⸗ Saͤhe / 
Das gemeine Reichs⸗Weſen / deſſen nothwendige Ruhe und innerliche Verfaſſung nicht ftöhren 
laſſen / ſondern Freundſchafft / Vertrauen und Einigkeit / und einem jeden Recht und Ber 
higung / fo viel Uns moͤglich ift / in allen Dingen beftánbig zu ſtifften unb zu erhalten: feſti⸗ 
«  glid) entſchloſſen ſeynd / welches De: Lb. Deinen Geſandſchafften / ſonderlich deren 4a. . 
Verwandten des mehrern zu eroͤffnen / und zu verſichern haben .ꝛc. 


EX € (o) &$ 





gm aus dem Oßnabruͤckiſchen Friedens: ⸗ Schluß ] Sami 
de Anno 1648, 
Amicabilem Compofitionem i ^ genere vel fpecie, 


Aut 


Officium Cafarjs & Judicis in genere vel fpecie über sofonmen 
| — Gtrittigkeiten betreffend. 


tri. 3. 
$. Quemadmodum &c. 
Art. 4 
$. Controverfia &c, 
S. Quod controverfiam &c. 
S, Comitibus &c, 
S. Ferdinandus Carolus &c. 


$. Quia verö &c, 
Art $ 


S. 1, Transadio &e, 
S. 3. Bona Ecclefiafüica &e: 
$. 12, 17. 19. 


Art, Io, 

S, Civitati veró &c, ' 
Art. 16, 

S. Omnes denique &c, 
ert, 17. | 

$. Pro Majori &c. 2h : 

$. Qui verö.&c. 

$. Pax veró &c, 

$. Veruntamen &c. 

S. Et nulli &c, 

S. Ut etiam &c, 

$. Sm &c. 


Extractus Articulorum & Paragraphorum, aus vorgedachten Oß· 
| nabruͤckiſchen Friedens⸗Schluß / 
Worinnen bie Kepreffalien, Gevaltam Toten tof mien. 
4trt. $. 
$. 1. Transa&io &c, i 
$. Tertió Bona Ecelefiaftica immediara &c. 
S. 12. Quantum deinde Cc, 
S. 17. Utriusque — &c, 
$., 19, In cau 
p^ 8. 


$. Ur autem &c. 
S. Tam in &c. 

Art, 16. 
S.Reliquarum &c. 

Art. 17. 
S. Qui verö &c. 
S. Etc nulli &c, 
GS, Pax veró &c, 





Copia Specificationis Adtorum in caufis Speyer - | Numa f: 
contra GSpeyer. 
ben fltat, & isd, Die ilmerin 
A mere eur M 


à Con id cec ben Magiftrar, die Demolition Udenheimb betreffend. : 
Zu * off Be bie Verleihung der Aembter in Feíto m Bag, 


Sm tadf contra den Herrn Biſchoff Comm. in puncto Tumultus 

Speyer Stadt contra den Herrn 5 choff die Gemeinde zu Setia betreffend, — 
Speyer Stadt contra den Herrn Bifhoff, ben Lintzenwald betreffend. 

Speyer Stadt conira be Herrn Biſchoff / Die riposo entis betreffend. 


Zu Socher Dom⸗ Capitul comble Stadt Speyer, in prati Cohtrav;btt 


pens ) Aachtung· $^ 
PETER und uͤbrige Hier Stifter contra die, Stadt Speyer, in pundo violate 
mm. . " ! f ) 


Bu Cyeper eir Cities cona ic Stadt Speyer» in punto Wee den gemeſen Schreiner be 
uin — Jounnem & Quidonem contra bem Magiſtrat, das Crucifix Tachel be⸗ 
zu Speyer Prediger⸗Cloſtet contra den Magiftrat dafelbſt n puncto Attent, ” 

Zu Speyer 4. erdines Mendicattium caritra die Stadt eyer, in puncto Attent. 


Nanift- Coria bes Concluſi, ‘welches einige vondenen zur Sammer - Gerichte 


No, 17. 


scout en? 


"Durch ber Grundftein zu allei 


Vifarion fabdelegitten Augfpurgiihen Confeiltons-Berwandten zu Web; 

Tat atti 19. Deceribr. 1713, ginfeitig auo heitmich gemacht haben. 

Addem mau zeitwaͤhrender Vifitation ſo viel erfahren , als ob derſchiedene Sachen, (o 

S ihrer e ré rund s re Ui P vermdg des Paſſauiſchen Religions-Bertragg, 

Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluſſes und anderen Reiche Geſetzen vor das Cammer⸗ Ge⸗ 

richt nid): oͤrig, gleichwohl unter ailerley Vorwand dahin gezogen, und Proceſs und Manda 

tadarinne ^ mt worden wären, — — der oid a Con- 

fefions-7- . "Wbfen, wegen angezogenen Nulticäten, aud) guyocilen bierunter Cher&achen, anf 

geroiffe Di; .. sorzunehmen und zuerdrtern, zwar für unbedenettih gehalten worden, hingegen 

aber derglc.., die Rom. Catholiſche betreffende Sache dafelbit weder angenommen, und alfo 

hierdun b die imangeres i Weitphälifchen Sriedens- Schluß vorgeſchriebene Elare Keguf unter 


beyderſeits Relinions. 5^: 652ten in ſolchen Sachen Gleichheit zu halten, denfelben guroiber , 
nr Ceossc iy bocbo toten ſeyn foll, derohalben ſeye/ bip das gefammte Corpus Evan- 
'ogelicorma figit actos 5, in ein⸗und andern gefaffet ‚inzwwifchen auf Special; Inftruction det 


dieſer Vilitation 105.65 * xod) deywohnenden hoͤchſt⸗ und bolyenfsertenPrincipalen, Evangeliſchen 
(bul, dem Herrn Fe senten und Beyſitzern A. C. die geziemende Vorftellung dahin zu thun, 
wie man fid verſche, ouͤrden dero loͤblichen Eiffer vor Die Beobachtung der Reiche ⸗Grund⸗ 
Gefege nod) fernerhin d geſtalt dezetgen, damit Dusch ihre Worforge umd rro gute Verneh⸗ 
men ohnpartheyifche Jo 5 adminiftritf , in obgedachten und andern Fallen alles dachtheil von den 
Gburfütften, Fürften und Ständen Vix lig ei abgemendet, unb zu Feiner Ungleichkeit 
zwiſchen ihnen und den Gatbofifden unter Dem Vorgeben einer Poffeffion, Oblervanß, oderander . 
Yet dergleichen Einwendungen , ald reiche wider mehr gedachten Friedens + Schluß nicht ange- 
pom erden fómnen , v follen, Platz gegeben , fondern vielmehr bey dergleichen fid) wieder 
Berhoffen etwan ereignenden Begebenheiten gehörigen Orts davon Bericht erjtattet werde: 
Wie man barn aud) infonderheit wegen des von einen zeittgen — Cammer⸗Richter, oder 
deſſen Ambts · Werweſer yraxenditenbert Vori decifivi/auéfer:alien Ztoeiffel ftellete , fie toürben 
mit ſolcher Reichs/ Satzungsmaͤſſiger Behutſamkeit ia denen Sdllen , ba man ſich deſſen bedienen 
i nnen glaubte, zu verfahren willen, daß allenfalls die Jara Statuum Evangelicorum ohnges 
aͤnckt bleiben, von fotbanen Conchufo wire Dem Kerm Prefidenten , Grafen von Solms, 
Abſchrifft zuzuftellen, umdenen Serien Alellorbas Evangeliſchen theils davon befiebige Nach⸗ 
wicht zu geben, und fid) Deffen fonft feiner beptoolnenben Erfahrenheit und Pruden& nad) zum ges 
meinſamen Beften des Evangelifchen Wefens zu gebraudyena, . 
Cohclutim in Conferentia Evangelicorum 
die x9. Decembris 1715. 


————— — — — — 
Extractus Kayſerl. Commiſſions Deereti Didtatum Ratisbonz 
den26. Maji Anno 17 19. per Moguntinum. 


O lieb num endlichen obigen allen nad) Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt bie mit ſo gutem Nutzen 
8 und Nachruhm zu — ae geweſen, fo unertoartet fepe Derofelben hin⸗ 
gegen ba$ am Ende befagter Vifitation hervorgebrpchene Tub Num. 1f. befindlich fo ge⸗ 

nannte Couclufum einiger Subdelegirten vorfommen, als welches Sie in der Modalitát, wie 
ſolches gt, und feinen Begriff und Inhalt nad), nichts anders , als vor eine folche iade 
nten, bieba ve oe i iq rhoͤ Authoritdͤt/ und zugleich beg geſam̃⸗ 

ten Reiche innerliche Verfaſſung Anfehen und Gerechtſame widerſtrebet, ſondern aud), und 
— mittet das unb Sobfftanb des eben bamablé vifiirten Cammer 7 Gerichts auff 
einerkey Weiß verti Kein, als denen abuti) gfeid) bey Anfang ihrer neuen Wieder⸗ 
berftellung eine Dermuthu ungaiemenderk "Terfahrene aufgebürdet , zugleich aber dud) ba» 
«des Singularirdten, einfeithiger heimlichen Berichten unb Delatio- 
nen / and) Offenbahrung deren V otorum und Raths⸗ Geheimmuͤſſen geleget werde, fammt mehr- 
andern Inconveniengien, bie bani ohne „Demnung der ufli&, und Serrüttung derer aus vers 
ſchiedenen Glaubens-Perwandten beftehenden Cammer-Gerichts» Perfohnen daraus unaus⸗ 
bfeibfid) herflieſſen un. ba bed) denenjenigen, welche y vorbefagten Conclufo gelyofffen, ober 
fonften das Ihrige auf einige Weiſe bepgettagen , nicht unberonft ſeyn koͤnne oder jolle , daß nach⸗ 
berne bie von rto Kayferl. Majetät und bom SRich unter ger tr Maaß beliebt unb — 
3 ; tnt 





haltene ReichsTnträdtion auf Feine Singulos fotibern bit geſanimte Vilitarores und deren Reiche 
* auszumachen habende gemeinfame Verrichtungen gejtellet geroefe ; bro Luck er 
jeftar aud) ſelbſt fid niemahfen einfallen (affen, indergleichen Dingen einſeitig fortzugehen; Alſo 
auch , und um fobie( weniger fid von einkelen Sübdelegaus gebühren wolle, Dereriey Verfügung 
gteichfam zum Geſetz und Richiſchnur in jadicando vorzuſchreiben, ned) weniger aber andern fid) 
darnach ju richten, als im Gegenheit bellam Tage liegt, Daf ohne eines Roͤm. Kayfers Vor⸗ 
wiſſen / Beytrett⸗ und Genehmhaltung dergleichen Dinge weder angefangen nod) geendiget wer⸗ 
ee eei den —— MN wen "C d wann in Teutfehen 
re t Vit Beſtand su tt lit, ſolches zu vorderift an einen vegieren- 
den Röm. Kayſer durch im eich Übliche Mitteln und Wege gebracht, keineswegs abet jit Um⸗ 
kehtung guter ng unb Anyettung ſchaͤdlicher Mißhelligk eiten zum Verfall der Teutſchen Re⸗ 
ez orm buic) dergleichen einfeitig unternommene unfrmlich-und in ipfis terminis eine Im- 
- icant mit ſich führende Conclafa feft geftellet werden koͤnnen deren Annchmung , gleid) wie fle 
von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt bereits vor der Hand ſeines Orths geandet, und die vorgedachte in 
denen Reiche Satzungen bekannten Grund⸗ Schluß feine anklebende Nichtigkeit zugelegt worden, 
ifo hätten Ihro Kayſerl. Majeftat des —*8 efolgs halber ſolches nochmahl nicht überge» 
ben konnen noch ſollen, ſondern Sie thaͤten dieſe einfeitige in re & forma ungebührliche Schrifft 
aus Rayfert. Macht Voilkommenheit als aull, nichtig und ungebuͤhrend declariren , ie darnach 
gemachte Judicara aber für ungültig, irrig und unſtatthafft erkennen, jedoch mit bem ausdrück- 

Yich sndbigften Bedeuten und Erbiethen, DAR waun irgenbroo, gegen Ihro Kayſ. Majeſtaͤt Ver⸗ 
hoffen und n, bit Friedens⸗ t und bſchiede follen auſſer Augen geſetzt, und 
Sie als SRómildber Kayfer und obriſter Richter im Reich darvon Durch geziemende Wei und 
Meg :benachrichtiget sverden , Sie fo dann Die behörige Reichs⸗Ooſtitutions. maͤſſige Einjehros 
der CBermittefung alſobald felbft oder geftalten Dingen nad) auff andere recht und ordentliche 
Weife zu verfügennicht unterlaffen , niemab( aber geftatten würden , Dero Kayferfiches Ambt 
Durch dergleichen einfeitige Unternehmung vor⸗und eingreiffen zu pe ; da zumahien Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeftät weder gewohnet nod) gemeinet waͤren, etwas an fid) ermanglen nod) weniger a» 
ber fid bey GOtt mit der Verantwortung bbey der Nachwelt unb gefammnten Reich aber mit der 
Are beladen zu laffen , daß mit Dero Wiſſen und Willen jemabíen etwas gegen Dero Kay⸗ 
ſerlich⸗ Hoch⸗ Ri — S(mbt ober derer Partheyen erwieſenes Recht in denen hoͤchſten Reichs⸗ 
Gerichtern ausgeübet , oder ſonſten bas geringſte verftättet werde, wordurch Unordnung , Zwie⸗ 
fradyt, Zertittung und Mißhelligkeit zwiſchen Haupt und Gfiedern , oder unter diefen allein ent» 

m ober geheget werden, oder fonft etwas zu Schulden formnen fónte, toorüber jemand, wer - 
: aud) (epe, es geſchehe grad mif oder. ohne Anfehung der Glaubens⸗Verwandſchafft fi oer» 
— — oder benachtheitiget zu fepn, mit Fug und Wahrheit zu beſchwehren Urach 

babe 10 .. $u o* . ] 1 


Lifte deren Sachen und Befchiverden ; welche bey Kaͤh⸗ Neat 
ſerl. Majefäten vonder Augſpurgiſchen Conteflions-Berwandten Ehutfürften/ 
(sücfi;n und Ständen ber) fürtvebrender Reichs⸗Verſammlung zu Re 
| genſpurg nach und nach angebracht wrdenn. 
1. Im Jahr 1708. wegen der zwiſchen dem Grafen oon ber Lippe, in pun&o Juris €onferendi 

beneficia , & providendi contra bie Conventualinnen zu; Lemgow. 
2. 9m Jahr 1709. wegen bet. Buſeckerthal⸗Sache. 
t gini Seni dr oti nb Kirchberg 
ürſtli t contra Po u età. i 
H —— v wit Fürften und Staͤnden wider bie Mittel⸗Rheiniſche Ritterſchafft. 
€. Raſſau — ** und Naſſau⸗Itzſteiniſche Streit ⸗ Sachen. — 
14. er zwiſchen Dero Kayſerl. und des f). Reichs⸗Stadt nfpur 
i hen Bocllges ex en Theile — der Burgerlichen jd 
Verwandten va iei aloes Leia raped —* RT 
A iniaer von dern zur Catholiſchen Religion fid) begebenen Rudolp Martin ' 
E en dem Profeflöre Rein bear bie —— Confeffions e Verwandte in 
Druck aufigegandeneti tífften und Bücher: | 
9. Wegen der Loͤwenſtein⸗Wertheimiſchen Theilung. 
10. Wegen ber Stadt Speyer ; contta dortigen Biſchoff ſo wohl und deſſen Regierung, als da⸗ 
ſelbſtigen Dom-Eapitul und Clero. — ir EEE 
ir. Wegen dis Fürftlic) Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttliſchen Conſiſtorii contra Dit Gebrüdere 
von Br 


Bradeck unb inrervenittnbe Stiffis Hildesheimiſche Lehen⸗Cammer. 
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Numas, Copia Rähferl. Mandar, an &6ut/SRápne/ in Gaden bee 
Stadt Wormbs / contra illum in pundto Ihrer arrcftirfen Raths · Buͤrger / 


umb felbige alfobald wieder log zu lae. Wien den 
16. O&ob. 1719. 


Gatt ber VI, 1c. | 


Ey uns baben 9. N. Burgermeifter und Rath, unfer unb des Heiligen Reichs⸗Stadt 
Wormbs Inhalts beygehender Abfchrifft in Unterthängkeit fid) beſchwehret, wie baf auf 

Befehl Euer ibo. burfürfti. Maͤhntziſcher Regierung, zwey bero Raths⸗Buͤrger in 

denen Er&-Stifftifchen Landen, und zwar aus Urſach eines oon Uns an ben Magiftrat, wegen der 
Auden allbort ergangen, unb noch nicht erfüllten Kaͤyſerl. Refcripti in Arreft gezogen worden fepe 
en , und deren noch mehrere folgen folten. Mit gehorfamfter Bit, voie Wir hierunter unfere ber 
nótbigte Safer. Hülff ihnen mitzutheilen gnábigft geruheten. 

Wie wir nun folche Arreftirung ungern vernehmen , und zwar um fo mehr, als diefelbe uns 
ter einem nid)tigen, und aus dergleichen in denen Reichs⸗Conſtitutionibus terbotbenen Verfah⸗ 
ten. nicht zu exterdirenden Commiflions-Pretext geleget voorben ; 

Als gefinnen vir an Euer bb. hiermit gnadigft, nicht nur folche Arrefta alfobalden auffiue 
heben, und bie Arreflatos ohne Entgeld zu dimicciten, fondern auch dergleichen ohne unfern Rays 
ſerl. Special- Befehl nicht mehr zu geftatten , im übrigen aud), wer ſolchen Arreft veranlaffet bae 
be, unb wie Dit Relaxation geſchehen, an ung innerhalb a. Monathen zu berichten. 

Mir feynd in cin f andern des fehleunigen Erfolgs gerodrtig , und verbleiben Euer bb. mitte. 
Wien den 16. O&ob, 1719. 


Numo, Copia Kaͤyſerl. Dehorrarorii an ben König in Engelland/alg 
Ehurfürften zu Braunfhweig/ wegen der vondemfelben ín ben Ehur-Pfälgie 
ſchen Religions-Strittigkeitengebrauchten Repteſſalien 
gegen die Catholiſche zu Zelle. 


Wir Gar ber Sechſte ꝛc. 

NE ift gebührend vorgetragen worden, Aus was Urſachen Euer Lbd. wegen der in denen 
Unter⸗Pfaͤltziſchen Chur⸗Landen von des Chur⸗Fuͤrſten zu ate bb. thatlich hinweg 
genommenen Schiffs derdortigen Heiligen Geifts-Kirche und beſchehen Unterfagung des 

fogenannten Heydelbergifchen Catechifmi , denen Eatholifchen die Kirche zu Zelle, unterm Na⸗ 
men der Repreilalien, nad) der mit ihren Glaubens⸗Verwandten Mit-Ständen auf ber Reichs⸗ 
Rerfammlung zu Regenfpurg genonmmenen Abrede am erften haben verfchlieffen, und deren Got⸗ 
tesdienft gar verbiethen laffen , welchemnach andere Euer £bb. gefolget und — gethan 
haben. Indeme aber dieſes den 4. Novemb, mithin unter der Zeit geſchehen, ba auf bie bey uns 
fer Käyferlien Commiffion zu Regenfpurg von dortigen Augſpurgiſchen Confeflions - Vers 
wandten Gelandfjafften den 13. O&obr, vorigen Jahrs muͤnd⸗ und fehrifftlich be(cbebene Anzei⸗ 
9c der nabment(id) , und zum voraus wider des G burfürften zu Pfaltz unb Mäyns £bb. Lbd. dann 
wider des immittelſt verftorbenen Bifchoffszu Speyer And. und gegen den Freyherrn von Sickin⸗ 
gen, anbey auch mehr anderer vorgebender Gravaminum , und aufdie darbey getbane Bitte es 
Uns achorfamft vorzutragen , um unfer Kaͤyſerl. Amt hierunter nad) Innhalt des Weſtphaͤliſchen 
und anderer Religions-und Profan- Frieden Reichs⸗Satzungs ⸗ mafliggeraden CfBegé zu banbe 
(e, Wir alfo gleich) an bie beklagte Chur⸗und Fürften nicht allein unterm 8. Novembr. vorigen 
Ping Peltzbekannter maffen die Nothdurfften haben ergeben , fondern aud) burd) unfere Kaͤh⸗ 
ttf. Commiffion i Regenſpurg denen Doctigen Gefandfchafften A.C. bie gnábiafte Ver — 
tterl 








alsbalden thun laſſen, daß Wir nach eingelangten Berichten, Uns daruͤber Reichs 

entſchlieſſen, und das Recht und Billige ſtracks verordnen oder verfuͤgen wuͤrden, mit angehenck⸗ 
ter gerechteſten Ermahnung man mögte unterdeſſen 4. C. Verwandten theils gegen die Reichs⸗ 
ſtaͤndige Beſcheidenheit, und gegen eben Die Reichs⸗Geſetze worauf man fid) berufet , in der Sach 
und in denen Perfohnen mit ohnzeitigem Eyffer auch nicht überepfen , unb zu feinen allerfeits ſchaͤd⸗ 
lichen IBeiterungen Anlaß geben , maffenin Sachen fo platter Ding, obne den befehuldigten Theil 
vorhero atid) circa facta garnicht einmahl vernommen oder zuvor dehortiret zu haben, geftalten 
felbften barauf in dem erften pro memoria , wann etwa eine oder andere Circum(tantia facti 
in referendo , wie es gefcheben koͤnte / gefeblet (epnfolte/ undein anders dargethan 
werden fönte/ man bierumter nichts gefährliches intendiret haben’ fondern in allen 
Diagen fic weifen laſſen dem Recht und Billigkeit Raum geben / auch dergleis 
den Billigkeit (ico wieder verfeben wolte/ vernünftig (don zuruck gedacht toorben, an» 
derfter zu verfahren, inbenen — nirgends vorgeſchrieben, nod) weniger mit Re- 
pteſſalien ober Thaͤtlichkeiten den Anfang zu machen, irgendswo erlaubet, ſondern deutlich ver⸗ 


bothen iſt. 
koͤnnen Wir Euer Ebd. nicht verhalten, daß Uns von ihrer bifbero verfpührten ruͤhmli⸗ 
chen Moderation faft ohnglaublich oorfommen daß unter der Zeit, da Wir als Roͤmiſcher ut 
' n er, 


fer, Obrifter Lehen⸗Herr und höchfter Richter im Reich, auf vorgemeldte unterthänigft gethane 
Anzeigeund Bitte, unſer Amt zu handlen, und die angebrachte Beſchwehrde erſtens durch vor» 
geſchriebene, und anberftin des H. Reichs⸗Satzungen nirgends erfindlich oder erlaubte gützoder. 
hoͤchſt⸗richterliche Mittel auf Das baldifte auszumachen wuͤrcklich begriffen waren; Gleichwie 
Wir darzu annoch ernſtlich unb ohnpartepifch gemeinet ſeynd, Euer CoD. als ein Uns ‚als Roͤ⸗ 
miſcher — und dem gantzen Reich mit Eydssund Lehen-Pflichten fo bod) und vielfaͤltig ver⸗ 
dundener Churfuͤrſt, Fuͤrſt und Stand des Roͤmiſchen Reichs, Uns auf die Weiſe, wie es von 
Deroſelben am und zwar inner wenig Tagen, nad) ber Uns zugekommen geweſener vorge⸗ 
meldter erſten Beſchwerde und Klage, durch Repreffalien, unb hauptſaͤchlich aud) von ihren Ge⸗ 
fandten zu Regenſpurg vor-und bey der Uns im Nahmen der dortigen A.C. Verwandten Geſand⸗ 
ſchafften ben 28. Decembrisjüngfthin.übergebenen fo betituften anberweiten Vorftellung des Cor- 
poris Evangelici , und fonften durchgehende gefchehen, gegen alle Reichg-Grund-Gefeße und 
ipu arum ohne einige Urſache, anzutaſten, und Dadurd) andern zur Nachfolge vorzuges 
n, gut finden mögen, als ob Euer £bd. mitten indem Heiligen SReid) über kaum angebrachte, 
19d) nicht beſchienene, oder unterfüchte und ohne rechtliche Verordnung oder Wermittelungen nod) 
nicht verlaffene Dinge mit Denen überall hoͤchſt verbothenen und verpönten Repreflalien , gegen den 
feiotigen tlaren Buchftaben des Oßnabrugg⸗ und Muͤmteriſchen Friedens, und arg unſchul⸗ 
ige Leute ihre getreue Unterthanen und Mit⸗Chriſten, welche an den Chur⸗Pfaͤldiſchen Reli 
gions-Sachyen nicht bie geringfte Schuß tragen, zuzufahren , ober auff fo ohngleiche Weiſe fürs 
zugehen, recht halteten, inbeme Dod) in oerangeyogenem erften pro memoria ersuehnet wird, man 
irette uns geziemendan/ um dadurch klaͤrlich an den Tag zu legen / wie die Princi- 
palen / Obere und Committenten anallen Thaͤtlichkeiten Beinen Gefallen haben / fid) 
an gleich unb recht gern begnuͤgen / und daſſelbe allda ſuchen / von wannen ſie es bil⸗ 
lig hoffen underlangen ſollen; zu Heydelberg aud) e$ nur. allein wegen einer halben Kirche 
der Streit und dieſer in fid) zu dato nur eine Wuͤrckung irrigen Chur⸗Pfaͤltziſchen Fundaments 
und Suppolici it , welches nad) eingefommenen ys gar bald wuͤrde haben koͤnnen erlaͤu⸗ 
tert und geändert werden , wann Unferen gleich anfänglich oorgemefbtermaffen zu SRegenfpurg 
gethanen bejtgemeinten Reichs⸗Vaͤtterlichen Erinnersund Ermahnungen vübmtid) wäre Gehör. 
und jtatt gegeben worden. Wie bann ein gleiches wegen Herſtellung des fogenannten Heydelber⸗ 
giſchen Carechifmi aud) bejto leichter voürbe haben gefchehen können: weiien nad) dem Uns gehor⸗ 
famft erfiatteten Bericht und gethanen Erfidrung offtgedachten — zu Pfaltz Lbd. ſolchen 
nicht circa Symbola aut dogmata, ſondern nur in fo weit derſelbe ohne Grlaubnüf und Grund des 
vorgedruckten rir pc Wappens und Privilegii, aud) gegen ben erften Seydelberger Ca- 
techifmum neuerlich iff, mithin nac) Ausweiß deren in Abfchrifft hiebeyliegenden Lands ⸗ Fuͤrſt⸗ 
lichen Verordnungen, ihren fogenannten Reformirten Untertanen fonften und deßwegen nichts 
unterfagt, enttwendet oder genommen, vielweniger den Gottesdienft in anderen dafigen Kirchen 
nicht zu üben verbothen, und am allerroenigften jemanden mit bem Bettelftab wegzuziehen, oder 
ichtwas dergleichen befohlen haben , wie alles ſolches hingegen von des Königs in Preuſſen bb. 
in feinen Reichs⸗Lehnbahren Landen , gegen den Haren Innhalt Deren Friedens-Schlüffen, ſon⸗ 
Detfic) gegen den demfelben hauptſaͤchlich betreffenden 11.. Arciculdes Weftphälifchen Friedens, 
folgfam gegen feine &anbésunb Huldigungs⸗ Recelſen, aud) hauptſaͤchlich rider deffelben verbind- 
lichſte eigene Obligenheit, wider Die mit Uns babenbe Tra&aren,und Verſicherung vielfältig hoͤchſt⸗ 
äufierfic) albereits gefdeben, und von Demfe(ben e8 nun fchrifft-und mündlich auch dahin getrie⸗ 
benift, daß fothane Repreffalia bep weiten nicht mehr gegen feine Mit-SStände , (onbern gegen bie 
Kayſerl. Majeft. unb Dero höchftes Kayferl. Amt felbjten bie Geſtalt gewonnen, und ein Uns 
gleichfam vorſchreibendes plattes Ziel und —* auf ſich tragen, indeme die Erklaͤhrung deutlich 
gethan wird, daß bemelte Repreffalien aufgehoben werden ſolten, wann wir unfer Amt vollzogen, 
unb Chur⸗ Pfaltz zur Refticntion wuͤrden angehalten haben, welches, wohin e$ einfchlage, und 
tie ung all diefes zu unferm Kayſerlichen Anbt und Gemuͤth andringen müffe, toir Euer bb. 
fammt aller unpartheyifcher Welt, und allen wahren Teutfihen Parrioren zu urtheilen überlaf 
. fm, Wir muͤſſen faft zroeifflen, daß diejenige, welche Euer bb. zu folchen allguepffertigen Ver⸗ 
fahren, abfonderlic) Damahlen eingeratben, Sybro nicht müffen erinnert und vorgeftellet haben, 
was maffen in denen Reichs-Religions- und Profan-Friedens-Schlüffen,und Deutlich in dem Oß⸗ 
nabruggiſchen wegen deren Repreflalien Art, f, 6. 1. transa&io &c, $. 3. bona Ecclefiaftica imme- 
diata &c.g. 12. quantum dcinde &c. 6.17. utriusque Religionis &c. $.19.in Caufis &c, Art. 
8, f. utautem &c, f. tam in &c,Art. 16, f. Reliquarum &c, Art. 17. $. qui vero &c, $.& nulli 
&c, $. pax vero &c.toegen deren gütlichen oder hoͤchſt⸗richterlichen Mitteln unb deren Reichs-Unters 
tbanen Art, 3. $. quemadmodum &c. Art. 4, 9. Controveríia &c. $. quod Controverfiam &c, 6, 
Comitibus &c, f. Ferd, Carol, &c. $. quia vero &c. Art. f. $. 1. transadio &c. $, 3. bona Eccle- 
fiaflica 6. 12. quantum deindc. 17. 19. Art, zo, $. Civitati vero &c. Art, 16. $. omnes denique 
&c, Árt, 17 6. promajori&c. qui vero &c. $, pax vero &c. f. Veruntamen &c. & nulli &c, . 
ut etiam dc. $, quoties &c, Vigore Legis Communis & pragmaticz, toic aud) in allen andern 
Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen enthalten, unb circa rem & modum vorgefchrieben, ſonderlich a» 
br in dem jüngern Reichs⸗Abſchied de Anno 1654.6. 193. ausdrücklich enthalten ift, daß / wann 
‚zwißhendenenindem Heiligen Reich tolerirten Religionen / Gfrittzunb Mißhel⸗ 
ligkeiten ensftehen / man über ſelbige fid) mit einander aufm Reiches Tag oder bey — 


I 


fammentunfft guͤtlich vernehmen mit Gewalt und eigenmaͤchtiger Beginnung aber das 
geringſte nicht attentiren oder vornehmen / fondern ein jeder dasjenige / was er vers 
meinet / das ihme gebuͤhre / mit bebörigen Weg Nechtens ſuchen / und denen fo bate 
wofotr beſchwehret wur den / auf Begehren Mandata inhibitoria gehoͤriger Orten er⸗ 
tbeilet und vollentzogen werden ſollen / geſtalten Wir aud) dißfalls zu rechter Zeit an Unſe⸗ 
ver. Känfert. Obilegenheit nichts wuͤrden haben gebrechen (affen,fonften euer £bd. Unferm zu Dero⸗ 
(eben in allen Dingen gefegten feften Vertrauen nac, Uns und der übrigen Recht, Ordnung, 
Sube und Billigkeit fiebenden Welt fich fofcbermaffen bfof zugeben , fonder Zweiffel nicht wwürs 
den gut gefunden haben. Wir erfüchen und gefinnen dieſemnach an Euer £bd. freund oheim⸗ und 
bruͤderlich, die Geſtalt deren weit ausſehenden & epreffalien forderift wieder auffzuheben, bani 
toit bereit ſeynd, an des ——— zu Pfaltz 2bd. über deffelben nun eingefommene fchrifftsund - 
mündliche Berichte,folche fernere ernftfiche Erinner⸗Ermahn⸗ und CBerorbnung zu thun, bap Wir 
nicht jiveiffien,,. Dieſelbe werden altes Recht, und Billiges auch ihres Orte ingleichen gründlich 
betrachten und verfügen , zu Fried, Ruhe und gutem Vernehmen desi Worte und Wercke, 
wie Sie bißhero m allen i fich ruhmwuͤrdig erwieſen, ferner eutſch⸗ patriotiſch allerdings 
bezeigen und erklaͤren, allenfals , und wann inbeffen von des Churfürften zu Pfaltz Ebd. fo, toit e$ 
Keichs-Sag-und Ordnungs-mäflig ift , bie Sachen nicht abgetban ober verglichen ſeyn folten, 
ir gegen Sr. Lbd. auf das fürdertamjte , wies in fid) recht und billig ſeyn mag, auch ſich eig» 
nen und gebühren wird, fo fort über Unrecht und Gewalt Unfer allerhoͤchſtes Kayſerl. Amt gera⸗ 
ben Wege zu verhengen wiſſen werden. Verſehen Uns ſchließlichen g gen Euer bb. freund⸗oheim⸗ 
unb bruͤderůch, Sie werden auch ihres Orts allem deme, was recht, billig und Reichs⸗ Satʒ⸗ 
ungs⸗maͤſſig iſt, immittelſt von (e(bft forderſamſt ſtatt thun, Die Sachen von dergleichen allerſeits 
fdhábfidyen Extremitäten abhalten helffen, und vielmehr durch Dero eigenes Teutſch⸗Fuͤrſtl. Bey⸗ 
folet , viel gutes bey andern wuͤrcken tollen , bannenbero fid) und Gero, Mit-Stände von folchen, 
gegen Unfchuldige an denen Ehur⸗Pfaͤltziſchen und andern Religions- Sachen nicht ben mindeften 
Theil babenbe Leute vorgenommenen Repreflalien, welche indem Grund nicht gutes zu gebehren, 
fondern zu Ausfindung der Gerechtigkeit den Weeg vielmehr zu verwirten, als zu bahnen pflegen, 
abmahnen , Dero eigene SRátbe und Miniftros aber zur Ruhe, Befcheidenheit und Refpe& gegen 
einen Römifchen Kaͤhſer in Wort und Wercken,fonderlic) auf bem Reichs⸗Tag anmeifen. Defr 
fen feynd Wir oon Euer Ebd. hoben Prudeng, Welt⸗bekannten Moderation und patriotiſchen Ge⸗ 
müthe-Billigkeit gantzlich verſichert, und verbleiben Deroſelben hingegen mit it. — Wien Den 24 


^ Febr, 1720. 
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, Mercurii 20, Decembris 171 9. 
* Ammersleben Cloſter contra den König in Preuffen, als Gürften zu Dafberftarf, in pun« 
&o der Vertreibung der gefambten Conventualen five Sub Priot und ſaͤmbtliches Con- 
vent ad Sanctum Pancratium zu mmersleben, Behehener Adamum Unrath, fub 
praíentato heflerno exhibendo allerunt ánigfte Anzeige befehehener Sperrung der Kirchen, 
Kloſters und Revenüen, und daraus befehehener CBerroeifung , bitten allerunterthänigft um al» 
[egnábigften Reichs⸗Conſtitutions · maͤſſigen Schuß und Protection , appon. Lit, A,& ult, Con- 
slufum in duplo, 
. Fiat votum ad Imperatorem. 
Lunz 18. Januar. 1720. 
Zu Hammersleben Cloſter ad $. Pancratium contra ben König in Preuſſen, als Fürften zu 
Halberjtatt, die Sperrung des Cloſters und Vertreibung bafiger Geiftlichen betvefjend. 
‚Publicatur Refolutio Cafarea, Ihro Kayferl. Majeftät tbun gehor⸗ 
* famften Reihe + Hof» SRatbs aller unterthänigftes Gutachten allers 
gnábigft beitättigen, & in conformitate hujus fiat Expeditio Referipti, 
Copia Käyferl. Reícripti ati König in Preuffen / in Sachen des Glos 


ſters Hammersleben / contra illum in pun&o deffelben Sperrung. 
Wien den 22. Decembr. 1719. | 


Wir Karl der Sechfte xc. 


auch aus der Ihro von Unferm an DeroHoflager uͤbſiſtirenden Rath und Refdenten 


| "sn Ebd. wird aus Unferem an Diefelbe unterm 5. dieſes erlaffenen Schreiben fo wol, als 


Voffio , Unferem ihme ertheilten Befehl gemäß befchehenen Dorftellung zu vernehmen 
gervefen feyn, aus was für angeführten Urſachen Wir uns über die gang unvermutbeter Dingen 
—55 — Nachricht hoͤchſt befremdt befunden, ob hätten Ew. &bb. als Fuͤrſt zu Halberſtatt, 

em im felbigen nn fid) befindenden Prelaten unb gangen Convent des Cloſters Ham 
mersfeben bedrohen faffen , wofern felbiges nicht daran ftpn toürbe , ba bie von des Chur⸗Fuͤr⸗ 
fien zu Pfalß £bd. gegen bie genannte Reformirte yu ee vorgenommene Neuerung gegen 
Ende fet verfloffenen Monats Novembris ab⸗ und eingeftellet,, ſaͤmmtliche Ordens⸗Perſonen aus 
dem Cioſter vertviefen , ‚Die Kirchen geſperret, unb alle Cloͤſterliche Einkünfften ſequeſtrirt werden 
felien, unb babero C. Lod. als Fürften zu Halberftadt, Reichs⸗Vaͤterlich ermahnet haben, 


fes an dem Heydelbergifchen Werck keinen rn oder einige Connexion habendes, mithin gan& 
. ahnfchuldiges Cloſter durch folche in allen Rechten , bem Weftphälifchen Friedens⸗Schluß, denen 
Religions-unDd Profan-$rieden , der Executions-Ordnung , und fo vielen Reiche = Abfchieden 
und Satzungen verbottene Verfahren nid)t zum Etlect zu bringen, oder da es vor Anlangung obe 
gedachten Unfers roolmeynenden Käyf. Schreibens wieder CBermutben fd)on geſchehen wäre, als 
les in vorigen Stand zu ſetzen, unb fid) gefichert zu halten, dag Wir in obangeführten Heydel⸗ 
bergifchen Negotio alles verordnen und ftarcf barauff halten werden, was obangeogenen Fries 
den⸗Schluͤſſen und Reichs⸗Satzungen gemäß zu feyn befunden werden wird; Wie Wir nun 
Unſer Kaͤyſerl. Ambt alsbald ordent-und offentlic) zu handien Feineswegs unterlaffen; So ba» 
ben toir Uns billig verſehen und darauf verfaifen, E.£bd. würden ihres Dero fonften Uns befand» 
ten ZEquanimitdf und zur Jufti& , innerfichen Ruhe des Reichs geneigten Gemüt) nad), als zu⸗ 
mahlen eine fo vornehme Saͤulen de H. Reichs, A einigen Repretfaben wuͤrcklich weiters zu 
iten keineswegs gefinnet no Ar pid gs tad)beme Uns aber bie geficherte Nachricht 
racht worden, aud) zum Theil an fid) Neichs-Fündig iſt daß an eben dem Tag obgedachten 
Unfers an diefelbe refolvirten Käyfert. Schreibens, Durd) bero hierzu verordnete Commiffarios 
die fammtliche a wi und Conventuales mehr gedachten Cloſters in das Refetorium 
b ‚und nad) aufgezeichneter aller 2fmzunb 9(bwefenben CBorzunb Zunahmen,die Andeutung 
beic iig daß nicht allein bie Kirchen, fondern auch bas C fofter verfchloffen,fie Geiſtlichen daraus 
getviefen, aud) alle Cloͤſterliche Einkünften ihnen entzogen und fequeftrirt twerden follen, geftal- 
ten fie alfofort alle Schlüffel,, fo wohl zur Kirchen als Greu&gang , und Zimmern, zu extradiren 
gestvungen , und Daraufinsgefammt vertiefen, den erften Tag zwar in dem Zimmer , allwoman 
Die Fremde aufzunehmen pflege ,. gebuítet , des andern Tags aber ohne Speiß und Tranck, aud) 
übrigen Nothwendigkeiten, völlig abgetrieben werden folten, worbey nach wuͤrcklicher Verſig⸗ 
fung und Sperrung aller Thüren der Kirchen und Efofters bie Schlüffel zur Pforten, Korn⸗Bo— 
den, Scheuren und Kellern von denen Commiffarien abgenommen, und denen alfo aufeinmal 
erarmten Geiftlichen Feines Kreußer voertb gelaffen, fondern die Adminiftrarion einem Weltli⸗ 
Shen, mit der ausdrücklichen Bedeutung,aufgetragen worden, daß ihnen felbigen Tags zwar 
noch etwas an Effen aus Gnaden, des folgenden Tags aber, nichts mehr gereichet werden bite, 
biertoiber auch die häuffig vergoffene Zaͤher und Anruffung ber Juttig vor GOtt bedrangten armen 
zum Theil febr alten Prieſtern, und Deren ausgetriebenen Keligioſen, welches gegen den almachtis 
gen GOtt , alle geiftliche und weltliche Rechte ın folcher Art und Difpofition Himmelefchreyend iff, 
nichts gebolffen, und fo gar das (amentirliche Anerbiethen bey E. €bb. um Gnad zu bitten, aud) 
an des Churfürften zu Pfaltz Lbd. nod)mafen einen abzuſchicken, nichterhöret, fondern zu emi- 
griren, unb anbertoerte ibren Unterhalt zu ſuchen, vermiefen worden; So fónnén Eu. £bb. von 
felbften leicht eradyten , voie fer ung diefes wider arme unſchuldige Ordens⸗Perſonen vorgenom» 
mene obngemein harte Verfahren, und bie Folge ſolcher unerhörter Dinge zů emütb gehen müfz 
, ft, und zwar um fo mehr, alsdaffelbe allen fo beilfamen Reichs⸗Satzungen unb den pro norma 
in Religions-Sadyen, zumahlen gefeßten Muͤnſteriſchen und Oßnabruggiſchen Frieden, aud) 
fonften aller Rechten, und den mit denen Halberftättifchen Land-Ständen (torunter bieft8 Clo⸗ 
fter ein Conttatusift) errichteten klaren Receffen, und denengroffen Beneficiis qud) Reciproquen 
Obligationibus welche C. £bd. und dero Hauf aus behannten Frieden fo Foftbahr und deutlich zu⸗ 
gekommen, Sonnen⸗klar zuwider unb entgegen ift, unb anderft nicht als eine hoͤchſt verpoͤnt ohn⸗ 
zulaͤſſiger Aufferfter,nie erhörter Zivang und Gewalt rr ift, mithin Wir nicht anders ermeſ⸗ 
ftn fónnen, als wann C. bb. jíd) entweder über das ur alßifche Gravamen , als eine in Uns 
fer allerhöchftes Kayſerliches Ambt gehörige, als wuͤrcklich befangenen Sache , mithin über bero 
Mit-Stände zum Geſatzgeber ober Richter ftellen und anmaffen,oder wol gar Uns als des — 
einig allerhoͤchſtes Oberhaupt und Supremum pacis Executorem in ird jn Differentien glei 
fam beyfeit zu feßen gemeynt wären; Daß Wir atfo bierunter, nad) Anleitung deren Flare Ziel 
unb Maaß fehen, den Reichs⸗Satzungen, und da Diefes Fa&um untoiderfprechlich gegen den 
Religions-und Land⸗ Frieden fauffet und allentbafben unjuftificirficb ift, mit Erkennung der Pro- 
<efluum nad) der e zu verfahren allerdings befugte Urſach hätten. Wir leben aber der 
gänglichen Zuverficht, fie werden nicht allein die Unſchuͤld diefer fo bod) bedrangten Ordens» 
Geiftlichen von felbften erkennen, fondern aud), als ein vornehmer Churfürft des Reiche, Die 
innerliche Beruhigung des gefammten Corporis Imperii ehender in allem Glimpff und Vorſichtig⸗ 
Erit des H. Reiche beiffamen Geſetzen hinführo mit beforgen helffen, al8 wegen einer Particular- 
Sachen das gantze Roͤm. Reich unb deffen Syftema in die gefährlichfte Colliion und CfBeiterung 
fegen; Geftalten Wir dann in Conformit rünfeted obgedachter maffen unterm 5. dieſes vorher⸗ 
gegangenen Schreibens €. 6b. als Fürften zu Halberftadt hiermit anderweit Reichs⸗Vaͤterlich 
ermahnet haben tollen, das mehrgedacyte &fofter und fammtliche Geiftliche ohne Verzug cum 
omni caufa zu reftituiten , unb wiederhoit verfichert zu feyn , bag Wir Unferem allerhöchften Kay⸗ 
fert.Ambt,al8Supremus Executor des fo evbinb(id) unb theuer errichteten und vielfältig guarantit» 
sen Inftrumenti Pacis indem Chur⸗Pfaͤltziſ. als allen andern Gravaminibus die Jufliz zu ertheilen,, 
unb allen R.eligions-CBerroanbten gleichen Schuß angedeyen zu laffen, nicht ermanglen, allen 
widrigen obnbermutbeten Falls aber gegen E. £bb. als Fürftenzu Halberflatt, Reichs⸗ Confti- 
tutions-tdfige Berordnungen ergehen zu (affen gemáfiget feyn wuͤrden. Mir fepnb von C. £bb. 
wie ſolches geſchehen, unb diefe Unfere Reiche Bäterliche Ermahnung befolget worden , wenig⸗ 
fiens — Monathen ben ſchuldigſten Amzeig gewaͤrtig und verbleiben Ihro ar, Wien 
den 22, Decemb. 1719, b 2 Jovis 


No, 22, 


\ 
| 
Jovis 1$. Febr. 1720, 
U Hammersteben Cloſter ad St, Pancratium contra den König von reuffen, als Fürften 
e M alberi —— des fofter$ und Vertreibung ber eiſtlichen betreffend, 
five Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen in Lic ad Imperatorem, fubdate 9, |anuarii , & 
przfentato 4. hujus refpondent ad Cæſareas d, 5 Decembr. nup, 
Das votum, Ad Imperatorem, 
Jovis 29. Febr, 1720, 
Hammersieben Cloſter contra den König in Preuffen, als Fürften zu Halberſtatt, die 
Sperrung des Cloſters und Vertreibung der "Geifttichen betreffend. ! 
Publicatur R efolutio Cefarea , Ihro Kayſerl. Majeftit haben Gro 
Reeichs⸗ Hoff⸗Raths Gutachten allergndd approbiret & in confor- 
mitate ejus fiat expeditio.deßeingerathenen twort ⸗ Schreibens, 


Copia Kaͤhſerl. Antwort⸗Schreibens / an oen Koͤnig in 
Preuſſen / als Fuͤrſten zu Halberſtatt / das Cloſter Hammeroleben | 


betreffend. De dato Wien den 25, Febr. Anno 1720, 


Wir Larl der Sechſterc. 


e verlaͤßig Wir verhoffet hätten, e8 würden Euer Ebd. auf das ton Unfers Qapfeit. al 
Rs Ambts —*— an Diefelbe unterm fünfften (et verwichenen err ding 
S) brisan ſtatt der Reichs⸗Sat ungen aufein fo unberanttoort(idyes Unternehmen wol ftatt 
schabter Pönal-Perordnung mit befonderm Slimpff erlaſſenes Kayfert. Ermahnungs-Schreir 
ben, fid) bie Unbild des verhengten Fa&i und dem allenthalben entgegen ftebenben Reichs⸗ Grund⸗ 
Beſetzen von ſelbſten beffer begriffen, mithin nod) weniger auff Die Verthaͤdigung eines fo obnzjufti. 


Gceirlichen Gewaits fid) gefteiffet haben, mit fo gröfferer Befrembdung haben wir aus Euer bb. 





unterm neunten vorigen Monats an ung erlaffenen AntsvortASschreiben wahrnehmen müffen , auf 
was ohnziemliche Art Diefelbe nicht nur Unfer allerbód) te8 Kapferliches Amt und Würde (der 
‚gleichen von einem Stand bes Reiche tool niemalen er übnet worden, als ob Wir und Unfere 
‚Borfahren am Reid) von Zeit des (o tbeuer und verbindlichjt errichteten Münfter-und Ofnabrug- 
giſchen Frieden-Schlußes, bif hiehin fo we geäufferfen Religions Befchiwerden, Die durch⸗ 
gehende gleiche Juftiz nicht verfügt bátten, ſondern aud) allezeit des Romiſchen Cleri Parthey neb» 
meten, und foldhen das Wort reden wollten, ale in melchen Sinn bas Jus Advocatiz mit dem 
Dber-Richterlicyen 9(mbt nicht befteben Eönte, und was Euer £bb. fonft zu vermeintliche nt» 
ſchuldigung des Hammerslebiſchen fo gewaltthärigen Fadi bor irrige und gefährliche Auslegunz 
gen vorwenden wollen. 

run innen Wir zuforderift bie gegen Unfere — allerhoͤchſte Wuͤrde unb O⸗ 
brift-Richterliches Ambt von Euer bb. unternommenen srourfFmicht anberft , als mit höchs 
fer Kapferlicher Empfindung billigtahnden und Hätten Uns am tocnigften verfehen, dag Diefelbe 
‚als ein Der vorderiften Mitglieder des H. Rom. Reichs fo weniges Pertrauen und Erfäntni auf 
Uns ſeten und die aus Kayferl. Neigungen auff Diefelbe gediehene Krafften und Gnaden in fo 
fóiccbtem Sinbencfen haben foften, da doch Euer £50. aus deuslichern 9jnbaft, fo wol der guides 
zen Bull, als felbften mit errichteten Kapferl. WahlrCapiculation und fo diefen mit unterfchries 
benen Reiche-Confticurionen obuberborgen feyn Eönnen, und jich demnach zur achten willen foli» 


ten, worinn bie Vollk ommenheit Unſers Käyferlichen Gewalts, und dag Dabero führende &á 
— Sie aerhöchfes Ober-Richterliche Ambt berube, mithin Daß Euer tho. Anker 3 


rechteſten Kapferlichen Verordnungen fid) zu widerſetzen, oder aud) (ub fpecie Juris, unter waſ⸗ 
lad di bie allerhoͤchſte ike auf das gefährlichfte an ufechten, fid) —— 
unternehmen ſolten, zumahien Euer Lbd. nad) denen Uns unb dem Reich auffbabenben Pflich⸗ 
sen, vielmehrers zu allem getreulichen Beyftand gegen inn⸗ und auswendige Anlaͤuffe verbunden, 
als wider Uns und zu einheimiſcher Trennung und Zergliederung des Teutfchen Vatterlande im 

.D. Roͤmiſchen Reich gefliſſentlichen Anlaß su geben. 
Diefem naͤchſt hätten Air tool wuͤnſchen mögen, daß wie uer £bb. zu vorderiſt in Dero 
Schreiben an ting pro notorio unb obntoiberfebíid) fo frey unb ohngefcheuet verkommen laſſen, 
wie von Zeit der A Friedens-Schlüffen von feinem Römifchen Kanfer, folglichen auch 
‚Uns ſelbſten, ihres Wiſſens , bie gering t gerechte und billige Huf angediehen fepe, daß dies 
Elbe aud) nur mit Benennung eines einigen Euer 8bb. betr en Gravaminis don dem angezo⸗ 
genen Termino derer fieben&ig Zahren fid) hätten vernehmen laffen, da hingegen Euer bb. alleiz 
niger Regierung vielleicht mehrere Ainmaffungen,Contraventiones und Fadta vorzulegen todren,afg 
faum in folchen 9yabren von allen übrigen Ständen des Reiche insgeſambt fid) geauffert haben , 
Daß Euer £bb. aber bamabfen den Ehut⸗ falgifchen Vorgang zum Vorwand allein gebrauchen 
wollen; So follten fic) Diefelbe zugleich erinnern, daß eben der verbothene Zwang, ben Euer 
$bb. gegen Unfer Dber-Kichterliches 9fmt fo ohngebührlic) und obnfeibentfid) zu gebrauchen unter 
‚nehmen thun, Diefeg nothdringlich fo lange in Anftand bringen ınüffe, bif E. Lbd. zuvorderiſt bermit⸗ 
telſt vollllom̃ener Reſtitution deg Cloſters Hanersleben und anderen de Paritione docitt, unb bie, 
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tole mau toot mit Warheit (agen koͤnnen von Zeit des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluſſes nie er» 
hörte Gewaltthat wiederum abgetban haben werden , ale weſſentwegen QBir diefelbe auf den Deutz 
lichen inhalt ſowol beg Oßnabrugg⸗ ais Münfterifchen Frieden-Schlufles,und zwar im erjteren. 
auff den Art, 17. und defleng. 7. im (e&teren aber deflen$. 124. biemit erinnern. IBoraus bann 
mebr bann überflüffigzu ermeſſen, weſſen Die Status Imperii n zu verhalten, unb Uns gegen bie 
Contravenienten für eine ſcharffe Straffe gefeßet fte , ſo daß Euer £bd. vielmehrers Unferen hier⸗ 
unter gebrauchten Glimpff in Erlaſſung eines (o wohlmeinenden Dehortatorii zu erkennen gebabt 
hätten ‚als daß fie ſolches zu einer vermeintlichen Ungleichheit anzichen folten. Noch weniger koͤn⸗ 
nen Bir begreiffen , oie Euer Lbd. vorwenden mögen, als würde Unferm ale Kaͤyſerli⸗ 
chen Ambt nicht zu nahe getretten, wann Dieſelbe aus Dem Executions-Recefs zu beweiſen vere 
meinen, daß jeder Stand des Reiche vor fid ſelbſten, aud) fo gar manu militari in Reſtitutions- 
T mit der Execution verfahren koͤnne; Auf welchen offenbabren Ohngrund unb erfonnenen 
wand C. 2bb. nad) Dero eigenen Bekenntnuͤß, bas gu fagen ohnchriftliche Fa&um des Clo⸗ 
fters Hammersleben zu jufti&ciren gedencken; So bátten E.£bd. au8 bem nehmlichen Inftrumen- 
to , woraus Diefelbe bie Formalia angezogen, fid) wol oon felbften beffer befcheiden koͤnnen, dag 
gedachter Executions-Recefs die dazumahlige Reftituenda , nad) Außweiß ber Davinnen enthaltes 
nen Puncten, zue Abfihtund pro obje&o lediglich gehalten babe , nicht aber aud) Contra- 
ventiones, Diein futurum fit) vorthun und auffern möchten, welche Uns als obriften Richter, 
Handhaberen und Executori aller Reichs⸗Fundamental-Geſetzen allein unterworffen , voie die o⸗ 
ben bereits angezogene Paragraphi der Oßnabrugg⸗ und Münjterifchen grieden-Schlüffen aus- 
drücklich beftdr en, welches allein-Euer Lbd. zu fhulden gefommenen Unfug unb all übriges Ein? 
wenden zum Überfiuß vernichtet und überzeuget, P. geſchweigen, Daf ber Executions-Recefs ſelb⸗ 
fien nicht anders, als mittels ertheilter Kanfert. Vollmacht unb Gewalt, außweiß des Kayferl. 
£xecutions-Edi&ti, zu Vollʒiehung gebracht werden fómne , mit welchem Kayferl. allerhöchjten 
Simbt unb Gewalt Bir uns nimmermehr mit jemand werden pacificiren faffen , voie Wir denn 
boffen, und Uns aud) perfuadiren wollen , daß e$ Euer £bd. Meinung feyn werde. Wir 
faffen darbey Euer £bb. dasjenige, was Diefelbe unter Anziehung des fo genannten Roͤmiſchen 
Cleri , unter welcher Generalitdt bie gefammte Eathofifche geiftliche Chursund Fürjten mit begrifs 
p fo anzüglich berübret, derer Verantwortung lediglich über, unb wollen jedermann zu er⸗ 
en überfaffen , tie ohnfreundlic) und verkleinerlich Diefelbe hierinfalls begegnen , wie inglei⸗ 
den, mit was Grunbbie gegen das Cfofter Hammersleben gleich Anfangs gedrohete, nachge⸗ 
vollzogene, in dem Inftrumenro Pacis, welches das Grund⸗Geſetze Der Religionen, fefbften 
verbothene Repreflalien mit einem erfonnenen Jure retorfionis — und Dadurch 
eine Schuh auffgeda et Eönne, batveber Euer £bb. nod) bero Landen 
eleidigung oder Beſchwerde gefchehen, affo aud) fein Catus, noch feheinbare Urs 


die grringft B | 
! fad 8 tt Ketorfion vorhanden, und es auf ſolche nie erhoͤrte Weiſe emen jeden Stand des 


d$ nad) ſeinet Einbildung bie gefaͤhrlichſte Gewaltthaten ausguüben,unb Uns, als des Reichs 


E ällerhöchftes Cbetbaupt, bey Seite zu feßen, erlaubt fcn werde. Wir laffen babero Eurer Lbd. 
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en zu ermeffen über, wohin e$ mit allen des Reichs C3erfaffungen bintommen wuͤrde, unb 
blchergeſtalten die Tumultus im H. Roͤm. Reich nicht gröffer nad) dem Weftphätifchen Fries 
ne-&Schlußfeyn würden, als ſolche vorhero gervefen, welches Euer £bb. warhafftig als ein 
Bornehmer C burfütft und Säule des Reichs mehrers aug Liebe zum Teutfchen Batterland beher⸗ 
tzigen / als die zu Verkehrung der klaren fo bepffam verfaften Reichs-Sagungen von ihren Univer. 
nraͤten hergeleitete boͤſe Confilia bey fid) gelten laſſen ſolten, Da im widrigen bey Eurer Lbd. fid) bie 
eigene in Dero Schreiben getbane2[nfübrung,, daß fein Geſetz mebr ftatt finde, auchalles ohne 
Treu, Glaubenund Sicherheit umfonft ſeye ſich veriGciren müfte, toas am Ende Euer £bb. gez 
gen Uns, als Supremum Advocatum mit (o ungeziemlichenExpreflionen haben einflieffen laſſen, So 
thun Wir Diefelbe auff bie Reichs⸗Abſchiede und Unfere Karen Wahl⸗Capitulation def 
fentwegen,lediglic) verweiſen; als aus welchen Sie Unfer Küyferl.obriftes C5 ug echt aufEuer 
bb. und Dero Religions -CDerroanbte gnüglich zu erfennenhaben, mithin daß Uns diefes als Bes 
ſchirmeren der Ehriftlichen Kirchen, und über die Religionen im gan&en Reid) ‚von Kayferl. Ambts 
soegen allein gebühre,und kein beſonderer Schutz⸗ Herr denen Proteftirenben Ständen gefe&t feye, 
gleich aud) feinem andern Stand des Reiche folche Anmaffung jemahls zu Sinn kom̃en und Euver 
Lbd. damit vielmehrers ihrem eS Jo Advocatiz auff das Elofter Hammersleben, wel⸗ 
ches Ung,als obriften Haupt im gantzen Reich, eminentiori modo beproobnet fid) fefbften und vies 
fen anderen wiederfprechen würden , nod) weniger von Euer £bb. eine Vertretung. der gefammten 
Augfpurgifchen Confelions-Bertvandten&tanden , welche ſchwerlich an ſolchen Principiis und 
Unternehmungen Theil tragen werden, annehmen koͤnnen, wol aber im Fall vorkommender Bes 
ſchwerden auff Dero gegruͤndete beſondere Vorſtellung, aus Allerhoͤchſt Richterlichen Ambt al⸗ 
les dasjenige ſchleunig zu verfügen bereitund willig dew die durchgehende gleiche Jutti&(foCfGit 
vor bem Alleshöchften auff Unfere CBerantroortung haben ) an fid) immer erfordern Fan und wol⸗ 
fen,diefem allen nad) Uns zu E. Lod. gleichwie Diefelbe hiermit nochmahls Reichs⸗ vaͤtterlich ermah⸗ 
nen (bun, gaͤntzlich verfehen ‚es werden Euer €bb. vor Unfere Kapferliche allerhöchfte Wuͤrde und 
Ambt nicht allein eine — die — Achtung haben, ſondern auch Dero Willen und 
Meynung dahin patriotiſch leiten, Damit ſchaͤdliche Spalt⸗ und Weiterungen unterbleiben, hin⸗ 
gegen der innerliche Ruheſtand des Roͤm. Reichs in nuͤtzlich und loͤblicher Eintraͤchtigkeit erhalten 
werden moͤge. Mit ſchließlicher wiederholter Erinnerung Unferer voriger Kayſerl. Verordnun⸗ 
t h, 6. MOIS m . UR : gen 
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$94 wegen Reftitntion des Gfofter$ Hammersleben geborfamlid) nachzuleben , unb wie e8 ge⸗ 
che 


ben, fub termino duorum menfium an Uns die gegiemende Anzeige zu thun, damit Wir im — 
tvibrigen zu fehärfferen Reiche-Conftitations-mäfligen Kayſerl. Verordnungen ohne längern Ans 
and zu fhreiten nicht gemüffiget feyn möchten. Welches Wir Euer £bd. als ie von Hale 
erftabt, auf Dero Eingangs angezogenes an Uns erlaffenes Schreiben zur Kayſerlichen Aut⸗ 
voort unb Refolution hinwiederum ohnverhalten wollen. Und verbleiben im übrigen mit ic. CfGien 
den 23. Febr, Anno 1720. 


' 


Copia Käfer, Schreibens an den Koͤnig in praifien/ als 
Fuͤrſten zu Halberſtatt und Minden / Dehortatoriz, Inhibitoriz & Cafla- 
toriz » wegen der von demfelben in denen Ehur « Prälgifchen Religions- 
Strittigkeiten gebrauchten Repreflalim. Wien den 
24. Februarii 1720. 

Wir Gat ber Sechſte / c. 
"I ift gebührend vorgetragen tworden,twelcher geftalten Gu.£bb. wegen der ihren Glau⸗ 











bens-Genoffen in denen Untern &bur » Pfaͤltziſchen Landen von des Churfürften zu 
Pfaltz £bb. tbátfid) hinmweggenommenen Schiffs der dortigen Heiligen Geift Kirchen 
und befehehenen Unterfagung des fo genannten Heydelbergiichen Carechifmi , denen Gatbotifden 
den Dohm zu Minden, unb alle Cloͤſter, Kirchen zu Halberſtatt verfchlieflen, zu Hammersle⸗ 
ben aber alle orien ail mit verlautender offentlicher Verachtung Unferer Kaͤyſerl. ehevo⸗ 
rigen höchjt-Richterlichen Reihe-Sasungs-mäfligen Verordnungen mit dem Bettelftab in der 
aD, haben fortfchaffen faffen; Indeme aber all diefes von Euer Lbd. den 28. Novembr. zu 
inden , fortan zu Joafberjtatf den 3. und zu Hammersleben Dew $. Decembr. vorigen 
Cyabr$ , mithin unter dev Zeit eigenmächtig vorgenommen toorben , als auf?bie bey Unfer Kaya, 
ſerl Commilhion zu Regenfpurg von dortigen A.C, Verwandten Gefandfchafften ben 13.O&obr, 
erfigedachten Jahrs muͤnd⸗ und [hrifftlich angebrachte Religions-Gravamina, Wir alfo gleich 
nad) reiffer der Sache Grivegung,, an bie Darinnen nabmenttid) beklagte Chur 7 unb Fürften des 
Reihe, zur Vollſtreckung Unfers oon befagten Gefanbfebagften , Nahmens ihrer Principalen ane 
efudbten Kayferl. Ambts, ben 8. Novembr. nicht allein bie Nothdurfft Reichs⸗Satzungs⸗ maͤſ⸗ 
f haben ergehen, fondern aud) unb annebenft:durch Unfere Kaͤyſerl. Commiffion zu Regenfpurg 
enen dortigen Gefandfchafften Augfpurgifcher Conteflion die gnábigfte Verficherung thun laffen, 
baf Wir nad) eingelangten Berichten Uns darüber Reichs⸗Vaͤterlich entfchlieffen, und das Recht 
und Billige alfobalden verfügen und verordnen wuͤrden, mit angebengtet gerechtefter Ermahnung, 
man mögte fid) unterdeffen A. C. Verwandten theils gegen Die Reichsſtaͤndige Befcheidenbeit , 
und gegen eben die Reichs⸗ Grund⸗Geſetze worauf man fid) beruffet,in der Sach und in denen Per» 
fonen mit ohnzeitigem Eyffer nicht übereyien , und zu Beinen allerjeits fchädlichen Weiterungen An⸗ 
fag geben, geftalten in Sachen fo platter Dingen, ohne den befehuldigten Theil vorhero aud) 
circa fa&a gar nicht einmal vernommen, ober zůvor dehortirtzu haben, anberfter zu verfahren,in 
denen Reichs⸗Satzungen nirgends vorgefchrieben , nod) tweniger mit Repreflalien den Anfang zu 
machen ,. irgendsrvo erfaubet , fondern deutlich verboten fepe ; Inmaſſen aud) barauff in ben erftett 
pro Memoria , CfGaii nemfid) eine oder andere Circumftantia fa&ti in referendo, wie (6 aco 
ſchehen koͤnte / aefeblet feyn folte/ ein unb anders dargethan werden Éónte / man 
bierunter nichte gefäbrliche® intendiret haben / fondern in allen Sun fib weiſen 
laſſen ( dem Recht und Billigkeit Raum geben/ auch dergleichen Billigkeit fid wie⸗ 
der verfehen wolte / vernünfftig fd)on zuruck gedacht worden. | 


So fommt Uns von Euer bb. Reichs 7 ftánbigen Schuldigkeit faft unglaublidy vor ,. 
daß unter der Zeit, da Wir, als Roͤmiſcher Käyfer, Obrifter titu rh er Richter 
im Reich, auf vorgemeldte Uns unterthänigft gethane Anzeige und: Bitte, Unfer Amt zu bands 
[en , und Die angegebene Befchtverden erftens durch vorgefchriebene. oüteobet Dar: ichterliche, 
und anberft in des Heiligen Reiche Satzungen nırgends erfindlich⸗ oder erlaubte Mittel auf das 
bafbifte auszumachen, wuͤrcklich ne waren, gleichwie Wir darzu annod) gang ernftlich 
und obnpartbepifc gemeint feynd, diefelbe als ein Uns, als Römifcher Räyfer , und dem gane 
Gen Reich mit Eyd und Lehen⸗ Pflichten fo bod) und vielfältig verbundener Chur Fürft undStand 
des Römifchen Reiche, Uns auf Die Weiſe, wie e8 durch Ihre Repreffalien und von Ihren Ger 
fandten zu Regenfpurg vor und bey der an Uns im Nahmen der dortigen A.C. Verwandten Ge⸗ 
fandfchafften den 28. Decembr. jüngfthin übergebenen fo betitulten anbertoeiten Rorftellung: des 
Corporis Evangelici , und fonften durchgehende gefchehen , gegen bie Verbindlichkeit aller Reichs⸗ 
Grund-Gefegen und Friedens-Schlüffen, forwwohlinsgemein , als mit Unsihabenden befonderen 
Vor⸗Elterlichen Tra&acen ins befonder , ohne einige Urfache nicht nur anzutaſten, ſondern auch- 
dardurch andere in⸗ und auffer Reichs zur Nachfolge anzureigen Jhro haben gerathen und gut fine 
den mögen, als ob Diefelbe mitten in dem Heiligen Reich über Baum angebrachte , noch nicht ber 
fehienene, unterfüchte und ohne rechtliche Verordnung ober Vermittelungen noch nicht verlaffene 
Dinge mit denen durch Die Reichs⸗Satzungen höchfteverbothensund verpönten Repreffalien ‚ges; 
genden felbftigen klaren Buchſtaben des One Münfterifchen Friedens, zumahlen - 

| 


unſchuldige £eute, getveue Unterthanen und Mit-Thriften, welche an denen Chur⸗Pfaͤl⸗ 
hiſchen Religions-Sachen nicht bie geringjte Schuß tragen , freywillige Rache ober Gewalt aus- 
zuüben, oder auf fo ohngleiche Weiſe eigenmächtig fürzugehen Recht bátten 7" oder für Recht hal⸗ 
teten, Da doch in vorangezogenen erften pro Memoria felbft gant deutlich erivehnet wird / 

man trette Uns geziemend an um dadurch klaͤrlich an Tag zu legen / wiedie Princi- 

palen/ Obere und Committenten an allen Thaͤtlichkeiten keinen Gefallen haben / fid) 

an Gleich unb Recht gerne begnügen, unb daſſelbe allda füchen, von wannen Sie es billig hoffen 

und erlangen follen, zu —— auch es nur wegen einer halben Kirche der Streit, und dieſer in 

ſich zu dato nur eine dois ung irrigen Chur⸗Pfaͤltziſchen fundamencs und fuppofici ift, welches 
nad eingefommenen Chur⸗ Pfaͤltziſchen Berichten ohne fo gefährlichen unb ohnziemlichen Wei⸗ 

terungen gar bald würde haben koͤnnen erläutert und geändert werden, wann Unferen gfeid) an» 

fángfid) vorgemeldter maffen zu mmu) gethanen beſtgemeinten Reichs⸗Vaͤtterlichen Erinner⸗ 

und Ermahnungen ruhiglich waͤre Gehoͤr und ftatt gegeben worden. 

Wie dann ein gleiches wegen Herſtellung des fo genannten HepdelbergifchenCarechifmiauch 
defto leichter würde haben gefchehen koͤnnen, weil nad) bem Uns gehorfamft erftatteten Bericht unb 
gethanen Erklärung offtbemefoten Churfuͤrſtens zu Pfaltz £bb.fofcben nicht circa fymbola aut dog- 
mata , fondern nur in forocit derfelbe ohne Erlaubnuͤß und Grund des vorgedruckten Ehurfürftlis 
hen Wappens und brivilegii, aud) gegen den erſten Heydelberger Catechiſmum neuerlich ift,mit- 
bin nad) Außweiß der in Abſchrifft hiebeyliegender Lands» Fuͤrſtlichen Verordnungen ihren ſoge⸗ 
nannten Keformirten Unterthanen ſonſten und deswegen nichts unterſaget, entwendet, oder gt» 
nommen, vielweniger den Gottesdienſt in andern daſigen Kirchen zu üben verbothen, unb amat 
lerwenigſten jemanden mit dem Bettelſtab wegzuziehen, oder ichtwas dergleichen befohlen ha⸗ 
ben, von Euer Lbd. hingegen Anfangs erwehnter maſſen, gegen den klaren Enthalt deren Fries 
den⸗Schluͤſſen, fonderlich gegen Den Euer £bd. eigenes Chursund Fürftt. Haug hauptfächlich be» 
treffenden 11. Articul des Weſtphaͤliſchen Friedens, folgfam gegen ihre Lands-und Huldigungs» 
Receflen, mithin aud) hauptfächlich wider Euer £bd, eigene Obliegenheit, Tractaten und Ver⸗ 
fiherungen verfahren worden; 

Wie nun Euer Ebd. nach der Anlag ertheilte CBoranttoort , durch bero verftorbenen Refiden- 
cen zu Unferer höchften Befremdung und Zeit deme zu allen obigen , bero Schreiben de dato 9, 
Ir jüngfibin Uns allererft den 4. Febr. zu gefommen , nacydeme e8 durch den Druck ín der Welt 
ehr obnanftánbiger Weiß (ang vorbero ausgebreitet worden. 


Aſſo müffen Wir nicht ohne hoͤchſter Empfindung anfehen ‚wohin durch Euer £bb. und durch 
ders Rathe und Schrifftitellere, Dit forma Regiminis Germaaici in dem Teutſchen Vaterland 
verdrehet, verführet, unb zum Verfall und Umfturg gemeiner Rechten, alles Ruheſtands, und 
des nad) denen Reichs⸗ Satungen einem Römifchen Kayſer gebührenden Keſpects und Gehors 
fame geflieffentlich tolle getrieben werden. Wir haben diefes Schreiben Unferm hoͤchſten Reiche» 
Gericht, allwo die Sache ordentlich eingeflaget, und deßwegen zu Recht verfahren worden, mit 
dem Befehl ſtracks hinüber gegeben, nad) denen Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen darob, und al⸗ 
lenfalls rechter Zeit, wider dergleichen Rathgeber unb Schrifftiteller zu verfahren; Anbey eines» 
wegs Euer £bb. Kapferi. zu Gemuͤth führende, baf , wann gegen Die Cacholicam .Univerfitatem 
mit Urthel und Recht, oder Straffzu verfahren, tie Diefelbe ſich folches in bemedten Schreiben 
zumeffen zu wollen fcheinen; ec kia Me e Dates eu und Gfauben8, Fried und Ci» 
nıgkeit, toegen Beobachtung der gemeinfamen heylfamen Reichs⸗ Satz « und Ordnungen in dem 
Heiligen Reich zu urteilen, zu veben , vorzuwerffen, oder gu beffern fepe ,- e$ Ihro und ihren fo 
gearteten Räthen wohl am toenigften zukommen werde: Geftalten mas maffen Wir den Schuß 

Schirm, oder bit Advocatiam über alledrey Religionen im Reich übernommen haben , ber 
erſte Articul Unferer Kayferlichen Wahl⸗Capitulation fo beutfid) zeiget, bag Wir eben alfo auch 
nicht abfehen mögen, toie Euer Lod. Briefffteller darzu gekommen, vorgemeldten erften Articul 
Unferer Wahl⸗Capitulation anderfter als er ligt offentlic) Darzuftellen , oder eigentoillig zu inter- 
— daruͤber in ben Tag hinein ſchreiben, und dem Wort Advocatiæ, bie Wort Eccle- 

= Catholicz hinzu zu ſetzen. Dann weilen dieſe allzu ſichtbare Verdrehung der Uns vorgemeld⸗ 
ter maſſen übertragenen Advocatie viel zu milde und ungleich geſchehen, hiergegen aber Unſer über 
alle e es dem Heiligen Reich berfommentlid) ober tolerirten Glaubens, Bebanntnüffen gemein⸗ 
fames Käyferliches Ambt für einem, wie für dem andern Theil nicht nur Krafft gedachter Unſer 
Kapferlichen Wahl⸗Capitulation, fondern s Act, $. $, r, Pacis W'eftphalice ohnpar⸗- 
theyifch und ohnveraͤnderlich zu befteben hat, Wir bipfalle nod) irgends etwas unterlaffen, ober 
Uns einiger Partheylichkeit hurdig gemacht zu haben , ſchwerlich werden fónnen überwiefen wer⸗ 
den; So mird Uns derentiwegen wohl auch niemand, Euer £bd. aber zum allertenigften (o tot» 
eplig mit Warheit etroas Widriges und Rerantwortliches oorroerffen koͤnnen und babero weder 
dieſelbe noch fonften jemand rechte Urſach, Sua oder Macht haben, Uns Unfer Känferlichen Wuͤr⸗ 
digkeit ober terfichen Amts yu entfe&en, ober fid) deſſen zu entziehen. Und da neben deme man 
dur) obbeineldtes bero Schreiben und ihrer Raͤthen CBorftellungen babier und anbertverte , fo gar 
aud) Durch voreyligen offentlichen Druck fid) nicht entbloͤdet unter vielen in bem Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reich vielleicht nie erhörten Becken Anzapffungen und Vermeffenheiten des der Kapferlichen 
2 ſchuldigſten Refpe&s , aud) fonderlic) Uns als Römifchen Kayſer, bie Condition tvegen 
der befanntíid) von felbften fo bod) verbotbenen Repreflalien in 098 fi t zu ſetzen, venim e 
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foiche würden aufgehoben werden, wann Wir Chur-Pfalb und anbere ad Reftitutionem angte 
halten, und diefe vollzogen feyn würde, mithin all ſolches über Die Obngeftalt Der allerdings in re 
& modo uͤbertrettender Reichs⸗ Satzungen, jenes annoch fo weıt hinausgehet, Daß es nicht mehr 
gegen Reihs-Mit-Stände, fondern gegen Die Kayferl. Majeſtaͤt und Dero hoͤchſtes allein vid) 
terliches Ambt abgeziehlet jft , und ſolches gleichſam Deutlich gepfündet werden will: 

Als tollen dir Fuer Lbd.des Erfolgsder Sachen , und Deren Reichs⸗Satz⸗ und Drdnuns 
gen nochmahlen Kayferficyerinnert und ernſtlich gewarnet haben, Das übrige aber dem gantzen 
Reich, allen wahren Teutichen Parrioren , und der gangen ohnparthepifchen Welt zu urtheilen ü- 
berlaſſen, ob und was ſothanes Verfahren einesfohoch verpflichteten, und aus voriger Kayfe- 
ren und des Reichs Milde fo anſehentlich und vielfältig begnadeten Churfuͤrſtens und 
Stands des Reichs gegen die Kayſerl. Majeſtaͤt gegen das gange Reich und bero Mit-Stande fa* 
gen, oder fhlieffen wolle , oie gumab(en auch in Diefer alleinigen , wie alen anderen Reichs⸗ Sa⸗ 
chen ‚ wovon Euer Rbd.die Königliche | nay Würde, vermög dero Cron⸗ Tractats, auff kei⸗ 
ne Weiſe eximiret ſondern dieſelbe bekanntlich zu aller Reichs-Churfuͤrſtl. und Staͤndiſcher 
Schuldigkeit und Gebühr, nad) wie vor allerdings gantz deutlich anweiſet, einfolglich ſolche Eh⸗ 
ven Würde dißfalls nicht anzuſehen, unb darmit keineswegs zu bemengen ift ; So zweifflen Wir 
keines wegs, es werde Euer Lode unb dero Raͤthen bey wahrer Einſehung der Sachen von ſelbſt zu 
Gemuͤth fallen, was wir endlich zu thun, und Euer Lbd. Regicrung und Verfahrung halber fuͤr 
Satisfaction von bem gantzen Reich anzuſuchen, oder Uns zu verſchaffen, dero Räthe, Diener und 
Schrifftſteller aber nad) ihren natürlichen , einem Roͤmiſchen Kayſer und dem Reich ſchuldigen 
Pflichten anzufehen unb anzumeifen ; werden gemuͤſſiget feyn. 

Bir müffen faft zweifflen, daß diejenige,melche Euer bb. zu folchen bey Gott, Dero Kayſer 
unb bem gan&en Reich aus allen erft-gemeldten Grund⸗Geſetzen und Umftanden unverantwortlich 
harten allzueyl⸗ und eyfferfertigen, und von Uns und dem gansen Reich ohnleidentlichen CBerfabe 
ven eingeratben , Zhro überzrvergs nur die Helffte denen Oßnabruͤgg⸗ und Drünfterifchen Frieden, 
und deren biffálligen Reichs⸗ Satzungen, hereritgegen gar nicht müjfen erinnert und vorgeftellet 

haben, was majleninerftsgedachten Friedens-Schlüflen wegen des Kayferlichen allein richter⸗ 
lichen Amts, oder deren gütlichen Vergleichen bann wegen Euer ?bD. und frembber Unterthanen 
reípective Bedrucfung oder Schuß, Art. 3. $ quemadmodum &c, Art, 4. €. controverfia &c, $. 
quod controverfiam &c, $. Comitibus &c. $.Ferd, Carolus &c. f. quia vero &c. Art. 5. 11. Trans- 
actio &c, €. 3. bona Ecclefiaftica &c, paragraphis 12,quantum dcinde 17, 19, Arr, 10.5, civi- 
tati vero &c, Art. 16. 6, omnescdenique, Art. 17.6. pro majori &c, $. qui vero &c. $, pax vero $. 
veruntamen &c. 6. & nulli , &c, f, ut etiam &c, 6. quoties &c, Vigore Legis Communis , & prag- 
maticz unter Berboth unb Pön desgebrocyenen Land⸗ Friedens , infonderheit aud) in allen ande 
ren Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen circa rem & modum,hauptfächlich aber in bem jüngeren Reichs⸗ 
Abfchied de Anno 1654. f. 193. ausdrücklich enthalten, nemfic, bag wann zwiſchen venen 
in dem Teutſchen Reich rolerirten Religionen Stritt- und Mißhelligkeiten entſtehen / 
man über felbige fid) miteinander auf bem Meise Tag oder bey der Zufammens 
funfft gütlich vernehmen/ mit Gewalt und eigenmaͤchtiger Beginnung aber das ats 
ringftenicht attentiren oder vornehmen/ fondernein jeder dasjenige, was er ver⸗ 
meinef das ihme gebuͤhre / mit behörtgen Weg Rechtens fuchen/ und denen fo vare 
wider beſchweret würden/ auf Begehren Mandata inhibitoria gehöriger Or⸗ 
ten ertbeilet und vollentzogen werden füllen / gejtaften Wir aud) dißfalls rechter Zeit an 
Unferer Kayferlichen Obliegenheit nichts würden haben gebrechen (affen : 

Zu em ; ter Euer Ebd. babep hätte erinnern follen, —* und vielfaͤltig De⸗ 
roſelben Vorfahrer unb Dero Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hauß aus bem San iftben Frieden beanae 
Det, berentgegen auch wegen ſolcher Gutthaten mit ausdrücktichen Geſetz, Sie unb Maaß dor- 
ten it Arc, x1. gegen ihre benachbarte Chursund Fuͤrſten, und gegen bie abgefommene Erg und 
Stifter, Sürftentbum , Provinzien,Lande und Leute , roie aud) wegen ber dorten noch übrigen Ca⸗ 
tholifchen bifbero getreuen Unterthanen und Mit⸗Chriſten, Reichs⸗Satzungs⸗ maͤ ig und natuͤr⸗ 
id ot verbunden ſeynd, babero aud) eines ohne bas anbere in der Lange ſchwerlich werde 

eſtehen Tonnen. ; 

Wir müffen weiters glauben , Daß man derofelben aud) verborgen gelaffen babe, daß fef» 

- hermaflen,twie es dem Vernehmen nad) von Euer £bb. gefehehen,fürzufahren, Diefelbe ‚unter allen 
Reichs⸗Staͤnden wohl die wenigſte Urſach und Befugnuß haben koͤnnen nachdeme fie an den hoͤch⸗ 
ften Reichs⸗Gerichten, gegen andere Glaubens-Genoffen und deren Behörde bekanntlich in fo 
vielfätigen Reihskündigen Rechte-Stritten befangen, die Reichs⸗ und Friedens-Sagungen as 
ber wider Die Repreffalien Gewalt⸗ und Thätlichkeiten, Art, $. 6. 1. Transa&io &c. $. 3. bona Ec- 
clefiaftica &c, $,.12, quantum deinde &c. f, 17. urriusque Religionis &c, €. 19.in caufis &c. Art. 


8. 5, tam in &c, Art, 16. 6, reliquarum &c, Art, 17, f; qui vero 6. & nulli &c. pax vero &c, far 
unb allerdings unlaugbahr feyen. . i 


-. Wir müffen ferners urtheilen, Daß nebft jetztgemeldten Eröfinungen man Ihro gan& bibere 
halten babe ‚tvag wegen Deren dreyen Religieneninbem Ofnabrüggifchen Frieden relacive durch ⸗ 
gehends dorgefchrieben „und zu vollziehen fepe. —— ^ : e 

Wir ʒweiffeln auch allerdings ; ob man in dem Schluß Ihro vorderift bingeleget unb erin⸗ 
nerthäbe, was in oor erwehntem Euer Lod. nicht wubefannt ſeyn ſollenden Preuſſiſchen san 
: ; ud. AE ractat 


— — 
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Tra&taz zu allgemeiner Reiche-Ruhe und Einigkeit der Reiche-mithin aud) deren Pf Re 
ligions- Sachen halber ins be(onber , Art, 5. & 14. mitreiffem ee ons ke 
fie & mutuo pa&o Reichs⸗Satzungs⸗ maͤßig ftipulitet , rochen, und Durch bepderfeitige Ra« 
tificationes berbünblid) gemacht worden, fonften zuverfichtlich bieftlbe fid) zu folchen Ung und ar» 
deren, aud) allen Recht⸗Ordnung und Billigkeit liebenden Teutfchen Gemüthern , und dem gan⸗ 
&en publico einmal allguftarck indie Augen leuchtenden ungeyiemenben , nach denen Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzen ſtraffbahren Thaͤtlichkeiten glaublich nicht voürDen haben verleiten laſſen, indeme deroſelden 
annoch mitsoder neben Uns einen Richter , Pfaͤnd.r oder Executoreo in bem Teutſchen SReid) und 
über Dero Mit-Stände darzuſtellen / weder von Dem übrigen Reich, nod) von Unfer alleinigen 
Kapferlichen Majeftät und Ambt nachgeſehen, oder auffgetragen toorden, fonbern jedermann 
vorhin wiffend ift, wie wenig Euer Lbd. bie Schuldigkeit dero Reichs ⸗ und Erepf-Pr=ltandorum, 
deren hoͤchſten Reichs⸗Gerichten, Verordnungen und Mrtbeín , unb die übrige Reichs⸗Satzun⸗ 
gen: wie hefftig hingegen fie dero Eigen Nug und Erweiterung wider ihre Benachbarte, weit über 
die Art, des Ofnabruggifchen Friedens 16. 5.deniqueomnium &c, & 17. f. quoties autem &c. 
mit ohnerlaubtem ihrer Officier- Werb⸗ und andern Gemaltthaten, unter fo unnöthig als unges 
woͤhnlicher groffer Armatur in dem Reich, undauffdes Reiche Boden, welche auch fo gar Euer 
£bb, Reichs⸗ Unterthanen ohne Noth zu ertragen nicht fehulPig rodren ‚für Augen haben. Sol 
ten aber Euer bb. zu denen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen, und zu gemeldten Preußifchen Eron-Trac- 
tat fic) etwan nicht mehr gebunden qu ſeyn, und im Reich Statum in flacu für ftd) fortu formiren, 
ihren Mit-Ständen vorzuſchreiben, felbe zu Rede zu fegen, überall in bem Reich gleichfam Krieg 
oder Frieden zu ftifften und zu führen, oder anzuftellen,und alles nad) dero Willkuͤhr eigenmächtig 
unternehmen, (dyreiben, teben , tbun oder laſſen zu dörffen; Endlich aud) einen Römifchen Kays 
fer feibften , ihren Reiche Pflicht und Obfiegenheiten zugegen , roiderftehen,oder beffefben 
Ambt auffer aller acht und Gehorfam feßen zu koͤnnen, glauben; So werden dem fi 
und vorgefchriebenen Teutfchen Recht nad) , Wir Uns ſammt dem übrigen Reich, endlich aud) 
ein jeder ſich danach zu achten willen. - 
* EL fo ern Da Era. dero —— — dero oder y 
eichesUnterthanen , unb bít z(Ga&«unb Ordnungen keineswe renckt 
Richter und Geſatzgeber weder ſeyn Dörffen , weder ſollen, noch koͤnnen, rn Uns —* 
ſten nad) bero ober eines jeben andern Willkuͤhr M re machen, nod) nehmen zu I 
bencfen , was Uns als frey erwaͤhltem Rimifchen Kayſer in dergleichen —— bie Reichs⸗ 
— — nebſt Unſer Kayſerl. beſchwohrnen Wahl⸗Capitulation in Eyd⸗und 
au ugelegt 
e wenig koͤnnen Wir borertoebnte , oder rod) weiter etwan un en, fonderlich unter 
vermeintlichen Nahmen eines Römifchen Kayfers , unb daß fofdye von Euer €bb. und anderen, une 
ter ber neuen vermeintlichen Pragmatica, Nahmens retorfio juris iniqui , gegen vider Weg⸗ 
nehmung der halben Heil. Geiſt Kirche , unb an Verbiethung des ſogenannten Reformirten Cate- 
chifmi zu Heydelberg nicht ben geringſten Theil habende Ordens⸗ und andere geiſtliche unb 
Perſohnen von Euer Lbd. ohne Maſſe gegen allen Glimpff, und bie Chriftliche Milde gebrauch⸗ 
ter Repreffalien unb Getoalttbaten Röm. Kayſer billigen müffe und folle im geringſten gute 
heifen , fondern gleichwie alle Repreffalien, Gewalt und eigenmächtige ung die 
eichs⸗ und alle andere geiftsund weltliche Gefege vorhin von fone terbotbert , unb fonderlich 
ihr bod) verpönt feynd , in feinem Geiftsoder Weltlichen des Römifchen Reiche Gefag aber von 
dichen unter eines Römifchen Kayfere Namen, Authoritdt und Billigung oder approbation unters 
- nommener eigenmächtiger Thathandlungen, und von der Erlaubnüß inique tetorti juris etwas 
enthalten, vielmehr al diefes nur eine einfeitige bermablen neue ng und Interpretation Oder 
CBerbrebung der Reichs⸗Grund⸗Geſetzen ift ; 
Alſo thun Wir jene fammt unb fonders hiemit allerdings von Kayferl. Amts, Macht unb des 
—5* Rechten wegen improbiten, für unrecht unb unzulaͤſſig erfennen, caffiten, null unb nich⸗ 
tig erklaͤren, mithin Euer £bb. Sapferfid) und ernftlich ermabnen , fie tollen bero fonftigen hoben 
Begabnuͤ mé, die Sachen mit reifferem Bedacht, tieffer als bero Reichs⸗Satz⸗· und Ordnung 
icd s 5s deren den Miniftri und Schrifftfteller , kr Eigenfihafften und — 
rt aus ſolchen Rath 
und aus allen Umſtaͤnden bie Ohnbilden zame uͤbler Ihro ſelbſt gefährlicher Principiorum und 
Berfahren, deren Erfolg ſamm iem̃ii aber recht betrach⸗ 
ten, daß endlich die — 8 dergleichen Dingen , ihren Landen und Leuten, mithin dero 
Chur⸗Hauß eben fo wenig in fo rt gemei vortraͤglich als von e fönnen! — 
Gefinnen anbey an bieftlbe , als Churfürften unb Stand des Reiche, unb befeblen biermít 
mé Root RS - be Reichs Re — er vi "ve eid von —— 
neuen in Denen Reichs⸗ gend n Retorſionen, idzali ibus, 
Thaͤtlichkeiten, und fe a ili u enthalten, die veruͤbte aber, epis 
nigen Verzug wwieder aufzuheben , unb alle damit b Klöfter, Kivchen , inb weltliche 
Unterthanen roieder ín vorigen Stand und Genuß ihrer gehabten Rechten und iA Port, 
alsbaloen 


bie er nn in — cum omni cauſa auch tcn zu an * damit noͤ⸗ 

ig ſeye die Gebuͤhr der vorgeſetzten nung vorzukehren. Geſtal⸗ 
* —— Amts, aud) an be$ huefinften von 
Pfaltz Lod. uͤber alle beffe(ben eingebommene — ſchrifftliche Berichte nunmehro ſolche e 


» tiche Gefinnen, Crmabnungen und Befehl ctu tun , iu bem Werck feynd, dag Wir nicht zweiff⸗ 
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(m, dieſelbe werden nicht minder alles Hecht und Billiges gründlicher betrachten und verfügen, zu 
rieb , Ruhe und gutem CBernebmen fic durch Worte und Wercke, wie fie bifbero fich in allen 
achen ruhmwuͤrdigſt erroiefen, ferner Teutſch⸗ patriotiſch allerdings begeigen und befragen, allen⸗ 


fatis Wir, wann die Pfaͤltziſche Sachen nicht auch bad abgethan, oder verglichen fepn folten, 


Fu i férberfamfie , wie es in fid) vecbt und billig feyn mag , fich eignen unb gebühren toitb, aud) 
Unſer allerhoͤchſtes Kayſerliches Amt über Unrecht und Gewalt geraden Wegs mit gemefoten - 
Ehurfürftens €bb. zu nerhengen miffen werden. 

"o Yeurrbb. werden hoffentlich Ihres Orts imittetft alfobafb beme allem , was recht / billig Satz⸗ 
ungs⸗ und befonders Tractat · maͤſſig dabeneben aud) Deme,twas einem * -und Fuͤrſten des 
Reichs gebuͤhrlich, ruͤhmlich und anjtandig ift, lieber, ehender und förderlicht fetbft ftatt thun, 
ls e8 zu denen von ihro eigenen Vorfahren felbft herleitenden, ohnangenehmen allerfeite ſchaͤdli⸗ 
chen Weiterungen anfommen (affen. 

- Des erfteren verfehen Wir Uns gu Verhütung des feteren zu Euer Lbd. Prudent und per 

ſoͤhnlicher Gemuͤths⸗Billigkeit gänglich , und verbleiben ſchließlich derofelben mit e. 


Copia Inhibiroru an den Hertzogen von Würtenberg/des 15: 
me von denen A. C, Verwandten Gerandfchafften zu Regenſpurg für 
die Stadt Epeyer aufgefragenen Protectorii & Confervatorü (t a 
suthalten. Wien den — Martii 1720. 
Karl der VI. | Ä 
"aC Ir ſeynd mit Unſer nicbt geringen CBerrounberung in die Grfabrnüf fommen , welcher 













geſtalten über Stritt⸗ und zwar mehrentheils beptlnferm höhiften Kayferlichen Reiches 
? Gericht anhangigen Sachen, zwiſchen dem verftorbenen en und Stifft 
peyer, und Unferdes.H.Neiche Stadt Speyer, von einem Theil des Reichs, unter dem 
Nalymen eines fogenannten Corporis Evangelici, Dr. Ebd. ein Procectorium quafi Confervaro- 
rium, und zwarn unter Unferm, als Roͤm. Kayfers Nahmen, auffgetragen, und nun von we⸗ 
gen Dr. £bd. vor Euren Tagen ſolches nicht allein Durch Dero dortigen Abgefandten von Schüß 
mit Dand und aleid)fam mit Parinon auff Befehl Dero Mit-Ständen angenommen , fondern 
auch von Derofelben des Landgrafen zu Heſſen Caſſel £bd. zur Beyhuͤlff begebret worden ſeyn folle. 
Indeme aber fo geftalteter Eingriffin die Kayſerl. Unfere alleinige allerhöchjte Jura Majeftatica & 
Refervata Imperaroria, zumahlen m Sachen, in welchen Wir Unfer höchftes Kayſerl. Richters 
YAmbt nicht allein nod) nicht entfaget, fondern Krafft deſſelben allerfeits die Kayferl. Hand ange⸗ 
ieget, aud) baf und wie folches gefchehen,denen A. C. Verwandten Sefandefcaffien zu Segen 
fpurg ohnverborgen gelaflen haben, gegen alle Reichs⸗ Satzungen, auff eine niemahlen erhörte, 
Uns allerdings ohnleidentliche, Dem gemeinen Teutfchen Weſen aber den fe&ten Truck zu allem 
Umfturg gebende Weiſe unternommen fepn würden ;. So kan Uns ſolches anderft nicht als höchft 
befremdlich und allerdings empfindfich fepn, und muͤſſen Wir folglic) u Beginnen von einem 
Theil des Reichs aud) anderft nicht, als höchitsvermeifen, obnorbentfid) und gegen alle Reichs⸗ 
Satz und Ordnungen, auch wider eines Roͤm. Kayfers Majeftät ſelbſt, auff das allerbartifte 
anlauffend erkennen und an ſehen dannenhero Bir aud) unter heutigen dato fothanes Beginnen auf 
dem.offenen Reichs⸗Tag obnrecbt, null und nichtig erklaͤret, und von Kayſeri. Macht Vollkom⸗ 
menbeit allerdings wuͤrcklich caflıret haben, swollen.anbey Dr. £bb. biemit allerdings erinnert und 
Kayſerlich aud) ernſtlich unter Der Scharffe und Gewalt des Heil. Reichs gemeinfamer wahrer 
Grund-Gefas und Ordnungen gewarnet haben,von fo gefährlicher Anmaffung fid) um fo gewif- 
fer zuenthalten , als deſſen freventliche Unternehmung oder Vollzug gegen einen Mitftand nicht als 
fein bie That und die Straff des gebrochenen Land» Friedens, fondern aud) das Einfehen der Kay⸗ 
fert. Mojeftät felbften ohnentbehrlich nad) fid) zichen wuͤrde und muͤſte. 

feynd aber zu Dr.£bd. fonftiger Moderation und patriotiſchen Eyfer des ohnzweiffent⸗ 
fidyen gnadigften Vertrauens, “Diefelbe werden nicht allein fid) eines beffern Kit entfinnen, 
und Rei ungs-mäffig gehorfamft begreifen, fondern auch der Sachen Nachfolg gruͤnd⸗ 
fid betrachten. Zu welch gnddigfter Zuverficht Wir im übrigen Dr. bb. mit K. Wien den 
9. Martii 1720. - , 








Copia Kaͤyſerl. Inhibirori an den Landgrafen zu Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel/. dasaufihne von denen A. C. Verwandten Geſandſchafften zu Res 
genfpurg extendirfe Protectorium und Confervatorium für die Stadt Speyer 

b. on wicht zu übernehmen. Wien ben o. Martii 1720. 
Gafber VI, — | 
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men eines fo genannten Corporis Evangelici , des Hertzogs zu C'Gürtenberg €bb. ein prote&orium 
& quafi confervatorium, und zwar unter Unferem als Roͤm. Kayfers Nahmen , auffgetragen , 
unb nun von wegen Derfelben vor Fur&en Tagen ſolches nicht allein Durch) Dero dortigen Wuͤrten⸗ 
bergifchen Gefandten von Schüß mit Danck und gleichfam mit Paricion auff Befehl Sybret Mit- 

Ständen angenommen, fondern aud) Zeit Deme nad) des Hertzogs zu Wuͤrtenberg angen 
vorgedachte vermeintliche Commillion der Prote&ion und Confervation auff De. £bb. cxccndiret 
worden fen folle. Wir können nicht begreiffen, aus welchem Grund, aus welchem Recht und 
Reichs⸗Geſatz oder Drdnung,, aus was für Urfachen oder ju welchem Ziel unb Ende; aud) von 
was Art Teutfchen Parrioren ſolche Rathſchlaͤge und Beginnen berflieffen oder nöthig erachtet wer⸗ 
den mögen; Dannenhero und indeme fo gejtalteter Eingriff in Die Kaͤyſerl. Unfere alleinige aller» 

höchfte Jura Majeftatica & refervata Imperatoria, zumahien in Sachen, in welchen Wir tInfee 

hoͤchſtes Känfert. Richter-Ambt nicht allein noch nicht ent(aget , fondern Krafft deſſelben afferfeits 

bie Kaͤyſerl. Hand angelegt, aud) baf und wie ſolches geichehen, denen A. C. Verwandten Ges 

fandfehafften zu Regenfpurg ohnverborgen gelaffen haben, gegen alle Reichs-Satzungen, auff 
eine niemabfen erhörte , Uns allerdings ohnleidentliche, bem gemeinen Teutfchen Weſen aber: 
den festen Truck ju allen Umfturg gebende CfBeife, unternommen feyn würde; So Fan Uns fol- 

ches anderſt nicht ats hoͤchſt/befremdlich und allerdings empfindlich feyn, und müffen Wir folge 

ficb die ſes Unternehmen eines Theil des Reiche, aud) anderft nicht als hoͤchſt vermeſſen, ohnor⸗ 

bent(id), unb gegen alle Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen, aud) wider eines Roͤm. Kayfers Maje- 

ftät ferbft anfauffend , erkennen unbanfeben. — Solchemnach haben Wir unter heutigen dato for 
fans eginnen aufp offenen Reiche Tag ohnreht, null und nichtig erfläret, und von Käyfer!. 

Mãcht C3ollfommenbeit allerdings roürcflid) caffıret , wollen anbey hiermit De. Lbd. erinnert unb: 
Käyfert. aud) ernftlic),‚unter der Schaͤrffe und Gewalt des H. Reichs gemeinfamer wahrer Grund⸗ 

Geſatz⸗ und Ordnungen, gewarnet haben, von ſo gefaͤhrlicher Anmaſſung fid) um fo gewiſſer zu 

enthalten, als deſſen freventliche Unternehmung oder Vollzug gegen einen Mit⸗Stand, nicht gl⸗ 
fein bie That unb die Straff des gebrochenen Land⸗Friedens, Ändern aud) das Einfehen der Kaͤh⸗ 

fer. Majejtät felbften ohnentbehrlich nad) fid) sieben wuͤrde und müfte. 

Wir ſeynd aber zu Dr. bb. bekannter Moderation und Uns mit fo vielen ohnunterbroche- 
nen Prob⸗ Stuͤcken Dero hohen Prudeng und parriotifthen Eyfers des ohnzmeiffentlichen gnaͤdig⸗ 
ften Vertrauens, Diefelbe werden nicht allein fid) eines befferen ſchuldigſt entfinnen , unb Reichs⸗ 
Sagungs-mäffig geborfamft begreiffen , fondern aud) ber Sachen Nachfolge grünbfid) betrach⸗ 
= 9m welch gnábigfter Zuverſicht Wir im übrigen Dr. £bd. mit K. verbleiben. Wien den 
9. Martii 1720. AE )o ues d 
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Copia Kaͤhſerlichen Schreibens / an den Ehurfürften z 
Dfal/ wegen der genen Ihm bon denen Augſpurgiſchen Confef- 
—. fions-GXtrivanbfen führenden Keligions · Beſchwerden. Wien den 


9. Martii 1720. ' 
Karl der Sechfteic. ad AN ZR 
"IM haben Ung gegiemend orbenteunb auffübrfid) vortragen faffen , toa Uns Euer 
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bb. über bie teiber Diefelbe von denendiugſpuigiſch Confcffions-CBertvanbten Ges 
fandfchafften zu Kegenfpurg angebrachte Religions-Gravamina , infonderheit tot» 
gen der ihren fo genannten Reformirten Unterthanen weggenommener halben Heiligen Geijts-Kirs 
ge Heydelberg, und dortigen Catechifmi , auf Unfere derentivegen an Sie ergangene Kaͤyſerl. 
bnzunb Verordnungen fhrifft «und mündlich geborfamft berichtet haben. Wir verneh⸗ 
men Darab, was maſſen Euer Lbd.fo viel die von Sybro actbane Wegnehmung der halben Heiliger 
Geiſts⸗Kirche betrifft , nad) bem Exempel ihrer der Augfpurgifcyen Confeffion , unb fo genann⸗ 
ten Reformirten Religion gugetban geweſener CBorfabrer, und jonderbahr Frafft derer Articulo-' 
rum jurium & Palatinorum , ex pace Ofnabrug, & Monafler. fic) Darzu befugt, mithin in optim& 
fidezufeyn vermepnet, dahero in gan& innocenter Meynung dißfalls verfahren feperi, ohne, daß 
Sie das allermindefte Abfehen oder im Sinn gehabt gemeldte ihre Reformirte in ihrer Gewiſſens⸗ 
oder anderen burd) vorgedachten Frieden erlangten en auf einige Weiſe zu bedrängen, oder 
jemand mit Geroaít etroas wegzunehmen; Allermaſſen Sienad) Dero Ankunft zu Heydelberg 
bon obbefagt ihren Unterthanen bie Abtrettung,als ihrer eigenen Hauß-Hoff-und Sepulchral-Kirs 
hen mit allem Glimpff und Lands⸗Fuͤrſtlicher Guͤthe zuvorderiſt begebret, benebenft die Euer Lbd. 
dazu bervegendellrfacyen ihnen zu vernehmen gegeben, und Diefelbe barumben in dem Kirchen⸗Rath 
bif zum drittenmahl, unb zwar anfänglich in eigener Perſon ſelbſt mit gütfidben Worten angeres 
det, folglich darab nichts anderft Fünte vermutbet und En werden, als daß Sie fich mit ih⸗ 
nen, vermoͤge des Bra ripa Friedens, zu allerſeitiger Vergnuͤgenheit, zu vergleichen, ja 
folches mit einem weit gröffern Surrogato zu begnaden, unb zu erfeßen verfanget , worüber ihre | 
Reformirte Unterthanen nicht nur gan ſtill geſchwiegen, berentgegen an ftatt einer ſchuldigſt ger 
jiemenden 9(ntroort einen unerlaubten ftraffmafligen Recours an frembbe Herrſchafften ín zur 
auffer Reichs , fo gar mit Vorbeygeh⸗ und Hindanfekuna der Käpferl. Majeftät , als des Reichs 
hoͤchſten Oberhaupts und Richters, und des ganken Reiche , zunehmen feinen Anftand oder Ber 
engehabt haben. Air können mit allem Deme A vermóg unfers Käyferl. Ambts, nad) P 


zen von Uns mit gutem Rath und rechten CfGiffen wohlerwogenen allerfeitigen Anbringen, und 
Deren Dabey befindlichen Umftänden dannoch anderfi nicht, als frafft deren Reichs⸗Geſetzen und 
SRecbten, erkennen, und biemit befehlen, daß von Euer Lbd. das Poffefforium der halben Heiligen 
Geits-Kicche, cum omni caufa ju reſtituiren, inmajjen ihre fü genannte Retormirte Unterthas 
en baton anderft nicht, als mit Ihren guten Willen entfeget werden koͤnnen, e$ mag aud) in ooriz 
sen Zeiten, vor oder nad) bem Weſtphaͤliſchen Frieden, von einem oder dem andern Theil deren 
A; C, Verwandten unter fid), ohne wiljentliche Contradi&ion gefhehen, oder contra, velpr=- 
tet pacem Weftphalicam , mit oder ohne Bewilligung verändert , weggenommen, zugeftanden, 
abgenöthiget oder eingeraumet, oder von Dero Unterthanen je&o für einen Recurs inzunb auffer 
Reichs (den Wir auch nicht anderft, als für allyuenfig, unzulaͤſſig und ftraffmäffig erkennen) ges 
nommen voorben (egg, wie ober was Da wolie. Witr feynd Dabero nicht allein von Euer £bb. daß 
Sie bie Reftitution vorgemeldter mafjen gehorfamgi vollzogen haben werden, innerhafb Drep IB o» 
chen zu vernehmen obnfeb(babr — damit es nicht noͤthig ſeye, mit wuͤrcklicher Execution 
ohnaufhaltlich zu verfahren, ſondern Wir verſehen Uns aud) Freund⸗Vetter⸗ und gnaͤdigſt, daß, 
wann unter denen gegen Euer Liebden angebrachten anderweiten Beſchwerden Dinge von derglei⸗ 
chen Zwang und Thaͤtlichkeiten mehr waͤren, darvon Wir wegen der bißherigen Geſtalt deren Klaͤ⸗ 
gern und des Anbringens annoch nicht eigentlich urtheilen koͤnnen, Sie ſolche ihrer hohen Prudeng 
nach aus eigenen Trieb entweder von ſelbſten foͤrder ſamſt zu vergleichen ober abzuthun, fonderbahr 
aud) nach denen gemeinbuͤndigen Reichs⸗ Satz⸗s und Ordnungen, durchgehends von allen Thaͤi⸗ 
lichkeiten & viis fa&i fid) € , und foldyesdenen Sybrigen ernſi⸗ und feit qu gebiethen, 
nften aber , fo tweit ein oder anders (don in Precht befangen, und ohne Abbruch der Rechthängigs 
eiten ſowohl, als der Kaͤyſerl. Majeftät und Deren hoͤchſten Reiche-Gerichtern Jurisdi&ion ges 
(heben Fan, nach der aufallgemeinen Reichs⸗ Tag im Jahr 1702. mit einander gütfid) vergliches 
fien Handlung , unb bernad) im Jahr 1704. unterm ı 1. Martii beliebten, und von weyland Un» 
fers in GOtt ruhenden Herin Vaters Käyferl. Majeftätgenehm — Reichs⸗Schluß, auf 
eine engere Deputation ( wotauff Wir bey Chur⸗ F—ͤrſten und Ständen immitielſt gnaͤdigſt ans 
tragen werden) Krafft denen Reichs⸗Satzungen und Friedens⸗Schluͤſſen in Der Güte fid) zu ver⸗ 
gleichen, oder das Rechte zu erwarten nicht entſtehen werden; welche Wege auch ſonſten jeder⸗ 
mann V ket pe für jid) angenehm unb zulanglich finden, unb zu Herftellung allgemeiner Rus 
be und Einigkeit gerne anzugehen (o billig als ſchuldig fib erinnern wird. Den fo genannten Hey⸗ 
delbergifchen Catechilmum betreffend , geben Uns G. Lbd. ſchrifft⸗ und mündlich zu vernchmen, dag 
Sie denfelben (o wenig als deffen achgigfte Frage circa fymbola aut dogmara , fondern nur bey 
. „Diefer Frage ftehende febr anzliglicdye Gloffam , toegen einiger zum Grund⸗ Stuͤck bet (o genannten 
Reformirten,Religions-Lehr und zu dergleichen (ymbohfchen , durch gemeine Reichs⸗Satzungen 
angenommener Lehren und Büchern ſo wenig gehörigen, alsin dem — — Frieden unb 
anderen gemeinbuͤndigen Reichs + Schlüffen befindliche, bevorab aud) gegen bit eigene Lands⸗ 
Herrſchafft (o comarifch neu hinzu gefe&t ſeyn follen, Den in Dem erften gedruckten Hepdelbtrgifchen 
Catechifmo nicht erweißlichen ſchmaͤh⸗ und Laſterhafften Dingen fo ohnbedencklicher zu verbietben 
nótbig erachtet hätten, als Fundbarlich ſolche zu einem wahren lenſu fymbolico eben fo ohmoͤthig 
als obnerfaubt ſeyen, fondern vielmehr durchgehend gegen den Ehriftlichen Mit⸗ Menſchen und 
die Chriftliche Liebe und Schuldigkeit gegen bie alte en Religion ſchnur gerade, mithin in 
dem Grund gegen bie Kapferliche Majeftät, alle Carholifche &burfürften, Fürften und Stände 
ſowohl, als wider alle au ge Satholifche Poren&en fehr hart anlauffenden ‚dem £a üt» 
fien feibften aber allerdings obnertráglid) feyn müjten , gejtalten Euer £bP. fehlieglichen in der That 
nichts anderes gethan zu haben vermepneten , als daß Diefelbe vermög aller vorhergängigen Re- 
ligions-und Profan- Friedenssund Reichs⸗Schluͤſſen zumahlen des Art.g.5.17.Pacis Weftphalicz, 
vermög aller Kayſerl. Edidten,Mandaten und gegründeten ſaͤmtlichen Reichs⸗Satzungen von fc(bft 
angewieſen, und Krafft Unfers aus ſolchem Ziel und Maaß den 18. Julii 1715. auff verſchiede⸗ 
ner Catholiſcher und Augfpurgifcher ConfeffionsS&CBertvanbten Ständen und Geſandſchafften be» 
fondere Beſchwehrde und Klagen über folche laſter⸗ und fébmábafft Bücher, Lehren, Druck unb 
Schrifften, erneuerten Kaͤyſerl. Kdicts recht-und Drdnungssmaßig befugt und verbunden feyen, 
zumahlen Euer bb. in befagtem Catechifmo Sachen , welche nicht fymbolifd), dogmatifd) und 
—— angenommener Reichs⸗Satzungs⸗ maͤſſig, ſonderbahr gegen bie eigene Landes⸗ yere 
—* o anzuͤglich ſeyen, in Ihren Landen mit angedichteten ihren Wappen und Privilegio zu ger 
ſtatten oder zu gedulden nicht koͤnten pe: geachtet werden. Wir gefinnen und ermahnen mit 
allem deme Euer £bd. biemit ernftlich , gnadigft und Freund⸗Vetterlich, daß Goie nad) Dero ei- 
genen Erbiethen und Vorſchlag, zu Erhaltung der gemeinfamen Reiche , unb der Ruhe, ‚Eini 
eit und guter Berftändnüß ihrer Unterthanen die ruͤhmliche friedfertige Lands⸗Fuͤrſt⸗Vaͤterliche 
Dbforge alfobalden vorkehren unb anbefehlen wollen , damit circa realia & formalia über den 
tein des Anftoffes bie — von ihrem geiſtlichen Kirchen ⸗Rath und andern gelehrten oer» 
ufftigen £eutben foͤrderſamſt unterfucbet, folche nad) denen gemeinfamen Reicy8- Sag 7 und 
Drdnungen angefeben , wol eingerichtet, erläutert und erf(dret, darwider aber dißfalls fo toenig , 
als was fonften etroan auffer Denenfelben und der Chriftlichen Liebe gegen ben Neben» Ehriften feyn 
moͤchte, nicht eingeführet,, oder darlıber hinaus nichts extendiret werden, welchem nad) Sie fol 
den Catechifmum nicht nur gleich wieder freygeben,, fondern ihre fo genannte Reformirte Unter ' 
thanen bey allen bere, was ihnen vermög der Oßnabruct-und Münfterifchen Frieden rechtmaͤſſig ge⸗ 
bühret, bey deme, was ordentlie) ‚alt hergebracht unb recht ift, ohne einigen Eintrag, mir 4 
oder 


oder Zwang der Gewiſſens⸗Freyheit, Lands-Fürftlich gerne ſelbſt fehügen und fehirmen wollen, 
nicht zweiffiende, Daß die Augfpurgife)-Confellions- Verwandte G bur z Gürften, Fürften und 
Stande felbften aud) dieſen Punct, ſonderbahr circäformalia, nad) denen angenommenen Reli- 
gions- Frieden und gemeinfamen Reichs⸗Satzungen beffer einfehen,, und fammt Dero Untertha> 
nen den rechten ug ber Sachen erkennen, mithin zur Ruhe und Einigkeit aud) ihres Orts alles 
gerne mit beytragen werden. Wir haben fonften an allem deme, was in Diefer und dergleichen 
Sachen circärem & modum allerfeits bifbero vorgegangen, Unfer Käyferl. Mißfallen bezeiget, 


anbey aud) nicht unterlaffen rollen , Unfer Käyferl. nun allerfeits implorirt « und zum Richten in 


Stand gefehtes Ambt aller Orten wuͤrcklich vorzukehren, mithin und fonderlich gegen die ftraffbar 
te Repreflalia , denen Reichs⸗Satzungen zu folge das Nöthige anzuwenden, und zu erinnern; 
ſeynd allenfalls. aud) in allem übrigen fort entſchloſſen, an bemeldtem Unferm Kaͤyſerlichen Ambt 
nirgends nichts gebrechen zu laſſen, geftalten Euer Lbd. biffalla das Behoͤrige auff bem gemeinen 


Reichs - Tag ſammt Unferer Küyferl. Einficht ferner allerdingszu vernehmen haben werden. 


Schließlichen babe Euer Ebd. Dero gehorfamjten Bitte nad) in allen billigen Dingen Unfers 
Käyferl. Schuges, Huld und Gnabeie. womit Wir Zhro vorhin beygethan feynd, fid) ber 
ſtaͤndig zu verſehen und zu getröften. Wien den 9. Martii 1720, 


Copia Kaͤyſerlichen Schreibens an den EhursFürften zu 
Magnyntz / wegen der gegen Ihn von denen A. C. Verwandten füb- 
renden Religions-Befhwerden. Wiendeng. Martii 1720. 
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gegen Diefelbe bey UnferKäyferl.Comiflion auf fuͤrwehrenden Reichsag zu SRegenfpurg 
von denen dortigen A.C, Verwandten Gefanbten angebrachte Religions-Beſchwerden, 
welche Wir E. Ebd. neulich mitgetheilet,, um folche entrocber ſelbſt nad) denen Reichs⸗ 
genbald abzuthun, oder darüber den Bericht zu Unferer anderweiten Kaͤyſerl. Verordnun⸗ 
gen fürberfamft einzuſchicken, zur Verautwort⸗ und Erfeuterung der Sachen (DR, und muͤnd⸗ 
lich in Unterthaͤnigkeit vorſtellen faffen. ! ar ; 
Ung geben E. £bb. zu vorderiſt insgemein gehosfamft zu vernehmen, daß zu wünfchen waͤ⸗ 
ze , man fhreitete auff bem Reiche- Tag mit mehrer Mäßig-und Einigkeit in allen das Vaterland, 
deſſen Würde, Ruhe und Wohlfahrt betreffenden Dingen ju Werck, und welchergeſtalten Ih⸗ 
20 die Umftände wegen des Publici und Privati , bevorab aud) bie Schreib⸗ und Redens-Art, wel⸗ 
he man eine weilhero in u aa Dingen auffden Reichs⸗Tag insgemein und fonderlich ge» 
gen E. £bb. dieſesmahl ins befonder zu gebrauchen , Sie und’Zhre brobige Geſandſchafft bor ei» 
nern The des Reichs eigenmächtig zu Rede zu ftellen, bat gut befinden mögen, zu Gemuͤth gehen, 
worüber Sie Sich zu beſchweren, unb derentiwegen bey Uns als Roͤm. Kayfer die Andung, Sa- 
tisfadtion und Vermittelung zu ſuchen, fid) nichtenthalten Ebrmten. Gleichwie Wir nun wohl 
begreifen, daß €. 2bb. als des H. Reichs erſten ChursFürften, Ertz⸗Cantzlern und Dire&org 
foiche ohnverdiente Anzüglichkeiten fehr empfindfich ſeyn müffen , Ihro auc) , von Ihren Mit 
Ständen fic) gleichfamzu Rede ftellen oder treiben zu laffen, nicht zuzumuthen fep, alfo werden 
Air aud) — dißfalls der Billigkeit nach die behoͤrige Erinnerung zu thun, mithin 
jest und hinkuͤnfftig die Maͤßig⸗ und Einigkeit allerſeits Glaubens⸗Genoſſen bey ber Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung und ſonſten überall Kaͤyſer⸗ und Reichs vaͤtterlich zu erinnern und zu empfehlen. Was 
deme nach vorgemeidte wider C. Lbd. angebrachte Religions-Befchwerden ins beſonder anbelanget, 
obwohlen Dieſelben vermeynen, daß Sie zu allem dem, was von Seiten Dero Ertz⸗Stiffts in 
dem Zweybruͤckiſchen und Rheingraͤfl. in puncto juris Diceceſani und ſonſten geſchehen, vermoͤg 
der Weſtphaͤliſchen, Rißwyckiſchen und Baadiſchen Frieden, und der von Franckreich durch den 
von Chamois aufm Reichs⸗ Tag zu Regenſpurg übergebenen Lifte befugt ſeyen, und zwar der. 
Rheingraͤfl. Orthen halber um ſo mehr als die Rhein⸗Grafen noch in 15. n das Eatholifche 
Religions-Exercitium gti reſtituiren ſchuldig ſeyen, unb ſelbſt bie Sache bep Unſerm Käpferl.Lame 
mer⸗ Gericht vor Jahren angebracht, E. Lod. aber allba ein Mandatum in Der Haupt⸗Sach zu 
Manutenirung des zwiſchen dem verſtorbenen Fuͤrſten von Salm und denen Rhein⸗ Grafen im 
Jahr 1707. den 20. Octobr, verglichenen und von gemeldten Cammer⸗Gericht fuͤr gültig er» 
Tanbten, den Rißwickiſchen gemeinbündigen Frieden pro fundamento babenben Recefs auff das 
Ober⸗Rheiniſche Creyß⸗ Ausſchreib⸗ Ambt erhalten, welches nimmermehr wuͤrde erfennet voorben 
(tori, woferne nicht aud) dag Fundamentum in der Haupt⸗Sache für E. £bb. und Dero Ertz⸗ 
«ifft richtig befunden, mithin die Rhein-Grafendortenihre vermeintliche Befchrerden anyubrinz 
gen, unb auszumachen allerfeits mit erkennet worden wäre, und wann man in der Sache recht 
nachſehen wolte, es ſich finden würde, Daf C. bb. fid) mehr als jene überein und andere Turba-, 
nones zu beklagen Urſach hatten. Daß man aber von Seiten der Yugfpurgifchen Confeffions- 
Verwandten Ständen den Rißwickiſchen Frieden, oder beffeíben Arc. 4, nun nicht mehr erkennen 
wol, feyenicht €. Ebd. alleinige fondern aller Compacifcenren Sache, da inzwiſchen Lex fcri- 
ta, welche von dem gantzen Reich, KRrafft deifen Conclufi vom 26. Nevembr, 1697. erfennet voor? 
en, für das aus folchen Frieden erlangte Recht (tebe , gleichtwie e8 aus der Eron Franckreich et⸗ 
liche Wochen nach gefehloffenen Frieden’ zu Rißwick denen Schwediſchen Mediatoren ad E 
£ ' toco. 


IT: haben Uns geziemend nnd ausführlich vortragen faffen, was Uns Euer €bb. über die j 


tocollum gegebenen Declaration vom 13. Decembr, erſtgedachten Jahrs genugfam zu erfeben feye 
Wobey E. bb. ſchließlichen geborfamfid) vermeldet, daß Sie zu Erhaltung der Ruhe und Ciz 
: -nigkeit im Reich ſich Ihres Orts in allen Dingen nad) Recht und Billigkeit finden an , und de⸗ 
rentwegen Unfere Kaͤyſerl. Meyn⸗ und Verordnung vernehmen wolten; fo fónnen Wir mit allem 
deme dannoch Dasjenige, was von Eu. Ebd, gegen Die A. C, Verwandte deren CBorgeben nach ere 
ordnet oder vollzogen , und von Ders Räthen und Beambten berübet feyn folle, zumahlen wann 
‚einige oder alle Sachen fid) in fa&o angebrachter maffen affo befindeten , nicht gut beiffen , fondern 
"hätten vielmehr wünfchen mögen, Daf bif zu gützoder rechtlicher Erörterung und Auskunft, Din⸗ 
ge on folcher Wichtigkeit, voie dieſe feynd, in ftátu quogelaffen , oder zu ordentlicyen Kaͤyſerl. 
Verordnungen bey Uns angebracht und fefbige ertvartet worden wären. Wie Wir dann ſolches 
an E. Lbd. biemit Sr ferf. gefinnen und ernſtlich befebfen, indeme armata manus aut jurisdictio 
in alieno territorio weder erlaubt, nod) das Jus Dicecefanum fofcbermaffen zu behaupten, fone 
dern allenfalls für je&t und bintüngtig aus Kaͤyſerl. Macht nad) Denen Reichs⸗Geſetzen biermit 
unterſaget ift;gleichtoie im übrigen der Begriff und wahr and und Gebraud) des Juris Dic- 
^ eefani & Juris Refocmandi indenen Friedens-Schlüffen als Dem tundamento regulativo generali 
fich deutlich vorgefchrieben findet. Hingegen koͤnnen Wir aud) denenjenigen den Beyfall nicht 
geben , welche dafür halten wollen, daß die Rißwickiſch-und Baadiſche Friedens 7 Schlüffe 
keine gantze SEPA EU en einigen Theil in dem Seid) angufeben , oder von denen höchiten 
Reichs-⸗Gerichten darauf nicht = fondern gíeid)fam pro re inter alios a&a angefehen deren einem 
Rom. Kayfer von Reichs⸗wegen gegebenen Bollmacht erftatteten Gutachten und fo fort darüber 
von höchften Kaͤyſerl. Ambts wegen befchehenen Rarification zu achten fepe. Wir betrachten aud) 
im übrigen mit C. £bb. das zu bedauren feyende CBaterfanb und die Folge folder Sachen, zumah⸗ 
fen, wann deffen fo heilfame Geſetze gleichfam nur einfeitig bündig geachtet ober in ben Tag hinein 
interprerirt, Die indenenfelben aller Orthen voraus i gütliche Mittel oder richterliche Ver⸗ 
orönung nicht allein in Religions-fondern aud) in allen Rechts-hängigen Sachen , too nur cin 
'A.C, Verwandterdarunter verwickelt ift, fo fort keiner gerichtlichen Zeit, nod) Einem Procefs 
oder ordentlichen CfGeg Rechtens mehr gefüget,, fonbern ohne Autore oder A&ore unbefcheinigte 
Dinge, nur wie felbige angebracht, gleichfam tumultuarie abgethan und obnerórtert, berentgee 
gen einem oder andern Theil alfobalden bie Repreffalia zugeftanden und erfaubet feyn follem, 
wann nemlich unter den Nahmen oder Geftalt eines fogenatinten Corporis gegen dag andere, mit⸗ 
hin ein Theil des Reichs gegen den andern Theil , oder ein Reichs⸗ Stand wider feinen Reichs⸗ 
"Stand felbft verfahren, per KR p ege eer , richten ober fehlichten ſolle. Wir willen 
nicht minder , daß weder Unfere Loͤbl. &apfer(. CBorfabrere, als ob Sie den über. 70. Jahr or⸗ 
dentlich Elagenden Theil, oder ordentlich geflagte Sachen , ohne Hülff ober Soft gelaffen, mit 
“Grund beídyufbiget werden, nod) aud) Diefelbige oder Wir, weder das Reid, Gatbotiftben 
Theile in culpá auc mora feynd , Daf man circa utum articulorum 4ti & gti der Rißwickiſch⸗ und 
Boaoadiſchen Frieden fid) auff gemeiner Reichs⸗Verſammlung nod) nicht mit einander verftanden 
-babe. Was dieſemnach bie Duderftattifche Commillion und andere etwan bey denen Reichs⸗ 
Berichten anbángige Materien betrifft, weiche €. £bb. felbft aus denen eingegebenen gedruckten 
Schriften deren A. C, CBermoanbten, roegen vorgebender Gravaminum oder circa facta zum bez 
ften bekannt feyn müffen , ob und wie weit all folches in bem Grund der Sachen und deren Reichs 
Satzungen beftehe „ Darinnen haben Wir zu €. bb. als des H. Roͤm. Reiche durch) Germanien 
Ertz⸗Cantzlern das freund-gnddigliche.ohnztoeiffelhaffte Vertrauen, Sie werden von felbft förder- 
- famft das behörige , zulängliche,ohnmeitläufftige Einfehen thun,damit nicht nöthig fepe bie Duder- 
jtättifche Commitlion zu reaſſumiren, immittelſt aber denen Ihrigen Reichs⸗Satzungs⸗ maͤßig auff- 
erlegen, nichts via fa&tizu unternehmen , fondern alles ohne Anfehung des Glaubens, deren Sa⸗ 
chen und Perfühnen, in dem geraden Weg deren Rei erh daran Drdnungen einzufchauen, zu 
richten, zu fhlichten unb gu handhaben. Wir erwarten hierüber von €. Ebd. Zeit zweyer Mona⸗ 
* then Dero Erklärung, unbbaben unterdeffen babier gnadigft anbefobfen , allenfals in denen an- 
. teadtis derenthalben aud) nachzufchauen, und zu Erörterung der Sachen nach denen Käyferlichen 
Rechten alles fertigund an Der Hand zu haben. Wegen deren bey denen höchften Käpfer!. Reichs⸗ 
Gerichten anbángigen deciditten oder zur Execution gegebenen und gekommenen Sachen aber 
wird hoffentlich ein jeder guter Patriot fid) der Reichs⸗Stand⸗ ſchuldigen Parition unb Vollzugs 
oder Deren ordentlicd) exceptionum & remediorum juris fernerhin in gleicher Maaß felbft erinnern, 
mithin aud) fonderlich €. Lbd. Dero höchften Ortb$, als des H. Röm. Reichs Ertz⸗Cantzler bar» 
auffohnunterbrochen miteunb fefthalten wollen, geftalten Wir Deflen von Dero langwuͤrig pa- 
ttio tiſchen Gemuͤth und darab habenden beftánbigen Probftücken vollfomen beglaubt feynd. Den 
Ufum derer Articulorum gti & ztii Pacis Riswicenfis & Badenfis in dem Reich⸗ und in der Haupt⸗ 
Sache anbelangend wird fid) nach ber auff allgemeinen Reichs⸗Tag im Jahr 1702. mit einander 
guͤtlich verglichenen Handlung, und hernach im Jahr 1704. unterm 17. Martii beliebten, und 
bon weyland Unſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters Kayſerl. Majeſtaͤt und £bb. genehm⸗gehal⸗ 
tenen Reichs⸗Schluß bey der Reichs⸗Verſammlung der Weg hoffentlich nechſtens ergeben, wie 
es tien mit Teutfcher Einigkeit und friedfamen Betrag Durd) eine engere Deputation in orbentíiz 
che ichtſchnur Ziel unb Maaß yu bringen, mithin auch ratione aller übriger Gravaminum, in 
fo weit nemlich ſelbige ohne Abbruch der ee pisi fo wohl als ber Kaͤyſerl. Majeftät unb 
Deren höchften Reichs⸗Gerichten Jurisdition dahin nicht gehören, die Sachen nach Denen Reichs⸗ 
Satzungen und Friedens-Schläffen in der Güte zu erörtern und abzuthuen ſeyen. 9n pe si 
t. a ] . gnaͤdigſten 


- 


gnábigften Zuverſicht wollen CIGit nicht minder in bem zu E. Lbd. begenben freund» gnaͤdiglichen 
Rertrauen bey der ohnʒweiffentlichen Hoffnung bebarren , bag Sie aud) ihres dbeits i * 
zu allem deme, was zu baldiger Stifftung beſtaͤndiger Freundſchafft unb Friedlichkeit im Reich 
gereichen kan, alles gerne ferner mit beytragen und bewuͤrcken helffen werden, nebft der zur 

lichen Güte in allen Unſerm Thun und Laſſen feſtiglich ſetzenden Hoffnung, daß Derfelbe alleg 
nach ipe p Re und Den Geiſt bet Einigkeit aller Orten im Roͤm Reich wieder er 
fbeifen, mithin bie allerfeits ſchaͤdliche Exeren.icäten abwenden toerbe, Denen fo viel an Ung al 
Roͤm. yii und des H. Reiche Mit-Stand feyn wird, vorzufommen unb zu teuren, Mir an 
Unſern K en Ambt und Obliegenheit niemabten nichts werden nod) wollen gebrechen faffen. 
Worzu Wr auc) nicht nur Euer bb. (onbern eines jeden die Ruhe, dag Anfehen und Wohlfahrt 
des Roͤrn. Teutſchen Reichs unb Unfers gecbrteften Vaterlands licbenben Churfürften, Fürften 
und Standes Mit⸗ Wuͤrckung zu eines jeden (bl. Nachruhm y allgemein beſtaͤndiger Sicherheit 
— —7 ohnzweiffentlich gewaͤrtigen. Verbleiben im übrigen Euer Lod. R. Wien ben 

. Martii 1720. / 


Cn Kaͤyſerl. Refcripti at den Cardinal von Schönborn / als Bi: No. a8. 
ſchoffen zu Speyer / wegen der geaen feinen Borfahrer von denen A. C. Ver⸗ 
wandten führenden ReligionsBeſchwerden. Bien den 9. Martii 1720, 
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Tit, (S S ift Euer £bb. guter maffen befannt, was der A. C, Verwandten aufgegentvärtiger 
; Reichs⸗Verſammlung anmvefende Gefandte, unb Nahmens ihrer Principalen, bey 
"EO. YUnfer dortigen Käyferl. Commiffion für Religions-Gravamina insgemein unb unter 
andern gegen E. Lbd. Vorfahren an dem Bifchoffzund Reiche-Fürftentyum Speyer, wegen 
der zwiſchen Derofelben und zwiſchen Unfer und des H. Reichs⸗Stãdt Speyer waltenden Strite 
tiara ing befonbere , fe aud) tvegen Freimersheimb und fonften angebracht und gebetben. , fof 
ches aud) Uns gemeldte Unfere Käyferl.Commifion in aller Unterthanigkeit eingeſchickt haben und 
was von Uns derentwegen an weyl. gedachten ihren CBorfabren gefihrieben worden, geftalten nach 
befjen immittefft erfolgten Abfterben Uns €. Lbd. davon einigen vorlauffigen fchrifftund muͤndli⸗ 
chen Bericht gehorfamft haben erstatten faffen; So lieb und gnadigft gerne Uns E.Lbd. Verſiche⸗ 
rung ift, bap diefelbe nicht allein mit vorgemeldter Unfer und des H. Reichs Stadt in allen Sa⸗ 
chen, denen Reichs⸗Satz⸗ und Drdnungen gemäß, fo wohl in geiftsoder Religions-als in weltlt⸗ 
den Dingen, fondern aud) mit allen benachbarten Churfürften, Fürften und Ständen friedfam, 
ruhig und nachbarlid) zu (eben , zu heben und zu legen fid) eiffrigft bemühen wollen; So wohl ift 
Uns hingegen voiffenb , Daß E. £bd. an denen bifbetigen Stritt und Handeln mit bemeldter Stadt 
und an andern auf den Reichs⸗Tag gegen bem abgelebten Bifchoff und Reichs » Sure vorge⸗ 
kommenen Beſchwerden annod) keinen Theil mit Rath ober That gehabt haben. ir erken⸗ 
nen gnábigft, daß ihro derentwegen bie von beſagten A.C. Verwandten Geſandſchafften dem 
Hertzog zu Wuͤrtemberg aufgetragene vermeintliche Prote&ion unb andere inre & modo ges 
brauchte febr harte unuläflige Dinge billig zu Gemütb geben müffen , inmaffen an fi) und in ale 
fet der Sachen Umſtaͤnden wahr ift, daß es eime in dem H. Roͤm. Neid) vielleicht niemablen. et» 
hörte, in deſſen heilſamen Keiche-Sngungen aber nirgends erfindfiche Sache, In fid) aud) eif 
gang unformliches Beginnen fepe , daß fonderbahr in hangende brocels · Sachen bey denen hoͤch⸗ 
len Reichs⸗Gerichten, woman Die Parthey ohne Rechts Mittel unb. Huͤlff nod) nicht gelaſſen, 
deßwegen, teilen eine Parthey einer Der anderer Religion zugethan, ober ihre Rechte in dem or⸗ 
dentlichen Lauff Rechtens nicht zu erhärten vermag oder weiß, Dem dritten das Recht gleihfam 
iplo fa&o folle abg nunb ungültig ſeyn, oderein Stand des Reichs den andern gleichfam 
öffentlich zu Red ftellen, unb die in Käyferl. Jura Majeftatica und Refervara Cæſarea p tieff ein 
ſchleichende Prote&oria Oder Con(ervatoria ein Theil des Reichs gegen den andern und gegen ſei⸗ 
nen Mitftand ertbeifen oder pretendiren koͤnnen, Daß ein fo genanntes Corpus, oder unter dieſem 
Nahmen und Geftalt bor oder gegen feinen Mitftand eigenmächtig und zwar unitim verfahre,oh- 
ne dem Roͤm. Kaͤhſer, als hoͤchſten Richter und Lehen⸗Herm und Denen Reichs Grund⸗Geſetzen 
allerdings zu nahe zu tretten, oder die Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen, welche Reichs⸗ und Welt⸗ 
kundbahrlich aller Orten die guͤtliche Mittel oder die Peg unter bem Kaͤyſerl. Ambt und 





Authoritát voranſetzen zu überfahren , allermaſſen aud) nur ein ertvehltes Reiche-Dberhaupt und 
diefes in einen lobwuͤrdig ohnzertrennlichen Corpore, fo dann in zwehen Theilen und vielen Glie⸗ 
dern zu beftehenhabe. Wie nun in allen gegeneinander vorkommenden Religions-und Civil-Bes 
n Wir Unfer höchftes Kaͤhſerl. Ambt zu handlen und zu vollziehen im Begriff fepnb, auch 

an niemabfen unb gegen, niemand. unter Gottes ferneren Beyſtand etwas werden gebrechen laſ⸗ 
fen; Alſo haben Wir zu €. bb. bekannter Moderation und Erfahrenheit, ohne bermablen wei⸗ 
teren Geſinnen oder Befehl das gnábigfte Vertrauen , fie werden Die in materia Religionis tbibet 
bero Vorfahrer angebrachte Sachen (von deren Guͤltig⸗ oder Unguͤltigkeit, meilen ftibige weder 
iniget, weder ordentlich verführet worden, Wir eben ſtracks zu urtbeifen nicht vermögen ) 

dern Prudenf und Friedstiebenden Gemuͤth, fonberfid) denen Reichs ^ Rechten nad), von 
felbften einzufehen oder zu vermittien, allenfallsauf bem von Uns, dem gefammten Reich dor⸗ 
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zulegen, bif babin aber alles in ftatu quo zu faffen bebacbt, unb immittelft auch mit vorgemeldter 
von Stadt Speyer alle ohnnöthige trittigkeiten und Rechts⸗ Händel — fid) mit fels 

iger aufdas baldejte in der Güte zu vergleichen, oder Durchgehends bey der von Uns (don erkann⸗ 
ten Obrift-Richterlichen Commiffion , foviel e$ nemfid) ohne Abbruch deren höchften Reichs⸗ Ge⸗ 
sichten fepn fan, ſo kurtz und bald es moͤglich, in Chrijt-Fürftzund nachbahrlicyer Liebe, mit gutet 
Verſtaͤndnuͤß, ohne i9 auffer gebuͤhrlichen Weg ber Kechten unb guten Drdnung im minder 
Uns auffzuhalten, alles felbjt auszumachen, ohnvergeffen feyn. — Worzu Wir im übrigen Euer 
a. hiemit wohlmeynend gnábigft undernftlich ermahnen, undderofelben mitte, Wien Deu.s. 

rtii 1720. 
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Copia Kaͤyſerl. Reſcripti an Den N. Freyherrn von Sickin⸗ 
gen / zu Ebernburg / wegen der gegen ihn von den Augfpurgifch > Con- 

. feffions-QBermanbfen führenden Religions-Wefchwerden. Wien 
den 9. Martii 1720. 
Cai VI, 


Tit, Ir ift vorhin bekannt, welcher geftalt bey Unferer Kaͤyſerl. Commiffien auff fuͤrwaͤh⸗ 
renbem Reichs⸗Tag Die Dorten anivefende Gefandte und Nahmens Sybrer Principa- 
len verſchiedene Religions-Gravamina , infonderheit aud) wegen deiner in ber Herr>- 

Schafft Gbernburg befindlichen der Vae AE AM: Contcffion zugethane Gemeinen in Unterthaͤ⸗ 

aben. So viel nun wegen deiner CBorfabrer und deinem 
erfahren daraus zu erfeben if, Tonnen Wir ſolches weder in re noch modo ‚am alleriverngften 
aber allenfalls gutheiffen , warn bu ohne andere Urfach twegen einen in proces verfangenem Jure, 
bag Jus patronatus oder bie Seelforge.felbft desin Dem H. Roͤm. Reich erlaubten Ehrutenthung 
entfagen, oberbiefr aar unterdrucken follteft, und woferne die Sachen in facto fid) dergefialten 
verhalten, fo wollen wir dich nicht nue guadigft erinnert, fordern aud) ernftlich vermahnet und 
hiermit befobfen haben, mit gedachten deinen Unterthanen und Gemeinden Chriſtlich und gutthaͤ⸗ 
tig umzugehen, alles in alleiniger Abficht deren Reichs⸗Friedens⸗Schluͤſſen und Saßungen als⸗ 
bald in gebührenden Stand und Drdnung zu feßen , oder jid) mit denenfelben über fotbane Religi- 
ons· Beſchwerden ohne Berzug zu vergleichen, bann Uns aud) von dem ganken Zuftand der Sa⸗ 
chen geborfamften Pflichtmaßigen Bericht unb Verantwortung längftens innerhalb zwey Mona⸗ 
then einzufchicken, Immittelft deinen dDortigeh Beambten nicht minder ernſtlich aufzugeben, von 
allen ferneren Unternehmungen unb Thätlichkeiten Fi zu enthalten, damit nicht nótbig fepe , mit 

Der Koftbahrkeit einer Känferlichen Commiffion auf deine Ohnkoften oder allenfalls mit wuͤrckli⸗ 

er Execution und Straffe roider dich ferners zu verfahren. Das ift Unferernftlicher Wille und 

Meynımg. Verbleiben dir im übrigen FR. Wien den 9. Merk 1720, 





Copia Voti Communis Evangelicorum de dato 
—. Begenfpurg den26. Novemb. 1697, 


Achdeme ‚fichereh aus dem Haag eingelangten Berichtennach, bie Evangelifche Reichs⸗ 
Staͤnde burd) denzu Ryßwick von der Kayferl. Ambaflade adhibirten modum tractan- 
di pacem inter Czfarenı, Imperium , & Galliam (fie e8 damit im Anfang, in progretfa 

negotii, und im Ende zugangen, und welche auch in fonderen Dingen dem libero & Comitiali 
—* Juribusque ftatuum, auch dem Stylo Imperii, umb Der denen Reichs⸗ Deputirten, on 
Reichs⸗wegen ertheilten, unb ton Kayſerl. Majeſt. — Inftru&ionin vielen Stücken gar 
nicht pc befunden toorben) fid) Darinnen vornehmlich zum höchften gravirt und ledirt zu fen, 
haben haften müffen, daß man ihre babenbe Religions-Angelegenheitund. Gravamina von Denen 
Tra&aren mit Franckreich gank und gar abgewieſen, undfelbedamit zu feiner Zeit hören, nod) 
ihre deßwegen vorgebrachte Monica bey dem Friedens-Proje& attendite, jaihnen nicht einmahl 
eine fehrifftliche Verficherung ad Protocollum mediacoris geben , fordern fi ber dergleichen fo 
billigmäßiges Verlangen vielmehr entrüffen voollen, worausim Ende erfolget ift, daß bie Frans 
tzoͤſiſche Ambaflade mit der befannten dem Religions-Frieden im Reich fo nachtheifige Claufulabey 
dem vierdten Articul um ſolche Zeit berfür gebrochen , da die Evangelifche fid) zu relolviren kaum 
noch wenig Stunden übrig gehabt ; welches garnicht hätte gefchehen Fünnen, mann man ihre |, 
Religions-Sacdhe gleich) Anfangs zu denen Tra&taren mitgezogen, und darüber mit der Frantzoͤſi⸗ 
(de Geſandſchafft gehandelt hatte; So erachtet man fid) gemüßigt biemit ad Protocollum zu ter^ 
wahren und zu referviren, daß alles, was folchergeftalt circa modum tra&andi pacem , zu grofz 
(em Prajudif& und Beſchwerde der Evangelifehen paffitet , und deſſen Remedur re adhuc integrä 
auff vielfältiges Remonftriren und Grinneren , nicht ju etbalten geweſen, dem Reeligions- Frieden, 
And Art, 4, & y. Inflramenti pacis im übrigen allerdings obnabbrücbig ſeyn, und weder je&t noch 
Yünfftig in eine Confequen gezogen , noch zu Abbruc) unb Nachtheildes Religions Friedens.im 
Meich, toie derfelbe in dem Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluß dito Art. 4, & y. befeftiget und gez 
faffet ift, allegirt werden folle, oder könne ‚nicht zweiffelend e8 werden die gefammten Catholi⸗ 
Schen Stände geneigt ſeyn, denen Evangeliſchen eine ſolche Verficherung de pace. Religiofa farte 
zeéta confervanda » [9 fort poft pacem ratihabicam, von fid) zuftellen, Da man cinzunb u^ 

- ' " [43 
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feite im Reich dabey acquicfciren könne, und die Evangeliſche dadurch tranquilliret werden más 
ge, mithin in der That gezeiget werde, Daß man fid urrinque.auffrichtig zu meynen ‚und in cin? 
müthig « rechtichaffener Poftur , al Die Garantie des Friedens zufammen zu een verlange, welches 
auff dieſe Weiſe am beiten gefhehen Fan, toatin man gegen einander fid) ertláret, und unanimi- 
terftatuitef, Daf die Catholiſche, bie obnebem in terris Imperii Feine Neuerung circa picem Re- 
ligiofam verlanget haben, nod) verlangen Fünnen , fid) Ber Durch Franckreich bem Reich bep bem 
4 Artic, obtrudirten Clauful im gangen Reich) wider Die Prorcflirende Stände weder in⸗ noch aut 
‚fer Berichte nimmermehr prevalıren, noch daran für fid) ber geringften Antheil n bmen , fondern 
:(8 lediglich) bep bem Weftphälifchen Frieden Schluß betvenben (ajjen wollen. Sofchergeftalt bleis 
‚bet die Clauful allein eine Sache zwiſchen dem Reich unb. ber. Gron Franckreich, wird mit dem 
Religions- Frieden, welchet Vinculum Concordia Statuum ift, nicht meliret, und haben es deß⸗ 
halben bie Stände nicht unter fid) mit einander gu tbun; fordern ſeynd vielmehr ſchuldig einander 
hierin treu(1d) zu afhiren ,. Damit niemand 1 biefet Clauful durante hac pace zum wenigſten 
iter addi als ber Frangöfifchen efandfehafit gegen Die Mediation und fonjten ges 
ber Debene münbfi laͤrungen fe(bft geben,baf nemlich dieſe Clauful alein von ivenigen, vom &3» 
nig in Franckreich propriis tumpribus neuserbauten unb doricfer Kirchen ya verftehen feye. Sole 
toiber Verhoffen diefer equicable Vorſchlag teinen Ingreis finden , unb man — t Cité 
(bft von Diefer Clauful, die an fo vielen Orten Den Keligions-GrieDen alteritet, prohtiren vol» 
Aen, fogibt man zu bedencken anheim, was bierburc) für Mißtrauen und Trennung der Gemie 
ther bey artigen ohnedem berrübten und gefährlichen Conjuncturen zwiſchen benderfeitg 
R.ligions- Verwandten entftehen,und was hieraus für Unheylermachfen Dörfte Derenttoegen man 
‚aber Evangeliſcher Seits,da man allein de damno vitando certiret, jeßo unb bep der Poflerirät ente 
ftbulbiget ſeyn, unb fid) d eni beftermaffen verwahret haben wolle, cum refervatione ulteri- 
9 











€ Te — dieſerwegen mit — enttoeber ſchon verglichen, ober noch 
Copia des Kayſerl. Commillions-Desteri ad Refcriptum 


Dom 2$, Januarü 1698... 


ME Dictatum Regenſpurg bei 12. Februarii ejusd, anni. 
Kayſerl. Majeftät hätten des Prineipal-Commifseii Fuͤrſtl. Duck 
: ees berichtet, nicht allem was für ein allerunterthaͤnigſtes Gutachten des Heil. Roͤm. 
* Seide ursa id Fürften und Ständen zu SR egenfpurg verſammlete Raͤthe, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten über das von Den Augſpurgiſchen Contefions-Berwandten, occatione 
der imjüngften Frie den⸗Schluß Art. 4. annectirten Religions-Clau(uh, bep der Reichs⸗Verſam̃⸗ 
fung eröffneten gemeinfamen Vori ‚ihme den 6. Novembr, jüngfibin zu dem Ende gesiemend übers 
seichen (aen, damit Ihro Käyf. Maj. barauff allergnábigft rehretiren möchten , fondern aud) 
wie daß um Dero allergnädigfte Erftärung den 30. Decembris abermablen allerunterthänigft are 
gefuchet worden. Nun wuͤrden allerhoͤchſtgemeldte Ihro Kaͤpſerl. Majeftät Dero allergnábigfte 
Gemuͤths⸗Meynung auff das erftere Gutachten ber Reichs⸗ Werſammlung hinwiederum eröfinen 
zu faffen, biganbero nicht‘ inden feyn, wann Sie nicht in ebangegogenem Voto fo harte : 
Beſchwerde wider Dero Kapferlicye Gefandte wahrgenommen , baf Sie berenfelben gehorſam⸗ 
fien Bericht darüber vorhero emyuforbern, eine Billigeund Stotbtombigteit zu feyn erachtet báte 
ten. Nachdeme aber folder nunmehr eingeloffen, und daraus zu erſehen, wie ein ober ander der 
Reichs⸗ Inſituction, der Verordnung des InftrumentiPacis, dem Libero & Comikiali fuffragi 
Statuum , und bem Stylo Imperii gemäß oder zumider gehandelt, unb wie weit gegründet (toe ‚daß 
die Kayſerliche Gefandfejafft deren Augfpurgifchen Conteſſions · Verwandten Angelegenheiten 
bon bent Tra&aren abgeroiefen, und felbezu Feiner Zeithören wollen; So hätten Ihre Kayſer⸗ 
liche Majeftät onábigft anbefohlen, fotbanen Bericht mittelſt bepliegender Abichrifften ber Reiches 
g mitgutbeilen , nicht zweifflend, wann Chur-Fürften und Stände von der wahr⸗ 
bafften Befchaffenheit diefe gründliche Information unb Wiflenfchafft gehabt hätten, Sie bere 
‚gleichen, weder zu Verbeſſerung der Friedens-Conditionen, nod) zu Befeftigung des innerlichen 
guten Vertrauens, zwiſchen Hauptsund Öliedern ‚und biefen unter fic) Dienende Gravamina wi⸗ 
der Dero Kayferliche Bottfchaffter zu führen nicht anbefohlen haben würden. Was fonften die 
verlangende Erklärung anbetvefje , —* bro Kayſeriiche Majeſtaͤt maͤnniglichen, fo wohl in 
Eccleſiaſticis & Politicis, jederzeit gern gegoͤnnet, was ihn das Inftrumentum Pacis Weftphalicz 
ugelegt; Derowegen auch und um alle ungleiche Gedancken und Mißtrauen zu verhuͤten gewuͤn⸗ 
et, daß gedachter Weſtphaͤliſcher Friede in allen feinen Puncten ohngeaͤndert waͤre reſtituiret 
worden: Geſtalten bann unlaugbar, daß Dero Gefandtfchafft ſowohl fotbaner Claufulz des vier» 
ten Articuls, als andern, wider obgemeldte Weſtphaͤliſche Friedens⸗ inſirument ſtrebenden dem 
Reich hoͤchſt nachtheiligen Conditionen, fid) nicht nur eyferigſt widerſetzet, ſondern auch in Dero 
Nahmen unb aus expreſſen Befehl, zu gemeinfamer Fortſetzung des Kriegs, mehrmahlen, und 
noch kurtz vor dem luß erklaͤret, und den Frieden nicht ehender eingangen, als nach⸗ 
Dem derſelbe von allen und jeden Depurizten, aud) andern Reichs⸗Staͤndlichen Miniſtriz, wegen 
damahligen Umſtaͤnden, für hoͤchſt noͤthig, bie Communication des Kriege aber für nod) ſchaͤdli⸗ 
cher und ohnmoͤglich geachtet worden. Und gleichwie man von Deroſelben cin mehrers nicht deſi⸗ 
deriren koͤnnen, alfo, en; Weſnbauſchen gricden /Schluß ir gen 
amm⸗ 


Tarmnter Ehur-Fürften und Ständen Eintoilligung und Gutfinden, ín der toibrigen in Reichs⸗ 
Depatirten Relarion enthaltenen Conjun&uren , unb um gröfferes Übel abzuwenden, in etwas 
abgewichen worden, (o gar,daß aud) Diejenige ‚deren Gevollmaͤchtigte obgedachte Claufulam Ans 
fange zu unterfchreiben getoeigert , aus eben Diefen Urfachen den Frieden ümpliciter und ohne Auß⸗ 
nahme zuracihciren nöthig befunden; So übergeben Ihre Kapferliche Majeftät offtgemeldten 
€hburfürften, Fuͤrſten und Ständen reiffer Erwegung, ob die Conjuacturen dermahlen beffer gez 
ftaltet , unb erroarten Demnach billig Derenfelben vernünfftigen Rath und Gutachten, toie allen» 
falls die Declaration , zumahlen nad) der von den Frantzoͤſiſchen Gefandten zu Ryßwick befchehes 
nen, und in der Kayſerlichen Geſandtſchafft Bericht Num. 5, allegirten Anzeigen Dergeftalt einges 
richtet werden Fönne, Damit eines a Die fid) befchwehrende Stände vergnüget, und andern 
Theils es von ber ron Franckreich für feine Convention aufgenommen , und Sybro dadurd) zu 
Verzögerung derriedens-Execution ufi Einbehaltung der zu reftituirenshabendenDerter,mo nidyt 
zu weitern Borsund Friedens⸗Bruch Fein neuer Ynlap gegeben werde, verfichern inzwiſchen Chur⸗ 
Fuͤrſten unb Staͤnde daß Sie im übrigen auf das Inftrumentum Pacis Weltphalicz,forvohl in Ec- 
clefiafticis & Poliricis , zu halten, einen jeden Dabey Fräfftigft zu ſchuͤtzen, unb nad) deffen Innhalt 
bie Juftız ohne Unterfcheid ber Religion zu adminiftriren nicht unterlaffen werden. Adhortiren as 
. bet diefelbe anbey nochmahlen wolmeinendlich und gnábig(id) , dahin ernftfid) und ohnausſetzlich 

ihre Confilia su richten, damit bie innerfiche gute en Be e&ung alles ungegrüns 
deten und unzeitigen Argwohns oder Mißtrauen, beftändig erhalten und fortgepflanget, und der 
Genuß des Kt getroffenen Friedens durch eine würckliche Garantie und allgemeine Reichs⸗ Ver⸗ 
faffung zuverfäflig unb ohnvertweilt Rabilirt unb befeftigt werden möge. Weiches des Herrn Prin- 
cipal-Commiffarii Vv rft. Gu. deren Ehurfürften unb Ständen bier anweſenen dvortrefflichen 

äthen, Bottfchafften und Gefandten biemit nicht verhalten füllen. Und verbleiben Ye. Regen 
fpurg den 1o. Febr, 1698. e 


Serb. H. zu Sagan / S. v. obfotvit. 


*.* 


Allergnädigfter Kayſer / Koͤnig und Herr Herr. 

Ver Kayſerl. Majeſt. (agen wir allerunterthaͤnigſten Danck, bag Dieſelde allergnaͤdigſt ger 

SE rubet e Fegen — beach vn 26. Novembris und Dritten Decembr. 
mit Denen Poft Scriptis und Beplagen ju unferm allergeborjamften Bericht ung zu übere 
ſenden; Es wuͤrde ung aud) hoffentlich nicht ſchwer gefallen feyn,folchen gegiemend zu erſtatten mann 
unfere vorgegebene Übertrettungen be$ In&rumenti Pacis W'eftphalica Deutlich und umftánblid) 
erzehlet „ nicht aber bloß insgemein vodre gemeldet worden, indemerften zwar , daß all dasjeni⸗ 
‚ge, fo au Seiten dev Kayſerl. Gefandrfchafft im bey währender diefer Frie dens⸗Negotia⸗ 
tion circa modum tractandi & communicandi mit ichs⸗Deputation nicht beobachtet worden, 
und fonften dem Inftrumento Pacis Weftphalicz zumider,vorgegangen feyn mögte,dem Reid) toe» . 
Seld om enge przjudicirlich fepn, und zu feiner Confequenz gereichen folle, nod) zus 
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verſichtlich von Euer Kayſerl. Majeftat roerbe gut geheiffen werden; indem andern aber, daß fo 
"wohl Antangs zu Regenfpurg, als auch bermad) von der ir Miet d i i im Haag bey 
dieſer gantzen Frie dens⸗ Negotiation, bevoxab circa madum cra&andi mit der Reich8rDepuration, 
"ber Verordnung des Infirumenti Pacis Weftphalicz in viele Wege zuwider gehandelt rorden,und 
endlich) in der von der gefammten Reichs⸗Verſammlung zu Euer Kayferlichen Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
digfter Reflc&ion eingereichten, und Votum Commune. Evangelicorum überfihriebene Beylage, 
- bag der zu Ryßwick vonder Kayferl. Ambaflade adhibirte modus tractandi pacem inter Czia- 
rem , Imperium & Galliam , toit t$ Damit im Anfang in progreflu negotii und im Ende zugangen, 
auch in andern Dingen dem libero & comitiali fuffragio juribusque Statuum , auch) dem Stylo Im- 
rii und Der denen Reichs⸗Deputirten von Reichsrvegen ertheilten, und von Euer Kayſerl. Ma⸗ 
tft. approbirten Inftruction in vielen Stücken gar nicht gemäß befunden roorden, zu Euer Kay⸗ 
fert. Majeft. Höchftserleuchteftem Ermeffen ftellen veir befroegen allerdemüthigft, mas darunter von 
Reichs ammlung weiters zu erfordern ſeyn moͤgte. Immittelſt iſt zuforderſt nicht zu bre 
greiffen, wie geſagt werden doͤrffen, daß wir in modo tra&andi & communicandi mit der Reichs⸗ 
Deputation dem Inſtrumento Pacis Weftphalicz und ihr ertheilten Ioftru&ion zuwider gehandelt, 
da die zum Directorio verordnete Chur⸗Mayntziſche Deputitte, dem Herkommen gemaͤß, bey der 
Kayſerl. ne erft den zwantzigſten O&obris legitimirt, Dit Depuration ‚ders 
mög ihresnacher SRegenfpurg abgegebenen Bericht, in der Nacht des drepfligften O&obris oder 
"vielmehr nad) Mitternacht, das ift, nad) eingetrettenem 31. O&obris ein paar Stund vor 
des bereits fauber abgefchriebenen Inftrumenri Unterfdyrifft eröffnet oder angefangen tworden , fürs 
nemlich barum , weilen mit denen Chur-Mayngifchen zweyen Deputirten Die Chur-Fürftl. Sap» 
erifche,, Sächfifche und Brandenburgifche Gefandte , des CBorfibes halber , fi vorbin nicht bet» 
eichen koͤnnen, fondern für fchimpffsund verkieinerlich gehalten , bag Formal- Bottſchaffter bof 
en Depucirten nachfigen foften , jene aber bie ihrer Herrfchafft zufommende Oberftelle , unb den 
bep und toegen der Depuration allen — zugelegten gleichen Chara&er angeſehen haben 
tollen ; welche Ordnung auch feithern in ber zu Meudon gefertigten und vom König in ie 
unterfihriebenen Original Koͤnigl. Frantzoͤſtſcher Ratiicasion ſcheinbarlich gefolget worden. Es ift 
gar 


sar bas Chur⸗Mayntziſche Dire&orium, beffen ung gethaner Anzeige nad), den, toti 
[en bey demſelben zu Zeit der eröffneten Depurarion die Chur⸗ Saͤchſiſche und Churs-Brandenburgie 
ſche Geſandte wider Des Reichs⸗ Inſttuction und die Gewohnheit für ihre Perfonen zu Der Deputa- 
tion fich gang nicht legitimiret , ob fie für Deputitte geachtet, und zu denen Deputations-CBerridy 
tungen zugelaffen werden Eónten : bat gleichwol mit unferm Gutfinben gegen felbige fid) mebrera 
Blimpffs gebrauchet , unb von denen Chur⸗Brandenburgiſchen nad) auffgehobener Deputation, 
die Vollmacht von dem Chur⸗Saͤchſiſchen aber wegen deren tünfftigen Uberreichung ein Berfprer 
hen angenommen, aus diefer Urſach ijt entfprungen,, daß, fodiel uns wiſſend, vor dem erften 
Novembri Fein offentlicher foͤrmlicher Bericht au Die Reichs 7 Berfammlung zu Negenfpurg als 
Committenten hiefiger Depuration von dem Chur⸗Mayntziſchen Dire&orio abgelaffen , we⸗ 
nigftens uns bet Reichs⸗ Inſtruction nad) , Durch Das gewoͤhnliche Remifs , davon Feine Nach⸗ 
tibt ertheilt worden. J 
Od nun wol dannenhero bie Kayſerl. Geſandtſchafft, welche mit der Vernehmung in Reichs⸗ 
Sachen an bit Reichs⸗Deputation, unb bie derſelben ertheilte Inſtruction, nicht aber beſondere 
Stände,oder ihre Gefanbte getoiefen worden fich aud) aus DemInftrumento Pacis erinnert und all 
bie vielfältig vorgefiellet, Daß ubi pax aut feedera facienda yon E, Kayferl. Majeſtaͤt ſolches Co- 
mitiali & libero omnium Imperii Statuum Suffragio & Confenfu , einfolglich in Form und Ge- 
flaítComiriorum oder zu demEnde angeorbneterDeputation geſchehen müfle,nicht wuͤrde zu verden« 
cken geweſen feyn,twann fie gewartet, bag nad) bem Herkommen und dem Buchftaben befagter In- 
firuction Dit Legitimationen borgangen , Dit Deputation eröffnet, von derfelben die Berathſchla⸗ 
ng in Cerpore und in einem Gemach juxta t! ylumImperii angeftellt,gehörigeDeputation-Schlüfr 
t gemacht , unb ber Kayſerl. Geſandtſchafft überbracht werden koͤnten, und würden, ehe fie von 
einer noch nicht angefangener — einig Gutachten erfordert, oder angenommen, und 
mit Derfelben ſich einer einhelligen Meinung verglichen. Wie wir dennoch nebſt der von uns ohn⸗ 
" ee getriebenen Eröffnung der Reichs 7 Deputarion jederzeit gern und toilligft angebóret, fo 
efondereefandtfchafften ung etroa8 anbringen wollen,mit ihnen aud) Die Worte in denen ihre 
Schafft befangenden Dingen untocigerfid) abgefaffet; Alſo ift von Anfang der Ryßwickiſchen 
dlung bif zu Deren Endfchafft von ung nicht das geringfte gethan, vorgebracht oder gefchloffen 
toorben; fo wir nicht, aud) bayumabf, ba wegen Enge der Zeit, Durch ein fchrifftliches Gutach⸗ 
ten ung alles heimgeftellt gerwefen, denen Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftris oder denen zu ung gefchich- 
ten oder von ung beruffenen Deputisten oder Sub-Deputirten, tor und nad) umftánbfid) vorgetra⸗ 
e" , mit ihnen erwogen, und fie nicht nur einhellig eingeratben, fondern auc) febr oft ins beſon⸗ 
verlangt haben; geftalten ihre unter dem Nahmen der Ehur-Fürften und Ständen anweſen⸗ 
den Sefandten und Plenipotentiarien ung überreichte Monica und Gutad)ten,nod) mehrers aber 
bie don ihnen viel weitlaͤufftiger, als unfere meiftens in der Eyl erftattete allerunterthänigfte Re- 
lation, gefafte Öffentliche Protecolla fattfanrbezeugen. Zwar haben mir nicht gefteben oder nad)- 
geben können, voie mehr.dann einmahl gegen ung ſtracks Anfangs, lang vor der zu Negenfpurg 
gefchloffenen Deputation, behauptet werden wollen, von feiner völligen Reichs⸗Verſammlung 
aber jemahls gefücht worden, daß alle unfere in Das Friedens⸗Werck einlauffende dlungen 
don uns in der Allürten Verſammlung, inſonderheit aber mit denen Reichs⸗Staͤndiſchen Mini- 
ftris wegen des ihren Herrſchafften ex duplici Capite Status nimirum & faederis, zufommenden 
Voti deciávi berathfchlaget , unfere und ihre Stimmen gegehlet,, nad) denen mehrern ein Schluß 
gemacht, unb derfelbe ohnveränderlich vollzogen , nichts aber vorhero oder allein unternommen 
werden, fo gat , baf wir ohne ihre Cintoilligung die von Franckreich in Schweden und allbie, ver⸗ 
mög Staatifchen Protocolls oder Refolution vom 3. Sept. 1696. getbant deutlichere und unbes 
fehrencftere sen. Weſtphaͤliſchen Friedens-Inftruments , tooju Euer Kayferl, Majeftät 
durch bero [*Capitulation verbunden, toorauff Sie aud) Die Schwediſche Mediation ans 
genommen und gegründet, nicht vorläuffig begebren, fondern c8 bep Denen den 1 1. Febr. 1697. di- 
&irten und von ihnen beliebten, von Euer Kayſerl. De punk niemahl gut geheiffenen Prælimi- 
narien bewenden laffen ſolten. Wir haben aud) nicht begreifen mögen, twie und aus was Urfa- 
hen bey fórmfidyen Unterredungen uͤber Reichs⸗Sachen zwiſchen einer Kayferl. das Ober-Haupt 
Dertrettenden N eig und Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftris , welche fonbertid) zu der Reichs⸗ 
Deputation gehören, vor und nad) dem von einigen Churfürftlichen Miniftris angenommenen 
Bortfchaffterifchen Predicar von ihrer einem oder mehr Die Oberhand in ber Kayferlichen Bott- 
uf gefordert , ober die Kayſerl. Geſandtſchafft um folder Sachen willen an ein drittes 
Ort gesmungen toerben wolle, da jedermann bekannt, und mit lebendigen &yempeln getoiefen wor⸗ 
den, baf bey Capitular - und andern dergleichen Berfammlungen das Haupt überall feine Stelle 
iM halten pflege. — o willig ei ung erbothen, au(jer Der Conferenzien einem jeden 
ie Gebühr zu ertveiftn; So wenig haben wir aud) dieſer Vorfallenheit halber unter(affen, in 
unfern Käufern und zu Ryßwick ihnen fammt und fonders, vor⸗ nach und mitten unter ber per(ón» 
lien Handlung mit der Frantzoͤfiſchen Geſandſchafft, muͤnd⸗ und ſchrifftlich alles treulich mityue 
theilen / und Darüber ung mit ihnen zu vernehmen, obwohl weder bie von Franckreich eingeſchrenck⸗ 
fe Zeit, noch bit nicht gefchehene Eröffnung der Deputarion [ange Reichs⸗oder Deputation- Taͤ⸗ 
giat Berathfchlagungen , vorherige foͤrmliche Commillions-Decrera unb nachgefolgte fehrifftliche 
Genehmhaitungen gelitten,noch jedesmahls von allen die Ryßwickiſche Verfammlungen zum feit 
en und ohne Nachrede befucht worden. Wırhaben uns vielmehr von etlichen Reichs⸗Staͤn⸗ 
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vorgeſchriebene Formalia, ehe toit folche der Königlichen Schwediſchen Mediation vorgebracht, 
ber Sncids-Cstárniifdben Miniftrorum unb gefammter Alliirter Cenfur ju untertoerffen , ohngeach⸗ 
tet ihrer Feiner e$ gegen ung gethan, fondern etwelche kaum ober nicht einmahl nach gefchehener 
. That uns davon enachrichtiget , eben Daher wir Das meifte erft hernacher , viel auch blog bep der 
mündlichen Handelung mit oec Sransöfifchen Geſandtſchafft innen worden, wie nicht nur aus ans 
dern jego kundbahren Gefchichten, fondernauchder Chur“ Brandenburgifhen, Stadt Brehmi- 
ſchen unb Embdifchen Einſchlieſſung in den Englifchen und Staatiſchen Frieden, zu der Zeit, ba 
Euer Rapferl. Majeftät und das Reich nod) im Krieg verroickelt geroefen , und roa Dabey wegen 
der von Chur Brandenburg in Africa befigenden Landfchafft oder Gegend Arguyn geſtritten wor⸗ 
den, een erhellet. Euer Kayferl. Majeſtaͤt haben aud) ein und anders, alsniemahls erhörte 
oder einem Roͤmiſchen Kayfer zugemuthete, gegen bie Buͤndnuͤſſen ſo wohl. als Kayferl. Hoheit 
fauffenbe Sachen, theils gegen ung, obſchon Sybrer angebohrnen Milde nad), auffs allergelinde⸗ 
fte geahndet , tbeif gegen andere zuahnden uns allergndbigft befohlen. Wegen des modi ıra- 
tandi aber haben wir vermeynet nicht fehlen zu können, wann wir dem Buchitaben der Reichs⸗ 
Inflru&ion üblichen Hertommen , und der gegenwärtigen meiſten Reichs Miniftrorum Meynung 
nad), dasjenige, was durd) Das Chur⸗Mayntziſche Dire&orium oder per Sub-Deputationem 
und vorge a oder fonft mit ihnen gut gefunden worden, denen Königlichen Frangöfifcyen 
Plenipotentiariis entroeder Durch die Mediation , oder wie e8 fich fonften fügte, beybrächten, ihre 
Erklärung darüber vernehmten, ſolche der Deputation oder Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftris abere 
mahls communicirten, und folchergejtalt allt$ communicato Conálio , qud) worauff man enbfid) 
ubeftehen, angiengen, letztiich den alfo cca&irten und gefchloffenen Frieden mit und neben der 
B 8eDepürarion unterfdyrieben , wie geſchehen zu ſeyn der Erfolg für Augen fieget. Sonften 
ift fein Zweiffel, daß viele weltliche Dinge in dem Keen gegen dem Weſtphaͤliſchen Frieden eine 
gangen werden müffen. Uns iſt auch bekannt, sie faͤlſchlich und mit was für harten ungiemlichen 
Worten nicht t febr ung als Euer Käyferl. Majeftät felbften oon einigen Leuthen aus Unverftand 
oder Boßheit bepgemeffen tverden wollen , ob verjtünden wir ung anjego mit der Fransöfifchen Ge⸗ 
' M hafft , oder waͤren vorhin zwiſchen Euer Kayſerl. Majeſtaͤt und Franckreich alles , infonder» 
it Straßburganlangend, abgeredet worden, und vodre lauter Spiegelfechten ‚rons toit I 
"fagten , oder aus Käyferl. Refcripren vorzeigten, daß wir Darauff befteben toolten und muͤſten, 
Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt aud) lieber mit dem Reich den Krieg allein fortzuſetzen, als in felbige Zus 
rucklaſſung oder andere dergleichen ſchwere Zumuthungen zu tvilligen gedachten. G8 weiſet aber Det 
Verlauff ſelbſten, baf , toit oon Franckreich nichts beſſers zu erhalten geweſen, affo wir von denen 
Reichs⸗ Staͤndiſchen Mihiftris dazu genöthiget worden. Ja es iftnicht nur alles insgemein und 
jedes ins befonder mit ihrem Vorwiſſen und auffihr vielfältiges Ginratben, Anhalten und Treiben, 
als fie bas Reich von auswaͤrtigen Alliirten verlaffengefehen, von uns nach gegeben, fondern im 
Anfang und Fortgang der Jyanbefungen , tocifen wir auf wiederholte deutliche Pıeliminar-Fefte 
ftelung des Inftrumenti Pacis Weftphalice, anderer Meynung nach, allzuhefftig angetragen , 
nod) fofaenb8 uns fchlechthin zu denen den ı 1, Febr, di&itten Preliminar-Punden verſtehen, ober 
ſo geſchwind, als man verlangt, in den Statum occupationis von Straßburg, aud) andere Din⸗ 
ge eintoilligen wollen , uns foldyes von In⸗ und Auslaͤndiſchen für einen gefucbten Aufenthalt des 
Friedens und Verlängerung De8 Kriege ober andere Gefährde mit berben Worten gedeutet, 
und mehr dann einmahl gedrohet worden, daß im Fall des geringften längeren Anftande nian fid) 
ſelbſt Rath fehaffen , infonberbeit zufegt anderer , twelche ber Gefahr nicht , wie fie unterworffen, 
Erempeln nad) , in ben Spanifchen oder Englifchen unb Holandifchen Frieden einfchlieffen (affen 
würde, inmaſſen ihnen oon Denenfefben waͤre angetragen toorben., Was demnach der prorcíti- 
‚renden Gefandten zu Regenfpurg befondere Beſchwernuͤſſen angebet , geben fie vor, baf ſicherem 
aus dem Haag eingelangten Bericht nach bie Evangelifche Reichs⸗Staͤnde durch den zu Ryßwick 
von der Käyferf. Ambaflade adhibırten modum tradandi pacem inter Cæſarem, Imperium & Gal- 
liam (tie es damit im Anfang, in progreffu negotii, und im Endezugangen, und welcher auch in 
. anderen Dingen bemlibero & Comitıali fufragio, juribusque Statuum, auch Dem Stylo Impe- 
rii und der denen Reichs · Deputirten von Vani Shia i n, und von Käyferl. Majeftät ap- 
probirten Inftrudtion in vielen Stücken gar nicht gemäß befunden tworden ) fid) Darinnen oornem» 
fid) zum höchiten gravirt und ledirt zu ſeyn halten müffen , baf man ihre babenbe Religions- Ange» 
legenheiten und Gravamina von denenTradtaten mitFranckreich gant und gar abgewieſen, und fefbe 
Damit zu Feiner Zeit hören, nod) deßwegen ihre vorgebrachte monita admittiren, ja ihnen nicht 
einmahleine fchrifftliche Verſicherung ad Protocoilum mediationis geben , fondern fid) über bet» 
gleichen fo biligmaßige Verlangen vielmehr entrüften wollen; : Woraus am Ende erfolgt ift,daß die 
rantzoͤſiſche Ambaflade mit der befanriten dem R.eligions- Frieden im Reich fo nachtheifigen Clau- 
ula bey bem 4. Art. um folche Zeit herfür gebrochen, da die Evangeliſche ſich zu refolviren faum nod) 
wenig Stunden übrig gehabt , welches gar nicht hatte geftbeben können, wann man ihre Religions- 
Sad) gleich Anfangs zu denen Tradtaren mit gezogen und dartiber mit der Franboͤſiſchen Geſandt⸗ 
war gehandelt hatte. Wir ſeynd Darauf nicht in Abrede, daß im Majo bey KR erfaffung 
anf. Poftulatorum, und da man in Junio Articuls⸗weiſe zu handeln vermeinet, darifi man jte 
bod) nicht über den erften Articul kom̃en in dem von ung gemachten,und denen Reichs⸗Staͤndiſchen 
Miniftris mitgetbeilten Entwurff be 3ten Articulé wir bep ber geforberten ober bebungenen Herſiel⸗ 
Jung des Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluffes totgen der dadurch zuruck foienben Orten die Worte 
in facris & profanis für übtrflüfig oder aud) bedencklich gehalten, indeme bie gemeine Miro 
' "og agten 
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befagten Frieden = Schluffes auff allen deſſen Innhalt fid) vorhin De, unb derſelbe ih 
ellen des Reichs Botimapıgkeit unterworffenen Landen. jest und ins Fünfftige ftat finden und 
gehandhabt werden müfle, nod) darzu Franckreichs Einwiligung zu begebren nöthig, oder 
aud) ratbfam (dine „ fondern damit zu. widrigen Zumüthungen leicht Anlaß gegeben roeıden koͤn⸗ 
t. Uns hat auch geduͤncket, mehr bann ein protcitwender Minifter finde biefe Vorſtellungen nicht 
ungeveimt, etliche lieſon fic ud) mehr von anderen ihren Gaubensgenoffen mitzichen, als bog 
fie e$ ſelbſt treiben. Selbſi die Schwediſche Mediation, tmb der Schweden⸗Breimiſche Plenipo- 
tentiarius haben hernacher keine andere Urſach, als Die Gleichguͤltigkeit vorzubringen gewuſt, war⸗ 
um fie bie vorhin in bem von ihnen uns, unb durch un ber Frantzoſiſchen Gefandicharft uͤbergebe⸗ 
am Zweybruͤckiſchen Articul gefegte Worte: Reftituatur&c.Sc, Ducatus Bipont:nus &c, &c, 
ad normam Infirumenti Pacis Weſtphal. cam in Politieis quam in Ecclefiakicis cum annexis; if 
die je&t im Inftrumento pacis Riswic. Art. 9. ftehende alleinige TBorte: Ad norm. Pacis Weft- 
halicz illig oder gezwungen, ohnennfer Zuthun, verendert, und die andere außgelaſſen 
en. it haben gleichwohl, nachdem wir Die Reichs⸗lnſtruction geleſen, und einige Prore- 
fürende alles auff ihre Gefahr genommen, inunferer denen von uns vorher eingeholten Erinnerun ⸗ 
der Reichs⸗Staͤndiſchen Mipiftcorum gemaß eingerichteten und ihnen den 1. Aug zur Berath⸗ 
fagung nochmahlen zugeftellten ‚der Frantzoͤſiſchen Geſandſchafft aber den 5. Augult. uͤberreich⸗ 
ten Antwort auffden 3. 4. und 5. Articul des Frantzoͤſiſchen Friedens⸗ Projects, fotbane Wort zu 

zweymahlen ausgedruckt, in facris & profanis plene executioni mandetur &e, quz ullä ck cau 
Íea rationein Eccleſiaſticis vel politicis à Rege Chriftianiffimo mutata fcu innovata funt , abole- 
antur ac redinregrentur &c, nicht minder derfelben Miniftrorum Verlangen tad), tvegen der be- 
neficiorum Eccle(iafticorum ad Art. 15. & 16. das Wort Catholica zugefeßet, aud) das erfte und 
letzte inunfermnachgehende im Anfang des O&tobris gezwungener date enger eingezogenem ere 
ſtern FriedengsProje&t tiederholet. Zwar haben bie ‚Proreftirende Miniftri und der Reichs⸗ 
Ständen gemeiner Berfammlung ben 7.O&obris begehret, zwey Fürftliche, aud) hernacher ung 
zu Rißwick jugemutbet , dem 3. Articul weiters beyguräcken : Ita ut jam dicta Pax Weftphalica una 
cum infecucis poftea receflibus executionum in fug robore firmiter permaneat, & contra perpetue 
am hanc Imperii legem fundamentalem ac fingulos ejus articulos in fpecie quo ad Ecclefiaflicà 
contra articulos IV, & V. in iisque paffim determinatum annum 1624, & reípectivé ftatum qui ' 
fuit immediate ante motus Bohemicos nulle exceptiones & limitationes locum habeant , imö 
veró omnes , quz durante hocbello in terris ad Romanum Imperiam guocungue modo fpe&an- 
tibus &cidem per hanc pacem reftituendis irrepferunt novitates, de quibas articulus fpecialis 
teflituendorum ad protocollum Excellentiffimi Domin Mediatoris exhibebitur,protinus remove: 
antur, Inpoliticis veró ez tantum modo admittantur murationes, de quibus in ho« tractatù 
expreffe conventum eft, In bem 6. Articul aber torgen Cotrafburg auszudrucken verlangt: Con- 
cedit quoque Sacra Chriftianiffima Majeftas non tantum przdictz Civitati Argentinenfi, fed o- 
tnnium locorum ab Imperio Romano (ibi vindicatorum incolis liberum Religionis Exercitium 
cum annexis, quo anteà fub Imperio gavifi funt, libertimamque fruitionem atque difpofitie- 
nem omnium bonorum, decimarum, redituumdue omnis generis,quócunque nomineviniank 
Neben bern wir aber billigetlrfad) gehabt, ung fo viel moͤglich an den Buchftaben der Reichs⸗ Inſtru⸗ 
&ion zu halten, nod) mit neuen befonbern Dingen, welche entweder nicht anhero gehoͤrten, oder 
in der gemeinen Vorſehung (don begriffen wären, Die im fo enge Zeit ei venctte Friedens⸗ 
Handlung auffzuhalten oder fhtwerer zu machen, zumahlen auch zweifflen muͤſſen, ob tet ung auf 
nicht geſchehene, fondern bem Vermeldten nach, erft vondenen Proccft renden zu verfertigen vor⸗ 
ende ichnüß Det ex capite Religionis reftituendorum einzulaſſen, oder der Grangöfifchen 
efandfchafft Ertlaͤrung zu Begehren , oder auch die Handlung mit toieder Erregung des bs 

ſchon von inen ausgefchlagenen NürnbergifchenExecutions- R eccffes bon neuem gu verwickeln bx 
ten, haben wir unmöglid) anderfter gekoͤnnt als alles auf der antvefenden gefammten Reichs⸗Staͤn⸗ 
difchen Miniftrorum Berathſchlagung und uns gebendes Gutachten zu verweiſen, nad) dem im be» 
nen ung durch das Chur⸗Mayntziſche Dire&orium den 9. Octobris 1697.überbrad)ten Monitis Sa« 
eti Imperii Ele&orum , Principum & Statuum Legatorum & Pleniputentiarioıum, Hagæ pres 
fentium ad proje&um Inftrumenti Pacis futurz à Legatione Cafarea communicatum, tir die 
Wort gefunden ad 5. 5. Abftrahaturadhuc ab hoc articule usque dum Status Catholici füper me« 
nito Proteftantium ad Dire&óorium dato in deliberatione de fuper habenda de certo quodam cons. _ 

cluſo convenerint: und ad art, Argentinenfem: In hoc articulo ftatus Evangelici omni meliori 
modo récommendarunt coníervationem Keligionis fug in Civitate Argentoratenfi opemque Ca« 
tholicorum impetrarunt,qui refolutionem fuam adhuc refervarunt,donec defuper con(ultationem 
inftiruendam habuerint. fern aber ift es daß folches gemeines@utachten uns jemabfen waͤre ein⸗ 
gericht worden auſſer Daß einige befoubere Cathol. Miniftri ung gu verftehen gegeben, wol leiden zw 

moͤgen / daß Die Gewiſſen⸗ Freyheit für bie Proteit:zendeStadt@itraßburgifcyeCinmohner,damit ih 

nen fein Zwang geſchehe von ung begehret werde daß vielmehr ihrer etficbe in Schertz und Ernſt die 
Proteſtirende gefragt: ob fie zuMünfter und Oßnabrugg ——— der von vielen hundert 
Jahren her geͤbte Catholiſche Gottesdienſt und dazu dewiedmete Guͤther erhalten voorben unb lieber 
ieg mi eich u. Schweden fortgefeget,als denen Cath deren Abtrettung u. Da⸗ 
hintenlaſſung abnöthigen laffen “Dennoch beyfügende ‚Daß man denen Protettitenben die von ihnen‘ 
erlaubte und zu ihrer Religion geftifftete Güther gern faffen wuͤrde. Uns und anderen zum theil auch 
ProteRirenden Miniftris iſt ferners die von Catholiſchen und Prateftitenden befkhehene gr + zu 
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Gemuͤth gangen, daß nach d folchem gemeinen Articul man Proteftitenber eite ben qu 


bem Ende von ihrer etlichen zu Regenfpurg in geheim entworffenen weiteren Articul oder Anhang 
No, 1, in das errichtende Friedens-Inftrument gleichmäßig einzubringen trachten, und darinn une 
ser anderennachdrücklihen Dingen, nicht Euer Käyferl. Majeftät a8 Supremo ac unico Imperii 
Capiti ac prote&tori & PacisExecurori, nod) auff bie im Inftrumento Pacis Osnabrugenfis Arti- 
culo quinto $, in Conventibus &c. 50. & Art. 16, $. Inprimis quidem Imperator &c, & f. feq. 
fondern andern auftragen und bie Macht geben wolle, omnes & fingulos juxta Weftphalicam & 
praíentem pacem reftituendos protegendi & intra fpatium quatuor Menfium à publicatione In- 
dtrumenti Pacis computandorum fublatis & rejectis omnibus exceptionibus nudi fadi poſſeſſione 
infpe&a, pure reftituendi & executionem peragendi , mit Dem Zufaßs quod fi quis huic refli- 
zutioni & executioni repugnaverit , eamque impediverit, aut reílitutum de novo turbare aut pla- 
né deflituere tentaverit, dre Clericus five Laicus fir, poenam fra&z pacis ipfo jure & facto in- 
eurrat , zumahlen man ohne grofles ir] faffen mögen, wann gíeid) bie Catholiſche und 
befondere nicht angefehen werden wolten im Fall ſolches ftatt finden folte , das Erempel bald 
gefolget, und es damit nicht um die Kaͤhſerliche Hoheit im Reich fondern um des Reichs gange in» 
me Verfaſſung aufeinmahlgethan feyn würde. Ein mehrers, alsin einer weiters ausſehen⸗ 
den Sad), als wi pani mag, zu geſchweigen. 

Als gleichwohl bie SchwedifcheMediation den gehenden unb zwoͤlfften O&obris bey Durchs 
sehung unfere Friedeng-Projedts zu ziweyenmahlen offentlich gemeldet, Daß beyde Theile den Drite 
ten Articulnicht für richtig halten möchten, weilen die Mediation im Nahmen der Proteftivenden 
Reichs⸗Staͤnden tvegen ihrer Religion ein nod) nicht völlig zumStand gebrachte (bani bit Prote- 
Rirende felbft untereinander nicht einig geweſen) aber eheſtens erwartende Erinnerung zu thun bátteg 
haben die Fransöfifche Gefandte geantwortet, daß fie zwar fid) darüber nicht vernehmen laſſen 
Yónten, ehe es ihnen vorgebracht roürbe , inzwiſchen aber befagten Ständen gerathen baben wol⸗ 
ten, damit zurück zu halten, wofern fie ihnen nicht eine unangenehme Gegen-Erklaͤrung oder Ges 
gen⸗Geding zu zuziehen verlangten. Eben fo wenig bat die Sransöfiiche Geſandtſchafft wegen der 
Stadt Straßburg oder anderen Franckreich verbleibenden Landen, auffer des auf unfer Ans 
halten verlängerten Abzugs und einigen gemeinen mündlichen Bertröftungen wegen nicht 
zu beforgen babenben Zwangs in Religions-Sadyen etwas in Da9 Inftrumentum Pacis feßen laſſen 
fonbern alles vervoorffen , vas dahin einiger maffen zu zielen gefchienen. Vielmehr hat die FZrankös 
ſiſche Geſandtſchafft ben 5. O&obris trucfen gemeßdet, und nachgehends toieberbofet , da roiv ihr 
das von dem Herboglichen Wolffenbüttelifchen Plenipotentiario eingereichte fehrifftlicye Begehren 
wegen der in Inflrumenro Pacis Weftphalicz porbehaltener Augfpurgifcher Confeffións - Ver⸗ 
wandten Canonicaten zu Straßburg No. 2. in det Schmedifchen Mediatorum Gegenwart von 
nn Port vorgelefen, und hernacherzu Handen geftellt ,. Daß ein Lutherifcher Canonicus in 
Franckreich und folglich zu Straßburg fürein Monftrum gehalten werde , ein anbermabf auch bep 
Dem fechszehenden Articulo fic) vernehmen laſſen, daß weder ihrem König noch ihren Gefandten 
soiffend wäre, daß einige Beneficia Ecclefiaftica einer andern als der Catholiſchen Religion zuge⸗ 
ában feyn koͤnten, folglich ber Zufaß Catholica allerdings unnöthig waͤre, fondern ausgelefcht wer⸗ 
Denmüfte, was aud) Dagegen erwehnet worden. Hierzu iſt den 22. O&obris kommen, Daß bey 
Mines e Durchgehung des Friedens-Inftruments die Frangöfifche Geſandtſchafft die im Art. 
3. annod) befindliche Worte in (acris & profanis ebenmáfig Durchftrichen haben wollen, auff un⸗ 
ftre Bemuͤhung aber felbige zwar fteben laffen, bod) anbey wiederum in der Mediacorum Gegens 
wart zur Urfach ihrer Nachgebung vermeldet, daß diefelbe wegen der nachgefeßten Wort, nifi 
quatenus nunc aliter exprefse conventum fuerit, ihrer der Religion halber annoch zu thun has 
benden und ausdrücklich vorbehaltenden Erinnerung, toic fie bereits öffterszu verfichen gegeben , 
cine Hinderung oder Nachtheil bringen koͤnten nod) foften. Alles diefes ift nicht nur angerährs 


, ke maflen von denen Augſpurgiſchen Confetfions - CBerroanbten Mediatoren und in ibrer Ges 

genwart gefchehen , fondern aud) von uns , deren einer oder mehr offt Deftvegen eigens aufgeftans 
ben und zu denen Reichs⸗Staͤndiſchen Miniſtris gangen , forwohl bep nod) twehrender als nad) gez 
. enbigter jedesmahligerlinterredungihnen allen angezeigt und von ihnen ſtracks fo fleißig angemerckt 


worden, daß voit Fein Bedencken getragen, aug iren Protocollis und Relationen es für uns aus⸗ 
ziehen, vorhero auch von dem, was das Chur⸗Mayntziſche Directorium ihnen dictirt, und unver⸗ 
gleichlich umſtaͤndlicher ift,af8 Eu. Kaͤyſerl. Majeſt. von ung wegen unferer anderwerther vieler Ver⸗ 
hinderungen hinterbracht werden koͤnnen, Abſchrifften nehmen zu laſſen, obwol nicht von allen je⸗ 
derzeit alles aufs beſte eingenommen worden. Mit der von uns verweigerten ſchrifftlichen Verſiche⸗ 
rung ad Protocollum Mediationis und unfere dagegen bezeigte Entruͤſtung, wie die Worte iri 
dem fo genannten Voto communi Evangelicorum lauten, bat es dieſe Bewandnuͤß: Den 29. 
Octobris Nachmittags ſeynd eben un auf unfer und der Reichs⸗Staͤndiſchen Miniſtrorum Erſu⸗ 


chen die Spaniſche, Engliſche unb Staatiſche Geſandtſchafften zu Rißwick erſchienen vb durch 


ihre Mit-Bemühung in einigen zwar oͤffters vorgeweſenen aber nod) nicht völlig verglichenen Din⸗ 
gen etwas naͤhers zu erhalten ſeyn moͤchte, Die Zeit aber ift Durch vieles binzunb wiedergehen, der 
wey letzteren Geſandſchafften und einiger Proteftirenden Reichs⸗ Staͤndiſchen Miniftrorum in⸗ und 
aus der Mediatorum Zimmer biß ungefehr ſieben oder acht Uhren Nachts verzehret worden; Als 


demnach wir bey denenſelben unb denen Mediaroren getrieben, daß bey der übrigen geringen Friſt, 


entweder Die verſprochene Fuͤrkehrung gefd)eben,ober wir zu Fortſetzung der mündlichen Handlung, 
ſonderlich zu Ausmachung des ſchweren Pfaͤitziſchen Pila gelaffen werden mögten, Die Media- 
. toren 
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toren abet geantwortet , daß oorbero die Allürte mit ung fid) nochmahlen zu unterreden verlangten; 
ſeynd kurtz Daraufdie Engtifche und Hollindifcye Gefandte in der Mediaroren Zimmer eingetrcte 
ten, und auffer Des bey dem Feuer ſtehen gebliebenen £D. Pembrocks, auf bie in der Runde geſtan⸗ 
dene Stühlen bald nieder gefeffen , wir aber bey dem $0. Pembrock und Dem einen an einen Stuhl 
geftandenen Mediatore ftehen geblieben, und von denen en ADAM zu reden anfangen 
wollen. Che wir aber den Mund recht auffgethan, feynd der Chur⸗Saͤchſiſche von Bofe, Chur⸗ 
Brandenburgifche Schmettau und Dandelmann, Würtenbergifcher von ulpis und einige ane 
dere in felbiges Zimmer kommen, und haben fid) gegen ung über geftellt; der erſte Schwediſche 
Mediator Graf Bonde aber , fogfeid) in aller Nahmen ung zu erkennen gegeben, was maffen die 
Proceftirende über bie im neuen Friedens-Inftrument enthaltene Claufulen zu ihrer mehrerer Si⸗ 
herheit und Beruhigung von ung eine Erklärung verlangten, daß ihrer Religion halber Euer Kah⸗ 
ſerl. Majeft. denen Weſiphaͤliſchen Frieden-Schlüffen, YBahl-Capitularionen, Nuͤrndergiſchen 
Executions-Receflen ardiori modo exequendi, und andern Reichs⸗Geſetzen ein voͤlliges Vergnuͤ⸗ 
E allzeit leiſten wuͤrden. Als wir uͤber Diefe auf eine fo ohngervöhnliche Weiſe, und nut fo ſcharf⸗ 
en Worten ung befchehene Zumuthung unfer Befremden entdecfet, da Euer Kayferl. Majeftät 
Steifjhaltung bero beſchwornen Capitulanon und Der Reichs⸗Satzungen vorhin oenbahr ‚noch 
dieſes Der Drt ober die Anweſende diejenige wären, von und für welchen folche neue Verpflichtung 
gefucht oder gethan werden koͤnte, ober müfte; hat der andere Schwediſche Mediator, und nad) 
ibm ber von Schmettaudas CfGort genommen , unb nachft — des ſeither uns wieder zu⸗ 
kommenen Num.z. gegen ung [b lange gefübret, bif id) Graf von Kaunitz denſelben geleſen (zu wel⸗ 
chem Ende bann , damit wir nicht aus Dem Umkreyß zu dem Licht su geben noͤthig haͤtten, einer von 
Denen geſeſſenen fremden Bothſchafftern freyer Stücken einen hoͤltzernen Leuchter mit dem darauf 
geſtandenen Licht in bie Mitte geſtellet bat, annebenſt aber aud) bit dabey obfervirte eines Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſers Bothſchafft allerdings unanſtaͤndige aͤuſſerliche Geſtalt, fuͤr allem aber die uns zur 
ungefaͤhrlichen Handlung allein — —— — wenige Taͤge oder Stunden, und 
endlich ſo vieler unter dem Joch ſeufftzender Seelen ſehnliches Verlangen, nach dem unverweilten 
Schlußbetrachtet, ben N. s. auf ben Leuchter geleget, und mit Dem widerholten Vermelden da⸗ 
bon und in beri Confereng-Saal gangen, Daß da andere theils ihren Frieden gemacht, theils fid» 
Dareineinfchlieffen (affen , wir nicht verdacht werden koͤnten, daß aud) wir für Euer Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt und des Reichs Frieden u Dbliegenheit nad) forgten , nod) um folcher unzeitiger anbero 
Richt gehöriger Sach) willen ung befliffentlic) ab-oder aufhalten ficffen. Nach einiger Weile feynd 
dahin aud) beydes bie Mediatoren und die Franköfifche ie ommen, und ift ber Anfang 
vor der Pfaͤltziſchen Sad) wieder gemacht, infonderheit aber in bem Articulo Separato ein-und 
anderes zu ändern Fransöfifcher&eiten begehret worde: Dieweilen aber ſolches bey andermärtigen 
Geſpraͤch nicht fo geſchwind gefchehen koͤñen, fondern wir ufi Die Frantzoͤſiſche Geſandte erachtet, daß 
damit ich von Seilern eher wuͤrde fertig werden, wann ich in deß Mediatoris Neben⸗Zimmer gien⸗ 
ge; So haben unterdeſſen die Frantzoͤſiſche Geſandte aus vorgegebenem Koͤnigl. Befehl bey dem 
4. Articul Dit Religions-Clauful vorgebracht, und darauf deſto ernſtlicher gedrungen, je eyſeriger 
fid) Die Mediatores Dagegen geſetzet, unb je beſſer ab derſelben Beyſpiel fie Frantzoͤſiſche Geſandte 
lernen koͤnten, wie ſehr aud) fie um ihre alte ungezweiffelt die wahre glaubende oder wiſſende Reli- 
gion fic) bekuͤmmern ſolten: Es ift aud) vergebens geweſen, was zu Erhaltung guter Einigkeit im 
Reich wir bey ihnen fuͤrgekehret, auch wofern bie Clauful nicht ausgefajfen, und bie Sad) Euer 
Kaͤyſerl. Majeſt. mit denen Proceftireniben zu allerfeitiger Vergnuͤgung einzurichten übergeben torre 
den wolte, nach der Proreftirenden weiteren Gefinnen , nod) des folgenden Tags vorgetragen, Daß 
felbige auf die von Franckreich erbauete Kirche , und aus Fransöfifcher Freygebigkeit geftifftete 
Bfarreneingefchräneft werden, ober fe&tfic) ſowohl in denen Franckreich verbleibenden , Als des 
nen zuruͤckgebenden Reichs⸗ Landen bepderfeithiger Religion halber alles in je&igem Stand bfeiben 
mögte. Die Frantzoͤſiſche Geſandtſchafft bat vielmehr nechft — widrigen Koͤnigl. Be⸗ 
fehl, von Dem fie nicht abweichen doͤrffte, der begehrten Einſchraͤnckung halber geantwortet, bag 
dadurch der gemeinen Rede nad, ein Haar das iſt, ein vorhin Feines oder geringfügiges und in 
fid untheilbahres Ding in vier Theile getbeifet werden wolte. Nicht beffer ift es denen Mediato- 
ten ergangen , als fie für fid) und im Namen der Engelländer und Holländer ihre vorige Mühe wie⸗ 
derholet, dergeftalt daß ihrer feiner fid) Darüber weiters mit der Frantzoͤſiſchen Gefandtfehafft zu 
reden getrauet hat. Endlich jedoch hat diefelbe auf unfer nad) der Mediatorum beweglichen Er d: 
ung gethanes nochmahliges inftánbiges Anhalten einen Augenblick vor 9fbfefung und Unterfchri 
des FriedengsInftruments verwilliget, daß weilen bie Proteflirende Deputati den Abgang herr⸗ 
ſchafftlichen Befehle vorfchüßeten, fie entweder (ub (pe rati, und vorbehaltlich ihrer Herrſchafften 
Genehmhaltung, mit dem übrigen Friedens-Inftrument auc) diefe Clauful unterfhreiben , oder 
bifrmabfen ihre Unterfchrifft anftehen laſſen, anderen ſtatt aberihre Herrſchafften allhie und zu 
Regenfpurg, zu Deren Annehmung innerhalb der zur Rarificarion gefeßten Pss fid erklären, und 
bis dahin des Friedens genicfen ‚im Berweigernüh-Fall aber hernacher im Krieg bleiben mögten, 
da dann infonderheit der Chur⸗Brandenburgiſche Articul ausgelöfcht,, unb mas baton in Engli⸗ 
fhen und Holldndifchen Frieden ftünbe , für ungültig erklaͤhret werden folte , oder vielmehr zu nun 
an wuͤrde. So angenehm nun uns und denen Neiche-Ständifchen Miniftris hiedon der erfte Theil 
geroefen , fo bedencklich ift uns vorkommen, mittelft ſchrifftlicher Abfaffung,und mit Unterfehreis 
bung ber gangen ErFlärung in den Schluß zu voilligen, und haben babero mit felbiger Miniftrorum 
Gurfinden ung vergnüget, daß bie Mediation die Sach in ihr Protocoll bringen mögte, — 
w. . 8 2 


auch erftbie bif babin beftrittene Clauful indem ſchon ſauber abgefd)riebenen Inflzament bem 4- 
Arucuibegrücten (a]n, abernicht verhindern können, da wir in der Frantzoͤſiſchen Geſandten 
Gegenwart denen Mediatoren das Anftandige erzehlet, baf die Frangöfıiche nebſt Dejjen Beſtaͤt⸗ 
tigung zugleich Das unanftandige wiederholet haben. Das Friedenssinitiument ift Darauf neben 
uns der Frantzoͤſiſchen Gefandichafft, und aller Catholiſchen Depucirren Neiche-SStänden anwe⸗ 
fen Geſandten und Plenipotenaariis , qué der proceltirenden Pina allein von Wuͤrtenberg, 
denen Wetterauifshen Grafen und der Stadt Franckfurth unterfchrieben , bie tocgen der Frangde 
* Erklärung von Deren Mediatoren ertheilte Nachricht aber auf die Weiſe geſaſt worden, wie 
er N.4 und 5. beſagen. Ab dieſer warhafften Erzehlung einer allhier vorhin kundbahren Ge⸗ 
chicht geruhen €. Kaͤyſerl. Majeft. ihrer allerhoͤchſten Vernunfft nad) zu urtheilen, wie gegrüne 
et, unb ſicher Der in Dem mehrberührtem Voro Evangelicorum angezogene Haagiſche Bericht ges 
weſen, woran verjchiedene Proteforenbe Reichs⸗Deputirte feinen Theil gu nebinen ung bezeuget. 
ie ungegründet im Gegentheil fepe, daß man der Proreftirenden Religion Angelegenheiten von 
Denen Tractacen mit Franckreich — und gar abgewieſen, und dieſelbe zu einer Zeit hören wol⸗ 
len, wie vie lmehr man Urſach hätte die Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt in ihren Bottfchafftern erwieſene 
Ungebuͤhr zu empfinden und anzufehen, wie wenig dem nad) der Küyferl. Geſandtſchafft den 30. 
Octobris gethane Bezeigung beygemeſſen voerben Fünne , was auf nn die 
Sransöfiiche vorher (ang gedrohet, vnb toic leicht bannenbero nad) fo fangem Wetterleuchten dev 
endlich erfolgte Donnerfchlag vorgefehen werden koͤnnen? Was aber aud) diefe zu 9Regenfpurg 
on benen Proreftirenden gethane, und von denen Catholiſchen, ohngeachtet ihrer hiefigen Col- 
legarum oder Deputatorum anderen erfahrene mitdem Erfuchen, bag Euer Kaͤyſerl. Majeft 
darauf allergnddigft rellectiren mögen, mit übrrgcbene, in allen hielandifchen Zeitungen, nahe 
mentíid) bet Harleiner von Wort ju Wort gedruckte und ot der Hinauffchiebung ausländifchen 
Proreftirenden getoiefene ‚von ihnen aber allergewiſſeſten Bericht nad) woiberratbene Beſchwernuͤß 
uchtet, gibtdie fernerweite Frantzoͤſiſche Erklärung Num, 6. mit inehreren zu erkennen ‚fo gern. 

wir ſchließlich Diefer verdrieglichen anzunb Ausführung überhoben geroefen rodren, fo forgfältig toit 
uns auch gebütet einige wicht wohl fautcnbe Perfonalıa unb andere vorgangene Dinge , obwohl 
Daraue Die allbie in Reichs⸗ Sachen gebabte Befchaffenheit beffer hätte herfür leuchten Eönnen,ein« 
lauffen zu laſſen, fo wenig können wir ung enthalten nod) den ümſtand anzuhencken, daß ohnan⸗ 
schen Ener Kaͤyſerl. Majeft, in allergnadigfiem Andendenruden wird, wer vor faft anderthalb 
Jade den erfen Vorſte lag bey der Confcren& zu Wien gethan, daß Die bey dem Frieden⸗ 
Schluß ruckſtaͤndige Concributionen getilget werden moͤgen, wie es aud) darauf in bie uns ertheile 
— Inftru&ion und bon ung in irepl aufdas he Proje& gefeßet,auch bernadyer 
6 efft geſucht worden, einigedennoch ung beyzumeffen jid) nicht gefcheuet,, Daß indem Inftrumene 
bie Gragsöfifche Geſandſchafft die Zeit auf bie Ratificacion geftellt habe „ inmaffen aud) in dem 
G'panifdyen Frieden geſchehen Euer Käpferl. Majeft. allergerechteften Kaͤyſerl. Gemuͤths ſowohl 


alg ihver beharrlicher allerhöchften Gnaben halten wir dennoch un allerdings verfichert,empfehlen, 


qud) dazu ung hiemit fernerweits allerdemuͤthigſt. 


Euer Käyferl, Majeſt. 
Haag / den 19, Decemb, 1697. 
atterunfeet&aníaf treu · gehorſamfte 
D.A.G. von Kaunitz. Hein. Gr. von Strattmann. Joh. Sc. Freyherr von Sailern 


Num. I. 


y Rzfupponitur Articulus generalis de reſtitutione omnium in Ecclefiafticis & Politicis , eui fe- 
p quentia fubjungi poflunt; 

In primis verorarione Ecclehiafticorum exprefse conventum eft , ut in fpecie in Palatinatu 
inferiori , ejusque appertinentiis, Ducatu Lutren(i, Simmerano , Bipontino , Veldentino , Mon- 
tispelgarden(i, item Comitatu Sponheimenf , utráque Alfatia, item in Comitatu Naffovien( 
ad Saram , in Comitatu Hanau-Lichtenbergz, Leuningen, Decem Civitatibus Alſatiæ, ut & 
Argentorati » NX ormatiz & Spire &c. &c. omnibusque aliis Ducatibus, Principatibus, Pro- 


vinciis , Comitatibus, Caflris , Civitatibus, Oppidis, Pagis, Villis atque Locis, ad Sacium . 
Romanum Imperium pertinentibus tam à Coroná Galliz reflituendis , quam jam tum derelie- 


tis & recuperatis, in quibus circa Ecclefiaftica à tempore Pacis V'eflphalicz , (ub quocunque ti» 
tulo aut pretextu , quicquam immutatum fuerit , exercitium Religionistam publicum, quam 
privatum unà cum annexis aliaque omnia & fingula Jura Eccleüaftica , Templa, Oratoria, 
Collegia , Confiftoria., Minifleria, Xenodochia , Hofpitalia , Scholz, seque pertinentia Bona, 
mobilia & immobilia , agri » reditus , Cenfus , Decima , fructus, ut € Prebendz five Canonica- 
tus, pariter cum Documentis & A&isin eundem Statum , in quo juxta tenorem prafatz Dacis 
W'eftphaliez ‚ejusque executionem facta fuere ‚plane & plené reftituantur , eumque ia finem illi 
omncs , cujuscunque Dignitatis, Status atque Conditionis , Immediati atque Mediati , V falli & 
Subditi , qui ex reflitutione femel fa&a;tale exercitium habuerunt, vcl ejusmodi Jura atque bo- 
na puflederunt,, fed poftca five jufu, vel injuffa Rcgis per Miniftros Gallicos,tam Civiles,quam 
Militares, five per Diacefanos, iflorum Vicarios & Officiales, ac quoscunque alios impediti, 
turbati, vel penitus deflituti fuerinr, vel ipfi, velillorum hzredes& fucceffores di&um exereitium 
Religionis, aurjurium & bgnorum poflefionem , nen adhibita judiciali discuflione propria jin 

ica : autho- 
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authoritate reinflitucre, recipere atque recuperare valeant, Non obftantibus, fed caffatisshoc ip- 
fo, omnibus in contrarium fa&is marationibus , Decretis , Mandatis & provifionibus ,. nul- 
lusque plané Confilio, feuope huic reftitutioni refiftere , aut eandem impedite audeat. 


Qao ver eo facilius bac redintegratio procedat, & reftituendi priftinum Religionis Sta- 
tum , Juraatque bona obtineant, Serenifimns ac Potentiffimus Rex Suecia , vigore fidejuflio- 
nis atque guarantiz in (e receprz omnes & fingulos juxta dictam Weftphalicam & prefentem pa- 
cem rcftituendos protegat, C$ intra fpatium quatuor men [um à publicatione bujus Inftrumenticom- 
putandorum,[wblatis & rejedlis omuibus exceptionibus » nudä fadi poff-ffione inſpecta, pure refti- 
tuat & cxkécutionem peragat. Quod fi quis buic & reflitutions & executioni repugnaverit, eam- 
que impediverit, aut reftitatum de novo turbare aut plane deflicuere tentaverit , five Clericus, 
five Laicusfit, pænam fracta pacis » ipfo Jure & facto incurrat. E 
Et quamvis ex przcedentibus fatis conflet qua & quatenus reftituenda , placuit tamen hic 
ulteriorem aliquorufn mencionem facere., fed hac expreísá conditione, ut non nominata pro 
omis non —— , fed pari Jure, cum nominatis , ceuleri debeänt, rcftituantur ergo &c. 
&c. — 
Micinferendi, qui ſpecialiter reſtiruendi ſunt. Quod autem reliqua attinet Gravamina 
Écclefiaftica inter Status Imperii urriusque Religionis; autinteripíos, eorumque Subditos vet- 
fantur , ea remittuntur ad pun&um reflituenderam in Comitiis adhuc ducani bus fine ulteriori 
‘morä per Deputatos ex urraque Religione rcaffutnendorum & ad finem affidué pertra&andorum, 
Intereä verd cuncta & fingula ad didum pun&um reftituendorum Ípe&antia , in flatu, quo tem- 
pore conclufz hujus pacis fant, per omnia & in omnibus fimpliciter permanere debenr, poná 
fraQz pacis public & amiffionis caufz in eos conſtitutã, qui fub quocunque nomine aut ti» 
tulo aliquid immiurare aufi fueriet , quod prædicto Statui cujusque, loci quemodocunque re. 
pugnat, (TU LEE - vim 
Num. 2. 


Uod Seceniffiati Augufti Ducis Brunfvvicenfis & Lüneburgenfis loriofz Memoriz duobus 
filiis natu minoribus Sereniffimis Dominis, Dn. Antonio Ulrico; & Dr, Ferdinando 
Alberto duz Prebendz in Epilcopatu Argentínenfi loco aliqualis fatisfa&tionis,& ut poftulationi- 
bus & coadjurarlisin uibusdam,Epifcopatibus antea obtenrisrenuntiarent,collata fuerint, ex ip- : 
fis Pacis Ofnabrugenfis tabulis Are. 12, f. 11. & $2,liquet; 0 «1o N 
, , Necminus ex adis modo di&z Pacificatiónis notum eff, quod Ele&orum, Principum & 
"Statuum legati Monafterii, tum cemporis præſentes Senatum Argentoratepfem per litterasg. 
Martii 1649. ad illum datas admonuerint, ut curiam fratrum , vulgó Der Bruder-Hoff didam, 
nec nondimidiam partem pagi Lambertheim , — bona ac deditus huc pertinentes, ut- 
pote quz Anno1624. à Canonicis Auguftanz Confeffioni addictis poffeffa, & ha&enus. abillo 
occupata fuiffent , Sereniffimis Principibus, quibus per transa&tionem Pacis.debebantur , trade« 
ret, atque hzc omnia ad regulam dieti Inftrumenti legitimd executioni data funt, & Sereniffi- 
mi Principes Brunfvvicenfes & Megapolitani liuius ,. quz inter Canonicos. utriusque Religio- _ 
nis interccíferant , per pacem Weftphalicam fopWis , in quietä illorum. bonorum: pofleffione , 
quadraginta feré & unos fecundum pacta inter fe conventa fuerunt; poftea vero civitate Argen- 
tinä à Rege Chriftianiffimooccupatá preter omnem fpem & exfpe&ationem accidit, ur non fo- 
Qum Canonici Cathólici, contra expieflam probibitionem Inftrumenti- Pacis Art, 5.9.14. & 24, 
quod neutri pari licere debeat, -de bonis Eeclefiaftieis invicem redditis alteri feu in Judicio , feu 
extra, negotium faceflere, coram fuprema curia in Alfatia K «n , Auguftane Conteffioni ad- 
di&is novam litem moverint , fed & di&a bona per fentenBÉm ‚Anno 1687. ibi latam, ante 


memoratis reliquisque Sereniffimis poffefforibus adempta, & Canonici , quibus ifta per hane ^ 


fententiam adjudicabantur, in eorum poflefionem miffi fuerint, 
Cum veró Inftrumentum Pacis Weftphäliex-bafıs & fundamentum futurz pacis effe de- 
bear, Sereniffimi altémemorati Duces à juftitia & gencrofitate Regis Chriftianifl. Reflitutionem 
-didarum Prabendarum eum annexis expectant, & idcó futura pacis tabulis fequens articulus 
inferendus erit. — - 1 — * 
Relſtituantur Sereniſſimis Ducibus Brunsvico-Luneburgicis linea Guelpherbytanä;reliquig- 
"que Canonicis Epifcopatus Argeütoratenfis Auguftanz Confeffioni addi&is omnia bona, in 
quorum poffeflione ante latam á cutia fuprema Alíatiz fententiam , fecundum regulam inftru- 
'menti Pacis Ofnabrugenfis fuerunt, cum omnibusäppertinentiis, proventibus, emolumentis & 
reditibus, Omnes quoque fru&us toto illo rempore ; quó ab. aliisea bona poflefla funt, per- 
cepti & percipiendi pleniflime refundantur. Hage Comitis d, jj Octobr. 1697, 
Fridericus à Steinberg. 
. —— Num, 3. 
TyOflquam Ele&torum , Principum & Statuum Imperii Evangelicz Religionis Legati & Pleni- 
potentiarii , qui przíentibus Pacis Tra&atibus interfunt, requifiverunt , ut Art, tertio In- 
firum. Pacis nunc concludendz , monitum eorumin feriptis traditum, hic jun&um & reftitutio- 
"nem in Ecclefiafticis cogcernens inferatur Tit, ( Legatio e i verà fuum in illam infertionem 
cone 
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premiere 
declara- 
tion faite 
Al’Ambal- 
fadelmpe- 
riale, $c) 
€4 4 Ra- 
tisbonne 


ee 


contehfam ob hanc rationemdenegavit , quod exccuia Pacis In [mperie ac reftirutio gravato- 
rum cam in facris quam in profanis fub authoritate Sacrz Cæſareæ Majeftatis ficri debeat, & con- 
fequenter punctus hic executionum & reftituendorum nil quicquam ad Galliam artineat,fed in- 
ter Cæſarem & Imperium tantum exemplo ejus, quod 1n executione Pacis Weltphalicz obferva- 
rum fuir, terminandus fit; Przdi&a Legatio Cæſarea ad majorem tranquillitatem & fecuritatem 
Legatorum & Plenipotentiariorum Electorum, Principum & Statuum Imperiiatriusque Relis 
nishocipfo ad Prorocollam Mediationis declarat, nullam aliam, quam clementiffimam haüc 
& (inceram Sacrz Cafares Majeflatisintentionem , ut Pax de ejus.conclufione unc agitur, ad 
normam Pacis Weflphalicz, nec non juxta emanata tum temporis Sacra Ca (area Majeltate exe- 
cutionum edicta, & ar&iorem modum exequendi ftatim poft ratificationem absque ulla: mora 
— Sacris quam in profanis plenè oxecutioni detur, atque ita reſtituendis omnimodo ſa- 
tisfiat, - 
Num.4. - 


Extrait du Protocoll de Sa Mediationtenu au Cbéteau 
de Rysvvigk le 30. Oflobr. 1697. du 


[ Efficursles Ambaffadeurs de $a Majefté Imperiale éant entrez avec Meffieurs les Amballa- 
deurs de $a Majefté Tres- Chreflienne dans le cabinet de nötre appartement, ou les con- 
ferencces fe font tenues ordinairement, & hous ayant fait prier de nous y rendre , nous ont dit, 
ue Meffrs, les Ambaffadeurs de France ne vouloient accorder aucune des conditions,que Meífrs, 
les Miniftres des Etats Proteflans demandoient; mais qu'à la requifition de l' Ambaffade Imperi- 
ale ils voudroient bien petmetzre , que lesdits Miniftres Proteftans figna(fent d'abord la paix a- 
vec tous les autres fub fperati, ou bien fiffent leur declaration del" acceprer , foit à Ratisbonne; 
ou icy, avant le cerme del’ echange des ratifications, & qu'en attendant ils jouiroient de la Paix 
comme les autre5, qui alloient figner. Ce que les Ambafladeurs de France ont ayoyé nótre pre- 
fence ; Et ils y ont ajouté ce qui eft contenu dans l'extrait du prefent Protocoll, quia été extra 


dé ce jourdhuy à part. 
C. Bonde, N.Lilenroc, -.-. 
Num, 5. o 


Extrait du Protocoll de la Mediation tenu au C bafteau de 
Ryrvvick le $81 d Otlobr, 1697. 


S ce qui à eflé par l' Ambaffade Imperiale à Mefficurs les Ambafladeurs de France; que 
) quelques üns des Eflats de l'Empire de la Confeffion d’ Ausbu:g ne pouvoient pas faut d’ord- 
ze fignerle craité du Paix quideni conclure à caufe de l'article qui regarde de la Religion 4 
4a fin dug, 4. du die Traité, Meffieursles dits Ambafladeurs de France nous ont declaré, quele 
défaut de fignature n’empecheroit point la conclufron dela paix, & qu'ils con(entoient , que les 
dirs Etats ne laiffaffent pas de Jouir du benefice de la etſſation d’hoftilitez durant le terme de fix ſe- 
maines, conyenu pour l'echange desrati j, pendant le quel temps ils feroient au(fi obligez 
de declaret fort icy on'a Rätisbonne s'ils acc qu non. toutes les conditions du dit traité: & 
faute par eux deles accepter purement & (implement, ils declaroient que laguerre, continue. 
Toit contre les refu(ans ; non obſtant mémelesarticles portez dans le dit Traité en leur faveur, 
Qui en ce cas deviendroient caducs ;. la paix en furplus demeurant reciproquement fait pour eflre 
executee à l'Egatd de louslesautres Eſtats de l'Empire qu'ils auroient fignéc & acceptée. 


AMBonde, 9 e | Lilienroot. 
(LS) . JD Po (L.S) 

TP . Num, 6. . : « 
Ous Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiairesda Roy Tres-Chreflien declaroas 
au nom & par ordre exprés de$a Majefte, que comme fon intention c(t d’executer ponc- 
tuellement le Traité de paix, quenousavonsfigne au Chäteau de Rysvvick le 30, du mois d’ 
Octobre dernier , avcc les Ambaffadeurs Excraordinaires & Pleniporemtiaires de l’Empereur & de 
l'Empire , munis reciproquement des plenipouvoirs necaffaires , Sa Majeflé ne permettra pas,qu'il 
foit fait aucun changement , obmiffion;reflri&ion , ou referve ,àla teneur d'aucun des articles da 
‘dit traitté,(oicen toutou en partie,qu'ainfi Elle nous aordonné dc declarer,comme nous declarons 
"par le prefent acte que toutes proc ations,conventions,promeffcs,lettres ou autres actes preten- 
dus derogatoires,foit publics ou párticuliets'fait avant ou depuisla conclußon du dic Traitré de 
aix , fi aucuns y enapar oi on pretendift abolir , diminuer ouaffoiblir le fens & l'effec d'aucun 
article du dirTraitr€ ou d'aucune claufe des dits articles font & demeureront nuls & de nulle va- 
leur;comme eft aus contraires aux conditions convenucs, reglécs & accordés pour le parfait rera- 
bliffement du repos de la Chreftienté;& afin que perfonne ne puiffe tirer à l'avenir aucun droit ny 
"indu&tion de parcillesa&es ou efcrits, nous avons remis nötre prefente declaration aMeffieurs les 
Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires du Roy de Suede Mediateurs pour les Traités 


de la paix generale,conjoin&ement avec la ratification pure & firaple de$a dite Majcfté fans a * 
reſſtic⸗ 


reftri&tion ny refezve pour eſtre echangée avec les ratifications de l'Emperenr,& de l'Empire par les 
maius des dits Sieurs Ambaffadeurs Mediateuf & nous les avons requis d'inferer nótre dite decla- 
ration dans Jeur Protocoll & de neusen donner Ade figné de leurs mains, ‚Faitd Rysvvick ce 


13. Decembr, 1697, 








Verjus de Crecy. ..— NClllieres, 
(L.S.) = A (L.S) 
Copia Conclufi trium Collegiorum S. R. I. | | No, 33: 


: SRegen(purg bert 11, Marti 1714. 
Emnach mit Kaͤhſerl. Majeſtaͤt, Churfürften, Fürften und Ständen des Reiche beyder Re- 
ligionen,, vermög eines untereinander ftipulirten Promifhi verglichen , baf die vorkomme⸗ 
ne allerfeitige Religions-Gravamina untereinander zu Erhaltung guten emmüthigen ers 
- frauens und befjecen Bernehmens unter denen Ständen ſeldſten abgetban werden folten; So bat 
man für gut angefehen und befchloffen, daß , gleichwie eine Enge, in ſechs mithin aus jedem 
ReiherCollegio zwehen Ständen, in paritate Religionis beſtehende extraordinari Reichs 7 De- 
putation für dißmahl niemand an feinen Ordinari-Depurations-fechten, oder fonften zu keinem 
Nachteil am zulängfichften erachtet, folglich der Numerus minor Deputandorum qus vielen 
erheblichen und — Urſachen dem majori Numero przferiret: Alſo find in allen drey⸗ 
en Reichs⸗Collegiis und zwarn im Chur⸗Fuͤrſtl. Chur⸗Mayntz und Chur⸗Sachſen ; im Fuͤrſtl. 

falg-Neuburg und Magdeburg; im Städtifchen Cölln und Negenfpurg zu dorgemeidter Extraz ' 
ordinari-Reich8-Deputarion (toit hiemit befchiehet ) bon Reichs⸗wegen erfiefet und benennet wor? 

den. Signatum Regenfpurg den 11, Martii 1704. LS 


Churfuͤrſtl. Mayntziſche Gangiey. 


— — —— — — — — — — — 

Primus Extractus Threr Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Nes 

Reſcripti an den Süviten ton £ótbenftein / als Dero Kayſerl. Principal. | 
Commiffarium bey dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg. Wien den ro. Julii. r7 14. die 

pon denen A.C. Verwandten verlangte Auffbebung der Religions-Clauful 
; . Art, gti Pacis Risvvicenfis betreffend, 
Ns ift aus Dr. £bb. gehorfamften Relationen vom 28. Maji, und 23. Junii nechfthin in Uns 
tertbánigteit vorgetragen reorben, was bey der Neichs⸗Verſammlung an Uns unb Dr. 
Ebd. die Á, C. Verwandte zu Auffbebung der Clauful De$ 4. Articuls des Rißwickiſchen 
Friedens, um es an Uns verfehiedentlich gelangen zu laflen, gebracht haben. De. Lbd. Eönnen, 
wann bemeldte A. C. Verwandte fíd) bey tan um Unfere Refolution anmelden, zu betfteben ges 
ben, daß be(fen 2fenberung fo wenig in Unferer Macht als in Franckreichs Willen fepn toerbe , e8 
möchten deffen Miniftri ihnen und andern gleich vor n und Hoffnung geben toas unb wie fie 
wollen: Diefe Cron babe in dem letztern Feldzug die Oberhand , mit des Reiche Wiſſen aber bot» 
bin ins befonder abgetrettener Bunde-Genoffen Zuthun, erhalten, und sie der Krieg geführes 
worden, fo babe man auch den Frieden wie er liege, annehmen müffen,worzu Wir nicht geſchriiten 
foären, wann man Die von Ung zum Öfftern zeitlich genug erinnerte Anftalten im Reid) gefammter 
Hand vorgekehret, und Unfern Reichs⸗ väterlichen Ermahnungen rechtſchaffen gefolget,, endli 
mit und neben Uns und anders guten Patrioten ein jeder dem Vatter ^ Land feine Liebe u 
Schuldigkeit gu feinem eigenen und dem allgemeinen Beſten und Cbr mit treu⸗ hertzig ohnverſtuͤm⸗ 
pelten Werct chaten bezeiget hätte. Sie bie A. C. Berroandte wuͤrden folglich ihrer Vernunfft nach 
ton ſelbſten ermeſſen, —55 — dieſen Punet bep jetziger Friedens⸗ Handlung viel ju ruͤh⸗ 
ren, und ſolchen en Gebrauch yu ihrem Vor⸗hingegen zu Unferem und des Teutſchen Bas 
terlands dn und gröfferer Verwirrung gleichfam zu überlaffen? Ob mithin nicht fe e : 
bíefe gant einheimifcheund 1 nichts angehende, aud) darinnen nicht zu mifchen bas 
bende Sache, bif nad) gefehloffenen unb wurcklich exequirten. Frieden auff fid) beruhen Iaffen, 
alsdann aber in auftichtigen gegen einander fuchenden und bezeigenden Rertrauen fic) darüber gütz 
lid) zu vernehmen,und zu feben , wie man felbige mit alffeitiger Zufriedenheit unter fid) ohne fremde 
be fehlichten und richten Bönne , geftalten Diefe eben fo wenig Uns und bem Reich geftatten fid) 
ver Lands⸗Sachen anzunehmen:  . | 


Secundus Extra&tus Ihrer Kayſerl. Majeft. Refcripts an den Sürften 
von — als ee —— — 
en Juli 1715. die 
" meom Religtons-Clauful betreffend, - 
: Onften ift Dr. Ebd. erimerlich, was an Ung der A. C, Verwandten Churfuͤrſten 
nd Stände de Käthe, Botfchaffter unb Gefandte, mitteíft eí 
nes unterm Poser mom ado uns eri t debe, Tabs bres 
à . ; rincipa- 


No. 34. 


Principalen , wegen der von ihnen fortfuchenden Abfolvirung der Olauſul des 4, Articuls Pacis R ys- 
wicenfis in Unterthaͤnigkeit gelangen laſſen; Nachdem Wir nun daſſelbe gnaͤdigſt erwogen, und 
nach wie vor befunden, daß ſothane Abolition in Unſerer alleinigen Macht nicht ſtehe; So haben 


De. £bb. folches Dem Chur⸗Saͤchſiſchen und andern zu iro Eormmenden A. C. Verwandten Ger 


ſandten, bevorab denen Moderar-und Befcheidenften, bey Gelegenheit zu vernehmen zu geben, 
mit dem Beyfas: Daß nicht allein weyland Unfers in GOtt ruhenden Herrn Vaters und Herin 
Bruders Kayferl. Majeſt. Majeft. fondern aud) Wir öfters geroünfdet, und Reiche-väterlich 
hätten beybringen laffen, daß man die über Die Religrons- Beſchwerden und andere innerliche 


. Reiche Anlisgenheiten oder ngen zu Regenfpurg nad) dem Ryßwickiſchen Frieden angefans 


gene guͤtliche Handlungen nicht abbrechen fondern fortfegen, und Dadurch unter ſich in guten ges 
gen einander zu bezeigen nöthigen Vertrauen der Billigkeit nad), abtbun, nichtaber derentwe⸗ 
gcn fid) an 9fusvodrtige wenden möchte; welche, wie es leyder Die Grfabrenbeit (dyon vic(mab(en ges 
jeiget, an ftatt zum Öuteneinzurathen, das Widerfpielzu ihren befoubern Abſichten einzuflech« 
ten, und fid) bie Gelegenheiten zu ihrem Vortheil, mittelft Stiftung neuer » und Vermehrung: 
alter Ohneinigkeiten zwiſchen Haupt und Gfiedern des Reiche, unb diefen unter fid) (cleft vielmehr 
zu Nuß zu machen (y gefucht, fo rd sra fid) um das übrige wenig oder nichts zu bekum⸗ 
mern willen. De. Lod. können im Schluß diefelbe von Unferttvegen verficheren ‚dag Uns nichts 
liebers und angenchmers feyn würde, als wann man beyderfeits vorgedachte von Seiten der A.C. 
Verwandten unterbrochene gütliche Handlung über biefe Sach, fo ja einmahl ihrer Natur und, 
Gigenftbafft ad), pura resdomelticalmperü, mithin keinen Auswärtigen zu geftatten feye fid), 
darein zu mifchen,, wieder zur Hand nehmen tbáte, unb felbige in auffrechten gegen einander zei⸗ 
genden Bertranen der Billigkeit nad) zu End bringe, worzu Wir um Stiftung guten Vertrauens, 
Grba(tung Fried , Ruhe unb Einigkeit im Reid) Unfers allerhoͤchſten Orts , aus befonderer Neihs= 
pätterlichen fiir alle und jede Stände-hegenden Liebe und Achtung, mit a alles Uns moͤg⸗ 
liche und zus Sachen dienſame gern beyzutragen nicht unterlaſſen wolten K. 


Copis Reichs⸗Tags / Conclufi dc daro Regenſpurg den 
9. Octob, izi4. die Ratiſicirung des zu Baaden im Ergau mit der 
sous. Qron Franckreich geſchloſſenen Friedens betreffend. * 
Gr Roͤm. Kayſerlichen Majeſt. unſers alergnaͤdigſten Herins ju gegentodrtiger allgemeiner‘ 
Reichs⸗ Verſaminlung gevollmächtigten hoͤchſt ⸗ anfehnlichen Principal - Commiffarii 


Hermn Maximilian &arín, Fuͤrſten ju Loͤwenſtein⸗Wertheim, Hochfuͤrſtl. Gn. bleibt 
hiemit im Nahmen Chur⸗ 


daß man aus Dem unter 2. hujus communicirfen Kayſerlichen Commiſſions· Dectet, und dieſem 
beygelegtem Friedens=Inftrument mehrern Innhalts vernommen , was maffen der Friede zwi⸗ 
fehen Ahrer Römifchen Kayſerl. Majeſt. und dem Heil. Röm. Reich eines, unb ber Eron Franck⸗ 








reich andern theils zu Baden im Ergau den 7. jüngft verfiejfenen Monats Sept. zufolge der Nas . | 


atter Friedens Handlungen, und vom Heiligen Römifchen Reich ertheilten Gewalt geſchloſſen 
ws M eiue voorden, unb voie diefemnäch allechöchftsgedachter Sr. Kayſerl. Majeſt. von: 
gegenrodrtiger bicfiger Reichs⸗Verſammiung ein unverweiltes Gutachten Der Friedens-R.arifica-, 
tion halber allergnadig erfordert, und hieraus le vorgangenen ordentlichen CBortrag » und 
Berathichlagung die Sache und deren Umftände Wichtigkeit nad) reifflic) erwogen, aud) dafür! 
gehaiten und geſchloſſen, v oberroehnter zu Baaden im Ergau zwiſchen Shrer Rayfert, Majeſt. 
und dem Heil. Römischen Reid) an einem und der &ron Franckreich am andern Theil den 7. legt 
abgemwichenen Monats Septem" gefcbfoffene Friede von Kayſerl. Majeft. und Reichs⸗wegen zu‘ 
ratihieiten, unb zu beftättigen fepe ,. voie man dann ſolchen in allen dreyen Reichs · Collegiis biemit 
ratiiciret und beftáttiget , Kayferliche Majeftät aud) nebft allerunterthänigften Danck⸗Erſtat⸗ 
tung für Dero hierinn beyeigt und angewendete qe tterliche Vorſorge in ſchuldigſt⸗gezie⸗ 
menden Refpe& von Reichs⸗wegen wie hiermit befhiehet ; erſuchet, Sie allerandbiaft Kr em 
möchten, mehrgedachten Diae inibrem allerhöchften, tmb des Heil.Röm. Reiche Nahmen 
in beftimmter Zeitzu racificiten und zu beftáttigen , womit hoͤchſt⸗ befagten vm uis "n ge 
Principal-Commiflarii Hochfuͤrſtl. Gnaden, der Chu en, uͤrſten und Staͤnden des Reichs 
anweſende Raͤthe, Bothſchafften und Gefandte fid) beſten Fleiſſes unb geziemend empfehlen. 
Signatum Regenſpurg den 9. Octobr. 1714. : 


LS 


urfürftliche Mayntziſche 
e. ne. 
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Fürjten, Fürften und Ständen des Reichs gebührend unverhalten, wie 


" I Allerunterthänigſtes J 
SBorfellungs 
Soreiden, 


Welches an 


e Fayftruche NWayeſtät, 


Auf Ae n über die bw igions - a ‚der Augſpurgi⸗ 
— en den ı2 


COMMIS SIONS- 
DECRET, 


CORPUS EVANGELICORUM 


unterm ı6. Nov. erfibefagten Sabrá — 
allergehorſamſt abgelaſſen. 














Franckfurt am 
Zu finden bey Anton —** | 1741. 
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Allerdurchleuchtigſter 1c. 2c. 1c. 


meine MO Neon Gu. Kayſerl. Majeſt. höchſt anfehntichen Commiffion hahen wir zu verfchieder 











permur e^ nen mahlen / aud) ba. Dero anher ergangene allergnddigfte Inftrudtion , woraus 
derinhalt AR ) E^) ernad) das unterm 12. Aprilis jüngftbin di&irte Commiffions-Decret gezogen wor» 
* * I den/ fchon hier angelangt geweſen / zu vernehmen gehabt / wie gar fehr favorable 


bener a N 2 "mt 5 4 Ma^ - . 
4 der Schluß Eu. Kanferl. Majeftät Minifterial- Conferenzien über Die Anfangs Dite 
—— c — ſes Jahrs einige Monat hin vorgeweſene Religions» Sachen vor bie gravirue v» 
gerufen. < angelifche ausgefallen / weiches wegen der Diffeits (mie wir Dafür gehalten / und noch 
—* halten; klaren Gerechtſamen wir um fo mehr ju glauben Urſache gehabt / als gleich Anfangs 
unb tft twir unftr pro memori und Borftellungen an höchftsermeldte Eu. Kayferl. Majeſtaͤt Princi- 
pal-Commitfion gesiemend gebracht / uns bie Veranlaffung darzu von Derofelben mit Verſicherung / 
welche bem Vernehmen nach / auf vorher eingelangterallergnadigfie Inftru&ion gejchehen + gegeben / 

und mir zu der Übergabe vorbefagter Vorſtellungen bewogen worden / weil alfofort durch gegriffen 
werden / und fcharffe Ahndung gegen bie Libertretter der Reichs⸗Geſttze erfolgen würde / mithin wir 

nicht vermuthen Fönnen daß = unfere Solgleift:und Beſchwerd⸗Fuͤhrung denen höchft-und hohen 
‚Herren Principalen zur Saft gereic)en/ unb zu einer Mißhandlung ausgedeutet werden folte/ daß / da 

an Eu. Kayferl. Majeftät höchft- anfehnlichen Commiffion wir und gegiemend gewandt / Sie / bie 
hoͤchſt / und hohe Herren Principalen dadurch auffer Stand gefegt worden / ihrer ohnedem aus denen 
Friedens⸗Schluͤſſen und fonft babenben Befugnüffen und erlaubten Mitteln fid) zu gebrauchen / wie 

aus vorgedachtem Commifhons-Deerer vom 12. April, zu Derofelben gröffeften Difconfolation zu erfes 

hen geweſen / welches / fo wiedrig es auch iſt / dennoch in Anfehung / daß felbiges aus der unter Gu. 
Kayſerl. Majeſtaͤt allerhöchften Namen an Dero höchft anfehnliche Commillion ergangenen allergnä⸗ 
digſten Inftruction genommen / Sie / die hoͤchſt⸗ und hohe Herren Principalen / aud) Obern und Com- 
mittenten mif geziemenden Refpe& angenommen / und von Eu. Kayferl. Majeftät allergerechteften 
Intention Hollfommen verfichert find / daß Derofelben nichts im geringften beyzumeſſen / mag darinn 
Ihren derer Reichs⸗ Stände tvob(fergebradbten Gerechtfamen zu nahe getreten / indem ſelbſt einem 
Privato , toann derfelbe auch gleich feine gange Lebens. Zeit darauf wendet / ſchwer faͤllet / geſchweige 
einem fo groſſen mit fo vielen andern Regitrungs⸗ Lüften belabenen höchftserfeuchteften und: in Gluͤcks⸗ 

und Unglücks-Fällen geprüften Kayſer zuzumuthen ift / von allen denen weitläufftigen Particularien 

und > der beſchwerlichen Reichs + Gefchäffte in allen Stücken oder gang vollfomnten infor- 

mirt zu ſeyn. (à I 

Die Heff· Es iſt alſo allein die Hefftigkeit dererjenigen / welche die Hand bey der Ausfertigungen der an 
tíateit fev bie Höchft-anfehnliche Kayſerl. Commiffion in Der Religions⸗Sache ergangenen allergnaͤdigſten Inftru- 
DUAL &ion (daraus dag Commiſſions· Decret gezogen) daran Schuld / Deren Gehäffigkeit wieder der Evans 
a juga gelifhen Chur Fürften und Stände gerechteſte Sache aus allen Stuͤcken nurgar zu deutlich hervor⸗ 
pcm ig leuchtet / daß man/ wie cà fheinet/ berter und harter Worte nicht gnug finden koͤnnen / der Evans 
gelifchen abgenäthigte Verfügungen nieder einige in Dero Landen habende Roͤmiſch⸗Catholiſche Kir⸗ 
«hen. Cloͤſter und Unterthanen Gu. Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt als eine ungerechte der Kayſerl. aller⸗ 
hoͤchſten Autorität verfüngliche und nie zu juftiheirende Sache, vorzuftellen / und mit ber groͤſſeſten 
Bitterkeit faft auf allen Blättern des Commilfions Decreti zu wiederholen / um das Kayferl. allergnds - 
bigfte Reichd « vätterlihe Gemuͤth von aller Liebe und Zuneigung für die Evangelifche treue, Reiches 
Stände und Angehörige abzulencken / eines vorhin und aud) unter Denen Regierungen ber in GOtt 
tuhenden Kayſere Majeſtaten nie geroöhnlichen / fondern eines fo gar differenten Styli fid) gebrauchet/ 

baf pars leía barum / weil felbiger Gewalt von fid) abFehren und fid) und feine Religions⸗Verwand⸗ 

ft anderer Difcretion nicht meiter Preiß geben wollen / gleichfam als perturbatores pacis publica , ja 

als Feinde des Vatterlandes vorgeftellt und condemnirt , hingegen derjenigen / fo das Inftrumentum 

Pacis N/cftphalice und andere Reich8-Gefege pro ubica umkehren / in Wegnehmung von Kirchen / 
Schulen unb geiftlichen Gütern um fid greifen, jo gar in fremden Terriroriis mit gewaffnefer Hand 
Gewalt üben / ihre Mit-Stände unb Mit-Chriften in Friede und Ruhe bey dem ihrigen nicht faf 
fen fonbern über ihre unb andere Unterthanen das Compelle und Dragonifisen im Reiche einführen 
mit ſo groffem Glimpff / bag man nicht wiſſen koͤnnen / ob ihre Fa&ta follen mißgedeutet werden oder 
nicht / gedacht / und ihnen vielmehr das Wort geredet und Grot zugefprochen als fie zu Abftelung 

; der untechtmaßigen fa&orum und Reftitution pté Abgenommenen angeroieftn wuͤrden. 

Don Eu. Kayferl. Majeftät allerhöchften Perfon find unfere höchft « und hohe Herren Princi- 
es. als palen / aud) Dbern und Commirtenten fo vollkommen überzeugt / haben auch deffen viele und gang 
—— frifche Proben / daß Dieſelbe nicht nur der Roͤmiſch ⸗ Cathoͤliſchen / fondırn aud) der Evangeliſchen 
hührendeg Kayſer und Oberhaupt ſeynd / unb daß Sie gar keinen Gefallen daran haben / wann aus Parthey⸗ 
Hohes £oó lichkeit und Neben⸗ Abfichten der Catholiſchen offenbahre Vergewaltigungen und Friedenbruͤche be⸗ 
und Re- mantelt unb fo vorgebildet werden / als wann fie lange nicht (o arg / nod) mit dem / tva bit Ebange⸗ 
ea. liſche thaͤten / zu vergleichen waͤren. Und gegen dieſe bey denen allergröffeften Monarchen wegen Vielheit 

ber gar zu uͤberhaͤufften Sachen am meiſten fid) ereignende / zuletzt keinen als ben Urheber me 
wer 
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ſchwer fallende ungfeiche Suggeftionen haben wir / unſeren general- unb theils fpecial- Inftru&iontn qu ges A. 
bührender Folge / eine innccente Verwahrung / wie fub Lit, A. in Abfchriffe hierbey zu finden / Eu re 
Käyferl- Majt ſtaͤt Höchit- anfehnliche Commillion gegiemend überreichet/ haben aber nicht fo. glücklich. ——— 
ſeyn koͤnnen / daß / ob dieſelbe gleich Anfangs angenommen / aud) tváre behalten worden. Und ba geinchen 
ſolche auf nichts als parta tueri gerichtet; So verhoffen wir in tieffſter Submitlion bep Eu. Kaͤyſerl. Ma⸗ gegen bas 
jeftdt/ wie Dieſelbe auch ber geringften Parthey / unb deren Anwaͤlden in einer ungftid) vorgetrage comme 
nen Sache völlige und gruͤndlichere Erläuterung geben qu duͤrffen / nicht verſagen / mehrers aller gnaͤdig⸗ Ser 
ſtes Gehoͤr zu finden/ und die Zreyheit zu baben/ gegen alles widerige angebrachte vor unfere höchfts und nift ber 
hohe Herren Pr incipalen mit allerunterthänigftem Refpect zu reden / und zugleic) unfere derer Evange⸗ halten 
lifchen Sefandtfchafften allerunterthänigfte Verantwortung zu Eu. Känferl. Majeſt. Zufen zu legen. erden 

Bir machen mit Eu. Käpferl. Majeftdt allergnädigfter Erlaubnüß dazu ben Anfang eon denen "len, 
fo genannten Repreflaiien/ unb totrben diejenige/ welche Diefes im Recht vergóunete Vertheidigungs⸗ u. 
Mittel vor fo unrecht halten wollen / bennod) agnofciren/ daß cm folcher vermeinter Verſtoß ; der in-Evangeli- 
einer Stunde auffgehaben und abgethan werden kan mit dem Manitefto crimine perturbationis pacis corum ges 
publicz , conrraventionis legam Imperii fundamentalium , violentiz in alienis territoriis, und ag ders brauchter 
gleichen mehr i(t / beffen bie Verfolger ber Evangelifchen fid theilhafftiggemacht/in Feine Vergleichung Rete 
gefeger / unb alfo nicht fü odiose , wie Diefe angefehen werden / folglich Die angebliche errores. nicht m rg 
ſchaͤrffer als offenbahre crimina geftraffet ober geabnbet noch die fo fid) nur vertheidigten/ harter als pie 
Aggreilores und Pacifragi tractiret/ Diefe entjchuldiget und überfehen/ gegen jene aber mit dufferiter 
Bitterkeit verfahren werden önne/ unb gar mit Yuffbürdung gar vieler Befchuldigungen, unerfinds 
licher uad vecht befrembolicher Dinge/ die man Eu. Kanferl. Majeftät als warhafft vorzubringen fid) 
nicht entſehen dürffen/ als ob unter Kaͤyſerl. Majeftät allerhöchften Namen Die fo genannte Repreia- - 
lien angeleget; aud) dieſes ober jened verordnet’ und von cheil unferer/ der Evangelifchen G3efanbten auf: 
dem Seide « Tage / angerathen ware / welches eritere niemand je qu Sinn gefommen / und bag letztere 
gantz ungegründet und irrig/ aud) ein von Regensburg nicht angerathenes / fondern fcibft alſo ohne 
der Geſandten Beranlaffung beliebtes Werck ift/ roie aus bem / was beyderfeits Königl. Majeftde 
Majeität von Groß: Britannien und Preuffen / als Churfürften zu Brandenburg und Braunſchweig / 
an Gu. Känferl, Majeftät dieſes Puncts halber gegiemend gebracht / und worauf wir uns mit Dero 
allergnadigften Erlaubnuß mas fo mohl birft als andere Parucularia , infonderheit such oie Mechtfers- 
tigung ber fo genannten Repreflalien felbft betrifft / alterunterchänisft besiehen / und hatten diejenige / 
die mit gar zu groffem Haß / Enffer und Unmnth bey Eu: Känferl. Majeſtaͤt Beſchwerde gefübret/unb. 
die Repreflalien fo exaggeriret haben / beffer gethan / nicht fe Flar Dadurch m den Tag zu legen; daß 
folch odium am meiften Daher rühre daß fie diefelbe als ein Eráfftiges Mittel anſehen / wodurch die 
Evangelifche gegen des andern Theile —— — ſich beſchuͤtzen koͤnnen / und man ihnen alſo 
ſolch Mittel benehmen muͤſte. Daß Repreflalien regulariter verboten / und Fein ordentliches und ges 
woͤnhliches Mittel / ſein Recht ju erlangen / nod) in Republica bene ordinata zu dulden fep / daß auf 
bit geringſte wahre oder vermeinte Beleidigung man fo fort zum Schwerdt oder andern Thätlichkeis 
ten greiffe/und fein eigener Richter merde / tft eine gnug bekannte Sache / zu deren Beweiß es fo vite 
ler textuum , af zu dem Ende haben accumuliret werden wollen / überflüffig und auf die abgenäthigte: 
Evangelifche Defenfiong- Verfügungen gar nicht applicable ift / fenbern einem jeden + melcher bie Na⸗ 
tur und Befchaffenheit der fo genannten Repreifahen nur mit einiger attention einfehen will / bald in: 
die Augen fallen muß daß. Diefelbe auf die quaftionite der Augfpurgifchen Conteliong · Verwandten 
gar nicht mohl aber auf die Pfaltz- Neuburgiſche und Fürftlich- Speyerifche ThätlichFeiten gegen ven 
Grafen von Pappenheim und bie Stadt Speyer fid) ſchicken unb qualificiren. — 

Dann da ergiebt wegen des erflern bie zu geſchwinder Nachricht (ub Lir, B. hierbey liegende Fadi B, 
Species, tie man Pfalg- Jreuburgifcher Seite gegen bie Gewiſſens⸗Freyheit einer armen Weibe Pers Gatos 
fon verbotene exceffive und wiederholte Repreflalien gegen bie Cammergerichtliche Verordnungen ges liſche un· 
brauchen tollen / unb ift Euer Känferl. Majeftät aus dem / was bie Stadt Speyer fub daro: den 20. gerechte 
Julii jegt fauffenden Jahrs an Diefelbe allerunterthänigft gebracht / allergnadigft erinnerlich / wie des ra 
jt&igen Herrn Bifchoffen Fürftt. Gnaden erſt fhrifftlih mit Repreffalien bie arme Stadt bebrohet, 
hernach auch ſolche Bedrohung durch wiederholte Arreftirung Speyerifher Burger wuͤrcklich voll⸗ 
ſtrecket / und zwar nachdem Euer Käpfer!. Majeftit Commilliong 2 Decret vom ı2ten April aller Dre 
ten bekandt / unb es eine rechte Zundthigung und Vorwand geweſen / bie Speyerifche Burger deß⸗ 
wegen zu arretiren / teil der Magiftrar zu Speyer auf feiner. unftreitigen Jurisdidion yon ber fo ges 
nannten Bifchöfflichen Guarde einen von benenjenigen/ fo Händel mit einander gehabt / in Derhafft 
nehmen faffen / welches als eines jeden Orts Obrigkeit erlaubet / hingegen Biſchoͤfflicher Seits Guarden 
in alieno terricorio zu halten unberechtinet/ mit Reproffalien dagegen keineswegs zu verfahren / ſondern 
dieſe Geringfchäßigkeit der Reichs⸗ Geſetze und Euer Känferl. Majeftät — ſtraffwuͤrdig geweſen 
waͤrt / wovon man aber nichts dergleichen / wie geaen Die Evangeliſche geſchehen / zu vernehmen gehabt. 

Dieſes ihr wohlbefugtes Vertheidigungs⸗ Recht wird man auf viel beſſern Grund gebauet fine Repret- 
den tern man ihnen das gebührende Recht thun / und ad fontes , woraus fie hergeleitet / ober zu Den falien/ 
fundamentis, worauf fie gegründet find / recurriten will / welche das Inftrumentum Pacis Cxlarco- wohlbe · 
Suecicum Art, 17, $. f. 6. Art, 16. $. 2, Inſtrum. Pac, Cælareo- Gallicum $. 115. & 116. ber Friedens⸗ o 
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digungs⸗ Executions-J5aupt « Rece(s &. 3. Kayſerliche Executions-Edict vom 7. Nov, 1648. Ar&ior Modus exe- - 
Mitrelder quendi vom 2. Martii 1649. und endlich die im jüngften Meiche-Abfchied befindliche confirmatio alc? 
Erangeli- pe(fen in vim fan&tionis pragmaticz an Hand giebet / und denn nenne man e$ fobann abufive Reprei- 
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falien oder aber Retorfiones Juris iniqui, wann es nur ohne Abbruch des in biefen Reichs⸗Grund⸗ Ge⸗ 
fe&en feft ftehenden Satzes gefchiehet / daß e8 ein Auxilium & Remedium extraordinarium ex lege & 
fan&ione Pacis in Locis fupra allegazis ift und bleibet/ vermittef(t deſſen allen und jeden hujus transadtic= 
nis Confortibus nicht allein (rep ſtehet fondern auch diefelbe verbunden ſeynd / univerfas & fingulas hu- 
jus Pacis Leges contra quemcunque fine Religionis diftinctione zu handhaben und zu ſchuͤtzen / jundis 
edam cafu exigente cum parte læſa viribus & armis. Diefes voraus gefegt / tvill man mit demjenigen 
welchem bie Benennung der Repreffilien beliebet / feinen Wort» Streit erregen’ / fondern ein wenig 
beleuchten / ob e$ dann / mann man auch zugeben wollte / Repreflalien verhänget zu haben / im Roͤ⸗ 
mifchen Reich Teutfcher Nation fo gar etwas unerhörtes und ungeroghnliches fepe / mit Repreilalien 
und Retorfionen Juris iniqui fid) zu ſchuͤtzen und ob es etwas fo allerdings gefährfich-und unjultificir- 
liches fepe / aus denen Mitteln und Wegen / welches dag Inftrumentum Pacis allen uud jeden Pacis 
Confortibus fo gar ohne alle Ausfchlieffung in bie Hände giebt / daß aud) vis & arma ad repellendam 
injuriam tor zulaßig erfläret werden / Repreffalien oder Recorliones , af$ dieleidlichfte und gelindefte/ 
auch am allerleichteiten n remediren ftehende/ folglich in effc&u die unſchaͤdlichſte zu erwaͤhlen / unb das 
mit einen (oon ehemahls nicht vergeblich / fondern fo noͤthig als Frafftig befundenen Verſuch zu thuny 
ob man den gravirenben Gegentheil zu billigen Gedanken / und der Gerechtigfeit Kaum zu geben bes 
megen/ und andern am Ende zu beforgenden ſchweren Zolgrund Weiterungen vorbeugen Ednne / wel ⸗ 
ches feine jeßt erft ausgefonnene/ fondern gleich nad) bem Weſtphaͤliſchen Frieden a(8 1650. und nod) 
unlängften 1700. ſchon geführte Principia deg Corporis Evangel. feynd ; E8 würde eine fo unnöthige 
als meitläufftige Arbeit ſeyn wenn man/ toas von denen Autoribus, welche de Repreflälüs, arrcftis 
& permita via facti ex profeffo handelny vielfältig gefaget/ und gefchrieben worden / anhero wieder⸗ 
holen / und von der Gerechtigkeit und Nothwendigkeit Derfelben gründliche Ausführung thun voolte ; 
gewiß und unftreitig ift es indeffen / Daß auch bey den gefcheideften und mit den vortrefflichften Geſe⸗ 
fen verfehen gervefenen Voͤlckern / to nicht der eigentliche Same der Repreilalien befanbt / dennoch 
bey dem allgemeinen Verfall derer Menfchen / bie weder GOTT nod) menfchliche Geſetze fid) alles 
mal wollen regieren (affen / jederzeit etwas dergleichen eingeführet / und erlaubet geroefen / wodurch 
in getoiffen entroeber gar gefshroinden oder höchftgefährlichen cum jactura & damno irreparabili begleis 


teten ober fonft ein gemwaltiges Prajudicium nad) fid) ziehenden Faͤllen / ohne bag dadurch wider die 


Majeſtaͤt und Authoritát der Herrfchafften ober der Geſetze gefrevelt worden / einem jeden fich bey 
dem Seinigen zu ſchuͤtzen oder ein angedrohetes Übel abzufchren/ vergönnet worden. Die Kom. 
Burger. Gefege ſowohl / als bít Canonifihe echte / legen davon gnugfame Spuren und überzeus 
nde Proben vor Augen. Und toit in Pollz(forio rerinendo (worinn Evangelici fid) befunden) p gar 
pendente unrechtmäßiger Gewalt mit Gegen⸗Gewalt von allen Befigern begegnet werden koͤnne / 
ſolches ift als etwas befantes aus denen gemein:und canonifchen Kechten auszuführen unndthig. In 
bem Rom. Seid) Zeutfcher Nation ift e mehr als zu viel bekandt / wie don unter den erſten maͤch⸗ 
tigen Srändifchen Kayſern / unter denen der Pabtkliche Ehrgeig und Herfchfucht fid annoch beugen 
mufte / dannoch Gewalt und Gigenteill (don fo weit überhand genommen batte / daß / da i 
aller loͤbl Ordnungen und Gefege/ vermöge deren man fo wenig damahls / ald heut ju Tage / nach 
keinem andern Richter oder Schuß / als den Geſetzen und der Gerechtigkeit fid) umſehen ſolte man 
bannod) too nicht ber gerechte und unfchuldige dem Muthwillen ber unruhigen und Sreveler bloß ge⸗ 
ftellet bleiben folte / einem jeden gönnen mufte / mit feinen und feiner Freunde eigenen Kräfften (ib ju 
toehren und Recht zu [haften / welches bann unter denen folgenden Kayfern um fo mehr aufgefoms 
men / und fait au einem beftánbigen Recht gediehen / je tveniger bie durch Anftifftung des Roͤm. 
Hofs und Cleri jt mehr und mehr geſchwaͤchte höchfte Kayſerl. Authoritát hinlangen wolte / dasjeni⸗ 
ge Haupt⸗ ſuppoſitum, welches allen viis fadi allein bie Thür verriegeln foll und Fan / nemlich eine 
gleich puri ſtracke und nachdrückliche Jultiz-Adminiftration denen Bedrängt- unb Bedruͤckten 
zu getodbren, 

Die brfanbte Hiftoria Pacis Imperii publica zeiget deutlich / wie ſchwer und fauer e8 fo manchen 
Preißwürdigften Rom. Kayſer getvorden / nur je jutveilen auf wenige Jahre lang / Fried im Reich 
Hr unb Recht ju Hand haben/ wie bey faft ganglich erlofchener Krafftäller Geſetze / man von 


tit zu Zeit durch Confaderationes unter denen Ständen/ in deren einige bie Roͤmiſche Kayſer ſelb⸗ 
en mit eíngutretten/ unb fid) denenfelben an Haupt zu ftellen kein Bedencken getragen / der Sache 
ath zu ſchaffen gendthiget worden / wie man bannod mit allem bem nicht jeden vüs fa&i wehren 
unb biefelbe abftellen / fondern nur durch Worfchreibung gewiſſer zu_beobadıtenden Umftände und 
Formalitäten denenfelben bie Geftalt eines gerechten und auchorifiruen Weſens zu geben fid) begnügen 
müffen / wovon felbft Aurea Bulla Caroli IV, c. 17. $. 2. rod) ben Beweiß dargeftellet / und mie 
letzlich nach fo vieler Vergeb⸗ oder ungulángficben Bemuͤhung fo mancher feiner in GOTT ruhender 
Vorfahren am Kayferthum der glorreiche Kayſer Maximilianus I, Durch bie von ihm endlich errungte 
ne Errichtung des perperuirlichen Land Friedens und Anordnung des Kayferlichen Reiche + Game 
mer « Gerichts in fo weit das Eiß gebrochen 4 dag man bod) Dinfünfftig noch einiger maffen 
riede 
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Greve und Sicherheit im Reiche zu erlangen hoffen duͤrffen / und der Land⸗ Friede / Durch bit nach⸗ 
bet von np Zeit Daran gefdrbene Verbefferung und Zuſatze / auf den Fuß geftellet worden / toit 
er in denen Sammlungen der Keiche-Conttiturionen und Grund · Geſetze vor Augen liegt ; Ein Werck / 
welches Die jegige und fünfftige Nachkommenſchafft dem patriotiſchen Eıffer biefeó und der nachfolgen⸗ 
den gottfeeligen Roͤmiſ. Koyſer und den topffern Bemühungen derer Ehur « Fürften und Stände / wel⸗ 
d daran gearbeitet / nie genug verbancken fan. 
Gleichwie aber fo viele Secula binburd) / e$ allemahl Unruhlge und Friedhaͤſſige gegeben / wel⸗ 

che alle ihre Kräfften angefpannet / einer fo löblichen Unordnung eine Hinderung und einen Stein 
des Anftoffens nad) dem andern in den Weg zu legen / che e$ fo weit bat gebracht werden mögen s 
Alfo haben fie auch unter diefen guten Saamen / nachdem er einmahl auf Teurfchen Boden zu kaͤu⸗ 
men angefangen / Durch allerley niben eingeftreutes Unkraut den rechten Wachsihum zu hindern ges 
muft / caf e$ bald hie bald da an der Execution und bem Nachdruck mangela müffen / mithin Die 
verhoffte Abſicht ber heilfamen Reiche ; Gefege leider ! nur mehr als zu viel verfehlet worden / welcher 
mann fie hätte erreichet werden Pönnen / vieles either vergoffenen unfchuldigen Bluts harte geſcho⸗ 
net und von bem Teutfchen Watterland diejenige Straffen und Plagen / welche im Schwang geben/ 
der ungeftraffter Lingerechtigkeiten und Vergewaltigungen unvermeidliche Folgen ſeynd / abgewendet 
toerden mögen. Augfpurgiiche Confeflions-Yermwandte bur + Bürften und Stände haben mit allen 
Dero parriorifch «unb recht-gefinnten Mit» Ständen Lirfache / zu hoffen/ und wuͤnſchen / daß bif zu 
Eu. Kayferl. Majeftät aufgehoben und verfpahrt ſey / den Religions-und Land « Srieden fefter als vor» 
hin geſchehen konnen / zu ſetzen und Daß man unter Dero preißmwürdigiten Regierung noch Die Zeit ers 
lebe / daß afit Fried» haffige Gewalt aufhören und man unter bem Kapferl. Schuß / Schirm und 
Gerechtigkeit mit den Seinigen ficher wohnen koͤnne. So lange aber ſolches mit dem vollfommenen bif» 
bero vergeblich gewuͤnſchten effe& nicht zu erlangen / mie es die leidige Erfahrung und vornehmlich bee 
Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten abgendthigte Klagen und erleicenber Bedruck mehr als zu 
viel ergibt / lebet zu Eu. Kayſerl. Majeftät Gerechtigkeit Liebenden Gemüth man des allerunterthd + 
nigiten geficherten Vertrauens / € werden Diefelbe weder verlangen noch zugeben wollen / daß fie / 
Augfpurgifche Confeffions - Verwandte / diejenige Defenfions - Mittel welche nebft bem von GOTT 
eingepflangten Hecht der Natur bie Deutliche Reichs : Conftituriones ihnen alg Remedia fübfidiaria tpi» 
der Gewalt und Unrecht zu gute verordnet haben / fid) aus den ‚Händen nehmen laffen / unb allem 
báfen Willen dererjenigen fid bloß ſtellen follen / / welche um das / was ihnen nicht gebühret zu erlan⸗ 
gen / zu cer Sayferl. Gerechtigkeit zu recurricen fid) nicht getrauen / fondern fid) ihnen felbft qu Richtern 
aufwerffen / und was ihnen anftändig / mit Gewalt an ſich ziehen. 

Don denen bekanntlich in ihren gewiſſen Umftdnden im Land» Frieden, der Cammer - Gerichte: Rechtmaͤſ 
Ordnung ; Reichs - Abfchieden und Eu. Kayferl. SBrajeftdt Wahl «Capitulation Art, 7. & 27. gebillig fiae Arre- 
ten und auchotifirren Arceften / Pſaͤndungen / Retorfionibus juris iniqui und dergleichen i bie unftreitige to Pfan⸗ 
Species vindictæ & defenfionis private ſind / dermahlen nicht zu gedencken / von welchen und deren tdg: un 
licher Ubung die bewaͤhrteſten Camcralilten / ob fie gleich Arenui Affertores der Proceflualien find / unb zorkones 
andere vornehme Mechts + Gelehrte gan toritlaufftige Tra&aren gefchrieben / undbefagte Reichs / juris inie 
ie ai nach ihrem eigentlichen und in fo vielfältiger obfervanz kundicten wahren Berftande erlaͤu⸗ qui. 
tert n. ' 

Auf diefe aber infonderheit zu kommen / fo verbindet nicht nur die Handhabung des Zanb» 
Sríebene de anno 145. $, 2. ſowohl den Beleidigten als auch alle; bie desfalls würden ermahnet / 


oder es nur zu frifcher & bat inne werden / denen Thätern nachzueilen / und zwar auf fein felbit Kos 
ften und Schaden / 


Item Erftärung des Sands Gríebeng de anno 1500, Art, L . 
- Bo einer des andern Befchddiger Innen oder gewahr wird oder bie ankommen Oder betretttn mag: ges 
« gen ihnen unverzüglich mit Ernſt und Fleiß zu handeln / als waͤre es fein ſelbſt Sache s fondernes 
« feßet und orcnet aud) der Land: Sriese zu 
Worng de anno 1521. $. 2. . , 

« mit Maren und bürren Worten: Daß bem Beſchaͤdigten ſamt feinen Verwandten und Helfern in 
« mictler Zeit / baé ift/ fo lange ber Sriedbrecher fid der Schäden halben mit ihm noch nicht vereinis 
« get zauch vor und ehe Declaration erfolget und alfo durante adhucProceflu & poftimplorationem ju» 
« dicis , unbenommen / nicht verbothen/ fondern gaͤntz ich vorbehalten ftn fol / gegen den Thäter unb 
« Sriedbrecher aud) den ihren und deren Micheitfern und Enthaltern fein Gegenwehr und Ders 
« folgung zu thun /und das nicbt allein 3u frifcher Cbat /fondern auch wann er feine Sreund , 
« und yelffer haben mag folches allentbalben anChur- Süv(Een; Sücften und Ständen des 
« Reiche des Wiſſens zu Haben/aussufchreiben und 30 verkändigen. Es follen auch diefelbers 
Beſchaͤdigten / ihre Derwandten und Helffer durch foldhe ihre befchehene Gegenwehr / Ders 
« folgung und Handlung / wo die Beſchaͤdigung oder Friedene · Bruch Fund und offenbahr / oder fid) nach⸗ 
mahls erfunde ín BeineDen gefallen / nicht gefrevelt todo alsdann icht was verwirckt haben. 


Welches im Sand Frieden zu Augſpurg Anno 1548. s. 3. unb Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Parc. 3. Tis, 
48. unb 49. wiederholt wird. 


und mas von verbortenen arreiten und Thathandlung in andern Reichs · Satzungen / in fpecie in dem 
Reichs - Abſchied de Anno 1570. gemißbilliget worden / a 3 wird in bem Reichs⸗ Abſchied "m 
à . 4^ 
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1594. der wahren Eigenfchafft nach erf(áret / und ber Mißbrauch von bem rechten Gebraud) unters 
kaieden. delen ift der Fur& vorhero angezogene Reichs⸗Abſchied de Auno 1521. ein klarer hell 
in Die Augen leuchtender Beweiß / daß t$ regnante glorioſiſſimo Imperatore Carolo V. nod) nicht auf* 
gekommen / dag man Chur⸗Fuͤrſten und Stände/ wann an Ihnen / oder denjenigen / fo ihnen zw 
verfprechen gebübret; ber Land⸗ Friede gebrochen worden / an Die Kaͤyſerl. unb des Reiche: Gerichte 
bergeftalt vertveifen twollen / daß fie immittelft ftille figend und gfeicbfam mit gebundenen Händen ihre 
Befchädigere oder deren Zugewandte und Mithelffere ungehindert ſchalten und walten (affen/ und fie 
^nur mit einem Ginger nicht anrühren follen/ weniger Daß man diefelbe und bero Käthe und Geſandte 
/ (. Auchoritdt / ja bey nahe criminis læſæ Majeitaris Darum gu befchuls 








entfeßlicher Vilipendirung Kaͤyſer „ot : da 
* ſich einfallen (offen daß (ie star Ihrer Kaͤyſerl. Majeftät allerhöchftes Richterliches Amt ges 


bührend imploriren / immittelft aber und in Erwartung der Hülffe denen immer toeiter gehenden 
Giercaltfambiten ihrer Beſchaͤdiger nicht ftille halten / fondern des Rechts / deffen fie nieder ihre ei» 
gene Evangelifche Unterthanen (ohne was fie in fremden Territoriis veruͤbet / zu gedencken) fi ges 
braucht / aud) andern atholifchen Unterthanen empfinden zu laffen/ ba man vor dieſem fibon Die 
Probe gehabt / daß es denen Gravirenben ein wenig wehe gethan/ unb nicht ohne alle gute Wuͤrckung 


geweſen. — — "T 
Dergra- Evangelifcher Seitd würde man auch vielleicht mit Diefem erlaubten CGertheibigungs « Mittel 
ned) mohl länger an fich gehalten haben/ wann der gravirende Catholifche Theil / nachdem bie Sache 
fü; an Euer Känferf. Majeftdt und Dero höchft + anfehnliche Commiflion gebracht / ein Zeichen einer fub- 
Berfaßzen million vor Die Käpferl. Majeftät / oder bag man inne halten’ unb nicht vielmehr im Gegentheil gan 
naf an« ungefcheuet fortgehen zu wollen ‚von fid) gegeben hätte, maßen nicht allein auf Seiten Chur « Mripns 
gebrachter su Baadenheim/ Muͤnchweiler und Eſſenheim / mit anderweiten Artentads, ja fo gar mit gang neuen 
— fa&is qu Parthenheim / nad) Anweiſe des fub Lic. C. hiebeyliegenden Num. XVIII. der gedruckten Re⸗ 
ligions⸗ Beſchwerden / nad) gefihehener Imploration bey Euer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt fortgegangen/ und im 
Stvepbrückifchendie Einführung des Simultanei ín etlid) und Drepffig Kirchen veranlaffet / fondern auch 
Bifchöfflihe Speyeriſcher Seits zu Sreymersheim und fonften gegen Die arme Stadt Speyer auf 
mancyerlep Art und Reife qu Werck gegangen und von Chur: ‘Pfaig gu Ebenried / aud) in der Untern⸗ 
salé  fonderlich mit Verlegung des Evangelifch- Reformirten Kirchen Raths auf Mannheim / nicht 
machgelaffen worden foie in verfchiedenen Additamentis der gedruckten Religions. Beſchwerden ad 
Num, lll. IV. V, VIL IX. und XXILL angezeiget / auch mehr anderer Orthen nicht gerühret worden / fo 
man Sure halber unberübret läffet- Dahero um fo befremblicber/ Daß Diejenige / fo Der gravirenden 
Stände Sachen bey Euer Kanferl. Majeftät auf dag befte de und zu befchönigen ſuchen / 
fo I auf ben Evangeliſchen Theil wwegenvermeindlicher ThätlichFeiten nad) geſchehener von der hoͤchſt⸗ 
aniehnlichen Ränferlichen Commiffion felbft veranfafter und an Hand gegebener imploration bey Euer 
'$ vint Majeftät [0f « und folches fo hoch anziehen bürffen/ ba man auf Seiten der gravirendenStäns 
de eben auch nach gedachter imploradion in Fortführung ihrer Gewaltthaͤtigkeiten (td) an nichts bin» 
dern / vielmehr im Gegentheil entweder feine ; oder bod) folche ſchnoͤde und verkleinerliche Antwort 
dem Evangelifchen Corpori zurück geben laſſen / paf man mohl geſehen / was mit denen fo (ange vers 
geblich angewandten gütlichen Wegen auszurichten. Und wann bann der Evangelifchen Verthei⸗ 
bigung nach gefchehener implordion unrecht fam fol ; So muß ber Carholifchen fernere offenfion 

£ unrecht / wenigſtens wenn aud) nur Die gemeine Reguln von Klägern und Beklagten hier a 


. boppt i 
plicabel todren/ muß e8 eben fo unrecht feyn/ wenn ein Beklagter / als wenn ein Kläger eigenmá 


fig lite pendente etwas thut. ] 

Der Ct Die feither bcm Weſtphaͤliſchen Friedens» Schluß an Euer Käyferl. Majeftät Glorwuͤrdigſte 
angelif. rud am Reich unb an Diefelbe felbit auf Seiten Der Evangelifchen Stände erlaffene allerunter« 
viele Kla⸗ tbánigfte Schreiben / wovon wir (fo viel man deren big jeso zufammengebracht ) eine Verzeichnuͤß 
gen ftit. mit Euer Käyferl. Majeftit allergnddigften Erlaubnüß fub Lit. D. beylegen / und tvorüber man / in 
pbátiíoen fo weit bie biffeitige Adten ergeben / zum allertoenigften Theil mit einem Beſcheid verfehen/ unb in noch 
. Srieden tpenigern Die Abjtellung der Beſchwerden verfüget worden / haben bey unfern Hoͤſen / wo bie fo ges 
feonb. une nannte Repreffalier gut gefunden worden / einigen Zweiffel erreget: ob man mit Denen jegigen neueren 
gehört —— — an Euer Kaͤhferi. Majeſtaät hoͤchſtanſehnliche Principal - Commiſſion glücklicher ſeyn 
UP wande 2 Und bat man bif fon mebrmablé nicht ohne Seuten gebrauchte Yestheibigungs + Mittel 
süichen, um. fo unbebencklicher gehalten  ald auf verfpührte Billigfeit auf Seiten der Roͤmiſch + Eatholiſchen 
D. virenden Stände die Aufhebung ber Repreflalien in einer Stunde bewürcket werden koͤnnen / Eure 
Sayferl Majeität faffen in andern /nicht einmahl das unfchägbahre Kleinod der Keligion betreffendeny 
fondern geringern Zählen fid) nicht zuwider ſeyn / bag roe Dieſelbe / als allerhöchftes Oberhaupt / zum 

echten zu feben/ unb Dero Känferf. Oberrichterliches Amt zu interponiren haben / dennoch Chur⸗ 

ürften und Stände ph ihre eigene in Händen babenbe von GOtt verlichene Macht bey ihren 

echten und Freyheiten fid) zu fehügen / mit zu. Hülffe nehmen daß vielmehr Dieſelbe in Dero Wahl⸗ 


Capitulation jn ein und andern Borfällen €8 felbft gut beiffen / und aurhorifiren. 


Wie j. C, Art.g. in verbis : Und fof darneben einem jeden Churfürften/ Fürften und Stande er⸗ 
(aubet feyn fio und die Seimigen ſolcher (unbefugter Zoll) Beſchwerden fclbft/ fo gus er Fanz 
zu erledigen und su befreyen, : 

Arg 


| 4 (7) * mM 
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Art, 15, in verbis : Immaſſen dann aud? Churfürften / Fuͤrſten unb Ständen zugelaffen unb tt 
Laube fepn ſoll / if bep ihren hergebrachten unb habenden Sands-Fürfit. und Herrl. Juribus felbfters 
und mit affiftenz der Benachbarten wider ibre Unterthanen su mainteniren ac; 
Und deſto toeniger bat man fid) zu verwundern / Daß bit hoͤchſte und hohe Compacifcenten des Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Friedens / ob fie toobl auf den Sall :fi quid eorum , de quibus conventum erat, à quocunque vio- 
contigerit , ben Weg Rechteng dem geavirenden Theil vorſchreiben bin unb wieder Das Officium Sa- 
er2 Cæſateæ Majcftaris & Judicis in genere & fpecie inculciren hingegen Gewalt unb Thärlichkeiten 
in allervege verhütet toiffen wollen / wie Davon Die mehrere in der Beylage Des Kapſerl. Commiffions- 
Dectets Num, XIV. allegicte/ gum Theil für die biffeitige gerechte Sache ftattlich dienende patfus reden / 














darüber man mit demjenigen ber fit / jedoch zum tbtil minus ad rem & appoſite, extrahiret / fid) gar leicht 


vereinigen fan; Sie dennoch als wohl vorher fehende unb verfichert / daß nicht alle ihr vermenntes Recht 
durch den ordentlichen Weg zu ſuchen fid) begnügen / fondern wohl einige felber zugreifen / und ihre 
Machbaren mit Thätlicheiten anfallen toürben einen jeden bep bem unperturbireen Genuß der bene 
ficiorum pacis zu fehügen / ihre Sorgfalt weiter erfirecket / und mit vollfommener Zufriedenheit und 
Senehmhaltun⸗ pans Smajeftát und des arfamten Reichs nicht nur 
16. 3. 2, 34.4. f. 6, 
denen ſaͤmtlichen aus ſchreibenden Fuͤrſten eined jeden tie aud) bedürffenden Balls benachbarten Creyſes 
die execurion und Handhabung alles verglichenen mit ihren oder der reftituendorum rove / tvit aud) 
fecundum tenorem der Stapftrl. Executions-Edi&ten auswaͤrtiger Compacifcenten Kräfften zu bewerck⸗ 
ftelligen / anbefohlen und aufgetragen / fondern auch 
tt. 1749.54 
mit sechtem Nachdruck ftaruiret: Teneantur omnes & finguli hujus Tansactionis Confortes univerlas & 
gulas hujus Pacis Leges contra quemcunque finc Religionis diftin&ione tueri & protegere, tnb baburd) 
alle zulängliche Mittel( darunter die Repreſſalien die aller gelindefte und leichtefte auch unſchaͤdlichſte inb) 
wicht allein erlaubt / fondern auch anbefohlen / mithin ben folcher feftgeftellten generalen garantie aller pae 
eifarenden Deutlich verfehen und geordnet / wie man (id) in cafu contravendonis zu verhalten habe/ nem⸗ 
lid) eundo per gradus , ur 

1. Lefus ledentem imprimis quidem à viä ta&i dchortetur , admoneaturäue , ut caufam ipfam, vel. 
amicabili compofitioni vel juris di(ceptationi fubmittat. ] 

2, Wenn aber der lædens Diefes nicht tbuu will / fondern mit feinen Thätlichkeiten immer fort, 
fähret / alébann ter lælus nad) Anweifung bt Art. 16. 6.2.& 3,1.P. W. item arctiotis modi exequen- 
di unb Executions- Recefs $. 3. 5. 6. bie fehleunige und vollkommene execution , fecundum nudum fadtum 

flefionis in anno decretorio , bey denen Creys · ausfchreibenden gürflen ober Creys +» Obriſten / oder 
—2 — Majeſtaͤt ſelber / Durch abſonderliche ohne Auffenthalt zu verordnete Commillarios ad loca, 
en ſolle. 


3. Si autem (welches der letzte gradus executionis, und Das endliche Rettungs⸗Mittel der Bes 
draͤngten iſt) neutro horum modorum intra fpatium trium annorum terminetur controverſia, omnes & 

li hujus transadionis Confortes jun&tis cum parte læſa confiliis viribusque arma fant ad repel- 
lendam injuriam à pallo monici &c. &c, wodurch denn alfo noch vielmehr andere gelindere und mit 
feiner offentlichen Unruhe begleitete Zwangs- Mittel allen und jeden erlaubt find / ohne dadurch anden 
Gritben gefrevelt zu Haben. 

Die Verordnung ift fo deutlich / als loͤblich und gerecht s bie Natur gibt e$ auch felber an 
bit Hand / daß oreentlicher weils man im Auf« und Abſteigen Stuffen » weis gehen foll; hingegen aber 
lebret fie auch manchmal nachErforderung der nothdringlichen Eblfertigkeit oder Gefahr (bevorab menn die 
leidige Erfahrung genugfam bewaͤhret / daß durch Die vorher gehende gradus feine Hülffzu erlangen ) über 
timge Tritte geſchwinder fortzufchreiten/ tvo man nicht zu (pat kommen und feines Zwecks verfehlen till. 

Bey ein und anderm fid) etroa ergebenden gravamine particulari ( Deren Die hohe Compacifcen- 
ten fo viele und wichtiges als den Evangelifchen fucceffive gugefüget worden / fid) wohl nimmermehr 
borgeftellet / ober gewißlich wenn Sie e$ moͤglich zu fton geglaubt hätten / die beliebte gradusetroa enger 
eingefchrändtt haben würden) bate mol feine geriefene Wege / daß berührte gradus und Stuffen forge 
fältig zu beobachten? przfappofito ‚Daß dadurch der Zweck / welchen bit hoheCompacifcenten fi) vorgtftele 
let / erreichet toerben koͤnne / welcher nichts anders iſt / als wo móglid) bonis & civilibus modis dem Be⸗ 
kiviger zu wehren ben Beleidigtenzu retten; und auffer Gefahr Der Unterdruckung T. fielen. Das 
zu wird aber erfordert 1. daß Der ledens bit Abmahnung à vià fadi , welche ben erſten gradum qus⸗ 
macht / bep fich gelten laffe/ unb derfelben mit Erbiethung zu recht - oder guͤtlicher Vergleichung Platz 
gebe / immíttelft aber Die angefangene Gewaltſamkeiten / wo nicht gänglich wieder abſtelle doch menige 
eng unterbreche / und mit Deren en nicht übel ärger mache / wie von Chur» Mayntz / Chur⸗ 
Molg und bem Stifft Speyer befanntlich gefchehen. 2. Daß die Beleidigung, fo er dem andern all, 
bereitzu get/ tolerable , ba damnum und przjudicium reparabile , und alſo Das gravamen per unum vel 
alterum horum modorum fanabile ftt / nicht aber ( wiewohl eher gefchehen ) alle Coangelifce auf einmal 
oder nad) unb nach gang ausgetílget / unb hernach Entſchuldigungen gemacht werden / die reftiturion der 
Evangelifcyen konne nicht gefbeben weil deren Peine mehr vorhanden. Denn obne Diefe prefuppofica 
den Beleidigten indiftin&e ad gradus , unb zwar zu breyjdbriger Gedult verweiſen / den Beleidiger aber 
iwmittelſt freye Hand gönnen zu wollen jenen völlig * die Fuͤſſe au tretten / unb mit feiner gr 

* 
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men Unterdruckung zu continuiren / big binnen drey Jahren die Wunden obenher (id) etwas zugezogen/ 
unten aber weiter um fid) gefreſſen / waͤre der unerlaubten Gewalt Thor und Thür aufgethan / unb vom. 
dem Zweck der hohen Compacilcenten gar zu weit entfernet / al deren hohen Weißheit und Vernunfft 
man zu-nahe treten würde ; / wann man glauben oder zugeben wolte / baf fie etwas hätten seroronen fol» 
Jen / daß jener ihren hauptfächlichen Zweck unb die zu Deffen Erhaltung genommene mefures gang und 
gar deitsuiren und Die Keiche - Stände und deren Angehörige unglücklicher al jedweden privatum mae 
chen wuͤrde / der zwar gleich jenen ordinaire , unb in terminishabilibus bey ihm wiederfahrender Beleidi⸗ 
gung bie gemöhnliche Rechter Wege gehen / und fid) in Gedult faffen muß bet angedroheter aͤuſſerſter 
und unvermeldlichen Gefahr aber feines Untergangs Dusch alle in Händen habende Mittel zuvor kom⸗ 
men / und daran ju fündigen nicht fürchten barff. 
War bít harte Bedruckungen / unter welchen bie arme Evangelifche Unterthanen / fonderlich am 
Rheinſtrohm / nun (don fo lange ftuffgen / ohne Bor « Urtheil und nad) ber Warheit einfitbet / wird 
gar bald finden/ob e8 gravamina von der Natur find / deren Abftellung adhibitis & obícrvatis gradibus 
zu hoffen Jund wenn fie ja von der Art zu fepn erachtet twerden folten / ob man nicht Evangelifcyer Sei ⸗ 
ten (don mehr als zu lange per gradus gangen / ohne nod) in diefer Stunde hinter» ober vormärts ein 
Außkommen zu finden / und ob man nicht / wenigſtens gegen das gravamen generale , c. g. gegen das 
Simultaneum, fdyon lange genug geſchrien Daß wann wieder ein neuer cafus in puncto fimultanei fommt/ 
bic ftr nicht vor neu qu achten/ fonbern zu bem lange vorhin getvefenengravamine generali zu referiren. 
Bon rem erften zu urtbeifen / barff man nur confideriren / ob man mit (olcben Gegnern zu thun 
habe / welche Dehortationes à viis fa&i bey fid gelten / ad viam Juris fid) leiten oder mo man fie einmal 
ad Judicem bringet/ durch Mandata und rechtliche Erfändtniffen fid) meifen (offen. Die klaͤgliche Er 
fabrung bat fdbon mehr als zu viel betrübte Proben indiefem Stücke / aber nod) wenige oder keine Exem⸗ 
pel gegeben, dag von allen fo vielfältigen und groffen Evangelifchen gravaminibus per Dehortatiooes à 
viis facti , Vorftell⸗ und Grbietbungen zu Recht und jur Guͤte / denen ſelben abgeholffen wäre / vielmehr bat 
manan Seiten Der gravirenden Stände Gewalt mit Gewalt gebdufft / mit offenbahrer Friedbruͤchiger 
Weriſe zugegriffen / und fid) davon nichts hindern laffen  fondern / toie an vielen ‚Orten denen armen 
Evangelifchen Unterehanen unb ihrem Gottesdienſt Das garaus fo gut al8 allbereits gemachet / al ſo auch 
bu:d) bit title accumulirte und immer meiter gehende Thärlichkeiten fchon mehr als gar zu Deutlich zu 
erkennen gegeben / daß man nidbté mediocre$ im Sinn babe / fonbern in mährenter Zeit/ daß man 
bie Augfpurgifche Confeſſions-Verwandte ad gradus verweiſet / Den gänglichen Untergang befördern / 
und ba$ Werck in den Stand fegen molle; taf / wann hiernächft Die per gradus & fecundum omnes 
formalitates gorgefchriebene Medicin Dem Patienten applicirt werden folle; man an flatt deffen ihm das 
Grab zurichten Fönne / in welches (bon bey Laufenden von armen Evangelifchen ihres Gottesdienſts bt 
raubten oder fonft in ihrer Gerifleng « (Srepbeit gequält «unb gekraͤnckten Unterthanen getragen worden / 
wilche / wann man noch viele Fahre lang durch alle gradus mit einander wird binburd) gegangen haben 
einer fo fpdt Pommenoen Hülne nicht mehr froh werden fórmen. 
Unwerant⸗ Es haben diejenigen / welche dem Anſehen nach / auſſer der faſt ordinairen und ptæoc 
Bar cupation wieder das Cbangeli(cbe Weſen / mit einem von paruculierer animofität angefüllten Gemüthe 
—* (t das Werck angegriffen / unb einmal rechte Gelegenheit gefunden zu haben gebacht / unter bem Kay 
> Siones de; ferl. hoͤchſt « reipedtirlichen Nahmen ihren Goffer wider die Augfpurgifche Confeflions - Verwandte 
rer / fobas Chur⸗ Fürften und Stände (ammt Dero Räthen und Geſandten auszulaſſen / Eu. Roͤmiſch - Rayferl- 
Commi(- Majeſtaͤt Mechenfchafft zu geben / mie fie e8 werden verantreorten Pannen / hinter bie Kayſerl. altre 
fione = höchtte Authoritdt ihre eigene pafliones unb von einem fo gnädig:als gerechteften Kaͤyſer nimmermehr 
gebilligte Partheplichkeiten verſtecket und Eu. Käpferl. Majeität höchft zu venerirenden Nahmen to 
ner folchen Schrifft borgefe&t zu haben / tvelcbe an ftatt ber auf Die geflagte unverantworiliche und 
offenbahre Sriebbrücbige Gemwaltehätigkeiten gehofften und billig erwarteten gründlichen remedirung 
mit higigen Declarationen / Drohungen und invediven wider die Beleidigte angefüllet worden / als 
toit unter andern: Daß manauf eineim Reich nie erbórte unmaͤſſige / der Chrifti.L.icbe ſowohl / 
als eines guten Regenten Milde widerfirebende | (n fido verpante/denen ReichesFilcalen ute 
, kerworffene Weiſe  baé ubralte Gotteshauß / Stifft und Cloſter Hammersleben gefperree / die 
Renthen eingezogen /die Beifllichen mie dem Bettelſtab aus · und ins /Elenb fortgejaget; 
Die Catbolifde Kirche zu Selle nicht nur verſchlieſſen / fondern auch den Catholiſchen Gottesdienſi btt» 
biethen laffen / unb dergleichen. à 
Rechtfer⸗ Das beſagte uhralte Gotteshauß iſt denenjenigen / welche unter Konigl. Preuſſiſchen Schutz 
iria unb Regierung deffen reicher Einfünffte bißhero nebft andern ihren Glaubens - Bertvandeen ruhig 
sica n. genoffen / tie die Kirche gu Heydelberg und andere im Rhein» Gräflichen / Zweybruͤckiſchen und 
teiiburai - Speyeriſchen ac. nicht genommen worden. Die ausgefchaffte Conventualen haben / feither fie daſſelbe 
ffen und quitriren muͤſſen / noch Beine Noth gelitten / fondern in Erwartung / daß ihnen alle ihre Einfünfftezu 
€ hur: Heller uno Pfenning werden wieder zurück gegeben werden : inzwiſchen bep ihren reichen Orbeng-Brür 
bern gute Berpflegung gefunden. Dennoch zeiget man gegen fie ein fo groffes Mitleyden / da hingegen 
en Re. [0 Diele Giangeliicbe *Prieiter und Schuimeifter / aud) Deren Vfarr · Kinder / tie das Elend bauen / 
prefaljen, indem fie Durch Reichs + Fündige Gietvalttbátiafeiten von ihren Kirchen unb & cbulen theils mit gewaff⸗ 
niter Dand vertrieben / theils mit Gefaͤngnuß Schlägen / Scheltworten/ Geld s Strafen, a 
. Hehms 
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nehmung ihrer Gefälle und taufend andere Drangfalen / davon der Evangelifchen gedruckten Religi- 
o:5- Befchroehrden voll find / aufs auſſerſte gemartert und gequälet werden / übergangen und gang 
unberührt gelaffen werden; Unter welchen vielen vertriebenen man hier täglich h Regensburg ben von - 
der Chur « Pfalsifchen Regierung zu Neuburg verjagten Evangelifchen Wolffſteiniſchen Pfarrer zu 
Ebenried bey anderthalb fahren vor Augen fichet / und unter andern der tub Lir, E, hierbeyfommen« — E, 
br Num. XLVIII, der gedruckten Keligions · Beſchwehrden / ein Beyfpiel abgiebet / daß man fich gar 
wenig daraus machet / einen Evangelifchen ‘Prediger / der den wohl hergebrachten Beſitz feines Pfarr . 
Zchendens rechtmäßig beybehalten will / über den gantzen Leib dergeftalt mit Stock » Schlägen übel 
wuurichten/ Daß eine Rippen auf ber rechten Seiten zerbrochen / unb er quali re bene gclta ihn auf der 
lincken Seiten eben (o zu tractiren Durch öffentliches Schreiben ungefcheuet gedrohrt werden bórffen. 

Bey allen diefen follen bod) nur bie Augfpurgifihe Confellions- Bermandte Chur-Fürften und 
Stände daran umecht gethan haben / baf Sie Die Mönche zu Hammersleben auf eine Furge Zeitz 
welche bero von dem Verfolgungs.Geift getriebene Glaubens + COermanbte / wann fie gewollt / noch 
um ein gutes weiter hätten verfürgen Fönnen/ aus ihrem Gottes Dienſt und reichen Cloſter⸗Gefaͤllen 
RES und daß man unter andern aud) bie Carholifche * Zelle ſperren laſſen / welches ein bloſ⸗ 

es 








auſſer aller Schuldigkeit bishero verſtattetes Gnaden⸗Werck iſt / auf dergleichen man an Catholi⸗ 
Hertern in Anfehung der Augfpurgifchen Confetfions- Verwandten fid) wenig zu beruffen haben 


D. 
Die qu Zelle fid) aufhaltende Catholiſche haben beffall8 fein jus quefitum, nod) den geringften 
Schein defielbigen qu allegiren / und wann bey denen hin unb nieder immer mehr und mehr ausbres 
chenden Verfolgungen der Evangelifchen Sybre Königl. Majeſtaͤt von Groß-Britannien / als Chur⸗ 
fürft zu Braunſchweig⸗ Lüneburg / ihnen folche bißhero genoffene Gnade gar entziehen / und andere 
Evangeliſche / welche Sie bißhero geduldet / und eine freye Religions-Ubung aus bloffer Gnade ihnen 
verwilliget / dergleichen thun wolten; So hätten jene über höchftsgedachte Ihre Königl. Majeſtaͤt und 
andere Augfpurgifche Confefions- Verwandte Stände fid) im aerinaften nicht⸗ wohl aber über den blind 
enferenden Roͤm. Catholifchen Clerum und Die aus derfelben Betrieb und Infpiration handlende Höfe 
ihrer Religion, welche Evangelifhe Neben⸗Staͤnde / Unterthanen und Mit⸗Chriſten bep bem ibrigen 
in Ruhe nicy bleiben tajfen wollen’ zum höchiten zu beſchweren. 
Wie weir felbige mit Arreften/ Gefaͤngnuſſen / Reprefalien und andern viis fadi , ohne auf Catholici 
bit hohe Reichs⸗Gerichte fonderliche Reflexion zu machen/ um fid) gegriffen’ aud) gegen die Evange⸗ gebr au⸗ 
lifche Damit den erften Anfang gemacht haben/ Davon geben Die gedruckte Religions. Befchroehrden des Pen 1$ 
rer Augfpurgifchen Religions - Verwandten fub Num, I, V, Vil. VIII, X. XI. XIV, XXII, XXIII. ie Ae 
XXIX, XXX, XXXV, XXXVI, XXXVII, XXXIX, XL. XLiI, XLV. unb XLVI. mit ihren Additamen- reften any 
tis einen überzeugenden Beweiß / und haben eines theild Ihre Churfürftl. End. ju Mayng / mann Gefánas 
fie / ohne an Das erfannte Cameral-Mandatum de non via fa&i procedendo fid) im geringften zu keh⸗ nüff aes 
rm/ im Rhein⸗Graͤflichen Territorio nicht anders als in Feindes Landen haufen laffen/ es propriota- St&vans 
&o mehr als gar zu Deutlich zu erfennen gegeben’ andern theils hat fehon ing December ı 698. der da: [os 
mahlige Kayferl. Obrift-Hofmeifter » Zürft von Salm / dem Corpori Evangelicorum vorgeſtellet / und ie, — 
zu Erinnerung gebracht/ Daß man beutigee Tages von bem leider ! offemable unkraͤfftigen 
Jutz-Wefen derer bócbften Reichs-Tribunalien auch tn billigften Sachen / fid) geringen 
Efe& promittiren doͤrffte unb man ibm alfo feiner Meynung nado; nicht vor dba bals 
ent / daß er durch die bamable su feinem Befehl geftanbene regulitte Trouppeng 
das verkehrte compelle intrare fpielen wollen. 
5o ift e$ auch befant unb am Nieder⸗Rhein⸗Strohm / aud) unter Cathofifchen ſelbſt / wann 
fie miteinander zu thun habeny garnichts ungewoͤhnliches / daß / mann zum Exempel das Erk-Stifft 
In / ober bie Juͤlich und Bergiſche Lande mit ber Stadt Cdlln etwas zu demeliren gehabt / die 
Stadt Coͤllniſche im Erg Stift Fülich oder Bergifchen Landen fallende Revenüen und Kenthen für 
fort in Befchlag geleget worden/ um fie zur Vergleichung zu bringen vomit es befantlich manch» 
mahl fo weit ftomom daß auch/ warm Chur· Colln mitber Juͤlichſchen Regierung zu thun gehabt, 
diefe denen Coͤlniſchen Bettel» Mönchen Das terminiren oder fammlen in Terricorio verbotten / big 
man in ber Differenz einig geweſen. Eben fo haben Ihre Churfürftl. Durchl zu Pfalg / als Sie 
tor tomig Fahren mit der Stadt Coͤlln in pun&o Juris Scapulz in hefftigen Streit gerathen / pro 
manutenentia & defenfione liberi Commercii qud) der Reverfalien und Arteftirung der Stadt Coͤlini⸗ 
Kim Schiffe fid) bedienet/ find aud) desſalls fo übel / wie Dermahlen denen Augfpurgifchen Contel- 
ons-Perrwandten toiederfähret / nie angelaffen worden / fondern haben vielmehr bie von der Stadt 
Gin bey Eu. Kayferl. Drajeft. als ungebührlich angegebene viam lacti dergeſtalt zu behaupten gerouft / 
tof — LÀ d — / und durch guͤtliche Tractaten mit Ihrer Churſuͤrſtl. Durchl. fid) 
iu Ken genoͤthiget wor 

Mit eben dem⸗ ja einem viel mehrerm und klaͤrerm Rechte ſowohl / als gleich gefolgtem Nach ⸗ 
druck hat Chur⸗Brandenburg / als nach kaum geſchloſſenen Weſtphaͤliſchen Frieden das Hoch 
Haus Neuburg die Evangeliſche im Fülich «und Bergiſchen contra pacta zu graviren und zu en 
— wider bít Catholiſche im Cleviſchen und ſonſten rerorfiones und Repreffilien gebrauchet / 

aud bep Kayſerl. Majeftät und Dem Reich hinlänglich juftificiret/ und.das damahlige Srava- 
men damit gluͤcklich abgeſtellet / ja es ift in Dem zwiſchen M etit und Pin 
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ſpectivẽ am 26. Aprilis 1672. zu Coͤlln an der Spree / unb am zo. Juli 167;. ju Duͤſſeldorff unter: 
fehriebenen und volljogenen per Extzactum. Articuli XI, fub Lir, F, hiebeygehenden Vergleich über Das 
Religions- und Kitchen» Weſen in den Hergogthümern Juͤlich / Eleve und Berg / aud) Grafſchafft 
Marck und Ravensberg expreffe Kipulirt worden / daß warn ſolchem Vergleich ing Fünfftige contrs- 
venir: totrben follte/ der veſt haltende Theil fid» des juris rerorfionis, bie fo lange a! 
was neuerlich gefdoeben / wieder abgefcba(fet / gebrauchen möge / und oaffelbige fü 
Bein unzuläßiges Begen-Wlittel von niemanden auegebeutet werden follte/ waͤre es ein Cri- 
men, eine Vilipendenz unb Hindanfegung ber Kayſerl, allerhöchften Authoritát / oder ein unerlaubter 
Eingriff in Dero Jura Majeftatica, dergleichen Dinge zu tbun / Repreffalien oder Retorfiones,, fonders 
lich in Keligions · Sachen / ju verhängen / fo würden dieſe beyde hohe Käufer / Durch Errichtung ders 
gleichen Verträge, nicht eines ftraffbaren Unterfangen fid) ſchuldig gemacht / aud wuͤrden Die Kay 
ferl. Fifcalar-Aemter nicht gefchlaffen haben / um toenn es ein ſolches Verbrechen gemefen todre / ba 





. 68 Reichs⸗kuͤndig / die rechtliche Ahndung ausjumürcken. 


Nun fübret das Weſtphaͤliſche Friedens» Inftrument die Pfare und deutliche Verordnung im 
Munde / daß dergleichen in Re igions-Sachen (hon gemachte ober Fünfftig zu errichtende Pacta nicht 

ein erfaubet / fondern aud) von felbiger Bindigkeit und Krafft fen follen / al8 mären fie befagtem 
freni Dune von Wort zu Wort infe:iret/ und fleffet Daraus her evidentiffima quadam con- 
equentia, Daß ein folder Reichs · und Creyß⸗bekant und üblicher modus Retorfionis , beporab bà ſel⸗ 
biger ín fo vielen Exempeln pro laluberrima manutenentia Juris & juſtitiæ um bem Richterlichen Amte 
ju deſto ungehinderter UÜbung berfelben gleichfam bie Hand zu bieten / unb den Weg zu bahnen / ge⸗ 
dienet bat/ für etwas ſeltſames und ungebührliches gar nicht / am wenigſten aber fuͤr etwas criminz- 
les, und welches fo harte Ahndung verdienet habe / zu halten ſeye / wann zumahj Die allerklaͤreſte und 
ftattlichfte Worftellungen und Zufammenfchictungen / ober welches noch mehr / eigene gu bem Ende 
gefchehene Abſchickungen an bit gravirende Höfe fo gar nichts verfangen und fruchten wollen / daßauch 
wohl theils abgefchickte Käthe unb Minittei fid) und bie Ihrige in Sicherheit zu ftellen / und ihrer ho⸗ 
hen Herrfchafft Dignitát ju profpiciren/ fid) hintveg begeben müffen. Gleichfalls ift auch bey alor; 
tvürbigfter Regierung Ihrer Rapferl. Majeftäten Leopoldi und Jofephi, Chriflmildeften Andenckens / 
totber dem hohen Ereyß-Ausfchreib-Amte des Nieder Saͤchſiſchen Erenfes / nod) dem Durchleuchtige 
ſten Chur und Gürftf. Haug Braunfchmeig-Lüneburg pro crimine nicht angerechnet / nod) als ein Eins 
griff in Die Kayferl. hohe Jura Majeltatica vorgeruckt / al8 Sie in Anno 1705. wegen des uberhand 
nehmenden Bedrucks der Evangelifcyen Land» Stände im Hildeeheimifchen diefer fid) angenommen’ 
unb das gravirende Dom» Eapitul intra Limites Juris & Modeitix zu redigiren / von Seiten jt t bt 
nannten Gbur-unb Fürftl. Haufes ein unb andere Rerorfions-Porfehrungen in ihren Landen gef ehen 
müffen/ Deren hochbefagtes Erenß-AusfchreibsAmt in feinen genug befannten / und in a&is publicis 
anzutreffenden Schreiben vom 27. Augufti 1705. fo gar feinen Scheu getragen / daß t$ vielmehr 
mit flattlicher Ausführung darinnen behauptet/ Daß foldbes Verfahren in dem Weſtphaͤliſchen 
Friedens / Schluß allerdings gegründer) und der verhängte Arıclt auf des DomeCapitule 
Gefälle, mit einem Fug Rechten zu improbiren feye; Capitulum aber das desfalls erlei⸗ 
dende Lingemach nur fich felber und feinem wider den Sriedens-Schluß lau en ins 
ternehmen zusufcbreiben. Was aber NB, ſowohl barinnen als fonften von verbottenen Atrellen 
und dergleichen enthalten darum vor fid) nicht zu allegiren hatte weil diejenige / fo wider Recel- 
fe banblen/ auf die darinn belicbte Verordnungen zu provociren nicht i y feynd. Item 
baf bie Billigkeit und Recht erfordern / eigenmächtige Fa&a juvorderiſt wieder abzuftellen / und fo» 
bann/ wann jeder Theil wieder in feinem vorigen Stande, beg Ausgangs zu erwarten; 
man alfo von Seiten Hochgedachten Chur · und Bürftl. Haufes nicht gefchehen laffen konne / daß / nach⸗ 
Dem bit Evangelifche Stände im Hildesheimifchen de fa&o aus bem geruhi en Exercitio ihres Reli- 
gion gejtellet /, man nunmebro aliererft in einem weitläuffeigen Procels erórtere: Ob man 
Catbolifcber Seite 3u dergleichen Unternehmungen berechtiget geroefen ? fondern halte fid) 
vielmehr nicht allein zu ben bisherigen / fondern aud) au einem weitmehrern aus bem Weſtphaͤ⸗ 


. chen grieden befugt / welches man aud) endlich / wann an Seiten des Hochſtiffts 


mit dergleichen toiderrechtlichen Verfahren ferner condnuiret werden folte / wuͤrde zur Hand nehmen 
muͤffen / welche Durch mehr andere vorherige ——— gezeigte Billigkeiten dann auch allerhoͤchſt · 
fe Ihro Kayſerl. Majeftät obne bem Nieder · Sachſiſchen Erepß-Ausfcpreib-Amt ober bem Chur 
und . Hauß Braunfchtoeig-Lüneburg desſalls fo herbe Vorruckungen zu thun / fo weit bey ſich 
gelten laſſen / daß ſelbige bem ec gi Dom⸗ Capitul fab daro Bien ben 9. Julii 1705. und 
alfo nod) vor gedachten Schreibeny ernftlich referibiret / falls fie fid) in einem oder andern nicht ge 
eap ndn ——— dio bas ——— von ſelbſten abzuthun / als zu an⸗ 
ern Weiterungen nlaf 3u geben, ie dann auch aller , ferl- 
Majeſtaͤt Leo Ihe glorwürdigften Andenctene bit ———— epis eee Ecos M 
die müffen gehalten haben / ald Sie Anno 1700, mit Ihrer in GOTT rubenben Königl. Majeftdt 
LA Pape ree RE id en — 9 wovon paflus concernens 
- G. bierbep fieget; gefchloffen; Immaſſen darinnen enthalten / bre Königl. Majeſtaͤt 
berfelben in ber Pfälgifchen Religions-Sache nicht gebrauden toollten/ tvann Sybre ot iid 
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die Pfälgifche Religions.Gravamina zur Erledigung brachten/ woraus à contrario ſolget / dag man der 
Repreffalien in biefer Sach fid) brdienen koͤnne wann bie Gravamina nicht abgethan werden / ſonſt Ih⸗ 

1t Kayferliche Majeftär nicht nöthig gehabt / die Einftellung der Reprcifalien ausdrücklich von Preuf- 

fen zu ftipuliren; und fib Dagegen in ein abfonterlid) Engagement zu fegen. Nicht weniger hat man 

unter bet glormürbigfien Regierung des in GOTT ruhenden Kayfers Jolephi Majıftät Königliche 

reuffifcher Seits der Fuͤrſtl. Kemptifchen Evangeliſchen relormirten Unterthanen / ſonderlich ju 
einftláberg Durch Verhaͤngung eben dergleichen Arceften und Repreffilien gegen einige ber Roͤmiſ 

Eatholiſchen Elerifey im Halberftärtifihen fid) angenommen / und find nicht allein bit A&« publica 

voll davon / fonbern es ift denen mehreften bey Der noch fürrsährenden Reichs⸗Verſammlung zu Re⸗ 
genfpurg mehr als zu wohl bekannt / tva .vor ftattliche Wuͤrckung die VBertheidigungs- Mittel ges 

abt / und mie von Seiten der Kanferl. Hoͤchſt anfehnlichen Commiflion felbft famt der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Stände Raͤthen / Bottſchafften und Gefandten / bem Fuͤrſtl. Kemptifchen Theil zugeres 

det / und Das Werck dahin vermittelt worden / Daß bie arme Gemeinde zu Theinfeleberg ben Demjeni« 

gen gelaffen werden muͤſſen mas Ihr nebft andern Reiche: Sakungen der Weſiphaͤliſche Friede bey⸗ 

geleget unb beftättiget hat ohne daß Desfalld e8 des gottfeeligen Königs in Preuffen Majejtät jemals 

zu fo groſſem Verbrechen ausgedeutet / oder Ihro ein harter C3ortvurff dieſerwegen gefihehen märe/ / 

unb haben jegt regierenbe Königl. Majeftät in Preuſſen in durchgehende gant aleichen Fällen und 
— fid) nicht weniger als Dero in GOTT ruhenden Herrn Vatters Majeſtat berechtiget gu 

eyn erachtet. Nn j 

Es möchte nun zwar hiewieder ein-umd anders annoch eingervendet werben wollen / als daß mit «ant» 

Denen ton Evangelifcher Seiten verhängten Defenſions und Rerorhions- Verfügungen (1) Wieder un, wortung 
ſchuldige an den eingeklagten Beeinerächtigungen keinen Theil habende Derfonen; ab: * Ein⸗ 
ſonderuͤch (2) Geiſtliche / welche nach allen Bürgerlichen und in Teutſchland angenom · * 
menen Canoniſchen Rechten wieder alle / auch ſonſt ſtatt haffte Kepreſſalien abſonderlich Repreffa." 
gefreyet unb privilegiret/ niche bátte verfahren werden (ollen / 3umabl (5) es zum Beſten lien, 
£beile fremder Untertbanen / welche fowohl der Religions ⸗ Sriebe als andere Reiche: 

Ge fete in Prote&ion und Schutz zu nehmen verbieten geſchehe; Es iff aber (ohne der furg 

vorher angezogenen gang übereinfommenben Bevfpiele/ aud) anderer Gründe und Urfachen/ zu ge⸗ 

en) ad primum ex ipfa natura reprellziiatum & retorfionum befannt / und bafi cà weder Goͤttlich⸗ 
noch Menſchlichen Rechten zuwider / von Denen Autoribus, welche davon ex profeflo Yefchriebeny mit 
ſtattlichen Gründen behauptet / daß oieft fonft an und vor fid) gerechte unb billige Regul : Uc culpa 
non nifi fuos tencat autores „ & quod ncmo alterius odio debeat gravari; darinn ihren gewaltigen Abs 
fall feiden müffe / wann zu bem Gegen- Mittel ber Repreffalitn gefchritten wird / welches alles anhero 
zu toieberbolen ſehr überflüffig feyn mürdes ba zudem bie tägliche Erfahrung gibt / wie offt gegen Die 
Allerunſchuldigſte verfahren / in Spanien und Niederlanden ein Schiff vor Das andere in Beſchlag 
gelegt ja auf ben Fahr-Märckten/ infonderheit gu Lintz / gane Kauffmannfchafften einer Stadt oder 
Landes vor ein Mit-Glied zu io genöthiget und angehalten worden. 

Es wird auch bít rage ſeyn / ob die Römifch Carholifche Seiftlichfeit fo gant unfhuldig ober zur Ca⸗ 
Feinen Theilan ben Derfolgungen der Evangelifihen habend zu halten fep? Da derfelben auf Ausrot: rhotifwhen 
tung des Evangelifchen Weſens abzielende / mithin alle Treu und Glauben von der Erden wegneh⸗ Gxifitid: 
ende / unb denen Höfen einblafende Principis und Anfchläae alles Diefes / unb / tvo nicht GOTT keit / in 
and deffen gefalbtes Ober⸗ Haupt / nemlich Euer Kayferl. Majeſtaͤt mit Nachdruck ins Mittel tret fpecie der 
fen, und jenen Einhalt thun / ferner zu beforgenden fchtveren Unheils eingige Uhrguelle find / tvorju us rd 
Euer Kanferl, Majeftät um fo mehrere Urfache haben / als bie Roͤmiſche Glerifty / und darunter gerägrti: 

derlich bie Oyefuiter (fo jedoch nur von bem gröffeften Hauffen zu verſtehen / und nicht zu läugnen de, Ans 

ift / daß wie unter allen Orden viele / alfo aud) unter denen Sefuitern einige zu finden ſeyn / welche Khläge uff 
einen Afcheu an folchem Unweſen tragen) Durch bíe Gewalt / fo biefe letztere bey verfchiedenen Höfen Moule. 
an (id gejogen / zu denen je6igen Berdrieglichkeiten ben gröffeften Anlaß gegeben’ unb Durch ihre gan 
verdorbene Morale, welche fo weit gehet daß gefrönte Haupter ihr Leben nicht einmal in Sicherheit 
behalten koͤnnen fie auch aus vielen Ländern verjagt qu werden verdient haben, erfi der Jugend / und 
hernach felbft Regenten / denen die von GOtt Euer Kayſerl. Majeft, verliehene allerhöchfte Erleuchtung 

nicht beproobnet / auch infonderheit beybringen ı daß man pacta & bonam fidem zu agnofciren fid) im Ge⸗ 

wiffene en nicht verbunden befinde / fondernad pratenfam majorem Dei gloriam & Ecclcfiz incrementum 

wohl gegen die von ihnenfogenannte Ketzer freveln konne Eu. Kayferl. Majeft, werden aus dem/ tva$ 

unten von ber Ryhwickiſchen Clauful als einer ber gröffeften Beſchwerden ber Evangebifchenvorfommen 

wird/ allergnaͤdigſt erfehen / foie ber Roͤmiſche Hofhiergu die erfte Beranlaffung gegeben / und bey Dero 

ing Httruhendenglortürdigften Herrn Vatters Kanferl. Majeftät gleich Anfangs den Verſuch (wies 

wohl vergeblich) gethany um diefen allergerechteften Kayſer vonder Verordnung des Weſtphaliſchen Fries 

bm und demjenigen / was Sie Ihren Alliren verfprochenvabguleiten. Und dieſer Hof / (roie unfere höchft- 

und hohe Herren Principalen nur gar zu wohl wiſſen / und Das (ub Lir, H. neuerlich zum Vorſchein gekomme⸗ Lir, H. 
me Yäbftliehe Breve nod) toeiter beſtaͤrcket) fpart Feine Mühe und ihm gewoͤhnliche Intriguen + um Guere 
Kanferl. Mrajeftät Reichs » vätterliches Gernüth von Dero getreuen Coangelifchen Ständen unb bte 
tm Miniftris ( ob möglich wäre) gang abzulencken / und ju feine Vortheil ( dergleichen vor unb 
mábem Religions-Gritben / und bep dem 30. — leidigen Kriege geſchehen) Mißtrauen on 
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Unfrieden zu ftifften. Und ift die Rechnung leicht zu machen / was man Evangelifcher Seits zu fols 
cher unter Papitlicher Hierarchie und Bottmaͤßigkeit ftehenden Elerifey fid zu verfeben/ und aio DIE 
Frage / ob man Sie/ ald Gebot und Verbot von Nom nehmende/ vor fo unfiyuldig und an allem/ 
was gegen bie Evangeliſche gefchicht / gant Feinen Theil habende / anfehen könne ? 
Befrey⸗ Die pro fecundo allegirte fpeciale Befreyung geiſt · oder weltlichen Rechten kan / da man der Gs 
ung der angeliſchen Geiſtlichkeit dergleichen Privilegia nicht zu gute kommen laͤſſet / ſondern ihnen offt drger / 
Seiſtli⸗ als Juden geſchicht / mitfaͤhret / die Roͤm. Catholiſche Cleriſey aud) / zumahlen wann fie fi mif 
($en tan ſchuddig gemacht / im geringſten nicht ſchuͤtzen / af melche / wofern man nicht ſagen will / daß denen 
^ "ry hs Geiſtlichen ihre Exempriones und Befreyungen zu dem Ende gegeben worden / bag fie befte freyer und 
* ungeftraffter fündigen Fönnen/ in allen denen Faͤllen Feine flatt hat ubi injuria à Clericis proficileitur, 
Catholici Und dag man ber Evangelifchen Geiftlichfeit ihre Güter und Ginfünffte/ aud) fo gar in weltli⸗ 
ſchonen chen fie gant nicht angehenden Sachen vorenthalten tnb bekuͤmmert / davon lieget ein klares Grempef 
der Evan: Sor Augen: Als Ehur-Pfälsifcher Seitd Anno 1706: wegen verfchiedener Strittigkeiten / fo zwiſchen 
[n Gur « Pfalg und dem Hergogthum Zweybruͤcken fid) ereignet / Fein Bedencken genommen worden / 
cit. nir, der Zivenbrückifhen Verwaltung und Evangelifchen Geiftlichkeit in der Kellerey Gadernsſtein habens 
de Einfünffte unb Gefälle in Befchlag zulegen, und nicht verabfolgen zu laffen/ obgleich Die dama⸗ 
„lige Königl. Regierung zu Qroenbrücfen in wiederhoftem Schreiben vorgeftellet / daß / wie Die For- 
„malia Dt$ am 17. Decembr, 1706. erlaffenen Schreibens lauten / gedachte Kellerey Gadernsſtein 
»famt allen darzu gehörigen Gütern/ Renthen und Gefällen ju denen geiftlichen Ginfünfften des Hers 
„sögthums gehörig / und zu Unterhaltung Kirchen und Schulen und deren ‘Diener gewiedmet / Des 
„ten fie biébero zu ihren gereichenden höchiten Beſchwehrden entbehren muͤſſen / fo ihnen aber länger 
„hin auszuftchen nicht möglich fallen würde. — 
Verbotte⸗ Anlangend ben zten aus dem Reichs ⸗ Abſchied de Anno 1529.$ wie aud) ec. Reichs Abſchied 
ne Prore- de Anno 14.8. Und damit im H. Reich 2c. Reichs⸗Abſchied de Anno 1544. $. bod) (oll Fein 
diee fein Stand ac. dem Religions-Brieden de Anno 1555. $. Es folf auch zc. fo bann dem Ofnabrüdifchen 
bn if Friedens⸗ Inftrument Art, V. $, Quantum deinde &c, Ihrer Kanferl. Majeſtaͤt Wahl⸗ Capitulation 
hieher Art 27. hergenommenen Einwurff von etrbottener Proce&ion , fremder Unterthanen : &o ift e$ allers 
nídt zu Dinge an dem / Daß die befagte Gefege in der natürlichen Billigkeit fid) gründen / und feine verbotte⸗ 
ibt. — ne heimliche Anftifftungen und Abpradticirungen fremder Unterchanen haben wollen / welches / baf es 


Feine andere Meynung habe / aus ver erften Einficht der ältern Gefege in dieſem Punct / nemlichaus dem 
Land⸗Frieden de Anno 1548. 5. 1. Als weiln 2t, 


„klaͤrlich erhellet / wenn e8 dafelbit heiffet: Daß keiner dem andern feine LInt abziehen 
„oderzum Ungehorſam wider ibre Obrigkeit bewegen foll. Daes denn die folgende Reiches 
Sagungen wie in mehr andern Puncten gewoͤhnlich / es fort unb fort fo bepbehalten und in denen 
folgenden Abfchieden und Friedens Schlüffen wiederholet haben. Wer es aber auf alle andere er» 
laubte in andern Reiche: Gefegen und dem uhralten Reichs » Herfommen gegründete Verfprechungen 
emder Unterthanen / auch Schußund Beſchirmung derfelben wider Unrecht und Gewalt / fonders 
id) in Religions-und Glaubens⸗Sachen / ziehen tvolte / wuͤrde ſowohl dem Text / als ber Loͤbl. In- 
tention der weiſen Geſetz⸗Gebere / Gewalt anthun / denen ſolches nie in den Sinn gekommen; Dann 
ſo machet ſchon der 
Reichs⸗Abſchied de Anno 1544. - 
die Deutliche Ausnahm / baf mit diefer Verordnung denenjenigen / fo hiebevor von Alters Schutz⸗ 
unb Schirm Herren angenommen gehabt/ nichts benommen (enn foll/ welches in allen folgendendas 


vonredenden Keichd-Abfchieden und bem Religions-Grieben mit felbigen Worten twiederhofet indem 
Land⸗Frieden de Anno 1548. $. alleg. 


aber noch exprefliver dahin erfläret wird daß fremde Linterthanen ohne ihr Wiſſen unb Willen in 
„Schuß und Schirm NB, anders niche / genommen totrben mi / bann wie es jederzeit bey 
ra Defebrm! Qm. Rayfern und Koͤnigen / Loͤbl. Gedächenäffes und Herkom⸗ 
mens iſt 1c. 
Es laͤſſet (id unter feinem Schein zweifflen / ob nicht cadem ratio legis, einfolglichidem jus , 
welches in dieſen Reiche: 6 / toegen von Alters hergebrachten Schuß » und Schirm⸗Gerechtig⸗ 
Feiten ftacuiret worden / aud) in Denenjenigen obtiniren müffen / welche in Denen jüngeren und nachher 
erfolgten Geſetzen und San&tionibus Imperii pragmaticis ihren rund haben / unb ob nicht in dem mehr 
angegogenen Art, 17. Pacis Weftphalicz $. f. 6. &c. den ſaͤmtlichen Pacis Confortibus ein unwider- 
fprechliches Recht bepgefeget ſeye / alle und jede Verordnungen felbigen Friedens zu handhaben / unb 
‚ diejenige, denen zu gute fit gemacht finb/ dabey zu ſchuͤtzen toobon diejenige hauptfächliche Verord⸗ 
nungen bt$ V. Art. welche von der Unterthanen Religions-und Kirchen « Gerechtfamen difponiren / kei⸗ 
neswegs auszufchlieffen find; Denn / was beiffet fonften: univerfas & fingulas Pacis hujus Legescon- 
tra quemcnngue tueri & protegere, wofern ſolches Schüßen und Handhaben wider Die-folchen legibus 
zuwider banbfenbe LandesHerren Feine ftatt haben foll? und mas haben bie von ihren Landes Herren 
verfchiedener Religion vergewaltigte Landfaffen unb Unterthanen gefündiget / daß ihrer Glaubens ⸗ 
Genoſſen Vorwort / Affitenz unb Vertrettung nur ihnen allein nieht zu gute formen foll? Und was 
mitzen die fo mühfam audgefunbtnt anni rcgulativi 1618, und 1624. uttb Die Verordnung / daß alle 
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confortes pacis darüber halten follen ? mie lange wuͤrde folcher Itacus annorum decretoriorum und baé 
gante fundamentum Pecis Weftphalicz bleiben’ wenn alle compacifcenten nicht mehr bit Hand daran 
halten follen ? Wann das Corpus Evangelicum an etwas gegen den Weſtphaͤliſchen Grieben gefündis 
get hat ; So ifts wahrhaftig barinn geſchehen / daß t$ gar zu groffe Gedult / mo nicht gar Unempfind- 
lichkeit begeigt / und gum Exempel ín ber Lntern-‘Pfalg weit über 100. Kirchen unb mehr als bie Heiffte 
der geiftlichen Einfünffte ( die nicht auf ein geringes / fondern ju 100000. Bulden fid) belaufen) unter 
alleriey pracexcen wegnehmen laffen. 
Mer Die a&a tradtaruum Pacis Weltphalicz inne «unb gelefen bat / Der toitb nimmermehr Lands 
faffen und Unterthanen das Recht abfprechen / fid) an Die Compacifcenten Des Weftphälifchen Friedens 
Schiuffes halten zu Finnen ; Und mann man nod) weiter in bit Zeiten nad) dem Religions - (Srieben 
hinein fehen will / fo ift das eine Der. gröffeften Urfachen/ welche zu bem leydigen dreyſſig s jährigen Krieg 
bit Deranlaffung gegeben ‚daß Landes - Herren nicht geftatten wollen daß andere Mit-SStände des 
Reichs frembder Zanbfaffen und Linterthanen fid) angenommen / wie foldyes aus Denen a&is publicis 
weitläufftig gufammen getragen bat WB 
i e rig publ, de jurc reform, feu Exam. vind, Rittmeier ín der ıten Haupt⸗Abtheilung atem 
= ti e * 
Und ſolche Wunde bat eben der Weſſphaͤliſche Friede geheilet / unb die annos decretorios belichet/ ſo / 
daß auch Diejenigey welche hierinn Denen ganpfaffen und Unterthanen vor dem Weſtphaͤliſchen Srieden 
eins verfegen tollen / tod) befennen müffen / baf ihre regul , de non recipiendisin prote&ionem aliorum 
fubditis einen Abfall leide. (1) Nifi ſubditi fint privilegiati : Wie fónnen aber Unterthänen höher pri- 
vilegirt ſeyn / als alle unb jede religione Domini diffentientes Augultanæ confeffionis , welche in annis de- 
cretorüs in poffeffione geweſen / dihfalls per Inftr, Pac, privilegiret und begnadiget find? (2) Nifi con- 
troverfia fit inter Dominum & fubditos , ac hi fibi de vi metuant ; als in welchen beyden Ballen die 
Roͤm. Käpfere felbften / wie es die tägliche praxis und Erfahrung gibt / ihnen Defenfores jurium & 
libertatis per prote&oria & confervatoria fpecialia zu geben pflegen 5 Geſchweige bof fie Dieienige offi- 
cia , DVertrettsund Befchirmungen mibilligen / oder ber allerhöchfien authoritát nachtheilig zu fron 
glauben folten/ welche / wie alle und jede Pacis conforces, alfo aud) Chur» Fürften und Stände Auge 
fpurgifcher Confeflion cx ipfa lege & fan&ione pragmatica Imperii in vim commiflionis perpetue &ir- 
revocabilis auf fid) haben 3 Geflalten denn auch Der oben allegirfe 27. Arc. Ew. Kapferl. Mi. Wahl 
Capirulation , ann er auswärtige prote&iones verbiethet / und allen Des Reichs Angehörigen / ohne 
imploration in» und ausmärtigen Anhangs und afiitenz gleichen Schuß in Religions unb Profan- 
Sachen verfpricht / fid) dabey nebft andern eich Sagungen / auf ven Münfter unb. Oßnabrüskie 
ſchen Friedens Schluß um fo viel wohlbedaͤchtiger beziehet / als obut folche fid) zwar von felbft verſte⸗ 
btnbt modificaüon e8 dag Anfeheri haben möchte, als hätte man ſowohl der compacifcirenden auswaͤr⸗ 
tigen Eronen / als der übrigen Confortium Pacis, mithin Chur + Zürften und Ständen des Reichs un, 
ftreitig obhabenden Garantie , Hanzhab » unb Vertrettungs » Rechten / derogiren wollen / welches von 
Em. Kapferl. Majeftät alergerechteften Intention weit entfernet ift. 
Diefe bobeper Pacem W'eftphalicam theuer erworbene Gerechtſame ſtehen ber Kapyſerl. alerhöchften Verrsck 
Authoritát und Obers hugherrlichen Befugnüß eben fo wenig entatgen/ alà bit perleges Imperii denen digung 
Creyß £bríften oder Erepß- AusfchreibsAcmtern in vim commiffionis perperuz aufgetragene executio re- Dr Evans 
rum judicatarum ; und Dit cura & cuftodia tranquillitatis & pacis in circulis derogiren oder benehmen (NR : 
aud) derer Landes · Herren obrigfeitlichen Texritorial-Rechten nichts / fondern 28 ift ein pur lauterer Kunſt⸗ ae 
Griff derjenigen / welche nichts / als Das Corpus Evangelicorum bey Eu. Kayſerl. Majeftät zu verkleinern die Bere 
und anzufchmdrgen fuchen / Daß fie über fein Ding fo viel Geſchrey machen / als darüber / ob tvdrt Gu. tolsgader⸗ 
Kanferi. Majeftät alerhöchfte Authocitát Evangelifcher Seits nod) fo fehr angefochten / unb ein Eingriff var die . 
über den andern gefchehen / daher fie dann adé einem blofen eventualen Vorſchlag / um allenfalls gegen 
Die Berchto sgader und ihre effeten eine Retorfioncm juris iniqui in Evangeliſchen Sanden gu exercirem any 
wann man wegen bafiger Emigranten feine Meiche « conftirutions-mäffige Vergnügung nad) nodymabli« ve, 
ger Borftelung erhalten koͤnte / alfobald gegen beni Sinn und buchſtaͤblichen Inhalt des Conclufi Evan- 
gelicorum vom 22. Decembr. 1719. mandata arteftatoria, und aus einer gang unverfänglichen und nod) 
nie jum effe gebrachten Affiftenz wieder unerlaubte und Sried:brüchige Gewalt / eben auch fofort ſolche 
prore&koria & confervatoria machen / welche nur bem allerhöchften Oberhaupt zu ertheilen zukommen’ ob 
man gleich in allen deßfalls ergangenen conclufisEvangelicorum btutlid) genug zu erkennen gegeben / was 
Keichs. Sagungs  máffige Ubficht man hierunfer führe, keineswegs aber der Kayferl. allerhöchften Au- 
thorität einzugreifen vermepne / welches alles diejenige / fo das Corpus Evangelicorum gang verhaſſet 
qu machen - fid bemuͤhet / nicht zurück halten / noch / ba fit allein Das Glück gehabt gehört qu ſeyn / ver⸗ 
hindern Pönnen daß fie t$ nicht dahin gebracht / dag unter Eu- Kavferi. Majeſtaͤt allerhöchiten Sab« 
men gedachte Conclufa eben fo / toit aud mit bem aufd neut dem Commillions-Decret fub Num, 16. bey» 
gelegten und zu gegenwärtige Sache nicht gehörigen Vifitations-Conclufo geftbeben / haben caffirt; aud) 
bad / was man Evangelifcher Seits in pun&o Simultanei denen Evangelifhen hohen Schulen und Uni- 
verfitäterf aufgegeben / alá neuerliche» zu nichts als zu Trennung abzelende aus Denen Reichs⸗Sagzun · 
nicht ertveiflidbe Lehr «Säge angefehen unb denen gedachten Univerlitäten Bedrohung wegen Aufs 
«unb Wieberruffung ihrer Privilegien gethan twerdentwollen. Wir getrauen und nun gar wohl die ſe 
f.Conclufa gom 22.Dec, 17 19. Und 19. Febr, 1720, * hiebey (ub Lic. I. geſchicht por aller Welt unb Lis, K 
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vornehmlich — — Majeftät allergerechteſte Augen zu legen / und find allerunterthaͤnigſt vers 
. fichert / vag wann Eu. Kayferl. Majeftdt allergnadigft geruhen follten/ dieſelbe näher anzufehen ; und 
von Eu. Kayſerl. Majeftät im Rom. Reiche Ruhe und Friede fuchenden und befördernden Miniftris 
beleuchten zu laffen / Peine Mandara arreftaroria , git(rotniger pro:e&oria und confervatoria , noch etwas 
Reichs⸗ Sagungs- roideriges Daraus zu eríroingen ſeyn wird. Von ber Lehre Des (o genannten Simul- 
tanci felbiten wird fid) unten füglicher reden unb meiter ausführen laflen/ toit man Evangeliſcher Sei⸗ 
ten auf nichts / ald auf den Haren Buchflaben Des Weſtphaliſchen Brieden- Schluſſes / und auf fo vieler 
Rom. Gatbof. loͤbl. Regenten / ja des höchiten Reichs⸗ Gerichts Urtheile / provocire/ und / mann in con- 
formitdt ber Reichs ⸗ Gelege unb gu Verhuͤtung fehädlicher unb bóftr Yuslegung / Reiche Stände 
ihren unterthänigen Academien nicht mehr follten befehlen koͤngen too würde e8 endlich mit Denen 
Juribus Statuum hinfommen ? une 
Ampugna- Euer Kayferl. Majeftät erlauben uns allergnábigft in tieffftem Refpe& qu ſagen / daß unfere hoͤchſt⸗ 
Mo — unb hohe Herren Principalen / Obern und Committenten um fo unbedencklicher gehalten / gegen Das 
— fo genannte Simultaneum (id) zu erfldren/ als fit big dieſe Stunde mod) nicht legaliter — ob alle 
ne Roͤmiſch⸗ Eathotifche Mit- Stande / deren loͤbliche in GOtt ruhende Vorfahren, fonderlich die 
Lehre bt Simultanei wider den Weſtphaͤliſchen Frieden Schluß erfannt /nunmehro ihre Meynung ger 
dnbert/ und für das Simultaneum find/ als was fie aus denen böfen hin und wieder vorgenommenen Thäte 
lichkeiten und unrechtimäßiger —— des Simulanei wahrnehmen muͤſſen / welches Feine Regul 
machen kan / fonften fo viele andere ſtraffbahre Beginnen und Friedbruͤche auch einen allgemeinen Beyfall 
der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen andeuten müften ; Und wann gleich Evangel. Seite man von anderer Meinung 
der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in pun&o Simultanei ‚mie nicht iſt / gan wohl unterrichtet wäre s So würds 
folches ben Evangelifchen Theil nicht abhalten/ bey der Verordnung des Weſtphaͤliſchen Friedens / 
oder aud) bep feiner Reichs⸗ begründeten Meynung qu beharreny und in deren Conformirát die Angehoͤ⸗ 
rige anzuweiſen / bergeftalten/ baf/ / wann man Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seit etwas Dargegen zu thun vor 
nöthig erachtet / Die Reiche: Satzung Flare Maße geben / wie via amicabili hierunter zu verfahren / nicht 
aber in ber Evangelifchen Gerechtſame bie Hände einzufchlagen oder ihnen gu wehren / Retorfiones juris 
iniqui und erlaubte Dertheidigungs + Mittel vorzukehren / ober aber $Bümdnüffe su machen und ihrer 
Mit Stände fid) anzunehmen, welches ihnen vormahls nie von denen in GOtt rubenben Kanfern unters 
faget worden auch nicht einmahl mit Beytritt aller Roͤmiſch⸗ Gatbofifden Churfuͤrſten / Gürfien und 
Stände unterfaget / vielmeniger Diefen Das Urtheil über bem Evangelifchen Reichs Theil beyge eget were 
den fan / wie die Derfaffer des Commiffiorg: Decreti anbtuten/ als woraus recht eine Umſtuͤrtzung Der 
ganten Reichs⸗ Derfaflung (gleich als felbige zu fehreiben gewohnet) erfolgen müfte. 
Evangelie Des Evangelifchen Corporis bey ʒwey Scculis her gebräuchliche Schlüffe / find Feine gemeinbünbigt 
Lg Sachen / Urtheile oder im Reich geltende Berordnungen /fonbtrn gehören vor die Evangelifhe Stände 
nen nie unter ſich / und find Daher um fo weniger einer caſſicion unterworffen / als ihre gegen einander gemachte 
emt Und unter ihnen allemahl (e(t: jtehende Verbindungen benen Reichs ⸗ Geſetzen gemäß / und wohl herges 
werden.  bracht/ folglich allemahl Rechts: beftánbig / hingegen bie einige Zeit herfürgebrochyene cafıuiones quà uns 
gleichen Borftellungen gefloſſen / auch gang neuerlich und in vorigen Zeiten nicht wohl erbórt find. 
Vertheĩ⸗ Wegen des mit rechtem Fleiß herbeygezogenen Viſitations « Conclufi fab Num, 16. um alles / was 
digung nur verdrießlich erſonnen werden fan / zu regen / haben wir unterm 8 fen. Aprilis jungſthin Euer 
res vig. Kayſerl. Majeſtaͤt verhoffentlich zu Dero allergnadigften Vergnügen / bit allerunterthaͤnigſie Vorſiel⸗ 
uera fung gethan / und mann diefe und andere von Dem Corpore Evangelicorum gräufferte Meynungen unter 
—— Richterliche Beurtheilungen gehörten / ober caffirt werden koͤnnten / wie Die Reichs⸗ Geſetze nicht anwei⸗ 
fen; So wuͤrde bod) nad) bem bekannten Spruch: Si quis parte altera inaudiiã judicaverit, etfi jufté 
judicatum fuerit, tamen injuftum erit , ehe etwas dergleichen hartes verhänget werden Fönnen / nichts 
ungehörter Dingen auszulaffen geweſen feyn/ und haben e8 diejenige bey Eu. Kanferl. Majeſtaͤt hoͤchſt 
iu verantworten / welche Feinen andern Endzweck gehabt / als Eu. Kanferl. Majeftät ihre parthepliche 
Neben⸗ Abfichten mit beyzubringen/ indem fie ber befandten Kegul/ Daß ein jeder feiner Worte befter 
Ausleger ſey / fid) nicht erinnert / nad) dem deutlichen Inhalt der biffeitigen Schlüffe beobachtet / (ons 
bern eigene Dem Corpori Evangelico nie in die Gedancken gefommene Deuteleyen und Berdrehungen 
. .. (twomit man andere befchuldigen will) gemacht. Po 
$pecial- Das Conclufum wegen Berchtoldsgaden foll ein Mandatum arreftarorium feyn/ unb. tvann die 
eig höchft- und hohe-Herren’Principalen diefen Eventual- Schluß cafu exiftente zu Wuͤrcklichkeit bringen wol» 
descon. fen / welches bif daco nicht gefchehen/ meil Ihre Churfürftl Durchl. zu Colin zu Dero unfterblichere 
elufi vor Vachruhm fion wegen einiger Berchtolsgadiſchen Emigranten die gerechtefte Verfügung Durch Sra 
die Berch⸗ "Berchtolsgadifche Regierung gnadigft thun laffen : So mürde e$ bann endlich wohl freylich mie 
colagader. der Zeit / nad) verfagter Juftiz , zu arreften kommen / bit afébann aus bem / was bereite toegen der fo ges 
nannten Repreflilien meitläufftig oben ausgeführet worden / um fo mehr gegen bie Roͤm Gatholifche 
Berchtolsgader Recht⸗ beftändig verhängt werden Fönnen / als es nicht tertios non intcreffatos betrofa 
‚fen hätte / und wäre fodann ein mehrers nicht gefchehen / als was Anno 1708. in eben dieſer Sache / 
ncehmlich toegen einiger zu Berchtolögaden der Religion halber in Verhafft gervefenen Menfchen ver» 
fehiedene Evangeliſche Geſandtſchafften andern Earholifchen beym Reichs ⸗ Tag mündlich ungefchenet und 
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ungewehrt declarirtt haben/ welches ben Efc& nad fid) gexogen / daß ermeldte Gefangene bald barnad) 
von Berchtoldsgaden auf Regenfpurg gekommen /und wegen ihrer Befreyung Danck erſtattet. 

‚Daß aber vorjetzo wuͤrcklich Mandara Arreftatoria, womit Damals mündlich gedrohet worden / all» Spectat: 
bereite ergangen wären / iſt wiederum fo unerfindlich ald wenig es aus Dtm Concluto Exangelicorum fub Verthei⸗ 
Li. erſichtlich / vielmehr im Gegentheilunbegreifflich / wie man fo gar kecke Sachen / bit gefcheheny oder Digung 
nicht gefchehen konnen / als twürcklich gefchehen / angugeben / und eine gant unverfängliche unb noch nicht Ps een ' 

Wuͤrcklichk eit gebrachte Aliftenz zum Beſten der Stadt Speyer (mie e in dem Conclufo tom 19: die Stade 

ebruarii ausdrücklich genennet wird ) als wann man Prote&oria und Confervatoria ertheilet/ oder Ihre Speyer, 
ie Durchl. der Herr Herkog zu Wuͤrtenberg / auf Befehl Ihrer Mit» Stände pariion geleitet — K, 
te / ausdeuten Dürffen/ welches lauter Dinge find /die (o wenig Dem Corpori Evangelicorum höchfte 
gedachrer Ihrer Zürftlichen Durchl anjumutben / a(8 wenig Ihre Durchl. der Hertzog es dergeſtalt zu 
übernehmen / ſich einfallen laffen / nad) Dero getreuen Geſandtſchafft jemahls dergleichen declariret hat 
oder declariren fönmen. Gleiche Bewandnuͤß unb Abfehen hat es auch mit dem nachher Ihrer 
Fürftl. Durchl. dem Herrn Lande Grafen ju Heffen- Caſſel geſchehenen Aufftrag gehabt ; Protc&toria und 
Confervaroria find in ber That / und tie diejenige / die felbft de Judicio Aulico gefchrieben / erfennen/ 
MandaraS,C, und biefen angeblichen Befehl wird man in denen Conclufis Evangelicorüm vom 22. Dec. 
1719. UND vom 19. Febr. 1720. nicht wohl aber eine bloffe Bitte finben / um auf Reichs⸗ Confticuti- , 
ond= mäßige Art zu dem gemeinen / und infonderheit Euer Kayſerl. Majeftät und des Reichs Beften > 
fich eines bedruckten Reiche Mit- Standes anzunehmen s ja Das [t&tere vom 19. Febr, trägt bey Ihre.. 
Fuͤrſtl. Durchl.zu Würtenberg auf ein - an des jegigen Herrn Biſchoffs Fürftl. Gnaden abzulajfendes > 
impfflihes Erfuchen ary um die unter voriger Xegierung gefchehene Thatlichkeiren ſchiedlich abzuftel- »» 
en/ und m hoͤchſtgedachte Ihre Fuͤrſtl. Durchleucht aud) nie weiter gegangen / ale dab Sit,» 
durch ein freund» nachbarliches Schreiben tür bie beorángte Stadt ihr Vorwort bey be$ -Derrn Bir 
ſchoffen Fuͤrſtl. Gnaden eingeleger haben welches von Derofelben auf das freund «napbarlichite beant» 
portet worden. Diß ift allesı / was Evangelifcher Seits gefehehen und bebürffte t8 alfo, Feiner Recht⸗ 
fertigung gang ungegründet angebrachter und nicht gefihehener Dinge. 

Wann es aber aud) weiter und zu der eventualen Afliftenz der Stadt Speyer nothdringlich in der 
That gelommen mwäre/ (melches eine unerlaubte Gewalt gegen diefen getreuen Reichs⸗ unb Evanges 
fifcben Mit- Stand notbroenbig prefupponirte ) fo würde man daran keineswegs unrecht / ober etwas 
Reiche: Satzungs⸗ wideriges / fondern dem Land» und Religions⸗Frieden gemäß; unb nichts mehr 
=. habeny als denen Sußitapffen -dererjenigen / (o vorhin das Corpus Evangelicorum conftituiret 

ben / zu folgen welche fid) darzu gar wohl befugt zu feyn erachtet / und noch zulegt in Sachen drx 
Gan» Erben zu Uffingen im Schipffer- Girunb/ nad) Anweiſung des fub Lic, L. abfchrifftlich hier beylie — L; 
genden Affiftenz - Conclufi vom 6. Nov, 1706, eben auch/ und zwar ausdrücklich auf dem Gall / mann 
Catholifcher Seits Porentiores fid) immilciren follten / Ihre Fuͤrſtl. Durchl. zu Wuͤrtenberg / 'fo bann 
auch Sybre Königliche Majeftät in Preuffen refpeetive Die Hand barob zu baften/ und bitrinnen kraͤfftigſt 
mit zu cooperiren erſuchet haben / ohne dag man diſſeits weiß / daß Ihnen folches fo übel follte auffgenom⸗ 
men, vielmeniger fo hart vorgerucket/ oder zu einem folchen großen Verbrechen ausgedeutet tvoroen feyn; 
deſſen man fid) fo wenig damahls als jetzo verfehen koͤnnen / fondern der beſtaͤndigen Meinung iſt / daß hier⸗ 
unter fo verfahren worden / mie cà bie Reichs Grund Gefege erlauben / und Des Corporis Evangelicorum 
Dbliegenheit mitbríngef. Dann ohne der gemeinen und Canenifchen echte qu gedencken / welche 
letztere bekantlich verordnen: Quod , qui non repellit à focio injuriam, fi poteft, ram eft in vitio. quàm 
ille, qui facic. fo (Affe ber Reichs Abfchied de Anno x 548 $. Wo aber jemand / ac. 19. famt bem anb» 
Frieden deffelbeu ı 548 ften Fahre Tic, 6. $. v. nicht nur dergleichen Huͤlff Leiſtung zu / fondern verbin ⸗ 
bet die Stände dahin / fo bag aud Die Sammer» Gerichts- Ordnung (melche doch die Jurisdi&ion des 
höchiten Gerichts vornemfid) vor Augen gehabt/ ) part. 2. Tit, 9. $. 2. ausdrücklich verordnet : Daß» 
dem Beſchaͤdigten famt feinen Verwandten und Helffern in mitler Zeit aud) NB. vor und ehe» 
Die Declaration (fcilicet à Camera) folget / gegen denfelben Thäter und Sriedbrecher / aud) dem ihrem’ » 
und deren Mithelffern und Enthaltern / feine Gegenwehr und Verfolgung zu thun/ zu, frifcher That / 
oder wenn er fein Freund und Helffer haben mag: Solches aud) allenthalben an Churfuͤrſten / Fuͤrſten. 
und Stände des Reichs Wiſſens zu haben / aussufchreiben unb zu verfünden nicht verboten / ſon⸗ 
dern ganglich vorbehalten feyn folle ; Welches ber Reichs Abfchied deffelben 1555. Jahrs indenen$- 23. 
31. und 54. nod) toeitläufftiger ausführet und bie jüngere Reichs⸗ Gefege / tmfonberbtit ber Weſt⸗ 
phätifche Brieden- Schluß / Arc XVI. und XVII, ein gleiches im Munde führen und betodbren / wie 
bann ohnedem dasjenige / was bey bem Land» Frieden hierin Rechtens / aud) auf den Religiong- Srieden 
zu jiehen und dahin gehörig ift. \ . 
Yun geruben Euere Pe Majeſtaͤt ing eam denen Stadt Speyerifchen feiter denen 








ſcztern 4. bif y. Jahren an Sie alferuntertbánigft erlaffenen Memorialien / aud) andern Adis publicis 
durch unparthenifche und ipie a Herrn Bifhoff nicht angehörige fid) vortragen zu laſſen / was uns 
erhörte Drangfalen der let. verftorbene Herr Biſchoff Heinrich Hartard / Chrift- mildeften Andenckens / 
durch offt wiederholtes Sried-brüchiges Unternehmen diefer armen Faum aus ber Afchen hervorgeloms 

| mmen Reichs⸗Stadt angethan / und toas für ein Fee Blut Bad in derſelben nsditar ^ h 
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nicht viel beffer als der vormahlige Reichs⸗ Feind ihr mitgefahren / tworinnen je&t regierende Ihre Furſtl. 
Gnaden qu Speyer einen Nachfolger beydes am Hoch: Stifft / unb in denen Thaͤtlichkeiten abgegeben/ 
wie die gedruckte Religions» Beſchwerden mit mehrern befagen/ fo/ daß der vielerley unbefchreibliche 
Bedruck und Anfall fo — atf) und Burgerſchafft foherunter gebracht worden / daß Die Stade 
in bas Armen » Recht ſchwoͤren und der Magiftrar fein Obrigfeitliches Arme niederlegen tvollen, 

Diefes alleà / Allergnadigfter Kanfer und Herr / haben die höchfte Reichs⸗ Gerichte / bep melchen 
die mancherley Speyeriſche Sachen bald hie bald ba Rechts » haͤngig / fo gedultig anfehen fónnen unb 
ſich begntget/ etroa Diefes oder jenes gu decreiren / und Commiflarien zu ernennen die einigermaßen die 

uhe wieder ber s und dasjenige / toa$ Bifchöfflicher Seite gegen der Stadt Reiche -Immedierdt uns 
ternommen worden / abyuftellen gefuchet. , 
Dem Cammer = Gericht ift nod) am mehreften der Stadt Nothſtand zu Herken gegangen / unb 
ift von demfelben unter andern erfannt worden / denen Biſchoͤfflicher Seite unternommenen Holß- Ver⸗ 
teüftungen manu forti zu fteuren / bey Dem Reiche Hof ⸗ Rath aber hat man fo menig Die Wunde von 
Girunbau$ zu heilen fid) angelegen feyn laſſen / daß man vielmehr Durch Zulaffung einer gang neuerlichen 
Bifchöfflichen Guarde it eines freyen Reichs⸗ Standes alleiniger oder privativer Jurisdidtion unb Ge⸗ 
bieth ( foie nirgenb$ fonft erhöret fenn wird ) übel ärger gemacht / uno ftatt Abftellung der graufamen 
Drangfalen diefelbe dadurch vermehret hat. 
In dieſem faft defperaten Zuftand hat ba Corpus Evangelicorum deffen und des gangen Reichs 
getreues Mitglied gefehen/ unb um fo mehr denen vorangezogenen und andern Reichs⸗Satzungen aud) 
NB, vor der Declaratien der hoͤchſten Reiche Gerichter fid) deffelben anzunehmen fchuldig erachtet / als 
bey denen Rom. Eatholifchen Mit- Ständen Fein Beytritt / ja nicht einmahl eine Di&atur per Stadt 
Speyeriſchen fo Eläglicyen Memorialien an das Reich zu erhalten geweſen / fondern Diefelbe gar abge⸗ 
fchlagen roorben und in fo (anger Zeit und Syabren Feine Hülffe von denen höchften Reichs⸗Gerichten ers 
folget / auch nicht fo füglich oder überhaupt erfolgen koͤnnen da die Sachen vor bem Gammer: Gericht 
, und Reiches Hof Rath getheilet / einfolglich Beine völlige (o nöthige Rettung durchgehende auf einmahl 
zu erwarten / nod) auch Der Magiftrat im Stande geweſen / und nod) nicht ifl oder feyn wird / diefelbe aus⸗ 
zuführen vielmeniger bem mächtigen Gegentheil/ der bie durch eine Foftbare über 20000. Gulden bod) 
zu ftehen gefommene Commillion und fonften erſchoͤpffte Stadt / vollends abzumatten fuchet / ju wider⸗ 
ftehen / oder die Koſten / fo bie jegige Proceffe erfordern auszufinden, 
5o berechtiget und aus denen Reihe: Sagungen man aud) Evangelifcher Seits verbunden gewe⸗ 

fen / dieſem armen notbfeibenben Reiche» Stand die würckliche Beyhülffe miederfahren zu laffens o 
hat man doch die glimpffliche Wege / Inhalts Conclufi vom 19. Febr. a. c. vorgesogen / und gleichwie 
es abermahlg contra notortetatem ficti laufft mas man Eu. Käpferl. Majeftät befage Commiffiongs 
Decreti vorgebracht / ob haften die Klagen der Stadt Speyer nicht die Religion betroffen /da bod) in 
denen gedruckten Speperifchen Religions · Beſchwerden gnugfanı ausgeführet zu finden, / wie hart man 
bic Stadt Speyer in Religions-Sachen/ ja an alles / was fie nur hat / und felbft an ihrer Reichs⸗ Imme- 
diecät angegriffen ( tvelches allein genug und Die allergröffefte Keligions- Sache ift/ wann man nicht eine 
Kirche / fonbern fo viel ihrer find / mit einer gangen Coangel. Reichs⸗Stadt fid) unterreürffig zu machen 
vor bat) aud) nichts zur Sache thut/ ob$ das Religions ABefen betroffen oder nicht/ inpem auch wegen des 
Land⸗Friedens der Stadt beysufpri rigen getvefen ; Alfo werden Eu. Kaͤyſerl Majeſt. um fo menigerunreht 
finden / daß man&vangelilcher Seits Diefen der Stadt Speyer augenſcheinlichen Untergang nicht indifferent 
anſehen / nod (ib gju&u. S pf. Majeſt. und des Reichs Beſten / entziehen koͤnnen / eines folchen weitldufftigen 
Handels ſich uͤberhaupt mit Br Dr ann eines Theile ad Corpus Evangelicorum etwas gebracht/ 
fo fonften nirgends Rechts · haͤngig / theils aud) zwar Rechts⸗ haͤngig / aber unter Die höchfte Reiche: Gerich⸗ 
te getheilet / und von ber Beſchaffenheit iſt daß der Stadt / zumahlen bey ihrem kundbahren Unvermds 
gen unmöglich Durch fo gar gu ſehr verworrene Rechts: Wege geholffen werden fan: vielmehr im Gegen⸗ 
theil werden Gu. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt hoͤchſt⸗ erleuchteſt unb allergnaͤdigſt ermeſſen / daß der Stadt modo 
extraordinario und anders als durch Proceſs Führung ober durch gar ju langſame Heil⸗Pflaſter / nachdem 
der Verwundete alles Blut und Kraͤffte verlohren / unter die Arme zu greiffen s_ Und weil bie hoͤchſte 
Reichs Gerichter eine Beförderung ber Juftiz unb nicht ein Auffenthalt feyn follen / daß denen Bedrange 
ten nicht zur Laſt gereichen müffe / wenn Sachen anbángig gemacht / daß Dadurch pars gravans fi dahin» 
ter verſtecken / unb ſicher fort freveln Fönnes So wird das Verfahren der Reichs⸗ Gerichter nicht bine 
dern / aud) Dero getreuen Evangelifhen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen unbenommen feyn und 
bleiben / oitbep denen Reichs⸗ Gerichtern mit untergeloffene Gebrechen gebuͤhrend qu regen/ und die dabey 
angebrachte Religions· Beſchwerden von Denen nicht angebrachten keineswegs abfondern zu laſſen / wie 
dann bit Executio Pacis Weftphalicz dergleichen Litispendengien ohnedem nicht zu attendiren hat und 
davon unten ein mehrer vorkommen wird. ge « 

Odð nun zwar dielufführung des Corporis Evang. in dieſer Speyeriſchen Sache gar innocent geweſen / 
» fo follen bod) Diefes lauter Eingriffe in die Kaͤhſerl. allerhöchfte Jura Majeftatica & Refervata Imperatoria, 
„Oder aud) eine gegen alle Reichs⸗Satzungen auf eine niemals erhörte/ allerdings unfeidentliche und bem 
» gemeinen Teutfchen Weſen den legten Druck zum Umfturg gebenbe Weiſe lauffendes Unternehmen ſeyn / 
» fo für null und nichtig zu erflären/ und beffen Vollzug die Straffe des Land⸗Friedens / auch Kaͤhſeri Gin» 
»fehen nad) fich zoͤge / wobey e$ noch nicht bfeibet/fondern e$ wird in der Stände Recht, Bündnüffe qu 
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- (17) 
machen / eingegriffen / unb. (ohne angugtígen/ ob / unb wo dergleichen errichtet / vielweniger was un: Verthei⸗ 
- gebührliches Dabey vorgegangen ) werden der Stände Unterthanen ihrer Homagial - Pflicht erlaffen Pang be 
folglich Der fehuldige Gchorfam allen Unterhanen und darunter Denen Uziverfirdten mit unterfaget/ Shure 
dergleichen nie wuͤrcklich vorhin/ auch fo gar zu Zeiten des Schmalfaldifchen Bundes nicht (ob Die nig. und 
Känferl. Majeft zwar damahls mit Auffheb⸗ und Vernichtung folcher Bundnüffe gedroher‘) geſchehen / Defcná- 
und Diefes Recht ber Stände in denen nachherigen Reichs-Satzungen / infonderheit in Dem S. Gaude- ons Rech⸗ 
ant &c. Inftrumenti Pacis Weftphalice, aud) in denen Wahl- Capituiationen / vornemfid) Eu, Känferl, f — 
Majeftät ſelbſt / Arc. 6. gar zu feſt geftellet iſt um glauben zu Finnen daß Eu. Kayferl. Majeft. Gefallen 
daran haben ſollten daß die Verfaſſer des Commiſſions⸗ Decreri dergleichen Elare Dinge / welche zu kei⸗ 
ntt Contradidtion zu ziehen / auf bie Bahn bringen duͤrffen / ſonſten um diefen Weiſung zu tbun/ man 
nur auf die (estere Exempel und auf die Gründe fid) zu beruffen hätte / welcher Churfuͤrſt / Johann Phi⸗ 
[ipp von Schönborn /ratione der fo genannten Ober⸗Rheiniſchen Anno ; 658. erft zu Maͤyntz errichteten 
und hernach weiters erftreckten Allianz fid) nebft andern gebrauchet hat. Eu. Kapferl. 9)Qajeftát getreue 
Evangelifche Churfürften/ Fürften und Stände insgeſamt wiſſen fid) von all dergleichen in Die Welt 
Durch offtgedachtes Commitliong +Decrer auégebreiteten Befihuldigungen gan& rein unb fiber; und 
konnen nicht begreiffen / roie man mit fo ungeroöhnlicher Schreibs Art und fo vielen neuerlichen Euſſerun⸗ 
gen auffer aller Nothwendigkeit Eu. Kayſerl. Majeftät allerhöchjte Auchorität/ zumahlen mit fo unerfinbe 
lichen Anführungen dergeftalt exponiret/ unb fid) zu dem Gu. Kayferl, Majeftät in tieffftemRefpe& gang 
ergebenen Corpore Evangelicorum rect ndthigen / und daffelbe aleicbfam zu nod) roeiteren Beſchwerden 
und Unwillen zwingen will / deſſen freye und Eu. Kayſerl. Majeſtat getreue Mitglieder nichts anders ges 
than / als Derd eigene und ihre Glaubens Genoffen Gewiſſens⸗ Freyheit von ihren zur Seindfchafft auss 
gebrochenen Widerſachern zu retten / und dadurch nicht eerpienet zu haben vermeinen / Daß gegen fie ge⸗ 
ringfhäsiger / dann gegen ihre felbft eigene Vafallen; Landſaſſen und Unterthanen ( als welchen man 
noch ante diffama'ionem & condemnationem den Procefs macher) verfahren / und ihnen ungehört der⸗ 
‚gleichen Vorwuͤrffe / al8 ob fie fra&z pacis public rei todren/ geſchehen koͤnnen / allermeiſt / da bergfeie 
chen Beymeſſungen weder loco competente angebracht / noch untcrfudyet / ober fonft legaliter gorges 
nommen worden ‚fondern/ mann es aegen unfere höchft- unb hohe Herren Principalen in Gorpare we⸗ 
‚gen angebrachter Sachen / fo fie allerfeité mitbeliebet / geben fell / nothwendig der andere / nemlich Roͤm. 
Tatholiſche Reichs» Theil / und darunter die wegen fo vieler Gricobrüdbe / Thaͤtlichkeiten und Verſol⸗ 
gungen beflagte Stände / folglich ber Widerpart derer Beſchwerde führenden und dergleichen Ver⸗ 
rechen fid) gang unſchuldig wiſſenden Evangelifchen Churſin fien / Zürften und Stände Urtheiler und 
SXicbter mit ſeyn müffen/ welches toie «8 Eu. Kanfırl. Majeſtät zu befante allergnadiafte Willens⸗ 
Meynung nie geweſen / noch fen fan / da in Auguttiffima Cz virulacione Art, 2. enthalten / daß weder neue 
Geſetze bae gefambter Stände Bewilligung gemacht / noc» bie alte ausgelegt / nod) auch zuvor bar» 
in etwas verfüget oder erfant. werden foll / nicht weniger in Inftcamento Pacis Weltphalicz Flar vers 
ordnet / daß fein Theil über den andern fid) eines Urtheils anmaßen folles. So werden bey dem allerun. 
terthänigften 23ertrauen fo Evangelifche Churfürften / Fürften und Stände zu Eu. Kanferl. Majeftät , 
allerhöchiten Perfon haben und in tieffiter fubauffion me verlichren werden’ diejenige ihren Endjweck 
nicht erreichen / welche aus dergleichen von ihnen ausceftreueten Funcken ein Feuer zu fehen gehofft, fon» 
bern/ wie dieſes tn Abfehen fie als die Urheber endtich felbft betreffen muß ; Alto wird auf Seiten 
Eu. Kayferl, Majeſtaͤt allergeborfamften Evangeliſchen Ghurfürften/ Gürften und Stände nad) Anlei⸗ 
tung Der jehens fub Lr, A. obangegogener Berwahrungs- Puncten zum Voraus geſetzet / daß man nicht 
Dafür halte, daß in dem Commifiong > Decret vom 12. Aprihs etwas getoifftà und legislatorifcheg vers 
ordnet oder toiber die Evangelifche erfaat werden vollen / wohl aber / daß es nad) bem Schluß deffelben 
auf ein Gutachten, Rath / Vortrag und gürlihe Handlung angefehen/ und eine Recenfio a&itatorum 
unb derer Roͤm Catholifchen peritorum feyn folle. Und obfchon fie Catholici, hiebenor nemfid) Anno 
1654. ein anders rentiret / und es ihnen / fonderlich denen Churfürftl, fó weit gegluͤcket / Daß fie/ vermöge 
Sitio» Deputations⸗ Protocolli ton demfelben Jahr ein ſcharffes Kayſerl. Decret in pun&o Deputatio- 
nis gegen die Eoangelifche einfeitig auszubringen gerouft + welches den 2. Maji in adu Deputationis à 
Moguntino vorgeleſen toerben mollen ; So haben Doch Evangelici , und infonderheit der Chur Brans 
benburgikbe in Beyſeyn der Kayſerl. Commiffarien bem Chur⸗ Maͤyntziſchen geantwortet: Daß man ;, 
in öffentlichen freyen Comitüs, ba e8 vielmehr heiffen ſollte daß. Ihre Kayferl: Majeftät mit Chur⸗ 
fürften / Fuͤrſten und Ständen / und hingegen Sie mit Ihro fid) verglichen bátten/ per modum pra- ,, 
cepti verfahren /unb denen Ständen alfo eine fententiam. decretoriam ertheilen und publiciren faffen s 
woͤllte; Dahero fie auch / daß fie I5 darzu nicht erfennen würden / mit mehrerm zu verfiehen gegeben 
haben / welches bann Tags hernach angenommen / jenes Decret geánbert/ unb reftantibus Relationibus 
mit einem Meißverftand inter partes vom Chur- Mäynsifchen entfchuldiget worden. 
Bey Gu. Kapferl. smojeltt in GOtt ruhenden Deren Vaters / des großen Kayſers Leopoldi Mas 
jidt Breig- wuͤrdigſter Regierung bat man fonft auch nachher bit Maxime geführet/ bit allerhöchfte Kay⸗ 
ferliche Authorität Durd) Borangehung in einer Sache oder durch preliminar- Erflärungen nicht bloß zu 
fellen/ ſondern auf die Stände feibit untereinander es zu weiſen / um ben folchen Berathfchlagungen 
durch Reichs · paterliche Ermahnungen / Mediation yb Si Amt der Sache den Ausſchlag oin m 
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geben / wo es Kayſerl. Seits vor das gemeine Weſen am nützlichſten und vorträglichften ju ſeyn erach⸗ 
tet worden. 

Der mit Da man aber Euer Kayſerl. Majeſtaͤt anjetzo ein anders anrathen wollen: fo laͤſſtt man Evange⸗ 
o" le- fifcher Seits zwar dahin geftellet ſeyn ob bergleicben Rathſchlaͤge der Kanferl- allerhöchiten Authoris át 
ti frei unb Dero eigenem Interefle vortraglich ? Und ob diejenige nicht mehr mirsgeeben2ibficbten umgeben 
tende Syn. Dit gewonnen Spiel zu haben vermeinen / wenn fie folche ihre Abfichten mit Euer Kayſerl. Majeſtät 
hate des allerhoͤchſten Namen bedecken Finnen. Zu &u. Kayſerl. Majeſtaͤt Weltbekannten Equanimirdt halten 
Commis- Evangelicı fid) verfichert / Daß fie dergleichen Borbildungen ju Derer&vangelifchen Stände und gefamten 
fions- > Reichs⸗ Nachtheil Fein Gehoͤr geben werden / Fönnen aud) dahero Eu. Kayferl Majeftät keineswegs 
darzer, fonbtrn allein denenjenigen / fo die Hand an der Ausfertigung gehabt  beymeffen/ Daß wie vorhin zus 
faitern zu mahl bey ruhigen Zeiten niemahis gefchchen / ein fo hartes Cummifliong » Decret gegen die Evangelifihe 
zuihrei: mit Entfchuldigung der gegen Die Reichs + Satzungen handelnden Catholiſchen ausgefallen fo daß warn 
ben. felbiges zum runde einer Reichs⸗ Tags: Verathfchlagung genommen werden wollte, würde bey denen 
New d andern mit Darinn gefchehenen Eufferungen / Daß man Das CorpusEvangelicorum nicht erkennen / nod) 
Sen fot es auf bic im Weſtphaliſchen Fricdens Schluß feſtgeſtellte gütlide Handlung anfommm faffen wollte / 
Deere; Por das Evangeliſche Weſen Ein Ausfommen / und ihnen nicht gu verdencken ſeyn / daß fie ihre mit 
nicht pto feinem AEyuivalent zu vergütende Dorrechte / Gewiſſens⸗ Reichs⸗ und Landes⸗ Srenheiten in bie Hande 
objedo ihrer Widerſacher / Ankläger und guten ‘Theils von dem Hof zu Nom geführten Stände keinesweges 
—— ſtellen können / welche ihnen viel zu theuer zu ſtehen gekommen / un ſolche verseftale zu verſchleudern / 

1 An: oder ſich gon denen durch die Loͤbl. Vor ſahren wohlgebahnten und durch oie Reichs⸗ Geſche weilers einge⸗ 

richteten Wegen abbringen zu laſſen worinnen / wann die Roͤmiſch⸗Catholiſche Mit: Stände fortſchrei⸗ 
ten /und Reichs: Sasungs- mäßigen Abtrag thun zu wollen / einen Ernſt zeigen / fo roird fid) bald aus⸗ 
findig machen faffen Fönnen / mer recht oder unrecht getban/ und ob denenjenigen gravirenden Ständen 
(weichen in dem Commilliong. Decrec fo ſtarck das Wort geredet / und abermahls gank unerfindlichr 
Dinge Eu Sapferf, Smajegát keck und ohne allen Scheu vorgebracht worden / als ob fie der gütlichen 
Verſtandnuß oder Reichs⸗ ſchuldigen Gehorſams fid) nicht entzogen / da man doch im Gegentheil weder 
Eammer » Gerichtlichen Verordnungen fid) unterworffen / nod) fonften Abtrag machen fonbern fieber/ 
tie bereits oben theild angezeiget / und in denen gedruckten Keligiongs Beſchwerden weiter ausges 
führet zu finden ift / Thaͤtlichkeiten mit Thaͤtlichkeiten hausfen wollen ) zu viel over gar zu hart ges 
ſchehen deren Verfahren doc) in Euer Kayſerlichen Majeſtat allergnädigten bem Commifliong  De- 
eret fub Num. 2%. 27. und 28. benacrügten Refcripus nicht gebilliget worden / und wie man Evanges 
fifcher Seits Feiner irrelpectuoſen Redens⸗Art gegen Selbige / infonderheit gegen Ihre Churfärftl. 
Ginaben zu Mayntz / fid zuerinnern weiß /fondern für Diefelbe/ als alteften um Das Reich hochverdiens 
ten Gburfürften allen gebührenden Retpect hat/ und nie aus den Augen feren wird / auch nur Euer 
Kayferl. Majeftär höchitanfehnlicyen Commitdion porftellen müffen/ tore fihndde das Corpus Evange- 
licorum, und ohne nod) bif Diefe Stunde zu wiſſen / obs Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Defehl geweſen / 
tractiret worden; Alſo haben Wir von Feinem Reichs⸗Geſetz gehoͤret welches Chur Mayntz vor andern 
Ständen ein Privilegium beplegtz /die Grund» Sotzungen des Reiche zu übertretten / ohne / daß Reichs⸗ 
Mit-Stände umb Reprefentanten fagen Dürfen / worinnen G bur » Maynsifcher Seit denen gedachten 
Reichs» Gefegen nicht nachgelebet / oder in welchen Stücken das Reichg > Directorium unb Dire&orium 
in Collegiis ju der Stände Nachtheil geführet und gemipbrauchet ſey? Dir finden hierin gar zu viel 
Vorgänger / fo wohl unter den Reichs⸗S tänden ſelbſt / at denen Sefandten / um nicht gegen dasjenige / 
was unſerer hoͤchſt und hoher Herren Brincipalen Gerechtfame betrifft/zumahlenauf deren Befehl (wie 
inder im Commilliongs Decrero angeführten Nordiſchen Sache gewefen ) der mohlbergebrachten in Dec 
natürlichen Billigfeit gegründeten und allen Intereflenten zufommenden $reyheit nachfprechen zu bürfz 
M. al und wie Dit Dircétorial- Gebrechen / befage ber Beylage (ub Lic. M. Defe&us Diretorüi rubriciretf 

Dire&o- je länger je mehr anwachſen / und eine baldige Abjtelung vonnöthen haben; So werden Euer Kayſerl. 
rial- Ge⸗ Majeſt. Dero allerhächften Reiche « vätterlichen Amt nach in biefen gefamte Reichs⸗ Stande meiftens 
brechen. mit angehenden Beſchwerden (deren SSeptritt oir in mehr andern Fällen vormahle vergeblich gefuchet? 

unb unferer höchit- und hoben Herren Principalen Gerechtfame zu ihren Antheil diffeitigen Inttru&ionen 
nad) / warzunehmen haben ) durch ein dißfalls ettva anher beliebig zu erlaffendes allergnábigfttà Com- 
mifliong « Decret. ( a6 worum toir Namens unferer hoͤchſt und hohen Herren Principalen alferuntere 
tbánigft bitten ) allermildeſte Worfehung zu thun geruhen. 

Stände m übrigen toiffen mir nicht / was das für ein Nerbrechen fenn folle/ “ ba& man einander unter fid) 
— M nad) Faum angebrachten Klagen ohne Richter unb Mittler gleichfam zur Rede jtellen / ju bedrohen, oder 
fete pa. »» Würcklich zu verfahren erlaubt achten mwollen/,, und meil (foviel uns bekannt’ hingegen was deßfalls hier⸗ 
&a,&c, Innen und fonjten angebracht / Éeinem der Unfern berouft ift) hierunter nichts gefchehen / ale tva$ Herz 
einander Fommens und gebräuchlicy / auch in der Bernunfft und Billigfeit gegründet / daß ein Mit- Stand ven 
befpzchen. andern / oder ein Compacifcent den andern (Denen allendie Sefthaltung der Friedens⸗Schluͤſſe oblieget I 

über die Beobachtung der Reichs⸗ Gefege angehen / ermabnen / Erklärung fordern / und allenfalls bare 
nach feine Mefuren nehmen Fan ; So ift darauf weiter nichts zu fagen / ale daß diß ein abermahliges 
Merckmahl / baf diejenige’ (o bey Ausfertigung des Commiffiong- Decret die Feder gefübret / nichts 
(o fehr beeyffert /umd zur Ahndung vorftellig gemacht haben a(8 toas Chur Maͤhntz angehet/und bann 
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am meiften bie Kanferl. aflerhöchfte Auchoritát im Munde führen wollen / wann man eine Abficht vor 
Chur » Mayntz und angehörige gehabt. 
Wir haben unterm 3. Aptilis diefes Jahrs Fu. Kanferl. Majeſtaͤt allerunterthänigft conteftiret Kavfert, 
cntefbren e$ auch nod) in eben bem tieffeiten Refpect , hoffens aud nicht mit Worten / fondern in Authori- 
tr That und Wahrheit zu bezeigen / daß mir Eu. Kanferl. Mojeſtaͤt allerhöchfte Au:horitát por die t e 
Reichs + Sicherheit uno C'Boblfarth gar zu nàtfig erachten’ um Derofelben auf emige Weiſe ( toietoir Yu in 
ohne Dem zu gering find ) gu nahe zu tretten / vielmehr im Gegentheil hätten wir gern mit erinnern und ver» Koh « und 
hüten belffen / daß mit Q3orbipatbuna Dero anmefenden hoch anſehnlichenCommiſſion, und zu deren Ver⸗ norfíg ges 
Henerung nicht etwas in foim und Nahmen eines Commulfivns-Decrers qu8 der G bur. Mayntziſchen hatten. 
Cantzley ans gange Reid) ergangen wäre / wie in ber fo wichtigen Erg Amts + Sache gefdeben s Es Lestgen 
fditne aber/ daß alle unſere wohlgemeinte Intention nur übel ausgelegt und aufgenommer / auch aufs ärgs bu I 
flt angebracht roürbe / welches ung zurück hält / inmehr andern Sachen Eu, Kayſerl. Mojeftät allere Mannki- ” 
höchite Auchorität zu beepffern; und müffen mir diefem ungleichen Anbringen auch bepmeffen/ was ung hen Can 
EvangetifchenEu- Kayſerl. Majeſtaͤt nidt minder ald anderetreusdevoteften Sefandten über Die fogensnins, fielen / mie 
«tt Repreffalien noch weiters aufgebürdet werden wollen /« al ob man argen dag Teutſche Reichs ⸗ We⸗ Derbepgee 
«jen / und deſſen allerfeitige Grund⸗ Sefege / folgfam gegen Teutſche Pflichte und Heichs- Tags; Berric)» — 
tungen / welche in Beſorgung des Publici und zu Beybehaltung Ruhe / Friede und Einſgkeit des Vat⸗ Coiitfion 
« terlandes der Kavſerl Majeftät und be Reiche gemeinſamer Hoheit / nach deſſen heilſamen Satzungen / eincemite 
« allein gewidmet ſeyn ſollen / wleder die Kanferl. Majeſtaͤt und Ihre Reichs⸗ Wit⸗ Stände ín ſolche Hitzig⸗ fons- De- 
« feiten un^ auf ſolche thaͤtliche nod) weiters gehende Rathſchlaͤge / Bedrohungen / Schriften Druckereyeny ex in der 
« tinftitige Auslesung over Deuteleyen vom Hebrauch des Oßnabrück · und Muͤnſteriſchen $r.edeng/toigs ne 
* fam unter eben der Zeit / als mit angegogenen Reichs. Satzungen und Rechte auf alles Unrecht unndcht: gangen. 
atr Dinge verftllen und zugefahren »/ wodurch man eínt$ theils / worinnen eines Comirial-Sefandtend Verrheidis 
Verrichtungen allein beftchen follen / angeigen / anbern Theile aber denen Evangelifchen Gefandefchafften sung der 
mit einer inComiciis vorhin nicht gebrauchten höchitsempfindischenStreib: Art/ das der Verfaſſere praoc- Erangeif 
eupirten Einbildung na; begangene Unrecht zu erkennen geben wollen. Was nun jegt bemeldte Re- en 
preffatien betrifft darauf ift ſchon oben allerunterthänigit angezeigt, Daß toir ( fo erlaubt cud) DIE Rechts⸗ " 
Mittel fonftıft) daran aav feinen Theil haben und gereicht nur denen hödıt-und hoben Derren Prin- 
apalen zum Nachtheil und Verkleinerung / al welche wohl vornehmere und hochdetraute Miniftros meir/ 
als auf Dem Reichs · Tag haben die Ihnen anrathen Eönnen/ was in dergleichen ju verfünen ſey / und da 
man den Comirial- Gefandten hierinn zu viel Ehre antbut ; fo ift hingegen nicht wohl abzufehen / wie 
man Dagjenige /. mas ihnen miteiner Hand gegeben m rd / mit der anc ern wieder nehmen / und fie aufm 
Rerchs» Tag feihft fo weit herunter fegen mögen, ba nicht erinnerlich / Daß in vormahligen Zeiten denen 
an das gefamte Roͤmiſche Keich bevollndchtigten Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten dergleichen 
Einfhränekungen vorgefchrieben märın / weiches auch vorjego nicht mürde gefiheben fiyn / ann Die | 
Verfaſſere dieſes Commitfions-Decrets ſich des Art. 3' in der Wahl⸗ Capitulation erinneithätten und Verrich⸗ 
haben wir mit ausdruͤcklichen Vorbehalt Gu. Scapferl. Mageſtaͤt / als des allerhoͤchſten Glorwürdigſt⸗ die rungen der 
gierenden Reichs Oberhaupts / gebuͤhrenden Kelpects Fürglich amzuzeigen Daß die Evangeliſche Comi- Comitial- 
u:l- Geſand tſchafften nicht bloß über Das, ted bem Ehur-Moyngifcyen Directorio in Vortrag unb Um. Gans 
fraee qu bringen gefällig» fondern noch über das jenige / was indem Commiffions-Decret als ifre allcinie 
pt Berrichtungen benennet werden wollen / in allen Reiche « Gefcyäfften / vornehmlich ubi leges ferenda 
& interpretandæ, bellum.decernendum , tributa indicenda , hofpitationes, munimenta, pax aut fœde- 
ra facienda, & circa Regimen & judicia aliaque fimilia negotia Imperii mitgufagen haben / folglich fovit 
höher und anfehnlicher die ihnen anvertraute Gewalt i(t / die fonft / wo Das Seid) nicbt beyſammen / nicht 
fo bolllommen gebraucht werden fan; um fo weniger verdienen fie verkleinert oder andern Reprælentanten 
nadgtft&t zu werden ; Und was in Religions-Sadıen ihnen in Corpore oblieget / davon wird ficb Furg 
bernac ein ınehrers anführen laffen. Den welcher Bewandtnuͤß es denenjenigen / welche bieruuter Pflicht 
und Schuldigfeit ju beobachten fid dufferft angelegen ſeyn laſſen unb entweder ihren bereite habenden 
Inftrudtionibus genau nachgegangen / oder ann wegen weiter &ntlegenbeit folche nicht fogleich zu erlangen 
attotfen / nachgehends aber alles toad propter falutem. publicam gefchehen / von tenen hohen «Herren 
Püncipalen approbiret worden / (dymer&lid) zu Gemüthe fleigen muf/ wann fit dieſerwegen vor Teutſcher 
Micht vergeſſene Leuthe angefehen werden wollen / vielmehr wird Die Beybthaltung Ruhe / Friede und 
Einigkeit des Vatterlands zu befördern gefucht / toann ( wie bif anbero gefchehen ) denen gravisenden 
Reichs⸗Mit· Standen anfánglid) durch Die Bedrangte ftlbft die Noth / Darinnen fie Durch das denen 
Religions-und Profan- aud? Weſtphaͤliſchen Friedens s "chlüffen zumider befchehene Vorfahren gefegt 
worden / wehmuͤthig vorgefiellet ' nachgehends und weil dergleichen fubmiffe Vorſtellungen niemahls 
behörige Wurckung nach fid) gezogen / Des CorporisEvangehci Mißvergnügen / über bride die alla 
gememe Ruhe und Einigkeit ſtoͤhrendes Beginnen / entweder durch eigene Abſchickung denengravirenden 
Principalen felbft oder ihren Comitial-Sefandten mit bebórigem Glimpff münd:oder ſchrifſtlich zu erken⸗ 
nen gegeben / aud) / weil der leidigen Erfahrung nach folches gu Derer Evangelifchen noch mehrern Unters 
druckung gedienet bat/ Gu. Kapferl. Majeſt. um Reichs: Sasungsmäffige Hülffe von denenjenigen / fo 
Gewiſſens halber Die an ſo vielen Orten unternommene unguläffige und zumgänglichen Verfall des Evan» 
wliſchen Weſens gereichende Thaͤtlichkeiten nicht länger scum mit ſchlaffenden Augen anfebın her 
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nen / allerunterthaͤnigſt angeflehet wird; Welches alles / wann bit Geſandte in denen Schrancken ibrer 
Verrichtungen zu Unterhaltung Friede und Ruhe bleiben ja ſelbſt an Eu. Kayſerl. DUE hoͤchſtan⸗ 





fehnliche Commiffion ſich menden / unb Die Beſchwerden zu Eu. Käpferl. Drajıtär Fuͤſſen legen wohl 
eher eine allergnddigfte Aufnehmung / ale fo harte Eufferungen bátte hoffen machen follen- 
Der Evan Sopiel aber infonderheit die in ben offt angezogenen Commiffions-Decret enthaltene Beſchuldigun · 
eíffen «gen / ob todren wider Gu. Savferl. Maieftät uno bít hohe Meiche « Mit: Stände bie Aug‘purgifche 
— « Confeffions- Verwandte Geſandtſchafften in Hitzigkeiten / unb auf thätliche weiters gehende Rath 
* «fehläge ı Bedrohungen / Schrifften | Druckungen / einfeitige Aus egung oder Deuteiehen vom Ge⸗ 
“ «brauch des Oßnabruͤck unb Muͤnſteriſchen Friedens verfallen / anlanget / da todre hoͤchlich ju wuͤn⸗ 
ſchen / daß ad fpeciem gegangen / und ante imputationem & condemnationem die wider ſie habende 
Veſchwehrden eigentlich ausgedruckt / unb an ihre hochſt «unb hohe Herren Principalen / af welchen fie 
eintzig unb allein Rechenſchafft hres Verhaltens zu geben fehuldig ſeynd / gebracht / und dieſe von ih⸗ 
nen jur Verantwortung gezogen worden / Da fid) bann gang gewiß ( tie ohne das aus bem / fo bifber 
angeführet iſt / gnugſam erbellet ) noch mehrers geduffert haben wuͤrde / daß in allem / va geſche⸗ 
ben / ſie den Oßnabruͤck⸗ und Muͤnſteriſchen Frieden⸗Schluͤſſen feinen falſchen Virſtand andichten 
tollen / ſondern ben Haren und gefunden ort» Verſtand derſelben gegen die offenbahte Verdtehung 
und ungeſcheute Ubertrettung des Gegentheils gewiſſenhafft vertheidiget / unb Eu. Kayſerl. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt zu handhaben alleruntertbánigft in den geziemenſten luͤbwiſſeſten terminis vorgeſtellet / 
auch Peine in fid) nichtige / fonbern in Denen Reichs⸗ Satzungen und obfervanz (cbr wohl gegründete / 
nicht zu Des Teutſchen Datterlandes völligen Qerrüttung / fonbern zu Rettung deffelben gegen bie 
gegenfeits geäufferte Grund · verderbliche principia gereichende Conclufa unter fid) gemacht / nicht rente 
ger auch ben reipe&t,der Denen hohen Reich « Ständen gebühret /unverrückt vor Augen bebalten.Dod) 
aber dabeh auch nicht unterlaffen / das Unrecht / fo denen Evangeliſchen zugefüget worden, bey Euer 
Koyſerl. Majeltdt / wiewohl nod) lange nicht mit fo aroffem Eiffer und nachdrücklichen Worten als 
wohi ehemahls / infonderheit Anno 16 13 gefchehen / gehöria anzubringen’ und in fumma bey folchen allen 
nichts gethan baben / al tvorju fie ihrer höchft «unb hoher Herren Principalen / aud) Obern und Com- 
mittenten Gerechtſame / Intereilc, $Sefebfe ; und ihre» cer Gyrfoubtem obhabende theure Pflichten allerdings 
verbunden / mithin redlichen Teurichen gemwiffenhafften Dienern eignet und grbühret / aud) mit Dem 
vor Cu. Kayſerl. Majeftät billigt babenben allerticffetien refpe&t pollfommen befichen fan. Welcher 
ung auch dahin anweiſet / wegen Deffen / fo unfere wenigſte Perſon betrifft/ Eu. Kavſerl. Majeſtaͤt 
nicht weiter zu behelligen / wohl verfichert / daß Diefelbe nach Dero eigenen allergerechteften Ge⸗ 
müths- Neigung in allermildefte Erwegung sieben werden / daß unferer gnábígften Herren / Obern 
und Committenten hohe Befuanüffe nicht wenig würden aefrändket werden / wenn übelmollendenCon- 
cipienten folte erlaubt feyn ./ Eu. Kapferl. Mqjeſtaͤt allerhoͤchſten Nahmen zur Öffentlichen Verun⸗ 
glimpffung der Evangelifchen Comitial-Befandten zu mißbrauchen / und fie vor aller Welt gleichſam 
als unvernünfftige oder Pflicht · vergeſſene Leute abzumahlen- ] 
Qualitas Das aber Pan unfern hoͤchſt⸗ und hohen Herren Principalen /aud) Obern und Committenten nicht 
Corporis. anderft als febr gu Gemuͤthe dringen / daß man fo gar in der That 2. Secula hindurch wohl hergebrachte 
Bvangeli- qualitatem Corporis unter allerley gang neuerlichen expreffionen / NB. als von dem Nahmen eines 
— Corporis ‚oder / wider die Geſtalt eines ſich fo nennenben Corporis ſtreitig machen wolle / und dieſes 
zwar mit (o dunckler Redens⸗Arth / caf mannicht wiſſen kan / ob und mag gegen dem ausdruͤcklichen Syn» 
halt des Art. V. $. 19. oder bielmehr 52. ju ſagen / oder wie dieſelbe Verordnung anguftben ſey? 
Evangeliſchen Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen kan gantz gleich gelten / ob man fie pro Cor- 
pore , Societate , Collegio , Univerſitate, oder bor. einen Reichs Theil halten mole; / wann ihnen nur 
dasjenige frey bleibt / was ihnen bit Reichs ⸗Geſttze beylegen / was wohl hergebracht / fo offt ſelbſt erkant / 
unb wovon der Grund ift/ daß ihnen Evangel. Staͤnden / Zuſammenſetzungen / Buͤndnuͤſſe und Verei⸗ 
nigungen zu machen erlaubt / unb ín tenen heichs · Geſetzen und Wahl · Capitulationen darüber ju bale 
ten verſprochen ift / daß ihre Catholiſche Herren Mit« Stände ſeit kurtzer Zeit erf. gegen bit oͤffters 
geaͤuſſerte Meynung ihrer Vorfahren und gegen das offenbahre Herkommen die Benennung des Cor- 
ris Evangelici vor etwas ſeltſames halten / ja ihnen ín Zweiffel ziehen wollen / in Corpore ju 
—2 uno zu reden; Das iſt als eine recht befrembdliche Zunoͤthigung anzuſehen / unb waͤre um fo 
weniger qu vermuthen geweſen / daß man in dem Commitfions Decret abermahls des Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Theils Parthey nehmen / und nicht nur dag Corpus Evangelicum ein ſich fo nennendes Corpus, 
ſondern auch bit Reformirfe / fo genandee Reformirte heiſſen würde, als bi letztere aus der Verord⸗ 
nung des Weſtphaͤliſchen Friedens Art. VIII. denen Reformirten fid) alfo zu nennen zukommt / unb 
fo viele Schreiben an die regierende Roͤmiſ. Kayſere von dem Corpore Evangelicorum ( tvobon wir guter 
Theile oben fub Lit, D, eine Verzeichnuͤß beygeleget) unweigerlich angenommen gegen die Benennung 
des Corporisnichtd gereget / ja nicht einmahl bey denen höchften Reichs: Berichtern ein Bedencken ges 
funden morden/ des Corporis Schreiben unterm Nahmen Der Augfpurgifchen Conteſſions - Verwand⸗ 
ten Raͤthen und Bottſchafften ad a&a zu regiftriren/ und in Werathfchlagung zu ziehen, toit unter an» 
dern Das Reichs · Hof⸗Raihs⸗ Protocoll vom 9. Febr, und 20. Decemb. 1702. ausweiſet. Selbſt in bem 
bürgerlichen Leben find mancherley erlaubte Abfichten und Urfachen / um btrenttvillen einige befonders fid) 
vereinigen / und obfchon andere Glieder des bürgerlichen Geſellſchafft nicht mit Dazu gehören; fo * 
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ben fie doch ju einem andern gemeinen Zweck der Ruhe und Sicherheit beyſammen / und feynd ein. 
Alſo iſts fein Paradoxon , wie man neuerlich dafuͤr falten wollen’ daß mehr Corpora oder Univerfitates 
ſich in einem Corpore oder einer Univerfitare befinden. Ein jegliches Reich ober Republic iff «ín C orpus 
morale, nichts beffo weniger wird and) eine jede fich in felbigem Reich oder Republic befindliche Proving/ 
eine jede Stadt, ja ein jegllches Dorff / eine jegliche Zunfft c, die ihre befondere Berfaffung / gemeine: 
Mechre / gemeine Incerefle , für fid) abſonderlich hat / ein beſonderes Corpus genanne/ unb dafür ges 
halten. Es iſt ja aud nichts gemeiners und bekanters als zu hören / sum Exempel / das Corpus der 
Miererfchaffe, der Oeiſtlichteit / der Burgerfchafte rc. Lind ſolten dieſe Nodones um fo weniger / im 
Roͤm. Reich infonderheit/ unbefant ſeyn / als die Berfammlung der Reichs⸗Staͤnde aus 5. Carporibus 
oder Collcgiis beſtehet / bfe man alle Raths⸗Taͤge hier / zu Regensburg / vor Augen fehen fan. Wann 
nam dergleichen Zufammenfegung und Bereinigung inallen bürgerlichen Gefekfchaften sugelaffen und 
erlaubt ſeyn / tole fan denn denen (repe Staͤnden des Reichs 7 die one dem das, Recht / Buͤndnuͤſſe 
meer fih und mie Auswaͤrtigen / zu ihrer Sicherheit und Erhaltung / zu machen / (welches eine weit 
gröffere Gerechtſame tft) unwiederſprechlich haben / diefe Befugnuͤſſe geſtritten werden ? Unter allen 
Dingen und Lirfachen aber / um derentmillen denen Gliedern einer bürgerlichen Geſellſchafft erlaube 
fib zu vereinigen und zuſammen zu fegen / mithin Corpora gu formiren / iſt wohl eine der notfmenblas 
ſten und töblichften ote Erhaltung einer durch Die Geſene beſtaͤttigten Religion. Daher har niemand: 
deren Evangeliſchen Ständen verwehret nody vermehren können / daß fie / nachdem fie Das unerträg» 
ife Joch ber Roͤmiſchen Elerifey abgeworffen / unb jid) wieder Indie einem jeden Chriſten zuſtehende 
Gewiſſens· Freyheit gefener / fid genau miteinander verbunden / und ein Corpus ertichter / deſſen 
Zwick nicht / tole Ihnen von ihren Wiederfachern faͤlſchlich wollen beygemeffen werden / auff weltliche 
tmb polii(dy Abſichten / fondern allein auff die Erhaltung der ihnen bereits Anno 1 f 5 2. vindicirten utw 
ſchaͤn bahren Gewiſſens⸗ Freyheit / der von felbtger dependirenden Gerechtſame und ihre gemeinfame 
Bertheidigung / gerichtet gerwefen. Diefem Corpori haben fie gleich anfänglich eine ſolche Ginvid cung 
oder Beflalt gegeben / tole fie dafür gehalten / bag es zu Erlangung obbefaaten Zwecks am nöchlaften 
und dienfamften feyn könne / obnebaf die Catholiſche ſich befugt zu ſeyn hären glauben follen / ihnen 
bít Freyheit von ihren gemeinfamen Angelegenheiten unter fic zu rathſchlagen / ihre gemeinſame Auff ⸗ 
rechterhaltung and) gemeinſamlich su beforgen/ deßhalb unter fid) aetofifer Ordnung su vergleichen / nach 
welchen fic fid) (n ſolchen gemeinen Sachen richten vollen / und alfo in Anfehen der Herren Catholiſchen 
in diefen Sachen ein befonder Corpus oder Rath ju machen / zu difponiren / fondern fie / die Catholt⸗ Carholick 
ſche Stände / haben ihrer Seits fich gleichfalls zuſammen gerhan / und zu Geſorgung ihrer aud) ge» haben 
meinfamen Angelegenheiten’ «ben fo «in Corpus formiret / unb felbiges hach ihrem Burdiincken einge, gleiche 
richtet / toohin aud) andere Roͤm. Catholiſche / die etwas su fuchen gehabt / eben fo / wie Evangelici ad Tas c 
Corpus Evangelicorum , ſich gewendet / und daſelbſt Vorſchrifften unb Beyhuͤlffe erlangt role unter focnitf, 
andern aus dem / toad bc R. P. Tönneman Inder Falckenhagiſchen Sache / und ber Pralat zu St. Ulrich 
and Afrz inder Auglpurgiſchen Bilder Sache, an Roͤm. Catholiſche Churfürften ) Fuͤrſten und Stäns 
de gebracht / uno vondiefen intercedendo vo fuͤget / imgleichen was wieder ben Grafen Berlepfch, wegen 
des befanten Canonicats por Goffang unterm 1 é. Junii 1696. und nod) (n eben einer ſolchen Sache voré 
Hochſtifft Wormbs unterm 10. Mart. 1700. an Kayfert, Majeſtaͤt unb ben Pabſt in Corpore geſchrie⸗ 
ben worden / aus denen Adis publicis bekant iſt. Dergleichen Schreiben find nicht nurin ecc Münfe 
riſchen Dohm ⸗Probſtl. Wahl unterm 28, Julii 1702. von geſamten Catholiſchen Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen ergangen / ſondern cé fac auch die Muͤnſterlſche Geſand ſchafft Inden unterm 23. 
Aug.datirtenund unterm 1. Sept.deſſelben Jahrs darauff inter Catholicos dictirten pro Memoriä fein. 
Bedenckenn gehabt | die Benennung des Corporis Catholicorum gu gebrauchen / unb dabey su erkennen / 
daß es eine vot die gantze Teutſche Nation folglich auch vor die Aug. Coufeff. Verwandte Geſandtſchaff ⸗ 
ten mitgehoͤrige Comitial· Sache ſeye / wie bann btc Catholiſche gar wohl zufrieden geweſen / und Muͤn⸗ 
ſieriſcher Seits nad) Anweiß Pflicht ·maͤſſiaer Relationen darauff negorüirer worden / daß Evangelici 
dieſerwegen im Corpore der Kayſerl. Majeſtaͤt auch allerunterthaͤnigſte Vorſtellung tun moͤchten / 
gleich als unterm 18. April. 1703. erfolget iſt. Solchemnach haben beyde Theile / die sofort 











Evangeliſche / ſowohl bey denen Handlimgen über den Religions, Frieden als hernach / (o offt / entweder 
auff oder auffer denen Reichs, Tägen / Sachen / weldyedie Religion einiger maffen betroffen / vorge 
tommen/ ins befondere Ihre Zufammenkünffte gehalten / über ihre Angelegenhelten berathſchlaget / 
und nachdem ein jeder Theil fido eines Schluſſes verglichen / miteinander vielfältig unter allerhoͤchſter 
Bermierelung Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt Handlung gepflogen / wovon unzehlige Zeugnüffe in denen qo 
brucften Adispublicis befindlidh / unb die Pretocolla vor Wahls dat de Anno 157 5. item von ber 
Reichs: Tage 1 576. ta im Monath Junio und nachher bey Kayſerl. Majeſtaͤt vorgebracht unb vet 
handele worden’ «8 flar vor Augen legen ; Welchergeſtalt bey Errichtung des Religions » Friedens 
Evangelici fn abfonderlichen Zimmern von denen Köm.Earolifchen gethetlet geweſen / und von Kayſerl. 
Majeſtaͤt ihr Gutachten / Verantwortung und Bergleidy durch befondere Handlungen verlangt / und 
son ihnen / denen Evangeliſchen / auch gegeben worden ((E ebenfalls aus denen Protocollen vom 19, 
und 20. Junii and) 30.Aug. 1 f $ y. erfichelich/ und (ebft aus damahls geſchehener Kayſerl. Propofition 
betant / daß man aud Kayferl. Seits nahmentlich Scarus in zwey Theile gethellet hat. Nach der 
Zeit has man Evangeliſcher Seits er ia sa > 

ſchwer⸗ 
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Veſchwerden übergeben / unb publicé onc Wiederrede verwaltet / was einem Corpori juſtehet / (o ba : 
(djon Anno 1 f $2. auf bem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg es ein dex kommen genenner worden. 
Vetacom-  Deßgleichen haben Evangelici inſonoerheit Anno 1603. Ihre Meynungen per vota communia et»; 
fiib ie oͤffnet / imdin Rellgions ⸗ Sachen des Vourené tn Collegüs fidh enthalten / aud) ba ein oder anderer 
* Eatholiſcher Stand etwas dawider einwenden wollen / dem widerſprochen / ja ſelbſten die Jura fepara- 
eina tionis ecfant/ umb oͤffentlich behauptet / welches hernach zu einem Reichs · Geſe gebracht worden / daß 
Hertom⸗ in Religlons ⸗Sachen die majora nicht gelten ſolten / ſondern alles anf guͤtliche Handlung qi ſtellen / das 
men und her auch die Oeſterreichiſche Directores denen zu Regenſpurg Anno 1598. in Comitiis perſammleten 
Su: » Ständen tm Nahımen Ihrer Kayſ. Majeftär vorgetragen : fe fónten wegen Ihro Majeſtaͤt um, 
Befegen »angesefge nicht laſſen / baf ein Unrerfcheid su halten Inden Gadben / dann / toad otc Gewiſſen berräfe . 
euni,  »fe/ diefelbtgen Sachen wären bey dem Religtong: Frieden zu laffen / tote bann fu ſolchen nicht / tote. 
in andern Sachen / fondern durch fondere Baͤthe gehandelt/ als daß die Catholiſche einen be⸗ 
»» fondern Rarhı die andern aud) einenbefondern gehabt. 

Sin oem Wefphälifchen Frieden / bey deilen Handlung die Earholtfc und Evangelifche in denen 
tmehreften Sachen einen gang voneinander entſermen Endzweck und Abſicht harten mithin folange die⸗ 
fe Tra&aten gewaͤhret / befondere Raͤthe und Corpora conftituiret / oder de parte ad partem , nemlidy 
interCatholicos ab una & Augultanz ConfeflionisConfortesab altera parte gehandelt worden / wo⸗ 
von Art. V, $. $2, Art. VII. md Arr. XVII. zeugen / ift der Evangeliſchen Zufammenfegung oder dag 
Corpus Evangelicorum nod) weiters beftáttiget / deilen Gerechtſame und Befugnülfe flärer / als vor⸗ 
hero noc niemahlen geſchehen / angedeutet / und das / was vorfero fn der That fchon tn Ubung ger - 
weſen / hernach deutlich (eft. geſtellt und Art. V. $, f 2. ausdrücklich verordnet worden’ daß (n Sa⸗ 
dxn/ wo die Carhofifche einer Meynung / die Evangelifche hingegen einer andern beypflichten würe 
den / bít majora nicht gelten / fondern allein per amicabiles compofitiones , welche nicht anderft / als 
durch Handlung des einen Theils mit dem andern / oder de Corpore ad Corpus, geſchehen koͤnne / 
verfahren werden folte. 

Diefer des Weſtphaͤliſchen Friedens Schluifes Verordnung zufolge / und da die Stände des 
Relchs in gewiſſen Fällen nicht als cin Corpus können conliderire werden / iſt fein Paradoxon nodj 
Monftrum, wann man mehrals «ín Corpus im Weich / umb nach denen (m Reich feſtgeſtellten beyden 
Meligionen wenigſtens 2. Corpora, als Catholicorum & Evangelicorum ftatuirt/ weldyes/ Daß «6 die 
Abfihtder Compacifcentengemefen/ noch um ſomehr daraus erheller / daß Evangelifchen Theile ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher Secrerariuszum Protocoll- Führen gesogenyunddas s te Eremplarvondem Weftphär 
liſchen Frieden unb deifen Ratification zu der Chur. Saͤ Hſiſchen Dire&orial- Cantzley / ungeachtet Chur⸗ 
Manns ſolchen anfänglich widerſprochen / ausgeſtellt worden. Soviel man ſich aus denen Acten «te 
innern kan / iſt feicher dem Weſtphaͤliſchen Frieden niemanden eingefallen / denen Evangeliſchen die 
Befugnuͤſſe «ín Corpus gu forroiren/ ſtrittig zu machen / ſondern fie haben ohne jemandes Widerrede 
auff dem Nuͤrnbergiſchen Executions · und Franckſurtiſchen Deputations - auch jeigen Reich⸗ Tage / 
weniger nicht bey der jüngern Cammer · Gerichtlichen Viſitation, ſo / wie t$ woht hergebracht / auch 
alſo beſtaͤndig ſortgeſuͤhret; wie dieſes alles aus denen bey vorigen unb fuͤrwaͤhrendem Reichs · Tag vers 
handelten Actis, inſonderheit denen de Annis 1649. 165 3. 165 5. 1664. 1688, 1689.1697. 1698. 
1700, 1702. 1704. 1705. 1709. 1710. und 1714. worinn ſich die Redens ⸗ Art / de Corpore ad 
Corpusgu handeln / mehrmals finden / fo tar und offenbahr ift / daß es nlemanden / (o nur die mindeſte 
Erfahrung in Reichs ⸗Sachen hat / unbekant ſeyn fan. Fagleichen beweiſen die Rißwickiſche und Utrech⸗ 
ti(dy Friedens Handlungen / daß aud) daſelbſt der Evangel. Stände Geſandte ein abſonderliches Cor- 
pus formiret/ unb mie denen Kayſerl. / ber Catholiſchen Staͤnde unb der auswärtigen Puilfancen Ge 
ſandſchafften / nomine Corporis, über. die Religions Angelegenheiten tractiret / ohne daß ihnen jemahl 
die geringſte Difficultaͤt waͤre gemacht worden. Wentgftens haben Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt Leopoldus, 
glorreicheſten Andenckens / (n dem oben fub Lic. G, angelegten Extract des Preußiſchen ſogenannten 
Ibre Cron ·Tractats deßhalb kein Bedencken gehabt / darinnen des Corporis Auguſtanæ Confeflionis mit 

E ausdrückt. Worten Erwehnung gu thun. Und muͤſſen auch Ihre Gburfürftl. Durchl. zu Pfaltz / Chrifte 
Pfau pa, mildeſten Andenckens noch nichts von denen Principiis, fo bít Herren Catholiſche neuerlich zu (tabili- 
bendag ren gedencken / gewuſt haben / als die Anno 1698. und folgenden Jahren eine folenne Geſandſchafft vom 
Corpus Corpore Evangelico angenommen / mit ſelbiger über die Religlons Sachen Handlung gepflogen / in 
Evangeli- denen erwehnten Geſandten gegebenen muͤnd · und ſchrifftl. Antworten die Evangel. mir bem Nahmen 
tenu 1 Corpus benennet / unb dem Chur · Brandenburgiſchen geheimen Rath / Wilich von Boͤeelar ein Recre- 
mirNgg, tidiv in gewoͤhnlichen Terminisam beſagtes cw ausgefertiger Haben / davon die Zeugnüffe fn der 
menaío Anno 1700, und 1702. sufammen gedruckten Pfaͤlniſchen Religions-Negotiation am Tage liegen, 
genannt. - Man fan Evangeltfcher Seirsdenen Cathol. Mit Ständen / wann fie nunkein Corpus mehr ſeyn 
wollen / nicht wehren noch hindern’ daß fie von Ihrer vorigen Meynung / unb dem toas fie ( tolcobge 
Meldet) Anna 1603, oͤffentlich / andy nachher mehrmals / behauptet / abgehen / und feine Vota com- 
munia weiters abzulegen begehren / dann diefes binder dem Corpori Evangelicorum die Haͤnde keines ⸗ 
weges / um Ihres wohlhergebrachten Rechts ſich zu gebrauchen / als mweldesviel zu feſt gegruͤndet / bag 
diß alte Herkommen dadurch zu einem neuen ſchaͤdlichen Modo werden ſolte / weil es die Berfaflere des 
Commiſſions · Dectet (o angeſchen oder vorbilden wollen. 
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Evangelici haben fich deffen in fo tí i 
A elen 
Wohlfarth gebrauchet mid find faft feine —S id p entr Oe vti Inge 
fnt deren nidit häufig v: fi . eliglons Gef bá fte unter Händen geweſ⸗ 
von tec kißwict uffig t: finden / tofe Gut, Kayf. Majeſtaͤt unter andern aus dem / wagt Ye 
er — t ſchen Clauful vorkommen wird / ſich allerunterehänigft vortragen faf ne Dada 
8 " rff — Pier fm . ( mit fo klaren Dingen fib länger ee 
inten ans den Adtis publicis meirers herbey bringen / toit .G 
en ‚Ahr —— warum St ín die — idi —— 
gungen willigen koͤnten / ſowohl abſonderli 
rales —— / vorgebracht ausgefuͤhret / und site piedi detagrd jen Nahe 
adii ud ——— —— — a Aperi ai a einverleiber werden / ——— 
re inb denen Ditectoribu i i i = 
Km Bert Sn 
! geſchehen / und der rofan-ttnb Religions. Frieden erneuert Men 
en > ba — ia * beyfuͤgen / wie dah / als bey der — * Mn iei 
re Meynung / weil ſoiches der Gebuͤh i t 
gefchehen / recapitulando durch den Pfalg-guureri Abüßr von den Dire&tonbusnidyt 
Meynungvon denen Catholiſchen behau — —— 
ép haupter werden wollen/dagegen communi E li — 
ndmine begehrt worden / ihre eindellige beſtaͤndige Meynung ziglei enam ^. 
| í 
Wir wollen ungaber/ um nicht diefe Finch ra tari — 
machen / mit Eu. Kayſ. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Erlaubnuͤß / auf oí un wei ii e 
— orapeicitr aferunntdbdntsftbdidie f c Beylage Lic. N.'Anchora liber- focbeta 
Um aer ferner auf die Religtons-VBefchtoerdenfelbft | | a6 
| zu kommen / ober das 
der Weſtyhaͤliſchen cce Execution pu machen / umb su eigen / un et von bebauptete 
finuiren gervefeny toitrcflidh geſchehen / imb tele gar vieles Evangelicis annoch guruct —— Jaseondi : 
ſche / nachdem man elle die Executions- Anſtalten zu vernichttgen / und die Evan —** re 
—À Apis rien een treiben gewuſt / daß an ſtatt Borıheil — * | 
und Friedens · Schluß · maͤßige Huͤlffe zu erl T 
ne bes Anſtoſſes / gleich als aus denen — — "Alten m ;. "n —— 
worffen worden / welche hernach nur ned) mehrere Veranlaſſung zu Weiterungen tmb Gan * 
gegen; bo^ — — — — ſoviel / daß wir es / ohne vorjezo ber Aeltern gu .. 
n t erfpahren muͤſſen / jedoch will man nur diß einnige berti | 
Kunſt · Griffen / wordurch man der Zeit bey deren Executions-Tradta N N 
. ten die f 
Doer-Pfalg ín ben Zuſtand bed 162 4ften Jahrs hergeſtellet wiſſen tvollen ) — — 
man auf Seiten der Catholiſchen Stände beſage Protocoll vom 23 Julii und 23 Augulti 16 un 
— a ee — d ri Untern· Pfaltz geonltet wuͤrde / dergleichen — * 
Pfaltz geſchehen muͤſte. o unſtatthafft auch dieſes Vorgebe fen 5 
bif murgegen den jenlgen Zuftand in der Unterm Pfalg halten / 4 nati at — — * | 
unb inzwiſchen wegen der Beſchwerden uͤber die Deputation anf bf deßfalls an Eu. Kayſerl a T H 
Glorwuͤrdigſte Borfahren am Reich erlaſſene allerimterrbántafte Schreiben ſich ballet / roeicbe * 
gleich vielen allerunterthaͤnigſt nachher erlaſſenen ohne Wuͤrckung geweſen / umdfonft feine Reſol ^ 
— erfolget / als daß man aufciníat unferer letziern alergehorfamften Vorſtellungen mit un ndbiam 
ommifhons-Decretis gleich als ohne diß letztere vom 12, Aprilisilingftbtn unfere hoͤchſt · und ^ s * 
ren príncipalkn aus dem Dictato vom 16. Sept. 1715, gu Ihrer fonderbahren Betrůbnu — 
men En en An beantworten angefangen, "i wende 
niei I tef alfo Evangelici durch Deputations- dat vergeblich au 
Weſir ha liſchen Frieden gebührende Huͤlffs · Mitrel Ihnen entnommen ne e 
choliſche Cleriſcy nicht gerufet / und fft / als vorhin bekannt / unnétfíg zu berühren: wie man hie und ^ : 
Smmarüpt Springen an fichsustehen, und hernach mtt aller Gewaltthaͤtigkeiten bey etwan erla : 
ucceffion gegen die Evangelifche Landſaſſen hie und ba zu Werck zu gehen gewuſt / daß endlich * 
die Höchfte Reſchs · Gerichter die Roͤmiſch · Catholiſche Parthey / ſo viel möglich / unterſtuͤtzet / gulent f 
Austommen mehr geweſen / und habın Evangelici gleich rad vem eftphänfden Frieden / —* ^ si * 
tan ben 8. Maji 1654. andamahlige Kayferl. Majeſtaͤt abgegangenen indem den 8. April 1 epp 
derholten Schreiben zu erſehen / ſchon bemercfet / daß bey dem Reichs ·Hofrath nichts weniger / ais ei 
paritaͤt / und nur gleibfam ín der Einbildung oder &i&ion fey/ woraus vieles Libelgefloffen / und = m 
Reichs · Hofraths · Ordnung ſelbſt nad bem / mas von Reichs wegen fhon unterm 5. OGobr. 16 Hofrat 
acäuffere worden / voller Gebtechen / und vieles was darinn verordnet al der Ach gelaffery i wr ironic 
«in Benfptel ar zuführen dfedarinn Tir. $.$. darüber baf ic. fn gewiſſen Sällen verordnere Remiffi vod lae 
Comitia nicht ein eingiges mahl btoba c Remiffion ad gig dk pas 
einzig cbt«t/ fondern bey unterbliebener fo gar noͤthlgen Rei chs Conlti itaͤt E 
tions-máfitgen Vifitation fo eigenwillig verfahren worden / daß auch bte Oeſterreichtſche und — * 
diſche Geſandſchafften ſelbſt / laut Fuͤrſten ⸗Raths · Protocolli vom TS unb u Sept, 1665. bo 
tennen muͤſſen daßder Reichs: Hofrath vielen Gebrechen zugethan n Tudi 
4 und bey deffen judicatur vieles 
innen, ſolglich den er 
| folglich denſelben niche befrembden kan / — die ihre Gerechtſame — = 
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ihre Min Ständegang oder jum Thell angehen/ und bey Ihnen 2Borftanb und Vertrettung ſuchen / 
welches nicht nei auffgekommen / fondern in adtis publicis baton gnuafame Fußſtapffen anzutreffen 
ſind mie zum Eyempeldas Churfuͤrſtliche Collegium allein gegen den Reichs · Hof » Rach ſchon im 
1502101 Jahr Vorwort vor Chur · Coͤlln in Sachen der Stadt Coͤlln eingel «att fat. 

Evangeliſche Chur: Fürften und Stände find leider! gar gu offe gemuͤßigt Em, Kayferl. Ma 
jeſtaͤt mie dergleichen Klagen wider Dero Reichs: Hofrath alleruntertfántaft anzugehen / und wolleny 
um dig Schreibenv fo (don mehr als zu groß iſt / niche nod) gröffer qu machen / hiernaͤchſt (br Anlie⸗ 

i gen Enerer Kayſerl. Majeſtaͤt allergeorfamft und befonberé vortragen’ Indeffen aber hier nue noch 
55 anfuͤhren / wie man mehr als zuvlel erfahre / daß die Cleriſey des Ruckhalts ſich der hoͤchſten Reichs⸗ 
Hore Gerichter durch allerhand Kunft-Briffle zu verfichern wiſſe / und daß man dergleichen Dinge merckt und 

aufſdeckt / ſolches macht / daß ihre Verfechter und Vorſprecher fo gewaltig ſchreyen / unb fee man an 

$Rábss Setten der Roͤmiſchen Emiflarien gar zu gern/ daß man Evangelifcher Seits immer Inder Schlaf 

Gerichten fische bliebe / oder gar ein Corpus mortuum porftellere / welches an fid) ſtets ſchneiden und handthieren 

al (tfe hingegen aber warn fid) ſolches regt / und uere Kayferl. Majeftär allerunterthaͤnigſt bittet / 

nach Dero allergerechteften Gemuͤth jenen ihr fo kuͤhnes Handwerck zu legens. So meynen fie eben/ 

wie die / fo an ben Duell und Zweykampff gewohnet / baf ihnen groß Unrecht gefchehe/ wann bte Ob⸗ 

rigkelt durch gefchärffte Verordnungen das Schlagen imb Rauffen verbieter / wowieder fein ander 

Austommen feyn wird/ als die poenas pacifragii mit Nachdruck zu vollziehen’ unb (id) nicht blog an 

der Abſtellung dieſer ober jener Religions-Beldywerden zu begnügen / fondern nad) geftalt des Deli&i, 

Yermöge Nürnbergifchen praliminar- Executions-Recefs de Anno 1649.$. Sodann Gfurfürftenac, . ' 

HauptReceßs de Anno 1650,$, Zu welches deſto ꝛc. Capitul. Auguft. Art, 19. abyuftraffen, folglich 

auff ote Perſonen zu greifen / die bie Urheber / unb ſchaͤdliche Werckzeuge unchriftlicher Verfolgungen 

DerChuꝛ ſeynd / unter welchen wir eor andern den Chur Maynzifdien Regierungs / Rath von Hachendurg zu 

Nayntzi⸗ zehlen / und daher allerunterthaͤnigſt zu bieten haben dag to, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt su ber 

fioc Regie: ttegen geruhen moͤgen / an dieſem verwegenen Menſchen ein Exempel / andern gum Abſcheu / ſtatuiren 

Sharan hulaſſen Indem Ihre Churfuͤrſtl On. ju Maynn viel zu gerecht / als daß Sie zu allen denen befand» 

Hadıen- ten grauſamen Friedbruͤchen unb Thärlichfekten / inſonderhelt aber darzu ſolten Befchl ertheilet haben / 

pura ſey daß ermeldter Hachenburg fid) Executorem ber Rißwicklſchen Clauful ſchreiben / und in Eu. Kayſerl. 

als ein Majeſtaͤt aller hoͤchſte Authoritát eingreifſen duͤrffen / wobey diejenige / die fid) in dem Commiffions- 

an Decret als fo groffe Gifferer für die Kayſerliche Authorirät / dem Scheine nach / aufführen wollen / 

frafien, mehr Urſache / alsbey denen Evangelifchen würden gefunden haben / wann ihnen cin Grnft geweſen / 
ſolche in der That zu vindiciren. 

Wir find von Gu. Kayſerl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Perſon gewiß verſichert / dag Sie / wie in viel⸗ 
gemeldtem Commillions-Decret , zu unſerer hoͤchſt und hohen Herren Principalen aud) Obern und 
Committenten/ ſonderbahren Troſt allergnaͤdigſt ſich erklaͤret bag es an ihnen nicht fehlen ſoll / denn 
Weſtphaͤliſchen Frleden vollfommen herzuſtellen / Ste ein ſolch zu (rem unfterblichen Ruhm gereichen ⸗ 
des groffes Werk aud) ausführen/ und diejenige / welche unferer hoͤchſt · und hohen Herren Sprincto 
palen / aud) Dbern und Commitrenten / eben dahin gehende Intention fo übel ausdeuten/ nicht hoͤ⸗ 
zen werden. . 














RU Ihnen (ft inſonderheit ſchmerehafft gu vernehmen geweſen / ,, daß unter foldyen uftorbenttidben qu 
digung · „des Teutſchen Vatterlandes völligen Zerrürtung allerdings Reichs ⸗ Grundverderblichen Principiis, 
deſſen/ e dasjenige mirgesehler worden’ wann denen Evangelifchen Univerfitáten oder hohen Schulen unb Aca- 
A demitnin pun&o Simultanei aufzugeben vor gut angeſehen » unb bag foldyes als etwas neuerliches 
denen o» » ju nichts als zu Uneinigkeiten Trennungen unb Unruhen unter Haupt und Gliedern / und dieſen 
angeliſch. „unser fid) felbft abzielende / in denen gemeinbuͤndigen Reichs⸗Satzungen nicht erweißliche oder erfind · 
Univerfi- liche Lehr⸗Stuͤcke / Euer Kayſerl. Majeſtaͤt vorgebildet werden wollen. 
De Wir Haben verhofft / butdj unfern der zwehten Borftellung an Eu. Kayſerl. Majeftär höͤchſt. 
ena cab anſehnliche Principal- Commiffion beygefügren Abdruck / Ungrund des Simultaneirubricitt/ an Eu. 
benwor, Kapferl. Majeflär allerunterthaͤnigſt zu bringen unb darzulegen / bafi wir nichts neuerliches oder 
bun. Reihe Sagungetwiedriges / fondern felbigen in allem gemág behauptet / und nur die Abfiche gehabt / 
alle aus bem Simultaneo ſelbſt / unb nicht aus denen Principiis wieder daffelbe herfpringende Unruhe 
Trennung und Uneinigkeit su verhüren ; Wir (eben auch der alleruntertbántaften Zuverſicht / baf/ 
toann Cure Kanferl. Majeftaͤt die Sache ferner einſehen / und zu ſolchem Abdruck des Lingrumds den 
©.  hiebeyfub Lic. O. tnit angefähloffenen Lirfprung des Simultanei fügen zu laſſen / allergnädtafl gerufen 
werden / Stedte diffeirige aufrichtige Reichs Sayungsrmäßige Intention bey der ganzen Sacher adj 
. P. bletinn allergnaͤdigſt erkennen / und / es bey demjenigen zu iaffen / allermildeſt geruhen werden toaé 
er in Conformitát der Reichs · Geſttze von Dero und des Reichs Cammer ⸗ Gericht / vermoͤge (ub Lic. P. 
Mandara bepfiegenden Abdrucks einiger Mandatorum , vorlängft erkant / und gang neuerlich allein davon tn 
gegen das was abgegangen werden wollen. 
Simulta- Euere Kayſerl. Majeſtaͤt belieben allergnaͤdigſt su erwegen / daß e$ mehrentheils aufs ungewiſſe 
— oder / wie man ju ſagenpflegt / aufs Gluͤck ankomme / daß einem Stand des Reiche cin Land zufalle/ 
— gc, teorínn Unterthanen von einer Keligion find / bt von der feinigen / des neuen dandes⸗ Henn / ut 
terſchteden / und kan tn Succelſions · oder andern Faͤllen dergleichen ſobald Evangeliſchen ale — 


nei, 








fdxn qt theil werden / folglich at man auf beyder Religions · Verwandten / und vielleicht auff Catholiſcher 
Selten am meiſten Lirfache bem Simultaneo Einhalt gu tun / da / ihren Principiis nach / es ihnen ſchwehr 
antommen wuͤrde. Zum Exempel / in ihren Kirchen zu gewiſſen Stunden den Cvangeliſchen Gottesdienſt 
gefbehen zu laſſen. Das Inftrumentum Pacis Weltphalicz abhorriret am meiſten von allen vor Errich⸗ 
tung deſſelben / vorgegangenen fo vielfältigen Veraͤnderungen in Religions-Gadyen / unb fat man daher 
fe muͤhſam einen Zuſtand des 1618. und 1624ſten Jahrs ausgefunden. 
ird tuin derſelbe duch Einführung bed Simultanei veraͤndert / tmb folget ein Succeſſor eon einer 
andern Religion demjenigen / ber das Simultaneum eingefuͤhret hat; So fan ja dieſem Nachfolger nicht 
pe n erden / feines Juris Reformandi nad) der Rice, Schnur des Weftphälifchen Friedens. Schluß 
fes fi zu bedienen / und dasjenige absuflellen / was er den Zuſtand des 1618, und 1624. Jahrs zu wies 
ba finder / folglich fege man Statum Religionis tm Reiche 7 wieder die Abſicht der Compacifcenren zu Oß⸗ 
nabrück / auffe neue durch gedachtes Simultaneum ing ungetoi(f und in Zweiſſel / oder veranfaffer Aende ⸗ 
rungen und Plage der armen Sandfaffenumd Unterthanen / die dag Inftrumentum Pacis W/cítphalicz fo 
forgfältig verhuͤten wollen, und aus dem Recht / welches ein Nachfolger hat / das Simukaneum optinio 
maximo jure teíeber abzuſchaffen / ober des Juris reformandi nadj der Richtſchnur des 16 18.1nd 162. 4flen 
Jahrs ſich in gebranchen / enrfiefct à pofteriori ein fefter unb buͤndiger Grunb/Gas/ ımd Beweiß / daß 
à priori ba Simultaneum unrecht feyn müffe / well daffelbe einen Schutz ned) Sicherheit in denen 
Scid)e Goagingen wieder einen Landes · Herren / der fecundum Regulam & normam anni 1618. unb 
1624. e8 wieder abſchaffen will / fat ober haben fan / fondern vielmehr mutationes murationum dadurd) 
auffgebracht / und die arti Sandfaflen und Unterthanen aus der Gewißheit (n Die Lingewißhett und Reichs 
Sasgungsmicrige Willkuͤhr gekürge widen. Evangelici find von aller Deuteley bec R nae 
unb infonderheit des Initrumenti Pacis NU cftphalice , weit eatfermet/ unb halten vielmehr dafuͤr / baf nad» 
bem die Interpretation eines Textes nichts anders fepe. als eine ſolche Auslegung / wodurch ber zwtiffel ⸗ 
haffte Verſtand deſſelben auff eine gewiſſe und deutliche Meynung beſtimmet werde; So kan in allen denen 
Faͤllen / mo der klare nnnwetſſelhaffte buchſtaͤbliche Verſtand vor Augen llegt / gat keine Interpretation ſtatt 
finden / ſondern muß bey dem ſchlecht hin geblieben werden / was der Buchſtab / nach —— allge⸗ 
meiner Redens · Art ja verſtehen giebet / bevorab / wann jemand aus ſolchem klaren buchſtaͤblichen Verſtand 
ein Jus quæſitum har. Welcher unlaugbaren und von Eurer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt in GOtt ruhenden Herrn 
Sroß · Vater / Kaͤyſer Ferdinando III. glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß in dem (ub Li. Q. vor die € dymego 
riſche Eydgenoſſenſchafft / und inſonderheit fürbR Stadt Baſel an Chur ⸗· Maynz unterm 4. Marti 1651. 
erlaffenen Schreiben ſelbſt fn (o nachdruͤcklichen Terminis erkanten und bekanten Wahrheit Evangelici ſelbſt 
entgegen zu handeln / um fo weniger jemahls gemeint geweſen / als fie die Grund ⸗verderbliche Folge gar 
wodldegriſſen / daß ſolchergeſtalt niemahls einiges Pa&um mir ber geringſten Sicherheit errichtet werden 
koͤnte. Sintemahin der andere Theil allemahl ſagen moͤchte / daß er dieſen Verſtand nicht annehme / ſon⸗ 
dern der Paſſus, der ihm etwa entgegen ſtuͤnde / einer Interpretation beduͤrfftig fene / die aber eim Theil 
für fid) nicht machen könne / ſondern beyde Theile ſich daruͤber untereinander verſtehen muͤſſen oc, Wehr 
ches in der That nidi anders ſeyn würde / als den gama Grund alic gemeinen Ruhe umbkehren / unb 
einen ewigen Krieg pum gaͤntzlichen Verderb aller menſchlichen Geſellſchafft einführen. Dergieichen boͤſe 
unb grundſchaͤdliche Principia denen Evangeliſchen nie gu Gemuͤth geſtlegen / ſondern es haben dieſelbe je» 
Derzeit bonam fidem, und das was klaͤrlich in pactis ausgedrucket iſt / zu agnoſciren unb qu halten / fuͤr den 
eintzigen Grund alles Friedens und aller Ruhe unter den Menſchen unbeweglich gehalten / verlangen auch 
von Sarholifchen Herren Mir ⸗Staͤnden nichts mehr / als daß Ihnen in dieſem Gd mir 
Maaß gemeſſen werde / unb fie Catholiſche / aller Deuteleh ſich eben fo / telebíe Svangeliſche / ent / 
und ber dem Haren Wort Verſtand eben fo/ wie die Evangeliſche / verbleiben / ‚denfelben boná fide 
fcire / undden Effc& davon ihnen angedeyhen laſſen / two aber einiger meiffelhaffrer Verſtand (n der 
vorhanden? die Billigkeit und Ubereinſtimmung mit andern unfangbaren principiis Juris Publici und bt» 
ten natuͤrliche offenbahre Folgen eben fo gerne annehmen / und ſolches nicht mit blofen Worten / fondern 
án der That ſelbſt zu erkennen geben moͤgen. Welches das wahre und auch einige Mittel ſeyn wird / unter 
Beyderkits Religions-Berwandten ein volllommen gutes Vertrauen herzuſtellen / und die gemeine Wohl ⸗ 
(art geſambter Hand ju be£ werchen Barerlandesmehrern Aufnehmen und Eu, Kaͤpſerl. Mafeflär Dienfl 
unb Drugen zubeforgen. Woran unfere hoͤchſt nno fot Herren Principalen/ aud Obern und Commit- 
senten cé (re Setts nie ermanalen laffen / noch ins kuͤnfftige dieſer Ihrer Obllegenheit fich entziehen werden / 
daher aud) bey ſolchet ihrer patriotiſchen für Eu, Kaͤyſerl. Majıflär in der Wahrheit auffrichtigen Intention 
thnen es "e "My ir — Guth repre Lar p Majeſtaͤt und — —— 
willig auffgeopffert / ſehr qu Gemuͤthe gedrungen / ——— daß die 
des Commiffions-Decrets denen Roͤm. Catholiſchen Staͤnden bas Prædieat ber Patrioten beylegen / 
und ihnen / Evangeliſchen / hingegen Schuld gegeben und Pepgemefn als ob ſie in ihren pro Memoriá 
unb andertweiren Borkellungen gegen die Claufal des Artic. IV. Pacis Kyswicenfts, mithin Icio Badenfis 
„Eu. Känferl. Majeftär obne einzige Ruckſicht anf Dinge / die auffer Menſchen Leben und Gedaͤchtnuͤß 
„nocdjlange nicht veraltet wären / gegen die A&a publica keck angutrerten ſich nicht entfepen haͤtten ,, t» 
dem das alles / was man Evangeliſcher Seits (n oberwehntem pro Memoria unb anderwelten Borkellungen 
angebradye / denen Ads Publicis gemäß aus dem fub Lit, R. beygehenden gedruckten Verlauff mit md 
nmn fid erge o / Spin 
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Ableinung Hingegen (ft (1) daraus und infonderheit aus denen $$. 38. 29. 40. 41. 42. umb 43. abzunehmen 
BERGER baf sang unerfinblid) / als ob man fid) Evangeliſcher Seits Anno 1702. verglichen haͤtie / welches da» 
(d der mahlsder Stände Meynung niche geweſen nod) feyn koͤnnen / fich über eine ſolche durch die neue Kriegs, 
Kufwigi> Declaration auffgehobene umb vernichtigte Clauful zu vergleichen / and) (2) toteber ben Verlauf der Sa 
ben und chen iſt toan vorgegeben werden will / daß Anno 1704. die Seld) Depuration wegen foldyer Clauful af» 
Baadir fonderlich angeordnet worden / wovon das Gegentheil folgende 65. 42.43. 44. 47: 48. 49. yo. unb 5 r, 
gedachter Beylage (üb Lir. R, zeigen werden / umb finder man auch (3) Indenen Reichs Aden von Anno 
Ei, 1714. und 1715. überalltein Merckmahl oder Fußſtapffen / bafi dero Zeit die Handlung uͤber die Clauſul 
wäre forrgefenet worden / folglich etwas unerhoͤrtes / daß man Gu. Kayſerl. Majeſtaͤt mit fo gang unge 
ſchehenen Dingen angehen doͤrſſen. Was es aber mit denen in dem Commitlions-Decret angejogenen 
Erinner «unb Ermahnungen vor eine Bewandnuͤß habe / iſt abermadls aus denen 65. 25. und 26. der 
Beylage füb Lic R. zu erſehen. Ferner wird (4) indem Commiflions-Decrer Eu. Kayſerl. Majeſtaͤt vor 
gebildet / es ſeye offenbahr / „daher auch einem jeden Patrioten erinnerlich / was gedachter Clauful halber 
» fo wohl ton denen Augſpurgiſchen Confeſſions · Verwandten zu Regenſpurg (m Jahr 1697. ben Ihrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt für Befchwerden gefuͤhret / dieſelbe aber mittelſt des Num. 3 1. angefuͤgten Commil- 
ſions· Decrets, unb deren darzu gehörigen Beylagen der Reichs⸗Verſammlung ſolches allzuungleiche 
Vorgeben deutlich vorzulegen bemuͤſſiget worden. » 

... Snmíift an dem / daß geſamte Stände des Reichs in dem Gutachten vom 16. Nov. 1697. uͤber 
der Kayſerl. Geſandſchafft Aufffuͤhrung fid beſchweret / und Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt 
erſuchet haben / daß Ste ben Frieden auch Ihres allerhoͤchſten Dres ingleichen zu racificiren umb su beſtaͤttigen 
geruhen wollen / jedoch / bag fo wohl der Aruculusfeparatusmegen der Hertzogin von Orleans Prætenſion, 
wegen Verordnung der Aurez Bullæ, der Gfurfür(tl, unb Fuͤrſtl. Haͤuſer pactorum kamiliæz, und den 
betanten Reichs ⸗ Herkommen / als aud) all dasjenige / fo an Selten der Kayſerl. Geſandſchafft im Haag 
bt waͤhrender dieſer Friedens · Negotiation circa modum tractandi & communicandi mit ber Reichs · De- 
putation nicht beobachtet worden / und ſonſten dem Inftrumento Pacis Weſtphalicæ zuwider vorgegan ⸗ 
gen ſeyn moͤchte / dem Reich weder fent noch insfünfftige prejudicirlich ſeyn / unb qu feiner confequeng 
gereichen ſolle / und hat man zwar Evangeliſcher Seits in dem ben 16. Nov, mit abgelegten und nebſt bem 
Reichs⸗ Gutachten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt zugleich eingeſchickten Voto Communi dieſen allgemeinen 
Reichs · Biſchwerden ned) beygefuͤget / daß man fid) Evangeliſcher Seits durch den zu Ryßwick von der 
Kayfert. Geſandſchafft gebrauchten modumttactandi Pacem inter Cæſarem, Imperium & Galliam auch 
darinn vornehmlich gum hoͤchſten beſchweret zu ſeyn halten muͤſſen / daß man ihre habende Keligĩons · Ange⸗ 
legenheiten und Gravamina von denen Tractaten mit Franckreich ganz unb gar abgewieſen / und fie damit 
zu keiner Zeit hoͤren / noch deßwegen ihre vorgebrachte Erinnerungen annehmen oder zulaſſen / ja ihnen 
nicht einmahl eine ſchrifftliche Verſicherung ad Protocollum Mediationis geben / ſondern ſich über derglei⸗ 
‚eben fobillig-mäfftges Verlangen vielmehr entruͤſten wollen / weßhalben fie fib gemuͤſſiget erachtet / biete 
ad Protocollum ji verwahren / daß alles / was ſolcher geſtalt circa modum tra&andi Pacem $t groſſem 
Præjuditz unb Beſchwerde der. Evangellſchen paflirc „ weder jegt nod) kuͤnfftig in einige Conlequeng aeo» 
gen / noch zu Abbruch unb Nachtheil bee Keligions · Friedens im Reich / wie derſelbe im Weſtphaͤliſchen 

Friedens ·Schluß Arc IV. & V. befeflíact und geſaſſet iſt / allegiret werden ſolle oder fónne, — Worauff yf» 
ze Kayſerl. Majeſtaͤt fid) gegen bad gantze Seid) in einem Commilſions · Dectet vom r2. Decemb, 1697. 
allergnaͤdigſt erklaͤret / daß / im Fall etwa bey gedachter Friedens⸗Negotiation ein oder anders obberuͤhrter 
maſſen wider das Inftrumentum Pacis Weſtphalicæ oder ſonſt circa modum tractandi & communicandi 
an Seiten der Kayſerl. Geſandſchafft vorgangen ſeyn moͤchte / ſolches wider Dero Intention geſchehen 
ſeye / auch denen Ständen auff feine Weiſe præjudiciret / und eben fo tetnfg (n einige Confequeng gezogen 
werden ſolte; Gegen die Evangeliſche aber aͤuſſerten allerhoͤchſt ⸗ gedachte Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt in einem 

Commiffions-Decret vom 10. Febr. daß / weil aus Dero Geſandten gehorfamften Bericht zu erſehen / wie 
weit gegruͤndet ſeye daß die Kayſerl. Geſandſchaſſt der Augſpurgiſchen Conleſſions Verwandten Ange⸗ 
legenheiten von denen Tractaten abgewieſen / imb ſelbe qu feiner Zeit hoͤren wollen; So haͤtten Ihre Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt anbefohlen forhanen Bericht mittelſt beyllegender Abſchrifft der Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung mitzuthellen / nicht zweifflend wann Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände von der wahrhafftert 
Beſchaffenheit dieſe gruͤndliche Information und Wiſſenſchafft gehabt haͤtten / fie dergleichen weder qu Ver⸗ 
beſſerung der Friedens ⸗Condition, noch zu Befeſtigung des innerlichen guten Vertrauens / zwiſchen 
Haupt und Gliedern / und dieſer unter ſich dienende Beſchwerden wider Dero Kayſerl. Bottſchaffter zu 
führen / nicht anbefohlen haben würden. Es iſt aber weder indem erſt angezogenen Commiſſions· Decret 
tom 12, Decemb. noch indem vom ro. Febr, nicht die geringſte Anzeige oder Mercknahl anzutreffen / 
woraus man ſchlieſſen fónte / daß Ihre Kanferl. Majeſtaͤt angesogenesder Evangeliſchen Stände unglei⸗ 
dies Borgeben wegen der Clauful denen Ständen vorlegen wollen / (onbern es iſt vlelmehr aus erwehntem 
Commiflions- Decret yom re, Febr. ffar zu ſehen / daß allerhoͤchſt ⸗ gedachte Ihre Kanferl. Majekaͤt die 
Billigkeit der von denen Evangeliſchen gegen offtbefagre Clauful geführeen Beſchwerden allergnädtgft er» 
kant / „und daher der Chur Fürften und Stände vernünftigen Rath unb Gutachten allergnaͤdigſt begehrt / 
wit allenfalls die von denen Evangelichen verlangte Declaration dergeſtalt eingerichter werden koͤnne / 
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„damit die fich beſchwehrende Stände vergnuͤgt wuͤrden c. 1c. Dieſes iſt / alícarfübigfer Kayſer und Herr / 
Dero in GOtt ruhenden Jem Vaters hoͤchn · ſeel. Gedaͤchtnuͤß allermildeſter Wille und. Meynung getoo 
ſen unb wir ſind in bec allerunterthaͤnigſten Zuverſicht / daß diß gewiß aud) Eu. Kayſerl. Majeſtaͤt aller 
gnaͤdigſter Wille und Meynung ſey / folglich Sie keinen Gefallen an fo gar unerfindlichen und wider bent 
Verlauff der Sachen ſeyenden Anfuͤhrungen haben koͤnnen / und ſind Gu. Kayſerl. Majeft, viel git gerecht 
und zu großmuͤthig / als daß Sie ſoiten zugeben wollen / daß unſeren hoͤchſt · und hohen Herren Principalen 
ble Ott Ertheilung ihrer Bollmacht u Schlieſſung des Baadiſchen Friedens / unb das qu Eur, Kayſerl. 
Majeſtaͤt gefegre allerunterthaͤnlgſte Vertrauen zu ihrem Schaden und Nachtheil gereichen folle; zumahlen 
fie ausdrücklich declariret / wohin Sie ſothane Vollmacht verſtanden haben / unb nod) verſtehen / auch der 
Inhalt Eu. Kayſerl. Majeſt. Wahl ·Capitulation wegen Auffrechterhaltung des Weftphältfchen Friedens 
mit ſothaner Intention der Evangeliſchen gantz uͤbereinkommt. Sie beſcheiden fich ſonſt gar wohl / daß ihre 
Ob liege nheit (e / denen Friedens · Schluͤſſen und oͤffentlichen Vertraͤgen ſich gemäß au bezelgen / haben 
‚auch gegen den Ryßwickiſchen unb Baadiſchen Frieden überall nichts / als wegen der bekanten Claulul oder 
gegen den Articulum reípe&ive IV. & III. zu ſagen / ſondern erkennen dieſelbe gern als gemeinbuͤndige Br» · 
tráge unb Friedens. Schiüffe/ worůber ín ſoweit allerdings zu halten f. unb gar nichts ungewoͤhnliches noch 
et was felsfames oder wider das Jus Gentium iſt / daß diverfis reſpectibus efr pactum pro patte validum 
& pro parteclaudicans ſeye / indeme offt und mehrmahls / ja ſeiten anders Öffentliche Handlungen unb 
Frledens⸗Schlůſſe gemacht werben / als bof dieſer ober jener Thell etwas Ins Protocoll gehe / fid) verwah · 
I dew | und zu folum Behuff Articulos feparatos oder: Memorialien veranlaſſe / wodurd man 
ein Recht vorbehaͤlt. 

Im übrigen fo wenig auch denen Roͤmiſch · Catholiſchen Mit⸗GStanden als Tertiisund contra Tertio- 
rum jura gu deren Nachtheil 7 zumahlen gegen die vorherige Reichs ⸗· Grund · Geſetze / wiederhohltes Ders 
ſprechen / umb eigene auch nach dem Ryßwicktſchen Frieden gerhane Euſſerungen ertvas zu pacilciren/ oder 
iod vor ſich gu behaupten zukommt; So willig und bereit wird man Evangeliſcher Seits / doch unter Eu. 
Kapfert. Mafeär alerhöchken 23ermíttelung fcn / mit ermeltcn 5m. Catholiſchen Mit · Staͤnden (idi 
über die aus der Clauful entflandene Beſchwerden friedlich) und ſchiedlich su vernehmen / umb die Mißver⸗ 
ftánbnüjfe abjuthun / wie dann dfe Handlung de Corporead Corpus darüber / wiewohl noch one fondere 
lichen Effe&t, beretts angefangen worden / unb man diefelbe nicht allein hierin’ fondern in allen übrigen 
Puncten / toben mit Beſtande noch einiger Zweiffel obwalten koͤnte / dergefalt anzugreifen unb augue 
führen, Evangeiiſcher Selts (id) nicht ſanmſclig finden laſſen wird. UL NM " 

m erft angiegmen Veriauff wegen der Ryßwickiſchen Clauful oder Beylage (ub Lir. R. (t ange Beben 
regt / aud was Urſachen man Evangeliſcher Seit zu keiter Deputation flimmen wollen / ſondern dafuͤr lichteit H í 
gehalten / daß ſolche nicht wohl zum Stande zu bringen / wie dann auch aus oem $. 47. abzunehmen / durch kx * 
was für Zuflerungen unb Einwuͤrſſe / das ganze Depurations- Werd ins Stecken gerathen. I | 
Daß rum fn allen denen andern Religions - Veſchwerden durch cine Deputation beſſer als hlerin / " 
oder als ben denen Depurationen jii Nürnberg und Franckfurih ans zuk ommen ſeyn werde / bai bat man 
fid) Ebangeliſcher Seits / zumahlen bep denen Schwerigkeiten / welche vornehmlich im Churfürftt, auch 
einfger majfaxtm Fuͤrſtl. Collegio wegen der Depucarion bekantlich ſind um fo weniger Hoffnung su ma» 
chen / als die Abpuordnende auf Catholiſcher Seiten 7 die mehrentheils paxtes & cei geworden / in eigenet 
Sache Richter zufeyn/ nicht verlangen / und Scacüs Catholici vermuchlich eben die Principia , twelche fie 
fotsohl als Evangelici Anno 165 3. bey vor lenterem und hernach auch bey dem noch fürwährenden Reiche» 
Tage ſtarck mit verfochten / beybehalten und aus dem $. Gaudeant&c; &c. 6, Habeantur &c, Arc, V HL Inftr, 
P. NX ibique verbis : ex communi ftatum confenfu agatur &c. feiner darauf mit beflchen werden / daß 
— unb geintine Controverlien auf Deputations-Tägen nicht zu tractiren / ſondern vor alle 
Staͤnde zu ziehen. 

ann nun jemahls Haupt · Sachen gorgetoefen s. (o iſt es wahrhafftig jero. Es betrifft den ganten 
Haupt.Grund des Wetphärtfchen Friedens / nemlich die Beybehaltung des Zuflandes des 1618. und 
1624. Jahrs / unb ift (aft fein JusStatuum , welches nicht einiger maffen (ohne der jurium ſingulorum zu 
gedencken) mit einſchiaͤgt / nnb allen Staͤnden ein gar ju unſchaͤnbahres Kleinod iſt / uw ſolches mit ihrer 
Aneſchlieſſung einigen wenigen anzuvertrauen / welche toenfge mit fo groſſer Verantwortung ſich anch nicht 
gern werden wollen beladen / nod) die nicht geringe Koſten allein uͤber ſich ergehen laſſen / da das Werck 
durch die ohne dem deſahlte Raͤthe / Bott ſchafſter unb Gefandre beym Reichs Tag ji erheben. Alle jegt zu 
erörrernde Sachen betreffen fa&a , und bít ex nudo fa&o poffeffionis entſpringende jura in hypothefi bey⸗ 
derſelts Religions- Berwandten. bs 

Diefe aber gehören ( tofe kurs nachher mir mehrerm vorkommen wird / zu dem ín den Seide. Grunb» 
Oeſeren des Weſtphaͤliſchen Friedens · Schluſſes / ardoris modi exequendi und Executions · Receſſus 
feſtzeſtellten modd. nach welchem bie turbirte alfofort unauffhaͤltlich und mit Verwerffung aller Exceptio- 
na fecandum nudum fa&um poſſeſſionis in annis decretotiis plenarie von denen Creyß · ausſchrelben ⸗ 

den Fuͤrſten oder abſonderlichen Kayſerl. Commiſſaris reſtituirt / die etwa vortommende dubia circa fa- 
&um poſſeſſionis aber ab ipfis Executoribus in loco unterſucht / unb darauff die Executiones fofort voll⸗ 
firedft werden follen / welches alfo durch citi Reichs· Deputätion per rerum naturam nichte verrich · 
tr meroe fan / end) (alvà juſtitia denen leis Ihre 4 Sonnen » flar aus ſolchem modo exequendi 
H TUE zu⸗ 
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zufommend«s Jus quafitum nicht genommen / unb tofeber Willen ein anderer / langweiliger / beſchweht · 

licher und ungulänglicher modus anffgtbürbet werden tan, Sollten auch einige Auslegungen der Friedens⸗ 
Schluͤſſe vorkommen / tan die Neth&Deputation foldye keineswegs abthun / fondern muß bí bem Reichs⸗ 

Tage oder der Handlung unter gedachten Religions- Verwandten uͤberlaſſen / wie zum Exempel die Sache 

wegen der aus der Ryßwickiſchen Clauful entftandener Beſchwerden iſt / welche (mic kurs vorher gedacht) 
wuͤrcklich in dergleichen Handlung unter denen Roͤmiſch · Catholiſchen und Evangeltfchen Raͤthen / Bott ⸗ 

ſchafften und Geſandten vire alfo beym Reichs: age su erörtern / die tori file Execurion aber nach 

denen pro norma brlichenden factis poffeffionis abermahls nicht durch cine Reichs · Depuration, fondern af» 

lein von denenad loca abjuſchickenden Execuroribus bewuͤrckt werden fan / unb weil die aus der Ryßwicki⸗ 

fdyen Clauful entiprungene Gravamina vor eines ber vornehmſten Stuͤcke der jegigen Differengten zu ach⸗ 

tty Go waͤre das gang Religions- Werck / wann gleich eine Reichs · Deputation ſtatt Hätte / doch nicht 

Überhaupt vor die Reiche, Depuürte zu bringen / fondern es müßte dis negotium bodb zwiſchen dem Reichs. 

Tag unb einet folchen Depuration geteilt / ſolglich alletley Inconvenientien veranlaſſet werden. 

Unattdlie Evangeliſche Ehurfürften / Sürftn und Stände haben aud) tn gar pi frifchen Angedencken / wie 
ext Aus ſchlecht / ſructloß unb unglückfeelig e$ mie denen Nürnbergifchen und Franckfurtiſchen Depurationen 
Er se abgelauffen / ımdergebendie Acta der leztern / inſonderheit vom O&obr. 165 5. bafi man mter denen ele 
hen ung fen langen Auffslgen und Limerteb der Sachen / auch wunderliche Auslegungen und Deurdeyen / nicht 
randfurs einmahi in ipfis principiis generalibus , geſchweige in hypotbefi einig werden fönnen fordern man bey 
tífen der gu erſt vorgefommenen Hildeshetmiſchen Capuciner · Sache ſich gleich auff die Comitia und Inrerpreta- 
Feichs· — tiones authenticas beruffen / ımd vielfältig / befage der A&en von denen Monarhen O&tobris und No- 
— vembr. 1655./ geaͤuſſert / daß ohne Comitial- Erörterung wegen der / Catholiſcher Seits / aufm Reichs⸗ 
Tage Anto 1654. geregter ſogenannter 4. Dubiorum bep ber Deputation nichts auszurichten / wohin aud) 

fo gar vic Oſterreichiſche Subdelegati bít ſpecificationem Gravaminum, verwieſen / ſo / daß Anno 1661, 
wancher Stand / welchem in denen 8. biß 10. Jahren die Geſandſchaffts⸗Koſten auff 50. 80, biß 100. 
rauſend Guͤlden zu ſtehen kommen / vor dieſe Ausgaben nicht den geringſten Nutzen geſehen / und endlich 

alles ſich zerſchlagen unb abgebrochen worden / ohne daß man einmahl eine fo offt follicirirte ſoͤrmliche Re- 

lation dieſer Deputation habhafft werben koͤmen. Dieerfteres nehmlich bic Nuͤtnbergiſche / har an ſtatt 

man zu Franckfurth nut conteſtando &omirtendo geſuͤndiget / viel ärger und gefährlicher / nehmlich com- 
mittendo & contraveniendo, gar zu mancherlcy und vielfaͤltig angeſtoſſen unb der Grund jiu denen mehr 

reſten jenlgen Religions-Klagten in non cognoſcendo & non exequendo cognoſcenda & exequenda, & 

' S contra gelegt / aud durch Gewinming einiger ungetreuen Evangeliſchen fo gat tn Sachen / nem⸗ 
ltd) mie Verfaſſimg der Liſten und Claſſiñcationen der Reſtituendotum bergeffaft yi ck gegangen wor⸗ 
den / daß die Gevollmaͤchtigte von Schweden / vornehmlich Pfaltz ⸗Graf Carl Guſtav, als damahliger 
Schwediſcher Generali(fimus unb hernach König / über Die Unrichtigkeit mb Falſchheit ſothanen Ver⸗ 
fahrens / beſage Deputations· Protocolli vom 2 1, Martii 1651. & ſccundum querelas Suecorum sot 
8, Aprilis und 8, Auguft, 1650. öffentlidy (ohne daß die daran Schuld geweſen / fid) zu rechtfertigen ges 
grauer ) beſchuldigen und anklagen muͤſſen / welches doch nichts gefruchtet / fondern nach hochgebadytem 
Ne Abreife von Nürnberg hat GrafBenedi& von Oxenſtirn in einem unterm 6. Febr, 16$ 1, 
datirten Memoriali an gedachte Deputation „ ihren prepofterum modum exoquendi ( mie ſeine Worte 
„lauten ) geſcholten ? Inden man mit gebuͤhrendem Erng und Enfer / wie billig ſeyn ſollen / nicht progre- 

Airt / ſondern denen Renitenten Beyfall gegeben / wider das klare fa&um poffeffionis, oder (tarum, u- 
„fum & obfervantiam refpe&ive temporis quod fuit ante hos moras & anni 1624. als das in dem It» 
»ftrumenro Pacis ſtatuirte einige fündament , aller excapite Amneftiz & Gravaminum ferflieffender Re- 
»ftirurions-Goadyen uneerfdtedliche weitläuffeige / wiederwärrige / unb an hoͤchſtſch aͤrlicher Berlängerung 
— / inb in elfectu ausgeſchlagene Principis und Exceptioneseingeworffen/ andere neuer funde⸗ 
one lubüle unb zu dergleichen Sachen gang nídyr tDuſtinctiones, limitatidnes, Schein / Pretexk 
und Subterfugia herfür geſucht ꝛc. Wobey bann der Chur Mäyımifdhe Geſaudte wider alles Vorſtellen⸗ 
Bitten und Verwahren der Wohlgeſinneten von beyderſtits Religionen / auffs Äsgfle das Dire&oriura 
gemißbrauchet / unb iſt ein —— dap ibm inſonderheit von dem Chur Baͤheriſchen die Line 
richtigkelt des Chur⸗Maͤyntiſchen Protocolli ſelbſt ad Protocollum vom 8t«n Aug. 1650, unb a1. Mer 
1651, (toic auch geſchehen) vorgeworffen werden koͤnnen / indem er an keinen Schluß (ido gekehrer und 
deren Kanferl. hochanſehni. Commiflarien / mit Ausſchlle ſelbn der Cathollſchen MinDeputireen 7 
eine einſeitige Grund · falſche Relation son denen Deputations- chtungen / befage der Adten vorm Febr. 
tnb May 154 r./ heimlich übergeben dürfen. ! 
Aus weichem allen bann tnb ans der Nicht ⸗Execution Des Weftphätifchen Friedens Die Quelle n 
allen Beſchwerden der Evangelfidyen auffgegraben worden. 
Bas an Man willder jünaern Viſitations Heputation ben von Eurer Kayſerl. Majeftär in dem Commif- 
—— fions » Decret vom 26. Maji 1719. Ihr allergnaͤdigſt beygelegten gebuͤhrenden und woblverdienten 
—— * gern laſſen / umb fat man Derſeiben die Wiederherſieilung des gerfallenen Cammet ·Geriches qu 
eq. 
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dt; als unter andern die Eroͤrterung der dubiorum Cameralium, Reviſion des Cammer» Concepts &c. 
nachgeblieben / ſolches ergiebt Commiſſarii und Viſitatorum alleruntertfjántgfte Relation vom 18. Dec. 
1713. Ja dieſe ReichsInſteuction har nicht hindern koͤnnen / bafi man. nicht gerade wieder den In⸗ 
halt des $. 22. Catholiſcher Scits mit Beyſtimmung eines einigen Evangeliſchen den hochangelegenen 
conflictum jurisdictionis der hoͤchſten Reichs⸗Gerichter per majora von ſich gewieſen haͤtte tie bann 
deral. ihren Sachen etnem Ball gleich geweſen / welchen der Reichs Tag der Deputation jt und bít De- 
puration dem Reichs: Tag zurück gelchlagen hat, 

Eu. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt gerechreftes Reichs » Bärerliches Gemuͤth iſt uns in der allerunterthaͤnigſt⸗ 
tieffeften Berehrung viel su wohl bekandt / unb fan Dero allergnädtafte Willens Meynung nicht ſeyn / 
baf der Lirfprung aller Mißheligkeiten der Religions ⸗Biſchwerden unacitepfft bleibe / und daß «8 mit 
der Deputation zu Religions · Sachen eben heiſſen möge / wie die oben angezogene Reichs » Inftrudtion 
6. 18. vonder nechfl-vorigen Deputation Behuff des Sammer» Gerichts de Anno 1690. fagt : afi die 
damahlige Reichs, Commifliou wenig zum Stande gebrache habe. Dann / was hier gedadıre Relchs⸗ 
Inftru&ion von der Anno 1650. geweſenen Reichs» Commilfion vor einen Ausſpruch und Lirchetl fäl 
fet / ſolches kan von allen bißherigen Depurationen gefagt werden. Und baf in ber jerigen Meligiongs 
Sache (ann aud) fonften eine Depuration , tvfe nicht iſt / ſtatt haͤtte) obnfehlbar eben fo tventg und viel, 
weniger geſchehen würde, darpn find ſchon furg hlebevor einige Urſachen beruͤhrt / und bewähren 8 die Bey⸗ 
ſpiele der Deputationen gu Nuͤrnberg unb Franckfurth. 

Wir erkennen und begreiffen / allergnaͤdigſter Kaͤyſer und Herr / gar zu wohl / daß dergleichen Hand⸗ Wie de 
lungen in Religions · Sachen auff oͤffentlichem Reichs- aat und mie man su ſagen pflegt / de Corpore Comitial. 
ad Corpus, eben aud vieler Schwerigkeit unterworffen / imb ſehen wir wohl voraus / daß eben ſowohl viele — 
Hindernuͤſſe und Steine des Anſtoſſes werden ín dieſen Weg gelegt werden. — * 

Allein wir getroͤſten ung einer particularen Obſicht / welche uere Kaͤyſerl. Majeſtaͤt auff dem Reichs Pus angu 
Tag allergnädtgft haben / und fürdyten wir bey Anweſenheit aller und jeder Stände weniger / als bey et, ſehen. 
ner engen Deputation (mo auff ein Vorum mehr anfomme) wann ein Intereflirer bey einer Sache und zum 
Erempel Chur »Mayng (wie in der Cammer⸗Gerichtlichen Sache Reiche » fündig gefchehen ) in eigener . 
Angelegenhete nicht abtretten / fondern votre und den Schluß machen will. Es wird aud) das Weg⸗ 
bleiben oder Abweſenheit einiger Geſandten auff dem Reiche, Tage (allwo die Subftitutiones gelten) nie 
fo ſchaͤdlich / als bey einer Deputation ſeyn / wie man bey der leztern Cammer⸗Gerichts⸗Viſitation wahr, 
nehmen muͤſſen / daß von 13. Evangeliſchen Subdelegirten offt nur die Helffte 7. unb bißweilen faum 3. 
biß 4. auch wohl nur zwey gegenwärtig geweſen / bafi man mer als einmahl die Zerſchlagung des gangen 
Se Maͤßfts beforgen muͤſſen ) und die aus Werchfchaffes und Hanfhaltungs» oder andern Urſachen / fonft 
bey Deputationen / àu groffer Beſchwerde oet mitidepurirten Staͤnde ( weldye bann ein gleiches thun gu 
wollen gedrohet) mehrmahls gefchehene Abruffimgen können andern Ständen beym Reiche: Tage nicht 
sum DBorwand dienen / umb dergleichen zu (fun / weil ed auff eines oder des andern Comitial-Sefandreng 
Abweſenheit nídyt anfommt / unb die Subititutiones, wie gedacht / zu Hilfe fommen, 

Ehe aud) eine Depuration mit arojfer Mühe ſich verſammlet / umb wegen der Alternations- und 
anderer Difhculrären jur erftern Seflion kommt / oder eft man allda eines gewiſſen Weges fid) vergleicht, 
ja mitiler Zeit) bag man auff die Anordnung der Deputandorum und deren Verrichtung gebencfet / fan 
bey der Reichs ⸗· Verſammlung (mann man mil) ein guter Borfprung in denen Berachſchlagungen tiber 
Religtons · Sachen gethan werden / und barff man fid; in Comitiis nicht darüber zancken / wer (1) die Przlimi- 
Depuratos Gatbol. unb Evangelifcher Seits mit zu benennen habe ? (2) ob bey Deputationen / fonder, mar- Da- ' 
ich (n Religions⸗Sachen / denen Evangelifchen das Mit ⸗Directorium gebühre? (3) ob und was für bin, fü 6d | 
Inftru&tion oder Geſamt Bollmadhr denen Deputirten gu ertfeiten / unb was (4) der Kaͤnſerlichen Com- yz eise 
miífion vor Gewalt bey Deputationen zuftche ? Welche wichtige Puncten insgefamt unb jeder befonders Depura- 
megen der desfalls hiebevor aufls Tapet gefommenen Widermärtigfeiten und Contradi&ionen allein tionen 
vermoͤgend find / das gange Deputations· Geſchaͤfſte ( ohne der andern Urſachen ju gedencfen ) vergebeng vorfallen. 
unb zu Waſſer zu machen. Man ift allerfeics der Meynung / unb barínn einig / daß man fein neu In- 
ftrumentum Pacis machen / fondern die hiebevorige Verordnung auſſrecht und beybehaleen wolle. Dig 
voraus gefegt ; So wird (ib ja Über ble gar wenige Puncte / weßfalls man / was den eigentlichen Ber 
flanb der Friedens. Schluͤſſe betrifft / nicht allerdings verglichen ober überein fomtnt/ nod) wohl ein Mittel 
unter Fried» unb Ruheliebenden beym Reichs, Tage finden laffen 5 Lind wie alle ſolche Handlungen of» 
fentidy gefhehen ; So wird man auch Evangelifcher Selts ſich eine rechte Freude machen / vor aller 
Welt Augen zu legen / mit was rechtſchaffenem und auffrichtigem Gemuͤth man das Barterland in Ruhe 

und Sicherheit sn erhalten gefonnen fey ? M 
Sind aber Dinge / die burd) die Friedens. Schlüffe unb Reichs⸗Geſetze vorhin ausgemacht / folg, In klaren 
lich «& nur auff deren Beobachtung und darüber zu falten anfommt 3 &o hat fo wenigder Reichs / Tag don aus» 
als eine Reichs · Deputation (welche ohne bem feine Huͤlffs » Meftrel su vollſtrecken haben) Feines wege⸗ area 
die Hände einzufchylagen ; wentger haben Fifcalac- Aemter und Reichs · Gerichter fid depfalls zu Bem; gar nicus 
ben/ fondern es gehört diefes / mach flarer Verordnung der Reichs» Gefene (wie ſchon faut Zürften» ats Exc- 
Kache»Prorocolli vom 12 Augufti 1653. gerege worden / unb nicht vor jetzo nur geregt wird ) vor die cution 
Srayßausfchrstbend« Zürftenvoder Crayß · Obrlſten / oder ru / auf Anhalten der Partheyen / m— fart. 
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s. lic) zu verordnete Kaͤyſerl. Executions-Commiffarios, fo und dergeftale/ tele in dem fab Lir, S. angefchlofr 
Moi fenen unb aus deren Reibs.Sagungen zufammen gerragenen modo procedendi erſichtlich / durch beffen 
ne. genaue Beobachtung andy Euerer Känferl. Majeſtaͤt allerhoöͤchſte Authorisät / als Suprenii Execuroris 
cutioni. Legum Imperii , und fonberlid) des Weſtphaͤltſchen Friedens⸗Schluſſes / am allerbeſten denen Reichs» 
bus. Sagungen nad) feftgeflelle und exercire wird / mithin Diefelbe auff einmahl alles fernern beſchwerlichen 

2intaugé gaͤntzlich hlerunter überhoben ſind man aud) unter beyderfeits Religions- Berwandten cin toll, 
formen gutes Vertrauen zu Gur, Kaͤyſerl. Majeſtaͤt unſterblichhem Nachruhm und nuͤtzlichſten Dienſt 
ſamt des wertheſten Vatterlandes fondertahrer Wohlfahrt ſoſort hergeſtellt werden kan / wenn Euer 
Kaͤyſerl. Majeflär erneuerte und geſchaͤrffte Mandara forderſamſt ergehen au laſſen allergnaͤdigſt geru⸗ 
fen wolten / in Dero allerhoͤchſten Nahmen die anruffende Gravirte qu folge des I.P. W. arctiotis modi 
exequendi und Executions-Receflüs (ecundum nudum factum polſſeſſioms in aunis regulacivis unauff -⸗ 
Conclufto haltlich zu reſtituiren. Gleichwie tenn nun / unferer. ohnvorgreifflichen Meynung nach / diefes alfo der 
mit aller⸗ Weg iſt  ausder Sache zu kommen / nemlid) die Ubertrettungen der Friedens⸗Schüuſſe auff vorbefagte 
unterthaͤ⸗ Welſe abzuſtellen / hingegen was nod) Eroͤrterung oder Auslegung braucht / laut Infte. P. NU. per 
File amicabilem compofitionem und nicht vor denen Reichs ⸗ Gerichtern auégumadien / inzwiſchen aber (ei 
utc. wm Theil su verwehren / feine Rechte und Behugnüß vorzuflellen / welche nad) der Kaͤyſerl. Wahl ⸗ 
Capitulation weder auffgehoben / oder gekraͤnckt / nod) font verworffen oder obne mir Zugichung Evangel. 
Urcheiler geurthellet werden können / mie in des Corporis verſchtedenen allerunterthaͤnigſten Schrei ⸗ 
ben / an die in GOtt ruhende Käyferl, Majeſtaͤt de dato den 19. Aprilis 1679. und 22. Merg 1686. den 
Buͤcher · Commillarium betreffend / mit mehrerm ausgefuͤhret worden; Alſo geruhen / Er. Kaͤyſerl. Ma 
jeſtaͤt diß (n (o gerechteſt ala allergnaͤdigſte Erwegung zu ziehen / unb durch Dero allerhoͤchſte Authori- 
tät denen Religions - Beſchwerden auff Reichs ⸗ Conſtitutions· maͤſſige Wege die abhelſſilchde Maaſſe gu 
ben zu laſſen / unſere hoͤchſt · und hohe Herren Principalen/ aud) Dbire und Committenten aber (amt und 
ſelbſt der bezeugten Kaͤhſerl. Ungnade allermildeſt su entheben / unb die gebuͤhtende Ahndung gegen dit / 
fo an ‚allen ſolchen falſchen Beſchuldigungen / Anklagen und Vorbildungen ſchuld find / vorzukehren / 
welches alles Eu. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt glorreicheſten Nahmen umb noch ſo mehr verewigen / und unſere 
hoͤchſt und hohe Herren Principalen / aud) Oberen und Committenten / stt gebuͤhrender deſto mehreren 
allerunterthaͤnigſten Danckbarkeit und inſonderheit verbinden wird / vor Eu. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt aller⸗ 
hoͤchſte Perſohn und Dero Gri Hauß / was in ihren Vermoͤgen beruhet / anzuwenden / unb wie vor 
Dero in GOtt⸗ruhenden Herrn Vatters und Herrn Bruders Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Majeſtaͤt geſchehen / 
en GiBornít wir ung ju Euerer Käyferl, Majeſtaͤt Fuͤſſen legende / in der allertieffeſten Verch ⸗ 

rung beharren / 


Eurer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 











Regenſpurg den 16. Novembr. 17200. | 
| Allerunterthaͤnigſte treugehorſamfte 


Der Evangeliſchen Churfuͤr ten / Fuͤrſten und Stände 
p gegenwärtigen Neihstag gevollmächtigte 
átbe/ / Bottſchafften und Gefandte. 
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Schema Sigillantium. 


Churfuͤrſiliche. 
1.Chur⸗Sachſen. 2.Chur⸗Brandenburg. 3.Chur⸗Braunſchweig. 
Fuͤrſtliche. s 
1.9agecburg. 12. Braunſchw. Wolffenb. 23. Gad fen Qauenburg. 
2 Brehmen. 15. Braunſchw. Grubenhag. 24 Minden, 
3 Sachſen⸗Weymar. 3 — 14 Haiberſiatt. 25.Anhait. 
+Sachren-Eifenad. |? 15.Heilen: Darınflatt. 26.Henneberg. 
5.Sachſen⸗ Coburg. "i 


6. Sachſen⸗Gotha. 17 Bor Pommern. 

7 Sadien; Altenburg. 18.HinterPommern, 
8. Brandenburg⸗Culmbach. ı 9. Wuͤrtemberg. 
9.Brandenb.Onolebad. — 20 Baaden⸗ Durlach. | 


- .À 
. 16.Heflen, Eailel. | 27.2amin. 
$ 28. Nufau- Dillenburg, Sie 
|$ "gen und Die. 
>5 :29. Off. Srießland, 
* 30, Wetterauiſche Grafen. . 
31. Fraͤnckiſche Grafen. 


32. Weſtphaͤliſche Grafen. 


10 Braunſchweig⸗Zell. 21. Mecklenb Guͤſtrau. 
11.Braunſchw. Ealenberg. 22. Mecklenb. Schwer. 


Reichs⸗Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Speyer. Regenſpurg. 
Friedberg. Noͤrdlingen. 





. 


Y ^ 
: ^ 
m - *F 
‘ 
= 
= LI 
' i 
a ir * 
* 
m * 
’ " * I 
' : 
. 25 
' i 
" : n | B 
. ^ 
. - 
Ä 
; ' 
? . 
x A 
, 
' 
i . | | 
* LI 
" "a 
: 
- . . : . 2 
- 
. 
' % 
, . : 
- 
, 
' * 
d - 
s N 
' 
zi * 
, * 
— = J 
, . * 
x 
i 
e . 
ina! 
.. , Y I ] 
- - ’ 
^ * * 
L D 
s . : 
j : 
, 3 
| : , n 
0€ " : 
d LJ 
' 
^ * 3 
^ 
, 
. ⸗ 
a s . * 
» : . 
, . R 
* * x 
. f R 
"P | . : j 
LI > > - J 
à . 
\ " s 
* * 
= * 
x N 
* 
- s 
. 
hal - 
: MC -^ 
, 
* * 
P F . 
. D 
* Fr * 
m * * 
s 
— — — 9*0 — EM 


Digitized by Google 


88888888888888888888 
Beylagen 


Zu dem 


eor Kayſerliche Majefid 


CORPORE EVANGELICORUM 


unterm Dato Regenfpurg ben 16. Nov. 1720, 
abgelaffenen 


allerunterthanigiten 


Vorſtellungs Schreiben. 


0000002:000000000000000000060.00000000 
Lit. A. 
Conclufüm in Conferentia Evangelicorum. 
Regenſpurg den 14. Aprilis 1720. 


—* f b äre ín Conformitát der naͤchſt vorigen Depuration eom 8. dieſes denenfelbtgen Herren 
; Deputatisnomine Corporis Evangelicorum ju committiren/ des Kanferlichen hoͤchſt⸗ 

anfehnlichen Herrn Principal - Commiffarii Durchleuchtigſten Eminenz anderweit 
PT gesiemend vorzutragen / daß / fofehr man an Selten der ſaͤmtlichen Augſpurgiſchen 
Conteilions - Berwandten Chur « Fuͤrſten und Stände anmefender Raͤthe / Bottſchafften und 
Geſandten ob denjenigen confolirt geweſen waͤre / was hoͤchſtbeſagte Ihro Durchleuchtigſte Emi- 
nenz durd) ſothane Herren Deputacos und fonften Sy6nen vondem Innhalt des erwartenden Kayſerl. 
fo gerecht · als allergnaͤdigſten Commiffions-Decrets verfihern und vor angenehme Hoffnung davon 
erwecfen wollen; Sogroffe Difconfolation härte «8 bey benenfelben verurſachet / als man aus dem 
am 12. dieſes per Di&aturam publicam communicicten Abdruck hoͤchſtbeſagten Kayſerl. Commil- 
fions- Decretsunter vielen andern / infonderheit diefes wahrzunehmen gehabt: 

L) Daß in fein hochwichtigen der Tvangelifchen Stände gangeá Wohl und Weh berreffenden 
Religlon⸗ ‚Sauna Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt die Interpretatio authentica Inſtrumenti Pacis (tt 

Stuͤcken / unb zwar gue groͤſten Beſchwer der Evangeliſchen unb jum Vortheil der 
gravirenden Roͤmiſch · Catholiſchen alleine zugeeignet / und an ſtatt der angehofften Ahndung und 
Beſtraffung der offenbaren Contravenienren ber Reis Friedens⸗Schluͤſſe und Gefege nur als 
lein gegen Die fo fehr gravirte Evangeliſche eine founvermuchere als unverdiente allerhoͤchſte Un⸗ 

ade bezelget würde. 

Il. Da die Evangeliſche Chur · Fuͤrſten und Stände / mit welchen doch Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
glorwuͤrdigſte Vorfahren am Reiche / nebſt denen Roͤmiſch · Catholiſchen / vorbey + unb nach 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden und biß noch tractiret haͤtten / pro Corpore nicht weiter erkennet / 
unb die Ablegung der Votorum communium als ein neuer ſchaͤdlicher Modus mifibiliiget wer · 
den wolte. " 

Jl. Des obgedachten Corporis Evangelicorum jit fetner abgenoͤthigten Berrheldlgung hoͤchſtgemuͤſ⸗ 

e / aud) inmodo& forma unter (id) und zu eigener Wohlfahre und Sicherheit / der wohl⸗ 
achten Oblervanz nad); abgefafte Conclufa aus angesogener Kayferl. Machts / Vollkom⸗ 
menbeir als nichtig angefehen und caffiret würden. 

IV. Ter diſſcits aus dem Inftrumento Pacis erwieſene Ungrund unb Unmlaͤßigkelt bt$ Simultanei 
ale eine eigenſinnige Auslegung / Deuteley und Verdrehung der Reiche Frieden Schluͤſſe ders 
geſtalt auffgenommen werden wollen / daß auch diejenigen Evangeliſchen Univerfitáten / welche 
nad) ſolchen Principiis Evangelicorum lehren würden / mit Beſtraff «unb. Calſirung ihrer Pri- 

ilegi bedrohet werden 


V. Denen Evangeliſchen Gxfanbten in fo harten und ungnädigen Terminis mißgedeutet worden / 
tof Dieſelbe Die Uinagsbindlichkeir der Dubai Religions-Clauful, wider welche on 
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Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt Wahl-Capitulation eine expreffe tmb deutliche / auch nach dem Baa⸗ 
diſchen Frieden wiederholte (olenne Reſervation und Exception entfalten und admittiret worden/ 
der Sachen Nothdurfft und deren Erfſorderung nach / vorſtellen muͤſſen. 

VI. Die denen Ständen unſtreitig zuſtehende Gerechtſame / Uniones und Buͤndnuͤſſe tmb toad 
denenſelbigen anhaͤngig / zu ihrer Sicherheit und Wohlfahrt unter ſich zu errichten / auff gewiſſe 
Maſſe gehemmet / beſchraͤncket und calſiret / auch (o gat jeder Reichs ⸗Chur ⸗Fuͤrſt Stand oder 
Unterthaner von deren Verbindlichkeit abſolviret / inſonderheit 

VII, bít ex Jure Naturæ herflieſſende / aud) einem jedweden privato nicht unerlaubte Beſugnuͤß / 
bedraͤngten / und um fo mehr nothleidenden Mit⸗Staͤnden / bevorab mir denen man tn erlaub⸗ 
ter Zuſammenſetzung ſtehet / zumahlen gegen geſchwinde / durch den Weg Rechtens nicht ſogleich 
abzumendendeund vorhin ſchon zum aͤuſſerſten Ruin ausgeſchlagene vias facti gu aſſiſtiren / vor 
Eingriffe indie Kayferliche Refervata Majeftatica gehalren und angefehen, 

VIII. DieGravamına Evangelicorum und darunter inſonderheit diejenigen / welche babebor durch 
gemeinbuͤndige Reichs⸗Concluſa ad Deputationes Imperii, um in denenfeiben fecundum nu- 
dum poſſeſſionis fa&um anni rcgulativi zu verfahren / remittiret worden / fofafídy feiner Er⸗ 
fántnu der Reichs ⸗ Gerichte unmerworffen find / zum Procefs an den Kayſerlichen Reiches 
Hofrath su verweiſen. 

IX. Den von denen Loͤbl. Evangeliſchen Borfahren ohne Anſtoß gebrauchten und alſo Inder Ob- 
fervanz gezründerenModum, Religions, Befchwerden an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt qm brin⸗ 
gen / dahin / als ob die Sachen niche ordentlich angebracht unb erwieſen wären / gedeutet / und 
daher (latc der refpe&ive berefis angeordnneren oder nod) anzuordnen verhofftenCommifhonen zur 
Execution oder weitern Unterſuchung in der gravirenben Parcheyen Ermäßigung geſtellet / ob 
auch die Beſchwerden in fa&o fid) angebrachter maſſen befinden / weniger nich ſolche gravirende 
Stände / ever deren Miniftros, utm die Abſtellung oder deren Bewuͤrckung / dem Herfommen 
nad) / zu erfuchen / als unordentlich / unanftändig unb ohngezlemend erachtet worden. 

X, Denen der A. C, verwandten Ständen hiefigen Raͤthen / Bottſchafften und Gefandren wegen 
Ihres / bod) nicht anders als nach obhabender teuren Pflichten imb Gewiſſen / und nad) den 
flaren Reichs Befegen und Friedens. Schlüffen/ aud) nach Ihrer hoͤchſt / und hohen Herren 
Principalen/ Dbern und Committenfen vor fid) habenden Inftrudtionen gerichteten! und von 
Denfelben approbirten Berhaltens eine ſolche Kanferl. Ungnade umb Difplicenz bejeiget werden 
tollen / dergleichen gegen freyer Stände vor ihrer Herren Intereſſe, Jura und Competentien / 
Sybren Eyden und Pflichten nach / fpredyende charadterifiree Miniftros in a&is publicis font nirs 
sende befindlich feyn wird. 

Saͤmtlicher Evangelifchen Chur · Fuͤrſtenund Stände anmefende Rächer Borefchafften und Go 
fandee müften demnach Ihren hoͤchſt und hohen Herren Principaleny Obern und Committensen 
in Unterthaͤnigkeit anheim geftelle ſeyn laſſen was Sie auf die von Synen hievon zu erftartende 
geitemende Relation, in fpecie fo vfef theils derfelben in perfonali & particulari angienge / den 
gehorfamften Befandfchafften ferner aufzugeben oder fonft gut unb nöchtg finden wuͤrden. Haͤt⸗ 
ten aber indeffen vorlaͤuffig / ihren obhabenden theuren Pflichten nach / unb um feiner ſchweren 
Verantwortung / in ſo wichtigen Sachen erwas verabſaͤumet oder durch Stillſchweigen eingeraͤu⸗ 
mer zu haben / fid) ſchuldig zu machen / keinen Umgang nehmen koͤnnen / dieſe wenige haupt⸗ 
ſaͤchliche mit dem Inſtrumento Pacis unb ber Kayſerl. Wahl + Capitulation nicht wi-hl gu conci- 

‚ lürenflehende/ und alſo denen Evangelifchen um fo tieffer und fchmerslicher zu Gernürh gehende 
Puncta (dasübrige vorbehaͤltlich) Sr. Durchl. Eminenz in gesiemender Veneration anzujei⸗ 
gen / geſtalt man denn der allerunterthaͤnigſten Zuverſicht lebte «8 würden Syfre Roͤm. Cathol. 
Kayſerl. Majeſtaͤt es in Ungnaden nicht vermercken / wenn mit beſtaͤndiger Beybehaltung des 
allerunterthaͤnigſt / ſchuldigſten Refpe&s ſaͤmtlich⸗Evangeliſche gegen alles dasjenige / was hier⸗ 
unter wider Ihro Kayſerl. Majeftaͤt gerechteſt · und allergnaͤdigſte Intention bird) ungleiche Sug- 
geſtiones, denen Juribus, Befugnuͤſſen und Gerechtſamen Ihrer hoͤchſt⸗und hohen Herren 
Principalen/ auch Obern und Committenten / in Eccleſiaſticis & Politicis, weniger nicht auch 
dem geſamten Evangeliſchen Weſen nachtheiliges in die Expedition eingefloſſen oder fonft præju- 
dicirſiches daraus erwachſen koͤnte / denenſelben quavis competentia beſtermaſſen vorbehieln 


und verwahreten. 
Lit. B. 


SPECIES FACTI, 


Wegen einer zu Pappenheim von ber Satholifchen zur Evangel. 
Keligion übergetrettenen Neuburgifchen Goldftiters und Burgers Tochter / 
Marta Anna Schnürlin/ aud) hierüber erfolgeen Arreftirung etlicher Pappenheimiſchen Un⸗ 
serrhanen und anderer ex parte Neuburg gewaltthaͤtig verübter Repreffalien. 
$6 iſt / da man in pun&oder Religions» Beſchwerden mehrauff die Facta zu fehen hat / 

bier nicht su deduciren / noch zu erörtern 0b umb toad twegen der Repreffalien Rechtens/ 
welches fid) tünffrig behoͤrigen Orts ſchon finden wird ; So vid. aber If an 
-— "wf 


in ſetzen taf aus der im gangen Reiche erfatibten Gewiſſens⸗Freyheit einem jeden Menſchen cr fi) 
Unterthan oder niche / ohnverwehret ſeyn und bleiben muß / zu der Roͤmiſch⸗Catholiſch⸗ oder 
Evangeltſchen Religion zu treten / ohne daß eine Obrigkelt (id deß anzunehmen / nod) deftwegen 
iu Zwangs · Mitteln und Repreflalien zu greiffen har, d 
* Daß man aber bey Churfuͤrſtlicher Kegierung gu Neuburg ( 06 man wohl Chur » Pfaͤltziſcher 
Selts am meiftengegen erfaubte unb abgenoͤthigte Repreflalien fpriche / unb darüber ſich beſchweret) 
ſelbſt in der That gang etu anders zeige / unb bie Gewiſſen durch Repreflalien ut zwingen fid) befuge 
zu ſeyn falte | aud) ohne fid) an hoͤchſter Reichs⸗Gerichter wiederholte nachdruͤckliche Verordnungen 
zu kehren / denen gang entgegen mit fo unerlaubt als exceffiven gchäufft und verdeppelten Repreffa- 
lien qu Wercke gehe; ſolches wird aus folgender FadtiSpecie wegen einer zwar geringen Weibs · Per» 
fohn unb alfo gar ſchlecht ſchelnenden / aber wegen der Confequenz und dabey mit untergelauffenen 
Umflände gar merckwuͤrdigen Sache erhellen / und dem Publico befanst gu machen ſeyn. 


GS bat nemtichen Johann Michel Schnuͤrlein / Burger und Goldſticker zu Neuburg an der 
Donau s feine ledige Toter von 20. Jahren / Mariam Annam , gu Herbſt⸗Zeit Anno 1712. 
in des Herrn Nachaͤltiſten Erb: Marſchalls und Brafens von Pappenheim Dienfte üseriaffen / wel⸗ 
dt den 19. Martii 1713. freymillig und ohne allen Zwang sur Evangelifchen Religion getretten / 
hernach aber von erft sermelorem ihrem Vatter (welcher zu dem Ende mit einem andern Burger von - 
Monhaim / Nahmens Joachim Lachner / nachher Pappenheimgefommen/ und fid) alldar in eines 
gewiſſen Tag · Loͤhners Nahmens Adam Wollens Hauß / bey fpátem Abend / und zwar nad) dem 
Berhrsänten / eingeſchlichen / aud feine Tochter dahin holen laſſen) bey nächelicher Weile / gang 
heimlich unb ohnvermerckt / auch ohmedie geringſte ihrer andbfaen Herrſhafft gerhane Anzeige / den 
10, Februariidiefes Jahrs / hinweg geführer / michin ihr (weil fie burd) oícfe ungewoͤhnliche Gn 
weichung / zumahlen aber / da man ihre rufen gang leer gefunden / und ihre gnädfge Herrſchafft 
eben damahlen / (m eiligen Nachſehen / 2. fülberne Loͤſſel gemiſſet / einen nicht geringen Verdacht / 
Unager nod) weiterer Entſrembdung auff fi geladen) mit einig auffgebotener Mannſchafft als cl» 
ner flüchtigen Perſohn und Dienſi ⸗Bothen in continenti nachgeſetzet / und fie gu Dietfurth tn oem 
Pappenheimiſchen / nebſt ihrem Vatter unb deſſen Cammeraden / wieder attrapiret / von dar zuruͤ 
auff Pappenheim aefübret / umb a dorten ín geſaͤnglichen Verhafft genommen / deſſen aber gleiche 
balden / als fie ſich des Verdachts einiger Entwendung ober Diebſtahls eutſchuͤttet / wieder entlaſ ⸗ 
ſen / und thr / wohin fie gehen wolle / Frey geſtellt / mithin ratione Religionis, nicht bas geringffe 
in Weg geleget / ſondern ſie vielmehr von ihrer gnaͤdigen Herrſchafft gleichbalden aus Dero Dienſt 
dimittiret / umb mir auff ihr inſtandig beſchehenes Anſuchen und Bitten / um fid) in etwas cccolli- 
giren unb beſinnen gu koͤnnen in Pappenhetm ſich auffzuhalten / vergoͤnnet worden. 

Es bat aber die Churfürftliche Regierung pi Neuburg ſich unterſtanden / nicht allein bero pete 
ſoͤhnliche Sifirung nacher Neuburg oder Monhalm su beaehren / fondern auch / als hieſig Hoch⸗ 
graͤfliche Herrſchafft ſich hlerzu Gewiſſens halber / zumahlen aber / um ber erheblichen Urſach tolle 
fen / nicht einverſtehen koͤnnen / weilen fie ihre Entweichung / worzu fie Ihe Vatter perluadirt / 
ſchmertztich bereuet / und fie um GOttes / ja um Der Wunden Chriſti willen nicht audgufieffern/ 
gang ͤngſtiglich gebethen / mit der gang freymuͤchig «unb woh bedaͤchtigen Erklaͤrung / daß fie bey 
ihrer Entführung gang auſſer ſich ſelbſt geweſen / unb bey der Evangeliſchen Religion zu leben und 
iu ſterben / auch lleber den Kopff zu verllehren / als zur Catholiſchen Religion zu revertiren gedencke / 
immaſſen ſolches ſowohl ifr eigener Vatter der nad) feiner Entlaſſung nod) zweymahl mit ihr ge⸗ 
redet / wie nicht weniger ein / den 26. Febr. nach Pappenheim deßwegen expreise geſchickter Both / 
als auch den 10. Mardi, der / um eben deswillen nad) gedachtem Pappenheim abgeordnete Chur⸗ 
frſtliche Sand « Gerichts » Schreiber zu Monhaim (welchem mit ihr in bem Wirths⸗Hauß zur 
Eronen à parte, und in einer abſonderlichen Stuben / gang alleinig zu reden erlaubet / and fo gar / 
(m Gall fie mtt Willen umb ohne Zwang mit ihm fortgehen wolte / von Hochgraͤflich / gnaͤdiger Herr · 
fhaffe ein Pferd zu Facilitirung der Sache / olleriret worden) aus ihrem Mund ſelbſt angehoͤret / 
mie verbottenen Repreſſalien und Thaͤtlichteiten / mittelſt eines ſolchen ungemeinen Rigueurs und 
Vehemenz gugufafren / daß fie anfaͤnglich und zwar ben 19. Marcii vier Pappenheimiſche Burger 
und durch sven Monhalmiſche Burger und Ambt ⸗Knecht / in Wittensheim / ge 
fanglich auffahen / und nacher Monhatm ſchleppen / vor ſelblgen aber gleich wiederum zwey dimi- 
uren/ unb die andere zwey in gefaͤnglichen Verhafft behalten / hernachmahls aber nod) mehr und 
war an der Zahl vier / und Iertitch noch einen Bauren fam fer Ochſen gefaͤnglich dahin bringen / 
inzwiſchen auch des Pappenheimiſchen Wein ⸗ Wirths su Langen⸗ Altheim vier Pferd und ber Knecht 
hinweg nehmen laſſen; unb obgleich diſſeltig Hochgraͤfliche Herrſchafft qu Liberirung dieſer unſchul⸗ 
digen Bürger und deren Elletti, alles / was nur immer möglich geweſen / tentiret / auch alle er 
finnftche Temperamenta vorgeſchlagen / ja fo gar ble Schnürlin (melde indeſſen / wegen dieſer fo 
harten Berfolgungen von Pappenheim freywillig weggegangen / und (id anfánalíd) nad) Weiſſen⸗ 
Burg / hernach aber nach Dnolgbady rediciret ) twiederum nadie Pappenheim ga revertiren bewo⸗ 
gen / tuit bern hoͤchſt equitabeln 2fnerófeten / felbe entweder in locum tertium ac impartialem js 
fielen / unb fie daſelbſt / in Beyſeyn beyderſtits s deputiren bellebenden Commiffarien / — 

i eli: 


Religionis, zumahlen aberüber den Punct, qui was für einer Religion ffe fich su befenmen willens ) 
fre) und öffentlichen / auch ofne alle Furcht und Zwang / vernehmen qu laſſen / oder aber jemand 
von Dero Beambren nach Neuburg ju ſchicken / und denfelben fo (ang unb viel in einem · wiewohl 
gang unprzjudieirlichen Arceft zu verſchaffen / biß die Sache wegen der Schnürlin ejusque liberz 
declarations, völlig würde gehoben (ens 
So hat doch dieſes eben fo wenig / dann die vorige Kemonſtrationes, einigen Verfang gehabt / 
ſondern die Pappenheimiſche unſchuldige Bürger und Unterthanen haben / drffen allen ungeachtet / 
fo gar die Heil. Char · Wochen und Oſter » Ferien hindurch / unb nach bem noch faſt über ein vier ⸗ 
Yel Fahr / in ihren gefaͤnglichen Verhafft verbleiben / und dieſe gantze Zeit über / alles Ungemach 
ausſtehen muͤſſen / dahero auch zwey derſelben toͤdtlich erkrancket; Wobey e$ aber nicht verblicben / 
fondern es hat fich bte Chur « Pfaͤlziſche Regierung zu Neuburg nod ferner geluͤſten laſſen / die Pap⸗ 
penheimiſchen mit noch weitern und ſchwerern Repreſlalien ju bedrohen / tm Sall man bero Verlan⸗ 
gen gemaͤß / die Auslieferung ber Schnürlin nacher Nendurg oder Monhaim nich: thun / unb tn 
dieſes ihr unbilliges Begehren nicht condefcendiren würde. 
Und obman fid gleich ex parte Pappenheim norhgedrungen befunden / beym Kayfırl. Cam⸗ 
mer·Gericht / pro mandato penali S. C. de relaxandiscaptivis, ampliusnon offendendo vel mo- 
leftando ur & auff den £anb unb Religions-Srieven unterehäntaft fapplicando einzukommen / mit 
Beylagen Lit. A. biß P. welches auch wuͤrcklich de dato Wetzlar ben 1 4. Maji 1715. erfolget / und 
in Neuburg bcn 1 f. Junii dicti Anni, inſinuiret worden; 
So har fib an ſtatt verhoffter Parition de novo ergeben / daß ben 17. Junii gleich drauff der 
Chun» Pfaͤlziſche Land» Richter · Ambts + Verwalter u Monhatm / Anton Gerhard Steinkuhl , 
ſeine oͤffters zuvor ausgeſtoſſene Drohungen wahr zu machen / mit ſieben bewehrten Buͤcgern / 
zweyen Pappenheimiſchen Unterthanen zu Langen · Altheim / zwey paar Schub⸗ Ochſen / weiche 
biß 130. fl. werth geweſen / wegnehmen und nacher Monhaim treiben laſſen / auch vorhero den in 
hac caufa nacher Neuburg abgeordnet und acereditirten Gemeinherrſchafftlich⸗ Pappenheimiſchen 
Sectetatium, Petrum Kettvig , bey feiner Paſſirung zu Monhatm / fo gar in Atreit zu nehmen / 
veranſtaltet har; Es iſt aber hierbey nod) nicht verblieben / fordern es har fid) aud eben diefen 17. Ju- 
mi der Land Scherg und vier Muſquetirer unterſtanden auff der Birtelbrunner Bieh ⸗ Heerd zu ftofr 
fen’ und dem Hirten Tauter Pappenheimifh Vieh auszufuchen gu zwingen / bey befländiger Ver⸗ 
weigerung aber deſſen / 6o, Stuck anzupacken / und fort zu treiben / worüber aber ber Hirt im 
Dorf Lermen gemache / unb dahero zwey Gemeinds · Männer unb etliche Weiber dem Bich nach» 
geſenet / unb felbiges zurück gebracht haben, 

 Manhataudh dies nebft der Pappenhelmiſchen Mannfchaffe / vormahls nacher Monhaim 
gebrachte und mit offenelichen Trommelſchlagen zuvor fett gebottene ofer paar Dchfen / (teten ſich 
fen Kauffer angegeben) von einem Menger ju Monhaim um 205. ft. (meidhe doch 235. fl. wohl 
werth imb darunter nicht feil geweſen) taxiren / und den 26, früh um 2. Uhr mic grörlem Leydwe⸗ 
fen und Lamentiren der Intereffenten / denen ihr Feld⸗Bau / einfolglich ihre gau Nahrung bare 
nieder gelegen / nacher Neuburg fort treiben laſſen. 

Merauff nun iſt ex parte Pappenheim ein abermahlig · abgenoͤthigt ⸗ gehorſamfte Supplica, 
proimpetrandis arctioribus Proceſſibus, in fpecie veró Mandato penali de reftituendo & non 
amplius turbando vel offendendo , mit Beylagen Lit. Q. ergangen / und batauff de dato 
Werlar ben 20. Septembris 171 5. rfolget/ unb infinuiret gu Neuburg ben 14, Decembr, efusdena 
anni; allein mit abermaplig « fo fo ſchlechtem Ellect und Folgleiſtung / daß man vielmehr des bo 
ſchwehrlichen Zwangs / Gewalts und nod immer anhaltend » nb von Tag su Tag mehr uhd mee 
extendisender Repreffalien (id) endlich refolviren müffen/ aus zweyen Llbelneines zu wählen, und 
das Mädgen nacher Neuburg / auff gewiſſe bedungene Conditiones, aussulicffern, 1 

Allein dieſer erzwungenen Reftitution und Eammer · Gerichtlichen Verordnumg ohngeacht / 
if von benen erfannten often; Schaden unb Interefle, fo auff tauſend Gulden grddat werden / 
nicht ein Kreutzer gut gemacht worden. 





Lit. C. 


Partenheimiſche Religions - Bedruckung von 
ut ^ Mayne. 


As ftit kurrer Zeie vielen andern fenfcit Rheins gelegenen Evangeliſchen Kirchen und 

| Schulen begegnet / daß fie nemlich vom Chur · Meaynniſchen Vicariar mie Gewalt oder 

andern occupiret/ dag Simultaneum obtrudirt / und darin eingeführ / anbey 

die Befoldungen und Competentien / wo nicht gang / doch guten «unb mehrentheils 4 

hintoeg genommen worden ; das hat auch den Herrn Wolff Cano von Walbrunn und feine Evan 
geliſche Unterchanen / Kirche und Schult zu Partenheim betroffen. 


Species 


| | | Species Pacti. T1 E 
Martenheim / ein Adelicher zwiſchen Herrn Baron von Leyen unb denen Herren von Wallbrunn 
. 7° cum omni fuperioritate territoriali efgentfümlid) » und gemelnſchafftlicher Orth / (ft im cer- 
»mino decretorio Pacis Weltphalicz hactenus a nemine contradicto in alleiniger poffefione vel 
\quafi Excrcitii Auguftan Confeffionis geweſen / hat auch das Ungluͤck nicht gehabt / wie die ander 
re Oerther diffeir Rheins / an die Gron Franckreich reunürt + wohl aber bey auffgegangenem Krieg 
von Franckreich gegen das H. R. Reich / ſowohl / als cheils jenſelts Rheins tiegende Serrfchafften / 
centribuableguteerben. Den foldyem damahligen geſchwinden unb befümmerlichen Zufand nyn/ 
da eine fo ſchwere Kriegs⸗Flamme aller Orthen angezuͤndet ware / und nicht eorfero / bat ein Ga» 
tholtfdyer Paftor , Mahmens Groſch / nicht ex Mandato Regio, fondern Archi-Prefedi cujus- 
dam Alzegani „ deren Pouveirdach fonffen nídyt fo weit gegangen ober gehen koͤnnen / Di Cacxtp- | 
citium ReligionisCatholice einzuführen ib angemaſſet / aud) einige / wiewohl gar wenige Mona ⸗ 
the gerieben : Geſtalten dann / ſo bald die Kayſerliche ernſtliche Avocatoria tn das Reich ergam - 
gen / und darinnen die allergnaͤdigſte Declaration geſchehen / daß alles fo wohl in'fata Politico , 
als Eccleſiaſtico ad normam Pacis Weftphalicachergeftelle werden ſolte / erſagter Paſtor, mifi 
. verm Recht ald bie Occupation , ſich geſagt ſeyn laſſen / die Kirche und Schule Partenheim ftt q 
tiren / aud) von Stund an wuͤrcklich quitirt fat / ſo daß weder er nod) ein anderer bey fürgebauro 
tem Krieg in ach Jahr lang ober mehr biß anden 1697. erfolgen Ryßwickiſchen Frieden das ger 
ringfle Coexercitium Catholicz Religionis weder in der Kirayen nod) Schalen nicht getrieben ha⸗ 
ben/ fonbern eé fat der EvangelifchLurherifde Pfarrer alle Gatholiquen copulitt / begraben / 00 
ten Kinder getauffe / bem fonfligen a&ui divino aber find die gar wenige Parzenheltusr Carholidi 
in einem benachbarten auff eine viertel Stund daran gelegenen Orth nachgegangen ; dabey fft ihnen 
poft Pacem Ryswicenfem fo wenig / als dem in Religione diferepaseen. Condominio ; bít Opi: 
nion jemahlen angefemmen / Claufula Art, IV. Pac, Ryswic, hube zu Pareenheim Platz; dahero 
aud) poft Pacem Ryswicenfem das alleinige Exercitium Auguſtanæ Religionis ohne einigen Art 
ſtoß fort getrieben worden / geſtalten was Baron de Kleinholz gegen Ende des letzteren Kriegs un⸗ 
ternommen / ein privater / und gar bald von Koͤniglich ⸗Frantzoͤſiſcher Generalitaͤt / and) Herrn 
Biſchoffen von Metz improbirter und redreſſicter Aufus ware; ohngeachtet ſolchemnach / sap die 
Kirche Partenheim von Anno 1689., alſo lauge ante Pac. Rysveic, , auch nach ſolchem / tani pa⸗ 
cis quam belli temporibus, und tempore pacis Badenſis, iin privatiori pofleflione vel quali Ex 
ercirii Religionis Scholz & Redituum Eccleſiaſticorum waren / haben íi dennch contra lirefa- 
lem fenfum Claufulz Arx. IV. Pac. Rysveic. Leuthe finden koͤnnen / welche btefer Kirchen und vielen 
andern fich zu naͤheren gedachtenz Wie dann aud) im Werck felbften geſchehen: Dann nachdem? 
mittelſt milicarifcher zweymahliger Execution an dreyen Rhein Graͤflichen Kirchen denen Beuach⸗ 
baren gestiger worden’ was auch fic zu gemarten härcen / fo bedurffre es nachgehends bey ſolchen an ⸗ 
dern weiters nichts / als die Borftellungs was bereits anderwärts geſchehen wäre : Lind unter for 
shaner Bedrohung harder Chur⸗Mayntziſche Hof + unb Regierungs · Rach / Herr von Hachenberg / 
die Parrenheimer Kirch unb Schule auffgefordert/ und ba man ihme nicht gu Willen feyn können / 
nad) Aexten gerufen. unb als dergleichen Inftrament gekommen / (offen Hand angeleget / den e 
flen Hieh in die Kirchen» Thür gethan / nachmahlen die Auffhauung andere in feinem Beyweſen 
vollzichen [affen / und alſo ſolcher geflale gewaltthaͤtige Poffeffion von der ganzen Kirchen genommen: 
Und ebenergeftalten ((E e$ mie dem Schul» Hauß gegangen / wobey der beſte Theil der Comperen- 
tien mit weggezogen worden / und auff daß ja nichts widriges gegen Carholicos möge vorgenom ⸗ 
men werden’ (ft bißhero mehrinahlige Commination erfolgt / manu forti (id) jt mannteniren/ wit 
foldyes alles unb allesete mit genugfamen Documentis bedoͤrffenden Falls fan beglaubiger werden. 
Ge Heftäreiger alfo auch diß Exempel / daß es nicht die Gron Franckreich / noch der Ryßwi⸗ 
ctiſche Friede und deffen fatale Religions-Clauful , fenbern der Cacholiſchen $anbes Herrſchafften 
und ihres Cleri elgener Religions-Grfer umd der damit verknuͤpffte Vorſatz / die Evangelifche Reli 
gion inthren $anben und fonflen nado und nach gaͤntzlich auszurotten / ſeye / der zu diefen Gewalt 
chaͤtigkeiten antreibe. Denn gleichedie die Kanferliche allergerechteſte Idtentionniegetwefen / nod) 
f«pn fönnen / die principia damahliger Reichs: Feinde aufffommen / und densjenigen coutravctirert 
. su laffen/ was wegen Auffrechthaltung des Weſtphaͤliſchen Friedens in damapliger Kıizges « De: 
cláration ausdrüdlich bedungen worden / fondern durch die Kayſerliche allergnaͤdigſte Avocatorien / 
wie auch laut Facti Speciei zu Partenheim geſchehen / die Reſtitutio der invadirten Kirchen nach 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden allergerechteſt erfolgt / auch der Gron Franckreich ſelbſt fo wenig in die 
Gedancken gekommen / mit Wegnehmung der Kirchen oder. der Intraden / Pfarr «unb Schul‘ 
Häufer gu verfahren / als wenig fie ſich bißher utn die Execution dieſer Evatigeliſcher Seits nie 
agnofcirtet / ſondern beſtaͤndig contradicirter und proteſtirter Religions - Claulul im Reich nach 
ſoichem Frieden angemeldet $ Alſo haben hingegen Catholici Sratuis ohne die gerinaſte Boltmadıry 
vlelweniger Gewalt und Befugnuͤß / ſelbſt exequiren zu duͤrſſen / wider die klaren Reichs » Geſetze 
und heiliges Verſprechen / in obgedachter Krieges / Declaration gegen Franckreich nicht einmahl mie 
der alfo verfaſſeten Claululund der daruͤber abr Franckreich gegebenen vielfaͤltigen Explica- 


uen 


tion zufrleden oder vergnůgt ſeyn Wollen 7 ſondern gehen viel welter / umbhande'n oſenbatlich NIB: 
auch ſo gar (n frembden Territoriis, wie es abermahls su Partenheim geſchehen / gegen bte ausdruͤck⸗ 
— — des 46. Articuls befageen Ryßwickiſchen Friedens / auff deſſen Articulum N. 
fich bod) gründen und beruffen / fangen aud) gang neuerlich an / "x territoriale und reſpectũ· 
" pira urisd:&ion btraeffaft zu extendiren / und gu mißbrauchen / bafi dergleichen * den 
— ten Ben den Religions - und Weſtphaͤitſ cden Frieden ntdt erhöre geweſen / daß 
man diefe feyerlichft (aípendirte geiftitche Jurisdiftiones tn Evangeliſchen Territoriis fo. gar armard 
manu gu behaupten fid —2* doͤrſſen. 


Lit. D. 


Denn derer an Kanferliche Majeftät vom Corpore Evange- - 

licorum nach und nad abgegebenen Schreiben. ' 

Nno 1653, den uA Maji. Allerunterthaͤnigſtes Interceflions- Schreiben des Corporis Ev- 
angelici an Sy6ro Kayferl. Majeftär / worinnen wehemuͤthigſt gebeihen wird / Ihren in 
denen Stapel. Erb ⸗ Landen und Koͤnigreichen wohnenden an mehrere. 

^o^ Geriffens» rebut allergnaͤdigſt su gönnen / die vermurblich ohne Kanferlichen Befehl von et» - 
Uichen Bedienten ihnen sufügende Bedruckungen aufſznheben 7 und fie als Mit» — zu dul⸗ 

den / mithin der Goͤttllchen Majeſtaͤt darinnen nachzufolgen / welche die um Barmbergigfete 
flehende nicht unerhoͤrt lieſſe / auch die Beherrſchung der Gewiſſen " alleine vorbehalten, 

' Anno 1653. beh... Alleruneerehäntgfles Interceífions-G5-tyretben des Corporis Evangelicorum 
an eng Majeſtaͤt vor die in Dero Erbskanden wohnende € iſche Unterthanen / for 
derlich die in Schlefien / und in denen Juͤrſtenthuͤmern Oppeln und Rareibor / datmit die farte 
Befehle gegen die arme Leuthe nid moͤhten exequirt werden. 

Anno 1653. den 27. Juni Alerunrerchänigfles Schreiben an Kayferl. Maſeſtaͤt / wotinnen das 

Evangelicorum die graufame Gewalt / welche b.c Catholiſche Pralgsraf tn der Stade 
Wenden mie hung der Kirchen · Thuͤren umb gewaffneter Einführung de Simultanei ver» 
uͤbet / Kayſerl. Majeflär por X re vorſtellet / "no Stap(eroes ecnfpaffres Einfehen per 


Mandata pecnalia afferunt 
Anno 165 3.den 4. Aug. Fernerweit — * Vorſchreiben vor bit Evangeliſche Un⸗ 
terthanen in denen Kayferl. Erb » Königreichen und Landen / darin beſonders um der einſtige als 
— t Antwort auff die vorherige Interceffiones, weniger nicht vor die (n denen 4. Herr⸗ 
= i Fr Militſch unb Trachenberg wohnende Evangeliſche allerunter⸗ 





* 1653. qe . lige allerunterthaͤnigſte Interceffionales eor die fo gewaltig gedruck⸗ 
1 Era im in denen Kayſerl. Erb $anben / ba (n Gleichfoͤrmigkeit der vorn 
Kayſerl. Majeſtaͤt aller ſt angeflehet werden / daß dieſelbe Dero unter unzehligen Thraͤ⸗ 


nm Gewiſſens · geaͤngſtigte treue Llnserrhanen Kayſerlich ju behernigen / und nad) ſo langer Ge 
dult / fen Mi olution zu würdigen gerufen möchten, 
Anno 1654. b«m 30. ris Wiederholtes allerunterchaͤnigſtes Interceflions- Schreiben ot ble gat 
for bedrängre Eoange vr ansia ín denen Kayſerl. Erb» Landen ( fonderlich ‚vor die mit 
e Gewalt gepreffere Augfpurgifdye Confeffions- Verwandte in Schleſien / 
und bafcbft denen Hertzogen / tole aud) der Stade Breßlau / befchnterene Gewi «e Sreyheit. 
Anno 1654. den 24. April. Ein allerunterthaͤnigſtes Borfchreiben lo t$/ fonderlich 
das fatte Berfahrenin Schleſien und gegen die Stade Breßlau 
Anno 1654. den $. Maji. Ein allerunterchänigftes Schreiben an Kay Majeftär / worinnen 
allergehorſamſt gebethen wird / PM alle Procellus aus bem Inftrum, Pacis entſtihend bey bem 
Reichs; Hoſ · Rath ceſſiren / und an die Reichs ‚ Depucation vertelefch / Ate ibtd dart 
Schluß gemaͤß ——— Rath mit Augſpurgiſchen Confellions- Berwandten Sub- 
—— verſehen 7 Die Reic/s⸗Hof ⸗Raths⸗Ordnung jue Erinnerung communĩciret / aud) dieſen 
vod ra: i t ad fepe Religions-Exercitiura am Kayſerlichen Hof-$ager 
werden móae, / 


eee bm 16, Maji. Ein allerunserchäniaftes Schreiben an Kayſerl. Majeftat / worinnen 
dieim OR enthaltene Panda lediglich wiederholet / "unb um allergnädigfit Refolu- . 


tion geberhen wir 
Anno 1654. den 17. » Maji Emm allerunterthaͤnigſtes Schreiben 7 im welchem wegen der bey dem 
neu» errichteten Reichs⸗ Abſchiede einfelrig vorgenommenen Aenderungen das noͤthige allergehors 
famft eingemenpet wird. 
Anno 1655. den ... Alleruneerrhänfgfte Interce(fionales ber Reichs / Deputation, Evangeliſchen 
cheils / vor bit hhan Erben des Haufes Rorhenberg /. daß fic nad) dem probirten fa&ó pofleflio- 
nis gegen die Chur · Bayeriſche Attentata reftituiret / —— — Deputation ttp 


wieſen / unb forchin von Gur + „Bayern nidyt weiter beſchwertꝛwerden 


dono 1656. den 7. Maji. Allerunterchaͤnigſte Intetceflionales des Corporis Evangelici vor dle 

Lee spfalggráfin Marie Eleonore, daß die von Baaden fn Anfpruch genoramene z. Fin, 
heil der fordern Grafſchagt Spannheim / und darüber formirte Forderung der perceprorum 
nicht vor eineextraordinari Commiffion gegogen / fondern an die in allen Reiche, Conſtitutionen 

. gegründete privilegirte erfte Inftanz der Austräge gewieſen werden möge. · 

Anno 1664. den 13. Aptil. Allerunterthaͤnigſte Incerceffionales Evangelicorum , bafi Kayſerl. 
Majeflärallergnädigft geruhen moͤchten / der wegen des mte Chur ⸗· Maynn habenden Sereiis ge 
ádyteten Stadt Erfurch / den allergehorſambſt gebereenen Salvum Condu&um nm do mehr ju 
ertheilen / als dergleichen dormahls aud) ohne Anhalten geſchehen / und dardurch dieſe weitaus⸗ 
ſehende Sache deſtomehr guͤtlich beygeleget werden koͤnte. 

Anno 1664. den 15. April. Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤt / worinnen 
Evangelici bitten daß mit der von Chur⸗ Mayntz vorhabenden · an fid) (eft nfigtídyen Vifitatioa 
des Reichs · Hofraths / wegen noch ermanglender Requifition nicht vorgeeilet werden tnoͤge. 

Anno 1664. ben 15. April. Allerunterthaͤnigſtes ſerneres Intecceffions - Schreiben um mehrere 
Gewiſſens·Freyheit derer (n denen Kanferl- Grbitanben wohnenden gedruckten Evangel. Unter⸗ 

chanen / daß bod) dieſen Seelen geaͤngſtigter Euren zum roft endlich etncallergnábtaffe Reíolos 


tion erfol 
Anno on ^». Merumterrhänigftes Schreiben der Evangeliſchen / worinnen Kayſerl. Ma⸗ 
jeäe allergehorſamſt erſuchet werden / den Herrn Churſuͤrſten zu Mayntz von der gegen die zwar 
geachtete » aber zu patiren willige Stade / Erfurth / mit Huͤiffe (rembber Voͤlcker vorhabenden 
Execucibp, als einem f gefährlichen Juͤrnehmen / abzuhalten / unb dargegen indenen Deichen 
Collegüs die Sache sur Hinlegung befördern qu helffen. P | 
Anno 1664. ben15. April. Al Schreibenderer Evangeliſchen / worinnen aller» 
gchorſamſt gebeiten wird / daß Kayſeri. Majeſtaͤt das dem Herrn Hergog Chriſtian qu Necklen⸗ 
2 n oe M Eq n IMMO BONN: 
au Gemahlin von ne Li auon, anderweit zu verheyrathen erhalten / 
unb auch zu Werck gerichtet / dißfalls ertheilte Decretum confirmatorium Vieder gu caſſiten al» 


brgnaͤdigſt geruhen 
Anno ĩ s den Maji. Anderweites mehr umſt aͤndliches alleruncerthaͤnigſtes Schreiben in tt» 
wehnter Mecklenburger Matrimonial-Sadye/ in welchem bas vorige Anſuchen / pro calſations 
Decreti confirmatorii und nachgefolgter Declaration, urn forter wiederholet wird / als es bo 
Reichs: Geſenen gaͤnglich jutolber lauffe / und alles dardarch wieder in eint um 


nen gemeinen und 
Unrihe und Confufi werden muͤſte. 

— I E Julii, —— Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤt / daß Dieſelbe 
die wegen der Wuͤdſangs · Sache gegen Chur Pfalg mft Kriegs, Mache ſich verbunden, imb 6o . 
reits gut chaͤtlichen Vergewaltigung geſchrittene Staͤnde davon abyufchen vermahnen sa Pos ín 


Anno 1665.den8. Nor. Allerunterthaͤnigſte Intezceffionales für die Fran eon Prevßberg / toj 
‚Diefelbe des Ihr darum angekgten ſchweren Geld ⸗Straffe / weil fie die zwey Neydeck -. 


Arreſts und 
ey ehe — —— bringen helffen / moͤch ⸗ 
tt 


“ Anno —— Allerunterchaͤnigſtes Vorſchreiben / ba der Herr Hergog su Dels im 
Scleſien von deſſen hergebrachten Lure Patronatus durch die Frau Aebtißin qu. Trebnitz nicht 


werden. ’ i er 
Anne gen bera Mair Mlesunerrfäntgl Iaercelion an Rayfrl, tait vor e Did 
‚Stadt übe? / bafi dieſe wigen des von dem Canonico Haͤring erregten Streits / pro privaro 
Exercitio der Garfolifdkn Religion und deſſen unerwieſener Pofleflion, nídit mit Manurenenz 
Mandatis beſchwehrt / ſondern von der erkanten Commiffion ab · und zu der Reiche Deputation 


werden | . 

“ Anno 1667. den T1. Sept. Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben des Corporis Evangelici vor be 
Evangeiiſche Herren Grafen su Loͤwenſtein ⸗ Wertheim / Daß vor der der mie Ihrem Tatholiſchen 
Herrn Verter enthaltender Serittigkeiten halber erkannten Kayſerl. Commiffion der Pun&us 
receptionis ſabditotum Catholicorum nicht verhandelt / ſondern an bem Reichs · Convent ro- 


mittirt werden möge. ; 
Anno 1662, den * Nov, Allerunterthãnigſtes Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤt in welchem 

eer vl Herrn Graf G6riftian gt Dreemburg / dahin anzutveiſen / ſelnes abgelchren Herrn 
ruders Georg Grau Wittib / wegen Erziehung Ihrer Kinder’ keinen weiteren Eintrag pr 

chun / und die benannte Conturotes allergnädigft zu confirmiren, 

Anno 1668. den 8. April. Alerunserthäntgftes Bir» Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤe denen 

angezeigten Mängeln des mern allergnaͤdigſt ju remodiren / umb die Meichs » Hofe 

communiciren gu fallen. 

Annor668.den 18, April Wirderholtes allerunterthaͤnigſtes Intercefions-Schreiben/ da die 

Lowenſtein Werrbhrimifck Irrungen / und zwar — receptionis fabdirorum , ad Comi- 

2 sa 


J 


x 


"ala mochten verwieſen / und des andern halber die Commimon reaflumirt / fo batift ble don dern 
Cathol. Herren Grafen veruͤbte Gewaltthaten nachdruͤcklich geahndet werden. 
Anno 1668. den 12. Auguſti. Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben wegen ber Reichs⸗Sͤdte⸗ 
gend Landan / um Ihro Reſltitutisns- Sache gegen die Freyherren von Hohen Cad 
andie Reichs⸗Deputation allerg ef i weiſen / unb nicht sugeflasten bof die andere Sus 
Commiffiondarinnenerwas 

nno 1668. den 20. Nov. bntafk Insercefionales an Kayſerl. Majeftaͤt / daß Die 
ſelbe allergnaͤdigſt geruhen — das eon dem Reichs · Hofrath ín der Graͤflich ⸗Ortenburgi⸗ 
ſchen Vormundſchaffts· Sache gegen die Tura und Gtaͤfliche Erb ⸗Verein gemachte Concluſum 
allergnaͤdigſt zu erklaͤren: daß kein verdaͤchtiger Vormund / wie Herr Graf Chriſtian / auffge ⸗ 
drungen / ſondern auff der Graͤflichen Fran Mutter Anführen reflectiret werde. 

Anno 1668.den 18. Decembr, Allerunterthänigfte Vorſtellung und Bitte / bag dem meltansfe 
benden Linsernehmen der Abtißin su Srebnig unb des Abts gu Sc, Vincenz in. Breßlau / ex Iure 
Patronatus in dem Fuͤrſtenchum Oels reformiren zu wollen / weswegen fit mie bec verwittibten 
Hertogin gu Wuͤrtenberg in Streit gerathen / nachdruͤcklich geſteuret werden möge. 

&n 1669.den 13 Febr. Allerunrerchäntaftes Vorſchreiben vor ble Evangel. Gemeinde zu Orio 
nenbad im Allgauy daß / wellen von dem Herrn Biſchoff zu Augſpurg ihnen ihr per Commil- 

fionem Czfaream ad ftatum An. 16 14. reftituirtes Religions - Exercitium in Diſputat geʒogen / 
und daruͤber eine neue Commillion erſchlichen worden / Kayſerl. Majeftät forhane Comzmiffion 
auffheben / und allenſalls die Sache ad Deputationem allergnaͤdigſt verweiſen moͤchten. 

An. 1669. den 20, Martii. Allerunterthaͤnigſte Interceflionalesvor die Reichs · Grade Heilbronn, 
wegen der mit bern Abt su Kayſersheim flritría getwordenen Adminiftration eines Hofes / mit al» 
leruncerchaͤnigſter Biere / dieſe Sacht zu Friedens. Schlußmäßiger Berfügung an bít Reſtitu⸗ 
tions-Deputation jn weiſen. 

An. r669.bez1.Marii, Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben vor die Reichs Gotabt Leutkirch / wel 
che von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Land⸗Vogt in Schwaben inb dem Przlaten zu Weingarten / zu 
Auffnehmung Cathol. Burger / als einem Recht / gezwungen / und bey deſſen Weigerung im 
Commercio gehemmet werden wolte / allerunterthaͤnigſt bietend / nachdruͤcklich zu verordnen / 

damit ble Thaͤtlichkeiten ſofort abgeſtellet werden mögen, 

dn. 1669. den 10, April, Allerunterthaͤnigſte Interceſſionales vor die verwittibte Graͤfin sn Orten⸗ 
burg / daß Dieſelbe in dero ſtrie cigen Vormundſchaffts⸗Sache Reichs Conſtitutions · maͤßig moͤ⸗ 

ge gehoͤret 7 nnd nicht alſo dieſen md denen Pactis Familie gntofoer/ von. dem Reichs ⸗ Hofrath 

* ren / ve d Chriſtlan nn Abſtellung feiner Thärlichkelren per Mandäta Sine Claufula 


(tert werde 

An. 1669. den 3. Tun, Aleruncerchaͤntaftes Vorſchreiben an Kayſerliche Majeſtaͤt / daß die 
tede Stadt Kauffbenren Evangel. Theils / wegen des ex Inftrumento Pacis derſelben reftituir- 
em sche Traͤ —5— * die Doͤrffer Juſtingen unb Weſterdorff von dem Catholiſchen Theil 
—— aͤchtiget werden. 

An. 16069. den 2. cii "Werinterthäniafts Recommendations- Schreiben vor die beyde Reiches 
Städte / Um und Memmingen / darmit die von Doktor Pflaunern wider Recht su ich gezogen ⸗ 
und ohne Vorwiſſen der Intereſſenten bey Kayſerl. Majeſtaͤt erblich erhaltene Adminiftration bet 
Stebenhoberiſchen Stifftung vor gedachter Staͤdte Pfarr⸗Kirchen auffgehoben / und nach der 
Obſervane et Weſtphaͤliſchen Friedens / denen es gebuͤhret / angedeyen moͤge. 

An. 1669. den 6. Dec. Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Kayſerl. Majeftär / worinnen gebetten 
wird / dem Buͤcher · Commilſſario Sperling Einhalt zu thun / damit er nicht (o nach eigener 
Willkuͤhr derer Evangel. Scripta Theologica, ſonderlich Polemica, auff denen Meſſen conlilcire. 

An. 1670. bt 24. Iulüũ. Alerunterrhänigftes ferners Vorſchreiben / daß die Kayſ. Commiifion 
wegen der im Loͤwenſteln ⸗· Wertheimiſchen verordneten Diviſion und Peræquation wieder möge 
realſumiret / und nicht ferner durch ben nicht dahin gehoͤrlgen Religions « Punct / zum groſſen 
Staditfeil beret Evangeilſchen Herren Grafen / geſteckt bleiben. 

An. 1676.den 14. Octobr. Abermahltg · allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben wegen des Fleckens 
Gruͤnenbach / darmit die gegen die erfofatefolenne Reſtituͤtion und zwangigjaͤhrige ruhlae Pof- 
leſſion, auff Anhalten bts Herrn Biſchoſſen su Augſpurg / von dem Reichs⸗Hofrath erkannte 
Cemmiffion wieder auffgehoben / unb nicht gegen die Reichs⸗ Conſtitauone⸗ gehandelt werden 


moͤge. 

An.1670.den t4. Odtobr, Alernnterthaͤnlgſtes Vorſchreiben vor die Reichs + Grade Speyer’ 
gegen welche die vier geiflliche Stiffter daſelbſt in Camera Proceffas erfjoben / welcher Ob paria 
vota an den Reichs, Convent verwieſen / jedoch aber unter andern Pretext vor Chur Manngeine 
Straffe von 100. Marck Boldes erfannt worden / um beren Execution bey bem Reichs ⸗Hofrath 
angefucher wurde / welches weirausfchende Begehren absundad Comitia git verweiſen / Kayferl, 
. Majclär allerunterthaͤnigſt erfucher werden. 

An, 1671. den 23, Febr. Allerunterthaͤnigſtes Bitt Schreisen an Kayſerl. Majeftaͤt / bof in 
dem wiſchen Herrn Graf vrledrich von Naſſau / und Georg Wilhelm Klüppeln / “ e" 

afferey 


fafferen halber / am T Ralh fidi cadentia Proceffe , nicht eher / als biß gu teri, 
vrdneten Friedens · ——— Anmahl Evangeliſcher Reichs⸗ Hofraͤthe / möge ea (af 


ren werden. 

An. 1621. den 23. Febr. Allerunterthaͤnigſtes Bitt ⸗Schreiben / den fand +» Vogt (n Shmwabery 
unb ben Praͤlaten zu Weingarten allergnaͤdigſt nachdrücklich anzuweiſen / daß fic vo: „J, occilbto 
und weiter angedroherer That Handlung gegen die Reichs · Stadt Leutkirchen abf id und 
ihrem Gravamine an das geſamte Reich / wohin e$ aihörig/ ſich wenden mc bun. 

An. 1671. den 2. April. Allerunterthaͤnigſtes Bier» Schreiben vor die Reichs⸗ Stade Spehr / 
daß Kayſerliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt geruhen moͤchten / die vor bem Gamme « Gericht 
Rechts⸗ haͤnglge und an ben Reichs⸗Hofrath gezogene Muͤhlbergiſche Sache von dieſem abzu⸗ 
weiſen / undin Conformitát der Reichs⸗Geſetzen / an jenes zu remittiren. 

An, 167 1. den 27. Maji. Allerunterthaͤnigſte lnterceſſionales an Kayſerl. Majeftät / daß / wel⸗ 
len bey dem Iudicio Auftregarum die paritas Religionis fo gut / als bey andern ludiciis, $t bes 
obachien / als wuͤrde man e$ aud) bey denen zwiſchen Chur · Maynz und Chur Pfaiz occafi lone, 
der Burg und. Stade Pfedersheim entſtandenen Differentien dabey laſſen / und allenfalls rauio- " 
ne modidas Werd bm Reichs Tag zu tradtiren ſeyn. 

An. 1673.denz 3. Augufti, Allerunterthaͤnigſtes Birt-Schreiben/ daß occafione der $adenbur- 
giſchen Sache / die Parirär bey denen Austrägen oblervirer/ dag ludicium fupplicatorium Her 
ſtellet und die Erkaͤnntnuß des Reichs Hofraths wieder abgekehret werden möge. 

An. 1675. den 3. lan. Allerunterthaͤnigſte Interceflionales an Kayſerliche Majefhaͤt / worin ⸗ 
nen allergehorſaͤmſt nachgeſuchet wird / daß der Herr Graf zur Livpe bey dein ruhigen / unb 
tempore Pacis reſtituirten Beſitz des halben Theils des Cloſters Falckenhagen möge allergnaͤ⸗ 
digſt gehandhabet / darentgegen die Jeſuiter mie. ihrem fo offt verworſſenen Geſuch zur Ruhe 
verwieſen werden. 

An. 1678. den 28. April. Allerunterthaͤnigſte wiederholte Interceſſionales vor die Herren Grafen 
sur Lippe / daß Sie bey bem ruhigen Beſitz des Ihnen Friedens. Schluß /maͤßig reſtituirten hal⸗ 
ben Theils des Cloſters Falckenhagen allergnaͤdigſt geſchuͤzet / und die PP. Societatis gu faber» 
born mir ihrer ungegruͤndeten Klage forthin bey dem Reichs · Hoſrath nice mehr gehoͤret / ſon⸗ 
dern abunb gum Stillſchweigen verwieſen werden moͤchten. 

An. 1678. den 23. April. Allerunterthaͤnigſtes Borfchreiben an Kayferl. Majeſtaͤt / wegen des 
vormahligen Reichs · Hofraths / Herrn Brafen von Sinzendorffs / nachgelaſſenen Graͤflichen 
Grau Wirtib / daß n«mli den Deroſelben Ihre von dem Kayſerl. Land⸗Marchalls. Gericht weg⸗ 
M enommene Kinder ihr ohne alle Condition reftituirt / die Gewilfens « Srepbcit nad) denen 

— Geſetzen unbeuntraͤchtiget gelaſſen / und deroſelben der freye Abzug gegoͤnnet werden 


An. — den 12. Febr. Abermahliges — Interceſſionale vor die verwittibte 
Sau Graͤfin eon Sinjendorff / bag Derofelb räflichen Kindern tie völlige Freyheit reſti · 

tuirt / bte ín Cloͤſtern detinirte beſreyet / denen Erwachſenen / fid) beliebig su verſorgen / ge⸗ 
ſtattet / nr die Sand + Malſchalſce an die aͤlteſten Soͤhne ergangene Citation caſlrt 
. werden 

An. 1679. den 22, April. Alerunrerchäntgftes Schrelben an Kapſerl. Majeſtaͤt Im welchem 
vachgeſuchet wird / Deroſelben Bücher-Commilfario ernftlich anzubefchlen / daß derfelbe die. 
Stadt Franckfurth odersanderer Staus an dem ex Iure Status & territoriali ihnen wuftchenden 
Iure confifcandi derer ang Licht kommenden auffruͤhriſchen Buͤcher und Schriffeen nicht hindern 
moͤge / welches in einem Poft-Scripto wiederholet wird. 

An. 1681. den... Allerunterthaͤnigſtes Bire» Schreiben / daß Kanferl. Majeſtaͤt dem Geſuch 
Herrn Grafen Philipps Albreche zu Limburg / "welcher feine Gemahlin die Ehe auffgekuͤndet / 
und nen verheyrathet / gum Prajudiz feines Herrn Bruders und deſſen Sräflichen Hau⸗ 


.  feselme Start geben möge. . 
An. 1681. den .. Aller unrerthaͤnigſtes Interceffions - — Ned anferliche Maje⸗ 
ſtaͤt allergnaͤdigſt geruben moͤchten / ole von dem Seren Fürften Sy rang zu Naſſau⸗ 


- gegen den: Herrn Fuͤrſten Wilhelm Morit su Siegen eia ari und . angefangene " 
— on c um auffzuheben / und-de privilegiatz prime: Inftantiz den ungehinder⸗ 
een sa la 
An, 1682. dn T. lunii, Alerunterchäniaf '$ Vorſtellen an Kayſerl. Mejefläc! daß / wellen eine 
" ue Duͤrcken » Gefahr beſorgt wuͤrde / ſo moͤcheen Dieſelbe aliergnaͤdigſt geruhen / ju Banker 
haleung der innerlichen Ruhe im Koͤnigreich Ungarn dahin ju dencken / darmit bod). die 
vicfálriae SBebrucfungen been Evangeliſchen daſelbſt gegen. alc. Concelliones und Confir- 
— Fernerweites allerunterthaͤnigſtes 20: rfdyeeben / worinnen RK fofi 
1632. 36 r a 
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gegen die ü n zu und dero eri riti 
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An. 1684. den 15. Jan. Auerunterthãnigftes Gratulations - Grim megen dis glücklichen — 
Entſanes wien niit angehängter allergehorſamſter Bitte / denen Evangelifchen Unterthanen 
fn Ungarn / der allergnaͤdigſt gemachten Hoffnung nad) / Ihr ſreyes Religions-Exercitium zu 
geſtatten / unb dardurch vielem Unweſen su (Euren. 

An. 1684. den 28. Aug. Allerunterthaͤnigſtes weiteres Interceſſionale, daß bie von Kayſerll⸗ 
cher Majeſtaͤt in bem wiſchen denen Herren Fuͤrſten u Naffau » Siegen entſtandenen Succef- 
fions - Proceſs verordnete Commiffion und angedrohete Scqueftrarion abgeſtellet / unb bit Dif- 
ferentien ad forum competens remittiref toerben möchten, 

‚An. 1685. den 12, Juli. Allerunterthaͤnigſtes weiteres Vorſchreiben vor die gegen dag Inftru- 
mentum Pacis und allergnaͤdigſte Kayſerliche Declarationes je mehr und mehr erbármiid ge⸗ 
druckte Evangeliſche in Schieflen / infonderheie andy wegen der one ihres Vatters Vorwiſſen 

inb im Angefiche bed ganzen Reichs» Tages / durch des zweyten Oeſterreichtiſchen Geſandten 
en heimlich entfuͤhrter Evangeliſcher beyder jungen Orafen von Hardeck. 

An. 1625. den 12. Juli, Allerunterthaͤnigſtes Bitten / daß doch die in Tyrol ausgeſchaffte Ev⸗ 
angelifche unglücktiche Ulnterehanen nicht uns elend mißhandele / und bey ihrem Abzug ihrer Kins 
der unb Haab fortfín beraubt werden möch 

, An. 1686, den 3-1. Martii. ——— — Vorſtellen / daß Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
Du: gerufen möchten / die burg) Gelegenheit des zu Bafel edirten Buchs: De Fefto Corporis 

, von Dero Bücher» Commiffario unb Fifcal begehrre und von der Stadt Franckfurth 
geweigerte Confifcation einzuſchen / und nidye zu geflanen / daß die denen Reichs⸗ Staͤnden 
nach denen Reichs » Conftiturionen zuſtaͤndige Cognition und Confilcatiom der Bücher durch 

ſolche Leiche gehemmet / ober die —— Scripta Polemica von ihnen cenſiret werden / 
vielmehr Dero Kayſerl. Ambt dahin allergnaͤdigſt zu interponiren / darmit die Roͤmiſch⸗ 
— Scriptores ton Ihrer harten Schreib » Arch gegen die Evangeliſchen abſtehen moͤch⸗ 


Tug 1686. den 1H. Mardi, Allerunterthaͤnigſtes Vorbitten an Kayſerl. Mafefäe vor Herrn 
Graf Ernſt Mudins zu Benthheim Gräfliche Kinde: / Diefe wegen des burd) Graf 
Philipp Gontab ertegren Succeffions - Streits und Ihres 2Batteré gemachten Succeflions-Bero 
ordnung möchten zur Genüge gehörer / und (n der Sraffhaffe Benthheim order in Ecclefia- 
fticis nod) Politicis gegen das Inftrumentum Pacis etwas verhänger werden. 

An, 1686, den ... Fernerweite alleruntertfániafte Vorbitte an Kayſerl. Majeſtaͤt wegen De⸗ 
ro in Tyrol ſchenden Evangeliſchen Unterthanen / daß ſie nach der allergnaͤdigſt gegebenen Ver⸗ 
troͤſtung / bey (fre Emigration , nicht mehr mit Duc ihrer Haabe unb Kinder von 
der Ober / Defterreichifcyen Regierung mögen beſchweret wer 

An, 1688. den 22. Jan, Allerunterrhäntgfte Vorſtellung an Ray Majeſtaͤt / daß / weilen 
durch Gelegenheit der Syub + Loͤwiſchen Corruptions - Sache am Cammer⸗Gericht eine Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion angeordnet / und ſolche uff Verfuͤgung des Reichs» Hof Raths auch 
auff andern Gerichts⸗Perſohnen extendiret / ohne daß hierbey Reichs  Conftinntions -mäßig 
verfahren, als moͤchten Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt verfügen / daß die parizas Religionis 
— und MT Catholiſchen einge Evangelif.de Stände adjungiret/ unb ſodann 

ortge werden 

An. 1688. den 22, Febr. Nachmahli 4 allerunterthaͤntgſte Interceffionales an Kahſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt / daß doch denen jaͤmmerlich bedraͤngten Evangeliſchen Tyroler imb Salzburger Untertha⸗ 
nen eine Friedens⸗Schluß⸗ mäßige Emigration verſtattet / und das an Saltzburg gefendere In⸗ 
ſpruckiſche Verbot wieder auffgehoben werden moͤge. 

An. 1688. ben 1j. Aug. Abermahlig allerunterthaͤnigfte DVorbiere an Kayſerl. Majeſtãt / aller 
gnaͤdigſt zu beſehlen / darmit Dero Ober» Defterreichifche Regterung denen nun 3. Jahr um 
GONE Barmbergigkete willen wegen derer Kinder und Vermögens flehenden Evangelifdyen 
Unterthanen "Men foldyes abſoigen / unb denen übrigen das Bencficium Emigr ationis wie⸗ 

— an Res Qitc« Schreiben / daß Kayſel. Otojeflr aller 

1689. den atii, $ l ay 
ft geruhen moͤchten / die von dem Kayſerl. Filcal gegen M. Müllern su Augſpurg / feine 
⸗Beklagte / und den Magiſtrat daſelbſt / wegen des von jenem zur Defenfion der Evange⸗ 
n Lehre auff die Provocation eines Dominicaner ⸗Moͤnchs herausgegebenen Buchs / unb 
blefes Confiſcation, angeſtellte ſehr yartheyiſche XM gu calhıren / u Dae Dero ernſtliches 
Miß ſallen zu begeigen / und dem Reiche» Hof · Rath nicht fo auff bloſſe Petita mit. harter 
: Mandatis ju verfahren allergnaͤdigſt qu befchlen / auch bag die Garfolifdien geiſtliche Scriben- 
em die Evangeliſchen nicht mir fo bódf aͤrgerlichen Schriften weiter angreiffen unb provocisen 


An, 1690, ee und pr dir fure. Made va m eu 
ugfpurg geſchickten Sachſiſch· un Brandenbur⸗ 
Man a de“ 


fo vielfäleig geklaaten und benannten Religions · Vedruckungen endlich nach denen Legibus 
Imperii Pragmaricis die Jultiz adminiftriret / un^ nad) gegenwaͤrtiger Beſchaffenheit der vorha⸗ 
benden Wahl eines Roͤmiſchen Königs / die Evangeliſchen darunter and) von diefem / als kuͤnff⸗ 
tigen Herrri Succeflore, Stcherheit erlangen möchten. 

An. 1690. dera 14. Maji Allerunterthaͤnigſtis Interceilionale vor die Fran Gräfin / Suſanna 
Syebanna zus Caſtell / daß hr bero von Ihrem Gemahl gegen ble errichtete Che » Pacten qo 

waltſam eneführee Sohn 7 um felbigen / dem Verſprechen zumider / in der Catholiſchen Reli- 
gion auffzuziehen / wiederum mógt abgefolger werden, 

An. 1691. ben 13. Juni. Aberunterehänigfles Interceflions- Schreiben vor den Herrn Graf 
Euftachium Cafimir gu Loͤwenſtein Wertheim / daß doc) die allergnädigfl angeordnete Special- 
Divifion der Grafſchafft Wertheim gegen die vorher bereits viermahl erfandte General - Divi- 
fion aller bero Loͤwenſteiniſchen Graf + und Herrſchafften wieder auffgchoben / und Die argen 
den Statum anni 1624. attentirge Gewaltthaͤtigkeiten wieder abgefchaffe werden muͤſten / meldys 

in einem Poft-Scripco wiederholet wird. 
An. 1691. den 30. Aug. Whderholtes allerunterthaͤnigſtes Bitt ⸗Schreiben / Kayſerl. Majeſtaͤt 
geruhen möchten / das Thraͤnen volle Flehen der Frau Gräfin von Caſtell allergtjaͤdigſt anzuſe⸗ 

en / unb der Troſt · loſen Fran Mutter die Wiederſtellung bero hr gewaltthärtg entfuͤhrten 
Sohnes ernſtlich anzubefehlen. mE 

An, 1692. den 24. Jan, Wiederholtes allerunterthaͤnigſtes Inierceffions - Schreiben an Kayſerl. 
Majeſtaͤt / worinnen gebethen wird / daß die füb - & obrepritie erfchlichene Grtántnif der Spe- 
cial- Divifion der Graffchaffe Wertheim wieder aufgehoben / unb die Evangeliſchen Herren 


Grafen nicht gegen die Reichs » Conftitutiones und bero Pa&a (id) um ble Halbſchled fo vieler - - 


Graf» und Herrſchafften verfürger ſehen müften / fondern das Judicium Familiz Hercifcundas 

angeordnet werden moͤchte. 

An. 1655. bin 24. Julii (4. Augufti.) Nochmahlig alleruntertfántaffe Intercelſionales, daß big 

Herren Grafen zur Lippe in dero wohl fundirten legalen Biſitz bed halben Clofters — 

gen gegen das unbillige und wider alle Reichs + Geſetze offenbar lauffende Geſuch ber Jeſulter zu 
Paderborn / kraͤfftig moͤchten gehandhabet / mithin djeſe abgewieſen unb die erfannt« unb £eno- 
virte Commilhon caſſiret werden, 

An. 1700. den 10. April, Fernerweit allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben / daß in der Falckenha · 
giſchen Cloſter ⸗/Sache die Herren Grafen zur Lippe / zu Faveur der Sjefitíten qa Paderborn / 
nicht moͤchten in ihrer so. Jaͤhrigen Polſleslion geflóret / unb mic mehreren Mandatis eom 
Reichs⸗Hof · Rath beſchweret werden. 

An. 1790, den 4. Octobr. Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben vor die Herren Rhein » Orafen / 
daß die unterm Pratext der Ryßwickiſchen Clauful eon bem Herrn Fuͤrſten von Salm su Ein» 
f'ibrung der Catholiſchen Religion mehr als feindlich mir Kayſerl. Miliz in ihrem Lande oer» 

uůupbte groffe Gewaltthaͤtigkeiten foͤrderlichſt wieder abgeſtellet werden mögen. 

An, 1700. den 7. Decembr. Allerunterthaͤnigftes Vorſtellen an Kayſerl. Majeſfaͤt / dag die toto 
gen der Sachſen / Coburgiſchen ſtrittigen Succeffions - Sachen von dem Reis Hof Rach / 
mie Vorbeygehung des privilegirten Judicii Auftregalis , erkannte Commiffion wieder caífi- 
ret / unb bey denen tm Haufe Sachen hergebrachten Compofitions- Mitteln e$ möge gelaffen / 
und denen Reichs ⸗ Geſetzen fünffrig werden, Sab h 

An, 1700, den 24, Decembr, Anderweite allerunterthaͤnigſte Implorauion , dag Kayſerl. Ma⸗ 

jeſtaͤt Dero allerhoͤchſtes Ambt interporitén / und alleranáb(sft verordnen moͤchten / darmie 
eingeklagte viele Beränderungen cirea Starum Religionis fn der Lintern » Pfalz foͤrderlichſt 
reftiruirt umb abgeſtellet würden; um bey länger entſtehender Erhoͤrung nicht genoͤthiget zu ſeyn / 

. tie Zuflucht zu denen in Inftrumento Pacis vorgeſchriebenen Mitteln zu nehmen. 

An, 1701. den 23. Martii. Allerunterthaͤnigſt wiederholtes Bitten / denen noch immer in der Un⸗ 

. tem» Pfalg anhaltenden Religions- Bedruckungen allergnädigft abzuhelffen und fie tn ihrem 
Suchen nídyt weiter Huͤlff⸗ Lo gu laffen. a Nu 

An. 1702, den 9. Febr, Wiederholtes allerunterthaͤnigſtes Intercesfionale wegen ber Falcken⸗ 

hagiſchen Clofter⸗Sache / daß foldye von dem Sxeldyé » Hof» Rath ab / und ad Depurationem 
verwieſen / michtn daß der Pun&us reftituendorum durch Kayſerliche allergnaͤdigſte Ber 

— ordnung reaffumiret / und das unausgemachte coram Collegio Deputatorum erörtere 
werde. ! . * 

An. 1702. den 2, Decembr. Allerunterthaͤnigſtes Borfchreiben or die Grade Wormbs / bof 
mit der vom Reichs, Syof «Sar (n ber zwiſchen Ihr unb der Bürftlichen Regierung  flrite 
dam Procesfions - Sache ergangenen Verordnung nice ferner im dieſelbe gefenee werden 
moͤge. i as a. 

An. 1703, den 18. April. Allerunterchaͤnigſte Borkellung an Kayferl. Majeſtaͤt / worinnen 
allerunterthaͤnigſt gebethen wird / daß teilen fid) bey der von bem Muͤnfleriſchen Dohm · Ca _ 
pitularen / Freyherrn von Neſſelrodt / am Paͤbſtlichen Hofe ausgewuͤrckten Provifional -Sur» 
rogadon uͤbet Die Dohm » Probſtey daſelbſt / — wie der Pabſt "d 

A 


Muͤnſteriſchen Dohm » Capitulg und die Freyhelt der Teutſchen Nation , auch gar gegen die 
Yon denen Evangeliſchen nie erkandte Concordata Germaniz , unverantwortlich kraͤncke / alſo 
Kayſerl. Majeftär allergnaͤdigſt geruhen moͤchten / mit denen Reichs» Staͤnden fidt dahin aller» 
gnaͤdigſt zu verſtehen / damit die Concordata gaͤntzlich auffgehoben / unb die Teutſche Freyheit / 
toit folche in Conſilio Baſilcenſi ſtabiliret / wieder erſetzet / und dem Muͤnſteriſchen Dohm⸗ 
pitul / ſich ferner bey bem Paͤbſtlichen Hofe einzulaſſen / verboten werde. 
An. 1705. den 30, Sept. Allerunterthaͤnigſtes Gratulations - Schreiben su der angetrettenen Kay⸗ 
- feli sun Königliben Regierung / mtt angefügter allerunterthaͤnigſten Interce(fion , bag 
' Pie Evangeliſche Sandfaffen und Lintertanen in Schleſien nicht ferner in dem Religions - Ex- 
^ ercitio s Dart gedrucker / fondern nad) dem Inftrumento Pacis und Kayſerlichen Verſiche⸗ 
s allergnaͤdigſt gehandhabet / mithin das geaͤnderte in vorigen Stand hergafteller werden 
. möge, 
An, 1707. den 30. April. Noch ferneres allerunterthaͤnigſtes Intecceffionale vor die Evanaeli⸗ 
ſche in Schiefien / daß dle noch immer foremährende Religions - Beſchwehrnuͤſſen dereinft mácb* 
, ten aufhören 7 und die zu dergleichen Unterſuchung anguordnende ehemals vertroͤſtete Commif“ 
fion aud) auff dtefe excendiret werden, 


An. 1708. den 10. Martii. Abermahlig allecuntertfántafteé Sandf und Bitt ⸗ Schreiben an 

Kagyſerl. Majeftät / wegen der auff die Königlich » Shrordifde Intervention geſchehenen De- 

- . elaration , daß denen Evangeliſchen in Schlefien ihr ihnen durch Majeflät» Briefe und ſonſten 

; auch in Inftrumento Pacis verfprochenes freyes Religions- Exercitium fortfín nicht mehr / wie 

bißhero / gehemmet / und mie gewalrfamer Wegnehmung ihrer Kirchen und Schulen in Staͤd⸗ 

- ten unb auff dem Sande verfahren / fondern alles in dern allergnaͤdigſt mehrmahlen verfproche, 
nen alten Stande refpective wieder gefeger und gelaſſen werde, 

An, 1708, den 16. Octobr. Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben vor den Herrn Grafen von deF 

bLippe / wegen des von denen Conventualinnen des ihnen zugehörigen Coſters zu $emaote am 

" Sfelché «Sof · Rath gegen Ihn erregeen Proceffes , da diefe in caufa purè Ecclefiaftica und 
Beneficien » Sache «tn Mandatum ausgebracht / bag Kanferliche Maieflät Dero Reichs⸗ 
Hof · Rath altergnädigft anbefehlen módbten / wegen notorie in Ecclehafticis unfundirter 
Jurisdi&ion , die fid etwa weiter anmeldende Convenmalinne ab und gu ſchuldigem Gehor⸗ 
fam an ihre Landes « Obrigkeit gu weiſen. 

An. 1709. den 23. Febr. Allerunterthaͤnigſtes Vorſtellen und Bitten an Kayſerl. Majeftär / 
daß / wellen unter denen Augſpurgiſchen Confeflions - Verwandten die Reformirte ofnftrite 
sig mie verſtanden würden / alfo Ste allerdnädigft gerufen möchten / den wuͤrcklichen Effect 
der Alt» Ranflädeifchen Convention cud) die Reformirte in Schlefien genteffen zu laſſen. 


An, 1709, den 1, Octobris. Alferumeerchäntaftes Bitten / dag Kanferl. Maieftär geruhen 
moͤchten / alfergnábíaft zu befehlen / damit ſowohl der Catholiſche Zürft qu Naſſau⸗ Siegen / 
als die Kayſerliche Admiltrations - Commiffion in der gemeinſchafſtlichen Stade Stegen) 
— Religions - Beränderungen ab + und alles In vorigen Stand herſtellen 
muͤſten. 
An. 1709. den 23. Decembr. Allerunterthaͤnigſtes Interceſſionale, daß bit Stadt Augſpurg / 
Augſpurgiſcher Confeſſions · Verwandten theils / wegen der mit dem Abt unb Convent jit 
St. Ulrich mb Afra in pun&o des Repurations- Baues unb wieder Anmahlung alter Bilder 
an der St. Ulrichs⸗ Kirche, tanquam excapite gravaminumi reftituti , nicht ferner vom Reichs⸗ 
Hof ·⸗ Rath mir Procels beſchweret werden möchten. E "1 
An, 1709. den 28. Decembr. Ferneres unterthaͤnigſtes Bitten / daß ber Evangellſche Fuͤrſt zu 
. Naffau » Stegen’ als ex capite gravaminum reftiturus , nicht ferner mit Proceflen vom Reichs⸗ 
Dof · Rarh beſchweret / ſondern die Abhelffung diefer Gravaminüm bem Weſtphaͤltſchen Creyß · 
Ausſchrelb⸗ Ambt auffgegeben werden möge, 
An. 1710. den 4. Sept. Wiederholtes allerunterrhänfgftes Vorſchreiben an Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt / daß wegen der zwiſchen der Stade Augſpurg / Augſpurgiſcher Confeffions - · Verwand⸗ 
; ft theils / ſo dann dem Abt / Prior unb Convent des Gottes ⸗Hauſes qu St. Ulxich und Afra. 
daſelbſt / in puncto führenden Reparations - Baues und Anmahlung faſt ausgeloͤſchter Bilder/ 
andener Irrung / unb Darüber vom Reiche» Hof Karh erkannten Proacffc / kuͤnfftightu 
bvoim Reiches Sof + Rath nichts weiter verhaͤnget werden möge / je bekannter es (eje / daß auch 
die Stadt ex capite gravaminum reftituiret / mithin juxta Inftrum. Pacis hlerunter ſothaner 
Cognition nicht unterworffen / unb Die Reiche Sof Raͤthe auff dieſes Reichs »Befege aud) bee 
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Annot? 10. den 12. Decembr. Weederholtes allerunterthaͤnigſtes Bir» Schreiben daß bod) 
denen Evangellſch «Steformítten in Schiefien/ gleich denen andern Augſpurgiſchen Confeffions- 
Verwandten / der Ellect des Inftrumenti Pacis unb Alt » S&an(tábti(dyen Convention angedeyen 


en. , 

Anno 1711.01 2. Martii. Abermahlige allerunrerchäntgfle Inrerceflionales an Kayferl. Maja 
ſtaͤt / daß in erſtgemeldtem Stadt Angfpurgifchen und des Cloſters zu St. Ulrich und Afra haben⸗ 
den Streit / von dem Reichs » Hof · Rath nichts gegen bad Inſtrumentum Pacis moͤge verhaͤnget / 
oder einige Commiſſion gegen die Reichs · Conſtitutiones etkannt werden, 

Anno 1712. den 3. Febr. Fernerweites allerunterthaͤnigſtes Interceſſionale an Kayſerl. Maqeftaͤt / 
daß die in Schleſien unaufffórtid) nad) Ihrem freyen Rellgions⸗ Exercitio ſeuffzende Reformirre 
mit allergnaͤdigſter Reſolution endlich moͤchten conſolirt werden. 

Anno 1712. den 28. Maji. Noch fernere allerunterthaͤnigſte Vorbitte an Kayſerl. Majeſtaͤt / bafi 
Die gegen die vorhero vier mahl erkannte Kayſerliche Commiſſion zur General - Diviſion ber Graͤf⸗ 
lich Bwenſteiniſchen Graf⸗ und Herrſchafften nachhero verordnete Special- Divifion der Graſ⸗ 
ſchafft Wertheim wieder möge auffgehoben werden. 

Anno 17 12. den 259. Novembr. Anderwettes allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben wegen des Evan 
geliſchen Fuͤrſten gu Naſſau⸗ Siegen / daß / weilen bey angeſtellter Fronleichnams » Proceſſion 
wuͤrckliche Morde geſchehen / als wolte man zu Verhinderung mehrerer dergleichen blutigen Lin» 
ordnung Kayſerl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt gedeten haben / die laͤngſt verlangte Remedur dahin 
allergnaͤdigſt ju verordnen / darmit nad) Dilpohtion dir Reichs « Geſetzen / die Evangeliſche Fuͤr⸗ 
Ren / ohne gerichtliche Proceſs, durch das Weſtphaͤliſche Creyß ⸗Ausſchreib ⸗ Ambt in Ihr Recht 
wieder möchten gefeger werden. 

Anno 17 12. den . . . Allerunterthaͤnigſtes Memoriale an Kayſerl. Majeflät/derer bey letzter ani 
mer⸗Gerichts⸗Viſitation anweſender Evangeliſcher Deputatorum, worinnen Sie die Reme- 

dur der groben Cammergerichtlichen Detecten allerunterthaͤnigſt bitten / auch wie ſolches füge 
lid) geſchehen könne / (n einer beygelegten allerunterthaͤnigſten Vorſtellung su erkennen geben. 

Anno 1714.0tn 11, April. Pro Memoria an die Kayſerl. Principal- Commiſſion, daß Ihre 
Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdig gerufen moͤchten / sine Erlaͤuterung über den dritten Qfetícul oet 
Dew Tra&aten ju erteilen / darmit die Articuli IV, & V.des Oßnabruͤckiſchen Friedens 

n fónten. 

Anno 1714. ben 1:1. Maji, Allerunterthaͤnigſtes Q3ítt« Schreiben an Kayferliche Majeſtaͤt / daß 
Diefelbe / in Gleichfoͤrmigkeit des an Dero Principal - Commiffion gerhanen geziemenden Anſu⸗ 
chens ı allergnädiaft gerufen möchten / ſothane Erlaͤuterung zugeben. 

Anno 17 14.bt 2. Junii, Ein ferneres allerunterthaͤnigſtes Schreiben / Daß bey der zwar ausge⸗ 
blicbenen allergnaͤdigſten Re(olution wegen Erläuterung des dritten Articuls dannoch die Reiche 
Vollmacht unter dieſem ausdrücklichen Borbehale qu verficher. 

Anno 1714. ben 6. Juli. Allerunterthaͤnigſtes Memoriale an Kayſerl. Majeſtaͤt / daß diefelbe 
allergnaͤdigſt g moͤchten / den Rudolph Martin Meelführer wegen feiner herausgegebenen 
$t) ſcandaloſen Scriptorum Reichs⸗Conltitutions· mäßig qu beſtraffen / und per Edictum 
im Reich allergnaͤdigſt tt verordnen / daß gegen ſolche Ubertretter / ohne alles Anſehen der Pers 
ſohn / verfahren werde. 

Anno 1714. den 20. Octobr. Allerunterthaͤnigſtes Interceſſionale vor die Stade Ravensburg / 
daß dieſelbe wegen des von denen P. P. Carmelitis daſelbſt ihnen erregten Streits von dem Reichs⸗ 
Hof · Rath / tanquam ex capite gravaminum reſtituta, mit fernerenProceffen nicht beſchweret / 
ſonderndie Klaͤgere zu Vertrags · maͤßiger Ruhe angewieſen werden moͤchten. 

Aono 1714. den r, Decembr, Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung an Kayſetl. Majeſtaͤt / worinnen 
enthalten / daß der Freyher von Brabeck / nebſt der intervenirten Stifft Hildesheimiſchen Le⸗ 

hen Gamme / von einem des Paſtoris zu Schlewecke Salatium betreiſenden / unb ven vem 
Fuͤrſti. Braunſchweig ⸗Wolſſenbuͤttliſchen Confitorio ergangenen Beſcheld an dem Reichs · fof» 
$Xatf Appellations-Procefle geſucht / unb erhalten. Da aber dieſes kundbarlich cin: Caufa Ec- 
cleſiaſtica ſeye / als möchten Kayſerliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt bey Dero Reichs⸗Hof · Rath 

verfuͤgen —— die Appellantes abgewieſen / und kuͤnfftig dergleichen Præjudicia verhuͤtet 
werden ten. 

Amo 17 14. den 1.Decembr. Allerunterthaͤnigſte Vorbitte an Kayſerl. Majeſtaͤt / daß / weilen 
bít Reichs ⸗Stadt Speyer durch die mir bem Herrn Biſchoſſen / deſſen Regierung unb übrigen. 
dortigen Clero habende unnachbarliche Irrungen gegen bie Rachtung und Friedens life (aft 
gangunterbrücfet/ unb nie erſchleichenden Peenal-Mandatis noch darzu beangſtiget werde / alſo 
moͤchten Kayſerl. Majeſtaͤt ernſtlich su befeblen allergnaͤdigſt geruhen / daß die arreltiree Bürger 
wieder entlaſſen / die Mandata auffgehoben / und Erbarmungs⸗wuͤrdige Stadt in Kayſerl. 
Gnaden mit angedroheten Straffen verſchonet bleiben moͤge. 

Anno 17 14. den $. Decembr. Aulierunterthaͤnigſte Vorſtellung an Kayſerliche Majeſtaͤt / in wel» 
dier über die ſich ſtets mehrende Religlons ⸗Beſchwerden / ohne daß darinnen bißhero gebetener 
maſſen remsdire würde / geklaget / und ins d allergehorſamſt angeſuchet wird / die e 


bem Baadiſchen Frieden / bem Anfehen nad / beſtaͤttigte leidige Claufal Art. IV. Pacis Rifwi- 
cenfispro non adje&a qti erflären. 

Anno 1714. den ır.Decembr. Abermahl wiederholte allerunterthaͤnigſte Borbiree / baf ble Graͤf⸗ 
(ids + Loͤwenſtein ⸗Werthelmiſche Special-Divifion Comitatũs W/ertheimenfis auffgehoben / und 
die en burd) Erneuerung der hiebevor ergangenen Kayſerlichen Commiſſion 
geſchehen möge. 

Anno 1715. den 17. April. Allerunterthaͤnigſte fernerweite Borftellung an Kayſerllche Majeſtaͤt / 
Inhalts deren wiederholet wird / toad unlängft ratione der in Arc. LII, Pacis Badenfis anſchein-⸗ 
lich beftäctigren Ryßwickiſchen Clauful allerunterthaͤnigſt angebracht worden. Nachdeme aber 
forhaner Baadıfaye Friede zur Achtung an das Sammer » Gericht eingefender / jedoch bey deilen 
unlimitirten Befolgung vieles Unheil in bem Evangellfchen Kirchen ⸗ und Reltgtons « Wefen 
bevorflüindes als wolte man um deffenallergerechrefte Erläuterung / und daß immittelſt bey bo 
nen hoͤchſten Reichs» Gerichten alles in ftatu quo bleiben möchte / allergehorfamft geberhen 


n. 
Anno 1716. be 23. Maji. Allerunterthaͤnigſte Borflellung auff das unterm 4, Augufti 17 15. 
ergangene Kayſerl. Commiffions-Decret , morinnen ſonderlich Evangelicis beygemeſſen worden / 
daß Stegar in Juftig » Sachen mit Borfchrifften hervor glengen / fid) durch Dictaturen gemein 
machten / unb durch ihre Sinmiſchung das Recht hemmeren / mithin denen bódbften Reiche 
Gerichten Eingriff thaͤten unb gleichſam aufer ordentlich Ziel und Maaß vorſchreiben wolten. 
Worgegen in allerdevotiſten Refpe& regeriret wird: Daß dag Jus intercedendi nad) denen 
Reichs « Sasungen hergebracht / und die Status nicht allegeit tanquam unum Corpus zu conſi- 
deriren / herentgegen pro Privilegiis zu ſprechen ex ipſa forma Reipublicæ unverboten / wordurch 
fie keine Verzoͤgerung ſuchten / nod) auſſer deme / toad bít Reichs⸗Geſene vermoͤchten / Ziel oder 
Maaß zu ſetzen gedaͤchten. 

Anno 1717.den 23. Auguſti. Allerunterthaͤnigſtes Interceflions-Schreiben vor die Reichs⸗Stadt 
Nördlingen / wegen des mit dem Teutſchen Sitter » Drden habenden Marten Bildes Streits ( 
darmit fiebeydem Statu anni 1624. gelaſſen / Ihre erfte Inftanz nicht vorbey gegangen / und fit 
nídt mie nacheheiltgen Commiffionen beſchweret werden mögen. 

Anno 1720. den 8. April. Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung an Kayferl. Majeftär / wegen des von 
denen Evangeliſchen tempore ultima vifitationis Cameralis gemachten / und von Kayferl. Mas 
jeſtaͤt null und nichtig declarireen Conclufi, die Jurisdidtionem Cameralem in caufis Ecclefiafti- 


cis berreffend. 
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Kurger und Summarifcher , bod) warhafftiger Bericht, wie es in 
der Grafſchafft £einingen ; Welterburg nach geſchlo ſenem Frieden de Anno 
1648. in Kirchen «unb Religions» Sadıen / audy Verfolgung derer Evangeliſchen 

Prediger ergangen biß auf ben Monath Auguftum des 17 20ſten Jahrs. 


Achdeme die Braffchaffe Leiningen WWefterburg Anno r 549. bey Lebzelten weyland Cu- 

nonis IL Grafen gu $efningen» Weſterburg / die Evangelifch « Lutheriſche Religlon an⸗ 

genommen / (ft fie von derfelben Zeit an bey dem freyen unb oͤffentlichen Reltgiongs 

Exercitio ohne eingigen Eintrag und Hinderung beftändig gelaffen / und durchaus 

niemahlen ein ander Religions Exercitium (auffer daß in dem mit dem Herrn Biſchof⸗ 

fen zu Wormbs gemeinſchafftlichen Staͤdtlein Neu + Leiningen fo wohl die Evangelifchen als Catho⸗ 

liſchen Unterthanen das Exercitium Religionis publicum gehabt / auch behalten haben) fn der 

Graffchafft eingeführer / vielweniger gebultet / am menigften getrieben morben / fo gar baf diefe 

Grafſchafft nicht allein im 1624. alsindem bey dem Inftrumento Pacis durchauẽ bellebt und 

atthorifirten Termino regulativo, pure Evangeliſch / ſondern aud) in ruhiger Poffeffion ihrer Kir⸗ 

chen / deren Renthen unb Gefaͤllen biß auff das Jahr 1673. geweſen / um weiche Zeit weyland Ihre 

— Excellentz / Herr Graf Ludwig Eberhard zu Leiningen » Weſterburg / nachdeme er bte 

eliſche Religion verlaſſen / und die Catholiſche angenommen / indem Staͤdtlein Gruͤnſtatt des 

nen Catholiſchen die Haupt Kirche de facto eingeraumet fo daß ſie mit denen Evangeliſchen zugleich 
das Exercitium ihrer Religlon darinnen haben ſolten; Alletfı es har (id) bte Evangelifr Burg 

darüber beſchweret / und die Sache an das Hochpreihliche Kayſerl. Cammer ⸗Gericht zu Speyer gelan ⸗ 

gen laſſen / and) allda fo viel effectuiret / daß ihnen die Kirche wiederum privative per fententiam refti- 

tuiret worden. Unter der Hand aber fat man von Zelten su Zeiten getrachtet / die Evangeliſche 

au drucken / und den Catholiſchen allen Vorſchub qu tun. / maſſen befageer Herr Graf Nia a 

Capucinern ausdes Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Cloſters Henningen Gefállen 24. Matter formunb a. 

Iron Wein / und dena Catholiſchen Gloͤckner 2: Malter Korn jährlich zu gehen — 

b 


dieſe Renthen unb Gefälle denen Evangeliſchen Anno 1624. privative zugeſtanden. Item har ae 
dachrer Here Grafdte Kirche zu Mertesheim / welche aud) denen Evangeliſchen privative zugeſtan ⸗ 
den / nebſt ihren Gefaͤllen und Renthen / denen Catholiſchen eingeraumt / denen Evangeliſchen ver⸗ 
loſſen / und ſie gar hinaus gewieſen. Zu eben ſolcher Zeit hat beſagter Herr Graf Ludwig Eber⸗ 
ein geiſtlich Guͤlten · Guth / obbeſagtem Evangeliſch ⸗ Lutheriſchen Cloſter Henningen zugehoͤrig / 
zu Hercksheim in der Graffſchafft Leiningen · Hartenburg gelegen / fo jährlich in die Evangeliſche Kir⸗ 
che ein ziemliches renthiret / unb ihr privative zugehoͤret / an Herrn Cantzler Witſtein von Waldeck 
uͤberlaſſen / davon aber die zeitliche Schaffner die ſchuldige Guͤlten niemahlen bekommen koͤnnen; 
Nach gedachtem Cantzlers Tod har Herr Reineck von Franckfurt ſolches Guͤlten ⸗ Guth acerbe von 
welchem man aber gleichfalls / ohngeachtet aller guͤtlichen Vorſtellung · und Ermahnungen / die ſchul⸗ 
dige Guͤlten niemahlen erhalten. 

Als Anno 168 1. die Graſſchafft Leiningen Wefterburg von ber Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Reu- 
nions - Cammer gu Meg durch den Frangdiifchen Intendanten and reuniret worden / iſt die ſo genann ⸗ 
tt St. Petri Kirch auff dem Gottes» Acker qu Gruͤnſtatt / welche bißhero denen Evangeliſchen allein 

/ vom Intendanten la Goupillier, auffgeſchlagen / unb denen Catholiſchen eingeraumet wor⸗ 
den / und weilen ſie etwas baufaͤllig geweſen / haben die Evangeliſche ſolche aus ihren eigenen Mit⸗ 
teln repariren muͤſſen / denen Evangeliſchen aber (ino NB. von gedachtem Intendanten alle ihre Ser» 
then / welche fie Anno 1624. im Beſitz gehabt / zuerktanne worden / mie dieſen Worten: 
»La preſente Requeſte ſera renvoyẽ à Mr. le Comte de — Weſterboutg, pour qu'il luy 
»plaife dene pas fouffrir, que ceuxde la Religion Proteftante foienttroublés dans leur Exercice 
» deleur dite Religion, leurs Eglifes dontilseftoient en pofleflion I’ année 1624. leurs doivent 
» refter, avec tous lesrevenus, le Roy ne permettant pas qu'il foit rien innové, pourveuque la Re- 
» ligion Catholiques'y exerce librement &c. à Hombourg ce 2 1. Mars 1657 33 LaGoupillier, 
Nach dem Anno 1688. erfolgten zeitichem Ableben vorhochgemeldten weyland Grafen Lud⸗ 
wig Eberhards Leiningen / fat deſſen auch Roͤmiſch ⸗ Catholiſcher Sohn / nun auch weyland Herr 
Graf Phtltpps Ludwig / Anno 1692. ben anſehnlichen geiſtlichen Zehenden / nebenſt dem Hofe 
Guth zu Dackenheim / dem Cloſter Henningen gehoͤrig / verkaufft / unb ſolchergeſtalt denen Evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen / welche aus dem Cloſter Henningen beſoldet werden / ſolches entzogen. 

Als nun ber Ryßwickiſche Frieden Anno 1697. erfolatt/ haben die Evangeliſchen gehofft / fie 
wurden wieder in ben Stand / darinnen fie Anno 1624 fede geſetzet werden, allein fie haben 
mit ihremgröften Leydweſen das Contrarium erfahren müjfen / dann weyland hochgedachter Herr 
Graf Philtpps Ludwig har niche nur in allen Kirchen der Grafſchafft Leiningen⸗Weſterburg dag 
Simultaneum Exercitium Religionis publicum aud) andenen Orthen / wo nur ein einiger Gatfolt, 
ſcher Linterehan gefunden worden/ eingeführer / fonbern auchaus denen Evangeliſchen geiſtlichen 
Gefſaͤllen / welche denen Evangeliſchen Anno 1624. privarive sugeftanden/ und inderenPofleflion 
und Perception fiein befagtem Jahr allein geweſen / 30. Malter Korn 2. uber Wein /unb 70.fl. 
an Geld / benebenft der Kirchen zu Mertesheim und thren Gefállen / denen Herren Patribus Ca- 
puciniszuerfanne/ auch Anno 1700. ihnen ein neues Gloffer auffgebanct / und um die Bau⸗Ko⸗ 
flen zu beftreisen / ble Evangelifche mit unterſchiedlichen extraordinairen Hohen Schagungen unb 
Frohnden beſchwehret / uno als bec Evangeliſche Infpe&or Wencel fid) foldyen Eingriffen opponi- 
zei / fat man felbigen inauditä causá ab officio fufpendiret/ und feine Beſtallung mtt Arrelt beſchla⸗ 
gen / unb ob gleichdtek Sufpenfion per Mandatum S. C. durch das Hochpreißliche Sammer Gericht 
esihreeworden / fo fat man ihme bannod) oo. fl. von feiner Befkallung zurück behalten/und denen 
P. P. Capucinis foldyezu ihrem Cloſter + Bau gegeben : Lind weilen der Infpe&or wegen erfolgter 
Schlieſſung der Hochpreißlichen Kayſerlichen Sammer tmb langwuͤrigen Juftici Cameralis feine 
Sachen nicht treiben können / fo hat er 616 dato gemeldre 300. fl. Beftallung noch jit pretendiren. 
Als Anno 1705.den 5. Augulti hochbemeldter Herr Graf Philtpps Ludwig bey Caflano (n 
Italien tobt gefchoffen worden / haben deffen Herren Agnati, der Herr Graf Chriſtoph Chriſtlan / 
und Herr Graf Georg / Jure Succeffionisbte Poffeffion ber Graſſchafft $tntagen» Wefterburg ete 
griffen / weilen aber das Staͤdtlein Gruͤnſtatt / benebenft Kirchheim an der Eck / Sauſſenheim / 
Dborigheim unb Aſſelheim / die Herren Grafen von Leiningen: Wefterburg / vonder zum Bißthum 
Speyer gehörigen Probfley Weiſſenburg zu Lehen tragen / fat gedachten Herren Grafen foldyes £e 

Sen von damahligem Bifchoff / weyland Herrn Syobann Hugo / Churfuͤrſten zu Trier / als Lehn⸗ 
Syerrn / nicheconferirer werden mögen’ bíf fie Dasienige confirmiret haben / was Dero verſtorbe⸗ 
ner Herr Agnat , Graf Philipps $ubtvíg / in favorem der Catholiſchen Religion dem Dfnar 
bruͤckiſchen Friedens » Schluß zuwider / denen Herren P. P. Capucinis geftiffter hatte ; » nemlich 
»bíc Patres Capucinos bey dem vor dem Staͤdtlein Gruͤnſtatt erbaueren Cloſter 7 und der daſelbſt zu 
»dem publico Exercitio Catholicz Religionis völlig eingeraumten St. Petri Kirchen / und angelo 
» genen Kirchboff (doch baf audi auff dieſen / toic bißhero / alfo vordas kuͤnfftige denen Evanges 
»tí(dien nídyt allein (fre Todten zur Erden mit zu beſtatten / ſondern auch bey ſolchen Begraͤbnuͤſſen die 
» $eichen + Predigten fn befagter S.Perri Kirchen ju ſolchen Zeiten und Stunden / da die Catholiſchen 
ihren gewoͤhnlichen Borres.Dienftdarinnen nicht gu üben haben / mie aller Befcheidenheit ohne Aer⸗ 
"maß / Berderbung unb Profanation derſelben qu c fernershin nid verwehret (en ae ) 
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ruhig m laſſen / und baf darwider gethan werde / fm keine Wege qu geftarten / auch gleich wie von 
wehland Herrn Grafen Philipps Ludwig beſagten Herren Patribus Capucinis pro Eleemoſyna und 
Bedienung der Pfarreyen an Wein / Storm unb Geld jährlich etwas zugeleget geweſen / und bif 
»dahin præltiret worden / gleichfalls aud denen dazu gewidmeten Gefaͤllen jährlich 2. uber Wein / 

» 30. Malter torn unb 70. Gulden an Geld gedachten Patribus richtig und ohne eintgen Auſſent⸗ 
»hafezutommengwlaffen sc.» Bellen aber dieſer Revers ohne Willen und Willen des Confiltorü 
und Evangelifchen Minifterii geſtellet worden / auch die Condition in gedachtem Revers, nemlich 
die Seichen 2 Predigtenin befagter St. Petri Kirchen denen Evangelifhen zu geflarten / von denen 
Herren Patribus Capucinis ohne dem nicht adimpliret / unb. $efagte Kirche denen Evangelifchen 
gängtich verſchloſſen worden / und noch allewell verfchloffen gehalten wird 3 Softcher das Evangelb 
fdye Minifterium, nebſt ihren Gemeinden / in der guten Jooffnung / dag geſchehene koͤnne ihnen 
nicht præjudicirlich fallen / auch ſeyen fie nicht verbunden / was ohne ihr Wiſſen und Willen / und 
mit Condition verſprochen worden / ju halten / quia conditio nihil ponit in eſſe, antequam imple- 
ta & purificata fuerit. 

Anno 1702. habendie Catholiſche zu Sauſſenheim bey Begraͤbnuͤß eines Catholiſchen Bur⸗ 
gers von Neu · Leiningen die denen Evangeliſchen privative zuſtehende St. Petri Kirche mit Gewalt 
einnehmen wollen, ohngeachtet die Cathoiiſchen gleichfalls in gedachtem Orth eine befondere eigene 
Kirche / St. Stephani genannt / befigen 7 welche ihnen raumlich geweſen wäre / unb da fid) die 
Evangeliſche Unterchanen ſolcher Getvalttbátíafeít opponirer/haben die Herren Gapuciner gu Grim 
ſiait bey der damahligen Caiholiſchen Landes » Obrigkeit fo viel ellectuiret / daß denen Evangeliſchen 
Unterihanen su Sauſſenheim 20. Rthlr. Frevel angefeget worden / welche auch denen Herren Ca⸗ 
pucinern gu Gruͤnſtatt gu (rem Cloſter ⸗ Bau mit Holtz haben muͤſſen bezah et werden. 

Anno 17 14. kam der Catholiſche Paftor von Neu ⸗ Leiningen mit bey fid) habenden Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Granadirern / ſchlug beſagte Evangeliſche Kirche in &aujfenbem mtt Gewolt auff / und ver⸗ 
richtete feinen Gottes / Dienſt darinnen. Gleich darauff har er aud) die denen Evangeliſchen priva- 
tive zuftehende Kirche su Neu ⸗ Leiningen mir Liſt eingenommen / feinen Gottes / Dienſt barínnen ges 
halten / imd ſolche denen Evangeliſchen verſchloſſen / ohngeachtet die Catholiſchen aud) daſiib · 
fen ihre beſondere unb eigene Kirche haben. 

Ferner haben die Catholiſche Paftores ett Neu⸗ Leiningen jederseft daſelbſten alle Actus Copu- 
lationis undInhumationis bey geſpaltenen Ehen ſich allein mie Gewalt zugeeignet / ohngeachtet der 
Herr Graf zu Leiningen · Weſterburg die Jutisdictionem Eccleſiaſticam bey denen Evangeliſchen hat / 
gleichwie ein zeitiger Biſchoff zu Wormbs bey denen Catholiſchen / weilen Neu ⸗ Leiningen beyden 
Herren mie gleicher Devotion verpflichtet iſt. 

Anno 1708. haben die Catholiſchen eines Evangeliſchen Burgers gu Neu⸗Leiningen / deſſen 
Che» Frau aber Catholiſch iſt / Tochter / be Catholiſchen Glanben anjunchmen gezwungen / ders 
felben alle Evangeliſche Bücher genommen / bem Vatter / weilen er fih opponitet / 200. fl. Straff 
angefege / Ihn oͤffters mir bewaffneten Männern auffſuchen laſſen / und fn ben Thurn gu werfſen 
gedrohet / ſo daß «t ſich cin ganzes Viertel Fahr mit der Flucht falviren muͤſſen. 

Anno 1707. den 2 1. Septembris haben die Catholiſchen einen Evangeliſchen Steinhauer⸗Ge⸗ 
felen / welcher fid) mir einer Catholiſchen Tocht er zu Neu » Leiningen verſprochen / und fido n ber 
Evangeliſchen Kirchen daſelbſten wolte copuliren laſſen / auff den beſtimmten Hochzeie⸗Tag mit vier 
bewaͤhrten Männern im Wirths · Hauß sum weiſſen Sof su gedachtem Neu · Leiningen bewachen / 
feine Braut inzwiſchen in der Catholiſchen Schul einſperren / ihn ſelbſt des Naches mit dreyßig 
Manngefänglich ins Biſchoͤgliche Wormbſiſche Territorium nacher Dirmſtein führen / und ba» 
felb fo (ange ſigen laſſen / biß er verſprochen / ſich in der Catholtſchen Kirchen copuliren qu laſſen / 
ſo auch geſchehen muͤſſen. Ein gleiches Compliment und Tractament har bet Catholiſche Biſchoͤff⸗ 
iiche Ambimann zu Dirmſtein dem Evangelifchen Pfarrer zu Sauſſenheim unb Neu ⸗Leiningen 
durch * gemeinſchafftlichen Schulthelſſen ju Neu⸗ Leiningen daſelbſt vor dam Kirchen Bang abl 
ten laſſen. 

Wiederum als einer Evangeliſchen zu Neu, Leiningen/ deren Mann Catholiſch war / wel⸗ 
cher aber Fran unb Kind bey neun Jahr Lang boßhafftig verlaſſen / fo daß fie aus dem Evangeliſchen 

2 ümofen ihren Unterhalt bitten muͤſſen / ihr Toͤchterlein von zwoͤlff Jahren verſtorben / und gedach⸗ 
t Stau ben Evangeliſchen Pfarrer u Sauſſenheim und Neu + Leiningen erſuchte / ſolches Toͤchter⸗ 
fein, wellen es von Kindheit an in der Evangeliſchen Religlon waͤre unterrichtet / unb von dem 
Evangeliſchen Pfarrer mie Goͤttlichem Troſt blß an fein End verſehen worden / Chriſtlich zur Erden 
zu beſtatten / hat der Catholiſche Biſchoͤffliche Ambts⸗Keller zu Neu⸗Leiningen / auff Anſuchen des 
Tacholiſchen baſtoris daſelbſten / auff beſtimmten Begraͤbnuͤß · Tag die Thoren qu Deu» Leiningen 
befegen laſſen / fo daß der Evangeliſche Pfarrer vor bem Thor wieder abziehen / unb dem Cathoͤli⸗ 
ſchen Paftori die Begräbnüßüberlaffen muftt. 

Anno 171 1. haben die Cathoiiſche drey QBayfen« Kinder ju Neu einigen von zwoͤlff Yahren- 
und drunter / deren Eltern Evangeliſch gewelen / (nachdem der Evangeliſche Bormunder zuvor 
durch den Garhotifhen Biſchoͤſſlichen Amoͤts⸗Keller einſeltig feiner Vormundſchafft entlajfen tvot». 
om) die Sarholifche Religion anzunehmen perfuadiret / ohnetachtet man dargegen folenniter pro- 

et. Anno 


Anno 1719.den 20. Decembristetttbe der Evangeliſche Pfarrer zu Sanſſenheim und New 
$einingen ju einer krancken Evangeliſchen Frauen zu Nu Lemingen beruffen / fie in ben fan Qi 
gen mit Goͤttlichem Troſt zu verſehen. Als nun der Pfarrer die Gran befragte / ob fie bey dem ers 
fannten und bißher befannten feeligmachendem Evangelifdyem Glauben bif. ans Ende verharren / 
und darauff flerben wolte / unb die trancke Frau ſolche Frage mir einem deurlidhen Ja beantteortet / 
wurde der Pfarrer von ihrem Catholiſchen Sohn mir harten ſchnoͤden Worten tradtirer 7 welchen 
der darzu kommende Catholiche Paftor und Ambrs, Keller eräfftig unterflügren / unb gaben vor /diefe 
Frau habe die Catholiſche Religion angenommen / darauff diefe beyde (egtere den Pfarrer zur Stu⸗ 
ben · Thuͤr hinaus geftoffen / fo daß er ſchier den Halß über eine Stiege hinunter gebrochen hätte, 
Db fido nun gleich der Pfarrer beydem Dohm+ Stift su Wormbs über foldye Gewalt deſchweret / 
fat er doch big dato nod) feine Juftig erhalten koͤnnen. 

Anno 1719. hat der Catholiſche Biſchoͤfſliche Ambts⸗Keller zu Neu⸗Leiningen einer alten 
Evangeliſch + Reformirten Wittib ben Catechiſnum mit bem Gefang » Buch abfordern laſſen bey 
1o. Rthlr. Straf, Deßgleichen rurbiren die Catholiſchen bte Evangelifchen in ihrem Gottes⸗ 
Dienſt / zwingen ſie / die Catholiſche Feyer⸗Taͤge su (eren / auch ihre Thüren unb die Gaffen/ mo 
die Catholiſche am Sronteidimams «aa eorben gehen / mir Mayen zu teren / belegen aud) öfters 
den Pfarrer mic allerley empfindlichen Beſchimpffungen / und mann er jid) Darüber beflagkr / wird 
es entweder gar nicht / oder doch fehr kaltſinnig geftraffer- 

Auch wird dem Evangelifchen Pfarrer qi Sauſſenheim und Neu⸗Leiningen vom Dohm ⸗ 
Gift zu Wormbs der Schoten ⸗ Zehenden an Erbfen unb Linſen entzogen welchen ein zeitlicher 
Pfarrer bod) Anno 1646. unb 1659. genoſſen und in Poſſeſſion gehabt, 

Zu Albsheim iſt nur eine einige Catholiſche Frau / und dannoch halten die Gapuctner in daft, 
ger Kirchen ihr Religlons / Exercitium, ob fit gleich tempore belli & reunionis niemahlen ſich diefet 
Kirchen angemaſſet. ; 
Zu Aſſelheim haben bte Catholiſchen à tempore Reunionis das Cocxercitimm gehabt tn daſi⸗ 
ger jeirdxn, und nachdem die Ebange!liſchen aus (ore eigenen Mitteln die zweyte Glocke acfaufft / 
gebrauchen fie fich doch felbiger de kacto und mit Gewalt / wie dann aud) vor einigen Fahren die Her 
ren Capuciner fid) des Heinen Zehenden beyihren Glaubens + Genoſſen angemalfer / aber nun ín die 
: 2 r ſich deſſen wiederum enıhalten 7 unb dem Evangeltfchen Pfarrer allein / wie vor Alters / 

laſſen. 

urnheim / iſt ein dem Herrn Grafen eon Leiningen » Weſterburg zuſtehendes Dorff / welches 
Anno 1874. bem Catholiſchen Heren Cantzler Mertzen su Lehen gegeben worden / mit dem ausdruͤck⸗ 
lichen Vorbehalt / bafi er ratione Religionis alles in ſtatu quo laſſen ſolte / es hat aber der Here Sohn / 
Johann Wilhelm von und zu Quirnheim / Ihro Churfürftl. Gnd. des Stn Ertz ⸗Biſchoffs unb 
Chur fuͤrſten zn Mayntz gemefener Rath Anno 1705. die Kirche gr Boßweiler / mit der Evangello 
ſchen Unterthanen groͤſten Beſchwerung / wieder aufſgebauet / und zwinget anjetzo deſſen nachge ⸗ 
laaſſene Wittib befagee Evangeliſche / die Catholiſche Feyer⸗Taͤge zu celebriren und vo (id) einer 
finder / der dieſem Gebot niche nachgelebet / wird cr mit nachdruͤck icher Straff angeſehen. 

Das Kirchſpiel Mertesheim iſt vormahls Anno 1624. etn Filial von Ebertsheim geweſen / umb 
har daſige Kirche umb derſelben Gefälle denen Evangeliſchen privative zugeſtanden / es hat aber Annio 
1674. Gitaf Ludwig Eberhard gu Leiningen » QBeflerburg denen Evangeliſchen dieſe Kirche und Ren⸗ 
tf« mit Gewalt genommen / unb denen Herren Capueinern zugeſprochen / welche fie biß dato noch 


Zu Kirchheim haben die Catholiſchen das Coëxercitium Religionis ſchon vot der Reunion 
Anno 1674. durch Aſſiſtentz des damahligen Catholiſchen Lands ⸗Herrn / Graf Ludwig Eberhards / 
tingefüfret / und als (ib der Pfarrer Meſomilius opponiret / (ft er durch gedachten Herrn Grafens 
Comitat wacker abgeſchmieret worden. Zu dieſer gegenwaͤrtigen Zeit werden dem Pfarrer daſelbſten 
ſeit s. Jahren / fünff Vlertel Wein vom DohmStiffe su Wormbs in loco zuruͤck gehalten. 

u Biſſersheim iſt bad Coëxercitium Religionis feit der Frantzoͤſiſchen Reunion eingefuͤhret 

worden / und iſt daſſelbe biß auff den heutigen Tag alſo geblieben. 
Wattenheim iſt vormahlen ein Leining » Weſterburgiſches Dorff geweſen / welches Herr Graf 
Philipps Ludwig dem Herrn von Blumencron Anno 1692. verkauffet hat, Syn dieſem Dorff 
fat das Evangelifdye Cloſter su Henningen das Jus Patronatüs , und iſt Decimator univerſalis, fat 
aud) den Pfarrer daſelbſten gu beſolden / welcher von beſagtem Cloſter den fogenannren kleinen Ze⸗ 
henden pro parte Salarii genleſſet auch von Anno 1624. bf an das Jahr 17 x 5. in quietã poſſcſſio- 
ne & perceptione ſothanen Wattenheimiſchen kletnen Zehendens in der gantzen Wattenheimer Ger 
marrknng / nebſt dem Blut · Zehenden bey allen Unterthanen / ohne Unterſcheid der Religlon / gewe⸗ 
fen. Ohngeachret deſſen hat doch der Herr von Blumencron bem beſagten Pfarrer Wenden / Anno 
171 5. einen gewaltſamen Eingriff gethan / und ihme von beſagtem kleinen Zehenden / nicht mır ben 
Blur» Zehenden / fondern auch den Kraut⸗ und Rüben «unb übrigen kleinen Zehenden bey denen 
Catholſchen Unterthanen eingezogen / und dadurch ihme von derſelben Zeit btf dato mehr als 400. fh 


Busen ate án sober ti tleine Zehenden fo din pee 


ſeines Salarii iſt / und welchen ein zeitiger Evangeliſcher Pfarrer niche nur Anno 1624. ſondern aid 
bißad Annum 17 13. imperturbirt / genoſſen / von bem Herrn von Romberg / welcher Catholi⸗ 
ſcher Religion iſt / auff gedachten Rombergiſchen Büchern de fa&o unb mit Sewalt vorbehalten / 
und als bec Pfarrer geſucht / ſich In feiner wohlhergebrachten Poſſeſſion unb Perception gu mainte- 
tiren/ hat gedachter Herr von Romberg befageen Pfarrer Anno 1717. den 28. Februar. weilen et 
nicht gleich nach 1o. Uhren aus ber Kirchen geweſen / mit einem groffen Stock eine Rippe auff der 
sechten Seiten im $eibe entzwey gefchlaaen / und (n darauff mic dieſen Worten angefahren : G 
bui Hund / oder ich ſchlage dichtodt. Auff dieſe Schelu Worte ime nod) einen Streich auff den lin» 
den Arm verfeger / ſolchergeſtalt / daß der Pfarrer nicht anderſt gemeinet / al der Arm ſeye entäteny/ 
und har der Pfarrer wegen dieſes Tra&taments drey ganger Monarh lang das Bere huͤten / und viele 
Lintoflen bey den Aertzten anwenden muͤſſen. 

Ferner werden von bem bey dem Herrn von Nomberg mohnenden Gatfoliídien Priefter die 
Evangeliſche in ihrem Gottes · Dienſt fehr beunruhiget / da doch vormahlen weder Anno 1624. nedj 
Big auff dis HernvonRomberg Ankunfft in Wachenheim / ein Catholiſcher Geiſtlicher gewohnet. 
Anno 7717. den 2. Maji ward des Herrn von Rombergs Knecht / Evangeliſcher Religion / 
von einem Evangeliſchen Einwohner in Wachenhetm zu Gevattern gebechen / dem aber gedachter 
Derr von Romberg nicht geſtatten wollen / ſolches heilige Werck weder ſelbſt / nod) durch einen / an⸗ 
bern zu verrichten / unb als der Pfarrer gedachten Knecht zur Rede deßwegen geſtellet / hat er geant⸗ 
tvortet / es ſeye ihm won feinem Herrn verboten geweſen. Und als ber Knecht zu Hauß bte Prieſter⸗ 
liche Erinnerung vor ſeinem Herrn repetiret / bat der Pfarrer fo gleich von gedachtem Herrn von 
Romberg einen Brieff erhalten / folgendes Inhals: 

Es wird der Herr Pfarrer gebethen / mich und mein Geſind hinfuͤhro ungeſchoren / und ſol⸗ 
ches (n feinen Dienſten ruhig zu laſſen / indeme der Herr Ihnen nichts gu befehlen / fo fana fic (tt 
„meinen Dienften ſeynd / vielwentger gu obligiren / daß (ic einem / der des Landes verwieſen / gu 

Gevattern fiehen follen/ wo nicht / wird der Herr gu gewarten haben gu. feiner Lincken / was er be⸗ 
»tdté qu ſeiner Rechten empfangen / womit verbleibe des Herrn Pfarrers Nachbar / wann er will. 
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Extract Religions Vergleiche / fo stoifdyen dem Durchlauchtigften 
Sürften unb Herrn / Herrn Friederich Wilhelm, Marggrafen au Branden⸗ 
burg / des Heil. Roͤm. Reiche Ertz ⸗ Eaͤmmerern und Churfuͤrſten xc. x. unb dern Durdhlauchttaften 
Sürften unb Herrn / Herrn Philipp Wilhelm / Pfaisgrafen bey Rhein / zu Juͤlich Eleve und 
Berg Nergogen / über das Religlons · und Kirchen · Weſen / (n denen Hergogehümern Juͤlich / 
Gleot unb Berg / audy Grafſchafften Marek und Ravensberg / cc(pe&tivé am 26. _ 
Aprilis 1672.51 Coͤln ander Spree/ und am zo. julii 1673.44 
Duͤſſeldorff auffgerichtet worden. 


Articul. XI. 

— Amit aber auch alles dasjenige / toad (n dieſem Vergleich der einen oder ber an⸗ 
dern Religion zur Sicherhelt und Beſten verordnet tt / deſto unverbrüchlicher 
(C, gehalten werden moͤge / iſt verglichen und reciproce verſprochen / taf / wann 
MOS demfelben über furg oder [ang contraveniret werden ſolte / das feſthaltende 
dheil (id gegen ſothane Contravention des Juris retorfionis , biß ſo lang dasjenige / was neuerlich 
gefcscheg / wieder abgefchaffer gebrauchen möge / und dasſelbige vor fein unguläßtges Gegen⸗ Mit · 
tt von memand auégebeutet werden ſolte; Jedoch fol foldye Retorfion che nídht vorgenommen ver» 
den / biß durch zuſammen geſchickte Raͤthe von beyden Theilen gehörige Information eingejogen / und 
Unterſuchungen geſchehen / und darauff eon Ihrer Ehurfürftl, Durchl. oder Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. 
expreflet Befehl an Dero Regierung ergangen ac. 
60000000000000000000000000000000000 | 
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- Extra& aus dem zwiſchen Ihro Majeftär dem Kayfer Leopoldo umb Ihro 
Majeſtaͤt dem König in Preuffen/ Anno 1700. — *—* 3h 
Articul. V. | 
sp: die Chur Pfälsifche und andere fm Reich obſchwebende Religions » Strittigkeiten 
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das zwiſchen beederfeis Religions, Verwandten gu ihrer aller Confervati dchfindt 
Bermrauen und Verſtaͤndnũß nidi noch mehr ſchwaͤchen oder gar icfipom in " 
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So haben Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt / auff Sr. Churfürft. Durchl. bey Derofelben gefchehenes 
inſtaͤndiges Anhalten / Ihro die Kayſerliche feſte Zuſage get han / daß Ste ſolche Religions-Gra- 
Vamina, ſo bald dieſelbe von dem Corpore Auguſtanæ Confeflionis an Sie allerunter⸗ 
thaͤnigſt werden gebracht werden / dem Inſtrumento Pacis und denen Reichs⸗Conſtitutionibus gt 
maͤß / gu erörtern / und / der Billigkeit nad) / beyzulegen / fid) ſorgfaͤltigſt angelegen ſeyn laſſen 


Und gleichwie Se. Churfuͤrſtl. Durchl. durch dieſe von Ihrer Kayſerl. Majeflär Deroſelben 
gethane Erklaͤrung ſich ſonderlich conlolirt befinden; Alſo werden auch Dieſelbe ſolchenfalls wegen 
dieſer Religions Strittigkeiten denen Catholiſchen in tren Landen nie etwas entgelten laſſen / noch 
derentwegen gegen fie einige Kepreſſalien ober Thärlichkeiten verhaͤngen. 
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Clemens XI. P. P. 


Enerabilis Frater , Salutem & Apoftolicam benedi&ionem.' Sollicitospretet modum Nos 
habent impia confilia , quz à nonnullis Principibus Proteftantibus modó agitari percepi- 
‚  mus,utdile&us Nobilis Vir, Carolus, Dux Neoburgi , Comes Palatinus Rheni ; Sacri 
Romani Imperii Princeps Ele&or, ad reddendam Calvinianz hæreſis Se&atoribuspracipuam par- 
tem majoris Ecclefiz Heidelbergenfis , quam optimo jure Catholicis nuper attribuit, utcunque 
invitus, adducatur, Eundem Principem Ele&orem ab ejusmodi vexatione omnique periculo, 
ut par eft, eximere cupientes , pracipuum orthodoxe Religionis Advocatum , Clariffimum in 
ChriftoFilium Neftrum , Carolum ; Imperatorem Electum, aliis Noftris, in fimili formä Bre- 
vis , literis vehementer excitarenon prztermifimus, ut authoritate, quá pollet, memoratos Aca- 
tholicos Principes ab injufto molimine revocare , ac infuper gravibus ztumnis & detrimentis, 
quz Ipſi Catholicis corum ditiones incolentibus hoc potiffimum nomine, ficut accepimus ,à parte 
minitantur , occurrere omni adhibito ftudio cutet. Nec plané dubitamus, quin llle pro eximio 
zelo fuo non tam deũderio noftro, quàm munerisfui partibus eumulaté (atisfadurus ſi. Quo- 
niam verd felicem rei (ucceffum plurimum juvari poffe confidimus ope etiam , confilio & ofhciis 
Fraternitatis Tuz , majorem in modum nunc äte petimus , ut cüm omni conatu promovendum 
fuícipias , ac perfuafum habeas , ira Tibià Nobiscommendari , ut neque impenfiori ftudio, ne- 
que juftiori de causä ribi quicquam commendare poffimus. Czterüm pluribus hoc argumentum 
profequi fapervacaneum ducimus , cum fingularis cuus, totque aliis przclaris documencisteftá- 
tuszelus Nobis abundé polliceatur , ubi negotium orthodoxe Fidei agitur , Te nequaquam ſti- 
muloindigere. Et Apoftolicam Benedi&ionem Fraternitati Tuz peramanter impertimur. Da- 
tum Roma apud San&am Mariam Majorem , fub annulo Pifcatoris , die 16. Decembris 17 19. 
Pontificarüs Noftri anno vigefimo, 
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Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 22. Decembr. 1719. 


Emnach Gur Pfälstfeber Seits durch viele Thaͤtlichtelt / und sulege noch durch Wegneh⸗ 

nehmung eer Kell. Geiſt · Kirchen gu Heydelberg / dem ohne das nur cempore belli gemach⸗ 

ten / unb von Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen mtr bellebten Interims-Recefs vom 21, 

Novembr. 1705. aller dagegen vielfältig gerhanen Borflellung ungeachtet / contraveni- 

zer / undderfelbige gebrochen worden ; So fft man Corporis Evangelici wegen um fo wentgerdaran . 
gebunden, als derfelbige nlemahls don jetztgedachtem Corpore approbirt no) rätificirt worden, Lind 

bat man daher fid Kraffedtefes Schtuffes feſt verbunden ernftlich daran zu feyn / und unbewegiich 
barau ff zu beſtehen / bafi ber Weftphättfche Friedens ⸗Schluß / Halliſche Recels mb andere jegtar, 
badytem Friedens Schluß gemaͤſſe Pa&a , Reverfalesund Berficherung ( tvic fichs ohne dem gebuͤh⸗ 
tet) frater Untern⸗ Pfaltz voͤllig wieder hergeſtellt / und pro Normá & Regulä unveraͤndert gelaſſen 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 22. Decembr. 1719. 


S [ietnan in Corpore — Die von Ihrer Kayſerl. Majeſtät durch Dero hochanſehnli⸗ 
chen Principal - Commiſſarii Durchlaucht und Emineng am 24. Novembr. unb von Ihro 


Churfuͤrſti. Snd. ju Maynz den 17. cjusdem, auch te e Gite Durchlaucht zu Piae 
] — | 


den 16, diefes durch Dero beyderſeitige Geſandten erhaltene Antworten / nebſt anderen Umſtaͤnden / 


worinnen fid) dermahlen das Religions Wefen (m Roͤmiſchen Relch befinder / In Berathſchlagung 
gebogen ; Hat man allerfeirs vor noͤthlg gehalten / unb geſchloſſen: 


1, An des hoch» anſehnlichen Kayſerl. Principal-Commiffarii Durchl. und Emineng beyliegende 

anderweite Borftellung per Depuratos Corporis gu übergeben mic bem geziemenden Erſuchen / 

dileſelbe Ihro Kayſerl. Majeftär allerunterthaͤnigſt einzuſchicken / und mit Dero favorablen Ber 
richt zu begleiten und demnach 

2. die Nothdurfft erſordert / dem ſchaͤdlichen und bem Weſtphaͤliſchen Frieden zuwider ſeyenden 

Principio wegen des ſogenannten Simultanei (welchem auch Tvangeliſche Scribenten auff gewiſ⸗ 

fe Maſſe beyzupflichten ſich nicht entſehen / und woran das Corpus Evangelicorum gar fefnen Ge 
fallen hat) ernfttich «unb nachdruͤcklichen Einhalt zu thun; Und zu dem Ende aus verſchiedenen / 
theils gedruckten / thells nngedruckten Schrifften die vornehmſten aus denen Reichs Sagungen | 
genommene · und andere Argumenta gezogen / und ſolcher Extract ſub Titulo: Ungrund des 
 Simmltanei &c. gu mehrerer Erläuterung beg anderweiten Dorftellung an des 
Kayſerl. Herrn Principal- Commiffarii Durchl. und Emineng beygeleget worden : 

So hat man gurgefunden / bey Einfendung deſſelben an allerſelts hoͤchſt » und hohen Herren 
Ptincipalen / aud) Obernund Committenren / diejenige / welche hohe Schulen und Univerfitdten 
in ihren $anten unb Gebieten haben / nomine Corporis gebührend it erfuchen / daß / tm Fall bey 
demfelben fich fein Bedencken finden / fondern felbiger Aufffag gnädigft approbirer werden folte / Dies 
felben gerufen moͤchten / vorbemeldre Schrifft (ub. rubrica : Ungrund Simultanei Cc. 
auff folche ihre Hohe Schulen und Academien gu fenden / unb denenfelben nachdrücklich auffsuge 
ben, daß fie nach ſolcher aus denen Reichs Sagungen genommenen Regul ihre Lehren und Pinci- 
pia einrichten / und darnach fid) achten follen. 

3. Wäredem Chur⸗Coͤllniſchen Herrn Geſandten / wegen der armen Berchtolsgadiſchen Emigran« 
- ten / eine nachdrückliche Vorſtellung dahin zu chun / daß denen armen Leuthen tfe zurück gelaſ⸗ 
ſenes Bermögen nach der vorbemeldten Herrn Gefanbten mit ju übergebenden Specification , oder 
wie ſolches noch fünffrig fpecificiret werden möchte / unmelgerlich und unverkuͤrtzt / nach Anlei⸗ 
* gung des Inftrumenti Pacis, abgefolger werde Solte aber wider Verhoffen diefes gerechte An⸗ 

innen nichts verfangen; fo waͤre allerſeits hoͤchſt· und hohen Herren Principalen / auch Obern 
und Committenen/ gestemenft an Hand zu geben / ob Sie nicht gerufen wolten / alle Catholi⸗ 
ſche Berchtolsgader und deren Effecten / fo ſich in Evangeliſchen Landen und Orthen antreffen 
jaſſen moͤchten / arreftiren und (n Beſchlag nehmen zu laſſen. 


Concluſum in Conferentia Evangelicorum 
den 19. Februar. 1720, 


Sj idbuncees dem Corpore Evangelicorum ferneré vorgekommen / welchergeſtalten blebet Kay⸗ 
ſeriichen und des Heil. Reichs Freyen Stadt Speyer wider die ausdrückliche / fo wohl bey bem 
Kanferlichenund des Heil. Reichs Cammer⸗Gericht / als aud) oem Kayſerl. Reichs⸗Hof ⸗Rath 
ergangene vielfaͤltige Proceſſual· Verordnungen Biſchoͤfflich · Speherlſcher Seits in Ecclefiafticis de 
Secularibus vorhin deroſelben zugeſuͤgte Beſchwerden nicht ſo wohl remedirt / als vielmehr taͤglich 
mir allerhand Gewalerhärigkeieen unter vielen veraͤchelichen Elulionen der an beyden hoͤchſten Reichs⸗ 
Gerichten befangenen und beelagten Tells vetworrenen Jultig / auch ohngeacht deffelben / als unter 
andern vondem Kayferl, Reichs Cammer · Gericht angeordneren Huͤiffs· Mitteln / um denen Hoch · 
Sufftiſcher Seit unternommenen Holtz ⸗ Verwuͤſtungen manu forti ju ſteuren / ſolche Attentaten 
auffs neue gang ftelid) accumulirt mit intendirenber Bewuͤrckung einer ordentlichen Refideng / 
auch fo gar in Mied ⸗Haͤuſern fo wohl / als in mehr andern feeitigen Puncten / ja ohne das Corpus 
Evangelicorum einer Antwort gu wuͤrdigen fortgefahren / und dahero nod) gröffere und folche Qe 
ſchwerlichteiten darob veranlaffet werden wollen / welche norhdringlidy den tor Augen llegenden Lin 
(«gang der Stadt und Verluſi ihrer Reichs · und Gewiſſens / Freyhelt nach ſich stehen müffen. 

Als iſt fernerhin vor noͤthig erachtet worden / (n Conformitát des jůngſt zum beſten dieſes Caso 
gellſchen Mit, Gliebes (deſſen angenſcheinliches Verderben das CorpusEvangelicorum , nad)fo vite 
ien vergeblichen Bemühsund Vorſteliungen / nicht indifferent anfehen fan) errídyteten Aflıltenz- 
Conclufi vom 22. Decembr. 17 1 9. und darauff ad CorpusEvangelicorum gebrachter Anjelge des 
regierenden Herrn Hergogen von Wuͤrtenberg Durchl. zuforderift vet Dero Reichs + Conftirurions- 
mäßtgeumd redit patriotiiche Erklärung nicht allen den ju Dero hohen Nachruhm gercichenden 
Dand von Corporis wegen hiemfr abaftárten / ſondern Diefelbe ad dem zufolge qu bitten; Sie ge» 
ruhen teoften / des Herrn Biſchoffen zu Speyer und Garbínaleson Gxdyónborn Erineng 
tidy auerfuchen die von Dero Vorfahren am Biſchoffthum / ſonderlich Derofelben Raͤchen / uM 1 
auch nad) Antritt Ihrer / als gewähleen Coadjutoris , Regierung / gegen befagte Reiche St go 
| abc 


machte und täglich vermehtende Zunoͤthigung ſchiedlich abzuftellen / infonderheit bie erff su fegen börs 
babende ftreitigeRelideng (welche fic) ohnmmiderfprechlidy in Ao. regulativo 1 624. nicht befunden) big ju 
gütsoder rechtlicher Ausmachung beruhen zu laſſen / zuch im uͤbrigen allen big zu Austrag derer vor de⸗ 
nen hoͤchſten Berichtern in Procels befangenen Sachen im geringfien nichts weiters eigenmächtiger . 
Weiſe vorzunehmen / mithin Diefe ohne dem auf das Aufferfte gebrachte Stadt ihrer Immedietát umd : 
Privilegien geruhiglich genieffen qu laſſen / wie Dann Der fürtreffliche NBürtenbergifche Herr Geſandte fole 
ches alles feines gnaͤdigſten Herrn Principalen Durchl. gesiemend zu infinuiren unb zu recommendirtn/ 
hiemit requiriret wird. Damit aber jened mit noch mehrerm Behuff und allen unverhofften Falls 
mach Anleitung Der obgemeldter bißher fruchtlos gervefenen Cammer»Gerichtlichen Refolurion mand 
ford in offenbaren Berinträchtig » und Unterdruckung vollzogen werden möchte ; Als hat mari 
Corporis wegen eine ohnumgängliche Nothdurfft ju ſeyn ermeffen 7 in eben folchen Terminis des 
rn Land » Grafen von Heflen- Eaffel Durchleucht (wie hiemit gegiemend gefchiehet ) zu bitten/ 
ie belieben möchten / bierutiter nad) Dero ohnehin bekannt preigmürbigflen Intention pro Bono ; 
Religionis & Publici der Stadt gekraͤnckten Gerechtfame fic mit gleihmaßigem Enffer und Nach⸗ 
trud famt und fonderd anzunehmen / damit Diefer getreue Miit- Stand zu Kanfert. Majeſtat / des 
Heil. Reiche / fonderlich des Ober + Rheinifhen Eteyſes Beften empor gehalten folglich bep fei 
ten Religions-Kechten und Reiche : Sregbeiten Prafftigft gebanbfyabet werden möchte. 
EE 
i Lit K. 
Cenclafum in Conferentis Evangelicörum 
: den 22; Decembr. 1719. j 
dr dem Chur⸗ Collniſchen Herten Gefandten / wegen der armen Berchtolsgabifchen Emi- 
granten 7 eine nachdrückliche Vorſtellung dahin zu thun / Daß denen armen Leuten ihr zu» 
rüd gelaffenes Vermoͤgen nach ber borberneldtem Herrn Geſandten mit: zu übergebenden Specifi- 
cation ‚oder tvit ſolches noch fünfftig fpecificiret totrben möchte / unmelgerlich und unverkuͤrtzt / nad) 
Anleitung des Inftrumenti Pacis; abgefolget werde. Golteaber wider Verhoffen diefes gerechte An⸗ 
finnen nichts berfangen/ fo waͤre allerfeits bádbft · und hohen Herren Principalen / aud) Obern und | 
Committenten gegiemend an Hand zu geben / ob Sie nicht geruhen melten / alle Earholifche, 
Berchtolsgader und deren Effecten fo fich in Evangelifchen Landen und Orthen antreffen laffen 
möchten / arteftiren und in Beſchlag nehmen ju laſſen. i J J 
\ 
: Lit. L. 
Condufum in Conferentiä Evangelicorum 
den:G. Novembr. 1706. A A. 
ON nnd qué beiten A&is befannt / daß ber im Schipffer ⸗ Grunde gelegene Flecken Uffingen 
vor: in« unb Rad) dem in dem Weſtphaliſchen Friedens + Schluß beftdttigten Anno Decres 
torio 1624. Der Evangelifch > Lurherifchen — jederzeit allein und privative zugethan gewe⸗ 
fen / auch bit zu Erhaltung des Gottes + Dienſts Ab anuquisíimis temporibus gewidmete Reditus 
Eccleſiaſtici und andere geiſtliche Competentia einig und allein von denen Evangeliſchen Geiſtlichen 
ruhig und ohne einige Widderrede ocet frembde Parricipation , genußet und eingenommen worden. 
Uber * iefe$ durch eine bereitd Anno 1651. von Reichs « regen auf dem Löbl. Teutſchen Orden und 
a$ Hochfurſtl. Haus FBürtenberg erfannte (olenne Commiffion bít von dem damahligen Herrn - 
Grafen bon Hagfeldt / als mit: Gan · Crben zur Ungebühr in dem Kirchen» Weſen zu Ufingen 
anaenicfte Neuerungen und Turbationes por unzuldßig und Denen Friedens + chlüfen zuw der 
erflähret / mithin pr&via caufz fufficientiffima cogniione , krafft eines ordentfichen Reichs · Comz 
mifhions-PBefcheideg / in vim definiive erfandt worden : Daß die Pfarre Uffingen / damahligen 
beklagten Herrn Grafens ſelbſt eigeren Erbieten gemäß / mit. ihren hergebrachten Coripetenzien 
in bem Stande / mie fie fid) Anno 1624. den ı. peu befunden ruhig gelaffen / und alle fer; 
nere Attentata eingeftellet werden ſollen. Deſſen allen aber unerachtet fid) / über beffere Zuverſicht / 
nach ter et ereignet / daß die der Eatholifchen Religion zugethane Mit « Gans Erben fid) unters 
fanden ‚nicht nur bit Helffte der completirenden ‘Pfarr + $Befolbung vià fa&i einem benachbarten 
Tacholiſchen Geiſtlichen unbefugt zuzuelgnen / fondern auch auf eine: Denen allgemeinen Reichs» 
Briedeng : Conttitutionibus zumider laufende gervaltchätige Weiſe Die Kirchen armara manu erbres 
‘ben / den Catbolifden Priefter das Meß · Amt darinne celebriten/ und mithin das Simultaneum 
Exercitiim , alle ex pärte Evangelicorum Con - Dominorum befchehenen Proteftireng unerachtet / 
introduciren zu laffın auch leßtlichen / und vor meniget Zeit nod / die Theilung des big babet 
dem Evangelifchen GBeiftlichen noch allein gelaffenen Pfarr » Haufe nebft andern Dazu gehörigen 
Pfart » Gütbern / Durch ihre Schultheiflen und Burgermeiſter unternommen/ unb dem neuerlich 
inroducirten Catholiſchen — groſſer Beſchwehrnus des Evangelifchen@eifllicheny 
eingeraͤumet / unb weniger nicht die zu Verſehung des Gottes⸗ Dienſts gewidmete Gefälle zum 
theil entzogen / und anderwaͤrts veraͤndert worden, —F 


— — 


"Als it bey dem Loͤbl. Corpore Evangelicorum gut befunden-und gefehlofien worden ; Die 
ft$ unrechtmäffige Unternehmen dem Chur⸗ Mayngifchen Deren Gefandten per Dire&orium pore. 
ſtellig machen zu laffen / mit bem Erfuchen daß Ihre Churfuͤrſtl. Gnd. fid gefallen laffen mád»» 
ten / denen Gatboli(den Con- Dominis pe$ Fleckens Uffingen / fo / oem Vernehmen nach / tbeilé 
in Sero Dienften ſtehen / und fid) auf Diefelbe berufen / bit billige und ernflliche CfBeifung zu 
thun / von dergleichen teiberredptlid) » und —— ** Beginnen abzuſtehen / unb foͤrderſamſi 
alles wieder in ben Stand zu ſetzen / wie e$ Die diſpoſitio Inſtrumenti Pacis und Der Anno 1651. 
publicicte Reiche » Commillions - Abfchied erfordern. , , p. 

Meilen aber nicht ungeitig zu beforgen / daß folches ben gerwünfchten Erfolg fo bald nicht fas 
ben doͤrffte und man Evangeliſchen Theils gleichwohl Juftiiam Caufz , vermoͤge Inftrumenti Pa- 
cis Art, V. $, 43. verf. in ais locis &c. qud) Derer Mandatorum Camerz Far vor fid) hats So ift. 
nàtbig erachtet toerben / ben Herrn Grafen. von Hohenlohe / als ebenfals Mit «Ban + Erben. 
burd) den Herrn Hevollmächtigten des Meich6 + Graflich Fraͤnckiſchen Collegü erfuchen qu laffen/ 
daß felbiger / nebf denen von Gemmingen / Die Vermittelung treffen möchten das Kirchen- We · 
fen zu Uffingen wieder in ben alten Stand ju fegen /und die getwaltthätige, Eingriffe / unb von des 
nen Eatholifden Mit⸗Gan⸗Erben unternómmene Aenderungen | Durd) dne Mittel wieder 
abzuftelen. Geſtalt dann des Deren Hergogs ju Wuͤrtemberg Hochfuͤrſtl. Durchl. / in Anſehung 
der vor dieſem hierinn n gehabten Reichs » Commillion ; burd) Dero Geſandtſchafft nomine Cor- 
poris, angelanget worden | bedürffenden Falls / unb ba toi Eatholifcher Saite fid) Potentiores 
bierbey immifciren molten / ohnſchwehr bie Hand bárob zu halten / Daß auf Art unb Weiſe / 
mie Sie e gut finden möchten / vor⸗ erwehnter Commiffions = Beleid bep Kraäfften erhalten / 
und folchem gebührend nachgegangen roürbe. Vb re 

Allermaſſen aud Ihro Koͤnigl. Majeftät in Preuffen fur& ver wichener Zeit durch Ihren 
zu Nuͤrnberg habenden Miniſtrum, den Freyherrn von Reichenbach / Sich dieſer Sache anneh⸗ 
men laſſen; Als iſt ebenmaͤßig beliebet worden / Diefelbe durch Dero dahiefige Chur + Brandens 
burgiſche Geſandtſchafft bittlid) zu vermoͤgen / daß Sie geruhen moͤchten / hierunter ferner frdftig 

coo » ‘ 

- . Denen von Gemmingen aber twäre von Corporis wegen / tard ihren Gevolmaͤchtigten / die 
Bedeutung zu than 7. mit dem Herrn Grafen von Hohenlohe in Ditftr Sache caufam commu- 
nem zu machen / unb mit felbigem hierinnen de concert zu geben. 
er ER : 101108 

Lit. M. 
^ Defe&us pr&cipui Dire&orii Moguntini. 
$396 fchon ben dem Weſtphaͤliſchen Frieden viele Gebrechen des Dire&orial-9(mté auf Reichs⸗ 
Taͤgen müffen angemerdit und geklagt ſeyn / baé betorifet Cer Dritte 5. des VIIL Articuls In- 
ftrumenti Pacis , too unter Denen Marerien/ fo auf nechſten Reichs Tag. verfchoben/ unb der Crór» 
ter» und Feſtſtellung einer getoiffen Regul am nótbigflen erachtet worden / aud ausdruͤcklich das 
irimum munus Directorii in Imperii Collegiis mit benennet wird. 

Gleichwie aber die allertvenigften folcher Materien totber auf Dem nechft » vorigen / nod au 
diefem langen Reich : Tage angeariffen oder ausgemacht worden  fondern vielmehr im Gegenthei 
bey allen nad) dem Weſtphaͤliſcen Frieden angeordnet gemefenen Deputationen / fonberlíd zw 
Nuͤrnberg / bittere Klagen über die Dire&orial- Gebrecben geführt worden ( moben mon fic nice 
aufhalten wi / meil man allein von Meich6 : Tägen " reden fich vorgenommen ) alfo bat auch 
infonderheit das Char: Mayngifche Dire&orium zu verhüten gerouft / baf diefer Pom ‚feinem Amte 
gewiſſe Grängen zu feßen / in Comitiis nicht einmahl proponirt/ gefchtweige ertebiget worden Das 
bero Dam kein Wunder / dag / toit alle Kranckheiten / wann ihnen nicht durch Dienliche Artzney 
jeitig vorgebogen wird / immer ſchlimmer und gefährlicher werden / alfo auch Diefes Dire&orial- Übel 
in 68. Jahren / da es faff fters im Fortgang und ohne Heil-Pflafter geblieben / drger und ber _ 
ſchwehrlicher geworden. 

Es haben zwar Privar-Scribenten / als Ahasverus Fritfchius in feinen Ele&is , und der Autor 
- Meditationum ad Ipftrum, Pacis Weltphalicz viele Dire&orial- Mängel überhaupt zufammien ges 
tragen / und find auch bit Protocolla beyder höheren Collegiorum , infonderheit Die Reichs + Qu 
fien- Raths⸗ Prorocolla , nicht (tet Davon ; Nachdem aber Das Fuͤrſtl. Dire&orium Erinnerungen 
zugelaffen / und nicht ſowohl vom Verſehen / oder welches abgeftellt worden  fondern nur vondem 
zu fagen ift / was / aler Klagen und Beſchwehrden ohngeachtet /gleichfam über den Kopff wegge⸗ 
sommen / und (ongt Jahr ber zu einem fo (dblimmen Herkommen gemacht werden mollem / Daß 
der Stände Freyheiten und Gerechtfamen viel zu nahe gefchieht ; fo berubet e$ nur auf dem, wa 
gegen Das Chur » Mavntz iſche Dire&orium zu erinnern / ba dann / was 
. 3, die Raths⸗ Anfane betrifft / zwar auf 8. Uhr frühe angefaget wird /aber vor x x. Uhrenerfiheinen 

wæenige / und ber Chur» Mayngifche Herr Direktor , wann Er nicht der legte iff / unb vor 
eilff Uhren auf tem Kath » Daufe fich einftellet / mit andern Unterrebunge fid gemeiniglich 

: aufzuhalten pfleget / daß faft nie vor 12. Lihren etwas in Collegüs proponiret / folglich nach 
fo fpäter, Propofirion toitber von einander getilt wird/ toorauf Die ConcluG über Balß und 
Kopf (tie man zu fagen pflegt ) gemacht werben máffen zund Er auf die Berathfchlagun. 
gm 


gen unb Auemachung der Sachen unter üllerley Nothwendigkeiten und Beweg «Vlrfadoen ik 
bringen weiß / taf Seine Auflage welche folren ad monendum commünicift werden / inder 
Cil durchgehen; Wie er denn ohnedem auf Seine Auffäße 7 fie mögen auch gefaffer ſeyn 
wie fie wollen / bergeftaft Pit brfteht und Aenderungen (welche oft in tancum nicht helffen / 
fondern in tocum aefchehen müften) fo ungern zuläffet Daß offt Reichs⸗Tags⸗Sachen ( zu 

- mablen ín der il) ausgefertiget worden / worüber fid) die Nachwelt verwundern wird / unb 
nur Das feste allerunterthänigfte Gratuladións-Qyutacbten wegen Eroberung der Beftung Bel⸗ 
grad vom 6. Sept. 1717. ingleichen bag Antwort» Schreiben an Ihre Durchlluse / Die ver 

wittibte ru Marggräfin von Baaden / bom 6. Marti 1707. deßfalls allegirt werden darff 

. Die Anfage « Zeıtul folten fo befchaffen fen / taf man daraus eigentlich wiſſen konte / toa$ 

vor eine Sache in sBerathfchlagung werde geftellt werden ; * E 

DZa es folte Moguncinus billig nichts in Anſage bringen / als was in Collegüs dorher beliebt / 

. _ umb Die concerrirte Ordnung ſolcher Materien halten. . 3j 

Es gefchiehrt aber dieſes Concert oder Verabredung nicht allein gar felten / obir vielmehr gar 
nicht / foribern tà werten aud) Die Anfage « Zertul ſo eingerichtet / und offt mehr ale sehnerlcy 
Marerien und gang Feine Connexion miteir ander habende Commifliohs-Decrera und Memo- 
rialien zuſammen gefeßt 7 oc B man ohnmoͤglich errathen kan / welches von allen moͤchte pro- 
— —— tin Muſter vom 29. Junii 1719. fub figao A zu Ende dieſer Critb: à 

ung zu fin d . m 4 ua ar NI! P x 

Einige haben obferviren wollen, baf allemahl bie legte / oder wo Die Wörter : i» fpecié bebftün, 
ben / recht g.meint /unb diejenige ſey / welche en vortragen werde ; Cit haben fid 
aber darinnen Öffters betrogen gefehen. Ja es iſt gar nichts neues / Daß gans eine andere 
Sache / deren in der Anfage night gedacht  proponiret wird. Bißweilen lautet Die Anfage 
etliche Wochen nacheinander : Zu Seren in Anfage ſtehenden Adarerich ; deren 
man fid kaüm erinnert / weil fo lange gar nicht gefcbeben. | Dann und wann kommen 
Sachen in den Auſage⸗ Zetrul / fo einem Befehle nicht unaͤhnlich und gang ungiennlich find. 
Geftalten in ter Gammers Gerichts « Viſirations· Sache bie Stände mit di&arorifchen For- 
mule : Zur óbnfeblbaten Erſcheinung convocirt werden tollen / und hinger 
gen / teann Er jur Luft öder auf Seine Pflege verreiſet / fo meint Derfelbe /ble Zufammens 
kuͤnffte ceflirgen / weil er in Denen irrigen Gedancken ſtehet / Daß ohne ibn kein Kath ju hal» 
ten / oder zu deliberiren / da doch fü gar abfente Commillario Gafaris fein Zweiffel gemacht 

'. Wirb/ die Zufammenkünffte fortzufegen. _ (7 

Ja x6 nimmt fid) Der Chur» Mapngifche Dire&or die yrrobeit / über bie Otathé « Anfage pre 
ubira gu difponiren/ eine darinn ſiehende Materie auszumuftern / und ein: andere neue afi 
die Stelle zu (em / obné auf die Zeit oder Wichtigkeit der Sach tm geringften Acht zu ba» 
ben. Dahero bonn bie Stände nad) erhaltener Di&atur fbrer Memorialien / als dem erften 

. Gradu negotiationis bey Chur · Mayntz ) aud) Den zweyten Staffel zur Anfage zu erſteigen 
baben / und darum ju Mayntz unb zu Regenſpurg bey der Dirc&orial-Giefanbtfdbafft mehs 
sentheils Boftbarlich anhalten muͤſſen. " - 

Welchen Dominat , indem es alfo bey Ehur - Mannk ſtehet / einen oder andern bebránaten 
Stand nach Belieben auf das Reichs⸗ Tagss Theatrum zu führen/ oder aud) davon abzu⸗ 
halten und abzumeifen/ Status Evangelici um fo weniger länger vertragen koͤnnen / als ſolches 
nicht allein allen Ständen und nicht dem Gbur « Manngifchen Dire&orio allein zufommt / 
Darüber zu erfenmen / welche Materien / und in was Ordnung zu tractiren / folglich ihnen 
auch ftbr. prejudicitlich / dem Religions. Weſen aber hoͤchſt nachtheilig ift- 

L Gleiche Be enheit bat e$ auch mit der Di&auir , ( vobon man der Ordnung nach / und 

teil die.Ditarar der Anfage vorgeht / wohl den Anfang machen Eönnen ? bann Da das 

Ehur « Mayntziſche Dire&orium eon Rechts wegen alles / was bie Stände ober aud) wohl 

bbt bey demfelben an ben Reichs Convent übergeben / ohne Unterſcheid und nach der 


\ 


Dronung der Zeit fofort Durch bit Di&stur Statibus communicirtn / keineswegs aber fid) ei, 
nes Arbitrii oder CIBillfübr Darüber ob dieſes oder jenes gang oder zum Dam publiciren 
oder zuruͤck zu halten / wie unter andern in Der hoͤchſt s imporcanteri Pfaltz⸗ Veldengsfchen 
Sache Anno 1685. geſchehen  anmaffen folte / weil allenfalls in bedencklichen Fllen nicht 
Chur: Mayng allein / fondern denen Ständen / als zu Deren Nutzen Und Minifterio , nicht 
aber Magifterio , Da6 bur» Mayntz iſche Dire&orium verordnet + die Erfäntnüs darüber zus 
uu ; & ift ba$ Gegentheil doch leider! bey dem Chur⸗ Mayntziſchen Directorio in Boller. ' 
1 hergebrachter Oblervanz. Wer bie Dictatut verlangt /muß ſowohl zu Regenſpurg / 

als Weayntz /nicht ohne Koſten unb Zeit - Berluft darauf negorüiren / unb bannod) erwarten / 
ob und toit Diefelbe gefchehe. Was gegen bur « Mayng over deffen Interefle im mindeften 
faufft/ toirb platterdings abgemiefen’ unb was man fonft nicht gern kundt machen will wird 
unter allerhand Vorwand aufgehalten / oder nicht zu rechter Zeit hergegeben ; Ja wann 
einmahl Stacus , mie fid) in den Adtis oon 1672. ein Exempel findet / e$ in Die IBege ot» — 
richtet, Daß die Dictactar gefchehen müfftn/ fo hat das Chur: Mayngifcht Dire&orium ben fofe 
cher erzwungenen Di&arur proceftirtt/ Daß vit verwilligte Diftarar Denen Mayngifchen Rech ⸗ 
ten unverfaͤnglich ſeyn fol, © 

F $35 piti 


-. Ber es folte glauben / wann man e nicht tilt denen Actis Armiſtitii von Anno 1683. belegen 


koͤnte / daß Chur⸗ Mayntz fid) wohl unterſtanden / dem Kapferl. Hof ſelbſt bie Dictatut 
zu verſagen? und dieſelbige hingegen dem Frantzoͤſiſchen Geſandten nach allem Belieben und 


wider das Kayſ⸗erliche Miniſterium zu verftatten. Imgleichen hat es Sich nicht entbloͤdet / 


bie Kapferliche Commiffions- Decreta, mit. Auslaſſung der Ihm ohnanſtaͤndigen Derther 

zu dictiren / und noch ín der letzten Cammer⸗Gerichts⸗ Vilications- Sach ein Kayſerliches 

Commiffions - Decret gu publiciren Sich gewegert / (o lange ein unb ander Ihm unbeliebi⸗ 

ger Paflus nicht geändert würde. Wie Dann auch andere fubitantiale und nabmentlid) 

Graͤflich Solms: Laubachiſche Exhibira , mider ben in bitfer Materie an Kayſerl. Majeft. 

li enen Reichs + Schluß / bep welchem fich allerfeitige Meinorialien finden follen / vorente 
ten worden. 


Geſchicht dieſes nun gegen ben Kayſerl. Hof / was ſolte nicht gegen bít Staͤnde gefchehen ? 


III, 


Wie viel Memorialien / fo bit Juftiz- oder Religions- Sachen betroffen / find eom Ehur⸗ 
Mayntziſchen Direétore gang unterfchlagen / andere haben wider feinen Willen gebrud't/ 
unb ad zdesmüffen ausgetheilet werden haben fie anderft nur kundt werden follen. Unter 
welchen ſonderlich gu mercken / Daß Er Anno 1716. in einer Sache / die von tem Kapſer ⸗ 
lichen und Seite, Gammer « Gerichte per Decretum. An den Reiche » Tag gewieſen / und 
nach Verordnung des Inftrumenti Pacis an Chur» Bürften ; Fürften und Stänve zu brin» 
gen / und von Denenfelben zu erörtern geweſen Das Memorial von der Stadt Eöllnifchen 
Kauffmannfhafft diiren zu laffen verweigert hat / und noch big dieſe Stunde abfehlägety 
(o baf t$ von denen Evangelifchen font befanne gemacht werden müffen. — Einigen hat Der 
felbe Die Memorialia nad) feinem Gutfinden zu ändern vorgefchrieben / oder wohl gar und 
ohne ihren Willen felbft geändert / und feit einiger Zeit fängt Er auch any aus leicht zu 
errathenden Urſachen / zu pretendiren / daß bit Data von Denen übergebenen Memorialien 
ausgelaffen werden müffen. Gegen welchen Mißbrauch Sracus verfdbieben:$ vorgeſchlagen / 
infonderheit Daß der abgegangene Supplications - Rath wieder aufgeftellet und deſſen Un⸗ 
partheylichkeit Durch Abwechslung neuer Deputatorum alle 3. oder 6. Monathe erhalten wers 
Den möchte. Wegen der gedruckten Memorialien und Sachen fo auf der Di&atur zu vere 
theilen ; find gleichfalls verfchiedene Mißbraͤuche befandt / e$ wird auch zur Di&acur öfters 
ohne Noth auf Sonn «oder Beyer + Tage angefagt. | . 


Bor dieſem ift e8 nicht erlaubt gemefen daß ein Chur M e vntziſcher Director ít mehr an^ern 
und Kanferlichen Dienften ſtehe / je&o führer Er Öffentlich den Tituleines Reichs⸗Hof · Raths / 


und foll /dem fihern Vernehmen nad) von geraumer Qrít her Diefertmegen in Pflicht fte» 
ben / und pen wuͤrcklichen Sold genieffen’ ift aud) noch bey andern Ehur « Fürften als ges 


heimbder Nath mii einem ordentlichen Gehalt / und ben einem dritten Chur » Fuͤrſten ver» 


mirtelft eines Pfleg Amts / und nod) bey andern Ständen fonft engagiret/ Da vod) bie 
Reichs⸗Hof ⸗Raths⸗ Stelle vermdg Art. XXIV. der Kayſerlichen QBabl« Capi.ulation , 
mit feinen andern Pflichten  Beftallung oder Snaden » Geldern beftehrn Fan / aud) aus fo 
mancherley Engagements nothwendig vieierleg Inconvenientitn/ zu der Ständen Befchwehr, 
den, entſtehen müffen. ud = en 


IV. Wann man endlich die Di&atur und Raths⸗Anſage mühfamlich unb toſtbarlich zu wege ge⸗ 


LES , 


i 


bracht / fo folget ber dritte Staffel / nebmlid) der Przpofition , morzu man mit gleicher 
Beſchwehrlichkeit gelanget: Dann das Chur⸗ Mayntziſche Dire&onum pretendiret / daß 
die Staͤnde in ihren Collegüs von feiner einigen Sache Schluß + gültig forechen Bönnen / 
‚wann nicht von Ihme denen’ Fuͤrſtlichen und Staͤdtiſchen Dire*oriis dazu. gleichſam der 


Auftrag oder Erlaubnus gegeben worden. Und ba bat nun erſt die Ditc&orial- funfl-5Mag/- 


eine Sache fo vorgutragen / und im Fortgang mit Gewinnung Der Majorum fo 54 dirigi- 
ren / baf fie nach der Mayntziſchen Intention ausſchlage. * 


Die Conclufa und Das Reichs » Gutachten nad eigenen Abfichten einzurichten’ und bít Expe- 


- dition ju befördern / find abermahld Sachen / wobey der bur: Mapngifche Dire&or ein 
febr groffes vermag / unb wobey bie Sollicitation teitzer auf gemöhnfiche Arth fortzufegen. 
Sind aber die Majora Ihm zuwider / fo will Moguntinus Sich gar fchwehr zum Conclu(o 


i. bringen laffen / oder prorcftiret Dargegen / unb will feine Prote(tacion mit ind Conclufum ba» 
bem. Wovon / im Fall Bewelß oder Befcheinigung nótbíg ſeyn folte / waͤre / toit ín allen 


übrigen Particularien / leicht Dazu gu gelangen. Bey Der Re-und Correlarion referiret Et 


: nicht alles ad Collegia, und wird alfo proprià authoritate zumeilen das Conclu&ti replican- 


. do & difputando mit denen Dirc&óribus Collegiorum verglichen / ohne denen Collegiis alle 
« gebührende Communication vorher zu thun; So paf Status ehedem geflagt:: Es ſcheine / al 
«ob Sie nur ad.aufcultandum erfordert würden. ' ' 


: Bißweilen fegt das €bur - Mapnsifche Diretorium linter dem Prætext entweder eines periculi 


‚in mora ; oder als zu Beförderung der Sache 7 dag Conclufum tor oder ohne Deliberation 
auf / unb prefliret Die Berlefung bergeftalt / baf es ſchwehr oder ohtimdglid) zu moniren. 
. a es finden. fid) Erempel / daß das Dire&orium nomine Imperii Schreiben abgeloßen mobon 
‚bie Collegia vorher nichts gefehen / und e$ erfketliche Wochen hernach von Der Dietıtur erfahs 
ren und bekommen / wie jedoch in trübferligen Zeiten / nehmlich Anno 1704. ín jegterm Fries 


ge / geſchehen. 


— | V, Von 


s 


1 


V. Bon Rechtswegen folten diejenigen Geſandten ) deren Principal- Herrfchafften Sachen in Be⸗ 


sarhfchlagung geſiellet werden / e Collegio alsdann abtretten / weil niemand in feiner eige⸗ 
nen Sache ober woraus er Nutzen oder Schaden ju erwarten / mit Richker (eon kan / es 
ſey dann / daß es ein Sfeeben « Vorum waͤre / weßfalls einem Geſandten nicht rob! zuzumuthen / 
daß, warn eine Sache / (o Er nur per Commiſſionem übernommen / vorkommt Er ſeines 
Herren brincipalen Stelle deswegen (eer laſſen ſoll. Chur⸗Mabntz ab-r toil Sich darzu 
nicht bequemen / dirigirt und vorirt in Sachen / wo es A&or oder ‚Haupt: intereſſent ift / 
toit in der Purckiſchen Sache gefchehen / wo der Ehur + Mayntziſche wit frinem in propria 
caufa abgelegten Voro gar Die Majora gemacht / ba fonft paria geweſen wären / ob Erfchon 
ane t in dergleichen Gallen totgen des Abtritts fleißig ju erinnern weiß / uno nicht eber / als 
bif Die Inrereffirte Sich hinaus begeben / jur Deliberation ſchrtitet. , à; 


'. 94uà tvaf vot einem Bor» Rechte Chur- Maͤyntz folches toizer aller Volcker Gebrauch preten · 


dite ‚hat man zwar ſoicher Seits nie anzeigen wollen / bod) fo viel wohl zu erkennen gegeben / 
ba Ehur « Mayntz duplicem perfonam reptæſenure / unb als Directot nicht abtretten doͤrfft 
oder fónne / Sich deshalber allein auf Das Herkommen beruffend. Dieles muß gar offc ber 
Deckel ver graff ſten Neuerungen (coit / und bat man Exempel / daß der Chur « Mayntziſche 
Dirc&or in Sachen / mo Gt feinen einigen actum fiailem por Sich ju allegiren gewuſt wohl 
aber gegen Ihn vieifaͤltige actus legalitet beygebrocht worden / fid) dennoch auf eine unerfind« 
ſche Obfervanz gegen einen ber má ptigften Stande beruffen doͤrffen / aud) in Ceremoniali- 
bus dergleichen mehr vorgefommen ; unb verurſachet ber andern Geſandten Glimpff / odet 
bof bie mehrern Gd) nicht gleich zuſammen ſetzen wollen / Daß in ſo chen Sdllen nicht 


bald Rath geſchaffet worden / wie ſonſt leicht geſchehen koͤnnen / inſonderheit matin Status itl 


denen Mapngifehen Angelegenheiten gleichfalls nicht eher jur Deliberation giengen / big Mo» 
guntinus abgetreiten. 


VI. Sft eà nun nad) langem Streit eine Chur : Mahndiſche Rabilirte Prarogativ, dah sein Ge⸗ 


fandter / als Dire&or & primus in ordine, GSich allein.bey Kayſeylicher Majeſtaͤt ober Des 
ro Kayſerlichen Commiſßon, legitimire / welche hernach beat Reichs « Convent per Decretum 
davon Die Notification thut / alle andere Gefandtſchafften Fremde ſowohl als Einheimifche 
aber Sich bep dem Chur - Mayngifchen Directorio lcgiimiren muͤſſen / welches e8 wegen bet 
Fremdden durch die Di&atur bekannt macht / und wegen Der Sürftlichen Legitimationen da⸗ 
von die Anzeige dem Fuͤrſtlichen Collegio per Dire&ores tbat. Welches abtr/ toit e ber 
Sürftlichen parciculiere Beſchwehrde ift / ratione der Ehurfürftlichen Geſandten nicht geſchie⸗ 
het / da Doch Evangelifch « Fuͤr ſtlicher Seits vermennet wird / Daß Shen von benenjenigen / 
welche Sie pro legitimatis alten ſollen / auch legale Nachricht billig wieder fahren wuͤſte wie 
Sie bann auch Ihres Theils gern fehen würden / wenn Moguntinus dem Ehurfürftlichen 
Collegio derer Zürftlichen Legitimation eben ſowohl anzeigte. 


Chur⸗ Mayng urtheitet alfo über Die Vollwachten der Dreyen Reichs · Collegiorum allein / und 


- eraétiret oͤffters mit Denen Legitʒwandis über ein-und andern paffum der Vollmacht / ohne dieſe 
jemand andern vorzuzeigen / láffet fid) aud über diefen Oder jenen pun& interims-meife Reverfe 
geben / und wann gleich das Berſprochene erfüllt / wil man Die Reverfe zurück behalten, unb 
nicht wieder heraus geben. Es find aud Grempel/ daß / in Fall der Chur « Mapngifche an 
btc CBollatacbt einen folden Fehler befunden ı daß man birfrlbe zur Aenderung mieder nad) 

Hofe ſchicken müffen / der bur» Mayntziſche Dire&or, wann man fid mit Ihm verſtehet / 
ſoſches otrtujdt/ unb Den Legitimandum dannoch fofort pro legitimato erflábret/ woeld : und 
Dergleichen Gebrechen mehr daraus entſtehen daß man bie Vollmachten ber Einheimiichen 
Gsefandten nicht» gleich der Fremden / publiciret/ bamie man Ihre Qualität und Charadter - 
recht wie /alsdann fid nicht zutragen Pönte / bafi / toit geſchehen / ein Geſandter einen an» · 
dern fubficuirt / Det Doch ſoiche poteftatem fubfticuendi in feiner Vollmacht nicht gehabi. 


- VIL. Gr; Chur « Mayntziſcher Direkor, prerendiret auch neuerlich /baf ein Geſandter wegen ei» 


nt$ jeden Voti , (6 Er zu fübren gedencket 7 t$. fto —— M ps oet Girdfli Ww 
eine befonbere Bollmachr bringen fölle / fo baB/ mann ein Ehurfürft drey Fuͤrſtliche 

weh Graͤſſiche Voca fat; Cr zur Beſchwehrde tcr Stände Cantzeleyen unb ohne Noth nach 
—*2* Exempel ſechs Vollmachten mitbringen muß / nehmlich eine Ehurfürftliche / drey 
Guürfllicbe / und given Gräfliche / tote Ihm bod nicht durchgehends zugeſtanden / ſondern / 
ob Ers gleich mehr erinnert ‚nicht gefugt worden. | — 


VIII, Wann tet Legations-Secreraríus eine Chur oder Furſtliche Vollmacht dem Chur⸗ napi 


IX. 


kifchen Dire&orio Überreichet bat/prarendirt Moguntinus neuerlich / Daß btt Secretarius nod) 
einmahl zu ihm Founne /-unb Die Nodficasion der befehehenen Legitimation beſonders tbue] 
unb da Er beffen einige Adtus erhalten  allegiret Er fölches als m —5 
t» Mahntz bat noch nie feinen Directorial. Geſandten wegen eines zugleich beſitzenden Fuͤrſt⸗ 
gc Von 2 en Collegio „fondern —* einen beſondern Geſandten / beſtellt / 
wohl wiſſend / Daß fid) foldhes nicht ſchicke / bag be Ehurfürtlliche Director an beeden Or⸗ 
ten über feine Projects und über bie Re- & Correlationes, fo Er (elb(t verrichtet / mit urthei⸗ 
len möge- Der jeßige bat dagegen ein ander Medium erfunden / und Das allerunterfte Fuͤrſt⸗ 
lid» Lichsenfleinifche Vorun auf Sie gm aud) Bein Bedencken getragen bro Der In- 


l : - 


X. 


trodu&ion ſolchen legten Platz wuͤrcklich gu begftitem; unb auf folche Art che Er e$ feinem 
Schwieger⸗Sohn abgetretten / beede Collegia eine Zeitlang ju frequensiren. 


Ja der jegige Dire&or hat in Pun&e Legitimationis einen fonft noch niemahfs erhörten Mo- 


dum eingeführet / indem Er Sich / auffer obgedachten Fiechtenfteinifchen und nunmehro 
aud) Nomenifchen Exemplis, auch Anno 1717. wegen Chur» Trier bey Sich ſelbſt legici- 
miret / unb Die Bollmacht imCollegionicht produciren wollen. Ihre Churfürftl. Durch» 


- Jeucht zu Trier aber Haben vermuthlich folche Incongruitát felbft erkandt / unb bald darauf eis 


nen eigenen Geſandten gefchicket / als aud) Derfelbe in weniger Zeit mit Tode abgangen / 
Ihr Votum nicht wider dem Ehur- Mapngifchen / fondern Palauno aufgetragen. . Nicht 
weniger ſoll dem Vernehmen nach / in ber Fuͤrſtlich⸗ Nomeniſchen Boumachtein Abwe⸗ 
ſender mit legiumiret ſeyn. u 


^^ XI, Es hat zwar guter Ordnung wegen feine Richtigkeit / baf die Votanten regulariter nicht aus 


der Materia propofita zu fhreiten/ und fremde Sachen einzumiſchen haben toann fonft Ih⸗ 
nen der ordinari Weg / Ihre Sachen anzubringen / nicht verlegt werden will / welches ſich 
aber ín der befandten rt Amts-Sache gang anders an ben Tag geleget hat/da ber Ehur⸗ 
Mapngifche Diretor Skh in dem fonft gewoͤhnlich Reichs üblichen Schrancken nicht gt» 
halten / fondern zwey Ehurfürftliche Geſandten ing tid) in Materia propofica , auf Ihr wies 
berholtes Verlangen / unter dem ungegründeten Vorwand / dag nicht alle Churfürftliche 
Seſandten acgentodrfig waͤren / ben Eingang zum Collegio etliche mahle gehindert / und 
dasjenige / was vermöge Ihrer Inftcu&ionen ad Protocolſum gegeben werden ſollen / nicht 
admittit , aud» dergeſtalt ba einem jedweden Stande des Reichs zuſtehende freye Votum , 
unb Befugnüß / feine Inftru&ion ad Protocollum ju eröffnen» eingefdyrándt, Wenn nun 
endlich folches nach deſſelben befiebigen Gutbefinden gefchehen können, ift doch darauf nicht 
bit geringfte Reflexion gemachet/ fondern affofort mit einem Conclufo , darinnen die Sa⸗ 
che als wohl erwogen vorgebildet werden tollen / in eben Diefer Seffion fortgeeilet worden. 


Worbey fid) noch dieſes als etwas unleidliches ereignet / daß der Chur Mayntziſche Dıre- 


XI I, 


zul 


wie vormahls jw geſchehen pflegen/ nachdem die beyde höhere Collegia in ( 


XIV, 


Kor gleichſam den Schlüffel zu der Gefandten Munde haben will / und Feiner im Colle- 
gio foll etwas anzeigen oder anbringen mögen / e$ märe Dann/ daß der Chur Mayntziſche 
mif einem Prologo Ihm dazu gleichfam bie Erfaubnüß gegeben / toit Er ſolches feit Furger 
Zeit allectiren / unb eine Oblervanz daraus aufrichten wollen, 


Wann Catholici und Evangelici in partes gehen / will das Chur: Maynsifche Dire&oriurh 
bannod) nad) denen Majoribus fehlieffen/ unb folche itionem in partes nicht erfennen / wie 
in ber Ertz⸗ Amts⸗· Sache gefchehen. 

Wann Die Conclufa in beeden höheren Collegüs parar liegen ift das Chur⸗Mayntziſche Di- 
retorium ſchuldig / fofort jur Re-und Correlation zu fehreiten. Man hat aber Grempel/ 
daß e$ Dazu nicht zu bringen geweſen / indem es andere Dinge damit combiniret /unb wann 
diefe etwann ned) Schwerigleit haben/ jene damit aufhält; wiewohl Ihm die Abficht/ein- 
mehrers Durchzutreiben / nicht allemabf gelungen / und Er in caufis latiodu&ionum , alg 
lucrativis, Durch Das / was Gr fonft behaupten toollen / alle gehemmet. So wird auch 
die Vergleichung des € oncluf Communis Dadurch febr ſchwer gemadt/ bag nun nictmebr/ 

ubí(tantia einig / 
on denen beederfeitigen Dire&orüs ein Proje& Conclufi Communis gemacht / und folches in 
beyden Collegiis zugleich ad monendum proponire, fondern das Conclufum Ele&orale alles 
mabl zum Fundament des Communis denen Fuͤrſtlichen hingegeben wird / alfo; dag Diefe 
darüber fpecialiter moniren / und folshergeftalt beyde Collegia offt in unnöthige Contcfta- 

-tion und Colli&on gerathen müffen. er 


Es folte auch billig mehr als ein Gefandter zum € bur « Mayngifchen Dire&orio , tvit ches 
—— werben / damit bey eines Unpaßlichkeit ober anderer Verhinderung die Keiches 
Deliberationes nicht gleich (iret werden Fónnen / welches auch vielleicht fowohl zu Berbim 
fung ber vielen Inconvenientien/ als zu Einführung mehrerer Befcheidenheit / die ber Gstám 
de Sefandtfchafften nicht allegeit roiederfähre / Dienlich feyn möchte / ats worüber Sich nod) 


ju Ende vorigen Jahrs Status Evangelici in Ihrer andertveiten Vorfielung bey ber höchfir 


xv. 


l 


anſehnlichſten Kayſerlichen Commiſſion beſchweret. 
Man mill hier nicht gedencken / was bey Denen Re· und Correlationen / auch Anbringen an 
bit ftapferl. höchft- anfehnliche Committion von Reichg-und Churfürftl.Collegü wegen gtfdbite 
het: und roit Dabey qu beforgen/daß etwann nicht allemahl des Gburfl.Collegii und gangen?Keiche 
Mepnung vorgetragen’ und rcferiret/ fondern Dergefhalten erfláret merde / als man e$ Churs 
oM Seits pm hätte / weil iB als ein Temporal - Werck anguftben unb iu bof; 
fen / dah man in pundto Deputationis ordinariz fid) bald vergleichen, mithin Diellrfache cesá- 
sen totrte /tearum man e$ Chur + Mayırg interims· weiſe / tod) ohne Prajudiz , allein über, 
lafjen / jedoch fügt man bier noch Coronid:s loco bey bie Ee puni der Gravaminum pie 
der Chur» Mahntz unb deſſen Dire&torium , fo Chusfürft Earl Ludwig höchftfeel. Geddchts - 
| nué 


/ 


nut f | Zeit dielem Reichs ·T uſammen tragen und mit vleler Mei 
I Beat —— een (affer. bd - - | 





Signo A 


Shur-Mapngifcher Anfag Zettul. 


De⸗ Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb + Marſchall ſoll auf Morgen Vormittag um 8. Uhren allen 
3. Reichs⸗Collegiis, vornehmlich zu bem neuen Ertz⸗ Amt / fo dann des Kayfersichen Cammer⸗ 
Gerichts ⸗Angelegenheiten / Schwaͤbiſchen Creyſes unb Schwaͤbiſchen Reichs PraiadfdyenCollegü — ' 
Eammer » Anſchlag / Moderationen und Nachlaß / dann denen am 7/ 15. Januarüi , 24, Febr,zı, 
Martii , 13. Aprilis, 12/17 / 25.Maji, 6/22, en ; 12, Julii, 20, Octobris ,. 28. Novembr. 
30. Decembr. 1716. 30. Januarii, 31. Merg/ 22. April, »o. Mayh / 2/ 3 / 1 1; Augufti, 23. O&ob- 
is, 7/ 21. Novembris, 2/ 9/ 10 / 24. Dccembris 1717. 7/ 16/ 20, Januarii , 9. Februa- 
rii , 15. Merg/ 71 24. Aprily 13 / x57 21. unb 27. May /-ı2/ 18. Augufti , 9 / 16. Sep- 
xembris , $. Novembris , 11. December. 1718. 13, Februarii. , 29. April; 19// 2x1/ unp 2f. 
julii 1719 pct Didarurdm publicam communicirten reſpectivè 4. Kayſerlichen Commiffions- De- 
creten / Gränckifch « Schwäbifchen Reichs · Creyſen ; Zürftl. QiBürtembergífd) « General Neypperg 
und General - Kodtifchen Schreiben zu Rath anfagen. — Signatum Qttgenfpurg ben zfen Junii 


T oscuro 
Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 


VBerzeichnus der Gravaminum vieler Reichs⸗Staͤnde 
wider Chur⸗ Mayntz und das Dire&torium. 


I2 Syst Cur Mayng nidit Leute genug / fo. ba Keichs » Directorium erfordert / dahero alle 
| Sachen fo langfam von statten geben / und Die Reiche Stände fo viele Fahre mit grofe 
' fen Unkoſten ihre Gefandfchafft auf dem Reichs⸗ Tag haben balten müffen 
2.) Das Chur · Mayntziſche Dire&orium cognofeirt alleine DieLegiiimationes der Gefandtenund com- 
wwunicirt fie nicht publice, alfo an e& feines Gefallens / totn es will / ad Votum & Scflio« 
nem inrroduciren / & non rite legitimaros gelten machen / wie es fein Intereſſe erfordert/ ob 
^ fibon zuweilen elit Controverfia zwiſchen einem und anberm Stande Deswegen ift. 
3.) Die Conclufa macht e$ nicht allegeit fecundüm Majora , fondern wenn Diefelbe nicht nah fti» 
ner Intention ausfallen / fo wollen Sie t$ erft aufs neue berichten : differiren affo und praci- 
piriren Daffelbe / wie t8 Ihr Intereffe erfordert. La 
4-) Das Chur + Mayngifche Dirc&orium (dffet die Memorialia , fo von unterfchiedenen Reiches 
"Ständen eingegeben ‚feines Geſallens / oder nad) feinem Inrerefle ‚dietiren, gibt qudy etliche 
denen — Ständen gar jzuruck / unb laͤſſet fie gar nicht dictiren / oder halt fie auff 
: das wenigſte auf. Do WA dU DM M SLE M. i 
$.) Wann endlich bie Memorialien in ber Staͤnde Angelegenheiten mit groffer Mühe zur Di&atur 
gebracht werden / und fie lang geiug beym Dire&torio gelegen / koͤnnen fie bod) gu feiner Pro- 
pofition gebracht werden / fo lang e$ Dem Chur⸗ Mayntziſchen Dire&orio nicht gefällig. 
6.) Das Chur⸗ Mayngifbe Direktorium mißbraucht Sich feines Officii dergeſtalt / daß faf fein 
' Stand/dem das Dire&orium nicht wohl gemogen / feine Angelegenheiten dem Reich vore 
' — bringen / vielweniger / wen Chur + Stapnf bemfelben zuwider / fott Bommen kan. 
7.) Hält’felten ordentliche Deliberationes , Daß ein jeder ördenrlich feine Seflion einnehme /fonbern 
halt öfters (tando & rumultuarié eine Umfrag / und verhindert alfo die Protocolla, . : 
$.). In Pun&o reftituendbrum fähret e$ nicht fort / ja laͤſſet bißtveilen in langer Zeit nicht einmahl 


u anfagen. | 

9.) Die Dod Concluf richten Moguntini nicht idelirer ein / ſondern laffen was dus / ober fegen 
was daju / nachdem Sie es für gut befinden» 

10.) Die Mayngifche erzeigen fid) in Sachen manchmahl partheyiſch / fo doch Chur · Mayntz nicht / 
fondern einen Terum angehen; tie Inder Sickingiſchen Sache geſchehen / bain bem Reichs⸗ 
Gutachten Die Worte: gebeihener maffen / mit eingerücket / / wiewohl felbige in bem gemeinen 
Conclulo beeder höhern Collegiorum , fo Pr verglichen / und per Di&aturam communicireg 
pat it hs efr. Nat Chr le Dra ihre 

ng des Reiche: Gutachtens forte ehr er tis im 
becijtt/ und tine Umftage barüber a Qo has Können gehalten, und ſolcht * 








M — — — 





— — — — — —— 4 


"fo fab - & obrepritie in Das 9tid8 » Gutachten mit eingeflichet worden / corrigirt werden 
fónnen : über Das von tem mebrern im Ehurfürfllichen Colicgio Der Differfus conteftireg / 
don Ehur⸗ Sachſen und Shur« Brandenburg auch gar ſolchen Worten widerfprochen wor⸗ 

den : Duhero dann auf gebührendes Remonftriren der €bur 2 Pfälgifchen Geſandtſchafft 

folche Worie erläutert worden und baburd) alle drey Reichs + Collegia genugfam zu verſie⸗ 
ben gegeben haben / ‘daß wider ihren CfBillen und Mepnung von Dem Mayngifchen Dirc- 
&orio das Reiche - Gutachten alfo eingerichtet worden. 
11,) Die propofitas Materias ändert e$ feines Gefallens / toit té fein Intereffe erfordert | unb (dés 
ret nid): ordine fort / fondern fchiebet eine für die andere ein. : 
12.) Laſſt aud) manchmahl gar nicht qu / bag von gewiſſen Sachen deliberirtt / oder an das Deich 
referiret werde / totilen es wider Sein Intereffe (aufft / toie in der Etfurthiſchen Sache 


gefchehen. | : 
13.) €$ ingeriret unb immifciret fid) in alle Affairen damit e$ nur alle feines Gefallens dirigiren/ 
‘ hindern oder poufären Pónnt. un : . 
14) Haben Se. -Dodyfürftl. Dirchl. zu Pfaltz in (pecie Sich wider dad bur « Mapngifche Di- - 
re&orium zu beſchweren / bafi man in ber Bayriſchen Zoll⸗Sache / in Ausfertigung des 
Collegial.- Gutachtens / Sie niemahlen Darüber vernommen ‚und wiewohl man gewuſt / Daß 
der Ehurs Pfälgifcbe Gefandte ı (o damahls verreifet geweſen / Sich bald mieder einfinden 
wurde / deffen Ankunfft / ba mohl Rein periculum in mora „nicht erwartet / nod; S55. Chur · 
' fürftl. Durchl. fo wenig / als Dero Geſandtſchafft / vor deſſen Ausfertigung das geringſte 
notificiret ; da bcd) vermöge Des Herkommens ſowohl / ale ber Reiche: Sagungen / alle 
Ehurfürften föllen gehöret / und Ihr Confens darüber aufs wenigſte erfordert werden: wel⸗ 
ches in hoc paflu von dem Mayntziſche Directorio nicht obferviret worden / welches Doch reife 
fen follen / quod unius conremptus plus noceat , quam maltorum confensus, 
1f.) Die Vifitation des Siti Hof Raths bat Chur Mayng alleine; ohne des Reichs Ber 
toilligung & contra Inftrum. Pacis; in Regenſpurg Anno 1664. vornehmen möllen- 
16.) Gübret Chur» Mayntz peregrinum militem (n Dad Reich / Damit t$ Die Execution contra Ca- 
—25 Czfaream und bit Reiche» Abſchiede verrichtet / & quidem in propria causá , wie 
u Erfurth. Ä 
17.) et oci MR exteros & in illorum favorem & gratiam fœdera contra confilia publica Im. ' 
perii in Comitiis , daß man nicht fortkommen / aud) S bre Kapferliche Majeſtaͤt Iht Officium 
in defendendis Statibus nicht verrichten fónnen. "E" j 
18.). Die Proceffe an dem Reichs · Hof: Rath ran welchem die vornehmſten feine Ereaturen / und 
von Ihm dependiren/ moderiret es toit e& till / und bit Syhm entgegen fton / die macht «67 
daß fie nicht gehöret werden / oder daß fit ihre Privilegia und Gerechtfame nicht gebrauchen 
»  Einmen/ wie man es mit bur « Pfalg gemacht bat. 
19.) Wann «6 Commillarius in einer Sache ift / tbut e$ alles allein / unb communiciret bem att 
dern totnig / wie in ter Nathaniſchen Sache mit €bur - Trier. 
20.) pon fid) allein / leges in Imperio qu machen / wie wegen Der Taxa in Der Sammer ju 
4t j ptotr. ne AS a ” 
21.) SRunmet fid) ber Prote&ion uͤber die Moften an / damit unter dieſem Pretexe e$ eine Jurisdi- 
.' . ion ín anderer Fuͤrſten und Stände Terriroriis unptrmerdt exerciren fónnt. 
22;) Unterfteher (id). aud) Das Mayntziſche Directorium , ohne Vorwiſſen und Bewilligung ges 
. einer Stände einfeitig / feines Gefallens / einen Stand 7 t8 Reichs / fo notorie feffioneri 
" '& votum in Comitũs bat / von der Ainterfchrifft des Reichs + Abfchieds zu excludiren / ja 
wohl gar bie Reichs « Abfchiede fo weit zu dnbern/ und unter nichtigem Vorwand der Re- 
ligion, Stände, fo ällbereit mit unter die Reichs » Abfchiede einmahl gefeget / einfeitin und 
.; Ohne der übrigen Stände Confens aus denen Reichs » Abichieden zu laffen/ wie der Stadt 
"e . Sauffbaptrn gefchehen / und deswegen von Derfelben groſſe Klagen geführet worden. 
33.) Auf folche vor sergehlte Weiſe ift Eur Sta über alles / ordinitet / moderiret nnb difpo- 
. .. ‚niret allein alle A&iones Imperii, Principum Statuum ‚in Comitiis , extra Comitia; 
in Oollegiis, extra Collegia : in Aula Imperatoris, extra aulam ; in Camera , extra Cameram: in 
Ä — 55 & privatis: in maximis & minimis; wie Es ſelber will teilen t$ alenthalben mit mil 
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ANALYSIS 


| $ in euifis Religionis 52. Articuli quinti —— 
Sti. ‚ Bacis Wefphalibe: 5. 


N caufis Religlonis omnibusque aliis negotiis , 2b Status ht unum Corpus 
confiderari nequeunt , ut etiam Catholicis & A. C. Statibus in. duas partes 
euntibus ;. fola amicabilis compofitio lites dirimat , non attentá votorum 
pluralitate. - Quod veró ad plurálitatem votorum in materia Collectarum 

attinet, cum r“.hzc in pkefenti Congréffu decidi non potuerit ; ad proxima 


Comitia remiſia fto: 
ANALYSIS. - 

1. Hujus Legis confiderabimus (1.) SUBJECTUM, (23 PRAEDICATUM; cot 
TIONEM, (4.) HARMONIAM cum aliis paragra hujus Inftrumenti Pacis , (5.) OB» 
SERVANTIAM, 6.) OBSCURITATEM VADPA ENTEM, (7.) HISTORIAM "er Adis 
Publicis, (8.) VESTIGIA in temporibus ante Pacificationem Weltphalicam ,-& denique 
(9.) fiiam immotamque VOLUNTATEM STATUUM Erangelconum hoc juré utendi 
quotics ex rc — vifum fuerit, — 


; "W  Q we 


| (9). SUBJECTUM ; 
(0 €. Sabjelfum, deque loquitur Lex, cft Pluralisas Vororam. 
m 6) PREDICATUM _ 
3. Hoc majoris perfpieuitatisergdin Tabula reprefentabimus:“ ER nimirum patum 
1, definitivum, quo certum quid ftatuirur|de 2 

f^ 1. ipfofubje&o : plaralitater illam wes e/z drtendetdam im 
T. sanfls Religions 1 E. 

1. omnibusque aliss negériis , mbi 

(^i. Staus nt unum Corpus confidevari wequennt, 
| b a. Catbolici €. Angufl. Confeffiomit Status in duas parte) eunt. 

2, medio , ad finem perducendi : fola emicabilis compofitso lites dirimat. 

2. remiffivum : Quiftio: an pluralitas Vororum etiarn iatmateria Colle&asum valeret ? ad 
proxima Cotaide cemifi eo, 
"d 6) RA TIO. . 

Ratio decidendi procul orhni dubio nulla fuit alia 1-) ut Evangelici tug. fint 
adeste sinon Majorum Catholicorum ; ehe abre ur ta - 
00s $e (22) Ut ſit inter mirinsque Religions: Stars omnes & fingulos equalitar exaHa wutua- 

que, sta nt, quod wni PARTI juflum efl , nlreri qioque it juffww, Ar. V.S.Transadio. zT. —— 

E "6. me i eed quod nj PART Ljnftum ef fc, nc quis dicerc poflet, id tantum de 
Éingulisinteli . Ex z 
7. — Sici foli E ici invitis Catholicis non poffunt in ullo Collegio 
ullave caufa quicquam ftatuere ; Ita etiam foli Catholici invitis Evangelicis in nullo Cellegio & 
—— fe dpaque hoch ER ullangue Evángelicis f- 
8. Noneffe inter utramque partem itatem , n ue i 
eutitarem, resipfaloquitur. — CES 
(4) HARMONIA. : 
9. Hunc, $. f 2. perfectè convenire cum ceteris ejusdem Pacis Weftphal. textibus nemo 
itarepoteft, qui in eatantillum verfa 
10. Ira, —— fintadverfüs Majora Catholicorum , placuit, ut paritas Reli 
ionisobfervetur (r.) in omrübüs Deputarionibus ordinariis & extraordinariis , ſive ex uno five 


gionis 
. €x duobus autttibus Imperii Collegiis fiant, quacunque occafione & ad quzcunque E 

necnon(2.) Coelo heine fires Catholicos inter & Aug, Cótfilfionis iratus 
verfatur. $. ft. d. P. NV. (3.) in Prefidibus & Alfefforibus Camere , $. 53. (4.) in judie 
cantibus, ctiam ubi caufz politica ventilantur inter utriusque Religionis Partes, non tantüm in 
Camera, fed etiam Judicio Aulico. 4. (f) in Inftantia füpplicationis coram Iudieio Aulico, 


$. $$. (6.) Quando Cæſarea Majeltasin caufis rhajoribus & unde tumultus in Imperio timeri, 


poflent, etiam quorundam Elé&otum & Principüm fenrentias requirit. d. $, y f. 


11. Itaob candem rationem ftarurum eft, ur etiam in pelsssess caufis , ubi contrariz ofi« . 
nfefhonis 


untur fententiz, Cathólicis quidem inunam , Auguft, verö Co Afffforibus in aliam 
rss nihil a&um (it, (ed ad Comixia Imperii Univerfalia remitti debeat caáfa. $. £6. 
Art, V. . Q7 
12. Ita porrà ad ftabiliendam haric qualitatem utriusque Partis & fecuriratem Evangeli« 
. eorum inLiberis Imperii Civitatibusmixtiscautum eft , ut omnes Officiales (int zquali numero 
vitriusque Religionis, d. Art. V. $. 3.4. $. 6. 11. ut neutra pars fug Religioni adhzrentium po- 
tentiä ad deprimendam alteram abutatur, 6,8, d. Art. V, ut Officialium Catholicorum ele&io fie 
penesipfos icos, Auguftanz verd Gonfeffioni addietorunı penes eosdem, d. $. 8. &ge- 
— ut pluralitas Votorum — igionem — five NB. indisc&é concernen- 
tibus ( cuius judicium non poteft effe Cotholicos) nequaquam attendatur, neque illis ci 
vibus magis quam ipfisStadibus præj * 6, * — 
13. Quæ omnia quàm manifeftiffimé demonſtrant, hanc æqualitatem utriusque Perro 
— Evangelicorumeſſe animam totius Pacíficationis. 
14. Quam proinde qui in dubium vocare auſit, ipfi Pacievertendz cuniculos parat, . 
— | ($3) OBSERVANTIA. 
|. tf. Hsc pstet non interrupta (1) ex folitaria denominatione Deputatorum Imperii in 
(inii Depuracioribus: ubi femper in partésitum, & non per pluralitatem Votorum, fed per 
‚amicabilem compofitionem res pera&a eft. — Videatur liac de re Mantifla I. ad Specimen V. Me- 
dirat, ad Inftrumenrum Pacis Cafareo-Suecicum. : " 
ie, € , 3v . . : . 26. or 


r4 


1€. Notandum autem hicelt, queltioném nón efe ı án non mmus alierve Cát i 
voto fuo hunc vel illum ex Evangelicisdeputandum fuüaferi ? Sed, an non —— 
——— inter fe folos habita Deputatos ſuos communi nomite ad Protocollum averint? 
Quod uique femper ſactum eſſe bona Fide negari non ne |] 
t7. Conftat (2.) de Obfervantia hujus legis ex folenni Declaratione Collegii É le&oralis, 
quæ Ratisbonas die 23: Novembr. 1653. publicó di&tataeft, & apud Lo A&. Publ, 
Part, VII. z é. ride p- —— * Verba recehfentur in Voto Evangelicorum 
Comrhuni die 2. 14 1&. ad Protocollum Prineipum pet Legatum . 
exhibito, & ad finem hujus Diliertationis adje&o, j pe Seno Coburgenfem . 
- 3B. Eadem (3) probaturexeo, quàd anno té71, die à, & g. Decembr, & anno 1672 / 
die 26. 27:29. 30. Matt. 1. & 10, April. ft. vec. ipfi Catholici, authoribus Auftriacó & Bavas 
ró, in partes iverint ad eam obtinendam fententiam , patitatem Religionis in dele@u Generae 
kom Belli Officialiam (der Reiche» Generalitär ) obfervandam ( nam de hoc nulla lis erát ) id 
réquirete  baf [dst jo) General- Majors zu Pfade 1 inb zwey General - Majors 
zu Fuß Cathoiiſch / ſondern precise tín Catholiſcher unb ein Evangeliſcher General - Major ju 
Pferde / umb dann auch in Fuß cen fo ſeyn mäfle. « Quam quidem caufam Religionis effe, auk 
hujus quicquatn interefle, ut paritas bocce med» obferverur, perdifücile fuerit often, 


' (€) OBSCURITAS PRJETENSA, 


19. Primi ſunt qui nolunt videte , in noftro $, $2, Arc. V. L P, W. tres diítinctos repe« 
rid cafus, in quibus pluralitas Votorum attendi non debeat , idque tancıon de caufis Religio- 
nisintelle&um volunt. - : 

0. Quod cerié eft omhibus fensüs naturalis & Ctamautieæ conítrü&ionis regulis vim 
inferre. — Voces cnim : ammibnsgwe ALIIS vam manifeftd diver(itatem inferunt ab immediatà 
shtecedcntibus caufis Religionis, ucimpoffibile ftdeeofer:d dubirare, 

21. Quis enim unquam audivir vocabulum aliis zquipollere s& sisdem ? Ita fcilicet Pas 
eifcentes ; pluralitas votorum non habeat locam in caufis religionis ermnibusque iis» 
dem caufis religionis , ubi Status ut unum Corpus confiderari hoh pofitat. Bella interpreta 
tio ! — illæ alia, ubi Starus ur unum Corpus conſiderari nequeunt, diur/a fint à 
caufis Religionis, NEL 
^ — à2. demque dicendum eft de alteris illis : s? eziam * quibus non obícuriüs ibdigitatur 
diffzrentia hujus casüs , ubi in partescunt utriusque Religionis Status, d proximé priori , ubi 
ut ünum Corpus confiderari noh poffünt. * 

23. Nam utætiam eſt conjunctio, & quidem merus Germaniſmus, tle auch / qui lad- 
nius redditor per »ec won. Ea autem eft natura particularum conjunctivarum, ut diver/a, fal , 
tem nomine, copulent ad conftiruendum unum propofitionis terinintum , five fabjedum five 

catum. ' Nemo namque fanus prorfüs ades in una eademque propofitione cumulabit. 

id enim , fiquis v, gr. dixetit : In Turcis, omnibusque aliis Turcis , ut etiam Tütcis non 
eit quzrenda fides? Eumae (ane mentis effe patabimus ? Ergdfuntdiverfa, que per tonjut- 
&iones copulantur , quz omnia & fingula de uno eodemque prédicantur fabjecto, aurde qui» 
"büs omnibus & fingulis idem quid predicatur. : 

24. Nam qué ira junguntur , auc eadem fünt aut diverfa  tértium non datur, Non 
eadem ; quia effet daran : Ergó diverfa. Diverfa autem vel folo womise differunt, ira ut 
mera fint $ynonyma , v. g. Amor & Charitas; vel re^. Nemo, puto , aufıt dicere , verba: 
vinnibusque alis negotiis , ubi Status wt unum Corpus confderari nequesnt. > ec neta Synos 

,nyma pracedentium : in caufis Religionis; verbaque : wtetiam Catbolicis 08 4, C. Statibus in. — 
duas parres euntibus : effc meraSynonyma iis qua immediate praecedunt : Ergd differunt re, 
Eredlex loquitur de tribusdiverfs cafibus, ubiceflante votorum pluralitate foli amicabili come 
potitiori focus effe — Q.E.D. (6 ol -— 

J 25. Superpondiiloco rem omtiem poteit) fequenti parodia ex $. A8, 29, 
30. J. de a&ion. defumpra illuftrabo, Mc 05 19: 


TEXTUS. . PARODIA. 
$. f 2, Art. V. Inftrum. Pac, * 

In caufis Religionis omnibusque aliis: — Incanfés empti, venditi, emulfes 
negotiis abi Status ut unum Corpus Aliis negotiis , mbi alter alteri obli 
confiderari nequeunt, ur etiam Catho · inomneid quodex equo & bono prz- 
licis & A. C. Statibus in duas partes ftandum eft » s? etjam muliere dotem 
euntibus , fela amicabilis compofitio  repetente , fols æquitatis ratió fter djri- 
lites dirimat , nen attentá votorum plu- mas, món assıntä cxprefke conventionis - 
49a —- a46. CÀm 


' 


4 


©. 86. Clm igitut nemo fuerit, quiin hacPatodia de uno tantum cafu, fc, de caufßsemptl 

K venditi, agicontendat ; ita de Texru In(trum. Pac. idem judicium fit oportet ; / cùm urtobigue 

idem fir dicendi modus, . ; E. 

27. Sand qui contrarium defendere audent, jocati videntur , aut plane ftupidos credere 

: Evangelicos, aüt Pacifcentes deliräffe, qui contra omnem loquendi rationem & verbis ómninà 

contrarium innuentibus rem jam clariflime didam , in caufis nempe Religionis pluralitati Vo« 
torum hullum effe locum , repeterevoluerinttam ridiculé, — 

.. 48. Meminiffc hos oportebat, verba (2) cum effe&u effe accipienda , nec interpretatio- 
nem rez rationi Legisque menti repugnare debere , imó celſare penitüs (b) interpretis offi- 
cium , ubi clara eft lirera fenfusque perípicuus : atque ab hac principali interpretandi regula 

nihil effe aliud, quàm omnem bonam tollere fidem, ſammaque imis miſcere. 


(DE JURE EUNDI IN PARTE S.) 
29. Preterea, que alteracít affidta obícuritas, ftatum quzftionis in Lege agitatz inver- 


tunt, dum, quod Przdicatum eft inLege , & quidem pro parte rantüm , hi pro Subje&o fa- 


munr, &quzftionesdefuper movent, dequibns Lex nullum verbum facit, 
. 30, Legisenim Subje&um eft Pluralitas verorum : de qua quæſtio erat, quibus in caufis 


.. locum haberct ? & fancirum et, inquibus caufis non haberet , nimirum (1) in caulis Religio- 
- nis, (2) ubi Status utunum Corpus Confiderari nequeunt, (3) ubi in partes eunt. In quibus 


tibus membris confiftit Predicatum & Decifio 

31. Hi verò unum ex his membris Predicari pro Subje&o ponunt , fcilicet 7i sr in par- 
$615 quzruntque , inquibus caufisid liceat? quz manifelta eft perverfio Legis. 

32. Atvcró Legis enunciatio clara , rotunda & generalis eft ; Plsralitas votarams non eff 
attendenda, ubi utriusque Religionis Status in das partes ennt  nullà additá reftridtione, quan- 
do hzc Seceffio non liceat : quod ctiam ficti non potuit falvä æqualitate inter utramque partem, 
nec falvà (ecuritáte Evangelicorum. 

33% Cui generali & illimicatz decifioni ftandum eft , ftabuntque Evangelici immoti , nul- 
lam omninó limitationem admiffuri ; qim que contra mentem totius Pacificationis ipfis uno 
eripeseriduomnem, proquá obtinenda rantis viribus, tantá fanguinis profufione , tanto tem- 
pore pugnaverant , zqualitatem fecuritatemque, vi 

34. Neque ullum eft periculum. ne ex hoc Libertatis & Salutis publica facrario quic- 
quam incommodi oriatur , ni(i hoc pro incommodo reputare malueris., quód pars validiot 
Targa pro arbitrio agere alteramque nudos fpe&atores reddere poffit , quadocunque lu- 

uerit, —. " 

- $$. Nam (i d partium Audio liberi non nifi publicam utilitatem equiraremque quærunt 
omhes , ut quisque fuo jure quietè & fecuré uti poffit , quod Evangelici ha&enus fecére far 
Sientque porrà , facile inter ec partem. comveniet, prout fzpiüsjam conventum eſt. 

36. Ut non opus fit, illicó de diffolvendis Comitiis verba facere proteftarique fe im⸗ 
munes fore ab us malis indeorituris, ubinulla mala metuenda funt, módó non in mala! 
voluntate oraniaque ex invidia contra jus fasque agendi cupidine exiftentiam habeant prids. : 

37. Ab hac intemperie cüm long? abfint —— qui jure fuo utentes nemini faciunt 
injuriam, nec nifi de damno virando ( cujus ipſimet foli judices e(le debent) pugnantes nemini 
juftam querendi multó minis diffolvendorum Comitiorum prebent caufam. Cujus proinde 
zei, fi er nora —— yi — ſolos euam ob id Ca(arez juftz indigna-' 
tionis pondus portaturos , te id agentes , ut fuis non content etipiant Evangelicis quam. 
folam eliberidis sichodaoe, 5 d TU dip 

s^ 38. Abhacmente quicunque fuerint alieni, iis Terriö obfcurum effe non poteft, 4wid J£ im 
pee: ire; Ef nimirum, atta Evangelici in Corpore ab un parte ftant , five foli (nt, 
veunum alterumve cx Catholicis focium habeant, 

at dye. Sechs (ieffet, haberentin poteftate Catholici Legem ipfam beneficiumque ed datum 
in ludibrium vertere , & Evangelicos omni privare effe&u ; quie fané mens Pacifcentibus puna 


quamfui, —— ] . 
40 Jnarıö‘ etidm id dubium vocatum eft, an etiam in fingulis’Collegiis liceat in partes 


dre? Affirmaüvam mafcule defenderunt Evangelici olim & redentifime die 2. Sept, 1» 12, Voto 


^ 'communi, j 


» - 4T, Etcertà nulia eſt valida dubitandi ratio. Ciimnonnifiin Collegüsfuffragia exſetan- 
sur , nec nifi in Collegiis à majori numeto periculum fit , nec Legis beneficio adversis pluralie 
tatem ampliũs locus fit, fiin Collegüs., invitis Evangelicis , Decreta fieri poffint ; utpote que 
femel rité fata poftca irrita fieri non debeant, ' Atque hinceft , quòd Evangelici im Collegio 
Principum anno 1719, meníe Junio & feqq. in caufa Archi-Officii pro Ele&oratu Brunfüicenfi 

, Än partesiverint nec ullo modo paffi fucririt , ut Decretum defuper feres, tiM 
j uh . ' : 2. 

, (a) L. s. $. 1. f. Ne quis eum qui in jus vec, vl exie, - . 
(002 WI 3, Ge Lib pato, Laꝭ (f deLegat, je — 


42. Notandum, hic iterum inverti à Catholicis ftatum Quæſtionis à Lege tradtatır, Lex 
enim agit de pluralitate Votorum , adeöque non nifi per fumniam abfürditatem dubitari. po- " 
teft, eam loqui de fingulis Collegüs, cùm alibi cafus Legis nunquam exiftere poffit. De hae 
pluralitate Votorum Lex ait , eam non effc attendendam: , ubi Status utriusque religionis in 

Ppattes eunt. Sicud igitur Subje&um hujus Propofitionis non nifi de fingulis Collegiis intelligi 
poteft , ita nec Predicatum ; quod femper ex natura Subjedti interpretandum venit, 

43. Huic luci ut velum obducant nonnulli, fepofito vero Legis Subje&o , Predicarum 
in locum cjus fubftitnunt , idque generale omninó illimitatumque dubium reddere conantur 
quzftionibus à Legis mente plane alienis, imo contrariis, wj fcilicet in partes ire liccat? cüm ' 
naturá Subje&i huic dubio nullum locuni relinquat rem ferid & equa ‚mente penfitanti, 

' 44. Hanc veritatem planis & perípicuis verbis agnovit Collegium Electorale in Refpon- 
fione fua fupra (c) allegata, verbis : wie auch / ba bie Eatholifche und Augſpurgiſche Confef- 
fions-btrtoanbte Stände / alfo auch ım Churfürftlichen Colegio bie Larholifche und 
Augfpurgifche Confefions-verwandte Churfürften / (id) in zwey Theile ſcheiden / ac, 

45. ldem quoque ufa femper obtinuit in omnibus Depurauonibus ordinandis, ubi in 
fingulis Collegiis ab unaquaque parte fui Deputati electi & ad Protocollum nomine communi 
-declarati fuut. . (d) 

46. Idem denique obfervarunt ipfi Catholici in Collegio Principum , cum anno 167%, 

& 1672. de conftituendis Ofkcialibus belli Generalibus agerctur: quod füprà quoque (e) al» 
legatum Exemplum cfi. 


(DE JURIBUS SINGULORUM.) 


47. Tandem Quint majori, quàm hadenus, fpecie quzritur : quanam fint illa nego» 
tia, abi Status wt unus Corpus confiderari nequen»t? Quod tamen non adé9 difficile erit exe . 
plicata, ur quibusdam primo ftatim intuitu videri poflir, \ 

48. Sat enim clatum atque indubium mihi viderur , in illis — Status tanquam ue · 
, mum Corpus confiderari debere , qua eqwaliter omnes fimul ut membra unius Corporis tan- 

. gunt , corum bonum eotsnsune concernunc , & ab emwibur fimal ut uno Corpore expediri 
debent, ; 
49. Hæc namque eft forma Reip, Germanice , quód communia Imperii negotia, ubi 

«qualiter omnifim interelt, qua actus totius Corporis funt, przvià confultatione & confenfu 
Statuum expediri debeant, Atque uim Rationi & /Equitati confonum eft, ut majot numerus 
przvaleat minori, : ; 
$o. Ubi verd negotium non onines fimul zqualiter tangit , ibi bonum inde refultane 
non in omnes zquà proportione redundat, & ubi non ab omnibus communi nomine expedi 
zi deber, ibi (ané Status ut unum Corpus confiderari nequeunt, TR 
j 1. Conttat enim Staribus peculiaria elle juta, uh ac legibus quzfita-, in qu£ ceteris 
- Conftatibus nullum jus c£ ; quz proiude per majora nemini adimi poffunt. Cüm nunquam 
ea mens fuerit unionis Statuum in unum Corpus, ut czieris poreltas effec jura cuiquam (ua a» 
dimendi, fed ut omnium & fingulorum jura communi ftudio tuerentur, 
fa. Hsc fuut jwra illa Sguloram, quz Status , quibus competebant , (pius prote- 
ftad furit czterorum arbitrio. non cfle ſabjectã. Cujus exemplum refert Autor Mediratienum 
ad Inftrum, Pac. Cæſar. Suecic, Mauriffa I. ad Specim, V. ex Protocollis Senatus Principum an» 
ni 1464, m. Julio p.38. ubi Bavarus & Palatino- Lauterenfis noluerunt permittere: uc jusipfo- 
rum Depurarionis ordinari Collepii decifioni fubmirtererur ; ibi : Sie Fónnten Sich ihs Jus 
quzfitum nicht ab-voriren laſſen. Nec dubium eft, quin plura ejusmodi reperturus fit exem» 
pla, qui Ada Imperii eum in finem perluftcare voluerit, 
$1. quoque eft, omnium Statuum, przfertim Evangelicorum ,. maxim? intere 
efc , ut ab hoc principio , in naturali æquitate & forma Reipubl, noſtræ fandato , nunquam 
recedanr. Quod ulteriori elucidatione non indiget, càm nemo non facilé pervidear mala in» 
de fecutura , fi hunc obicem abufui majorum numero Votorum pofium removeri femel pa- 
tiantur, ; 
f4. Ex di&is autem liquet, caufas litigantium judiciali (ententia dirimendas , licet jura 
fint fingulorum, huc tamen non pertinere. Adminiftratio enim Juftitiz & Exercitium Judi- 
ciariz poteftatis quando certis cafibus & certo refpe&u ad Statuum Conventus res defertür,vel 
maxime eft negotium commune, quod omnes zque rangit, à quo dependet tranquillitas pub» 
lica & uniuscujusque fccuritas; ac in quod omnes per ipfammet unionem in unum Corpus pri- 
mitus confenferunt, 
55. Neque huc pertinet , ubi quis de caufa fua ad Comitia ipfe refert Staruumque au- 
xilium implorat; cüm hzc auxilii præſtatio rurfus fit acus communis atoto Corpore exeréendus, 
56. Itaque hicetiamomnia plana & perfpicuaefle arbitror , nec video quid amplius fcrupu= 
lum injicere debeat ullum. Ut affcrere non dubiteim , non facilé repertum iri Legem hác nofträ aut 
magis falurarem, aut æqulorem, aut magisclaram atqj perípicuam, modó equum xeperiat le&orera, 


$7. At · 
(9 517 (251.16 .— (9515 


Li 


$7. Atque ut appareat , hec omnia rei gefta & men Pacifcentium quàm exa&iffimé 
copvenire , hiftoriam hujus noftri 8i, ex ads publicis ſabnectere confültum vifum e(t. 


(7. HISTORIA 


$i. In caufis Relipionis y*. Articuli V. Inftrum. Pac. Weftphalicz 
' ex a&is publicis colle&a. — 


E eee ber den Weftphälifchen Friedens / Tractaten man auch dahin bie Sorgfalt ges 
Cy richtet / daß bie im Roͤmiſchen eich zwiſchen bepderfeitigen Religions ⸗ Verwandten 
fich ping Gravamina erlediget Werden möchten ; So haben die Evangelifchen Reiches 
Stände bit Ihrige Anno. 1645. zuſammen getragen / unu denen Kayferlicyen Herren Pleni- 
potenciariis überreichet. Unter Denenfelbigen befindet (id auch $ 7. daß Die Evangelifchen 
Sich beſchweret / wie tan Catholiſchen Theils pretendirte / Daß die mehrere Stimmen in 
allen Ballen indifferenter gelten folten: Nachdem aber dadurch groffed Unheil erwachſen koͤnn⸗ 
te / fo haben Sie gebeten, die Faͤlle / worinnen die Majora nicht gelten Fönnten / bey Denen 
Friedens Handlungen ju fepariren / wie Sie bann infonderheit nachfolgende 4 Cafus expri- 
miret: Als (1.) bie Caufas Religionis (2.) Contributionum (3.) wo Status ur Singuli gu con- 
fideriven/ und (4.) toà Catholici und Evengelici zwo Partheyen conſtituiren. Die Worte 

des angezogenen $. 7. lauten folgenber maflen: 


Es haben aud) infonderheit Die a De Stände ben vormahlen gepflogenen Reichs⸗ 


Conventen/ toit nicht rotniger auf Deputations - Grepf unb andern dergleichen Tagen 
öffters nicht Ohne fonderbare Beſchwer erfahren und verfpüren müffen / bag man Car 
tholifchen Theile vn mehrere Stimmen in allen und jeden Ballen in“ ferenter ge⸗ 
ben unb darwider Feine Ein-und Widerrede gelten laffen wollen daraus dann nicht 
allein bereits groffe Alteracion entftanden/ ſondern noch gröffer Unheil fünfftia erwach⸗ 
en fónnte / wo nicht zeitliche Remedirung bep gegenmoärtiger Briedens « Handlung 
urch vernünfftige Separation Diefer Faͤlle barinnen gefcheben folle. 8 erinnerren fi) 
zwar der Fuͤrſten und Stände Abgefandte gar wohl’ daß in gewiſſen Gefchäfften’ und 
fonderlid) mann e$ um Defenfion des Heil. Kömifchen Reiche oder Ermählung eins 
. Dber-Haupts ju thun / wie nicht weniger da zwey (2) Keiche-Collegia einer Meynung 
miteinander feyn/ bie Majoraihre Guͤltigkeit nad) Anmeifung Pacis Publice und Au- 
rca 





N 


(4) Quo fundamento boc aſſertum fit,equidem non capio, Notum enimtefl ante conclufienem 
Pasıs [usate ex mente Elecloyum & Principum Civitates nom nifi vorum con[ultatie 
vum babwffe , ntque adeb potuiſſe unquam caſum exiſtere, ubi duo Collegia „ vota deciſiva 
babentia, a tertio, quod eodem jure gauderet, diverfa ſentirent. Pace Weflpbalicá Art. 
B8. 8. 4. quidem Votum deciſivum Collegio Civitatum indultum Aut firmatum eft , ficque [apis 
accidit , mt duo Collegia À tertio diffentirent, — Nunquam tamen obtinuit, ut uno renwente 
' eatera duo Imperii Deere facerent. Quod eiiam duo [uperiora Collegia Civitatenfi An- 
#0 165 3. expre[fé promiferune. +: Arge binc wotoria & perpetua praxis efl ‚mt cum unum 
ex tribu Imperii Collegiit A veliquis diferepat, aut unumquodque peculiari inbareat opinloni, 
meutra pars alteràm , u; fibi accedat , obligare poffit , fed amt res infetla jaceat , aut di- 
verfa illa fententia Decreto Imperii faciendo inferantur & ad Cafarem referantur. * Cujut 
Rei exeimpla quadam bic [ubnetere non abs re fuerit , ** Manifefto documento , majori» 
bus itte. Collegia sullum effe locum , quoniam fi effet , de diverfis fententiii nunquam dd Ca- 
ſarem relatum fuiſſer. 
t Vid. Dart de Pace Imperii Publica Lib, }, e. 6. pet tot. p. 8c3. feqq, edit. Ulm. 1693. 
tt Vid, Londorp. A&, Publ. Part: VII, Lib, 6. c. $0&, Refolution der Beeben fófern Collegiorum , be⸗ 
treffend der Ehrbaren Frey⸗ Und Reiche:Srädre pretendirende Admiffiou ad fimultaneam Re-& Cor- 
telationem. lbi: Deline allen nad fo erflären ſich die Chur und Fuͤrſtliche Rärhe und Abe-fandre 
im Namen unb an ftäre Ihrer anädigften und anddigen Gbur « Fuͤrſten und Herren nochmablen und 
endlichen dahin / daß Dieſelbe denen Frey⸗ und Reiche: Städten In ihrem Voto decifivo , wie daffelbe 
($nen im Friedens sSthluß artribuirer tmb zugeeignet wird / einigen Abbruch au thun nicht gemenme/ 
fne baffetbiae in aller / krafft Kayſerlicher Propofition zur Berathſchlagung voraeftelit « und nod 
Fünfftig —— Materiis erfordern und ablegen / aud) wenn daſſelbe mit gar / was Chur 
Fuͤrſten und Stände unter Sich bereits — unb geſchloſſen haben moͤchten / Wereinſtimmen rbáe 
te / darüber im Namen affer drehen Reihe: tbe ein einhelliges Gutachten an Ihre Kayſerl. Mar 
jeſtaͤt verfaſſen / wann es aber mißſtimmig / und man fif / wie Herkommens / mis denen Staͤdren 
einer ſaͤmtlichen Meinung auf vorher depflogene frühe Handlung nift vergleichen koͤnnte / nichts defto⸗ 
‘weniger ſolches alles / voie es tori einem oder andern Collegiis bey benen Re-und Correlationibus eírts 
gebracht worden / als einen unvolltommenen Schluß: in ein geſamtes Bedenden an Ihro Kayſerliche 
Maieltär verfaffen zu laſſen / zu dem Ende / ba durch Dielelbe die fernere Vergleihung und Aus 
fihlag bey einem ober andern Stand geſuchet werden möge ꝛc. Dadbey aber behalten die Ehur⸗ iib 
Fuͤrſtli hen Raͤthe ihnen nochmahls per exprefluni bevor, baf ihnen toic bifhero alfo auch Ins künftige 
freyſtehe unp-untenqmnten ſeyn folle / ihre Re « Und Gorzelationes abgeſondert Des Staͤdtiſchen Col- 


rez Bulle, unwider ſprechlich haben und behälten. In freptbilligen und denen Sachen 
aber/ da beyden Religionen zugethane Stände Partheyen mit einander machen; und 
Feiner Dem andern / was er de ober faffen ſolle Man und Ziel zu ſtecken bat / wuͤr⸗ 
de imenfchlicher Vernunfft und von Natur implantister Biligkeit guroiber lauffen / wann 
eine Patthey Geſetz geben ober einige Beſchwerungen Aufbringen ſolte · Halten t8 
bemnad) davor / man hätte (id) Deswegen miteinander freundlich und alfo. gu vergleis 
chen / „Daß nicht allein in Religion-Contribution-und denen Sachen / da die Stände . 
„ut Singuli ju confideriren/ ſondern aud) in allen und jeden / fir treffen an was fie im⸗ 
„mer wollen ; darinnen bie Catholiſche eine / unb die Evangeliſche Die andere Parthey 
„eonftiruiren/ das Überflimmen hinfürd nicht mehr gelten / nod) bie Schtoächere von 
den Stärckern Dadurch überlegt / fondern eine durchgehende Gleichheit unter den Stäne 
den des Reichs gehalten / feiner don dem andern wider Recht und Billigkeit heſchweret 
werden folte / widrigen Falls / da bit Evangelifche Stände dem pärtheplichen Aus⸗ 
fehlag und Belieben des mehrern Theils Sic) jedesmahl ergeben und unterwerffen müs 
ſten / würden Sie von allgemeinen Reichs» Berfammlungen anders nichts dann Schar 
. vm; Nachſtand und endliches Exterminium ju getearten haben, _ | 
Hierauf haben der Catholifchen Religion gugetfant Chur-Zürften und Stände folgendes ad 
Septimum Gravamen gcantroortet : J 
Die Majora Vora find itm und auſſerhalb des Reichs In allen gemeinſamen Coplultationen je 
unb alletvegen vor bag einzige Entſcheid⸗Mittel gehalten worden / wie dann / vermoͤgt 
aller anderer Koͤnigreichen und Republiquen üblicher Obfervanz auch in aller Voͤlcker⸗ 
Mechten und Reichs Abſchieden (de Auno 1512. 8. Es ſollen ec ibi: unb was dieſelbe / 
fo erſchiencn ſeyn / ober der mehrere Theil aus ihnen. Anno 1525. 8. Wuͤrde fip 26 
Verbis: und Dem fo Durch ber mehrern Theil beſchloſſen worden / Folge hun. Anno 
122. $. Welchergeſtalten c. ibi: und mie fit alle oder Der mehrere Theil unter ihnen / 
beſchloſſen. Anno » $42. $. Und dieſem ac. ibi: unb was mitt ber mehrern beſchloſſen. 
Anno 155 f. $. Und damit die Obriſte zc, Verbis: mehrentheils befchloffen wird ic. An- 
no 1559. $. Diefen Beſchwerden / ac ibi: Durch ben mehrem Theil, Anno 1576. 8. 
Da dann die Sachen / 2c. ibi : Bey mehrern gelaffen morden. Anno 1794. 9. DR 
dann bie Sachen 2c. in Verbis: bey ben mehrern gelaffen worden) bie Majora Vora ein 
fold) wohl gegruͤndetes Fatidament faben /baf ohne diefe HN Confultationesiit Nu⸗ 
gen und Frucht nicht anaeftellt nod) etwas in Sachen beſchloſſen und verabſchiedet wer⸗ 
den kan / geftalt Catholiſche fid) vielmehr und mit befferm Grund ju beſchweren haben / 
daß die Augfpurgiiche Confeffions - Verwandte Die Majora nicht wollen gelten rel 
dder dieſeide in folche enge Cancellos , da e$ um des Reiche Defenfion und die Wa 
eint$ Romiſchen Königs allein zu thun / includiren und beichlieffen/ Andere übrige Geo 
fälle aber unter erfolgter Generalität per Mäjora nicht deciditet haben wollen / bà nem⸗ 
lid) bie Stände ur Singuli gu confideriren/ und darinnen bie Augſpurgiſche Confeflions 
Verwandte eine / unb die Catholifche bic andere Parthey conltituiren / Denn t8 ift eine 
allgemeine Regul / daß alle des Heil. Reiche allgemeinen Starum betreffende Sachen 
ohne Unterfcheid per Majora entſchieden werden follen und muͤſſen. Auflerhalb benen/ 
welche in Reiche-Tunftirurionen son pieftr Regul ausgezögen werden. Will derowe⸗ 
en zu befferer Grlduterung dieſts Puncts vonnothen feyn / daß fid bit Herren Aug ⸗ 
purgifche Confeſſions Verwandte ia fpecie erklaͤren in melchen Sachen Siedie Ma- 
ora gelten 7 und in welchen Sie diefelbe nicht gelten [affen wolten / bann Die t 
general-Auszüge / da Gur « Fuͤrſten und ur ur Singuli (4 confiderirtn / ee 
i a 
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legii vorʒinehmen / unter (i; / ohne deſſelben Zuziehung / bie ffeitríáe Deintingen au vergleiche 
nie —— p! darum bít majora ih pr£judicium ta Sie Collegii Ma " p. 
dint Vergleich aud) feines Dres tart zu thun / fondern 


Daffelvige eben praecise ſchuldig ſeyn ſolte / fot ! ; 
taf Deffen Votum niches beftovoeníatt hernach in pleno altaeboret unb ghtlich verſuchet werden fotíe/ 
' eb nun/ wie ſoiches mie béme/ foa8 von beeden hoͤhern Collegiis geſchloſſen uud gut gefunden wo 
zu einer ateitftimmíaen Meinung möchte gebracht werden fönnen 26; — Sicud igitur duo (uperiota Col. 
»:gia, per majorä Civitatenfe obligari non poflc, agnbfcunt 5 ita multò Minds id jutis hàie tribue- 
re voluerunt , ut füa acceflione ad alterutrius (ehtentiam tertio. Collegio legem eher üffity 
Quod ut thanifcftam abfurdiräsem eadem declarátiobe tejiciune; Verbis: $a es muͤſte endlich auch 
zum ſechſten daraus dieſes erfolgen / daB / was bas Srädriffe Collegium bifótrü den beiden hoͤhern 
Collegiis nicht zugeben / nod ſuh an deffen miäjora binpen laſſen fónnen mof töotlen / amego ju allen 
Faͤllen zíe Deciho zwiſchen beeden höhern Collegiis mißhelliger Meinungen tinkig Und bey det 
- Städten darin gefaften Rarh-Cchluß unb alfectirender Pluralität ſtehe 20» : 


* Heuhiges Meditat, ad Ín(irtim, Pacis Weftphal, Art, VIII. $. 4. lit. M. p. 1564. (eq. 
reihe ten vorm. i9. + ) April, 1467. in puncto Moneta. Rom 19. Dec. 1668. inpundto Mes 
Sie alike A R, Jd, Ane 
mo 1654. BVom jr. Augufti 1708, in btt Muͤnſteriſchen Ero⸗Maͤnner⸗Sache. 


beyder Religionen Stände univerfaliter Parthey gegen einander conftituirtn / Pönnen 
anders nichts af$ Contalion, Mißverftand und Weiterung caufiren. — Go erfordert 
Auch des gemeinen Weſens Wohlſfahrt / wann man den Majoribus in geroiffen in Keiche« 
Abſchieden nicht verfehenen/ fondern allerfeitö gu vergleichen ftebenben Faͤllen / nicht ftatt 
eben will / daß ein anber außträgliches unb Decifivum medium ergriffen werde / fone 
fm bit Keiy8-Confultationes feinen andern Effe&um geroinnen toürben-/- als Daß jeder 
ey feiner Meinmg ohne Schluß und Execution der gemeinen Sachen / cum gravi de- 
, .  trimento Reipublicz, beftehen würde. Catholiſchen Theils bat man in allen Sachen/ 
welche in Reich8-Conftirurionen nicht decidiret / oder deren bie Stände Sich nichtver- 
gleichen koͤnnen / Ihrer Kayſerl. Majeftdt das Arbitrium unb Decifion deferiret / wie 
bann Diefelbe in vorangezogenen Reiche « Conftitutionen bie Ihro als dem Oberhaupt 
und Kayfer Amts wegen zuſtehende Jurisdi&ion in decidendis controverfis Statuum Im- 
en ausbehalten haben/ baben e$ bann ex parte Catholicorum fein Verblei⸗ 
en bat. 

Die Evangelifchen haben im Monat Februario 1646. repliciret, 

' —— Ojm fiebenden Gravamine haben die Evangelifchen anders nichts begehrt / als was der Ver⸗ 
en — Billigkeit und Reichs⸗Verfaſſung gemaͤß / darum hat es dabey fein 
enden. 

Gleich darauf dupliciren die Gatholifchen Stände ad Gravamen 7, 8. 9. & 16. 

Wegen dieſer 4. Puncten begiebet man fich aufdie in Gatholifcher vormahlg in pun&o Gra- 
vaminum übergebenen Retpontion , als (don gethane ErElärung / lediglich. 

Evangelici haben im Majo Ihre brittmablige Vorſchlaͤge in pun&o Gravaminum übergeben ) 

unb Befindet fid) barinnen folgendes Num, 42. 

In ReligionGgnrriburion-und denen Sachen / ba bie Stände ur Singuli confideriret wer⸗ 
den’ auch in allen andern / fie treffen an was fie wollen / darinnen die Evangelifchen ti» 
ne/ und Catholifche die andere Parthey confticuiren / follen auf Reichs » Deputarions- 
Ereyb-und andern dergleichen Conventen bit Majora nicht (tatt haben. 

Worauf die Catholiſchen Stände am i. junii 1646. fich erBlärgt: 

In Religions⸗Sachen laßt man t$ gefchehen / daß die Majora Vora nicht ftatt haben; in 
übrigen Reichs⸗Sachen bleibt es bey bem Herkommen / daß bit Majora ſchlieſſen. 

Den 8. Junii 1646, haben die Evangelifchen ihre fernere Erflärung. abgeben. Num. 47. 

In Reli — denen Sachen / da die Stände nicht als ein Corpus u- 
niveríum confideriret werden / auch in allen anderny fie treffen an was fie tvollen / bar» 
innen die Evangelifchen eine / und bie Gatholifchen bie andere Partheyconktiuren / ſol⸗ 

» fen auf en andern dergleichen Conventen die Majora Vota 
nicht (tatt haben. 
Die Eatholifchen haben aber hierauf den 12. Julii 1646. mieder geantwortet 5, 21. 

Daß in Religions Strittigfeiten und denen hierüber aufgerichteren Verträgen aud) bap 
aus entftehenden zweiffelhafften Quaftionibus, die Majora nicht follen ftatt habeny mag 
auf Reichs⸗ Deputations · Creyß · und andern dergleichen Conventibus nachgegeben wer⸗ 
ben; Was aber Contributions-unb andere den Statum Politicum Imperii betreffende Sa⸗ 
chen anlanget / ſo laͤßt man es billig bey dem im Heil. Roͤmiſchen Reich hergebrachten 
modo concludendi per Majora verbleiben / in Betracht ſonſt Fein Mittel zu finden / wie 
zu einigem Reichs⸗Schluß zu gelangen ſeyn wird. 

MNT die Evangelici in Ihrer endlichen Erklärung im Augufto 1646. nachfolgendes wie⸗ 
olet $. 2 1. 

In Religiong-Contributions-und denen Sachen da bie Stände nicht als ein Corpus ei⸗ 

gentlich confideriret werden / fondern barinnen bie Evangeliſchen eine/ und die Catholi« 
ſchen die andere Parthey confticuiren/ follen auf Reiche. Depurarions-Ereyß-und andern 
dergleichen Conventen die Majora nicht ftatt haben. 

-Catholici hingegen in ihrem Darüber abgefaffeten und den 17. Septembr, 1648. datirten 
dencken ihrer vorigen Meinung inhzriret sl $. 2l. ar 

Daß bit Majora in allen vorfallenden Reichs⸗ ſowohl aí$ auch Contributions- Sachen / aus⸗ 
genommen was die Meligiong-Strittigkeiten betrifft / billig f... haben folten / ift ber 
CBernunfft / denen Rechten und aller wohlbeſtalten Rerumpu: ‚icarum üblicher Obfer-. 
vanz gemäß/ geftalt auffer bitftm fein Medium zu einem beftändigen Schluß su gelan« 

,., „gen/ deromegen man es Catholiſchen Theils nochmahls dabey beroenben (áffet. 

So haben bie Kapferliche „Herren Plenipotentiari eine fogenannte endliche und fehlicßliche De- 
claration und Vergleichungs⸗Schrifft de dato 25. Novembris 1646. abgefaffet / unb wegen 
ber Validität derer mebrern Stimmen folgendes mit einfieffen faffen: — 

Demnach auch vielfältige Eimeden vor biefem entfianden / ob in Religions. Strittigfeiten 
E uno 


und denen hierüber aufgerichteten Verträgen + aud) baraus entſtehenden zwveiffe haff · 

ftti Quzftionibus , Die mehrere Stimmen auf Reichs » Depurations - Creyß⸗ und ans 

dern Dergleichen Zuſammenkuͤnfften flatt haben follen ; als ift verglichen / baf nun 

binführo in ſolchen Faͤllen / und was denſelben anhängekı die mehrere Stimmen( e$ 

waͤre Denn € adt / bap man fic in begebenden Fällen darzu· beſonders einhellig verbin ⸗ 

ben thäte) nicht fürdringeny fondern Diefes Orts auf einhellige Zuſammenſtimmungen als 

ler derjenigen, fo Dabep ju gewinnen oder zu verlieren haben moͤchten / geſehen werden folle» 

Was aber andere ben Statum. Publicum Imperii und die Reicyg « Anlagen nach den An⸗ 

ſchlaͤgen betreffende Sachen anlanget 7 foll es billig pep Dem ’im Heil. Römif. Reich 

hergebrachten Modo concludendi per majora. verbleiben / in Betrachtung / daß ſonſt 

kein Mittel "inm wie zu einem gemeinen Reichs « Schluß zu gelangen ſeyn 

werde. Jedoch foll benenjenigen Ständen / welche wegen ungleichen Anfchlägen oder 

anderwaͤrts zugeftandenen Unvermöglichkeit auf Die gemeiniglich beroiligte Huͤlffen zu 

gefelgen fid unvermuͤglich befinden / ihre Nothdurfft jeweils bey Ihro Kapferliche 

ajeftät abfonderlic) anzubringen unben&mmen ftn, \ 

Nachdem aber durch vorhergehende Declaration denen Evangelifchen nod Feine Satisfaion 

geförhen ; fo aged Sie in der den 18. Deceinbris 1646. gehaltenen Contultation ad Artic 
I. N, fs. gefchloffen: . 

Degen der Vororum Majoritdt hätte es bey dem Evangeliſchen Auffag fin Bewen⸗ 


Und íft Darauf von denen Kayſerlich und Schwediſchen Miniftris im Januario 1647, belitbet 
worden / in pun&o Gravaminum in Beyſeyn einiger Depunirten von bepden Religionen die 
Handlung anzu tretten / folches audyin verfchiedenen Seſſionibus gefchehen /unb in fpecie wegen - 
btt Queftion de Valore majorum Votorum den 6. Februarii gehandelt, worden / ea bann in 
dem Dabtp gehaltenen Protocollo zwar verfchiedenes befindlich; Es ift aber zu keinem Schluß 
gediehen. Doch haben die Kanferliche Miniftri ein Proje& verfaffet und denen Schwediſchen 
communiciret / aud) ift felbiges Den 15. Februarii per di&aturam bekandt gemacht worden / 
und befindet fid) darinnen folgendes: 

.  Semnad aud) vielfältiges Einreben vor dieſem entftanden 7 ob in Religions - Strittig 
feiten und Denen ‚hierüber aufgerichteten Berträgen / aud) Daraus entftehenden 
zmeiffelhafftigen Quaftionibus , die mehrere Stimmen auf. Reichs - Depurations- 
Grepf « und andern dergleichen Zufammentünfften / (latt haben follen ; als iftver» 
glichen daß nun hinführo in ſoichen Fallen unb teas denenfelben anhänger / die 
mehrere Stimmen (e8 wäre denn Sache / daß man fid) in begebenden Fallen bare - 
zu befonders einhelig verbinden tbá: f nicht fürdringen/ fondern dieſes Orts auf, 
einhelige Zufammenftimmung aller derjenigen / fo Dabep zu gewinnen ober zu nero, 
Iteren haben möchten / gefehen werden. Was aber andere den Statum Publicum 
Imperii und Die Reichs + Anfchläge betreffende Sachen anlanget / foll e$ billig 
bey bem im Heil. Roͤmiſchen Reich hergebrachten Modo concludendi per majora ; 
verbleiben / in Betrachtung fonft fein Mittel zu finden / wie zu einigem gemeinen. 

' Reichs. Schluß zu gelangen ſeyn werde: Jedoch folle benjtnigen Ständen / wel⸗ 

che wegen ungleicher Anſchlaͤge / ober anbertodrté qugeftanbener Unmoͤglichkeit 3 

- ‚auf bie gemeiniglich betoilligre Huͤlffen pon open unvermoͤglich 6rfinben ‚ihre 
euer jeweils bey Ihrer Kapferl, Majeftät abfonderlich anzubringen unbee 

nommen ſeyn: J 

£vangelici haben denen Schwediſchen Mini(tris ben 27. Februarii ein ander Project, fo in £a» 
inifcher Sprache entworffen / ofletiret / und Sie erſuchet / mit denen Kayſerlichen Darüber , 
t immediate zu conferiren / worinnen folgende Formaliat 
In caufis Religionis & Colle&arum omnibusque aliis negotiis ubi Status tanquam anum? 7 

Corpus confideyari nequeunt, ut ctiam Catholicis & Evangelicis in duas partes, 

cuntibus, fola amicabilis compofitio controverfiam dirimat , non attentá Votorum ^ 

pluralitate , itaque tam ‘in univerfalibus quam particularibus Imperii & Circulo« . 

ec rum Conventibus — i -— TK 4 " e: 
€ haben aber die Cacholiſchen dabey nicht acquiefcittn wollen / befondern. bie Kapferl. Minis ' 
* den 5. Marii denen Sowediſchen einen Auffag extradiret / ſo Sie Declarationem ulti 
mam genennet / worinnen der Paragraphus Quæſtioni⸗ alfoabgefafiet: : Pre 
; Quod fi dubia in caufis exercitium Religionis benaque Eccleſiæ concernentibus oriats ' 
75° tur, & vel à Camera Imperiali vel Judicio Imperatoris remittantur. Irem fi ad ' 

es quzftiones in Comitiis five univerfalibus five particularibus propofitas ex una par» 

te Catholici, ex altera parte A. C. Starus in diverfas abeant fententias , folà amie 
«abili compofitione diffenfio componatug, non attentä Votorum pluralitate ; In^ 
caufis veró Colle&arum & aliis Statuum Imperii Politicum concernentibus ha= ' 

&tenus à multis retrà feculis obfervatus per Majora coneludendi inodus porr& ' 

eam obſervetut, liberumque "m ir ijs ratibus , qui ob inæqualitatem 


matticulæ aut infortunia fefe gravatos in caufis Colle&aárum fentiunt , fadonibus 
Cafarez Majeftati explicatis, vel exemtionern vel moderationem impofitarum Pu- 
E blico Decreto Colle&arum petere. 
Evangelici haben im Anfang des Aprilis toitber ein Proje& Denen Schwedifchen Geſandten in 
pun&o Gravaminum übergeben und demſelben abermahls folgendes inferiret: 
In caufis Religionis & Colle&arum omnibusque aliis negotiis , ubi Status tanquam unum 
Corpüs confiderari nequeunt , ut & Catholicis & Evangelicis in duas partes eunti- 
bus, fola amicabilis compofitio lites dirimar , non attentà Votorum Alone, 
Worauf die Rayferlichen ein Inftrumentum Pacis enttworffen / und den 7. Aprilis Suecis com- 
myaiciret / in welchen ratione derer mehrern Stimmen diefes abermablé enthalten : 
' — Quod fi dubia in caufis exercitium Religionis bonaque Ecclefiaftica concernentibus orian- 
tur, & vel à Camera Imperiali vel judicio Imperatoris Aulico ad.decifionem 
Statuum Imperii remittantur. It, Si ad queftiones in Comitiis five univerfalibus 
five ‚particularibüs propofitas ex una parte Catholici ex altera Auguftanz Confef- 
fionis Status in diverfas abeant fententias , folà amicabili compöfitione diffenßo com» 
ponatur ac propofita dubia refolvantur, non attentá Votorum pluralitare, In caufis 
veró Colle&arum & aliis Starum Imperii Politicum concernentibus hactenus à mul- 


x 


tis retro feculis obfervatus per M2jora concludendi modus porró etiam. obferve- - 


- tuc; liberumque nihileminus fit iis Statibus, qui ob inzqualitatem matriculz autin 
—* ravatos in Caufis Colle&arum ſentiunt, rationibus Cæſareæ Majeſtati 
explicatis , vel exemtionem vel moderationem impofitarum publico Decreto €ol- 
le&arum petere, . 


Sueci aber haben ein ander Proje& Inftrumenti Pacis formirzt unb den 34. Aprilis denen Stat» 
ſerlichen extradiret auch ín felbigem bit Formalia nochmahls toítberbolet / tvie ſolche Evan- 


elici in ihrem (ub initio Aprilis formirten, 9fuffa& gefaffet ; Worüber dann ferner gehandelt 

en / unb haben endlich Sueci circa finem Maji 1646. denen Evangeliſchen befandt ger 

macht / baf Sie in pun&o Gravaminum mit denen Kayſerlichen Miniftris einig worden. In 
Dem concertirten Proje& finden fid) folgende CiBorte: $. 19. 

In caufis Religionis omnibusque aliis negotiis , ubi Status tanquam unum Corpus confi- 
dersri nequeunt, ut etiam Catholicis & À. C. Statibus in duas partes euntibus ,fo- 
la amicabilis compofitio lites dirimat , non attentà Votorum pluralitate. Quod 
autem ad pluralitatem Votorum in materia Colle&arum attinet , cüm res hzc in 

eem Congreffü decidi non potuetit , ad proxima Comitia remiífa cfto. 
Und obwohl nachhero die Eatholifchen wider Das zwifchen denen Kanferlihen und Schwe⸗ 
difchen Plenipotentiariis gemächte Concert verfchiedened moviret / fo ift tà bod) ratione hujus 
Gravaminis bey Demfelben geblieben unb vorgeſetzte Formalia dem vollgogenen Inftrum. Pacis 
eingerücket worden. Ob man nun bey eorangrfübrten Limftänden davor halten könne / Daß 
in dem befanden $. nur de Caufis Religionis gehandelt totrbe / unb das Jus cundi in partes 
denen Evangelicis nicht aud$ in aliis negoräiszuftehe ; lolches lAffet man zu eines jeden unpre · 


‚occupirgen bermünfftiger Ermegung ausgeftellet- 


(8) VESTIGIA. HUTUS. REI IN TEMPORIBUS. 
AN PACEM. —. 


; $, 58. Hzc in ipfo Pacificationis Conventü adtitata funt , at non tum demum origitem 
habuerunt , verum à multis rettò annis eadem fzpiffime efflagitaverant Evangelici ; (ed in caſſurn 
femper. In cujus rei fidem nonnulla cxempla ex Actis Publicis heic apponere. lubet. | : 

Als Anno 1529. auf bem Reiche Tag zu Speyer burd) bm Ausfchuß eins den Eban ⸗ 
gelifchen febr pr=judicirliches Bedencken übergeben und von König Ferdinando und Denen 
Kapferlihen Commiffarien / aud denen meiten Reichs⸗ Ständen / „piacidiret worden / bas 
ben bit Evangeliſchen Stände / weil mündliche Remonftrauiones nichts halffen / ihre Bes 
ſchwehrden hierwider in eine Schrift verfaflet / die bey Muͤllern in feiner Anno 1705. im 
Qyarıo edirten Hiftoria der oangelifdben Stände Proreftation , Appellation und Legation 
an Kayfer &ar(n / und Libergab der Augfpurgifchen Confe(fion ‚befindlicy/ (a) in welcher Sie 
bitten : * Demnach t bey dem Articul Oder in beygefügter Erläuterung bewenden / und fid) 
bit Majora baton nicht abwendig machen gu faffen / Denen Sie / torilen e$ eine Gewiſſens und 
Glaubens « Sache / nicht flatt geben koͤnten. (b) | " 

Nachdeme aber / aller Vorſtellungen ungeachtet / ein Dem erf» erwehnten Bedencken 
copformer Beſcheid gemachet unb in Öffentlicher Seffion berlefen worden 7 baben bie Evange⸗ 
lichen Bürften ‚eine; Proreftation aufgefe&t.; felbige Öffentlich abgelegt unb bem Könige 
Ferdinando ‚übergeben ; als aber folcbe nicht wolte angenommen / fondern Ihnen ims 


(2). p28.57» 0) Seckendorf, Hift, bed &tógtr urs lib, e" $4 9. 


: " 
mehr gugemuthet werden / Sich Denen Majoribus ja unterwerffen / haben Sie Sich fchriffeli 
derantwortet (c) unb ausgeführet / = Daß fid) Diefe Sache nicht mit mehrern gang 
“machen laffe / in Anfehung ber mehrere Theil Den mindern hicht verbinden Pönme zu &Htted 
*Ungehorfam / und auf Menſchen Gehorſam / zumahl auch in weltlichen Sachen die 
* Adajoraniche fürbruclen / wo bie Sache ( toit àud) gegentodrtige (ege / tnbrtm befage der 
«Del. Schrift jeglider feine Bürde tragen werde ) jeden infonderheie berreffe: Sd 
« ftot wider alle Rechte / Dag ein flreitender Theil über bed amdern fid) zum Richter durch 
= feine mehrere Vora fegen wolle. I T A 

., ,Auno 1575. ſtellten die Ehur- unb. Sürfiliden Haͤuſer Sachſen / Brandenburg unb 
dde eine Gufammenfunfft zu Naumburg att / die Erb Einigung wieder zuerneuern / und 
toeiien dergleichen Verſammlung bey ber Kapferlihen Hof hätte einigen Verdacht bhet 
Mitrauen an. können / hielten Die für nothig / babón dem König Ferdinand Wache 
richt in einem Schreiben (d) zu geben / ín welchein Sie uater andern anführten ı « Git . 
« ireti(felten um fo weniger / dag Ihro Majeſtaͤt den Ruheftand zu erhalten Sich würden atr» 
« gelegen ſeyn laſſen ı ald Sie dern Paffauifchen Apfchied Elá:lid) einverleiben taffen / vag Sie 
= trbittig und toillig waͤren / alle vermögliche Beförderung ju erzeigen / damit ín Religions» 
Sachen kein Theil fid) des Uberſtimmens vor dem andern zu befähren/und Auch / Ihrem 
« gnädigften Erdieten nad / vermóge des Paſſauiſchen Abfchteds / bit Beförderung zu ihun / 
e damit Sie und andere Staͤnde der Augfpurgifchen Confeffion in biefen Sachen dag 3t» 
'«. miffen und unferer Seelen · Heil auch gemeine Wohlfahrt Teutfcher Nation , belangenb 7 
« Durd) des mibrer 7 wie auch in folchen Sachen billig nicht befchehen folle / hicht möchtet 
« .überitimme oder beſchweret werden. 

. Syn dem. Abfchied / welchen befagte Rürftn zu Naumburg vor Ihrer Abreife ben v: 
“ Martii 155 5- verfaſſet / ver ſprechen Sie ihren Girfanbten zu befehlen / « daß / fo vielleicht 
* etwas der Religion halben auf jegigem Reiche + Tag zu Ausfpurg folte gedacht auch fürs 
« genommen wollen wer den / fo der Augfpurgifchen Confeffion zumider over unaemáf / fo fot» 
« fen Unfere Käthe / welche Sie auf geiheloten Reichs - Tag mit nothwend igem Befehl und 
« Inftru&ion aud) dieſes Articuls Abgefertiget / foldbe bey Der Romiſchen Koͤnigl hen Var 
«. jeftät aud) andern Churfuͤrſten Sürften und Ständen /zum füglichiten un a impfftidbfien 
als möglich iſt / abzumenden fid) befleiffen / fonderlich aber den Paſfauiſchen Writrag von 
«. der Sapferíidyen und Königlichen Majeſaͤt dem erwehiten König zu Böhmen, König 
« Maximilian , auch fo viel Chur + und Furſten bt$ Reiche verwilliget und angenommen, Drte 
« gleichen aud) Koͤnigl. Mojeftät und andere Chur⸗ und Fürsten bebadyte Wittel ber diefem 
« Arüicul , Religion und Frieden belangen / dißfalis mit Fleiß anziehen und darauf bitten / p - 
«. fie mit einiger Handlung oder Abſchied /fo ver Religion zuwider / nicht mögen beſchweret 


werden / angeſehen Daß dieſe Sachen die Gewiſſen belangen / darum Das mehrere nicht Ponte . 


ſtatt haben 3 dab aud) der Paſſauiſche Abſchied Plat mit fido bringt! daß die Roͤmif 
Konigliche Majeſtaͤt unb. die andern Stände gnadigliche Beförderung tbun molte / daß 
ſich die Staͤnde dieſer Religion des Uberſtimmens nicht su befahren: Gall 
« aber daß ſoſches unangefehen unb nichts deſtoweniger mit Handlung ober Abſchleden Det 
Augſpurgiſchen Conleſſion zuwider fürgefahren werden tvolte / dis Wir Uns dad) nicht 
“a verfehen / fo füllen Unſte Käthe von Unfertwwegen amzeigin / daß Wir Ung wohl gan& uns 
4| gtrn von ben andern Ständen abföndern toolten / Daß Wir bed) dasjenige / fo Unſerer be⸗ 
« Tandten Ehriftlichen Religion zuroider / mi: gutem Gewiſſen nicht annehmen noch bewinihen 
« Fönten / und derowegen ſchrifftliche und gründliche Fürwendung thun. (c) 2 

. _, Qn deepon der Evangelifhen Stände Abgeordneten an Her&og Ferdinand And z£og? 
gu Regenfpurg in Gomitiis den 16. Aprilis Übergebenen Schrifft: (£) erk aren Sit Sich 
* Das in einer Den Religions - Srítben berübrenben Sache Die-unguldßige Majora , baburdy 
». Sie bergeffalt und Ihres Gefallens alle Evangeliſche Chur · Bürften und Stände von and 
‘= und Leuten und aller zeitlichen Wohlfahrt voriren fónten /: wie aud) inReligions- Sachen 
ven Evangelifhen Ständen insgemein eine unleivliche. gang verderbliche Erfäntnus und Des 
scifion , ba doch Der Religions-Sriede.allein Durch gütliche Vergleichung aufgerichtee wor⸗ 
».btn / mit Gewalt aufzudringen unterftanben ; Als haben Wir billig Unfers empfangenen 
» Befehls gemäß Ihnen in ſolchem allen deines wegs beypflichten und daherd allen angeli⸗ 
ſchen Ehur- Fuͤrſten und Ständen das hoͤchſte Præjudieium zustehen laſſen ſollen noch konnen / 
» fondern haben nothmendig Ling davor verwahren / tind-Unferer igſten unb gnaͤdigen 
= ‚Herren und Obern Erlldrungen / ald getreuen Dienern gebühret / nachkommen màffen, > 

Auf bem Reichs⸗-Tag zu Regenſpurg Anno 1613: ſetzen die Evangeliſchen © tdnbe ” 
“unter ihre Gravamina. (g) Imgieichen haben Die Ebangeliſchen des Reichs 
« bep Denen vorgeweſenen Reichs⸗ Taͤgen ſonderlich im Fuͤrſten ⸗ Kath / geſpuͤhret und ge⸗ 
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* sert ) bof man ſowohl Yn. Religions = aß auch fretetige Conzibudons = ade 
* quf die mehrere Stimmen durchaus gehen / auch wohl der Gbangrlifden Stände Fora ; 
* ſo Sie gleich * mit einander einſtimmen / nicht in die fonte bringen; noch 
* etwas geleen laffen wollen, welches aber ben Evangelifihen um brftvillen qu 
** fánglid) / weil bít Roͤmiſch⸗Catholiſche ungleich mehr Vora als bie —— 
** unb Dieſelbige in allen Gonfultaionibus überflimmen koͤnnen / auch im Fuͤrſten ⸗Rath vid 
« auf der Geiſtlichen Banck entweder gar nichts oder gar wenig bißhero contribuiget / unb 
« gleichwohl andern Ständen in ihren —— zu voriren Sich nicht ſcheuen. Wie bann 
* t$ auch zu gefchehen pfleget / bag in gemelbtem (sürften » Rath bic bey einer Sache interef- 
* firten Stände en Berathſchlagung beymohnen aud) wohl felbften mit voriren/ wie 
« «« bitbtborn mehrmahlen gefchehen. Lind koͤnnen einmahl bie gravirte@vangelifche Stände DIE 
unleidentliche Procediren länger nicht gedulten / aló ed ie von Land uno £eut und als 
« [er zeitlichen Wohlfahrt jedesmahl vorirt/ und al( gar zu Grund gerichtet werden koͤnten / 
* ynb ba es die Meynung haben folte / Sie bey dergleichen Verſammlung wenig zu thun 
« — * nur allein des groͤſſern unb mehrern Theils unb Ausſchlags Sich wuͤrden unter» 
muͤſſen / dawider Sie bod) / toit zuvor offtmahls / aud) jetzo nochmahls einmahl für 
+ a na fr fig ften proteftiref/ unb Dagegen Sich ale Nothdurfft vorbehalten haben teollen. 
Worauf ber Meichb-Vice-Sankler denen Deputirfen nomine Czfaris geantwortet : (h)*&6- 
* folltn aber billig Diefe Particulier. Gravamina bít gemeine Confultationes nicht hindern / fon» 
* bern ín denfelbenein- als ben andern Weg fortgefahren werden / indem der Natur und aller 
* Mölcker- Recht den Reiche» Conkirutionibus und bem Herkommen gemäß / Daß in Ders 
* gleichen Berathfchlagungen bít Majora die wenigern an ſch zoͤgen / folte man fid) derowe⸗ 
« sen ferner nicht abfondern und in Effectu ben Reichs ⸗ Tag ſchwer machen, tit benn gefchehen- 
Diefe haben hingegen repliciett : « Sie verhoffen / baf Ihre Majeſtaͤt die Sefandten bitte 
* unter in Ungnaden nicht berbend'en würden / weil Sie deſſen allen gemäffenen Befehl hätten, 
« unb gebührer Ihnen anderſt nicht dieſe Refolution den übrigen Geſandien zu referiren/ und 
“ und wäre gleichmol mit den Majoribus alfo befehaffen / tvann es niit bem Überſtimmen ob» 
“ gedachte Meynung haben folte / daß ber ander Theil die. Evangelifchen son aller Ihrer 
“ Mohlfahrt / Land und Leuten / und was Ihnen auf Diefer Welt lieb (eon mag / abvouren 
* und unterdrucken Bönte- (i) Auf melchen Fall dann und wann die Evangelifchen derge⸗ 
« ftalt untergebruckt werden folten / Ihro Majeſtat nicht alfo / wie Sie em: * an Hand 
« geben koͤnien / woitens aber / wie gemeidt /referiren / unb thäten Sich der Audienz unterthaͤ⸗ 
“ uigft beb —— nochmahliger Bit: / ſolches alles für Beine Reden ju verfichen, 
— offterwehnte Stände in Ihrer Replica in Pun&o Gravaminum fertier 
an: Tk ja einmahl Unfere gnädigfte / gnábige und günflige Herrſchafften und 
ern dieſes ceu für Das geringfte Gravamen halten + dag Sie in allen unb jeden / auch 
Dist - Srieben betreffenden Sachen / durch bít Major , bie ber ander Theil im 
l) + Rath torii o vor Sich bat / unb jederzeit nad) feinem Willen machen 
an / Sich dergeſtalt gefaͤhrlich binden / und Sich alſo wohl gar von Land und Leuten — 
3 fahrt voriren laſſen ſolten. Und ob zwar ín der guldenen Bull per M 
« — wird / ſo redet pede Ar, felbe ín gewi (len / unb bat e$ gu der dta 
“ Religion halber gar eine andere Befchaffenheit gehabt: Nachdem auch feither der Reli- 
* gions- Friede auf vielfaͤltige vorher gegangene Tractatus gethaͤdigt unb erhandeit / unb e 
** nacher indgemeín verabſchiedet und aufgerichtet worden / fo Pönnen wider Denfelben unb. qu, 
“ Ddeffen Excenfion ober Einziehung Feine Majora gelten / green 5 fid) bann bey dem, in Anno. 
* 1603. vorgeweſenen Reich « Tag / ba der Pun&us Juftitie aud) vorgenommen worden / 
*: ber ander Theil ſelbſt in denen Damahlen vorgefallenen ben Religions - Frieden betreffen» 
* den Sachen im Fuͤrſten⸗Rath in Bein — ces — fondern (m) ders. 
* felben Stände ex unoore den Evan Stände agenund . 
*« eröffnet worden / welches Dann ſowohl bert —— arn Bertrag. als —8 Ha Tags⸗ 
« Handlungen in Pun&o des Religions - Friedens / unb alfo dem Herkommen gemäß ift / und 
* ba bro ber legten Reichs + Verſammlung ein widriges eingeführet unb behauptet werden 
*« wollen / ſolches im Nahmen aller weltlichen bres Ehurfürften und der andern Evangeli⸗ 
« (dem Bürften und Stände insgemein zum ſtaͤrckeſten contradicizet und verworffen worden. 
*« So wiffen Sich auch Unfere gndbigfte / gndtige mE günftigt Herrſchafften und Obern 


— ^ 


* feineswegs zu erinnern / DaB in einigen. andern * Conftiuxionibus perfehen unb - 
« pérorbntt. / E bit Majora ín allen unb jeden E a Unterfcheid Die totnígern 
« Stimmen an Sich sieben folten / und weilen auch bey waͤrtigem Reichſs⸗ Tag allbte. 


“zeit fo viel zu — geweſen / daß bey den Fünftigem jr indes ih derMajorum bab 
** ber eine — haben würde, hat Uns um fo vielmehr obliegen und gebühren tollen / 


(h) 1004. c. (i) Eoodorg. rer . (k) Lond, l.c. $. 7, re 
> 2m Ghucftfen- «Rath war damahls noch paritas Religionis pep beneu Reidhe-Deliberationibus, nemlich 
drey Geiftliche und brep Weltliche: unb Viet] Pfatk / Sahſen unb Brandenburg) waren Evangeliſch. 
Alto waren damahls die prse M vornehmlich im Fürften « Rath / durch die Majora beſchweret. 
(2) Nil. Daß vic Catholiſce zu allerert ben Gehrauch bc Vererom Comp eingefuͤbret. 


— 


Unſerm dißfalls habenden Befehl / well dieſes / wie and) tef andere Gravamina , nice nur 4l. 
»nen oder den andern Privat · Stand / ſondern insgemein ale Evangeliſche Staͤnd betroffen / 
nachzuſetzen / unb demjenigen zuforderſt Rath su ſchaffen und abhelffen zu laſſen / was an ſchleu⸗ 
» niger Expedition und Beförderung dieſes Reichs⸗Tags Immer verhinderlich ſeyn mag / tele 
» dann die Exempla, daß dergleichen mit Ubergebumg gehabter Gravaminum bey andern Könige 
» reichen unb Eibländern/ barínn bod) feine frepe Staͤnd / vicht weniger geſchicht / mir fid) brin⸗ 
gen / auchan fid felbften der Natur undaller Billigkeit gemäß ift / daß man alsdann e(t rathen 
» heiffe uno chue / tann die Impedimenta, ſo die Staͤnd und Unterthanen daran hindern / aus 
» dem Weg geraumer worden, 
Und in der Ertlärungs Schrift auf Lie Kayſerliche Refolution : (n) ** Es. werde in feie 

» nen Reichs » Conftitutionibus zu finden ſeyn / daß ohne Linterfchied in allen und jeden/ fonders 
„lich In Religions, freymilligen Contributions , ber Stände und Reichs : Privilegia und 
5 Libertäß betreffenden und dergleichen Sachen die Majora durdydringen folcen / wie ed dann ana. 
„jetzo beydem andern Theil die Meynung haben will / und Wir ans (tv, fónfal. Majeflät Re- 
»folution , daß Ste Derfelben ſolches auff eingeholees Bedencken an Hand gegeben / ohnſchwer 
„abnehmen und vermercken tónnen / Em. Köntgl, Majeſtaͤt wollen aber Unſerer Herrſchafften und 
» Oben Beſchwerung der Majorum halber dahin nicht auffnehmen nody verſtehen als wann Sie 
» Diefelben fo gat in allen Sachen unb Handlungen ohne Unterſchied niche gelten laſſen fónten / fotu 
» ben hat mit demſelben nochmahls allerdings dte Meinung / wie in Unſerer zweyten Schrift weite 
»[dufftía ausgeführer worden/ und fan man diefelbe in confiliis (anis , und da fein Intercfle und 
» Paffiones mit unterlaufen / wohl pafliren laſſen; daß man aber die Majora ohne Unterſchied in 
»alen und jeden / aud) die Religion , freywillige Contributiones , der Stände Libertaͤt 6o 
„treffend unb dergleichen Sachen / anjtgo behaupten unb durchdringen will / daffelbe verurfache 
Unſerer Herrſchafft und Obern nicht unbillig ungleiches Nachdencken / um (o vielmehr / daß der 
ander Theil zu mehrmahlen Sich ſelbſten erklaͤret / daß die Majora in Religions -Sachen nicht 
ſtatt haben / tole deſſen im Jahr 167 3. (m Fuͤrſten ⸗ 9tarf ctn klaͤrlich Exempel vorgeweſen / unb 
in Unſerer zweyten Schrifft nach 9totbburfft erinnert worden / und ſonſten bey juͤngſt vorgeweſe⸗ 
„nen Reichs» Tägen der andere Theil ſich deſſen su unterſchiedlichenmahlen vernehmen laſſen / 
» auch ohnzweiffentlich / da die Evangeliſchen bie Majora inibren Händen haben 
ſolten / Sid) derfelben nimmermehr aufffoldbe Weiß / wie man jetzo es vor hatt 
„unterwerffen würden. Sogeben es nicht aleinder Daffanifcbe Vertrag / fondern auch die 
„darauf im Jahr ı 555.318 Augfpurg gepflogene Handlungen / bag man durch Uberſtim⸗ 
„ meneinander nicht gef *bren ſolle noch wolle / wie auch noch hernach in Annis 1557. und 
» 59. tin ebenmäßiges fletifig im acht genommen worden ^ unb daß einmahl der Religions-Frieden 
durch Theidigung / Tra&ation unb Vergleichung / unb alfo nit. per majora, auffgerichter / fole 
„Ar Pun& aud) vor aller anderer Handlung / damit zuforderfl Friede und Ruhe im Reich geſtifftet 
„Würde / jederzett vorgenommen unb verglichen worden. Wann ed atid) des andern Theile Met 
„nung nach die Gelegenheit haben felle fo tverben ſowohl Em. Koͤnigl. Majeftär diejenige Beſchwer⸗ 
den / deren Abhelffung allein in Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt Händen imb Mächten ſtehen / ihren Majo- 
ribus zu unterwerfen Bedenckens tragen / als aud iInfere Herrſchafften und Obern nicht sugeben 
„fönnen baf Ste ín bert Beſchwerungen / Die Sie wider den andern Theil zu klagen 
„baben] Sich von demſelben uͤberſtimmen / und (me/ neben deme er diß Orths Parthey / aud) 
- „das Richter e Ambt einraumen folten / welches ja wider alle Vernunfft unddie Natur ſelbſten waͤre / 
, taf Wir alfo an ſtatt Linferer Herrſchafften und Obern nie verhoffen wollen / wider die Natur / 
„aller Voͤlcker Recht / die Reiche» Conltitutiones, guldene Bull unb das richtige Herkommen ge⸗ 
„ handelt zu haben / indem wir vorallen Dingen die Erledigung der geklagten Beſchwerden geſucht / 
,, Unfere Herrſchafften und Obern der amlimitirten Majorum halben in adt genommen / und endlich 
„ Uns nothöringlich der Deliberationum enthalten, fintemahlen der Natur nichts aͤhnlichers / als 
, eben dasjenige u ſuchen tmb gn begehren / was vor Alters recht und billig) bey allen atten Rebuspus 
,, blicis nicht ungewoͤhnlich geweſen / und bey vielen nod) diefe Stund in bung (ft / und weiß matt 
» fid aus viel unter(doieblicben Exempeln vom Fahr 1427. biß aufe Jahr 1582.5u ers 
„innern/ Daß man (id alfo ohne Unterſchied durch die Majora nicht bindenlaffen 
„ wollen’ umddarauf dergleichen Abfonderung von ben Deliberasionibus in sutragenden Faͤl⸗ 
„ten su mehrmahlen geſchehen / unb das Exempel Anne 1581, mít ben Reichs ˖ Staͤdten | 
Jund Anno 1544, ba ber Magdeburgiſche Seffions - Gtritt auf ber Bahn geweſen / 
„ noch (n frifcher Gedaͤchtnuß iſt / indem damahlen von den Roͤmiſch⸗· Catholiſchen Stän:NB. 
„den eine ſtarcke Separation gemacht unb) im Sall man obne Sie verfahren werde / zum 
„sterlichften dagegen yroteſtiret worden, So befindet man auch in denjenigen Erayfen da 
„die Evangelifchen vie mehrere Stimmen haben / Daß der ander Theil ſich an diefelben garNB, 
nicht binden laſſen will, und / wie die Erfahrung gibt / ebe ſelbſten ſich abfondern und 
„unter fich felbftenfonderbare Abſchied aufrichren ; Wann endlich auch mit den Majori- 
,, bus alfo verfahren werden fotte / haͤtten die Evangelifchen Stände des Reichs den neuen Ealender 
„vorlängft / fonberlid) beydem Anno 1605, gm Reichs⸗ Tag / n a RH 
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men muͤſſen / wäre auch ohne Noth geweſen / bag am Kayſerlichen Sammer » Gericht ble Verord⸗ 
»nung geſchehen daß (n Keligions⸗ Gachen die Aſſeſſores pari numero von beyd:rkey Religion 
»deputirer werden muͤſſen / oder read duͤrffens viel Deliberasiones auf Reichs» Taͤgen anzuſtellen / 
weil and) vielen unterſchiedlichen Evangeliſchen Ständen ihre Seſſiones und Stimmen tm Fürs 
»fien ⸗ Rath geſperret worden. 

» Der Majorum halben / deren ín der guldenen Bull gedacht wird / har es die allbereit in 
»Linferer zweyten Schriffe angeselgre Gelegenheit und feynd dieſelben alin anf die Wahl eines 
Roͤmiſchen Königs gemeine / unb alfo nicht insgemein auff alle Sachen ohne Unterſchied zu ex- 
- »tendiren. — Syntna(fen dann / wie oben ausgeführe / die Reiche + Conflitutiones, Abſchied 
»und das Herkommen ein anders ausweiſet / su Berflärckung deſſen / unb daß der Stäne 
ade Beſchwerden billig vor allen Dingen erörtert werden follen / haben Wir zwar in Unſerer zwen⸗ 
»ten Schrifft andere Koͤnigreich und Erblande angesogen/ damit aber nídyt eben auff Ew. Koͤnigl. 
»Majeftär ftóntgred) unb Erblande / fondern insgemein auf alle / da fid) dergleichen Herkommen 
»befinder / geſehen. 

Gerne in einem Schreiben ad Cælarem vom legten Augufti (0) “ Bitten aud) allerumterthaͤ⸗ 

» n Em. Kayſerl. Majeſtaͤt wollen Ihro fein widriges einbilden / oder von anderer Ihrer eben⸗ 
⸗maͤſſigen Intention , die vielleicht nicht verfichere / Sich dazu bewegen laflen / wellen zumahlen 
»&to, Kayſerl. Majeftär allbereit vorhin gu erfennengeben worden / was Linfere Herrſchafften und 
»Dpere für merditd: groß Bedenken haben / Sich dergeftalt ohne allen Unterſchied den Majoribus 
»ſowohl in gemeldtem Punto juftitiz als andern Ihren Gravaminibus, die nicht wenig / fonderts 
»insgemein die Evangelifchen Stänpe berreffen / iu unterwerffen. Sintemahlen foldye anjego neue 
»Erempel und wider vorig vor oft / aud) von dem andern Theil ſelbſt practicirlich herkommen / 
»befauptet unb durchgedrungen werden wollen / dadurch frene Stände des Reichs umb ihre Liber- 
»(át unb ale Wohlfahre unter ein ewiges Joch gebracht wuͤrden: davor fid) bod) der ander Theil biß 
»dahere feines Theils felbften bey Meichs » unb Grapf » Tägen fo fleiſſig gehürer / und mit allerhand 
»Proteftationibus und Sandlungen- abfonderlih verwahret + die diefer Zeit beflagten Beſoowerun⸗ 
»gen aud? alfo befhaffen / daß / ba fiedes andern Theils Votiven und Uberſtimmen untergeben were 
den folten/ Sie als Pars und Richter zugleich procediren würden ; —* Unſere Herrſchafften 
und Obere in aͤuſſerſten und unwiderbringlichen Schaden gerathen muͤſten; basi man es aber A 
weilen deroſelben faft der mehrere Theil tn dem Religions-Frieden und andern Confti.utionibus , in 
»denen durchaus unb fuä naturã feine Majora ſtatt haben koͤnnen / mir einlauſſen / nicht kommen 
»Jaffen fan, 

Endlich haben die correfpondirende Stände etliche Fälle verzeichnet und überreicht / (p) darinn 
Sie nicht zulaffen fönten / daß die Majora den Borzug haben folten / nemlich in diefen : ** Erftlich 
ein Sadyen bíc Religion oder das Gewiſſen berreffend / daß nemlíd) ein oder mehr Staͤnde fal 
" »tenoder glanben follen / toad ber mehrere Theil qu glauben und zu halten vor gut / recht und billig ach⸗ 

»ten. Zumandern Consributions-Sachen / dieweil keiner dem andern tnit Votiren Geld auszuge⸗ 
»hen vorſchreiben fan; Lind reann ſolches geſchehe / würde bod) unmöglich feyn / daß manden angte 
»fegten quote numerum bezahlen koͤnne / theils weil bic Schägsoder Rent · Sammer keinen Vorrath 
»haben/ cheils auch weilen die Linterchanen iait Raub und Yuslauff der Kriegs⸗Leuthen / Mißge⸗ 
wachs ; Theurung / Peftileng uno Abflerben / dermaflen geplagt und verdorben und ausgemergele 
afenn / baf fie nicht sahlen nod) contribuiren können. Wie dann genugſam offcabar iſt / daß eine Pro- 
»vinz nicht fo reich und mächtig tft als die andere / und derhalben aud) nicht / teas andere wohl chun 
»fönnen/ zahlen fan, Neben dem iſt die Contribution eine freywillige Huͤlffe / und können die ma- 
»jora Vota fn Ubung der Freywilligkeit nicht ftat haben. Fu Sachen fo die Rayferliche Cams 
„mer angeben: Denn e$ fan bero Lauff durch die Majora weder mit Geboth / Abbruch oder Zuſatz 
wtoit auch durch Ihre Kayſerl. Majeftär felbft niche verhindert werden. In den eximirten / privi- 
»legirten und ImmunitätenoSachen Dero Ständ fan weder mit alten noch neuen Privilegiers 
„oder Begnadigungen durch ble Majora vernichtiger / widerrufen oder abgefchaffer werden. Ws 
„den Religions- Frieden und deffen Anhäng belanger / darinnen die Majora nicht flatt greifen? 
„weil er hernachmahls per Majora wiederumb vernichtet und aufgehoben werden fan. In Sachen / 
„darinn die Roͤmiſch⸗ Cat holiſchen mit den Evangeliſchen zweytraͤchtig und firits 
„eig find / werden bít Majora ausgeſchloſſen / diewell man nicht zugleich einer Partheyen Ambr vers 
„ereten/ und aud) durch die Majora der Gegen⸗Parthey tbr Recht benehmen oder aufheben kan. 
¶In Vertraͤgen der Geſchlechten / Verhandlungen / Verbuͤndnuͤſſen unb dergleichen / werden die 
Majora aufgehoben / denn ſolche erleiden keine Veraͤnderung / Zuſatz / Erklärung oder Auslegung 
„durch die Majora : Wie bann der König in Boͤhmen / die Churfuͤrflen Pfalg und Sachſen im at» 
. „geringften nicht gedulden werden / daß Ihre Handlungen und Vertraͤge durch die Majora vernicht 
„und aufgehoben werben folten. Desgleichen feynd die Verbuͤndnuͤſſen unb SBriberfdjafftenatefe 
^o fien ben Hauß Sachſen / Brandenburg und Heſſen / den majoribus Votis nicht unterworfen 7 
, fonbern mülfen allhie weichen. In Sachen / fo eine gemeine Berwilligung erfordern / fff nicht ge» 
„mg / baf nur etliche verwilligen / denn nad) den Regeln muß dasjenige / was eine Gemein anruͤhret / 
„auch von der gangen Gemeine und nich von etlichen bewilliget und eingegangen werden. : 
.5% 


{o) Lond,1,c,$.15, (p)Lond.l,c.f, 18. j 


$. f9. Quz omnianon alio adducuntur fine quim ut pudore fuffundantur , qui Évangeli: 
cos novitatis arguere audent, cùm ad declinandam , qui f Majoribus numer& votis ifnminer, 
injuriamjure fuo aliquando utuntur , quod per tot retró annos tanto fervore tantäque conftan- 
tiá poftulárunt & tandem per Pacem certum firmumque obtinuerunt. — — 
$, 6o. Neque habent Catholici quód querantur , fiquidem penes eos naturalis valet æqui- 
tas, quz juri illi apertiflime favet, & cuiipfi enixiffimé inhzrerent, fi Evangelicorum effent 
loco; quod nemoipforum negabit , cuitantillum ingenuitatis fupercft, $7 
$. 6r. Hinceft quód hujuszquitatis du&um fecutus Hugo Grödus (q) npranter ícribirt ^ 
» Quódiniis rebus, ob quar con[ociatio quaque inſtituta efc , univeríitas & ejus pars majorno= . 
„ mine univerfitatis obligant (ingulos , qui funt in focietate, Quod alii (r) ita exprimunt; 
», Pluralitas cum demüm attegditur, ubires, de qua fuffragia colliguntur, pertinet ad univer« 
»» firatem ut wniverfitatem. — Iniisveró rebus , qua ad (ingulos de univerfitate zasouum ad fingw- 
>, los, nonutuniverfos, fpe&ant, non füfficiunt majora vota, fed omnium ac fingulorum ap« 
probatio eft neceffaria. 
$. 62. Eleganterin hanc rem Bodinus: (s) ** Sed dubitari poffit, an , que omnium con- 
sfenfione ac voluntate pro Collegio decreta [unt , maxima pars omnium, eutetiam Collegii dua 
y» partes antiquare poffint ? Ego, (i de jure univerforum quzratur , poffe non dubito; fin de 
„jure fingulorum , Ícorfumagatur, fingulosaffentiri oportere," Quomobrem (i Reip. conven» 
- s tusexomnibuscivibus cogantur , & in tres ordines diftribuantur, nihil à duobus Ordinibus 
» decerni poteft, quo uni ex tribusincommodum inferatur , fi res ad fingulos ordines feorfum 
y» perünet . .. . ego more majorum & exemplis corum , quz in Gomitiis Aureliorum ge- 
» (tafuerant, legibusImperii, acmoribus Hifpanorum & Anglorum zqué ac Francorum i. 
„cui, nihilà duabus ordinibus, quo uni ex tribus prejudicium crearetur , ftatuipoffe. . . , 
Aci res ea, quz in deliberationem cadit, cóllegas fingwlos (c) feorfum à communitate nom 
» 4fficit , fed univerfostantüm: de ea re decerni poteft à maxima Collegarum parte &c. 
$. 63. Quziia perfe&te jari Germanorum publico congruunt, ut unum ex noftris Bodi- 
num fuiffe dixeris, fimulque mireris, zquitatem illam juris iftius , de quo fermo cft, toc 
populis probatam folis Catholicis noftris effe incognitam. 


(9) VOLUNTAS FIRMA STATUUM EVANGELICORUM EG 
| JURE UTENDI QUOTIES KES IPSORUM ID 
POSTULAVERIT. | 


$. 64. Hisomnibusita comparatis, quid culpz cft, quód Status Evangelicinon eo füne 
&nimo, uthanc pre'iofiffimarh libertatis matgaritam auferri fibi patiantur, quin potiiis in hoc 
omnem intendunt curam omnesque uniuntvires, ut liber firhujus juris ufus , quoties res ipſo- 
' zum hoc falutari z&medio indigere poterit ? . 
6. 65. Hanc enixam voluntatem haud ita pridem publicis declarárunt documentis, Vota 

fcil. communi An. 5712. & Conclufo in ipforum Conferentia An. 1717. quo comprobärunt, 
fe non minis folertes effe intuendo jurc fuo, quàm fapientiffimi eorum Predeceffores in ftabi- 
liendo firmandoque eo fuerunt. V mies 
: $. 66. Utrumque igitur fi hic apponam Inftrumentum , Le&tori geatum me facturum 
pero» 


Votum Commune Evangelicorum in Collegio Principum in der 

Toggenburgiſchen Sache, Freytags den 2 Septembris 17 12. , worinn bewie⸗ 

ſen wird / bati bie Evangeliſche Erafft Intrum. Pacis Weftphal. befugt feyn in 

partes zugehen, wicht allein in Corpore, ſondern auch in Collegüs und in allen 

Sachen, ba Sie von den Majoribus Catholicorum einigen S haden zu beforgen, 

aud bag Sybnen nicht gewehret werden fónne, communia Vota abzulegen. 
Item, daß die ParirasReligionis att) bei) Commiffionibus cum 


Exteris zu beobachten fet. 


, Achſen⸗ Coburg / Gotha und Alcenburg : für &dyumb im Nahmen (ámtfidye 
Evangeliſcher Grände dieſes Fuͤrſtlichen Collegii. 

Es haͤtten die Evangeliſchen bey vorigen Raths⸗Saͤngen am 22. unb 29. Auguſti sw 

Ihrer groſſen Beſchwerde wahrnehmen run I was waſſen die Herren Catholiſche / 

——— 2 an 


(q) de J. B. & P. Lib. 2, c. 5. $. 17. . 
(1) Johan. Chriftoph. Becman, ad hunc locum Grotii , ex Nicolao Loſæs deJure Unirerfrasis,. 
(s) de Republica Lib. 5, c, 7. p. $24. Edit. Francof. Aono 1622. . 


(t). Quod paulà inftaira exprimit: ewjws eorum à eateris ibilinterfi, — 


» 


— 


en flat Sle uͤber ble gala billige umb mit Ihrer geäufferren- Intention in fubftantia gati überein 


' $ommende Monica Evangelicorum eitere Yandlungen pflegen / und dadurch das Conclufum gar 


Aeicheund bald befördern können / der Evangeliſchen vornehmſte und (n der felbft redenden natuͤrli⸗ 
chen Bilichkeit ſowohi / als bem ausgedruckten klaren Buchſtaben des Weſtphaͤnſchen Friedeng⸗ 
E ehluſſes / gegründere Iuca angreiffen und widerfprechen wollen. — tan fónte nicht anders/ ale 
Sie Kürze halber ad A&ta publica de An. 1603. bif 1648. ba jetztbemeldter Friede geſchloſſen 
wordin / verweilen: aus welchen au erſehen / was für groſſe und vielfältige Befhwerden kyangelici 
volbet ben Mißbrauch der mehrern Stimmen geſuͤhret haͤtten / und wie endlich zu deren Abhelffung 
der $. y2. Art V. befagten Frieden Schluffes verglichen / und darinnen drey gang deutlich von ein» 
ander uinterfehiedene Calus, wann anders die oifenbahre und ot Augen Kegende natuͤriche Con- 
ftru&ion noch ferner gelten folk: / von denen mehrern Stimmen ausgenommen worden; Die Wor ⸗ 


^e fanıtenalfo: Primo, in caufis Religionis, feewsdo , omnibusque aliis negotiis „ ubi Status 


tanquam unum Corpus confiderarinequeunt , ut etiam tertio Catholicis & Auzuftana. Confef- 
fionis Statibusin duas partes euntibusfolaamicabilis compofitiolites dirimat, non artentä voto- 
rum pluralitate. — Welche Difpofition fo flar und fele waͤre daß fein Menſch ullo fano fenfu 
herausbringen koͤnte daß nicht dieſe drey Calus nahmentlich von denen Major:bus excipiret wären ; 
ohne welches auch die Art. V. $. r, dicti Inſtrumenti Pacis feſtgeſtellte æqualitas exacta inter utrius- 
que Religionis Status ohnmoͤglich beſtehen tónte /. mie deſſen die Herren Catholtſche ſelbſt ſattſam 
übergenger ſeyn würden. Bey fo Sounen · klarem Rechte toͤnte Evangelicis nicht anders denn ſehr 
ſchmertzhafft fallen / daß die Herren Catholiſche ſo bod) notoꝛ ie fefbffen alles mit einander com- 
municirten nnb concertirten/ fein Bedencken truͤgen / nunmehro and) dieſes Palladium anzufech⸗ 
ten + umb koͤnte man nicht ſehen / aus was andern Urſachen Dieſelbe wider die Ubung dieſes ex 
Inftrum. Pacis V eftphal. apertiffime quæſiti Iuris fo angelegentlich proteltiren und der angeb ichen 
aͤbelen Confequenz halber Sich vermeintlich verccafren wollen / als daß bey fold:r Beſchaffenhelt 
Sie durch die allicit anf. Ihrer Seite habende Majora nicht alles durdyereiben tónten / maſſen fonft 
feineinig anderes Inconveniensdarauszubeforgen ſtuͤnde. 
ie groß num diefesInconveniens einigen derer Herren Catholiſchen su fen ſcheinen moͤchte / 
fo ſeſte würden Sich Evangelici hingegen an dies contra iniquitatem pluralitatis votorum durch 
das Inftrum. Pacis befeſtigte Beneficium halten / und Sich von dieſem gar nicht neuerlichen / fon» 
denin antiquiſſima forma Reipublicæ, nad) tvelcher man nicht pro Imperio, fondern Pact · weiſe 
Diceinander zu handen unb Sich gu verglelchen hergebracht haͤtte / ja aud) in (umma æquitate naru- 
rali beftaegründerenModo nicht vertreiben laſſen. Es waͤre ſich illia g zu verwundetn / wie fid) bed) 
einige haͤtien koͤnnen einfallen laſſen / denen Evangeliſchen Ziel unb Maaß zu ſetzen und Ihnen vorzu⸗ 
ſchreiben / daß Sie in caufis profanis & politicis nicht in par:es gehen (often / mithin gang neuerli⸗ 
cher unb widerrechelicher Weiſe eigenbeliebige und dem allgemeinen Haren Ausfpruch de Inftrumentä 
Pacis ſchnurſtracks zugegen laufende Excepriones gu madyen. ben fo febr muͤſte Sie / Evangelis 
ſche / befrembden / daß man Ihnen auch ſerner fuͤrſchreiben wollen tole Ste Ihre Vota ad Proto- 
collum bringen / wie nicht weniger / ob Ste uͤber die in Deliberation ſtehende Materien mir Ihren 
Evangeliſchen Mit ⸗Staͤnden derer beyden andern Collegiorum vertraulich communiciren und ge 
meinfame Abrede nehmen moͤchten ober nicht. Welches alles lauter neuerliche bem wohl herge · 
brachtenfreyen Stimmen, Recht der Evangelifchen Staͤnde præſudicitliche Eingriffe / und Diefelbe 
dadurch gemuͤßlget waͤren / gegen ſolches weit ausfehendes Beginnen feyerlichfl zu proteſtiren / unb 
zu Beybehaltung des Effc&us eines freyen Voti quzviscomperentia mit beſſerm Recht / alsandern 
fetis geſchehen / du relerviren / mit der ausdruͤcklichen Erklaͤrung / daß Evangelici Sich nicht 
hindern laffen wuͤrden / krafft InftrumentiPacisin Collegiis, 'obet extra ca in Corpore, in partes 
zu gehen, ſo offt und (n allen Sachen / da Ge ſolches nörhig su ſeyn erachteten / aud) Ihre Vota 
univerfim communi nominc oder fingulatimad Protocollum 4 geben? unb fónten über die Dins . 
ge / fo yore Confervation betreffen / denen Herren Carholtfchen kein Arbitrium eingeflchen. Es 
wäreauch richt das erſtemahl / daß die Evangelici ín diefem Zürftl. Collegio per Votorum com- 
mune Sid) ad Protoeollum vernehmen laffen / wie dann viele Exempla in materia Deputationig 
unb anbernnod) unentfallen feyn würden. M 
Was num diefe gang nicht ungewohnt Sache fo unbefandt gemacht / daß man fit vor eros 
nenes/ ſo weder indemallegirten 6.52. nod im Reichs ⸗ Comitial· Herkommen / nod) n ſogenann⸗ 
ter ratione (a) vulgó circumlata gegruͤndet waͤre / das koͤnte man niche wohl begreifen’ und möchte 
wohi billig altioris indaginis zu ſeyn geglanber werden... Dann die generaliffima & expreffiflima 
difpofitio des mehrmahls angeführten $, 52. läge vor Augen / die Exempla mÄren notoria, und 
die Kation fónte man aud) fo viel leichter finden als fie mehrmahls in Adtis publicis an den Tag 
. gelegee 
(eben iſt zur Erlaͤuterung anzumercken / daß am 29, Augufti 1712. au fif ad Protocollum 
e aeta fogenberaefatrbernebinen (afe : * Bände zwar T is. Hd gris $ fnabrug. baf die Majors 
» zuteilen ben Reichs⸗Conlultationen nicht plat haben mörhten / die fogenahnte Vora communia aber, 
» tutíife aan& was anders & ulterioris indaginis wären / weder allda nod in Reichs⸗ Herkommen / no 
„genugfam in ratione vulgà circumlara acarünbet/ 2c. », Dierauff iſt diefer Paffus Vori Communis die 
Jintrort; was aber die Ratio vnlgo eirsumlara für ein Ding feyn felle oder was bec Paſſauiſche Herr 
Geſandie eigenstich damit fagen twollen / das fat man noch biß dieſe Stunde nicht errathen können. 


ream, Ss wärt dieſes Ire in partes ein —— folis ad ddedinandam — 
uralitate votorum generaliter competens, Wo demnach dieſe Lælion geſchehen koͤnte / * 
t and) nothwendig das dagegen verordnete Remedium art ſinden. Wie nun &n Collegü 
Fe jeter oed umi als koͤnte auch Evangelicis nicht gewehret werden / in Co legis . 
das Rede eundi in partes qu gebrauchen / warn Ihnen dag Inftrumentum Pacis 
— unb gar enckraͤfftet werden ſolte. Dieſes haͤtte (on An. 166f. ben to / 20, Julii Gad 
fen · Altenburg ín dieſem Hochloͤbl. Collegio vorgeſtellet unb angefuͤhret /ı daß darüber niemahlen 

Zweiffel geweſen / auch alfo oblervitet worden. Wie denn beym Londorpio A. Publ, Part, 7. 
lib. €. cap. 368. pag. —— daß Anno 1653. den 23. Nov. eine (dc Antwore 
auff oc Äugſpurgiſchen Confeflions-Berwandeen Dedu&ion , wegen der Parirächender Religionen 
auff Ordinari-Sefdbé;Deputations- Taͤgen / allhier publice di&irt worden / worinnen ein Hochloͤbl. 

- Gburfürftl, Collegium unter andern mit einflleſſen laffens Es koͤnte durch dieſe In der Re⸗ 
„ligton im Churfurſtlichen Collegiobty ordinari Depurations-Tägen der Augſpurgiſchen Religion 
» fn Prejudiz zuwachſen / weilen die Herren Churfuͤrſten unter Stch auff allen Fall & cventum 

: „der auff den ordinari Depurations-Tägen vorfallenben Religions · und andern hernach gemeldten 

Sachen / quoad imparem perfonarua numerum, dahin miteinander allſchon etg iob/ SP 
‚2. nemen tn erftgedachten (1 .) Religtonsmund (2.) andern Sachen / babe Ständeals «ín Cor- , 
v» pus nicht confiderigee würtny mie auch ( 3.) ba die Catholiſche und Qfugfput atte Confeífions- 

» Bermandee Stände’ alfo auch tm Churfürftt. Collegio die Catholiſche und Augfpurgif. Confei 
verwandte 1 €x) in zwey Velle ſcheiden / auff mehrere Stimmen nicht geſehe 
ſondern allein —— ( wieman num hierzu durch ein / ober mehrere Lit 
fragen und Zufammenerertung gelangen nächte) Furt finden folte/ 26.» durch der ohne⸗ 
dem an ſich gang unſtreitigt Verſtand des Inftrumenti Pacis, beydes wegen der darinn begriffenen 
v Sl unà auch daßes nicht weniger von denen — als denen Corporibus ie 
pa t igewomt als demſelben niemand ochen. Wann nun deſſen allen 
Herren Cacholiſche / ober einige derſelben / ask Beh Cousin be 
dem Nahmen neuer Principiorum belegen / ober auch keine Seceflionis in partes finden wol» 
ten / ri soa Evan elici adeb laſſen und Sich begnuͤgen / die Warheit / Geredydafdu 
Bluigkeit / ** literalem tnb die Obfervanz gor Sich zu 
lieve enu einfallen teolte fid) gu verwwundern/ teatum Sich Evenge- 
liciin hac materia dinfaßen laffen/ in partes zu gehen dem fónte man zwar bedeuren/ bag man nicht 
ſchuldig fey ihme Rede und Antworedavon zugeben: Damit manaber Evangelifder Seits —— 
daß man gar nichts aus Eigenſinn oder Paſſion, und zu Auffenthalt der Sache (wie inen t 
nbafrem Ungrunde auffgebuͤrdet worden) rhäre; So wolre man nicht bergen / bafi man 
den gang neuerlich eingeführten Modum tractandi, dergleichen man nod) nie im Roͤmiſch. Reich 
dazu genoͤchiget würde. Man sehe nur niche alleine der Herren Catholiſchen / ſondern auch 
Der Soanesiikhen —— Conſideration: Man gebe nur keine Urſache zu apprehendi- 
ten/ als ob ein Theil über den andern einen Dominat affe&ire ; Man ereiffere ſich nicht gleich / 
wann einer des andern Meinung nicht alſofort beyfallen fan / ſondern ſich feines freyen Stimme. 
empor sg eer Man falle denen Miniftris, die nichts stes 
chun / als gnaͤdigſten Herren Willen ex fpociali oder * inftru&ione , unb nad) Er 
fordernäß Ihrer Pflichten / ** nicht mit Bedrohungen beſchwerlich; Man belade Se 
- d mit odiofen/ mehrencheils nur aus bloſſen Muthmaſſungen bergehoften Beldyuldigungen. 
Man ſuche Sie nicht zu überdíen unb ib Eher Deilberition m — * die ad totam — 
gchorlge Exhibita denen gndbteften Herren eingeſchicke unb deren iecit cute 
tónnen / fonbern (afe Ihnen das in adit nehmen / worzu Ihre Kayſerliche Maier Sion m 

Dero allergnaͤdigſten Commilfions-Decret vom 30, Junii a. c. vermahnen / nemlich: niche 
su urtheilen / che und bebor beyde Theile genugſam gehoͤret. —— —— — ed 

ien/ cdoferitt der Billigkeit 


frati eon ) auch eben (o viel Eifferlfuͤr Dero und des Vatꝛet landes wahres Inrereflag 
und toͤnten gar wohl einen Computum anftellen laſſen / wer ſolches (n ber That am meiften erwieſen 


^ " * P 
Ly Der wahre Refpe& erfordere vielmehr / daß man mir diefem allerhoͤchſten Nahmen niche 
ſogleich um fihhwerfle 7 unddenfelben zu Intimidirung der Geſandten / einfolglich zum: offenbahren 


' Przjudiz des freyen Stimme Rechts / mißbrauchete; Es tónte diefer allerhöchfte Refpe&t mit der 


Libertáte fuffragiorum gar wohl beftchen / ja chen dieſer Roipect verbinde die Stände Sybro Kay⸗ 


b Majeftär dasjenige tva Sie nad) Ihrem Gewiſſen urcheileren gu Dero und dis Heil. 


eichs Beſten am ueräglichken ju feyn » freymürhig zu entpecfen 3-Lind wäre Derofelben mit 


' einem andern (n Warbgie nicht gedienet: aud) eben barum / weil Evangelici für die Kanferliche 
Auchorttaͤt den allerunterehäniaften egard härten/ truͤgen Sie billich auff den ſicherſten Weg an. - 
Damm die mehrere Herren Cacholiſche diefer Meinung nicht entgegen’ unb die Evangelifdie Mo - 


nita nichts / als nur eine fo viel deutlichere Erklärung foldher Intention , zu Berhürung alles tünff- 
eigen Mißbrauchs ; in fid hielten z fo folite man faff t$ nicbt anders / als für eine gefliſſentliche 
Zimoͤthtgung adjten tónnen / daß an Hart Sich fernerin Guͤthe zu vernehmen / man die Evange⸗ 
Ifchen Stände in Ihren foflbaren Juribus anzugreifen erwaͤhlet härte, A 

' Sae fonflenvorgefommen daß die Paritas Religionis tinrin Commiffionibus intet Status, 
nicht aber cum Exteris, zu obferviren fey s. So wäre diefe Negativa weder Menti noch Verbis le- 
gis conform , vielmehr aber am Tage / Daß dergleichen Commifliones ein Analogum Depu- 
tationis extraordinarie wären / und bliebe alfo aud hlebey / als einem Adu , der nomine 
totius Corporis, mithin beyder Religionen / exercirer wuͤrde / billich die Paritas Religionis zus 


beobachten / und zwar um fo vielmehr / als bekant / daß im Toggenburgiſchen beyde Religionen ir 
Ubung waͤren. id 


Condufum in Conferentia Fvangclicorum vom 27. April. 
. — | ‚Anno 1717, 


dibeme man uͤber demjenigen / fo des höchftanfehnlichen Kayſerlichen Seren Principal- 
Commiffarii Hochfuͤrſtl. Durchleucht unb Eminenz denen Evangeliſchen Geſandſchaff⸗ 

A ten wegen Ihres in der Stade Coͤllniſchen Moderatioas - Sache abgelegten , Voci 

^ communis fünaffbin zu erfennen gegeben / in Conferentia Evangelicorum deliberi- 
rtt3 har man gefchloffen und für gut befunden / daß man Stdy uͤber dem Jura cundi in partes 
in feinen Difputar einzulaſſen / bern an beh ffaren inhalt des Initcumenti Pacis und der 
bißherigen Obfervanz, ſo offt es der Evangeliſchen Stände Intereffe (woruͤber man denen Carholle 
(din feine Cognition einraumen koͤnte) erfordere / beſtaͤndig zu falten und per Vota communia 
feine einmuͤthige Meinung qi declariten habe. Damit auch obbeſagte Durchleuchtigſte Eminenz 
vonder Evangeliſchen Befugnuß / in partes zu gehen In allen Sachen / wo Sle es noͤthig erachten / 
und warum Sie inſonderheit aud) bey bem Coͤllniſchen Moderations · Geſuch Sich dieſes Benchciä 
Legis gebrauchet / inkormiret ſeyn moͤgen / wird das Chur⸗Saͤchſiſche Hochloͤbl. Directorium hier⸗ 
durch erſuchet / Ihro / ſtatt eines muͤndlichen Vortrags / nachſolgendes pro fola Informatione 
naͤchſtens zu behändigen, | 


Profola Informatione des Herrn Cardinals von Sachſen 
Durchleuchtigſten Eminenz · 


Man hat bey ordentlicher Conferenz Unterredung gepflogen unb uͤberleget / ob das unterm 
ng, Januarii. jüngithin abgelegte Votum commune Evangelicorum ín der Stadt Coͤllniſchen 


.. (1) Wider den alten heilſamen modum deliberandi auff Reichs arn lauffen / mithin qu 
Mißtrauen / Spaltund Trennung Anlaß geben koͤnne / weniger nicht / ob 


(2.) Um dieſe beyde Sachen / als nemlich der Stade Cölln Moderation und daſiger 


Evangeliſchen eingeſeſſenen Kauff wb. Handels⸗ Leute Beſchwerden / dergeſtalt gu combini- 


sen gegrůndere Urſache und Objectum deliberandi vorhanden. geweſen? Daß nun / was 
modum deliberandi betrifft u Evangeliſcher Seits nichts anders geſchehen / als was denen 
Reichs⸗Satzungen unb ber bißherigen Obfervanz gemäß iſt / ſolches ergiebet der Weſtphaͤliſche 
Frieden Schluß Arc 5. 8.52. und iſt nod) zuletzt in dem Voto commüni vom 2. Sept. 1712., 
worauff man ſich Kuͤrtze halber bezlehet / mit unwiderleglichen Gründen ausgeſuͤhret / allermaſ⸗ 
fen aud) die Worte des Inftrumenti Pacis, welches das alte Gravamen Evangelicorum, ſo 


Sie über die Pluralitát der Catholiſchen Stimmen und daraus Ihnen / denen Evangeliſchen / 


auwachſenden Prejudicii gefuͤhret / heben tvollenw von dieſem Jure eundi in partes , tam in = 


ee 


u 


, Religionis quim omnibus aliis negotiis, Sonnentlarfind / auch ratio Legis ,. wilche haben will / 
Daß beyde Theile gleiches Recht genieſſen / und einer des andern Arbitrio keineswegs unterworffen 
ſeyn folle / einigen andern Verſtand nicht zulaͤſſet / alfo daß man € au feiner neuen Cotholiſcher 
Seits etwa intendirender Diſcuſſion burd) Herbeysiehung. der Psorocollen kommen faffen fan/ 

welche ohnedem / ſo viel man aus dem / was davoh allhier vorhanden / erſehen koͤnnen / nichts wi⸗ 
driges enthalten / und allenfalls nad) denen Reichs · Grund ⸗ Gefttzen / dieſe aber nicht nach jenen / ſich 
pi richten haben wuͤrden: Indem bekantlich viel Dinge (n Tractatione vorkommen / die in ipſa 
Concluſione anders verglichen unb dem Inſtrument ſelbſt affe einverleibet werden / «boton die Pro- 
tocolla nichts melden / auch ſchwerlich ſich finden wird / daß bey beſagter Friedens Handlung von 
allem und jeden Protocolla publica & unitormia gehalten worden. Was aber von ein odet andern 
Gaſandten für fid) etwa annotiret waͤre / ut privata ſcriptuta, andern nicht præjudiciren koͤnte. 
ER wird hierunter Evangeliſcher Seits nichts prætendiret / als was man denen Herren Catholl ⸗ 
"fth gerne ttt eingeſtehet urb Ihnen freygeblieben / aud) noch (cay bleibt / auff gleiche: Weiſe Ih ⸗ 
nen zu profpiciren / wie Sie Anno 1672. wegen Beſtellung der Reichs⸗Generalitaͤt / beſage des 
Reichs⸗ Fuͤrſten ⸗ Raths Protocolli vom 1o. 20. Aprilis deſſelbigen Jahres 7 zu chun und in par⸗ 
tes zu gehen vor qut geſunden. Da Sie aber auff andere Wege Sich zuhelffen im Stande findy 
daß ohne Sr Zuthnn nicht einmahl etwas dictiret / nod) fn einem oder andern der beyden hoͤhern 
Reichs Collegiorum das geringſte proponiret werden kan / ſolglich &te ohnedem Sic) allemahl 
en koͤnnen und nod) über das die Mehrheit der Stimmen vor Sich haben; So fan wohl 
nicht anders als das Mißtrauen / Spalt » und Zertrennung / fo man wegen des juris eundi in 
partes auff8 Corpus Evangelicum weltzen will / zurück auff die Herren Catholiſchen fallen / wel⸗ 
che diejenige beneficia Legis, fo Sie eben fo offt sti gebranchen unnoͤthig finden/ andere / die fol» 
ches als ihr einziges Palladium vor Sich haben / In Zweiffel ziehen unb dadurch nicht undeutlich 
gi erfennen geben wollen daß man unterm Vorwand / daß die Vota communia. Mißtrauen / 
Spalts und Zirtrennung erregten / nad) eigenem fallen pec Majora durchzudringen bte Ab⸗ 
fidt führe, es moͤchte and) der andere Tnangelifche das Reich mie conſtitairende Theil dazu 
consurriren.oder nicht / als Ve? dem Gebrauch des Juris, cundi in partes nfe auff ertvaé 
anders’ als auf Seine unb «c Olaubené + Genoſſen eigene Sicherheit nb Anfrechehals 
fung der tete / folglich auff keines andern Offenfion geſehen / und mit ſolcher Vor⸗ 
fichtigkeit / und fo gar. felten mit Abgebung derer Vororum communium (woran Epangell 
ſcher Stis ungerne gegangen und nicht fe Teiche de allgemein: Zuſammenſtimmung 4n ener 
Sache bewuͤrcket wird) verfahren / daß man eher, des Corporis Catholicorum Approbation 
. Sich verfehen haͤtte / da in fo vieler Vorfall jehten genugſam geselast worden / tie gerne man 
Ihnen zu fügen (o bereit als willig foy. TER 20 DN 
Anfangenddie. Stadt Coͤllniſche Sache ſelbſt / ob gleich Diefelbe bey bet gemeinen Regul 
des Juris eundi in partes ihte Erledigung findet; So iſt jedoch fnfonberbcit bekant / wasgeſtalt 
bic Stade Coͤlln ihr Modetations - Geſuch vornemlich mir auff den Verfall (rec Commercien / 
Handelſchahſt unb Fabriquen ſetzt / und weil mau von Seiten der Evangeliſchen über dieſe angeb⸗ 
liche Urſach zu ertheilender Moderation nicht weniger als Cacholiſchen Thelis qu cognoſciren fat s 
So wird man wohl die Freyheit mir zu fentiren haben / daß man bey denen habenden guten Nach⸗ 
richten von dem nicht geringen Beyrrag der Evangelifchen su gemeinem Stadt ⸗Weſen und deren 
Handelſchafft / wovon das Publicum groffen Mugen gehabt / glaube / daß der Magittcat eben zu der 
Zeit mit dem Moderations· Geſuch hervorzukommen gemuͤßiget worden / ba Er durch Niederle⸗ 
gung der Evangeliſchen ihrer Handelſchafft unb guten Theils deren Hinwegbegebung aus der Stadt 
den groffen Abgang geſpuͤhret / unb durch unnoͤchige Procels- Koſten blc ſchon gehabte Schulden» 
Laſt gehaͤufft / wenigſtens hat man Evangeliſcher Seits ſich nicht verbunden zu ſeyn erachtet vor die 
Violation des Weftphälifchen Friedens / krafft welches ſowohl als vermoͤge des Executions- 
Haupt · Receſſus ß. Was dann die übrigenx. 34. und daſelbſt allegitten und von denen abſon⸗ 
derlich Depuritten unterſchriebenen Verzeichnuß Num, 10. die Evangeliſche in ftatum anni 1624. 
und in fpecie indie Jura Civitatis & exercitii privati reſtituiret werden ſollen / bem Stadt ⸗ Mapiftrat, 
quafi re bene geftä eine Belohnung mir errfcilen zu helffen / mithin anderg dadurch auffzubrin⸗ 
ge / auff gleiche Weiſe die Reichs Grund ⸗ Geſetze zu brechen. Wie unwuͤrdig fich diejenige aller 
Privilegien umb ſonſten habenden Gutthaten gemacht / tmb wie wenig derjenige Juſtitz verdiene / 
weicher ſolche ſelbſt andern nicht will angedeyen laſſen / fft aus denen legibus fundamenzalibus, 
weiche ſich auff die natuͤrliche Rechte unb Billigkelt gründen / zu Tage ^ unb da die Evangeliſchen 
zu Coͤlln nicht einmahl Proceffe beym Kayſerl. Reichs⸗Cammer ⸗Gericht / als wovon Sie unterm 
22. Februarii 1716. an hieſige Reichs⸗Verſammlung gewieſen worden / gu erhalten vermocht / 
und die leidige Erfahrung bezeuget was man Evangeliſcher Sets hieſelbſt vor Hoffnumg zur 
Dictatur, geſchweige Bortragumd Erledigung Ihrer Sachen / Sich machen fan; So wird man 
dem Corpori Evangelico um (o weniger verdencken koͤnnen / wann man Std eines rechemäßt, 
gen Mitiels bedienet / um eine anher gewieſene und in frembde Laͤnder fo gar beſchrichene Sa ⸗ 
che zur Sprach zu bringen / als man der Stadt i gat nichts abgeſchlagen / ſondern peni 
"S * à " 


dahin einlehrer / uto bif Ste) welche die Stadt vom Relche / alfo allen Evanaelifl ^ mig 

verlangt’ auch deren Blaubens-Genoffen’ als ihren Stade+ Eingefeffenen / wiederfahren j1!afe 
Und gleichwie es in der Stade eigenen Mächren flefjet / (fre Intention wegen ſuchen der \ tte 
derung des Matricular· Anſchlags au beförderns Alſo fan man bey einem ohnedem nicht fo eiligen 


7 


niche abſchen / was man Catholiſcher Seits wider der Evangeliſchen Varum commune. 


Babe konne / e$ftpebann/ daß man Dieſe per Majora ebligiren wolle / Ihre Glaube » Genoſ · 
an j mulaffenund Dagegen wider dftjenigen/ fo ſie druͤcken / Meine Violation des Frie⸗ 


Beſtraffung zu regen, fondern die Verbrecher durch Verſtattung ihres eige⸗ 


nen Willens noch kuͤhner zu machen: welches da es keineswegs zu vermuthen / (onft die 
fit p foauf br Oerehrigtet fichet / ohnmoͤglich anders als fallen fan, 
\ Ge gtedifdt man nicht / man werde gefamter Hand den_Stadr + Magiftrar sı feiner 
Cibi qa wit min ; daß Er niche durch Fortſegung der neuerlichen Thaͤtlichtel⸗ 
—— Eingeſeſſene (welche faſt von efichen $ Seculis her zu Coͤlln * 
per Gerechiſamen gleich nad dem Rellgtons + Frieden berühmte Procelſe 
u en find) die ſuchende 





Geile an — — 


 Süüprung 


SIMULTANEI. 


. Anführung beffem , was wegen Mit-und Neben: Einfüh- 
rung der Satholifchen oder Evangelifchen Religion an einem Orth, 
‚wo deren Feine im 1624flen Jahre gewefen, in ein: undandern offenen Schriffe 

‚ten verhandelt und zum Worfchein gebracht worden, wobey mit angedeutet tofrb ; 
was vor Wuͤrckungen ba$ Jus Reformandi nad) bem Weftpälifchen 
Rrieden noch habe. Ä 
Auf gutbefinden verfchiedener 


en | 
m Jahr 1720. | 
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$e fagen bie Abgeordnete der Augfpurgifchen Conkeſſions · Verwandten &tánbeauf den ' 
Grandfurttr Depurarions-Zage in ihren fo rubricirten Rationibus , die berühmte Nil 
desheimifche Eapuciner- Sache betreffend / “daß von denen Catholiſchen bep jungſtem 
« Reichd- Tage in deren den 29. Tag Julii 1853, proponirfen General-Dcfignation materiarum. 
* refticarionis bit Quzftion tnit eíngerud't : Db einem Landes + Fuͤrſten oder Landes » Herrn oer. 
* toebrt (eon folle /in einer Sybtm gehörigen Municipal - ober Landes: Stadt vor Sich felbft Sein 
« Jof « Geſind ober auch der Enden befindliche Catholiſche oder ter Augfpurgifchen Confefion sue 
*« gerhane Unterthanen / fo viel deren de fa&o vorhanden / ober nod) Püufftig Darzu kommen moch⸗ 
* ten / Diejenigen Kirchen / Elöfter und Gottes: Häufer/ fo oͤd (leben und verlaffen ſeyn / gleiche 
* mohlen aber oem Burgerlichen Magiftrar nicht / fonbem bem Landes» Herrn oder einer Chriſt⸗ 
«(iden Obrigkeit / welche diefelbe in fpiritualibus por feine Seelforger erkennen / zugehörig fepny. 
«au feinem Gottesdienft zu gebrauchen, denfelben darirmen aufrichten und einführen oder aud) 
v bien neue Kirchen zu erbauen / mann Er ſchon im übrigen ſolcher Municipal-Stadt an ihrena 
« freyen Exercirio der andern Religion, wie fie folches Anno 1624. inne gehabt / gebraucht und 
« geübt haben ı keinen Eintrag tbut/ nod) auch zu thun begehrte? 


Vid. Londorp, in A&is publicis ad Annum 1655. Tom, VII, Num, XXX, pag, 1068, 
Catholiſcher Seits wird in ihren Refponfionibus beym 





Londorp. d. loc, num. XXXII. pag. 1073, 


dagegen Horgebracht: ^ G6 möchte der widrigen Afferion gang nicht vortráglid) ſeyn toad bey 
* biefer erſtern Ration ton Denen Auafpuraifchen Confeffions-CSertoanbten au Der zu 3x egenfpurg 
* nídyt on denen Eatholifchen / ſondern von denen Dire&oriis ‚und zwar auch nicht. allein nomine ' 
* Catholicorum, (ed omnium Statuum utriusque Religionis, proponirfer generali Defignatione ma- 
*teriarum reftitutionis angehängt worden sc. ec. ; 
Hier haben wir nun den Anfang und Lirfprung bte Frage in pan&o Simulcanei , ft : 
bit Dire&torial-Propofitiones vom 22. Julii 1653. unb ſchreibt Pa 

. , Pfanner, in Hiftor, Comis, Lib, 3.5.57. TT E: rb 
daven wie folgt: (M Ae c, wo Pen, UU d. 9 
| N AR 


Aft non fraude aut periculo carcere videbatur Evangelicis ifte negotiorum reecnfus , ex qua 

ipforum Comitiorum fata progreffusque pendere plerisque videbatur, — Atque hinc fcorfum imeg 

,remoris Catholicis , pertra&andum rati , Senatu interim convocato &c. ^ 

Nun geben bit Protocolla bepber höheren Collegiorum vom gedachten ; 7- Julii 1653. bag 

freplich Die Frage ohmgefehrlich ſo tvit in ber Evangeliſchen Abgeordnesen zu Franckfutt Ratio- 
nibus angeführt / von denen Ehur« und Sürftlichen Dirctorüs , und zwar / befag? 


Buckifch, ad Inftrum, Pacis Att, V, Obfcrv, 130. 


wccafione der eben angefponnen gemefenen Loͤwenſtein  CfBertbeimifdien Sache / proponirt wor⸗ 

den ; Was ift aber darauf erfolgt ? Status haben Communication begehrt / einige haben das web 
. 29, Ju 

tere fich vor behalten, Andere unndtbig erachtet fid) Darüber herauszulaffen / unb den — 
1653./da die Materie wieder vorgekommen / iſt überall wegen ſolcher Fragen nichts erörtert / 
ſondern in beyden höheren Collegiis von der Deſignatione reftituenderum ‚toie deßfalis ad ſpecia- 
. lia zu gehen / ſodann von denen Lothringiſchen und Savoyſchen Sachen / ſonderlich auch ins 
Churfuͤrſtlichen Collegio on einer anzuordnenden Deputation gehandelt worden / maſſen was 
nach der Hand in Diſcurſen von dieſem Werck vorgekommen / oder toad ein.» oder anderer Geſand⸗ 
ger vor privat · Meynungen dieſerwegen geduffert / als von ſchlechtem Gewicht / zu Ausſchlag ber: 
Sachen zu berühren obnnótfig iſt / jedoch find auf ſelbigem Reichs⸗ Tage unter Der Hand. scr» 
ſchiedene Schrifften / inſonderheit eine rubricirt: Synopfis fundamentorum &c. Die andere : 
Deductio folida &c. zu Behauptung des bero Zeit nod) undekannten unb anjego ſogenannten 
Simultanei qum Vorſchein gefommen / 


Vid. Author Medir, ad In(tr, Pacis Art, V. s. 31. Lit, Kk. & 5.43. Lir, N. 


davon bit erſtere in denen Vindiciis Hildefien@bus unter denen Beplagen (ub Lic. R.. ; bie Ieftere 


aber beym 
50 'Bucki(ch, ad Y, P, W.. Art, V, Obfcrv,130, 


befindfich iſt / und obgleich bit inops fundamentorum por die Mildesheimifche Capuciner fepn 
ollen / welche Ehurfürft Maximilian Heinrich zu Edln Ehriftmildeften Andenckens / als jugleicb 
ifdboff zu Hildesheim aus ber Gewalt / Veränderung unter denen Drdend . Leuten nach (uit 
befinden machen zu Fönnen( telches allerdings und eigentlich ad Queftionem Simultanei nicht gv» 
horig) eiferig unterftügen laffen s fo ift doch nicht abzunehmen / bag man Chur » Eöllnifcher Seitg 
ſelbſt die in folcher Schrifft geiegte fundamenta Simultanei tor fo richtig gehalten / inbem nicht 
allein das vortre(flibt Ehur « Góllnifd)t Vorum über die Chur - Mayngifche auf das Jus Refor- 
mandi in Civitatibus municipalibus mitgehende Propofition vom 12. Julii 1653. folgender geftailt 
ausgefallen : * Bedancke Sich gegen Chur «Mapng der genommenen Bemübung in Zufanss 
* mentragung der proponirten Materien/ finde dieſelbe febr (pinos und nodos , ba man Sich alfo 
* jego Darüber nicht auslaffen Fönne 2c 3c. à; 
fondern es ift auch bekannt / was viele Jahr nachher / nehmlich unterm 23. O&obris 1681. der ig 
6 Ott rubenbe Churfuͤrſt / Maxknikan Heinrich felbft / al$ Biſchoff su Hildesheim / an das Das 
fige Dohm Capitul gegen bie Einfährung Des Simultanei gnädigft gelangen laffen. 
Die andere / ntbmlid) Loͤwenſtein⸗Wertheimiſche Sache und Dedu&ionem folitam Bt 
treffend / Deren Verfaſſer der bamoblige Lömenfteinifche Coutzler und getvefene Cammer « Ge 
sichtliche Benfiger von Schuͤtz / nicht allerdings einerley Meynung von der Sache gehabit« 
wie Quali. 15.&16. in feinem Manual, pacif, ausweiſet; fo iſt aller Diefer Reichs Fündigen vors 
Simultaneum feyenden Schein- Gründe ohngeachtet / ba t8 zur Klage gekommen / ein ſcharffes 
Mandatum S.C. panale pon dem Hochpreihlichen Kayſerlichen Reichs-Cammer⸗ Gericht wirer 
die Lömenfteinifche Einführung des Simultanei unterm 6. Augufti 1690. und zwar mit folgenden 
Formalien erfanmt worden: — d 
..., *Dltrum fo gebieten Wir von Roͤmiſ. Kapferlicher Macht unb bep Poͤn 10. Marek fd 
** tbigeh Goldes / halb ín Unfere Kapferlihe Gammer und zum andern halben bell ibme/ Klaͤ⸗ 
* gern/ ohnnachlaßig zu bezahlen / biemit ernftlich / und wollen / taf du demnaͤchſt / nad) Verküns - 
“dung dieſes / denen Pactis Familiz & Legibus furidamentalibus Condominii , abfonderlih dem 
** Jpf)rwmerito Pacis NB., wicht mehr entgegen handelft / vie Capuciner / wie auch die einfeitig und 
‚neuerlich eingenommen? Catholiſche Unterthanen und Beyfaffen / aus der Stadt und Graf 
** (cbafft Wertheim ohngeſaumt wegfchaffeft Die Unterthanen und Burger wider ben Briedeng- 
* Schluß unb habende Freyheit nicht beſchwehreſt / Feine Neuerungen (n Anrichtung eines Gio» 
“fters / Kirchhofs ‚Proceflion und anders einführeft 2c.2c. als Lieb dir ſeyn mag/ obangtregte Poͤn 


ii — ige deed — genen has — een Sine ro 
a «in Ga an · Erben zu Uffingen im s Grunde, fobann in Sa⸗ 
chen ber Nitterichafft in Grande Orths Baunach gegen Waͤrtburg / aud in Sata ye 


des Orths Baunach wider Rotenhan und Die legtern zwar (üb dato ben 26. Aprilis 1675. 28. 
Jalii 1682. und 9. Maji 1685. 
.  Mnb toit mehr dergleichen Mandata de non contraveniendo Inftrumento Pacis S, C, gegendag 
Coxercitíum oper Simultaneum beym Kayſerlichen Cammer + Gericht ergangen / bezeugt Der zu 
Wetzlar geroefene Advocatus & Procurator Dr. Deckhert in Conſult. forens, de Pace Civil. Germ. 
cap. 38. num. 2r. 

Daß alfo (wie €3 jego das Anfehen hat / baf eine Parthey ⸗Sache Daraus gemacht ttr: 
den toolle ) nicht gefagt werden Pan / daß Diefe oder jene Religions - Verwandte überhaupt vie 
Principia obgedachter Synepfeos und Dedu&ionis adopripf I gleich alg auf gewiſſe Maaſſe 
unter Denen Proteftirenden eben ermeldter Deckherr 


In di&. Tractat. fcu Confult, 


( deffen Zeugnus in pun&o obgedachter przjudiciorum Cameralium , totif Diefelbe feiner Meynung 
zu wider / deſto öhnverwerfflicher ſeyn muß )und bann auch Author Meditatjonum ad Inſtrument. 
Pacis Weftph, vornehmlid Sich dafür erflährt haben / oon denen Roͤmiſch - Eatholifchen aber 
der (don angegogene Schüzius , fobann ber Mildesheimifche Cangler von Zimmermann in Vins 
dicis Hildefienfibus, unb der Heffen « Rheinfelgifche unb hernach Chur-Pfälgifche Rath Ritt⸗ 
meyer AN — denen letztern feinen Tcactat de Jure reformandi meiſtens ausſgeſchrieben) da⸗ 
zu zu zehlen ſind. NE "E 2 
Dann tie dergleichen-privar- Schriften ( auffer denen unter Fuͤrſtl. Authorifdt ausgegans 
Vindiciis Hildetienfibus, welche durch bit Anu - Vindicias Statuum Provincialium miderke 
worden) (don hiebevor ihre Abfertigung unb fonber(id) der Rittmeyeriſche Tra&ar Durch ein fo 
rubricirftà Examen befommen/ und / fie feyn pro Oder contra, dem Hauptwerck vor fid) (es waͤre 
bann / Daß bit Rationes erheblich ) nichts geben noch nehmen fónnen s. alfo finder fid) in vorigen 
Zeiten nicht / daß man an Seiten der Catholiſchen ober Eoangelifchen gan oder aud) nur zum 
theil Parthey vors Simultaneum genommen habe / fordern ob man gleich in ein. oder andern parti- 
culier- Sache / als beym Reichs · Tage Anno 185 3. bem Catholifhen Grafen von Loͤwenſtein/ 
bey der Depuratión zu Sranckfuri ben Hildesheimifchen Gapucinern / und bey der Hörterifchen 
Commillion bem Gürften zu Corvey zu favoriliren von Dice&torii wegen und auf Seitender Ca⸗ 
tholifchen Depurirten bemuͤhet geweſen; fo hat man bod) vor viel zu gefährlich gehalten/ein Prin- 
cipium generale ( tie e$ je&t das Anſehen haben will ) vors Simultaneum daraus zu machen / unb 
ftatum Religionis aufs Glück ankommen zu faffen / daß toann ein Proteftirender zum Erempel: 
in denen Anno 1624. Catholiſch geroefenen Landen fuccedirfe / ihm Durch Das Simultancum frey 
bleiben folte / bie bafelbft nie gervefene Evangelifche Religion darinn mit feft zufegen / vielmehr 
im Gegentheil finden fid) in Adis publicis Merckmahle genug / wie Status, und Darunter Catlio- 
lici, ſowohl Da Simultaneum an fid) felbft / als dag principium Simultanei, bag das Jus refor- 
mandi Regula, und Status Auni 1624. Exceptio à regula fe / widerfprochen baben. : 
Pas bag leßtere betrifft 7 nur ein. paar Erempel gleich nach bem Weſtphaͤliſchen Frieden 
anzuführen ; fo beiffen (1.) Die 9lbgeorbnete der Staͤdte Weiſſenburg und Landay Annum 24. 


Regulam reftitutionis generalem ; 


Londorp, Lib. 7, num. 49. 


unb biefe Reguf erfennen auch (2.)& (3.bie beyde Bifchäffe Hogo Eberhard, und Johann rang: 
zu Ads und Bafel in ihren sa n rai 3. Mertz "D 21. Junii — * 


Londorp, Lib, 7, num. 73. und Lib. g. num. 3. 


Anlangend das Simultaneam ſelbſt / fo will man nicht nochmahls anfuͤhren / was (1.) vore 
rel das Kayferliche Reichs «Gammer « Gericht gegen die Introdu&ionem Simultanei , als 
eine verbottene Neuerung / vor fcharffe Posnal - Mandata ergehen laſſen / weils ſchon oben ermehnt/ 
fölglich bat man das Simultaneum zu denen ällen wogegen à precepto angefangen werden fóns 
nen/ mitgegehlt / auch will man (2.) hier die Worte Churfürfts Maximilian Heinrichs glor⸗ 
mürdigften Andenckens nicht wiederholen / wordurch bie Erbauung neuer Kirchen bem Hildess’ 
heimifhen Dohm⸗ Gapitul verwieſen; obnberübret aber ift nicht zu laſſen / baf(5-) Churfuͤrſt 

hilipp Wilhelm an ben Herrn Bifchoffen zu —— des Catholiſchen Geiſtlichen zu 
/ toelcher die Reformirte Gemeind ju Weichingen Durch die intendirte Mit+ Einfühs 
rung des Catpolifchen Gottes » Dienftes Fräncken wollen / unterm 25. Octobr. 1687. gelangen 
laffen / toie folgt : “Als belieben Euer £bben befagten Geiſtlichen folchen feinen Comporteinents 
«halber je.cher je beffer von bar zu avociren / und ferner gebührende Andung tiber ibn vorzus 
“nehmen / hingegen bie Stelle mit einem Subje&o , welches Unferen in puncto Exerciti Reli- 
* gionis, unb was barju gehörig, / ergebenben Verordnungen nachlebe / zu erfegen / und ſolcher⸗ 
* geftale biefen Beſchwerden und Inconvenientien abzuhelffen / zumahlen Wir fonft oon Landes ^ 
« Fürftlicher Obrigkeit wegen hierunter bie Nothdurfft vorzufehren genótbígt ſeyn würden / ym 
“+ Ynfere Unterthanen und Angehörige bey —— / was Wit ihnen dißſalls zufolge des 
2 Weſt⸗ 


Ba inm Friedens bey eingenommmener Landes + Hulbigung verfprochen / unb either: 
« Mandata perfichert / gu manutenirenze, > 


Desgleichen fchreibt (4-) dieſer in GOtt ruhende Churfürft an den Herrn Bifchoffen zu 
Worms mie folgt: “Em. ?bben gelieben aus bem nt / wieden as. paf- 
“fato bey damahliger Proceflion Unfere einheimifche und andere benachbarte fic babe eingefun« 
«dene Eatholifche Unterthanen die Reſormirte Kirche zu Dirmftein gewaltſamer Weiſe eroͤff⸗ 
«net / unb gegen ben Infpe&toren harte Injurien —— / dabey die Glocken ſelbiger Kirche 
"u der Proceflion geläutet 20:20. Nun ift Ew. Lbden bekannt / was bie klare Piſpoſition des 
“Weſtphaͤliſchen Friedens darinn mit ſich bringet und verordnet / dem gemaͤß Mir auch Unſere 
·Reformirte Unterthanen bey oem Genieß unb Beſitz ihrer Kirchen / und toa dazu gehoͤrig / nicht 
“nur unturbirt ju laſſen / ſondern fie aud) dabey zu ſchuͤtzen und zu handhaben gemeint / immaſ · 
«fen Wir auch bey Antrettung Unſerer Regierung gnaͤdigſt zugeſagt / unb Unſer darnach einge⸗ 
c xichtetes Religions - Patent offentlich publiciret ꝛc ꝛc. 


Was aud) (s-) Churfuͤrſt Johann Wilhelm zu Pfaltz Chriſtmildeſter Gedaͤchtnus / 
als der Catholiſche Geiſtliche zu Gerichſtetten das Simultaneum in daſige Kirche eingefuͤhret / 
. unb der fogenannten heiligen Gefälle fid) angemaſſet / unterm 9. Januarii 1694. an den Herrn 
Bild ju Würsburg ergehen (affen 7 ift febr merckwuͤrdig / und lautet folgendergeftalt : 
« Yun werden Em. Lbden zwar einen Theile von Uns hoffentlich verfichert feyn / daß Wir al^ 
= [e8 dasjenige / was zum Beſten Unferer Gatbofifden Religion gereichen Fany befördern helf⸗ 
« fen / andern Theils aber leicht begreiffen/ bag Wir in vergleichen von ber Difpofition des 
Weſtphaͤliſchen Friedens abjugehen fo wenig vermögen, als Wir in Zweiffel ziehen wol⸗ 
e [en / daß Gto. Lbden dasjenige / was Sie in obgedachtem Recels mit Uns tractirt / feftige 
lich zu halten gemeint feyn werden. · Welchemnach Wir Em. 2bben erſuchen / Sie belieben 
« folche nachdrücklihe Verordnungen ergehen zu laffen » Daß / was gegen obgebacbten Recefs 
e imo Difpyition des Infirumenti Pacis Weflpbalice dißfalls verübt worden / fürderfich wieder 
« abgefchafft / alles in vorigen Stand geftellt / und dawider Fünfftighin in keinerley Weiſe ets 
« tvà$ weiters vorgenommen werden möge c. 


Ja ber bier angegogeme unterm 28, Februarii 1691, errichtete Recefs zwiſchen Chur⸗ 
Pfaltz und Wuͤrtzburg ift (6.) felbft ein fonderlich bie hohen Contrahenten ſtringirendes Argu- 
ment wider bie Einführung Des Simultanei , und fauten bie anhero gehörige Formalien wie folgt : 
*So viel den Pun&um Religionis betrifft / ba folle / NB. mado Inhalt des Inſtramenti 
* Pasis Weflpbalice und Schwaͤbiſch · Hallifchen Recefs , auch denen einige Zeit «ber ergange- 
* nen Religions- Mandaten gemäß verfahren / mithin alles i» far quo gelaffen werden ; mit 
*: dem Anhang / daß dasjenige / fo vom der Pfarrer unb Prediger / aud) Schulmeifter- Amt und 
“ dergleichen Religions- Fundationen herrührt / und Corre&ion bedarff/ die Intereflenten an den 
« Kirchen-Rath zu Heydelberg angemiefen werden follen ac. 


Nicht wenigerrhat (7.)höchftgedachter Churfurſt unterm y. Januarii 1694. wegen Eins 
führung des Simultanei und anderer Beeinträchtigungen an Chur + Mayng in nachftehenden For- 
malien geſchrieben: 


«Nun werden Cv. Lbden leichtlich begreiffen / bafi Wir fg ein Churfürft des Reichs 
nicht weniger Unſere Chur⸗Pfaltziſche Reſormirte Unterthanen in Conformität Des Weftphä⸗ 
* liſchen Friedens⸗ Schluſſes bey ihren Kirchen und darzu gehörigen Guͤthern und Gefaͤllen gu 
« manuteniren’und Unſeren Lands > Fürftlichen Schuß ihren auch dißfalls gedeyen zu laſſen 
« haben-/ welchemnach Wir Er. Lbden hiemit erfuchen / Sie gelieben Ihre Geiftliche dahin 
« Anzumeifen und darob zu halten 7 Damit felbige nicht nur ins Fünfftige Unfere Chur: Pfälgie 
, € [dt Reformirte LIntertbanen rationc ihrer Kirchen» Güter und Gefällen allerdings ruhig und 

« unangeföchten laffen 7 fondern aud) / was ihnen vor Prejudiz anmaßlich zumfügt worden 7 

« hientoiederum redreffirt und in vorigen Friedens⸗ Schlußmaßigen Stand geftellt werde: YOo» 
= bin ohnedem die NB. in denen Rayſerlichen Avocarorien wegen desjenigen / was 
= von bem Reichs Feind felbften i» Eccleſiaſticis geändert worden / benriffene Diſpo- 
«* Sion ausdrädlich abziehfe. 


AInſonderheit ift (8.) aud) merckwuͤrdig / wie febr bed Könige von Pohlen Majeſtaͤt 
in Ihrem Edi& , de daco Dregden ben 24. Augufti 1705. wider einige Verlaͤumbder Ahndung 
ergehen laffen / welche ausgefprenat / «daß ihre Majeftät viel: Geiftliche ( fant verba Edidi ) 

« ton der Kirche / wobey Sie Sich befinden / heimlich ins Land nätten Fommen fafen / unb: 

« ihnen darinn einige Kirchen einraumen würden 2c. 2c. welches aber höchft-gedachter Ihro 
« Majefkit fo tomig in den Sinn gelommen/ als NB, NB. gmüglich allen dergleichen Before 
« gungen in dieſem Stücke durch den Weftpbälifchen Sriedens » Schluß vorgebauet wor⸗ 
- bun» wie dann aud) nachher des Königs in Pohlen Majeſtaͤt offt wiederholte Verſiche⸗ 
rungen 


l 
rungen Ihren. Gus ⸗Saͤchßſchen dand⸗ Stänpen wider bie Einführung be& Selbſt erkaunten 
serbottenen Simaltanei gnábigft trtbeilt haben. —A n viia 
| dl EM bu reihe Sul ELM EE 
! Endlich fan (9.) Coronidis loco dienen / mas an Ihro Kayferliche Majeſtaͤt ein 
tzes hochloͤbliches iia Catholicorum ju Pavor'deg Herrn 3 dv d ee Aa 
Augfpurg uhterin. x3. Jinuari 17r r. allerunterthänigft gefangen qu laffen z-& af der Kippkici- 
“rende Abt / Prior und €onvent in ihrem Geſuch fehr wohl fundirt: /'arffb badinttrumenmin 
« Pacis W'eltphalice für felbige durchaus / bevorab Der anausidecretorius „, mrilirirt 7 hi 
« bie Dber « Kirchen und Zech + Pflegere Auguftanz ne So Qe Haͤndel / qu Pra- 
« judiz des Gottese Hauſes / damit befliſſentlich und zwar Mitt Opinizdetat / gefudbt / und 
ce ;barinn fic) eigen g manutenirt ; , Unfere hohe Herren Principalen / Committenten und 
‚= Kbere.aber das Werck alfo anfehen und dafürhalten / bag bie Ober Kirchen: Hflegere Au- 
-« guítanz Confeflionis bep dieſen Ktiegs⸗ Zeiten und Conancturen mit dieſtn und berélélibin 
‚= unnöthigen / im Inftrumento Pacis Weltphalice gumahlen nicht fundittét/ 'anffellenden Ste 
“ figiong. Streitigkeiten Curr. Kabferl. Majeftät unb dem Reichs » Convent nicht befdrorbrli 
v fallen /fondern beffer und lieber verſchonen folten ac. ac. wird —— gebetten:/ N 
‚in Erwegung ber obangeführten Motiven dem Infttumento Pacis Wettphalicz gemäß die Ober 
e Kirchen:und Zech» Dflegere Auguftanz Confeflionis in Augfpurg angewieſen werden mochten / 
‚san dag Froncilpicium des Ulcaniftben Predigt + Daufté bie vorgemeldte Heiliger oiv 
.« Rappen und Syabrgabf wieder onmahlen zu laſſen / wie, fie NB; in Anno deoretoris 162.4: 0110 
* fur& vorher daſelbſt geweſen ꝛc.ꝛc. i NS LO. E Deren. de, intr ^ 
; mun dieſes des gangen Corporis Carholfcorum Bitte / Wille unb Meynung / bd 
auch in folchen Dingen / als Bildern / Jahrzahl und papa / der annus decrerorius He 
fo gar genau beobachtet werden foll / daß juft alles / tvie es Anno 1624. geweſen / ND.- in di» 
nem neuen Bau wieder bergujtellen und anzumahlen ; (meldyesEvangelici aus gang beſondern 
«Confiderationen einer Comicial-Decifion anheiin ſtellen: Ob dergleichennicht ein Adtus mere vol 
taris & arbicrii ftp ) fo folget wenigſtens cx Catholicorum hypörkeh „: daßldas viel mehrere tere 
derungen einführende Simultaneum nod) gar weit —— * ſeyn muͤſſe / als dergleichen Bil⸗ 
der / Jahrzahl und Wappen Aenderungen /und bat ba: Inftrumentum Pacis Weltphälice wenig⸗ 
ſtens nicht fo viel auf lebloſe Dinge / nehmlich Stein / Holtz und Gemaͤhlde / als sielmeht 
auf die Menfchen und gange Kirchen gefehen / daß Darinnen Der Starus, tvit er Anno 1624. gt» 
weſen / bleiber.fole. — | | Sd OLET u A 
Ja | möchte man einwerffen 7 wann bem affo fern fol / was nut Dann bet fo forge 
‚fältig in dem Inftrumento Pacis Weßtphalicz verfafftte $. Quantum deinde &c. Artic.'V. und 
wo paw das denen Ständen / fonderlich deren Evangeliſchen / - (0 bod) angelegene Jus refor- 


ER Hochloͤbliche Nieder ⸗Saͤchſiſche Gtu- anttvortet auf dieſen ‚des Hochwuͤrdi 
Bildesheimiſchen Dohm⸗Capitels Einwurff / in bem an daſſelbe unterm 24. Auguiti Ea im 
fafftnen Schreiben : “Daß dasjenige / was in fothanem $. Qaanmum deinde &c. 30. enthalten? 
“ afeicbfam als eine Rauo dubitandi , welche per verba initialia fubíequentis $phi 51. bite 
s / fehen / das denen Ständen in Artic, VII, confirmirte Exerciuum Juris territori 


ef D — als Sie Sich felbft deſſelben in Pace Weftphalica nicht begeben haben / ſich 
“verſtehen mupac oo. — — "tut as Ä 
Und iſt freylich antem] mie "s iue 
Lincker. Confi). Aulicus Refponf.feu Confil, 94. Num. af. ; 
Anflihret / daß gar nicht ſchwwehr fen ‚aller Land Stände umb Unterthanen Gerechtfame und Frey⸗ 
heiten Hb m en / wann man allein aufs Jus reformandi (i) gründen nam 
ches Jus reformandi Ib eingefhrändt l bag eben — - és Er 3, 
Lincker, Conf. feu Refponf, $8, Nam. n 


fügt : Vix dari cafum, uz Jus reformandi atu exerceti poffit. , : 2 I : AE 
Daher macht der Heidenus Boromzus Riccruntus in Notis ad Schlizii Manuale pacif/ 
Queft; 9. pag. 97. einen Unterſcheid inter Jus reformandi & inrer Exercitium Juris relorrhandi ; ' 
jenes bfiebe und (e nicht aufgehoben / ob gleſth dieſes eingeftellt, SENE 
Die allerhoͤchſt / und Hohen Herren Pacifcenten bey dem Weſtphaliſ. Frieden babenbefagt $. Tranaz 
Bio &cArt.V.und nad Anroeife Arc XYII, bie enemin noen der igionen gar ſehr dan 


r PEPR . 
. J aca. V 


nb b b babin bàb | in ils di f / do 
* quie uu den Be ce tfr —9 — d Mr 


E E tippe übe u iu Bf Einfehrändtung des Juris reformandi Sic 
va / roelche, torii allein Darauf 
queen / hingegen ee t$ nido bet ed Dd Bottmaͤßigkeit / ſondern ber Geiſtlichen 
quarfrieben | fo 1. bof bie Paͤbſte ſelbſt es fo gar Denen Kayfern geftritten haben. 


j á in ie chine M ces lr utor ; 


Bvangelici nun / als bit vornehmſten Promotores bt? $, Quandum deinde &c. 30, finb 
damit kufrieben /daß alled bey dem anno decretorio , ohre Mit —— ei einer Religion, fo 
. Anno 1624, nicht geweſen / bleibe / und wird fein Eumpel angefüfrt werden / baf mam jt» 
mnahls in Corpore Evangelicorum (dann toad ein ober andern Gefanbten ober privac - Scribehfen 
bene / fo Fommss darauf / wie obgedacht / ni nen) dem Sor Mid E —— 
; An nur Der eintzigen Sache der Gans Erben qu Uffingen im Cxbüp 
‚go findet man / Daß das Corpus Evangelicorum allein bierii.n zweymahl P^ en ro Sore 
erklaͤhret / und erftlich unterm 26. Novembr. 1696. den Grafen von Hatzfeld ermahnt f 
“yon angegebener Turbation abju ips / und allenfalls es auf den“rechtlichen Austrag an 
*« mien qu laffen in Erwegung / daß Hleichtwohf das Inftzumentum Pacis die Reltitution Der Ex. 
* fiafticorum aufn 1, Januarii 1624. ohne Ausnahm und Unterfheid andrdnet / die SRürnótt 
#8: gifche Bxecutions -Recefs „ Acctior modus exequendi und jüngfter Reichs⸗ Abſchied ſolches íc- 
.** eundiren/ unb bie Kayſerliche Commiffion quf vorhergegangene genugfame Cognicion der Sa⸗ 
.* de uy Vorbehalt ju Werck Er aud) babe) ziemliche Zeit fein an eiben gehadt / 
*und ob zwar nach geendigtem Yürnbergifc)nExecurions- Convenc etlicher Orthen vom Simul- 
-*-ganeo Exercitio Religionis beym Condominis etwas auf die Bahn gefommen ; fü ifts doch / 
*als dem Elaren Buchſtaben des Infirumenti PacisWeftphalica ftvacto zugegen lauffend / 
—* pun —* / und daher von Catholiſchen n fubit unter die zweifſelhaffte Cafus, 
il man fie aber Evangelifcher Seitd niemahls Angefehen ) gerechnet und auf weitern 
E gli o ober Entfeheid ausgeſetzt worden &, etc. 


Diß ſind Formalia dee Evbangeliſchen Corporis Schreiben unter obgedachtem daro und 
ba dannoch auf Seiten ber Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Mit» Gan « Erben zu Uffingen im Somſ 
fer⸗ Grunde mit gewaltthaͤtiger Einführung des Simultanei fortgegangen werden wollen / bat er» . 
ineldtes Corpus per Concluſum vom 6. Novembr, 1906, **eà vor ein widerrechtlich fríeobrüe 
* big Beginnen gehalten / und bag man Evangeliſcher Scits Juftitiam Cantz vermöge 
* Inftrumenti Pacis Weftphalice Art, V.$. 43. Vers: In iis locis &c, und Mandata Camer& 
*« Flar vor fid) hätte / baber.man Ew) Ihre Hocfürftt. Dual zu Wuͤrtenberg / in iim 
e ver Bor Diefem bierinn gehabten Reichs » Commillion , Balls und da 

Seiten Sich Potentiores immileiren fölten / Die pon brob zu halten / hey *55 
“ ihre König. Majeſtaͤt von Preuffen / bierinn Fräfftigft m mit zu cooperiren erfucht ; » Und 
ob gleich viele Catholiſche de ta&o dag Simultaneum zu ftabiliren gefucht ; fo bezeugen Die vorher 

„@legirten 9. Exempla , tie fo viele P atfolifie Chur· und Siem té nicht 9 gebilliget / ſondern 
mit denen Evangeliſchen gleiche Meymmgen gehabt haben / j D pw Corpus Carholicum 
bat / infonderheit ín Der (ub INum. 9. Augeführten Ynglourpifhen ilbet - Sache / (o tciae 
auf unb über bem 24. Jahr zu halten gedrungen / daß fich nicht wird finden / Dag Roͤmiſch⸗ 
ert Seits in e fö und dergeſtalt vor bit Einführung des Simultanei gefprochen 
orden fer. 


Will man aber Doch bit * ſeyende flattidy Wuͤrckungen m teformandi ín 
Binde Geryeihnus beyfammen (eben / (o ift aus Dem Inftrumento Pacis —— Arc. VIE, 
ds erh erii 1 | daß auffer Denen beyden Proteftirenden und Catholiſchen Religionen Bene im 


Hat alſo 1.) ein Landes⸗Herr Die Macht / alle fremde Religionen euer — und 
- (2.) wann etwas wider Die Obfervanz des 16 :4flen Jahrs burd) Mißbräuche / üble Gewon⸗ 
beiten und fonften .eingefchlichen / aus Obrigkeitlichem Amt fo wieder bet in / toit tà AL 
15b gerorfen / wozu bann (3:) gehört / Dag roann etwa Catholiſche oder Cvangeliſche an Or⸗ 
sen / wo fit Anto 1624. nicht gervohnt und fid. begeben- / daß die Obrigkeit fie nach 
denen i in dem en liſchen Fieden gefegten Schranken a 6 kan / und iſt (4.) jedem 
Reichs bt / im Jall ein anderer Stand in ihrem wer mährender Pfandſcha 
font jets SEA |. aud) felbft in anno decietorfo ,. eingeführet bat / nach ber Wiedereinl 
g ſolches verpfandeten Landes Die Catholi ſche oor ongeikhre Seligion offentlich aa = 


4 ob lei — £18. unb 16 , getotje s ex Art V, $, ; ue 36, verf: Ou. 
Lad] 2 d Evangelii unter i fecum & in Re(identia bu Hofe Prediger bang 
wie mehr dergleichen Exempel unter benin Proteltirenden von bem Pr 

Autore Anonym, latam, Vind, Rituserer, etn Abtheitung erfien Geld 19i af. , 
194, , u 
angeführt werden. . 0 | | 
Diß find nun geroiß Feine geringe elfe&us Juris reformandi umb wenigſtens wohl [o viel 
werth / daß man das Jus eei ain $. Quahtum deinde &c,, pese, Are 
‚sehen und ſeſtſtellen Jus — 


¶Dany wie hätten fonft quoad Iova bes Jerem Eth ⸗ Biſhoffs pa alkburg Jbfürfi, 
Gnaden die een Tefferecker⸗ Thale circa Deren Or von pergit ie 
“ihnen bit Beneficia Juris emigrandi gegen die Vorfchreiben des Evangeliſchen Corporis, 5 
ge ehe von ber a in an — von pA o dim P!- 
toit en/ verſagen konnen / wann Sie Con nat bam unt / b t 
ner. des Tefferecker⸗ Thals nicht oon der Augſpurgiſchen Confclhon fondtrn * fremden Re⸗ 
ligion zugethan geweſen. 


Und qꝛoad 232m & ztium ſehen wir alle Tage ba Jus reformandi exereiren / wiewol nu, 
‘zu wuͤnſchen wäre / daß quoad Jus emigrandi bie Verordnungen des Inftrumenti Pacis Veſt 
phalicæ beobachtet würden / voie ju Berchtolsgaden keineswegs geſchehen. "E 


Quoad zum hat nicht üllelir Cut zy iong die dn Chur⸗ Pfalg'verfeit geweſene Aem ⸗ 
ttr in ber Sergffroffe nach der Nieder « Ginféfung Catholiſch gemacht / nk us reformane 
di dafelbft gelten zu machen gemuft / fondern taf aud) Dergieichen vom Hochſtifſt Straßburg 
anno 1664. in bem von bem Haufe emberg wirder eingelöferen Oberkirchiſchen geſchehen / 
Obtecht. ad Art. IV. Inftr. Pacis. 23. 


Was ingleichem unter denen Proteſtirenden in puncto Jaris reformandi bep bem Univer 
fitáten unb fonften Friedens Schlußmäßig eingeführt worden / übergeht man geliebter Sire 
halber / waͤre auch beffer geweſen / wann Privari weniger groffen Herren / deren höchftes 2 
nad) dem L. Digna VoxC. de LL. iſt / Legious fe alligatos teneri , bitrinn ju ſchmeicheln unb bit 
vermeintlichen. Jura Sratuum zu erweitern gefucht hatten / woran Corpus Evangelicorum feiner 
Gefallen zu haben unterm 12. Decembr. 17:9. jungſthin declacirt bat, Lind was in Ipecie Au- 
thorem Meditationum betrifft / ſo keck und frey derfelbe Auch vor& Simultaneum gefchrieben / ſo 
leben Perfonen / die wiſſen / if auch in Priichtmäßigen Verichten enthalten / wie (cbr ibn fi 
ches gereuet / und mie geneigt Er geweſen oͤffentlich an Den Tag zu legen / dag er feine Mey⸗ 
nung kierunter geändert 7 indem Ihm das in denen Hildesheimifchen und Rittmeyeriſchen Vin- 
dicis ſtarck urgirte Argument , daß eine ganze Reichſs⸗Deputation von beyderfeits Religionen 
in der Hörterifchen Cemmilffiors - Sache vor$ Simultaneum Sid) erfíábrt / als nicht (ange 
nad) bem Wefiphaliſchen Frieden Hefchehen / gar fehr pragnanı angefchienen 7 (o bag er auch 
folhen Hoͤxteriſchen Recefs feinen Mediratienibus ad Inftiumen.um Pacis Weſtphalicæ Articul, 
V. 6, 31. Lit. S, pag. 564. beydrucken faffen 7 ohnwiſſend bero Zeit / daß diefer Recefs NB. nue 

, allein von denen Catholiſchen Depucirten verfaffet und von dem Evangeliſchen Commiſſions- 
Theil nachdrücklich reiberfproden und nie erfannt worden / toie Davon bie vollſtaͤndigen Ada , 
ganges Protocoll und Sfeiectr ^ Schfifche Creyß « Schreiben in dem Exam. Vind. Rittmeyer, 
fub Lit. D. pag 187. & (cq 1. beygedruckt zu finden / folglich Er / Author. Meditationum, Bike 
ſerwegen ziemlich zu entfchuldigen (cot wird da Er fich nie einbilden koͤnnen + ba in offen 
Schriften / zumahlen Die authoritate publicà heraus gefommen / ſolche in fa&o (rige und uns 
erfindliche Dinge / als 66. nehmlich mehrgedachter Hoͤrteriſche Recals fotoobl ig 
Eovangelifcher Seits belitbet worden / man fo fec! vorzugeben nicht erräthen dörffen / tole 
lange durch ba obgedachte Examen zu allererft auſgedeckt worden / unb gleichwie ohne⸗ 
dem privat · Scribenten privat = Sctibenten en und bleiben / und derer / bit contra Simultaneum, , 
geſchrieben mehr und menigftens von gleicher Authoritát unb Gewicht find / als Dit pro Sunuls 
tanco Sich erflährt  morunter der mehrgeruͤhmte Lincker — 


in loco cirate 
mit iſt unb nod weiters TN 
in Conf. (cu Refp. 1 $4, Dur, 18, & 15, & Coal, S, Refp, 58, num, ttj 


U BEI | EE 3 


nachgeſehen werden Fan ; alfo ift Fein beffer Mittel pro Simultanep , als was das Inftrun:en- 
“um Pacis Weftphalicz $. Hoc tamen non obftante &c. nemlich die Bewilligung der faͤmtlich 
Amgereflrten / inſonderheit der anb Stände und Linterthanen / an Hand gibt / wodurch im 
Juͤlich⸗ und Cleviſchen / aud) anderswo / dag Sirnaltaneum rechtlich eingeführet ift und bleiben 
‚wird / und in Pun&o Simultanei ſowohl als allen. andern Geſchaͤfften ift nicht genug auf einer 
‚Seite zu fager: Es gefhicht ohne Prajudiz , e8 gefchicht cbnt Prejudiz, mesfalls per andere 
mit Intereflirte-obgleich geringere und niedrige Theil / a8 welchem / ob ihm Moleſtia hierdurch 
zugefuͤgt werde / am beſten bewuſt / UNS 
/ Vid, Lincker. d. Refp. 154, num. 15, 


^ 
wo 
à 


nicht fo fehlechterdingen vorbey zu geben / fondern da Experientia ; omnium terum! Magiftra , bts 
‚zeugt / 1008 Unruhe / Widerwillen Trennung / Mißtrauen und, Gegen : Gemaltthätigkeiten 
aus dem Simultaneo entftanden / und in all dergleichen Fallen / mann man auch ‚gleich in. du- 
. bio , mie bier nicht ift / verfirtt / porior Jus eft prohibentis & negantis ; fo ware wohl auf die» 
jenigt / fo dergleichen Zerfchneidungen anrichten / binfünfftig eruftlicher zu fehen und darüber 
. . qM halten / was Cicero Lib. 3. Offic. anbettet : Hoc ípe&antleges, hoc volunt, in " 
columem elle inter vos conjun&ionem , quam qui dirimunt , cos 
coércent, ° Sos 
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Abdruck einiger 


MANDATORUM 


er | 5 fed - CENE 
Kayſerlichen Meichs ⸗Wammer · Werichts 
| das fogenannte FE | 


SIMULTANEUM .. 
9nit Einfuͤhrung einer Religion am Srt und Stelle, ruo. 
, felbige im 1024ſten Jahre nicht geweſen; an 
J Nebſt einen 


J Auf Gutbefinben AL RE NE 
Evangelifcher Gefanbticbaffcen zu Stegenfptg: :. 
E aum Gri befördert, 4l b 
| ^ — Anno 1720. 


' 


Worbericht. 


21032 vermag die Cammer⸗ Gerichts: Ordnung Part. 2. Tit. 25. daß 
die Mandata und Gebot (wie die Worte lauten) nicht anders » 
AKSQUA bann mit Einverleibung Claufule juſtificatoriæ, dadurch den Ges » 
gentheilen/ wider die foldhe Mandata ausgehen, vorgefegt wird, Lrfaden, » 
ivartrm diefelben nicht ftat haben follen , fürzubringen x. Es wäre dann, » 
daß die Sache und Handlung ‚darüber die Mandara zu erfennen gebetten/ » 
an ihm ferbft von Rechts⸗oder Gewohnheit wegen geboten, unb too die » 
feibe begangen, auch ohne einige weitere Erkaͤnntnus für ſtraffwuͤrdig oder: »» 
amrechtmäsig zu halten, oder bag dadurch dem anruffenden Theil eine ſol⸗ 
he Befowerde aufgelegt und zugefügt würde , bie nad) begangener That » 
nicht wieder zu bringen’ oder DAB die Sache wider den gemeinen Mugen » - 
wäre, oder feinen Verzug leiden möchte / dann in ſolchen und fonff andern „ 
Fällen , in denen vermöge der Rechte à precepto ‚ohne vorgehende Grfánnto » 
nus angefangen werden mag, ſollen und mögen but Eammer- Richter und » 
Weniiger Mandata oder Jufificarori Clauful erfanbt und ohne:einige Wi, » 
derrede oder Verhinderung vollzogen, und darauf wider die , fo ſolche Mah- » 
data übertretten, auf die darinn einverleibte Ponen / wie ſichs gebührf, pro- » 
eediret und gehandelt werden. » Ä TA 

. Diefe berühmte 4. Fälle , fo leicht unb gefhwindman fie in andern Ga» 


hen zu appliciren weiß; So — es damit, wann a 7 
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ne 
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ſeyn/ wann ihnen hierunter gefugt wird . 

Daß aber dannoch die Einführung des Simultanei unter andern mit vor 
fo unjutificiifid) und verbotten auch in Faͤllen, bag man Evangelifher Seits 
daruͤber Klagen geführt / angefehen worden / ſolches bezeugen die 3. Mandara 

Nun» 3. in Sachen Drihs Baunach contra Würgburg ab Numeris 1.2. unb 3. m» 
NE 3 gleichen die 2. Mandata Eben be$ Ortfhá Baunach contia Kotenhan (ub Nume- 
"o Prisa. unb si Noch deutlicher aber ift ſoſches i Sachen Löwenktein: Wert, 
Num, 6, heim contra Qöwenftein, Wertheim aug Numero 6. erfichtlid). Sela alfo aud 
aus diefen obafcid) nidt gar vielen Borurtheilen (deren wohl mehrere / die . 
man nicht gleich zu Handen bringen Fönnen / ſeyn mögen , tucif ber fort vor 
das Simultaneum fAfreibende Advocatus & Procurator Gamerz Dr. Deckherr im 
Confult. forens. de Pace Civili Germ, cap. 38. num. 21. fid) erinnert, bag vero 
ſchiedene dergleichen Mandata S. C. gegen dag Simultaneum erfanbt worden) | 
daß das Siüultaneunt auf trie 4. Sálfe gualifickt, und alfo veräönek zufeyh don ^ 
bem Kayferlihen eichs Cammẽer⸗Gericht angefehen worden ‚miehin Inhalts 
obangezögener Cammer » Berichts ; pane e wider dag Simultancum (go 

fanbte Mandata ohne einige Widerrede tmb Verhinderung zu vollziehen. 
‚ Und ob zwar aud in Sachen Luͤchau consa Baınberg in füngern Zer - 
farnemlich Anno 1702. Die pro Simultaneo angeführte Adoriven/als o fie 
Nun. 7, auf einem augenfcheinlichen Lingtimo des n befage Numero7.bem — 
Sammer; Gvidtliden Mandato inferiret worden ; Go hätte man glauben 
fol(en , es würde alfo auch gegen das Luͤchauiſcher Cité geflagte Simultaneum 
zu Unterleinleither à precepto angefangen , unb die Abſtellung S. C. befohlen 
. worden fepn; man hat.aber ſowohl bierinn, als in der wohl 6. Fahr zuvor 
eingeführten Hildesheimiſchen Sache (da man eben in der Pfaltz unb fonften 
Hiit neuen. principis zu Werck gegangen) bemerden müffen , bag ftatt der fonf 
vorhin erkandten Mandatorum S. C. putt cum Claufula gegen‘ das Simaltanc- 
Kum, 8. am (wie fonderlid in eben berührter Sache, verinöge Numero 8. mit norab- 

len Unterſcheid gefchehen) Verbott ausgegangen fen. 

Liber eben dergleihen Veränderung in des Sapfertid:en Reis, Gam 
mer Berichts Verfahren ift wegen der Gewiſſens⸗ Sreyheit der € 
und Linterchanen nad dem Religions; Frieden , unb zwar nicht gleih Am 
e rne nach einigem Zeit: Berlauff gegen bag. Zahr 1574. gat febr 
8 worden. dE 
... Dann.dg der Religions⸗Friede noch in friſchem Andencken geweſen / has 
ben die Landfaffen und Unterthanen wegen ihrer Gewiſſens Freyheit vich 


deln Evangelici Hifffe fingen, unb muh bie That ehe Unjufificifid und ſtraff⸗ 
t ] 


‚fältig beym Cammer ⸗ Gericht rechtliche Huͤlffe und Schuß gefunden. 


Vid. Authores citati in dem Examine Vindic. Rittmcier. erſter Haupt ⸗ 
Abtheilung zweytes Stuͤck 6. Sag pas. 53. 


Nachgehends aber, nemlich pott annum 1574. hat man feine Mandata. 
S. C.» fondern bloß cum Cl. mehr auf die Gewiſſens⸗ Svepbrit erhalten fóno 
nen‘, ja ber Cangley: Verwalter hat einsmahls das, was pure erfanbt wor⸗ 
den , conditionaliter zu fegen fid) unterſtehen bóvffen, man hat add) in Colle- 
gia Camerali auf Seiten beyder Religions; Verwandten offt paria in dieſem 
Pun&» und Catholici Aſſeſſores Haben endlich gar ein Dubium Camerale daraus 

mache , worüber Demad Catholiſche unb Evangeliſche Vifitaroresanno 1 583. 

rt aneinander dece fo baf diefer Pun& zu groffen Weiterungen unter 
benen Ständen felbft Anlaß gegeben hat wie ſoſches in gedachtem Exam: Vin- 
dic: Rüttneier. loc. citat. pag. 55. & feqq. mit mehreem ausgeführt worden > 
un ” Bere Be: wegen ga er — in i Simultanei 
geſchehen móae/ wolle r Aller hoͤchſte durch Ihrer Kayſerlichen Ma⸗ 

, ktát Welchekandten Jutiz-Eifer , audy der gefamten Ehurfuͤten 2 
| Fuͤrſten unb. Stände Liebe vors SDatterlanb (n.— - 

'  &naden verleihen. 


Num, 


2B ,. 


aaaaasaasa 8 —D 


Num. LE 


Copia. 


Mandati de Caſſando Dectetà contra Inftrumentum Pacis lata ; bon 
amplius turbando ; aut moleftando , fed veftiméndo; & refpc&tive - 
defüper Mdbeos cavendo, $. CL 


In Sachen 


er 0 nmittelbaten Site aft in ndén , | 
D Freyen simi contra das Stifft en * Conf; * re 


Infnsive 5» Yodroburg den 15. (2 5.) Maji 1675. per Emanuel Mayern. 


Bir Leopold von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤmiſcher 
Kapſer / zu pn zeiten Mehrer des Reiche, in Germanıen/ zu 
Hungarn, Böheim , Dalmatien , Sroatien unb Sclavonien 
König , Erb: Herkog zu Defterreic) , Hergog su Burgund, 
Steyer , Kärndten , Erain und Würkemberg ; Graf zu * 
fpurg, Eprol und Görg x. 3t. 


Entbieten:b enm Ehrfamten / Gelehrten / Unfern Lieben Andachtigen und des pude 
Getreuen N, N. rohen ' Dechanten / Senioren und Capivdlaren des Dom « Stifte zu 
Wuͤrtzburg; So dann N.'N, zur Gürftlich ⸗Wuͤrtzburgiſchen Regierung verordneten Vice- 

arn 7 geiſt⸗· und meltlichen Ratheny imaleichen N. N. fämtlichen Beamten zu Rauneck / 
Ebern 3 nA On Unfere Gnad und alles Guts / Ehrſ ame / Gelehrte / Liebe ide 
Mgt un eichs 


Nſerm — Cammer Gericht haben Unſere und des Reiche aud Liebe Str 
Sq treue N. N. Ritter ſchafft von Adel des Fraͤnckiſchen Crayſes des Orths Baunach 
— fappliciren? fuͤr · und angebracht: · Obwohl in bem Sidigiont«(yrieben 
de Anno 155 (. | und hernach in Anno 1648. aufgerichteten Zrieden-- Schluß / ausdrücklich 
verordnet / paf Fein der —— Catholiſchen — "n Reichs Stand einen au⸗ 
PN — — ifpurgifen Confeffion-Cyerroanbten / die Reichs⸗Ritterſchafft / als welche dis⸗ 
enti Pacis Arz, V. andern Ständen gaͤntzlich — A epe vor 
E = en Ubyng der Augfpurgifchen Confeffion und bero 
toeniger deren in iba entroeder gan eigenen: ober mit andern Obrig — * yore 
fchafften habenden Unterthanen / toam zumahl diefe in anno 1624. dergleichen ulla ratione, 
pao , privilegio, ufu, aut obfervantia herbracht / an freyer "budung ihres Gottes · Dienſts / 
ei, ihrer Kinder / Beerdigung der Verſtorbenen in ber ihrer, Religion zugethanen Nach⸗ 
rztenfa aliqua Jurisdi&ione fpirituali , penitus fufpenfa , hindern ;beeinträfhjfis 
m ie re gar ve ei weniger gervaltfamer Weiß darvon ab · und zur Cathol eene 
eligion / Glauben Ordnungen und Eeremonien dringen / fonbern ba dergleichen gef d 
Synbalt$ Reichs⸗Abſchieds de anno 1654. S. - feßen-x. 195. Mandara fine Claui 
Deren / fo hierwieder beſchweret / € ——— ſuchen ohne Berzug erkennet werden oo 
Ob aud a ferner fupplicirenbe unb bero Mit-lieder/ in fpecie bit — 
von Bimbach / die Tru <ruchfeffen die von und — PA dag ^ic chri i 
ihre daſelbſt babenbe — Confeſſion zugethane Unterthanen alle‘ Territorial - pes , 
Civil. Jurisdi&ion notorié herbracht/ umd folches Jusan Scitmdes Stifte — 
die lagen (ub Num, M 2. unb 3. per Verba Euere Lintertbanen ízpius repetita, gnug⸗ 
fam bekennet worden / auch aud denen fub Lin A. B. & C, refpe&ive befindlichen Extractibus 
der gyfarr Bücher / Me en- Berhör und bavinn ſpecificitten Adtibus erhelle / Daß offtnenieloe 
oí eg chafften Unter Tool vor«in» ale nad) bem Jahr: 1624. t Augſpur 
| nfeflion — zu Burgpreppach P oie] 7 Altenfein —— 


4 / 


) 


fpbemárté) tre das am befien gelegen / in Ermanglung eigener Kirchen grübet/ 
daſel n fimt copuliren und begraben faffen / alfo diefelbe, nad) In ⸗ 
| Rechten / bey fotfanem Befig ruhig hätten gelaffen werden follen. 
& hätte dannoch klagende Kitterfchafft erfahren So rp daß / unb zwar erftlich durch 
bit Juffa eines zeitlichen Biſchoffs ausgelaffene Yınts: Befehl aus dem Amt Gemeinfeld uns 
term dato 8, Novembr, Anno 1659. , Denen. Adelichen Unterthanen zu Kohnhaufen und 
Birekach / vermög fag fub Num. 4, /.aug) Anno 1661, den. 26. Julii und 8, A i. 
benen zu Ibind / Weiſſenbrunn und Albersdorff / Heybach / Welckendorff / Leugendorffund 
Junckersdorff / (aut Num, 5. & 6., ſodann aus bem Amt Ebern in anno 1660. der Gemeind 
geſſendorff / mach Ausweiß Num 7. der Erthaliſchen Wittib (ab Num, 8. ertheiltes Re- 
pro bit te Adtus Parochiales nicht am obgebachten Orten / fonbern in denen foges 
nannten Mutter-Kirchen/ kuͤnfftig zu halten unb bie Catholifche Calender und Feyertaͤge zu 
obſerviren / fab pratextu Epifcopali anbefohlen / und folches laut Num. 9. von öffentlicher 
Cantel publiciret/ auch darauf ferner babin verfahren worden / Daß befag Num. 10. am 4. 
Marti Anno 1661. ein Zuchfifcher Unterthan zu Da quium I soegen ſeines zu Burgprepr 
pad getaufften Kinds mit 18. Mufquetieren gefänglich tetggenommen; und eher nicht / af$ 
nad geleifter Caution de folvendis (umptibus , erlaffen. — So bann befag Nurh. 1 x. am s. No- 
vembris r^ * 1 * 9. hei ben d ede Eye eid welcher in — Burg⸗ 
id) copuliren laſſen wollen nad) Pfarrweiſach / atri , gewaltſam geſchleppet / 
iac, und demſelben zwey unb ſechtzig — abgenoͤthiget; und laut Num. 12, 
‚und 15. ein gleiches an einem Unterthanen ju Hohnhaufen tentiret / am 8. Junii 1671. aber 
ber Schultheiß daſelbſt von.der zu Burgpreppach angeftellten Begräbnuf feiner Srauen mit 
24. Mufquetierern abgekalten: weniger nicht im Januario desnächt-vertoichenen 1674. Jahrs 
der Rotenhaniſche Wirth zu Fiſchbach / ſo nach Eyrichshofen begraben werder follen / ne 
‘halte Num, 14. & x 5. mit 200. Mann aus ſeinem Wohnhaus getealttbátig gefchleppet / und 
mit vielem Juch⸗ Geſchrey nach Pfarrweyſach begraben worden / "man hätte fid auch daran 
voch nicht erfättiget / fondern endlich an bie Adeliche Mit Glieder felbft gegangen / und ere 
wehnten Truchfeffen zu Bundorff / um tvillen er vermoͤg feines allerdings tefte Num 16, 
hergebrachten Exercitii Auguftanz Confeflionis, feinen gebrödeten Schäfer » Sedit ín feinem 
Adelihen Schloß a. laffen / gleich fothanes Fuͤrnehmen felbft hefftig vertiefen, unb zu 
einem Revers und Einftellung dergleichen mit harten Bedrohungen genoͤthiget toit Die Beys 
fag Num. 17. und r8. mit mehtern ausweiſen thäten, Bi 
Wann nun folche Proceduren ein ang8 allegiren des Heil, Reichs Conftitutionibus 
ſchnurſtracks zuwider / und mit feinem Schein Rechteng qu juttificiren/ daher⸗ dieſelbe billig 
‚gu caflıren und abzuftellen feyn-/ und dann hierzu dieſes Lnfers höchften Gerichts Jürisdietion 
Euch eingangs ernannte Probſten / Dechanten/ Senioren und Capitularen / ob fedem E- 
—— — notorie, totgen Euerer Mitbeklagten aber ex continentia caufz , iu 
gen fanciret erfcheine. MM | 
Soldenmac um bif Unfer Rayferliches Mandat und Ladung an unb wider Euch zu 
filen inflánbigft anruffenb erlang: / daß ſoiche Procets heut zu End 6emefoten dato nady« 
gender gefalt erkennet worden E 
Hierum fo gebieten Wir Euch von Romiſch Kavferlicher Macht / unb bey Poͤn schen 
Marck Lötigen Golds / halb in Unfere Kavſerliche Cammer / und zum andern halben Theif 
benen Impetranten ohnnachläßig zu bezahlen / hiermit ernftlichrund tvolfen/ daß ihr ben nád» 
ften nach Uberantwort · oder Verkuͤndigung dieſes oballegirre Befehl alles Inhalts wiederum 
<afhret/ bít Supplicenttn unb. Dero Unterthanen bey ohngehinderter Nieſſung der Religions⸗ 
Freyheit erzehlter unb in Inſtrumento Pacis erlaubter maffen laffet zu der Catholiſchen Reli⸗ 
gon auf bitft ober andere Weg micbt noͤthiget / ober deswegen — 2 aud) daruͤber re- 
pe&ivé gnugſame caution leiſtet / weniger nicht alle verurfachte Koften und Schaden erftattet 
umb refundirt, beme affo. aehorfamlich nachfommet/ als fieb Euch fenn mag obangelegte Poͤn 
ju vermeiden / daran gefchieher Linfere ernftliche Meinung. - Wir heifhen und laden Euch 
dabeneben von beruͤhrter Unſerer Kapferlichen Macht / auch Gerichtsund Rechts⸗wegen / bito 
mit / daß ihr auf ben brepfigften Tag deren Wir Gud) sehen vor ben erfien zehen vor den 
andern / gehen bor ben dritten / letzten und endlichen Rechts Tage ſehen und benennen | perem- 
prorié, oder ob berfelbe fein Gerichts ⸗ Tage ſeyn wuͤrde / ben nachiten Gerichts⸗Tag darnach 
burd) Euren hierzu genugſam gevollmächtigten Anwalien an hiefigem Unfern Kapferlichen 
EammersGericht erſcheinet / Eueren theils geleiſten / theild willfährigen Gehorſam darzuthun 
amd tu betveifen / ober mo nicht / und da ſolchem über Linfere Zuverficht jutviber gehandelt 


 goürbe / al$bann zu feben und hören / Euch um Eures Ungehorfamg toillen in vorgemelüte 


Pin gefallen feyn/ mit Urtheil und Rechtfprechen erkennen und erflären / Oder aber beſtaͤn⸗ 
dige erhebliche Urſachen und Einreden / ob ihr einige hättet / warum ſolche Grf(árung nicht 
geſchehen folle; fürzubringen/ Unſers Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts fuͤrderſamen Entſcheids 
und Erkanutnus Darüber ju gewarten Bann ihr / ciuirte / kommet unb erſcheinet/ M ' 


x 


alſo oder nicht / fo wird bed) nichts deſtoweniger uf des Gegentheils oder feines Anwales 
Anruffen und Erfordern hierinn in Rechten mit gemeldter Grfámtnuf / rfldrung und ans 
dern verhandfet und procediret / toit fid) das feiner Ordnung nad) gebühret ; darnach íhe 
Euch gu richten. Geben in Unferer und bes Heil, Reichs Stadt Speyer den 26. Tag do» 
naté Aprilis, nad) Chriſti Unſers fitben Herrn Geburt fm fecbégtben hundert fünff und fies 
bentzigſten Unferer Reiche des Roͤmiſchen im 17. des Hungatiſchen im zo. und des $8» 
brimifden im 19. Jahren. 


Ad Mandatum Domini Elecdi Imperatoris 


proprium. Y 
hannes Ylicolans Becht / Licent; ing? 
Beayſerlichen Cd ⸗ Ge E u 
ticbte Cantzley⸗Verwalter. 


(L. S) 


Johannes Adamus W'eichardt , Dr. Jud. Imp. 


Cam. Protonotarius, 
— e — — — 
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Num. 2. — 
Copia Mandati ulterioris de non amplius turbando, nec lite penden- 


te-gravando, fed decifionem & exitum litis expectando fine 
Claufula, 


In Sachen 
Der Ritterſchafft in Francken Orts Baunach contra Wuͤrtzburg 


und Conſorten. 


Mit Beylagen Num. 24. 2 f. 26.27.28, ^o Dati den 28, Juli und infinuirt per 
29. 30. 31. 3% 33, 34. 3f. 36. 37. Cammer · Botten / Hannß Adam 
39. 39. & 40. dech den.. — 1683. 

MSN. tzley zu Wuͤrtz 
& 


Wir Leopold von GOttes Gnaden, Ermehlter Roͤmi— 

ſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germa⸗ 
nien, zu Hungarn, Boͤheim, Dalmatien , &roatten unb Scia⸗ 
ponien König Ertz⸗ Hergog zu Defterreich , Hergog zu Burz 
gund , Sfeyer, Kärndten , &raín und Wörtemberg , Graf zu 
Habſpurg , Tyrol unb Goͤrtz 1c. | 


Entbieten dem Ehrmürdigen ; Peter bilíppen / Biſchoffen sn Bamberg unb 
Würsburg, Dereogen su Zrancken / Unſerm Sürften / Rath unb lieben Anddchtigen ; & 
bann P. IR. denen Ehrfamen/ Gelehrten / Ynfern und des Reichs Lieben Gerreuen / 1 
Andacht / Vice- &an&larn unb Kathen / Unfere Gnad unb alles Gutes | tÉbrwürbiget 
Fuͤrſt / licher Andächeiger | Auch Ehrſame / Gelehrte Liebe Getreue | | 


Nſerm Kayſerl. ae a Unſere und bes Reichs auch Liebe Betreuer 
Hauptmann Käthe und Ausfchuß der unrttittelbaren Gtepen Reiche-Kitterfchafft) 
* Landes zu Francken / Orts an der Baunach / untertháni fupplicirenb vörbrache: 

Was maffen an jestgedächtern Lnferm Kayferlihen Cammer⸗Gericht / auf vormabfig » un» Narratio 
terthaͤnigſtes Suppliciren unb gründliche Demonftration SYtro feit Anno 1659. bis baferóvon ^ fad, 
Seiten Dr. And. und deren Stiffts Würgburg bem Keich8-Adel unb de — 
sen Unterthanen zu Hohnhauſen / Buckach/ Jum onini — / 

n 


! 


L] 


Jeſendorff / Sifchbach / Bundorff unb sc. vielſaͤltig gugefügter / denen Reichs⸗Conſtĩ· 
tutionibus und Inftrumentro Pacis, aud) letzterm Reichs⸗Abſchied de anno 15 54. diamerraliter 
widerlauffender Beſchwerung / Drangſal / Turbation, Eingriff und gewaltſamer Bedru⸗ 
Fung/ den 26. Aprilis 1675. ein geſchärfftes Mandatum de caſſando Decreta. contra Inſtru- 
' mentum Pacis lata, non amplius, turbando aut moleſtando, ſed reítituendo & refpe&tiyé deſu- 
per idoncé cayendo (ine Claufula erfandt / unb den 1£. Maji ejusdem anni Durch den Einanuel 
Mayen / Cammer⸗Gerichts⸗Botten / ird infinuirt ‚darmider den 5. Septembris 157 f. 
zwar vermeint(id) excipire, Darauf aber den 23. Februarii 1675. piffeità mit gutem Grund umb 
Beftand replicice worden feyes Gleichwie nun ex citaco Initrumento Pacjs offenbar und no- 
torium ſeye / vag der unmittelbare Reichs⸗Adel in juribus Religionem concernetwibus & be- 
neficiis inde [rébansndbs denen Gbur « Fuͤrſten / Gürften und Ständen des Reichs parifi- 
cirt , nec fub quocunque pretextu in his impediri aut turbari debeat. $. 28, Vſ. 10. Art. V. 
Anmebens auch Reichs⸗ und Acten⸗kundig / daß bie cort Der Nitterfchafft im Laud zu mr 
befonders am Ort Baunach / gefeffen/ dem Stifft Wuͤrtzburg / auffer der Lehens Verwand⸗ 
nus/ mit einiger Subje&ion , Canbfaffíat oder Homagio nicht zugethan / fondern einig und al⸗ 
(ein Uns / als Roͤmiſchen Kayfer / pro Süperiore erkennen ⁊ Als hatte Tüpplicende Ritters 
fchafft (id) adn&fid) verſehen / unb der zuverfichtlichen Hoffnung gelebet / es winde an Seiten 
berübrten Stifits fothanes Unfer Kayſerl. Mandat dergeftalt in fchuldigften Refpedt und Con- 
fideration gegogen worden ſeyn daß De. And. und Ihr / Dero Regierungs⸗Raͤthe / dergleis 
hen getvalttbátige Turbationes, Bedruckung⸗ und Beſchwerungen Ihren nachgefegten geifts 
und weltlichen Beamten ferner nicht roürbe geftattet oder nachgefehen / fondern des Richter⸗ 
lichen Ausfpruche errvartet haben zumahlen lite caepta & pendente alfe weitere Attentata, in 
— 7- Art, XVII. Inftr, Pac. alle Gewaltthat / (ub porna fracte pacis Jexpreſſè ver⸗ 
otten. 
Junckers · So ſeye jedoch / deſſen ungeachtet / (1.) ju Junckerodorff / welches (auſſer der Gent) 
dorff. mit aller andern Terticorial-unb Civil- Jurisdiction, Erb+ Huldigung / Steuer c. deuen vod 
Rotenhan und Altenſtein allein zuſtaͤndig / die Unterthanen auch daſelbſt (ungeachtet die Ca⸗ 
m im Dorffein Filial nach Pfarrweyſach feyn (o) vor und in anno 1624. in polf:ffione li- 
eri extreitii Religionis & a&uum parochialium quf bem Altenftein geweſen / und nod) daro 
den Gottesdienft daſelbſt befuchen / benz. Januarii 1878 von Niclaus Zinnern und Hann 
Henningen zween Rthlr. Copulations- Gebühr von dem Pfarrer zu Weyſach neuerlich prx- 
tendirt, und folgbar mit gemaltfamen Acreft bey dem Gent Gericht zu Ebern exequirt und ers 
Num, 24. preffet tvorben / allermaffen fub Num. 24. erfcheine. 
... Item (11,) af$ der Rotenhanifche Pfarrer Augfpurgifiber Confeffion , Johann ind / 
Fiſchbach. im Februario 1678. zu Fiſcobach fein cıgenes Kind durch feinen Collegam, den Notenha s 
nifchen Pfarrer zu Rentweinsdorff / und nicht Durch den Catholiſchen zu Pfarrweyſach / tauf⸗ 
fen laſſen / und felber / Amts halber / dem Birch gu ermelotem Fiſchbach ein Kind getauffet / 
Num. 25. hatte Dr: And. Keller zu Ebern? Innhalts Num. 2 f. folches nicht allein heftig widerfprocheny 
Num, 26. fondern ud) einen Revers begehrt; und ob zwar fold) Begehren Num. 25. mit Beſtand Rech - 
tens aufs befte abgeleinet worden / fo hätte man Dod) nicht unterlaffen / mit Bedrohung ges 
faͤnglicher Hafft und Straff dermaffen ermeldtem Pfarrer zusufegen/ Daß ev / qu Derficherung 
feiner Perſon und Verhütung der Gefahr / mit des som Motenhan und der Seinigen groſſen 
N. 25, us- Beſchwerden und Ungelegenheit / fid) anderwaͤrtshin begeben mäffen/ laut Beylag Num. 27, 
que 29. 28. & 29. 
Nachdem auch (II.) das an dieſem Ort Baunach ſicuirte denen vom Rotenhan durch 
Urthel und Recht an mehrberuͤhrtem Unſerm Kayſerl. Cammer⸗Gericht Anno 1674. den 24. 
Ebelsbach Majt wiederum zuerkanntes Ritter Gut Ebelsbach Anno 1679 Ihnen reſtititt worden / in 
deſſen Capell aber der Obriſte Peter Jacob circa Annum 1649, occaſione adepta ſuæ poſſeſ- 
fionis, dag Exercitium Catholicæ Religionis primitus eingeführt / deſſen Erben Aber ſolches in 
ftatu, quo antea fuit, Anno 1679, reſtituirt, hätte man de facto zugefahren / die Schloß⸗Ca⸗ 
pell daſelbſten (welche die vom Rotenhan aus ihren eigenen Mitteln / innerhalb dero 4. Pfaͤh⸗ 
ien / zu ihrem eigenen privar-Sottesdienft und Begrabnus vor Jahren erbauet) anfangs zwar 
bie Schluͤſſel bargu und das ſimultaneum exercitium darinnen ſchrifftlich begehret / auf ber Sup- 
plicamen Verweigern aber dieſelbe nachgebends ben $2. April. 1679. eroͤffnen ‚dag Schloß 
von der Thuͤr abbrechen / einen eigenen Schluͤſſel dazu machen / und wider das ünwiderſprech⸗ 
liche Herfommen in fundo & territorio plane alieno, wider alle Recht / introduciren laſſen / 
auch gegen alles darfür eingewendtes broteltiren / Bitten und Flehen / noch behaupten mollen/ 
N. 30. us- wie fub Num. 30. 31. 32. & 33, mehrers erhelle. 
que 33. Als aud) (1. ) Martin Halter / ein Rotenhaniſcher Unterthan  Augfpurgifcher Con- 
Heubach. feſſon zu Heubach / ben 28. Martii 168 1. ft. nov, feiner Profe ſſion nach mit einem paar 
e Ochſen zu Acker gefahren, ‚hätte Dr. And. Keller zu Ebern + auf des dafelbitigen Dechants 
Getrieb / ben Landfnecht mit drey Mufquetierern dahin. gefchickt/ und dem armen Manndie 
Ochſen vom Pflug ausſpannen / nacher Ebern treiben/ und nicht von dannen gelaffen / > e 
: ; : " 








bein Dichant 6. Basen ser ein Pfund Wache jur Straff / und einen halben Gulden bem - 
Landknecht bezahlen muͤſſen nad) mehren Inhalt der Beylag Numi, 24; ’ , Nam, 34; 
So begeugten aud) ( V.) die Beylagen (ub Num. 35.36. 37. 38. 39. & 40. mit was Num. 34. 

Gewalt und Bedrohung Dr. And. Pfarrer zu Weyſach fid) de facto unterſtehe / Das vor die⸗ & feqq. 
fem Fuchſiſch geweſene / je&o Erthaliſche Dörflein Leutzendorff / welches vor undencklichen £eugeno 
Jahren ein Filial nac) Burgpreppach geweſen / unb noch (epe / für ein Filia! nach Pfarr⸗Wey⸗ dor ff. 
ſach anſprechen / und alle Actus paroc iales cum juribus ftole , und einen Opffer⸗Groſchen 

daſelbſt pretendiren/ und mit nàdbrud (amen Gewalt Dr. And. Beamten bebauptentvolle ; 
Woodurch die ehtmals gedachte / per Initrumentam Pacis affopirc- unb: aufgehebte Gra- 
vamina Ecclefiaítica de novo reaflumirt, cumulirt und ton Tag zu Tag adaugirt wuͤrden / alle 

Denen Religion⸗Frieden / Reichs⸗Abſchieden unb Inſtrumento Pacis die&e zuwider / darge⸗ 
‚gen Supplicanten auch Feine Stund / — bey gegenwaͤrtigen verwirrten Zeiten / und ſo 

gar in ihren freyen Adel⸗Sitzen / geſichekt ſeyen; wofern durch nachdruͤckliche Huͤlff ber heil⸗ 

famen Juftiz , nad) Anleit des Inſtr. Pac. Art, XVII, $, 14. unb Reichs ⸗-Abſchied de Anno. 
1654. 8, 193. denen graxirten nicht faccurrirt und geholffen voürbe. _ 
Soolchemnach um bif Unfer Kayſerl. uleerius Mandatum und Ladung An unb wider Di, 

And. und Euch zu ertheilen inftáubigft anruffend erlangt / daß ſolche Procels heut zu End ber 
meldtem dato folgendergeftalt erkannt morden find: 

. . Bierum fo gebieten Wir Dr. And, und Euch von Roͤm Kayſerl. Macht und bey Formula 
Bon Sunffsebtn Marck· Lötiges Golds / halb in Unfer Kayſerl. Sammer / und zum an mandandi 
bern halben Theil denen Supplicanten/ ohnnachläßig zu bezahlen / hiemit ernſtlich unb wol⸗ finc Claa- 
len / dag Sie und Syht/ dem nechſten nach Verkuͤndung dieſes / klagende Ritterſchafft "U 

» in ihren wohlhergebrachten Rechten und Gerechtigkeiten meiterg nicht rurbıren/ unb dieſei⸗ 

» bt lite pendente nicht graviren / — den Rechtlichen Ausgang dißfalls erwarten / deme 

alfo wuͤrcklich nachkommen / als, lieb Ihro und Euch ſeyn mag / obangedrohete Poͤn zu ver⸗ 
‚meiden. Daran geſchicht Unſere ernſtliche Meinung. 
Wir heiſchen unb laden dabeneben Dr. And. und Euch / von beruͤhrt Unſerer Kayſerl. Cirario fo 
Macht / aud) Gericht⸗ und Rechts wegen / hiemit auf den dreyßigſten Tag dem naͤchſten — Ha. 
nach inſinuation dieſes / deren Wir Ihro und Euch Zehen’vor den Erften 7 Zehen dor den 
Andern/ Zehen vor den Dritten/ legten und endlichen Rechts⸗Tag m unb benennen / per 
‚emtorie , oder ob derfelbe Fein Gerichts» Tag ſeyn wuͤrde / den naͤchſten Gerichts⸗Tag bat 

nach / burd) Dero und Cure Gevollmächtigte Anwaͤlde an bemjeiben Unſerm Cammer + Ges 

richt in erfcheinen/ glaubliche Anzeig und Beweiß zu thun / daß diefem Unferm Kayſerl. Ges ' 

bot alles feines Inhalts wuͤrcklich gelebt ſeye oder wo nicht / als dann zu fehen und hoͤren / 

Dr. And. und Gud) in obangebrobcte Poͤn gefallen feon / mit Urthel und Recht ſprechen / tre 

Fennen und erklaͤren; ober aber beftändige erhebliche Urſachen und Eimeden/ eb Diefelbeund 

Ihr einige. hätten / toarum folche ErFlärung nicht gefchehen ſolte im Rechten dargegen ges 
bührlich vorzubringen / und endlichen Entfiheids Darüber zu geroatten. 

Wann Dr. And unb Syr Fommen uͤnd erſcheinen alfo oder nicht/ fo wird body nichts 

defto totniger auf bed Gegentheils oder feines Anwalts Anrufen und Erfordern hierinn im 

Recht / mit gemeldter Erkanntnus / Erklärung und anbera 7. gegen Diefelbe und Euch vere 
. handelt und procedit, toit fid) Das feiner Grönung nad) gebühref/ barnad Dr. And. Sich 
und Ihr Gud) zu richten. Beben in Unferer und des Heil. Reiche Stadt Speyer / ben Acht 

und Zwansigften Tag Monats Julii / nad) EORISTT Udine lieben HERAN Gite 

burt im Sechögehenhundert Zr) unb Achsigften / Unferer Reiche bes Roͤmiſchen im Fuͤnff 

und Zwantzigſten / des Hungarifchen im Acht und Zmangigfien / und des Boͤheimiſchen im 

Sechs und Zwangigften Fahren. 


Ad Mandatum Dni, Electi Imperatoris "eA 
proprium. 


$t | ( S. 
Caf. 
nn Yxielane Becht Los , Kayſerl Cam⸗ 
—— Cantʒley ⸗· Verwalter. 
E | gohann Adam Weicket Dr, Kavferl, 
Cammer·⸗Gerichts Protonotarins — 


ài — ^ — ^ Num 


. Num.s. 

Copia Mandati adhuc ulterioris de non amplius turbando ‚Inftrumen- 
to Pacis non contraveniendo , nec lite pendente gravando, fed 
xeſtituendo & via Juris procedendo fine 
Claufula. 


| In Sachen | 
nmittelbaren Mitter ín Standen des Orths 
DR em — contra — Acme 


it Beylagen Num, 41. 44. & 43. Prafent. ben 2. Martii 1685. per Cammere 
Mit Beylag 41. 44, & 4 Boten ann Adam Mappen 


Wir Leopold von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤmiſcher 
Kapſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanten/ zu 
— L adm E a — APR etd 
König , Erg » Hergog zu Defterreic), Hergog / 
Steyer Kaͤrndten, Erain und Wanemen Graf zu Habs 
fpurg, Tyrol und Borg 3c. x. 


Entbieten dem Chrwürdigen Johann Gottfrieden / Bifchoflen zu Wuͤrtzburtz / 
und erzogen zu Srand'en / Unſerm lieben Anddchtigen: Sodann denen Ehrfamens 
Gelehrten / tinfem und Des Reiche lieben Getreuen N. N, Gor. And. Vice - Gamlarn und 
Rathen / imgleichen N. N. ſaͤmtiich Beamten zu Raueneck / Ebern und Sefßlach / Unfer 
Gnad und alles Gutes) 


u Fuͤrſt / Zieber Andaͤchtiger | auch Ehrſame / Gelehrte Liebe 


\ 


Peine S uem Kayfer. Cammer⸗ Gericht haben Unfere und des Reichs aud) Siebe Getreue 
naria, 3. 5. Hauptmann, Käthe unb 2[usfduf der ohmmittelbaren frenen Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft Landes ju Francken / Orts an ber Baunach / ferner untertbánigft fuppli- 

. eirtnb bor« und anbracht: Obwohln auf vormahliges Suppliciren unb. Anruflen die Klägere 
allbereits zwey Mandara , und zwar das erfiere de caffando Decreta contra Inftrumentum Pa- 

cis lata, non amplius turbando aut moleftando , fed reftituendo & refpe&ivé defuper idoncé 

cavendo fine Clauſula &c. den 26. April, 1675. bey Pon then Marck Loͤtiges Golds / ge⸗ 

gen und wider das Stifft Wuͤrtzburg und Conforten / an berührtem Unferm Kayſerl. Cams 
mer-Gericht erkennt / gebührend infinuirt , reproducirt und bermaffen. darauf procedirt wor⸗ 

den / Daß bie Sach nunmehro auf ber Urthel beruhe / dahero Flagende Ritter chafft in guter 

offnung gelebet / es würde an Seiten ernannten Stiffts / und Eurer/ der mitbefíagten 

mten / dieſer Unferer höchften Jultiz des Heil. Reichs der fchuldige Refpe&t und Ehr bey» 

getragen und gegeben werden / Daß man Imperrantficher Seiten nicht gemufiget türde / foie 

der ben — Theil lernere Klage zu fübren/ unb Diefes Mnfer Pech Gericht wider 

Willen weiter zu behelligen / fo finde fid) doc) b Wibderfpiel / unb toürbemit denen einger 

klagten Beſchwerungen / Turbationen und Moleftien in Feiner Ruhe geftanden / fondern im» 
" Narratio mer fortgefabren und ertotitert ; pop fid am 11. Septembr. deg naͤchſt « verwichenen 
di. 1684. Jahrs de fa&o begeben / als bie Rotenhaniſche unb ber Augfpurgifchen Conteflion 
MeuenCa zugechane Unterthanen zu Heubach und Eichelberg / ber alten unfürdenc£lichen Obfervanz ges 
indes mág/ ihrer Geld- Arbeit mp mie ai bu mitbeflagter LandEnecht zu Ebern bid) auf 
aps, dein Liborii Friederichs von -Danftein / 9lmfimanns zu Stauened / Befehl unterfangen/ r. eis 
ne Rotenhänifche Unterthanin / Margaretha Burmaͤnnin / mit febr drgerlich-und ſchmaͤhli⸗ 

hen Worten anzuſprengen / unb derſelben eine auf der Achfel getragene Miftgabel zu nehs 

men: Desgleichen 2. Georgen Pohla / aud) Kotenhanifchen Unterthanen su Eichelberg / ei⸗ 

ne Hauen / und weil du deren V MASH werden koͤnnen / ihme bie appe vom Kopff ju 
“nehmen. — 3. Dem Rotenhaniſchen Schultheiffen ju. Heubach / Cnbre$ Webern / zwey 
Siuck Leinen Tuch / die ín feinem Hof unb Garten aufgehangen und auspefpreitet gelegen’ 
welche aber ber Schultheiß dir nieder entriffen / worauf du / Landknecht / eine Piftol aus der 
Hulffter gtogen / mit Bedrohen / bu roolle(t bald wieder Fommen / unb fie anderſt angreifs 


ſen / 


[m / mie die Beylag Num. 41. ſolches mit mehrern beseuge- 4. Haͤttet hr Mitbeklagte Num. 41; 
Keller und Centgraff zu Ebern / nach inhalt der Beylagen Num. 42, unb.43. tid anmaß Num 
fid) unterftanden / den Kirchweyh · Schuß zum Schottenſtein für eine Dependens der Cent E⸗ & i 
bern / wider die nororifd)t Obfervarız , anzugeben 7 mithin klagender Ritterſchafft Untertha 
nen die gewöhnliche Kirchwenh»Zrölichkeit / Spiel unb Tan vermeintlich zu verbieten, we⸗ Hirchwey · 
niger nicht denenſelben die Wuͤrzburgiſche Zunfft unb Oblervation des Neuen Calenders ju. Gut. 
obtrudiren; Alles der Intention und Meinung / Ihnen Klägern die herbeygebrachte in dem Zunfft ui 
Inítrumento Pacis und Keich8-Abfchieden befrdfftigte Jura rerricorialia u&D Vogtheica cum fuis NEUE ug 
bencficiis tam in Poliacis quàm Ecclchafticis in Diſputat zu ziehen /.unb nad) unb nach zu ent er⸗Taͤg. 
ziehen / Euch hingegen / wider die kundbare Exerucion , eine Superiorität / Landes⸗Furſtůiche 
Hoheit und Bottmäßigkeit über lupplicirender Ritterſchafft Unterthanen ju. erzwingen / ein⸗ 
Folglich krafft ſolcher Diefelbe sans unter mehrgedachtes Stifit Wuͤrtburg Gewalt zu brine 
gen, und Durch folh Mittel Sie / Klägere/ aller bishero noch erhaltener Rechten / Freyhei⸗ 
£m Regalien und Bottmäßigfeit thatlich zu entfegen / unb entweder gar zu zuiniren / oder 
unter bit Landſaͤſſerey zu (ubjugiren. Ld cp EP D 
Wann aber dergleichen Gewaltthaten / Proceduren unb ’Artentats , quz non tantlm | Peritum 
omni Jure fed & pendente lice fpecialiter prohibita , dem Srieden- Schluß und jüngern Reiche, feu. Coa- 
Abſchied notorie entgegen: Inſonderheit aber ob contemrum emanatoram noftrorum Cafare- elaßo, 
„rum Mandarorum Ung/ dem gangen Reich / und dieſem Unferm höchiten Bericht ju merck⸗ 
Fidem Veracht / lllufion unb Jachtheil gereiche auch Fein Aufhören noch Ruhe erſcheine / 
es (ey dann / daß Unfere erkannte Kayſerl. Mandata mit mebrerm Ernft und Pachdıun? ma- 
nutenirt, und Sie / Imperanien / babep kraͤfftig geſchuͤtzt würden. 
Solchemnach um bif Unfer nodo ferner Kanferl. Mandar und Ladung an und wider 
Eingangs ermeldte De, And. und Euch Mitbeflagte zu ertheilen inftánbigft anruffend er⸗ 
fangt/ Daß fülche Procels heut dato nachfolgender geffalt erkannt worden (tono: - 
' — Hieram fo gebieten Wir Dr. And. und Gud) nochmahlen von Roͤm. Kapferlicher Manda- 
Macht und nunmebro bey Pan Dreyßig Marek Loͤtiges Golds / halb in Matt Kayferl, Game tum Pon. 
mer / und jum andern halben Theil Ihnen Klägeru ohnnachlaͤßig zu begablen / biemit ernſt⸗ 
fid) / und wollen / daß Diefelbe und Sybr / ben naͤchſten nach Verkuͤndigung dieſes / mit de⸗ 
nen geflagten Turbationen / Attentaten / gewaltſamen Proceduren und Bedrohungen / Die per 
abuíum der limitirten Cent⸗Gerechtigkeit gemeiniglich pflegten zu Werck gerichtet zu werden / 
in Ruhe ſtehen / innenhalten / und Sie / Klägere / mit ihren Erbgehuldigten Unterthanen 
in ihrer angegebenen Exemtion, Freyheit und hergebrachten Rechten / unbetruͤbt / untucbirt 
und ohnmoleftire verbleiben: Hingegen De. And. unb Ihr Gud an Ausgang des Rechten 
begnügen laffen / und deffen mit Gedult erwarten / deme alfo wuͤrcklich nachlommen / al8 lieb 
Cihvro und Gud) (ton mag obangertgte Pon zu vermeiden/ Daran geſchicht Linfere ernftliche 
Meynung. EP. aL 
Wir heifchen und (aben babeneben Diefelbe und Euch Mitbeklagte / von berührt Mr» Cicatie; . 
ferer Kayferl. Macht/ aud) Gericht / und Rechts wegen hiemit auf den dreyßigſten Tag dem 
naͤchſten nach beſchehener Inſmuation dieſes / deren Wir Ihro und Gud) Zehen vor. den Er⸗ 
fim / Zehen vor den Andern / Zehen vor den Dritten / legten und endlichen Rechts⸗Tag ſe⸗ 
Gen imd benennen / pecemtorié, oder eb derſelbe nicht ein Gerichts⸗ Tag ſeyn wuͤrde / den naͤch⸗ 
fim Gerichts⸗ Tag darnach / durch Dero unb Cure gevollmächtigte Anwaͤlde / an hieſigem 
Unferm Kanferl. Cammer⸗ Gericht qu. erfcheinen / glaubliche Anzeig unb Beweiß zu thun / 
daß diefem Unferm fernern Kayſerl. Gebot alles feines Inhalts wuͤrcklich gelebt feo / oder mo 
nicht / alsdann zu ſehen und hören / Dieſelbe und Gud) in vorgemeldte Poͤn gefallen feyn / 
mit Urthel und Recht fprechen/ erfennen und erklären ; ober aber beftändige erhebliche Urſa⸗ 
chen und Einreden/ ob Diefelbe und 3 einige hätten / warum ſolche &rflárung nicht geſche⸗ 
hen foltey in Rechten gebübr(id) vorzubringen / und endlichen Entſcheids Darüber zu gewarten. 
Warn De. And. und Ihr fommen und erfcheinen afábann alfo oder nicht / fo. toirb: 
bod) nichts defioweniger auf Des Gegentheils oder feines Anwalds Anrufen und Erfordern 
hierinnen im Rechten / mit gemelbter Erfänmtnus/ Erklärung und andern / gegen Diefelbe 
und Euch verhandelt und procedit, wie fid) bag feiner Ordnung nach gebührt / barnad) Sie 
Sich und Ihr Euch) zu achten. Geben in Unferer und des Heil. Reiche Stadt ein 
Vier und — — Tag Monats Januarii , nach CHRXIS Unſers lieben HE: NR e 
Geburt im Sehegehenhumdert Günff und Achtzigſten  Unferer Reiche / des Römifchen im, : - - 
Sieben und Ztvansigften / des Humgarifchen im Drepgigiten / und des Boͤheimiſchen im 
Reun und Zwangigften Fahren. | R 
Ad Mandatum Dui. Elecli Imperatoris proprium... | 
| ^jobann Lliclas Beche Lus , Bayſerl. Cammer 
Gerichte Cantzley · Verwalter. 
je 2o Jacobus Michael Ltus , Imper, Camere 
' Protonotarius, 
Nun, 


LI 


Num. t.2. 
3. 4. & 5. 


Mant, 6. 


» Num. 4. 
Copia Mandati de non contraveniendo Inftrumento Pacis , Nec am- 
plius turbando, fed reftituendo cundta in priftinum ftatum & 
defuper idoncé cavendo fine 
Claufula , 


In Sachen | 
Ritterfchafft in Francken Orths Taunac) j contra Kotenban unb 
oe onſorten. 
Uit Beylagen à Num, 1, bie 10. incluhve. 


Wir Leopold bon GSttes Gnaden , Grmáblter Romi⸗ 
ſcher Kayſer ac. | 


— ri ub — ra — - nn às erg pel 

von Rotenhan / ſodann Anna Sophien von Ro n/ mer Forſimeiſterin oon Geln⸗ 

hau T Johann Ehriftoph eon Rotenhan ne orlafíenea Wittib / Unfer Gnad und 
$ 


Arebe Getrene unb Andächeige, 


e ferm. Kayſerlichen Cammer- Bericht haben Unfere und des Reichs auch Liebe Ger 

treue 5. RP. Hauptmann / Käthe und Ausfhuß der (repen Seide » Kitterfchafft 

Landes zu Grand'en / Orts an der Baunach / für fid) und im Namen aller inter- 

efficen Augfpurgifchen Cenfeffions - Verwandten / ihrer Adelichen Mitgliedern und Unter» 
thanen bey deren Kirchen ju Unter⸗Mertzbach und darzu gehörigen Filial Kaltenbrunn ac. un» 
tertbánigft tuppliowenb fürsund anbracht: Obtvohlen in Unfern und beà Heil. Reiche Con- 


ſtitutionen / Satz · und Ordnungen / ſonderlichen aber dem Muͤnſieriſchen Friedens · Schluß 


und juͤngſteren Regenſpur iſchen Reichs⸗Abſchied ausdrücklichen und alles Ernſtes inhib vet 
und verbotten ware / Daß keiner / weß Standes; Würden oder Weſens der auch ſeyn moͤch⸗ 
te / einen andern der Religion und dahero compecirenden rechten pofleflione vel quati wegen/ 
enttoeder ſelbſt / ober Durch Hülff und Beyſtand anderer / heimlich oder öffentlich / diccae 
oder indiredte , unterm Schein Kechteng / oder aud einiges Gewalts / einige indfchafft / 
Unruhe / Trangfal / Befchtverde oder Bekummernus zufügen / turbiren oder 6 inträchtie 
/ vielweniger mit Kath ober That tviber dag beilfame Inftrumentum Pacis auftretten / daſ⸗ 
impugniren / zweiffelhafft machen / ober ihme einen widrigen Verſtand andichten ; ſon⸗ 
dern vielmehr ein jedweder / auch in entftehenden Religiond-Ztviftigkeiten / fid deſſen orbent» 
lichen Wegs Rechtens allein bedienen / unb an deffen Austrag / violentia omni & £a&i via 


popeso prohibita fid) erfáttigen (affen; und gegen den contravenirenden Mandata fine Clau- ' 
la erfennet ter 


den folten. 

Obwohlen aud) obbenannte Kirchen zu Unter » Mergbach/ bentbena dem Filial Kalten⸗ 
brunn / jederzeit 7 fonderlichen vor«in unb nad) Anno 1824 in einem folchen Stand gewe⸗ 
ſen / bag darinnen eíngig und allein die Augfpurgifche Conteffions- Religion , cum annexis, 
notorie herbracht unb publicé geübet roorben; Allermaffen ihr / Beklagte in Euren &chrifften 
felbften befennet / und bekennen müffen ; So hättet jedoch ihr Eingangs ernannte Bellagte 
und dee Catholiſchen Religion zugelhane von Kotenhan / der Haren Verordnung des hoch⸗ 
verpönten Inſirumenti Pacis zugegen / gewaltſamer Weiſe Euch eigenmaͤchtig unterfangen in 
laͤngſt abgewichenen 166 sften unb darauf gefolgten Fahren das Cocxcraitium veſtræ Religio- 
nis in befägter Unter⸗ Mergbacher » stir: publice ju introduciren / und zu verhoffter mehrer 
Beſchleunigung und Effe&uiruna Eures Intents toepfanb Johann Philippfen / G'burfürflen 
ju Mayntz / als Bifchoffen zu Würgburg / wiewohl ohne alles Interefle » auf Eure Seite 
und Patrocinium gezogen / té fene aber ermeldtem Chur» Fürſten hierauf vermdg hierbey (ub 
Num. 1. 2.3.4.& f. in Druck gebrachter Beylagen / bie Sache dergeftalten reprzfentiret 
worden / baf du von Rotenhan / meil Du vermercket / daß t$ nicht allerdings na Wunſch 
gehen und ausſchlagen wollen/ es auf andere Geſtalt verfuche/ und Dich (ohngeachtet dag In- 
ſtrumentum Pacis Art, 5, $. 12, verf. hoc tamen non obítante &c. ausdrücklichen bartoiber) des 
Unter « Mersbachifchen Filials ju Kaltenbrum de fa&o und mit bewehrter Mannſchafft auf 
den Kirchwehh · Tag in Anno 1671. vermoͤg der Beylag (ab Num. 6. impatronirrf/ und Dare 
innen ben Catholiſchen Gottes-Dienft verrichten laſſen folgender Zeit auch der A&uum Pa- 
rochialium did) unternommen / dieſelbe dem Pfarrer zu Unter Mergbac) zu begehren/laut ber 


Devlag 


Beylag Num. >. Dich nicht: gefchenet; und obwohl bartoider genugſame Proteſtationes, Prafft Num, », 
der Beylag fub Num, 5. tingrtoembet / fo bátteft bu bod) in jungft abgetwichenem 1675. 9a Num, a, 
auf Sonnabend ben pw aut der Beylag (ub Num. 9. bu offtbeſagter yon Rotenhan Num. y, 


dich abermahlen unterfangen / mit Beypiehüng des Würgburgifchen Keller ju Ebern ) des 
Bangifchen Vogts zu Clußdorff / und deiner und Deines Vettern eigenen geuten / indie Mertz⸗ 
bachiſche Kirche dich ohnvermerckt einzuſchleichen und einen Catholiſchen Priefter mit dahin. 
ein ju nehmen / aud) folgenden Sonntag darauf e8 ebenfald Öffentlich zu «énuren ; ef du 
aber wegen befundenen Widerſtands nichts richten Pönnen unb bie Darauf von Guib; Eine 
ange ermeldten Beklagten, borgefchlagene Mittel nicht accepcice erden mollen ; bátteft du, 
fagter von Kotenhan I, bit Sach / nach befchehener Auffündigung deiner Ritter « Rathes 
Stelle / abermahlen / mit Hindanfegung aller gütlichen und begin Remonftration, gang 
verbottener Weiſe ben jet vegierender des Bilchöffens zu Bamberg und MWürkburg And, 
ansund dahin gebracht / daß Selbige bir in deiner Intention an Hand zu gehen und darunter 
gu fecundiren Sic) betvegen laffen / geftalten falches mit mehren ab der Beyiaz fub Num. Num, 16; 
-Xo. weitlaufftig zu erfehen ftye s alles zu Dem End und Intent , wider daß offenbart Herkom⸗ 
men und Flaren inhalt des Inftrumenti Pacis dag Simultanéum exercitium veftra Religionis 
neuerlich und publicé zu introduciren/ die Andere Adeliche Mit⸗Ganerben / Compätronos, beri 
"Dfarrer Augfpurgifcher Confetfion und Unterthänen / an ihrem twwohlhergebrachten Exercitio 
ju turbiren / zu hindern und fücceffa tempotis gar ju verdringen / eoque, fü viel an euch / das 
Inftrumentum Pacis dieſes pıls halben / Der gefamten klagenden Ritterſcha zu mercklichem 
Prajudiz unb Nachtheil gar übern augen ju. ſioffen. Warm num Die beede vorertotbnte - 
Kirchen mitallen ihren Rechten unb. GeretbrigFeiten billig / nad) Inhalt Inftrunenti Pacis 
Art, f. $. 12, verf. hoc tamen & $, 14. verf. territorii &c, ibi,in iis locis &c. (n pem Stand) 
wie t$ Anno 1624. geweſen / gelaffen / und die Augfpurgifche Confeflions- Verwandte mit 
Introducirung des Coexercitii Religionis Carholicz in fua pofleflione vel quafi nicht beſchwe⸗ 
ret / turbiret und betrübet/ bie Quzftio dbtr/ an vobis, teis, ex jüte Condominii (imultaneum 
Catholicz Religionis exercitium contra ftatum anni 1624. introducere liceat hec ne, ıd petis 
torium gehoͤrig / unb juxta In(trumentum Pacis coram ordinatio Judice ausmachen / b dahin 
aber Sie/ Imperranten/ in gedachter Poffeffion Fräfftigft per Mandata fine Clau(ula nanute· 
niret werden ſolten. Solchemnach / weilen dieſes Unfers höchften Gerichts. erfordert Juris. 
diction wegen Euerer/ der Beklagten, funbbartr 1 „medictät gnugfám fündirt , unb»tf Un⸗ 
fer Kayſerliches Mandar und Ladung an-und rider Euch / Eingangs ermeldte Bekia te / zu 
nt — anruffend erlangt / daß ſolche drocels heut dato nachfolgender gefait er⸗ 
net worden. 

Hierum fo gebieten Wir ud) von Romiſch⸗ Kayſerlicher Macht / und be? Pomehen 
Marck Lötigen Golds / halb in Unfere Kayſerliche Caminer / und zum andern halben Theil 
denen Impercan en ohnnachläßig zu besahlen / hiermit ernſtlich ; und tvollen / pA auf 
ben naͤchſten nad) Uberantwort · oder Werfündigung diefes in Feintríty Weiß nod) Megeseni 
Inftrumento Pacis mehr zugegen handelt daffelbe impugnipef / weniger jemand Danider bes 

hmeret / turbiret / befrübet oder beunruhiget / fondern mit Haltung des Oot'eébitnftà / 
Verrichtung ber A&uurhi parochialium , Abftattung ber Pfarr⸗Gebuͤhrniſſen und andernans 
hangenden Stücken/ beedes zu Kaltenbrumm unb Unter⸗Mertzbach / alle nieder inden Srad/ 
foit es bor der Turbation und in Anno 1624. geweſen / einrichtet, und deshalben überall ger 
bührliche Caution feiftet : deme affo gehorfamlich nachfommet / a( lieb Euch feyn mag tor 
angedrohete Don zu vermeiden. Daran gr chiehet Unfere ernftliche Meynumg — 

Wir heiſchen und laden daneben Euch von beruͤhrter Unſerer Roͤm ſcher Kayſerlioen 
Macht / auch Gericht⸗ und Rechts wegen / hiemit / daß ibt auf ben dreyßigſten Tag/ Yeil - 
naͤchſten nad) beſchehener In(nustion dieſes / beren Mir Euch gehen or ben erſten/ zehen vor 
ben andern / zehen vor den Dritten / lehten und enblicben Rechts⸗Tag ſehen und benennn / 
peremptorie, oder ob derſelbe kein Gerichts⸗Tag ſeyn toürbe / ben ndchiten erichts⸗Tag bh - 
nad) durch Euren gevollmächtigten Anwalt an demfelben Unfern — Cammet: 
richt erſcheinet / glaubliche A ger Berveiß ju tban/ baf dieſem Unferm Sapferl, 
alles feines Pen tborfausíi gelebt feye / oder too nicht / afébam zu fehen und bórta / 
Gud) um Eures Ungehorfams tvillen in vorgemelbte Pon gefallen fep. / mit Lirtheil und 
Recht fprechen erkennen und erklären / oder aber beftändige erhebliche Urfachen und Einns 
den/ ob ihr einige hättet / tvarum foldbe Erfldrung nicht gefchehen (olle/ in Rechten gebühte 
lid) vorgubringen/ und endlichen Entſcheids darüber ju gemárten. 
Wann ihr kommet und erfcheinet / alsdann oder nicht / fo wird Doch nichts diſtowe⸗ 
niger auf Des Gegentheils ober ra Anwalts Anrufen und Erfordern bierinnen in Rechten 
mit gemeldter Erfänntuuß / Erkldrung und andern gegen tud) verhandlei und proaedi-tt/tvit 
fid) das feiner Ordnung nad) grbübret ; darnach ihr Gud) iu richten, 


Ra Geben 


Ehen in Unſerer und des oeil. Reiche Stadt Speyer bem Siebemehenben Tag Mo⸗ 

CANET T e nero geri: 
1 

—— — unb des Bodeimiſchen im Zwantzigſten Jahren, 


| 4d Mandatum Domini Electi Imperatoris 
pr oprium., . m 
bannee Niclaus Becht Licent. 


Jo 
Rayferliden Cammer⸗Gerichts 
eddie jur. 


(L.S) 


Jacobus Michael Licent.; Judicii Imper. - 
Cam. Protonotarius. 


— — — — 
Num 5. | 


Copia Mandati ulterioris de caffando, non amplius turbando , penden- 
tc lite niil innovando nec attentando , Potentior.m non immifcendo, Salarium 
' Paltori iolvendo , hunc in exercitio atuum parochialium. ur & fubdiros Augu- 
ftanz Confcífionis non impediendo nec offendendo, (ed omnia & fingula in fta- 
tum anni 1624. reftituendo , cautionemque fufficientem prz- 
ftando , fine Claufula. 


In Sachen 
Kittefchafft in Sranden ; Orthe 93aunad) , contra Rotenhan & 
onſorten. 





i 


€t Bcylagen à Num.  r. bi 11. inclufive, Infinuirt zu Mertzbach den 2’. Augnſti 
* repreducirtf den 22. Sept, 3635. 1655. per Cammer» Botten Jo⸗ 
baun Philipp Defiberhaufen. 


Wir Leopold von GOttes Gnaden, Griveblter Simi 
ſcher Kayſer x. 


Entbieten Unſerm und des Reichs Lieben Getreuen und Andaͤchtigen Georg Wolfen 
$01 SRotenban : Sovdann Annen Soph en von Rotenban / gebohrner Syorfimeifttrin vor G5: iln» 
bake, / — Fohann Chriſiophs von Rotenhan nachgelaſſener Wiltiben / Unſere Guad 
uro alles Guts. 


‚ Lieber Getreuer und Andaͤchtige! 


Nſerm Kayſerl. Cammer⸗Gericht haben Unſere und des Reichs auch fib» Geereue / 
$8. 3X. Hauprmanny Raͤthe und Ausfchufi der rye Roche: Ritter schafft, Fans 
bes zu Banden, D:ts ander Baunahh / intert anigſt nppicırend für-und a bracht / 

mi maffen hiefeibften auf eormablen für fih und im Namen Aller in creſſen en / dir Auge 
fowaischen C nt. Mioa- Verwandten / Ihrer Adelichen Mitglieder und Unsrerthanen gu und 
Am Unter Mertzbach / eingebrachte — — befdcinte uno ex adve f. ſelbſt eingeitandıne Nar- 
£28, bereits am ı7. Juhi 1626 wider Euch / trmeldte Beklagte / ein geſchaͤrfftes Paeval- 
Mandat de ncn contiaveniendo L: ft: umento Picis , nec amplius turbando , fed. reſtituendo 
e1^&à in priftirum ftam , & defuper ido:c c vehdo fire Claufnla , erfannt. / und darin 
Euch bro Straff Zehen Marek Lötiges Golds märe auferlegt worden / daft Ihr in keinerley 
GB: nod) Arge bem I ftruvenco Pacis mehr zugegen handeln / mod) daffelbe impugn ren / 
weniger jemand darwider beſchweren / turbiren / betruͤben / noch beunruhigen / ſondern mit 
Saltung des Gotiesdienſts / Verrichtung ber Actuum Parechialium , Abſtattung ber Pfarr⸗ 
Gebühr / beydes ju Kaltenbrunn.und Unter» Merkbäch/ alles wieder in den Stand / wie c8 
wor Dt? Turbaion und in Aano 1624. getvefen / einrichten / und brebalben überall grhührliche 

ES uudon 
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Cautien o foltet. .;Obrooblen nun man fid gänglich verſehen / 8 würdet Ihr / mehrere 
imelbte Beklagte / die fehuldige Ehr unb Refpe& diefem Unferm höchften Gericht aegeben/ 
und die anbefohlene Parition und Cauion ju praftircn Euch angelegen feyn fáffen: Deme aber 
diametraliter zuwider / hättet Iht nicht nur r. das Stift Würgburg und deffen Andftites 
mit ins Spiel gegogen/ in Meynung 7 unter deſſen pr=porenten Afhıftenz und Autoritát Eu⸗ 
ven Unfug zu behaupten / allermaffen aush erfolget / daß dieſes / bald ex capite ordinariatus, 
bald rarione feudi, und andern dergleichen birætexten / ein vermeintlich Intereffe babeo zu fus 
chen / und Euch an diefem Unſerm hoͤchſten Gericht zu vertretten fic) commoviten laffen / wie 
Die in hac eaufa & lite producire beyderfeitd Acta nororie bezeugten / fondern es fey auch 2. 
ferner Diefes erfolge / Dag Ihr / o ehnte Beklagte, dem nunmehr verftorbenen ber pr^ 
fpurgifchen Confcffion-perroanbten Pfarrer mit Verſperr uno Entzichung der Capell zu Kal⸗ 
teubrunn / mit Cc: enthaltung feiner Pfarr Befoldung und allerhand unerfindlichen Inculpa- 
tionen / als ob Er auf der angel nichts dann fcalliren / laͤſtern und Fegern thäte / ſodann 
ba$ Er Crimen termini mori begangen / und damit bey der Gent Ebern Fhm eine tamofe 
Actıon anzuffeiftern vermeinet / dergeſtalt anguftivet / tormenciret und graviref / daß Er mtf» 
rentheild aus Kümmernus unb Schwermuth darüber geftorben waͤre / maffen ab denen Bey⸗ 
fagen (ub Num, 1. 2. & 5. mit mebrera erhele. Wiewohl nun deffen Stelle mit dem jetzi⸗ 
gen Pfarrer Matthæo Sauern Anno 681. mit Conſens des ganen -Kirchfpiels wieder erſe⸗ 
get/ und von beederfeits Kirchen«Parronen legitime vocirt und inftallirt worden / fo ſey es doch 
Diefem nicht beffer ergangen  fondern ed hättet Iht / dickbefagte Beklagte / mit vorgedachten 
Trangſalen fortgefahren / ihm weder Heller nod) Pfenning jur Beſoldung bißher gereicht 


(1J 


QJ 
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und die Accidentia abgefchnitten / wie des Pfarrers Bericht lub Num. 4. mit mehrern qué» 


toti (t. ! 
Ferner als den a. Junii 1684. auf Euer / der Beklagten Anlaß zwey Catholiſche Ge⸗ 
meinden von Pfarrweyſach umb. Gemeinfeld mit ihren Prieftern in völliger Procefion dahin 
nad Mergbach wallen gangen / welche der Augfourgifchen Confeflion zugethaner Dfarrer / 
Dont Confens beederfeitd Kirchen- Patronen’ auf dein / gedachten Beklagten von’Rotenhan? 
einfeitig Begehren nicht in die Kirchen-taffen wollen / hätteftdu ihme ſolches für eine mialitiofe 
Widerſetzlichkeit ausdeuten / und unter diefer und andern fürgefuchten unbegründeten Urſa⸗ 
chen gleich fo bald Darauf abſchaffen wollen / wie folches aus den Beylagen fub Num. 5. 6. 
7. 8. mit mehren gu erfehen. fene. u — 
So dann / ba immittelſt Roſina Sybilla Fuͤchſin von Walburg / gebohme von fid» 
tenſtein / Fuͤrſtliche Brandenburgiſche Ober⸗Hofmeiſterin zu Bayreuth / als einige noch uͤbri⸗ 


— egeta. Erbin / Ihre ju unb um Schottenſtein gehabte Allodial. Guͤter / Lehen/ 


afften / Unterthanen unb Gefall / mithin aud) ju Unter⸗Mertzbach / Memmelsdorff ac das 
us Parronatus , vocandi, conferendi, mit allen Ober⸗ und Dorffs⸗Herrlichkeiten / ſo diel Ihr 
eren Endes competirt, an Hannß Georg von Meußbach / Herrn zu Gereuth unb Biſchoffs⸗ 
heim / Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Cammer⸗ Hertn/ als cin Mitglied des Orts Baunachẽ / ver⸗ 
mög obangezogener Beylag lub Num. 8. verkaufft unb wuͤrcklich cradiret / báftet Ihr / diel⸗ 
befagte Biflagtey zu mehrvermeinter Vortheils Erlangung.an der Kirch zu Unter-Miergbach 
und dem Jure Patronatus , zwey Drittel neuerlich Euch angemaſſet / in fürfallenden Pfarr⸗ 
Sachen gleichfam die Majora allegeit zu machen / und Die einfeitige Caſſation oder Remodion 
des Pfarrers zu behaupten / dagegen / nicht obne Aergernuͤs der gangen Ehriftlichen Ges 
meind / einen andern Geiftlichen / wider ihren Millen / zu obtrudisen/ und alfo dag Arbi- 


trium hierinn allem Euch zuzueignen / neftalt bam nicht nur alſo bey bem Pfarrer der Anfang - 


gemacht / fondern aud) dem Schulmeifter / (aut der Beylag füb Num, 9. am $2. Marti 
nachfthin der Stuhl für Die Thür geſetzt / Ihme bie Kirch: Schlüffel genommen / den Uns 
terthanen bey hoher Straf verbotten worden / Dem orbenilidyen JMarrer nichtmehr zu beich⸗ 


ten. Und bieft einfeitige arbitrarifche Pracedur, zu Flagender Ritterſchafft und Dero Mitglier _ 


der und der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Unterthanen / in (pecie des Compatroni 
son Meußbach / handgreifflichen Nachtheil und, Schaden /. um deſto nachdruͤcklicher zu bes 
haupteny hättet Ihr / Beklagte, abermahlen de novo bie KBürgburgifche uff Und Auge 
ug von Ebern follicitiret und erhalten bag nicht allein des Bifchoffs qu W 9 An⸗ 
den 28. Februarii ft, nov, ein bedrohliches Sihreiben an bem von Meußbach / Inhalts 
ber Beylag (üb Num, 10. abgehen laffen/ fondern aud) der Wuͤrtzburgiſche bewehrte Aus⸗ 
(ouf auf dem *Plag zu d) am 1». Mardi (id) würcklich prefentiret / nach Ausweiß 
nter Beylag fub Num, 9, , morauf.erfolget daß felben Tags bit ber Augfpurgifchen 
n zugethane Pfarr-Kinder / wegen verfchloffener Kirchen ungebeichtet / und Sonn⸗ 
tags den 15. Mardi Darauf die ſaͤmtlich eingepfarrte Gemeinden zu Ober⸗ und Unter⸗ 
bach / Recheldorff / Budelſtatt / —— Duͤrrenberg / und andere mehr / ohne Ders 
richtung des Gottesdienſts / mit weinenden Augen wieder nad) Haus gehen muͤſſen / befag 
hierbey kommenden Schreibens der von Meußbach ſub Num, 11. 
Wann aber dieſe unb dergleichen — — Procoduten und einfeitige ex 
ev j Privasa 
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rivata paffione Stoß allein concipirre höchftärgerliche Molimina x. dem Inftramento 
P dem jüngern Reichs⸗ Abfchied de Anno 1654. 3. denen gemeinen echten / und 4. De 







Refpeet und Authoritdt dieſes Unfers Höchiten Gerichte / quod cer:@ en modo noh 


i 
làm — fed & illudatur, ſchnurſtracks enigegen / ohn deſſen mehr nachdruͤeklicher 
Einſehen und Manu:enenz des erkannten Unſers Kayſerl. Mandati prioris fo gar feine R 
nod) Fritden bey dieſem Kirchſpiel unb unnachbarlichen Beginnen Eurer / der Beklagten / y 
en} daß vielmehr noch weitere Corfuhon, Zanck Widerwillen / Schlaͤgerey / Aerger⸗ 
mus / ja fo gar Mord und Todſchlag zu beſorgen. Soichemnach um bif Unſer ferner Kane 
ſerliches Mandat un“ Ladung an und wider Euch / Eingangs ermeldte Beklagte p trtbrie 
len — anruffend erlangt / daß ſolche Procels heut daro. nachſolgender geſtalt erkennt 
worden ſind. ^ 
BG erum (o gebieten Wir Gud) nochmahlen von Romiſch⸗Kayſerlicher Macht / und 
fiunmebro bey Pin Zwartzig Marc Loͤtiges Golds / ha:b in Unfere Sapferfibe Gammer / 
und zum andern halben Theil Ihnen / Klägern/ obnnadyldfig ju beyahlen / biermitermfti d 
und wollen / daß hr bem naͤchſten nad) befhehener Ixfiauar'on dieſes / 1. dem bireits vorm 
ahr 1«75. bey Dicfeya Unfern höchften Gericht anhängigen Mandar» Proccfe feinen völlige 
uff laffet7 2. darwider nichts vornebmet nód) artenciret/ fondern 3. road bem zuwider im» 
imittcl(t vorgangen und srentire worden / wiederum caflıret und aufbebet / 4. keinen Pocea- 
diorem, bey Verluſt eures Rechtens / widerrechtlich immifciret/ / 5. bem Pfarrer fein gewoͤhn⸗ 
fid gering Salicium nicht vorentha'tet/ 6. dieſen / als aud) der Augfpurgifihen Cenfeffions 
Sermandte Unterthanen und PfarrsKinder / an bem wohlhergebrachten ; ub ico exeigirio Der 
Bia: rien A Suum und Rcligion Augfpurgifcher Confcffion — poſſ. fione vel quafi 
nicht hudert / 7. noch derenthalben in einige Wege beleidiget / bedrohet nod) beftraffet / (one 


. bern 8. alles in den Stand ſetzet und wiederſtellet foie c Anno 1624 geweſen / aud) 9. hier⸗ 


über gnugfam cavret / deme alfo gehorſamlich nachkommet / als lich Euch ſeyn mag / vrran⸗ 
gedrohete Pön zu vermeiden. Daran geſchicht Unfere e nfilihe Meynung. 

Bir heiſchen und laden Dabeneben Euch von berührter Unterer Kanferlichen Macht / 
Auch Bericht-und Mechtssme.en hiermit / daß ihr auf den 30. Tags den naͤchſten nach Uber⸗ 
Antwort und Verkündigung dieſes / deren Wir Gud) ro. vor deu Eiften / 10. vor ben an⸗ 
dern / o. vor den britten/ festen und endlichen Rechts-Tag fegen und benennen / peremta» 
rie „ oder ob Derfelbe kein Gerichts. Tag fepn würde / ben nachften Gerichts- Tag bama:fi; an 
hiefigen Unfern Kayferlichen Cammer- Gericht durch Euren gevollmachtigten Anwald erfcheie 
fet / alaubliche Anzrig.und Beweiß su thun / ba dieſem Unſern Kayſerlichen Gebot alles 

ines Inhalts geborſamlich gelebt feye / ober too micht / alébann zu fchen und hören / Euch 
In vorgemeldte Poͤn gefallen ſcyn / mit Urthel und Recht fPrechen/ erkennen und erfiären/oder 
aber beftändige Urfachen und Einreden / ob Ihr e nigt haͤttet / marum fold» C: fldruna nicht 
gefchehm folte 4 im Rechten gebührlich eorgubrirgen / und endlichen Entſcheids Dasüber gu 
rt & 


en. 
vM Wann Ihr kommet und erſcheinet / alsdam alfo oder wicht / E tvírb Doch nichts deſto we⸗ 
niger auf Des Geaentheild oder feines Anwalds Anruffen und Erfordern bierinn im Rechten 
fnit gemeldter Erkanntnuß / Erklaͤrung und anderngegen Gud) verhandelt und procedir: , wie 
fich das feiner Ordnung nad) gebührt / barnad) Ihr Euch zu richten Geben in Unſer und 
Des Heil. Reichs Stadt Speyer den 9. Tag Monats Maii im 1685ften / Unſerer Reiche 
ES Romiſchen im a7fteny des Hungariſchen im zoften / unb Des Boͤheimiſchen im agita 
m. c 


Md Mamdatsm Domini EJelli Imperatoris 
| Proprium, —— 


Johannes niclans Becht Lite. ri — 
- 7 Rayferliden Cammer⸗Gerichts | 
ey Deipalbee 


| acobus Michsel Licent., Tudicil Iipes- 


Num, 


^ 


^- 


Num. 6. 


Copia Citationis 


füper fra&ta Pace publica, cum Mandato poerali de non contraveriien- 
do Pa&is familie per Inftrumentura Pacis confirmatis, ut & L. L. fundamenta- 
libus Con-Dominii Wertheimenfis, de amovendo Monachos & diverſæ Religio- 
nis Subditos ac Inquilinos noviter intrufos ,. item de non gravándo Subditos at. 
que Cives contra Inftrum. Pacis & Privilegia , nihil innovando , non amplius 
turbando, & de non excludendo à Regimine, fed juxta viam 
iuis — ſine Clau. 
— 


Lowenſtein · Wertheim⸗ & 1 Conon contra  Lövenflein 


Wir Leopold von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤmiſcher 
Kayſer ‚zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien / zu 
Hungarn / Boͤheim, Dalmatien, Croatien unb Sclavonien 


König , Erg: Hergog zu Defterreich, Hertzog zu Bur 
Steyer , Kärndten , Sin und Würtemberg / Graf zu pi 
fpurg, Tyrol unb Sörg x. X | 


Entbieten dem Wohlgebohrnen / Unferm und des Reichs Lieben Getreuen / Maximi- - 
lian Carla, Grafen ju £ótoenftein / Herrn zu Scharpffeneckec aid Gnad und allé Guts. 


Wohlgebohrner / Zieber Betreuer! 


Nſerm Kayferlicher Sammer „Brit hat ber gleichfale — Unſer und 
des Reichs Lieber Getreuer Eucharius Cafimir , Graf zu Loͤwenſtein⸗Wertheim 3c. 
wie auch deſſen Vormundſchafftlicher —— 3 unb Raͤthe / unterihaͤnig 
— für«unb anbracht: Obwohlen in denen Graͤflich Wertheimiſchen Erb⸗V 
gen / laut hiebeygehenden katract fub. Lic. C, heilſamlich verſehen todre / daß Fein en On N 
. Wertheim befugt ſeyn foke / in ber allba hergebrachten :Keligion A. C. das geringfte 
— gu innovren / jegtgemeldie Verträge aud) cx Inſtrum. Pac, Arc. f. $, Pacta E i: 
, o Bhperii nominc confirmiret / und um willen bad Exercitium A, C. Anno 1224. iu 
—5 — heim allein in ufa & ob(ervapria geweſen / ſolches nach Anleitung des Art. 4. $. Frid. 
Ludovicus &c. und vermittelft ber Anno n leen von Reichs wegen darauf erfolgten Refticuti- 
‚on folitarie reftiruiret/ und was Demfelben und denen Padtis puoi tempore belli von y^ 
‚land Graf Johann Dieterichen eingeführt / zuſamt denen Capucinern / wieder auda 
abgethan worden / fid) deswigen auf —* kommende Beylagen (ub Lic, A, & B, —2 
daß Doch deſſen allen ungeachtet Du / beklagter Graf / ju vermeinter mehrer Beſtarckimg des 
„Anno 165 1. mit Gewaltinuudicten Coéxercirii Carholici (worgegen bie Nothdurfft bitimádpft 
‚einzubringen per exoteffum vorbehalten wuͤrde) Dich |. bít per Inttrum. Pac, tige 
- ber ausgefchaffte Caputiner erft Anno 1682. zu Wertheim ei —* wieder einzuführen / 
welche / immoderato quodam zelo du&i , bey vorheriger Miller Austrägung der Todten ohne 
Geſang und Klang (e$ fty dann / wie ab Li. Q. zu fehen / bey bet Augfpurgifchen Confef- 
fion gugethanen Mit · Herrſchafft precarid ausgebeten und von dieſer / citrá ramen ullum, pre- 
judicium vel confequenriam , bttvilliget worden) aud) ohne F eti Pcoccífion ; Cjortrà» 
gung be$ € unb anderer Rituum Catholicorum , fid) nicht qufrieben Heben wollen / fófv 
ten hen AR d jene vorher zu Wertheim nie erhörte Yeuerung anzufangen fid) — 
kt ub Dadurch verurfächet / taf 2 fpurgifäher Confellions- "nip Seiten (ui juris 
inc figa A.C. [n t dr mündlich — Les, / Erd fo 
Durch ihne/ klagenden / in on inhibirt erben [ten die age lub 
Lir, R, mit ——— wormit fie aber nod) nicht vergnuͤgt Sen fondern 
fid 1. — plana E fummé lofo exemplo erfühnet hätteny am 1. April. jüngithin 
sine geroaffuete Leich⸗ rocelſion de fato durch bit. Stadt zu führen; Meilen aber Diefederan- 
quillitatem publicam mergffich croubliret M fo gar tern t$ bey Zeiten waͤre Bund worden / 


daraus entftehen Fönnen/ fo fen Er / $láger/. germüßiget worden / 
abe her yi perdi 3 bare po proteſtiren / und um gätliche Ausfchafr 


fung derer Geiſtlichen / fo dermaſſen viel Reuerungen unb Lingelegenheiten erweckten / inſtaͤn⸗ 
Bist nachfuchen zu laffen. Und ob zwar aud) ;. Die ea A t; Bürger ı Unterthas 
nen und Sandfaflen be Inftr, Pacis juxta art, $48. 12, verf. - Hoc tamen non obftante , nicht 
tveniger als bie Staus ipi unb zwar mit einem Dergeftaltigen Nachdruck theilhafftig ſeyn / c 
five publicum five privatum éxercitium anno 1624. habuerint, id etiam in pofterum una cum 
. annexis ibidem expzesfis, quatenusilla dico anno exercuerunt, aut exercita fuiffe piobare po- 
. tuerint, retinere debeant, und.über dieſes im jüngern Meiche-Abfchied de Anno 16,4. 8. Wir 
feßen und ordnen ac, 191. heilfamlich verfehen / Daß denen hiertoider bebrangten Unterthanen 
wider ihre_eigene Herrſchafft mit Mandatis poenalibus zu fuccusriren fet / fo brächeft jedoch du / 
"beffagter Graf / nicht nur täglich mit Neuerung · und Beſchwerungen tviber bie Burgerfhafft 
und Unterthanen bereor/ fordern unter(tünbeft bid) gar / befag Lir. T- , benenft(ben und zwar 
bey so. Rthlr. Straf zu verbiethen / fid) bey ihrer eigenen Religion / bie Doch von bir/ tr» 
meldtem Beklagten / tolle gänglich unterbrudft werden / nicht einmahl zu ſchuͤtzen nicht Das 
geringfte toider fothane Molimina fürjuntbmtn/ mithindich / beflagten Catholiſchen Grafen, 
In der gemeinfchafftlihen Augfpurgifher Confesfion beppfichtenben Stadt: und Grafſchafft 
allein den Meifter fpielen zu Iaffen/ welches / wie es in effe@iieben fo viel (ty / al8 A, C. fub- 
‚ditorum confcientiis don*nari velle, affo wäre in ber obgedachten Beylage fub Lir, S, unb Dee 
ren fub Lir, U. aud) bargegen proceftiret toorbtn / fid) Darauf begiehend. Und obgleid) 4. jux- 
xa fuperius und in der Beylag fub Lit. S, deducta pu / Beklagter / des Exercitii Catholici itt 
Werthheim durchaus nicht befugt / vielmeniger bir erlaubt / das per vim publicam Anno i6 ; r, . 
vermeintlich introdueirie auf einige Weiß zu excefidiren/ fo wolle jedoch / vermög ber Benlag 
ıfub Num. 3. b, & Num. 3. c. hinwiederum verlauten / Daß du in Dem gemeinfchafftlichen Ort 
Wertheim ein. Cloſter bauen/ und einen Gottes Acker anrichten wolleſt / welches aber / wie es 
eine weitausſehende Sache / aud) periculum in mora fummum ſey / alfo einer ſchleunigen Pœ- 
nil-Inhibiion noͤthig habe. Obwohlen auch y. ermeldter Graf Frider. Ludvvig nad) Anleis 
tung de Inftr. Pacis art. 4. $. Frider, Ludovicus &c, nicht nur in ecclefiafticis , ſondern aud) 
in politicis ad ftatum anni 1624. reſtituiret worden / und bann in jt&tgemelotem Jahr kein an⸗ 
derer als ber Augfpurgifchen Conlesſion zugethaner Burger geweſen / dahero diß Orts nie 
ein Catholiſcher Burger oder Unterthan hatte wollen angenommen werden / geſtalt aus der 
Beylage (ub Lir, W. ein gang friſches Exempel herſuͤr leuchte / auch ſonſten in Denen per In- 
ſtrumentum Pacis confirmirren Pa&is Familie Leonfteniz, [cut Extract fub Lir, X. gemeffent^ 

- fid) verordnet todre / bag Fein Graf in dem Regiment unb ardern die Wertheimiſche Gemein 
ſchafft concerniremben Sachen (dergleichen bie Aufnahm Burger und Unterthanen notorie 
ſey) nichts allein zu beſehlen / ſchaffen / ftacuire und anzuordnen befugt / fondern alles mit ge⸗ 
amten Wiſſen / Zuthun und Gutbeiffen allerftité Herrfchafft und deren Regierungs⸗Raͤthen 
verhandelt werben follen/ fo gar daß aud) zwiſchen beederfeits. Mitherrfchafften folches in der 

, Stadt und auf dem Land / pro lege fundamencali Regiminis communis publicirt , und dene 
en Fr per Decretum gemeinschaftlich iniimirc worden Daß fie einigem einftitigen 
errfchafftlichen Befehl nicht pariven folten / vor fid) aud) befandten Rechtens / quod focius 


‚in re communi invito focio acere. posfit, fed (emper melior fit conditio profibentis, fo 
pw doch bu / Beklagter / diefe allem 2 diametro jutoiber dich eigenmächtig Angemaffet / 
genden Mitherrfchaftlichen contradiciseng ohngehindert / Inhalts der Beylag (ub Lir, Y, 
án das gemeinfchafftliche Dorff Sachfenhaufen einen Catholiſchen / unb kurtz vorhero einen 
andern / der aber als ein Bigamus bald burébgangen / nacher Böttingen zu Unterthanen / wie 
auch einen fremden Spengler / Lebkuͤchler und Laboraoren / gu ‚Hinterfaffen in die Stadi eine 
ſeitig aufzunehmen / denen Burgern ibre autrichtig gefauffte Haͤuſer theils auszuloͤſen theils 
wider ihren Willen feil zu machen / dergleichen ad turbationem quietis publice An- 
laf gebende Leute / in necem der Burgerfhafft unb zu mercklichem Abbruch ihrer Nahrung / 
darein zu fen, Ihm Klägern aber; als ohndifpwirlichen Mit-Herrn  umanftändige Bure 
ger / Unterthanen oder Hinterfaffen gegen been Willen aufgudringen / ſich deswegen auf Die 
une 2. Pr" ie — — * Diener bewerffend. 
a es hätte dein) des Beklagten / Cantzley wider ſolche Fundamental. Geſetze dermaſſen 
groͤblich impingirt , Daß fie auch. einen gemeinſchafftlichen licentiren. Burgermeiſtor / tviber 
welchen doch bie Burgerſchafft fehr grofft Gravamina gehabt / derfelben einfeitig wieder aufe 
bringen wollen / toorau$ bepnabe ein allgemeiner. Aufruhr unb Tamult entftanden waͤre / umb 
ba fapplicirenbtr Graf bieftà Exceffus halber mit einigen zünfltigen Burgern / und wegen 
Tang aufhaltender Diener Beftellung mitdenen D Schuitheiffenfeiner habenden Befu 
- bet/bátteft da / Beklagter / folches (aut Anſchluſſes (ub Lir, Bb. or eineintendirte Reberk- 
: g gang uribefugter Dingen ausdeuten wollen/daben klagendem Grafendie Freund⸗ 
nm gar aufgefündet/und Dadurch ju btr oballegirien / hieher denud citirenden Beylag Lic. Y. An⸗ 
gegeben / aud) bit Freundſchaffts⸗Auſtuͤndigung gleich ipfo fa&o realifirt, inbeme bu (uppli- 
eisenden Grafen / obneradotet ber von Uns als Römifehen Kayfern impertirter veniz eratis 
und barauf permdg Lir, Cc, beſchehener oblation ad ptaſtationem preftandorüm nicht ein⸗ 


— 


1 


mahl vor einen Mit · Regenten erkennen wolleſt; bari 6b er wohl durch feine Cantzley das Docuz 
tnentum veniz ætatis dein / des Beklagten / Cantzley in Originali & Copiis , Rad) Ausweiß der 
Beylagen fub Num. 4.b. Num. 4. c. zugeſchickt /fofty doch an Burgermeifter und Rath zu Wett⸗ 
beim auch ote Dorff · Schultheiſſen / das Tub Num. s. beygehende widrige Decret erfolgt / wor⸗ 
ans fattfam erhellet / bag du / beklagter Graf / aud) nad) vorgesigeem Diplomate; ihne / klagenden 
Grafen / ad Regimen nicht faffen volle, — Wann mum die Wieder « Einfchleichung ber zu Werte 
Beim bereits einmahl ausgeſchaffter Capuciner / unb alle deroſelben accendirenbe Meurrungen/ Pro- 
ceſſiones bey Leichen und fonften / zumahl die / fo unlängft mir gewehrter Hand gefchehen / benebenſt 
vorhabender An » unb Auffrichtung eines Kloſters und Catholiſchen Gottes⸗ Ackers / zuſamt der 
vermeinten Aufdringung Catholiſcher Burger / Unterthanen oder Hinterſaſſen / und andere zum 
Bedruck der Augſpurgiſchen Confeffion abſielende Molimina, bevorab da bu die Unterthanen von 
Deſenſion ihrer Religtons «unb Gewiſſens⸗ Freyheit durch einſeitige Straff · Decreta abzuhalten 
dich unternehmeſt / auch ſonſten in legesfundamentales Con - Dominii Wertheimenſistam attoci- 
ter, ut inde etiam tumultus publicusoriri potuiſſet, impingirt; 1. denen Pactis Familiæ, 2. dem 
Inftrumento Pacis, 5, bern juͤngern Reichs » Abſchied de An. 1654. 4. denen allgemeinen Commu- 
nions · Rechten ſchnurſtracks entgegen unb zuwider / zumahlen factum omni jure prohibitum & nun- 

iam juftificabile in viel Weg mic unterlauffe / in welchen Faͤllen / vermoͤg der Reiche, Conktiturionens 
$ gleich ä praecepto angefangen / und Mandata fine Claufula erfennt werden folten/ welches abſon⸗ 
derlich in denen Pactis Familiæ, faut angehängten Extra&us (ub Lic. Dd. wider deren Contravento- - 
ses wohlbedaͤchtlich alfo ftipulirt/aud) betnegutfolatin cafa fimili, ba nemlich du / Beklagter / bem (ta- 
tui Anno 1624. & Pactis poter / der Wertheimiſchen Gerseinfchafft Catholiſche Diener auffe: 
dringen wollen / «tft 1. OGobr. 1686. an dieſem unferm hoͤchſten Gericht das (ub Lic Ee. hlebeh⸗ 
fommenbt Mandauım penaleS.C. ( deme zwar bu/ Beklagter / noch nicht parirt / dahero ſolches 
mit nechſtem teaſſumirt / und der Proceſs proſequiret werden ſolle /) wuͤrcklich erkandt worden / al» 
fo bey bekandter dein / be beklagten Grafen / kundbarer Immedietaͤt / dergleichen wider Dich auch 
nunnicr ſtatt greifſen wuͤrden. Solchemnach um diß Unſer Kayſerl. Mandat unb Ladung (deren 
Nartata tlagender Anwalt loco libelli und obangeregte Beylagen in vim probationis jn primo re- 

ionis cermino jui repetiren gemeint / an unb wider Dich zu ertheilen / inſtaͤndigſt anruffend / 

ttíanat / daß ſolche Procels (jedoch aufferhalb derjenigen Puncten / welche an Lirferm Kanferf, 
Meichs : Hof · Rath ber, té vorhero angebracht unb in lite befangen) heut dato nachfolgender geſtalt 
erfennent worden feynd : Hierum fo geble hen Wir dir von tóm. Kayſerl. Macht / unb Poͤn Zehen 
Marek Loͤtiges Golds / halbin Unſere Kayſetl. Cammer / unb zum andern halben futt ihme Kids 
gern / ohnnachlaͤßig zu besahlen /. hiemit ernſtlich / und wollen / daß du oem nechften nach Verkuͤn⸗ 
digung diefes denen Pa&is Familiz & legibus füundamentalibus Cou- Dominii , abſonderlich bem 
Inftrumento Pacis, nicht mehr entgegenhandelſt / die Capuciner / wie aud) die einſeitig nnb neliere 
lich eingenommene Garfjolifdbe Unterthanen und Beyſaſſen aus der Stade und Graffhaffe Werts 
heim ohngeſaumt wegſcaffeſt / die Unterchanen und Burger wider dan Friedens» Schluß und-far 
baie Freyheit nicht beſchwereſt / keine Menerungen in Anrichtung eines Kloflers / Rirchhofs / Pro« 
ceilion unb anderft einführefl / noch auff einige Weiß turbireſt umb beetntraͤchtigeſt / tne / klagen⸗ 
den Grafen / à Conregimine ferner ntt ausſchlieſſeſt / an dem ordentlichen Weg Rechtens dich 
vergnügen laffeft / auch dißfalls verurſachte Unkoſten aut wacheſt / deme alfo wuͤrcklich nachkommeſt / 
als (ic dir ſeyn mag / obangeregie Poͤn zu vermeiden. Daran geſchicht Unſere ernſtliche Werts 


— Wir heiſchen unb laden dich dabeneben / von beruͤhrter Unſerer Kayſerlichen Mache / audi. 
Gerichts und Rechts⸗ wegen / hiemit auff den Sechsilgſten Tag dem nechſten nad) beſchehener In- 
finuation dieſes / deren Wir bít Zwantzig vor den Erſten / Zwantzig vor den Andern / Zwantztg vor 
den Dritten / "festen unb endlichen Rechts. Tag ſeten und benennen 7 peremptorie oder ob derſelbe 
nicht ein Gerichts. Tag ſeyn würde / ben nechften Gerichts. Tag darnach / durch deinen gevollmaͤch· 
rigten Anwalt an hieſigem Unſerm Kayſerlichen Cammer ⸗Gericht gu erſcheinen / glaubliche Anzeige 
sino Beef zu thun / daß dieſem Linferm Kayferf: Gebott ( aufferhatb derjenigen Puncten / welche 
an Unſerm Kayſerl. Reiche» Sof ⸗ Rach bereits vorhero angebracht | unb in lite beſangen )alles fet» 
nes Inhalts wuͤrcklich gelebt ſeye / oder wo nicht / alsdann zu ſchen und su hören / dich in vorgemeldie⸗ 
wie auch wegen fo vieler dem Inſtram. Pacis entgegen unterfangener friedbruͤchiger That Handlun⸗ 
gen in pœnam fra& pacis publice geſallen ſeyn / mit Urthel und Recht ſprechen / erkennen und ev 
klaͤren / oder aber beſt erhebliche Urſachen und Einreden / ob bu einige haͤtteſt warum ſolche 
beede Erklärungen nicht geſchehen ſolten im Rechten gebuͤhrlich vorzubringen / und endlichen Ent⸗ 
ſcheids darüber zu gewarten. Dann beſtimmen Wir / fo vtel jest angeregte Unſere Kayſerl. Cita⸗ 
tion auff den Land ⸗ Frieden belanget / allerſeits zu Ubergebung derjenlgen gerichtlichen Handlungen / 
welche nad) der in primo termino derůͤbter Nothdurfft / vermoͤg der Ordnung unb füngern Reiche» 
Abſchieds / ferner einzubringen (id gebühren mag / Zeit dreyer Monathen pro termino legali. 
Wanmm bu kommeſt unb erſcheineſt / alsdann alſo oder nicht / fo wird. bod) nichts deſtoweni⸗ 
der / auff des Gegentheils oder ſeines Xmmalte Anrufen und Erfordern hierinn im Recht mit ge⸗ 
guter Trkaͤncnuͤß / Ertlaͤrung und andern / uen BR OR cdd an "e 
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Feiner Ordnung nach gebuůͤhret / —— *8* Oen (n Unſerer unb des Helligen 
er cr MWegları den Scheren Tag Monaths Augufti, nah EHARFSTF Unfers iie⸗ 
pur —— — —— tn xd um — * —— 
rey 
„Bier und Dreyſſigſien Jahren. | 


Ad MandatumDni, Electi Imperatoris 
’ proprium. 


Sofamn Adam Wicart Dr. Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichts Cantzeley⸗Verwalter. 


— 


ps — ‚Ltus, Judicii Imperialis 

amera Protonotarius. 

60000000000000000: 000€00006006000000 

Num. 7. 
Copia fein Mandats , ba Simultaneum Zu Unterlein- 
[eitber betreffend. 
d. 4. Weglat den 16. Novembris 1702. 

Wir Leopold von GOttes Gnaden Ermählter Roͤmiſcher Kayfer / ] 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / ín Germanien / zu Hungarn / 
Böheimb / Dalmatien / &roatíen unb Sclavonien König; Erg: 
Hertzog zu Oeſterreich / Hergog zu Burgund / Steyer / Kaͤrnd⸗ 

K Crain und Wuͤrtemberg / Graf zu Habſpurg / Tyrol und 
x“. 


. Entbiethen bem Hochwuͤrdigen Lothariograngen, en zu Mayn 
des Heil. Römischen Reichs durch io Sram CR teint isa 
Bamberg, Linferm Lieben — und noia ( 


Denen Ehrſamen / Gelaͤhrten / — m leben Andächtigen unb des Reis 
etreuen N.N.3t Sr. Liebdensals Bifhoffenzu Bamberg geiſtlicher Rath 
tuben und Confiltorio verordneten Vicario Generali , Rachen unb Alſello · 


fen, 
Stephan Dippolden / Sara u Ciemamfat 


Gerog Wintlern , Stadt» Bogten daſelbſt, 
Unſer Gnad und alles Guts! 


Hochwuͤrdigſter Lieber Soc und Shurfüft, ! Z 


. Gfrfame, Gelaͤhrte —* Liebe Getreuen 


ichen Cammer ⸗Gericht har Unſere auch Eiche —— 
UF — mei von $ügelburg / tutorio nomine ihres mir 
Chriſtian Sigmund von dion | eni Donn / unb — —— 





erzeugten Alten annoch minderjährigen Sohns / Friedrichs Ludwigs von Luͤchan 7 
klagend für » unb angebrache: Wiewohl in denen der Religion errichteten Frieden · Schluͤſſen und 
andern Reichs· Conftitutionibus heilſamlich verſehen / daß in conformitát derer übrigen hoͤhe⸗ 
ren Reichs + Ständen die unmittelbahre Reichs⸗ Ritterſchafft unb deren Mit ⸗Gliedere / fo für 
fib auff ihren Büchern als ihre dazu gehoͤrige Unterthanen / bey dem freyen Exercitio ihrer ergo 
brachten Religion su laſſen / und darinnen auff keine Weiſe zu turbiten auch fn been Orchen / 
wo zwey ober mehr in ſtrittig «ober unſtrittigem Condominio Territorii ſtehen / einſeitig eine ande⸗ 
re Religion / als diejerige / ſo Anno x624. daſelbſten im Gang geweſen / einzufuͤhren / unb das 
Durch des in Beſitz fid) beſindenden Pfarrers Unterhalt / fo wohl fn fixo als accidentalibus , 
au ſchwaͤchen feines Weges fid) gebühre / noch weniger sugelaffen / dem Condominio oder deffen 
Unterthanen zu Berforgung eines neuen Geiſtlichen aus denen Gemein · Stücken neuerliche £aftet 
auffzubuͤrden / und unter einem anmaſſenden Epilcopal- Kirch + oder Darochial - Recht denen Un⸗ 
rerthanen Augſpurgiſcher Confeſſion, daß fie ihre Kinder tauſſen auch ſich unb die Com 
puliren; undbegrabenlaffen ſollen / auffer ihren gewöhnlichen Ceremonien / Ziel und voté 
äufchreiben / unb fo gar mit posnal przcepuis ju belegen / unb andere dergleidyen li⸗ 
che und weitausſchende Neuerungen zu beginnen / ſondern daferne ein Stand gegen den an⸗ 
dern / oder deſſen Land unb Leuth / in Religions, Sachen wider den Frledens Schluß mie Go 
walt und eigenmaͤchtiger Beginnung das geringſte attentiren oder vornehmen wuͤrde / denen / ſo 
barivider beſchweret ſeynd / anff Begehren Mandata Inhibitoria gehoͤriger Orthen ertheilet werden 
ſollen. Wiewohlen auch in facto wahr / daß in dem Dorff Unterleinleither / deſſen Helſſe dem 
Hoch⸗Stifft Bamberg / die andere Helfft aber dem Adelichen Hauß Luͤchau frey eigenchumlich 
zuſtehe / unb der unmittelbahren Ritterſchafft in Francken / Orchs Gebuͤrg / incorporirt fey / 
fo vor⸗ in · als nach dem 1624ſten Jahr das Exercitium Auguſtanæ Religionis: alleinig ins 
Schwang gegangen / umb von Zeit der Reformation an / ſonſten nte / denen nad) der Hand 
ſich daſelbſt eingeſundenen einzelen Catholiſchen Unterthanen ein offenes Exercitium verſtattet wor⸗ 
den / inmaſſen aus dem beygelegten Exttactu (ub Lic. A. inftrumentalirer eydlicher Zeugen + Ver⸗ 
hör mit mehrerm zu erſehen; So hätten doch dieſem allen zuentgegen Eur. £6b. oder vielmehr Dero 
geiſtliche Rath Stuben zu Bamberg fid) neuerlich unterfangen / als nach Abſterben des [eaten von 
der Streitbergiſchen Familie ble Kirche sn beſagtem Unterleinleither als en pretendirtes Mann⸗ 
Lehen von dem Stifft Bamberg eingezogen worden / Anno 1696. nicht nur den 2 1. Fe 
durch den mitbeklagten Stade » Vogt su Ebermannſtatt eine geſammte Gemeinde gu Unterleinleit⸗ 
fer einſeitig bedeuten laſſen / wie man ex parte des Hoch ⸗ Stiffts gemeinet / nebenſt dem Goat 
Ordinario aud) inen Catholiſchen Geiſtlichen einzufegen. Nach welchem gedachter Boge 
furg darauff ben Kirchen» Schag viiiret / und als er ſelben durch die Gottes⸗Hauß · Pfleger nad 
Ebermannſtadt bringen laſſen / £n Sieben unb Achtzig Gulden x2. Kreutzer zu fi) genommen unb 
nad) Bamberg geliefert / ſondern es haͤtte aud) am 7. Sonntag nad) Trinitatis gedachten Jahrs 
ſich neuerlich ein Caplan von Ebermannſtadt eingefunden / veré erſte mahl Meß geleſen / unb nebſt 
gehaltener Predigt / den Sottes ⸗Dienſt auff feine Weiſe beſchloſſen / unb damit ferner qi con, 
nuiren angefangen. 


Ob nun gear hierwider bít Luͤchauiſche Vormundſchaſſt fo wohl als geſambte Ritterſchafft 
auffs ſeyerlichſte proteſtirt / unb daß dergleichen neuerliche Einführung des Simultanci abaeftellet 
werden moͤchte / begehret; fo haͤtte doch bey Eur. Lbon. dieſes alles nid verſangen / ſondern es 
ware das Verfahren (n der ſub Lic. B, ertheilten Antwort auff. eine unerfindliche Landsherrliche / 
und alle andere hohe Obrigkeitliche Rechte / der Notorietaͤt unb Reichs ⸗Conſtitutionibus à dia- 
metto zuwider / vermeintlichen kundiret worden. Worauff man / alles Proteſtirens ungeacht / 
beri 9, Octobt. cjusdem anni via fa&i Die Cangef und Tauff · Stein verruckt | dieſemnechſt die 
Sacriſtey verſchloſſen / dem vorigen Schulmeifter die Schluͤſſel zur Kirchen und Uhr genommen / 
neut Altaͤr £n die Kirchen gefegt / daſelbſt die Stände verſeizt / unb ſonſten verſchledene Veraͤnde ⸗ 

+ die denen Augſpurgiſcher Confeffion Beygethanen que Aergernůß ausgee 


Adelichen 
Holt + und Fiſch· Theile aus der emeinde gebilliget / ſondern aud) dieſem leetern eine qur Lutheri⸗ 
ſchen Schul deſtinurte Wieſe de faRo zugeelgnet. | ( 
As aucheinige von denen Rindern der Adelichen Luͤchauiſchen Unterchanen ſich ſreywillig sur 
kn Confeffion + fátte man ſelbe unter Straff vor die geiſtiiche Rath ⸗ Seu⸗ 
mp pénis —— Cogniion bo Ce bey welchen Die Adelichen Un· 
Ta terthanen 


terthanen in bellagen geweſen / vor das Conliftorium , vermoͤg Lit. D. qu siehen inteadiet / und 
bo cin Lüchautfcher Unterthan / Catholiſcher Religfon / verſtorben / oder Kinder cauffen fallen / 
haͤcte deren Begräbnüßoder Tauff / aud) mider Willen der intereflireen Perfonen / der Catholiſche 
Provifor teite Lit. E. eigenmaͤchtig an fib gegogen / unb dadurd) die armen Unrerthanen fo wohl 
in ihrer Gewiſſens⸗ Freyheit gekraͤncket / als auch dem Ordinario loci die Jura ftolz entjogen / und 
ta man endlich nach langer Gedult / deren ſich die nunmehro verftorbene Luͤchauiſche Mit⸗Vor⸗ 
mundere aus. Abfiche / in denen uͤbrigen mie Qyamotra (n Politicis fabenben Differentien guͤtlich 
auseinander su fommen / falvis quibuscunque gebrauchet / wider (olde unerträgliche Turbationes 
proteftirt / auch die in der Beylag (ub Lir. F. angeführte irrlge Suppofita in Lic. G. gründlich re- 
Jutiret 7 und die cathegoriſche Refolution ,. 06 man affe bißherige Neuerungen abftellen wolle / zu 
wiſſen verlangen fee endlich wider alles Bermurhen in Lit. H. die Refolution dahin ausgefal⸗ 
len / daß man es bey dem Simultaneo allerdings bewenden fajjt$ Ratione actuum parochialium 
aber dem Ordinario und Catholiſchen Provifori ein abſonderliches Reglement ertheilen wolle / vera 
mög Beylag (ub Lic. 1, unb ſoite man gar ex parte des Hoch» Stiffrs gemeiner feyn / den bißheri⸗ 
gen Ordinarium anderwaͤrts ju promoviren / dahfngegen einen Catholiſchen an feine Stelle zu fo 
tzen und denen Augſpurgiſchen Confeffions - 2Xerteanbten die Sacra durch «inen anderswo fid) «nte 
haltenden Caplan adminiftriren zu laſſen. p. "3 


.  . Warn aber dergleichen weirausfehende Neuerung / Eingangs gedachrer maſſen / dem ſo 
theuer erworbenen Religions » Frieden und Conftituionibus Imperii , beſonders aber dem Inftru- 
mento Pacis W'eftphalic unb letzteren Reichs » Abfchien ausdrücklichen zuwider laufen / und 
da man Luͤchauiſcher Cité dem Hoch » Stift Bamberg dasangerühmte jus Terricorii über das 
Luͤchauiſche Immediar.- Ritter » Guth in keine Weg geftändig / vielmehr die Streitbergifche 
nunc Luͤchauiſche von undencklichen Fahren wohl hergebrachte Mit + Dorflis , und Gemeind» 
Herrſchafft ex Lit, K. & L. tanquam confeffione propria sum Liberfluß beſcheiniget feye / die 
pro Simultanco angefuͤhrte Motiven augenſcheinlich auf einem Ungrund 
beruhen / am Ende auch der eigenen uneingeſtandenen hypoche(i nach / per Inftrumentunx 
Pacis Att. $. $6. Hoc tamen non obitante &c. $. Territorii jure &c. 43. itcm $. Jus Dieece- 
fanum &c. 48. nullo modo gi juftificiren / dabey dürch die anmaßliche unffattaffte Gebott in. 
Ecclefiafticis wider die Kanferliche Privilegia und Reiche » Conftirutiones eine beſchwerliche Lands 
ſaͤſſerey intentionire werde / folglich hierwider d przcepto denen allegirten Confirutionibus und 
Inftramento Pacisgemäß Art. 13.9 Quiverö 4. & Recels. Imper. noviffimo. $. Wir ſetzen 
find ordnen xc, 193. junta Ordinatione Camerali part. 2. Tit. 23.' gat tvo; ( angefangen unb ver⸗ 
fahren werben koͤnne / da übrigens wegen der Betlagten Immedietát / & refpectivé ex connexita- 
te caufz , die Jurisdiion diefes Unſers hoͤchſten Gerichts (ufficienter fundirt (tpe : Solchem 
nach um diefe Linfere Kayſerliche Mandata unb $abung an unb wider Eur. $6on. als Bifcyoffers 
4u Bamberg / tnb Euch Mitbeklagte / zu erthellen inſtaͤndigſt anruffend erlangt / daß ſolche Pro- 
cefs eut dato folgender Geſtalt crfannt worden (epnb : : 


(erauff fo gebterken Wir Eur. £6bn. unb Euch eon Roͤmiſch ⸗Kayſerlicher Mache / und bey 

Mönchen Marck Loͤtiges Golds / halb (n Linfere Kayſerliche Cammer / und sum andern 

Theil Ihr / Klaͤgerin / ohnnachlaͤßig su bezahlen / hlermit ernſtlich / unb wollen / daß Sie ind, 

Syr den nechſten nad) Verkuͤndigung dieſes die fn der Unterleinleitheriſchen Kirchen unternomme ⸗ 

fie geklagte und andere Neuerungen / nebſt dem Simultanco unb gemachten Tauff · Begraͤbnuͤß ⸗ 

“ and Proclamations · Ordnung / förderlich caffiren und abſtellen / die Adeliche Herrſchafft nebſt ifo; 
tentinb andern der Augſpurgiſchen Confe(fion zugethanen Unterthanen in bem. freyen Exercitio, 
fhrer Religion / aud) Gebranch der Kirche, Sacriſtey / Tauff · Stein unb Uhr xc. auff keinerlas; 
Fe teirer turbiren / nod) ihnen der Tauff / Communion ,-Copulation unb Begrãbnuͤß 
halber einige Ziel und Maaß vorfdyreben / b«m Pfarrer unb Schufmeifteran ihren Beſoidungen 

And Accidentien wetters nichts entzlehen / noch die Adeliche Luͤchauiſche Herrſchafft und Gemeinde: 
mie Befoldung eines Catholiſchen Geiſtlichen befchmweren / auch von Bauung des neum Pfarre 
Baufes nnd Translocirung des £üdiant(dyen Ordinarii ahftrahiren / und auff keine Weiß dem In-; 

- ftrumenco Pacis weiters contraveniren / fondern denaus der Kirch genommenen Schag / unb an» 
dere vondem Ebermannftaͤdtiſchen Caplan dem Lutheriſchen Ordinario contra difpofitionem (an 

&ionis pragmatice entjogene Befoldungs » Stück und Accidentien / tofe nicht weniger alle von dem 

Stadt « Vogt su Ehermannftade denen Adelichen Luͤchauiſchen Gemeinds « Genoſſen abgepreſte 

Zehrumgs «unb andere Unkoſten / nebſt denen de fato aus dem gemeinen Joolg gehauenen Baus, 

Stämmen reltiiren / dem alfo wuͤrcklich nachtommen / als lieb Derofelben und Euch ſchn mag . 

obangedrohete Poͤn zu vermeiden. Daran geſchicht Unſere anflliche Meinung. NE 
Wuirr heiſchen und laden Eur. bͤdn. und Euch dabeneben von beruͤhrter Unſerer Kayſerlichen 

Dad sud Orr Suns gen mita oa Exon Zn ben Prien nad 
. —PF x ! 1. ante 


Uberantwort · oder Verkuͤndigung dieſes daran Wir Dirofelben und Euch Zwantzlg sor bu Er⸗ 
fn / Zwantzig vorden Andern/ Zwangtg vor den Dritten / letzten und endlichen Redirs + Tag fer 
gen und benennen / peremptorie , ober ob derfelbe nicht ein Gerichts + Tag feyn würde / den ned» 
ftn Gerichts Tag darnach / burd) Derofelben und Euren gevollmaͤchtigten Anwalt an hiefigem 
Unferm Kayſerlichen Sammer » Gericht su erfbelnen / Dero und Euern theils geleiften / cheils 
wilfährigen Gehorſam  darzuchun und gu beweiſen / ober wo nicht / alsdann zu fehen und su 96 
ren / daß ur. Lodn. und Syfr In vorgemefore Poͤn gefallen ſeyn / mit Urthel und Recht ſprechen / 
erfennen uno erklären ; oder aber warum ſoiche Erklärung niche geſchehen folle / / wie auch / im 
Ball Eur. $6br. und Ihr burd) obberüfrt Unſer Kayſerl. Mandatum cum Claufula heſchwe⸗ 
ver zu ſeyn / unb warnm demſelben anbefohlener maſſen nicht zugeleben / beſtaͤndige erhebliche 
. Urfachen und Einreden zu haben vermeinen / ſolche in Rechten gebührlich vorzubringen / darauf der 
Sachen und allen ihren Gerichts Tägen und Terminen / biß nad) endlichem Beſchluß und 
Urtheil abzuwarten. 


Dann beſtimmen Wir in pun&o di&i Mandati cum Claufula feebetfefé / zn Ubergebung 
derjenigen gerichrlichen Handlungen / welche nad) der in primo rermino verter Nothdurfft / 
vermoͤg der Ordnung und jüngern Reichs + Abſchiedes / ferner einzubringen fid) gebühren mag / 
Zeit Dreyer Monathen pro termino legali. 


Wann Gur. Won. unb Ihr kommen unb erfchelnen / alsdann alſo oder nicht / fo wird doch 
nichts deſtoweniger auff des Gegentheils oder feines Anwalts Anruffen und Erfordern Hierinnen 
dm Rechten / mie gemeldter Erkaͤnenuͤß / Erklärung und andern / gegen Diefelbe und Gud) ver» 
— und ed / tole fid) das feiner Ordnung nad) gebührt / darnach Ste Sich und Ihr 

zu richten. 


Gehen in Linferer unb. des Heiligen Reichs Stade Wenlar / den Sechhssehenden Tag 
Monachs Novembris , nad &. 9X5 6 v 5j Unſers lieben HERAN Geburt im Sie⸗ 
benzehnhundere unb Zweyten / Linferer Reiche / des Römtfchen im Fuͤnff und Viergigſten / 
d Hungariſchen im Ace und Dierzigften / unb des Boͤhmiſchen im Sleben und Diernige 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris Ä 
. propriam. | 


(L.S.) 


Wolffgang Ignatius Fries, Kanferlichen 
rei Berichts CKantzley⸗Ver⸗ 
et, 


Vitus Stephanus Hartmann Licent, 
judicii Imper, Camerz Proto- 
notarius, 


, : | u ' Num: 


| | wm | 
eooococooOo0O0OcOODOOCOcOOOOCcOOOCOOGODODCÓ 
Num. 8. 


Mandatumulterius de adminiftrando impartialem 
Juftitiam juxta Inftrumentum Pacis & Receflum Confiftorialem abolen- 
doque Gravamina , uti & caffarorium & inhibitorium de impofterum 
non turbando vel gravando , fed reftituendo omnia in priftinum fta- 
tum Sine-nec non Mandatum inhibitorium fimplexin puncto 
des torbabenben neuen Gapelfen 2 Baues gu 
Mefifelde cum Claufula, 


In Sachen 


Hildesheimiſcher Land : Stände Auguſtanæ Confef- 
ſionis contra Hildesheim und Conſorten. 


Wir Leopold von GOttes Gnaden Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / 
Böheimb / Dalmatien / Croatien unb Sclavonien König, Erg» 
Hergog zu Oeſterreich / Hergog gu Burgund / Steyer / Kaͤrnd⸗ 
a | Srain und Würtemberg/ Graf zu Habſpurg / Tyrol unb 

t1 x. 


Entbiethen bem Ehrwuͤrdigen Jodoco Edmundo, Biſchoffen zu Hildesheim 
Unſerm Zürften und Lieben Andächtigen/ à beim! 
Sodann 


Unfern unb des Reid Lieben Getreuen N. N. Droften von Buchholtz, 
Bernhard Böden, Probften zu Grauhof, Frans Dietrihen Beiß 
M Lu — , Dber ⸗Jaͤgermeiſtern, und bem Unter⸗Voigten 

a € / e . 


Imgleichen 


Johann Robert Stolten, Ambt⸗ Schreibern aur Wintzenburg / Nicolao 
Wiedewald, Ober ⸗Foͤrſtern zu Everoda, wie auch Johann Wilhelm von 
Dumſtorff / Droſten zu Gronau, unb Cammer⸗ Nach Peppern, 


Unſer Gnad und alles Guts! 
Ehrwuͤrdiger Fuͤrſt, Lieber Andaͤchtiger, 
BV auch 

Liebe treu! — 


ET AS an Linferm Kayſerlichen Gerichte Linfere und des Reichs auch Siehe 
^Y FE Betreue der Augſpurgiſchen Confeffion vertvatibre Sand «Stände des Stiffts Hil⸗ 
\ 3 desheim abtrmable unterdjántaft klagend für» und angebrache / ſolches haben Sx. 

RD Andacır unb Ihr Mitbetlagte aus deren bier angeheffterer Supplicationund dartnm 
angezogenen Beylagen mit mehrerm gu vernehmen; Wann nun gedachten Klaͤgern 

hierauff das gebetene Mandatum ulterius de adminiftrando impartialena Juftitam juxta Inftru- 
menum Paeis & Receflum Confiftorielem , abolendoque Gravamima , ud & caflato- 
. sum 





rium & inhibitorium & impofterum non turbando vel gravando fcd reftituendo omnia ia 
priftinum ftatum. Sinc- nec non Mandatum inhibirorium fimplex in pun&o des vorhabenden 
neuen Capellen Baus zu Weftfeide cum Claufula an unb totber De. Andache und Gud) Eins 
gangs ernanbte Mitbeklagte / vermittelſt Dare dato darüber erteilen extra Judicial- Decreti, 
na hſolgender Geſtalt erfannt worden iff : 


Hlerum fo geblethen Wir Dr. Andacht und Tuch (ammt und fonders von Römifch« Kay⸗ 
ſerlicher Macht / und nunmehro bey Pönrelpeetive Zehen und Sunffitben Marck Söriges Goß 
des / halb in Unſer Kayſerliche Cammer / und sum andern haben Theil ihnen Kiägern ohn⸗ 
nachlaͤßig zu bezahlen / hiermit ernftlich und wollen / daß Dieſelbe und. Ihr den nechften nady 
Uberantwort » oder Verkuͤndigung dieſes dem unterm 27. Januarii d«8 1694ften Jahre erfanbten 
Unferm Kayferlichen Mandato zufolge flagenden Evangeliſchen Land⸗ Ständen in allen ange 
brachten Gravaminibus unpareheyifche ſchleunige Jultig wiederfahren laſſen / Ste und. Ihre Gai 
bens + Genoſſen wieder ben fo hoc) geficherten Religions» Frieden / das Inftrumentum Pacis , den 
Confiftorial- Recefs, wie aud) andere Pacta publica, und von weyland Churfürft Maximilian 
Heinrichen / als Biſchoffen zu Hildesheim Liebden / abgegebene Refolutiones , weder tor ftdj 
ſelbſt / oder durch andere / ín keinerley Weiſe nod Wiege turbiren oder betruͤben / fondern in Ec- 
elefiafticis ales inden Stand / worinn e$ (n Anno 1 624. unb noch tempore extraditionis diascc- 
feos geweſen / forderfambft refticuiren unb wiederſetzen / was aber dem zugegen viá facti hin und 
wieder eingeführet / und bißhero ufurpiret worden / unverlänge abftellen / abſonderlich aber bu / 
Soroft von Buchholz / wie and) das Cloſter Grauhof / daß fie fid) derer den Angfpurgifdhen 
Conteffions - Verwandten Unterthanen defa&o teggenommener Kirchen / und was denenfelben 
ſonſt zugehörig / fo fort gaͤnzlich und zumahlen enthalten / dieſelben den rechten Eigenchümern / 
und weſche ſolche in Anno 1624. und bißadannum refpedtive 85. und 93. Stifte »Fundigermafe 
fen alleine innegehabt / unb derfelben su Ihrem Gottes» Dienft privative fid gebrauchet haben / 
wieder abtretten tmb einranmen / unb ſich dergleichen Friedbruͤchlgen Thärlichfeiten/ weniger nicht 
Ihre Mitbeklagte alles Aufſſchlagens und Erbrediens der Evangeliſchen Kirchen und Ga» 
pellen / unter was Pretext und Schein das aud) geſchehen möchte / ges Gud) allerdings 
euffert / umd ben ju Weftfelde vorhabenden mic getocfen / mithin unzulaͤßigen Capellen Bau efto 
ſtellet / imaleichen du Drofl/ von Gronau uno Cammer » Karh Pepper / diedem Paftori zu Bars 
velde / Ehren» QBIBu de fao weggenommene und fpolürre Sechs Kühe / entweder in natura 
reſtituiret / oder aber den billigen Werth bavor bezahlet / der von dem Confiltorio ſeines aͤrgerli⸗ 
hen Lebens und Wandels / aud) fonft verfchiedener groben Exceffuum halber / einmahl zeraovir- 
tt Paftor, Johann Andreas Ebeling / die Pfarre ſtuͤndlich ráume/ fm übrigen aber die Sammer 
und Beambie aller Citaionum , Ablad ⸗ und Beſtraffung der Evangelifdyen Pfarrerny Schul 
und Kirchen» Diener bey den Land» Berichten fid) entbalten / auforderift aber einen jeden bey fel» 
fer einmahl erkandten Religion unperrurbirt faffen / und feinen wider feinen Willen zu der Ga» 
eholifchen Religion zwingen / oder fonft die der Augſpurgiſchen Confellion Zugerhane / wegin 
nidyt befchehener Abfenrung der in Ahrer Kirchen zu feperen nicht hergebrachter eff · und anderer 
Tage auffden Sand ⸗ Gerichten beftraffen / fondern darinnen einem jeden feinen freyen Willen goͤn⸗ 
nen / alfo Inhalts Inftrumenti Pacis comiter & quiete mie einander leben und umgehen, und 

fe dawieder (n feinem einzigen beſchweren follen : deme alfo wuͤrcklich nachzutommen / als lich 
—— unb Euch («n mag vorangedrohete Poͤn zu vermeiden. Daran geſchicht Linfere 
ernftliche Meynung. | 


Wir heiſchen tmb laden De. Andacht und Euch Mitbeklagte baneben von beruͤhrter Linferer 
Roͤmiſcher Kayferlichen Macht / audy Gerichte unb Rechts⸗ wegen hiemit anf den Sechslig⸗ 
Men Tag / den nechſten nad) Uberantwort⸗ und Verkündigung diefes / deren Wir Derofelben 
und Euch 3reangig vor den erſten / Zwantzig vor den andern / Ztuangig vor dem dritten / ierten 
snb endlichen Rechts · Tag fegen und benennen / peremptotie , oder ob derfelbe nicht ein Go 
richte» Tag feyn wuͤrde / den nechflen Gerichts «Tag darnach / an diefem Linferm Kayferlichen 
Sammer » Gericht Deround Euren theils geleiften  chrils wilfährtgen Gehorſam glaublich bat» 
zuthun unb zu beweiſen / ober wo níd)t / und dafern diefem Unſerm Kayſerlichen Gebote 
über Zuverfiche zuwider mürde / alsdann su fehen unb hören / Diefelbe in vorgemeldte 
Poͤn gefallen feyn / mie [unb Recht fprechen / erkennen und erklaͤren / oder aber warumb 
ſolche Ertlaͤrung alſo nicht geſchehen ſolle / wie auch im Fall Dieſelbe und Ihr durch dieſes Un⸗ 
ſer Kayſerliches — — iger bu ein gang s e 
zu Weſtfelde / cum Cla beſchweret zu | unb warum dem anbefohlner maffea 
niche gi geleben todre / erheblich anb tn Rechten gegruͤndere Lirfachen und Gtnre zu haben ver⸗ 
meinen / alsdann foldye Entſchuldigung rechtlicher Gebuͤhr vorsubringen / darauff der Sachen 
und allen thren Guidi» Tagen unb Terminen / big nad) endlichen Beſchluß und Urtheil./ 

ausuwarten. 


Ua Dar 


\ 


Dann beſtimmen Wir beyderfeits Partheyen in di&o pun&e Mandari cum Claufula jtt 

"add — ar vasa — 4 * fach der in primo Termino verübter 

orhdinffe  vermögeder Ordnung tmb jüngeren Reichs» Abſchieds / ferner einzubringen ftd) ge» 
buͤhren mag / Zeit dreyer Monarhen pro termine legali. ' ow 


^ Mann De. Andacht unb Ihr Mithetlagte kommen und erſcheinen / afébann alfoober nicht / 
fo wird bod) nichts deſtoweniger auff des Gegentheils oder feines 2íntoalté 2inruffen und Erfor 
dern hierinnen in Rechten mit gemeldter Erkaͤntnuͤß / Erklärung und anderen gegen Diefelbe und 
Euch verhandelt und procedirer / wie (id) das feiner Ordnung nad) gebührer ; darnach Sie Std) 
und Ihr Euch zu richten. 


Geben in Unſer unb des Heiligen Stade Wetzlar den Neunten Monaths⸗Tag Januarii, 
nad) EANFZSTI Unfers lieben IERRNGeburth tm Sechszehenhundert Sechs unb Neun⸗ 
siaften/ Linferer Reiche bes Roͤmiſchen tm Acht und Dreyßigſten / des Hungariſchen im Gin unb 
Dierzigſten / und des Boͤheimiſchen im Virtigſten Jahren, 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
proprium. 


.. Sebann Adam Weickart Dr. Kayſerl. 
— Gerichts Cantzley⸗ Vers 
falte. Ä 


(LS) 


Vitus Stephanus Hartmann Licent. 
Judicii Imperialis Camere 
Protonotarius. 
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zu dem 

Abdruck einiger a 


MANDATIORUM 
| OO I 
KWayſerlichen Weichs · Wammer · Berichts 


Gegen | 
ba? ſogenannte 


SIMULTANEUM. 





xx cm 3 An bat in bem Vorberichte angefübret , nie bag 
> Das frapfeclidye Reichs: Kammer: Gericht (eite 
(X93 her dem , baf man in der Pfalg mit denen neuen 

N * principiis in puncto Simultanei zu Werd gegan⸗ 







Ka) ) gen ‚fich in etwas geändert , und nicht allemabl, 
€ ov foit babeoor oͤffters in Conformität des Weſt⸗ 
— phaͤliſchen Friedens gebeben ı Mandata fine 
Claufula, fondern aud) wohl nur cum Claufula, gegen die Einführung 
des Simultanei erfbeilet unb abgegeben habe, und batman zur Zeit, 
ba ſolcher Abdruck veranlaffet worden ‚nicht gewuſt / noch die Nach⸗ 
richten zur Hand gehabt, bag in dieſem zu Ende lauffenden i720ſten 
Fahr , nemlid) den erfien Mertz jüngfthin , toiber die Einführung . 
des Simultanci von dem Kapferlichen Reichs⸗Cammer⸗Gericht ein 
| * Mandatum 


Mandatum S. C. unb zwar wider ben Herrn Cammer⸗ Prefidenten; 
Freyherrn von Ingelheim felbit , aud nicht auff bloffe Supplication 
der Flagenben Unterthanen zu Cuerbad) , fondern auff erforderten 
Bericht und eingelangten Gegen: Bericht ( folglich nachdem beys 
de Theile gehört) erfanbt worden , wie foldyes das (ub Num. 9. 
hiebey befindliche Mandarum und dazu gehörige Supplication aud) 
demerften mit einverleibteß Decrec in mehrerem befaget. ! 


Es Erfordert alfo die Nothdurfft / bem Kayferlichen Reichs⸗ 
Sammer: Gericht bierunter eben bie Pas / fo daffelbe dieſerwe⸗ 
gen verfügt , diefem höchften Tribunal gleichfalls wiederfahren zu 
laffen/ und durch) gegenwärtigen Anhang mit anzuzeigen , daß (cl 
biges die alten auff dem Weftphälifchen Friedens⸗Schluß gegrün- 
bete Principia nod) allerdings bepbebalte und beobachte ; wobey 
dann wohl Sachdienlich gemefen wäre , und man aud) gern (eben 
mögen , daß fo wohl obgedacdhter Bericht al& Gegen: Bericht zu 
diefem 9Inbange mit gedruckt werden Eönnen, es bat foldyesaber 
die Zeit nicht lepben wollen / und ift fonberlid) der erfibenannte 
Bericht von dev Weitlaͤufftigkeit und Gröffe/ daß toann man bep: 
de Stüde hiebey fügen wollen , der Anhang ftärder als das 
Haupt: Stud geworden waͤre; Jedoch iſt vor jego unb bif etwa 
noch Eünfftig / mehr angeregten Bericht und Gegen: Bericht aud) 
drucken zu laffen , nöthig befunden werden folte / nur (o viel zu ges 
denden , daß Freyherrlich⸗ Ingelheimifcher Gite nichts vergef: 
fen worden / was zu Behaupfung des Simultanci vorhin fdyon fo 
wohl in gedruckten als andern Schriften ausgeführt zu finden , 
oder fonft die Lehre des Simultanei, al8 ob denen Unterthanen bats 
aus Fein Nachtheil oder Schade zugezogen würde / unterffügen 
koͤnte, toic dann nicht weniger der Author Meditationum ad Inftru- 
mentum Pacis Weftphalic= fehr zu Huͤlffe geruffen / und einige ans 
gebliche fonft mehr allegirte Exempla Simultanei herbey gezogen wor⸗ 

den , welches insgeſammt bie Sammer - Gerichtlicye 
Reichs⸗Satzungs⸗ maͤßige Tutti 23erfügung 
nicht aufhören mögen. 


Nun 


wb) 
60006000000600000000000006000000000- 


Num. 9. 


MANDATUM 


De non contraveniendo Inftrumento Pacis W eft- 
phalicz , nec amplius turbando , fed contra facta caflando 
. nequc innovando refpectivé fine & 
cum Claufula. 


jn Sachen 


Der Augſpurgiſchen Confeffion zugethanen Gericht? 
und Gemeins⸗Perſonen zu uerbach. 


Contra 
Freyherrn von Ingelheim. 


Wir Carl der Sechſte von GOttes Gnaden Erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / Koͤnig in Germa⸗ 
nien / zu Hiſpanien / Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Kroatien 
1.18 Sclavonien / Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog su Bur⸗ 
gund / Steyer / K rndten / &rain und Wuͤrtemberg / Graf 
Rois XX. c 

bem Hoch⸗ und Wohlgebohrnen / Unſerm geheimen Rath, Caro 

— ichters Ambts⸗Verweſern Unſers Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts 
und bes Reichs lieben Getreuen, rt Adolph Dieterich Srepberen von 
zudem, mom iu Holtzha Schoͤnberg und Gurtbad) + Unfee 


Hoch⸗ unb Wohlgebohrner J 
Lieber Betreuer. : 


ET AS bey Unſerm Kayſerllchen Cammer Gieridit der Augſpurgiſchen Confeffion gg 
C^ gerham Gerichts⸗ und Gemené + Perfonen zu Euerbach ig für «unb am 
* ſolches iſt aus beykommenden Supplicationen / Gegen Bericht und deren 
à Anlagen fub Lir. A. ufque O inclafive mit mehrerm qu verrshmen. 


: Wann nun auff erffatteten Bericht unb ermeldten Gegen» Bericht Das gebettene Mandatum 
de non conttaveniendo Inftrumento Pacis Weltphalicz , nec amplius turbando , fed contra 
fa&acaffando , nequeinnovando fine & cnm Claufala, Inhaito folgenden Decreti an nb wi⸗ 
Ber dich / ecmebten Qeffagten / heut dato erkandt worden. 


Tenor dieti Decreti : 
Auf enormen Behr Gage Bere (fout git Mandaram de non contra» 


Yeniende 





veniendo Inftrument, Pacis W/eftphalicz , nec amplíus turbando , fed contra facta c:ffando 
neque innovando, fo viel die alleinige Ulbuna des Gottesdienſtes Augſpurgiſcher Coufeffion unb. 
Einftelung des Exerciti Religionis Catholicz ín bafiger Dorff ⸗Kirch / and des dahin gebrach ⸗ 
ten Earholifchen Kirchen » Ornats unb anberé Herausſchaffung betrifft / fine - (o viel aber die dem 
Augſpurgiſchen Confeffions - verwandten Schulmeiftergebührende Accidentia & Emolumenta an ⸗ 
gehet / cum Claufula hiemit erfanbt ; Was dann des Augfpurgiftien Confeffions - verwandten 
Pfarres Accidentia & Emoluments anbelangt / iſt das gebettene Mandatum noch zur Zeit abgeſchla⸗ 
gen / _fondern wofern Supplicantené Principalenquoad preterita, daß Ste oder deren Pfarrer teo 
en bed etwa noch ruͤckſtaͤndigen bey dem Herrn Beklagten Anfuchung gerhan / unb ihnen vie 
Dürfgreftiche Hülffe verfagt worden / benbringen / quoad fururd hingegen tvo (pr Petitum eis 
entlich gerichter / fpecifice anzeigen würden / folle auch dieſes Puncts halber ferner ergchen was 
«dit iſt 7 endlich ift das Begehren wegen des Schulchelifen / wie gebetten / abgefhlagen. In 
Conf. den 1. Martii 1720: | — 


Hlerum fo geblethen Wir dir / gedachtem Beklagten / von Roͤmiſch⸗Kayſerlicher Macht / 
und bey Poͤn Zehen Marck Loͤtigen Goldes / halb in Unſere Kayſerliche Cammer / und zum 
andern halben Theil ihnen / Klaͤgern / ohnnachlaͤßig zu bezahlen / hiermit ernſtlich / und wollen / 
daß du / dem nechſten nad beſchehener Infinuation dieſes / klagende deing Untershanen be angelo⸗ 
gener Verordnung des Frieden · Schluſſes umb alleiniger Ubung Ihres Gotteibienfts in der Dorff ⸗ 
Kirch zu Euerbach ruhiglich laſſeſt / darwider in keine Wege mehr beſchwereſt / ſondern vielmehr 
ſchuͤteſt und ſchirmeſt / den daſelbſtigen Patrem Jefuitàm das Exercitium Religienis Catholicæ 
alldorten einſtellen / auch ben dahin gebrachten Catholiſchen Kirchen ⸗Ornat und anderes wieder 
heraus tun laſſeſt; Nicht weniger die Catholiſche Unterthanen in beſagtem Euerbach zu Entrich ⸗ 
sung deren bcm daſigen Augſpurgiſchen Confeffions - verwandten Schulmeiſter gebührend · und je ⸗ 
desmahl / aud) unter denen vorigen Catholiſchen Herrfchafften / willigſt gereichten Accidentien 
und Emolumenten ſowohl quoad praterita quàm futura nachdruͤcklich anhalteſt / deme alſo gebuͤh⸗ 
rend nachkommeſt / als lieb ſeyn mag vorangedrohehete Poͤn zu vermeiden, NF 


Daran geſchicht Unfee ernſtliche Meinung. 


Wir heiſchen und laden aud) babeneben dich / ermeldten Beklagten’ von berührter Lenſerer 
Kayferlidien Macht / aud) Berichts + und Rechts » wegen’ hiemit auff den Scchestaften Tag den 
nechſten nad) Uberantwort · oder Berfündigung diefes / deren Wir dir Zwantzig vor den Erſten / 
Zwanzig vorden Andern / Zwantzig vor den Dritten / letzten unb endlichen Rechts» Tag fegen und 

benennen / peremptorie , oder ob derfelb: fein Gerichts⸗Tag feyn wuͤrde / den nechſten Gerichts⸗ 
Tag darnady / durch einen gevollmaͤchtigten Anwaldt an demfelben Unſerm Kayſerlichen Sammer 
Gericht zu erſcheinen / glaubftdye Anzeig und Beweiß su thun / daß diefem Unſerm Kayſerlichen 
Mandato ſine Clauſula alles ſeines Inhalts gebuͤhrend gelebt ſeye / oder / wo nicht / alsdann zu ſe⸗ 
hen une hoͤren / dich in vorangeregte Poͤn gefallen ſeyn / aft Urthel und Recht ſprechen / erkennen und 
erklaͤren / oder aber beſtaͤndige und erhebliche Urſachen / warum foldye Erklaͤrungen nicht 
ſolle: Wie aud (m Fall du / Beklagter / durch dieß Unſer Kayſerlich Mandatum cum Claufula 
beſchwert su ſeyn / und warum demſelben anbefobfener maſſen nicht zu geleben / rechtliche Entſchul ⸗ 
digung qr haben vermefneft / ſolche Urſachen und Ent ſchuidigung gebührend vorzubringen / darauff 
der Sachen und allen ihren Gerichts Taͤgen und Terminen / biß nach endlichem Beſchluß und 
Urtheil auszuwarten. — 


Dann beſtimmen Wir allerſcits gu Ubergebung derjenlgen Gerichtlichen Handlungen / vod 
denadh b«tin primo Termino gerübrer Nothdurfft / vermoͤg der Ordnung und jüngem Reichs⸗ 
Abſchiedes / ferner einzubringen fid) gebühren mag / Zelt Dreyer Monarf pro termino legali. ’ 


Wann du / Beklagter 7 kommeſt unb erſcheineſt / alsdann alſo / oder nicht / fo wird bod 
wches deſtoweniger auff des Gegentheils oder feines Anwalts Anruffen und Erfordern fterínnen 
iin Rechten / relpe&ivende gemeldter Erkaͤntnuͤß / Erklärung und andern gegen dich verhandelt 
und procedire/ wie (id) das feiner Ordnung nad) gebuͤhrt. | 


Darnach bu dich zu richten. 4 
Besen In Unſtrer und des Heligen Reiche Grade Werlar / den fen Tas Monathe 
Marsi nad) Chriſti Unſas eben Hrn Simrh‘ im oi al —S 
r z “ f e 


Linferer Reiche des Roͤmiſchen im Neunten / des Hiſpaniſchen (m Stebengeheiden / aed Jon 
gartfch > unb Boͤheimiſchen aud) im Neunten Jahren. 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
proprium. 


Molffsang Ignatius Fries, Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts Cantzley⸗ 
Verwalter mpp. 


(L.S.) 


Johannes Jacobus Michael , Judicii 
Imperialis Cameræ Protonota- 
rius mpp. 





Durchlauchtigſter Kürft/ 


om. Fayſerlicher ) ajeſtat 
Wammer⸗Michter / 
 Gidbigfter Fuͤrſt und Herr! 


DAS Ur. Hochfuͤrſtliche Durchlaucht fan fubferibierer Anwalt nomine derer dee 
Augfpurgifchen Confeffion zugerhanen Gerichts » unb. Gemeinds · Perſoh⸗ 

| nen ju Euerbach in Franden / entgegen den Dod) » unb Wohlgebohrnen 
Frepherrn 7 Herrn Srang Adolph Dieterich / Freyherrn von Ingelheim c, 
als deroſelben gnaͤdigen Landes⸗ Seren / gegen welchen fie fonft allen untere 
thaͤnigen Gehorſam willigſt hegen / unterthaͤnigſt klagend nicht verhalten / 
obſchon in bem zu Muͤnſter Anno 1648. errichteten Frleden Art, V. $. 5r. 
& 32. ausdrücklich verſehen und verordnet worden / daß der Gatfoltfdyen 
Stände Unterchanen / melde in Anno 1624. five certo pa&o auc privilegio, five longo ufu 
five folä obfervanıiä dii anni privative ac folirarie die Augſpuraiſche Confeffion in Ubung ge» 
Habt / dabey (ammt allen baton dependirend «unb damahls in pofleflione gehabten Stücken, in 
Ruhe gelaffen / und darinnen von niemanden angefochten / oder in einige Wege beein 
traͤchtiget werden / diejenige aber / welche dißfalls turbiret würden / ofjne einige Exception unb 
Ausrede in denjenigen Zuftand / ft welchen fie quacunque dicti anni parte geweſen / plenarié ro- 
ſtituiret werden folten / auch dißfalls verfdytebene und unter andern in Hoffmanni praxi Camerali 
noviff. pag. 74- bif 30. inclufive befindliche przjudicia Cameralia fidy befinden / daß Ein 
Hochpreiß liches Kayferliches und Reichs » Sammer « Gericht in Conformirär deffen alfofort Man- 
data und ſchleunigſte Proceſs erfannt. Ob nun wohl aud) juxta adjun&ta fab Lit. A. unb B. ei 
ne gang klar und ohnverneinliche Sache iſt / daß die AU Pſarr ⸗ Beſtellung zu Euerbach in 


Anno 





/ 


Anne 1594. von Herren Burgermeiſtern und Rath zu Schwelnfurth dem bamaffla Idelle 
chen Befiger gedachten Orths / Ritter ⸗Guths Euerbach / Herrn Bernhard von Steinau / ge 
nannt Steinfuͤck / mir dieſer ausdrücklichen Condition verkauffet worden / daß derſelbe ed bey der 
daſelbſt gebrauchten Kirchen» Ordnung unb Religion der Augſpurgiſchen Confcffion verbleiben 
laſſen / und gar feine andere Religion ibidem einführen ſolle / dieſes auch von denen ehemahlig⸗ 
Citeinautfd) obſchon gleichfalls Tatholiſchen Herrſchafften dermaſſen genau beobachtet imb alle 
ſonſten tentirte Turbationes, auff gegebene Nachricht / fo balden Reichs⸗Conſtitutions- mäßig 
abgeſtellet worden | daß die Augſpurgiſche Confeſſions - verwandte Unterthanen ſich vor «trs 
md nad) dem Jahr 1624. ceu anno decretorio, quoad Exercitium Auguſtanæ Confeflio- 
nis (n folitarifdyer Poffcilion der dafigen Syor(fa » Kirche cum annexis befunden / nicht weniger 
auch die jenía s anädlge Dorfis » Joerrfdiafft / nachdem Diefelbe bereits in Anno 1704. durch 
Kaufis Rede (n den Beſi queltionireen Berffs «unb Ritter Buchs gefommen / und die Sa 
che obíervirter maffen ſelbſt alfo befunden, / e$ gleicher Weiſe einige Fahre in allem ruhig dabey 
bewenden fallen; So fat fid) bod) poít decurfum aliquor annorum , nemlich erft. ím Jahr 
1711, in facto zugetragen daß burd) Connivenz und Erfaubnüß des Herrn Implorati Hoch⸗ 
Sreyherrlichen Excelleng die Catholiſche Imrohnere su Euerbach / nachdeme diefelbe vorhero 
durch einen Patrem Francifcanum , Herrn Pater Pfuͤnenteuter / eine gar geraume Zeit den of» 
ſentlichen Catholiſchen Gottes⸗Dienſt in der Euerbachiſchen Schloß + Capell / wohin fid die 
ienig/ gnaͤdige Dorffs⸗ Herrſchafft ſelbſt ben Ihrer Anweſen feit verfuͤget / halten / unb darinnen 
Tauff · Copulations· und andere A&us Eccleſiaſticos verrichten laſſen / dergeſtalten (n die daſige 
Dorffs⸗Kirche fid) verbottener Weiſe einzudringen geſuchet / daß fie anfänglich in aller Stille 
ohne einiges Glocken⸗ Laͤuten darinnen Meß leſen / hernachmahls aber bey ihrem Gottes / Dienſt 
nur mie der kleinen Glocken ein Zeichen geben laſſen / biß endlich dieſelbe das Exercitium 
Catholicz Religionis (rey und offentlich ín der daſigen Dorffs⸗Kirchen / unb zwar des Sonn 
tags früh um 10. Uhr einzufuͤhren ſich unterſtanden / jedoch nad) geendigtem Gottes ⸗Dlenſt 
ihren jedesmahl mie darein getragenen Klrchen » Ornar wiederum zu fid) genommen. — Nun fo 
ben zwar die Augſpurgiſche Confeffions- verwandte Unterthanen zu Euerbach nicht ermangelt / 
dergleichen Friedens / Schluß widrige Proceduren an die unmittelbahre Reichs » Ritterſchafft obl, 
-Cantons Rhön und Werra / als worunter dieſes Dorff und Rirter + Buch gehörtg / gelangen 
- zu faffen / und unterthaͤnigſt zu bitten / bey des hohen Herrn Impetrati Hoch ⸗Freyherrli⸗ 
chen Excelleng um förderfamfte Abſtellung deflelben vor fie zu intercediren / welches auch dieſel⸗ 
be allein mit diefem widrigen Elfect bemerckitclliger haben / daß Catholici tt Euerbach hierauf 
noch weit eiffriger foregefahren / und nicht nur ihr offentliches Religions - Eexercitium nunmehr 
ro Sonnyags um 9, Uhr 7 um melde 2dt Evangelii in der Dorfis, Kirche ſogleich 
Play machen muͤſſen / precisó angefangen / fondern aud einen Behälter / einen Tauff · Stein / 
zwey Eleine Fahnen / den Beicht ⸗ Stuhl und fonft vielen Kirchen ⸗Ornat, weldyer hernachmahls 
meiſt / wie annod) / iſt vernagelt worden / dahinein verfchaffer. 


Ja es hat ſich zu groͤſter Conſternation Anwaldts Principalen weiter zugetragen / daß die 
Cathoſiſche in Euerbach den 27. Maji 1717. als an dem Frohnleichnams⸗Tag nicht nur ferner in 
daſige Dorffs » Kirche einen Himmel / eine groſſe Fahnen / nebſt zwey Laternen / unb mie Hin 
wegchuung eines Crucifixes unb Abbrechung vieler Kirchen ⸗ Staͤnde + das Blildnuͤß Johannis 
Nepomuceni geſtellet / ſondern auch nachdeme obberuͤhrter Pater Francifcanus ín eben diefem Jahr 
wegen verſchie dener mit damahligem Seren Ambts⸗ Keler su Euerbach gehabten Strittig kelten ab 
geſchaffet worden / die Heilige Weyhnachts⸗Ferien 1717, und die Heilige Oſſer ⸗Feyertaͤge dies 
fes 17:8tn Jahres zwey Herren Patres Jefuitas , Nahmentlich Parer Flendert und Ma- 
gifter Mayer / aus Würzburg nad) Euerbach beruffen / welche / ohnerachtet felbiger Zeit ſchon 
lange / mie annod) / das zu Erhaltung beftändiger Stufe und Einigkeit unter allerfeics Reli⸗ 
gíoné + Verwandten im Heiligen Roͤmiſchen Reich publicirte allerhöchfte Kayſerliche Edi& an bet 
dafigen Dorfis + Kirchen affigiret gemefen / die Augfpurgifche Confeffions- ⸗ Verwandte in der, 
felben dergeſtalten verkegere und verdammer / und deren Glaubens » £efre dermaffen hefftig und 
sungebührlich angegriffen / daß Catholici ſelbſt ſolches vor allzu exorbitanr angefehen und gehal⸗ 
een haben. Es iff aber bannod) aud) bey diefen unerhoͤrten Exceffen nicht geblieben / fondern har 
ben Catholici zu Guerbad) ferner in hoc anno an bem Srohnleihuams » Tag / nachdem 
der dafige Ambrs » Keller / Urlaub / exemplo ha&enus ibidem inaudito , den Tag vorhero 
durch den Slührer denen der Augfpurgifchen Confeflion beppflichtenden Unterthanen / fid) ab 
ler Zeld » Arbete bey Herrſchafftlicher Srraffe su enchalten / anbefohlen / nebſt denen (n beyden 
Wuͤrtzburgiſchen Dorfffhafften wohnhafften Earholifchen Seuchen mit ordentlichen Proceffio- 
nen Hauffenweiß in die dafige Dorffs + Kirdye gemaller / worwider fid) zwar Subditi Evange- 
lici , als einer gleichfalls zu Euerbach nic erfórt «unb. unbefugten Neuerung / bey aebaditem 
Keller / Urlaub / nachdruͤdlich beſchweret / von diefm aber gu einer leydigen xs 

el 


erhalten / daß ein jeder derer ferner renitjeenbeh in poenam 10. fl, erlegen ſolte / wie dann aud) 
fo gar hlebey ab eodem wuͤrckliche Thaͤtli Iteiten vorgenommen worden. 


Gleichwie nun. denen Augſpurglſchen Confeffions - Berwandten in Euerbach dergleichen 
à Catholicis bem Weſtphaͤliſchen Friedens » Gu ſchnurſtracks zuentgegen vorgenommene Be 
eintraͤchtigungen und Turbationes ín die Laͤnge ferner gu erleiden / gang ohnmoͤglich fal» 
len wolte; alſo haben dieſelbe bey des Herrn Impettati Hoch · Freyherrlichen Excellentz / als ih⸗ 
rer gnaͤdigſten Dorffs - Herrſchafft / im zweyen unterſchiedenen Memorialien / tut die gnädfgs 
ftc Abſtellung und billigſte Remedur dißfalls unterthaͤnig angehalten / worauff zwar in hunc 
finem eine Commiſſion nad) Euerbach gefommen / welche aber in allen Stücken denen Ca- 
tholicis , auch bey offenbahren Uberweiſungen / das Wort geredet. / unb dieſelbe quovis pof- 
fibili modo entſchuldiget / jedennoch nebſt der muͤndlichen Verſprechung eine von hochgedachter 
des Herrn Impetrati Hoch⸗Freyherrlichen Excellenz ad Commiſſionem tum temporis ( tofe 
zwar aud) vorhero verſchledentlich geſchehen war ) eingeſchickte ſchrifftliche Verſicherung pralegi- 
ret / Krafft welcher e$ intuitu Religionis bey dem Statu anni 1624. fein Verbleſben haben 
olte. 
f Allein obſchon Anwalds Principales fo balden per Memoriale gehörtgen Orths um den 
dereinfig wuͤrcklichen Effe& diefer wiederholen / unb dem Inftrumento Pacis Weftphalice 
gang conformen Conteftation abermahls flehentlich angehalten / iſt doch derfelbe fo gar niche 
erfofget / daß vielmehr eft juͤngſter Zeie vec Würgburgifche Herr Hof Rarh Papius nach Euer» 
bad) gefommen / allwo er die daſige Dorffs » Gemeinde als angeblicher Commiffarius , je 
doch absque ulla legitimatione , Mann vor Mann dafelbft diefer Affaire halber in Geheim 
verſchiedentlich befrager / und / was ihm bey einer jeden Ausfage nur im geringſten anftändig . 
geweſen / miederfchreiben laffen / anbey viele Evangelifch » Lurherifche Inwohnere mit bedrohfts 
chen Worten abzufchrecten / viele aber gu Errlchtung eines Verglelchs / wozu jedoch ble Augſpur⸗ 
giſche Confeflions - Berwandee zu Euerbach bey fo trefflich vor fir ex Pace Weftphalica militi- 
renden Fundamentis , tmb da das (n der daligen Dorfls » Kirche anmaßlich eingeführte Simul- 
taneum ehen die gröfte Uneinig «unb Mißhelligkeiten unter. beyderley Religions » Verwandten 
verurfacher fat / meder jemahls geneigt geweſen / noch anjego inclinireg / quovis modo zu 
difponiren fid) bearbeitet 7 ohne bafi er sur einsmahliger Eftectuirung derer Herrſchafftlichen vielen 
Verſicherungen quoad Reftitutionem in Stauim Anni 162 4. die geringfle Mine gemacht / nodj 
das mínbefte dißſalls vorgebrache fátte ; So find die Augſpurgiſche Confcffios - verwandte 
Unterthanen ex hac caufa fid) ferner zu beſchweren vermuͤßiget / fnbetne gleichfalls contra te- 
norem des Weſtphaͤliſchen Friedens & Statum Anni 1624. dem Evangeliſch/⸗Lutheriſchen Pfars 
rer und Schulmeifter daſelbſt quoad Catholicos , ihre jedesmahls / aud) ratione horunı, 
ruhig gehabte Emolumenta und Accidentien nicht richrig gereicher / sumahlen aber dem [enter 
nun erliche Fahre miederrediefich vorenthalten / und vor einigen Fahren der daſigen Lutheriſchen 
Gemeinde / weldye bod) an der Zahl zweymahl ſtaͤrcker als die Catholiſche Nachbarſchafft 
ift / ein Catholiſcher Schulcheiß / welches der erſte dieſer Religion iſt / auch denfelben fonften 
je und allezeie nad) dem alten Dorffs⸗Gebrauch bte Gerichts » Perfohnen erwaͤhlet haben / vore 
gefeget worden / wie bíe(g unb mehr andere Umſtaͤnde aus der inſtrumentirten Zeugen » 20e 
hör (ub Lit. B. fid) deutlichan Inhalts erſehen laſſen. » 


Wann nun / Durchlauchtigſter Fuͤrſt / gnaͤdigſter rft und Kerr / dergleichen Dinge 
und Vornehmungen dem angezogenen Inſtrumento Pacis diametraliter entgegen lauffen / und 
nullo colore & prætextu fid) jultificiren laſſen / aud) deßwegen / ba die Narrata uͤberfluͤſſig bt» 
ſcheinigt unb probiret worden / und die Unterthanen gleicher Weiſe des Inſtrumenti Pacis diß⸗ 
falls faͤhig ſind ohne Erkennung‘ eines Schreibens um Bericht mit Pœnal-Mandatis 
verfahren werden fan / ſonſten aber jurisdictio Camerz tam ob qualitatem. Cau(e , quàm im- 

“ medietatem Domini Rei, genuafamlíd) fundiret iſt $ Als ergeher an ur. Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht Anwaldts unterthaͤnigſte Bitte / Diefelbe gerufen gnábtaft wider des Seren Beklagten 
Hoch ⸗ Freyherrlichen Excelleng ein Mandatum de non contraveniendo Inftrumento Pacis Welt- 
phalice , nec amplius turbando , fed contra fa&a caffando neque innovando S. C. an- 
nexä Citatione folirà , förderfambft zu erfennen / und darinnen dem Hoch ⸗ Freyherrlichen Herrn 
Beklagten unter gewöhnlicher Pön alles Ernſtes anzubefehlen / feine der Augſpurgiſchen Con- 
feffion zugethane Unterthanen su Euerbach bey angesogener Berordnung deg Fricdens» Schluß 
f$ und alleiniger Ubung des Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gorres » Dienfles (n der daſelbſtigen 
Dorffs » Kirche ruhiglich laſſen / darwider (n feine Wege mehr befchmweren / fondern vieimehr 
ſchuͤzen und firmen / den dafelbfligen Patrem Jefuitam dag Exercitium Religionis Catholicz 
ibidem einguftellen / auch den dahingebrachten Catholiſchen Kirchen» Ornar und anders wieder, 
um heraus surhun / anweiſen / nicht weniger bie 3 AN Unterthanen in Euerbach — Ent 
Eu x $ tung 


rchtung derer dem daſigen Augſpurgiſchen Confeffions - verwandten Pfarrer und Schulmeiſter 
gebührend und jedesmahl / aud) unte denen voría » Catholichen Herrſchafften / willigſt gereich⸗ 
ten Accidentien und Emolumenren / fo wohl quoad praterita af futura , nachdruͤcklich anhal ⸗ 
sen / andy ftnfüfro wider Die uhralte ununterbrochene Obfervang Euerbachiſchen Evang 
tico » Lucher iſchen Gemeinde keinen Cacholiſchen Schultheiſſen mehr vorfeen / fondern es fo 
wohl hiebey / als aud) racione deſſen jedergeie / blefe Meuerung alleínfg ausgenommen / von 
denen Gerichts⸗Perſohnen bafelbft vorgenommenen Wahl bey bem alten Gebrauch bewenden lafe 
fen folle / Defuper nobiliffimum D. Judicis officium pro larga jurisac Juftitiz adminiftratione 
humillime implorando. 


Eur. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 
Unterthaͤnigſter etc. ac, 





Lit. 9. 


| Lie. 2. 
Liter& Ferdinand. III. ad Moguntinum , die literale Execution des 
Weftphälifhen Friedens betreffend. 


Ferdinand der Dritten 


> Ochmürdiger Heber Meve und Churfürft. Ctv. Lbon. Schreiben vom 12. nechſtven⸗ 
" EI y dienen Monarhs Februatii haben Wir fambt denen Einſchluͤſſen wohl empfangen / 
mue £i unbbaraué vernommen / was Sammer + Richter / Ambts⸗Verweſer / Vice-Prz- 
— ? fidenc und Beyfirer Unſers Kayſerl. Sammer » Gerichts sit Speyer / bey Deroſel⸗ 
ben ſowohl in Schrifften / als aud) durch Deren eigenen Abgeorbneten mündlich word ⸗ 
tragen / unb fich beklagen laſſen / daß Wir / auff der Stade Bafel bey Uns beſchehenes Anbringen / 
wegen deren / auff Ihr / der Herren Cameralen / wider Dieſelbe erkandtes Mandatum de arreftan- 
do & extradendo , in Schlettſtadt und andern Orthen arteſtirten Guͤthern / wider ermeldte Came- 
ralen ín anderwertes Mandatum pœnale Caſſatorĩum ergehen laſſen / mit Bitte Em. $6bn. wol⸗ 
ten dieſe Sach / ihrer hohen Wichtigkeit nach / nicht allein mit der zu Nuͤrnberg und Franckfurth 
dißmahls vorhandenen Reichs und Grey ⸗Verſammlung / als nicht ihre / ſondern communem 
Imperii cauſam, wie and) foͤrderiſt Ihren Mit ⸗Churfuͤrſten / um Ihres fernern Verhaltens teile 
den / nad) Nochdurſſt anbringen laſſen / ſondern auch ermeldtes Cammer · Gerichts in dieſem Nego- 
tio an Uns den 4ten beſagten Monaths abgelaſſenes Exculpations-Schretben damit begleiten / das 
mit ihrer mit dergleichen ungewoͤhnlichen ſcharffen Proceſſen ob defectum jurisdictionis ſonſten 
concurrentis verſchonet / die Baßler ad Status Imperii, als deren Sach es ſeye / fie auch zufoͤrderiſt 
zu Abtragung ihrer Schuldigkeit angewieſen werden moͤgen / und daß ſolddemnach Ew. Lbon. auch 
der Meynung ſeyn wolten / daß die Schweitzeriſche Exemption anderer Geſtalt nicht / als mic be 
nen angezogenen Conditionen von des Hell. Reichs Staͤnden verwilliget / und in oem Friedens⸗ 
Inftrument cingebracht worden / und daß alſo Burgetmeiſter imb Rath daſelbſten / mit denen diß⸗ 
falls das Reich und Cammer + Gericht allein / nicht aber übrigen Cantonen / und zumahl fo we⸗ 
níg / als andern mehrentheils vorgangenen dergleichen Præjudiciis, gu thun / weit beſſer und ra 
ſamer geweſen wäre / fid in Erfuͤllung der Conditionen Ihrer Exemption und Eſtats halben vielme 
und mie geringern Mittein beſtaͤndig gu verſichern / als quoad præterita beracfta't noch immerfort 
denen Actionibus juris und Unſers Kayſerl. Cammer ⸗ Gerichts Filcal- Ambt und Proceduren 
unterwor ffen zu bleiben / es ſeye aber wegen nocori(d) »des Heil. Reichs verderblichen Zuſtandes bee 
Cameralen Beſoldung anderer Geſtalt / als durch dieſes / vor dißmahl nicht zu erheblich geweſen / 
denen Staͤnden aid) nicht zuzumuthen / eines dritten Quotam doppelt über fid) zu nehmen / (o er» 
fordere auch Unſere und des Heil. Reichs hoher Reſpect und Authoritár / unb ſeye nicht weni 
aud) bem Friedens» Schluß ſelbſten gemaͤß / daß ber heilſamen Juftiz ihr ingeſperrter Lauff gelaſſen / 
ber Cammer · Gerichts » Drdnung nachgelebet / die Confuliones jurisdictionum vermieden / gu» 
mahlen der Effe&us deren concurrentiz & præventionis durch widrige Avocatorien ungehindert 
verbleiben / und / um dieſer der Baßler vorſetzlichen Contumaci willen / «fn gantzes Collegium Ca- 
merale in adminiſtratione Juſtitiæ nicht verkuͤrzt werde / dannenhero Ew. $6bn. bey dieſer Sachen 
nicht wenig zu beſorgſamen Gemuͤth unb Gedancken gehe / es möchten Vice -Prelident unb Beyſt⸗ 
er / che fie fich ín dergleichen der Sammer · Gerichts ⸗ Ordnung / worauf (ie gelobt und geſchworen / 
und ben geſambten Ständen zuwidergehende Proceſſus einlaſſen / vor rathſamer befinden / guit Sal- 
vation ihres Gewiſſens (id vom Gericht gaͤntzlich zu abftrahiren / tmb dadurch alles in diffolutio- 
nem fommen zu laſſen / und dann Em. $$on, aud) neben andern Churfuͤrſten / abſonderlich wegen 
Ihres tragenden Erg « Cancellariaté unb des Cammer⸗Gerichts Regalien hlebey vornemlich in« 
tereſſiret / ſo haͤtten Sie dieſelbe auff ſolch der Cameralen bewegliches Anſuchen umb Erinnern niche 
vorbey ſeyn koͤnnen / Ihrer gethanen Werbung unb Begehren in fo weit ſtatt zu geben / mit hoch⸗ 
fleiſſiger Bitte / Wir wolten dieſe Sach ihrer Wichtigkeit nach dergeſtalt uͤberlegen / unb darauff 
le Verſuͤgung thun laſſen / damit ermeloͤtes Cammer + Gericht mit fernern Proceſſen und anbt 
droheten Poͤnen verſchonet / der Juftiz ihr Lauff gelaſſen / die Baßler zu Vollziehnng ber einbeding⸗ 
ten Conditionen angehalten / oder wenigſt / weil dieſes vielmehr caufa Statuum, als Camers allein / 
fex / die Staͤnd / als welche in die Exemption mit ſolchen Reſervatis eingewilliget / unb die Gam 
mer darauf verwieſen / Darüber foͤrderſt gehöre unb thnen / Cameralen / weſſen fie (Id) dißfalls 
eigentlich sus erhalten / foͤrderſt bedeutet / und falva Camerali ordinatione vorgeſchrieben werden 


t. 
Nun härren Wir Uns gegen ermeldte Cameralen billig feines andern verſehen / als fie ſich dem 
fenigen / was dißfalls bet Friedens · Schluß fo klar unb hell vermag / gebührend bequemt / Unſerer 

v ausgangegenen rechtmaͤſſigen Berordnung ein ſchuldiges Genuͤgen geleiſtet unb ſowohl 
Gt». Lodn. als andere mir dergleichen Anbringen / al welche jm nichts anders / weder zu nod) meh⸗ 
rerer Weltlaͤufftigkeit und Verwirrung der Sachen / auch su Beſchmaͤhlerung Unſerer Kayſerll⸗ 
dn hohen Juriediction tmb Autoritát gereichen / — und von b«takíd)m said 





inb gefährlichen Difpatat im Reich dermahle ins abgelaſſen haͤtten / dieweil fie aber ſich / an ſtatt des 
ſchuldigen Gehorſams / unterſtanden / nod) earju Unſere Kayſerl. Jurisdiction und rechtmaͤſſige 
Deroidnung su difpuriren/ unb darüber Ew. Lbon. unb anderet Chur ⸗ Fuͤtſten und Staͤnde Inrer- 
ventiori ud Ertantnuͤß zu ſolliciuren; fo haben Wir vor noͤthig acacbiet / Em. £bon. die Noth⸗ 
durfft etwas mit mehrern · Umſtaͤnden auff Dero Schrelben zu reprzfentisen / unb vorzuſtellen. 
Em. $bon. iſt ohne Unſere weitlaͤufftige Erinnerung bekandt / was maſſen in dem Friedens + Schluß 
Ait, 17,5. 2. ausdrüchitch verfehen / daß derſelbe als eine pragmatica (an&io Imperii und Regul / 
welcher alle Gerichte und Richter in bem gantzen Köm- Reich nachgehen ſollen / zu halten / fobatim 
$. (cquenti contra hanc transationem &c.. wider denfelben oder irgends einigen deſſen Articul oder 
Clauful, weder geift « oder weltliche Rechten / auch einige Decreta , iohibitiones, mandata , litis- 
pendentiz , res judicatz, sod einige Proteftationes , Contradictiones und Exemptiones ; unter 
was Nahmien oper Prætext diefelbe erdache werden mögen /. nicht allegiret / gehört / over zugelaſſen 
tocrben ſollen / fondern $. 4. qui vero huictransadtioni c. verordnet / daß derjenige/ fo dieſem 
Frieden mit Rath unb bat zuwlder handele / ín Die Graff des Friedenbruchs / ec (y aud) wer 
er wolle / ipfo jure & facto aefallen/ und wider denfelben / nach des Heil. Reichs Satzungen / ote 
Reftitutio und Preftatio deſſen / was fid) gebuͤhrt cum pleno effectu decerniret und anbefohlen 
worden. —., TRU , 
Wann nun in biſagtem Sriedens. Schluß Acc. 6. mie hellen klaren Worten verfehen / daß die 
Stade Bafcl unb übrige Schweirerifche Cantones, vermoͤg Linfers darüber vorhero / anf b«c Staͤn⸗ 
de Raih und Gutachten / ertheilten Decrets in poileflione vcl quali ihrer völligen Libertdt und Ex- 
emption eon bem Kanferl. Reid) / und deſſen Dicafterüs und Gerichten keinegwegs mehr unterworf ⸗ 
fau und derowegen alle diejenige Procefs yud Arrelt 3/ fo von der Kayferl, Gammer gegen ermeldte 
Stadt Baſel und andere ber Eydgenoſſenſchaff verbundene Staͤnde / folc auch deroſelben Bürger 
unb Uncerthanen / jemahls ertandt worden / (darunter bann zufoͤrderſt eben Diejenigen geweſen / wel⸗ 
che das Cammer · Gericht hiebevor wegen Ihres Unterhalts unb des Florian Wachters rgehen laf 
ſ) gaͤntzlich caffit und aufgehebt ſeyn ſollen / aud) bey und wider dieſen Atticul (n bem Frieden⸗ 
Schluß einige Limitation, Exception unb Reſervation nicht zu findenz als weißt ſich von ſich ſelbſten / 
daß Unſerm Kayſerlichen Cammer ⸗Gericht in feinen Weg gebuͤhret hat / ſolcher klaren unb gemeſſe⸗ 
nen Berordnung zuwider gu handeln / unb Die allbereit durch ſolchen allgemeinen Friedens Schluß 
puré unb ohne einige Condition verworfen «unb auffgehobene Proceffe und Arteſte von neuem su 
" refufcitiren / weniger diefelben mie der Thar Durch gewaltſame Reprellalien zu exequiren / es laͤſſet 
ſich aud; ſolches duch disjenigen Condiriones oder Relervara, welche etwa die Stände ju Münfter 
vor» und bey Auffricheung mer » erwehnten Friedens» Schluſſes ad partem eingeführer / baf nim 
lichen die Baßler foldyer Exception nicht ehender fähig feyn ſolten / fie fátten fid) bann zu vorhero 
imít der Sammer wegen Ihres Contingents und mir dem Water wegen feines Zuſpruchs abge» 
funden / nicht enefäuldigen/ in Erwegung / daß weder die Cronen nod) Wir ſelbſt die Relervara 


angenommen / fondern alerfeits verworffen / und barauff publico confenfu der Articul in dem 


Jnítrimento Pacis fichen blieben / wie er ſtehet / derhalben nady alfo klaren / [autern geſchloſſenen / 
publicirten und ratificirten Frieden nicht mehr in der Stände / weniger nur inerlicher Deroſelben 
Raͤthen und Geſandten Macht geſtanden / dasjenige / was in dem Frieden Schluß pure verwilli⸗ 
PT allererft aufs neue wider den $. contra hanctransadionem&c. mit denjenigen Conditionen / 
welche unter währenden Tra&aten und bey bem Schluß deß Friedens zufoͤrderſt von den Cronen ſelbſt 
verworffen worden / zu beſchraͤncken / uno für ſich allein / ohne Linfere und der Eronen / als Princi- 
‚pal- Pacifcenten / fo wohl als der Baßler und Cantonen Vorbewuſt und Einbewilligung zu deci = 
ziren/ inmaſſen Wir dann auch fofden einſeltigen Declarationibus niemahls Beyfall gegeben / forw 
ban vielmehr denfelben / fo bald Wir davon Wiſſenſchafft erfangt / exprefse widerſprochen / indem 
"Bir unterm dato 2 9. Nov. des 1649. Jahrs der Cammer gemeſſen anbefohlen / die Stadt Baſel 
mit dergletden Condition umb Procefftn/ als bem Frieden. Schluß zuwider / nicht gu prægrariren / 
‚Ingleidhen auch ſub eodem dato denen Deputatis Statuum gu Nürnberg durch Unſere Geſandten das 
ſelbſten andeuten laſſen / daß / da dergleichen Limirationes in laſtr. Pacis verworſſen / dieſelbe daran 
fen tvolten / damie ſowohl die Eydgenoſſenſchafft / als Baßler mit ferner widrigen Schreiben ver⸗ 
fchont / und bey demjenigen / was jenen bec Friedens. Schluß gibt / geſchuͤzt und manutenirt werden 
‚möchten; Cs iſt ihnen / Cameralen / aud) ermeldtes Schreiben vom 23. Febr, 1650., und alſo laͤngſt 
vorher / unb ehender nod) Ihre neue widrige Mandata und Executions - Proceſs und Reprelſſalien / als 
welche erſt den 2,7, Sept. ejusd. Anni, unb alſo noch vor Verflieſſung ganger 7. Monath ausgangen / 
durch Notarien unb Zeugen rídytfa inſinuirt worden / nichts deſtoweniger aber haben fie fich unterftan⸗ 
"den ſolchen ſchnurſtracks ju entgegen / andere Mandata auszuſertigen / und nod darzu darinn qu ſetzen / 
als wann ſolches Unſerer Kanferlidjen Intention gemäß / unb Wir nicht anderſt / als mit voriger 
Condition, in der Baßler Exemption gewilliget haͤtten / deſſen Widerſpiel doch jenen aus Unſerm 
jentgemeldten Kayferlichen Inhibitioné + und Befehl » Schreiben eigentlich bewuſt / dardurch bann 
Ulnfer hoher Kayſerlicher Nahme und Ambt niche wenig mißbraucht und denen Schwelgerh in uns 
gleichen Berdacht / als wann Wir felbft den Frieden anderſt / als er im Buchſtaben lauter / wider 
, fic auslegen wolsen/ unſchuldig gebracht worden todren/ ſofern fie nicht vorhero eines beſſern p 
richte 


\ 


, 


rd 


richtet gewelen / und / was noch mehr / als die von Bafel auff daſſelbe Kaylerliche Schreibenmd Tnz 
hibitorial gegen bfc Stade Cbltrflabt ſich beruffen / aber bfe von Echleitſtadt ſoſches der Sammer 
intimiret / nnb darüber Beſcheid unb Schut begehret / ſo haben ſie / Camerales, ihren unrerm da= 
to 27. OGobr, felbigen Jahrs acantteortet / es ſey einmahl gewiß / bafi ihnen / Cameraleny daſſeibe 
niemahlen vorkommen / ſonder Zweiffel dieſer Lirfache halber / wie ihre Formalia lauten / ba Wir 
deraleichen auch ad DeputatosStatuum su Nürnberg gelangen laſſen / die Deputati aber das zu Muͤn⸗ 
ſter und Oßnabruůag gemachte Reichs » Concluſum nicht Ändern koͤnnen / noch wollen daher Linfes 
re Kayſerliche Relation ſab bác tacita conditione zu verſtehen waͤre / ſofern die Stände darun ou 
willigen / nd von dein vorigen Conclufo abſtehen wolten / weilen aber ſolches nídyt geſchehen / ſo 
ſehe gemeldt Reſctiptum von thmefelöfl gefallen / und auffgehoben / fest toͤmen fie nicht meht in Abs 
rede fenn / daß ihnen ſelbige Inhibition nod) gu rechter Zeit zu Danderrtommen ſeye / vermehnen ober] 
beto Inhale mit ebenmáifiger Ausfluche zu entſchuldigen / welches nicht allein sumahlen gang uners 
heblich / fondern einen fürlenlichen Ungehorſam uno wiſſentlichen Hintergang der Stade Schlew 
ſtadt auf ſich träger / alé welche fib auff fo ungleiche Information um ſo viel deſtomeht bewegen (af 
fen / die beh ihnen werarıcltiree QBaaren ungehfndert der Baßler darwider befchehenen Erinnerung 
und Warnung / dem Cammer » Bericht und Wachtern ausfolgen zu laifen. 

Dbnmumdergleiben gegen Uns / Mömifchen Kanfer und Dberhanpt im Reichs und in deſſen 
Nahmen / wie alle andere / alfo auch dieſe Proceſſe einig inb allein ausgangen / fo leicht su verantwor⸗ 
zen / uno mit Stillſchweigen zu paiſiren / toͤnnen Ew. Lbd. von ſelbſten wohl erachten / unb wie Wir 
Uns gar weht erinnern / wie weit des Cammer · Berichts Jurisdiction fid) erſtrecke / alfo ſehud Air 
aud niemahls gedacht geweſen / der lelben foren geraden Lauff zu ſperren / und gu verhindern / went, 
ger die Sachen / fo dahin gehoͤren und daſelbſt cher / als an Unſerm Hof / anhänaia gemacht wors 
bon! anlinsziavociren / es ift aber dieſes eine Sache / wel He nicht ben Lauff der Jultiz unb deſſen 
Sperrung / noch einige Avocation, ſondern bít Execution des Friedens antrifft / woruͤhet Wir Krafft 
tragenden Kayſerlichen hohen Ambts anb als Supremus Executor Pacis, vermoͤg deſſelben Inſtru⸗ 
menté/ tof and) des Nuͤrnbergiſchen Haupt · Kecelles, ernſtlichen gu Halten ſchuld ig / unb wann die 
Cammer feltigem zuwider handelt / ſeynd Wir ſchuldig und befugt / daſſelbe abzuſchaffen / unb nach 

WMoͤglichkeit gebuͤhrlich su verhindern / auch diejenige Procefs dafür pt erkennen / und zu exequiren / 
welche obgedachter maſſen in dem Friedens⸗Schluß begtiffen / unb wenn dergleichen erkennet wor⸗ 
den fogebühret Unferm Kayferichen Sammer, Bericht / unb zumahlen etlich wenig Beyfisern feine 
—— Ert annnůͤß / ſondern Uns / als de m Oberhaupt nne Sapremo Exccutord 

acis , ín Krafft deſſen und des Nuͤrnbergiſchen Houpt · Receſſes gehorſamſte Folge su leiſten / bevor 
ab bem gantzen Cammer⸗Gericht / vannes auch voͤll:g beyſammen iſt / einige andere Geſetz zu machen / 
oder ble gemachte ihres Gefallens unb nach erlicher Staͤnde Gutbefinden gu interpretiren /nichrerfaubf 
noch zugelaſſen / ſondern liegt demfelben allein ob / nach denen Legibus und Conftitutionibus Im perii, 
wie auch nad) mehrbefagtem Friedens Schluß zur procediren / und zu judiciren / wie Wir bann 
auch eben stt dem Ende foldyen Friedens · Schluß ihnen geitlid) ininuiren laſſen / fo hat auch dag 
Sammer · Gericht deswegen um fo vlelweniger einige neue Procefs erkennen koͤnnen / diewellen pte 
alle zett vorhero von ihnen decretirte (darauf fidi die legten fundiren) inden Frieden» Schluß gang 
aufgehebt / und demſelben hierdurch die Jurisdiction wider die Baßler / als einen auslaͤndiſchen 
‚Stand und Orch / benommen werden/und vermag aud) die Cammer ⸗ Gerichts· Ordnung gang nicht 
daß (ie ihre Ausſtaͤnde wider einigen Stand des Reichs / zu geſchwelgen wider diejenigen / welche das 
Meich nicht mehr recognofciren / und von felbigem per legem publicam exempt und freygeſpro⸗ 
chen worden / mit dergleichen gewaltthärigen Repreffalien für ſich feloften eintreiben und behalten 
ſollen fondern es (ft vielmehr darinn parc, 3. rit, 48. $. fin. da eben von diefer Execution und Balls 
iehumg bet in Camera gefprodyenen Lirchel gehandelt wird / ausdruͤcklich verſehen dag Gammere 
Richter unb Beyſitzer über die / fo dem Reid) (als nunmehr Kraffe des allgemeinen Sríebenée 
Schluſſes ohne weiters Difpuriren/ Bafel und die Schweigeriſche Eydgenoffenfhhaffe iſt) nice une 
ertoorffen / finfürter feine Proceffe / ohne Unſere Rapferliche Verwilll gung / ausgehen laſſen folle/ 
dannenhero aud) Sammer Richrer/ Ambıs + Verwalter / Vice-Prefiden und Beyſitzer fid) um fe 
vielweniger eintaenn Eingriffs wider Uns hierinnen zu beklagen / tweniger Prevention wider bagjt» 
nige / was Wir zur Manarenirung des gemeinen Friedens ihnen gnaͤdigſt anbefohlen / fuͤrnſchunen 
3 So hat man auch nicht mit der Stadt Balel allein / wie die Camerales dafür halten wols 
* ^ men mit der gangen &ybgenoffenfdyafft zu thun / als welche vorlaͤngſten aus dieem Werek 
eine gemeine Sache gemacht / imb eben / nim deren wider die Stadt Bafel vorhero ausgangenen 
Cameral-Procefkn willen / Urſach und Anlaß genommen / ihre und der Stadt Baſel Exemption 
ben denen gemeinen Friedens» Tractaten / mít Huͤlff der Gronen /. beffo beffer durchzutreiben / derfels 
ben Stabilirung durch den auflgerichteren Frieden Schluß noch mehrere gu verfichern / und zugleich 
die völlige Callarion der widrigen Proceflen zu behanptenY/ welches vielleicht nod) verfütet worden wär 
tu tvann die Cammer / Ulnferer Bey seiten derenthalben an Sie abargangenen wohlgemeinten Erinne ⸗ 
zung unb Warnung nach / mie derienfelben etwas eingehalten härte / geflalcen darin der Friedens, 
Schluß nicht nur die Stadt Baſel fondern die ganze Eydgenoſſenſchafft mir ihr zugleich als cin Cor- 
gos jafamtmen für exempterfläret / und fid) — lepariren (dft / aud) auf die m: 
ee a . mehr⸗ 


f. 
v 


mehrbefageer Exemption auch Ihre Geſandtſchafft publico omnium nomine dringen / nnd diefes 
nochmahis für eine allgemeine Sache halten tut / mit unverholter Commination unb Warnung / 
daß / (m Fall Wir Syonen nicht ſelbſt Huͤlff und Rettung ſchaffen würden / Ste die fonften fürgee 
habte und aus fonderbarem gegen Uns unb bem Reich nachtragenden Keſpect bißhero eingeſtelite 
wuͤrckliche Kriegs» Mittel zur Hand nehmen müffen / daraus nim Ew. &bd. vernuͤnfftig abzuneh ⸗ 
men was für eine Ungelegenheit und Weiterung barob erfolgen koͤnnte toann Wir foldyes nicht durch 
andere Remedia verhuͤten thaͤten. 
VUnd obgleich ſchließlich diefe Sache die Stände wegen des Cammer « Gerichtlichen Unterhalts 
mit betrifft / fo har doch denen Cameralen gang unb gar nicht gebuͤhren wollen / Unſern Kayſerl. 
Verordnungen in puncto executionis Pacis , als darwider ihnen einige Jurisdiction nicht zuſtehet / 
gu contraveniren / weniger mit ſchuldiger Parition auff der Stände Erklaͤrung unb Beyfall allererſt 
pu warien / bann diefes fein caſus dubius und illiquidus, über welchen allererſt der Stände Decla- 
ration einzuholen / oder auff einen kuͤnfftigen Reichs, Tag gu verſchieben / zumahlen auch dieſe Sa⸗ 
che / ob ſammum morz periculum, feinen ſolchen langen Verzug leidet / und ba aus ob⸗angereg · 
gen Urſachen feine eilende Satiskaction gegeben wuͤrde man ſich einiger Gedult nicht zu verſichern / 
ſondern vielmehr einer neuen Gefahr unb Kriegs⸗ Unruhe zu beſorgen hat / inm; [fen bann Ihre Abe 
geſandte fich ausdruͤcklich vernehmen laſſen / es würden ihre Principalen nur fo (ana noch (till ſiten / 
big Sie ſehen / ob die Sammer Unſern Befehlen pariren tvitrb: / too nicht / ſo wuͤrden Ste ſchon 
Miitel finden / Sich ſelbſt zu helffen daher noch vielmentger au hoffen / wann eiwa anjego oder anf 
fünffrigen Reichs » Tag Ihnen eine widrige Reſolution und Erlaͤuterung gegeben werden ſolte / daß 
Sie fid) a's nunmehr unmiderfprechlich von bem Reich gang eximirte (repe Stände flbigen beque⸗ 
men / fondern vorgeben würden /: Daß dieſes eine (m Frieden, Schluß (don ausgemachte Sache 
ſeye / tolber welche feine weitere Erläuterung und Erkaͤnntnuͤß mebr fart haben tánne, 

Aus welchem allendann erſcheinet / daß ermeldten Cameralibusdergfeidyen Praceduren / Ar- 
reftationen / und Executionen wider offtgedachte Stade Bafel / den Frieden» Schluß / und Un⸗ 
ferer hoͤchſten Kayſerl. Jurisdiction und Auchorirär zn Machıheil und gugegen / vor fic ſe bſt eorgue 
nehmen / nod) Diefelbe darzu wider Linfere ausgangene Kayſerl. Befehl umb Inhibitionen mit 
allerhand nichtigen Vorwand zu befhönen/ und zu exculpiren / nicht gesiemen wollen’ hingegen 
aber Ling / als dem Oberſten Execucori Pacis unb Haupt im Heil. Reich / obgelegen ſeye / erwehnte 
Proceduren/ als dem Frieden⸗Schluß notorie zumiderlauffend / und daraus dem Reich noch mehr 
Unheil erwachſen könnte / ernſtlich einguftellen / unb die Camerales davon ab» und jum ſchuldigen 
Gehorſam obgedachten Linfern Kayſerlichen wohlbefugten aus feiner fub - & obreption hergeflof 
fenen fondern mir genugſamen Bedacht / nach Innhalt und Einletrung des Frieden » Schluſſes unb 
Nuͤrnbergiſchen Exccutions-Receffe / erfanbten rechtmaͤſſigen Befehlen anuhalten. 

Und fellen dabey Ew. $bdn. vernünftig zu ermeſſen anfetm ; ob nicht bem Neil. Reich und 
deffen Ständen weit mehr an Verhuͤt » unb Abtwendung eines gefährlich beforgenden Kriegs und Lin» 
gelegenheit / afé an Manutenirung folder verbotenen und gum Theil nur wegen erlicher Beyſitzer 

hinterſtelligen Bezahlung / gumabf and) wegen eines Privar-Burgers zu Schlersftade Contentirung/ 

: angefehenen Proceflen gelegen/ und darauf Reflexion zu machen fepe / fintemaften fib viel leichtere 
Mittel zu derfelben Befriedigung / als zu Remedirung deren aus diefen Proceduren vorſtehenden 
allgemeinen Befahr nod) finden wuͤrden / zumahl / Ew. $bon. felbft eigenen Schreiben nach / denen 
Cameralen gang nídyt daran gelegen’ ob Ste duch dieſe der Baßler arreftirte Guͤther / ober durch 
andere Mittel immediaté von den Ständen felbften bezahle und befriedigt werden. 

Erſuchen derowegen Em. bon. freund ⸗ und gnädig / Sie wollen diefes alles / Ihrem bey 
wohnenden hohen Verſtand nach / reifflich erwegen und überlegen’ und Sy6rem zur Execution des 
Sieden» Schluffes / und bed Heil. Reichs beftändiger Beruhigung rühmiichen Eyfer gemäß / e 
meldten Cameralen unb ihren unrechtmaͤſſigen und ihren unzulaͤſſigen Vorhaben / nicht allein eni» 
gen Beyfall nidye geben’ fondern Ste nechft Uns / in Krafle Ihres tragenden Ertz Cancellariats/ 
baton ernftlich abmahnen / und mtt Verweiſung ihrer unverantwortlichen groffen Widerſetzlichteit 
und Lingebühr / zu ſchuldiger Obfervanz beéjeníaen / was ſowohl ber Baßler / als auch ſonſten 
(n bem Frieden Schluß verſehen / umb zu gehorſamſter Paxition und Erfüllumg anderweit ergango 
ner und hiermit in Abſchrifft beygelegter / auch andern Chur » Fürften und Ständen unter heutigen 
Dato , gu ng anderer Gedancken / ebenmaͤſſig nodficicten Kayferl, Berordnungen / am 
halten und ermahnen / deffen Wir Em. £6b. alfo hiemit auff Dero Schreiben hinwicderum wohl 
meynend erinnern wollen / und verbleiben Deroſelben ꝛc. Wien den 4, Martii Anne 1651, 
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Verlauff der Sachen /⸗/ 
Ryßwickiſche CLAUSUL- 
Becadiſchen Gricdens 


Dritten Articul 
betreffend; 
Nebſt daraus hergeleiteter 


Summariſcher Andeutung/ 


Wie alles, as dieſerwegen gehandelt worden, wider den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Srieben nicht angezogen / nod die Evangeliſche Stände verbinden 
koͤnne / fondern bie Cron Srandfreich davon abgeſtanden / und der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Reichs⸗Staͤnde Obliegenheit fen, Ihr Verſprechen in Wie⸗ 
derherftellung des Zuſtandes des 1618. unb 1624ten 
ahrs zu erfuͤllen. 


Auf Gutfinden verſchiedener Evangeliſcher Geſandſchafften 
zu Regenſpurg zum Druck befördert, Anno 1720. 
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3: Grieben war kaum gwiſchen dem Reich und der Gron Franckreich zu Nimwegen 


Anno 1679. gefchloffen worden / fo fieng diefe auffs neue an / die benachbarte 
R^ Stände des Reichs gu bennruhigen / und ließ fid) durch bte su Men errichrere Cham- Vid, Puff. 
? bre Royale , das Confeil Souverain ton Elſaß / und burd) das Parlement gu Fer Brand. 
Befangon wife bem Neich unftreittg gehörige $anbe/ unter dem Vorwand / «8 feyen felbtge De- "enn 
pendenzien zu den Ihr indem Muͤnſtertſchen unb. Nimwegiſchen Frieden abgerrerrenen Stücken, della Rep, 


juſprechen unb oie Urtheile bewaffneter Hand gleich excquiren, Venlz. | 
& a pag. 267. 
* nar, 


Liner denen Orten / £n deren Beſig fidi Srancfreídy auff dtefe Arc-gefeger hatte / befanden on 

ſch mm auch viele / die der Evangeliſchen Religion zugethan / und too vermög des Weſtphaͤliſchen Y om 9 
Friedens gegen ben Statum annorum regulativorum ré 18. 1624. feine andere Religion fonte ein, 
geführee werden / e$ fatte aber Franckreich taum dieſer Derter fid) angemaffer / fo wurdedas publi- 
cum Exercitiumder Catholtſchen Religion nicht mur alletn eingefuͤhret / fondern auch denen Evangel, 
viele Kirchen unb gefftf. Güter mir Gewalt genommen unb denen Cathol. alles/ gegen den klaren 
und ausdruͤcklichen Buchflaben der ef, unb Nimwegiſchen Friedens / Schluͤſſe / die Franck⸗ 
rrich ſelbſten garanzirt fatte / zugetheilet. x t * 

a (3. So⸗ 
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Sobald das Corpus Evangelicum von diefen Contraventionen benachrichtlget worden / (far 
es bey dem zu Regenfpurgdermahlen fidh befindlichen Frantzoͤſſchen Geſandten / Monfieur Verjus, 
eine nachdrückliche Vorſtellung / und als felbige nichts geholfen / wiederholten fie foldye ber denen 
mir Franckreich Anfangs su Franckfurth An. 168 1. wegen ber Reunionen gepflogenen und barnad) 
zu Regenſpurg fortaefegten Handlungen / und erhielten endlich / daß die Gron Sranckreidh fido in 
denen Tabulis Armiftitii Vicennalis erflärere und verpfiichtete daß Sie ble Evangeliſche Religion 
indenen reunirten und occupicten Orten in einem denen Weſtphaͤliſchen und Nimwegiſchen Frie ⸗ 
dens · Schluͤſſen gemaͤſſen Stand laſſen und (n Sadyen + welche die Religion oder die geiſtliche 
Güter betraͤffe nicht das mindeſte aͤndern wolte / tie ſolches aus dem Art. 2.8. 9. Tabular, Armiſt. 
Vicen. zu erſehen *. 

$,4. ' 


Nachdem aber dieſem allem ohngeachtet ber Roͤmiſche Clerus fortfufje/ fotvof in denen auff 
gewiſſe Maffe an Franckreich cedirten ganden / als auch in denen Orien / welche nad) geſchloſſe⸗ 
nem Stillftand eon diefer Cron waren weggenommen worden die Catholiſche Religion Durch Lift 
unb Gewalt einzuführen/ unb die Evangeliſche auszurenten / und die von denen Evongeliſchen 
Ständen des Reichs durch den Chur · Saͤchſiſchen Geſandten / jedoch ohne einige intendirenbe Abs 

Deniz. fonderung von denen Hersen Catholiſchen / beydem Grannófi(dyen Plenipotentiario zu Regenſpurg 
Jun, 1686. gerhane abermahlige Borftellung rádyté. ſruchtete / fondern mart der Evangelifchen Beſchwerden 
Vid.Lon. und Bedruckungen / mwieausdenenden 14, Julii zu Regenſpurg di&irten Gravaminibus und dem 
dorp. T.ıa pro Memoria an den Grangófifd)en Geſandten su erfehen / taͤglich mehr und mehr häuffere und vers 
1.13.c. 23. groͤſſerte wurden Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt aus diefen und andern der ganzen Welt befanten Ur⸗ 
24.28. fachen bewehen / denen Ständendie Geſahr / worinn fid) das Reich befinde / allergnädigft fn ef 
Puff. Re- nmdenz 1. Novembr. 1688. di&irten Commiffions-Decret vorzuftellen/ und Ste Reichsvaͤtter⸗ 
end 119, ld ermafnen/ baf Sie die Herſtellung des MWeftphältfchen Friedens nad) allem feinem Inhalt 
und Clau(ulen durch dte Waffen ſuchen möchten. — 


. 5. $. 

Als dieſes Commiffions-Decret den 1$. Januarii An. 1689. (n ordentliche Propofition qt 
bracht und in Berathſch agung geſtellet wurde / lieſſe fid Magdeburg (n feinem Voto vernehmen: 
Es ſeyen die von der Cron Srandretd) ohmverwarnter Sachen wider das Reich und deffen gerreue 
Staͤnde neulicher Zeit vorgenommene Thaͤtli Okeiten al(o bewandt / daß «8 tán weirern Declara- 
tion bedoͤrffe / tocílen aber aud) (don ohne bem in Inftrumento Pacis Cæſateo Suecico befandrlich 
entfalten; bafin Ecclefiafticis & quz intuitu Ecclefiafticorum in politicis mutata ſunt, ſtets und 
unveraͤnderlich der Status relpetive des Jahrs 1618. und 1624. ſowohl ratione bonorum Eccle- 
fiafticorum als Exercitii Religionis cum annexis & dependentüs gehalten werden folte / felbige 
Punda aud in Inftrumento Pacis Czfarco Gallico $, Cie» etiam 46. dahin beftärtiger / baf (it 
auch von der Gron Franckreich eben fo feft und guͤltig gehalten werden folten/ als wären Sie de ver- 
boad verbum indem Inftrum, Pacis Cæſar. Gallico tofeberfjotet und begräffen / umb deffen iungtadp 
tct die Cron Franckreich gleich nad) eem affe genannten Nimwegiſchen Srieden und darauff erfolg 
ten Occupationen d«s Elſaſſes / infonderheit aber der Stadt Straßburg / wie auch denen darauf 
erfolgten angemafferen Reunionen (n der Pfalg/ gedachtem Elſaß / dem Nergogehum Zweybruͤcken 

und 
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* Art.2. Cüm hujus Armiftitii bafis & fundamentum (int Pacis Weltphalicz & Neomagenfis 

Inftrumenta, cadem in fuo vigore remanent, eum in modum, ac fi hiíce tabulis verbotenusin- 
. ferta effent, 

‚ Art. 8. Rex Chriftianiffimus relinquit Dominos proprietarios corumque legitimos Heredes, 
Succeffores , ac quoslibet , qui Eidem juramentum fidelitatis five per fe five per alium , nempe 
Procuratorem , preftiterunt , in fuo ftatu & plenaria perceptione fructuum adloca reunita 
proprié & non ad fuperioritatem fpe&antium, ut & Exercitio in Ecclefiafticis & Politicis, prout 
Inftrum. Pacis Monaft. & Neomagenfisdifpofitumeft, Reftituet non minus (upra allato mo» 
do cos, qui adhacjuramentum fidelitatis preftabunt , five in contumacia antchac fuerint, five 
non, Et ſi quæ hactenus in contrarium faa fuere, in priftinum ftatum non minus reponan- 
tur, acipfis& quibuscunque locorum reunitorum incolis ubicanque morantibus liberum fit, 
fua bonapro lubitu, velperfe vel per alios, adminiftrare vel alienare, 

Art. 9. Concedit quoque Sacra Chriftianiff. Majeftas omnium locorum reunitorum five vindi- 
catorum Incolis, tam Catholicam fidem profitentibus, quàm Confeffioni Auguftanz aut Rc- 
formarz (uti vocantur) religioni addictis ‚-liberum Religionis Exercitium , liberrimamque 
fruitionem atque difpofitionem omnium bonorum, decimarum, redituumque omnis generis, 
tàm eorum, qui ad fuftentandos Ecclefiarum Re&ores, Paftores, Przceptores ac Adminiftros, 
quàm ad ipfacorum Templa, Scholas zdesque pertineat; eun&orumque aliorum , quocun- 
que nominc veniant, is exceptis, 


- 


und Simmern / wie auch verſchiedenen andernder Orten belegenen Sanden/ Graf⸗und Herrſchaff⸗ 
ten / die Reformation in Eccleſiaſticis in verfchledenen Orten wuͤrcklich vorgehommen / indeme 
man theils &eute mic eitelen Verſprechungen von ihrer Religlon abwendig gemacht / andere mir ſchwe⸗ 
ren Belegungen und Straffungen ihre Religion zu verfajfen gezwungen / Pfarrer und Sculmei ⸗ 
fer fortgejaget / Kirchen weggenommen / audh deren ſowohl als andere Reditus und Einkuͤnffte den 
rehemäßigen Befigern entzogen und ihnen felbfl zugeeignet oder anbertoárté verwendet / welches als 
les tn denen vielfältig forohl beym geſamten Reich als inſonderheit denen Evangeliſchen Ständen 
eingefommenen Memorialien umſtaͤndiglich angeseiger wäre Und gleichwie / ohnerachtet allen 
Grbtetens Tino Bedrohung fo Sr. Churfürfitl. Durchl. zu Brandenburg von der Gron Franck 
reich / um felbige zur Neutralitát zu bewegen / gefdiehen 7 Diefeltedennoch bey Sybro Kapferliden - 
Majeſtaͤt unb bem Reich feft su ſtehen / auch auf Reftitution aller ent/egten Reichs · Ständ:/ in 
fpecie des Teutſchen Ordens / ſowohl in Ecclefiafticisa!g Politicis zu halten / entihloffen; als wol 
sen ſich Ihro Churſuͤrſtliche Durchleucht auch hinwiederum verfehen / daß nad Anleitung des 
In(trum, Pacis Cæſar. Gallici $. Pax verò 114. Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt unb geſamte vide Cám 
de fine Religionis diftin&ione , bem woͤrtlichen Inhalt nad / junctis conhlüs viribusque nicht 
allein Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. (digen / beyſtehen unb Ihro die Garantie wiederfahren lajfen/ 
fondern auch denn Weftphälifchen Frieden gemäß bte Augſpurgiſche Confefliens- Bermandre und 
darumter verflandene Reformirte in EcciehafticisacPolitieis& quæ illorum intuituin Politicis mu» 
tata fun: , Inden Stand/ wie fie refpe&ivé Anno 1618, und 1624. / aud) cheils vor dieſem letz⸗ 


x fetndlichen Liber (all der Gron Franckreich geweſen / wiederum refticuiren und einfegen helffen 
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Der Inhalt dieſes Vori wurde nicht nur von denen Evangeliſchen / fondern aud von denen 
Catholiſchen Ständen / tofe ans denen Pfalg ⸗Lauteriſchen und Bayrifchen Votis, mir welchen 
die übrige Catholiſche Stände des Fuͤrſtlichen Collegii fido conformirten / zu erfehen / fccundiret/ 
und anfänglich denen Conclufis Collegiorum , herna® aud) oem Reichs. Gutachten vom 14. Febr. 
1689. mit aller Stände des Reichs Bewilligung und Genehmhaltung folgender maffen inferirer/ 
»»baf/ nachdem Franckreich unter andern wider den flaren ausgedruckten Buchſtaben des Inftru- 
»» mend Pacis Czfareo Suecici Art. 5. & Cæſareo Gallici $. 46. fo dann des neulichen Acmiftidi 
» Art. 8, fn benen ſogenanten reunirten unb fonft occupicten Orten nebft andern Bedruckungen zu 
hoͤchſter Beſchwerde derſelben Stände eine widerrechtliche Reformation in Ecclefiaíticis & Poli- 

, » cis torgenommen umb gefchloffen worden / daß. Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt hoͤchſtruͤhmlich führen, 
» bt allergnädigfte Intention von Reichswegen befteng zu fecundiren / mithin gleichwie bie Tron 
» Srancfreich durch unzehlige in Ecclcfiafticis & Politicis wider bad Armiftitium und vorhergefchlofe 
» fene Muͤnſter ⸗Oßnabruͤck «nb Nimwegiſche Frledens ⸗Schluͤſſe begangene Contravention -und 
»Infra&iones &c. &c. nunmehr vor einen Reiche » Feind gu declariren/ einfolglich mie Dermerf- 
»» fing aller zu Teenneund Collidirung der Gemuͤther erfoninenen Spargimehrer / unb sumahlen we⸗ 
„gen Periclitirung der SXefíaton zu machen / boßhafft intendirter Empreffionen mie rechefbaffener 
» Zufammenfegung aller von GOtt verlichenen Mache entgegen zu gchen/ bad occupirte / oder 
„inEcclefiafticis& Politicis geänderte / zu der bedruckten Stände und deren Linterrbanen Confo- 
» lation, wieder zu retten. und in alten und vortgen denen gemeinen Reichs · Fundamental· Sefegen 
» unb Frledens⸗Schluͤſſen gemaͤſſen Stand ju ſetzen. P s 
297 
Der Inhalt diefes Reichs. Gutachtens wurde kurtz hernach (n der Kriegs + Declaration wider 
bít Gron Franckriich ben „5. Febr. wiederholet: Und Ihro Kayferl. Majeſtaͤt bedungen ausdruͤck 
lid) in dem Trattar / den Ste furg hernach mir denen Staaten der vereinigen Miederlanden den Vid. Re- 
12. Maji ſchloſſen weichem Eingeland / Spanten und fur « Mayng ac-edirren/ daß man fel. er 
nen Frieden mit der Gron Frandtreicb ſchlieſſen wolte priusquam Pax W'cftphalican Ecslefiafti- p 274 * 
cis & Politicis in priftinum ftatum reftitura fit. pag 596. 
\ $ 8. - JU . 

Imglelchen erheller aus denen Actis, bafalle Stände des Reichs / Catholiſch » und Evan⸗ 
geliſche / ben garigen Krieg hindurch / fo offt (id) die Gelegenheit eráugnet/ bezeuget / daß Sie ver 
pflichtet und vtrbunden feyn / diefe per legem Imperii feffgefegre reftirutionem in Ecclefiafticis & 
Politicis mie gemeinfamen Kräften zu befordern/ unb te Waffen nicht eher niedersulegen / als bif 
felbige bewuͤrcket. Daher alsdas Koͤniglich · Schwediſche Memorial , die Reftitution des Hertzog ⸗ 
shums Zweybruͤcken betreffend / zu Kegenfpurg An. 1690, in Vortrag gebracht wurde / unb der 
Oeſterreichiſche Dire&or bem Proje& Conclu(i inferiget harte: daß Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt 
in Schweden die huͤlſſliche Hand alfo fräffttg und nachdrücklich zu biethen bamtt Ste in Dero 
Fuͤrſtenchum Zweybruͤcken famt all deffen An · und — plenarie reſtituiret werden moͤchte; 

Und die Evangeliſchen Staͤnde erinnerten / man moͤchte darinn exprimiren / daß bít Keſtitution vid, 
des Hertzogthums Zweybruͤcken in Eoclefiafticis s Politicis zu beſchthen / iſt bíefe — Reihe 
A 44 


l 
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Fuͤrſten⸗ gleich von denen Herren Cacholiſchen appuyret und anfänglich dem Fürften-Ka:hs-Conclufo , und 
SRat&s hernach dem Reichs⸗Gutachten inferiret worden / und als in ſelbigem jahr Kayfer Jofephus alors 
Protocolli wuͤrdigſten Andenckens gum Roͤmiſchen Köntg erwaͤhlet wurde / beſchwohren Sie Art. 13. Ihrer 
An. 1690. Wahi· Capitulation, dag Ste aud) keinen Frieden ohne Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände Zur 
vom chun und Einwilligung ſchlieſſen / undinfonderheit ben deffen Erfolg daran ſeyn wolten/ damit das 
3* vom —— Reich occupirte/ “ oder in Ecclefiafticis & Politicis geaͤnderte / zu der bedruckten 
„Staͤnde und deren Unterthanen Conſolation, ín den alten denen Reichs ˖ Fundamental-Geſetzen 
„und Friedens / Schluͤſſen gemaͤſſen Stand reſtituiret werde, 


$. 9. 

Nicht weniger haben Ihro Kayſerliche Majeftaͤt Leopoldus glorwuͤrdigſten Andenckens Sich 
verbunden geachtet / die voͤllige Herſtellung des Weſtphaͤliſchen Friedens (n allen ſeinen Articuln 
und Clauſuln nach alen Kraͤfften und Vermoͤgen ju bewuͤrcken / unb ohne ausdruͤcklichen Confens 
Ihrer Altireen / worunter die Evangeliſche Staͤnde mir begriffen / nichts hlerinn an Franckreich 
nachzugeben. Dahero gaben Ste dem Pabſt / als Er durch ein bemeglidyes Breve vom 8. Decem- 
bris 1691. Sie zum Frieden ermahnere / zur Antwort: Obligavic Nos fupicmi muneris Noftri 
ratio, at confpirantibus fœdè Chriftianiffimi Regis & Chriftiani nominis hoftium contra nos 
armis, Socios Nobis & Feederatos pro Noft:á populique Noftri defenfione adversüs cundcm 
adjungere, quorum feederum ea przcipué lex eft ut nihil de Tra&atibus Pacis, nili commu- 
nicato cum ip(is confilio , ftatuere valeamus; cüm veró de cogum voluntate id polliceri poſſi- 
mus, illos noa minus ac Nos eam femper votis fuis pacem compledi, quà univerlus Chriftia- 
nus orbis juxca Pyrenez: & Weltphalicz pacificationis violatas à Gallia leges ad tranquillitate 
priftinam componatur , ita in hoc pracipuus vertitur cardo, uc Sanctitas Veltra có imprimis 
apud Chriftianiffimum Galliz Regem, utpote belli autorem , paterna (ua officia quam cffi- 
caciffimé convertat, utad utriusque hujus pacificationis Tractatus, quos iple recipit, reftau- 
randoscommoveatur, Dieſe preißwuͤrdigſte Antwort beé allergerechteſten Kayfers mag wohl dem 
Paͤbſtlichen Hof Anlaß gegeben haben / durch feinen Nuncium an den Franzoͤſiſchen Hoſe die 

vid.Gar- Vorſtellungen zu thun / melde den König bewogen / die Religions-Clauful dem 4. Art. des Ryß⸗ 

sonis wickiſchen Friedens einzurücken/ uno fft fein Zweiffel / daß der Paͤbſtliche Hof unb deſſen Adhz- 

Republ. g; renrenesan dergleichen Borftellungen bey Ihrer Kayſerl. Majeftär nicht werden’ faben ermanzel 

Venezia — lajftn/ aber Ste haben dadurch nichts ausrichten können. Daher als Franckreich Anno 1695. 

gart.1.].1 5 umb 1696, mir neuen Friedens⸗Propoſitionen hervor fam / wolten weder eer Kayfer nod) die uͤbri⸗ 

9.596.597 gen Allürten felbige anhören? e waͤre dann / daß Franckreich Sie verficherre / daß es den Well 

phältfchen Frieden vällig herſtellen wolte; und alsMir.d’ Avaux hierauf denen Allilrten declariret 

fatte; Que SxMajefte T res Chrérienne ne defiroit d' autres changemens aux Traitezde Welt- 

halic& de Nimegue que ceux, quele Roi de Sucde trouvcroit Luy méme las plus convenables 

.. ál'affermiffemenc des Traitez, Meß ihme der König von Schweden / nachdem Er vorher mit o6 

‚A&.Me nen Kayferlichen uhd der Alltrten Miniſtris Ruckſprach gehalten/ zur Antwort geben: Qu'il ne 

soit. T.l, trauveroit jamais convenable aucun. changement qui puiffe tant foit peu alterer la Teneur des 

P.99.93* dis Traitez. Welches Ihro Majeſtaͤt inder Declaration far lc Memoire des Miniftres dc l' Em- 
pereur wiederholten, i j 

$. 10, Wi; 

Diefe Beſtaͤndigkeit des Kayſers ind der Alllirten zwunge endlich ble Gron Franckreich / ba 
Ste nod) in ſelbigem Fahr declarirte: Qu'on &oit prét de pofer les Traitez de Weftphalie &de 
Nimegue pourbafe& pour fondement de la future negociation de paix, &quepar confequant 
toutes chofes feroicnt rendues & retablies en leur entier & en leur pleine vigucur , nommement 

“toutes les reunions, fans aucune referve , und würden Ihre Kanferliche Majeſtaͤt niemahlen 
die Schwedildye Mediation angenommen haben / wann Franckreich nicht vorher die ausdruͤck⸗ 
lichſten und werbindlichften Berfidierungen gegeben hätte / daß der Weſtphaͤliſche Fricden völlig 
ſollte hergeftellee werden / welche Berficherungen Monfieur Callieres im Haag fn denen Arricles 
Preliminaires , bíe er dem Mediatori den ro, Febr. 1697. dictiret / folgendermaffen wiederholte : 
Que le Roi confent & accorde que les Traitez de. \W’eftphalie & de Nimegue foient la bafe &le 
fondement dela Negociation de la paix generale à faire avec tous lex Alliez & de rendre tou- 
tes les reuniops, qui ont été faites depuis ; Die Kayſerliche allergerechteſte Intention erhellt 
nod) ferner aus dem Commiflions - Decret, durch welches Ihro Majeflärden 2. Martii 1697. 
der Reichs⸗ Derfammlung eröffneten. 5 Daß der König fn Franckreich bereie und erkterig 
„ſeye / ohne elnigen Borbehale zum Grund bevorfichender Friedens, Syandlung die Weftphättfdh 
» tmb Nimwegiſche Fricoens⸗Tractaten zu feren/ und vermoͤg derfelben alles insgeſamt und Ing ber 

» fondere / die fo benahmſte Reuniones fn vorigen völligen Stand / ohne einige Ausnahm / qu ftellen / 

» anben nichts deſtoweniger alien hohen Altircen bevor bleiben ſolle Ihre Forderung bey fortgehen⸗ 
„der Handlung nad Belteben weiters vorzubringen/ st, ,, Die Koͤniglich ⸗ Schmedifdhe Media- 
tion zu Befördersund Erlangung eines allgemeinen / fichern und ehrlichen Friedens mie dem Vorbe⸗ 
hole anzunchmen / ſolche and) wuͤrcklich ſuͤr (id) umb bas Reich dergeſtalt angenommen / daß / adit 

*y ' 11 


\ 


ble Gron Franckreich den von Ihr mft bem Reich gefchloffenen und vollgogenen / aud) zu Nimwe⸗ 
gen Art. 2. befláttíaten Münfterifchen Friedens» Schluß nicht völlig herflellen würde / die Gron 
Scweden verbunden ſeyn und bleiben ſolle / die (huldige und Ihro Kayferl, Majeftär von neuen 
verſprochene Guarantie im Werck qu leiſten. Daher als die Kayſerliche Miniftri Im Haag durch 
den Mediarorem benachrichtiget worden / daß Franckreich ſich über die in denen Preliminaribus 
verſprochene Reſtitution nicht ffar und deutlich genug heraus laffen wolte / declariren Sie in el» 
Rem den 10, ur“ 1697, datirten pro Memoria , Pacem absque promiffa antehac plenaria 
Pacis Weftphal. & Neomag, reftitutione , X univerfarum innovationum poft alterutram à 
Gallia fa&arum redintegratione plane iniri non poffe. 


$. II. 


Daß auch die Catholiſche Stände des Reichs dasumahlen mit Syro Kanferl, Majeſtaͤt und 
denen Altirten gleiche Principia geführer / und dafür gehalten / der Weſtphaͤliſche Friede muͤſte ohne 
einige Ans hergeſtellet werden / erhellee unter andern abſonderlich aus der denen Reichs + De- 
puurten von Reichs wegen ertheilter Inftcu&ion , (n welcher Ste auff das verbind!ichſte uno angele» 
gentlichſte angetolefen wird : Infonderheie alles beften Fleiſſes zu beobachten’ daß das Inftrumen- 
tum Pacis W/eftphalicz nad) feinen wahren / denen über ſolche Friedens + Handlung gehaltenen 
Protocollis und Acten conformen / nídyt weniger in obgedachtem Executions - Keceís yon Anno 
1650. explicireen umb barnad) volljogenen Berftand / in omnibus, fomohl Ecclefiafticis als Poli- ° 
ticis, tóllig hergefteller werde / und «$ nad) geſchloſſenem Frieden keiner weitern Unterſuchung oder 
Abhandlung per Commiffarios arbitros , Conferentien oder dergleichen Wege / ín einigen Puncten 


en möge. 

Diefe Inftra&ion Haben auch ſaͤmbtliche im Haag anweſende Carholifcye Die» Strände fo 
lange man Evangeliſcher Seiten in terminis generalibus geblieben oder bleiben koͤnnen / befolger / 
unb ihnen treulich beygeflanden / Dergeftalt / daß aud) obangesogene eigentliche Worte (*) der Reichs⸗ 
Inftru&ion, bem Avisfur le projet de l' Ambaffadeur de France, ohngeachtet anfänglich otc tay 
ſerliche Miniftzi e$ für bedencklich gehalten / inferiret worden, ! 

| $ 12. | 

Bey diefen LImbfländen/ ba Franckreich die reftitutionem plenariam fn denen Praliminari- 
bus verſprochen / der Kanfer und das Reich Sich qu deren Bewuͤrckung fo offt fo bündig unb fo 
folemnel verpflichter / unb beyde Theile auff nod) waͤhrenden Sriedeng » Handlungen die gegebene 
Verſicherungen bey allen Gelegenheiten wiederholet / haͤtten Sich die Evangeliſche wohl nimmers 
mehr verſehen / daß in der Zeit / da nichts mehr als die wuͤrckliche Unterſchrifft su Bollstehung des 
Frieden · Schluſſes nod) ermangelte / die Frantzoͤſiſche Geſandtſchafft ben. Octobr. mit ihrer 
hõchſt « præjudicitlichen Intention circa Eccleſiaſtica (wie leider geſchehen ) herausbrechen unb vet» 
jangen wuͤrden / daß bem $pho Reftituenturimprimis, poftverba ; nullo deincepstempore am- 

lius rurbanda feu inquictanda folgende Worte : Religione tamen Catholica Romana in locis: 
Bic refticuds in ftatu, quo nimc eft, manente einrucken würden unb war mit angefügter Bedro⸗ 
hung / daß / wofern nicht felbigen Abend dieſe Infertio erfolgte / fogleich die Unterhandlung gebro ⸗ 
dkn/ und der Krieg wider diejenige / fo hierinn einig Bedenken pátren/ ſortgeſent werden folte, 


$. 13. 

Dieleſe unvermuthete farte Erflärung fonte nicht anderft als die anweſende Evangelifche o 
ſandte in die äufferfle Beftürgung (een / fafleren Sich aber bald wieder / unb wurde von Ihnen eine 
hellig gefchloffen : (9*) Dem Bacon Seilern / fo den Vortag gethan / in Antwort wiederumb 
wiſſen su laffen / bafi weilen die gerhane Propöfition dem Art. y. Inftrumenti Pacis Weftphalicz 
tinb dem barinn gefegeen Termino regulativo de Anno 1624. gänglic) zuwider (ife? die mehreſte 
imb fonderlich Proteftirende Stände aber allbereits voneinander gegangen / fo fónten die Zuruckge 
bbllebene fid) ohne vorhergehende Deliberarion mit denen übrigen git nichts entſchlieſſen. Welche 
Declaration bann fo viel fruchtete / baf felbigen Abend alles auffgehalten und biß folgenden Tag tee 
ſchoben worden. 


$. 14, i 
Dreen folgenden Tag befchloffen die Evangeliſche mad) reiſſer der Sachen und allen Ihren ber 
dencklichen Limbfländen genauen Erwegung / daß / weilen diefe von neuem gethane Frantzoͤſiſche 
Propofition dem Inftrum. Pacis Weltphal. , der Kayferl. Wahl⸗Capitulation, der Kriegs» Dc- 
glaration , inſonderheit aber der vlelmahls angesogenen Reichs + Inftru&ion zuwiderlieſſe / man 
auch mít denen Conſtatibus Catholicis caufam communem machen / umb Sie / wie Sie an fid) 
— dahin vermögen ſolte / ſich derer Evangeliſchen in dieſem Sall mit allem Ernſt anzu⸗ 


B b i $. ı $. Zu 
7 (^) Vid. Rel. der Rayferl. Gefanbrffafft und Kel. des Chur « Gäifipen Gefandren / Grafen von Boſen/ 
andas Corpus Evangelicum, : 
CC) vid Rel, des Grafen 
LI 


von Bofen an ba Corpus Bvangelicum, 


$. 1f. 
Zu ſolchem Ende begaben Ste fid) auch su dom Chur» Maynsifdyen Geſandten / ba bant 
von Chur · Sachſen der Vortrag geſchahe / unb on Gur » Brandenburg und dem Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen geheimen Rath Kulpis mít vielen andern Argumentis beſtaͤrcket wurde / auff welchen bít Pro- 
teftirende in ein befonders Zimmer abrtatten / damit diefe über erſtgemeldten Vortrag berathſchla⸗ 
gen koͤnten. Nach Endigung der Deliberation lieſſen fie denen Evangeltfchen durch das Chur 
Mayngiſche Direktorium folgende Antwort willen : » Wie Ste/ nemlich Catholici, über das 
„vonder Frantzoͤſiſchen Geſandtſchafft von nem gerhane Poftularum nídyt wenig befrembdet waͤ⸗ 
„ren / Sie / als Mit » Stände und Mitt + Glteder des Heil. Roͤm. Reichs / erkenneten allerdings 
» fi auch ſchuldig zu unverruckter Feſtſtellung des Inftrum, Pacis Weftphal., zufolge der bechehe⸗ 
‚ „nen Kriegs, Declaration unb barauff gegründeren Reichs Inftrudtion , ohne Unterſcheid der 
» Religion caufam communem mit denen Proteftirenden zu machen. „, Zu welchem Erde Sie dann 
entſchloſſen / ſowohl bey der Mediation als Kayſerlichen Geſandtſchafft nachdruͤckliche Borflellum 
aengu thun / wolten doch erinnere haben im Sall man nicht gang und gar die Omiffion hujus Clau- 
ful erhalten fónte / auff ein zulaͤngliches Temperament zu gedenken / müflen aber anbey decla- 
riren/ daß / mwofern nach allen möglichft gefchehenen Remonftrationibus feines von beyden verfan⸗ 
gen wollen/ Sie bey iegigem klaͤglichen Zuſtand / ba die Alltirre von dem Roͤm. Reich gefondert / 
und die vorliegende Stände / fonderlich Luͤttich / Coͤlln und Trier, annod mit Frantzoͤſiſchem Volck 
beſchwehret / auch benante zwey Städte fn der arojfen Gefahr vom Feind bey verzoͤgertem Sto 
den eingenommen zu werden / ſich genoͤthiget befinben den Frieden / wie er auch feye/ zu unterſchret⸗ 
ben / und das übrige big auff beffere Conjun&uren auszufetzen / es waͤre dann / daß man ihnen icis 
gen unb klaͤrlich darthun tónte / auff was Arch und mir was Vermoͤgen ber Krieg fortsufegen ſeyn 
moͤchte. Welchen Vortrag das Chur Mayngifhe Dire&orium fm Nahmen der Catholiſchen 
Stände mie Nachdruck bey denen Mediatoribus abgelegt. Zu eben ber Zeit geſchahe bey der Kay 
ferlichen Geſandtſchafft gleiches Anbringen / auch gleiche Antwort / daß man nemítd erſtlich umb 
dieſe Claufulam gänglic) hinwegzulaſſen / fein Äufferfles anwenden oder aber zweytens ein zuläng, 
liches Temperament auégufinnen/ oder drittens / mo diefes beydes nicht verfangen / endlich der» 
nod) unterfchreiben wolte / und fid) darzu gemuͤſſiget befinde, Nicht weniger wurden aud) der En⸗ 
gelaͤndiſch · Daͤniſch und General - Staatiſchen Miniftrorum A ffiftenz erfucht. 


$, 16, 

Endlich gieng die Mediation ju der Frantoͤſiſchen Geſandtſchafft / unb char Ihr zwar alle die 
Borftellungen / fo hierzu nöchig erachtet wurden’ Ste fonten aber bey felbiger «ben fo wenig als 
hernachmahls die Engliſch «imb. Hollaͤndiſche Miniftri erhalten / vielmehr aber wendeten bieft iu 

ver Entſchuldigung ein / daß Ste reiterirte Ordres häcten / auff diefe Glauful zu beftchens 
treffe dieſelbe wenige ober nur einige Kirchen any fo Ihr König bauen laſſen / oder Andach ⸗ 
«n geftiffrer haͤtte; Sym übrigen liche der Weſtphaͤliſche Frieden quoad (acra & profana ohnver⸗ 
; lest. 
$, 17. 
Als man hlerauff Proteftirenber Seits derer Mediatorum guten Rath gu wiſſen verlange / 
lieſſen Sie fih vernehmen 7 tote Ste an Ihrem Dreh hierein nicht willigen / auch folglich den Frie⸗ 
den nicht unterfhreiben würden / ſtelleten dahin / ob bít Proteltirende Stände dergleichen zu chun 
ch zu verantworten getraueten; werlangeen jedoch su wiſſen / was jeglichens befondere Meinung 
terüber ſey? Chur ·Sachſen convocirte alfo Diefe / und nad) gefdyehener Propolition : mas nem 
ftf) / im Fall fein Temperament gugelaffen wiirde / zuthun? Dbfodann dem Inſtrumento zu ut» 
terſchreiben ſeye oder niche ? war / gleich der Mediation , aller Anweſenden / auffer Wuͤrtemberg / 
derer Wetterauiſchen Grafen unb der Stade Franckfurth / beſtaͤndige Meinung / daß / wellen dieſe 
Propoſition, durch) welche der (m Inftrumento Pacis fo feft und mit vielem Blur gegruͤndete Termi- 
nus regulativus in Eccleſiaſticis, und zwar in denen Landen / fe mie aller Souverainitát an das 
Reich unb deſſen Staͤnde zuruckkommen / zerruͤttet wuͤrde / ber allgemeinen Reichs + dir Protcfti- 
renden Stände ſpecial - und deren gnädfgften Principalen particular Inſtruction € diametro zum 
derlleſſe / koͤnte man Evangeliſcher Seits einen foldyen Frieden nicht eingehen / oder unterſchreiben / 
es kaͤme auch gu welcher Extremitaͤt es wolle / wofern nicht zuvor Zeit gegoͤnnet / hieruͤber fernermehte 
Befehle von denen gnaͤdigſten Herrſchafſten einzuholen. Q'Bürtemberg hingegen / Wetterauiſche 
Grafen und Stadt Franckfurth vermeinten / daß Ihrer gnaͤdigſten Herren und Obern Fuͤrſten⸗ 
thumb unb Sande der Gefahr alfo fehr exponirt / unb foiglich Ste fid) mir ber Unterſchrifft / 
jedoch cum proteftarione eon dem Evangeliſchen Corpore quoad. reliqua inſeparirt qu bleiben / 
fid)t wohl eutbrechen koͤnten. 
$. 18, 


HDilernechſt wurde die Kayſerliche Gefandefchafft erſucht / der dtſchafft 
dieſen Entſchluß der Evangeliſchen au hinterbringen / M RAT 6 M Clan ef 


» 


die von Frankreich erbauete Kirchen und aus Srangöfllher Freygebigkeit geftifftere Pfarren dinge 
ſchraͤnckee werden / oder Ieglich ſowohl in denen Frankreich verbleibenden » als denen gurücfarfert» 
den Reichs» Landen beyderfeitiger Religion halber alles in fegfaem Stand blelben mát te, Worauf 
die Franoͤſiſche Gefandefchaffe nechſt vorgemandrem tidrigen Königlichen Befehl / won dem Sie 
nicht abweichen doͤrffte / der begehrten Einſchraͤnckung halber geantwortet / daß dadurch der gemei ⸗ 
nen Rede nach ein H., das iſt / ein vorhin kleines oder geringfügiges / unb ín ſich unthellbares Ding / 
in vier Theil getheilet werden wolte. Endlichen jedoch fat dieſelbe / auf der Kayſerlichen Geſandten 


nach der Mediatorum beweglichen Erſuchung geihanes nochmahliges inſtaͤndiges Anhalten einen . 


Augenblick vor Ableſung unb Unterſchrifft des Friedens + Inftrumentg verwilliget / daß / weilen die 
Proteftirenbe Deputati den Abgang Herrſchaffeilchen Befehls vorfbügeren Ste entweder (ab (pe 
rad tinb vorbehaltlich Ihrer Herrſchafften Gendjmbaltung mie dem übrigen Sriedeng | Inftrumenr 
auch diefe Clauful ungerfchreiben / oder dißmahi Ihre Unterſchrifft anſtehen taffeny an deren fttt 
aber Ihre Herrfchafften allhier oder su Regenfpurg gu deren Annchmung innerhalb der sur Radifi- 
cation geſetzten Zeit fidy erklären unb bi dahin des Sriederis genteffen/ Im Verweigerungs⸗ Fall 
aber hernacher im Krieg bleiben möchten / ba bann infonderfeie der Chur + Brandenburgiiche Ac» 
ticul ausgelöfdye / unb teas davon tm Engliſchen und Hollaͤndiſchen Frieden ſtuͤnde / für ungüls 
sig, erfläret werden folte/ oder vielmehr oon nun an wiirde, Und hieben iſt es bann geblieben / alſo 
daß das Friedens + Inſtrument zwar von der Kayſerlichen und andern Geſandtſchafften unterſchrie⸗ 
ben / von denen Evangeliſchen (Wuͤrtemberg / die Hanauiſche Grafen und die Stadt Franckfurt 
ausgenommen) nicht gezeichnet / ſondern denen gnaͤdigſten Herren Principalen vorbehalten / Ihre 
daju bewegende Urſachen aber denen Mediatoribus neb(t der Wuͤrtembergiſchen und Hanauiſch·n 
Verwahrung ad Protocollum Mediationis übergeben worden, Erwehnte Mediatores verwahr⸗ 
ten ſich gleichfalls ad Protocollum, wie aus der Beylage zu erſehen. 


6. 19, 


Nachdem num der Frieden erſterwehnter maffen gezeichnet / blieb denen Evangeliſchen Staͤn⸗ 
den niches mic übrig] als bey ber Gron Franckreich leidentlichere Conditiones zu ſuchen / zu dieſem 
Ende erſuchten Sie die Herren General· Staaten und andere Ebangeliſche Puiflancen Ihre Offi- 


Num, tr; 


Num, £s 


Cia foreobl bey der Srangöfifdhen Ge ſandeſchafft im Haag / als aud infonderheit an dem Frangdjie - 


ſchen Hofe / zu incerponiren; welche auch fo viel fruchteten / daß dfe Gron Franckreich anfänglidy 
tm ang / hernach in Schweden und Daͤnnemarck / eurdy Ihre Miniftros, und endlfch ju Pariß 
declariren ließ / ** bafi bíe Sache von feiner Wichtigkeit feye / unb nur einige wenige Kirchen / die 
» bet Köntg erbauet und dotirer / betraͤfſe „ mithin indte von denen Mediatoribus ver Unterieich⸗ 
nung des Friedens vorgeſchlagene Einſchraͤnckung willigte / tie ſolches alles aus denen Beylagen zu 
erſehen. 

$. 20, 

So bafb die Evangelifdien Stände von denen zum Friedens ⸗Schluß deputirten Miniftris 
die Nachricht von der dem Inftrumento Pacis Ihrer Religion hoͤdſt przjudicirfidyen gegen befagter 
Deputarorum Proteftationinferirren Clauful erhalten; unb dabeybenachrichtiger worden / daß 36 
tt Catholiſche Mit · Stände Ste gegen bte Ihnen ſowohl bey Anfang des Kriegs als hernach un 


Num, 3: 


Noremb. 
Khligemahtl auff das verbindlichſte wiederholte Zufage und folemnelle Verſprechungen verlaffen 


undden Frieden gezeichnet / gaben Ste Ihren zu Regenſpurg fubfiftirenden Miniftris den ausdrüch, 
(iden Befehl / auf die Abolition der Clauful zu beftchen und Ihren Catholiſchen Mir, Ständen 
die tranrigen Folgen / ſo gedachte Clauful , mann fie bleiben (olte/ nothtsendig produciren míffe / 
vorzuftellen / anbey Sie nadyordcfitd) Ihrer verbindlichen Zufagen qu erinnern umb angelegenrlicy 
zu erſuchen / fn dieſem Frangenti Ihre Mit» Stände / die umb Sie gang ein anders verdiene, 
nidi su verlaffen / (onbern mit gemeínfamen Rath und Kräfften auff die Abolitian ober wenfafteng 
auff die Modification der Clau(ulju dringen, 


$ an: 


1637, 


Die Evangeliſche Gefandıen befolgten zwar Ihrer gnaͤdigſten Herren Beſehl mie allem ero 


finnlichen Fleiß und Dexteritaͤt / konten aber von denen Herren Catholiſchen nichts als generale 
Conteftationes unb Perficherungen erhalten / die hauprfächlich barinn Seftunben / Xhre Meinung 
ſey nich / daß den Evangell chen Mir» Ständen Ania zu Apprehenfionen und Difhdenz gegeben 
werde; man wolle fid) auch Catholiſcher Seits nach aller Biligfeie finden jaſffen / «à fepe nit fo ge» 
fähriich / als «6 Evangelici meinten / und würden Ste fid) nachmahls entſehen von dem Werd 
fo vlel Wefens gemacht gu haben / «6 feye mehrbeſogte Clauful ín der Intention nur von Sranc» 
„telch / wie dieſer Gron Miniftri felbften declarirer Härten / urgirer worden / damit die heuerbauten 
„und von bem König doticten Kirchen möchten erhalten werden / babey würde man es [offen und 
„ber Generalitát bemeldter Clauful ſich nicht bedfenens Man werde Ste fo interpretiren/ ut quàm 
minimé recedatur à difpofitione Pacis NVeftphalice. — . . 


Bb a $22 Um 


$, 22. 
Unterdeſſen nahere der Termin, welcher zu Ratification des Friedens beſtimmet war / eraty 
und wirde von denen CTatholiſchen / diebey aller Gelegenhelt declarirten / daß Sie der Clauful Hal» 
ber die Rarification nicht einen Augenblick verjóaern würden / mit ſolchem Giffer auff felbige ao 
drungen / daß denen Evangeliſchen faum ble Zeic gelaffen wurde / über diefe Ihr Weh und Wohl 
betreffende Materie zu deliberiren/ geſchweige daß Ste Insgefamt die nöchige Inftru&iones von 
Ihren gnaͤdigſten Sperren unb Obern härten erwarten können. Daher ſahen fid) Evangelici, die 
denen $rangöfifchen Waffen allein zu widerfichen fid) zu ſchwach befanden, und burd) kein anders 
Mittel Ihrem augenſcheinlichen Berderben entgehen fonten / gendihfger / den Frieden zu ratifici- 
ren / jedoch mít dem ausdrücklichen Borbehalt / daß nemlich alles / was circa modum tra&andi 
vid Pro. paffiret/ umb deffen Remedur readhuc integrá tiff vlelfaͤltiges Remonftriren und Erinnern nicht 
tocoll tom gu erhalten geweſen / dem Religions / Frieden unb Art. 4. & 5. Inftrumenti Pacis Weftphalicz aller» 
15. Nov. dings ohnabbruͤchig feye / unb weder jege noch fünffttg in einige Confequenzgegogen/ noch zu Ab» 
bruch und Nachtheil des Religions» Friedens tm Reich / wie derfelbe im Weſtphaͤl. Frieden Schluß 
di&o Art, 4.& f. befeffiget unb gefafler (ft / allegiret werden folle oder koͤnne / nicht zweifflend / es 
- werden ble Catholiſchen Stände geneigt feyn / denen eliſchen eine ſolche Berficherung de Pace 
religiofa farta tecta confervanda fofott poft Pacem ratihabitam von ſich zu flellen/ dag man ein und 
anderer Scits im Reich vabeyacquiefeiren fónne und die Evangeliſche Dadurch tranquillirer werden 
maoͤchten / mithin in der Thargegeiger werde / daß man fid utrinque auffrichetg gu meinen und ta 
einmuͤthlg rechtſchaſſene Pofitür, als die Garantie des Frieoens erfordere gufammengu fegen verlan» 
ge / welches auf dieſe Weiſe am beften geſchehen koͤnne / wann man gegen einander fid erflärere und 
unanimiter ftatuirte/ daß die Catholiſche / die ohnedem in tertis Imperii feine Neuerung circa Pacem 
religiofam verlanget härten nod) verlangen fónter fid) der durch Franckreich dem Reich bey bum aten 
Art. obtrudirten Clauful tm ganzen Reich wider die Proteſtirende Stände weder inn⸗noch auſſer 
Gerichts nimmermehr prevaliren/ noch daran für fich den geringften Antheil nemen fonbern es ie» 
diglich bey dem Weflphäl. Friedens. Schluß beenden laſſen wolten. Solchergeſtalt bitebe die 
auful allein ine Sad) zwiſchen bem Reich und der Gron Franckreich / würde mit dem Religilons⸗ 
Sieden / welcher vinculum concordiz Statuum fey / nídyt melirt und fátten deshalben die Stäns 
de nicht unter (ib miteinander gu thun / fondern feynd vlelmehr ſchuldig / einander hlerinn treulich zw 
alſiſtiren / damit niemand fid) diefer Clauful durante hac pace ; zum wenigſten weiter niche gebraus 
che / als oer Frangöfifchen Befandfchafft gegen die Mediation umb fonften geſchehene mündliche Er⸗ 
klaͤrungen felbften giengen/ daß nemlich diefe Clauful allein von wenigen vom König in Franckreich 
propriis fumptibus neuerbausen und dotierten Kirchen gu verfichen ſeye. Solte wider Verhoffen 
dieſer equitable Vorſchlag feinen Ingrefs finden / unb man Catholiſcher Seite ſelbſt von diefer Clau- 
ful, die an fo vielen Drten den Religions Frieden alterirt/ proficiren wollen / fo gäbe man qu 6t 
denen anheim / was hierdurch vor Mißerauen und Trennung der Gemürher bey gegenwaͤrtigen 
ohnedem berrübren und gefährlichen Conjun&uren zwiſchen beyderſeits Religlons ⸗ Verwandten ent 
ſtehen / und was hieraus für Unheil erwachſen doͤrffte / derentwegen aber man Evangeliſcher Seits / 
ba man allein de damno virando certire / jegtumb boy bet Pofteritát entſchuldigt ſeyn unb fid) des⸗ 
halb beftermaffen verwahrer haben wolle, 
$. 23. : : 

Gegen diefer Refecvarion , wowider Catholici nicht allein niches erinmert / (onbern verwilll 
Vid.Pre- «tt; bafi ohne den gerínaffen Anſtand von Reichswegen dasjenige / was ber Augfpurgtfchen Con- 
te«oll.t01 e (fions-eerreanbten Stände des Reichs Geſandte in allen Gollegüs wegen Jhrer Religions. An · 
13. Nov. gelegenheit anzeigen laſſen / mir dem Erſuchen Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt communicirt würde / da⸗ 
1697. mit Sie derſelben Anliegen daraus erkennen und darauff allergnaͤdigſt rellectiren möchten; code 
chemnach beſagtes Votum commune nebſt bem Reiche + Gutachten / die Ratification des Fricdens 

betreffend / Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nomine Imperii eingeſchickt wurde. 


$. 34. 

Es befrembbdere dannenhero bie Evangeliſche um ſomehr / als Sie ſahen / daß in dem den 3; 
Dec, 1697. dictitten Kayſerlichen Commiifions - Decret auffdasin puntto Pacis ratificatz allet« 
unrerthaͤnigſt abgelaffene Reichs + Gutachten von gedachtem Poft - Scripto nd Voro communi 
nicht die geríngfte Meldung geſchehen / unb obwohl Ihnen von dem Grafen von Lamberg und an» 
deren wollen eingerashen werden / Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / Deren Intention ohnedem fey/ den 
Weſtphaͤltſchen Frieden auffrecht zu erhalten / wegen der Declaration hey damapligen Limfländer 
nídt gu prefiren/ fanden Sie bod) vor nöchtg/ durch ein nochmahliges Votum commune von 
Ihren Mit · Staͤnden su verlangen, daß von ponendi Kayſerliche Majeſtaͤt nochmahlen 
moͤchten allerunterthaͤnigſt erſucht werden / Dero allergnaͤdigſte Erflärung auff das unterm 26, 
Novembr. cingeſchickte .P..S. in allen Gnaden zu eröffnen / welches denn and) die er, 
ven Catholiſche tn einem dem Reichs + Gutachtemvom 30: Dec. angeſuͤgten P. S. ohne die $e 
ringſte Widerrede gang gern unb willig bewuͤrcketen / unb lieſſen fid) die brin bey dieſer Gele 


& 


genhelt vernchmen 7 bof ſie berele toͤren / ble Declaration, fo ble Evangeliſche von Ihnen verlang 
een) zu geben. Als Gic aber wenige Tage hernach erfuhren / daß die Frantzͤſiſche Geſand ſchafft 
dm denen Mediaroribus eine generale Proteftation gegen alle Zeit Friedens. Hands 
lungen übergeben Proteftationes und Refervationes eingehändiger haͤtten / fiengen Sie an gii inf- 
Zuiren / ba nunmehro Ihnen die Haͤnde gebunden wären / und Ste ohne Vorwiſſen und Genefate 
haltung der Gron Granted) / deren man feinen neun Prxtext das Deich au beunruhfgen geben 
muͤſte / dergleichen Declaration, wie die Evangeliſche verlangten’ nicht su geben vermöchten. 


: $. 25. Wem 
Endlich erfolgte den 16, Febr. die Kayſerliche allergnaͤdigſte Refolution ati das den 26. Nov. 
an Ihro Kayferl, Majeſtaͤt eingeſchickte P.S. dahin: daß Steder Gone Fuͤrſten und Ständen vet 
‚nünfftigen Rath und Gutachten / wie allenfalls die Declaration , zumahlen nad der von denen 
Frantzoͤſiſchen Geſandten qu Ryßwick beſchehenen und (n der Kayſerlichen Geſandſchafft Bericht 
Num. 5. allegitten Anzeig / dergeſtalt eingerichtet werden koͤnne / damit einestheils die ſich beſchwe · 
rende Stände vergnuͤget / unb andern theils es von der Gron Franckreich für feine Conrravention 
auffgenommen / unb Ihro dadurch zu Bergögerung der Friedens Execution unb Einbehaltung der 
gu cefticuiren habender Oerter / too nicht gar qu weiterem Vor ⸗und Friedens Bruch kein neuer An ⸗ 
fag gegeben werde / verſicherten inzwiſchen Chur Sürften unb Stände / daß Sie im uͤbrigen auff 
‚das Inftrumentum Pacis Weltphalicz ſowohi in Eccleſiaſticis als Politicis qu halten / einen jeden 
dabey kraͤfſtigſt zu ſchuͤren / uno nach deſſen Inhalt die Juſtig of; e Unterſcheid der Religlon pu 
adminiſtriren nicht unterlaſſen wiirdens ermahnten aber Dieſelbe dabey nochmahlen wohlmeinend 
unb gnaͤdiglich / dahin ernſtlich und ofnausfestid) Ihre Conſilia gi richten / damit die innerliche 
gute Verftaͤndnuß / mit Beyſeitſetrung alles ungegruͤndeten und ungeitigen Argwohns oder eif» 
trauené / beſtaͤndig erhalten und fortgepflantzet / unb der Genuß des juͤngſt getroffenen Friedens 
durch eine wuͤrckliche Garantie unb allgemeine Reiche, Verfaſſung zuverlaͤßig und ohnverwellt f&abi- 
lire und befeſtiget werden moͤchte · 
$. 26. LP. Qe 
Die Evangeliſchen aber fonten / well dieſes Commiffions-Decret, Ihrer vielfältigen nad 
druͤcklichen Erinnerungen ungeachtet / nicht (n Propofition geftellet wurde / und fnbeffen der Gato» 
liſche Clerus anfieng unter dem Vorwand der Clauful ſich in ben Beſitz vieler deren Evangeliſchen 
zuftchenden Kirchen mir Gewalt gu fegen / nicht anderft ſchlieſſen / als daß man nich im Sinn haͤt⸗ 
te Ihrer Kayferlihen Majeſtaͤt allergerechteſten Intention gemäß die (ib befdimerenbe Evange ⸗ 
liſche Stände gun vergnügen ; dahero wurden Sie bewogen / als der pun&us ſecutitatis publicas 
den 18, Febr. ín Deliberation geſtellet wurde / fn allen dreyen Reichs Collegiis durch ein. Votum 
commune ferner zu declarirtn : Esfeyen ſaͤmtliche Evangelifche bereie gu der vorhabenden allge 
meinen Reichs, Armatur ereulich beynitretten / und bey allen Borfallenheiten vor die Teutſche Frey⸗ 
bít Huch und Blut willigſt auffzuſetzen geftaften Ste fid) dazu ohne Ausnahm anerklaͤren und 
diefes fo nothige Borhaben auff das efte rccommendirer, Alldiewellen aber von ſelbſt ſich an den 
Tag legere/ daß ſolches heilfane Abfehen den erwuͤnſchten Zweek nicht erreichen wuͤrde / wann nicht 
sugleich aller Anlaß qu Miß rauen unter denen Ständen gaͤnglich ans bem Arge geraumer werde: 
So würde noch in autem 2(nbencfen ruhen / was Status Evangelici (n bem überreichen gemein 
ſchaſſtlichen Voto de dato den 1$. Nov. verwichenen Jahrs qu vernehmen gegeben / wie nemlich 
ausderdem Ryßwicktſchen Frieden Arc. 4. inferirten Clauful allerhand ungleiche und beſchwerl⸗ 
ft Interpretationes gemachet und dadurch zu ſchaͤdlichen Unordmungen unb Beſchwerungen tn 
viele Wege Gelegenheit gegeben werden fóntt 3. und wie man dieſemnach aus patriotiſcher tmb 
auffricheig + treuer Intention vor das Vatterland / qu Verhuͤtung aller daher ten unb nadj 
diefem berelts fich (dion hin unb wieder erängneren Inconvenientien/ fid) diſſelts gemuͤßlget gef 
den / nach. Inhait obberuͤhrten Voti communis , ſowohl bey Ihrer Kayferliden Majeſtaͤt / als 
denen Statibus Catholicis, ur e Mei ei über — — han ide —5 
allem entſtehenden Zweiffel geſteuret und hingegen gezeiget würde / da nftramentum Pa- 
cis Weſtphalicæ, als prin Vinculum Concordiz im Reid) / in ſeinen Kräften verbleiben 
folie. » Nachdeme num Ihre Kayſetl. Majeſtaͤt hierauff in dem neulichen Commillions-Decrer.de 
datoden x. Febr. die allergnädiafte Antwort errheilet / daß Ste beſagten Yugfpurgif. Conf, Br 
wandten i Ihrer Confolation bie allerunterthaͤnigſt gebettene Declaration zu erthetſen nicht vor ttr» 
finden, fondern aud) darzu allergnaͤdigſt geneigt ſeyn; darben aber von Chur / Fuͤrſten unb 
ein allerunt Gutachten verlangen ! auff teas Maſſe mehrerwehnte Declaration 
alfo eingerichtet werden fónte / damit es eines thells won der Gron Franckreich für finc Conıraven- 
. tionteiber den Frieden au / unb andern eheils ble fid) beſchwerende Stände vergnuͤge 
werden moͤchten; als Evangelici daher nicht Umgang nehmen koͤnnen / die Catholiſche 
Con · Status atiff das beweglichſte hierdurch gu. erſuchen / Dieſelbe wolten die Ihnen allegeit beſeigte 
auffrichtige Intention unb gegebene gute Verſicherungen nunme hro (n der That welſen unb erfüllen 
wnb nef Ihnen darauff bedacht ſeyn / wie unverzůgiich DE —— 


Meichs. Gutachcens geſchritten unb darinnen nach Anwelſung bet Reiche: Fundamental -Gefaxy | 
und der ſelbſt (id) an Sand gehenden Billigkeit / ſolche Mittel in Vorſchlag gebracht werden won · 
durch ber gewuͤnſchte wegen der neuen Claulul ohne Anſtoß erreichet / und nicht allein ratione | 
faturi (n Religlons⸗Sachen alles in gute Sicherheit gefteller toerbe / fonberm man fid) auch Hoffnung 
machen koͤnte / dat un des praxeriti die obhandene Gravamina hiernaͤchſt vor die Sand genom⸗ 
men / und zu billiger Entſcheidung gebradyt werden ſolten. 


$. 17. | 
Ge äufferee fich aber hiernächft der Catholiſchen wahre Abfiche nod) viel klaͤrer bann bfeDire-— 
ores der Hoͤhern Gollegiorum thaten niche die geringfte Meldung in denen-Conclufis von dem 
Voto communi Evangelicorum , und als Sich die Evangelifche daruͤber nadborücflicb beſchwehr⸗ 
en und verlangten / daß «8 entweder in fubftantia dem ReichsGurachten inferiret oder gleich denen 
Vid.Pro- vorigen chen dieſe Materie Betreffenben den abzufaffenden Reids-Gurachren beygelegt werden moͤch · 
weoll. — .tes gaben die Herren Catholiſche vor baf Ste Sich hierüber ohne Inftru&ion nicht vernehmen 
u- dC. laffen koͤnten / zu beren Einholung Zeit erfordert / welche ihnen aud) gang willig von denen Evans 
Ap. 1693, Bellfähen geſtattet wurde. | | 
; $. 28. , y 
Als aber einige Wochen verſtrichen / ohne daß von der Herren Catholiſchen Inftru&ionen 
das mínbeffe su hören war / unb indeſſen die Clauful von dem Clero nad) feiner willkuͤhrlichen Gt» 
Märung exequirer wurde / flelleten die Evangeliſche Stände den 26.Maji eem Chur « Mayngtr 
ſchen Dire&orio efne ſchrifftliche Erinnerung des Innhalts ju : G6 leben die Augſpurgiſche Con- 
feflions-verwandte Stände der ungesweiffelten Hoffnung / «6 werde Ihren Garfelt(dwn Herren 
Mit ⸗Staͤnden annoch in gutem 2(nbendfen feyn / was Sie wiegen der dem Art. 4- des juͤngſten Frie⸗ 
dens » Inftrumentiangehängter Clauful ju. zweyen verſchtedenen mahlen/ als erſtlich ben 1$. Nov. 
1697. und ferner unter dem 25.Febr. ( 7. Martii ) des jegt lauffenden Jahrs / aus patriotifcher 
Intention denenfelben gu vernehmen gegeben / wasınaffen aud) auff das erſtere Ihro Majeſtaͤt vers 
mittelſt Dero Commiflions-Decrers de dato den y . Febr. begehrt / bafivon bem gefamten Reich 
durch ein allerunterthaͤnigſtes Relchs · Gutachten an Hand gegeben werden möchre / wie dieſes Werck 
dergeſtalt einzurichten / daß eines theils die ſich beſchwerende Staͤnde vergnuͤge unb andern theils 
e für feine Contravention oder Friedbruch auffgenommen werden koͤnne. Nachdem aber dieſe bem 
amten Reich hoͤchſt angelegene Sache ihrer Wichtigrund Nochwendigkeit nad) biß anhero nicht 
ſortgeſetzet worden / fo zwelfſelt man diſſeits nicht / es werden die Herren Catholiſche nunmehro 
nach Verflieſſung fo geraumer Zeit deßſalls inſtruirt ſeyn nnb man ſich tn dem Stande befinden / 
ſolches su gemeinſchafftlicher Wohlfahrt des Reichs gereichende Negotium ohne femen Zeit Bew» 
luſt vor die Hand zu nehmen / und ſelbiges nach Inhalt der obigen Kayſerlichen allergnaͤdigſten 
Intention , zu ſonderbarer Conſolation ber ber Augſpurgiſ. Contellion zugethanen treuen Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Ständen des Reichs / ju eroͤrtern nicht ferner anftchen ; allermaſſen man Evanı 
gehtfchen Theils die materiam ipfam anzugreiffen / und die dabey führende und zu Beybehaltung 
gun Vertrauens und beftändiger Einigkeit im Reich absielende Meinung su eröffnen bereit. 


4, tag tot ' . $. 29. . 

— ſuchten die Herren Catholiſche unter allerhand Vorwaͤnden die Antwore au 
Eat wre endlich aber / da die Evangeliſche fehr In Sie drangen / —— 
ten Sie an flat derſelben ben 6, Sept. einen Bericht Schreibens vom Wormbſiſchen Amts⸗ diet 
in Dirmſtein / unb lieſſen dabey anfügen, die Augſpurgiſche Confeſſions Bermandren würden 
aus ſelbigem erſehen / toad in ein · und andern bem Intern Ryßwickiſchen Friedens ⸗Schluß zugegen 
son denen Augſpurgiſchen Conteflions-verwandten Herrſchafften an verſchledenen Orten veraͤn⸗ 
derlich ſey vorgenommen / weswegen die Herren Catholiſche nicht unterlaſſen wuͤrden oberſagtem 
Friedens · Schluß gemaͤß die Nothdurfft gu beobachten. gen die Evangeliſchen in ihrer den 
11. Sept. datirren Antwort uncer andern vorſtelleten / wasgeſtalten ihrer Seits vorlaͤngſt gewuͤnſche 
und zum oͤfftern bewegliche Inftanz gethan worden / daß man über ben Verſtand der Clauful ſich 
amicabiliter vernehmen unb eines gewiſſen vergleichen moͤchte / welches aber von denen Herren 
Catholiſchen unter ein/ und andern nicht unbekanten Vorwand verzoͤgert worden ; bec ſchaͤdliche 
Effe& ſolchen Auffenrhalss aͤuſſerte fid mun hin unb wieder / unb ſey su beſorgen / daß dergleichen 
ton dieſem und jenem Theil / wie die Erfahrung kuͤrtzlich gezeiget / noch mehrere erfolgen moͤchten / 
wodurch unter denen Ständen nichts als Mißverſtaͤndnuͤſſe zu Nachtheil des Publici verurſacht 
würden; weshalben ſie nochmahlen / aus treuer Liebe und Eiffer fürs Vatterland unb bas gemeine 
Weſen / hierdurch tnſtaͤndige Anſuchung thun wolten / dieſe fo hochangelegene Sache / dem ap 
ſerlichen allergnaͤdigſten Erſordern unb der von denen Ständen ber.dts gegebenen Verſicherumg 4e 
mäß / ohne weitern Verſchub vor die Hand zu nehmen / damit hieruuter efie gewiſſe Regul aefett 
und alle Unordnung vermieden werden koͤnte. Sodann würde fid) zeigen / was für Oerter unter 
vic Clayfulam gehörig oder nicht, : ipt - 
' $. 30. 


" $. 30. EX EE 

Auff diefe Antwort folate den 1 4.Sept. der Herren Cacholiſchen mündliche Gegen » 2imidar 
weldye denen Evangelifchen flat und deutlich an den Tag (rfe. was Sie Sich ga Ihren Garfo» 
Kfchen Mit⸗ Ständen zu werfehen hätten / dann (n felbiger declarirten Sie Ihnen / gegen die 
vorhin gegebene Verſicherungen / daß e£ die Meinung niemahlen gehabt haͤtte md keinerfeits har 
ben koͤnte / bag man uͤber die Clauful oder deren Berftand zu Regenſpurg in Comitiis miteinander 
handlen / fondern aleinig über die derfeiben ofnberügrt unb ohnangefochten etwa führende anbertecfo 
tt (fen fid) amicabiliter vernehmen ſolte / welches man Garfotifcber Seits eben fogern 
beförderefehe moͤchte / und zu ſolchem Ende von denen Herren Auglpurgiſchen Confeflions: Ber 
andren Ihre falvà dietä Claufulä ejusque executione porzubringen gebenckende Particularia 
erwarten wolte. 

Diefe harte und unvermuthete Aeuſſerung konte denen Evangeliſchen nicht anderſt al fdymeg 
lich fallen 5 Daher begeugten Ste in Ihrem pro Memoria , weldiesdenen Herren Earholifdienden 
73. O&obr, durch Chur⸗ Sachſen zugeftehler wurde 7 daß Ihnen nich: wenig su Gemuͤche ſtiege / 
daß man ex parte der Herren Catholiſchen nicht der bey een (estem Ryßwickiſchen Friedens. Tra⸗ 
ctaten ſelbſt / unb nach dieſem in Comitiis, ſo muͤnd⸗als ſchrifftlich qi verſchiedenen mahlen in pun- 
&o Claufulz , unter andernden 30, Martii (9. April. ) und ferner den 11. Maji, gegebener Ver⸗ 
ſicherungen anjtgo Sich gar nicht einmahl suräckerinnern wolte fondern vielmehr mit Hindan ⸗ 
fung der hiebevor in hac materia bekandter maſſen in denen Reichs⸗Collegüs einmuͤthig abgelegten 
Vototum der Augſpurgiſchen Confellions · Verwandten / ſodann des an Ihro Kayferl. Meajefkät 
gebrachten Poſt Scripti Reichs - Gutachtens vom 16. Nov. , imgleichen des daranff zuruͤckerfolg · 
ten Commiffions-Decrets vom 1 2. Febr., ordentlich qu erkennen gebe/ foit Sie/ Herren Catho⸗ 
liſche / beſagte Clauſulam nunmehro emſeitig unb zu ihrem Vortheil / in prajudicium der Aug · 
ſpurgiſchen Confeflions-Berwandten / ſowohl nach Ihrem Gutbefinden zu expliciren / als auch 
gegen den im Roͤmiſchen Reich ſtabilirten Modum allein gu exequiren Sich anzumaſſen gemeine 

ren/ welches / gleichwie e$ ein gang ungemöhnlidyer modus agendi fey / andi daher faft bas 
Anfehen gewinnen wolte / als ob man mitden Augſpurgiſchen Confeflions- Berwanden feine 
Mefares mehr zu nehmen fátte. — 
5. ji. c Pl 

: Diefer und anderer beweglichen mb nachdeneklichen Borftellungen ungeachtet fuhren bít Her⸗ 
‚ren Catholiſche dennoch fort / ſchrifft. und muͤndlich Ihre Meinung / und zwar mie ungemeiner 
He dtigkeit und gang ungewoͤhnlichen / unb zum Theli ſpoͤttiſchen und anziglichen Expreifionen/ 
su behaupten, Unter andern fuͤhreten Sie in der Antwort auff dei Evangeliſchen pro Memoria 
an / daß die fn dem Ryßwicklſchen Frieden geſchehene Aenderung des Weſtphaͤliſchen Frledens 
durch venzu Stockholm ſtithero ben zo, Julii 1698. geſchloſſenen Traetat von Ihro Koͤniglichen 
Majeſtaͤt in Schweden waͤre beſtaͤttiget worden. Daß dieſes Vorgeben ungegrümdee / zeigete (ib 
bald hernach / als der Schwediſche Geſandte zu Regenſpurg Feldften den Tractat nebft. einem 
Exttact Koͤniglichen Reſcripts vom ;*;. Dec. 1698. folgenden “Inhalts communicirte: Was 
*» Die zwiſchen ine und Franckreich ohnlaͤngſt getroffene Alliantz detrifft / welche man Catholiſcher 
3» Seiten dahinzu deuten bemuͤhet iſt / als ſey die Aenderung des Weſtphaͤliſchen Friedens unb die 
„in den Ryßwickiſchen Friedens» Tractaten enthaltene ſchaͤdliche Religions» Clauſul dadurch be⸗ 
„ſtaͤrcket worden fo haben Wir Euch davon hlebevor allſchon Communication unb Abſchrifft 
'» errheilet/ unb wie daraus mie Fug nicht su behaupten ſtehet / da darinn etwas gehandelt und 
„ſtipuliret worden / welches denen Catholiſchen gu einiger Avantage oder denen Evangeliſchen jum 
s Nachtheil gereichet. 
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Es wuͤrde gu weitlaͤufftig nnb verdrießlich fallen / auch zu der Sache ſelbſten wenig dienen / 
wann man alle gu dieſer Zeit zwiſchen denen Catholiſchen und Evangeliſchen Ständen gewechſelte 
Schriften extrahiren undanführen wolte / man iſt aber verſichert / daß alle / ſo ſelbige ohne Vor⸗ 
urtheil leſen finden werden’ daß man Catholiſcher Seits nichts anders gefnche / als die aller⸗ 
gerechteſte Kayſerliche Intention zu hindern / die Sache ins weite Feld ju ſpieſen unb n/ fo 
viel moͤglich / von dem allzu generalem und indetecminirten Berfiand der Clauful ga profitiren; 
dieſer uumoͤthige und Ärgerliche Schrifft · Wechſel wuͤrde auch allem Anfepen mach fobald noch niche 
auffschört haben / wann folgender Paflus, welchen Evangelici tn Ihre ben 2%. Nov. datirte Ge 
„ger Antwort flieffenlaffen/ Ob aber (onften nicht Tractaten / woraus die fo ſehr exceriuizte Stelle: ^ 7 
vgions · Beränderung nnb anders Linfell beri Lirfprung genommen gepflegerttoorben das lieſſe 
»manan feinen Dre gefleller ſeyn / le Herren Catholiſchen nicht dergeſtalt in den Harniſch gen 
bracht härte / bag Sie in ber den 21. Nov, datirten Antwort “ ſothanem unguͤtlichen Anlauf 
„nice allein insgemein widerſprochen / fondern auch Diejenigen / die erba darunter gemeint ſeyn 
» möchten / gegen die / fo fich gi ſothanen gang ungegründeren Auflagen bekennen foften / als a · 
» lumniangen it eHpen nw: Dieſe Sqnifft weigerte ſich der 
ja 2 | Chur 


GSaͤchſiſche anzunchmen / trug aber den Inhalt denen Evangeliſchen ver / meldhe in einem 
nn (fodte Earholifche ebenfalls anzunehmen abſchlugen) der Herren Catholiſchen Um 
fig klar an Tag legten / unb iſt (ein Zweiſſel / bag die Sache zu einer voͤlllgen Kupiur gekowmun 
fam wuͤrde / wann nicht der Graf von Lamberg unb einige andere Catholiſche Gefanbten Ins Mut ⸗ 
gel getretten wären / unb endlich beyde Theile zů einem Vergleich den 24. Nov. (4. Dec.) gebracht 
haͤcten / vermoͤge deſſen alles dasjenige / was von dato bt 1 f. Sept. des 1698. Jahrs vorgegangen 
unb angeseiget worden / gegeneinander / jedoch ſalvis Pacificationibus , Religioſæ, Weftphalicz, 
Neomagenlis & Ryswicenfis , auffiuheben und zuruckzunehmen / wobey man Catholiſcher Selts 
Sich erboren / das vom 12. Febr, di&irte Commilfions - Decret forderfamft vor die Hand zu nd 
ma und darüber behörige Deliberation zu pflegen. _ | 
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Drerileſem Vergleich zufolge wurde befagtes Kayferl. Commiffions - Decret endlich ben „z. Dec, 
in Deliberation gebracht / unb eröffneren die Evangeliſchen Ihre einmuͤthige Meimung dahın bof 
die Clauful allein in den Drehen flatt habe / welche die Gron Franckreich big zum Friedens » Schluß 
wuͤrcklich in Befig gehabt und refticuiree / oder racione welcher in gedachtem Frieden nicht ein am 
ders diſponiret worden feye / auch im übrigen alfo zu verſtehen / daß dadurch fo wenta immer möglich 
von dem Inftrumento Pacis Weftphalicz abaeteídoen werde. WWte num (n foldher Claulul von 
Entstehung der Kirchen, Schulen / geiſtlicher Eintünffte und der Jurium Eccleſiaſticotum mit fe 
nem Borte gedacht / ſo verſtehe fidi von ſelbſten / daß die Evangelifche den (tatum fo fie ex Inftru- 
mento Pacis Weftphalicz erlanger / mithin die Gewiſſens · Freyheit und das liberum Exercitium 
Religionis cum annexis, behalten / folglich an Schulen / Kirchen / geiſtlichen Gefaͤllen und berg el⸗ 
chen niches verlichren koͤnten: Die Earholifche hingegen Sich damit ju vergnügen härten / taf Sie 
an foldyen Orthen / mo vor diefem Sie fein Exercitium Jhrer Religion gehabt / felbiges nunm⸗; hro 
befamen unb behielten / jedoch in der Maaſſe / wie es emporeconclu(z Pacis geweſen. Die foe 
zen Catholiſchen hingegen erfiärcen fid) communi nomine den 18. Decembris, man feye Catholl⸗ 
ſchen Theils ebenfalls gemeinet / die obernante beyde Friedens. Schlüffe und ſpecial · Clauſul nicht 
anders als nad) dem bucyftäblidyen Inhalt ju verſtehen unb su beobachten / aud) denſelben weder 
weiters zu extendiren / nod) iu reftringiren/ einfolglich die erweißlich befindende Contraventionen 
alſo abzuſtellen / wie man Sich gegen Sie eines gleichmaͤſſigen verſehen thue / zumahlen ſich aber 
in eingangs erwehnter der Augſpurgiſ. Conf. Verwandten einmuͤthiger Meinung and) ſolche Dinge 
befaͤnden / worüber man nothwendig an die hoͤchſt und hohe Herren Principalen zu bem Ende gehle · 
mend gu referiren gemuͤſſiget ſey umb fid) hlernechſt mie mehrerm darauf vernehmen laſſen au koͤn⸗ 
nen ; als ſtelle man zu denen Herren Augſpurgiſchen ConleſſionsVerwandten das zuverlaͤſſige (efte 
Vertrauen / Sie wuͤrden dieſe geringe Verwellung fo weniger uͤbel nehmen / als ſelbe ohne deme 
bloß zu der Sachen Richtigſtellung und Fortpflantzung allerſeitigen innerlichen guten Vernehmins 
chen. Als tum die Evangeliſchen / ohngeachtet Sie die Herren Catholiſchen zum oͤfftern 
erinnern laſſen / keine weitere Erklaͤrung von ihnen erhalten kunten / beſchloſſen Sie / Ihnen abt 
mahl zu declariren / daß Sie Sich nicht (n bem Stand befänden/ qu einigen andern Materien con- 
outriren qu koͤnnen / biß die Herren Catholiſche Ihrem Verſprechen wuͤrcklich nachgekommen; wor⸗ 
auf Ste endlich den 16. Junii eine einhellige Erklaͤrung ad Protocollum gaben / ín welcher Ste 
die Clauful contra expreſſa verba Inſtrum. Pacis Ryswicenfis auff alles / was die Catholiſchen in 
der Zeit der Frantzoͤſiſchen Inhabung beſeſſen / gebrauche / genutzt oder geuͤbet haͤtten / excendirten / 
und alfo klaͤrlich an ben Tag legten / daß Ihre Meinung gar nicht ſey / der Kayſerlichen allergerech 
teſten Intention nach die Evangeliſche zu conloliren / fonbern vielmehr deren Glaubens · Genoffen 
jenícité Rheins voͤllig auszurotten / dahero aud) die Evangeliſchen für vergeblich hielten / ferner 
Sich mir Ihnen uͤber dieſe Materie einzulaſſen. Damit aber dennoch dem Clero , welcher nach e» 
genem Gutduͤncken die Clauful interpretirte / tnb mir Huͤlfſe der Frantzoͤſiſchen Intendanten unb 
andern Befehlshabern / ohne ſich im geringſten an die oben angefuͤhrte Koͤnigliche Declarationen 
au kehren / exequirte / denen iſchen eine Kirche nad) der andern mit Gewalt wegnahm / unb 
ſich in die Poffeffion aller (hm digen geiſtlichen Bücher / auch an denen Orbe? wo der b 
nig vor ben Unterhalt der Catholiſchen Geiftiichen geſorget hatte / ſetzte einiger maſſen moͤchte ge / 
ſteret werden / lieſſen Sie bem Frantzoͤſiſchen Miniftro Chamoi, gleich nad) feiner 2ínfunft su Ote 
genſpurg / durch ble Chur ⸗Brandenburgiſche unb Hollſtein · Gluͤckſtaͤdtiſche Geſandten nachdruͤckli⸗ 
de Vorſtellung tbun / welche fo viel gefruchtet / daß Monſt. de Chamoi ihnen auch die Verſiche ⸗ 
Mt27.]u- vina gab: Que Sa Majeſtẽᷣ étoit tout à fait éloignéc à vouloir prejudicier par la Claufeau libre 
er Anno exercice , droits & revenus dela Religion Proteítante en confequence de la Paix de Weitpha- 
"^ de. Que pouren donner. des marques evidentes, Sa Majefté avoit a&uellement creé des pen» 
fions pour la fübfiftance des Curez établis par Ses ordres exprés dans les lieux reftituez d l'Em- 
pire par la derniere paix , & que Sa Majefté avoit fait dreffer une Lifte de tous les lieux compris 
fous la Claufe, Dieſe Lifte wurde aud) bald hernach wirklich bem Gur « Mapngifch «unb 
Chur ⸗ Saͤch auff Befehl des Koͤnigs von gedachtem Monír. de Chamoi / unb 
wr Chur · Saͤchſiſche erſucht / ſelbige dem Corpore Evangelico ju communicisen / — 


; 


mabfíaen Verſicherumg: Que Sa Majc(té l'avoir fait. dreffer avec toute l'impardalité imagina- 

le, & qu'Elle s'oftcoit de donner des éclaircilemens & desexplications fur toutes les difficul- 
tes & les remontrances que le Corpstrouveroit à propos de Lui faire furla Lifte , que l'inten- 
tion dans laquelle Sa Majefté |l' avoic fait dreffcr n'éroir que. d'établir X de conferver par ce 
moient l'union fi neceflaire entre les Membres de l'Empire des deux Religions, & de prevenir 
tout ce qui pouvoitcaufer de la mesintelligence entre eux. ; 
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Die Hoffnung (o ble Evangeliſchen aus diefer Verſicherung gefchöpffe harten 3 verlohre (idi 
fobald Ste nur die Lifte durchgegangen; dann Ste fahen nicht one Berwunderung/ daß man ge 
gen des Koͤmigs ſo offt wiederholte Zufage und die erſterwehnte Erklärung des Chamois einen grofe 
fen Theil der denen Evangelifchen unſirittig allein zuftchenden geiſtlichen Guͤther denen Gatbolfo 
schen zugetheilet 7 eine unzählige Menge Oerther in die Lifte geſetzt / too temporc concluſæ Pacis 
fein Catholiſches Religions- Exercitiam gewefen und nebft denen vom König erbauten und do+ 
tirten Kirchen / deren Anjzahl (id) nur auff 29. beiauffer / noch #922, Orthe / unter welchen cíni» 
ge entweder niemahlen ober bod) in ein + oder zweyen Seculis nicht mehr in Elle geweſen / beygefüger 
hatte / am allerunieidentlichſten aber war denen Evangeliſchen die Eincheilung par Diescefes. 
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Diefes alles lleſſen Sie dem Srangöfifchen Miniftro butd) den Hollſtein⸗Gfuͤckflaͤdtlſchen 
hinterbringen / der Ihnen sur Antwort willen ließ : QuelaLifte n'étoit qu'uae relation de l'état, 
dans lequel les affaires &toient à prefent, & un rapport , qui en étoit fair au Roi. Quę les NB. 
innovations n'étoient pas inferces comme fi Sa Majcíté demandoit qu'on les devoit remettre 
dans lc premier éat, Que pour ce qui regardoit les revenus , il tomboit d'accord, qu'il avoit 
decla:é par ordre du Roy , que Sa Majefté ne vouloit en aucunc maniere en priver les Pao- 
teftants , & qu'il ne doutoit point que le Roi perfifteroit toüjours dans cete Refolution. 
Qu'il prioit inttamment le Miniftre de Danemarck , de faire en forte que les Proteftants ne 
priene point des finiftresimpreflions, & fe donnaflent patience jusqu'à ce qu'il put recevoir la 

eponfe du Roi fur l'un & l'autre article de leur reprefentation, — 1l ajouta qu'il croioit, que 
dans le grand nombre des Memoires, dent on avoit dà fe fervir & qu'il avoit fallu redtiber 
pour compofer laLifte, le mot de fe&e, y avoit exe laifle par unc inadvertance , & qu'il étoit 
ain(i perfuadé , qu'on feroit chofe convenable à l' union & à la bonne intelligence entre les 
Catholiques & les Proteftants, que le Roi avoit feule en vüe dans cette Lifte, fi on en ócoit ^^ 
«e root, dont le rerranchementne changoit point le (ens , & ne faifoit rien au fond de l'affaire 
& aux éclaircifements , donr il s'agiffoit, Quil en feroit averürle Miniftre de Mayence, 
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Die von dem Frantoͤſiſchen Miniftro verſprochene Koͤnigliche Antwort auff des Corporis 
Evangelici Vorſtellungen erſolgte noch ín ſelbigem Monat / unb enthielt unter andern: » Que la 
»Liíte contencit tous ies lieux, occupés tant pendant la guerre & par voye:de faits, quc fous 
„le nom d'union ou contenus dans le memoire des unions,» QBoraus dann unfehlbar zu ſchlieſ⸗ 
fen / daß offebefagte Lifte nicht pro norma ,. tvornad) der Ryßwicklſche Frieden zu exequiren/ 
von Franckreich habe können gehalten werden / dann e$ klar und unmiderfprechlich / daß ntdbt alle ^- 
son Franckreich / vor «unb zeit währenden Kriegs occupirte Orthe tempore eoncluſæ Pacis (n Sram 
zoͤſiſchen Händen gemefen/ auch nicht in allen occupirten / reunirten / oder fonft von Franckrelch 
befeffenen Orthen / welche dem Reich reſtituiret worden / die Catholiſche Religion eingeführer oder 
den Tag / dader Friede geſchloſſen / wuͤrcklich exercirer worden, Kerner erklärten Sich Syro Rd _ 
nigliche Majeſtaͤt (n erſt erwehnter Antwort wegen der geiftlichen Bücher : Le fecond art. des 
plainte s des Proteftints eft fondé fur ce , que dans chaque page de la Lifte on à marqué dans 
une colomne feparce les revenus pour la füb(iftance des Ecclefiaftiques. — 1l eft ai(& de répondre 
àleurs plaintes & de faire voir, qu'ils tirent une fausfe confequence en concluant que je pretends 
que les revenus attachez à leurs Eglifes foient employez pour cés Catholiques, Il faffit de re: 

. lice cecte colomne , dont ils fe plaignent , on trouvera que danstousleslieux, dont les Seigneurs 
‚font Proteftants, lesCurez & les autres Ecclefiaftiques ont été depoffedés depuisle Traire des 
sevenus, dont ils jouiffoient avantla Paix. Je ne demande point que ces innovations foient 
zcparécs, J’ay foin de la fabfiftance de ces Ecclefiaftiques, Mais il eft marquée dans cette 
méme colomne , qu'en plufieurs endroits il y a d'anciennes fondations pour les Curez ,: qu'ils 
ont de temps immemorial des revenus pour fubfilter, qu'ils jouilfent entierement des dixmes 
dans quelques lieux dont les Seigneurs font Catholiques, — ^ E 


Ils partagent ces dixmes avec les Miüiftres Proteftants ; Les Chapitres voifins ou les Ab- 
baycs payent de tout temps de certaines rentes pour la fubfiltance des Curez, Comme jc no 
« 2 9b . ^ pieeends 


" L . , 
eretends rien öter de ce, qui appartient aux Proteftänts , il eft jufte auffi , que les Catholiques 
ne foient point troublez dans la pofk ion de ce qu'ils doivent avoit. Et 'cít pour l'ei pé her 
& pour prevenir toutes conteftations dans les (uites, que l'ona fpecitié dans cette 3'* colomne 


ł &at prefent des revenus deftinezä la ſubſiſtance des Ecclefiaitiques & äcelle des Miniſtres. 
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Aus bem / was bißher eon ber Lifte angeführe worden / folgen / taf felbige ton Franekreich 
nicht als eine unfehlbare Regul , fondern ru als cin bloſſes Proje& angefehen / vielmwenizervom 
Reid / wel tee fid ohnedem bon auswaͤrtigen Puillincen feine Leges vorfhreiben laͤſſet / approbi- 
vet / am allerwenigſten aber von denen Proreftirenden angenommenworden, Dahero als das G furi 
Maynsifde Dire&torium mir dem Corpore Evange'icorum liber die OP adborucfuns derfelben com- 


municiret / wurde Selbigem burc den Gbur · Saͤchſiſchen Geſandten nomine Corporis verme 


bet / wie man geſchhen laſſen koͤnte / baf beſagte Lifte nachgedruckt wuͤrde und zu ſolchem Ende 
jemand oon dem Regenſpurgiſchen Magiftrat von beyden Theilen die Exemplaria zug ſtellet / aber 
mit der Beden ung / daß ſolches Nachdrucken nicht auff Befehl und Biro-dnungdıs Reichs / ſon⸗ 
dern nur ex conniventia geſchehe / damit e$ nicht das Anſehen gewinnen möchte / ob agnofcirte 
man dadurch tacitè dfeLilte. - Bey folder Bewandnuß wird ein jeder Unpartheylſcher ſich nicht 
genita uͤber die Frechheit des Mayntziſchen Vicariats verwundern koͤnnen / daß es ſich nicht entſchen / 
offtgedachte Liſte qu Beſchoͤnung ſeiner friedbruͤchigen Unternehmungen anzufuͤhren. 
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Nachdem alſo die Evangeliſche aus dem gantzen Betragen Ihrer Catholiſchen Mit⸗Staͤnde 


B augenſcheinlich fahen / daß Sie Sich feſtiglich vorgenommen hätten 7 die Kay'eridhe allergerech⸗ 


tee Intention zu behindern / und gegen bte fo offt und viel müno + und ſchrifftlich gethane verbindli⸗ 
dx Zufagen feine zulängliche Erklärung über den Senfum der Clauful gu geben tiefen Ste Ihnen 
nochmahlen declarizen/ daß Sk Sich nicht im Stande befänden / zu denen Rechs + Deliberatio- 
fien ju concurriren / biff Ihnen dem Kayſerlichen Decrer gemäp billige Satisfadtion gegeben wors 
den. Surg nach di fec Erk.ärung verfiel der Reichs Tag aus denen jedermann befancen Lirfachen 
(n eine völlige inaktivirät / mithin onte weder über die Clauful nod andere Meichs » Angelegenhetr 


1700, ten deliberirerwerden. Waͤhrender diefer Inadivirär (farb der König tn Spanten / unb Die Gron 


191. Jan. 


Franckreich bemächrigre Sich der gangen Spaniſchen Monarchie , rüftere Sth zum Krieg / und 
bemühere Sich aͤuſſerſt / die Staͤnde des Roͤmiſchen Reichs gu bewegen / Sich in ſelbigen niche qu 
miſchen / zu ſolchem Ende inſinuirte Monfr. de Chamoi denen Evangeliſchen Ständen zu Regen⸗ 
ſpurg / daß bet König geneigt ſey / Ihnen in Ih en Religions-Angelegenheiten zu aſlſiſtiren / abſon⸗ 
derlich aber wegen der Clauiul Ihnen eine vergnuͤgliche Erklaͤrung zu geben berelt ſey / wann ſilbige 
nur von Ihme verlanget wuͤrde / allein Die Evange iſchen Stände harten bereits den Schluß gefaſ⸗ 
ſet / Ihro Kayſerlichen Mojeſtaͤt gerechteſte Prætenſiones nach allen Ihren Kraͤfften qu fouteniren/ 
und hielten vor unnoͤthig die Explication einer Clautul anzunehmen / welche durch die vorſeyende 
Kriegs Declaration nebft dem gangen Frieden auffgehaben werden wuͤrde · Und als Sie die Nady 
ride erhielten / daß cat Kayferl. Commillions- Decret , die Kriegs» Declaration beireffend / 2 
Propoſition folte geftellst werden / chaten Ste dem Eardinal von Lamberg (n einem Pro Memori 

foꝛgende Ertlärung: 
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Ihro Hochfürfl, Eminenz feye ſonder weitlaͤufftiges Anführen bekant / wie man dahier be 
dem Reichs ⸗ Convent auff dem Punct ſtehe / die Deliberation über das lege an das Reich gebrach⸗ 
se Kayſerliche Commiſſions · Decret anzugehen ; Nicht weniger ſey Ihro Hochfürſtl. Eminenz 
auch unverborgen / was (clt des geſchloſſenen Ryßwickiſchen Friedens wegen der in dem Art, 4to 
deſſelben enthaltenen præjudicirlichen Clauful und ſonſt anderer hochwichtigen Gravaminum in Ro 
liglons » Sachen halber zwiſchen beyderſelts Religions » Verwandten Zelt anhero vor beſchwerli bt 
Irrungen eniſtanden / und deshalber ſowohl an Ihro Kayſe 1. Majeſtaͤt zu verfdoitbenenmafen 
allerunterthaͤnigſt gebracht worden / als dahler bey dem Reichs⸗Convent vorgangen. Man wol ⸗ 
tt Ihro Hodfuͤrſil. Eminenz mit weitlaͤufftiger Wiederholung deſſen allen anjcho nicht beſchwe ⸗ 
ren fondern Sich an Selten eines Corporis Evangelicorum auff die Kayſerl. Majeſtaͤt allerun⸗ 
terthaͤnigſt behaͤndigte Memorialia, bít (n denen Reiche » Collegiis eróffnete Vota communia und 
an die Herren Catholiſche gethane Vorſtellungen in der Kuͤrtze beziehen. Wiewoh'en nun darinn 
unter andern entfalten / unb die Sache endlich dahin gediehen / daß per diverſa Conclufa die bim» 
dige Abrede unter denen Evangeliihen Ständen genommen worden / mit denen Herren Catholi ⸗ 
ſchen su feiner Reichs: Deliberation zu concurriren / efe und bevor die Angelegenheiten der Evan⸗ 
geliſchen bey dem Seld) vorgenommen unb zu billiger Eroͤrterung gebracht worden ; &o hätte 
man doch an Seiten des Eoangelifdyen Corporis diefe Sache geftern in abermab'íae Deliberation 
geftellee / da man dann geſchloſſen / des Kayferlichen hoͤhſtanſehnlidden Herrn Principal -Com- 
miffarii Hochfuͤrſtl. Eminenz tn Unterthaͤntgkeit per Deputationem zu erkennen zu geben / - 


i 


. 


man zwar in Erwegung jeniger Conjuncturen / und ba das Werck ſich (n ein und anderm geänderr / 
Anfonderheie durch die « vorhabende Kriegs + Declaration der legt » getroffene ganze Ryßwickiſche 
» Friede » / folglich auch die beſchwerliche Clauful des Arc. gti, auffgeheben wuͤrde / bereit ſeye / NB. 
zu allerunterthaͤntgſtem Refpe& gegen Kayſerl. Majeflär und amore Publici zu eingangs erwehn · 
ser Deliberation beyzutretten / babe aber der. gang ohngezweiffelten Zu» cfid)t Iebete / es würde 
vorhero von Einer hoͤchſtanfehnlichen Kayſerlichen Commilffion tmb denen fämbrlichen Herren 
Gatholifchen denen Evangeliſchen eine hinlänglidye Berficherung gegeben werden / daß die obhan⸗ 
bene Irrungen unb Religions - Gravamina nicht beyfeit geſetzet fondern paci paflı mie andern 
jeto vortommenden Reichs» Gefdbáffin vor die Hand genommen / aut Erdreerung gebracht und 
denenfelben nach Inhalt der Reiche» Conſtitutionen abgehofffen werden folre. Allermaffen nun 
dieſes zu Herſtellung des inſonderheit bey jetzlgen anfdyeinenden höchft » gefährlichen Laͤnfften fo nó 
tffaen alten Teutſchen Vertrauens gerichter und die Evangeliſche Stände deſtomehr verbinden 
wird / 5t) bevorſtehenden Kriegs⸗Vorfallenheiten zu Sicherheit des geliebten Vatterlandes unb 
ungekraͤnckter Erhaltung deſſen cheuren Freyheit ihr aͤuſſerſtes beyjutragen / und Buch und Blut 
sotlig davor anffzuſetzen / wann Ste ſolchergeſtalt vorhero gnuͤglich geſichert ſeyn / daß der Aus⸗ 
gang des kůnfftigen Kriegs nicht wie letztlichen zu Nachtheil und Abgang Ih⸗ 
zer cheuer erworbenen Religions Freyheit ausfchlägee / fondern man ohne Kranck⸗ 
oder Schmälerung des Inftrum. Pacis Weltphalicz fn Reltgtons. Sadyen einmuͤthig bey einander 
su halten unb die Wohlfarch des gemeinſamen Vatterlandes ohne Abficht auff einiges pardculier4 — 
Intereffe , auch mie gemeinfamen und einmuͤthigen Confiliis & Viribus, treulich zu beforgen und _ 
zu verteidigen beſtaͤndig entſchloſſen ſey; Alfo gerröfter man Sich umb fo viel gewiſſer / des Kay 
ferlichen hoͤchſtanſehnlichen Herrn Principal - Commiffarii Hochfuͤrſtliche Eminenz werden / nacht 
Ihrem bey allen Begehenheiten bereits — E— erwieſenen pattiotiſchen Eiffer vor den ofr» 
verruckten und unlaugbar in guter Harmonie und einmuͤthiger Zuſammenſetzung des allerhoͤchſten 


Ober ⸗Haupts unb der ſaͤmbtlichen Stände beruhenden Wohlſtand des geliebten Vatterlandese 


Teutſcher Nation, Ihren hoͤchſt vermoͤgenden Credit dahin anwenden / daß das blßhero eingeriſſe⸗ 
ne ſchaͤdliche Mißtrauen aus denen Gemuͤthern gaͤntzlich zehoben / und alle die Deliberation und in 
dem Kayſerlichen Commiffions- Decret abgezielte noͤthige Verbindung hindernde Obftacula aug 
dem Wege geraumet / mithin die Evangeliſchen in den Stand geſetzet werden moͤgen / Sich der 
gemeinſamen Nothdurfft des Reichs / Ihrer treuen und auffrechten Intention nad) / mir allen 
Kraͤfften und Eiffer zu unterziehen. 


5 $. 40. " 
Auff dieſe Vorſtellung erhlelten die Evangeliſchen folgende ſchrifftliche Antwort: Es vef 
cherten Ihre Eminenz die geſambte Augſpurgiſche Confeflions - verwandte Churfuͤrſten / Für, . 
ſten und Stände kraͤfftigſt / daß die Religions⸗ Gravamina ſogleich vor die Hand genommen und 
pari palſu mit jent tractirenden Reiche » Geſchaͤfften denen Rechten gemäß erörtert werden ſolten. 
Dieſer folgete den 18. Sept, eine in gleichlautenden Terminis abgeſaſſete Erklaͤrung der Catholl⸗ 
ſchen Staͤnde. Und als nodi ſelbigen Tags das Kayſerl Commitfions- Decret (n behörige De- 
liberation geſtellet wurde / Heß ſich Magdeburg / welchem die uͤbrige Evangeliſche beytraten / In 
ſeinem Voto vernehmen: 


5. 41. 
Nachdem vor allen Dingen / wie Kayſerl. Majeſtaͤt Selbſt allerhoͤchſterleucht erinnerten / 
eine genaueſte Verknuͤpffung ſowohl mie Deroſelben und Dero hohen Bundes» Verwandten / als 
aud) unter den Ständen ſelbſt / hochnoͤthig wäre / deſſen Fundament auff deme alleinig beſtuͤnde / 
daß man nicht nur in Politicis miteinander in guter Verſtaͤndnuͤß lebete; ſondern auch in Religions⸗ 
unb Gewiſſens⸗Sachen vor einand. ſicher wäre; So hoffete man von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
allergerechteſten tnb mildeſten Gemuͤth / truͤge aud) zu denen Catholiſchen Herren Die» Ständen 
das zuverläffige gute Vertrauen / Diefelbe wirrden auff diefe wohlmelnende Vorſtellung reſpectivõ 
allergnädtafte und gebührende Reflexion madyen. Es wäre nod) ín frifcher Gedaͤchtnuß / wie hare 
die Gron Franckreich bey dem Schluß des (een. Ryßwickiſchen Friedens gefambre Evangelifche 
Stände und deren Unterthanen mit der befanten Religions - Clau(ul gehalten worüber die Herren 
Eatholiſche Anfangs Ihr Mißfallen und Deplaific ſelbſt öffrers bezeuget. Nicht weniger läge vor 
Augen / und wäre zum Then dıtrch offentlichen Druck bekant gemacher / was fuͤr groſſe Beränderung 
in Religions ·Sachen nur von Zeit des Ryßwickiſchen Sriedens an eccfdyiebenen anderen Drehen im 
Reich vorgefallen/ worinnen man bißhero / ungeachtet aller beweglichſten Borfkellungen / die gering» 
fie Remedar nídyterfaltenfónnen, — tun hätte es zwar mit der Religions-Clauful , nachdem der 
Ryßwickiſche Frieden mit der Gron Grancfretdy wiederumb anffgcheben werden ſolte / nach der bey 
"Rarification deffelben vom gangen Evangelifchen Corpore per Votum commune geſchehenen / und 
an Kayferliche Majeſtaͤt mir oem damahligen Reichs · Gutachten gebrachten Erklärung / ſeinergewei⸗ 
ſte Wege; Und würde an Seiten der Evangeliſchen forfane Ryßwicklſche Religions-Clauful fr 
Krafft gedachten Vo communis anjeto co iplo pro bris gehalten; Alldiewrilen aber hierdurch 
ba baud 


denen uͤbrigen Religions-Gravaminibus nídyt abgeholffen waͤre ale bedůnge man hiemit / bag auch 
Hierher man Sich eheftens / zufolg der geſchehenen Verſicherungen / mitcinander vernehmen und 
die billige Kemedur, nad) Anleitung des Weſtphaͤliſchen Friedens / durch wuͤrckliche Reſtitution 
alles deſſen toa ſeithero darwider vorgenommen worden / erfolgen muͤſte auff daß man init oe 
flo beſſerem Hertzen / Muth unb Vertrauen / den vorhabenden Krieg einmüthig proſcquiren 
koͤnte. Allermaſſen man Sich auch verſichert hielie / daß buy fünffttaen Friedens⸗Tractate oem 
Feind nicht mehr fo viel Willen würde gelaſſen werden / daß er durch Proponirit: g dergleichen 
Ihn gang unb gar nicht angehender Dinge in Religions⸗Sachen zu Abbruch des W. ſiphaͤliſchen 
Friedens etwas bedingen moͤchte / weilen die Erfahrung gelehret was vor Unluſt und V.rwir⸗ 
zung aus obiger Religions-Clauful in dem Reich bißhero entſtanden / fo leicht zu groͤſſerer Deſordte 
haͤtte ausſchlagen koͤnnen / wann nicht die Evangeliſche Stände amore boni publici die Modera- 
tion Ihrem daher billig empfundenen groſſen unb rechtmaͤßigen Schmertzen prævaliren laſſen. 
Und ſchließlichen verſtuͤnde es ſich ohnedem zuvor / daß In Contormitát der naͤchſt vorigen den 1%. 
Febr. 1689, verglichenen Ktiegs⸗Declaration alles dasjenige / was zeit waͤhrendem dieſen Krieg von 
der Cron Franckreich unter hoffendem goͤttlichen Beyſtand und Seegen recuperiret wuͤrde / tole 
derum zum Reich ſolte gebracht / und inden Stand tam in Ecclefiafticis quàm Politicis reſtituiret 
aud) kuͤnfſtig barbe beſtaͤndig erhalten werden / wie es vor der Frantzoͤſiſchen Occupation geweſen / 
unb wie es jich nad) Inhalt der Reichs ⸗ Conſuitutionen / inſonderheit ds Weſtphaͤliſchen Srisdens/ 
gebuͤhrete. 9— J 
t $, 42. : 7i : 
' * . Mogegen die Catholiſchen Stände nichts einzuwenden fanden’ fonderm es bey der ausge ⸗ 
haͤndigten Allecuration beenden lieſſen. Daher ble Evangeliſchen nicht anderft vermurhen foro 
ten / als daß man indenen Conclautis auff Ihre Vota gebührend reflectiren wuͤrde / als Sie aber 
das Gegenthell wahrnahmen / befunden Siefeft darauff / daß dem zu verfaifenden Reichs⸗ Gut ⸗ 
vid,Pro- achten zu inſeriren / daß in denen recuperirten Orten alles nad) dem Weſtphaͤllſchen Frleden in Po · 
tocoll vem liticis & Eccleſiaſticis muͤſſe hergeſtellet werden. Sie erhielten auch endlich / nachdem man «ink 
o0. Sept. Tage daruͤber Handlung gepflogen / daß nicht nur allein dem Reichs + Gutachten inleriret wurde / 
daß zu aller treuen Reichs⸗Staͤnden unb deren Unterthanen Confoladon dte abgeriſſene Reichs⸗ 
» gande recuperirt / ín ihre alte Graͤntzen redigirt und in den vorigen / denen Reichs Fundamen, 
„tal· Geſetzen und denen im Reichs» Gutachien vom 14. Februarii 1689. enthaltenen Frieden» 


' 


Protocol » &dilüjfen gemaͤſſen Stand in Ecclefia(ticis & Politicis zu fegtn/ „» fondern es gaben Ihnen noch 
vom 28. zu allem Uberfluß die Herren Catholiſche folgende Allecucation 2 Nachdeme von denen Carholiv - 


6cpr.1702 (chen die Yugipuratfche Confellions- verwandte Churfuͤrſtliche Herren Gefanbte/ zu Erhaltung 
. mehrern Bernehmeng unb guten Vertrauens bey vorhabenden Reichs⸗Krieg / begehre / daß Sie 
Ihre Intention , welche Diefelbige bey dem jünftbín am Montag den 25. Sept. in pun&orecupe- 
randorum unter einander verglichen und wuͤrcklich dem Conclufo Eletorali einverfeibeen Paffu, 

unb daß foldye anf das Inftrum. Pacis Weltphalice errídytet geweſen ad Protocollum unſchwer 

geben möchten; fo habe man ex parte der Churfuͤrſtl. Catholiſchen Herren Geſandten ein ſolches 

nidt allein beltebet / “ fondern affecuriret anbey die Angfpurgifche Confeffions- verwandte Chur⸗ 
„fuͤrſtliche Herren Gefanete biemit / bag es 0bige Intention bep bem oberwehnten concertirten pal« 

„ fü in pun&o der fn diefem Krieg gu offen ſtehender recuperandorum haben foll, » WBogegen 

die Evangelifchen Sybnen nur die Verſicherung gaben / baf Ste wider den Ryßwickiſchen Frieden / 

(n fo weit er fonft durch den Krieg reſpectu Franckreich nicht auffgehoben / nichts zu erennern haͤt⸗ 

Np, ten/ ſondern ſelbigen mit allecuriren woiten / auſſer was die bekandte Clauſulam des Arc. qti 
betraͤffe. 

5. 43. : 


Dieſemnach (ieget far am age / bag die Evangelifden Sic; unter der ausdruͤcklichen 
Bedingung / daß alle Reichs ⸗ Lande / die man waͤhrendem Krieg recuperiren wuͤrde in den vorl ⸗ 
gen denen Reichs ⸗· Fundamental· Gefsgen und denen im Reichs ⸗ Gutachten vom ı4. Febr. 1689. 
das iſt dem Weftphältfchen und Nimmegifd‘ı Frieden · Schluͤſſen gemäffen Stand (often gefeget/ 
mithin die Claulul gänglidy abrogirer und die aus feibiger enrfprungene neft denen andern Rell⸗ 
gions · Beſchwerden pari palu mit jegt tra&irenden Reichs / Geſchaͤfften erörtert werden / zu einem 
fo koſtbahren Krieg refolvirer 5 damit abcr dieſe Bedingung deſto gewiſſer unb ehender moͤchte vol» 
zogen werden / haben Sie ber Nothdurfft gu ſeyn ermeſſen per Votum commune Sich nochmah ⸗ 
len wegen der Clauſul des Art. 4ti Pacis Rysvvicenfis aug das unter oem 26. Novembr. bey Ratifi- 
cation ermeldten Friedens abgelegte Votum commune ju beziehen’ welchem man einmuͤthig inhari- 
set / unb Kayſerliche Majeftäc hiemit nochmahlen allerunterthaͤnigſt erſucheten / Dero Kayſerlichen 
allerhoͤchſten Ambte und ber unter dem „5. Februar. ejusdem anni bereits ertheilten allergnaͤdigſten 
Verſicherung nad) ſolche Mittel vorzukehren / bafi ble höchf,gravirte Evangeliſche Stände fium 
ger mie Ihrem gerechten Suchen nicht zurück gefegt / unb dieſe von Franckreich allein gu Safftung 
ſchaͤdlichen Zwleſpalts unter denen Reichs · Staͤnden unb Trennung des zu Confervarion der fit 
Gefahr fichenden Teutſchen Freyheit forderſambſt noͤchigen guten Vertrauens / Ins Mittel p m 


bn 30, 
Sept, 


^ ' ' 
\ 


- Glaufal-Sadye aus bem Wege geraumit / ſolchergeſtalt die Evangeliſche austaller Beſorgnuß ge⸗ 
fet) hingegen angefriſchet werden / beyjenlgem Kriege das Ihrige mit deſto freudigerem foergea 
beyzutragen / und Ihre von GOtt verliehene Kraͤffte um ſo mehr vor die gemeine Wohlfarth und 
Sicherheit anzuwenden / wann Sie verſichert / daß Sie vor Sich innerlich keine Gefaͤhrde zu 
foͤrchten haben / dergleichen nochtoendig geſchehen wuͤrde wann Sie ſehen ſolten / daß Ihre Gate 
liſche Herren Mit ⸗Staͤnde eon denen durch Franckreich su des Vatterlandes Ruin gebrauchten boͤ⸗ 
fen Griſſen / zu Ihrer der Evangeliſchen groſſen Nachtheil / prolitiren wolten; dieſes Votum ton 
de nebſt dem Reichs: Gutachten Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt überfchtate. 


$. 44. 

Nach geſchehener Kriegs ⸗ Declaration drungen die Evangeliſchen Stände auff die Ihnen 
verſprochene Erörterung ber Religions-Gravaminum, inter welchen die lub prætextu der nunmehr 
abolitten Clauſul an vielen Orten vorgenommene Einführung des Simultanei nicht bie geringſte 
war / Sie erfuhren aber bald / daß es denen Herren Catholiſchen niemahlen «ín Ernſt geweſem 
gedachte Beſchwerden absurhum. Daher entſchloſſen Sich Evangelici Ihnen zu declariren / daß 

Sie zu keiner Reichs. Deliberation concurriren koͤnten / ehe und bevor Die Angelegenheiten oer Ev⸗ 
angeliſchen Gravaminum bey dem Reich vorgenommen unb gu billiger Erörterung gebtacht wuͤr ⸗ 
den. Dieſe Erklaͤrung wuͤrckte ſo viel / daß von Seiten der Herren Catholiſchen in Vorſchlag 
gebracht wurde / wegen der Religions ⸗Beſchwerungen eine Commiiſion von beyderſeits Religions⸗ 
anzuordnen / welche an denen Orten ſelbſt / wo ſich die Irrungen herfuͤrgethan / die 
Sache unterſuchen und ſelbige in der Guͤte zu entſcheiden Fleiß anwenden ſolten. Gegen wel⸗ 
chen Vorſchlag aber die Evangeliſchen dem Kayſerlichen Principal - Commiſſario gejiemend vor en 2 
ſtellen lieſſen / daß / nachdem Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt von bem Corpore Evangelicorum allertm: Jan. 1708 
terthaͤnigſt erſuchet worden / allergnädtgft gu geruhen / Strafft Dero Kayſerl Ambts die nachdruͤck⸗ 
liche Vermittelung zu treffen? daß / fo viel das Religions - Weſen fn der Untern ⸗Pfalzz betrifft / 
nach Inhalt des in bct Lateiniſchen Deduction unb vorhero abgelaſſenen Teutſchen Schrifften que 
Gnuͤge erlaͤutert i unb von denen fremden Auslegungen vindicirten Inftrumento Pacis Weſtphali- 
cæ bit Reſtitution der neuerlich weggenommenen Evangeliſchen Schulen / gelſtlicher Gerechtſa⸗ 
men und Einkuͤnffte aud) Abſchaffung des tnit Gewalt eingefuͤhrten Simultanei Religionis Ca- 
tholicz ín benen Erangelifchen Kirchen tn der Pfalg/ ohne fernern Anſtand erfolgte / allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Kayſerl. Majeftär auch deshalb allergnaͤdigſte Vertroͤſtung gegebens fo tvolte gar bedenck · 
lich fallen / erſt eine Commillion zu belteben / welche in locis ipfis ote Linterfuchung vornehmen 
folte/ «$ wuͤrden aud) bey Erwehlung der hierzu gebraudjenden Perfonen /-vornamtid aber bey 
- bem Begriff einer gemeinfamen Initrudtion, dergleichen doch hierunter allerdings noͤthig (emn wolte / 
viel Dubia und Diſputat entſtehen / und dadurch die Sache in tocft gröffere Wetrläudrtgkeie verfal» 
len als wann mandahter bey dem Reichs ⸗ Convent Sich entweder in Corpore oder per Deputa- 
tos amicabiliter über die in Differenz kommende Panda vernehme und eines gewiſſen vereinigte. 
Gleichmaͤßlge Beſchaffenheit haͤtte es auch in pun&o Clautule des Art. 4ti Pacis Rysvvicenfis, 
dann da die Strände des Reiche damahls keinen Krieg folglich aud) zu Ryßwick unter fid) feinen 
Srieden au fchlieffen gehabt / uͤber dieſes die ſowohl qu gemelorem Ryßwick als dahier bey der Reich _. 
Verſammlung in denen Collegiis gefchehene Proreftationes befagtem Art. 4to die Krafft benom⸗ 
men, die jegige Kriegs + Declaration aber die compacifeirende Gron Franckreich wieder In den 
Stand gefege/ wie «8 in ftatu hoftili tmb ante pacem geweſenz So lebten die Augſpurgiſche 
Confeffions - Verwandte zu Kayſerlicher Majeſtaͤt und Ihren Catholiſchen Herren Mit⸗ 
Ständen des allerunterthaͤnigſten unb zuverſichtlichen Vertrautns / es werde die præjudicirliche 
und allein u Stifftung ſchaͤdlicher Mißverſtaͤndnuͤſſe unter. denen Sräriden erſonnene Clauſula 
nunmehro (n bem Reiche ohne Effe&t verbleiben hingegen der Oßnabruͤckiſche Friede / alé ta$ ^-^ 
wahre umb unter ſaͤmtlichen Ständen einhelllg errichtete Grund · Geſetze und Cynolut in Kirchen, 
Sachen / umerbruͤchlich gehalten werden. Solchemmach allerhoͤchſtbeſagte Kayſerliche Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt Sich gefallen laſſen / es dahin an richten daß die Herren Catholiſche Sich ſolchem 

f bezeigen / tnb hlerunter von allen Meuerungenabflchen / su ſolchem Ende auch Sich beque⸗ 

men moͤchten / Dero ſchrifftlichen Verſicherung nach dieſe und andere Gravamina ín Religions⸗ 
Sachen tim fo mehr ohne ſernern Auffſchub vor die Hand zu nehmen / als bey juͤngſter Kriegs⸗ 
Declaration vom 30.Sept. indem angefiigren Poft-Scripto ausdruͤcklich bedungen worden’ daß 
‘die Gravamina in Ecclefiafticis pari paffu mit denen andern vorfommenden Materien vorgenom⸗ 
men unb erörtert werden ſolten. Nach deſſen Erfolg von einer Commiffion mehrer Effe& zu hofr 
fen / wann felbigesu Execution ımd Application des Buchſtabens verordnet / man felbige Evange⸗ 
itſchen Theils fodann Sich gerne gefallen laffen / und der Modus, imgleichen die Erwehlung ver 
Perſohnen / aus dem / wices Anno 1649. unb folgenden Jahren nad) dem Teurfchen Frieden ge 
falte worden / fid) gar leicht ergeben wuͤrde. Ä 


$. 4f. j 
Auffdiefe Erklärung, welche zu glelcher Zeit denen Herren Catholiſchen per Conclufam comi- 
& munich 


? 


* 


maumiciret wurde / wolte Anfangs keine Antwort erfolgen / endlich aber nach vielen Erinnerungen 
lieſſen Sie denen Evangeliſchen Geſandten per Directorium Moguntinum wiſſen / daß man ex 
parte Catholicorum beyſammen geweſen und vermeinet / man wolte wegen der Religions - Grava« 
minum und des modi tractandi halber einen Schluß machen / es haͤtte ſich aber aus denen Votis 
geieiget / daß einige Herren Geſandte auff der Commiffion ad loca beſtanden / die wenigſte aber 
«uff eine Deputation in Comitiis dahler angetragen / umb die mehreſte noch keine poſitive Inftru- 
ction erhalten haͤtten / welches daher entſtanden / daß wegen der gegenwaͤrtigen Kriegs + LInruben 
Ihre gnaͤdigſte Herren Principales theils aus Ihren Ländern Sic) retiriret / andere mit Kriegs⸗ 
und ſonſten wichtigſten Geſchaͤfften occupiret/ dahero dieſe Sache von Ihren Raͤthen nicht berath⸗ 
ſchlagen laſſen koͤnnen / theils dafür gehalten daß die Comitia dahler nicht mehr ſicher beſtehen / 


fondern ad locum tutum der Reichs ⸗ Convent transferiret werben / und alſo bit Inftcu&iones an 


ben 22. 


den vergleichenden locum translocationis eingeſchicket werden müften / folglich bey dieſer Unruhe 
und vorhabender des Reichs⸗ Convents translocation ohnedem fein Schluß dahter in gedachter Rc- 
ligions-Materie gemacht werben koͤnne. Nachdem man aud) viele Zeit dahter mir bem pundto 
fecuritatis & translocationis ſolchergeſtalten zugebracht / unb vorfornmen / bafj man andermerts 
den Reichs + Convent transferiren muͤſſe / indeflen aber audy in Borfchlag kommen / bag man 
“ante difceflum perbinden wolle / ein» als andern Wegs / dem communi promiffo gemäß, die 
. Materiam Religionis entweder allhier oder in alio loco Comitiorum vorzunehmen / fo würde kein 


Theil zuverfichtlicdh hoc ſtante dem andern einige befliſſentliche Verzoͤgerung mie Zug auffbuͤrden kön» 


nen ; Damit aber ber Augſpurgiſchen Confeflions - verwandten Ständen Gefandfchafften fehen 
ehären / wie eifrig man fich Catholiſcher Seits die gute Berfländnuß unser denen Hochloͤblichen 
Meichs. Ständen ſelbſt angelegen feyn lieſſe; ſo haͤtten die Catholiſche Geſandſchafften nochmahlen 
uͤbernommen / nacher Hof gt referiren / daß die Augſpurgiſche Confeffions - Verwandten neben 
einigen Catholiſchen Geſandſchafften darauff beſtuͤnden / daß durch eine Reichs » Deputation in 
Comitiis ſelbſten die Gravamina Religionis gu tractiren waͤren / Ste wolten immittelſt die Herren 
Augſpurgiſche Confeſſions ·Verwandte aber erſuchet haben Ste Sich gefallen laſſen moͤchten / Ih⸗ 


res Theils Sich zu aͤuſſern / welche Sie pro deputandis vorſchlagen möchten / um die Sache da⸗ 


hier / falls die Deputatio in Comitiis aller ſeits belteber werden ſolte / zu maturiren / damit zu gleicher 
z3dt die Catholiſche Geſandſchafften davon Ihren gnaͤdigſten Herren Principalen unterthaͤnigſt mit 
referiren koͤnten / folglich nicht noͤthig (eye / hlernaͤchſt nochmahl und weiter sti berichten / wodurch 
dann die Sache auffs neue auffgehalten werden moͤchte / und erblete man ſich Catholiſcher Schs 
nochmahls / dieſes Negotium Religionis entweder allhier oder in alio tuto loco dem promiſſo gemaͤß 
vorzunehmen und den modum tractandi voͤllig zu vergleichen / deſſen die Augſpurgiſche Confeflions- 
verwandte Herren Abgeſandte zuverlaͤßig gu verſichern wären / unb waͤre von dieſem allem der Hoͤchſt⸗ 
anſchnlichen Kayſerl. Commiffion geztemende Nachricht qa geben. 
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Diefe Antwort ſtaͤrckte die Evangeliſchen nidit wenig in dem Argwohn / ben Ste ſchon lange 
gehabt harten / dag nemlich der Herren Catholiſchen Abficht eintg und allein gerichtet fene/ die Sa 
che ins weite Gelb. zu fpielen / und die gegebene Verſicherungen zu eludiren ; daher wurden Sie/ 


$0470] die Evangeliſche / veranlaffer den Schluß zu fallen daß Ste Sich nicht ſepariren / fondern zu 


Regenſpurg oder an einem andern Ort unjertrennet beyſammen halten wolten, _ 
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Ge legte ſich aber leider nur allzubald an den Tag / taf ber Evangelifchen Argmehn gar qu wohl 
geweſen / dann als endlich durch allerhöchfle Bermirtelung Füro Kayferlihen Majeſtaͤt 


8704, ben 11. Marti der Schluß war gemacht worden baf bfc Religions Befchwerden durch eine in 6, 


Perſonen beftchende engere Reichs⸗ Depuration folte unrerfuche und erdrrere werden / unb man 
‚endlich ſich wegen der Wahl der Deputirten verglichen / aud) felbige wuͤrcklich ernenner hatte / ftcut 
cen die Herren Catholiſche (o viel Hindernuͤſſen durch die bey Gelegenheit der denen Depuratis 
zu gebenden Vollmacht unndchtg erregte Difpuren (n ben Weg / bafi baburd) die Kayſerliche aller» 
gerechteſte Intention einige Fahre vereitelt und nachdem man diefe Hindernuͤſſen mit greffer Muͤ⸗ 
he endlich aus dem Wege geräumer / unb nun verhoffte die Sache zu gewuͤnſchtem E..de zu brin 
gen / brachen Sie alie guͤtliche Handlungen baburd) ab/ bag Ste denen bey Anfarıg des Kriege 
gerhanen verbindlichen Verſicherungen zuwider vorgaben / Sie fónten den Weftphätiften Frie⸗ 
den nicht pro Regula, tornado dieGravamina alleinig müften unrerfucher und abgetban werden ' 
erfennens Nachdem alfo die Evangeliſche fahen ) bafi man Ihrer Gedult allzuſehr mißbrauchtt / 
Gas Ihnen endlich aus unb beſchloſſen / nicht welter one Frucht mir denen Catholiſchen zu 
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Es blieb demnach ble ganze Sache llegen biß ble Evangeliſche benachrichtiget wurden / daß 
Die hohen Alllirten unter andern Preliminar-Articuln auch folgenden den 28, Maji 1703. (m Haag 
umter⸗ 


baren. ““ Que la Reine de la Grande Bretagne & les Seigneurs Etats Generaut, 
» foutenant que la Claufe infer&e dansl’ Art. 4me du Traité de Rysvvick , touchant la Religion, 
» €Ít contre la teneur de la Paix de Weftphalie, & que confequemment elle deyroit Eıre 
sytevoquéc, il avoit été trouvé bon, que cette affaire fut remife à la Negociation de la Paix 
ss generale. 


Weshalben Ste vor nórfta hielten suforderft von Ihren Earholtfchen Mir Ständen eine 
pofitive Erflärung über ben 4. Art.des Ryßwicklſchen Sriedens qu verlangen / qu dieſem Enoe lief, Den 22. 
fen Sie ourch Chur · Sachſen bey dem Chun Mayntziſchen Dire&orio vernehmen / obdie Herren AUS 279» 
Earholifdees in die Wege zu richten gemeiner wären’ daß denen Evangeliſchen mít Aufhebung 
und Abolition der Claufule des Art. 4c Pacis Rysvvic, ihrem Derlangen nad) Satisfation 
$tatben werden ſolte? Welche Erfundigung bod) niche bte Meinung habe / als ob man ifi hieruͤ⸗ 
ber in Tra&taren einlaffen wolte / fondern man behielte fid) bevor / benoͤthigten Falls unb nad) Per 
finden ſonſt be Nothdurſſt herunter zu beobacheen; teilen aber das vergangene denen Evangeli⸗ 
ſchen ſchlechte Hoffnung zu einer gewuͤrigen Erklärung machte / erſuchten Sie gu gleicher ett 
dich befondere Schreiben Ihro Majeftät die Köntgtn von Broß + Brirannien und die Gene, 
tal» &taaten/ die Angelegenhelt bey der bereics angefangenen Friedens + Handlung träffttg und 
nad) allem Bermögen zu fecundiren und Sy6nen die Aufhebung der Clauful, die Sie ohnedem 
niemahlen anderſt als auff gewiſſe Maaſſe gegen Franckreich erfant haͤtten burd) Ihre gute Ofkcia 
i! procuriren. 
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Indeſſen brachte den 7. Sept. ber Chur ˖ Maynatfche der Catholiſchen Antwort auff der Ev⸗ 
angeliſchen Anfrage/ unb eroͤffnete Ihre Meinung dahin / daß / nachdem Ehnrfürften / Fuͤrſten 
tnb Stände des Reichs / beyderſelis Religions / Verwandten / Anno 1702. bereits dahin einig 
um verſtanden ſeyn / daß dieſe Materie denen gegeneinander ansgeſtellten E: flärumgen zufolge aide 
gemacht werden ſolte / ſo ſeye es an dem / daß man vermoͤge des Anno 1704. errichteten Reichs⸗ 
Schluſſes dieſe Materie vor die Hand nehmen wolte · Worauff die Evangelifche den 22. Sept, Dee 
nen Catholiſchen zur Antwort wiſſen lieſſen; Daß / gleichwie an Seiten der Augſpurgiſchen Con- 
feſſions⸗Verwandten bald ey Anfang dieks Kıtegs mie Auffhebung des Ryßwickiſchen Friedens 
mit Srancfreíd) aud) zugleich die Claufula Art. 4ti Pacis, vermög derer ad Protocollum gegebenen 
Declarationen / vor abrogirt gehalten worden : Als Dátten Selbige von denen Herren Gatfjoffo 
ſchen jünaftbfn vernehmen wollen/ weilen Sit Sich hierunter oon Ihrer Gite bey kuͤnfftigem 
Frieden gu verfehen hätten. 

Vermoͤg habender Inftru&ion nun muͤſte man auff expreffer Abolition foldher Clauful nod» 
mahlen beharren / unb verſehe Sich des billigmäßfgen Benfalls hierinnen um fomehr / als Kay⸗ 
ferticbe Majeſtaͤt bereits Anno 1698. í1 dem Commitfions - Decreto vom 7%. Febr. Ihres aller 
hoͤchſten Orts Selbſt allergnaͤdigſt vor billig erfennet / daß die Sich hierumeer beſchwert befindende 
- Stände vergnüger wuͤrden / in fotocít es nur von der Gron Franckreich für feine Contravention 
aufgenommen werden koͤnte / mit der allergnaͤdigſten Verſicherung / bafi Steriber dem Inftrumento 
Pacis Weſtphal.ſowohl in Ecclehafticis als Politicis st halten allerdings gemeiner wären; Mas 
Anno 1702. indfeler Materie vorkommen / fepe man gai.g wohl erfnnertíd) / und wolle erwarten / 
weſſen Sich Herren Catholici pro ultimato hierinnen herauslaſſen wolten / geſtalten dasjenige / fe 
fn dem fogenannten Extra&tu des Churfuͤrſtll fen Protocolli enthalten / won ſolcher Beſchaffenheit / 
daß es in effe&u mehr als beſagte Claufula ſelbſt y oin dahero man ſolches denen gnaͤdigſten 
Herren Principalen einzuſchlcken nicht vermoͤchte. olten aber Herten Catholici eine endli te umb 
ſolche Erklärung hieruͤber forderſamſt von Sich geben / würde es denen Augſpurgiſchen Confeffions- 
Verwandten lieb ſeyn / wann felbige alfo geſtellet daß man dadurch fatisfacirt werden föntes (m 
übrigen bliebe man beyjünafker Anzeige / daß man Sich hierdurch fn king Tractaten dahier einlaſſen 
oder auff einige Weiſe auffhalten laſſen wolte. 2 
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Als aber die Catholiſchen in Ihrer auff diefe der Evangeliſchen Erklaͤrung gegebenen Gegen⸗ 
‚Erklärung die zu Anfang gegebene Antwort wiederholten amd Std nur über den Berfland der denas) 
Clauful zu handeln erborten / Ieffen die Evangelifchen Ihnen zuruͤck vermelden/ tote man Sich an Sep. 705; 
Seiten der Evangelifchen sur Gnuͤge explicirer/ daß die Abolitio der bekanten Clauful des Art, 4d 
Pacis Rysvvicenfis verfanget werde / welches man Sid) um ſomehr verfehen wolte / als Herren 
Catholici Sich in Matan Ihrer Erflärungauffdas Kayferl, Commiffions-Decret de Anno 
1693.unterdem ,*. Febr. ſelbſt berufen / worinne deutlich entfalten / daß Kayſerl. Majeſtaͤt denen 
ficb beſchwert befindenden Evangeliſchen Ständen hierinne will fahren und alles nach bem Weſtphaͤ⸗ 
iiſchen Friedens, Schuß einrichten laſſen wolten / in foteelt nur ſolches alfo geſchehen koͤnte / daß es 
von der Gron Franckreich nicht vor eine Contravention und Friedbruch aufgenommen würde / unb 
dardurch neue Unruhe qiu beſorgen ſtuͤnde · Allermaſſen un diefe Beſorgnuß dermahlen cellirte / - 
M fa 


- 


bet Ryßwicklſche ratione Franckrelch aufgehoben / fo habe man ſolchemnach diefer Citi 
der Herren Catholiſchen beyfaͤlige Meinung und Cooperation wegen Aufhebung dieſer Claufulz. 
geſuche / umb e$ folglich (n bie Wege su richten daß bey bevorftchendem Frieden ſolche Abolition 
vonder Gron Frankreich folenniter agnofcitet und in das fünfftige Sriedens + Inftrumenr gebracht 
erden kön, Hierauff nun werde eine deutliche Erklärung begehret / damit daraus erſchiene / 
weſſen man Sich hierumrer qu verfehens Solten über Verhogen Herren Catholici Sich nicht fn dem 
Stand befinden’ das Verlangen der Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten deßfalls zu erfuͤl⸗ 
\ ‚ fen’ würde es unndchig ſeyn / Sich dahier mie weitlaͤufftiger Handlung bferínneauffiufalten / fom 
derndie Sache würde an andern Orthen tractiret werden muͤſſen / dahin e$ diefer Seits ausgeſtillet 
‘bliebe, . Ratione reftituendorum per pacem fjáttt man die bepbx folenne und von Kayſerl. 9taje 
ſtaͤt allergnaͤdigſt ratificirte Kriege Declarationes unb bít Kayſerl. Wahl-Capitulation $. 1 3. vot 
Gd) / an weiche man Sich hielre / und das (efle Vertrauen (n die Herren Earholifchen (eate / Git 
wurden feine andere Meinung führen / als bag felbigen nad) buchſtaͤblichem Inhalt bey fünffeiger 
Friedens » Execution (dahin diefe Sache gehörig) nachgegangen werden folie / einfolglich vermdg 
Ihrer anjego von neuem gegebenen Verſicherung su guter Harmonie, als worzu diefer Seits alles 
dienfame auffridheigbengerragen werden wuͤrde / die gute Intention (n ber That zeigen und dardınd) 
F gu Meißtrauen gereíd)enben Scrupel/ zu des geſambten Vatterlandes Beſten / aus dem Wegt 
men. "n 
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Der Catholiſchen Refolution , welche hieranff den 28. Septembr. erfofate / war fo einge» 
richtet / daß man wohl fehen fonte/ ba Sie / aller guten Conteitationen ohngeachtet / niche nur 
allein entſchloſſen wären / die Guͤltigkeit der Clauful damit zu behaupten / daß Ihrem Borgeben nad) 
die Evangeliſchen Sich anno 1702. unb 1704. verbindlich) gemacht / über gedachte Clauful Sands 
lung zu pflegen / und Sie / Catholici, daher «(n Jus quzfitum erlangt haͤtten / ſondern aud) deren 
Berftandgegen den buchſtaͤblichen Inhalt / ſo weit es moͤglich / guextendiren/ wogegen die Evange⸗ 
Hifchen ben f. O&obr. vorſtelleten / wie nemlich Ihre Meinungs die ſich bey genauer Inſpection der 
A&orum deutlich genug an ben Tag legte / je und allezeit auff die gaͤntilche Caflätion ber Clauful gt 
richtet geweſen. Und gleichwie man / befage der Vororum Communium und derer jüngflens alles 
girten fn denen Collcgiis befcbebenen Erklärungen, ex parte Corporis Evangelici diefe Claufulam 
intuitu der Gon Franckreich fofore nad) der Kriegs + Declaration pro abolita gehalten ; Alſo haͤt⸗ 
ten die der Augſpurgiſchen Confeflion zugethane Churfürſten / Fuͤrſten und Stände aud) Jhrer 
Herren Catholiſchen Mit · Stände Beyfall und deren ſoͤrmliche Declaration fterínnen von Jhnen 
zu erlangen verhoffet / über welches alles / nicht aber fuper modificatione Claufulz , die per De- 
putationem vorzunehmende Handlung begehret worden / geſtalten ble hin und wieder in denen Vo- 
tis communibus angeregte Abthuung unb aus dem Wege Raumung der Religions - Gravaminum 
unb daher eneftandener befhmerlicher Sjrrungen ratione dieſes Clauífular - Puncts niemahlen feinen 
andern 2Berflanb unb Zweck gehabt / als die völlige Abolition mehrbefagter contra Inftrumentum 
Pacis Weftphalicz von dem Sende befanter maffen wider allerfeirs Intention auffgedrungenen 
Clauful gt erhalten. Diefem infiftirte das gefambte Corpus der Augfpurgifchen Confeflions- 
Verwandten nochmahlen unverändere / und hlelte Sich im übrigen / was die loca in hoc bello jam 
recuperáta oder ex futura pace refticuenda betráffe / mie Recht und aller Billigkeit am dasjenige / 
was ſowohl die Herren Cacholiſche in der Kriegs + Declaration de anno 1689. als auch Kayfırl. 
Majeſtaͤt Ihres allerhöchten Orths in Dero Wahl» Capitulation Art. 23. fo beutfícf) und theuer 
verſprochen / daß nemlich in dergleichen recuperandis allté tam in Ecclefiafticis quàm Politicis . 
son bem Feinde geänderre in ben alten Stand refticuiret werden ſolte / wie «8 denen Reichs. Fun- 
damental- Gefegen und Friedens · Schlüffen gemäß feye / fo hernach Herren Catholici felbſt an- 
no 17702. dahin erfläret / daß unter bem Worte : $riedens» Schläffen aud) in fpecie der 
YOeftpbálifcoe u verfio. ia 
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Als mun hierauff die Catholiſche nochmahlen durch Antwort zu verſtehen gaben / daß 

E Git von Ihren bißher geäuffereen Principiis und — abgehen Ari Goin bít 
36,O&ob, Evangeliſche Stch weiter mie Ihnen (n feine Handlungen welche bod) vergebens ſeyn / wieder 
- einpulaffen / und Ihnen angeigen/ man habe denen Herren Catholiſchen ntemahlen einiges Recht 

ans der Ryßwickiſchen Claufula gugeftanben / tue auch foldyes nod) nicht. Die hiebevor beliebte 

Reichs -Depuration fey / fo le gedachte Claufulam etráffe/ Evangeliſcher Seits allein ju deren 
‚Abolition angefehen geweſen; und ofnatadytet die Herren Catholiſche nod) einige fernere Erlaͤute ⸗ 

rungen gaben / bileben Evangelici bey der einmahl gefaſten Entſchlieſſung / daß nicht ferner in Co- 

mitis über dieſe Sachen qu handeln / ſondern ftiblae au denen Friedens · Tra&aten zu verweiſen / 

— — nad) Inhalt der Kriegs» Declarauon und ber Kayſerlichen Wahl ⸗ Capitulation ein⸗ 

geriqtet zu werden. 
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mE JN XE VERTIEFTEN 

Zu biefen Friedens· Handlungen wurde dad Reich eon der Königin in Engelland burd) 
ein Schreiben, oom a. Novembr. 371 1, eingeladen: und Ihro $oagferL Majeſtat lieſſen bt» 
nen Ständen vie Eröffnung br$ Congrefles Durch eim Decret oom. ı. Martii. 1712. allerond» 
bigft anzeigen / und nachdem man fange delibisiret / auf tva Art man vom Reichs wegen 
‚vorbefggten © ongrefs » befchicken 4 verglichen fich Die Cotánbe enblid) / baf Sie eine aus 8. 
Derfonen befEebenbe Reichs⸗Deputation zu denen Friedens ⸗ Handlungen abſchicken wolten / 
‚als t8 aber noegen ber dieſen Depuratis zu gebenden Inftrudtion zur Sprache Fam / fonte man 
Sich) nicht vergleichen 7 indem die Catholiſchen / roie aus Ihren denen Evangelifchen com- 
‚municirgen Conclufis ,. Anzeigen: und: andern Schrifften zu erfehen / vom Martio , Majo, Ju- 
nio 1712, auf Ihren vorigen principiis beftunden / unb nicht zugeben wolten 7 daß die Relti- 
fusion aleinig nach bem Q8rtpbdli (dem Griedens . Schluß in Eecltidtiis fem fot Di 
Evangelifcyen hingegen Sid) "b Anfang des Kriege Ihnen von denen Catholiſchen ges 
gebene Verficherungen hielten / / und Feine andere normam , tobrnad) Die Reftitution cam in Pos 
liticis quàm Ecclefiafticis jy bewircken / .ald den Weſtphaͤliſchen Frieden erkennen molten / wil 

Sie bam bie Billigfeit Diefes Ihres Begehrens unter andern in einer Den 8. Juni denen Ca⸗ 
tholiſchen communicirten endlichen Refolution mit, denen. bertit& angeführten anwiderſprechli⸗ 

hen Gründen ferner behaupteten / und der Earholifchen dargegen angeführte Rauiones wider⸗ 
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... . Weil e$ aber beo ſolchen Umftänden unmoͤglich war / die Reiche « Depütation zum 
Stande zu bringen / tourden Die Soangelikben genöthiget / Ihre Angelegenheiten bey denen na: ' r 
Friedens » Handlungen burd) ber Evangeliſchen Stände Mitultros, welche. fib ohnedemigu : 1 
Utrecht unb im Haag befanden. / beforgen gu laſſen / voie dann auch die Catholiſche vermöge ^ ^ ^ 
ete 31. Maj 1712. errichtefen Conclafi ; pie Srige der Catholiſchen Chumund üt" |." ^— 
[ten des Reiche im Haag oder zu Utrecht befindlichen Miniftris recommengdirfty. — 


^. S8) num hiernaͤchſt erſtgedachte Evangeliſche Miniktei , denen Ihnen vom Corpore 
Evangelico zugefertigten Inſtructionen gemäß. / nebſt Denen Englifch » und Holländikhen 
Geſandten ^ie Kayſerlichen und der Catholiſchen Stände Gefandten nachdruͤcklich erirmerten/ 
. denen zu Anfang des Kriegs gethanen verbindlichen Verficherungen zufolge nebit Ihnen dahiu 
wcooperiren / daß bit Abolition der Clauful von Sranefreich möchte erhalten rberben - 
amen fie von denen meiften Anfangs gank generale und unzulängliche Antworten. Einige 
aber geitunden und erfenneten / daß conrra dacám fidem Catholici. dermahlen nichts ſtatumen 
Fönten nod) wuͤrden / es Fame aber auf einige Catholiſche Stände nicht allein an / und hatte — '— . 
Er / Graf von Werthern / wohl penetriren koͤmnen daß des Pabfts Iuenguen hierunter ftes vid, Conk 
cfeten / die durch Deffen-allhiefigen Miniicum , Comte de Paflionei , trefflich geführet wurden Proc inrer ' 
Nachdem Sie aber auf eine. pohtive Erflärung brumgen / wurde Ihnen ersdlich von Der Kaps Evang. as 
ferlichen Gefandten/ Grafen von Singendorff7 nomine. Catholicorum ‚pro refolutione erthei⸗ ven 3$. 
let / daß / da bit Poftulata Evangclicorum (1,) bít Expundion pet Claufule Art. IV, Pacis Rys- jab. 
vvic. und (2.) die Abthrung anderer Gravatinum betreffen / die Catholici der [e&tern halber" — 
Sich freundlich vernehmen und die Bikigkeit gerne befördern wolten / ratione beg erftern aber 
ftünde es nicht in Sjbrin Machten / Sie hätten die Claufulam nicht in dag loltiumenrum Pas 
cis erp uy fo tànten Sie fölche aud) nicht heraus thun / t8 würde Mit Franckreich auszu⸗ 
machen ſeyn ? Sie wolten Sich paffive halten unb nach.erhaltener Frantzoͤſiſchen Declaredon 


toeiter erklären. 


Es gaben ſolchergeſtalt die Herren Catholifche denen Evangelifchen deutlich genug zu 

^ verfichen / baf Sie Sich in bie Sache nicht weiter mengen / fondern mas Franckreich bars 
inn thun toürbe / geſchehen laffen wolten / daher faben bie Evangelifche Sich genoͤthiget / bit 
bereits mit Sranckreich burd) Vermittelung der Cron Engelland und Preuffen und. der Ges 
neral- Staaten angefangene Handlungen fortzufegen /. um Durch erwehnter Puiffancea Vor⸗ 
fprud) bie gängliche Abolition der Claulul gu erhalten/ worzu 9ybnen abfonderlich avoffe Hoffe 
nung „machte / daß Yhro- Majefidt die / Koͤnigin von Engelland auf Ihr der Evangelifchen 
Stände toitberbolteó Anhalten Ihre zu beaen Friedens » Handlungen ernannte Minıftröss den 
Biſchoffen non Bciftoll und den Grafen von Suaffort , gleich Anfangs inftruitt: d'infifter que 
la Claufe iaferéc au 4me Art. da Traité de Rysvvick par rapport à la Religion foit revoquée 
& annullée & qu'on etabliſſe l'ecac de la Religion en Allemagne felon la teneur. du Traité da , 
Weftphalies und in Ihren fogenannter Demandes otríanget fatte : Que la Claufe ajourde 
au 4me Art, du Traité de Rysvvick foit-abolie , & que la France ne s'oppolé en aucune ma- 
niere d ce que dans l'Empire toutes les affaires de Religion foient reglées conformement, aux 
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Traicés de Neftphalie, Singleichen bag Ihro Königl. Majeftät von Preuſſen in dem Ai. 
12. Ihrer Poftulatorum begehref ; La Claufe du 4me Art, de la Paix de Rysvvick fera abolie 
& les affaires de la Religion dans l'Empire, & i xu dans leslieux rendus par la 
(5. : "PEE! ^ aae Qs Ta ORTE 3. PR TEE 3 — — Paix 
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Paix de Ryswick & à rendre par la Paix à faire , feront temifes dans l'érat , oà elles doivent 
&re (don la difpofition de la Paix de Weftphalie. . Und Ihro Hochmoͤgenden bie General 
Staaten ebenfalls Sich in ihres Demandes erfläret hätten : Comme 1a Claute ajoutée à la 
o du 4me Art. du Traité ‘de Rysvvick , fait entre l'Empereur & l'Empire d'une part & le 
Roy Trés'Chré&ien de l'autre, ( portant que Ja Religion Catholique Romaine demeure dans 
les lieux reftitués) a té une contravention manifefte au Traité de Weitphalie , & en a déja 
cause d'aurtes ,. ont troublé le repos de l'Empire , & qu'il.n'ya pas moyen d'y bien 
«onferver la tranquillié , à moins que les affaires Ecclefiaftiques n'y foient rétablies & main- 
«nucs enfuite fur le pied des dits "Traitez ; Les Scigneurs Etats exiremement inteseífez en ce 
que le repos public ( aprés qu'il fera aufli rétabli dans l'Empite par une bonne paix ) n'y foit 
point troublé par aucune taiſon quelle qu'elle puiffe &re; demandent au Roi Tres- Chrétien 
au il conſente aurant que cela le regarde , que cette. Claufe foit abolie dans lc Traité de Paix 
à faire, & par confequent Sa Majcíte T, C, ne soppolera pas en aucune maniere à ce qué dans 
les Pays , Villes & autres lieux déja reftituez , & qu'Elle reftituera encore à l’Empereur & à 
l'Empire , les affaires Ecclefiaftiques foient entierement remifes & demeurent en fuite dans l'e- 
sat , oü elles doivent être felon les dits Traités de Weftphalie. 
"E gedachte Puiffancen , infonderheit Ihro Majeftät bie Königin in Engellandy 
nachdem Sie benachrichtiget wurden / Daß die Herren Gatholifchen Denen 


nahmen Sich 7. 
. Evangelifchen alle Hülffe verfaget hatten / mit fo viel mehrerm Eiffer und Nachdruck an und 


' q, Hatan- 
uc de la 
cine du 

6Jain, . 


brachten e$ ſoweit / daß die Gron Franckreich nod) vor Schlieffung des Utrechtiſchen Gries 
bené Der Königin von Groß + Brittannien bie Werficherung gabe : Que puur ce qui concer- 
noit Fincereft de la Religion Proteftante en Allemagne il n'y auroir du cote de la France aucune 
oppofition à fon retabliflement für le pied du Traité de Weitphalie. Welcher zufolge Die 
Eron Franckreich in denen Furg hernach mit höchft: gedachten Puiflancen errichteren Tractaten 
fid obügiste: (*) Daß in dem Fünfftig mit bem eich zu machenden Frieden alles in Eccle- 
fiafticis in einen Dem Weſtphaͤliſchen Friedens» Schlug gemäffen Stand bergeftalt folte geft» 
get werden daß daraus klaͤrlich erfcheinen möge / Daß Ihro König. Majrfkät in Franckreich 
Intention niemahlen geweſen / noch gegenwärtig ftp / Das geringfie in erſterwehntem Tractat 
zu ändern. Es gefchiehet zwar in. eben — Tractaien Feine ausdruͤckliche Meldung 
don der Clauſul. toti aber deren Abolition auf Anſuchen der Evangeliſchen Stände von En⸗ 

lland / Preuſſen und Holland ausdruͤcklichen und zwar deswegen verlanget worden / weil 

bige mit bem IBeftphälifchen Frieden nicht beſtehen koͤnne / A hoͤchſt⸗ gedach⸗ 
ten Puilfancen bie Herſtellung des Weſtphaͤliſchen Friedens in Ecclefadicis ohne einige Aus⸗ 
nahm verfprochen unb zugeſagt; fo folget / Daß die hohe Pacilcenen Feine andere Step nung 


. Tonnen gehabt haben / ale Daß bit Abolition der Clauful unter Denen gemeralen Worten: tout 
: ce, qui regarde dans le dit Empjre l'étar de la Religion foit conforme à la teneur. des Traitez 


' de Weftphalie , folte verflanden werden / um (o mehr / al$ von felbigen damahls hauptfäche 


fi) teo nicht allein bie rage geweſen. 
$ 16, 


Beoey folden Umſtaͤnden machten Sich bie Evangelifchen bie billige Hoffnung / es wuͤr ⸗ 
bt die Abrogation der Clauful bep denen Fünfftigen Zriedens+ Handlungen MA bir Gron 
Franckrejch nicht bie geringe Schwuͤrigleiten finden/ und befrembbet. Sie daher um fo viel⸗ 


€: als Sie bit Nachricht erhielten / bag in denen Raſtadtiſchen Tra&aren die Clauful 


beftáttiget unb unter ſolchem Pratext ſchon verfchiedene Kirchen im Mayntziſchen / * 
| s rifcheny 








€) Art, 11. du Traité de Paix entre S. M. la Reine de la Grande Bretagne, Le Roi T, € en confideration de 
50 "Ja Reine dela C B, confcnrira que dans le Traité à faire avecl'Empire tout ce qui reparde dans 
le dit Empire l'état de la Religion , foit conforme à la teneur des Traitez de Weflphalie, ea 
. forte qu'il paroiffe manifeftemcnr, que l' iotention de $. M. T. C, n'cít point & n'a point éé, qu'il 
y ait rien de changéaux dits Traicez. 

“  D’autänt que $. M. T.C. a toujours regardé le Traité de Weftphalie comme le plus folide fondement 
, de la ttanquillicé publique &dc l'amitié recipxeque entre. Elle & les Electeurs , Princes & Etats 
de l'Empire ‚ dont le dir Seigneur Roi de Pruffe , par gapport aux Liats qu'il y poffede, cft un 
membre fi confiderable , fon iptention c(t que le dit Trairé demeusa en fon entiet, tant pour ke 

ſpitituel que pourle temporc ,commce s'il étoit inferé ici mot mott. 


Les Seigneurs Etats Generaux confiderant que pour leur feurere il eft neceffaire , que rien ne puiſſe 
troublerla tranquillité de l'Empire le Roi T, C. confentira que dans le Traité à faireavec l'Empire 
tout cc qui regatde dans le dit l'Empire l'éar de Religion (oic conforme à la teneur des Traitcz 
de Wcftphalic , en forre'quil.paroiffe manifcftement , que" intentiop.de 5: M. T. C, n'cft poins 
&n a polar 6 qu'J y ait rjen de ehapgéaux diu Traisis sant à l'Rxele&afljque qu'au wgvporel, 


Ld 


à ' 7 


ſchen / Pfaltziſchen / Zweybruͤckiſchen unb andern Orthen mit Gewalt denen Evangeliſchen 
ꝛommen unb andere tiber Den Religions Frieden lauffende Verordnungen von denen Gr . 
chen Commandanren unb Cue ju Kirn gemachet tvorben; um aber noch in Zeiten allenı beforgen« 
den Prejudiz porzufommenjbefchloffen Sie einmuͤthig: Daß man Sich bro Sr. S apf. 
Majeſt. dann auch bep ben Eatholifchen Ständen und ber Eron Franckreich ſelbſt / ju bemüheny 
baf Diefer Articul bey benenfolennen Friedens⸗ Tractaten erläutert werden m / und deshalb 
auch an die Koͤnigin in Engelland / den König in Preuſſen und bie General + Staaten der verei- 
nigten Provincien zu fchreiben/ als in deren mit der Eron Franckreich zu Utrecht jüngft gefchlofe 
fenen Srieden hochgedachte Eron fid) obligiret/ daß cà dem Reichs⸗ Friedenin Eclehafticis alfeg 
nad) bem Weſtphaliſchen Frieden hergeftellet erden folle. In Bewerckſtelligung dieſes Schlufe 
fee reprzfentixfen Sie in einem den ı 1. April der Priacipal- Commiflion ^il pro Me- 1 714 
moria: C5je / bie Evangelifhe Churfürften / Zürften und Stände / hätten vernommen / lé. 
wann in dem zwiſchen Des Pringen Eugenii von Savoyen Durchlaucht und dem Maréchal 
.de Villars gegeichneten Tractat der Roßwickiſche Friede ſowohl in fpirimalibus a[$ temporali- 
bus pro bafi & fundamento waͤre gefest worden. Wie nun Dero allhier anweſende Rathe / 
und Giefanbten / aus bem. feithero von Sr. Kayjerl. Majeſtaäͤt bem Reich com- : 
municirten Raftadtifchen Friedens⸗ Inftrument ſelbſt erſehen / Daß neben dem Roßwickiſchen 
aud) der Weſtphaliſche und Nimwegiſche als das Fundament deſſelben confideriret / und dag 
gedachte Friedens + Schlüfft zuſammen in (pirirualibus hinfünfttig unverbruͤchlich obícrviret 
werden folten / verglichen worden / als mehrern Inhalts des 3. Arciculs befagten Raſtadti⸗ 
fien Friedens. So würden zwar der Augipurgifchen Confelion verwandie Chur-Zürften 
unb Stände des Reichs Sic) nicht bereden laffen / daß e$ an Seiten Ihro Kayferi. Maje⸗ 
ftát bie Meynung gehabt / hierunter etwas zum Abbruch oder Schmählerung des Weſiphaͤ⸗ 
liſchen Friedens / als Grund» Gefegen des Reichs und der einigen Norma in. Ecclctiaticis , 
oder denen darauf gegründeten jüngften Reiche » Schlüffen / infonderheit ber Kayſerl. We 
Capitulation und Der son des in Gtt ruhenden Rayfers Leopoldi Majeität glorreiche ſen An» 
ergangenen Decteten zu fairen / befonders ba auch fonft niet zu. (eben / toit bte 

fagter Artical Des Raſtaͤdtiſchen Friedens mit fid) felbft concilüret werden koͤnte. Dierveilen 
aber ju beſorgen / Daß dieſer Articul aud) contra intentionem Paciscentium mißdeutet und auff 
eine Beſtaͤttigung beren in dem Ryßwickiſchen Frieden Artic. 4, befindlichen Religions-Clau- 
fül gezogen werden möchte/ welche bod) die Evangelijche Churfürften/ Gurften unb Stände 
allezeit für unverbindlich und feit erfolgten Krieg für abrogirt gehalten 5 o bäthen Cybre 
Kapferl. Majeftdt der Evangeliſchen Chur > Fürften und. Stände anweſende Raͤthe / Botte 
fchafften und Gefandte Nahmens Dero gnábigiten Herren Prineipalen/ auch Obern und -om- 
mirenten / — bey been anzuſtellenden ſolennen Friedens⸗Cractaten mehrge⸗ 

dachten stem Artieul bergeſtalt gu erläutern / daß derſelbe mit denen Articulis 4. & s. beg fe 
nabruͤckiſchen Friedens beſtehen unb bie Evangeliſche Churfürften/ Gürften und Stände ie 
bep wegen gedachter Claulal und anderen Mißbraͤuche unbeſorgt ſeyn konnen. = 


5. 57: N / 

Zu gleicher Zeit wurden auch bit re(olvirte Schreiben an bie Königin in Engelland / 

den König in Preuffenumd bie General - Staa‘en abgelafjen/ und die Puilfancen erſucht: Daßy 

nachdem Sie in Dero mit Franckreich zu Utrecht gefchloffenen Frieden / zu Ihrem unfterb» 

lichen Ruhm und der Evangelifchen fonderbaren Confulation , ausdruͤckli ungen. bag ber : 

Weſtphaͤliſche Friedens « Schluß in Sacris & Profanis gang aufrecht er merden folte 4 

Sie molten / Sic) bep Dem vorfeyenden Grieben des Evangelifchen Religions: Yes 

fens dahin fráfftigft anzunehmen / Damit der Artic. 3. Daß —35 — DM alfo 

exlaͤutert werde daß e$ nicht das Anfehen haben koͤnne als toam Die Roßwickiſche Religions- 

Clauful zum Przjudiz des Weftphälifchen Friedens darinnen beftättiget waͤre. Dem Schreis 

ben an ae LA Ve vig Da iw wg: an n Köni — 

üt / ro Majeſtaͤt die Koͤnigin erſucht / ſelbige durch ihre in Paris befindli i- Num, 5 
* übergeben unb den Inhalt nachdruͤcklich fecundiren ju laffen- koX, 5 

, $. $8. : 
Sis wurde qu xa m mit groffer Hefftigkeit ber Stände Refolurion , auf 1096 
Art Sie m Angelegenheiten bey Denen ju Baaden angefegten Tra&aten wolten — en 
lafſen / verlanget / und nachdem bít Evangeliſche ſahen / bag es unmöglich ſeyn wuͤrde / eid 
wigen einer Reichs⸗ Deputation zu vergleichen / exfláreten Sie Sich per Votum commune, 
daß Sie in Erregung / bag t$ mit Der ahne 1709. in er iridis engen Reichs - 
Deputarion , befandter Umſtaͤnden hafber / — ttr Zeit jum Stande kommen 
konte / bafür hielten / daß Se. Kayſerl. Majeſtaͤt barum oon Reichs wegen ei des zu 
bitten / und mit Vorbehalt Des bro bem sten Art. Def quodin Dekan id» 


den Erläuterung und fonft babey habenden Rechtens / auch eines jeden Standes eigener Be⸗ 


mis und Nothdurfft / genugſam zu bevollmaͤchtigen ſeye. Wie Sie / Augſpurgiſche Con- 


enons Verwandte ChursZürften und Stände / dann Sich deßfalls Krafft dieſes beſtens 
verwahren und hiemit Öffentlich deelzriren wolten / bag Sie Sich in Eccletis fios an den Qe 


ligions⸗ und Weſtphaliſchen Frieden / an Ihre darauf gegründete / ſeit Schlieſſung des 
Ryßwickiſchen Friedens in dieſer Matetie abgelegte Vota communia und andere teitant bus 
Actis gethane Erkladrungen / tie auch ſeither erfolgte Kayſerl. Commill.ons- Decreta, à» 
nigl. Frantzoͤſiſche Sincerationes tmb Verſprechungen / imgleichen an der Catholiſchen Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände eigene Verſicherungen / ín ſoweit ſolche Decreta, Verſprech / und Ver⸗ 
ſicherungen gedachtem Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden nicht zuwider ſeyn / und Ih⸗ 


^^ mm] den Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten / zu ſtatten kommen koͤnnen / wie nicht 


weniger an die hieher gehörige lolenne Reichs⸗Schluͤſſe halten / und davon nicht im gering⸗ 
ſten abtweichtir-/ ſondern vielmehr Sic) ſolches alles und ſonſt quæyis competentia juris per cx- 


preſſum hiemit refeıviren wolten. Der Inhalt dieſes Vod;rourbe zwar bem ben 23. April 


‚abgefaffeten Reichs⸗ Gutachten inſeriret / nachdem aber Kayſerliche Majeſtaͤt auf Uber⸗ 


gehung ber in ſelbiger geſchehenen Verwahrungen nad) ich antragen und zu erkennen ge⸗ 


"ben lieſſen / daß es am vorträglichſten ſeyn doͤrffte mann aus obgedachtem Reichs⸗Oonclulo 
Iwetz gemacht / und das eine allein / was ju Ihrer Kayſerlichen Majeftät Devollmaächtigung 
igehöre / in das andere aber bie übrigen particularia eingeſetzt wuͤrden / lieſſen Sich Die Stans 
de ſolches gefallen / und brachten ber Evangeliſchen Refervadon und Proteſtauon nebſt der Ca⸗ 
tholiſchen vermeintlichen Gegen⸗ Proteſtation durch ein Poft-Scriptum an Sb. Kayſerl. Majeſtat. 


j^. $& $9 i 

v Beil inbeffen auf die Derofelben durch bit Hochanfehnliche Principal -Commiffion den 
31, Apat gethane Vorſtellung Feine Antwort erfolgte / hielten bie Evangelifchen in einem den 
"2, Maji datisten Schreiben nochinahlen allerunterthänigit bey allerhöchtigedachter Shro Kaps 
Ferlichen Majeftat an / diejenige allergehorfamfte Bitte, fo Sie unterm 11. April um Erlaus 
terung des in dem ohnlängfb zu Raſiadt errichteten Friedens fid) befirdenden zten Acuc, an 
Diefelbe gelangen laſſen / mit einer geroührigen Antwort zu erfreuen 5 Nachdem aber aud) vits 
18 Schreiben. unbeanttortet blieb / wurden Sie gemügiget/ ihr Geſuch in einem den 2. Ju- 
"nii abgelaffenen Schreiben folgender maffen zu wiederholen : Demnach Ihre gnadigft « und 
9nápige Herren Principalen / auch. Obere und Commirtenten/ dato nod) mit Feiner, Antwort 
confohrt worden / ohngeachtet fehon in andren nachhero an Ihre Kayferliche Majeſtät von 
Reichswegen abgeaangenen Sachen / ben bevorfichenden Fricden betreffend / Sero alfergnds 
digſte Willens » Mennung dem Reichs» Convent Funde gemacht ift 5. (0 würden Sfhre Kay⸗ 
fecf. Majeftät nicht in Ungnaden vermercken / bag bep Derofelben Sie durch Ihre Geſand⸗ 
ten alleruntertbánigfte Erinnerung thun / und barbey zu erkennen geben/ daß / gleichwie Die zu 
völliger Errichtung ded Friedens. mitder Gron Grancfreid Ihro Kayferl. Majeftar von Reichs 
wegen lesthin aufgetragene Vollmacht mit dem ausdrücklichen Vorbehalt zu verftchn / daß 
der zte Articul der zu Raſtadt gefchloffenen Præliminarien bey Dem Friedend « Track ı zu Baa⸗ 
den vorgefchlagener maflen erläutert werde / Damit derfelbe mit der Verordnung des Weſt—⸗ 
altes ^e: + Shlufks brem fóune / und bit Beſchwerde / melche denen Gauge 

ifchen. burd) bit Religions - Clauful im gten Articul bc8 Ryßwickiſchen Friedens aufgcbüroet 
werden toolfen / cefliren möge ; Als lebt man der allerunterthänigften Hoffnung / Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt würden damit aliergeädigft einflimmig feyn / und dasjenige / was foli 
hen entgegen / dem Sieben möchte — werden / nimmer agnoſciren. — 

60. 

Qu gleicher Zeit erfuchte das Corpus Evangelitorum diejenigen Evangeliſchen Rei 
Sktaͤnde/ welche Miniſtros zu Baaden hatten / Ihren Miniltris aufzugeben / i un 
Innhalt des beb der Kapferlihen Commillion geſchehenen ſchrifftlichen Anbringens / und der 


. an-Kayferl. Majeftät abgelaffenen Schreiben / Seine Angelegenheiten beforgen möchten/ und 
ohngen tet ber Frantzoͤſiſche Hof vurch ben zu. Londen fubüftirenden Envoyé , Meafr. d'Iber- 


ville , die Derficherung gegeben: Qe $3 Majefté Trés Chiétienne perfiftoit dans le deslein à 


ne vouloir apporter aucun obftacle à l'abelition de la Clauſe du 4. Article du Traité de Rys- 


vvick , unb vorbeſagter Evangelifchen Stände Miniſtri insgefamt zu Baaden ſowohl bey Dt» - 


nen Kayſerlichen als Srangöfifchen e$ an nachdruͤcklichen Borftellungen nicht ermangeln (ieffen/ 
alich infenberbeit ber Darmftädtifche geheime Kath; von Mafcofski' in einer fur& bor Endigung 


der Griebené « Handlung denen Kayſerl. Miniftris ren a Ah ertojefen 


hatte / daß. bit Clauful mit dem Weſtphaliſchen Bried.n / melchen Franckreich zu herftchen fo 
verbindlich verſprochen / unmoͤglich beſtehen koͤnte / und daher deren Abrogation pon Engelland/ 
Preuſſen und Holland auf Inftanz ber Evangeliſchen Staͤnde waͤre ftipulirt worden / denen 
das aus dieſer Scipulation acquiritte Jus ohnwiſſend unb abweſender Dinge nicht wieder genom ⸗ 
wien werden koͤnte; So wurde bod) darauf nicht bit geringſte Reflexion geinacht / und Ih⸗ 
nen unter oer nichtigen Vorwandt / daß man von: Seiten Franckreich weder die ii I 

6. — J— ich / 





\ 


- 


to 


fi / nach was dißſalls festlich zu Raſtadt pacifeiret worden / dem Weſtphaliſchen und fef. 
tern Utrechtiſchen Friedens » Schluß entgegen hielte unb bie Sachen ebnebem nicht ju dem 

. Congrefs gehörten / alle Hülffe verfaget- Es muften alfo die Evangelifche Miniftzi geſche⸗ 
hen faffen / taf der dem Corpore Evangelico fo prejudicirfiche zte Articul des Raſtadtiſchen 
Tractas Dem Baadifchen, Sriedens « Schlufft inferiret wurde / und fonte Sie nicht einmal 
deſſen Befugnus / tvtif fein Minifter mod) Prorocollunt Mediationis qu Baaden / mithinkein 

, modusinfuinandi auszuſinnen war / proteltando verwahren. 


$, ét, E die 


| Als aber Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt bem Reich ben ju Baaden geſchloſſenen Tra- 
Gat ad tatificandum communicisten / nahmen bie Evangeliſche Stände Gelegenheit / folgen⸗ 
bt Kcíervation durch ein Votum commune ad Protocollum zu geben Der Augfpurgifchen Den San 
Confcfficas - pertvandten Chur + Fürften und Stände allhier anmefende Käthe, Bottſchf. Odobris 
ten un Gefandte hätten zwar 7 toi Singuli bereits bty Der am ten hujus gehaltenen Dcibcs 17 1% 
ration angezeiget / Feine Inftu&ion über Diefe Materie , doch wolten Diefelbe / aus Denen 
vorgekommenen theils Ihre Kayſerliche Majeftdt theils Die vorliegenden Stände betreffenden 
Rationibus , bit Ratiication ; des auch, Nomine Imperii , in Krafft der darzu ausgeitellten 
Reichs⸗Vollmacht / von Cybro Kayſerl. Mijeftät nunmehro zu Baaden nefchtöffenen Gries 
dens nicht hindern nod) aufhalten 3 Diemeil aber Diefelbe bey Sr. Kapferl. Majeftde nicht als 
kein unterm x 1, April des dauffenden Syabra Nahmens Dero gnädigften Herren Principalen 
‚Auch Obern und Commirtenten / allerunterthänigft angelanget / * Es moͤchte bey der anzu⸗ 
* ftellenben folennen Friedens⸗ Handlung ptr 318 Arccul be8 Raftadtifchen Tractats fo erläus 
"tert werden / Daß berfelbe mit Dem Artic. 4to & sto des Oßnabruͤckiſchen Friedens beſtehen  - 
** unp die. Evangeliſche Churfuͤrſten 1 Sürftén unb Stände hierüber wegen Der Ryßwickiſchen : 
* Religions-Clauful und anderer Mißbrauche befreyet ſeyn ónten. » Welche eodem daro der - 
— / Gürften und Stände bay der Reichs ⸗Verſammlung Sid) befin⸗ 
denden Herren Nathen 7 Bottichafften und Gefandten conmuniciret / und fn einem abjons 
derlichen Schreiben an Se. Kayferliche Majeſtaͤt vom ı ıten Maji wiederhdfet worden / fons 
dern (aut Prorocolli 99m 20, April und 4. Maji jüngfthin bie Beroilmächtigung Sr. Kayſer⸗ 
lichen Majeftät zu denen Friedens · Tractaten auf Die von Ihnen fudbenbe Erläuterung des 3» 
Artic. des Raſtadtiſchen Friedens expres(ó gerichtet / bey Sr. Kapferl, Majeſtaͤt unterm ten 
Junii durch ein allerunterthänigftes Schreiben Darauf inüfiret / und endlid) aud) bey denen 
Kayſerlichen und Frantzoͤſiſchen Sefandtfchafften zu Baaden Durch eigene Schickung ih Ton- 
formität alles obigen Remonftration thun (affen / und nichts deftomeniger hierauf Feine Refle- 
xion gerommen worden? fonbtrn der zte Arcicul Des gu Baaden am 7. Seprembr, geſchloſſe⸗ 
nen Sriedeng mit dem zten Arciculs des Naftadtifchen Tractats einerley fe) s So müfte man 
nomine Corporis Evangelici einmüthig declacıren / Daß / wie man Sic) von bem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden quoad ftarım EccleGiafticum nicht verdringen faffen / alfo Auch’ an dieſein zu 
Baaden gefchloffenen Frieden / in ſoweit er bem Befipbälißken in Ecclefiafticis zumider/ kei⸗ 
nen Theil nehmen nod) Sic) daran gebunden achten fonte; ſondern gegen alles /. was deme 
zumider / und was fonft nod mehr Als in dem Raſtadtiſchen zur Beſchwehrde ber Evangeli ⸗ 
Lifdben Stände darinn difponiret woͤrden / wie aud) / was bep dieſen gantzen Friedens « Gee 
fchäffte in modo agenti contra jura Sratuum vorgegangen / Sid) proteltando beſtens vertö..hr 
yet | mithin Statibus Evangelicis Ihre dabey habende Beſugnus / alles mehrern Inhalts ges 
meinfamen Voti oom 21. April , befteng referviren müfte / immaffen-bann ſolches Votum , fà 
viel Die Darinn Angedeute Refervariones betrifft / hiermit per expreflum. wiederholet wird» 


8. &^,- : 


Einige Wachen hernach commuríicirte Der Groß: Brittaniſche Miniſter Monſt. de Wit- _ 
vvorth dem Corvore Evangelico in Memoire , welches der Groß» Brittanifche Gefandte Mic, Num, 6. 
Prior wegen der Clauful am Srangöfifchen Hof übergeben nebft der Antwort / fo gedachtem 
Monft, Prior darauf von dem Marquis de Torci tear ertheilet worden ; Weil nun in felLiger 
der Srangöfifche Hof fid) erklaͤrete / daß bie Sache zu Kegenfpurg in Comitiis zu tradiren 
tvdre / wurde dag Corpus Evangelicum baburd) veranlaffet / Sybre Kauferliche Majeftät aber Den sten 
mablen in einem Schreiben anzugehen.’ un» Ihro vorzutragen / was br verfiniedehe das Decembt, 
Evongeliſche Religions.» Weſen im Reich betreffende allergehorfamfte Schreiben an Ihro ı7ı 4 
Kayſerl. Majeſtaͤt Namens und auf Befehl Ihrer gnábigft und gnadigen Herren Prigcipaen / 
aud) Obtrn und Committenten Cie eine Qritbero in aflerlubmillchtem Refpeét abzul aſſen / und 
wit beweglich Diefeibe um Rettung und allergetechtefle Manurenenz anzuflehen Sie bemüf» 
figet voorden. Nachdeme nun aber die allerunterthänigft verhoffte gewührige Kelo uuon noch . 
jur Zeit Darauf nicht erfolget / vielmehr bit Religions Beſchwerungen fid) von Tag ju Tas . 
ge immer bduffen und vergröffern s So hätten —— gnaͤdigſt und gnaͤdige Herren 
vrincipalen 4 aud) Obere und Commictenten / na js Sich Diefelbe bey Ihrem 4 Pn 

Be P | 


heylſamen Reichs⸗Satzungen fo feft gegruͤndeten allerunferthänigften Anfuchen enthöret ſehen / 


La 


Ihnen gemeffen anbefohlen / bey Ihro Kayferl. Majeſtät mit Diefer nochmahligen untertha> 
nigiten Bitte eingufommen / daß Das Corpus Evangelicoium in Seinen T und viclraitig 
mit allerrichfefter Submiffion angebrachten Beſchwehrungen nicht meiter Huͤlff os gelaffen, nod) 
denen Roͤmiſch · Catholiſchen an fo vielen auch aufftr dem Objecto Pacis P.ysyvice:fis & B:den- 


fis ftehenden Orthen nad) eigenem Willen wwiver den Oßnabruͤckiſchen Frieden zu verfahren ver» 


hänget / fondern vielmehr der ftatus de anno 1624, überall im Reich quoad Eccleliattica con- 
foiret wurde. Es feye nicht wenig zu beklagen / af der Evangelifchen Stände legt zu Baa⸗ 
ben getvefener Miniftrorum Anfurhen von fo ſchlechter Wuͤrckung getvefen / da der König in 
Franckreich mit denen Eronen von Broß-Brittannien und Preuffen klaͤrlich über den Pun&um 
Religio:is pacifciret / und ba$ Vertrauen bey der Ihro Sapferl. Majeftät / als des Reiche 
allerhöchfien Oberhaupt / aufgetragenen Vollmacht ſowohl ; als in Denen am 11. Maj: und 


2. Junii a. c. An Diefelbige von Evangelifchen Corporis wegen abgelaffenen alterunterchänig- 


fien: Schreiben expretse dahin mit gericbtet geweſen daß fothanen doch mit allem Refpect be⸗ 
fehehenen gerechten Bedingungen ein Genügen geleiftet werden möchte. — &8 Fönne ja Die Ex- 
te ‚fion , welche man gegen die fofort nad) bem Ryßwickiſchen Frieden auf Iuftanz Des Evan» 
gelifchen Corporis ; von Franckreich gethane Declarationes und des Corporis Catholicorum .jq 
felbit der in GOtt ruhenden Kayſerſ. Majeftät glormürdigften Andenckens / mehrfältige Con- 
teftstiones zu machen befliffen fen / nicht flatt finden / ohne die Evangelifchen Chur-Fuͤrſten 
und Stände bey ihrer fo gerechteften Sache in die dufferfle Ditconfolation zu fe&m Man 


hätte an Seiten des \ orporis Evangelicorum gerwünfchet » daß man Da$ Remedium Relcı va- 


tionis & Proteftationis auf Maaffe der dißfalls Öffentlich allhier befchehenen Anzeige wid. v ben 
Baadiſchen B:iedens 2 Tractat nicht ergreiffen Dórfien / e$ würden aber Ihro Kanferliche Ma⸗ 
jeftät aus dem Inhalt gedachter Anzeige von Selbit ni erineffen / daß die Cane 
gelifche Chur: Bürften und Stände deffen Sic) nicht entbrecben koͤnnen. Und lebten ſolchem⸗ 
nad) Diefelbe der zuverfichtlichen allerunterthanigften Hoffnung / Ihro Kayſerl che Majeſtät 
wuͤrden dieſes alles in allergerechtefte Grtoeguna zu ziehen / Ihre in denen Reichs + Contlitu- 
‚onen gegründete Defideria zu — / und Denenſelben Kayſerlichen mächtigen Schutz wi⸗ 
der die leidende und vielfaͤltig geklagte Beſchwerungen zu leiſten / inſonderheit aber die in dem 
Baadiſchen Frieden Den Anſehen nach beftättigte Clautul Art, 4. Pacis Rysvvicenſis pro non 
adjc&a zu erklaͤren allergnaͤdigſt geruhen. x 
x $. 65. ' 

: Auf diefes Schreiben haben Ihro Kanferl. Majeftät / wie aus der Anlage be$ Com- 
miffions- Dccrets Num. 33, zu erfehen/dem Bürften von Loͤwenſtein allergnddigft anbefohlen/ 
dem Ehur « Sichfifchen und andern zu Sybro Fommenden Augfpurgifchen Confetfiors - vers 
wandten Sefandten / bevorab denen moderar- und befcheidenften, bep Gelegenheit zu verneh⸗ 
men ju geben. / tof die verlang.. Abolition der Claufül in Ihrer alleinigen Macht nicht ftehe/ 
mit dem Beyſatz: daß nicht allein weyland Ihres in GOtt ruhenden Herrn Vatters unb 
"s Bruders Kayferl. Majeſtaͤt Majeſtaͤt / fonbern auch Sie äffters gewunſchet » und 

eichsätterlich hätten beybringen laffen: daß man Die über Die Religions ⸗Beſchwerden und 
andere innerliche Reichs » Anliegenheiten oder Irrungen zu Negenfpurg nach bem Ryßwicki⸗ 


ſchen Srieden angefangene gütliche Handlungen nicht abbrechen / fondern fortfegen/ und da» 


Durch unter in gutem gegeneinander zu bezeigen nöthigen Vertrauen der Billigkeit nach abs 
thun / nicht aber berenttotgen Sic) an Ausmärtige wenden möchte. Es ift aber fo wenig 
Diefe / als bit einige Monathe vorher hoͤchſtgedachtem Kayſerlichen er - Commiffario 


- ebenfalls ertheilte und in erft angezogenem Commillions - Decrer gleichfalls allegitte Kanferliche 


allergnaͤdigſte Refolution nod) aud) was bem nechfk vorigen höchft ; anfehnlichen HermPrin- 


eipal - Commiffario , Cardinalen von Lamberg in dergleichen allermildeft aufgegeben zu ſeyn 
mit angefübref / dem Corpori eröffnet worden s Wann biefté geſchehen / roürben Die Evans 
geliſchen Stande allerunterthäniaft nicht ermangelt haben / in Ihren nachher an Kayferliche 


Majeſtat abgelaffenen Schreiben Davon Erregung su thun / und Ihre Pochdurfft gegen eins 


den aoten 
Januarü 


171f. 


unb anders / fo in diefen Reſolutionen enthalten / vorzuftellen. 
$. 64. | 
Unterdeffen dag die, Evangelifche fo fehnlich auf eine getvüfrige Kanferfiche Antwort 
toarteten / erfuhren Sie / daß burd) ein Refcript das Sammer:Gericht zu Beobachtung des 


ju Baaden gefchloffenen Friedens in allen feinen Stücken tváre angewieſen roorben / welcher 
neuen Beſchwehrde halber Sie Sich bemugiget fnden/abermahlen Ihro Kayſerl. Majejtät 


. ‚ben izten anzugehen / und Derofelben in einem Schreiben allergehorfamft vorzuftellen: Daß / ob man 


Augufti 
1 7 15 


wohl der alleruntertbánigften Zuverficht gelebet / daß auf @hrige öfftmahlige unb zulegt unterm 
f Decembr. nechſt abgerviehenen Jahrs an Ihro Kanferliche Mayeftdt eriaffene allerunbeweg⸗ 
icbft« und fubnidefte Schreiben Dero / ald des gangen Reichs allerhöchften recon 
Y k D allergnde 


- 


Allergnädigfte Refoluion erfolget. umb barauf einige Reflexion genommen fen teürbe ; fo has 

ten Dod) 9jbre gnadigft unb guábíge Herren erincipalen / aud) 4Ybtre und Commiu-nien / mit 
beſonderm Ley dweſen vernehmen müffen + daß Die gefuchte Erläuterung ſothanen Haupt⸗ Bes 
brecheng fo wenig erfolget / als vielmehr bargegen der Baadıfche Friede promulg;rer und an 
Ihro Kapferl. Dajitdt und Des Reichs Gammer « Gericht zu Wetzlar unter bem ao. Ja 
nuarii jüngftbin / mit Befehl Sich nad) demfelben zu achten ohne einige Modificaionguf das 
Sigon » und Kirchen» Wefen ı gebracht worden. . 


Nun wolten zwar Fhre höchft «unb hochgedachte Herren Pıincipalen / Auch Obere und 
Committenten ju &hro ayferl: Majeftät Das tefte 23ertrauen mit allem geziemenden Reipc& 
hod) immer fortführen und hoffen / es twürde die unlimicite Uberfendung ſothanen luſtrumenti 
Pacis Badenfis nicht in der Intention gefchehen feyn / ben Evangelifchen Standen (tvelche bor 
PU Kanferliche Majeſtaͤt allerhoͤchſtes Inercfle und des Reichs Coniervation fo viele ftattlie 
Proben Ihrer Treue ín toilligiter Aufopfferung Ihrer Sráffte erwieſen hätten )jum Wache 
theil Sybrer Gerechtfamen etwas qu verfügen / oder ju Ihrer gröften Ditcontolation pen Baa⸗ 
diſchen Frieden weiter / als derſelbe von geſamten Reichs⸗Staͤnden / unb denen Evangeli ⸗ 
ſchen inſonderheit / genehm mit gehalten worden / vor cin Geſetz Des Reichs aufjuriciten und 
jur Obfervanz bringen zu laſſen; Sie verſicherten Sich vielmehr in allerunterthänigſter Er⸗ 
gebenheit / Ihro Kahſerl. Majeſtat würden aus denen in obgedachtem Ihrem allergehorſam⸗ 
ſten Schreiben vom 5. Decembr. letzthin angeführten trifftigen Urſachen Ihrer gnaͤdigſt und 
$nábigen Herren Prircipalen / auch Obern und Committenten / Verwahrung gegen den von. 
Ihnen fpe rati , weil wegen Enge Der Zeit die Vollmachten unb Gewalt damahls nicht ein⸗ 
xehohlet werden koͤnnen / und unter dieſem præluppoſito allein genehm ge altenen Baadiſchen 
rieden um ſo mehr vor gegründet allergnaͤdigſt erkennen / als eines theils von der Cron 
Franckreich fo wenig dieſerwegen auf den Baadiſch n Frieden unb Ryßwickiſche Clauful ges 
brungen worden / als vielmehr dieſe Gron weit ein anders bargegen declariret / ja Ripulireh 
und Zeither beftändig zu vernehmen gegeben babe; andern theils cud) im Reich felbft auf1n- 
ftanz des Evangelifchen Corporis von der in G4Dtt ruhenden Kayſerl. Majeftät und gefame 
ten Corpore Catholicorarh. fofd)e Conteftationen. der Ryßwickiſchen beſchwehrlichen Ciautul 
wegen gefchehen / daß billig davor zu halten / man werde auf Seiten des ermeldten Corporis 
Ciiholicorum feine andere als Reichs » übliche Wege su behalten / mithin die von Ihm fà 
billig gefuchte Erledigung dieſes Gravaminis auch ihres theils mit gu befördern allenfalls aber/ 
und da Sie einigen Anftand dabey haben möchten / folche Differenz Durch gätliche Tra&aten 
unter Ihro Kanferlichen Mejeftät allerhoͤchſten Auchoritát nach der Richtſchnur oc Weſtphä⸗ 
liſchen Friedens abzuthun gemcinet ſeyn. Weilen aber inzwiſchen bey Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ftát und des Reichs hoͤchſten Gerichten allerley dıtfe:ente Meynungen aud) wegen Des Baabi⸗ 
ſchen Friedens / ‚fo weit Die Religions Sachen nad) ber Reiche » Verfaſſung vor bit hohen 
Berichte gehören / unb bey buchſtaͤblicher Beſolgung deſſelben / vielerhand Unwillen / auch 
wurckliche Beeintraͤchtigung des Evangeliſchen Kirchen und Religions + Weſens / bevorfter 
hen; So ergieng an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Ihr allerunterthaͤnigſt » wiederholtes Suchen 
unb Bitten / Dieſelbe geruheten bie Billigkeit Ihres Anliegens allergnaͤdigſt zu erwegen / unb 
bít Conſervation be edlen Kleinods im Reiche / nehmlich ber Gewiſſens + Freyheit / ſowohl 
zu Fortſetzung des unter allerſeits Reichs Ständen fo noͤthigen guten Vertrauens. Dero als 
lergerechteſte Kelolution und Erlauterung anhero allergnadigſt zu ertheilen ober dafern man 
mit Denen Catholiſchen Sich hierüber annoch vorher zu vernehmen hätte / die Suche bald⸗ 
moͤglichſt dahin einzurichten unb unter Sero allerhächften Auchorität zur billigmäßigen Ends 
ſchafft zu befördern; Indeſſen aber bey denen hoͤchſten Reichs -Gerichten alles in ftatu quo zu 
laffen / und Ihnen zur Beſchwerde derer Evangelifchen einige andere normam judicandi, al 
Die mit aller Stände Cinftimmung gemachte allgemeine Reichs « Grund » Gefege / nicht an 
jumuthen. | — | ) 
| $. 65 
Indeſſen fuhr der Catholifche Clerus fort Sich der Clauful zu —— Seite 
auf den gänslichen Untergang der Coangefifdym Religion gerichteten Abfichten zu bedienen 7. 
interpretire unb extendirte felbige nad) eigenem (Gefallen hey gieng dergeftalt zu Werck / dag 
man nicht anderft glauben Funte/ als ber Schluß ftot gefaffet / vie Evangelifche aller Ihrer in 
dern Inftrum. Pacis Weftphalicz und andern lolennen Conventionen gegründeten amen 
unb Befugnüffen gaͤntzlich zu berauben / tie folches alles in Denen den 13, O&obr, und 24, 
Decembr Des verwichenen Jahrs an des Höchflanfehnl. Kayſerl. Principal- Commilſatii Durchl. 
und Eminenz vom Cotpore Evapgclico übergebenen Vorſtellungen umſtaͤndlich und gruͤndlich 
qusgeführet worden. 


Qa ^ . .  .' thu 


Aus diefer A&en « mäßigen Erzehlung liegt unwiderfprechlich 
y . am Tag. | j 

1.) Daß die Gron Franckreich alle diejenigen Orthe 7 welche man Catholiſcher Seits unter 
bit Difpofiton der Clauful des ten Artic. Pacis Kysvvic. ju. ziehen * / mitten 

im Frieden / gegen den trockenen / Haren und buchftäblichen Sn t der Weſtphaͤli⸗ 

fden unb Nimwegiſchen Sriedens « Schlüffe occupiret. 

2.) Daß gedachte Gron Franckreich die Catholiſche Religion in befagten occupirfen Orthen 
gegen pie Weſtphaͤliſche Friedens » Schlüffe / welche Sie doch zu garantiren verſpro⸗ 

chen unb gegen den Tenor des zten/&ten und ofen Arc. eingeführt babe. 

3.) Dog mithin diefelbe felbit verbunden gerorfen / alles / was Sie in Denen von Ihro oc- 
cupirten Orthen in Ecclefiafticis geaͤndirt / wieder in ben vorigen bem Weſtphaͤliſchen 

Frieden gemáffet Stand zu ſetzen. us : 
4.) Daß die Carholifche Stände des Reichs nicht nur allein erkannt / daß Franckreich durch 
.  bitft Einführung der Gatholifchen Religion an Orthen / wo fie in annis dectctoris 
1618, unb 16:4. nicht geweſen den Frieden gebrochen / fondern Sich auch mit 
denen Evangelifchen Ständen durch gemeinbündige Schlüffe unb folenne Conventio- 
nes gerbunden und verpflichtet haben / baf Sie bit Herfiellung alles deſſen / mag von 

: Franckreich in Ecclefiatticis gegen vörbefagte Griebens«Codblüffe geändert worden / mit 

. aller Macht mölten berourcten Deje. — - 0 

1.) Daß erwehnte Gathofifche Stände bey allen Gelegenheiten / bie fich ftit anno 1680. bif 

auf den Ryßwickiſchen Gricoens «Schluß ereignet mündlich und fchrifftlich erfennet/ 

. baf Sie verbunden feyn + bit völlige Herftellung des ttatus Ecclefiaftici fecundum an- 

- * rc(pe&ivé 1618. und 1624 nad) allen Kraͤfften und Vermoͤgen zu befördern und ju 
ewuͤrcken. 

,&) Daß Sie dieſem Ihrem eigenen Geſtaͤndnus nach Zeit waͤhrenden Kriegs ober bey denen 
Sriedens- Handlungen nicht befugt geweſen mit der Gron Franckreich /ohne ber Evan 
gelifchen Stände Concurrenz und Einwilligung / Sich m Handlungen einzulaſſen / 
vielmeniger etwas zu verfpyechen / tooburd) ber Weſtphaliſche Frieden im geringften 
A fón geändert werden / am allerwenigſten aber etwas zum Nachtheil der Evans 
geliſchen zu ſtipuliren. 

7) Daß die Eoanaelifche Stände niemahlen Ihre Einwilligung ju der Claufal gegeben ſon⸗ 
dern Daß Sie / nachdem Ihre Catholiſche Mit- Stände Sie verlaffen / Sich ges . 
nöthiget geſehen benahmfte Clauful nicht anders als in bem Verſtand / mie fie der 
Frantzoͤſiſche Hof ſelbſt erfläret / angunehnten. : 

8,) Daß bie Evangelifchen bie Clauful in ertvebntem De ftand /baf Sie neinlich nur die von 

dem Kömg in Sranekreich erbauete und dotirte Kirchen’angehe / unb bie Landes..Hers 

. tem nur zu einer Toleranz , ohne daß dadurch ben Evangelifchen ber mindeſte Abbruch 
gefchehe / verbinde / biß zu Anfang des anno 1702, declarirten Kriegs / ba der gan« 
Ryßwickiſche Brieden und mit felbigem die leidige Clauful abohret wörden / erfannt 


en. 
9,) Daß der Artic. 4tus des Ryßwickiſchen Friedens zwar ein Pacto: des gantzen Reichs in 
Coryore mit ber Cron Franckreich / welche alfo auf deſſen Erfüllung nad) dem von Ihr 
— gegeben : unb von denen Evangeliſchen agnolcirten Verſtand bif zu Anfang 
. bt8 fe&ten Kriegs dringen Fönnen / aber Fein Pactum der Stände unter Sich / unb 
fofafid) fein Reichs « Giefe& ſey / auch fo lange und in fototit die Evangelifchen Stan⸗ 
be felbigem widerſprochen vermöge des Artic. fü $. in Caufis Religionis 0" Fein Reiches 

Geſetz könne gehalten werden. i i 
10. Daß die von pem Frantzoſiſchen Geſandten Chamoi uͤbergebene Lite Bon Franckreich 
felbften nur als ein Projcét angefehen / von bem Reich niemahfen vor gültig erkannt 
worden / nod) von denen Eatholifchen Ständen ohne ausdrückliche Bewilligung der 
Evangelifchen nicht erfannt werden koͤnnen / mithin alle nach befagter Lifte getbant 
Executiones vor lauter Artentata gegen denFand-und Religlons⸗ Frieden zu halten fern. 
11) Daß Catholici, wann Sie behaupten twollen / daß ihnen die Clan(ul einiges Hecht ober 
einigen Vortheil gegen die Evangelifchen gebe. erweiſen muͤſten / daß ihnen felches 
Recht oder folder Wortheil von denen Eoangelifchen Ständen eingeraumet und ein . 


geftanden worden. : 
A2.) Daß die ungábligen Proteftationes , Refervariones und Contradidtiones dr Epangelifchen 


7. gegen bít Clauful unwiderſprechlich erweiſen / daß Selbigen niemahlen zu Sinne 98 

oed) ! denen Eatholifchen das mindefte Recht einzugeftehen/ oder den geringften 
il einguraumen, » 

44) Daß offtbefagte Clauful anne 1702. gaͤntzlich abrogiret worden / und diefe Abrogation durch 

feine Verwahrung der Herren Catholiſchen / wann dergleichen aud) / toit n en 

: ge 


geſchehen tvdrt ad Protocollum gegeben toorben / hatte koͤmen gehindert werden jum 
"fo weniger / al niemand ein Recht / welches er nicht hat/ referviren fan. | 

14.) Daß die Gron Franckreich in die Abolition der Clauful , vermöge der Briedeng-Schlüfe 

ſe mit Engelland, Preuffen und Holland / geroilliget habe, 

15.) Daß die Kayferliche Miniftri Sowohl aus bisher angeführten Urfachen / a8 aud) infons 

derheit / toti die Ihrer Kayferl. Majeftät zu Schlieffung des Baadiſchen Grieben$ 
gegebene Vollmacht von denen Evangeliſchen unter ber ausdrüclichen Bedingung er» 
theilet worden / daß bit Keſtitutio in Ecclefiaftieis alleinig ad normam Pacis Weitpha- 
licz gefchehen folte verbunden geweſen / die von Franckreich verfprochene Abolition dem, 

iedene-Inftrument eingurücken. 

16.) Daß alfo bit von denen Evangelifchen Ständen gefchehene Proteftation gegen ben stén 
Art. des Baadifchen Friedens / indem er von einer Sache difponitet / von welcher die 
Kapferliche Miniftri gegen der, Evangelifchen- auf das deutlichſt erflärten Willen nicht 
difponiren/ unb welche Sranckreich / ohne bie mit Engelland / Preuffen und Holland 
gemachte Friedens⸗Schluͤſſe zu brechen / nicht verlangen fónnen/ gültig feyes Folglich 
ertoehnter ster Arc. Des Baadiſchen Beier bít Evangelifche nid) verbinde/ unb Sie 
daher befugt ſeyn ben Effe& der auf Ihr Erfuchen von Engellandy Preuffen und Hol⸗ 
fand ſtipulirten Abrogation der Clauful zu begehren. 

17.) Daß bie Eronen Engelland und Preuſſen nebft denen General-Staaten ber vereinigten 
Niederlanden befugt und verbunden Ein die Execution der mit Franckreich gemachs 
ten Tractaten / aud) was dieſen Pun& betrifft / gu begehrens Die Gron Franckreich Ih⸗ 
nen felbige unter keinem Vorwand verfagen koͤnne / und Die Satholifche Stände des 
Reichs felbige bewuͤrcken zu helfen fehuldig feyn. Endlich 

18.). Daß alles / was die Catholifchen im Reich unter dem Vorwand der Clauful in Eccle- 
— geaͤndert Denen Reichs ⸗ Geſetzen zuwider lauffe / und folglich redreſſiret werden 

e. 


— 
Beylagen. 
Num ı. 


Imul ac Illuftriffimi & Excellentiſſimi Domini Legati Sacre Gæſareæ Majeftatis 29. mene 

fis O&obris, atque ita pridie ante conclufam fignatamque pacem , propofuerunt, Il» 
luftrisfimos atquc Excellertisimos Dominos Legatos Gallicos fub conditione fine qua 

non poftulare, ut Articulo IV, Tra&atüs, qui de réftiruendis ex capite Reunionum a» 

git, quique rotus le&us rele&usque utrinque tandem approbatus fuit, fequens Claufula.anne- 
&ererut: Religione tamen Catholicá Romaná in locis fic reftitutis in ftatu quo nunc cft rema« 
nente: Ele&orum, Principum ac Statuum Imperii Auguftanz Confesfionis ad Ttactatus Pacis 
- deputatorum Legati ac Plenipotentiarii hic prefentes in unum convenetunt & re bené perpen- 

fa-ananimiter exiftimarunt, didam Claufulam adverfari 


1.) Legibus Imperii fundamentalibus, nimirum tam PaciReligio[z de anno 155 5. , quà defie 
nitum eft, quod Auguftane Confesfionis Confortesin quieta poffesfione bonorum ec» 
elefiafticorum & redituum ad ipfos appertinentium relinqui & nullz inde lites ipfis mo- 
veri debeant, quàm etiam imprimis Paci Weſtphalicæ, quz prefenti Tra&atui 
bafis & fundamentum fübíternitur. Hujus enim verba exprefía fant: Quod unicam & 

^ folum reftimtionis & obfervantiz futurz bundamentum in Ecclefiafticis effe debeat annus 
1624, & reſpectivè in Palatinatu ftatus ante motus Bohemicos , donec controvetíiz Ro» 
ligionis amicabili partium tompofitione univerfali definiantur. 

2.) Capitulationibus Cefares & Regis Romanorum, in quibus affertio Pacis Religiofe & cam 
infecurz Weltphalicz en: — ——| 

) Inftru&ioni ab Imperio Deputatis Ejus ad prefentes Pacis Tractatus date , uz utrisque , 
£ tam Catholici dan Evangelich, normam agendi prlcribit, Eadem oin Inftrüdio 
2 Sacra Cæſarea Majeftate confirmata fuit , arque in hoc fenfu. Excellentisimam Lega» 
tionem Cæſaream pariter obligata Tenor illius eft , quod omnia tam in Ecclefiafticis 
quàm Politicis quocunque modo mutata ad normam Pacis Weſtphalicæ in priftinnm fta« 

rum reponi debeant, Porró 

4.) Claufula illa contraria eft Inftru&ioni particulari, quam Deputati Auguſtanæ Confesfionis 

4 Corpore Evangelicorum acceperunt, uti etiam 
» * Mandadis particularibus Principalium Ipforum có collimantibus, j 


€) Ypfi Garantie Pacis Weltphalicz, quam Kex Chriftianisfimus-unà fufcepit, 

7.) Praliminari hujus Pacis, quod fundamentum fuit Tractatuum inde fecutorum, nec non 

$.) Proje&o die 20. Julii & Declarationi die 1. rus ab Excellentisfima Legatione Gal- 
lica extraditis, quæ de mutatione adeò periculofa Inftrumen Pacis W/eftphalicz ne mi- 
nimam quidem mentionemfaciunr, Et cüm prediäa Legatio adhuc paucos ante figna- 
tam pacem dies Czfarez Legationi optionem dederit, an illud Proje&um & Declaratio- 
nem faper Pace , prout jaeent , fignare vellet, vel exinde apparet , de .li&a Claufula 
nullum tunc temporis adhuc à Rege Chriltianisfimo mandatum adfuiffe. 

94.) Contrariatur quoque di&a Claufula Articulo precedenti tertio Pacis Rysvvicenfis , juxta 
quem Pax Weltphalica & Neomagen(s diótz prefentis bafis & fundamentum effe &, 

! - gradditura eft, ftatim à commutaris ratificationum formulis in facris & profanis plené 

executioni mandari & pofthac fartz te&z fervari debent. — Quod attinet ad Claufulam 

ibi adjundtam , nifi quatenus aliter conventum eft , illam tantım de profanis & nullo 
modo de ecclefiafticis intelligi poffe , ex fuperius allegato & multis aliis paribus Inftru- 
menti Pacis Weftphalicz manifefté deprehenditur , fancitum enim ibi eſt, & fpecialiter 
. Atticulo V, 6, 9. Inftrumenti Pacis Osnabrugenfis, quód Auguftanz Confesfioni addi&i 
c in habita vel recuperata poffes&one nullo modo turbari fed ab omni perfecutio- 

* juris & fa&i perpetud tuti effe debeant , donec Controverfiz Religionis compafiiz 

erint, 

1o.) Repugnat quoque allegata (zpius Claufula Articulis feparatis Tra&atuum cum Rege Ma- 
gn Briranniz & Dominis Ordinibus Generalibus Feederati Beleii , per quos Sacız Cæ- 
farez Majeftati & Imperio liberum manet , Pacem iis conditionibus, quz in fupra me- 
moratis Proje&o & Declaratione Gallica itipulate funt , intra terminum inire, 

11.) Talis Claufula unionem & vinculum concordi inter Status Imperii nimium quantum læ- 

- dit, & cüm 

12.) Excellentisfima Legatio Cæſatea commune Evangelicorum Monitum ad Articulum III, 
executionem Pacis in Imperio tanuim concernens, ex hac ratione admittere recufaverit, 
quód di&a executio in Imperio nil quicquam Galliam tangat, fed unicé ad Cxfarem & 

. Imperium fpe&et, cüm infuper 

13,) Excellentisfima Legatio Gallica non tantàm Monita particularia quorundam Evangelico- 
rum , quibus reftitutioni Religionis fuz in Provinciis ad Roma» :m Imperium redeunt- 
bus cavete voluerunt , tanquam fuperflua , Regem Chriftianisimum non concernenti 
& (ab generali difpofitione Articuli tertii jam comprehenfa, admittere noluerit, fed etiam 
illud commune Evangelicorum Monitum , quo confervadoni Religionis Evangelicz in 
Civitate Argentinenfi ac in Alfatia ad normam Pacis Weftphalicz profpicere volucrunt, 
rejecerit , non apparet , quä ratione cadem prztendere aut Legatio Cxfarea admittere 
posfit , u: contra di&am Pacem mutatio circa ftatum Sacrorum in terris Imperii hat, 


* 


14.) Supradicti Legati & Pleniporentiarii hic prafentes in ſæpius citatam Claufulam contra Man- 
a, que habent, & confcientias fuas confentire haud potuerune , ne eo ipfo quoque 
Dominis fuis — ut & reliquis Pacis Weftphalicz Aſſertoribus & Compacifcen- 
tibus infigne przjudicium afferent , praefertim cüm etiam in le&ura Inftrumenti Pacis 
Rysvviciin ipfo articulo fignaturz facta animadverterint , in alüs ue poftibus ipi 
' inferis quedam inferta alia , quamvis jam placita , omiffa nam fuif » qux Evange- 
licos non leviter tangunt, de quibus etiam Relatio ad Comitia Imperii fiet , & quam- 

vis 
15.) Pro expedienti propofitum fuerit , ut Evangelici fub fpe rati Inftrumentum Pacis fabícri- 
nt, hoc tamen exceptis tribus ad id per fpeciales rationes moris, apud reliquosLe- 
gatos & Plenipotentiarios locum in cafu prefenti invenire non potuit, ubi, ficut di&um 
eft, Inftru&iones exprés(? contrarium injungunt, & ubi de mutatione ftatus circa Sacra - 
, in Terris Imperii agitur, przfertim cüm Excellentisfima Legatio Gallica durante pacisne- 
.gotiatione in rebus edam levioris momenti defe&um mandatorum R cgis fui (zpius pro 

excufatione allegaverit, unde conſultius habitum fuir 


15.) — expediens fubícriptionemque eò usque differre, donec Dominis Prin- 
, cipalibus ea omnia referri hique intra tempus ratificationis hac fu ic autR 
tisbonz fcfe declarare poflint, = — 


, Qu autem de rationibus in re tam ardui momenti e) melius apud acta prfentis negotia- 
tonis nunc & in pofterum conftet ; Legati ac Pleniporentiarii híc ſubſctipũ Mluftriffimos & 
Excellentiffimos Dominos Legatos Mediarores , ut reprzfentationem hanc Protocollo (ao in 
ferant , atque ipfis documentum infinuationis defuper extradant , enixé requirunt & 2: 
te(lantur , Principales fuos non minori zelo quàm reliquos Imperii deputatos in. P? — 

no 


& non nifi cum dolore perceptum effe , quàd illa ipforum nomine ob difficultatem minimò 
pravifam fignati non potuerit. 

Declarationem hanc nomine Sacri Romani Imperii Ele&orum , Principum & Staruum 
Auguftanz Confeflionis ad Tractatus Pacis depuratorum , Eorundem Legari & Plenipotchria- 
rii hic prefentes fubfcripferant & figillis (uis muniverun. — Hagz Comitum dig af. O&obris 
(4. Novembris) 1697. m 


_Nomine Serenifimi Eleiioris Saxe- — Nomine Sereniffimi Eletloris Brandenbur- 
nie. Ich 


: . [4 
Chriftophonus Dictericus Bofe Junior, — W. de Schmettau , N. B. de Danckel. 
Legatus. mann , Legati Extraord, & Plenip. : 


* ^ (L.S) L.S) (L.S) 


Nomine Dutatus Palatino - Bipon- Nomine Sıreniffimi Ducis Saxo - Cobur- 
tini. ici. 
Georgius Fridericus de Snolsky. Henricus Richardus Liber Baro ab Ha- 
| gen, Plenipotentiarius. 


(L. S.) | (L.S.) 
Nomine Serenifbmi Daci Saxo « Go- — Nomime Serenifimi Marchionis Brapdtn- 


bani. burgici Culmbacenfa. 
Adolf Chriftian Avemann , Pleni. Ez. B. de Stein, 


(L.S) :. (L.S) 


Nomine Sereniffimi Ducis Brunfuico- — Nomiua Sereniffimorum Dacum Brupfuice 
Zellenfis. Guelfferbitanorum. 
E. Klinckgraef, Plenipotentiarius, Johann Wilhelm de Mansbergh. 


(L.S — (L.S) 


Nomine Serenifimi Landgravii Haffo- ^ Nomine Ducatus. Holfato - Gluckfladienfis 


Caſſellani. fuo loco & ordine. 
Wilhelm  Vultejus, Plenipotentia. Dethlevus Nicolaus de Levvenemon, - 
rius, Plenipotentiarius, 


^J (LS) | (LS) 


—Ó — 








Num. 2. 


Um prefenti Pacis Tra&atu, ubi Sacra Regia Majeltas Sueciz partes Mediaroris faftinuir, 

haud parva fit fa&a mutatio Pacificationis W/cftphalicz & ———— quarum utrius» 
que Sua Regia Majeftas juxta cum aliis ſuptęmis Poteftatibus vindex eft atque affertor , Sua 
Regia Majellas neceffarium exiftimavit, per nos infta fcriptd& Suos Legatos Extraordinarios & 
Plenipotentiarios declarare teftarumque dere » quód alté memorata Suz Regiz Majeítati ni- 
hil magis ordi fucrit quàm ſupradictarum —— — 6& * Regia grin 
= & 


ftas continuis in hunc finem ftudiis ejusmodi à parte Galli procuraverit promiffa , quz Su 
Regiz Majcítati omnem fpem facerent per Pacis future Tra&tatus intentione Suá poriundi, fi. 
ut & conftat, Regem Chriftianiffimum tales conditiones durante hoc Pacis negotie propofuil. 
ſe, quarum virtute urbs Argentinenfis cum fuis dependentiis Imperio relinqui ac fervari poruif- 
fet, fed cùm hz propofitiones intra prefixum tempus non acceptz fuerint & Gallia armorum 
fuorum fucceffa cas poftmodum immutaverit , Pax quoque cum Foederatis , qui und fponfo- 
‚res erant, fubíecuta fit, ita ut Imperator & Imperium € re fua duxerint , potius amorc Pacis 
in di&as mutationes confentire , quàm grave incertumque profequi bellum , Sacra Sua Regi 
Majeftas confidit, neque in prefens neque in pofterum vcl Garantiz vel Medistionis Suz of-. 
ficiis ex hoc capite culpe quicquam imputatum iri, Porrö cüm in ipfa Tra&atus conclufione 
novi quid circa Ecclefiaftica in Inftrumento Pacis Weftphalicz ftibilita exortam fit, ea de re 
Suz Regiz Majeftatis Legati Extraordinarü & Plenipotentiarii expreffe fibi refervant mentem 
Suz Regiz Majeftatis intra terminum commutandarum ratihabitionum declarare, Actum in 
Palatio Rysyvicenfi die $3. Octobris 1697. 








Num. 5. 
Es Etats Generaux ayant fait faire les mémes inftances d ce que les claufes, in- 
L fer&es dans le 4, Article du Traité de Paix entre Ferse $& l'Empire — wen 
de France d'autre part, favoir que dans toutes les places, que la France rendra, l'exercice de 
la Religion Catholique Romaine y demeurera en l'étatqqu'il eft maintenant, en füffent órées 
& omiícs , & que pris qu'on s'en defendoit , au moins ces claufes fuſſent changécs & cou- 
chées de maniere, que cy-aprés on n'y P» pas donner une finiftre interpretation & contraire 
à l'intention, regurent fur cela de Meflieurs les Ambafladeurs de France une Declaration, qui 
contenoit en fübítance : Que les claufes qui avoient &é infer&es dans le Traité , n'en por 
ent pas &tre dices. Que pendant que S. M, T. C, avoit € en pofleffion des places , qu'Elle 
doit rendre en vertu du dit Trait de paix, Elle avolt fait bätir en quelques unes d'icelles lu- 
fieures Eglifes , qu’Elle avoit dotees , de forte que Sa confcience ni Son honneur ne — 
toient pas qu'apres la reſtitution des dites places les dites Eglifes ſoient demolies ou oxtes à 
ceux , auxquels S. M. les avoit données ; ce qui n'avoit presque eu lieu que dans le Palaii- 
nat. Qu'aurefte; l'intention de S, M. n'étoit pas de faire aucun changement en ce qui con- 
cerne la Religion dans les dits lieux au prejudice des Traitez de Paix de N'cftphalie, Que 
tant que S, M. avoit éé en poffeffion de licux, qui doivent étre rendus, ni mémes dans l'Al- 
face , qui doit demeurer à S, M. , Elle n'y a jamais defendu l'exercice de la Religion Prore- 
ftante, n'ayant point encore d'autre intention, fi non que dans les lieux qui doivent tte ren- 
dus , les Eglifes & les fondations faites à l'uage des Catholiques Romains y demeürent dans 
l'état qu'elles font , fans pretendre empécher , que la Religion Proteftante n'y foit au(fi exer- 
sec. Etqu'ils éoient fachez de ce qu'en plufieurs lieux on táchoit de donner de finiftres in- 
terprerations d l'inrention de Sa Majefté. 

La Declaration que Monfr, de Callieres fit aux Mediateurs & à pluficurs autres Mini- 
ftres le 8, Nov. n'étoit pas moins favorable , puisqu'il aflata que la chofe n'étoit pas de telle 
importance, qu'on la faifoir , & ne reviendroit qu' à quelques Eglifes, que le oi avoi baties 
& dotées, que ménie les Proteſtants conferveroient ce qu'ils avoient, 

Monft, d’ Avaux avoit declaré à Stockholm , que l'intention de S. M, T. C n’ayoitere 
la claufe inferée dans l'art. 4" du Traité de Rysvvic, que de conferver aux Ca- 
tholiques les Eglifes que S. M. leurs avoit fait bárit, & les revenus qu Elle leurs avoit donnés 
fans rien óter aux Proteftants, " : 

Et Monfr. de Bonrepos avoit communiqué à Copenhaguen l'Extrait d' A 
Son Maitre date à Marly le 9. Nov, 1697. Vous Fe —— — z — 
ttᷣ fignée pat mes Ambaſſadeurs le 31. du mois dernier avec ceux de l'Em — & del’Em- 
p Les Miniítres des Princes Proteftants dc l'Empire ont refufe de fignerle Ttaité à caufe de 

a condition ftipulée par mes Ambaffadeurs, que la Religion Catholique fera maintenüe de la 
maniere que je l'avois établie dans les lieux , que je veux bien rendre & qui avoient cié reu- 
nis depuis le Traité de Nimegue. Je n'ay cependant pretendu par cet Article à porter aucun 
changement au libre exercice de la Religion Lutherienne , mais feulement maintenir ce que 
jay fait dans cette paix en faveur de la Religion Catholique, & quelques uns des Proreftants 
ont déja figné ; On a donné aux autres le temps de fix femaines , pendart lequel les ratifica- 
- tions doivent Erre — , pour figner le Traité , & j'ay lieu de croire , que cene. diffi 
eulıs (cra lcvéc, & qu'ils (eücriront avant que cc terme foit cxpiré, jp 


Exttait 


Extrait dela Relation de $. E. Montt. le Confeiller privé de Meyercron, 
de Paris lei}. Feyn. 1698. —— 


IA fait tomber le diícours far l'intereft que la France avoit de ménager les Princes Protes 
ftants, & dé fie pas changer de maximes à cet égard. — Monír, Pornpone m'a aflurt ſericu- 
fement , que le Roi T, C. n'avoit pas changé à cet égard là de maximes en aucune maniege y. 
Qu'on avoit tort de prendre des impreflions parcilles par le paſſe au lujet de la claufe du 42e 
Article du Ttaité de paix avec l'Empire; Qu'il ne pouvoit pas s'expliquer fur la maniere , que 
tout cela s'étoit fait (il vouloit fans doute indiquer , que les Imperiaux auroient preſſt le plui 
là deffüs, ainfi que plufieurs avis de ce temps là portoient) mais qu'il éoit affts nararel d' in- 
filter fur la confervation ach Religion Romaine dans les lieux, que la France rendoitdl'Eme 
ire 5 Que d'ailleurs Son intention étoit de concourir avec zele au maintien de la Paix de 
Ny cph: e, dont Elle &oir Garant; Que n'ayant point. d'autre intention , que de confervet 
la paix , Elle fcra bien aife de cultivet une bonne intelligence avec les Princes Proteftants de 
l'Empire, & qu'à l'arrivée des Miniftres de France dans les Cours, od ils &toient deftinés, i 
. falluit efperer , que tous les ombrages, qui pourroient refter encore, feroient diffipés, 

Extrait de la Relation de Monfi. de Meyercron à S. M. le Roi de Da- 
"1 ncmarc & Norvvcgué , de Paris du ze Mars | 


"Ay fait connoltre 4 Meffieurs de Pornpone & de Torcy, qu'on parlolr dans le monde d'une 
Ligue entre les Puiffances Catholiques au. prejudice de ceux de la Confef. d'A 


£5 
Inais que V*: Mid n'en croyoit rien , perfuadee , quc le Roi T.C, Se endroit à la garanche 


. de la Paix de Weftphalie aufli bien & l'égard des Proteftants que des Catholiques: Monft. de 
Pompone m'a témoigné là deffus, qu'il ne pouvoit pas comprendre, d'oà de pareils debits, 
ant des Ligues de Religion , venoient ? Que le paffé à Pegard du 4=® Article ne devroit 

pas faire cet effec la , que Vie M*é penfoie & jugeoit parfaitement bien de. Pintention du Rol 

- T. C,, de garantir aux uns & aux autres la Paix de. Weltphalie en vous fes points, qu'il mise 
voit déja dir cy-devant , qu' à l'égard des Proteftznts de l'Empire le Roi T, C, n'avoit nullei 


wedt chang? rA maxime , qu'il mele reperoit à fin que j'en puiffe bien affeurer Vv me & - 


quand les Miniftres de France arriveroient un chacun'au lieu de (a deftination, on verroit bi 
"5 la nullit€ de pareils foupgens & ombrages par les declarations, qu'ils auront ordre de faire 


Extrait de la Relation de Monfr. de Meyercron, — u 
de Paris du 2. Mars 1698., 


— 


Onfr. de Pompone svoit touché luy même le point de la Religion, pour faire voir, 
; M le pafle — du 4me Article de la paix n'empéchera eff bes de fe sesit La 
Garantie de la Paix de Weltphalie, & d'et faire jottir les Princes Proteftants eh tous les pi» 
ints, méme en celuy de la Religion, Monfr, de Pompone 1h'a repe par ordre tout ce quil 
m'a dit für ce fujet, & dont j'ay rendu conie à Vre Mté &c, 0 


— -- Extrait de la Relation de Monft. de Spanheim. = 


Uant dla claufe de l'art, 49* Monfr, de Pompone àvanta comme fi l'intepdian di Roi en 
: alloit là ,. d'y conferver les Eglifes &ablies en faveur des Catholiqués, & qui s'éoiegs 
trouvées en bon nombre dans ces licux cy-devant reunis , & qui devoient &re rendüs Al’Er 
pare , & non dy priver les Proteftants des exercices de leur Religion , qu’ auffi il ne Rosi 
pas, que céux-cy eüflene éé —* des revenus, qu'ils pourroient y avdit, & qui euffent ed 


pour plus evidente preuve des intentions du Roi , qu'il vouloit zmérrié garder «etre conduite, 
qu'il venoit de me dire, à l'egard des lieux de l'Empire , qui Lui étoient cedés pat ectte dot» 
Tiere paix , comme de Strksbourg par exemple , oi $a Majefit ne pretendair. point 
Vétat des Proteftanw , by les ebliger d quitter leur Religion, eu d fe redrer,. a 


ou convertis 4 ka fondation des Eglifes Catholiques dans ces memes lieux ; U ajowa | 


pun TU Chur⸗Satchſen. 


." Extrait dune lettre de Paris du fx, Avril 1698. ° ^ 
"du méme Miniftre. 


d 


, 


Ur quoi le dit de Pompone s'expliqua de nouveau de l'intention du Roi , qui n'auroit &é 
autre au fajet de queftion que de conferver aux Catholiques les exercices de Religion, qu'ils 
avoient ou qui fe tröuvoient &tablis depuis prés de vingt annécs dans les lieux reunis, & eu 
eonfentant au refte, que le tout y demeurät d l'égard des Proteftanrs & de leur exercice fur le 
pied des Trairez de Weftphalie, Monſt. de Pompone repliqua là deffus de ne pas croire, qu'il 
fe trouvoit de tel cas dans les lieux reunis par la France & qu'on rendoit à l'Empire , c'cftà di» 


‚ re, oi les revenus de cette nature y euffent étc ótés aux Proteſtants, pour les employer en des 


foridations affignées aux Catholiques,  C'eft à quoiil en demeüra, & ce qui apres tout devra 
mieux Ette Éclaifci par le detail dés lieux , oà les chängements peuvent avoir été faits depuis 
leur reunion paflte & par là l'exercice de la Religion Proteftante, qui y fubfiftoit auparavant, 
aboli; ^ ^ ^7 mE i 
Extrait d'une lettre, écrite à Paris le 25. Avril 1698. , 
MiEfes: de Pompone & :de Totcy out declaré aux Miniftres des Princes Proteftants au 
fujet de la elaufe inferéc dans l'Art. 4»* du Trairé de Rysvvic avec l'Empereur en fa- 
veur de la Religion Catholique, que l'intention du Roi n'a &é en la propofant, que de con- 
ferver aux Catholiques les Egli(cs que S. M, leur a fair bätir , & les revenus qu’Elle leura 
donnés, fans rien Oter aux Proreftants qui demeureront toüjours dans les droits qui leur font 
"acquis par la Paix de Weftphalie. Ils ont dit que la méme Declaration fera faire de Sa part 


A Raüsbonhe, ° — 
e > 


.. Extfait d'une lettre de Paris du.2$. Máy 1698, 

Es declarations n;alloient qu' à conferver les exercices de la Religion Catholique établie pzt 
^7*$. M, 'T. C, en quelques lieux cy-devant reunis, & qui fe devoient rendre à l'Empire & 
‚ee fans exclufion des exercices de la Religion Proteftante, qui y avoienr cu lieu --- - - fans 
.aucun prejudice des fondations , qu'il a plü au Roi de faire en faveür des Catholiques , qui 
fe trouvoient en des lieux que S, M. avoit cy-devant reunis = - - - - les intentions du Roi 
€toient toüjours les mémes , de conferver les fondations des exercices de la Religion Catholi- ! 
que, qu'il! avoir établis en quelques lies; _ ; ; = 


L| 
> 


, 1 


MM — — — — — — — —— 





eiue pM LA  ., . Num, 4 
Diectat. Ratiebonæ den 9. Janii 1912. LE 


AV. ven denen Herren Catholifchen am z7ften verwichenen Monats Maji an das Evans 
Ate Corpus gebrachten Schrifft mit groffer Befremdung erfehen / wohin Diefelbe auf bif» 
‘feitige.recht + und Billigmaßige Erklärung Sich ferner vernehmen faffen. tollen ;; &o finden 
Sie Sich gemüfiaet / n folgendes darauf ju. erfennen zu geben : Es iſt nemlich im» 
"unb auſſerhalb des Römischen Reichs befannt / wwelchergeſtalt Die Gron Franckreich bald na 
dem Weſtphaliſchen Frieden wider beffen klaren Inhalt mit gewaltfamer Hand alles an Si 
‚geriffen / mas Ihr anffánbig geweſen / und in Ecclefiafticis ſowohl als in Politicis pen ftarum 
nach Belieben geändert, ne En 


^ ^yerüber haben Kayſerliche Majeſtaͤt ſamt denen Ständen des Reichs Sich beſtaͤndi 

"Bikbfotrtt; und Remiedur oeríanget / "oig. A und nachdeme folches es Mere 
fondern bie Gewaltthaten immer weiter gegangen / auf. erfolgtes Käyſerliches Commitlions- 
Decret in publicis Comitiis anno 1689. der Krieg gegen Diefelbe erfläret / und mit Kanfers 
ber Majeſtaͤt Genehmhaltung (olenniter befchloffen worden, „Es feye bie Cron Strand — 
4! 44 6 mh . i reich / 


Sip aso ber Evangeliſchen Churfürften / Furſten und Stände Geſandtſchafften ab der 


iv reich / Weil Sie nebſt andern bofilitáten burdb Ihre unzaͤhltche i» Eechfafichh 


/» © Politicis begangene Contraventiónes den YOeftpbülifdpen Srieden gebröchen / 
» durch einhelligen Schluß formaliter prà hofte Imperii 3u erklaͤren / das eccupirte o⸗ 
» Der in Ecclefiae & Politicis geänderte / Zu der bebrucPten Ständen und deren 
» Alnterchanen Confolarion , wieder 3u retten und in den alten und vorigen denen 
» Heidy6;Fundamental-Befegen und $rieden.Schlüffen gemäßen Stand su fetzen / 
» auch den Feind zu gebühren em Abtrag und Benugchinung für die sugefügte 
i idbe Schäden ansubaiten x. ,,. 9m der anno 1702, erfolgten Kriege-Erflds 
rung ift ſolches twiederholet / und mit Kayſerlicher Approbation abermahl in publicis Comi- 
uiis vom $efamten Suid) gefchloffen worden: Es folcen bte abgeriffene Keichs Lan⸗ 
» De recaperiret / in ihre Alte Brängenrrdigirec’ und in beri vorigen denen Reiches 
» Eundansensal-Hefezen und denen im Reichs⸗Gutachten vom 14. Febr..1689. ent 
» baltenen re ng rg Stand in Ecclefisflicis & Politicis gefetet] 
auch zu Teiſtung Fünffeig mehrer Sicherheie angehalten werden. 

BGleichwie nun Araffe diefes verbůndlichen Pitt: alles in beni vorigen denen 
Reiches Fundamenal-Befegen und denen im Reiche, Gutachten vom 14. Febr. 1685. 

sum Fundament und Norm ber Reflitwtion geſetʒten Weſtphaͤliſchen Frieoen⸗Schluͤſ⸗ 

fen gemaſſen Stand in Eccleſiaſticis & Politicis reſtituiret werden foll ; Alfo haben aud) die 

Evangeliſche ben erfolgtem Friedens · Congtels bit Vollziehung beffen mit allem Recht begeh⸗ 
set: / keines weges zweifflende / es würden bie Herren Catholiſche dieſem ihrem kiar sor Aa 

liegenden Wort vit ſchuldige Krafft geben / unb ſolches alles treulich mit (ecundirtn helf⸗ 
Gleichwohl ijt es bif daco (o gar nicht geſchehen / daß vielmehr dieſem allem zuwider 

Sie / Herren Catholiſche / den ſo deutlichen Buchſtaben gedachter Kriegs⸗Erklaͤrungen und 

bie darinn befindliche normam reſtitutionis des —— Friedens gantzlich zu entkraͤff⸗ 

ten ſuchen / unb fein Bedencken tragen vorzugeben. 


1^. Es tractirten die Augſpurgiſche Confeflions - Verwandien Inhalts Ihrer Declaration 
ber Herren Catholiſchen Religions / verwandte Stände unb Unterthanen fo Bart; dag 


Sie Ihnen nicht einmahl zulaſſen wolten / was denen Herren Cathoiiſchen die Reichs⸗ 
Geſetze und Rechte nach dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß felber dt abſprechen. 


23». Daß ſolchemnach Catholici fubditi in Eccleſiaſticis & Politicis deterioris conditionis foit» 
den / angefehen TEN J m 
3ue. alle drey Religionen im Seid) per Intrum. Pac, Weftphal. & alias leges pragmaticas rea 
eipiret/ aud) 1 DL i wife tA 
4'*- der Vernunft gemäß waͤre / wann gleich ein lex Imperii in contrarium gitngt / toit nj 
. finden / Daß bcp Veraͤnderung der Zeiten fid) aud bie Geſetze ändern / — 
LI & rationem legis enim werden müften / toit yon — Augfpurgifchen 
Conífeffions - verwandten Ständen in Ihren Landen vielfältig praticiret roWrbt/ wor⸗ 
g1 die Executio Inftrura, Pacis von denen beyberfeits. Keligiond »pertvandten Executoren iu 
sichten unb fo(dté pro norma Ihnen ab Imperio zu ftatuiret) ſtunde j Dahingegen 
6:0. die Angfpurgifche Confeffions - Verwandte ben Aeftphdlifchen Frieden mißdeuteten / 
à * Sie babor hielten: Es muͤſte bie ences dT Unterſchied des ſtatus Imperii, 
- «five prafentis five fuiuri, in Eccleſiaſticis & Politicis mit der Eatholiſchen Bertreibung 
er 777 e io e mee a 
7": bít Augfpurgifche Confesfions-CDertoanbté auf dleſe Beife ben Nutzen eins gemeinſa⸗ 
men Kriegs im Srieben alein ziehen / darinn profireny ja... 0.0 .. 
"^. (o gár auch has «x fa natura für Kayſerliche Majeftät und das eich). Al ren dores 
ficam , gehdriges Geſchaͤfft vom Reichs⸗Tag ab.und an fremde Potengie ziehen wol⸗ 


sen. Allermaffen | 
e. Sie / ‚Herren Catholiſche / bie in der Augſpurgiſchen Confesfions- Verwandten (e 
á terti u enthaltene Beylag Num, 2. weder jetzt noch Pünfftig fo tvehiger agnofcire 
ten, als | a 
zom°. damit intendiret wuͤrde / alle bey Kayferlicher Majefkdt unb dein SKeiche » Conreie 
vorkommende Religions» Sachen von bannen / auch Kanferliher Majeſtaͤt und der 
Ständen hergebrachten Cognition und Jurisdiätion, qu entjichen/ unb andern Poten⸗ 

wien fole an unterwerffen — Welchem bann J — 


Sia m game. die 


ERN 


iine. die Herren Catholiſche / als einer ohnbefugten Sache / net zu miren 
Kayſerl. Miefldt/ allerhöchft und hoher Herren Principalen / und x der er 
— Confesfions - verwandten Ständen / eigene / mithin des geſamten E cn 
— dagegen per expreflum vorzubehalten / ſomehr gemüßjget 
- game. dadurch in Staubus Imperii ipfis gum Vortheil der Cron Franckreich groſſe Verwir⸗ 
rung und kein — —S im Reich erwecket / mithin Compages iwea berg 
Hauffen geworffen werden doͤrffte. 


Nun erhellet aber aus ber Evangelifchen letztern Antwort / dag quoad 


Taum. da £ / toeniger mit einem Wort von Sic) Fommen faffen/ 
ed poe b uen. ben bem / fo Ihnen nad) Anleitung Des —A 
E das wenigfte folte emfogen werden / allermaſſen Sie / Herren Ca⸗ 

oliſche / quoad 


T weder in Ecclefiafticis noch in Poziticis hierdurch deterioris condiioni werden / als ges 
dachter Weſtphaͤliſche Friede e$ mit fid) bringet / aud) quoad 


bie im Reich recipirte Religionen gang ungtánbert ftehen bíeiben / und e einen 
— febr unbuͤndigen m hun mann man NM wolte / bie drey Religionen find im Reich 
recipiret : Ergö , folle Denen y aan ehe brige nicht refi.cuiret werden / umb 
zwar allein barum / teilen Die Herren Catholiſche deterioris sonditionis wuͤr den / wann 
nd pu y" tva Sie vom Sino erhalten, von Rechts torgen — 


Neoch weniger ift ju begreiffen toit quoad 


* ber Weſtphäliſche Friede mit. Verunderung der Zeit fid) andern und dieſer Aende— 
rung ohngehindert / ad equalitatem & tationem fui redigiret werden müfie ; da er 
in Art. XIL $. 2. perpetua lex & pragmatica [aniio Imperii bleiben / aud) per Recefs, 
N. de anno 1654. $. &. bey denen ín dieſem Srieden Art, XIL toibtr Die Coneraveniem 
Sn angefesten Straffen / ein gegebenes Fundamental - Geſetz / eine immerwaͤhrende 
eorom: und ervige norma judicandi ſeyn und unverbruͤchlich gehalten werden folle. 


Nach birftr in di&is Declarationibus belli gefegten Norm muß ' 


ge. die — Inftrum, dm ———— nicht ei nad der neu erf 
bem Evangeliſchen Weſen ben gänslichen — tw enden Í 
 Srutung der "Deren Catholifhen. Rachdeme quo höchits gefähr icti 


e gebachter Gag Friede ein — Gif ift / welches zwiſchen ber ger 
genwaͤrtig⸗ oder ſſtigen Zeit und Zuſtand bes Reichs / feiner natürlichen Eigen 
ſchafft nad) / Joint Unterfcheid machen fan / unb in Ecclefiafticis nicht tveniger al3 in 
Politicis die immertodfrenbe ohnverbruͤchliche Norm mit fid) führe. Ein mebrerstó 
nen die Coangelifdbe wider folche Verordnung fo toeniger einraumen / ale Ihnen / odet 
irgend jemand anders / keinesweges zukommt / im ſchon decidirten / zumahlen die Jura 
ren fingulorum mit betreffenden a 4 * Statibus — & quidem 

is infciis & invitis, etwas zu bergeben fo Ihnen (aut Weſtphaͤli riedens und 
effera, befagter SitgdeDeclarationtg mit allem Hecht gebühret. 8 


Bey diefer pcr folennia Conclufa Imperii einmahl gefegten Norm ift von Rechts wegen zu 
bleiben / unb denen reftiruirenden Ständen zu überlaffen/ ob und wie / auch mit was refer- 
vation Sit juxe (uo, unb Krafft habender Oberherrlichkeit / preter ftatum annorum regulai- 
vorum etwas imis mollen nn. —— Evan in ———* Mit⸗ 

Ma pie gm mit Zu contra das weni⸗ koͤnnen; Alſo ha⸗ 
ben Sie au — Bertreibung der Untertanen fein Wort gemeldet yid 
Herren — a má zd uͤberlaſſend / welcher Religions Theil mit Bertreibungoe 
Unterthanen und erfien Bedruckung um ber Religion toil bieſes Vorwurffch 

ied "bn al 


+ 


b ifche in bie 
P Mat op ——— 
m EON Die Reltiruendi (ciber nicht 


Le 
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/ 
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de lucro captando, fonbern nur de damno vitendo, ínbemt Sie —— side foie 
als mas Ihnen ante occupationes & immutationes hoftifes vi Inftrumenti Pacis W/cít- 
phalice pon GOTT unb Rechts wegen gehöret / mit nichten aber das allerwenigſte / 
fo denen Herren Catholiſchen juxta di&am pacem guftánbig feyn mag. Diefes erfordert 
vor aller ehrbarn unpartheyiſchen Welt der buchftäbliche der Kriegs⸗Erklarung 
.dé anno 1702. und Das damit gegebene offenbare Wort der Herren Eatholifchen: Wi 
man diefes halten fo gefchiehet Der Sache ihr Recht / wo nicht/ fo leidet fides pub- 
lica Nothꝛ Die gerwaltthätige feindliche mutationes werden vertheidiget/ der Nußz bed 
Krieges denen Herren Eatholifchen. alleine zugewandt / Denen Evangelifchen Reftiuen- 
dis aber Das Ihrige mit Doppeltem Unrecht vorenthalten, und wider Treu und Glaus 
ben denen überlaffen/ welchen es contra Pacem Weitphalicam Durch feindliche in brfags 
ten Kriegs «Delaradionen (don vor unrecht erfante offenbare Gewalt mif Unfug qugt» 
wendet worden / alfo af man folhenfals wider bit Evangelifche diejenige violenre u» 
furpationes brauchen würbe/ um deren tvillen der Krieg gegen den gemeinen Feind de- 
clariref worden. Zu Denen Hersen Eatholifchen en bie Evangelifche noch ein bep 
ſers / auf den unvermutheten toibrigen Fall aber müffen Sie e$ GOTT und der Zeit 
anheim ftellen/ / welche Die Wuͤrckung Diefes Verfahrens an den Tag legen werden. 


8,) Syft befant / daß bie avalfa vom Feinde gefordert und erhalten werden müffen/ welches 
dann ex fua natura. um fo mehr beym Friedens « Congre(s und nicht in Comitis zu vers 
handeln iſt / als die. Norm ber Reftiturion Durch die Kriegs ·Declacation und den Weſt⸗ 
phälifchen Brieden bereits f let / und ein mebreró / experienuiä telle, mit Denen 

' Herren Catholiſchen hier mát qu richten iis Quoad / ! 


9.) kommt die Beylage Num, 2. der Evangelifchen letztern Antwort mit des oͤffters angezo⸗ 
|. gmm Dr und bem Weſtyhdliſchen Frieden gant überein... Wer alfo 
^ bas eine nicht »guofciret/ ber toiberft&et fid) aud) bem andern / welches bann eben bas» 
- jenige ift; toorüber bit Evangeliſche Sich beſchweren unb wodurd Sie auffer aller 
Sicherheit gefeget werden. Dit Goangelifhe zu Utrecht haben amore pacis nichts gte 
than als was Sie omni. jure zu thun befugt / auch wozu Sie Durch bißheriges Bes 
zeigen der Herren Catholifchen gendthiget roorben. Wolte man im eich felber mit 
einander umgehen wie recht/ und Bas gethane Verſprechen nebft denen in vim juramen- 
ci errichteten Grund⸗ Geſetzen halten; wuͤrde man unter Sich zu rechte kommen / da im 
Gegentheil die Stände wider Willen hinaus getviefen foerben. Witwohl in hoc ca« 
fu at! daß dieſe Potensien ſowohl aus gemeinfchafftlichern Dabey mit waltenden 
© Intereffe als vi fasderis dazu berechtiget und verbunden / aud) bem eich mit ihrer AL- 
fitenz hierinn gantz unentbehrlich ſind; welches bie Herren Catholiſche Denen Goarge 
fifchen (o tweniger gu mißgonnen Urſach haben / als Diefe mit Ihren Trouppen bey 
Denen mehr Bxpedinonen/ Eroberungen und erhaltenen Vi&orien / fonberlid) bet 
Höchftätter/ woran ber Reich nachft GOTT alles gelegen wär / den gröften Theil 
ausgemacht / folglich aud) beym Frieden das Ihrige der Gebühr zu tractiren und ja 
ieffen haben. Beym Ryßwickiſchen Frieden ware es Zeit geweſen / wider bit Durch 
| ione Macht im Reich gemachte Dipofiriones fid) zu fegen / welches aber Die Herren 
Catholiſche Ihrer Convenieuz halber nicht aethan / alſo mit austvártiger Difpofiion 
contra Evangelicos wohl zufrieden geweſen / Dahingegen Sie jetzo von Freunden und 
Alliirten das verfprochene fehuldige Poftulatum nicht leiden wollen. - 


\ 


it die Reiche Jurisdidion hiemit ín den Wurff komme / laffen die Euangelifche ba» 
irt geftelet fep 5 fónnte diefe anfchlagen / fo würde nichts übrig ſeyn / als bag man 
nad) Der per Declarationem beili vorhin ſchon richtigen Norm des Weftphälifchen Fries 
dens das Werck zur Execution brächte ; meilen aber die avulfa quattionis in Beindeg 
- "Händen, folglich bit Reichs · Jurisdictionalia borten unfüglich zu exercıren find fo muß 
Die Reftirtion bip der Friedens « Handlung zuvor richtig geftellet / und alébann erft/ 

nach der bereitg gemachten Norm des Weſtphaliſchen Friedens / ber Gebühr nach or« 
Dentlic) vollgogen werden. Allermaſſen bann. auch Durch eben dieſes perperuicliche 
—— laͤngſtens erörtert iſt / wie ín ReligionssKirchen-und politiſchen Sachen 
inter Status liberos gu handeln und — ty. Sind die Herren Eatholifche mit 
dieſem Poftulaco perftanden/ wie Sie bann per leges Imperii pragmaticas Dazu verbuns 
ben/ ſo brauchet e$ ja Feiner Jurisdition, bie Sache ju entſcheiden / too nicht / wer 

ift afébann ber Richter zwi erſeits Religions Theilen ? Der Weſtphaliſche 

1 (prit Axt, Vto $. $2. oon feiner Jurisdiion , ſondern allein von amicablet 
polition , wider bit Contravenienem aber / unb mie es —— zu ſeye / 


10.) 


difponirtt der Arc. XVI, jn chen cs tuin eie tn nicht v CMM 


. 
pem Beide Religions · Theile Durch Die gemmeinfame Neiche-Cchlüfle ber obangeiodenen 
Kriegs: Declarationen dißfalls fchon verglichen / und zu Deren Beobachtung verbunden 
morden. Woraus Dann ad j | 


1) bie Eahollſch rich, fem Pönnen 7 Daß son Denen Esamghen u Urt fom. 


- tig al8 hier toad unbefugteó gefcbeben / e$ alfo der vereint « eper(id 
und Vernahrung gang feine Noth habe; Bielmehr haben Evangelia dergleichen mif 
groffem Unfug alluofft eorfommenbe gehäßige Beſchuldigungen und unerfindliche_a!- 
ferta (toie hiemit befchiehet) aufs feyerlichſte ju toiderfprechen / und Dagegen Die Be⸗ 
fugnüß beftens zu vertonhren- dem 


12.) ift bekannt / daß ber Weſtphäliſche Friede bas vomehmſte Band iſt wodurch Haupt 
und Glieder / und diefe unter Sich / zur gemeinen Confervation verbunden werden. 
- . gporaus dann von felbiten flieffet / daß nicht dies fo deffen Aufrechterhalt / und Beob⸗ 
achtung urgiren / ſondern vielmehr diejenige / welche dieſes vinculum durch offenbare 
Miß en und Infra&iones gaͤntzlich zu verkehren und zu vernichten trachten / Den 
Qormourff verdienen daß à Statibus Imperii ipfis gum Vortheil Der Seinde groffe 23er 
wirrungen / lauter Ungerechtigkeit und es Mißtrauen im Reich et / mils 

hin Compages Imperii ipfo fa&o über den Hauffen geroorffen werden dörffte. ’ 


Bey bitfer der Sachen offenbaren Beſchaffenheit und da Die Evangeliſche nicht nur Die im⸗ 
‚mertoährende Reichs + Fundamental - Gefege / die felbft redende Billigkeit und ben ‘olennen 
Reichs⸗Schluß der legten Kriegs · Erllarung vom 28. Sept. 1702«/ mithin der Herren Ca⸗ 
tholifchen eigenes unwiderruffliches Wort obn(trittig one Sich haben / aud) denen vom Feind 
vergetvaltigten reftituendis, ipfis infcis & inviris, von dieſem ihrem Jure quæſito nichts ver 
geben fónnen / fondern deren-felbft eigenen freyen Willen und Territorial - Recht überlaffen 
müffen/ ob und toit totit unb mit was Refervation Sie nad) Der juxta Inftrum, Pacis W’elt- 
halicz beſchehener Keſtitution, prater hanc normam , etwas toleriren wollen ober nicht ; Er⸗ 
láren bie Goangefifiben hier nod) einmahl baf Sie ihrem gerechten Begehren underänders 
fich infiftiren/ und teilen Die Herren Catholifche Durch nit erhörte / wider bie Mare orte 
fauffende/ mithin allen fidem publicam aufhebende Mißdeutung oͤffters gemeldter Kriegs:De- 
\ elarationen und Weſtphaliſcher Briedens-Schlüffe ein folches gänzlich zu entkräfften/ fofgfid 
bie Coaigtlifcoe auffer aller. Gerechtfame und Sisberheit ju ſehen / aud) benebenft Sie / vi 
ber beſſern Verdienſt/ mit mancherley unleidlich⸗ an Si n nofíd«fdtoeren Bes 
fhuldigungen ungebührfich zu beladen fuchen : Diefes aber ber fo getährlichen Läufften und 
mächtigen Zeinden ber Weg nicht ift / in ber Güte fid) zu vernehmen 7 oder in dem naͤchſt 
GOTT allein noch übrigen Reitungs · Mittel / guten Vertrauen und rechtſchaffener einmüs 
thiger innerlichen Verfaſſung zu ftehen / fondern vielmehr ber muruellen Obligation im Reich 
eine vollfommene Diffolution drohet; So mwiberfprechen Die Evangelifche ſolchem allen tráff» 
tigft/ verwahren dagegen alle Befugnus auf das feyerfichfte / und declariren femel profem- 
r, baf Sie in diefer ad Tra&atum Pacis gehörigen Reftiutions - Sache hier keines weges 
Paribeín wollen; Qu Kayſerl. Maieftät allergerechteſten Gemüth das allergenorfamfte fichere 
Vertrauen fiellend / Sie werden nad) Dero preißwuͤrdigſien hoͤchſten Erleuchtung und 


gute 
Juttiz-iebe die gerechte Poftulata ber Evangelifchen handhaben / dem twidrigen ſteuern und. 


Dem folennirer beſchwornen Weſtphaliſchen Frieden ben der Friedens » Handlung forohl ald 
bey andern Geleninheiten in.allem Krafft geben und ohngehindert beobachten helfen. Bor 
or Die Evangelifche in reciproquer Obligation hintoieberum jederzeit / wie bifbero geſchehen / 
als reditfibaffent treue Mitolieber des: Reichs Sich werden finden laſſen. Regenſpurg ben, 


qui 1712. 


Num. 


' ! d ' - 


1 


00 Num 5. 


Trés humble. Reprefentation à faire au Roi Trés 
Chiétien de la part du Corps des Ele&teurs, Princes & Etats de Em» 
pire de la Confeffion d’Augsbourg, touchant l'explication de . 
l-Arücle troitiéme de la Paix de Ä 
^. Raftadt. * 


Corps des Ele&eurs, Princes & Etats de l'Empire de la Confeífion d'Augsboutg ont và 
par le troifiéme Article de la Paix de Raftadt, que les Traités de Weftphalie, de Nime- 
e & de Rysvvic en font confiderés comme la bafe & le fondement, & qu'il y eft porté, que 
5 dits Traités à l'égard du fpirituel & du temporel feront. obferves inviolablement 4 l'avenir, ' 
Ex quoyque le dit Corps des Ele&eurs, Princes & Etats de l'Empire dela Confeffion d'Augs- ° 
bourg s’afsüre , que l'intention de Sa Majefte Trés Chretienne n'a pas éé de deroger , quant 
aux affaires dela Religion, par la en aucune maniere à la Paix de N/cftphalie , paífée en Lo« 
ix fondamentale de l'Empire, d'autant, que Sa Majefté Trés Chrédenne s'y eft declarée clai- 
rement par les Tráittés faits avec Leurs Majeftés la Reine de la Grande Bretagne & le Roi de 
Pruffe, comme auffi avec Leurs Hautes Puiffances les Etats Generaux des Provinces Unies, d 
Utrecht le 1 17* Avril 1713. & que les Articles IVme & Vme de la Paix d’Osnabruck repe- 
t&s & confirmés dans celle de Müniter, &tants oppofez à l'Arr, IVise:de la Paix de Rysvvic par. 
rapport au fpiritnel , il paroit, qu'il faut donner un fens au Traité de Raftadt , qui ne rende 
pas la conciliation des dits Articles tout à fair impoflible, » 
Neantmoins comme il eft à apprehender, que fur cela méme on ne retombe dans les 
conteftations, qui ont agité les Catholiques & les Proteftants de l'Empiré depuis tant d'année; 
Sa Majcfté Trés Chrétienne eft priée tréshumblement de ls part & au nom des Electcurs, 
Princes & Etats de l'Empire de la Confeffion.d’Augsbourg , de vouloir bien contribuer puif- 
famment de Sa part à ce , que cct Artide foit fuffifamment expliqué ou éclairé parle Trait- 
té folemnel à faire avec l'Empereur & l'Empire , d'une maniere qui empéche rout abus ainſi 
^ que le droit, & que le demandela Guarantie d'un Traitté auffi facré, que l'eft celui de Wels 
. phalie, dent Sa’ Maje(té Trés Chrétienne a reconnu tart de fois, #’ rc changéc, j 


Num. 6. "e. 
Memoire de Monfieur Prior, Miniftre de Sa Ma- 
! jeft£ Britannique en France, à Monficur le Marquis 
| C85 $', de Tory  o°” 








LE Traités de Weltphalie & de Rysvvic foht confiderés comme la bafe & le fondement de 
celuy de Raftadc Art, zme, par la derniere Clau(e de l'Art, 4ße de Rysvvic, la Religion 
Catholique Romaine demeurant dans les lieux occupés par Sa Majefté Trés Chr&ienne dans’ 
l'éa:, auquel elle eft à prefent; cet Article contient evidemment une exception au prejudice 
des —— derogatoire à celuy de Wettphalie, ' 

Cela &rant, le Traité de Weftphalie ne peut en fon effet (ans quelque change» 
ment fait dans cz'uy de Rysvric, ils ne peuvent pas fervir enfemble pour la bafe du nouveau 
Traité , car ils font eyidemment cóntradi&toires ; Et ce qui concetne J'état de la Religion 
dans l'Empire, ne peur pas rc établi felon le Traité de Weltplialie, pendant qu'une Claus 
(e fubfifte dans un autre Traité , par laquelle une grande &endüe de pays ne doit &re reglóe 
à cet &gard felon le Trairé de Weftphalie, mais felon ce, que la France a établi dans ce pa» 
ys, pendant qu'il &toit fous Sa Domination, L’abolition de ceste Clauíc eft effenticllémena 
neceflaite à l'établiffement des affaires de la Religion für le pied du Traimé de Weftphalic, 
& confequemment en ne doute point, que Sa Majefté Trés Chretienne faffe declarer expref- 
fement , quc rien dans le gm® Article de Raltadt fera entendu de deroger en aucune maníera 
au Trdité de W'cítphalie , ny au a1. Article du Traitté fait d Utrecht avec la Grande Bre-· 
wgoe, lequel Atdalc ne pour pas dire cenfet avoir ju & conclu goa, que pourcons . 

; à | fire 


^ 


firmer le Traité de Weftphalie, qui ne ferviroit de tien , sil eft invalidé par celuy de Rys. 


vvic, A Fontainebleau le Se Sept, 1714» : 
Réponfe de Monft, le Marquis de Torcy au Me- 
. .. » moire de Monfr. Prioʒ , 


Le ri** de Septembre 1714 


It Roi ne pretend pas 5* que les Traitts de Weſtphalie n’ayent leur entiere execue 
tion ; mais il ne s'agit à Bade que de rendre le Traitt€ de folemnel & de le te- 
vitir des'formalirés qui luy manquent : Toutes les additions que Sa Majefté a propofécs ont 
&it rejertees par les Plenipotentiaires de lPEmpereur, Ce n'eft point en ce lieu,mais c'eft 
: à la Dietc dc l'Empire, oà l'en doit difcurer entre les Catholiques & les Proteftants une affaj- 
re, qui ne regarde proprement que l'Allemagne, & s'il y a quelque Declaration à faire dc la 
part du Roy, c'eft à Ratisbonne qu'elle fc doit faire, . 

Sa Majefté ne rcfufe pas auffi, lorsque les Miniftres, qui compofent la Diete, y feront 
serournés , d’ordonner à celuy qu'Elle y envoyera , de declarer , qu Elle n'a jamais prerendu 


. &ien ftipuler du contraire aux Traités de Weftphalie, Cette Declaration faite, ce fera aux 
Etars de l'Empire à examiner & à decider, fi la Claufe qui excite les 
plaintes des Proteftants, contrevient en effet 
d ces Traittez, 
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Lit. S. 


' MODUS PROCEDENDI 
IN CAUSIS 


REST II UTION UM 


IN STRUMENTO PACIS 
WESTPHALIC/. 


, Qusiundam Legationum Evangelicarum 
| ‚przfeitu impreflum. 


"ANNO MDCCXX 





D Ne Páffüs Inftrumenti Pacis Weftphalicz muͤſſen alſo — werden / ud feine 
J Contradi&ion heraus fomme. 





werden, 
3. Das Kayſerliche Executions - Edi& und Ardior modus exequendi koͤnnen dem Inftrum. 


E Pac. v N'eftphal. nicht widerfprechen / fonbern muͤſſen demfelben gemäß feyn. 


4. Eben foldyes if zu fagen von dem Executions-Receís, 
5. Nun ſtehet im Inſtrum. Pacis Weftphal. Art. V. $. 25. quód unicum folunique funda- 
mentum huius transactionis , reſtitutionis » ebfervantiaque future fundamentum fit die prima 
Jan. 162 4. habita poffcffio. 

6. $ernercodemloco : quód Auguft. Gonfell. addicti polthac in habita vel recuperata 
ipoffeffione nullo modo turbentur , fed ab omni petiecudope Juris & Fa&i perpetuó tud fint. 
Canf. $. 14. Arc. V. 

- 7. Daraus it oſſenbahr / daß kein Proccís dagegen ſtatt finden fan/ fonft wären fit ja nicht 
omni perfecutione juris tuti. 


8, Ge ift and ſoiches noch sum Uberfluß generaliter mir bürren Worten verboten Arc. XVII. 


S. 3. nec ufpiam contra hanc Transadtionem in petitorio aut poflefforio feu inhibitorii feu alü 


proceſſus vel commfflianes unquam decernantut. Conf. Art. V.$.14. 


9. Alſo iſt nichts anders übrig / als daß die gravati plenarie & pure in (tatum anni reſpe· 


&ivà 118. & 16 24.per executionem reſtituiret twherden. Art, V. 8.2. 15.25. 32. 


20. Solche exccutio foll geſchehen: 


„ (1:) Mlicd. Art, V.$. 1 f. omnind, absque mora & indiſtinctè. e ap Ar XVL S 4 flzüm. 
Art, XVI. $. f. Exec. Edict. Ardior. nod, ex 
(2.) Plenarie &puré. $.2. Art. V. 
* (3) Sine ullaexceptione. Art. V.$. 32. Art. xvi. $. f. Exec. Edi, Ardior. mod.exeq.- 
(4.) Ad requifitionem reftituendorum Art. XVI $. 2. 
* (5) Bon denen Gray Juoſchrewendin Sims ee Gp Ota Art, XVI, $. 2. ctiam in 
, alieno Circulo, ibid. - 
' £C | (€) Din 


^ 


(6) Obder von Kayſerlichen Commiffariis, wann die Gravari ed verlangen / welche dann fine 
ar gegeben werden. Arc XVI. $. 5. Exccut. Edi&, aud) absque mora exequiten folen. 
ibid. $. 4. i; 

(7.) Wo das Inftrum. Pacis fpecialiter difponiret fecundum literam, im übrigen ex regulis 
generalious. Ar. mod. exeq. 

48.) Nach dem bloffen fa&o poflelfionis. Execur. Receff. f. s. 

(9.) Im Sall aber (uper facto poſſeſſionis einige dubia von fonderbarer Erheblichkeit 
voifiden; follendiefelbe fummarifime , alebald / sm loco executionis erértert werden. 
Ar&. mod. exeq. Execut Receff. $. f. 

(10) Mn militari , wanns noͤthig. Execut. Edi&. At&ior. mod. exeq.. Execut. Re- 
cefl. 8. 3. 

(11.) Sumtibus gravantis. Ex. Ed. Ar&. mod. exeq. Execut. Keceſſ. $. 3. 

(12.) Wann die Grapf + Ausfchreibende Fuͤrſten oder Kayſerliche Commiffarii ihr Ambt darum 


ter nicht dun / auch eon dem gravaro ſelbſt durch feine eigene oder andere Waffen. Execur, 


Receff. $. 3. 


. (13.) Endlich poft triennium ab omnibus & fingulis pet arma, $. veruntamen &c. Art. 


11. Alles diefes finb leges & difpofitiones perpetua. Art. XVII. $. 2. Execut, Recefl, $. 6. 


66.67. R. J. 14654. 8. 4. 5. Capit. Caf. Art. II. 


12, Kommen auch been reftiurisexcapite amneftiz zu ſtatten / quoad Religionem & Ec- 


| tleſiaſtica. Arc. Ill. $. 2, in fin, 


13. Solchemnach fan weder der $. Qui veró, 4. nad) der $, Dax verö. f. 6. 7. Art. XVII, 


oder bet $. 195. R. J. 1654. dahin verflanden werden bafi / wann einer in caufis Religionis & Ec- 
cleſiaſticis contra Inftrumentum Pacis gravítet wird / er darüber bep ben hoͤchſten Reiche» Berichten 
Klagen unb Procefs führen felle, 


-Dann fo müften alle vorhergehende Mare Berordnungen übern Haufen fallen. Contra the. 


fin r. 2. 


Es iſt aid) foldesdarinngarnidiem finden. = 
14. Dann im 5.4. iſt das Subje£lum , isqui contraveneritvel repugn: verit, vel reftiutum 


de novo fine legitima cauſæ cognitione & ordinarii Jurisexecutionegravaverit. 


Das Pradicatum aber iſt pœnam fra&z pacis ipfo Jure & fa&to incurrat, contraque eum 


“ juxta Conftitutiones Imperii reftitutio & preftatio cum pleno effe&u decernatur & deman- 
decur. . 


Alſo daß Pars gravans (non gravara) flat der Widerſenlichteit oder That handlung ad pro- 


ceſſum verwieſen fft. 


Hingegen iſt pro parte gravara etrorbnet/ quód contra gravantem juxta Conſtitutiones im» 


perii reftitutio & præſtatio ewm plemo effetti; decerni & demandari debeat. 


Und koͤnnen hier (vi thef. 1. & 2.) fnt andere Con(titutiones Imperii quoad reftitutio- 


nem gravati verſtanden tetrben / als dag Inftium. Pacis ſelbſt / Infonderheie der vorhergehende 
- Art. XVI.$ 2. 3. 4. f- wie quch das Kayſerl. Execur. Edi&. Ar&ior modus exequendi und Exc- 
, cutions-Recefs $. s. f. 6. melde Iestere nichts als mehrere Erläuterungen des Friedens · Schluſſes 
und von gleicher Kraft feynd. — Execut. Receff. $.66.&67. aud) allen vorherigen Conftirutioniv 
bus fuper executione derogiren, 


aber poenam fra&z pacis publicz betrifft / davon dag Inftrum. Pacis nichts ſpeciales 


difponiree/ bleibt es freylich bey ben vorigen Reichs» Con(titurionibus, und beftoegen find fit audj 


eneraliter genannt worden. 
15. Deßgleichen andy ín ben Worten des 6. Pax verò f. Art: XVII. Etfi quid eorum dquo- 


cunque violari contigerit , lzfus ledentem imprimis quidem à via fa&i dehorretur, causä ve] 
amicabili compofitioni vel juris difceptationi fubmifsá : iſt ba Swbjeiium gat der læſus, das 
Pradicarum abet; quód debeatimprimis lzdentem hortari , urdefiltarä via fa&i & caufam vel 
amicabili compofitioni vel juris difceptationi ſubmittat. j ’ 


Alfo dag die Juris difceptatio offenbarlkh wieder nicht ad /ef/ww , daß bet nicht die Reftitution 


fecundüm modum ab Inftrumento Pacis pr=fcriprum alfobald fuchen dörffte ; fondern ad iade» 
tem (id releriren / daß der nemlich fein vermeinees Recht vel via amicabili vel juris difceptatione 
ſuchen und aller Tharhandlung ſich entfalten folle, 


Kein Deenfch fan einen andern vernünftigen feufam heraus bringen / der mir denen vorher. 


gehenden ffaren und unlaugbaren Berordnungen cjusdem Inftrumenti Pacis beſtehen könne, 


16, Belangend aberden Zefuns , bleiber ja demſelben das ex Art, XVI. $. 2,3. 4. J. quæſitum 


Jus, feine Reftitution durch die Eran- Ausfchreibende Zürften oder Kayſerliche Executores zu fu 
chen / unbtnomumen / darwider im $. Pax veró s. Art. XVIL fein einig Wort verordnet iſt / noch 


aud) absque manifeftiffima contradictione verordnet werden koͤnnen. 


17, Wann 


17. Warn dann weder burdh ble Guͤte nod) durch dieſen Weg Rechtens (nemlich per Exe⸗ 
eutores (ecundim Art. XVI $. 2.3.4.5.) finer orep Fahren dem læſo Juftig Angedeye / ceneane 
tur omnes €$ finguli hujus transactiopis confortes , junctis cum parte lzfa confiliis viribusque , 
arma fumere ad repellendam injuriam, à paffo moniti $. Veruntamen 6. Art. X VII. 

18. Alſo iſt denen gravantibus (nicht aber denen gravatis&ck Art. XVI. 6.2. 3.4.5. ab-- 
que mora non obſtante quacunque exceptione. Arc. V. $. 32. reltituendis) den Zuͤgel anzulegen / 
im folgenden $. 7. d. Art. XVIIL die General-Regul gefeget worden / quód nulli omnind Statua 

, Imperii liceat jus fuum vi velarmis períequi &c. Wofelbft von dem gantz fpecialiffime verordne⸗ 
ten modo procedendi in caufis reftitutionum ex Inftrum. Pacis nicht das alleraerínafte entfalten 
iſt mithin aud) ( vithef. 1.2.) hicher garnicht gejogen werden fan. 

19. Was abır indem $. 193. des Reichs: Abſchieds de Anno 1654. von den gravatis ſtehet / 
iſt in ihr Belleben geſtellet / ob fie Mandata. begehren wollen / quo caſu denen höchflen Reiche 
Gerichten beſohlen wird / ſolche zu erthellen und zu vollziehen. Wodurch die vorhergehende gu tf» 
rem Favor · emachte / umb in eben dieſem Reichs⸗Abſchied beftärtigte Verordnungen des Inſtrum. 
Pack, Arctioris modi exequendi und Executions-Receflus nicht auffgehoben / ſondern vielmehr - 
Die Mittel des Friedens in der That zu genleſſen / eweitert worden / (n bem and die hoͤchſte Reichs⸗ 
Gerichte angewieſen find / denen antuffenben Bedrangten durch ſchleunige Ertheilung unb Voll⸗ 
ʒiehung der Mandatorum inhibitoriorum dert gebuͤhrenden Schug zu leiſten. 

20, Solchemnach hengen alle dieſe 5.5. gar wohl und als eine Kette zuſammen / und iſt der 
modus procedendi in caufis reſtitutionum ex Inftrumento Pacis Sonnentlar determiniret / nem, 
lich nicht per viam ullius proceflus, fondern plenz & promtiflunz exccutionis fecundüm budum 
fadum poffe(fionisin anno decretorio, 

21. Und damit ſchließlich niemand bfe Mühe haben doͤrffte / die vorhin aus denen Reichs⸗ 
Satzungen angegogene Stellen nadyyufchlagen / fo find diefelbe alle von Wort zu Wort mít cinigen 
gi mehrerer Erläuterung dienenden furgen Noren hleher gefegery mie folger; | 


Art. III. $. 2. Inftrum. Pacis Weftphal. Multò minus bec (*) Refervatio 
[ Jurium in reftitutionibusex capite Amneftiz ] ipfi Amneftiz univerfali & illimi- 
tate quicquam prajudicii afferat , aut etiam ad profcriptiones', confifcationes & 
ejus gencris alienationes extendatur , vel articulis aliter conventis interque: hos 
compofitioni Gravaminum aliquid deroget. Nam quantum juris in bonis Ecclefia- 
fticis hucusque controverfis ejusmodi reftituti vel reftituendi fint habituri , patebit 


infra Articulo de Gravaminum Ecclefiafticorum compofitione. 1 E 


— (9) Woraus klaͤrlich erhellet daß die Reftituti ex capite Amneftiz in denen Relfglong «unb 
Kirchen » Sachen mit denen Reftitutisexcapite Gravaminum gleidye Jura haben / und der 
Linterfchetd allein in termino à quo oder anno regulativo beſtehe / da nemlich jenen der Sta- 
tus anni 16 18. diefen aber der Status anni 1624. pro norma gefentt í(f. 


Art. V.$. Inftrum. Pacis Weftphal. Terminusä quoreftitutionis in Ecclefiafti- 
cis & quz intuitu eorum in Politicis mutata funt,fit dics prima Januarii anni millefi- 
mi fexcentefimi vigefimi quarti : fiat itaque reftitutio omnium Ele&orum , Prin- 
cipum &c. plenarie & pure cc. d 
$. 14. Bona Ecclefiaftica immediata quod attinet &c. — Ea, fcu. Catholici 
feu Aug. Confeff. Status die prima Januarii anni millefimi fexcentefimi vigefimi | 
quarti poffederint; omnia &fingula, nullo plane excepto, ejus Religionis con- 
fortes , qui di&otempore in reali corum poffeffione fuerunt, usque dum de Reli- 
gionis diffidiis per Dci gratiam conventum fuerit , tranquillè & imperturbate pof- 
fideant, neutrique paniliceatalteri, feu in (4) Judiczofeuextra, negotium fa- 
ceffere , multó minus turbas aut impedimentum aliquod inferre &c. s 


(4) Erg nüllus locus proceffibus reli&us eft. 


$. 15. Siergö Status, feu Catholici (eu Aug. Confeff. addi&i ,. Archi-Epifco- 
patibus, Epifcopatibus, Beneficiis aut Prebendis fuisimmediatisà die prima Janua, 


! 


i 


rii anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti judicialiter aut extrajudicialiter ceci : 
derint , aut quocunque modo turbati fuerint , vigore harum ( 2 ) ö//ico tam in Ec- 
clefiafticis quàm politicis, omnibus novationibus abolitis, reftituantur. 


(4) Ergd non pravio proceffu , fcd per nudam executionem. 
' C offa s 7, 7 $8$ 


L 


" $25. &c. Unicum folumque hujus transactionis , . reftitutionis ; ob/er- 
vantiæque future fundamentum (it die prima Januarii anno millefimo fexcente- 
fimo vigefimo quarto habita poffeffio (4) zrritis prorfus exceptionibus Cc. ubi 
igitur fupraditorum omnium bonorum , eorundem pertinentium , fru&uumve 
Aug. Confeff. Statibus aliquid quovis modo aut pratextu five judicialiter five cx- 
trajudicialiter à dito tempore interveríüm aut ademptum eft , ommino , absque 
mora & indiline ( interque illa fpecialiteretiam Monafteria, Fundationes atque 
bona Ecclefiaftica omnia & fingula à Principe Würtembergico anno millefimo 
fexcentefimo vigefimo quarto poffeffa) cum fuis pertinentiis, reditibus & ac- 
€effionibus ubicunque fitis, unà cum amotis documentis, in priorem ftarum re. 
'fiituantur, Nec Aug. Confeff. addidi pofthac in habita vel recuperata poſſeſſio- 
. me ullo modo turbentur (ed ab omui (bB) perfecutione juris & fad perpetuò tuti 
int , donec controverfiz Religionis compofita fucrint. / 


(4) In judicio autem , (i huic locus effet , exceptiones admitti debent. 
(5) Eno nulli proceffus, qui infuper expreflisverbis prohibentur. Art. XVII $. 3- 


in finc, 


*— € 32. Turbati aut quocunque modo deftituti verò fine ulla exceptione in 
tum, quo anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto fucrunt, ſtatum p/e- 
xarié reftituantur. "a 

Art. XVL $. 2. Imprimisquidem Imperator ipfe per univerfum Imperium 
Edicta promulget, & ferio mandet iis, qui hifce pactis & hac pacificatione ad ali- 
quid reftituendum vel preftandum obligantur, utíine tergiverfatione & noxa intra 
tempus concluíz & ratificandz Pacis preftent & exequantur transacta , iujungen- 
do tam Dirc&oribus, Ausſchreibenden Fürften, quàm Præfectis militie circula. 
ris, Crayß⸗Obriſten/ ut «d requifitionem reflituendorum , juxta ordinem Exe- 
cutionis & hac paa, reftitutionem cujusque promoveant & perficiant. Inferatur -: 
etiam Ediáis claufüla , ut, quia Circuli Dire&ores , die Ausſchreibende Fuͤrſten, 
aut Przfc&us militiz circularis, Erayß-Obriften, in caufa vel reftitutione propria 
minus idonci executioni effe cenfentur hoc in caſu, itemque A diredores vel Pra-' 
fc&um militiz circularis repudiare Commi(fionem contingat , vieini Circuli Dire- 
&ores, aut Præfecti militiz circularis codem executionis munere, etiam in alios ' 
Circulos adreflituendorum requifitionem fungi debeant. 


$. 3. Quód fietiam reftituendorum aliquis Cefareanos Commiffarios ad ali- 
cujusreftitutionis , praítationis , velexecutionis actum neceflärios cenfuerit, quod 
ipforum optioni relinquitur , etiam illi //ze mora dentur. 
$. 4. Quo cafu , ut rerum transactarum effe&us tantó minus impediatur, 
tam reftituentibus quàm reftituendis liceat ftatim conclusà & fubfcriptä pacifica- 
tione binos aut trinos utrinque nominare Commiffarios , é quibus Cæſarea Majeftas 
unum à reftituendo alterum à reftituente nominatum , pares tamen numero ex . 
utraque religione, eligat, quibus injungatur , ut omnia , quz vigore hujus trans- 
a&ionis oportet , absgue mora exequantur, | 
“= Art. XVIL-$, 3. in fine: necufpiam contra hanc transadionem in petito- 
rio aut poffefforio fcu inhibitorii feu alii proceffus vcl commiffiones unquam decer- 
nantur. 


Kayſerl. Executions- Edi& &c. 


BGbebiethen ic allen unb jeden ic, oc. welche vermoͤg diefes Friedens unb deffen gemeiner ober audi 
einiger fonderbaren Regul und Verordnung etwas wieder abutretten / zu erſtatten / zu geben gu cun 
oder zu leiſten ſchuldig ſeyn / fie ſehen geiftsoder weltlichen Standes. / hiermit freundlich, gnaͤdig 
unb ernſtlich / daß Sie alsbald nad) Verkuͤndig / und Vernehmung dieſes Unſers Kayſerl. Edicts 
(deſſen beglaubten Abſchriffen Wir nicht geringere Rrafft als dem Original ſelbſten gegeben haben 
wollen) auff des beſchwerten Theils gebührendes Anmelden / ohne Ausflucht oder 
Vorwendung einiger in der Amneltie begriffener general · oder ſpecial · Verwahrung unb Clau- 
fulæ (alvatoriz, oder einig anderer Exception , alles und jedes / was Sic in Kra i^ = 


J 


gleiches zu reſtituiren / aBputtettett / zu geben / ju thun oder gu leiſten ſchuldig feynd ohne Auffent⸗ 
bale unb Schaden nod) vor Ausgarg vorberührier zu Einbring » und Wechslung alíerftíté Ratifi- . 
cationen angefater Zeit / unverweigerlich reftituiren / abtretten / geben 7 chun und leiſten / 
allermaſſen mehrbedeurer unterfdirleben · und publicireer Friedens. Schluß feines aus gedruckten 
Elaren Inhalts ausweiſt und weiter mie ſich bringer. Und befehlen ſolchemnach hiermie zlıgleich 
allen und jeden Ausſchreibenden Siürffen unb Crayß » Obriſten gnaͤdigſt und ernſtlich / geben ihnen 
auch / ale durch mehrbemeldten Friedens ⸗ Schluß abfonderlich verorbneten Execu-... 
toren / Unſere Kayſerliche Vollmacht und Gewalt / daß Ste oder. diejentge / welche 
von Uns auff einer oder der andern Parthey Anruffen und Bequemen obgehoͤrter maſſen 
abſonderlich verordnet ſeyn werden / allen denen / welchen DIE Orths eras zu reltituiren iſt / 
der verglichenen Executions - Ordnung zufolge / zu demjentgen / wozu Sie tn Kraffe dieſes rie 
dens · Schluſſes befugt / für fido ſelbſt / ober durch ihre Subdelegirzen / unverweigerlich 
verhelffen / unb ſich daran in Ecinerley MDeife und Weg hindern tagen, Wir verſehen Ing 
auch bierbey gnaͤdigſt / wann einer oder der ander aus Ihnen / den Crayß ⸗ Ausſchreibenden Fuͤr⸗ 
fen oder Crayß · Obriſten / felbft etwas zu reftiruireny oder derfelblge aud) feines Orths etwas zu 
leiſten ſchuldig iſt / er werde fid) In feiner eigenen Sache der Execution zu enthalten / unb auff 
ſolchen Fall / oder ba er etwa fonft aus erheblichen Urſachen ſich dieſer Unſerer Commiffion zu nn» 
terfangen Bedenckens haͤtte / ben nechſtgeſeſſenen Ansſchreibenden Fuͤrſten oder Crayß ⸗Obriſten / 
auch auffer des Crayſes / auff desjenigen Anhalten / fo reſtituiret werden ſolle — 
ſolche su führen ihme nicht zuwider ſeyn laſſen. Solte aber ein oder anderer Standdes Reichs / oder 
“wer ſonſt etwas sus teſtituiren ober au leiſten ſchuidig / fid) dieſer Unſerer Verordnung fn einige We⸗ 
e widerſetzen / oder derſelben kein Genůgen thun wollen; Go ſollen alsdann mehrbeſagte Crayß⸗ 
usſchreibende Fuͤrſten und Crayß · Obriſten / oder derfetben Subdelecirte / neben been von Ling 
daju verordneten Commiſſarüs, aller Einredungen ungehindert / dem Reſtituendo, vlel⸗ 
erwehntem Friedens» Schluß sufolg / su bemjentgen unverlänge zu verhelffen und (id bif 
Orths niche allein der nechſten 25efapungen / fondern auch nado Belieben ihrer eiges 
e ober des beſchwerten Theils Aräfften wider die Ungehorſame zu gebrauchen 6efugt 
«pn i6, . , $n j 


Ardtior modus exequendi &c. 


.. 2. Alſo thun Wir Eur. Andacht und Liebden hiermit nochmahls anábíaft auftragen und 
ernſtlich befehfen / ba Sie allen und jeden Intereffenten / die indem Inftzum. Pacis begriffen und 
: bey Euer Andacht und Liebden ſich angeben möcheen / zuallem demjenigen’ was das Inftcam. Pacis 
fo wohl als Linfer darauf fandirres Edit ausweiſet md mir fid) briugt / ohne einige Zeitvers 
lierung fumptibus deren | die zu reſtituiren / cediren oder jonften etwas zu preftiren ſchul⸗ 
Dig / und inmora ſeyn / und zwar wo das Inftrum.Pacispecialiter difponiret/ fecundi lite- 
ram, fm uübrigenex regulis generalibus quoad pun&um Amneftiz , cum refervatione Jurium 
reftituendis& — ; alles nad) Anlaß mehrberuͤhrten Inftrum. Pacisín den Stand / darinn 
Sie ſich ante hos motus bellicos ; in puncto Gravaminum Eccleſiaſticorum & Politicorum aber / 
ie Sie fido nach Anleitung des Inft:um.Pacisannd 1624. befunden / oder fonftexpreßeund 
. Specialiter verſehen / ohne eintgen Anhang oder Referration, (o vorgemeldtem Inftrum. Pacis zu 
spiderlauffen /,.verhelffen / und ſie ſolchem gemäß vollfonmmen reffituiten / unb in(ummaalleé 
dasjenige / was verglichen / vollffändig exequiren / dergeſtalt / daß einige Excepriores wider 
die Execution nicht gehört noch beobachtet (m Fall aber (a) fuper fatto poffeffionis einige dubia 
ton fonderbarer Erheblichkeit vorfielen / dieſelbe ummarisfime ‚ alsbald / in loco execu- 
sionis eroͤrtert / ſonſten aber einige andere dem Inſtrum. Pacis zuwiderlauffende nicht zugelaſſen wer» 
den / geflalt Wir bam die Ungehorſame / welche vid) oſſtberuͤhrtem Inſtrum. Pacis imb Unſerm 
ausgelaſſenen Kayſerlichen Executions -Edi& five committendo five omittendo widerſetzen / oder 
auff einige andere Weiſe nicht gehor ſamen / auff Euer Andacht und Liebden erfolgenden verlaͤßlichen 
Bericht mit der in dein Friedens Schluß erklaͤrten Poͤn des Friedens ⸗Bruchs anzuſehen che un⸗ 
terlaſſen werden Euer Andacht und Liebden dabey nochmahls gnaͤdigſt erſuchend / Ste wollen ge 
gen diejenigen / fo fid) nod) ungehorſam erzeigen / und zu deme / was fie ex Inſtrum. Pacis qu re- 
ftiruiten/ cediren / oder einiger Geſtalt su preftiren ſchuldig / der Gebühr nicht bequemen werden / 
ba dleſelbe Stände des Reichs / nach Inhalt der im Friedens » Schluß auch ſonſten tn den Reiches 
Sagungen / inſonderhelt der Executions- Ordnung / gegen Dleſelbe / ihre Land unc Leuche / biß 
auff erfolgende Erſtattung aller Koſten und Schäden / verfahren: waͤren e$ aber ers 
liche wenige ober Privat- Perſonen / nach Gelegenheit sur Hafft ziehen / umb als reos fradte pacis _ 
exemplariter abſtraffen: Immittelſt aber / und unerwartet der Achts.Erklaͤrung / mit der Execution 
nichts deſtoweniger / Krafft des Friedens ⸗Schluſſes und Unſers Kayſerlichen Edicts / vollends 
verfahren und dieſelbe vollſtrecken; Wir geben aud) Euer Andacht und Liebden hlermit nochmahls 
genugſame Vollmacht und Gewalt / entweder i^ ee oder des Orths / ba die Execu- 
| a“ ^ 


di uon 
(^) Kg fat keine andere Coguirion ſtatt. 


&on addidit / oder aus denen nechſtgelegenen feflen lägen ober fonften in der Nähe ſich befkn; 
denden Unſerm Seid) oder Gur « Fürften und Ständen zuſtehender Voͤlcker und Garnifonen/ 
oder auch der reflituendorum. Firium (id zu gebrauchen / und / ba e$ die Nothdurfft erfordern 
fotte dtemechftgefeflene Crayg um ihre Huͤlffe zu erſuchen / unb Die Ungthorſame jur Schul. 
digkeit anhalten ac. 


Executions-Recefs. AT 


$. 3. Sodann Chur Sürflen und Stände des Reichs Berreffenb/ werbleiber ed darbey / dag 
Indem pun&o Rekitutionis ex capite Amne(tiz & Gravaminum aus dem Inftrum. Pacis nadj 
deffelben gefegter norma. univerfali terminorum Àquo , Kegulis item tam generalibus quàm 
fpecialibus , unparcheyiſch/ unauffbälelich unb cbne Anfehung der Derfonen / ixcli- 
gionen oder Jurium peritorii , bod) mie Vorbehalt derfelben in puncto Amneltiz , fatta prius 
reflitutione Oder einiger andern — wie ſie Nahmen haben moͤgen / fuͤrnemlich 
nach bem bloſſen facto poſſeſſſonis, uſus, obfervantiz & exercitii , bít Cafus liquidi ab il- 
liquidis zu ſepariren / und dergeftale zu forderfamfter Richtigkeit zu befördern / baf die Cafus li- 
quidi , welche entweder ín dem Inftrum. Pacis (pecialiter und mít Nahmen ausgedruckt / oder doch 
unter den Regulis generalibus unverneinlich begriffen / fonberlid) was (n der Nähe und Kürze der 
get halber ohne das leichtlichen abzurichten iſt· Aus nemlich die in beyliegender Defignation Lit. A. 
pecificite / nod) vor bem erſten / andern und dritten Termino Exauctorationis & Evacuationis 
erörtert unb exequiret / in Entſtehung beffen denen Reffitwendis nod) vor Ausgang de [eaten Ter- 
mini Exau&torationis & Evacuationis erlaubt ſeyn folle / auff meitere Oppofition oder Tergi- 
verfation der Reſtituenten / und wann diefelbe durch die Eranf + Ausfchreibende Fuͤrſten oder Exe- 
cutores zu ber Schuldigkeit anders nicht gu beivegen / mit und neben denfelben / oder durch ihre. 
eigerie Mittel / aud Huͤlff deren nechfl an Hand habender Kanferlicher / Königlich s roo 
dlicher oder anderer Warten und alfo mans imilirars, fid) zu reſtituiten nnb eingufegen, Wels 
her wiewohl milizarifäye / doch rechtmaͤßige Execurion Beines Wegs für eine Coneraven- 
tion des jüna(t zu Oßnabruͤck und Muͤnſter gefchloffenen Univerfal- Friedens gehalten oder anatio 
gen werden / unb nod) darzu die widerfeglich Reftituentens halbın daraus flieffende Scha⸗ 
den unb Unkoſten zu erfegen ſchuldig feyn follen, 


. $. Damit nim ſolches beffo gewiſſer vollsogen / und um fo vielmehr beſchleuniget werde - 
ſollen von der Chur · Fürflen und Stände antvefenden Befandren gewiſſe Deputati fn afeidie X 
zahl von beyden Religionen zu ſolcher Eroͤrter / und Richtigmachung des Pun&i Amneftiz & Gra- 
vaminum verordnet und genollmächriger werden / welche dieſelbe unter Handen nehmen / aid) fo 
lang ohne einige Diffolution ober Avocation ihr⸗r Herren Principalen und Drern beyfammen all 
hier bleiben / und a&u continuo darinnen fici(fig unb. eifrig progrediren wollen und follen / 6i 
bic bier eingegebene Gravamina durchgangen / was Jigwidum denen Crayß » Ausſchreibenden 
Sürften fimpliciter ad exequendum , mag aber propter defectum five infermationis five proba-· 
tionis, itemabíentiam unius vel utriusque partis, diß Orths nicht gefchchen kan / — 
Ausſchreibenden Fuͤrſten / mir Einſchlieſſung eintommender Klagen oder Begehten / gu (4) 
weiterer BrEundigung der Sachen und zugleich mit / nad deren Befindung / du würd» 
fidyer Execution , weiche alsdannihr Ambt ofecunrer flelſſig au verrichten wiſſen werden / nadge über 
ſchicket werden. T E à 


$. 6. Und fol hlerunter weder von ber Roͤmiſchen Kayſerlichen OYtajeftár noch jemanden av 
dern denen Crayß · Ausfchreibenden Fürften oder Executorn tinfge Inhibition oder (É(nbalt nicht 
geſchehen ı vielmeniger / was berelts nad) Inhalt des Friedens. Schluffes / Kayferl. Edid 
und diefes Receflusexequirt und reftituirt / oder bfernecbff noch weiter (^) foldoergeflalo 
exequirt und refticuirt toerben möchte / wieder auffgehoben / geändert / umgeſtoſſen / oder Dar» 
zuider einige Turbation geftattee werden / fondern vielmehr darbey gefdhüger / und mas 
auff eint oder andere Welſe darwider vorgangen / tie andy alle ein «unb andern Orchs darwider 
engetwindere / oder (6) nocbeinwendende / in ipfo Inftrum. Pacis bereits vertoorffene imb 
pronullis declaricte Proteftationes und Refervationes , vie juris vel Facti, nicht weniger alle ob 
der den Friedens⸗ Schluß lauffende Refcripta, Mandata ober Decreta , tele die Nahmen haben mid, 
gen biermie cafre und abgerhan/ und in vorigen Stand gefent ſeyn / alles bey obangezogenen 
, bem Inftrumento Pacis und Kayferl, Bditen eitwerleibten Strafen. 


(a) Nemlich faperfa&to poſſeſſionis. Suprà Ar&iormodus exequendi: — 
6) 2% íft Diele Verordnung nicht allein oon denen damahligen Exocutionen / fondern aud) oon denen 


fünfftigen zu . 
Ce) Alfo find ale viz juris & proceffus, fo man bet Execouien ensgegen fen wolte / in anteceffum 
| | $.ee.& 


Í 


8. 6€. & &7. Bor allem aber umb demnach fo wohl mehrangeregter Preliminar- ale blo 
fer Haupt» Kecels von dem publicirten und allerfcíté ratificirten Inftrumento Pacis alg ein effe= 
&usä ſua caufa dependirer/ und dannenhero gleichmäßige Krafft / Würdungund Sis 
cherheit / ale der Sríebene » Schluß fdbft haben / und von allen Theilen darob gehalten 
werden folle ;- Als wird hiermit die (n befagrem Inftrumento Pacis enthaltene Garantia generalis 
Durchgehend / mit allen und jeden ihren Difpoliionibus, Affecurationibus, Claufulis und Ver⸗ 
wahrungen / auch auff diefen Preliminar - und Haupt Schluß extendirt und mir gleicher Würs : 
«fund; Krafft unb Berbindung dahin verflanden : mie nicht weniger alles dasjenige / was fotv 
Ken Art. XVII. pet totum von Ratification , Confirmation , Feſthaltung und Verficherung des 
Jriedens · Schluffes difponiret tft / gleichmaͤſſig bey dieſem Executions - Schluß fast finden / har 
ben und behalsen folle / nicht anders / als ob beruͤhrter Articulus XVII. cum omnibus & fingulis 

fuis paragraphis von Wort zu Wort allhler inferirt und wiederholt worden wäre. * 


Mebann auch fo wohl bad Inſtrumentum Pacis als dieſer Executions- Schluß eon Kayſer ⸗ 
licher Majeſtaͤt 7 Chir » Fürften und Ständen / unverlängt reſpectixyeèẽ an dem Kayſerlichen 
Reichs⸗Hoſ⸗Rath / Cammers Bericht su Speyer / und allen andern eines jeden, 
Standes — andern Gerichten pro norma perpetua judicandi behoͤriger maſſen infinuirg ^^", 
werden ſo .5* 


Reichs / Abſchied de Anno 1654 


$. 5. So haben Wir qu deſſen allen mehrer Beſtaͤrckung und Bekraͤfftlgung willen beruͤhr⸗ 

sen allaemeinen Reichs⸗ Friedens Schluß / und die darüber zu Muͤnſter und Oßnabruͤck auffge⸗ 
richtete Inſtrumenta Pacis , (annt dem Arctiori exequendi modo und Nuͤrnbergiſchen Execu- 
#5005- Recefs , gegenwaͤrtigem Reichs + Abfchted von Worten js Worten nachfolgenden Buchſtaͤb⸗ 
lichen Inhalts inleriren unb einruͤcken laſſen. dis 


- Capitulat. Caroli VI. | 


> —6 
Art. I. Wolken die guldene Bull - - den Frieden in Religion- und Profan- Gad - - 
ſonderlich aber obgedachten Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedens ⸗ Schluß· · und den Nüurn⸗ 
bergiſchen Executions · Receís, wie auch inſonderheit alles dasjenige / toa bey vorigen Reichs⸗ 


Taͤgen verabſchiedet und geſchloſſen worden / unb bey Reichs» Taͤgen ferner vor aut befunden und 


geſchloſſen werden moͤchte / gleich waͤre es dieſer Capitulation von Worten qu Worten einverleibet/ 
ſtet / feft und unverbruͤchlich halten. — 


Inſtrum. Pacis Weſtphal.Art.XVII.5. | 


Qui veró huic transactioni vel paci publice confilio vel ope contravene- 
rit , vcl executioni aut reftitutioni repugnaverit , vel etiam legitimo modo fü- 
prà convento & fine exceffu fada reftitutione , (*) Ane Jegitima cauſæ cogni-. 
zione C" ordinarii juris executione veftitutum de zovo gravare tentaverit, five 
Clericus five Laicus fuerit, poenam fractæ pacis pro jure &.fa&o incurrat „ con- 
traque eum juxta Conftitutiones Imperii teftitutio & preftatio cum pleno effedu 
decernatur & demandctur. . 


(*) Hocprohibetur hac lege ; non autem gravatus jubetur legitimam caufz cognitios ' 
nem Gare, & bencficium promiiffime executionis anterioribus articulis tantã 
card (tabilirum omittere : quin porius. hzc ipfa executio hic denuò injungirur. 

| 6$. 5. Pax veró concluf nihilominus. in ſuo robore permaneat , tencan- 
turque omnes hujus transaftionis confürtes , univerías & fingulas hujus pacis 
Jeges contra quemcunque ,. fine Religionis diftin&ione , tueri & protegere , & 
fi quid corum à quocunque violari contigerit , læſus Zedertem (*) imprimis 
quidem à via fadi dehortetur , causá vcl amicabili compolitioni vel juris diſce- 
Ptationi fübmifsá, , s 


e Huic jui diſcentaio injungi non læſo. | 
ó . ! Mm 2 $. 6. Ve. 


- 


$. 6. Veruntamen fi neutro horum modorum intra fpatium trium annorum 

Ulimas terminetur controverfia , tencantur omnes & finguli hujus transactionis con- 

gtadus — fortes, jun&is cum parte lefa confiliis viribusque , arma fumere ad repellendam 

5. "^- iniuriam à paffo moniti , quod nec amicitiz nec (*) juris vis locum invene- 

, rit , falvä tamen de coetero jurisdiftione, juftitieque juxta cujusque Principis 
aut Status leges & Conftitutiones competenti adminiftratione. 


(*) Hic defcripta per executionem fcil. fecundàm nudum fa&um poffeffionis à Di- 
: re&oribus Cisculorum inftituendam.' 


$. 7. Et nulli omninó Statuum Imperii liceat (* ) jus fuum vi vel armis 
perfequi ; fed fi quid controverfiz five jam exortum fit five pofthac inciderit; 
unusquisque jure experiatur , fecus faciens rcus fit fractæ pacis. Quz vero judi- 
cis fententià definita fucrint, fine difcrimine Statuum: executioni mandentur, 
prout Impctii leges de exequendis fententiis conftituunt, 


(*) Prohibetur aggreffio, non autem defenfio, imprimis quz fit viäjurisper Execu-. 
tores legitimos fecundüm normam Inftrum. Pacis, E 


Reichs⸗ Abſchied de Anno 1654. S 193. 


Wir ſeten und ordnen aud) / daß fein. Stand gegen den andern / oder deffen Sand unb. 
Leuche / oder auch gegen feine eigene Unterthanen unb Bürger / in Religions ⸗Sachen wider 
den Friedens Schluß mir Gewalt und eigenmaͤchtiger Beginnung das gert‘ gſte nicht attentiren 
oder vornehmen / ſendern ein jeder dasjenige / mas er vermeinet / das ihm gebühre ; mis 

behoͤrigem Weg Rechtens ſuchen / unb denen / fo dawider beſchweret wuͤrden / 
aufi Begehren Mandata inhibiroria gehoͤriger Orthen et» 
cheilt und vollzogen werden ſollen. 
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Seat bec tdi. 


€. Ze mögen Euer £65. und Dir gnaͤdigſt nicht verhalten, taf 
Uns ohnlängft Namens derer fämtlihen A. C. verwand⸗ 
ten Chur; Zürften / Fuͤrſten und Stände zu gegenwärti> 
| gen Reichs⸗Tag bevollmachtigten Rärben / Bottſchafften 
und Befandten durch ben allhiefigen Chur⸗ Saͤchſiſchen A- 
genten ein Schreiben, ebne weitere Anzeig und Vortrag, 
was es betreffe, übergeben ; unb zu aleider Zeit zu Res 
genfpurg durch den öffentlihen Druck _befant gemadt worden , worinnen 
unter der Rubric einer allerunterthänigften Vorſtellung gegen Linfer lestereg 
den 12. Aprilis furg verlittenen Jahres an bas gefamte Reich gebrachte Com- 
miflions - Decret allerhand Beſchwehrungen erregt , und mit vielen Anzüge 
lichkeiten gegen bit Concipienten weitläufftig auszuführen gefudt worden , 
ohnerachtet man wohl gewuſt, ehedem aud felbft erkant, daß ſolches in Lin» 
fer Gegemvart,und nad vieler Deliberation ertheilt worden. Ob nun wohl 
dieſe Art mit einem Römifhen Kayſer zu handelen / unb fi gegen Deſſen 
erlaffene Commiſſions - Decreta Anfangs extracomitialiter ig Worten, unb 
nachgehends auf bem Reichs; Tag ſelbſt in der That durch wiederfeglihes - 
Ausbleiben von denen darüber angeffeíten Deliberationibus in der That auf? 
zulehnen, ‚nicht anders, als vor eine höchft- befrembtid) ^ unb fo beſchaffene 
Sad angefehen werden fonnen oder müffen » bag Wir Uns wohl unb 
ugfam veranlaffer gefunden , befagte Schrifft cher aurüd au geben, als 
ns darüber, wie Wir aud) nod de fa&o zu thun nicht gemeint feynd,mit 
jemanb auf einige Weiß einzulafen ; So hat beffen gleichwohl ohneractet, 
Linfere Reichs» Bätterlihe wahre Lieb und Sorgfalt vor den allgemeinen 
Ruheſtand dergeftalt vorgedrumgen, dag Wir Uns vorbefagte Vorſtellung 
mit allen ihren Umftänden allerunterthänigft vortragen faffen , unb wie weit 
etiwa die barinnen vorgemenbete Beſchwehrden zu dergkichen ohngewoͤhn⸗ 
lihen und irrefpe&uofey Bezeigungen aud) nur von weiten einen vernünff> 
tigen: Berwand gegeben haben möchten , in genaue Uberlegung felbft gezo⸗ 
n ym — Wa bey deſſen Beſchehung fio endlich ein mehrers 
nicht befunden, ak ' 
| ize. In dem Hauptwerd , fo viel nemlich die Religions » Sache ber 
triffe:, bie Unwiſſende oder Leihtglaubige duch allerhand ungeziemende 
Hefftigkeiten gegen die Catholiſche Seiftlichkeit und Religion von einer gleich» 
fam bor der Thir fegenben. Derfolgung = Proteftaniiféjen Religion T: 
udi idko- "s. IP "iae: ve 






redet werden wollen, (n der dft jedoch ein mehrers nicht heraus fanden, 
Als dag man fid über den Art. 4. Rysvvic. & 3. Badenfis , und einer 
meinten Mißbrauch des in bem Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß felbften f fo 
^ eft unb deutlich gegründeten Juris reformandi beflagt / demnechſt fib , unb 
nebſt diefen über verfchiedene bin unb wieder bur das gange Reich durch 
erlaſſene Excitatoria zuſammen — , nod zur Zeit weder unterſucht⸗ 
nod zulaͤnglich dargethane Particulier - Beſchwehrden weitlaͤufftig extendirt, 
und endlich wider dm vorgefhlagenen Modum einer Reichs⸗Deputation af? 
lerhand Bedencklichkeit obmovirt, bald hernach aber, und zum 


"^ . sten als eine fonderbare Bekraͤnckung Reichs⸗ Staͤndiſcher Gerecht⸗ 
fame anzuziehen vermeinen wollen / bag denen Statibus ihr bekantes Jus foc- 
derum ‚denen A. C. Verwandten ins beſonder aber bie Qualitas corporis (amt 
dem Jure eundi in partes, & votorum communium — ſeyn in velim 9t? 


zogen worden/ nebft 


3o. hingefligter Verfechtung ein « und anderer in oberwehnten Un⸗ 


ſerm Savftrt. Commiffions - Decret zu beeiffern 53 | 
gegen die allerhöchfte Jura Majcftatica ; als fónnen quoad 


ymum. nicht finden, was überall nöthig geweſen / deßhalber nur ein 
Sn Biges Wort zu verlicheen , nachdeme endlich alles dieſes an eds Cei 
, tBeifg wircklich verwieſen, theils durch ein unb andere nad 
e fere Kanferliche Principal-Commiffion, und die Partheyen — — la 
ftnt Vi dergeftalt regulirt tporben , bag dadurd alle etwa beforgte 
Hindernüffen völlig —6 acia ees ed an e dona friedlichen Ausgang im 
geringften nicht zu Wiese n anders bie auf allen Blaͤt⸗ 
ian der uͤbergebenen — Zap aer eate faft — liche Bitter» 
; Daß und Miftrauen gegen die Catholiſche Religion / * alie , fo 
eben zugerhan find, famt eigenfinniger Auslegung derer Reise · Gefebe 
unter denenſjenigen/ mit welchen man hierunter ferner au 
m ber Einträßtsumd Billigkeit nod) einigen Raum 
deffen / und aller dergleiben. gehäfliger Exaggerationen um —— abit 
Basen 0 ohne einiges Bedenden, dem Urtheil der gangen vernfin 
elt untergeben fónnen / ob dann endlich die Dermuthung einer verha 
bender Perfecution eher wider Dielenigen a au faffen fepe, wo man mit fo viel 
excefiv-groffen, und faft uͤbermachten Kriegs» Derfaffungen ein; und aus» 
laͤndiſchen Religions⸗Buͤndnuͤſſen / und unerfättlihen und 
8 feinen Neben;Chriften und Stände , zu Wert gehet, als wo man 
:] diefe Stund ohne anie Linbefdjeibenbeit zu allem bem / was Gleich 
Recht mit fid) bringt / erbotten , Unferen Kayſerlichen Verordnungen 
aus * latz Ea a — aber nídt ben wenigften Schein einer 
fo gar nicht einmahl einer natürlichen 


enn 
von ieri en j^ — pio ege fid) vielleicht zu rechter 
mra Sud ved ſolche —— en Dar m; n n E Denen Beau 
en, ein numero; fördern pon > fuͤglich 
Bergleichung ſetzen laſſen werden Was 


„do. die beleidigt ſeyn ſollende Jura Statuum anlanget, davon wiſſen 
Bir Uns bep Unſerer Kayſerl. Regierung nicht das —— zu erin⸗ 
nern, wird auch aus dem Commiffions - Decret deßhalben mit Brumd der 


Zarhen Mf as erfinden fenn , indeme Wir abfonberfi ratione fce- 
derum wol bent feo , tpáé bcftorgen — — 


——— und S enfe Kin um enthalten (fE, 
ma f denen affoort befindlichen Terminis in Zweiffel gu ait amem 


! 


—— — 


—— — — — 


fDa6 man aber in Irrungen / die zwiſchen Ständen unt Concivibns unius 


. Imperii entffanben / und bie da, wann man nit felbit Seinen den 
ad) faum 


Weg gelegt hätte , febr leicht wuͤrden zu heben geweſen fenn. | 
anacbradter Klag zum Waffen laufen, Zeutfélanb gegen Teutſchland ar 
miren, und burd) berum geſchickte Circular-Schreiben zu einem. fo: unnoͤthig 
als weit ausfehenden Religion Krieg Lärmen blafen wollen , foldes halten 
Bir vor eine derer Grund / verderblichen Arten derer Bundnuͤß , mithin Un⸗ 
ftem allerhoͤchſten Ambt aemág, darwider Reichs⸗Vaͤtterliche Verwahrung 
au tbun, unb aus bem Weſtphaͤliſchen Friedens, Schluß Art. 17. $. 7. zu er⸗ 
nneren: Quod nulli omnino Statuum Imperii liceat jus fuum vi, velarmis pro» 
fequi , fed fi quid controverfiz vcl jam exortum fit, five poftea inciderit; unus- 
quisque Jure experiatur, & quod fecus faciens NB. reus fit. fra&e Pacis publi-- 
ce, glauben aud, bag daran fo wenig unrecht geſchehen fene, als dieſe Aus⸗ 
nahm in den vorgedachten Sr gaudeant deutlich gegründer iff, unb Wir 
Uns felbft niemahlen Bedenden gemadt haben, oder ned) machen werben, 
in allen Linfcen Reichs⸗ yon zu errichten vorhabenden Buͤndnuͤſſen derer 
etreuen Reihs:Stände Nach und Gutfinten. einzuholen / und wie weis 
vſche mit dem allgemeinen Wohl und Ruheſtand, aud Sicherheit des qe» 
fambten Batterlandg übereinftimmig befunden werden / zu vernehmen. 
Wir halten auch nicht davor, bap darunter fid) jemand, bey weldem nod) 
quies, & falus publica das gefingfte gelten tut, aus bem furg vorhergehen⸗ 
den $*» Go des vorbefagten Art. 17. in verb. Jun&is cum parte læſa confilis , 
ac viribus arma fumere &c. foffe irre machen laſſen, (nbeme ju mit. wenig 
Rachdencken zu begreiffen iſt / bag alldort zwiſchen denen compacifeirenden 
Theilen von alterfeits Religionen eine reciproque Guarantie gleichſam per mo- 
dum mutuz evidionis hinc inde promiſſæ feft aefteilet worden , die da , wie 
aus denen vorgehenden Sri zu erfehen , einen anjeso kaum erſinnlichen Ca- 
fum in fid halt, und auf ben uneingeltandenen Fall / da ſolche anhero ap- 
plicabel wäre, dannoc allerhand wohl.undreiflid erwogene Beſchraͤnckun⸗ 
am, und infonderheit einem klar unb deutlich beffimmren. dreyjährigen 
Termino unterworffen iff , darüber fi mit denen in dem lesteren Schrei» 
ben enthaltenen prefumptuofen Rationibus feineswegs fo ſchlechterdings bino 
aus [auffen laflen wit... Was aber die Denominationem Corporis betrifft, 
‚ darinnen haben bie A- C. Verwandte ſelbſt declariret , daß ihnen glei gel> 
te, ob man fie, cateris nimirum paribus, pro corpore , Societate, Collegio; 
Univerfitare, ober aud) vor einen Theil des Reichs benennen, oder unter fid) 
benennen laffen wills Und eben fogleid) gilt es aud) Uns ‚indern endlich nichts 
neues (ff, bag. verfdiebene Ding durch den langen Gebraud oder Miß⸗ 
Proud) eine (olde Benennung bekommen , bargu fie fid) ihrer eigentlichen 
Natur umb Beſchaffenheit nach auf keinerley Weiß qualificiven koͤnnen; 
Daß aber Wir aus Linferer geheimen Reichs. Hof-Eansley mit dergleihen 
Tirularur, ausgenommen, was einsoder.anders mahl aus Irrthum geſche⸗ 
ben, etwas fparfamer umgangen , unb nod umgehen werden , darinnen 
haben Wir über die vieljährige Obfervanz die allgemeine Eigenf&afft derer 
fogenannten polítifjen Corporum vor Uns, davon das erffere in ber legten - 
quer(tettung felbft nicht gelaugnet , und baf man ihre Schreiben nit an 
ders, alg unter der Rubric derer fämtlihen A. C. veripanbten Käthe, Bots 
ſchaffter und Gefandten ad a&a regittrirt habe ac. eingefianden wird , mani- 
fcíto indicio , wie weit man eben baburd) von. der Eigenſchafft anes politia 
fen Corporis annoch entfernet geblieben fep / indem ja jedermann weiß, 
bag zu dergleichen Corpore eine Repr=fentanz unb Bereinigung derer Mey⸗ 
nungen entweder fub forma Monaärhica , Oder fub Ariftocratica derer Majorum 
, und vermittelſt diefer die Fa&a Corporis yon denen Adtibus fingulo- 

zum unterſchieden werden, da hingegen unter denen Sociis oder Unitis (108 
vor fid) die A. C. Verwandten bißhero n^ bep Benennung King Corpo- 
Wo 


rc in der That gerit Haben) einem fo viel als bem andern zu denen Sachen 
Ari gebührt , foldbar bon denen geſamten Unitis zu dem gemeinſamen 
dzweck viritim und keineswegs ſub figura Corporis bepgetretten. werden 


muß. 
: í Was aber in dein $"° in caufis Religionis ; Art. V. Pacis Weftphalicz 
in verb. Ubi A. C. cum Cathelicis tanquam unum Corpus confiderari neque- 
unt; enthalten, folches wiederholen Wir nohmahlen / ba& Wir c8 wohl 
wiffen, unb darwider nichts in ben Weg au legen vermeinen, glauben abce 
nicht, dag weder aus denen Worten , nod) aus dem Verſtand des vorbe, 
fagten Si fo viel erfbeine , wie beBipegen in denen Faͤllen, ubi A. C. cum 
Catholicis tanquam unum Corpus nicht confiderirt Werden fónnen , eine Zer⸗ 
nnung in verfihiedene Corpora , fondern allein dasjenige erfolge , was 
sgemein bey allen Corporibus pon dergleihen Art, in ca(u diffolutionis vel 
totalis, vel temporariz zu gefhehen pflegt , nemlich, bag die vorhin in uni- 
verfo Corpore geweſene vis reprafentativa , oder majoritás votorum wenigſtens, 
ſoviel den Punctum quzftionis betrifft, aufhöre, unb manmit bem von bent 
eigentlihen Corpore abgehenden Theil, qua fingulis ; zu tra&igen habe ; Was 
aber das Jus eundi in partes und davon abhangende Vota communia anían 
gr dabey haben Wir ebenfalls anders nichts zu erinnern, als daß man ſich 
runter in folden Terminis halte, wie eben in biefem $ro unb fonft in de; 
nen Reichs⸗ Conſtitutionibus hin unb wieder/ der Länge nad), zu fehen iff, 
was geftalt nemlich amore quietis publice , & ex fingulari odio contra prurie 
tum eundi in partes mit reiffem Vorbedacht verorbhet , unb burd eine viele 
Kheige Praxin Imperii befeftiget worden , daß dererley Trennung nicht an» 
ers geſchehen Fönnen oder fellen, als mann die A. C. Verwandten poft vo: 
ta fc. comitialiter & viritim dicta alle miteinander einerley Meynung find, und 
entweder eine Materia Religionis oder quecunque alia caufa; jebod) von folder 
Beſchaffenheit vorhanden iff/ wo die pártes tanquám unum corpus nicht zu 
eonfideriren find , oder, welches eben fo viel heilt / ſolche in paàis wohl be» 
gründete feparatas rationes vor fid) haben, die. fie fid) von dem grofern Theil 
abmajoriren zu laſſen, nicht fönnen gehalten werden 5. Alfo wollen Wir je 
dermann , bey bem nod eine Billigkeie und Sieb vor das Datterland woh⸗ 
net, urıbeilen faflen, was daraus vor eine Beſchwehrung zu machen, oder 
wohin es im Gegentheil mit der ganzen Verfaſſung des Reiche hinaus fom 
men werde/ wann man nad der Meynung einiger neugieriger Ingeniorum 
ang extra circulos Pac. W'eftphalicz in quacunque materia privatim zuſam⸗ 
men tretten, ein ſogenanntes Votum commune errichten / dadurch die Ma: 
jora ſtopffen / und ofort die unionem voluntatum, ac viriutti (als ‚dag cingi? 
ge Mittel den nexum Imperii beyfammen zu erhalten) völlig zerrütten, unb 
aus einer imaginariä anchora libertatis eine realem Anchoram oninium confu: 
fionum ohne Noth unb Urſach hoͤchſt⸗gefaͤhrlicher Weiß in bem Reich errich⸗ 
ten will, oder aud) ratione modi ; wie ſeithero geſchehen, unter ſich, eher 
etwas zur Umfrag kommt, zuſammen gehen, unb ohne daß man weiß / 
ob eg per wajora oder à fingulis geſchehen, eine Meynung extra comitialiter 
abfaſſen, und ſolche denen Catholicis pro voto communi absque ullà legitima- 
Wone, aut legalitate aufbríngen will / Über welches / falls e& beo bem alten 
Glaiß nicht wolte gefaffen werden, Wir billig zu fireden haben , Linfere 
fernere Gedanden aber ‚und was ein-und dem andern Stand fetbft Daraus 
Machtheiliges bevorſtehe / tenen Principalen, aud) 10 und wie e$ fonft nd; 
thig zu eröffnen / ohn ermangeln werden. Was endlich ^ 


31io. bít Exculpir · und refpedtive Vertheidigung derer in Linfere aller» 
hoͤchſte Gerechtſame einſchlagende Eingriff belanget , darunter haben Wir 
altenthalben nicht befinden fónnen; was biffalló von der en Erheb⸗ 
lichteit gefagt werden koͤnnen, mithin faft nídt abzuſehen ‚zu — 
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Auferbauung fo vici Wilder von Quláff afit derer Kepregalien, Vertheidi⸗ 
gung derer bon denen A. C. Berwandten Geſandſchafften (ub quocunque de- 
mum titulo ertheilten Prosc&oriorum, item mandatorurh arreftatoriorum un⸗ 
ternommener Caffaion Recht und Friedens⸗Schluß⸗ maͤßiger getroffener 
Vergleiche einſeitiger Verfiigung gegen den A. C. Theil Unſers Kayhſerl. 
Gammer- Gerichts , und deraleichen ſehn angefuͤllt worden, indem ja endlich 
alles dieſes ni t té Als fundbare Effectus der ſupremæ poteftatis Jüs dicendi, & 
cuſtodiæ legum publicarum find | bte Wir vor den edelſten Stein Unfere® 
Kayſerl. Eren , unb darmit dergeſtalt unzertrennlich verknuͤpfft halten daß 
Wir Uns daraus, bon wem ce duch immer fere, To lang Wir den Say 
fer. Thron betretten, auf feinerley Weiß verdeingen , ned. weniger dieſe 
hohe Jura durch ſolche Ding unnits Und unbtauchbar máden fafferi werden, 
welche damit keineswegs beitchen fönnen , fondern entweder eine. Ipecierà 
belli privati ipfó fa&o nad fish führen, oder darzu unmittelbar Nn Meg bah⸗ 
nen, wie V. G. die Repreflälien und neu erfunbene Guatantien unzweiffelbar 
ſeyn, am allerwenigften aber find Bir gemeint, Uns ſolche bird) ein Se 
t; Gefecht befihrängen; ‚oder in Zweiffel ziehen zu laſſen / ſondern halten Uns 
elmehr durch Unfere deſchworne Wahl-Capituladon nicht affeín befugt, ſon⸗ 
dern aud) in Pflicht und Gewiflen verbunden , dieſelbe gegen einen jedwede⸗ 
zen, wer der aud) (ent, der fid) daran ferner zu wagen ; oder darwider zu 
frevelen unterſtehen folté /mit Reichs Conkititions: mäßigen Nachdruck Zu 
berthädigen ‚glauben auch Feftiglich ‚dag fo wenig befagte Wahl,Cäpitulation 
erleide / dergleichen allerhoͤchſte Kayſerliche Juta zu unerſetzlichen Naſhtheil 
Unſerer Kayſerl. Würden unb Anſehens, wie aud) des gefämten Reichs, 
unb (zumahl derer Huͤlff⸗ beduͤrſſtigen ſchwaͤchern Ständen) zu vergeben, fo 
wenig aud einigen Ständen, und nb weniger ihren Geſandten anſtehen wol⸗ 
len, der von jenen vor Unſerm Kayſerl. Thron abgeſchwornen theuren Pflicht 
ſchnur gerad zuwider , jemabt in einen ſolchen Rach zu fen, wo daͤrwider of 
fenhar gehandelt und Eingriff mit Eingriffen angehaͤuffet werden wolfen. Lind 
weil daraus allent halben fo viel erſcheint, dag nicht etwa ein Eiffer die Religi⸗ 
ons⸗Sachen zu befördern (als die dadurch mehr gehindert werden) auch Nicht 
- Die gerinäfte redliche Urſach verletzter Reichs⸗Staͤndiſchen Jurium ; fonderneme 
‚ put lautere Zundthigung und ungezämte Paffion einiger zu Regenſpurg Befind- 
hber Geſandten zu allen diefen Unanftändigfeiten Anlaß geben, und felbigt da, 
hin getrieben haben, unter dem Namen derer Concipienten an denenjenigen vt 
nigt Rachgier auszuuben, welche etwa Ambt und Pflichten Balder Beinen (ub 
nomine corporis ſeithero in verſchiedenen Dingen geaͤuſſerten Regier⸗ ſuͤchtigen 
Unternehmungen in dem Weg liegen muͤſſen , ba ftd bod cher gebührt hätte ; 
vor allen Dingen aufden éidentfiden Anfangder Sachen und vorhergaͤngige 
ſelbſt eigene Fata zurück zu ſchauen / und Aus diefen mit erforber(idar Moderation 
zu erwegen wie ſa endlich dieſes niemahlder Weg gewefen ſeye / mit Uns, als 
Romiſchen Kayſer, gehen daß man zwar des einem Tags feine Beſchwer · 
be mit einem atkectitten Vertrauen zu Unſerm juſtl⸗Eiffer anbringe, kurtz her · 
aber ‚und ehe noch eine Antwort erfolgen koͤnnen, oder ſonſt der geringſte 
Anlaß über verweigerte Su zu klagen / —555 mit einem neuen, 
nicht viei weniger Als eine Kriegs. Declaración In fid) haltenden pro inemoria her⸗ 
aus ache, darauf Wort unb Mer zuſammen ſetze / unb dasjenige , worüber 
Linfer Kayferl. alterbódoffes 9 mbt implorirt worden / durch berbottene Repret 
falien ‚ óbet wie man es neuerlich tituliren wollen , einen eben fo weriig erlaubten 
Gegenſchutz unb retorfionem juris iniqui heraus au preſſen fudye , auch daß e$ bae 
Sen nit bleiben ſolle ſondern ein innerliche Unruhe / ſo viel als befotoften fene, 
durch Herumſchickung o er Circular· Schreiben zu erkennen gebe, au glei⸗ 
cher Zeit aber auf dem Reichs⸗Tag mit gene hen was des Rayfersift, 
nífranberé als wann fein Rayfer wäre , ober wenigſtens darzu nichts n fügen 
habe verfahret / dadann gewiß in jeder / der fit mide efi fins fb — 
2 J 


gen tooífen.; wuͤrde haben finden muͤſſen, bag man ſich weder au befrem⸗ 
ben, noch zu erzürnen Urſach gehabt fale; wann auf eine Quantität ſolcher 
und mehr anderer empfindlicher Dinge und Infulten nicht eben allemahl die 
. angenehmfte Wort gefunden werden tónnen ; mithin wollen Bir Uns mit 
dergleichen Wiederſpruch gegen Unfere Kayferl. Commiffions-Decrera , und 
Berfperrung des. Wegs ferner mit eem Reid) zu handeln / ein vor allemahl 
verſchonet wiſſen , fonften aud faft nichts mehr wünfhen , als daß Linfere 
Kayſerl. alterhöchfte Gerechtſame (o gut auf dem Reihe, Tag unter Denen 
heutigen neuen und feltfamen/ von denen Univerfigáten in die Raths⸗Ver⸗ 
famınlung gebrachten Principiis aufgehoben wäre , alg bie Jura Sraruum bet) 
Uns und Linfern Minifterio , die da alle miteinander an die Reichs, Confti- 
tutiones genau gewieſen feynd / aufgehoben feyn, imd bleiben folten maß; 
fen fo viel ben erften Punct, und in fpecie die eingeriffene neuerlide Princi- 
pia betrifft ‚über das was oben gefagt worden ‚die jegige Vorſtellung ſelbſt 
davon verſchiedene abermahlige Proben an Hand gebe, da man nemlic die 
Geſandſchafften ohne Benennung Unferer Kayſerl. Majeftät, ja fo gat ilv 
zer eigenen Principalen, als wirkliche Legislatores darzu ftelle ‚und in mehr 
andern Puncten in ein Coéxercitium Jurium Majeftaticorum zu erheben ge 
fudt , ba ferner die ex parte derer A. C. Verwandten Geſandſchafften über 
unzweiffelbahren Sapferf. Juribus null und nichtiglich formirte Conclufa Uns 
ferer Kayſerl. Majeftät vor die Augen gelegt mit dem Zufaß , daB Wir bie 
felben zu caflıren nicht befugt , nod) bie Geſandtſchafften derer Stände tiber 
dergleihen Eingriff ‚oder anderein dag Regimen Univerfi einſchlagende Ding, 
deren die Moderation und Beſcheidenheit ihrer Principalen felbften fid) nod 
nicht angemaffet , noch aud feíde denen Reichs⸗Rechten und Pflichten p 
máfien anfehen würden oder fónten / zur Red unb Antwort zu ſtellen be 
rechtiget wären, welchem allem bann Wir feyerlih widerſprechen, bie bor» 
mahlige Declarationem nullitatis affer und jeder feither nulliter unternomme 
nen Incgularitáten nochmahlen wiederholen, Linfere Miniftros  Räthe,Schrifft 
Derraffere ‚und andere ‚die Darunter gebraucht worden ‚oder gebraucht wer⸗ 
den möchten ‚gegen mánniglid) zu vertretten übernehmen thun / allenthalben 
aud) ihnen wegen hin und wieder zugefügter Unbild zu behöriger Satisfaction 
. qu verhelfen eben fo gut willen / als unvergeflen feyn werden. Gu. £tb. 
. unb Du haben dißfals Linfern ihnen befanten gnädigften Willen 
und Meynung zu vollziehen. Wir 
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verbleiben x. 
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GRAVAMINUM 
RELIGIONIS 


WRomiſch Tarot chen 


Fuͤrſtenthum Steve, und Graf. 


ſchaften Marck, und Sue. 
venſperg, n 


Sp bicfelbe nicht allein wider bie Conftitutiones 
Imperi ‚und das Inftrumentum Pacis Weſtphalicæ de An- 
no 1648. fonbetu auch wider die zwiſchen Sr. Königl. Majeftät in Preuſſen / 
unb Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz hohen Vorfahren in dem Stuͤck über 
bie Lande Guͤlch/ Gleoe, Berg, Marck unb Ravenfperg, in ben Fahren 1666, 
1672. und 1673. errichtete Religions -Recefs beharꝛlich und faſt grund⸗ verderb⸗ 
lich drucken, ungehindert deſſen / bag vermoͤg erwehnter Provincial-Receflen à 
tempore & termino Regulativo Imperii , Anno 1624. zum Przjudiz unb Nach⸗ 
theil der Roͤmiſch · Gatbolifdoen , unb zu merd'lidyem 93ortbeil , unb Beften 
der Evangelifch- Reformirt- und Lutherifchen vielfältig abgewichen, Und pro 
termino Regulativo das Jahr 1672. mit Uberſeh⸗ und Gutheiffung aller Gi 
ten vorgedachten Jahrs i624. bif ins Jahr 1672. von Seiten ber Evangeliſch 
Reformirt⸗ und Lutherifchen wider die Römifch : Eatholifche und deren Pafto- 
raft , Beneficien , Rhenten, und Gefällen in oberwehnten Landen 
vorgangener Thätlichkeiten angenommen unb 
| geſtattet worden. 


db —. Srandfovtb am Mayn / 
Gedruckt und zu finden bey Anthon Heinſcheidt, Anno 1721. 
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1, Si —— daß / wo ein oder andere eon denen (m Roͤm. Reich 
9) rolerirten dreyen Religionen gedultet / oder derſelben das publicum Exercitium 
ohnbehinderlich geſtattet werden muß / allda derfelbigen die noͤchige Lebens «unb 
Subfiftenz - Mitteln gelaſſen werden muͤſſen / und forhane Mitteln unterm Bor 
wand ber gemeinen Exigenz nicht benommen werden moͤgen / ne per indirectum 
Nis» cf: fiat quod directè fieri nequit, hierunter leiden ſonderlich die Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
choſiſche Geimiche tm Herzogthumb Cleve dergeſtalt / und in ſo weit zur Ungebuͤhr / daß dieſelbe 
nicht allein / toas die gemeine Rechten / unb obgedachte Provincial-Receffen wohl außdrucklich m 
ihrem Beſten diſponiren / ſondern was Juſtitia diltributiva reſpectu der weltlichen Contribuen- 
ten erſordert / und maͤnnigli hen unverweigert ſeyn muß / durch vielſaͤltiges Suppliciren und Bit ⸗ 
ten / nicht erhaften koͤnnen; à ſeynd erwehnte Geiflischedabevorn durch thaͤtliche und unertraͤgliche 
Contributions- Aufflagen dahin obligirt worden / daß dieſelbe ſich in Anno 1649. mit denen Land» 
Staͤnden gedachten Fuͤrſtenthumbs dahin proviſionaliter verglichen / von denen von gedachten 
Land · Staͤnden gewilligten Steuren ungefähr die zehende quotam zahlen / unb auf die deßfalls er» 
laſſene Kayſerl. Proceſſus, unb Mandata S, C. renunciren zu wollen / laut copeylichen Anlagen (ub 
Lic. A. & B, mehrgedachte Geiſtliche ſeynd nicht allein durch ſothanen Vergleich darumb hoͤchſtens 
beſchweret / daß die Disproportioa ihrer Rhenten und Gefaͤllen in Conſideration Decimæ portio» 
nis Golle&arum in notorietate beſtehet erwogen / die Geiſtliche keine freye / und eximirte Bücher 
haben / ſondern diefelbe In allen unb jeden Begebenheiten / denen weltlichen gleich collectirt umb ar» 
geſchlagen werden / und alfo ſothaner zehende Theil die Abkombſte von denen einmahl bereits colle⸗ 
&icten Guͤthern bloßhin reſpicitt / welche Rhenten in toto oͤffters niche gnugſam zulaͤnglich ſeynd / 





beruͤhrten zehnden Theil abtragen zu koͤnnen / ſondern es werden aud) wieder ſochanen Vergleich 


mehrgedachre Griſtliche nod) weiter beſchwehrt / geſtalten Ihnen nicht allein von denen durch die 
$and» Stände gewilligten Steuren in Conformitdt oberwehnten Vergleichs fub Lit. C, ſondern 
auch von denen Perfonal -£affen / welche ohnftreitig denen weltlichen Contribuenten privative in- 
cumbirt haben wann dieſelbe zu Geld taxirt worden/ michin von benen su Behuff der 

den Privar-Angelegenheiten/ Zahlung der Dizun/ Creditoren/ Reiß «unb Zehrungs» Köfen / 
Donativen ꝛc.ꝛc. befchehenen Neben» Auslagen / fo oͤſſters ein mehrers / als Decima der gewillig⸗ 
sen Steuren fid) betragen haben / die gehende quotam, ja gar aud) óffteré erweißlicher maſſen dar ⸗ 
über su zahlen / ohne barauff / ob$ möglich geweſen / oder nicht (m geringſten ju ſehen 7 execuri- 
ve zugemuchet worden / wodurch bann geſchehen / daß das Capitalum Archidiaconale jt Emme- 


rich in ſoweit 7 Serenifimi Compatroni proteftatione non attentá , dergeſtalt gaͤntzlichen zu Grund 


gerichtet worden / daß allda die heceſſatia Eccleſiæ, zu geſchwiigen / daß die Caponici bít Leben 
Sitten übrig haben ſolten / ferner nicht beſtritten werden fan / und von dentn uͤbrigen Stifftern 
und Cloͤſtern fich keines ruͤhmen kan / aus denen geiſtlichen Büchern nechſt Abrechnung ermeldten 
(Siren · Beytrags und Zahlung Ihrer Schulden die noͤthlge Lebens ⸗Mittel nehmen zu koͤnnen / 
deſſen Recels und ſſige Kemedirung von geraumer Zeh anhero dergefla't vergeblich geeif⸗ 
fert worden / daß man niche unfüglich zu muthmaſſen hat / e$ wolle dardurch der Cathouͤſchen Geiß· 
lidyfeit völliger Ulntergang per moram & denegatam Juftitiam geſuchet werden. 7 

2, Die Evangeliſch · Reformirte und Lutheriſche genleſſen in denen Guͤlch⸗ und Bergiſchen 


Landen / vi receſſaum provincialium fn ihren Haͤuſern / mit Weib und Kindern / Verwandten 


1fhib Geſinden / ohne Reſtriction alle Immunitát und Freyheiten / denen Roͤmlſch· Cactholiſchen 
Geiſtlichen aber in Cleve / Marck und Ravenſperg / will ihre von Alters wohl hergebrachte / und 


per receſſus beſtaͤttigte Immunirdt | theils gaͤntzlichen gehoben / cheils auff ein ſicheres relttingitt / 


unb des certi reſtricti Genuß allein geſtattet / mithin des Ends die Zahlung der neuerlich eingefuͤhr ⸗ 


ttn Acciſen / einigen voͤllig / denen weltlichen gleich / und einigen gum chei / aller Gegen ⸗ Vorſtei⸗ 
Inngen ungeachꝛet / auffgebuͤrdet / umb durch ſolchen Weeg wider Reche und Billigkelt / andy 
hate der Receſſen / erwogen / die Weltliche gegen Zahlung der Acciſen von alla übrigen Contzibu- 
cione unb Laͤſten befreyet ſeynd / eingang nener Saft auffgetrungen werden. 
3. Die Evangeliſch ⸗Reſormirt · unb Lutheriſche Paforaten werden (n Guͤlch unb Berg (o 
vom farbe; Seren als andern Privaten / vi Juris Patronatũs mehreruthtils / ad (olam 


a‘ 


Communitatis nominationem unentgeltlich conferire / in Ceve / Marck und Ravenſperg aber 
alle Catholiſche Paftorareny Canonicaten / Vicarien und Benehcien / wie die Nahmen habenmds 
gen / denen meiſtbiethenden vi juris Patronatüs verfauiffe 7 woraus ferner dieſes höchft ſchaͤdliches 
inconveniens öffters entſtehet / daß (warm licitatum pretium in quantitate ad intentionem nicht 
zureichig (t) man bas erledigte Beneficium , ob «8 fon Curatum'iſt / unb alfo eine ſchleunige 
Erfegung erfordert / in Syafr und Tag nicht erfege / fondern ob fid) nicht «ín Licitator mtt Anbie⸗ 
thung einer höherer Geld» Summen hervor hun wolle / zuſehe undabwarte : Die Warheit die⸗ 
fes Beſchwehrs ruhet annoch in friſcher Gedaͤchtnuß / da über dag Sacellanat ín der Bergiſchen 
Haupt « und Reſidentz / Stade Düffeldorff / welchem eine Seelſorg über erliche saufend Menſchen 
bekanntlich anklebet / als felbiges juͤngſthin in Turno Clivenfierfediger worden über Jahr und Tags 
deßwegen ohmerfege geblieben / daß fein Licitacor vorfommen / welcher bfc davor «rforberto und er⸗ 
wartete Geld» Summ hergeben wollen. 
4. Vermoͤg der Provincial - Receflen 7 haben Staͤdte und Freyheiten die freye Wahl der 
Magiftrats - Perfohnen wann nur die Religion , fo Anno 1624. (m Magiftrar geweſen / nicht 
vorbey gangen wird / deſſen beſtaͤndige Einfolge wird von Cleviſcher Seite zu Behuff der Reformirt⸗ 
und Lucherſſchen tm Guͤich und Berg ſtricte geſucht / in reciproco aber zu Behuff der Roͤmiſch / Ga» 
tholtſchen in Cleve und angehoͤrigen Landen nicht allein nicht geleiſtet / ſondern das gerade Wieder⸗ 
ſplel beobachtet / unb Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Reſidenten gu Cleve / auff fein deßfalls 
vorgeſtelltes Beſchwehr dieſe verkehrte Erklaͤhrung ſo gar gegeben worden / ob thaͤte feine Vorſtellung 
(n das Religtons · Weſen nicht einſchlagen / wie aus denen Anlagen fub Lir, H. & E. erhellet / und Lit. D, 
dieſes / (o vic die Geiſtlichkeit in Cleve / Marck unb Ravenſperg in concreto betrifft. & E, 
f. In Abftra&to iſt das Capitulum Canonicorum zu Eranenburg Fuͤrſtenthums Cleve / fore 
derlich / und auffs hoͤchſte beſchwehrt / daß ungehindere gedachtes Capitul zu bem aefambten Corpo- 
xc der Clexiſey quoad Decimam, wuͤrcklich beptraget / mithin des Ends generaliter gleich andern 
bey dem erften Articul (id) gravirt befinder / auch um Recefs und rechtmaͤſſige Erleichterung bittet / 
deſſelben Bücher annoch insbefonder colle&irt/ ein ferner neues Conüngent, ungeachtet der vorge · 
ſtellter tundbahrer Unfuge / auffbuͤrdet / und darunter wuͤrcklich exequirt worden. 
^ €. Dem Collegio Societatis zu Emmerich ift der Genuß von ſechs Canonicaten / (o ín Anno 
2 592.51 gedachten Collegii fübfiftenz mit Confens ber geiſtlichen Obern zugtwandt worden / Ihrer 
Churfuͤrſti. Durchl. zu Pfalg als Compatroni Contradiction ohngeachtet / thaͤtlich benommen / bt» 
meldte Canonicaten einſeitig fuͤr erledigt erklaͤrt / und denen meiſtbiethenden / unter dem Vorwand 
vertaufft worden / daß gedachtes Collegium nunmehto mir gnugſamen Subliſtentz | Mitseln verſehen 


7. Das beruͤhmte Gymnaflıum zu gedachtem Emmerich If vor einiger Zeit um deßwillen thaͤt⸗ 
lich verfähloffen / und dadurch ſowohl der Catholiſcher Religion / als gedachtem Societár Collegio 
ein unerſetzlicher Schade zugefüge worden / daß man im Fuͤrſtenthum Berg an einem Ort / wo kein 
oͤffeneliches Exercitium der Reformirten Religion ftd) befunden eine Heck unb Winckel ⸗ Bauren⸗ 
Schule / fo bem Nahmen nach die Reformirte Religion foíte profitirt Haben / der Lands» und Poli ⸗ 
cey ⸗· Ordnung gemäß / nídit geſtatten koͤnnen. 
^o. $. Der Earholifche Magiſtratus gu Calear / Fuͤrſtenthums Cleve / iſt ſub pretextu repreſſa- 
liaram in dem von undencklicher Zeit wohl hergebrachten Recht und Privilegien / «(nen Magiltrar zu 
erwehlen / von deßwegen turbirt unb beeintraͤchtiget / ſodann derenthalben mit groſſen Bruͤchten⸗ 
Straff gang unverſchuidet belegt worden / daß man tm Fürflenehum Berg denen Reformirten in der 

 Mereman gegen das alte Herrommen nicht geſtatten wollen / mit Ausſchlieſſung der Catho⸗ 
lUſchen die Wahl ber Scheffen privauve vorgunchmen. 

9. Eine jede im Reich tolerirte Religion tft / vermoͤg bes Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluffes 
bey deme / was fie in Anno 1624. und Innhalts der Provincial· Receſſen bey deme / was ſie in An, 
2672. in mehrgedachten Landen ín Beſin uno Genuß gehabt / gu manuteniren / ohne daß (uper Jure 
vcl titulo inquirirt werden möge; dieſem gerade zu wider (ft der Catholiſchen Kirchen zu AlcıSevenar 
Vicaria B.M. V. fo diefelbe von undencklicher Zeit / & per omnia tempora regulativa biß in das. 
p 1692, babet Delervitor verflorben / ohnſtreitig in Befig unb Genuß gehabt / fambedem Jure 

tronarüs thaͤtlich entzogen / unb die Rhenten einem Reformireen Schulmeifter zugelegt. 
. 20. Diebeyder Collegiac-fttrd zu Cleve durch Abſterben beyder Canonichen / Thonniffenunb 
Bonnier in $hrer Gfurfür(ti. Durchl. su Pfalg Turno kundbarlich erledigte » unb von derofelben- am 
fogenannte N, Lax , und N. Tilloux conferirte Canonicaten feynd hoͤchſtgedachter Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. vonder Cleviſchen Regierung derentwillen beſtritten / und ſelbige nicht allein anderwärtig 
ahnmaßlich conferirt / mithin die manutenenz contra quoscunque beſohlen / daß gemeldte Canoni- 
caten (n dero Turno per Reſignationem, ungehindert auch daß Die zu dergleichen Refignarionen 
rechtlich erforderte Qr nicht verfloſſen geweſen / vacant worden / ſondern auch / als mehrhoͤchſtge ⸗ 
dachte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. forhanes Attentatum nicht aut heiſſen koͤnnen / zu ſothaner Geneh⸗ 
mung sermeinelicher Erzwingung / zwey andere von Ihrer Churfürfti. Durchl. providirte Canonici 
au Kanten und Cranenburg à perceptione fru&uum & functione Canonicali in Eccleſia ad confu- 
fionem Exercitii Religionis thaͤtlich laſpendirt / und alfo dit Inconvenieaz und Beſchwehr mit 
wiehreren gehaͤuffet worden. US ij 
E Aa 11, Die 


t1, Die in denen Cleviſchen Domainen fundirre geiſtliche Rhenten werden nicht bezahlt / wol⸗ 
len allenfalls einigen von den Capitalien nur $. Theil abgeführer / und welche dieſe nicht annehmen 
wollen / mie dem Bedenten / daß fie nichts haben folten / abgewieſen werden, 

12. Syn Gefolgder Provincial- Recefftn Art. 3. $. 1. & feq, folten Officiales, gu Kanten 
Emmerich und Soeſt / über Ehe · Sachen inter Catholicos, Teſtamenten / Bencficial-nnb geifte 
li hen gehen « Sachen / geiſtliche Güter / unb alle Perfonal - A&ionen in erfler Inftanz cogno- 
fciren und urthellen 5 e$ wird aber deſſen nichts gehalten fondern alles de facto zur Regierung 


gezogen. 

13. Bey gedachten Receſſen iſt ebenfalls $. 8vo wohl austruͤcklich verſehen daß / wann von 
beſagten Officialen uͤber deſſen Urtheil gum Hof + Gericht ſolte appellirt werden / alsdann denen 
Partibus t begehren frey ſtehen ſolte / daß acta przvià intotulatione, ſumptibus petentis jur un 
partheyiſchen Erörterung an eine Juriſten · Facultaͤt / welche ber Roͤmiſch / Garfjotifdyen Religton 
zugeihan waͤre / ausgeſtellt wuͤrden; dieſem wird gerad zuwider gehandelt / und alle Sachen / ſie 
ſeyen beym Hof ⸗ Gericht oder Reglerung immediate, oder per appellationem deducirt undin- 
ftruitt / parces forhane Ausſtellung sur Catholiſchen Univerftát fonberbafr unb ein⸗ 
ſtaͤndigſt geberten haben / an Evangelifch» Lurherifche oder Reformirte zur Erdreerung ausgeftellt / 
und babe zu acquiefciren/ partibus invitis, aufferlegt / wie bann. ohnlaͤngſt geſchehen / als das 
Annunciaten⸗Cloſter git Duͤſſeldorff wider den Advocatum Fifci zu Cleve Licent. von Groin Krafft 
eines vom Canonico und Scholaſtico Weyer fed. errichteten Teſtaments / wegen einer im Clevi⸗ 
ſchen gelegenen Loeßbahrer Rhent ⸗Verſchreibung beym Hof · Gericht zu Cleve agirt / daß ble Acta 
ium Lutheriſchen Scheffen · Stuhl auff dpitg / deß von Seiten gedachten Cloſters beſchehenen recht ⸗ 
maͤßigen Erinnern und Eventual-Prorcftireng unerachtet / pro deciſione verſchicket / und von dar ⸗ 
aus contra dictum Teſtamentum Düffeldorpii jaxta Jura Patriæ confectum & approbatum fen- 
tentürt / mithin gedachte Rhenten obgedachtem Cloſter anmaßiichabgefprochen worden. 

Sene fat man in verbal-Injuri · Sachen Dechanten gu Cleve / wider ſelbigen Capituls-Vi- 
cariumdreyer Acta ad Proteſtantes, alle dagegen gerhanen Gíntvenben$ ungehindert / verſchicket / 
und dne geiſtlichen Perſohnen unanſtaͤndige gerichtliche Revocation und Heprecation aufferlegt 
werden wollen. — 

14. Was uͤber die Vifitation ber Geiſtlichen und deren Cenſur verſchledentlich verglichen wor⸗ 
den / und der Religlon conform iſt / deſſen Ubung können Catholiſche geiſtliche Obere nicht erret? 
chen / ſondern wird — nach Wohlgefallen verordnet / und dadurch die Malverſa- 
tion gedachter Geiſtlichen geſtaͤrcket. 

15. Inder Stade Weſel hat man unter der Bürgerfchaffe einen Unterſcheid gemache / und 
dieſelbe in die Kleine unb Groſſe zerthellet / dieſer hat man bey denen Magiſtrats · Wahlen votum 
activum & paſſivum, umd jener nur votum a&ivum beygelegt / in die Kleine werden die Roͤm. 
Catholiſche angenommen unb vonjenerexcludirt/ damit dieſelbe sn fenem Ehren ⸗Stellen tti Ma- 
giſtrat gelangen mögen / dieſes Attentatum wird zwar anerkant / aber nicht abgeſtellt. 

16. Das Adeliche Cloſter Schledenhorſt bat von undencklicher Zeit fuͤr dero Cloſter elne Wind» 
ende urn —— / nimmt bareon mehrenrheils feine Subfiftenz, safft audi 
deßwegen jährliche sun Cleviſchen Sammer ſicheren Canonem , iſt nichts deſtoweniger derenthalb 
beym geiſtlichen Contribuuions-Contingent angefhlagenz; Zu deffen Prajudiz und Abbruch aber/ 
(ft ohnlaͤngſt dem Freyherrn von Wittenhorſt zu Sonsfeld dagegen inloco vicino ebenfalls eine 
- Wind Mühle aufbauen gu mögen / um deßwillen erlaube worden’ daß obgedachtes Cloſter nidt 
darchum koͤnte / prater poffcifionem immemorialem per titulum eine Zwang Muͤhle herbracht qu 
haben erwehnte Laſten aber / fo gedachtes Cloſter / wegen des Genuſſes gemeldrer Muͤhlen ab 
atten muß / continuiren ein als ben anderen Weg / faſt zum gAnafidyen deſſelben Verderb / ohne 
daß aus denen Rechten und Receſſen darwider beſchehenes Remonftriren in einige Conſiderauon 
kommen 


wollen. 

17. Das Adeliche Coſter Fuͤrſtenberg su Xanten hat in contradi&orio Judicio gu Efewe blé 
Freyhelt aller Laſten von einer / vi fundationis unterhabender Rheinweyden / tefte fentenriä alle 
dings auserwonnen / wird aber deſſen ungehindert wegen ſothaner Weyden collectirt / und Über 
bas ad Corpus Cleri tragendes geiſtliches Contingent (n befonderen Anſchiag gebracht. 

18. Dem Cloſter Marienthal Auguftiner Drdens wird in Exercitio Religionis durch be 
Reformirten Prediger zu Breunen immer eingegriffen / und von dieſem ohnmaßlich pretendirt/ 
was falvà Religione Catholica & cjus libertate , fundbartich nicht verlange nodj eingeftanden 


n Mag. : j 
19, Diede Jure ſowohl / als wermög der Receſſen / denen Paftoribus , Eüflern und Schul 
meiſtern gebührend« Immunirär wird an verfdyledenen Oerteren denfelben niche geſtattet / fondern 
bald aus diefem / bald aus jenem Vorwand infringirt und benommen s. Vigore conftiturio 
Imperii & Receffuum Provincialium , feynd Catholiſche bey dem in tempore zegulativo herger 
brachten Poffefforio , jaͤhrliche Rhenten und Gefällen zu Handhaben / ohne daß (uper titulo in- 
quirirt werden möge / wird aber immerfort attentirt / ba neulich dem pergis zu Granenburgl 
ungehindert des von undencklicher Zeit ohnftreitig herbrachten pofíeforii bas jaͤhrliche — 


nn 


⸗ 


durch den Evangeliſchen Magiſtrat su gedachtem Cranenburg entzogen / michin bad Capitul / ſo 
interveniendo für gedachten Schulmeiſter die Unfuͤge gedachtem Magiftrae angewieſen / in linis. . 
expenfas anmaßlich condemnirt / unb zwar dieſes mit der fernererinconvenien2,, daß man in dee 
Sachen — Rechts · Gelehrte privative gebrauchet und auff deren Relation anmaßlich 
ſententiirt hat. 
26. Denen kFrater · Herren qu Weſel ſeynd nach und nach anſchentliche Stücke von ihren zů 
derenfelben Subfiftenz gewldmeten / und dem Cloſter / einverlelbten Gaͤrten abgeſpliſſen / und zum 
Schloß «umb Veſtungs⸗Bau gezogen worden / ohne denſelben die gesiemende Erſtattung geleiſtet 


haben. 

z1. Deßgleichen Beſchwehr fuͤhret das Capitulum Canonicorum zu Cleve / daß von ihrem 
Kirchhof und anderen zugewidmeten Guͤteren abgeſpliſſen worden / und dafuͤr keine geziemende Er⸗ 
ſtattung erfolget ſeye. | 

22, Däs Capitulum Canonicorum t; Emmerich beſchwehrt fid) ex codem capire wider den 
Magiſtrat daſelbſt / und wird darunter nicht remedirt. — 
23. Dem Paftoren zu Dinslacken fat man anfaͤnglich dich die ſogenannte Domainesodet 
Redreffements-Commiffion x x. Gold⸗Gulden jährliche Rhenten / fo auff das Gut Ganſenberg 
befeſtiget / wovon derſelbe jaͤhrlichs in Behuff der Armen su ſicheren Zetren auszutheilen gehabt / 
reduciren wollen / wie aber ein ſolches nicht verfangen moͤgen / hat man geſchehen laſſen / daß go 
dachter Paſtor anderwaͤrtig gang widertechtlich angefertiget / unb feiner von undencklicher Zeit wohl 
hergebrachter Polleſſion ad gravamen pauperum deſtituiret worden. 

24. Der Magiſtrat zu Duißberg e des ritterlichen Johannitter ⸗/ Ordens fre und exemp- 


ten dafelbfl gelegenen Hof / Mansfelder s Hof genannt / (n allen Laſten / wie felbige auch Nahmen 


haben mögen / de fa&o collc&iren/ unb kan darunter feine Remedirimg erfatten werden, 
25. Gedachter Magiſtrat iſt atid) convincirt worden/ bafi ín An. 1624. die Roͤmiſch ⸗Ca⸗ 
choliſche den Magiſtrat daſelbſt mic bekleidet haben / «8 wurden aber deflen ungehindere gedachte 
Garholifche nicht allein vom Magiſtrat / fonderen andy anderen Ehren» Stellen ausgeſchloſſen⸗ 
und will darnnter zufolg der wohl austruͤcklichen Difpofition Receflus Art. 10. $. 2dó Bermdg bo 
ren die Religion / fo in An. 24. fn Ehren ⸗Stellen geweſen / dahin hinwieder erwaͤhlt / und zuge⸗ 
laffenwerden muß / nicht remedirt werden. 

26. In der Stadt Cleve haben in An. 24. vier Catholiſche Rechts⸗Gelehrten den Scheffen⸗ 
Stuhl mit bekleidet / de præſenti wird feiner admictirt, 

27. Im Adelichen Stifft Oberendorff zu Weeſel / allwo ſieben Prebenden ſeynd / foll guit 
wenigften ber vierdte Thell mtt Roͤmiſch⸗Catholiſchen beſenget werden / man fct aber von Zeit errich⸗ 
teren Receflen ex An. 1672. beſchwerlichſt eine beſtreiten koͤnnen. 

22. Die Preces werden auch gegen das Hertommen prætendirt / und dabey auff die Di(pofi- 

tion-Receffus, welcher Religion die Prebenden zuzuwenden / feine Reflexion genommen. 

Mehrere Particularia Gravamina Clivenſia, ſo von Anfangs gemeldten Generalibus depen- 
diren / befinden ſich in denen Protocollis, der nad) umd nad) vergeblich abgehaltener Religions- 


Conferenzitn. _ 
Grafſchafft Mard. E 


1 gym jungfraͤnlichen Cloſter sum Paradeiß genannt; in der Grafſchafft Marck gelegen / Or- 


dinis St. Dominici, feyndvor einigen Fahren qu etliche breißig taufend Rihlr. an Guͤtern / 
unterm Vorwand der Repreſſalien / als wann denen Evangeliſchen Reformirten in der Unter⸗ 
Pfaltz die Gebuͤhr nicht wiederfahren thaͤte / gewaltthaͤtig benommen / unb obwohl nachgehends 
forhaner Vorwand ceſſirt hat und darauff die Reſtitution cum omni cau(à verſchledentlich con⸗ 
certirt / und befohlen worden’; ſo iſt dannoch biß dato auſſer deme / daß endlich ble Prædia Dínteté 
der deoccupirt und eingeraumet worden / die Erſtattung nr: & Damni, fo fib etliche 
daufend Reichsthaler betragen / des unnadhläßigen interpellireng ungehindert / aber nicht verfuͤ⸗ 
get worden. 


2. Indem Adeltchen Stifft Clarenberg fole vigore recelſuum Provincialium Art. 2. 5. 10. 


zwey Evangeliſche nach einander / und die dritte eine Roͤmiſch · Catholiſche gie Grauen erwaͤhlet / 
unb damit alſofort unb fert gehalten werden / deme tft ín ſoweit durch bte Cleviſche Reglerung nieols 
ber gehandelt worden / indeme Die bey gedachtem Stifft per Majora gang libere erwaͤhlte — 
Cachollſche Chanoineſſe von Weſteren faſt Ehrenverletlich zuruͤck geſegt / und gedachtem Stifft 


eine En Si iin obtrudirt worden. 
3 a od 


geren der Catholiſchen Chanoineſſen / follen bey den Stiffeeren Claren ⸗ 
Berg / Gronbenferg / Gevelsberg imb Herdicke / (n der Grafſchafft Marck aus denen Stiffts⸗ 
Mitteln jährliche 200. Rehlr. entrichtet werden / deme wird fo wenig / alsanderen Conventis die 
gezlemende Einfolge geleifter. v . 
4. Gegen beſchehene Renunciation auff die Paftorat, und beren Rhenten zu Oſtunne in dee 
Soeſtiſchen Buͤrden / iſt denen Roͤmiſch + Catholiſchen daſelbſten Art. 2. $.2. Receſſus Provinc, 
enc mat Kirche banın unb ein Publicum Religionis — daſelbſt einfuͤhren zu moͤgen er⸗ 
laubet / 


laubet? tà ſeynd auch des Ends gedachten Catholiſchen raufend Rehlr. zugelegt worden / ble Bol 

ehung dieſes Wercks aber gum hoͤchſten Schaden und Nachtheil gemeldten Catholiſchen durch 
rn und ſpoͤttliche Oppofition des Lutheriſchen Magiſtrats zu Soeft biß anbero behindert / unb 
ſothane Widerfegung unbeftrafft gelaſſen worden. 

$. Das Eloffer Welveren bey Soeſt gelegen / hat Publicum Religionis Exercitium, mit 
hin Jure fundationis & incorporationisdag Jus patronatus tiber. vorerwehnte Paſtorat zu Oſtunne 
tor ſich ohnſtreitig: Jetztgedach. es Cloſter (t nicht allein contra Keceſſus Provinciales deffen entſe⸗ 
nee / und gedachte Paſtorat ben Evangeliſchen Lutheriſchen zugewandt / fondern aud) durch verpoͤnte 
Verordnungen alle Actus Religionis Catholicæ (m Gti? proclamationis & copulationis, Kin 
ber zu tauffen unb Todten zu begraben / ihren Beichtigeren zu verbleten / unb diefelbe den Evan 
geliſch⸗ Lutheriſchen gu uͤberlaſſen / unter dieſem Vorwand genoͤthlget worden / daß gedachtes Glo 
fit Parochialia qu exerciren / de jure Catholicorum nicht befugt wäre: da bod) bekannt / daß (ole 
cher angemaſter Vorwandt / wann ſelbiger gleich von denen Catholiſchen benachbarten Paſtoren Ge 
bod) nicht beſchicht / fonbern dergleichen A&us von gedachten Cloſters Beichtigern vielmehr fpe- 
<ialiter begehret werden) gereger werden koͤnte von Selten der Evangelifch » Lutheriſchen mit fefe 
nuam Beſtand behauptet werden könne / als welche dißfalls pro inqualificatis contradictoribus 
rechtswegen au halten, m ; 

&, Den Romiſch · Catholiſchen zu Schwerte iſt das Exercitium Publicum Religionis, gleich⸗ 
wie fie daſſelb in An. /651. unb ſolgends in der Gaſthauß + Capelle geuͤbet harten / verſtattet / vero 
moͤg deſſen wird Catholiſchen durch den Lutheriſchen Magiſtrat daſelbſt in puncto Sepulturæ, Baptiſ- 
mi, Proclamationis & Copulationis, dasjenige thaͤtlich (n Streit gezogen / was aus der Recel- 
fen General ⸗ Verordnung Art. 10. 5. 7. 13. 14. 15. & ultimo, allen Römifdy + Catholiſchen ohne 
den allergeringſten Vorbehalt / erlaube iſt und dieſes zwar aus dem irrigen Vorwandt / daß er⸗ 
meldte Sarholifche ſolche Actus in An. 1656. geuͤbet zu haben’ anvo;brift erweiſen muͤſſen / indeme 
hnen bekannt / daß ſelbige wegen Laͤnge ber Zeit von dieſen Particular · A&ibus keinen Beweiß be 
zubringen vermögen / ſothane Beweiſung wird aber mic keinem Fug erfordert / angeichen ſolche 
Aus die noͤthtge Folge und Wuͤrckungen des oſſentlichen Exercitũ ſeyn / annebſt die Lutheriſche 

lerinnfalls ebenmaͤßig inqualificati Contradictores ſeynd / indeme Ihrer Religion / noch an deren 
bung / noch dem seitlichen Genuß das mindeſte abgehet / wetlen keine Jura Stolz von anderen 
Religionen mir Recht genoſſen und abgefordert werben moͤgen. 

7. Als vor einiger dt der Evangeliſch/Lutheriſchen Kirchen⸗ Thurn Sc. Petri zu Soeſt durch 
Ungewitter in Brand gerathen / und darinnen die Glocken zerſchmoltzen / ſeynd gedachte Evan⸗ 
geliſch⸗ Lutheriſche mit Einſtimmung des Magiſtrats zugefallen / und haben eine ín ber 
ſchen Kirchen · Thurn zerborſtene Glocke eigenmaͤchtig hinweg genommen / mithin zu ihrem Be ⸗ 

ffau gebrauchen ſich unterſangen / deren Zuruͤckliefferung biß dato vielfaͤltig / aber vergeblich qc 
et worden. 

8. Der Catholiſche Paftor zu gedachtem Soeſt wird die Roͤmiſch + Catholiſche in » und auſſer 
ver Stadt in Kranckheiten zu beſuchen / Todten zu begraben / auch ſonſten zu proclamiren und zu 
copuliren / Kinder zu tauffen / vielfaͤltig behindert / und dieſes alles ben Lutheriſchen Pfarrern 
cum juribus Stolæ hingegen ohnſtraͤfflich geſtattet. 

9. Die Roͤmiſch · Catholiſche zu Kirchhemmende / (tm Ambt Unna / haben bekanntlich mie 
den Lutheriſchen das Exercitium publicum Catholicæ Religionis ſimultaneum, ſeynd ſolgends 
vigore generalis Diſpoſitionis Receſſus Art. 1. $. 1mó auch Rheinbarckiſcher Reſolution, omnia 
religioni annexa zu exerciren beſugt / werden aber von gedachten Evangeliſch · Lutheriſchen in deren 
thnen in der Kirchen zutommenden Stuͤcken zu Predigen / su Catechifiren/ unb was ſonſten dem 
Cathol. Gottesdienſt anklebend iſt / zu verrichten / thaͤtlich verhindert / unb thut die Cleviſche Regie ⸗ 
rung darunter cum effectu zu remedüren / und denen auff ihr der Cathol. beſchehenes Klagen «t» 
cheiſten Mandatis manusenentiz gebuͤhrenden Nachdruck zu geben / ermangelen. 

10. Der Roͤmiſch Catholiſche Paftor in der Stadt Unna fat gleichfalls die oͤſſentliche Re⸗ 
ligions · Ubung / folgends die derſelben anklebige Emolumenta, der Evangeliſch ⸗Lutheriſchen pre 
diger su bemeldtein Unna aber thut ungeachtet deſſen / gemeldeem Paſtori die Jura Stolz ratione ſe- 
pulturz & Baptifmi unter daſigen Maglſtrats · Beyſtand thaͤtlich wegnehmen / unb wird darunter 

von der Cleviſchen Regierung mit Nachdruck nicht remedüret. 

Gleichergeſtalt beſchwehret fid) der Roͤmiſch⸗Catholiſche Paftor qu. Kirchlinden / Ambts 


11. Qu Ryneren Ambrs Hamm ſeynd Evangeliſch ⸗Reformirte und Lucheriſche / vermag 
Herkommens / und der Religions-Receflen/ zu Reparation des Kirchen · Thurnẽ gehalten / deſſen 
Abtragung aber wird dergeſtalt ſchwehr gemacht unb verweigert / daß taͤglich des gangen Gebaͤues 
Verfallung su befoͤrchten iſt / ohne daß die Remedur zu erhalten. 

12. SR eine / Innhalts der Receſſen abgemachte Sache / daß das Miſſaticum, Kuͤſter⸗und 
Opfſer · Brod bezahlt werden ſolle an die Religion / an welcher ſelbiges in An. 1672. bezahle worden / 
und foíte darüber ebenfalls keine Veraͤnderung machen ı wann derjenige / fo hierzu beyzutragen 
ſchuldig iſt / ſeine Religion / ſo er in An. 1672. profit haͤtte / nad) der Hand veränderen i 
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. Wételrb aber deſſen ungeachtet 7 dem Paftori unb. Kuͤſtern zu gedachtem Ryneren / tn Religions/ 


Beränderungs Fällen die Continuation der Zahlung geweigert / hingegen den Evangelifcysurhes 
riſchen die Zahlung sugerigner. 

13. Iſt durch glaubhaffte Urkunde erweißlich / wiewohl ein ſolches zuſolg der Receflen / fo 
betanntiich fuper nudo poſſeſſorio gegruͤndet ſeynd / nicht erfordert wird / vier Stück Lands die 
Worde genannt / fo die in actis benannte Beſtaͤndere / Plumpe unb Lohmann tn Pfachtung ges 
habt / in Roͤmiſch⸗Catholiſcher Kirchen gi Ryneren refpe&ive in Anno 1437. und 4 $ 7. erblich 
donirf gu ſeyn: Bon dieſen vier Stuͤcken haben Evangeliſch » Reformirte in Anno. 1676. zwey 
prætendirt / bemeldte Kirche aber (ft durch den Ambtmann jum Hamm dabey gehandhabet / Anno 
1491. wird mehrgedachte Kirche erwiederlich angefochten / unb der von ſeibiger / daß die Catho⸗ 
Life Kirche ſowohl (n Petitorio, als auch boſſeſſorio von undencklicher Zeit fundirt waͤre / 
gethaner Vorſtellung ohngeachtet / durch damahligen Richtern zum Hamm de fa&o entſenzet / 
tnb dieſelbe Stuͤcker dem Reformirten Prediger thaͤtlich zugewandt / ohne daß die Cleviſche Regie⸗ 
zung sur Abſtellung ſothaner Thärlichkete / durch verſchledene abgegangene Interceflional- Schrel⸗ 


— 'émdifponirt teerbenfónnen, 


14. Zum Hamm unb Heringen haben Roͤmiſch⸗Catholiſche das Exercitium publicum Reli- 
gionis ohnfkreitig / werden aber im Stuͤck der Begräbnüß ihrer Todten / durch die Prediger iu 
—— Hamm unb Heringen oͤfſentlich behindert / beſchimpffet und beſpottet / alles aber bleibet 

a * 

35. Die Evangetliſch⸗Lutheriſche zum Gelſenkirchen / welche mic den Catholiſchen das Si- 
multaneum Exercitium ín der Kirchen dafelbft haben / feynd dahin verfallen / daß fie den Armen⸗ 
Stock / fo Catholiſche in der Kirchen und zwar auff ſolchen Plag / den diefe privative (n Beſig gae 


ben / ferenlaffen / zum zweytenmahl getwalerhärig aussund toeggewworffen / deſſen Reftitution (teat 


Öffters befohlen/ aber one Nachdruck und Effe& 5 Dahıro Roͤmliſch⸗ iſche biß bato kein 
Ort gehabt / wohin fit die Data & Accepta in Behuff der Armen bewahren mögen, Ä 

16. Der Herr von Hafencamp gi Weithmar / Catholiſcher Religion iff Fundator , Colla- 
tor und Patronusder Kirchen / Pfarr unb Güfteren su gedachrem Weithmar / fo die Evangellſch⸗ 
Lutheriſche / Bermög der Religions · Receſſen numnehr einhaben | «8 chun aber gedachte Lutheriſche / 
ohne einiges auff ermeldten Fundatoris, Collatoris und Patroni nehmendes Abſehen uͤber alle Kir⸗ 
chen⸗Sachen / Rhenten uno Gefaͤllen / wie die Rahmen haben moͤgen / thaͤtlich privativẽ diſponi⸗ 


ren / ohne daß die geziemende Remedirung hierinn sit erhalten ſeye. 


17. Der Beichtiger des Stiffts Herdicke hat zufolg Receſſus Art. 2.6. 9..& 11. das Publi- 
cum Religionis Catholicæ Excrcitium , ſolgends vigore Art. 5, S. 1. omnia Religioni annexa, «t 
wird aber durch die Lutheriſche darüber vielfältig behindert, allesaber unbeſtrafft. 
18. Der Lutheriſche Pfarrer zu Sy'erfof har nicht allein vor einiger Zete ein fehr famofes 
Bůchlein wider die Catholiſche Religion im Druck ausgehen laffen/ fondern behindert auch die une 
ser feinem Diftri& wohnende Roͤmiſch · Catholiſche / daß fie ſich der Religions, Freyheit bedienen / und 
Sacramentorum Adminiſtrationem bey dero Geiſtlichen ſuchen moͤgen / welchemnach ſich zugetra⸗ 
gen / daß der Catholiſche Paftor u Heimmeren auf beſchehenes erforderen in Winters⸗Zeit in ge⸗ 
dachter Stadt Iſerloh / umen Kind von Catholiſchen Elteren qu Tauffen kommen / wie essffolg, 
Receſſus Art. 10, 5.7. guídffig iſt / derſelbe auff offener Straß thaͤtlich angegriffen / mit Koch. _ 
und Steinen geworfſen / unb wann er ſich nicht (n ein Hauß verborgen haͤtte / umbs Leben ge»; 
bracht worden ſeyn doͤrffte / ohne daß folder Muthwill und auff ale Wege unverantwortliches 
Attentatum biß dahin (m geringſten beſtraſſt worden. 
= 19. Die Lutheriſche Paftores zu Welver unb Dinckern copuliren Catholiſche ohne einigen: 


Dimiſſorial· Schrein / Ta: fen unb Begraben dieſelbe gegen der Catholiſcher Paſtorum QBillen/ 


und benehmen ſelbigen ihre Gebuͤhrnuſſe / ſo uͤberall gang unbeſtrafft bleibet. | 
20, Ein gleiches Beſchwehr führen Stómi(dy Catholiſche gum Hamm Über den Evangeliſch⸗ 
Reformirten Prediger bafel6ft. CIMA 
: — ar. Daſelbſt wird aud) ben. Catholiſchen Schulmeiſtern gegen der Receffen austruͤcklichen 
Innhalt / bicPerfonal-Srepfeit verweigert. / - TD 
22. Dem Freyherrnvon Neſſelrad zum Grimberg / als Patrono der Hanß « Capellen zu ge 
baditem Grimberg / tidie Capell / vermoͤg Religions-Receflus den Lutheriſchen zugewandt / wird: 
ungeachtet deſſen / daß qu gedachtem Grimberg feine Lucheriſche Gemeinde obhanden iſt fo einen. 
fpreblaer vociren moͤchte / einen vom &urferiíditm Conliltorio beruffenen Prediger anunchmen / 
shärlich zugemuthet / und als derſelbe ſolches ungeweigert nicht ſchuldig ss ſeyn vermeinend / bem 
Suchertfchen Conſiſtorio, fo mit ihme und ſeiner Hauß · Capellen nichts au (affe haͤtte / an einem 
Ort / wo feine Gemeinde vorhanden / einige Vocation jit geſtatten / (o wird ihme von ermeldtem Con ; 
faftorio benannte Perſon thaͤtlich wider ſeinen Willen obtrudirt / durch die Cleviſche Regierung 
manutenirt / tmb ſolchergeſtalten ſeines ohnſtreitig habenden Juris Patronatüsquf einmahl beraubet. 
23. Die jum Capitulo su Soeſt gehoͤrige Leute werden gegen ihren Willen / gegen den kla⸗ 
ten Buchftäben des Receſſus Arc 3. 6. 9. durch Arreſten und andere Wege zum Magiſtrat und 
weltlicher Obrigkeit gezogen / unb dafelbſt ads. foa R Religion dergeſtalten hergenommen / 
2 immaf 


/ 


immaſſen der Vicarius Stallingwerff empfunden ba Ipeme keine Lebens + Mittel übrig blelben / und 

vird darunter nicht remedirt. 

Die Tatholiſche Stiffts ⸗ Jungfern in St. Walburg iu Soeſt / welche einen dritten 
Theil gedachten Stiffts zuſolg Receffus Art, 2. $. 9. ausmachen / koͤnnen nicht erhalten / daß ihnen / 
gleich die Evangeliſche in deſſen wuͤrcklicher Poffe(fion ſeynd / tn btt Stiffts⸗Kirchen / in denen 
Stunden / wann die Kirch ledig und der Gottesdlenſt der Evangeliſchen geendiget iſt / ihr Exerci- 
tium Religionis git üben verſtattet werden möge / ungeachtet bemeldter Catholiſchen Anſuchen nicht 
allein inden kecelſen / ſondern and) in aller Billigkeit / weilen in dieſem icf nirgend einige Ex- 
cluſion erfindlich / begruͤndet iſt. 

25. Die ſogenannte Artuſche · Capelle St. Eliſabeth (n Soeſt auff der Burg gelegen / iſt je⸗ 
derzeit durch eine per Patronum præſentirte qualificirte Roͤmiſch · Catholiſche Perfohn bedienet mors 
den / ohne daß jemahlen Evangelifch + Neformirte und Lutheriſche daran Theil geſucht Haben / wie 
aber vor einiger Zeit Evangeliſch ⸗ Reformirte / das Jus Patronarüs jetztgedachter Capelle an fidi 
ahnmaßlich gebradhe Haben / ba muͤſſen diefelbe zwar erfennen / daß mehrgedachte Eapelle ben Roͤ⸗ 
miſch « Catholiſchen zutomme / unb denenfelben die Bedienung gebühre / wie fie dann auch zur wuͤrck⸗ 
Heher Bedienung eine Catholiſche Perſohn mir ſicherer Befoldungs + Zulag befteller haben fie ver» 
zoͤgeren aber die Prefentirung einer qualificirten Perfohn barum / damit fie ben Uberreſt der Rheine 
sen ah fid) behalten mögen weilen aber diefes Berfahren bem Buchſtablichen Innhalt der Religions. 
Receffen Art, 10, $. 22. & 25. widerſtrebet / als ift öfters / jedoci vergeblich / angeſuchet worden) 
batuít hierüber nachdruͤcklich verordnet / und reftitutio cum omni causä befohlen werden möge. 

16. Die Kömtfcy+ Carhotifche Chanoinefkn des Stiffts gu Sourde haben fid) beſchwehrt / 
daß die durch Abſterben Ihrer Mir Chanoineſſin von der Reck zur Witten erledigte Prebende hin⸗ 
foieder von felbiger Religion / burd) die von Hoͤvell als Turnariam beſchehene Nomination bet 
Giráuleln yon Haen / Vermoͤg inter alios auffgerichreren Vergleichs in Streit gezogen / unb gedach⸗ 
tt Przbende jit SSefjueff eines Reformirten Predigers verwender werden wolle 5. mellen aber bie Re- 
ligions- Receſſen hierüber Art. 2. $. 9. deutlich difponiren rhären / daß wenigſtens der dritte Theil 
der Prebenden bey Roͤmiſch ⸗ Earholtfdhen verbleiben / und wann ein foldyer Theil nídyt beſenet / 

fane Prebenden / fie wurden bann burd) Refignation oder durch den Tode obgedachter Catholi⸗ 
feben erlediget / biß su folder Amahl conferirt werden ſolten / fo haben felbige um gemeffene Bere 
ese e gedachter von Haen Handhabung zwar behösend angeftanden/ die Gebühr aber nicht 
erhalten können, 

27, Die fogenannte Sterb Herren zu Soeſt unterlaffen nicht ben jedem Sterbfall der Geiſt⸗ 
—* fid) an dem Sterb ⸗/ Hauß anzumelden / und Decimam von bero Nachlaſſenſchafft de facto zu 

ordern. : 

28. Es unternehmen fid) contra $. 7. Art, 10.$. f. & 7. Receffüs die Lutheriſche Dorf Pres 

diger / ihre Pfarr» Genoſſen / wann aud) beyde Catholiſcher Reltgion zugethan ſeynd / immerſort 
iu copuliren / Actus Sepulturz & Baptifmi zu exerciren/ unb ift oͤfftersmahlen beym Magiftrae 
deßwegen Klage geſuͤhret worden / aber vergeblich. 

29. Die Evange'ifche Prediger unterlaffen nicht / diejenige / b e Religion ändern / auffs 
diffe ffe gu verfolgen / und von der Cantzel auszuruffen/ unb too aunkeerfchledlichk Religions + Ver⸗ 
wandten miteinander geheurathet / wollen einige Prediger ben Mann oder Fran zur Communion 
niche laſſen / biß suwor inen die Kinder an vordrift ur Unterweiſung zugeſchickt worden / copuli« 
ven auch ohne Dimifforial - Brieffe. 

30. Der Reformirten Schulen gir Emmerich feynd die sur Vicarie St. Stephani, Inder Kirch 
ad St. Patroclum fundirte Mhenten zugelegt / und gebadbter Vicarie entzogen / deren Reſtitution iſt 
derenewillen gum oͤfftern geſucht worden; daß deren Iegtere Beſiger Conradus Rofe. Anno 1624, 
geſtorben / und alſo dieſe vicarie intempore regulativo, beydenen Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen gemefenn 
ohne daß ſelbige biß dahin erſolget. 

31. Eodem modo iſt Anno 163 t. Odilia Hoͤvel / der Earholifcher Reltgton zugethan gewe ⸗ 
er Sunafaı im of Hoſpital geſtorben / und deren Stelle durch in Catholiſche biß dato unerfege 
geblieben. .. 

7 32. Die Stadt Soeſt iſt die itd) unb Thurn ad St. Patroclum ohne das Chor / tn Dach 
und Zach u halten ſchuldig / es geſchicht aber ſolches dermaſſen ſchiecht daß man oͤffters darinn 
nicht tudin gehen kan / unb warn darum das Caoitul darinn zuwellen aus eigenen Mitteln / nadg 
ſeinem Permögen Verbeſſerungthun will / wird ihm ſolches annoch vom Magiltrar 

33. Wellen die Pfarr in Soeſt groß / umb der Roͤmiſch » Catholiſche Paftor zus unterſchiedli⸗ 
die Krancken zugleich geruffen wird / ſolches aber nicht allein verrichten kan / wird felblger wider 

der Receffen auscuckliche Verordnung vom Magiſtrat daſelbſt in ſolchen Faͤllen die Paſtoralia & 
Sacramenralia durch andere Subftirutos , und ſonderlich Durch zur Hand habende Ordens/Perſo⸗ 
— — gu laſſen / verhindert / wordurch bann vice Catholiſche Leute ungetroͤſtet hinſterben 


n. = 
34. Der Prelar gu Wedinckhauſen fn der Graffſchafft Arnsberg / Coͤllniſchen Gebieths / gibt 
tlagend vor / dag fid n unſtreitiger Polleflion Juris Patronatũs, uͤbet die Vicatie SS, Trium Regum⸗ 
| n in 


fX pneren jar befinde / aber gang beſtuͤrze vernehmen muͤſſe / daß der Reformirte Prediger zu de 
cbrem Myneren Ambis Hamm die Rhenten vorenthalte / und ex Anno 1666, bißhiehin in deren 
eſitz geweſen fcn fole; Wellen aber in denen Religions- Receffet de Anno 1666. den 9. Sept, 
fo fotien aid) die Patroni & Collatores Beneficiorum in Jure conferendi nichr gehemmer nod) 
ſchrenckee / nod) die Beneficia oder Reditus an andere Kirchen als zu welcher fie Anfangs ve 
tdnet / oder anderer Religion / als von welcher fie (n Anno 1624. bediener und genoffen worden 
Aven / nicht conferirt werden / fo alles / wie wahr durch die in Anno 1682. erfolgte Publication 
ine Beſtaͤttigung erhalten bátte / und dann er nicht allein biß hiehinin pofleflione prefentandi ad 
>. Vicariam, fondern auch der Vicarius jederseit / bif fo garad Annum 1666. im Beſitz und Ge 
wig ber Renthen beſtanden / ſo haͤtte er fid) 7 und zwar um fo vlel mehr die billigmaͤſſige Hoffnung. 
zemacht / vaf befagter Crklaͤhrung wuͤrcklich würde nadıgefege werden / weilen er gar ein Exırancus 
rodre / unb uͤber dasjenige / was «tva Inden Provincien Eleve / Marck / Guͤlch und Berg / Inder 
gleichen verglidyen worden / gar niche gehört worden, unb dahero ein ſolches / wann vieleicht etwas 
Widriges undcontra Inftrumentum Pacis , fodoch nicht glauben koͤnte / näher verglichen ſeyn fel» 
te / thme ut tertio extraneo & inaudiro nicht przjudiciren moͤgte / dahero ſolchemnach zu verord⸗ 
ntn gebetten / daß wann er in poſſeſſione prefentandi, und der Præſentatus in poſſeſſione defer- 
viendi & percipiendi reditus in Anno 1624, unb 1652. welches Jahr obgemeldter Provincial- 
Receffus de Anno 1666. erfordern will / geweſen fen folte / foldyenfate ihme die Continuation prz-' 
fentationis cum effe&u unb dem Prefentaro der Genuß der Rhenten cum petceptis i geſtatten und 


nden wäre. 
Ge (ft aber und bleibt obgrdachrer Prelar feiner Poffeffion przfenrandi beraubet 7 die Catholi⸗ 
(die Kirchen ntcbt bedienet / unb des Gottesdienſt alfo immerfore priviret, 
on mehreren Particularibus jeugen ebenfals Protocolla conferentiarum , fo nad) unb nad) 
mit den Cleviſchen Depudrten Raͤthen gehalten worden, 


Ravenſperg. 


N diefer Graffſchafft ſeynd Römifch» Catholiſche andy vielſaͤltig befchwehrt / md iſt qu 
c ren Sublevirung in Anno 1697. zu Rheinberg bey gehaltener Religions- Confereng cum 
plenä caufz cognitione refolvirt worden / one aber daß ermeldte Catholiſche baton den 
geringflen Genuß empfinden mögen. 

1. Als die Catholiſche vigore Receflüs Art. r, $. 3. die Kapelle St. Johannis su Schilſchede 

abbrechen / und aneinen andern Ort fegen laſſen haben Lutheriſche den Dre / wo gedachte Johan ⸗ 

nis ⸗ Kapelle geſtanden / thaͤtlich eingenommen / verkaufft / und den Kauff ⸗ Schilling an fid) ge 
i 


- 2, Dann teerben and) Catholiſche ſowohl Geiſt » als Weltliche Ratione Jurisdi&ionis Eccle- 
fiafticz & Vifitationis, und fonft/ unter das Lucherifche Conſiſtorium mit vielen Inconvenien- 
tien umb Scandalen gesogen. 

3. Vicaria St. Joannis zu Schilſchede gebuͤhret unftreitig den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen / es 
fund aber dem ciato einge notorie dahin gehörige importante Stuͤcke de fa&o entzogen} 
ohne baf deren Deoccupation biß hiehin erreicher werden mögen. 

4. Dem Epiftolien » Vicario werden die Hoſtien zum Lutheriſchen Gottesdienſt anzuſchaffen / 
aud) denen Surherifchen Hebdomadariis jaͤhrlichs ſechs Thaler wegen fogenannter Dre» Gelder zu 
anrichten thaͤtlich auffgebürder. 

f. Die Proclamationes & Copulationes werden durch bít Lucheriſche absque dimifforiali- 
bus verrichtet 7 die Todte begraben / und Kinder geraufft 7 als mam feine Religions- Recelſen vor⸗ 
handen wären / worab unbeſchrelbliche viele Inconvenientien ermachfen. 

6, Wit dann auch In muneribus , Privilegiis & Immunitaribus , bít in Receffibus wohl ans» 
frifid) bedungene Gleichheit (n keine Wege obíecvirt wird. 

7. Dem Beichtigern zu Schilſchede feynd an flatt feiner Competengbie Einfünfften von el» 
ner Hebdomadareyen dafelbſt zugelegt / gu deifen Prejudiz und Nachtheil wird eine Diftin&ion in- 
ter ordinarios, & extraordinarios reditus anmaßlich geſucht / und wollen jene allein bem Beich⸗ 
tigern geſtattet / unb dieſe demſelben / der über die Unfuͤge / befchehenen Vorflellungen ungehindert / 


werden. 

8. Die Decaniſſa zu gedachtem Schilſchede Lutheriſcher Religlon von Vinck / thut nebens 
der unterhabender Dechaney unb nunmehro infignirter Abtey / auch efe Probfley an fid) behalten / 
und iſt hierunter die incompatibilitaͤt zwar mit mehrerem remonſtrirt / auch dieſelbe anerkannt / 
Bf hlehin aber darunter nichts remedirt worden. 

9. Bey Gelegenheit deſſen / daß das Lutheriſche Conſiſtorium in Bilfeld per Fifcum unfuͤg⸗ 
lid quzftionirt / und fid? der Cognition und Judicatur incompetenter angemaſſet hat / ob die 
som Seren qum Pfalfterfainp Oßnabruͤckiſchen Terrirorii bem Dohm + Probſten von Wendt ín 
der Siadt Oßnabruck / beſchehene Ceſſion Juris Patronatüs, über die Vicarien gu Borgholthau⸗ 
fn SS, Tani Regum & Jodoci, wovon die Raupe, unb Gefälk alin im Ravenſpergiſchen gele⸗ 
© . ' gen 


atn ſeynd / unb gedachtes Jus Patronatfis obgedachtem Haufe Pfalſterkamp anklebend geweſen / 
legaliter oder illegaliter vorgegangen ſeyn wird / bem Deneficiato oder Paftori in gemeldtem Borg⸗ 
holchaufen / (otn keinem Stüc daran Theil bat/ der Genuß obgemeldter Vicarien benoimmen / und 
dardurch dag Exercitium Religionis turbirt / und beeintraͤchtiget / (n eer ohngezweiffelter Abſicht / 
die Catholiſche in offt Erfolgung der Sadyen gu ermuͤden. j 


Lipſtadt. 


U Lipſtadt ſeynd verſchiedene vigore Receffuüm exequenda liquida von.nicht geringer Im- 
b portang obhanden / worüber auch gu obgedachtem Rheinberg in Anno 1657. im Stuͤck 
der Execution (teat Verſicherung gegeben worden iſt / es bleibt aber alles noch wie vor qum 
hoͤchſten Beſchwehr der Roͤmiſch « Catholiſchen in luſpenſo, unb zuruck. 
I, Die Patres Societatis ſeynd ín Anno 1619. Indie Lipſtadt kommen / denen in Anno 1621. 
Das verlaſſene Cloſter Sc Auguftini- Ordens su ihrer beharrlichen Wohnung und Refideng einge» 
(fan worden / ſeynd auch darinn verblichen / bif im Fahr 1633. als aber die Stade nachgehends üt 
andere Syande kommen / ſeynd gemeldte Patres augjutoetdyen gendehiger worden / haben die Rete 
tution zwar immerhin gebereen / ein mehrers aber nicht / als die bey nad) unb nad) gehaltener Reli- 
gions - Confereng concerürte ZDertróftung erhalten. 
—.. 4. Bon der Przpofitur dafelbft iſt bít Archidiaconal - Jurisdi&ion abgeriffen / aud) an 
Rhenten dem Probften ein merckliches entzogen. 
3. Dem Ro St. Annz; ffi das Publicum Religionis Exercitium benommen / fol 
gends ceffirer dafelbft die Adminiftration der heiligen Sacramenten in allen und jeden Stůcken. 
4 Die Sarholifdye werden vonallen Ehren» Seellen / worinnen fie in Anno 1624, beſtan 
" ausgefchloffen / ja fogar ber Buͤrgerſchafft unfähig gehalten / woraus viele andere Beſchwen 


f. Der Pater und geiſtliche Frauen, Perfohnen (n vorgedachrem Roſengarten / werden der 
weltlichen Jurisdiction unterteorffen / und genieflen feine Immunirär. 
Ron mehreren Beſchwehrden docisen retto· acta und Protocolla, 
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GENERALIA — . 


Conibudo Cleri. 


d Cr Roͤmiſch⸗ Sarholtfche Clerus tm Hertogthum Cleve wird nicht allein in vorhin 
deducirter maſſen hierdurch graviret / daß bero Guͤter Weltlichen gleich contribui- 
® 


* ven / unb über bene auff einen zehenden Theil der allingen Aufſchlaͤgen collectirt 
M os werden! darunter die Einquartierung ſowohl mit einbegriflen/ -als daß derſelb wi⸗ 
bec den Moͤrſchen⸗ Receſs de Anno 1675. zu Abfuͤhrung buͤrgerlichen Acciſen angehalten / unb 
anbey annoch deren. Floch⸗ Laͤnderey wider Religions - Receſs de Anno 1672. Art. 1, 5. 1. Art. 5, 
5. 2. unb MebenrRecels de eodem Anno $. 12. auch Rheinb. Receſs. de Anno 1697. circa finem 
unter die Aembter mit angefchlagen werden / in [pecie (n denen 2fembteren Lymers / Cranenburg 
unb Duffel / fondern über dem wird erwehnte Geiſtlichteit hierion aud hauptſaͤchlich beſchwehrt / 
daß derfelben nach abgenoͤthigter eydlicher Manifeltarion ihrer Guͤter / fie feyen ſowohl ín als exıra 
terricorium gelegen / im Sergogehum Cleve andermahls zu contribuiren angehalten werden / das 
ton jenen net oen Weltlichen / von diefen aber / ba ſelbige gelegen, die Onera bereits einmahl abge⸗ 
führe worden 
Es werden der Reformirt » imb Lucherifchen Religions» Prediger hingegen à colle&is freg 
gelaffen / und was diefe wegen unterhabenden geiſtlichen Gütern fonften Matriculariter bepgntra» 
gen  teítbbicfen abgeſchrieben / unb wieder (n das &anbreparirt / tb muß Clerus hler⸗ 
ínn de novo decimam beytragen; und gleich vote die Unertraͤglichteit ber $affen hierdurch offene 
bahr / unb die su Cleve vorhin überlieferte Status bonorum ergeben muͤſſen / daß einiger Cloͤſter 
Eieviſchen Erb» Guͤter offtermahlen faft fo viel nídit rendiren / als wohl eim foldyes Cloſter jähr» 
lich an Laſten daſelbſt abzufuͤhren alſo erfolgt eon ſelbſten / daß contra Receſſum de An. 1666. 
& (cq. feine Competentia vivendi mer gelaſſen werde / welches dann ferner nachgiebt / daß an 
dielen Oertern (m Land / unter andern gu. Gícoe und Calcar 2. ja 3. Vicariz vel officia fub uno 
Tecto offtmahlen an eine Perfonzu deſſen Subſiſtence muͤſſen conferirt werden / zu mercklichen Ab ⸗ 
nahin bec Roͤmiſch · Catholiſchen Gottesdienſt / und Vermuͤedung der Geiſtlichtelt. 


C a x uem AL ambte⸗ 


IL _ 
— Sammer. 


ter Valeur gereihner / remota ibidem introdu&a redudtione, da felbige in Obligatio- 

ne nicht inferire iſt / abgefuͤhret werden follen / das Contrarium aber wird obfervirt/ 
und wird vielmahl ein drierer Theil abgezogen / wie annod) im Jahr 17 19. dem Cloſter Marten» 
Baum gefchehen / mit einem Schaden von mehr dann 1000, Rthlr. idque contra contra&um, 
fo dieferchalb mie erwehntemn Cloſter Anno 1666, getroffen / unterm Vorwandt der Repreffalien 
wegen bes Hulshoffs Kinder zu Duͤſſeldorff werden einbehalten bey der Cleviſchen Ambts · Camı 
mer ausftehende geiftliche Rhente su ee aud) beyder Kriegs· Calſa bafelbflen 2 50. Str, 
welche Miffionariis (n der Grafſchafft Marck zugelegt worden / (n Religions - Recefs de An. 1672. 
Art. a. $.1 j. . 

; III. 


Procefliones. : 
Quee Anno 1672. Art. f. $.6.als Düffelborffifchen 


Nnuhalts Rheinbergiſchen ns - Recefs ad 1, Gen, Clivenfe, iſt gwar verglichen / 
RE daß ———— — tenorem obligationum, die Gelder nad) red» 


Recefsde Anno 1708. N. 17. verglichen / daß da Procefliones herbracht werden / bo 
nenſelben keine Behin ſchehen / noch Aergernuß gegeben werde / hingegen Re⸗ 
formiere « unb Lutheriſche Religions + Verwandte bey Vortragung des Venerabilis gehal ⸗ 
ten fein ſollen / entweder Ihre Huͤte abzunehmen / oder aber zeitig fib gu retiriren das Contra- 
rium geſchicht vielmahlen / one daß es auff gebührende Denuntiation geſtrafft wird / hinwieder 
wann Roͤmiſch⸗ Catholiſche dieſe abweiſen / umb werden gar diejenige / weiche fein beleidigen / mit 

en Bruͤchten belegt / tole zu Cleve Budderich / unb ju Kanten / Relatio ad Particularia 

— - 


Advocati Procuratores. 


Ey der Cleviſchen Gangfe auch Magiftratu daſelbſten / ifl nur ein Advocatus Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher Religion idque ex ſpeciali Perſonæ merito admitiirt / aber kein Procuta- 


tor tod) Sollicitant. 


Brand: in. 
Anne + Cloͤſtern in den Staͤdten f(E bey Straff fünff — nicht allein 
bey erſpuͤhrenden Brand ehligſt fid) su filtiren / ſondern uͤberdeme koͤſtliche Brand⸗ 
( Inftrumenta ſelbſt fid) anzuſchaffen und zu unterhalten. 
Ob nun swar in dergleichen Fällen dieſelbe niemahls ermangelt / möglich den 
Naͤchſten zu fecundiren / auch dieſes nicht hinterlaſſen werden ſolle fo fan gleichwohl felbigenobt 
ge Servitut nicht auffgebürder werden. 
Auch iſt vielen / infonderheit denen Mendicanten Cloͤſtern unmöglich oder fehr ſchwehr / das 
een beyzuſchaffen und qu unteren. 


VL 
Primæ Preces. 
von Cleve jus primarum Precum 'exercittt gehabt in einigen adeli⸗ 
= a fo erfindee (id gleichwohlen nicht / daß diefes Recht in Archidiaconal. 
Kirchen zu Xanten und Emmerich, nody tn der Collegiat · Kirchen qu. Rees jemahlen 
exercitt worden / deme umerachter har Cleviſche Regierung neuerlich in Turno Capi- 


tulari au Kanten imb Reesterfallemt Prebendenconferigt/ und dieſe ihrem geheimen Secretario zu 


verlauffen gegeben / welches auch 
VIL = 
Magiftratus. | 
Dune gars an M maffen An. 1624. in Magiftratu geweſen / 
E rer 
tele incer Particularia mit mehrerem angeführt (ff. 


ULTE- 


— — a 
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Poarticularia Clivenfia. 


IL Ot den Bürgerlichen Accilen / vorhin erwehnter maffen / wie bie Geiſtlichkeit ind Gee 
nerale gravitt worden / ift das Adeliche Stift aud) beſchwehret / und muß dortiges 
Auguſtiner⸗ Nonnen⸗ Cloſter vor Accis · Freyheit zahlen qroót( und einen halben Reichsthlr. 


Suo ! 
—— W. Gapitul ju. Kleve, 


St bey der Rheinberckiſchen « und Duisburgifchen Religions - Confereng Ver guͤthung 

verfpröchen worden / wegen eingegogener £ánberen in Bergenthal / aber nichts erfolgt. 

Vicariis insgemein werden contra Rhenobercanam Conferenziam aus peni Reichswaldt 
vorenthalten sehen Reichsthlr. gravirten, j 

Aus der Schleuteren ju Eleve ab Anno 1689. 13. Malter Weitzen. 

. Vicario St, Antonii qu£ gemeldtem Wald fünf Philipps Gulden. 

Vicario St. Nicolai & Barbarz Aug befagter Schleuterey drey Rthle. 

Vicario St. Vi&oris , werden dafelbften abgefürset jährliche s. Kıhlr. 42. Stuͤb. 

Auf Anno 17:5. beſchehene Worftellung wird Gerard Roloffs wegen gegebener Aergernus 
in der Stiffts- Kirchen nicht geftraffet s Als aber Anno 1710, ein Gapucintr wider Calvi- 
num in feiner Predig etwas tínfit(fen (affen / bat die Elevifche Regierung beföhlen / daß er 
bie Konigl Lander verlaſſen ſolle; dergleichen einem andern zu Kanten aud) wiederſahren; 
Hingegen An. 1712. als ein ausgeriſſener Muͤnch wider bit Religion auf ber Cantzel gröblich 
geſchmaͤhlet / ift ſelbiger ad denunciationem nicht geſtraffet / ſondern anderswohin befoͤrdert 
worden / unb wiewohl ad evitanda Scandala man deffen Kleider wieder gefordert / bat gleiche 
wohl bie Regierung darauf nichts zulängliches verordnen wollen. z 

= Qu Grot ift An. 1715. füb Pretexur , bafi ber Reformirten ‘Prediger zu Reint im 
Guͤlchiſchen / denen die gemeine Gewalt von daſigem Unterherrn als Patrono. nicht wolte an 
"genommen werden / Paftor oor den Heil. Weyhnachts⸗Taͤgen ab omni officio Paftorali Ders 
geftalt fulpendiret / daß nec per (c , nec per alium Die Paftoralia folte mögen adminiktsren_ 
laffen. . 
* im An. 1824. und 174, in Magiftracu qu Cleve verfchiedene Catholiſche Scheffen 
gero:fen / ift zwar qu Duißburg 17 12. refolvirt / Daß foitber Catholifche Scheffen angeords 
net werden follen / aber nicht geſchehen / umb als der einsiger Catholiſcher Raths Verwand⸗ 
ter auch geftorben / ift big hiehin nach Verlauff einiger Jahren fein eingiger Catholiſcher ama 
geordnet worden. bot 
e J in. Stadt Weeſel. 
den Rheinberckiſchen Religions-Receß-Num, 17. $. 3. aud) Duisburgiſchen Con- 

'ference eodem N. 17. werden Roͤmiſch Catholiſche angehalten : bey Begraͤbnus vor 

das Fäuten an Reformirte Kirchen zu bezahlen / wann fie gleich Das Gieláut nicht brauchen. 

Pömifch + Catholiſche werden contra Receflus excludirt von Hoſpital und Gaſt⸗Haͤuſern / 
ſo bud) Kömifeh-Catholifche fundirt. 0 .....5....... 

^ $n Satholifchen Schulmeiftern wird bie ihnen in Rheinberckiſcher Conterenf juerfannte 

Grepheit wicht berftattet. | anon J 
Qtr Eingang der Commenderey St. Joannis- Kirchen iſt zwar eröffnet ^ das übrige Abs 

fag oder Kirchhof aber / toirb no als vor zum öffentlichen Korn Plag profaniret, "os d 

Da dag Frater -J9auf qu Weeſel ſowohl als das Dominicaner-Llofter mit ben Bürs — 
gerlichen Acciſen beſchwehret bleiben / Contra Recellum & varia Mandarı, ' 

Daß bit Frater- Herrn für den Abgang ibre& untángft in bet Veſtung gezogenen Gau⸗ 
(t$ oar einige / aber nicht ihre völlige Sarista&ion erhalten haben. 

Die PP, Dominicani zu Weeſel feonb bon dem aggravirten Putzueld nad) Anleitung des 
Rheimderckiſchen Receffus noch nicht befreyet / noch die neuerlich zum Beſchwehr des Cloſters 
gemachte Fenſter abgeftellet / noch Contra Infolentias zureichende Derfehung gefchehen. 

opor Glöfter / ſowohl das Fratet · Hauß / ſeynd durch Die neue Brand + Ordnung / 
wobon hieroben inter Generalia Num. 1 1, Meldung geſchehen / hart befchroeret s 


! D,-. | WDR 


IV. Hamindelen. — 

RES conftiret nicht / daß die qu der Vicaria B. M. Virg. zu Haminckelen qufofa Reli- 
^ gions- Receſs de Anno 1672. Att. 1.$. 1. N, 12. berfchuldete jährliche geben Reichsthlr. 
dem Frater- Hauß zu Weeſel bezahlet / aud) noch / daß die in dem Rheinberckiſchen Receis 
ad 12. verſyrochene Executio geſchehen ftpt. : "M 

Es tollen aud) die Evangelifche Prediger zu Haminckelen und Dreuvenalg/ bit in ihrer 
Geincinde Cathofifche bargu halten daß fie bey ihnen in den Evangelifchen Kirchen fid follen 
Proclamiren / copubren unb ihre Kinder tauffen (affen Contra literam Receflus Art. 10. $.7- 

Wie bann der Lutherifche Prediger zu Haminckel zwey Gatbofifde/ derenein Parochian 


zu Weeſel geweſen / fo gar absque dimifforialibus impune hat copulirf. 


V. Cloſter Marienthal. 


$3 As Clofter Marienthal folle in Conformitdt bt& Art. 9. in Rheinberckiſchen Kecels, tole 


auch des Düffeldorffifchen Num, 13. und des Duisburgifchen ad s. bey der mohlhers 
brachten Poffeffion , Catholische zu proclamiren / qu copuliren Kinder zu tauffen / Kran⸗ 
dan zu befuchen / Todten zu begraben  zufolg Receffus Art. s, $. 7. Art. 7. & Art, 20.9.7. 
11, & 12, manutenirt werden / es ijt auch destvegen mandatum extradirt / aber bifibero zu nicht 


„exequirf worden. 


Und als ermehntes Efofter dieſerhalb gebrüchtet worden / feynd bie Bruͤchten zwar re- 
fücüirt / es ermangelet aber / daß zufolg Düffeldorffifchen Recels N. 13. bic Köften examini- 


ttt und refticuiret werden. 2 


^mm N dem Rheinberckiſchen Religions- Receſs de Anno 1697. ad x 2. uno ín dem Duisbur« 


s :gifchen de Anno 1712. ad 1:0. ift feitgeftellet paritas des Gatholifchen Paitoris und Küs 


fter auch Schulmeifters mit den SXeformirten Predigern / Küftern unb Schulmeiftern in 


‚punto der Acciten/ gemeiner Weidung und anderer Freyheiten / num werden aber oogedachte 
Tatholiſche Kircyen «unb Schul⸗Bediente mit den neufich eingeführten Acciten mehr als die 


Reloꝛ mirte beſchwehret ;_ ingleichem in pun&o Der gemeisien Weiden wird den Catholifiben 


. . Küfteren oder Schulmeifteren nicht ellein ſelbige Fünfftig vertocigert - fondern aud) vor vorigen 


‘ 


Recels manuteniref / bey Poffe 


Jaßren 1717. unb 18. für den gehabten Genuß jetzo das Weiden⸗-Geld von ihnen execurive 
gefordert / hingegen den Evangelifhen Kuͤſteren und Schulmeiftern an f'att der Beiden Ger 
rechtigfeit ein jahrliches in Geld zugelegt / unangeftben in der Stadt Budderich gemeine Kir⸗ 
ear Rhenten feynd / welche big hierzu durch einen von dem Magiftrar angeordneten Kirchen⸗ 
meifteren zduiniftárf werden / man auch Davon eine Rechnung vorgerviefen / fo wollen doch 
bie Reformirte felbige allein für fich halten / und die Catholiſche conftring’ren / da jeßo ander 
‚Mauer in der Kirchen und Kirchhofs⸗ Mauer zu repariren ift/ daß fie zu folchen und anderen 


‚gemeinen Reparationen ihre quotam ex propriis btptragen follen. 


Über das Gravamen deß zu Budderich in anno 1624. und 1672. giftanden- und etwa 
anno 1693. bey nächtliche Weile ausgemorffen » und deſtruirten Hagel « Ereußes ift pro & 
contra bit Soche gang vollgefehrieben / aber bißhero zu nicht erörtert. | 

Hingegen warın anno 1706. ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher einen ſolchen 7. welcher fih im 
mitten Des Weegs mit einer Tobacke : Pfeiffen in bem Mund gefeget / und nicht abweichen 
wollen / von dorten abattoicfen / ift felbiger mit ſchwehren Brüchten befegt worden. 

In den Proceflionen müffen Eatholifche zu Budderich von ben Evangrlifchen / noch ale 
vor allerhand Einträcht / Beſchimpffungen und Aergernüß auf der Straffen leiden / ohne daß 


‚ bit Delinquentes gejtrafft werden. 


Die freye Magiftrars- Wahle in den Religions - Receff.n de onnis 1686. 16924 1706. 


und 1712, feft geftellet / unb mag dagegen gefchehen / abzuſtellen verfprochen / hingegen ift in 


anno 1708. ber rechtlich errählter Catholifcher Burgermeifier Dietherich von der Ruhr 
fbimpfflid) von Burgermeifter « und Scheffen - Bedienung abgefeget / und feither deme Feine 
Tatholiſche mehr zum Burgermeifters » Dienft admiriret worden. 


VII. Spellen. 


Erden einige Kirchen « Ländereyen / welche in ber Steuer + Matricul von alters vielmahl 
gehoͤrt haben / biß hieherzu de facto mit Schatzung beſchwehrt / ohnangeſehen in dem 


Rheinberckiſchen Religions - Receis de anno 1697. Remedirung verſprochen worden. 


.. ' - Der Eatholifche Küfter n zwar im Rheinberckiſchen und Duisburgiichen Religions- 
on des jährlichen Küfter « Brods/ tvo er in anno 1672, dar⸗ 
inn gerocfen / kan aber zum toürcklichen Genuß nicht gelangen. . 

Wiewohl die Gemeine zu Spellen über die Halbſcheid Catholiſcher Religion ift / fo iff 
bod) nur ein Casholifcher / hingegen ſechs Putherifche Scheffen allda. is 
[o Die groffe Dizten und brumam bey Verpachtung des Kirchen «Lands und Zehenden 
continuiren noch contra Receflum Rheinberc. de anno 1697. VLL, Duis⸗ 


i 


VIIE. Duisburg. Ä 
Te vier Eldfter zu Duisburg ftynb wider das alte Herkommen und Religions- Receflen 
> in fpecie Das adeliche Stifft Dufferen/ aud) contra Contra&um Onerofum defuper cum 
M:giftratu initum mit Accılen befehtoehret. e 
Die groffe Infolentien unb Muthwillen der jungen Leuten und Einwohnern / ſowohl 
n den pH Kirchen und Gottesdienft/ als mann die Geiftliche über Die Straffen ger 
* & feynd zufolg Rheinbersfifchen und Duisburgifchen Religions - Recefs nod) nicht abge⸗ 
chaffet. AEN "C 
à Pun&o Magiftraturz zu Duisburg / bat man in der juͤngſter allba gehaltener Rcli- 
gions- Confercnf ex antiquis originalibus documentis bt$ Minoriten⸗ Elofters angemiefen / 
Daß Anno 1624. nicht allein Catholiſche in dem ie aud) ein Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
lifcher Burgermeifter N. Dript gemefen / und werben Catholifche jego gleichwohl aus dem | 
gantzen Magiſtrat excludirt - i 
Denen PP. Minoritis ift soar im Duisburgifchen Recels zugeftanden / bie Catholifche 
Todten von ben Haͤuſern mit bem Creutz abzuholen / aber nicht daß fie mit dem Gefang vore 
sehen follen / da doch diefelbe Poffcflionem ón einigen Fahren thit vielen Zeugen ewieſen. 
Uno alfo die deine Jufolg in Anno 1717. einen Todten alfo begraben , feynd fie in 23. 
Gold: Gulden S rücbten erfláret / welche aber cx pott bif auf neun Rthlr. und Die aufgegans 
gene Execurions - $óften remittiret worden. zx. ct 
.  Syit Grepbrit der Commenderey oder fogenanbten Maßſelder  Hofs/ wie auch darzu ge 
hörigen Mahlmühlen follen zufolg Düffeldorffiichen Rece(s N, 25. nod) refticuiret werden. . 
Das Jus Patronatüs über Die Paftorar zu Eppinghoven / gehoͤret notorie gu obgedachter 
Eommenderey / melche aud) Sententiam Trium, hatoriam hat erhalten / Fan aber ad execurio- 
nem und zu voriger Pofleffion vel quafı nicht gelangen. 
Das Colle Elifabethenberg ift Conira Recefs Duisburg. de Anno 1712. ad Grav. 12, 
in novis viä cxccurivà angehalten tworden / pro quora mit abjutragen ber Ständen Schuldig« 
keit megen geführten Proceísüs contra eon Dieft. : . 
Und obfchon Anno 1706. beym Düffeldorffifchen Recefs hingegen Reimedirung verſpro⸗ 
chen worden / fo ift gleichwol big hiehin nichts erfolget. 


IX. Orſoy. 


Sn“ Paftor zu Orſoy ift wider altes Herkommen und echt mit Abflattung ber Bürgers - 
7, lichen Accıten belegt 7 und folches Beſchwehr jufofg des Rheinberckiſchen / und uide 
burgifiben Recefs nicht gehoben worden. 


So werden auch gedachtem Paftori noch als vor bít jura Stolz bey Begrabung feiner 
Glaubens⸗ Genoffen entnommen. | 
9m Sfabr 12:5. haben Catholiſche zu Orſoy sehen Gold » Gulden Prüchten  nebfl 
. einigen Köften zahlen müffen / weilen fic ihren jegigen Pattoren eher angenommen / und mit 
ihme accordirt hatten / ehe fie denfelben der Catholiſchen Regierung / welche das Jus confe- 
rendi prztendıret / hatten vorgeftellet. - A 


Und wollen auch Eatholifche Armen aus des Gotteshauß Mitteln indifferenter mit den 
Reformirten nicht verpfleget werden. 


Will den Catholiſchen Küfteren und Schulmeiftern / fo mit den Neformirten gleiche 
Freyheit haben / bie Immunität nicht verjtáttet werden a 
—7* der Catholiſchen Gemeine eine Keſtant von 95. Rthlr. von dem Paftorat- Gehalt 
vorenthalten. 
^... Syr Paftör ju Orſoy ift Anno 1713. mit ſechs Gold « Gulden Brüchten befegt/meilen — 
er einen Heydelbergiſchen Catechismum , parínn Die 80, Grage ausgeriffen getvefen / dem Rich⸗ 
teren allda nicht fat ausgegeben, : | 2. 
| . X. Dinsladen. 


MR Cr Cathofifche P«ftor , Kirchen «unb Schul- Bediente feynd vor wenig Fahren wider 
7, das alte Herfommen mit den neu «eíngefübrtén Licenten und Acciten beſchwehret. 
Im Fahr 2711. hat der Droöft zu Dinglacken dem Gatholifchen Paftoitt bey xoo. Gold⸗ 
Bulden anbefoblen / mit der Proceffion von Kevelaer durch eine von vielen Fahren bero gre 
brauchte Straſſe nicht zu gehen. 

In diefem Jahr 1719. hat ba$Reformitte Confitorium zu Holde ein Pferde von denen 
Mächtern des Paltoris su Dinslacfen arreftiret / der Paftor aber alle bieft flreitige Inftanrien vers 
achtet / teieber unentgeltliche Relaxation, nod) caufales arrefti , noch Copiam des vom Richtern 
it Holde dieferthalb eingefandten Berichts von der Elenifchen Regierung erhalten fónnen. 


X]. Capitulum & Civitas Xantenfis. . 


Nno 1717. ift das Capitulum zu Xanten gezwungen worden / contra —* Religionis, 
^" wb wider Das alte -Derfommen / bie neu eingeführte Licenten und Ascifen zu —* 
à 


und zwar mit folcher unerhörter Violence , daß fie deswegen mohl dreyßig Taͤg fang eine Mili- 
vo. fche Execution von 30. Reutern haben ausgebalten ? und wit (older Zahlung neben der 
ſchwihren Lands» Contribuuon bif hierzu continuiren müffen- — AA : 

Das Cap:.al zu Aanten bat von undencklicher Zeit eine eigene Roß⸗ Mühle in ber ca- 
gitulaıen Immunität gehabt / tie aud) einen Bein» Keller / und eine (repe Waage / biß das 
&ahr 17 17. ba demfelben deren Gebrauch poenaliter inhibiret worden. 

erden bem — zu Kanten verſchiedene Rhenten unb Zinſen aus den Koͤnigl. 
Domai; en.con:ra Generalem Difpolitionem des Rheinberckiſchen Religions - Receis de Anno 
1697. ad 1. Generale vorenthalten / in fpecie de Decimis campi ad caftrum rRurorth jährliche 


7. alte Thaler. . 
eim SRbente für bit arme Mägde aus ber Schlüteren Kanten jährliche dreyßig alte 
Thaler ad 41. Thir. 74. Stüber eine Rhente pro veftiu pauperum aus dem Zoll qu Rees 
annué 20. alte Thaler. 
Cine Rhente in cellaria de Cenlibus in Sonsbeck 18, March Graves , ober ein ale 
Schild aus der Schlüterey Kanten, we J 
Aus ber Schlüterep dem / unter ber Penlion Zonderay unb. Gewinns Laͤndereyen 
Winnekeldneck jährliche 2. Muder Haber 2. Pullos, 25. Denat. 
^. Die PP. Societatis Jefuju Kanten haben Ratione Capellz St. Spirirüs aus ber. Schlüterey 
Sonẽebick oder Udem annue hier Malter SRoggen / óbet brittbalb &old , Gulden / (obanum 
2i. alten Thalır qu fordern / e$ wird aber Deren Zahlung contra Rexefltis verweigert. 

* Anno 1714. iſt Pater Giratf Societatis Jeíu zu Zanten in geben Gold⸗ Gulden condem- 
nirf / weilen er in fefto affamptionis B, M, Virginis einen Catholiſchen Schneider das Werck 
unter der Hand tveggenommen / welche gehen Gold + Gulden big auf f. Reichsthlr ex pott mo- 
dczirt und zahlt feynd. E ur 

Oft obdeducirter maffen in Diefem Jahr 1719. ein Reformirtei Burgermeifter angte 
ordnet worden / dergleichen big daro noch Feiner alla. gervefen / unb alfo contra Receís. Rc- 
ligionis Art. 10. $. 32. 


Dafiger Sacellanus iff Anno 1710, in 10. Gold « Gulden Brüchten gefchlagen worden / 
wegen Des /. was vorgefallen bei) Der Proceflion , ohnerachiet / Daß Magiltrats - Perfonen at- 
eeftiret 7 Daß Derfelbe feinen Menſchen beisidiget / fimiliter itio. Gold «Gulden / tveilen er 
feine Nichte wegen übermäffigen Trinken corrigiret / und etwa gefchlagen gehabt. 


"XI. &xtabt Sonsbed. 


! St in dem jüngern Duisburgifchen Protocollo in Novis Num, 2. (dott gefíaget / daß 
Magiftratus ju Sonẽbeck / ald im Jahr 1708. ber Catholiſche Schulmeifter geftorben/ 
einen unbtqueraen Menfchen / und geroefenen *Bauren Schneider wiederum an Defjen Plage 
[ipe Darüber zwar Anno 1709. Al} den. Magiftrat allda refcribiret / das Gravamen aber 
hierzu nicht abgeftellet worden. — n» 

Und als Destwegen viele Catholiſche Bürger ihre Kinder qu der KKeformirten Schul ger 
fidt / der Paftor aber / um ſolches zu behindern / felbft in feinem Haufe eine Schule anges 
fangen / ift er nacher lebe ad filcalem Inquifitionem gejogen / und deßwegen tvit auch / daß 
er zuder Kirchen Des Gottesdienſtes Nothwendigkeiten von feiner Gemeine eine geringe Bty⸗ 
Steuer oder Colle&te erfucht / per Refcriprum vom r. Matui 1708.10 10. Gold Gulden 
SBrüchten nedft Abführung der aufgangenmn Inquifitions - Koͤſten condemrart / mit btr Com- 

_mination , daß / wann er insfünfftig dergleichen Verfahrens fid) nicht enthalten würde / tvi 
der ihn mit Sufpenfion ab officio unb fhärfferer Verordnung procediret werden ſoltt. 

Wirden dem Paltoren ju Sonsbeck einige Rhenten aus ben Königl. Domainen nicht 

zahlt / contra Receffum Rhenoberc, ad Generale in fpecie , faut Religions - Reccís de 1672. Arc. 

1. $. 1, N. 1o. folle derſelb von ben reftituirten halben Gild⸗Rhenten aus ber Schlüterey Udem 

jährlich haben 393. Stüber / darneben aus ber Sonsbeckiſchen neuen Mühlen jaͤhrlichs rin 

alter Roggen / umb wegen das Tenebrz zu fingen/ aus felbiger Mühlen ein Schefiel Roggen. 

Und endlich aus Mintemhoff am Balberg drey Stadt⸗ Schilling ad 27. Gtüber. . 

Wiewohl Anno 1624. faft ber gantze Magiftratus zu Sonsbeck Catholiſcher Religion 
geweſen / (o ift doch jego nur cin einiger Catholiſcher Steffen im Magatrau | 

Als vor wenig zum bey nahe Das gange Cotábtfein  onépef / unb unter andern bad 
Paftorat - Hauß unb Schul mit abgrbranbt / aud) dabey bie Catholiſche Kirche feinen gerins 
gen Schaden gelitten / ift zwar den Bürgern deswegen eine Rcmiffion an ihrem Contributions- 
Conüngen: gegeben, bem Paftorn und Geiftlichen aber verweigert worden. | 


XIIL Das Cloſter zu Sonsbeck. 


Ird nicht allein mit den neuerlich eingeführten Acciſen toider das Herfommen und den 
Receis Art, 1, $. x, gravirt/ fondern auch ® | 
| Deſſen 


Deſſen Robmühfen es per Speciale Pivileglum bor undencliehet Jeit 7 tib jode dia 
önerolo erhalten / von ben König. Accis - Sepienten angefeloffen diti MWat d 


| XIV. Kirfpel Winnekendunck. 
Jewohl in anno 1642, Vicaria St, Sylveftri bem SRefórmirten Predigern zu Zanten mit 
b. — Led ener fo — dannoch —— pae en big bieria nicht 
icui ngefehen ro reffitutio Í i 
von der Cleviſchen Regierung etheilet, = er i: NE — 
"AMEN XV. Kervendunck. | 
br bem Rheinberckiſchen Religions + Recels.de anno 1697. und nicht Weniger in beni 
Duisburgifchen Recefs de anno 1722: ift feft heſtellet / daß die Der. Kirchen allda aus 
ber Schlüterey Udem jährliche gebührende (ünff Pfund Wachs richtig bezahlet werden folle 
welches aber bißhero zu nicht gefchehen. . . 
Wie bann auch der Kirchen allda noch verweigert die Zahlung von fünf Pfund Wach 


aus Saffen Guͤldmanns⸗Land im Gericht Udem gelegen / contra jam dictos Receflus, 
XVL Stadt Udem. | 
SN bít Catholiſche faft aus dem Magiftrar exclüdirt, 


XVIL ‚Stadt God. 


3 Cloſter bafelbft iſt wider bie Religions »Receffen / unb das Herkommen geavirt: -— 
Iſt in der Duisburgifchen Conferenz de anno 1712. in novie N, 15. verglicheh - 
morden / daß die Catholiſche zu Hoch in Krafft Religions: Receflus Art. 10. $, r2, mit zu 
Scheffen angeordnet werden follen / fo aber noch nieht iſt exequirt worden / Kraft gedachter 
Duisburgifchen Conferenz N. 16, füllen die Evangelifche bafelbften angetoítfen werden / daß 
in Religions⸗Neben⸗ Kecels de anno 1672, $. 4. angeführtesK.elcriptum wegen be Fleinen Be⸗ 
gienen Convenrs porzubringen/ oder fonft zu des Convents Reftitution angehalten werden, fo aber 
noch nicht ifl exequirt / da unterbeffen gedachte Evangelifche mehrgedachtes Convent nicht re: 
pariren / fondern zu unerfeßlichen Schaden der Eathofifchen verfallen laffen / werden in der 
Stadt God nod) af8 vor die Catholiſche Wayſen « Kinder zu dem von den Gatholifchen von 
alters fundirten Wayſen⸗Hauß nicht admicirt wider den Religions ⸗ Recefs de anno 1672, 

und Duisburgifchen Religions  Rece(s de anno 1712, in novis N. 7; . 
Iſt in mehrgedachter Duisburgifchen Religions « Conferenz feftgeftellet / bap die ben 


Kirhmmeiteren Tergerrigen per Militarem executionem in anno 1712. Abgezogene Pfaͤndter 


cum omni caufä reftiruiret rotrben folten/ t8 manglet über annoch an beffen Bewuͤrckung. 
- Haben Paftor, und Vicarii zu Goch aus einem Hauß / fo ein-Reformirter Kath Vers 
^ mandter Peter Stock genannt / mit demſelben Laft angefaufft einen Jaͤhrlichen Außgülten _ 
von drey Horns gl. gu ſordern / welche mit z4- Sub; Jaͤhrlichs zahle werden /. wiewohl abet 
gebachter Debitor in anne 17 17. {u deren Zahlung per fententiam condemnirtt würden / (à 
Fönnen fie dannoch wider Denfelben Feine Execurion erhalten / um pretextirter Urſach in Gra- 
vaminibus civitatis Clivenfis N. 14. permeldet / ift bie Pfarr / unb Nonnen « Kirchen’ mithin 
die Pfarr + Kirche zu Weeſel gefptiret / und Die gange Gemeinde zu etroan 3. ad 4000. Com- 
.» unicanten genöfhiget worden 1. Januarii 1720, & confeturive big heutiger Stund auffni 
Land hin⸗ und wider den Gottesdienſt zu befuchen / ober zu hinterlaffen / fo haben aud) pendente 
hoc exercitii falpenfivo SReformirte Prediger (id) unterfianden / Catholiſche zu proclamiren. 
. . Metr bemetoill Reformirter Magi(tratus dafelbft über Catholiſ. Kirchenmeifter eines Rech⸗ 
tens fid) anmaffen / und Die Kirchen ⸗ Rechnung vor fid) ablegen faffet / haben auch meyrmas 
fen denen Eatholifchen Reformirte Rirchenmeifter aufgedrungen / wordurch bie Kirche in fof 
Unftand gerathen/ daß deren ihre Güter mehrentheils verduffert/ ober Dergeftalt aggraviret/ d 
Unterhaltung ber täglichen Nothwendigkeiten weniger Tach «unb Geſachs bey weiten nicht 
— / auch fromme Catho che / melche fonften zur Kirchen » Linterhalt ein>und anders 
beytragen / oder vermachen möchten / durch des Reformirten Magiftrats Ober ⸗Inſpection, 
und Beſorgung / daß gleich vor gedachter Kirchen Gütererrergangen / ferner ergehen moͤchte / 


abgefchrecket werden. | 
| XVII. (abt Kalkar, x 

ET Nangeſehen ber gange Magiſtrat zu Galcar von undenckficher Zeit her allein auf Catho⸗ 
M ia beftanbea o ift Doch ehr 1711. ein Reformirter Richter intrudirt / und 
viele Magiftracs- Perfohnen 30. Gold » Gulden ju Brüchten zu zahlen / executive gegroungery 
ſolches Gravamen aber nachgehendg zwarn toitberum aufgehoben / unb Die Brüchten reftituitt 
t»orben / ausgenommen zroegen / Denenfie bif auf biefe Stund nivut zuruͤck gegeben] fondern 
ſolche 6o. Gold» Gulden de fado vorehthalten worden, NE 


Daß / als der Burgermeiſter Dr. Mahler denuntüret worden ) vorgedachte Verordnung 
wegen der antrudirten Scheffen nicht parirt zu haben 7 ift et nicht allein ın 25. Gold» Gulden 
Bruͤchten condemnirf / fondern aud) den 15. April 1718. defien Behaufung gemalethätig 
forciret worden / bif feine Schweſter foldbe #5. Goldgulden wuͤrcklich hat zahlen laſſen. 
Gleichwie bey der Duisburgifchen Religions » Conferenz de anmo 1712, in novis N, 18, 
ad longum geklaget worden / Daß ber Paltorarus ju Gafcar / deme anno 1441. die Capell zu 
Hanſeler incorporirt worden / dismembriret / und gedachte Capelle jum befonder Paftorat ges 
macht; zugleich bit meifte und befle Paftorars - Rhenten gu gedachtem neuen Hanßelerifchen Pa- 
ftorac genommen worden : alfo ift qu Abhelffung Diefeseravaminis zwar concerüret / baf eine 
Commiffion zum Vergleich mit Zuziehung des Churfürftlichen Rehdenten angeordnet werden 
folte  ift aber nicht ad efe&um gefommen. 
Dabenebens wird der Paftor zu Gafcar noch af vor ſowohl wegen der vorhin gehabter 
-" Hanfelerifchen / als wegen je&igen noch übrigen menigen Calcarifchen Rhenten und alfo boys 
pelt in der Contribution angeſchlagen / der neue Paftor ju Hanſeler aber Davon exemt gehalten 
: «nb die Dieferthalb in ber Rheinberck⸗/ und Duisburgifchen Religiong » Conferenz verfprochene 
* medirung nicht c£c&uiret. , EN 
Wiewohl zu Gafcar fid) findet / bag die Catholifche Paftores allemabf ad przfentationem 
Magiftrarüs allba angeordnet worden / fo ifl doch in bieftm Jahr 1219. bem alten und uns 


sermiögenden Paftorn ein junger Theologus etwan 25. Jahr alt toiber Den Magiftrar einge⸗ 


frungen worden. . 
Das Elofter Marien - Baum zu Calcar hat aus ber Schlüterey G (eoe eine Jahr⸗Rhente 
, von 14. alte Schil. ciulo dotis erhalten / tvirb aber Deren Zahlung verweigert. 

In diefem Jahr 1719. ijt in bem SBrigittiner-Clofter zu Calcar das Ciborium qué Des 
Kirchen entfremboct / unb fpargiret worden / Daß ein Pater deffelben Cloſters das Sacrilegium 
folte Commiteiret haben / bit Efevifche Regierung dem Priori bey taufend Geld « Gulden Straf 
. enbefobíen / den verdächtigen Mönch nicht echapiren zu laffen / wienun Herr Prior einen Pa- 

trem nicht ditſes Sacrilegii , deſſen er weder befchuldiget/ und meniger convincirt geweſen / for» 
- bern anderen Exceffen halber auf feine G'ammer ( meilen den Elöftern hier zu Sande feine Car- 

ceres zugelaffen erden ) eíngefperret / derfelb aber ausgebrochen rund fiücbtig worden / da hat 
Fifcus wider gedachtes Cloſter wegen vorgemeidter Straff der taufend Gold « Gulden agiret / 
aud) in der Königl. Univerfität zu Duisburg fententiam ausgebracht / darinn das Elofter an 
ftatt ber taufend / in hundert Gold + Gulden Z traff condemnirt toorben / dadoch der flüchtige 
Münch vom Fiko nicht in Inquifition gezogen / noch zu incarceriren befohlen / ja er nicht exa- 


mipiret / unb weniger de crimine convisciret worden / unb alfo nullo Jure dag Cloſter für 
ihn zu refpondiren mag angehalten werden. 


XIX. Alt Kalkar. 


u Rheinberckiſch «unb Duisburgifchen Religions «Recefs folfe wegen Kirchen / und. — 


7 Armen-Rhenten zu Alten » Ealcar Informarien eingesogen / und darunter.den Reccfftg 
gemäß remedirt werden / welches aber bif hierzu nicht geſchehen. . 


XX. Stadt Sranenburg. 


35": das Capitul qu Cranenburg aus dafıger Schlüteren eine afr ente von 12. Mals 
ter Roggen Menfurz Caftrenfis , wird aber Die Zahlung verweigert / gerad wider Den 
Diheinberdifchen Religions» Rece(s ad Grav. Grle. I, 
Hat ermeldtes Capiculum das Recht zu fifchen in tem Weileriſchen Meer gehabt/mofür 
ihme nachgehends aug der Schluͤterey Granenburg sun t morden 5. Gold» Gulden / e$ 
. „werden aber ermehntem Capitulo je&o die Rhenten bon fünff Gold» Gulden vorenthalten / und 
zugleich zu der Fiſcherey nicht admittirt. TAE. 
Magiftrarus zu Granenburg bat von undencklicher Zeit zum Gehalt ‚des Catholiſchen 
Schufmeifters allba gegeben / fieben Sinnen / oder fieben hunderte Bürden Holz 7 im Fahr 
1712. aber proprià & privata authoritate Davon zwey Finnen abgenommen / und folche jährlich® 
dem Reformirten Schulmeiftern zugelegt / aud) unangefehen man (i.f hauprfächlich auf den 
Religioks⸗Receſs de anno 1672, Att, 1. $, 1. brjogen [ vor eine bloffe Parthey - Sachen gt» 
halten / unb bem Capitulo nicht allein die zwey Finnen « Holg aberfannt / fondern daffelbe das 


— noch etliche unb dreyßig Roichsthlr. Unfoͤſten an den Magiſtrat zu zahlen coritringitet 
wo en. x T 


Das Cloſter zu Cranenburg hat nahe bey ihrem — Lutheriſchen Hof ein ges 
ringes Holß +» Gewachs / welches Die Beginnen Gebr geheifchen /. und vor Zeiten von dem 

&ónigl. Wald bem dioe jur Fundation zugelegt / und allezeit Schatz⸗frey getorfen / auch nite 
mahlen mit gedachten Hof verpachtef / für deſſen appertinenz gehalten worden / deme 
dannoch unerachtet / ift gedachtes Gehoͤltz im Jahr 1705. neulich mit Schägungen dergeftal- 
ten beſchwehret worden / Daß der Hof dem Elofter Ti urch faft inutil gemacht werden wolle, 


In 
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In ber Stadt Cranenburg iſt vorm 9jabr 1672. Fein Reformirter in dem Magiftrat ; 
und (ang hernach allererſt ein Reformirter Burgermeiſter geweſen / ſeither wenigen Jahren 
aber bat die Cleviſche Regierung es alſo verändert / daß iu Dem gantzen Magiſtrat nur zwey 
Cactholiſche Scheffen und cin Raths⸗Verwandter ſeye. 
rasen bey der Duisburgifchen Relig. Conferenz de Anno 1912. ià novis N, 21, 

ift angewieſen / Daf Anno 1624. und 1672. in dafiger Stadt Gatholifche Burgermei⸗ 
ftere und verfchiedene SchAfen geweſen / dahero in gedachter Conferenz ach refolviret wor» 
ben/ daß t$ nach Dem $. 12. art. 1o. folte gehalten/ unb nun⸗wiederum einige Angefeget oot» 
ben / fo bleiben Eathölifche big hierzu gleichwohl excludirc. AN" 

In vorgebacbter Duisburgifcher Conferenzin novis N, 27. iftverglichen / daß dem Ca⸗ 
tholiſchen Sch. inäftern zu Gentpp zu Zahlung der / Aus daſigem Gaſthaus (bre co. peri- 
rende Jahr · Rhente ad 73. Gulden ein Mandatum ar&ius ertheilt werden folte / welches aber 
noch nicht/ unb noch weniger die Execution geſchehen iſt. 

Die Eapell zu Genepp hat eine Rhente von bent Magiltrar zu Genepp ungefehr ad nenn 
Rthlr. jährliche zu fordern / hat aber von der Zeit/ daß der König die Acciſen an ſich genom⸗ 
men / nieht zahlt werden wollen. : 


XXII. Griethuiffen: 


" DAter. Eüfter und Schutmeiſter zu Sriethuifen / wie auch das Nonnen⸗Cloſter aftba / if 
feither Drey ad ier Fahren mit ben neulich eingeführten Accifen wider das Herfommen und 


tviber bit Receſſen gravirt, | — 
XXIII. Stadt Huiſſen. 


zu Huiſſen ift im abr 1718. auf Sonntag den 13. Febr. der Kirdden-Dienft in bem 

ec, Nonnen. Elofter 7 gröfter Aergernus de facto gejtöret / und des Burgermeiſters Ba⸗ 

d'er$ Sohn unter der öffentischen Predigt aus unius Kirchen mit Gewalt hinweg genom⸗ 

men / und ju dem Kriegs⸗Dienſten gezwungeiſ worden. a 
In pun&o Magiſtraturæ werden Catholiſche aud) contra Receffus graviret. 


. XXIV. Stadt Sevenaer „und Alt:Sevenaer. 


A Nro 1712. ift ein Burger zu Seveaaer, Joſeph Havemann / barum fünff Gold⸗Gulden 
Brüchten zu zahlen gerwungen worden / weilen er im vorbengehen ber Proceffion an fein 
ner Haußthuͤr auf ein Baͤncklein Weyhrauch hat brennen faffen- BIETE, 
Wegen der Vicarie B, M. Virg. jn Alt-Sevenaer , welche ab Anno 1642. biß 1702. von 
einem &atbolifcpen beſeſſen / in gedachtem Anno 1702. aber von den Reformirten de fa&o 
rotggenommen worden / ift in dem Rheinberckiſchen Religions⸗Reteß concentirt ;_ dag qua- 
tenus ita btrorpnet werden folfe / Daß der Benchciarüs Durch einer andern die nöthige Dien⸗ 
ften verfehen lieſſe und daro cafu ratione JurisPatronatus es beym Receflu art. 16. $. 22; bítís ^ 
be/ wir aber daro cafu die Reformirte bie Vicarie de fadto pem Reformirten Schulmeiftera 
ju Sevanaer zugewandt / ift im Düffeldorffifchen Rece(s de 1706, N. 6, ferner verglichen 
daß biffaf$ nähere Information folte eingejogen und nàd) Befinden dem Recels gemäß pare 
unter remedic werden; j E m, 

Als haben Catholiſche bey der Duisburgifchen Conferenz verfchiebene Atteltata, baf 
ber fester Potf:ifor N, Waldenburg Catholiſch geweſen  bengebracht / es bat aber bit Clevi⸗ 
ſche Regierung darauf nicht rcBedurc, fordern dieſe Vicarie bi hierzu ben Oteformirten Schule 
meiſtern qu Sevenaer_gelaffen worden, ; 


AY Geiftlichfeit wird mit Accifen dergeftalt beſchwehrt / daß Feine Communion⸗Wein 
milch « Eatholifchen davon frey nelaffen werden ; das Capitulum daſelbſt hat mehr? 
mabíem in dem Königl- Priußifchen Hof-Läger pro confirmatione Privilegiorum , und in ſpe⸗ 
cic Dt$ de Anno 1233. io puncto Juramenti fideliratis, welchen ber Michter/ Magiftrat , und. 
Bürger p Embrich an dem Capirul ablegen follen / fupplicitet / aber bif daco felbige nicht: 
erhalten Fönnen / unangefehen Der Richter Otte Vogel Anno 1624. ſolchen Eyd nod) pr==, - 
ftiret / auch teilen Sriberidp / Wilhelms Churfürftl. Durchl. felbige Privilegia im 9yabr 1666, , 
den 26. O&obr, gnadigft confirmire gehabt. i 

Die PP. Jefuictn ju. Embrich haben bey ber Rheinberckiſch / und Duisburgifchen Neli⸗ 
gions⸗Conferenẽ fid) beſchwehrt / wegen verſchiedener ihnen von ber Cleviſchen Amts⸗ Cams 
mer verweigerten Rhenten / beßwegen wolgemeldte Amts Cammer sroar hat ſollen requitirt 
werden / ſo aber nod) nicht gefchehen / ober bod) weillaſtens fein Effectus Darauf erfolget ift. 

In vorgedachter Duisburgifchen Conferenz ift aud) verordnet worden / daß man obge⸗ 
dachter Pauum Laͤndereyen in bem Amt Leymers / "e Stuͤck von einem Conuibualen Gut 
, ! E | oewe⸗ 


- 


geweſen / odet in dem Heb-Zettüf erfinbfich / fie alsdann mit einer Contriburicn befchtoeret 
iwerden folten / obwohl nun fie ſolches erroie(en / fo bleiben Diefelbige gleichwohl beſchwehtt. 
m Jahr 17:4. unb 1716. iff der PP, Jefaitarum Gymnafium zu Embrich / und dag 
letztemahl etliche Monaten lang verfchloffen worden / wodurch viel Studenten in andern ans 
den zur Schulen fid) haben begeben müffen/ unter dem bloffen Vorwand / daß eine Reſor⸗ 
mirte Bauren-oder Hecte- Schule bep Kettwich in dem Hergogthum Berg verbotten worden. 
.  Mbtr beme/ bag vorhin vermeldter maffen P. P, Socieratis Jefu ftd) prebenden entzo⸗ 
gen toorben/ toibtr ben Düffeldorffifchen Religiong-Recels de Anno 1706. geftalt Innhalts 
felbigen ftatus dicti Collegii zuvorderiſt vor beyderſeits Commiflar's: unterfuchet / unb immite 
telft Die Patres in Poffeflione gelaffen tverben folleny (o ſeynd annoch dieſelbe arigehalten wor⸗ 
' ben / 506. Rthlr. mit zweyen Jahren Intereffe n reftivuiren / welche ber Fuͤrſt von Raßau 
ihnen vor eine Canonicaten ⸗ Behauſung habe zahlen laſſen. 
Es hat aud) ein Pater Jefuic, mit Namen Francilcus Weyer , feine Erb⸗ Portion por 
einer Auf die Königs Domainen geſeſtete loßbare Rhente ad eintauſend Gold ⸗Gulden dem 
Embrifchen Collegio zugebracht / jebod) den ufum fru&um an feinen Brudern / Scholafticum 
Weyer, gu Dü bof gelaſſen / toit aber nad) diefes u(ufru&uarii Tod Die Patres ben u(um 
fru&um gedachter Sibenten mit ihrer Proprietät confolidiren/ aud) Mandatum Manutenentiz 
. son der Efesifchen Amts» Cammer erhalten / ba opponire fid) der Cleviſcher Advocatus Fifci 
N. von Groin / und obtinirr caffitionem obgedachten Mandati. Nuchdeme nun Dieft Sa⸗ 
dye in ordinario beym Cleviſchen Hof⸗Gericht hinc inde inftruit;f worden / haben PP, Jeſuuæ 
Diefe Canonifche che ad Deciliongm Univerfitatis Catholice , oder Dotf) urriusque Keligios 
nis gebetten/ «6 ſeynd aber Dit A&a Deme zuwider ad Univerfitatem Lutheranam nacher geips 
ig geſchicket und daſelbſten contra notoria Jura, quód ingrediens Religionem fe ſuaque de- 
icet Dco, denen Parribus Die angebrachte Rhenten aberkannt mörden. 
bem Magiftrat gu Embrich / welcher in ſæculo decimo fexco nod) mit verſchiedenen 
Eatholifchen beſetzt geweſen / it jeo mur ein Gatholifcher Scheffen und ein gemeiner Mann. , 


| |... XXIV. Stadt Reeß. 


So Generalen⸗Beſchwehr der Acciftn / wird Capitul gezwungen / Wuͤrthen Accifen 
? abzuführen/ tvann felbiges ad privatos ufus eine provilion Wein kommen (affert. 

'- Daffelb hat zwar vor vielen Jahrc ein Urtheil wegen der Zeit erhalten unacum man- 
dato execuroriali, rider die Stadt Rees / Fan aber Feine Execution von der Cleviſchen Kes 
gierung erhalten: in den Giericbteren zu Rees ſeynd nod) bis 1670. Catholiſche Scheffen ge 
weſen / tverben aber any.&o ganfid) Davon excludirt, 


— GRAVAMINA RELIGIONIS 


Der 


Catholiſchen 


F In der Grafſchafft Marck 
2 GENERALIA. : 
OSA geiftliche Stiffter unb Elöfter in der Graſſchafft Marck werden mit Contribiion 
B dergeſtalt beſchwehret / Daß fie Feine Competentiam übrig behalten. 
. Fuͤrnemlich befdbroeret fid) die Probftey Ciheda / vag zwar zufolg Könige; Nerords 
tung ibro ein Halbſcheid des Cond: gents jährliche folte abgefüyrieben werden / folches aber 
nicht obfervirt werde. 

... Daß die geringe Elöfter zu &amen und Lütgen/ Dortmund / zu Beybringung ihres 
ſchweren Contingents guthertzige eut haben anfprechen und Allmoſen bitten n.offen: 

. Die im Religions « Rece(s de Anno 1672, Art, 2. 8. 13. jur Compce:enz der armen 
Maͤrckiſchen Miſſionarien verglichene z 6. Rthlr. Penfiones ſeynd denfelben Anno .7r«. bon 
der Cleviſchen Regierung zu prætextirrem Behuff von Huͤlßhoffs Kindern weggenommen / 
* nicht einmahl rachgewieſen / bit penfiones pro Annis 1718. unb 1719. aber hat dieſelbe 

c faBo arreftirt,. und (equcftri:t, tooourd) den armen geiftfic,en ihr geringer Unterhalt ente 
zogen / und die Catholiſche Religion in den Maärckifchen Ligen in Gefahr geieger wird. 
Daß von deme / was in vorigen Religions « Receffen für die Catholifche ift refolviret 
morben / bifhero nad) mehr als 20. Jahren Derlauff faft nichts zur Execution gefommen / 
fondern vielmehr die Gravamina immer vermehret (teen. | | du 
St, d 
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Dag in dem Adelichen Stifft Gevelsberg gar kein Catholiſcher Paftor gehalten werbe / fom 
Bern die Eatholiſche Sriffrs- Fräulein que Kirchen etwa ein Stund weit fahren müffen. 
Wann auch in einem oder anderen Pund «in favorableg Refcriptum bey der Cleviſchen Regie 
rung mir groſſen Köften unb Mühe ausgebracht wird / feift von den Commiffarien feine Execution 
Daß contra literam Receffüs die Catholiſche Armen + und Wayſen » Kinder in der Oraffe 
ſchafft Marck in die gemeine Hoſpitaͤler und Wayſen · Haͤuſer proprer religionem nicht angenom ⸗ 
men werden. 

Daß der Cacholiſchen ihren Kirchen unb Gottesdienſt allerhand hoͤchſt » aͤrgerliche Torten zuge 
füge werden / in fpecie in Hamm / gu Schmerre xc. c. 

Daß ín denen Städten / Maͤrcken und Flecken ber Graffſchafft Marek / die Catholiſche 
Geiſtliche neben ihrer ordinairen Contribution ſeicher Anno 17 16. mit den neu⸗ eingeſuͤhrten Acci- 
fen graviret werden. 


GRAVAMINA PARTICULARIA 
RELIGIONIS 


Der 
Graffſchafft Mard. 
Stadt und Boerde zu Cort. 


Piso Sjt Infolentien der “Jugend wider die Catholiſche Geiſtliche auff den Strafen / ſodann tof? 
der deren Haufer und Kirchen ſeynd nod nicht abgeſtellet / noch geſtraffet / aud) finder 
ſa nicht / daß daſelbſten einige Refolutiones , fo wohl aus dem Rheinberckiſchen als 

Duͤſſeldorffiſchen Religions - Recefs refpe&ivé de Annis 1697. & 1706. jur Execu- 
tion gefommen feyen ; 

Alfo auch noch nebft vorhin berité angeführten, vorlängft refolvirten aber nídit cvacuirten 
Gravaminibusdfevon Alters hergebrachte Intronifatio des Probſten su Goff verweigert werde. 

Daß nad) des Vicarii Seellingwerffs &obt auch die Reditus feiner Vicarie trium Regum fc» 
queftrireg werden. : 

Daß der Magiftratus gn Soeſt die jährliche Geſinnung des fogenannten Perers Pfache noch 
unterlaſſe. Ju 
Daß Magiltrarusin der Stifftss oder Gapiuls · Kirch (id einer privativen Cognition arte 
mai Pie die Sitz ⸗ Pläne / tie auch über die Grabftäteen. 











f dem zweyten Schulmeiſtern zu Soeſt die in den Religions-Receflen verordnete Immedie- 


edt nicht gelaffen werden wolte · 

yaf ble Meformirte unb Surferifdhe Capirularinen ale Catholiſche Beneficia , wovon das 
Stift JusParronarüs har / mit den Tacholiſchen Capitularinen capitulariter mie vergeben / wann 
aber des Stifftssurherifchen Prebigers Stelle vacitet / Die Catholiſche von deffen Wahle / und mie 
Votirung noviter & de fa&o, proteftatiohibus non obftantibus , excludirt werden wollen. | 

Daß die Cleviſche Regierung ben feigen Probften zu gedachten S. Walburg stvat confirmirg 
babe / jedoch mit dem ausdrücklichen Zufag / daß kuͤnfftighin ihme ein Evangelifcher ſolte fuccedi- 
ven / teilen aber foldhes dem Herkommen / und Receffen zuwider / haben Garfolí(d)t zwar darwi⸗ 
der proteltiret / die Regierung aber obgedachte Claufülam nicht revociren wollen, 


Cloſter Welveren. 


$5 gleich orit Gewiſſens · Zwang fein Catholiſcher bey Evangeliſchen die Parochialia zuneh · 

men angehaltentwerden mag / fo will dannoch bem Cloſter Weloeren ein ſolches inhibirt wer⸗ 

den / wann gleich ſelbes in actis nicht allein mít glaubwuͤrdigen Documentis behauptet / daß 
es in Anno t624. bít Patochialia diuch ihren Beichtigern habe adiminiftriren laffen / fondern audi 
mie 15. Gezengen bewieſen / daß nicht allein biß im Syabr 1672. fondern auch viele Jahren hernach 
in ſolcher ruhigen Poffeffion , «nb fuͤrnemlich bie Catholiſche Kinder zu tan(fen/ tmb die Todten zu 
begraben geweſen / aber durch überhäuffte Geld + Straf depoffediret/ und hingegen die Lutheriſche 
Predigere von ber Cleviſchen Regierung contra literam Receffüs authorifirt worden / die Tauff / 
Proclamationes , Copulationes , Begräbnüß 1c. der Catholiſchen zu verrichten / diejenige allein 
ausgenommen / welche £n des Cloſters ait wohnen / gleichwie ſolches den zo. Decembris 
3715. in Berlin dem Gloffer ab + und denen Lutheriſchen die Parochialia juerfanbe / nnb ben a. Julii 
1716. deßhalben das Cloſter noch ín expenías condemnirt worden. 

Daß wiewohl 


im Religions» Recefs de Anno 1672. Art 10. $. 7. den Catholiſchen u. 


© 


|| 


laſſen iſt / daß / two Catholiſche feinen befonderen Daftoren haben / fie dit Adminiftradion der f) f). 
Sacramenten in proxima Catholica Parochia ſuchen möchten / undex hoc capite ein Eingefefle- 
mer gu Welveren den nechften Paftoren zu Soeſt erſuchet / fein Kind zu tauffen / diefer in zehen / der 
WVatter des Kinds aber in fünff Gold» Gilden Bruͤchten condemniret / und dafür cxequiret worden, 


$ Aſelbſt iſt hoͤchſt ſcandalos, daß dahige Evangeliſche Studenten / die auff offener. Straſſen 
D paſſirende Ordens» Geiſtliche nicht allein mtt ſchimpfflichem Nachruffen / contra Receſſus & 
Edi&a moleſtiren / ſondern aud) die Kirchen » Fenſtere impune einwerffen / toic ſie dann vor 
einigen Jahren in einer Nacht deren für fieben Rthlr. gerfliickerer Haben, 

Daß fie auch in die Catholiſche Kirdyen unter der Predig mit brennenden Tobacks + Pfeiffen 
ſtehen unb Toback rauchen / auch allerhand Tumult und Aufffehen der Auditoren verurſachen. 

Daß ſie gar (n ben Chor biß an ben Altar ſich hinein dringen / auff die Communicanten ⸗· Banck 
unverſchaͤmt lehnen unb die Leuthe in ihrer Andacht verfiähren / wie foldhes der Frey » Grauen von 
der Reck qu Courl bey vorgehabter Communion in fa&o paffiret íff, : 

Dog im Yahr 17 18. die Cleviſche Neglerung fido unterſtanden / bem Cloſter zu Hamm das 
Exercitium Parochialium gu exerciren / wie auch demſelben die Haltung der Schulen zu inhibiren 
contra expreflam literam des Religions-Receflus Art. f. $. 1. & Art. 10,$. 5. 

Daß dem Catholiſchen Schuůlmeiſteren die (n bem Dürfeldorffifchen Recels verordnete Immu- 
nitdt noch nicht geſtattet werden tolle. © 

Daß die Evangelifche Predigere die Cacholiſche Leuthe impuné copuliren / fine dimifforiali- 
bus tauffen/ und begraben / undden Catholiſchen Geiſtlichen die Jura ſtolæ proripiren / und wit, 
wohl in dem Düffeldorffifchen Recels Num. 10. verfprodhen worden / «in paenale Mandatum an 
den Magiltrar und Beambte auszugeben / fo íft doch nichts erfolgt. 


Nordherringen. E 
Ann gleich vormahls beruͤhrter maſſen allpier notorie publicum exercitium (ft / fo werden 
M] dannoch Catholiſche in pun&o Copulationis, fepulturz, redituum & jurium ftolz noch 
immer geavieet / unamgefchen die Remedirung (don in Anno 1697. zu Rheinberck zugeſagt 
worden / in (pecie harder Reformirte Prediger in Anno 1709. die Leich des Catholiſchen Schul⸗ 
sen Elbrich / unangefehenderfelbe auff ben Catholiſchen Kirchhoff begraben qu werden / hat begehret / 
violenta manu invitis confanguineis mie ſechs Schügen zudem Reformirten Kirchhoff anführen 


faffen. 

Hat der Reformirte Prediger eine cobte Catholiſche Grau / welche aufler dem Kirchſpel mát 
des Catholiſchen Paitoris Confens ur Begräbnüß gebracht worden / de fa&oarreftiren / nachdem 
Deformircen Kirchhoff zu Herringen bringen’ und von ihrem Ehemann Jura Stolz abfordern / que 
gleich ihme auch Bruͤchten andidtiren laffen. 

Hat derfelbe aud) von Catholiſchen Eltern gebohrne Kinder invitis parentibus fn den Haͤuſern 
getaufft / dire&? wider die Religions-Recefs. S 


| Kirfpel Reyneren. 
(Cet bem Kirfpel Reyneren ((E endlich der Kirchen: Thurn zwar reparirt / es feynb aber Diendchte 
A ge Gelder nicht alle vonder gangen Gemeine ohne Unterſcheid der Religion contribuire / fon» 
dern die Cacholiſche Kirchen  Stentfen damit mercklich beſchweret worden. 
PR Catholiſcher Paftor in feinem Gehoͤltz das Papenlohe genannte / nod) immer 
tt et. 
E, aud) der Beſchwer wegen des auffgedrungenen Reformirten Kirchenmeiſters nicht abe 


Syft abermahl eine Earholtfche Perfohn / Dremer genannt / eon Reyneren buͤrtig / tn der 
Stade Hamm / mit einem Keformiren Burger fine Dimifforialibus copulirt, 
Wecerden die Lutheriſche von ben Reformirten Predigern nod) Immer conftringirt/ nicht bey 
dem Catholiſchen Paſtoren / fondern bey ihme fid) proclamiren / copuliren / und ihre Kinder tauf⸗ 


en gn Cacholiſchenbey den Proceſſionen immerhin von den Evangeliſchen impuné Aergernuß 


Wiewohl über das Miſtaticum Zeugen abgehoͤrt / und dadurch des Catholichen Paſtoris poſ- 
"Prep -— 1 fototrb «6 ihme dannoch von den Reformirten niche allein de fa&o vorent⸗ 
en / fondern 
Sen wie aid bem Cuͤſteren de novo einige Strittigkeiten in pan&o des Flachſes /der Eyer / 
und fáfen / von ben Reformirten Predigeren mit Huͤlff und Beyſtand ber Beambten verurſachet / 
und Dantes Wollmer / Wortman und Conſorten an dieſen zu zahlen / executive erzwungen / unane 
geſehen gedachte Catholiſche ab Anno 1672. jederzeit in ruhiger Hebung geweſen. 
ai Die Gatfolifdhe werden auff Geyertágen citixe / unb dadurch gmádiae/ a 


Dder Catholiſche Paltor (ft (m Jahr 1718. mie bert welellchen Eingefeffenen zun oͤffentlichen 
Bruͤchten · Geding nicht ohne (onberficbe Beſchimpffung abgeladen / unb 

Darum / daß er ein uneheliches Kind fo in Sterbens ⸗ Gefahr war / getauffet / in 5. Gold⸗ 
Guͤlden declarirt worden. 

Werden verſchledene Debitores der Kirchen auff gesternendes Anſuchen sur Zahlung niche av 

gehalten / und dardurch gedachte Kirch ín groſſe Procefs- Köften und Schaden geſenet. 

Anno 1717. iſt der Catholiſche Paſtor tmb Kuͤſter barnm ſchimpfflich (m Bruͤchten ⸗Regi⸗ 
ſter geſenet / daß fie cine ihrem Land vorbey gehende Straſſen / welche (ie niemahlen vorhin qu repari- 
ren ſchuldig geweſen / nicht gebeſſert der Reformirte Prediger aber / welcher in eadem linea vie 
publicæ wohnet / deſſentwegen nicht belaͤſtiget worden / gedachter Paſtor und Kuͤſter auch ferner ge⸗ 

dachte Straſſe su beſſeren / mit Commination fehwerer Bruͤchten wollen genórfíget werden. 
Sym Jahr 1716. ifl der Capellan zu Reineren denuntürt worden (welcher Denuntiant ihme 
dannoch nicht hat bekannt gemacht werden wollen ) ob haͤtte er ein Reformirtes Büchlein im Offen 
verbrandt / welches bod) unwahr befunden / unb er tear per fententiam ablolvirt worden / har aber 
deßwegen viele unndrhige Koͤſten anwenden muͤſſen. 

Als der Catholiſche Paſtor vom Ambtmann su Hamm in Anno 1216. angewieſen werden 
tollen / Lutheriſche und Catholiſche Verwandten ohne geiftliche Difpenfation zu copuliren / iſt zwar 
gedachter Paftor von der Cleviſchen Regierung davon befreyer / gedachten Verlobten aber frey gege⸗ 
ben worden / ſich anderwaͤrts / und allenfalls von dem Evangeliſchen copuliren zu laſſen. 


Schwerte. 


cu Schwerte ift (aft feiner von denen ber Rheinberckiſchen Conferenz de Anno 1697. concer- 
ürten Refolutionen exequirt / dannoch 

Wird den Catholiſchen Ihrer neuen Kirchen der Gebrauch der Orgel und Predig⸗ Stuhls 
nod) niche verſtattet. 

Bird der Paftorund andere Geiſtliche auff den Straffen beſchimpffet / geſcholten / und geworf ⸗ 
ſen / ohne daß die Thaͤter geſtraffet werden. 

Wird das Paftorar - Haug und Garten in der Bürgerlichen Contribution mit angeſchlagen / 
werden Catholiſche (n bem von Uralters fundirten Armen» Hanf nicht adwittiret. 

Wird den Catholiſchen der Gebrauch ihrer Glocken in ihrer Kirchen nicht verſtattet. 

Bleiben Catholiſche contra Receflum Rhenobercanum, & Düffeldorpienfem , & varia 
Reícripta in pun&o proclamationis , copulationis & Baptifmi , noch immer beſchweret. 

Wird den Earholifchen die Begräbnuß anff oem gemeinen Lutheriſchen Kirch ⸗Hof (obgleich 
denen Reformirten diefelbe nicht geweigert wird ) aud) (n ihren Erb » Graͤbnuͤſſen nicht aeflattet / es 
feydann daß der Lutheriſche Prediger die Ceremonien babe oͤffentl ich verrichte / unb ihm die Ju- 
Ta ins sähle werden / widrigen falls werden Catholiſche mtt Schuͤtzen vom gemeinen Kirchhoff 

een. 
i Wellen den Catholiſchen su Schwerte / wie gefagt/ die Parochialiaad Annum 165 r. re- 
ftringirer werden wollen’ fat Pi.*s- Stangenfeld vor einigen Jahren sufolg Religions - Reccflus 
de Anno 1672. Art. 7. & 8. feine Tochter in proxima parochia Catholica proclamiren / tmb ín 
feinem Hauß von dem Earholifchen Paftoren copuliren laffen z es hat aber die Cleviſche Regierung 
gedachten Vattern und Paftorn / In hundert Bold» Bülden Brüchten erflärt / unb viele Procels und 
amdere Untoͤſten verurſachet. 

Der Magiſtratus zu Schwerte wolle denen Catholiſchen keine Schule pertittiren. 

Wolle auch die Catholiſche contra notorierarem der Receffen zwingen / ihre Kinder in die Li⸗ 
Ayerifche Kirche zur Tauff su bringen, 

Catholiſche zu Schwerte beſchweren fich über die Infolentiender Evangeliſchen ungen / wel⸗ 
^ die Kirchen + Glaͤſer einwerſſen und zerſtuͤckern unb die Kirch» Thuͤr mit Kork ſchaͤndlich be 
mitzen. 
^ Mggiftratus qti Schwerte har gleichwohl vor der Catholiſchen Kirchen eine neue Waffer atv 
nen machen laſſen / an welcher auff ble Catholiſche Feyertaͤge / welche bey den Lutheriſchen nidit ger 
ſeyert werden / von den Waſchweibern unter dem Catholiſchen Gottesdienſt ein folcher Tumult 

pflegt aemadyt su werden /baf der Paſtor vor dem Altar und im Predigen curbiret werden, 

Daß die Lutheriſche Prediger in ihren Predigen ſchaͤndlich auff die Catholiſche / und deren 
Religion impune Schelten und Schmähen. | s 


Hagen. 
«uc Rheinberckiſchen Religions - Recefs de Anno 1697. folle der Catholiſchen Kirchen ⸗Platz 
e cum annexis au bet Steuer» Matricul eximirt / dem Refcripto gom 18. O&obr, 1693. inhzri- —' 
rer / und was dagegen gefchehe / abgeſtellet werden / welches aber nod) nicht geſchehen / fondern 
dieſes Beſchwehr waͤhret nod. 
Inmgleichen wird gedachter Platz von dem Gruud⸗ Geld / unb aud) Huͤner nicht entlaſſen / 
unangeſehen der Catholiſche Paſtor bey der — Ambts » Sammer / und bey —— 
P t an 


Renchmelſtern biß hletzu Sfftet Inſtantz gemache / und rap die Surherifhe ble Appertineneien ge⸗ 
badyten Plages abtretten wollen / obaebad)re Onera abtragen zu wollen / offerirt hat. 

Im Fahr 17 1 1. iſt damahliger Catholiſcher Paftor zu Hagen (n z5. Gold- Bilden Brüchten 
( wovon endlich, durch vlel Suppliciren und Köften / vo. Bold» Gülden feynd remittirer ) ex hoc ca- 
pite erfläret / dag er einen Bettler / dem feine Frau (m Kindbett geftorben war / ofr Auffrichtung 
eines Inventarii , & intra annum lu&üs copulirt harte / nutu dam Ende / damit die arme unerzo⸗ 
gene Kinder nicht crepiren móaten s. da er rum für obgedachte Bruͤchten exequirt worden’ fat er 
als ein armer Franciſcaner ⸗ Moͤnch feinen Rückftand an feinen bey der Cleviſchen Kriegs-Cafla ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Subliteng + Geldern ín folutum angemiefen : weilen aber ſolches nicht accepuire werden 
wollen / (fl auff ben zweyten Pfingſt · Tag ein Executant geſchicket / welchen er mit einem doppelten 
Drittel abgewieſen / (ft aber den 29. Junii auff beyder Apoſteln Perrt unb Pault hochfeyerlichen Tag 
severtirt / und hat pro iftotempore , daß er anderſtwo geweſen / schen Wehr. Executions - Köften 
gefordert / und aus Mangel vorrärhigen Gelds bem Paſtoren fein von andern gelehntes Zinnwerck / 
ſammt geringen Bert und Zugehör aus dem Hauß de facto hinweggenommen / nacher Herdicke so 
tragen | daſelbſten filr 10. Rehlr. dann 14. Stuͤber (ubhaftirt / und das Geld behalten. 

enlger Paſtor zu Hagen / welcher auch cin armer Franciſcaner Mönch iſt / wird mir der neu» 

eingeführten Accile beſchweret. 

In pun&o fepulturz fn den Erb» Begräbnüffen auff dern Luther iſchen Kirch Hof mit Geſang 
über die Gaſſen umb Gelaͤut inder &ucherifchen Kirchen / bleiben Catholiſche noch beſchweret. 


Gelßenkirchen. 


U Gelßenkirchen iſt Exercitium Simultaneum , wann aber Grab» Stätte in der Kirchen ver⸗ 
3 taufft werden / wollen Lutheriſche das Privatum allein für ſich behalten und wiewohl in wort 
gen Religions- Receſſen inhæſiva reſcripta des Ende vetſprochen worden / fo bleibet dannoch 
dieſes Beſchwehr. 

Haben Lutherani im Jahr 1709. ohne der Catholiſchen Wiſſen und Willen in dem Armen⸗ 
Hauß ztwey unehrbare Perſohnen de fa&o geſetzet. 

Die Surherifche wollen Kirch · und Armen⸗ Renthen allein adminiſtriren / mit Ausſchlieſſung 
der Catholiſchen; der Lutheriſche Prediger pat Anno 1712. Catholicum cum Lutheraná fine Di- 
raifforialibus copulitt, 

Der Catholiſche Paſtor wird fehr beſchwert / daß der butheriſche Kuͤſter ble Lihren fo unrichtig 
ſtellet / daß gedachter Paflor / unb die Earholifche in fpecie auff Gbarfregtag Anno 1715. eine 
garıge Stund an ihrem Gottes⸗Dienſt verfürger worden / und barburd) öfter Tumult / und Scan- 
dalen zwiſchen beyden Religlonen verurſachet werden / ohne daß hlerunter remedürt werde : Wie 


dann 

Der Lucheriſche Prediger 7 Kuͤſter und Schulmeiſter  undandere vor wenigen Jahren als 
Catholiſche den verflorbenen Freyherrn von Wend überläuren wollen den Catholiſchen Küftern mie 
Gewalt / unb Schul Kinder vom Thurn geerichen / geſtoſſen unb geſchlagen. 

Als auff Oftertag Anno 17 ı 5, der Lutheriſche Küfter ein Viertel Stund zu frühe gelaͤutet / iſt 
&t mitten durch die auf den Knyen figende Leuthe / Indem die Benediction gegeben wurde / mir Ge⸗ 
walt / Aergernuß und Turbation durch und in die Sacriftie gedrungen/ allo der Catholiſche Par 
ftot ihn erf mit Worten geſtrafft / und endlich wegen vieler ungesiemender Oppofition aus einem 
geiſtlichen Eyfer mie dem Weyh ⸗ Quaſt etwa einen Schlag gegeben / aber deßwegen (n z 5. Gold» 
Bilden Bruͤchten cum Expenfiscondemnirt / aud ſelbige zu sahlen angehalten worden. 

Zum erſten fommt der Lutheriſche Küfter mährenden Catholiſchen Gottes⸗ Dienſt (n bie Kir⸗ 
che / und gehet alſo mit gedecktem Haupt zur Aergernuͤß der Catholiſchen zum Thurn / unterm pratext, 
iie Uhr⸗ Glock zu ſtellen. 

* Wiewohl aud) gedachter Kuͤſter Über richtige Stellung bee Glocken erinnert wurde / ſothaͤt ee 
t pariren. 

Als auff Pfingſttag blc Catholiſche utm Ornat ihrer gewoͤhnlichen Proceſſion in vorgedachtem 
Jahr 1715. Meyhen ober grüne Zweige auff den Kirchhof vor den Catholiſchen Haͤuſern gefenet / 
bar der Lutheriſche Prediger mie zugezogenen Lucheriſchen Barren dieſelbe weggeriſſen und «ine 
Fifcalifdye Inquifition verurſachet. 

Schwelm, 


At fidyin Anno 1713. der Lutheriſche Prediger unterſtanden 7 Roͤmiſch⸗ Cacholiſche Gne di- 
miſſorialibus zu copuliren / unterm Vorwand eines Beſchelds von der Cleviſchen Regierung / 

daß / wellen bepberfetté Verlobte über die Copulation einig wären / denen KRecellen hierunter 
pic — d velsberg eine Catholiſche Grau geftorben / unb ihre Begraͤbnuß qu 
m rx711.4u Ge 4 eine au geftorben / und su 
inet haͤtte —* / * be — pet —* — den — de vede 

ten laſſen / unb alla begraben / invitó maritó , Schrifften ouf den Catholi 

fpaftoren ju Schwelm impune geſchmaͤhlet. | p 


Qu Scywelm 6c bem Wafferbrunnen haben Reformirte unb Lurherifche einen Armen ⸗Stock / 
umd daran bebe ein abſonderliches Schloß / es toil aber den Earholifchen nicht permiuirt werden / 
ebenfalls ihr Schloß daran zu hangen / nod) audi einen abſonderlichen Stod zu fegen. \ 

Sjn An. 17 17. fat Magiftratusgu Schwelm nicht allein contra Immunitatem Ecclefiafticam 
das Paftorar- Hauß in abfentia Paftoris eigenmaͤchtig viſitiret / fondern auch bey vier Goto» Guͤl⸗ 
den Straff anbefohlen / fid) mit Brand Aymern zu verfehen / worzu er als eín armer Franciſcaner⸗ 
Moͤnch keine Mitteln harte, Herdick 

€. 


(Oba Catholiſchen su Herdicke das publicum Exercitium Religionis , teetf fie daſſelbe Anno 
1624, unb noch biß 1655. gehabt / cum omnibus annexisreftauriret / gleich wie es aud) die Res 
formirte und Lutheriſche Prediger allda haben / und haͤtte es auch der Catholiſche Paſtor ſolches 
weitlaͤuffig deducirt / deme ohnerachtet werden demfelben nod) al vor / alle Parochialia verbotten; 
der Sarholifche Paftor (ft lange Jahr mie dem Lutheriſchen Predigern alda 92. Wienehal im Streit 
geweſen / twegen der Vicarien sehen taufenb Martyren / weldye gedachtem Paltori in dem Emmerichen 
Religions-Recefspro annuo falario zugelegt worden ; Es har aber die Cleviſche Regierung deme ju 
wider Diefe Vicarie dem Lutheriſchen entzogen / und dem Reformirten Predigern zugewandt / mehr 
gedachtem Catholiſchen Paftoren aber nur schen Matter harten Korns / aus derfelbe Vicarie jnerfandt, 
In gedachtem Stift Herdicke feynd 20. Prebenden/ deren zwey ble Reformirte und Lutheriſche 
Prediger genieſſen / von den übrigen achtzehen follen Catholiſche wenigſtens ein víeroten Theil haben / 
unb darüber noch faͤhlg ſeyn / unangefehen aber der vielfältigen Vacantien haben fie lange Syafre nut 
vler Prebenden innen gehabt / unb qr Mit Participation der zweyen übrigen nicht gelangen können, 
Und wird deme zu folg das im Rheinberckiſchen Religions - Recels gemachtes Schema gang 


nicht obferviger, 
Hemmeren bey Iſerlohe. 


$ Er Koͤnigliche Stentmelffer will ben Paftoren daſelbſten auch ad preftanda onera perfonalia , 

m als $cib v Dienfte/ Huͤner / obgleich der Lutheriſche Prediger davon eximitt bleibt / contra Re: 
ceſſum anhalten, 

Wird Sarholifcher Pakor in Pun&o Baptifmi , Sepulturz & Copulationis beſchweret / hingen 

gen copulirer der Lutheriſche Prediger die Catholiſche fine Dimifforialibus , fo dann calumnüret und 

ſchmaͤhlet auff die Catholiſche Religion impune. 


Roͤmiſch⸗Catholiſche Mdeliche 
zu Aplerbeck im Ambt | 


Unna. 
Jeſe prztendirendern alten Herkommen gemäß sur Wahl zu des Lutheriſchen Predigers 1 
Tapellanen unb Küfters mir zugezogen zu werden / unb folle gufofa Rheinberckifchen Recef- 
ſus de Anno 1697. darüber Information efnigenommen / und nach Befinden bey bem Her 
kommen gelaffen werden / es mangelt aber nod) an bern Effect. 


| Stift Glarenberg. | 

(91 Anno 1713: fft die Arme · Præbende, wovon bie Cathollſche vor ihre Armen pro quotã mie 

4 participirten / de fa&o & invitis Catholicis dem $urhertfchen Predigern zu Hoerde pro Salario 
jugelegt / unb alfo contra Receflusad alios ufus verwendet / al wie ſie fundirt gemefen. 


Etadt Unna. 


$$ in Anno 17713. der voriger Paftor Niederhoſſer durch Unvorſichtigkeit ein Koͤnigl. Edi&um 

auff der Straffen geworffen / unb deßwegen fiícaliter angeflagt worden / fft er per fententiam 

von bet filcalifdyen Action zwar abíolvirt/ dannoch in bte Unkoͤſten condemniret / unb deßwe⸗ 
gen feine Intraden alfo votggenommen worden / taf er aus bem Paftorar fat verlauffen müffen / wel» 
diem nad gleichwohl deſſen Succeffor um ben Ruckſtand foldyer Köften annod) moleftiret wird / 
contra Jura notoria. . 

Syn dem Cloſter Unna feynd nur zwey Catholiſche Nonnen / welche mir beme / mas von den 
Lutheriſchen Oberinnen und. Conventualinen ihnen acgónnet wird / zufrieden ſeyn muͤſſen / fie aber 
werden zu der gemeinen Rechnung nicht guaertiffen / nod) in fuo ordine zur Ober innen / noch (onft su 
einer Bedienung genommen /da doch billig paricas gehalten / und die Catholiſche nidyt pejoris condi- 
tionis als ihre Lucherifche Mi Schweftern fon follen, 


G Blancken⸗ 





Blanckenſtein. 


€t Cacholiſche Paſtor qt Blanckenſtein / unangeſehen er ein armer Franciſcaner « Moͤnch 
fft; wird mit den men seingeführeen Acciſen unb Licenten beſchwehret / berfelblge hat 
von einem Burgerlichen Hauß ein Paftoral-Wohnung und Schule gemacht: 

Gs wolle aber dieſes Hauß von der Contribution nice befreyet werden / welches bod) juxta 
Receſſum ſolte geſchehen. 

Und wellen dieſerhalb sun Cleve fid) beſchwere / und der Magiſtratus dagegen einige Berich⸗ 
ttt abgeftarter / fo will gedachter Magiſtratus die —— gechane Ünkoͤſten ad 9.oder mehr Rthlr. 
dem Carholifchen fpaftoren von ber růckſtaͤndigen Penfion von 100. Rehlr. Capital abziehen / ohne 
bof gedachter Paſtor ſolche Koͤſten zu refandiren condemnirt / nod ſchuldig ift. 

Das Rath⸗Hauß wird von dem Magiſtrat nicht unterhalten / unb da Catholici ſolches fa» 
ben thun mũſſen / damit fie tn ihrer Kirch trucken feyn moͤgten / werden ihnen contra Kecellum fol, 


che Unkoͤſten nicht reltituirt. 
Wattenſcheid. 


Leibt das Gravamen wegen der Infolentien unb Aergernuͤſſen bey ben Proceflionen ohne Re- 
media ot tuc Bite ihre Tobien an Garbolihen eyedgen auff den Catholſchen 
af bít t oͤffter ihre Todten an Ca «n auff den 
Kirch ⸗ Hoff begraben unbbaburd) den Catholiſchen Gottesdlenſt — 
Stifft Freuͤdenberg. 


N dieſem Stifft iſt von deme was Anno 1697-(m Rheinberckiſchen Religions-Recefs ſtatuirt 


(s 
4 orden / noch nídyt jur Execution gefommen / als 
Wiewohl allda Exercitium Simultaneum, fo teírb dannoch dem Earholifchen Paftori in feb 


na oder forften ledigen Stunden das carechiliren nicht verffattet, 
Dieibe der (m Cleviſchen gelegener Dickmanns ⸗Hoff denen Garfolífdym Geiſtlichen noch 


entjogen · 

Behaͤlt der Reformirte Prediger eine fo genannte Gilde» Renthen / und gibt darab ben Luthe⸗ 
riſchen den Communiton · Wein unb Hoſtien / ſo dann des Droſten Jaͤgers ſechs Schäffel Korns / 
der Eactholiſche Paſtor aber wird gar excludirt / unangeſehen die Fundation von Catholiſchen vor 
Zeiten ad pias cauſas gemacht iſt; 

Daß der Reformirte Prediger den Gewinn vom gangen Gildmanns « Hof fuͤrnemlich gu der 
Sarholifchen Capitularinen Prajudig an fid) zu ziehen ſuche / gleichwie 

Derfelb berelts einig Armen · Land / welches vorhin die Lutheriſche und Catholiſche Armen go 


noſſen / an ſich gezogen. 
Spar die Reformirte Gemeine gu Freuͤdenberg acht Pergamene Briefle von obgedachter Bilde, 


fente in Händen’ unb verweigert diefelbe / foldhe Originalia bem Stifft / und fonderlich den 
Tatholiſchen Capitularinnen / welche babty am meiſten intereſſirt ſeynd / heraus zu geben. 

Werden noch Catholiſche gravirt / daß in ber juͤngſterer Abbriffinnen Wahle wiederum eine 
lucheriſche iſt vorgejogen worden contra Receſſum. 


Niederweniger. 


eo Em Catholiſchen Paftori wird gu folg Rheinbergiſcher Religions- Recefs , noch nidi verflat; 
Die, iba une fine Pfarr gehörigen Bauerſchafften Linden / und Dahlhauſen qu ca- 
techiliren, 

Wegen des gemeinen Beytrags su Reparation bet Pfarr » Kirchen und des Paftorat- Hau⸗ 
ſes / i noc nidis verordnet. 

Ber Abflerben der Sande» Herrfchaffe müjfen alle Catholiſche su. Niederweniger / Linden’ 
und Dapihaufen fn ihrer gemeiner Pfarr » Kirchen das Trauer · Laͤuten rfun / ohne baf die Luthe 
riſche darzu concurrirentoollen / hingegen werden Catholiſche gleichwohl bit Lutheriſchen zu Senden 
in dafiger Gapellen mie gu läuten gezwungen / und ſeynd dafür gebruͤchtet / die Pfänd aber biß hier⸗ 
guy undeaqhtet die Cleviſche Regierung darunter befohlen / nicht reſtituirt worden. 


Da Paſtor und Kuͤſter zu Niederweniger werden nod) vernachtheilet in bem Miffatico , und 

Brod. 

go Eacholiſche Paſtor har (id) privativum fepulturz auff dahigem Kirch» Hoff und in der 
Kirchen von Alters herdracht / alſo / baf er neben ben Catholiſchen aud) die Lutheriſche allda begra ⸗ 

- bm / die Seid» Prediaen gehalten und die Jura genoſſen. 


Vor 


Vor einigen Jahren aber haben gedachte Lucheriſche contra literam Receffüs nahe bey bet Gai 
tholiſchen Pfarr « Kirchen indem Vicarie - Hauß S. Juftinz ein publicum Exercitium tbrer Relb 
gioneingeführer / und anfänglich Clanculum und in der Mache fid) auch des Juris fepulturz auff 
dem Sarheltfdyen Kirch « Hof angemaffet  nachgehends Arreftum mider den (id) opponirenden 
Catholiſchen Paſtoren / Proviforen/ unb Eüfleren gu deren aröften Koͤſten / Schimpff und Scha⸗ 
den ausgebrache / unb endlich gar ein Refcriprum aus bem Koͤniglichen Hoff + täger pro confirma- 
tione attentatorum erfchlichen / wobey fie nod) Receflu non obftante continuiren, 

Obgedachter Earholifcher Paſtor ift tm Jahr 1709. mie 25. Gold» Guͤlden Bruͤchten ex co 
capite belegt worden / daß er des vorigen Paltoris Magd / welche mie den Kirchen und Paftoral- 
Schrifften fluͤchtig / fn fenem Paftorar- Hauß fo lang bewahrlich auffgehalten / 616 der Richter 
loci fie har abholen laſſen / für welche Bruͤchten bem Paftori zwey Keſſelen feynd abgepfänder / unb 
wiewohi gedachte Brůchten halb rernittirt / und halb zahlt feynd / bannod) die abgepfändıe Keſſe ⸗ 
len biß hierzu nídyt reftituirt worden. jd 

Der Richter zu Hattungen hat vor einigen Jahren ín ber Parochie su Niederweniger die von 
Alters allda geſtandene Hagel» Creutzer / und Altairen mie Gewalt auswerffen / zerhauen und de- 
moliren (an / auch die Eievife Unterthanen / fodarzu nicht helffen wollen / zu Zahlung ſchwe⸗ 
ser Bruͤchten conftringiret : jährliche auff Palm + Sonntag mird gu Niederweniger ín der Kir⸗ 
dn Send gehalten / unb dem Paftori neben der Mahlzeit ein Bold» Gulden / der Kirdyen aber 
30. Srüber von Uralters gegeben / meldye Jura aber Ihnen von dem Richter nun einige Jahren de 
fa&o feynd vorenthalten worden. j 

Das Gravamen qu Niederweniger in pan&o Copulationis fine Dimifforialibus iſt nod) niche 


Die Gatfolifdyt in bec Bauerfchafft Linden / unter die Pfarr qu Niederwenlgen gehoͤrig I ſeynd 
tm Jahr 1704. vià Executivä gesiwinngen worden) dahfgen Lutheriſchen Kirchhoff mit Bret⸗ 
tern umſetzen zu helffen unb die Unkoͤſten / wie and) die Soft denen Holtzſchneideren mit su en» 


en. | 
Da aud) im Jahr 1704. etn Catholiſcher / und ein Lutheriſcher wegen eines neu / erbauten 
Hauſes Tranck:Feft gehalten / iſt der Catholiſche deßwegen in ſechs Bold » Guͤlden / der Lutheriſche 
tur (n anderthalben Bold» Guͤlden condemniret worden, 
Der Lutheriſche Prediger ſchmaͤhet immerhin uͤber die Catholiſche Religion / unb derſelben 


geiſtlichen Obrigkeit. 


Der ducheriſche Prediger u Linden hat vor Anno 17 13. nicht allein zwey Catholiſche Kinder 
getaufft / ſondern aud) zwey Catholiſche Todten mis Gewalt wegnehmen laſſen / umb begraben / und 
dem Paftori gu Niederweniger die Jura præripürt. 

Sym Jahr 7 r4. haben Lutheriſche su Linden das gemeine Schul » Hanf weggenommen / und 
davon ihres Predigers Wohnunggemacht/ invitis Catholicis. 

Der surhertfche Prediger su Linden przteudirt von den Bauren allda Miffaticum , welches 
allejeit der Catholiſcher Paftor vigore Receffüsgenoffcn. 

. — Siefutferifdiegu Hattungen conftzingiren dahtge Catholiſche / welche fenften nad) Nieder⸗ 
apes ihren Kirch » Gang haben fid) von gedachtem Lutheriſchen proclamiren / und copulireg 
iu f 7 


Caſtrop. : 
ANno 1716, iſt dii Catholiſcher ans der Kirchen inte, Gewalt für ein Recroure weggenom⸗ 
ed 


Di (m Rheinberckiſchen Recefs verfprochene Reftitutio der über goo, Rthlr. zur Unge⸗ 
buͤht der Cacholiſchen Kirchen entzogenen Commiffions- Gebuͤhrnuſſen iſt nod) nicht ad cF- 
tectum gekommen · 
. ^ "ymafeicben werden Catholiſche Kirchen · Bediente ani (bren Gefaͤllen von ben Evangeliſchen 
noch immer verkuͤrtzet. 

Die Erben Weyland des Præſidenten Greoferrn bon Romberg / haben ein an die Pfarre 
Kirchen von dem von Virmund vermachtes Legatum gedachter Catholtſcher Kirchen de facto ento 
sogen / und halten es nunmehro zu ihrer elgenmächtiger Diſpolition. 

Die Reſormirte i Caſtrop wollen ſich unterſt ehen / einen armen Proviloren ihrer Religion der 

lg niei t per mandara posnalia gu obtrudiren, - — 

Anno 17 17. hat ber Reformirte Prediger gu Strunckede en von iſchen Vattern unb 
MReformirten Mutter gezlehltes Kind oder Soͤhnlein ont des Vatters fti wegnehmen (afe 
ſen / und auff gedachtein Hauſe Strunckede de fito getaufft. 


Ga In 


In felbigem Jahr 1717. als nach Abfterben des Carholifchen Schulen an Froͤlinde bey 
Saftrop / deſſen Tochter von ihrer Lurherifchen Sutter und Verwandten fart tractirt nnb gum 
&uiferifjum forciret werden wollen / ift fie Ins Stifft Eſſen zu ihres Vatters “Bruder / unb yon ban: 
nen ins Deünfterifche gefluͤchtet / obgedachrer (hr Dehem / welcher fie dahin begletrer har / iſt auffm 
Schloß Strundede in harter Syafft gehalten worden / biß «x endlich Brlegenheit gefunden zu echa- 
pire / da dannoch exprefl® in paris doralibus bedingen geweſen / daß das erſte Kind / es waͤre 
ein Sohn ober Tochter / Inder Catholiſchen Religion folte erzogen werden / man har aber von der 
Eieviſchen Regierung nicht erhalten können / baf die Mutter gedachte Ehe» Pa&en fat producirt/ 
dder der inhafftirter Oehmb waͤre relaxirt worden. 

Im Jahr 1718. iſt des Cloſters Notarii Tacke Soͤhnle in etwa 13. Jahr alt von der Reſor⸗ 
mirten Durrer liſtiglich von Caſtrop nach bem Hauß Bladenhorſt gebracht / welchem nach als dir 
Eiebiſche Regierung bem Richteren hat committirt / das Kind abzufragen / ob e$ in der Gabel, 
(dien oder Reformirten Religion (eben wolte / und das Kind auff Anrachen ber Murter zur Refor⸗ 
Amieren Reltgton fich erklärer / (at es bcm Vatter nicht mehr wollen ausgefolgt werden / fondern wir 
auff dem Hauß Bladenhorft de facto Inder Reſormirten Religion ersogen. | 

Als der Lutheriſche Prediger zu Gafttop Bordeltus im Jahr 17 19. in feiner Predig erſchroͤck⸗ 
(id) auf oe Catholiſche Religion, Pabſten und Geiſtliche geſcholten unb geſchmaͤlet / und man bif 
wegen bey der Cleviſchen Regterung fupplicire pro Commiffione auffden Nichreren gu Bockumb / 
geil der Richter zu Saftrop Bordelius Denuntiati nechſter Vetter / und alfo von dieſem feine Im- 
partialis inquifirio gu hoffen wäre / ſo haͤtte deme nicht deferire werden wollen / unb iſt alfo das fa- 
&um ungeſtrafft blieben, 

Anno 1712. harder Paftor su Caſtrop so. Bold Guͤlden Brüchten zahlen müffen / weilen 
erden Lutheriſchen Prediger bey der Begräbnüß der Baronefle von Paland nicht vor die Leiche in die 
Catholiſche Kirche har gehen laſſen wollen. 

Richteren Gallenberg feynd (m Syafr 1712. die zwey aͤltiſte Töchter de fa&o weggenommen / 
um in der Reformirten Religion erzogen zu werden / Deren eine entfluͤchtet / aber biß hierzu auffer 
Sands mir vielen Köften har verpfleger werden muͤſſen. 


Stift Gevelsberg. 


GEN diefem Seife Gevelsberg haben Catholiſche Capitularinen feinen Beichtiger / weilen das 
Stift dire&2 contra receffum bemfefben das Salarium vertweigert : 
Und mülfen deromegendiefelbe / wie auch die übrige Catholiſche ihren Kirch ⸗· Gana fele audh 
Adminiftrationem Parochialium Sacramentorum zu Schwelm mít viele Mühe und Incommo- 
ditát ſonderlich bey Winter dett ſuchen. 


Stadt Bochum. i 


n" Aſelbſt iſt Paftor , Vicarii , und die Kirchen / aud) die Schul» Bedienten unlängft wider dag 
9 Hertommen mit den Accilen beſchwert. 


Oftunne 
"Step « Here von Romberg zu Maſſen. 


Achdeme deffelben beyde Elteren Catholiſcher Religion geflorben / fat deffen Groß, Meurer 
Baroneffe de Syberg d’ Eichs afé legitima Turtix deffen Erstehung in feiner Elterlichen Reto 
|... gfon urgiret / hingegen aber die Cleviſche Regterung deffen Dehemen Sreyheren von Romberg 
ham Vormundern erflärer / welcher das Kind exclusà a viá contra pacta dotalia & teſtamentum 


n der Surhestfeben Sxeltgfon eritche 
Samen. 


Er Beichtiger des Cloſters in Samen fft in antiqua poſſeſſione, bít Catholiſche gu copuliren/ 
e u A e m Reformirten Prebigern 


Paftor 


x 


É. 


na 


Paftor zu Cour. poo 
Catholiſchen Paftoren ae bic media vivendi Son dem jesigen — Rn 


Meſem 
dise G'our de fa&o entzo cie eylff Malter harten Korns / unb vier Kühe 


Weidens / tvit auch das nöthige Mt olt. : 
z Boffenhagen. 


bur bà im Marcki al 
—— Pakoce unb piti te Can u i Pc ili ine 
mer über bie Gatholifhe Religion. 

Proclamirt und copulirt bit Catholiſche absque dimifforialibus, 


Eichel im Amt Bochum. 


vs Paftor , unb Gemeine haben Streit mit dem Freyherrn von 
en über die Kirchen-und ——— und toco f —* Sobusp 
re A e dicun) qu Eleve / um Diefelbe ob paupertatem Ecclefia gratis qu thun / | apple 


«im, fo haben ſi fie bod) big hergu bargu nicht gelangen koͤnnen. 


Cloſter Beyenburg. 


24 itm Jahr 171 f. ein Parer aus bei Bergiſchen Certz/Bruder Cloſter zu Beyenburh 
— ** * d zu Schwelm —— von dannen Pater Prior — 
cüs denſiden ree o AE SRegierung dem Hoch-Srafenzu Schwelm befohe 


(en / den Profugum ——— utz und irm ju. nehmen und xa ihn 
toider feine ſowohl u als reel titi in fine Waoderſpennigkeit —* 
fehen et Religionem nicht verändert hatte fonberm in” habitu herum vagute/ und aus des Clo⸗ 


ers Rhenten / iv ín ber —— Marck gelegen finem Unterhalt ſuchet. 








DESIGNATIO 
Der 


RELIGIONS. GRAVAMINUM. 
| In der 


Grafſchafft Rabensberg. 
| Bilefeldt. 


" ftavatis antiqals de 1555. iſt wot quód ex rediibüs detnórtaoram — 
— aureos pro Anniverfario feu perperuä ejus memoria fabrice applicandos reiie 


— fördern bie Lutheriſche Templirer ſolche act Gold⸗Gulden wegen fünff verſtorbe⸗ 
ntt Canonicorum pro fabricá ihrer Lutheriſchen Kirchen / und wiewohl Catholici bawider fi 
opponirt, daß vi ftatati pro Anniverfariis folches Gb applicirtt werben felle / bie Lutherifi 
abet felbiges nicht halten / pen allein bit — welche das Geld auch b fabrica | 
ihrer — Eapelen möthig hätten / fo baberi pod) Lutheriſche Execationem bey bir Regie⸗ 


inden ausge! 5 
bít Przbendtn / nee *8 ^ is verfallen ) nicht Anders conterirt, at 
ehe egung groffer Summen bt$ Invaliden. ober Wadſen Hauſes id 
8 tiu) uto 5o mif do e 0 bit Cmn ic inen feb: als wey Fahren-Revenücs am 
icari aber eines 
aber ein — von ex. parri Durch. ju 5* ie. ne per 
te i m Dt ek Benin propo a Bei m Dr Cini m 


Net wm 


noch ſechs / fieben ober acht Rthlt. Marien Gelder zahfen /-unangefehen in dem Rheinber⸗ 

cfifchen Religions-Recefs ad €, bit Refolutio.gegeben worden / Daß dieſes Gravamen abgeſtel⸗ 

(ef worden waͤre. dics 
Diejenige/ welche von andern griftsober weltlichen Patronis ein Beneficium Ecclefiafti- 

cum erhalten; müffen ein Koͤnigl. Confirmations-Patent ausbringen/ dafür eine Jahrs ⸗Rhen⸗ 

ten pretendire werden. 

.. Symm Catholiſchen Ritterbürtigen in ber Grafſcha Ravensberg / welche auf ihrem 
Kitterfig Exercitium privatum vigore Receflus haben / will allerdings nicht zugeftanden tott« 
den/ daß man allda möge predigen. P 

. Denen Catholifchen twird unter Commination härter Geld⸗Straff inbibiret / zufolg Re- 
ligions-Recefs mehrere Paftores oder Geiftlicht gu fubftieniren / nod) aud) neue fundationes ex 
propriis mediis, und ohne Nachtheil der andern Religionen zu m chen, 

ipftatt. . 

d gipftättifche vormahls fihon angeführte Gravamina feynd in Der Religions + Confe- 
renz de: Anno 1697, fpecifice vorgeftellet / in ber Düffeldorffifcher Anno 1706. repeü · 
ret / deren Erledigung allemahl zugeſagt / aber niemahls zur Execution bracht, 

Wird denen Catholiſchen Das Burger⸗Recht noch immer 


verweigert. 





Such 





Scatüs Religionis im Biſthum Worms / toie fol» 
cher im Jahr 1624. & refpective vor ber Böhmifcheit 
Unruhe / wie aud) zur Zeitdes Rißwickiſchen Friedens gemwefen , 
| und folgends verfchiedentlicdy innovirf und 

verändert worden. 


Oder 


GRAVAMINA 
ext Romiſchen in 


in 1 Dicecefi V ormatienfi, 


Contrà 


.PROT ESIANT ES. 


Franckfurt am maͤyn + — beo Anton Heinſcheid, 
172 
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36 ift allbereits aller Orten in Europa nicht nut 
durch die Öffentliche Zeitungen , fondern aud) 
(32€ bird) obngablbabre viele Privac- Schreiben und 
ED Berichteanmaßlichen divulgirttoorben, als ob 
)y) die Unterthanen der proteftirenden Religion in des 
rn nen dem Bifthumb Worms unterlegenen Dr; 
— ten von ihren Catholiſchen Herrſchafften / wor⸗ 
unter fie angeſeſſen ſeynd, ſeht hart gedrucket / unb ihnen bie Ge 
wiſſens⸗ Freyheit nicht gelaffen, mithin gedachte ihre Herrſchaff⸗ 
ten Sriedensbrüchig worden ſeyen; woben aud, in einigen bey bem 
Reichs» Convent zu Regenfpurg von dem Corpore Proteftantium 
eingefommenen Schriften debitiret wird , als wann die Claufula 
Articuli quarti. Pacis Rifvvicenfis' quoad Statum. quo Religionis ein 
blofK8 non ens gefoefen , unb babero aud) ſowohl von Ihro 
Kahſerlichen Majeſtaͤt in tegterer QBahl- Capitulation, als Ihro 
"Königlichen Majeftät in Srandreich vor null und nichtig declaritt 
‚worden ſeye. E ue. 
Alldieweilen aber alle diejenige, von welchen obgedad)te Zeis 
tungen und Privat-Scripruren oder Correfpondentien berrübren , ente. 
teder von dem Stau Religionis auf den Fuß des Weſiphaͤliſch⸗ 
oder aud) Rißwickiſchen Friedens garnicht informirt ſeynd / oder 















aber aus unruhigen und Fried⸗ gehäßigen, aud) preoccupirten Ger | 


mütbern gegen beſſers Wiſſen und Gewiſſen dergleichen in ber That 
unerfinblidye Impurationes denen Katholischen Herrſchafften anges 
dichiet und zu ihrer SBerunglimpffung in die Welt gefchrieben haben; 
immaffen folche legaliter nítitermebr werden erwieſen werden Fónnen, 
fondern das Gegentheil, nemlicyen Daß Subditi Proteftantes oon ih⸗ 
ren Satholifchen Herefchafften beffer, alg jemablen bie Catholici von 
ihren Proteftantifchen Herrichafften gehalten worden und nod) taͤg⸗ 
lich gehalten werden / aus denen in gegenwaͤrtiger kurtzer Repræſen- 
ration und allen in nachfolgender ferie fpecificirfen Exemplis Sons 
nen = Plat zu erfeben ift; Liber dieſes aud) die Claufula Articuli quar- 

ti Pacis Rifvvicenfis (o lange in fuo vig verbleibet / er 


\ 


| 2 (4) 6 | 

muß, biß foldye per univerfalern & publicam totius Imperii , ejusque 
Statuum conventionem, wie fie errichtet worden ift, alfo aud) wies 
perum auffaeboben unb annullirf feyn wird / wozu die in deme von 
Seiten des Proteftirenden Corporis zu Regenfpurg übergebenem Me- 
möriali in Srangöfifcher Cprad) angeführte » und mit denen Fran⸗ 
söfifchen Geſandten anmaßlich geführt fepn follenbe Privar-Difcuss 
befantlichen viel zu gering fepnb, wie bann aud) der Proteftantium 
Aflerta von Ihro Kanferl. Majeſtaͤt Wahl » Capitulation , unb bes 
Königs in Frandreid) Depeche vont i7. Zunü 1698. um fo tweniger 
beftehen können / alsobgedachfeClaufula Articuli quarti Pacis Rifwvi- 
cenfis nod) erft im Fahr 1714. durch abermabligen allgemeinen Frie⸗ 
den⸗Schluß zu Baden Articulo tertio confirmitf worden/ unb dem 
Inftrumento Pacis Weftphalicz im geringften nicht zuwider ift, 

So bat man zu jedermänniglichen Nachricht unb Information 
eine ohnumgaͤngliche Nothdurfft su fennerachtet, den Sarum Reli- 
gionis, ie folcher in Annoregulativo 1624. Oder relpedtive ante mo- 
* tus Bohemicos , fo dann tempore Pacis Rifvvicenfis in allen nachbe⸗ 
nahmten Drfen unb Pfarreyen geweſen ; bierunter vorftelligzuma- 
dm, und dabeneben bicoon denen Proteftantibusdargegen befchehent; 
unb nod) täglichen gefchehende Contraventiones und Aenderungen 
jeden Orts mit anzuführen, moraus bann bíe ohnpartheyiſche Welt 
ben Unfugund Ungrund der angebrachten Klagen; und daß fie, die 
Proteftantes, bie Wahre Gravantes unb nídyt Gravari , folglid) pro reis 

fractæ pacispublice, der &atbolifdye Theilaber oor unſchuldig 
. &uadytenfepe/ on felbften erfennen wird, 
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ATUS RELIGIONIS. 


1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Stadt Worms. 


(7^ N Anno regulativo war dieſe Stadf juxta hiftorias in manibus & 

A protc&ione der Infantin pon Spanien, mit Kayſerlichen und 
Spaniſchen Auxiliar-Trouppen befegt , ba Exercitium Religie 
a), nis Catholicz ín allen Kirchen unb Orten omnino illimitatum, 
2E alle Pfarr⸗ und Kirchen; Gefälle unter ber Catholiſchen Pfar⸗ 


e 
G 
o 
we 
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A ER rern Dircétion und Infpection, der Bifhoff in exercitio actuum... 
D, 


* Epiſcopalium & Jurisdictionis Dioecefanz tiber alle Buͤrger ohnbe⸗ 

| bindert , die. Catholifhe Bürger in bem Rath und in denen 
Aemtern mit den Evangeliſchen Éeinem Catholiſchen die Auffnehmung indie Buͤr⸗ 
gerſchafft gegen die ordinari Gebühr verweigert, die Cloͤſter von allen bürgerlichen 
Befhwerden und Ungeldernfrey, fein Evangeliſch⸗Lutheriſches Exercitium yon 
denen Spaniern gelitten ; und hatten bie Reſormirte fo Wohl in Anno regulativo 
1624 als noch letzthin tempore Pacis Rifvvicenfis gat fein Exercitium Religionis. 


Innovationes. X 
Die Proce(fiones extraordinarie wollen gar 


ICE" — t 


à Abweichung der Spaniſch · und Rayı · 
ferl. Trouppen fat man Lutheriſcher Sei⸗ 
ten ſo gleich angefangen das Simultaneum 


exereitium fn bet St. Magnus Pfarr / wel · 
bc vermoͤg Kayſerl. Urtheilen fo wohl / als nach dem 
DMeünfterifchen Frieden denen Catholicis ohndifpu- 
tixlich gifommr / wie aud) in der Dominicaner- 
Kirch einzuführen / inmaſſen fie keine einige St 
chen vor ſich gehabt / wobey ſie ſich auch hernach⸗ 
mahls unter der bekanten prepoteng des Reformir⸗ 
sen Churfuͤrſten su Pfalg Caroli Ludovici, als ih⸗ 
re$ Schutz » und Schirm ⸗ Herrns manuteniret / und 
von ſelbiger Zeit die Catholiſche Buͤrger nicht allein 
aus dem Rath und allen Aemtern / ſondern auch 
aus der Buͤrgerſchafft ausgeſchloſſen / ſelbige meh» 
rentheils biß anf einige wenige ab «unb ausſterben 
laſſen / ohne andere anzunehmen / wie dann annoch 
wuͤrcklich einem Burgers Sohn / Caitholiſcher 


$Xelígton / Nahmens Johann Lattig / die Auff⸗ 


nahm in die Burgerſchafft und Schumachers⸗ 
Zunfft / alles viellaͤleigen Bittens unerachtet / 66 


ſtaͤndig verweigert wird / unter dem Vorwand / daß 
ſolche bereits überfege ſey da doch fid verſchiedent ⸗ 


lich gezeigt fat / bag nad) der Hand man gang frem ⸗ 
be Lutheriſche und Reſormirte angenommen habe: 
maſſen dann / wann auch zu weilen einer angenom⸗ 
men wird / welches ſehr rar iſt / derſelbe bey ſeiner 
nach langem und vieljährigen ſuppliciren erhalte⸗ 
ner Annehmung / dannoch 100. fl. biß 100. Rthl. 
Burger: Geld erlegen muß / teſtantibus quittantüs 
cotam Conmmiſſione Cæſarea Anno 1718, ad 
Protocollum exhibitis & regiſtratis, da hingegen 
fo wohl die Lutheriſch » als Reſormirte Bürger nie 
mahlen mehr / dann die ordinariam Taxam der 
16. fl. etlegen. Ew 


nicht mehr colerirt werden / unb dahero ift jene / fo 


in Ánno 1692. pro gratiarum actione wegen dA 
malen erfjattenem Ryßwickiſchen Frieden geſchehen / 
ton denen Lutheranis voͤllig turbiret / und ſo wohl 


die Geiſtliche / ſo das Venerabile getragen / und ber 
gleitet als Catholiſche Bürger / mit groben Schla⸗ 


gen unb vielem Steinwerfſen übel tractiret und ver⸗ 


jaget worden. 

Die Proceſſiones ordinariæ wollen nur auff 
gewiſſe Gaſſen reitringire werden. / und ſeynd die 
Catholiſche von denen Evangelicis mie Gewalt dar⸗ 
aus und in Arreft gefuͤhret worden / wie nod) in legt» 
verwichenem Sommer in diebus Rogationum ge 
ſchehen. 

Die Pfarr» unb Kirden» Gefälle ad Sanctos 


Joarinem , Rupertum , Magnum , Lampertum , 


unb Amandum merden von dem Evangelifchen 
Stadt ⸗ Rath privarive eingesogen / mehrentheils 
ad vfus profanos , und nicht gu gedachter Kirchen⸗ 
Reparation, und andern Utenfilien verwendet / b» 
nen Catholiſchen Parochis darüber weder die nöchige 
Diredion, nod) Infpedtion verflarter / vielweniger 
jemablen in deren Prefeng einige Rechnungen abge 


legt / bte Kirchen » Capiralia auffgehoben / und zur 


Litheriſchen Rechen » Sammer gegeben. In matci- 
moniis puré Catholicis werden die Catholiſche mit 
telé harten Geld » und andern Straffen gezwungen / 
auch poft denunciationes á Parocho fuo Catholice 


, 


factas fid nochmahlen eon denenMinifttisLuchera- — 


nisproclamiren / tee nicht weniger in matrimoniis 
mixrisbít a&us parochialestám copulationis quàm 
baptizationis von gedachten Miniſtris peyrichten zu 
laſſen / über bfefed wird ihnen in Ihrer Gewiſſens⸗ 


ſchen 


Frepheit allerhand Zwang dose! deren — | 


> 


’ 


w (6) - a 


liſchen Muͤtttern bte Maͤgdlein 7 welche ſich sur Car 
tholiſchen Religion bekennen / mit Gewalt hinweg⸗ 


genommen / und in die Evangeliſche Lande ge⸗ 


* 


beſagen, mit der gantzen Armee die 


In caufis feu controverfis ponfalicis & ma- 
trimonialibus wird (o gar gegen alle Berträge Ca- 
tholicis der Recurfus zum Bifchoffen oder deffen 


Confiftorium unter hohen Geld» Straffen verbo 


then / fondern ex parteLutheranorum die Cogni- 
tion fuper hujusmodi caufis in matrimoniis Catho- 
licis anmaßlidyen pretendire / mie bann der ver⸗ 
ſtorbene Catholiſche Zimmermann / ee Gräber/ 
tétílen er in Confiftorio Lutherano nicht erfcheinen 
wollen / mit 100. Rthlr. Straff nicht nur allein bes 
[tat / fondern aud) batauff fo gleich mir Heraus⸗ 
ſchrodung eins Faß Welns aus feinem Keller / 
wuͤrcklichen exequire worden. 

Die geiſtliche Güter / fo ehedeffen qu denen 
auffgeworffenen Wällen gezogen und abgegraben 
worden / werden bey deren munmehro wieder nad) 
der Frantzoͤſiſchen Devaftation befchehener Ruinic- 
und Gleichmachung / deren Catholiſchen Geiflt» 
chen nicht reſtituiret / fonbern von denen Luthera- 
nis behalten tnb genoſſen / die geiftl, Immunitáten 
bald hie / bald bort / ohne Unterſchied mit gemalt: 
thärtger Ausſchließ und Beſtuͤrmung der Canoni- 
‚cal - Haͤuſer und Ereug + Gänge / mit ärgerlichen 
Schlaͤgereyen auf denen Kirchhoͤſen / unb vielen 
andern dergleichen Thaͤtlichkeiten violiret, 

- An ffatt/ daß vermög alter Vertraͤgen man 
nur 18. Alb. von einem Fuder gekaufften Wein 
ſchuldig iſt fált man den Clerum Catholicum an 


* gu Zahlung 3. Gulden ( von welchem letztern jedoch 
. von Zee der lentern Kayſerl. Commiffion , biß hie 


hin / abgeflanden worden) und die Etöflere su Ent 
richtung ber Ungelder von aller ihrer Confumtion, 
/ 


gleich denen Bürgern / ja fogar eon denen an Wein 
und Fruͤchten erbettelten Almoſen / ohngeachtet 
ſelbige Kayſerl. Frey + Briefe haben / und wird 
hingegen gedachten Cloͤſtern weder Capiral noch 
Penfion gezahlt/ fo der Lutheriſche Stade Rath (fy 
nen ſchudig iſt / die P. P. Socier. Jefu werden im» 
gleichen ohnangefehen dieft in locum Vicariorum, 
fo tn hiefigem Dohm · Stifft ehedeſſen abgangeny 
aufgenommen / unb in deren Jura & Privilegia 
ratione Immunicatis gefeger fennd |. wie auch gegen 
ihre Kayſerl. Privilegia, mit Arreften zu Zahlung 
des Ungelds von ihren jur Confumption eínfüf» 
renden Wein und Früchten genoͤchiget und denem 
felben weder die Penfiones, nod) Capital, fo ge 
dachter Stadt, Rarh ihnen aud) mororie ſchuldig / 
jemahlen abgerragen / da beneben laͤſſet er Stadt⸗ 
Rath ihnen nichemehr qu / das vor die Catholiſche 
Schul aus Allmoſen gebaute Haͤußlein auff die 
Stadt · Mauer einer Seits zu ſettzen / ba es bed) vor 
Alters / wie die Rudera zelgen / darauff geſtan⸗ 
den / unb dergleichen noch taͤglichen denen Buͤrgern 
unb Juden geſtattet wird. 

Denen Reformirten / fo eor ⸗· und nach dem 
Jahr 1624. biß auff. den. Rißwickiſchen Frieden 
fein offenritches Exercitium Religionis gehabt / har 
ben Lutherani fold)t$ dang neuerlichen erlaubt / 
auch zu dem End caen groffen Plag cedirer/ des⸗ 
gleichen haben Lucherani ſelbſten niemahlen eine eb 
gene Kirchen gehabt / fonbern laffen ib erſt eine 
ne auffbauen / wozu felbige einen guten Theil 
von einem Plag eon dem ehedeſſen dafelbft geſtande ⸗ 
nen Srancifcaner-Elofler genommen / welches als 
ein absque confeníu ordinarii yeralienirtes Guch 
annod) unter die geiſtliche Immunitdr und Juris 
didion gehörer, 


Status Religionis 


1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Graffſchafft Leiningen⸗Hartenburg. 


MJahr 1624. fo wohl, als tempore reunionis & Pacis Rifvvicenfis ift in dieſer 
6 Fgan&en GBraffihafl: , abfonderli in denen benahmten Orten Tuͤrckheim, 
Herrheim / Gallftatt, Leyſtatt, groß, und klein Bockenheim, Bechtheim, Hoch⸗ 
fpeyer, Wahlalben, und andern dergleichen, fo ſub Jurisdidione Dioece(ana W or. 


' matienfi gelegen / dag Exercitium Religionis Catholics illimitartum geweſen, unb ín 


denen Actibus parochialibus fo Wenig in matrimoniis mixtis, als pure Catholicis denen 
Eatholiſchen Pfarrern / algderen Ordinario einiger Widerfpruch gefhehen , nod 
weniger aber denen Catholiſchen Unterthanen einiger Gewiſſens⸗Zwang angerhan 
worden, wiedann dergleiden weder von denen Spaniern , welde in Anno regu- 
lativo 1624- wie es die Hiſtorien felbiger Zeit mit allen Umſtaͤnden und ausführlich 


falg biffeité Rheins , und alle batinmen umb 


um dieſelbe gelegene Bräfflihe Orchüberzogen , und dag Dominium gehabt ,. tt» 
der von denen Frantzoſen tempore reunionis und biß nad) bem Ryßwickiſchen Frie⸗ 


dens⸗Schluß jemahlen zugegeben worden. 


Zu Hartenburg, Eppelsheim, Callſtatt, Bobenheim / Battenberg, Klein 
Karbach wurden vor⸗ und noch einige Zeit nad) bem Ryßwickiſchen Friedens⸗ 


Schluß/ alle Sacramenta von denen 
Untertanen adminiſtriret. 


Catholiſchen Dfarrern denen Catholiſchen 


Gleichwie 


“ worden. 
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"Innovationes. 


Gleichwie bad. in Anno repulativo florirtt 
Catholiſche Religions - Exercitium nad) Abwei⸗ 
ding der Spaniſchen Armee / durch die Lutheri⸗ 
ſche Herren Brafen bey ihrer Reftituion nad) und 
nad) abolirt / und alle Kirchen (ub prote&ione 
Ele&oris Palatini Reformatidenen Catholicis hin⸗ 
weggenommen worden / - alfo iſt bad à cempore reu- 
nionis reintroducirt s und Anno Pacis Rifvvicenfis 
geweſene Exercitium Catholicum illimitatum nadj 


gedachten Frieden Schluß hin und wieder infrin- 


girt / turbirt/ und cheils gar vondem jenigen Ora» 
fen vont Hartenburg wiederum fupprimirt 
worden / ohngẽachtet derſelbe deſſen Conſervationem 
illimitatam durch dieſe feine ganze Grafſchafft / 
Krafft der von ſich geſtellten Reverlalien im Jahr 
1700, auffs neue ſtipulirt / unb fo gar denen Ga» 


thollſchen Pſarrern ans denen von Chut · Pfal⸗ tf» 


me zu gehen auffgerragenen Stiffts $mburg Gefäß 
[en eine ordentliche jährliche Competeng an flart bet 
Königlichen Frantzoͤſiſchen Penlion verſprochen ge⸗ 
habt / wie bít ín nachfolgenden Orten paſſirte re⸗ 
centiſſima exempla davon die Warheit begengen. 
Immaſſen ſogleich nach dem Rißwickiſchen 
Frieden ſchon der Anfang gemacht worden / daß die 
Miniftri Lutherani git Hartenburg / Eppelsheimy 
Callſtatt / Bobenheim / Battenberg / die Kinder 
von Catholiſchen Eltern ſowohl in matrimoniis mix- 
tis, als pure Catholicis getaufft/ alle Cathollſche 
copulirt/ begraben / unb alle andere A&us paro- ' 
chiales geiber / die Catholiſche Pfarrere aber davon 
abgehalten / wann diefe andy ſchon zu Affiftirung 
der Krancken in Todes» Nörhen beruffenworden, _ 


Pu 


. Zu Buttheim, Herxheim unb Leyftatt hatten die Catholiſche die Kirche ges 
meinfhafftlid mit denen Lutherifhen , unb der Catholiſche Pfarrer zu SButteno 
heim genoffe dafelbft den Fleinen Zehenden parordre des Königs in Franckreich, die 
andere Orthe wurden von denen Patribus Capucinis zu 8tünftatt bedient. " 


Innovátiones. 


In dieſen Orten haben dieMiniftriund Offi · nigſte A&usparochialeston ihnen verrichten mie 


ciati Lurherani denen , Catholicis die Kirchen gat 
verſchloſſen / unb taffen weder oem Carhölifchen 
Pfarrer’ nochdenen PP. Capucinis zur Grünffatt 
einiges Exercitium Publicam mehr gu / ja die we⸗ 


hin denen Cathollſchen Unterthanen in ihrer Qo 
tol(fent Freyheit viele Zevang und Drangfalen ans 


tbun / ohngeachtet aller dargegen vom Bißthum 


Worms beſchehener Remonftrationen, 


Zu Hoch⸗Speyer und Walalben ware die Kirche gleichfalls tempore reunionis 


und in Anno Pacis Riſvvicenſis gemeinſchafftlich, unter denen Catholiſchen und Lu⸗ 


theriſchen, unb bie Pfarrey von denen Patribus Franciſcanis yon Lautern admini- 


ſtriret. 


Innovationes. 


Dohier ft been Catholicis aus Befehl des 


Herrn Grafen auch nicht fang nad) dem Rißwicki⸗ 


ſchen Frieden Schluß die Kirch verſchloſſen / unb 
denen PP. Francifcanis ſelther deine weder ein Exer- 
citium publicum, noch die Adminiſtratio Sacra- 


. mentotum verftartee / ja fo gar denen Subditis Ca⸗ 
Prieſter in Articulo mor · 


tholicis einen Catholiſchen 
tis beruffen zu laſſen / unter 100. Pfund Straff ver⸗ 
botten worden. 


Klein Bockenheim hatte in Anno Pacis Rifvvicenfis faff 17. Catholiſche Sami 
Tim /.bie von bem Catholiſchen Pfarrern zu Groß +» Bockenheim verfehen 


- 


Bon Quit bes Rißwickiſchen Frleden ·Schluß 
Haben ble Eatholiſche biß anff fünff Familien abge ⸗ 
nommen/ unb findalle A&us parochiales fo gar in 
Articulo mortis Catholicorum den Cacholiſchen 
Pfarrern verboten. Subdidi Catholici werden 
nicht angenommen, «8 ſeye dann / daß fic fid) ad 


Innovationes. 


- Maynz/ bey Heyrathung Catharinaͤ Gerlenſteltun 


- 


matrimonium Religionis mixtæ tefolviren / trit 
ble Kinder im Lutheriſchen Glauben anffsnerstehen 
verfprechen / wie bann allhier erſt nad) letzterm 
Herbſt Jodocus Feldmann von Hocheim / bey 


thun 


Groß Bockenheim. Iſt die Ride à iempore reunionis &ab Anno Pacis Ris- 


- vvicenfis gemeinſchafftlich, und der Catholiſche Pfarrer. von bem König in Stands 


reich vorhin (alaripf , und dag Exercitium Catholicum 


gang iluniatum ge» 
weſen. — > Kran: — 
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Innovationes. 


. &6 fat vat den Nahmen / ed würde das - 
Exercitium Catholicum illimitatum tolerirt/ wie 
des Herrn Brafen Rever(ales eon 1700. ausweiſen / 
nichts deſtoweniger (E die Annehmung eines Ga 
tholiſchen Schulmeiſters verboten; die Catholiſche 
Ingend in die Lutheriſche Schul zu gehen gezwun⸗ 
gen/ dem Parocho Catholico die Actus baptiſmi 
& copulationis in matrimoniis mixtis nicht meht 
zugelaſſen / der Luthtriſche Gottesdienſt oͤffters / ab 

ſonderlichen auff hohen Feſt · Taͤgen / bif 11. gegen 


12. Uhr verlängert / und Catholici von ihrem ab⸗ 
gehalten und gehindert. Der Altar wird mit gar⸗ 
ſtigen f, v. Speicheln oͤſſters von denen Evangeli⸗ 
ſchen verunehret / keine Paramenta und andere 
Nothwendigkeiten gum. Cacholiſchen Gottesdienſt 
aus denen Stifft « Limburgiſchen Gefaͤllen ange 
ſchafft / nod) die offentliche Tragung des food» 
— Guts zu denen Catholiſchen S rancfen/ 
tten. 


Bechtheimb. Die Pfarr⸗Kirchen iff imgleichen gemeinſchafftlich / dag Exer- 


citium Religionis Catholicz illimitatum, und in Anno regulativo denen Evangelicis 
nicht einmahlen das Exercitium verſtattet geweſen, mit einem beſondern Parocho 
Catholico verſehen, die Unterthanen waren mehrentheils Catholiſch / wie inglei⸗ 


chem das Gericht. Tempore Pacis Rifvvicentis hatte gedachter Pfarrer penſionem 


Regiam pro ſalario gehabt. 


Innovationes. 


Bechtheimb. Der hieſige Status Reli- 
gionis fat faſt gleiche Bewandnuͤß mít bem zu Bor 
ckenheim / geſtalten nach dem Rißwicklſchen Scie 
den die Catholiſche Unterthanen mit exceſſiven 
Straſſen belegt / und dergeſtalten gedruckt und um 
terdruckt worden / daß felbige groͤſten Theils abge» 
nommen / an deren Platz kein Subditus Catholi- 
cus mehr admittirt wird / es ſehe bann per matri- 
monium mixtum, und gegen Verſprechen / alle 
Kinder im Lutheriſchen Glauben atıfferstchen zu 
laſſen / in welchen Matrimonüs denen Cathol iſchen 

Pfartern weder Copulation, nod? andere Actus 
parochiales zugelaſſen werden / wie dann dieſem 
auch die oͤfſentiiche Tragung des Hochwuͤrdigſten 
Guts m denen Catholiſchen Krancken / bay Straff 


ſeiner Verſteinigung verbotten / den Chor und 
Sacriſtey in der Kirchen zu verſchlieſſen nicht er⸗ 
laubt / deſſen Kirdyen-Paramenren (efr ſchlecht und 
zerriſſen. Den vorigen Catholiſchen Schulmeiſter 
hat man ad publica onera gejogen / unb wegen de · 
ren Veweigerung / nach feinen zum Fenſter hinans ⸗ 
geworffenen Ellecten, aus dem Flecken verjagt / 
die Catholiſche Unterthanen aus dem Gericht ohne 
Urſach völlig abgeſetzt ihnen nur eine einige Glo» 
cken zu ihrem Goresdienft su gebranchen verſtattet / 
bà bod) fie das völlige Gelaͤut tempore reunionis & 
initæ Pacis Riſvvicenſis ex eleemofynis privative 
angefchaffe/ und Bergleichen ohmahlbahre Thaͤtlich⸗ 
keiten mehr qu geſchweigen. 


Pfeffingen, beſtehet nur in einer Pfarr⸗Kirchen auff dem freyen Feld, welche 
Catholici privativẽ poſſediren, und bon einem Parocho Catholico hedienet worden | 


und ein Exercitium illimitatum gehabt. 


Innovationes. 


effingen. Syn der Pfarren Pfeffingen 
odi deii be Frieden Schluß eben 
dicjenige Religions-Berämaerumgen von bet Herrn 
Grafen von deiningen⸗Hartenburg und beffen Ber 
ambien vorgenommen worden / welche u Groß⸗ 
Bockenheim geſchehen / es continuiren ſelbige auch 
voch taͤglichen; Liber dieſes fat man die Catholiſche 
Unꝛerthanen ſowohl + als deren Geiſtliche in der 


aif daſige Satghürten geführten Proceſſion von 
denen Lutheriſchen Unterthanen armatá manu uͤber⸗ 
fallen / mie Schlägen übel tractiren / unb gedach ⸗ 
tt Proceffion voͤllig zerſtoͤhren / ja denen Lutheri ⸗ 
ſchen Unterthanen / als ſie noch au camp de Ba- 


taille geſtanden / wegen dieſer vermeintlich:n Vi&o- 


rie Brod und Wein genug zu ihrer Refraichirung 
zuſuͤhren laſſen. 


Tuͤrckheimb. In Anno regulativo wegen der Spaniſchen Beſatzung ware kein 


Exercitium publicum Religionis Evangelicæ, und tempore reunionis & Pacis Riſvvicen- 
fisdag Exercitium fimultaneum in daſiger Pfarr + Kirchen, nachdem die andere Site 
hen, fo Catholici damahlen privativé innen gehabt, durch einen Brand eingeaͤſchert 
em. In deſſen Conformität wurde von Herrn Grafen von Leiningen « Har⸗ 
fenburg / Evangeliſch⸗Lutheriſcher Religion, tm Fahr 1700. auch die Continuation 
des Exercitii illimitati Catholici cum omnibus ritibus fuis verſprochen / wie deſſen an 

Chur⸗Pfaltz gegebene Reverfales bezeugen. - 
: | | Tuͤrck⸗ 
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rckheimb. Syn Türckhelm ift eben alfo 


Ta 
nad) dem Rißwickiſchen Frieden / Schluß von dem 
 fegigen Herrn Grafen das Exercitium fimultaneum 


Religionis Catholic , glelchwie ehedeſſen von def 
fen Borfahren poft annum regulativum dag Exer- 
citium privativ& Catholicum illimitatum 

an(facfoben / fondern nach und nach bas Execcitium 
Lutheranum privadvé introduciret und gehalten 
worden / wie dann wuͤrcklichen alle A&usParochia- 


.. lesvon denen Lutheriſchen Miniſtris qud) in matri- 


moniis pure Catholicis vetrichtet / nd die Gato: 
—— zu Schickung ihrer Kinder in die Lu⸗ 
theriſche Schul / mittels ſchweren Geld» Straffen 
genoͤchiget / mithin in ihrer Gewiſſens ⸗ Freyheit auf 
das haͤrteſte gedruckt werden. 
Nach Erhaltung der Stiſſts ⸗Limburgiſchen 
Gefaͤllen zu Lehen fat das von dem Herrn Grafen 
im Jahr 1700. wieder verſprochene Exercitium illi- 
mitatum cum omnibus ritibus kaum ſollen wieder 
eingefuͤhret werden / fo waren die Lucheriſche Ber 
ambte und Miniftri dargegen / unb bamit das ges 
thaue Verſprechen ohne 


ta tenorem reverlalium. verſprochen geweſen / iſt 
nicht einmahl das Exercitium fimultaneum stt Wale 
alben / Hoch ·Speyer / Herxheim und Türckheim 
mehr tolerirt / ja ſo gar in dieſem ſo wohl / als auch 
su Hartenburg / Callſtatt / Bobenheim / Barren» 
berg / klein Bockenheim und dergleichen Orthen / 
wis oben erwehnet / die Adminiftratio Sacramonto- 


behörigen Eltect, inmaſſen 
an ſtatt das Exercitium Catholicum illimitatum 
cum omnibus ritibus in der gangen Grafſfſchafft jux · 


‚zum denen Catholiſchen Pfartern bißhero nicht qv 


gelaſſen / alle A&us Parochiales eon gedachten $u» 
cheriſchen Minifttis tàm in matrimoniis. mixtis, 
quàm eriam pure Catholicis verrichtet / die Gatos 
liſche Pfarrere mit Schlägen fart tractiret / mie Rei⸗ 


"dung der Salarien lange Zeit vergeblich herum ge» 


führer / vor Narren tractirt / auff das ſchimpfflich⸗ 
flt calumniürt / theils aus Mangel der Ihnen vor 
enehalterrer Subfifteng vertrieben / die re(tirenpe 
Salaria (mmiítrelt eingesoaen / denen Catholiſchen 


ünquenten und Malefig » Perfohnen / auff tfe 


Begehren feinen Catholiſchen Pfarrer. sugelaffers 
denen Catholicis fubditis ín der Pfarren Pfeſſin⸗ 
gen und Bockenheim die Haltung eines Garfoli(den 
Schulmeiſters eerbotren / unb die Schickung ihrer 
Kinder (n die Lutheriſche Schulen unter ſchweren 


Geld» Straffen anbefohlen / in matrimoniis mixtis 


pars Catholica ad irftantiam Lutheran. mit Ge⸗ 
malt von einander geſchieden / die Güter getheilet / 
bítin Religione Catholica ſchon inftruirte Kinder 
hinweg geführer / und qur Lutheriſchen Religion er» 
sogen tvorben / mie dann uncer andern Exemplen 
auch su Bechtheim mir dem Garfolifdien Untertha⸗ 
nen Matthaͤns Lampert anmaßlichen geſchehen / wel⸗ 
chen man / weilen fid) gegen ble wider feinen Wil⸗ 
len und Religions-Pripcipia, auff Begehten ſeiner 
Sranen attentirte Ehe ⸗Scheidung / und Hinweg ⸗ 
nehmung ſeiner Tochter beſchweret / mit dem Ker⸗ 
vs unb um die Halbſcheid feiner Guͤter geffrafft 
t. 


' 


- -. Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


-  8taffau: Weilburgiiche Nemter, 
s Gtauff, Kirchheim und Rolanden, 


Qe diefendreyen Herrſchafften ware in Anno regulativo gleichenfalls unter Prote- 
Rqion der dafiger Orthen aud) extendirter Spanifher Armee cin Exercitium Reli- 
gionis Catholicz illimitatum , und Lutheranis fein Exercitium publicum perffattet; 
tempore reunionis & initz Pacis Rifvvicenfis Aber dag Exercitium Religionis Catholica: 
m auch) illimitatum , die Kirchen hingegen zu Gofenberg , Gelbeim , Kicdeim 
örfheim, Biſcheim / Redersheim  Albesheun, Dannefed, Kerfengen , Riſ⸗ 
fingen Zipperfeld und andern Ortben gemeinfhafftlihen cum Lutheranis.  . -: 


Eyſenburg, Kirchheim, Riffingen, Biedesheim und Dreefen hatten einfeb 


des befondere Earholifhe Pfarrere und Schulmeiſtere, Bolanden aber nur einer . 
Catholiſchen Shulmeitter. Gedachte Catholiſche Pfarrere hatten jeder pro lari 
prater penfionem à Rege Gallizeinen Antheil Zehenden an einem jeglichen Orth von : 
gedachten ihren Pfarreyen, nebfkeinigen Wieſen zu Mörsheim. _- Ene 
Die Catholiſche Untertbanen wurden bey ihrer Gewiſſens⸗ Sreybeit ohnges 
kraͤnckt gelaffen, ‚alle Ritus Cátholici und A&us Parochiales tàm in matrimoniis mix 
tis , quàm pure Catholicis liberé ge über / das Gelaͤute in denen Kirchen gemein» 


ſchafftlich gebraucht. 


Qu Bidesheim ware anté & poft Pacem Rifvvicenfem ein Exetcitium Catholjcuni 
privativum cum exclufiome Lütheranorum, wie dann ſolches von dem Catholiſchen 
‘Pfarrer Bruͤckner von Zeil aus verſehen worden. ML 


Innnovationes. 


Poft arinnan regüladvans haben bie fuifie ^ miftci das Exerciriuni Carholicuta nfdht.m 
Haren Grafen, wis and) deren Veambie und Mi- 


leis. d 


ehr tole« 


rirt / nad) unb nad) — deßgleichen hat 


— 
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der legtverftosbet. Herr Graf eon. Naſſau ⸗ Well 
burg burd) gedachte Beambte und Miniftros aud) 
poft pacem Rifwicenfem tfun laffen / uhb das 
ante illam reintroducirte Simultaneum (n der groß 
fen Pfarr » Kirchen qu Kirchheim und alien andern 
zu Moͤrßheim / Biſcheim / Redersheim / Albes⸗ 
beim / Dannefeld / Eyſenberg / Riſſingen / Bio 
desheim unb Dreeſen völlig verbotten unb auffgeho⸗ 
ben / ſondern ju gedachten Kirchheim den Catholi ⸗ 
ſchen Pfarrer mit ſeinen Pfarr⸗Kindern in daſige 
kleine Capelle verwieſen / welche gang baufaͤllig / mit 
ſchlechtem Dach und Sad) verſehen / und taͤgli⸗ 
dn das Umfallen drohet / auch deren Reparation 
alles beſchehenen ſollicitirens ohngeachtet / von dem 
Herrn Grafen nicht erhalten werden kan. 

Zu Rißingen hat man nach Abſterben des 
legtern Catholiſchen Pfarrern keinen andern mehr 
admittirt / desgleichen zu Biedesheim den Pfar ⸗ 


rer Bruͤckner von Zell nach und nach auch nicht 


mehr tolerirt; gedachtes Biedesheim ware vorhin / 
als Catholici das Exercitium privativum darin⸗ 
nen gehabt / dem Herrn Graſen von Guntersblum 
gehoͤrig / welcher ſolches dem Herrn Grafen von 
Naſſau verſetzet / worauff von dieſem ſogleich das 
Exercitium ſimultancum pro Lutheranis præten- 
dirt / von denen Catholiſchen aus Forcht der in 
Caſum renitentiæ ihnen angedroheter Straffen zu⸗ 
gelaſſen / und ſofort ein Litheriſcher Pfarrer cine 
geſetzet worden / welcher endlichen es dahin gebracht / 
daß gedacıten Catholiſchen Unterthanen das Exer- 
citium publicum gaͤntzlichen von denen Beambten 
verbotten / und dabeneben unter 100. fl. denen 
Wohlhabigen / denen Armen aber bey Leib ⸗ und 
Lebens⸗ Graff anbefohlen worden / (bre Kinder 
Tauffe / unb alleandere A&us parochiales yon qt 
dachten Lutheriſchem Pfarrer verricheen zu laſſen / 
thre Catholiſche Kinder in ble Lutheriſche Schul gu 
ſchicken (m Lutheriſchen Glauben su erziehen / und 
ſich deßfalls bey niemanden zu beklagen / weßwegen 
dann dieſe ſo hart bedrangte und verlaſſene Catho⸗ 
liſche Leute / welche wohl bey zwey Drittheil in ge⸗ 
dachtem Dre ausmachen / Tag und Racht den 
allerhoͤchſten GOT um (re Erloͤſung aus blo 
os ihren Geroiffens » Drangfalen anruffen unb 
en. 


Zu Epfenberg (ft der Catholiſche Pfarrer U- 
tershagen von dem Seren Grafen proptia authori- 
tatc, ohngeachtet das JusPatronarus dem Blſchof⸗ 
fen zu Worms comperirer/ hinweggeſchafft / der 

Zehenden priviret / und nacher Gelheim 
et / der Catholiſche Schulmelſter aber gar 
eg gejagt worden / obfchon Catholici felbigen 
‚ propriis fumptibus unterhalten wollen / welches 
doc) denen Syuben (n dieſer Herrſchafft geſtattet tft 
mithin diefe melioris conditionis als Catholici 
DíeinnfallSfnb, — - 
Zu Dreeſen / als das Amt Bolanden / wor · 
unter ſolches mit Mahrheim / Bolanden und an⸗ 
deren Orten geboͤret / (m Jahr 1706. von Chur⸗ 
altz an Herrn Grafen von Naſſau / ſalvo tamen 
quo Religionis cedirt worden / hat man for 
gleich den Catholiſchen Pfarrer daſelbſt / Johann 
Konrad Audretſch, (amt dem Catholiſchen Schule 
meiſter eliminirt / den Catholiſchen Gottesdlenſt 
daſelbſt ſowohl / als zu Mahrheim voͤllig auffgeho⸗ 
ben / alle daſige Catholiſche Unterthanen (n die da⸗ 
ten wenentlegene Kirchen ju Gelheim und Kirche 


beim verwieſen / thnen die in der Naͤhe gelegene 
Tatholiſche Kirchen in bem Freyherrlichen Wan 
boldiſchen Dorff Wetrersmeiler unter 3. f. Straff 
verbotten / ben Keformirten Pfarrer alle Actus pa- 
tóchialesin matrimoniis mĩxtis, wann ad gleich 
ſchon das Caput familie Catholiſch ff / verrichten 
laſſen / wie dann ſolches alles de facto annoch ger, 
ſchehen thut. | 

Zu Bißheim hat der Lucheriſche Pfarrer Hell 
denen Catholicis (te Catechiſmos hinweggenom ·⸗ 
men / des Eatholiſchen Frantz Burgers Kinder / 
fo beyde Catholiſch / vom Pfarrer Fendel getaufft / 
mie der welilichen Amts⸗Huͤlff sum Lutheriſ ben 
Glauben gezwungen; desgleichen thut der ater 
ſche Pfarrer Rempel gu Moͤrßheim / und verrich⸗ 
ten dieſe beyde indiftin&é alle Actus parochiales in 
matrimoniis mixtis, “ 

Zu Reverspeim ift der Catholiſche Peter 
Steuerwald um 5o. Gulden geftroffe worden / 
weiten er fein Kind vom Parocho Catholico zu 
Kirchheim tauffen laſſen. - - 

Zu obgedachtem Mahrheim ift fogleich nad). 
der von Chur Pfalg beſchehener Ceflion der Garfo» 
liſche Schultheiß abrund. ein Lutheriſcher eingefegt 
worden, Mit einem Wort ju ſagen: Es ift von 


Seiten bemeldten Herrn Grafen und deffen unser 


gebenen SSebfenten der Articulus 4tus Pacis Rifvvi- 
cenfis pro non ente gehalten’ unb dahero von fd» 
biger Zeitin diefen dreyen Herrſchafften (in Earhor 
liſcher Schulmeifter gelitten / die Catholiſche Un⸗ 
terthanen zu Schiefung ihrer Kinder (n die Luthert⸗ 
ſche Schul / und tfellé zu Erziehung tm Lutheri 
ſchen Glauben untec ſchweren Geld⸗ Straffen qo 
noͤthiget / zu mehrerer Austilgung der Gatholtfchen 
Religion alle auffgewachſene Catholiſche Soͤhne 
und Knechte mit Præterirung der Lutheriſchen / zu 
Zeiten des Ober» Kellers Rollii auffgeſucht / mtt 
Gewalt hinweggenommen / gun Kriegs Dienſten 
gezogen / viele Im Weigerungs⸗ all mit Ketten 
auf Wägen gebunden / nacher Landau zur Guat- 
nifon gefuͤhrt / unb viele junge Catholiſche Leute 
deſſentwegen flůchtig geweſen / diejenige aber / ſo 
Lucheriſch zu werden / oder Lutheriſche Maͤgdlein 
su heyrathen / und alle Kinder in der EheLutheriſch 
zu erziehen / fich declarirt haben + nur allein dimit- 
tirt worden. Man iſt mit Verfolgung der Catho⸗ 
liſchen Unterthanen ſoweit getommen / daß et 
Ober Keller und Bey» Amtmann ohne Scheu ofı 
fentlichen fagen doͤrſſen: Es muͤſſen alle Subdiri 
Catholici dafelbjt noch Evangeliſch ſterben 7 das 
linfraut audgerottet werden / der vierdte Articul 
gülte nichts mehr / ble Lutheriſche Religion ſeye 
Religio predominans , die Earholffche müfle (ac- 
cumbiren / ſie koͤnten nicht ſeellg werden; Dannen 
fero denen Garfott(dyen ad) von ihm Oberfeller (eb 
nt Prochamations-Schein erhellt worden / es ſeye 
bann / daß fle die Erziehung ihrer Kinder in bu 
Lutheriſchen Reltgton verſprochen haben. 

Ferner ſeynd in denen ven Chur Pfaltz cedir- 
sen Albßheimer «nnb Froſchauer · Höfen denen Car 
tholifchen Erb⸗ Befländern.die alte Erb» Beſtand · 
Briefe bey atbacbten Amt abgenommen unb bebefs 
tet worden, dafür neue aussuldfen/ und an flatt 
der Haͤuſer von einem Stockwerck / zweyſtoͤckige 
Haͤuſer unb Scheuren zu bauen / nur um gedachte 
Catholiſche dergeſtalten an beſchwehren / bof ſie von 
ſelbſten darvon gehen i (fen. Status 


«ness 


- Status Reli gionis 


- .1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Graffſchafft Leiningen⸗Hedesheim 


m I: Anno regulativo war aus er dy cl motivis ein Exercitium pure Catholi- 


cum in allen €cining « Hedesheimift 


en Orthen; tempore reunionis & initiz Pacis 


Rifvyicenfis hingegen alle dafige Kirchen gemeinſchafftlichen inter Catholicos & Lu: 


theranos , und Wurden bedient vondenen Patribus Capuciniszu Grünftatt. 


Innovationes. 


Nach dem Anno regularivo wurde von Set, 


ten der $ucherifchen Herrſhafft bad Exercitium Ca- - 


tholicum nad) und nad) völlig abolirer / wie bann 
wuͤrcklichen aud) dasjenige Exercitium , was tem- 


eingeführer geweſen / fogleichnach dieſem völlig aufs 
gehoben/ unddenen PP. Capucinis nicht nur allein 
die Kirchen verſchloſſen / fondern aud) alle A&us 
patochiales verbotten worden / und noch iſt. 


pore reunionis & initz pacis Riívvicenfis wleder 


Status Religionis 
1624. & Pacis Riſvvicenſis. 


Graſſſchafft Leiningen⸗Weſterburg. 


IN Annoregulativo war der Status Religionis Catholicz in diefer gangen Grafſchafft, 

wie oben von Worms unb andern Herrſchafften gemeldet worden; tempore reu- 
nionis & initæ Pacis Riſvvicenſis herentgegen mit der in nachfolgenden Srtben bee 
ſchriebener Diftindion. . Mae * 

Zu Gruͤnſtatt hatten Catholici die auſſerhalb gelegene Pfarr⸗Kirche ad 
S. Petrum privative , bie Patres Capucinos pro Parocho ordinario , und dieſe pro falario 
annuo 2. Suder Wein, 24. Malter Korn / unb der Eathelifihe Gapelían Pierot 
150. fl. aus dafigen uͤberſchieſſenden geiftlihen Gefaͤllen , der Catholiſche Schulmei⸗ 
fier nebft der Perfonal- Freyheit anderthalb Ohm Wein aus der Rentmeifferen, 
3. Maker orn aus bem Eloiter Henningen, und 3. Malter Korn aus dafigen 
Schul» Guͤthern, welche Competeng hernachmahls in Anno: 1702. ihme ver⸗ 
beffertundaugirt wordenauff 3. Ohm Wein / 10.Malter Korn, 25.fl. an Geld, 
6. Malter Berfte, 6. Klaffter Holtz, nebfteiner freyen Wohnung... Catholicimurs 
den in Haltung aller ihrer Feyertaͤge und Procefionen nicht nur alíem (mgtripaffen 
sicht gehindert’ fondern aud ſolche von denen Evangelicis mit- celebriget , die Kim 
Der in matrimoniis mixtis alle pon Catholiſchen Dfarrern artaufft , aur Catholiſhen 
Religion er zogen / unb: ein Exercitium plane illimitatum gettbet /. aufler bag Carho- 
lici bie groffe Pfarr⸗Kirche in der Sadt nicht gehabt. . Obgedahte C. Peters ire. — 
doe wurde aus vorbeimeldten geiftlichen Befällen in Dad und Sad unterhalten, 
und ro. ff. vor Wachs jährlihen gereicht, welches auch ohnveraͤndert zu faffen , bie 
Herren Grafen Ehriftoph Chriſtian und Georg, Gebrüdere , Lutheriſcher Nelis 
gion, alöfie deren Herrn Vettern / weyland Seren Philipps Ludivig, Graffen zu 

. Keiningen, Catholiſcher Religion, accedirt/ fan&é verſprochen 7 wie deren (ri " 


liche Erklärung vom 16, Februarii 1706. bezeuget. 


dE ES 


Poft annum regulativum fjat t$ im diefer 
Grafſchafft die damahlen regierende Lutheriſche 
Syearídiaft; gleich ihre Benachbarte (n vorbenseld» 
/ ttt Oraffdjafft gemacht / und obwohlen der im 
Jahr 1673. ur Catholiſchen Religion revertirre 
Herr Graf Ludwig Eberhard und deſſen Succef- 
ſores die Catholiſche Religion wiederum nach und 


nad) in den Stand / worinnen ſelbige in Anno re- - 


gularivo geweſen / zu ſeten geſucht / ſo haben batv 
nod) nad) deren Abſterben / die im Jahr 1706 


fuccedirte Herren Grafen Chriſtoph Chriſtlan und 


4, 


^ *'''Innovationes. ! ft 


Georg Gebruͤdere / gegen ihre fchriffilichugegebene — 


‚Parole , die nachfolgende Beränderungenund Eine 


griffe gerhan. 


io Zu Grünflare (ff denen PP. Capucinis das 


vorhin poffidirte Hauß in per Stade hinweggenom ⸗ 


„men / dte jährliche Compereng / ſo nach Abgehung 


des CapcllanPierot in 100. ff. an Geld, 2. Zuder 
Wein, unb 24. Matter Korn beffanben; guuri 
Thellswergeringert/ der Cacholiſche Schulmeifter 
der Seinigen pölltg privirt 7 die Catholiſchen in - 
Spaltung dir Sa) Proccffiontn verhins - 
2.- ., dert: 


woO)S5 00 


dert / oͤffters auff Herrſchafftliche Frohn · Arbelt bey 
1o. fl. Straff gebotten / die Haltung der Lutherl ⸗ 
(dun Leich Predigen ín ber 1686, denen Catholicis 
durch efnen Vertrag privative cedirt wordener Gt. 
Perers: Kirchen neuerlichehintroducirt / dieſe Kir⸗ 
che niche in Dach unb Sad gebührend confervirt/ 
naoch die 10. fl. Wachs bißhero gereicht ble Cacho⸗ 
liſche Rinder su Lautersheim / deren zwoͤlff / und bet 
Lutheriſchen mur neun ſeynd / bey yo. ft. Straff sur 
Lutheriſchen Schul / und deren Catholiſche Eltern 
sur Dott ⸗ Linserhafeung des Lutheriſchen Schulmei ⸗ 
ſters angehalten / das Simultaneum ín der Pfarr⸗ 


Kirchen zu gedachtem Lantersheim anffgcheben / 
der Neben Altar abgebrochen / der Altar Stein dor 
des Lutheriſchen Pfarrers Thür su einer Stieg 8c . 
macht / unb fo wohl in Gruͤnſtatt / als allen andern 


' zugehörigen Orten bem Parocho Catholico in ma- 


trimoniis mixtis von denen Lutheriſchen Miniltris 
zum Sfftern mit Gewalt eingeariffen / aud) die fub- 
diti Catholici in caufis Ecclefiafticis nicht ad forum 
Epifcopi (ui gelaffen / fonbetn gu dem utheriſchen 
Confiftorio , non obſtantibus quibuscünque con- 
traditionibus mir ſchweren Straffen gezwungen 
worden. 


Wertesheim. Tempore initz Pacis Riſvvicenſis qoare. bie Pfarr; Kirche pri- 
vative denen Catholicis, imb der Catholiſche Pfarrer von denen Catholiſchen Un⸗ 
terthanen, und aus den Zehenden unterhalten. 


Innovationes. 


Bon Zeit der Lutherlſchen Herren Grafen Re 
gierung haben Lutherani bad Simultaneum nicht 
nur allein eingefuͤhrt / ſondern denen Cathollſchen 


oͤffters die Kirchen verſchloſſen / unb von Ihrem 


 Exercitio Libero abgehalten / tie dann noch im vo · 
rigem Jahr bet jetzige Lutheriſche Pfarrer verſchie⸗ 
be mable gerhan. - 


^ 


Sauffenheim. Die Pfarr⸗Kirche war tentpore initz Pacis Rifvvicenfis ge 
meinfhafftlichen interCatholicos & Lutheranos , und bedient per PP. Capucinos in 
Grünftatt ; weiche vor ihre Competeng 7. Ohm Wein, 33. Malter Korn nebft 
2.Malter Korn vor das fare « Buch / und 3. Malter Korn wegenden Faſſeloch⸗ 


ſen genoſſen. 


d Nach bet Rißwickiſchen Frieden Schuß 


haben die Luchertſche Unterthanen ſogleich denen 


Innovationcs. — — 
Catholiſchen die Kirche verſchloſſen / und die Com- 


pereng denen PP. Capucinis vorenthalten, 


: . Splenfbeim. Die Pfarr⸗Kirche war gleichfalls gemeinſchafftlich inter Catho- 
licos& Lutheranos, der Tathoiiſche Pfarrer zu Siltzheim bediente felbige , und 


batte von damabliger Catholiſchen 


Herrſchafft 15. Malter Korn, und. 3. Ohm 
Mein aus dafigen geiftlichen Güsfümpten. — 


| Innovationen ,..-  . | 75 ue. 
Nach Abſterben der Catholiſchen Herrſchafft / aud) zum oͤfftern die Pfarr Kirchen denen Cacho- 


ion der Lutheriſchen von 1706. dem Catholiſchen 
Pfarrer die Compereng eingehalten / und bißhero 


licis porn $udjerifden Pfarrern verſchloſſen wer, 
DEM... 


eſſelheim/Kircheim an ber Et, Biſſechennn , Albesheim, Gierefeim, 
Luutersheim / Obrickheim / Dieffenthal / Wacernheim und andere Orthe hatten 
„gleichfalls bad Simultaneum, mithin in deren Kirchen die Catholiſche Unterthanen 


ben freyen Eintritt. 


MNach dene Rißwickiſchen Frieden + Schiu 
Haben Lucherani —* denen Cn alle ess 
Kirchen verfchloffen / unb nicht mehr einen Eintritt 


zugelaſſen / ohnerachtet aller von damahliger Ca⸗ 


choli ſcher Herrſchafft ergangener Inhibitionen/ tele 


^ * Innovationes, 


die Innovationes bann don Seit der Lucheriſchen 
Herrſchafſt Succeflion continuiret / und babene 
ben Catholici enbfidben gar in caufis Ecelefiafticis 


: ad Confiftorium Lutheranum mie Gewalt gejogen 


worden. 


Status; Religionis 
1624. & Pacis Riſvvicenſis. 


+ i 


Graffſchafft Wartenberg im Wefterich. 


‚cenfis inter Catholicos & Lutheranos, und von denen PP. Francifcanis aus Kaͤy⸗ 


ſerslautern alle Heilige Sacramenta und Adtus Parochiales adminiftript/ in 


38% Pfarr: Kirche zu Wartenberg war gemeinfhafftlich tempore Pacis Rifvvi- 


Anno rc. 
gulativo 


M 


GM o 0 


gulativo 1624. aber wegen der Spaniſchen Armee dag Exercitium Catholicum gang 


illimitatum. - 


Innovationes. 


Nach Abwelchung der Spanifchen Armee / 
und dem Muͤnſteriſchen Frieden⸗Schluß / wurden 


Catholici von der Lutheriſchen Herrſchafft voͤllig 


ausgemuſtert / desgleichen iſt nach dem Rißwicki⸗ 
ſchen Friedens⸗Schluß von der jetzt Reformirten 


errſchafft geſchehen / welche denen Catholicis 

icht einmahlen ihre Gewiſſens + Freyheit laͤſſet / 
ſondern alle deren Kinder zu denen uncacholiſchen 
Schulen inb. Glauben nórffaet / unb die A&us 
parochiales gedachten PP, nicht mehr geſtattet. 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


| Heichefheim und Hilsheim 
Deren erfteres dem Srenberen von Blar, und daß letztere 
bem Srepberrm von Breck gehörig, 
m biefen beyden Orthen atten Catholici füb prote&ione Exercitüs Hifpanici in 
Anno regulativo das Exercitium illimitatum, & témpore initz Pacis Rifvvicenfis 


& reunionis , bad Simultaneum und einen frepen Eintritt. Heichelheim wurde ber 
Bient von denen PP. Je(uitis aus Dirinftein, und Hilsheim vor dein Patre Carmelita 


zu Heßloch. 


Innovationes. n 


. Nach Abweichung der Spaniſchen Armee 
wurde das Exercirium Catholicum von dem ft 


ſchehen / tmb bißhero ſowohl bie Kirchen / als alle. 


Actus parochiales denen Catholiſchen Geiſtlichen 


theriſchen Freyherrn voͤllig aboliret / wie dann auch verbotten verblleben. 


poft Pacem Riſvvicenſem mit dem Simultaneo gt 


Status Religionis 
1624. & Dacis Rifvvicenfis. 
Garſcheim, | 
Dem Freyherrn von Wallpronn gehörig, 


am Pfarr Kirche ware tempore Pacis Rifvvicenfis gemeinſchafftlich, und bes 
dient vom Eatholifhen Pfarrer zu Kircheim / unb aud einige Zeit⸗ lang 
Non deme zu Stetten ‚ in Anno regulativo dag Exercitium Catholicum illimitatum. 


Innovationes. 


Herr von Walbronn fat ſogleich nad) dem 
Rißwicklſchen Frieden denen Earholtfchendie Kirch 
werborsen / unb feicher dem einem Carhotifchen 
Mfarrer weder die Beſuchung der Catholiſchen 
Krancken / vielweniger die Adnuinilteirung der Heil. 


Sacramenten / und Übung der Parochial- Fun- 
&ionth erlaubt / mithin das Catholiſche Religions- 


Exercitium eben ſowohl / als feine Vorfahren / nach 


bum Abmarſch der Spaniſchen Armee poft annum 


Regulativum völig aboliret, 


Status Religionis. 
' 1624. & Pacis Rifvvicenfis, . 


Graffſchafft Falckenſtein. 


enin cun groß Niedesheim hatte in Anno regulativo ſub protectione der Spa⸗ 
nifhen Sarnifon und Trouppen, fo damahlen in « und um Worms aclegen/ 


ein Exercitium Catholicum illimitarum mit 


befondern Pfarrern unb Schulmeifterm: 


und dieſe percipirten die Pfarr-Competentien. Tempore reunionis & Pacis Rifvvicenfis 
| parc Catholicisber freye Eintritt unb Gebrauch ber Kirchen mit allen A&ibus Paro: 


.chialibus erfaubt , wie zu Zeiten, als 
Jahr 1683. daraus gefegt worden. 


der Catholiſche Sürft von Vaudemont im 
: Innoya- 


o 


* 


o0 92 (12) 9A 


| o5 ' Innovations. 

Die Herren Grafen von Loͤwenhaupt haben chiret / denen Catholiſchen die Kirchen verbotten / 
fogleich nach bem Rißwickiſchen Frieden » Schluß und bero. Exetcitium Religionis wieder völlig auff? 
nach dem Exempel dero Borfahren/ als die Spa gehoben. . 
niſche Trouppen poft annum Regulativum abmar⸗ 


Status. Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Graffſchafft Leiningen⸗Guntersblum. 


Untersblum, Ilversheim / Dolgesheim, Mettenheim, Kindenheim und 
Muͤhlheim waren in Anno regulativo mit einem voͤlligen Catholiſchen Gottes⸗ 
dienſt unter der Protection der Spaniſchen Trouppen, wie auch mit Catholiſchen 
Pfarrern und Schulmeiſtern, auch dieſe mit Competentien, gleich an allen an⸗ 
dern Orthen diſſeits Rheins verſehen. Tempore reunionis & Pacis Riſvvicenſis 
aber waren die Kirchen in allen dieſen Orthen gemeinſchafftlich / und ein freyer uns 
beſchraͤnckter Cathol. Gottesdienſt unb, Exercitium. Ilgesheim wurde von dem 
Catholiſchen Pfarrer zu Guntersblum bedient, wovon dieſer, nebſt ber Koͤnigli⸗ 
chen Frantzoͤſiſchen Penſion, nod 15. Malter Korn / unb andere dergleichen Ee⸗ 


faͤlle jährlich zu gedachtem Ilversheim 


enoflen ; bie übrige Orthe aber, wurden 


von denen umliegenden Catholiſchen arrern verſehen. 


Innovationes. 


Poſt annum Regulativum hat die Lutheriſche 
Herrſchafft / gleich anderen / die Catholiſche Reli⸗ 
gion in dieſer Grafſchafft völlig ausgetilget / bed» 
gleichen mad) dem Rißwickiſchen Frieden Schluß, 
und zwar (m Jahr 1705. hat man dem Catholiſchen 
Pfarrer Manigard die Kirchen zu Ilversheim ro.» 
lig verſchloſſen / die Competentz hinweggenommen / 

alle Actus Parochiales, etiam in matrimoniis purè 
Catholicis verbotten / denen Catholiſchen Unter, 
thanen / ſich vom Lutheriſchen Pfarrer tauffen / 
begraben / copuliren / andy in Articulo mortis 
ble Sacramenta adminiſtriren zu laſſen / unter go. 
fl. Straff anbeſohlen / obgedachten Pfarrer Mani- 
gard einige Zeitlang (n Arreſt geſetze / mir Waͤch⸗ 
tern verwahrt / die Catholicos su. Guntersblum 
oͤffters ín ihrem Gottesdienſt verſtoͤhtt / ſolchen nicht 
anderſt / als nach dem Lutheriſchen zu halten erlaubt / 
ba ſelbiger vorhin sum erſten gehalten worden / kei⸗ 


LI 


nen Garfotifdyen Schulmeifter colerirt/ die Frühe» 
Meſſerey · und Altar⸗Guͤter / fo vorhin der Catho⸗ 
liſche Pfarrer unter dem Pflug gehabt / genommet / 
it ihrem Lutheriſchen Confiftorio tn Religions- 
unb Gewiſſens⸗ Angelegenheiten mtt Gewalt gezo⸗ 
gen / ja ſogar noch im Jahr 1714. bem Garfott 
ſchen Pfarrer Gottſchalck die Proceſſion in Feſto 
Corporis Chrifti unter. Bedrohung vieler Schlaͤ⸗ 
gen / denen Catholiſchen Unterthanen aber dabey 
zu erſchelnen / unter 20, Kehl. Straff unterſagt. 
Desgleichen iſt an denen uͤbrigen Orten ſogleich 
nach dem Rißwickiſchen Friedens Schluß das Ga» 
tholifbe Religions-Exercitium vollig auffgehoben / 


‚die Kirchen verbotten / und denen Subditis Carho- 


licis aller erdencklicher Gewiſſens Zwang angethan 
worden / immaſſen ſelbige de fa&o fib vom Lu⸗ 
theriſchen Pfarrer tauffen / copuliren / begraben / 
und in Kranckheiten verſehen laſſen muͤſſen. 


Status Religionis 
1624. & Pacis Riſvvicenſis. 


Herrichafften 


Venningen/ Gemmingen, Helmſtatt, unb andere 
im Chreichgau. 


Rumbach, Thieren,’ Rohrbach / Weiler / Bapſtatt, Huͤffelhart, Helm» 
ſtatt, Muͤhlbach, Bonfeld/ Forfeld, Gemmingen / Reihardshaufen, 
Hoffen / Heinsheim, tnb viele andere Adeliche Dorffſchafften hatten in Anno re- 
gulativo 1624. (ub prore&ione der daſelbſt herum gelegenen Bayeriſchen Armee ein 
Exercitium Catholicum illimitatum, und tempore Pacis Rifyvicenfis von Zeit der bao 
feibft inden 1690ten Jahren, biß zum Ryßwickiſchen Sricbens lug geſtreiffe⸗ 
ten Srangófifden Trouppen / wurde denen naͤchſt angelegenen Catholicis cin freyer 
.Sutritt indafige Kirchen , und libera adminiftratio Sacramentorum been a 
en 


s 
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tifhen Pfarrern zugelaffen , die Erziehung ihrer Kinder, in Religione Catholica 
nicht unterſaget. In gedachtem Grumbach war in Anno 1702.al8die Freyherren 
von Benningen darinnen per (ententiam immittirt , und von denen Gatbolifdjen 
Herren von Sreng abgetretten worden, Feine Lutheriſche Seel, nod) Unterthan _ 
noch Pfarrer au finden, ſondern Catholici in privativà poffeffione Eccleſiæ, omniùm- 

queredituum annexorum, & exercitii Catholici illimitati, bep weldem alten die Srege 
herren von Benningen or ohngeftöhrt allezeit zu laffen / tempore immiffionis 


mit Cavaliers- Parole perfpro 
chen fubdelegirten 


fen/ wie dag Inftrumentum notariale, der Kayſerli⸗ 
«n Commiſſarien Protocoll, und abgeſtattete allerunterthaͤ⸗ 


nigſte Relation an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt, breitern Inhalts nach ſich führen. 


Innovationes. 


Erſt vlele Jahr nach dem Regulativo wurde 
bey Anruckung der Schwediſchen Armee in allen 
obgedachten 8 
voͤllig auffgehoben / und auch hernachmahls poſt 
Pacem Weiſtphalicam unter der Protection des 
Reformirten Chut ſuͤrſten Carl Ludwig zu Pfaltz / 
kein anders als das Lutheriſche von daſigen Luthert⸗ 
ſchen Herrſchafften verſtattet / auſſer zu Grumbach/ 
worinnen die Catholiſche Freyherrn von Frens / das 
bey Anweſenheit der Schwediſchen Armee zerſtoͤhrt⸗ 
wordene Cathollſche Exercitium illimitatum rein- 
troducitt/ / und biß ad annum 1702. beybehalten 
haben. Nach dem 1702ten Jahr wurde von dem 
Luthertſchen Freyherrn von Venningen ein Lutheri · 
ſcher Jaͤger nacher gedachten Grumbach / und nach 
dieſem ein Lutheriſcher Metzger / endlichen anch ei⸗ 
nige Lutheriſche Tagloͤhner unb Beyſaſſen gefent/ 
denen bann im Jahr 1705. ein Lutheriſcher Pfar⸗ 
ter zugeelgnet / unb dieſer / mad) zuvor von allen 
umliegenden Orten beruffenen vielem Lutheriſchen 
Volck in die von denen Catholiſchen privative poffi- 
dirte Pfarr ⸗Kirchen unter groſſem Jubel eingefuͤhrt / 
daſelbſt vorgeftellt / dem Catholiſchen Pfarrer Mo- 
litor die halbe Pfart / Competeng entzogen / und 
jenem zugelegt / dag Simultaneum bißhero gehal ⸗ 
ten / das Exercitium Lutheranum dem Catholiſchen 
vorgezogen / der Catholiſche Pfarrer mit allerhand 
Befehlen und Inhibitionen in Ecclefiafticis contrá 
Immunitatem Cleri Catholici importunirt / die 
Catholiſche / mittels angefegeen hohen Geld ⸗Straf ⸗ 
ſen / je laͤnger je mehr intiwidirt / alle von dem 

Worms von x 4. Jahren fero dargegen 


beſchehene ſchrifftliche Vorſtellungen und Protelta- 


, 


tionen gänglidyen verachter / und barmít biß auf 
heutige Stuad continuirer worden. 

Qu Thieren (t nach bcm Rißwickiſchen Frie · 
den denen Catholicis nicht mir allein die Kirche 
mit dem Exercitio Religionis, fondern auch bfe ber 


nachbahrte Pfarrere gu Adminiftrirung der C acra: 


menten ju beruffen/ füb pena eliminationis ex lo- 
co verborten / anbey ihre Kinder in feine andere/ 
als dafige $utferifdie Schulen zu ſchicken anbefoh ⸗ 
len / mítfin alle Gewiſſens Freyhelt voͤlllg von de · 


nen Freyherren von Venningen benommen wor⸗ 


den / unter dem nichtigen Vorwand / daß Ihro 
Dirchleucht / der Herr Landgraf von Darmfladt / 
als Lehen · Heir / ſolches alfo zu verfügen gnaͤdigſt 
verordnet haͤtten. J 

rk hingegen / welches Biſchoͤff⸗ 
lich Wormftiches Lehen iſt / haben erſtgedachte 
Freyherren von Venningen / ohnerachtet aller von 


rten das Exercitium Catholicum 


Seiten des Lehen⸗Hoffs zu gedachten Worms biß⸗ 
fero beſchehenen Dehortationen / ní te nur allein / 
gleich zu gedachten Thleren denen Catholicis poft 
Pacem Riſvvicenſem daſige Pfarr Kirchen / und 
dem Land « Dechanten zu Sinsheim / als vorhin 
geweſe em Parocho ordinario die Adminiſtratio- 
nem Sacramentorum voͤllig verbotten / unb alle 
Gewiſſens⸗ Freyheit benommen / fondern aüch die 
Catholiſche Unterthanen zu Contribuirung ihrer 
Quotz ot des Lutheriſchen Pfarrers Unterhaltung 
jederzeit mit Gewalt angehalten. 

Zu Hofſen bey Sinshelm / welches quoad 
medietatem & partem principaliorem ein rp 
Hertzoglich · Oeſterrelchiſches Lehen + und quoad 
alteram medietatem dem Landgraͤflichen Hauß 
Darmflade gleichfalls als ein fcadum afficirt iſt / 
haben Subditi Lutkerani ben Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt / ale ihrem Ober Lehen ⸗ Herrn ſchuldigſten ale " 
lerunterrhäntgften  Refpe& bißhero ſoweit verloh⸗ 
ren / daß ſie Dero Kayſerl. Valallum den abgeleb⸗ 
ten Freyherrn von Eſcher / als Condominum ter- 
ritorialem bißhero von Einführung des Exercicii 
fuz Religionis Catholicæ Condominaniis nicht 
allein mit Gewalt abgehalten / und demſelben / als 
in daſiger Kirchen den Cacholiſchen Gottesdienſt 
halten laſſen wollen / ſich mit bewaffneter Hand 
auff dem Kirchhof (n einem darzu exprefse auffge⸗ 
worffenen Bollwerck entgegen geſetzet / ſondern auch 
hernachmahls deſſen Hanf beſtuͤrmet / etliche Pferde 
heraus · und Linweg gefuͤhret / denen Catholiſchen 
Unterthanen die Fenſter eingeſchlagen / diejenige / 
ſo bey ihnen Lutheriſchen in denen Haͤuſern gewoh ⸗ 
net / mit ihren wenigen Effc&n herans » und auff 
die offene Straſſen geworffen / jaͤmmerlich mie 


Schlaͤgen cractirt/ desgleichen den Land⸗Dechant 


von Sinsheim zu ergreiffen / unb ein n gewaltthaͤ⸗ 
tigen Tod anzuthun gedrohet / ſo fort biß auff heu⸗ 
tige Stund die vorhin noch nad) bem Rißwickiſchen 
Frieden⸗ Schluß verrichtete adminiſtrationem Sa- 
cramentorum fo gar nicht einmahl bey denen Kran . 
cken zugelaſſen / mithin denen Erg + Mergoglichen 
Defterretchifchen Catholiſchen Unterthanen alle Ge⸗ 
wiſſens⸗ Freyheit benommen; weſſenfalls obgedachte 
Subditi Lutherani fid bloß unb allein auff. ben 
Seren Landgrafen von Heilen » Darmſtadt / als 
Mit⸗Lehen · Herrn jederzete beruffen / daß nemlichen 
derfelbe ihnen ſolches alfo anbefohlen habe / und dem 
Erg» Hergoglichen Haug Oeſterreich quà Condo- 
mino Territoriali principaliori , ( fo doch nadj 
Ausweiß des Muͤnſteriſchen Frieden · Schluß quo- 


ad pundum Religionis fpecialiter privilegirt ſeyn 
| à. folic) 
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ſolle) das dem Domino retritoriali, btt Luthera- 
norum ſelbſtigen Angeben nad) / fonften anflebende 
JusEpifcopale & introducendipropriam Religio- 
nem fuam nicht gebühren ehäre ; ſolchemnach das 
Erg-Nergoglicde Hauß Defterreich tn dieſem feinem 
Lehenbahren Ort. Horhelm deterioris conditionis, 
als das Fuͤrſtl. Haug Darmſtadt gehalten wird. 
Dergleichen entſetzliche Turbationes und Contra- 
ventiones feynd polt pacem Rifvvicenfem aud) in 
allenandern obgedachten Freyherrlichen Venningi ⸗ 
ſchen / Gemmingiſchen / Helmffaͤdtiſchen unb an 
dern der Lutheriſchen Cavaliers- Orten indem gar 
tzen Creichgau veruͤbet worden / welche alle fpecifi- 


ce gut melden / weder Zeit noch Play genug waͤre / 
dieſes aber dannoch nicht vorbey gegangen werden 
kan / daß obgedachte von Gemmingen noch erſt vor 
einem Fahr in dem⸗· von dem Bißthum Worms pit 


Lehen rragenden Dorf Mühlbach einer Garfott 


(den Wittib ſowohl Ihre zwey Kinder / als auch 
zu deren Unterhalt · und Aufferziehung fn der Luthe⸗ 
riſchen Religion / alle Guͤter mit Gewalt hinweg · 
genommen / und gedachte hoͤchſtbetruͤbte Mutter 
dergeſtalten verfolgen haben / daß fie fluͤchtig werden / 
unb fid) im des hohen Teutſchen Ordens ⸗ Flecken 
Gundelsheim am Neckar / af eine Magd in Diem 
ſten begeben muͤſſen. 


| Status Religionis 
In Anno 1624. & reſpectivè ante motus Bohemicos, nec nan 
tempore initz Pacis Rilvvicenfis. 


Palatinatus Inferior. 


ri Weftphalica Art. 3. feynd de Statu Religionis 
ten: 

Mebftdiefer allgemeinen und durdigehenden Amneftia , afé dem Fundament, 
ſollen alle undjede des Heiligen Römifchen Reichs Churfürffen und Stände (die 
ohnmittelbahre des Heiligen Roͤmiſchen Reihe Ritterſchafft mitbegriffen ) und 
deren Lehen» Leute, Unterthanen/ Bürger und Sympobner , welden bey Ver⸗ 
anlaffungder Boͤhmiſchen oder Teutſchen Unruhe, oder daher entffanbenen Buͤnd⸗ 
nuͤſſen, von einem ober andern Theil einig Nachtheil oder Schaden , cà fepe auff 
was Weife oder Schein es wolle/ zugezogen worden, ſo wohl Land: unb Lehen⸗ 
Bürher , wie auch After» Lehen und eigenthuͤmliche, als Ehre, Srenheit/ Recht 
unb Gerechtigleit betreffend , gang, und zumahl NB. in geiff« und weltlichen Sa⸗ 
den in denjenigen Stand beyderſeits reftituirt , tmb wieder eingeſetzt ſeyn, darinnen 
fie fid vorhinbefunden , ober von Rechts. wegen befinden mögen, unbehindert des 
ren entzwifchen entffanbenen und entgegen lauffenden Veränderungen, 2c. xc. 


Uber diefen Art. 3.ifE wegen der Unter⸗Pfaltz aud indem nadfolgenben Art. 4. 
ein befonderes Statutum des nachgefehten Inhalts gemacht worden: 


- $6. X. 
$. Fuͤrs andere ſoll bie gantze untere Pfaltz, ſammt allen geiftfihen und welt⸗ 
lichen Guͤtern, Rechten und u — welche vor der Boͤhmiſchen Unruhe 
die Herren Churfuͤrſten und Pfaltzgrafen bey Rhein im Beſitz gehabt/ fammt Do- 
cumenten x. denenſelben volltommentlich eingeraumt , hingegen alles / fo biefem 
entgegen / aus Kayſerlicher Authoritaͤt caſſirt und abgethan werben , damit alſo 
weder der König in Hiſpanien, nod jemands anderes, fo etwas davon hat / die, 
ſer Einraumung ſich einigerley Weiß widerſetze. | 
Mit bicfen Artic. 4. ejusque $. modo allegato concorditet der $. 30. Artic. 5. et^ 
möge deflen einem jeden Domino territoriali dag deme Domino territoriali anfleben 
follende Jus Epifcopale & reformandi ohndiſputirlichen competiret. : 
Welches Jus reformandi jedoch burd) die baratff immediate folgende S. S. 31. 
& 32. in fo weit reftringirtift, daß Catholici fübdiri eben fo wohl, alg Auguftanz 
Confeſſioni addiài in poffeflione exercitii publici, omniümque templorum , redituüm- 
que annexorum perbfeiben / wann felbige in Anno regulativo 1624. darinnen gewe⸗ 
fen, und zwar aller anderer bargegen befchehenen Pa&en, Transadtionen oder Con- 
ceffionen ohngeachtet, wie der darauff gleichfalls ausgedrufte $.33-breitern In⸗ 
halts nad) fich führer. 
Deßgleichen iſt in dem weiter folgenden S.34. Es iff aud) belicht worden xc. 
unb$.35. Es ſeyen aber gleich Catholiſche c. mit ffaren Worten gane deutlichen 
verſehen / baf fo wohl fubdiri Catholici, deren Herrſchafften Evangeliſch, ale (ub- 
. ditiEvangelici, deren Herrſchafften Catholiſch feynd , jederzeit Boii nik 
P | ewiſſens⸗ 


dieſe Formalia ent⸗ 
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Gewiſſens / Freyheit unb Andacht au Hauß/ absque inquifitione & turbatione priva- 
tum gelaffen, ihrem offentlichen Religions - Exercitio in benadbarten Ortben offente 
fichen beyzuwohnen, unbibre Kinder entweder zu Hauß per przceptores privatos, 
oder auflerhalb in ihrer Religions - Schulen zu (iden erlaubt , wie nicht weniger afe 
ferfeits Religions- Untertanen in allen Gerechtiakeiten, banbwerden , Kirch⸗ Hoͤ⸗ 
fen, Altmofen und dergleichen gleich gehalten werden follen. | 
Hingegen wird in di&o Articulo quinto Pacis Veftphalice $.36. Da aber ein 
Linterthan x. ſtatuiret, daB diejenige Untertbanen nur / welche Anno 1624. kein 
publicum Religionis Exercitium gehabt, freywillig emigriren fonnen, wann fie wol 

jen, oder aber, ba ihnen von ihrem Lands · Herrn ſolches gebothen wuͤrde, entwe⸗ 
der ihre Guͤther zu behalten , unb durch die Fhrige zu adminittriren / oder aud) ſelb⸗ 
fen darnach au fehen / oder auch zuverfauffen, Macht hätten, 

In welchem allendann, was von benen Addidis Auguftane Confeflioniinallen 
vorhergehenden Articulis & $.$. gemeldet worden , aud die fo genannte. Reformati 
mit einbegriffen feyn folíen , wieder Articulus feptimus& $. primus in dicta Pace Weft- 
phalica ferner mit mehrerm ausweiſet. | A 

Aus alfen bicfen Arciculis umb SphisInftrunienti Pacis W eftphalicz erhellet Son» 
nen»Elar, daß die Herren G Durfürffen zu Pfaltz fid) anderſter nicht der Reftitution 
adStatum , inquoanté motus Bohemicos fucrunt, zuerfreuen haben, alg cum ifta ex- 
prefsá limitatione (übjun&à , daß neimfíden jebod) bie anderer Religions fübdiri auch 
in poſſeſſione exercitii publici, omniümque annexorum , in quo in anno regulativo 

1624. fuerunt, obnbetrübt verbleiben / wie nicht weniger diejenige , fo fein Exerci- 
tium publicum in di&o anno jemahlen gehabt , wenigiteng tolerirt / ihnen bie Ge⸗ 
wiſſens⸗ Freyheit unb Privar- Andacht zu Dauß zu acfaffen , aud) die Kinder entwe⸗ 
der per przceptores privatos inftruipen zu laſſen, oder anderwerts in die Schul zu geo 
hen, ja alten in benachbarten Orchen ihrem offentlichen Religions- Exercitio beyzu⸗ 
wohnen / erlaubt ſeyn ſolle. 

Nun (ff notorium , unb aus denen Welt⸗bekannten Hiſtorien ohnwiderſprech⸗ 
lich wahr, daß anté motus Bohemicos fein anderer Status Religionis in der untern 

Pfaltz / als dieſer geweſen: Gà haben nemlichen die Herren Churfuͤrſten zu Pfaltz 
feine andere Religion , alg welche fie ſelbſten proficit, gelitten , alle Stiffter / Cloͤ⸗ 
fier, Pfründen unb dergleihen geiftlihe Bücher ſelbſten vor fid eingezogen, und 
dariiber wohl, als über die Kirchen, gant libere.difponirt‘, ihren Unterthanen 
und Pfarrernaber von ihrer Religion mehr nicht, als den Genuß von denen Pfarr⸗ 
Competentien und refpe&ive Fabric · und Allmoſen⸗ Renthen genieſſen, alle anderer 
Religions/ Unterthanen hingegen davon vollig ausſchlieſſen laſſen 

Dabeneben iſt gleichfalls notorium , unb aus beſagten Hiſtorien weiter ohn⸗ 
widerſprechlich wahr ; daß in Anno regulativo 1624. bie Kayſerl. und Koͤnigl Spa» 
niſche Auxiliar- Trouppen / wie aud die Chur-Bayeriſche bic gantze untere qat 

uͤberzogen, unddielestere Hendelberg, unddafige gange Seiten des Rheins, die 
erftere Aber Wormg , Srandenthal und bafige gange Seiten des Rheins / big 
andie Mofelbefert gehabt, und eben aud) fein andıres / als Catholiſches Keligions- 
Exercitium geffattet / alle Stifter, Elöfter und andere geiftliche Gefaͤlle eingezogen/ 
denen Catholiſchen Dfarrern und Unterthanen die Pfarr ? Competentien unb All⸗ 
mofen cum omnimodä exclufione exercitii Reformati, ejusque mini(trorum allein gto 
nieffenlaffen , mithin fübditi Catholici in poffeflione omnium Ecclefiarum & publici 
exercit , omnitimque tedituum Eeclehäfticorum pro anno regulativo privative Q6» 
tecfen. ] p E 
Solchemnach / unb ta bíc nad) Maßgebung des Inftrumenti Pacis W'eftphali- 
eæ in fupradi&is locis befdjefyene xeftitutio Electorum Palatinorum ad tempus anté mo* 
tus Bohemicos, burdbie nachgeſetzte $ 9. in di&a Pace Weltphalica in favorem alte- 
suis Religionis fübditorum modificipt/ limitigt , undadftitum Anni tegulativi 1624, 
teftringipt worden, competirt vigore ſupradicti Inftrumenti einem zeilihen Electori 
Palatino anderfter nichts / als die vorhin ab antecefforibus ante motus Bohemicos ex- 
ercirte ohnbeſchraͤnckte Gewalt und Freyheit über die Krchen / Stifter , Ciöfter , 
deren Gefälle und alle geiftlihe Bücher, wie aud) Allmoſen nad Gefallen zu ditpo- 
niren / dag Exercitium publicum Religionis nebſt em Genuß von allen DfatiFabric: 
| un 


p á q? (18) ?& | 
und 9ffimofen ; Renthenfeinemandern , als feiner Reltgtong ; Unterthanen unb 
Pfarrern zu verftarten ‚auffer denenyenigen, foinderen pofieffion inanno regula- 
tivo gewefen ſeynd. 

Gleichwie nun dag Inftrumentum Pacis Rifvvicenfis & Badenfis obgedachtes In- 
ftrumentum Pacis Weftphalicz pro fundamento hat , nad) Ausweiſe des Articuli quarti 
& tertii , alfo bleibet auch einem zeitlichen Ele&ori Palatino nod) immer erſtbeſagte ohn⸗ 
beſchraͤnckte Gewalt und Freyheit in ſalvo cum prætacta modificatione & reftridtione 
reſpectu illorum fübditorum , qui in anno segulativo in pofleflione fuerunt ; wie bann 
alich tempore di&z Pacis Rifvvicenfis weyland Syobann Wilhelm , Gburfürff zu 
Pfaltz glorwindigften Andenckens, fotbane Gewalt und Sreyheit , juxta for- 
mam & normam in fupradidisInftrumentis prefcriptam zu exerciren/ gantz loͤblich an⸗ 
gefangen, unb nicht nur feine Catholiſche Religion / fo derſelbe proñtirt hat, wie, 
derum eingefuͤhrt, ſondern auch als ein Chriſtlicher Lands Herr und mildreicher 
Vatter / alle anderer Religions Unterthanen gleich fine Catholiſche geliebet, i 
nen allerſeits dag freye Exercitium Religionis erlaubt / die Kirchen; Pfarr; Fabric- 
unb Allmoſen⸗Renthen, obſchon in anno regulativo bit Catholici in deren poffeffio- 
ne priyativa gemein. gemeinfharftlichen gegeben , die übrige Stift, Glótfer /unb 
andere Gefälle burd) eine von berfájiebenen Religionen angeordnete Berwaltung 
beforgen laſſen, wienicht weniger in Gecularıbus jeverzeit / fo wohl Reformirte alg 
Lutheriſche Miniftros, Raͤthe, Beambte unb Bediente, nebit denen Catholiſchen 
gehalten, ohne eineneinigen, wie vorhin bey Reformirten Zeiten denen Catholi⸗ 
Kon geſchehen, infeinem Exercitio Religionis behindern , viehweniger hinwegjagen 
affen. 


Innovationes. 


PóitPacem W’eftphalicam de an. 1648.fat 
weyland Gfurfürft Earl $ubrota. glormürdigten 
Ande nckens / nach erhaltener Reftitution feine Re- 
ligionem dominantem , quz erat Reformata, pri- 
variveeingefähre ale Hirchen / Claͤger und Stiffr 
ser / ſamt deren Zuaehör und Gefallen occupirt/ 
ſolche eingezogen / darüber libere difponirt / und 
anſſer denen Pfarr / und Allmoſen · Renten / fo bet 
ſelbe feiner Reformirten Ütettatons + Unterthanen 
und Pfarrern alleinig uͤberlaſſen / in proprios uſus 
tad) feinem Gefallen verwendet / denen Lutheri⸗ 
ſchen Unterthanen und Pfarrern nur fn zwey / oder 
drey Kirchen das publicum Exercitium geftattet / 
denen Catholiſchen aber ſolches / ohnerachtet fic in 
Anno 1624.in poſſeſſione geweſen / voͤllig / nicht 
nur allein in der gantzen Pfalg / ſondern auch ſelbi⸗ 
gen fp denen benachbahrten Orten beyzuwohnen / ur 
tct hohen Geld⸗Straffen verbotten / wie dann bere 
ſelbe deren viele deſſentwegen mit elo beſtraffen / 
unb ín deſſen Etmanglung incarceriren / deren 
Kinder indie Reſormirte Schul zwingen / ober bte 
ſe mit ihren Eltern hinweg jagen * desgleichen 
aud ſogleich vorhin denen Catholiſchen Geiſtlichen 
“In Stiffternund Eiöftern / wie nicht weniger denen 
Catholiſchen Pfarrern alle Renten und Gefälle; 
michin die voͤliige Subfilteng mit Gewalt genom ⸗ 
men/ unb fie nach und nad) alle aus der Pfalz ver» 


trícóen / mit welchen harten ⸗· und von einem Chrift 


lichen Churfuͤrſten ohnerhörcen / unb gegen den 
Synbalt obgedachren Inftrumenti Pacis Weltpha- 
licz dirc&e gelaufſenen Proceduren / dann fofort 
bif sur Succeffion weyland Ehurfürften Philipp 
Wilhelms fo Catholiſcher Religlon ware / jeder 
itít consinuirt worden, 

Poft Pacem Rifvvicenfem haben fich ſogleich 
bie unruhige Reformierte Kirchen  SXatbsurmo Ad- 
miniftrations-Weofenee iu Heydelberg aus Forcht / 


es moͤgte weyland Churfuͤrſt Johann Wilhelm 
durch Übung feiner ex Inſtrumento Pacis Weſtpha- 
licz Ihmt competirender Gewalt und Macht / if» 
tc bißherige über die geiſtliche Gefälle gefuͤhrte uͤble 
Haußhaltung unterſuchen / und hinter ihre Mal- 
verlationes kommen / allen erſt hoͤchſtgedacht ⸗· Gr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. in Ecclefiafticis verfügten 
hoͤchſtloͤblichen Verordnungen widerſetzet / und die ⸗ 
ſelbe durch allerhand angedichtete falſche Imputatio- 
nes bey andern hohen Puiſſancen enormiter tradu- 
cirt / auch endlichen durch allerhand erſinnliche 
Mittel im Jahr 1704. & 1705. eine gegen beſaq ⸗ 
ttd Inſtrumentum Pacis ſchnurſtracks gehende De- 
claration mit Gewalt abgetrungen / vermoͤg mel» 
cher Declaration ſothanen Reformirten Kirchen⸗ 
Raths⸗ 11; b Adminiltrations - Bedienten unb Lin 
terthanen Die freye Difpofition tiber $ Theil von 
allen Kirchen’ Stifftern » Cloͤſtern / unb deren 
geiſtlichen Gefaͤllen / famt denen völligen Almofen, 
Capitalien eon ein « und ander hundert caufenb Gul · 
den privative überfaflen/ dte Pfarr» Kirchen fart 
beſagten Befällen zu 5 bett abgetheilt / das Si- 
multane:'m- Exercitium aufgehoben / die Subdiri 
Catholici cum Lutheranis von denen fotvobí in 
Anno 1624. als poft Pacem Rifyvicenfem pofli- 
dirten mehreften Pfarr⸗Kirchen / aud gedachten 
Almofen excludirt und alfo Sr. Gburfürftf. 
Durchl. hergebrachte Privilegia tmb Jura in Eccle- 
fiafticis voͤllig ſuſpendirt werden muͤſſen / bey ted — 
dyem bann es bíf dato nicht nur allein nod) verbiets‘ 
bet / fondern es feynd auch obgedachte Reformirte 
Kirchen ⸗· Raths · und Admini(trations - Bediente in 
dleſer ihrer attentirter Infoleng ſoweit geſtiegen / 
daß fie dem jetzt · reglerenden Herrn Churfuͤrſten zu 
Pfaltz CarlPhilipp, da Derſelbe nad der Ihm aus 
offtangeregten Weſtphaͤl. Frieden Schluß compe- 
urender ohnbeſchraͤnckter Gewalt und Macht / nat. 

die 
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ble einige H. Gift » Kirchen vor fidi unb feine Gor 
tholiſche Unterthanen zu Heidelberg apriren laſſen / 
eines Friedenbruchs hoͤchſt⸗ ſtraffbahrer weiß beſchul ⸗ 
digen / und das demſelben Jure territoriali und 


von allen Friedens, Schtüffen sufommende Jus Epi- 
Ícopale cum annexis&c. zu difputiren/ und denen 
Subditis ju attribuiren / unterſtehen. 


| Status Religionis 
In Anno 1624. & reſpectivè ante motus Bohemicos, nec non 
: tempore init Pacis Rifvvicenfis. 


Hertzogthum Zweybruͤcken. 
Elßheim hat ſo wohl in anno regulativo aus oben oͤffters gemeldten Urfaden, 


dag Exercitium illimitatum Catholicum gehabt , pro tempore reunionis & Pacis 
Ri(vvicenfis das Simultaneum cum Reformatis , welches theils von denen PP. Fran- 
ciícanis aus Meifenheim, theils von bem Catholiſchen Pfarrer Schenckel zu Hoden» 
Sultzen big 1691. in der Pfarr; Kirchen zu Meltzheim, und hernahmahlg ‚ale ^ 
bicft verbrennt , auff daftgem Rathhauß biß poft Pacem Rifvvicenfem gehalten tbore 
den , wovon bie Lutheriſche allezeit excludirt gewefen. i: 


Innovationes. 


Poft Pacem Riívvicenfem har der Lutheriſche 
Schaffner Luhman fm Jahr 1704. bey der Schwe ⸗ 
diſchen Regierung su Zweybruͤcken erhalten / daß 
die Kirche wiederum auffgebanet worden / wozu 
bann ſowohl die vorhin cum Catholicis in pofleflio- 
ne geweſene Reformirte / als Lutheriſche Untertha⸗ 
nen ihre Quotam allein contribuiret / die Catholi- 
cos aber mit Gewalt ausgefchloſſen / und deren 
offerirtes Quantum rekuſirt / mithin big hlehin bad 
publicam Keligionis Catholicæ Exercitium nicht 
tolerirt / unb völlig auſſgehoben haben, 

Was vor enrfegliche Innovationes und Gra- 
vamina in pun&o Status Pacis Rifvvicerifis in bt 
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nen übrigen Herrogthum » Zweybruͤcklſchen / wie 
auch Rheingraͤfflich Daunifcheny Kreweileriſch⸗ 
Grumbach · und Saarbruͤck · Ottweileriſch » unb an⸗ 
bern dergleichen Orten / fo tempore Pacis Rifvvi- 
cenſis & reunionisthells zur Wormſiſch / theils zur 
M⸗hiſchen Diceces gehörig aemefen / beh der ex 
mandaco Regis Galliz, ejusque Epifcopi Merenfis 
im Fahr 171 5. beſchehener Unterſuchung gefunden 
worden / ergeben breitern Inhalts nachfolgende 
der daflgen Catholiſchen Pfarrern Declarationes, 
welche wegen der darinnen enrhalener fehr groffen 
Exorbitanrien und unchriftlichen Exceffen ſeht wůr⸗ 
dig ſeyn / biß gum Ende perluftrire gu werden. 
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DECLARATIONES 


Paftorum Catholicorum de falario Regis Galliae fübfi-. 
ftentium, factz in menfe Majo 171 5. 


mini Epifcopi Metenfis, Dominus Heücher, Statum Religionis in 


Cs Cum ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Do- 


hac Parochia inquirat, declaro: In Officio divino peragendo & Sa- 
cramentorum adminiftratione nullum effe impedimentum, nifi quod 
in matrimoniis mixtis functiones paftorales peragere, à Regimine Bi- 
pontinenfi, ab An. 1706. per Decretum fpeciale prohibear. Datum 


' inCoufel die 2 3. Maji 1715. 


Fr. Placidus Kölling , Cure in Coufel. 


MEISENHEIM. Adingüifitionem de Statu Religionis, quam ex Commif- 
fione Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini Epifcopi Metenfis, fecit 
Reverendus Dn. Heücher in Parochiis Meifenheim , Moufchel & Rei- 

Iskirchen, declaro : dictum ftatum effe talem , ut fequitur: In Mei- 
enheim fine impedimento valemus facere Officium divinum , & Sa- 


ramentaadminiftrare ; aft quoadSacramentorum adminiftrationem, 


E 2 pro- 
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prohibemur ab lla in matrimoniis mixtis. Id ipfum fit etiam in Pa- 
rochia Moufchel , Reipelskirchen & locis annexis ; In Rosbach Pa- 
rochi& Rcipelskirchianz,, patet nobis quóad omnem actum parochia- 
num Ecclefia. In Einöhlen & Honóhlen , ejusdem Parochiz prædi- 
cutius Lutheranus baptizat proles utriüsque ſexũs in matrimoniis mix- 
tis. Idem fit à przdicutio Lutherano in Niederkirchen. , In Gan- 

. golph , Parochia Meifenheimianz , velut & iri Odenbach & Odern- 
* , przdicutius ibidem , & in Finckenbach cogunt proles matri- 
moniorum mixtorum ctiam contranitentes , fieri Lutheranas. In 
Ralskirchen fübtrahuntur Paftori Catholico Parochiz Reipelskirchen- 
fisdecimz à predicutio Lutherano. — A Satrapa Meifenheimienfi di- 
&atur mul&a io. 20. & plurium florenorum, qui in matrimoniis mix- 
tis permittunt proles fuas à Parocho Catholico baprizari , aut facrà 
fynaxi refici ; ibidem ab eodem incarcerati plurimi utriüsque fexüs Ca- 
tholici , qui cantantes vexillo volante proceflionem in Spahbrücken 
annuo deduci folitam , in Nativitate B. M. V. comitatifunt. Datum 
in Meifenheim 16. Maji 1715. | 

Fr. Albertus Himmes , p. t. Prefes. 


BAUMHOLDER. Cum ex Commiffione Reverendi(fimi & Illuftriffimi 
Domini Epifcopi Metenfis , Dn. Heücher Statum Religionis Catholi- 
cz in hac Parochia inquifierit , declaravi & declaro , exercitium dictz 
Religionis & adminiftrationem Sacramentorum in hoc loco quidcm 
permitti , at difficultatibus fequentibus. 


Primó. Notum facio, quód adhuc, ficut dudum conqueftum eft , Sacri- 
legas fuas infolentias peragant in Ecclefia , partim in imagines, imó 
impudicas in altare & tabernaculum exerceant Calviniftz, ut non nifi 
cum maximo timore X honore tabernaculum SS. Sacramenti fit libe- 

| rumà beítiis , quas tam vivas , quàm mortuas impofüere. 

Secundó.  Nonattento, quod antehàc Crucifixum magnum in Cemeterio 
| à Domino de la Goupeliere Regis Chriftianiffimi facultate plantarum 
inhonorärint , & adfoveas fportas inter. pecora mortua conjecerint, 
. adhucin menfe Aprili hujus currentis in altati Crucifixum confrege- 
, runt, & ludibriosé hujus brachia confra&ta ad os Crucifixi in terra 
proftrati pofüére: antipendium frufticulatim laceraverunt , frufticu- 

la per Ecclefiam pafsim & altare difperfa reliquéte. 


Tertio. Quodadeö rabient & furiant in infontes Catholicos, ut bis me ipfum 
' di&orum Catholicorum Paftorem, ficuti femel vivisteftibus monftra- 
ri peteft , violentá manu aggrefli, & etiam ex notabili parte brachia læ- 
ferint ‚ ita, ut moribundis in parochia hac, tribus locis extensà , non 
nifi cum fummo periculo de requifitis providere queam.; bené atten- 
to, que ludimagiftrum ne quidem mihi permittant , fiquidem tribu. 
tis adco eum onerant , qui tamen ut apud omnesmos fert, immunita- 
te gaudere deberet, & fcommatibus , vexationibüsque cum füffoci- 
runt , ut officium partim ob flipendium fermé nullum , partim ob 
ipforum minas renuntiaverit, imó confifcationem publicam ie cum 

| — EXercus- 


! 
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exercuetunt , fic zgrotos folüm vifitare me cogunt; uti lupi cum agnis 
in latebris ludunt ; quare non miremur , quod intra 20. annos unde- 
cim Paftoresabfcefsere hinc, quidam adhucviventes. — , —, 
Quarto. Omnibus Paftoralibusà Domino de la Goupeliere antehác Paftori 
Catholico aflıgnatis, uti patvis decimis , aliquot frumentorum mal. 
deris parvis , hortis, coemeterio, domó propriä ( non concernenti 
penfionem Regiam) ob Parochiz amplitudinem , latitudinem & dif- 
ficultatem , Paítorcsviolentà manu privärunt ; ficut & mehodiodum 
privant.. | | 
Quinto. Quöd intratempus, quo Paftorem hic ago , fcilicet intra annum 
cum dimidió, tàm circa Feftum Nativitaus, quàm Pafchalis, & Pen- 
tecoftes , ducentis , trecentisve perfonis , etiam fub benedictione fo- 
lemni cum Venerabili , in * irruerint Calviniftz , maximam | 
irreverentiam, nequitiásque pileati peflimas & ludibria Deo noſtroex- 
hibentes , horologium ; ut nequitiz fuz pallium nc&ent , jam dimit- 
tunt , jam reftringunt. | 2088 
Sexto. Quàd in matrimoniis mixtis omni Sacramentorum adminiftratione 
Paftorem Catholicum privent, nifi hinc & indé vi procedam , imó to- 
tam juventutem corrumpunt , parentes cogunt , ita ut quamvis ipfe 
Paftor libenter inftruerem , horreant etiam ipfi Catholici , proles fuas 
ad catechefin conducere; horribilior de Venerabili ab hareticis viola. 
tio antehác conquefta , pro nunc przcedentia ſufficiant. Datum in 
: Bautnholder die 22. Maji 1715. mE 
uie. m ^ Fridericus Wampach , p. t. Paffor ibidem. 


GLANMUNCHWEILER. Cümex Commiflione Reverendiffimi & Illu- 
ſtriſſimi Domini Epifcopi Metenlis , Dominus Heücher Statum Re- 
ligionis in bac Parochia inquifierit , declaro : Quod in faciendo of- 
ficio Divino & adminiftratione Sacramentorum, nullum híc fit obfta- 
culum, difficultates has tamen habeo : Quód Minifter Lutheranus 

. „per idem altare füum faciat officium » ubi mihi eft dicenda Mifla , & 
quód dictus minifter officium fuum ördinarie prolonget. Datum in 
Glanmünchweiler die 23. Maji 1714. BN. 

Joannes Mufeler, Paflor in Glanmünchvveiler. 


OFFENBACH. Cüm ex Commiflione Réverendiffimi & HlußriffimiPrin- 
cipis & Epio Metenfis &c. Dn. Heücher Statut Parochiz in Of- 
fenbach inquifiérit , declaravt & declaro , quód in officio Divino per- 
agendo in Ecclefia Offenbacenfi nullum mihi ponatur obftaculum,, 

' habeo tamen fequentes difficultates: - 

Prinà, — Anteceffor meus Carolus. Barrz ex mandato Regis Chriftianiffimi 
certam domurh Parochialem in Offenbach poffedit , ex qua Luthera- 
ni illum ejecerunt, & ego àuncannuum cenfum pro domo Parochia- 
li in Offenbach folvere cogor. — o T aeg 

Secundo. ^ In fuperiori bello par milites Regis Chriftianiffimi in médio Of- 
fenbach Crux eft erecta , & jam propter vetuftaterp , brachium iftius 

F Crucis 
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: .— Crucis icdeftru&um , & novam Crucem «dificari curaverim; Do- 

minus Comes autem Grombacenfis mihi inhibuit, ne illamerigerem; 
. & cümerigere vellem , fubditi Lutherani per duas noctes in Offen- 
bach vigilias fervarunt , ut me in erigendà Cruce cum armis fuis oc- 

.. . eiderent, & Crux necdum eft exftru&ta, 

Tertio. - Due przclarz campanz per 200. annos fuerunt in Ecc]efia mea Pa- 
rochiali in Offenbach ; Dominus Gubernator Bipontinus majorem 
campanam recenter ex Ecclefia Offenbacenfi tranftulit in templum Lu. 
theranorum Bipontinum, adhuc noviter exftru&um & modó tantüm 
eft unica campana in przclarà Ecclefia Offenbacenfi, 

Quartö. Miniftriacatholici in mea Parochia refidentes,contrà quartumArr. 
Pacis Rifvvicenfis, in matrimoniis mixtis, non tantum ubi mater, fed 
ctiam ubi pater eft Catholicus , feducunt quàmplures filios & filia ad 

hæreticam pravitatem , etiam contra exprellam voluntatem parentum. 

Quintd. Dominus Comes Grombacenfis affumpfit quendam Satrapam, - 
nomine Vietor, qui quondam fuit Satrapa apud Dominum Comitem 

- in Dhaunen, & hic Satrapa multos Catholicos ex territorio Dhau- 
nenfi ejecit , quam ob caufam etiam ex arce. Dhaunenfi cft amo- 
tus, huicSatrapz Dominus Comes Grombacenfis dedit omnem pote- 
ftatem regendi , & nifi hic Satrapa ex arce Grombacenfi amoveatur ,- 
nullus Catholicus in territorioGrombacenfi fubditus permanere poteft. 

Sextó. Dominus Comes Grombacenfis & Satrapa ipfius Vietor funt infen- 
fiffimi hoftes Catholicorum , & poftquàm exercitus Regis Chriftia- 
niffimi , & przfertim Dominis Colonellus Kleinholz à nobis difcef- 
fit, contra Catholicos (ubditos procedunt ut crudeliffimitytanni, dum 
cos injuftiffimis exactionibus & graviffimis poenis onerant , & contrà 
omnem juftitiam bonis fuis privant ; ut ex territorto' Grombacenfi 
dilcedere cogantur, & propter continuas perfecutiones & minas mo- 
dà aliqui à fide Catholica defecerunt , & quàmplures deficient , & ita 

! brevitempore ero paftorábsque ovibus. ^ ^ ^ - 

Septimo. Miniftri acatholici in Parochia. mea refidentes adminiftrant Sa- 
cramentum Baptifmi , & matrimoniis mixtis , non tantüni ubi ma- 

ter, fed etiam ubipater eft Catholicus, femper affiftunt ; contrà quar- 
tum articulum Pacis Rifvvicenfis. : 

O&avó. Dominus Comes Grombacenfis & Satrapa ipfius Vietor , nonvo- 

*^ ]unt permittere , ut filii Catholici in matrimonium ducant filias Ca- 

tholicas , fed Lusheranas, & contrà agerites ejiciunt ex territorio ; & 

^. «ümego coràm Dn. Comite contrà hoc proteftarer , Satrapa Victor 

me brachio apprehendit , volens me mittere in carcerem , &me cum 
fociismeis : nequam , aliisque injuriofis verbis appellans, me ex arce : 

Gromabacenfi ejecit &c. Pe" Sr wc T 

Nonó. Dominus Comes Grombacenfis & Satrapa ejus non volunt permit- 
tere, ut filii Catholici in matrimonium ducentes filias Catholicas, 
apud parentes permaneant , fed quamprimum ex territorio cjicere 

conántur. | "x s ME N 

Decime. 
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Decimó. Nullus ex Catholicis in territorio Grombacenfi in favorem Catholi- 


cz Religionis verbum loqui audet, nifi omnibus bonis privari velit, & 
ideò Lutherani in quotidianis colloquiis publicé fpoliationem omnium 
bonorum minantur , & Catholici ut mancipia tra&tantur. 


Undecimd. Dn.Comes Grombacenfis & Satrapa ipfius volunt cogere patres 


Catholicos, ut filios & filias fuasad Luchertninum mittant; & rcluctan- 


tes ex territorio ejiccre conantur. 


Duodecimó. Dn.Comes & Satrapaipfiusoccludunt mihi Ecclefiam in Cap- 


len, inquanon tantum pofterioribello, fed etiam fuperiori , autho- 
ritate Regis Chriftianiffimi Catholicum exercitium di od. 
Pratercà , cum Ecclefiain Solsbach in territorio Grombacenfi fita pro- 
pter vetuftatem demolita fit , & alia nova in eodem loco & fundo ferme 
exftrudta , Dominus Comes Grombacenfis& Satrapa ipfius mihi illam 


- ocdudere conantur , cum tamen fit Ecclefia Principalis & Parochialis 


interritorio Grombacenfi& in eadem femper habuerim Catholicum 
exercitium liberum. 


' Decimotertió. Si Catholici in aliqua caufaapud Comitem & Satrapam accu- 


fentur, Catholici graviffime mulctantur, quamvis (int innocentiffimi, 
& omninó defolati nullumhabenr refugium, &c. |. ı ^ 7 


Decimo quartó. Cüm mariti Lutherani fciant, Dominutà Comitem & ma- 


SIEN. 


MOUSCHEL. Vide Meiſenheim füpd. 7 


xime Sattapam ejus effe infenfiffimos hoftes & perfecutores Catholico- 
rum, graviffimas minas (de verberibus taceo) uxoribus fais Catholicis 
intentant, uteascum filiis fuis ad templa Lutherana compellant, & ad 
Lutheranam fe&tam perducant. Darum Offenbachdie 3 1. Maji 1715, 
ee Engelbertus Pluch, Sacellanus Regius # Offenbach. 
Cüm ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini Epifcopi 
Metenfis &c. Dn.Heücher de Statu Religionis inquifierit, hinc decla- 


10:. in hoc loco in officio divino perfungendo & in adminiftratione — 


Sacramentorum nullum efle obftaculum ; fedin filiali Cappclenà Do- 
mino Comite de Grombach impedior & prohibeor ab omnibus fim- 
&ionibus Parochialibus , ubi tamen ante hac permiflüm fuit omnia ad- 
miniſtrare. DatumSien 17. Maji 171 . | 

2 Ph. Th. Senger, Paflor loci, — 


RHAUNEN. Cum ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftrifimi Domini ' 


Epliepi Metenfis, Dn. Heücher de Statu Religionis in hac Parochia 
inquifierit, hincdeclaravi : quodin officio divino peragendo & inad- 
miniftratione Sacramentorum nullum mihi ponatur obftaculum , nifi 
inlocis huic Parochiz annexis, füb Domino Domini Comitis de Grom- . 
bach exiftentibus, in quibus à fun&ionibus Paftoralibus per dictum 
Dominum Comitem impedior. Datum in Rhaunen die: 18. 


Maji 1715. s ; "E. 
| «; Auguflinus Binde, Paftor in Raumes. 
Fa mE WALTAL- 
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WALTALGESHEIM. R. Dn. Paftor non aderat, quandó in hac Parochia 
inquifivi: reperi tamen, dictum Paftorem à functionibus parochiali- 
bus, quamvisnon in officio divino , in Ecclefia loci parochuali impe- 
diri; prafertim in matrimoniis mixtis ; ejecerunt quoque Lutherapi 
Paftorem ex zdibus Paftoralibus , quas juxtà quartum Art. Pacis Riſvvi- 
cenfis& tertium Art. Pacis Badenfis poffcffione quietà poffidere deberet. 

Datum Waltalgesheim die 13. Maji 171 5. _ | 
Heücher. 


WORSTATT. Cümex Commifhone Reverendifiimi & Iluftrifimi Domini 
.  EpifcopiMetenfis&c. Plurimum Reverendus Dn. Heücher in hac Pa- 
rochia de Stau Religionis accurate inquifierit, hinc declaro: me fzpius 
tentáffe in Ecclefiam parochialem intrare, fed ab officialibus & incolis 
Latheranis, per mandatum Domini Rheingrafi de Grevveiler üsque 
modó non tantüm ab officio & dicta Ecclefia impeditum, fed ab oimni 
Sacramentorum adminiftratione ,; uti & aliorum actuum parochialium 
exerciió omninó prohibitum fuiffe, ^ Datum in Wörftat 14. die 
Mai 1715. | Ä 
. Alexander Wasmuth , Paflor ibidem. 
FLONHEIM. CümexCommiffione Reverendiflimi e2 Illuftriffimi Domini 
—* — Metenſis &c. | Admodüm R. Dn. Heücher in hac Parochia 
Flonheim de Statu Religionisaccurate inquifierit, hincdeclaro: exer- 
citium Religionis hoc inloco multüm perturbari per miniftrosLuthe- 
zanos, qui primó intrantEcclefiam ; officium fuum fepiflime protra- 
- hi usque ad horam undecimam, ita ut ante duodecimam. & ultrà vix 
facrificium perfolvere valeam ; Catechefin anté horam tertiam & ultra 
nunquam poflum habere. Ludimagiftrum , qui fuit in poffeffione 
domus ſcholaris, nonfolüm ex ea cjecerunt, fed & loco proríus expule- 
; runt, atque Catholicis fab gravifhmis pecuniarum muldis —— 
fuis etiam ſumptibus Ludimagiſtrum Catholicum habere, cogentes 
Catholicos, ut liberos ſuos ad ſcholam Lutheranam mittant, & ftudent 
.. miniftri, proles mixti matrimonii & defunctorum parentum ad ſuam 
Religionem attrahere. Ita teſtor in Flonheim i y. Maji 171 5... 
= | Henricus Philippus Müller, p.e. Paflor im Flonheim. 
WALLERTHUM. Cüm ex Commiffione Reverendiffimi & Illuſtriſſimi Do- 
mini Epifcopi Metenfis&c. Plurimum Revetendus Dn. Heücher de 
' Statu Religionis in hac Parochia accuraté inquifierit , declaro hifce : 
quód in exercitio Religionisin hac Parochia & in adminiftratione Sa- 
<ramentorum nullum mihi üsque modó ponatur obftaculum. - Itatc- 
- ftorin Wallerthumdie 14. Mai ıyı5. — Ue d 
d s E (oannes Henricus Bergman,. Paflor in Vallerthum. 
REIPELSKIRCHEN.- Videfüprä Meiſenheimm. 
BECHTELSHEIM. Cüm ex Commiffione Reverendifínmi & Illuftriffimi 
PDomini Epifcopi Metenfis&c. Plurimum Reverendus Dn. Heücher 


” nn 
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de Statu — — Bechtelsheim certam & accuratam infor- 
mationem defideraverit, an. — —. moleftiz ? fa 
teor veritatem , quód hücüsque functiones parochiales uc ulla per- 
turbatione Dim, B tamen UL aging en, * 
miniſter Lutheranus non obſervet ſtatutam horam, quà exeat Ecdefà 
in Dominicis& Feftis, quz eft hora nona antemeridiana, fed perfepe 
üsque ad medium undecimz protrahat officium fuum, ita ut ante duo- 
decimam, facrificium vix perfolvere valeam ; Catechefin ante horam 
tertiam pomeridianam feré nunquam poflum inchoare. Infüper ar- 
trahit ditus minifter proles , bi mater Catholica & Pater Lutherifta, 
Ita teftor in Bechtelsheim die 13. Maji 1715. 

! | Joannes Adamus Barthel, p.t. paflor ibidem, : 


HARTZHEIM. Cümex Commiffionc Reverendiffimi & Illuftriffimi Do- 
mini Epifcopi Metenfis&c. Plurimüm R.D. Heücher de Statu Religio- 
nis in Parochia Hartzheim, accuratam informationem defideraverir, 
an, Acatholici Catholicis non fint. molefti : Fateor veritatem , quod 
hucũsque fun&iones parochiales absque ulla | ica ipu peregerim, 
& caufam nullam querulandi habeam ; ita teftor in Hartzheim die 12. 

.Maji71j. | | 
FJoannes Jacobus VVeitzel , p.t. Pafor sbidem. 


N. Adinquifiionem plurimüm Reverendi & ampliflimi Dn. Decani 
— .Heücier , ex Commiflione Reverendiffimi & Illuftriffimi Dn. Dn. 
EpifcopiMetenfis&c. SuperStatu Religionis in mea parochia infor- 
- fnarf volentis, hifce notum facio, & teftificor , quód quidem in oppi- 
do Kirn in exercitio Religionis Catholicz omnibusque fun&tionibus 
ralibus faciendis Lutheranis non impediar ; fed in filiali Meders- 
eim,. ubi Dn.Comesde Dhaun, cum Sereniffimo Domino & Prin- 
cipe de Salm gaudet condominio, celebrare miſſam, & inaliis Eccle- 
fiis filialibusin Comitatu Dhaunenfiexiftentibus, nontantim mifüm — - 
celebrare , fed & alias functiones paftoralesexercere, àdicto Dn. Co- _ 
mite de Dhaun contra Art. 4. Pacis Rifvvicenfis, uti & contrámodet- 
nam Pacem Badenfem temeré & apertá vi prohibear. In quorum fi- 
dem præſentes ſcripſi & fubfcripfi. Kirne 17. Maji 1715. 


Joannes Hugo Martin, Paflor in Kirn, Dinaflia 

ue Kirburgenfi & Comitatu Dhaunenfi. 
MERXHEIM. Adinquifitionem pleniffimi Reverendi Domini Decani Heü- 
| cher, ex Commiffione Illuſtriſimæ & Reverendiffimz Gratiz veftra, 
 laudabiliffimo ergà Religionem Catholicam promovendam Zelo ad- 
duckz , fpeciali & fingulari (aper Statu Parochiz Merxheimenfis in- 
formari cupientis, hifce notum facio & teftificor, quód in locoante- 
fato à FamiliadeHunolftein illuftri, Lutheranätamen , licet imtnedia- 
tè Anteceffores mei & Paftores quoque in Merxheim Severinus Vleu- 
| gel pi memori ,. & Joannes pan Cleinens, adhuc in vivis 
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exiftens ad eandem Ecclefiam officium divinum cum cateris fun&io- 

/ : mibusparochialibus tempore Pacis Rifvvicenfis pera&um admifli, poft 
adventum Gallorum Kirnenfem arcem occupantium , quo temporc à 
Domino de Kleinholz tunc temporis in arce àntedicta Commendan- 
"te in poſſeſſione dictæ Ecclefia ab antefatis przdecefforibus meis rıre 
0. &legitim® coeptä manutenendá, ita ut ultra quadragefies in altari la- 
' pideo, in eadem à me propriis fumptibus ere&ó , propartemca fa- 
cta , aliaque divina me peregiffe , fide facerdotali afferere , & fide 

. dignorum virorum hàcce in vicinia circumquáque habitantium tefti- 
moniis probare & cenfirmare valeam ; ab eidem Domina de Hunol- 
ftein ad cóexercitium Rcligionis Catholic in Ecclefia Merzheimenfi 
admiffus; poft abitum veró Gallorum ex arceKirnenfi, altarilapideo 

à meerecto, à fübditis Lutheranis , utique ad inftigationem Domi- 
nz de Hunolftein , deteſtandà malitiä & malitiosa petulantià penitüs 
deftrudto, ornamentis quoque Altaris , ad locum tertium deportatis 

& (equeftratis ; cum Catholicis Parochianis mcis ibidem degentibus 
excludi & exulare coactus fuerim ; quare modo in conclavi arcis 
Bourfcheidianz nomen (acelli minime merente , omnibus diebus V e- 
neris facra legere & clapfis quatuordecim diebus , uti moris & confue- 
tudinis (emper fuit, dicbus Dominicis & Feftivis me binare oporteat, 

&c, Datum Merxheim 2. Maji i715. 


Joannes Petrus Potb , Paffor indignus in Merxheim. 


BOOS. Ad inquifitionem Plurimum Reverendi & Eximii Domini Decani 
Heücher , ex Commiflione Reverendiffimi ac C elfiffimi Principis & 
Epifcopi Metenfis de Statu Religionisin Parochia mea ditta Boos in- 

. formari cupientis, hiíce notum facio: quód J 

Primo. Cüm inEcclefiä di&à Boos duobus antè annis imaginem grandemCru- 
cifixi Redemptoris noftri pi&am , altari ligneo füperimponi & ferro 
firmam fieri curaverim ; contrà Pacem Rifvvicenfem hzc nontantüm 
ad juffam Domini Baronis de Steincallenfels,à R eformatis ejusdem fub- 

: dius, conjunctis viribustertià vice diruta. & ablatis pris omnibus fer- 
. teisfermiculis & clauftris extrà Ecclefiam ad defpe&um ad patens rufti- 
ci alicujus horreum translata fucrit ; (ed etiam. pro nunc , poftquam 
adinftantiam meam , memorata imago Ecclefie reftituta , ia tancum 

. folüm eädem uti mihi permiſſum fit, ut durante facro officio , altari 
'quidem reimponere pollım , aft completó , denuó feponam, ne Re- 
fonna & Lutheranis fuperverrientibus & hzrefes fuas celebrantibus 


fcandalum fit & lapis offenfionis. 
Secundó. Quód praterlapfo anno ex caufa, quód altare noftrum ligneum, 
iteratis vicibus ità artificiofe & nequiter con · & exftru&um, ut, nifi 
provide nequitiam artificiofam profpexiffem , & inveniffem , certo 
certids durante (acro ad maximam noftrorum confufionem , & 
plaufum hereticorum. corruifet ; altare. lapideum procuráffem , 
‚eäintentone s ut fecuré divina peragere poflim ; hoc-quöque ad 
. mandatum præfati Domini Baronis- adjunctà: comminatione poena 
i : inevi- 
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inevitabilis , à fübditis non modo Reformatis ejusdem, fed & accitis Ca- 
tholicis, licet jufté refragantibus , ablatum nobis & ad locumtertium, 
à Boos dimidià horà — & Staudernheim dictum, transvectum, 
necdumque, licét ſæpius repetitum, reſtitutum fuerit. Taceo pro 

Terüó. Quod fzpids à Miniftro Lutherano ; pr&ventione impeditus , ne 

^ ftatutà & confüetà horá Officium divinum peragere valuerim ; nefcio 

àquibus imagini etfi lignez brachium fra&um & occultatum , imagi- 

nes papyracez dilacerate, vasaquz benedictæ limó turbatum, & pluri- 

maalia impertinentia à temporc Officii mei hucüíque immifta fuerinr. 
Infidem mefubícribo. Boos 24. Maji 1735. | 


Phalippus Kafli , p. t. Curatus ibidem. 


Dicecefeos Trevirenfis. 


TRABEN & TRARBACH. Ad inquifitionem de Statu Religionis moder- 
no ,quam fecir Dominus —— declaramus: in exercitio Religio- 
nis & Adminiftratione Sacramentorum nullum eſſe obſtaculum; nifi 
quód Lutherani dicbus feftivis & dominicis officium faum ulträhoram 
competentem ita protrahant, ut anté horam. decimam vel medium 
undecima officium divinum vix incipere valeamus... Domum Scho- 
larem: Catholicis Lutherani abftulerunt ; ita ut modó non poflit hic 

- fübfiftere ludimagifter neceflarius , fedipfe paftor fummo cum labore 
in domo propria juventutem Catholicam inftruit. - Datum in Trar- 
bach die 19. Mäji 1715. 

In Parochia Traben in officio divino & adminiftratione Sacramen- 
torum nullum eft obftaculum , nifi quod Lutherani ibidem, ut in Trar- 
bach officium fuum ultrà tempus protrahant , partem coemetctii , qua: 
fepcliendis Catholicis privativé deftinara fuerat , Lutherani modó oc- 
cupant, árque mortuos (uos inibi inter Catholicos — ſepeliunt. 
Chorus Eccleſiæ à Catholicis tantùm poſſeſſus, ſimiliter à Lutheranis 
modò occupatur, imo & mortuos fuos Lutheranos in eo ſepeliunt. 
Datum eädem die 19. Maji 1715. Ita teftor 


— Er. Jacobus Eidelborn , Franc. ind. €8 p. v. Paftor in Traben. 


BIRCKENFELD. Ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Dn. Epi- 
fcopi Metenfis, Statum — in ac páróchia Dn. Heücher inqui- 
/. rente, declaro : inhocquidem loco ingreflum Ecclefie & exercitium 
Religionis, uti & adminifträtionem Sacramentorum mihi permitti, 

habco tamen difficultates fequentes: T 
Primó. Inomnibuslocis curz meæ commendaris, extra Ecclefiam in Bircken- 
^ fed, non permittitur mihi ingreffus Ecclefiarum pro fepeliendis mor- 
tuis, uti & campanarum pulfus, &affiftentia matrimoniorum & admi- _ 
niftratio Sacramenti Baptifmatis : Ita ut contra decentiam & reveren- 
tiam Sacramentorum in «dibus privatis dicta Sacramenta adminiftra- 

re cogar. | DEED 

Ga: *-. Secundo. 
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Secundd. In Ecclefia pärochiali in Birckenfeld contra jus mihi primä inftitu- 
. tioneconceffum, fepulturam &jurafepulture denegant. 

Tertiò. Contrà mandatum Regis: quo fcilicet mandatur , utin mattímoniis 
mixtis infantes Carholicé baptizehtur & educentur; Princeps banc fecit 
obfervantiam , ut in di&tis matrimoniis filius (quatur Patrem. & filia 
matrem, quam obfervantiam tamen in plurimisnon obfervant,. Da- 
tum in Birckenfeld 2 1. Maji 171 5. | 

Michael zeyppen , Paflor in Birckenfeld. 


OBERSTEIN. R.Dn.Paftor in vifitatione meà non erat domi , fed profectus 
Moguntiam in fuis privatisnegotiis, reperi interim, dicturn Dn. Pafto- 
rem haberecas difficultates , quas plurimi alii j we fcilicet per Luthe- 
ranum Satrapam ibidem impedia:ur ab adminiftratione Sacramento- 
rum in matrimoniis mixtis, & ab ingreflu Ecclefiarum & Capellarum, 

, ut& ab ufu Campanarum , in locis parochix Oberfteinenfi annexis. 
Oberftein die 22. Maji 1715. . Ä Heücher. 


CASTELLAUN. Ad inquifitionem Domini Heücher ex Commiffione 

- 5 Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini Epifcopi Metenfis fuper Statu 
Parochiz mez informari volentis , notum facio : quod hic Caftelli, 
five Caftellaun ab !lluftriffimo Principe Birckenfeldenfi, ejásque offi- 
cialibus, átque Augultanz Confe(fionis Miniftris in functionibus meis 
impeditus fuerim , & ufque modo impedior contrà Pacem Rifvvicen- 
fem , ut fequitur: | Pee 

Primó. In matrimoniis mixtis copulare , baptizare , fepelire ante claufu- 
lam di&z pacis foli mihi Catholico Paftori competebat (nullo mini- 
ftrorum Lutheranorum obftante) quas functiones ftatim refumpferunt, 
contrà illud : ut maneant omnia in Statu quö; cgo nefcio, alterius 
authoritate hzc facta fuiffe , nifi prefati Principis Illuftriffimi , hacta- 
men occafione recenfeo , proles facile fepruaginta ad devia deflexiffe 
& in hzrefin prolapfas effc. — — 

Secundó. Aliquot cafibus ctiam invito Patre Catholico , prolem neona- 
tam ad fuum baptifmum pertraxerunt , ut patet ex libro baptifmali Lu- 
therano in pago Bell, Anno 1711. die 18. Februarii pra&ticatum effe 
à Dn. N. Gravio , moderno Miniftro Lutherano híc in Caftellaun; pari 
E. modernus minifter in Gederoth , invito Patre Catholico , pro- 

emad fuum Catechifmum pertraxit , negle&à meà quovis modo op- 

pofitä proteftatione ; deind: apoftatas Allicitärunt ‚ admiferunt , & 
fuam coenam communicarunt; quodtentare ante Pacis elaufulgm ne- 
moin parochia mea præſumſit. Mt 

Tertid.  Feftivitates Catholicorum non licebat iis profanare opere (ervili, 

quin ad requifitionem meam Gcorgius Langgut fub prafato Principe 
Satrapa Lutheranus Anno 1698. 15. Martii, Fefto S. Jofephi juffit por- 
tas urbecule claudi omnibus Lutheranis volentibus di&am feftivita- 
tem arando & avenam feminando profanare ; Anno 169%. Feftivitate 
San&e Annz ie e ‚ Lutherani à Catholico Paftore veniam follici- 
tárunt foenum colligendi. | ' Quartà, 


7 L4 


wo)? - NN í 
^. Quartà.. Parochia noftra fatis numerofa, & auditorium paffim soo. homi- 
| num, & facile plures, & quamvis gaudeamus exercitiö publico autho- 
ritate Regis Chriftianiffimi introdu&tö,, pars adverſa tamen üíque mo- 
dó impedivit Catholicas Parochias , volentesnos publicis fupplicatio- 
nibus vifitare; ex eodem principio non fuimus aufi collapfas cruces re-. 
ftaurare , & novas plantare, quz tamen Religioni noftra conformia vi- 
^^  ' dentur, maximé ubi exercitium publicum eft, átqueita habeantloca 
. vicina, ubieodem Privilegio Catholica Religio introducta fuit. , 
Quinto: Valdé durum videtur , quód idem Princeps Illuftriflimus ex radice 
perfuafi cujusdam Juris Epilcopalis mulctet Catholicos in purisReli- - 
gionis queftionibus , v.g. anté quinquennium dictavitalicui melitori . 
Parochiano meo mul&tam 30: Imperialium , eö quód parvulum ota» 
torium zdificaffet in (uo fundo- domeftico pro privatà devotione; di- 
ctàmque mil&am Cellerarius ipfius Georgius Düncker à memorato 
‘molitore Petro steffao extorfit. : 
Sextö. DomusScholaris aflıgnara fuit ante Pacem Rifvvicenfem in ipfa domo 
. . Communitatis, ex hac mediante vi militari fuimus ejecti, hanc repe- 
; to & renuntiare non licet. | | | 
. Scptimó. Stat hac hora prz foribus miniftri Lutherani , bác in urbenofter 
lapis baptifmalıs, falvà veniä, prolavandis fordibus, quem tameninde 
! vclleic üsquemodóimpeditus fui, . ín 

O&tavo.. Putem rationabiliter poffe pr&tendi partem Coemeterii pro funeri- 

bus Catholicorum fepeliendis, (altem in urbedefunQtis. 

Nonó. EodensFundamento valdé neceffarió prztendo claves ad horologium 

& campanas , ad avertendas multas fraudes in directione. horologü 
. „expertas. E dust » Qo! 

Decimo. Majori ex neceffitate pr&tendo claves , acceflum & ufum Organi, 

. utin alis locis introduct& Religionis : Primó : Omne accefforium 
fequitur ſluum principale. — Secundo ita — impedire infolentias; 
qua à parte advería durante noftro officio diviao (xpiffimé folent - 
committi; Tertió ubi datur ufurpatio templi, datur confequenter ufus 
ad omne illud, quod continetur in. codem templo... Vi itäqueiltiusre- 
quifitiónis,quam Sereniffima Marchioniffa noftra Badenfis fecit ad Re- 
verendiffimum & Illuftziffimum i)ominum meum Epifcopum Meten- 

. femarinó priori per fuum Confiliarium Dn. Rapelium , Satrapam in 

;. Rodenmachern, repetita fupplicatione humillimä, follicito & imploro : 
inſtantiſſimè affiftentiam & prote&ionem, ficut pro Parochia mea 
Caftellaunenfi, ita non minus pro Cathólicis in toto territorio Spon- 
heimico , inprimis pro Catholicis Trarbaci laborantibus & gementi« 
bus, utpoté quiignominiofiffima à Birckenfeldenfibus fuerunt perpef- 

fi. Deiis, quz 18. abhincannis folusin Parochia meatot inter adverfa- 

^  tiosfeltivo animo perpeffus fui, nihil memini ; paratus plura fuffer- 

re, fnéquetandem totum, Deo afpirante, Sanctiiſima Deipará patro- 

cinante , pro incremento fan& Religionis Cathelicz evifcerate, im- 

molare, itavovco. — ; o s el D. 

| - . Sacrofan&e Ecclefie facerdosindignus -.. - ---- 

E E Foannes Herighs, Paffor Catbolicorum Caftellaun; 2. Fun. 1715 
SEWENIG. Ad inquifitionem admodüm Reverendi & ampliffimi Domini 
| 3 ! . , 5H |. ^ * Decani 
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Decani Heücher , ex Commiffione Illuftriffimi Domini Epifcopi Me- 
tenfis&c, fuper Statu Parochiz de Sevvenig informari volenus, his 
notum facio , quód Princeps Birckenfeldenfis ad inftantiam fuorum 
fubditorum acatholicorum in Filiali noftra Heyweiler commoran- 
tium (in qua tamen pars potior Catholicam fidem profitetur ) deci- 
mas ad noftram Parochiam fpectantes , átque ab Anno ı 638. ufque ad 


. annum 1699. exchufivé ; finc ulla adverfariorum contradi&tione Anobis 
. perceptas, à dicto An. 1699. üfque ad hzc tempora contra Pacem R if- 


vvicenfem , fimülque contrà ordinationem.de Mr. .de la Goupeliere 


34. O&ob. 1704. datam, nobisfubtraxit, miniftróque Lutherano in Ge- 


deroth (uper 7. Familias in dicta Filiali noftra curam habenti porrexit. 


' Secundó. Quód ı711.& rurfum r712. dietus minifter cum quzftore quodam 


e 


Tertio 
niſter, immediaté poft officium noftrum cum fuis Parochianis ex Hey- 


nj 


ex Caflellaun ad zdes Parochiales in Sevvenig venerit, Commiffio- 
nem quandam ab antefato Principe prfeferens, ut fuper fequéritia Pa- 
ftorem audiret ; Primo, am ingreffum Ecclefiz cum fepultura incolis 
Lutheranisin Heyvveiler concedere; Secundó, an proventus Parochia- 


. lesin Sevvenig, penfiones ad Fabricam (pe&antes extradere ; Tertio 


an vafa Sacra, calicem & fuperpellicium noftrum porrigere vellem ? 
ad qua ego infrafcriptus, nomine Paftoris, qui peracrespodagrz do- 
lores, ta&ümque apoplc&icum adcó impotens fa&us eft, ut nec fibi 
nec Ecclefiz ampliüs præeſſe poffit, refpondi : Nos de ſupradictis nil 
omnino ipfisconcefluros , nifi poteftate Regis Chriftianiffimi , aqua 


nifter abit. 


, 


. Notifico, quód 171. Dominicà Prima Adventüs redierit dictus Mi- 


, nobis hzc omnia data effent , adid adítringeremur , quó auditó Mi- 


vvéiler , fignificans , fibi mandatum effeà (zpiüs di&o Principe ‚ur me 
fuper fequentiarurfüm audiret: an clavem Ecclefiz , ut officium fuum 
in Ecclefia noftra haberet, fuperpellicium &c. ut fuprä, tradere vel- 
lem? Priüsquam ad petitionesrefponderem, Commiffionis fuz copi- 


‚am petii, quà negatä, fequentia repofui : hsc à Chriftianiffimó Rege, 


anté Pacem Rifvvicenfem nobis data, & per eundem nosin pofleflione 
firmatos effe, atque ex hoc, absque pravio dicti Regisfcitu, confenfü- 
que necquicquam cefluros; his auditis,minifter cum fuis domum eft re- 
verfus. Ex his fufficienter patet, qualiter hadtenüs Lutherani nobiícum 
procefferint , proventüsque noftros in Heyvveiler fubtraxerint ; nos, 
noftrösque Parochianos in Sevvenig , qui omnes , uno excepto homi- 


- ne, Catholicam fidem profitentur, in exercitio Religionis turbárint, & 


ultériüsturbare omnimodefatagant. Pro majore hujus robore & fide 


facienda, hazcproprià manü fcripfit & ſubſcripſit. 


‚Antonius Tillman, Sacellanus indignus in Sevvenig. 


| ENKERIG. Quia R.P. Quardianus , qui fun&iones Parochiales hac in Pa- 


rocliia peragit , gravamina fua nimiüm prolixé ponit, hincea, qua funt 
magis neceflaria, hic copialiter ponuntur. | 


----- vicujus omnia eflent reducenda juxtà quartum Art. Pacis Rifvvicen- 


fis , fimulqucomnia Gravamina apud Reverend. Decanum deponen- 


4 da, 


Are 
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da, qua fingulariter hic nulla paſſi, nifi quód Illuſtriſſimus Princeps de 
Birckenfeld immediaté poft Pacem Rifvvicenfem An. 1698. vi fübttaxe- 
rit , Domino Fumeron, & aliis à parte Regis Chriftianiffinii , nobisque 
contradicentibus, fingulis annis duo plauftra vini, pro primiflario in 

. Villa Enckerig, quà primiflariä equidem conftanter functi fumus Ape ^. 
tandem, quz modo affulget, mercedem laboris recipiendi, &c. Deinde 

. media Schola Lutheranorum R egió edi&töafhgnata fuit pro juventute 
Catholica , fed modó expulsà , maximé tamen ex defe&u Salarii Ludi- 
moderatoris ‚cum neconere communi , quod Regis mandatum urge- 
bat, à Birckenfeld liberari valuerat , his deficientibus valedixit ; &c.: 
Item Anno 1715. appo(uerunt Lutherani ad Sacriftiam Ecclefia: in En- 

‚ €kerig feram, hucusque tamen nunquätn claufam , ex intentione , ut 
füfpicamur, paulatim nosexpellendi. Item vià facti mutaverunttem- 
pus mane ervandi officium divinum , ita ut Catholici vix medió ünde- 
cimz 'incipere valeant; & poft prandium , ita , ut vix medió quarc 

idem facere queant. | | 

Quardianus & ‚Comventüs Patres , Enkirchen 25. Febr. 1710, 


DUZEMONT. Adinquifitionem de Statu Religionis in Parochià meà de 
Duzemontex Comiflione Reverendiffimi & Celfiffimi Principisac Do- 
mini Domini Epifcopi Metenfis , quàm fecit admodum R. Dominus 
Heücher, declaro : in loco Refidentix mez Parochialis in adminiftra- 
tione Sacramentorum ‚aut celebratione Sacrificii me non impediri, ve- 
rum in ad hanc Ecclefiam pertinente filiali Ecclefia de Mühlheim , ubi 
tempore reunionis habitum fuit exercitium Catholicum, nullatenüs , 
ne ad a&tus quidem extraordinarios , velutifepulturg; copulationis, ex 
contradictione & violentià ibidem morantium fubditorum Lutherano- 
rum permittitur exercitium fieri. Item in Ecclefia Veldenfi , five de 

. Veldenz, etiam huc pertinente filiali, ubi ab An. 1688. Statuta baluftra 
per predicantem,feuminiftrum Lutheranum deſtructa, & in ejuslocum 
menfa lapidea pro fuo cxercitio anté paucos annos erc&a fuit, quam 
violentiam ita hifce humillimé conqueror. Duzemont19.Maji 1715. — 

' Petrus Alterich , Paflor de Duzemont. 


THALFANG. Cüm admodüm Reverendus Dn. Heücher ex Commiffione | 
Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini Epifcopi Metenfis , Statum Re- 
ligionis in hoc loco inquifiverit , declaravi infrafcriptus, in exercitio - 
Religionis Catholicz & in adminiftratione Sacramentorum nullum . . 
. imponi impedimentum , nifi quód fummé moleftum & injuriofum 
mihi fit , ab annis octodecim zdibus pro domicilio Paftoris à Dn. de 
' la Goupeliere An. 1688. affignatis pulfus, depago in pagum & dedomo 
ad domum coactus fuerim , migrare , & quandoque fpatio unius , 
quandóque etiam fesqui horz iter ad Ecclefiam Parochialem facere; - 
non fine periculo ferius perveniendiad infirmos in Parochiatàm remo- 
te ab illis , & quidem extra Parochiam habitans ; nec híc filendum, 
quód aliquando negligant Lutherani me ad moribundos pro admini- 
|! flratione Sacramenterum vocare , ficut nec quód Satrapa Lutheranus. 
in Dronecken conetur,non tantùm mixtos conjugatos,fed etiam totos Catholicos 
! ^. - eogereut promittant proles fuas futuras — baptizari,und® ctiam — 
a M FO TL rcs 
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fores ipfiusc cum parerite ex altera parte Lutherano , & permittit Parochis Lutheranis 

ad viginti circiter proles, altero parente Catholico prognatas, & à me Catholic ba- 

ptizatas cocnam Lutheranam Begbeneafe, Datum Thalfang 20. Maji 1515. 

Coruelius Fojelette i Paftor i in TAGE: 
Dicceftos Wormatienfis. 
GUNTERSBLUM. Cüm ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini Epifco- 
pi Metenfis &c. Dominus Heücher hodie informationem hujus Parochíz petierit; 
* ideó declaravit ipfi, quód poftobitum Reverendi Domini Manigard Anno 171 4.dic 
2. Martii à Reverenditfimo Vicariatu W ormatienfi fuerim immiffüs in poffefionem 
Parochiz Guntersblumianz , & Ilbersheim &c. Inveniautem in Statu exercitii tur- 
batiffimo, qui adhucdüm durat, dum ſæpiſſimè ex odiofa & inveterata mora hujufce 
Comitis & præconis, divina poftduodecimam & circa primam celebrare coadtus; 
nulli SS. Carholiciritus & Ceremoniz , alias tamen hic celebrat ; quod Proceflio- 
nes attinet & hebdomadam fandtam, permittuntur ; ante ex mandato Chriftianiffimi 
eramus primi in exercitio, nunc ultimi; ludimagiftrum Catholicum alias habitum 
tolcrarenolunt, in mixtis matrimoniis nullum actum concedunt , bona primiffa- 
riam & altaria concernentia , quz poft Chriftianiffimi mandarum Catholicus Paftor 
fub aratro habuit, iterùm Comiti in ufü & fru&u funt. Campanarum ctiam , & an- 
nexi beneficii predominium Catholici hábuerunt , fed iniquitate belli poft amittere 
coadi. In Ilbersheim divina modó anté annum & ego adminiftravi, & prædeceſſo- 
rcsper longos annos cum apnexo predio Parochiali , caeterisque beneficiis, eorum 
beneficiö gavifi , at denuó ex mandato Comitis hujus exturbatus, & omni acceffa 
armata manu privatus; ita teftorin Guntersblum die 11. Maji 1715. 
Joannes Adamus God/chalch , Paflor ia Gunter sblum. 

EYSEN BERG. Infrafcriptus certifico , quód admodüm Reverendus Dn. Heücher Deca- 

nus Capituli Ruralis Landftuhlani petierit ex fingulari commiffione, Gravamina ſpe- 
cificanda in Parochiis , Eyfenberg & adherentibusconträ Artic. quartum Pacis Ris- 
 vvicenfis, in Religione noftra Catholica, quz funt hzc: 

Primó: Ab officiantibus in Kircheim , Bolanden , füb mul&a & poena Carceris inhibitum 
- "Catholicis, ne affumant ludimagiftrum pro inftruenda juyentute, & au&ualiter jam 
aflumptum ludimagiftrum ex Parochia expulerunt, & unum Parochianum Catholi- 

' cum, qui Przceptorem alcte conabatur ‚incarcerabant. 

Secundò. Altaria juxta ordinationem Regix Majeftatis cxítructa, de nocte funditils deſtru- 
cta &c. Fr. Martialis Uterchagen, Paflor in Eyfenbera , yo. Maji71s. 

KIRCHHEIM. Cüm ex Commiflione Reverendiflimi & llluftriffimi Epitcopi Metenfis , 
Reverendus Dominus Hcücher Decanus Capituli Landtftuhlani , de Statu Religio- 
nis hodiéin hac Parochia informationem poftulavcrit , idcó declaravi ipfi, quód poft 
difcefum Reverend. Patris Fendel Ordin. Dominicani, pr p dic Martii fa&tum, ego 
infrafcriptusà Reverendiffimo Vicariatu V ormatienfi &c. in poffeffionem hujus Pa- 
rochiæ immiſſus fuerim , & abhoc tempore nec ullam difficültatem ratione Religio. 
nis, aut adminiftrationis Sacramentorum invenerim. Ità atteftor. Datüm Kirch- 
heim 10. dic Maji 1715. Joannnes Nicolaus Rinecker, Paflor Kircobeimenfis. 

. WINWEILER. Infrafcri ptus Atteftor, quód admodüm Reverendus Dominus Heücher, 

Decanus in Kübelberg , ex Commiflione Sereniflimi Principis & Epifcopi Metenfis, 

nono die Maji currentis anni in Winvveiler comparucrit, de Statu Religionis noftrz 

. inquirens, nullum autem impedimentum , täm quoàd officium divinum , quàm 
quoad adminiftrationem Sacramentorum invencrit, in quorum fidem. 

^ P. H. Auderetfch, Paflor in Winvveiler, 

— Notandum hic eft : Càm R. R. D. D. Paftores faprafcripti Gravamina fua locis & Dominationibus 

' eompetentibus jam antecedcater & pluties expofuerint , néque tamen ullam , ne quidem à Catholicis lo- 

eorum condominis territorialibus ( quostamen fzviffima iggreticorum tyrannides tan tangere meritö debe- 

zent ) afliftentiam üsque modó impetrare potuerint , quin poriüs fcriptisillorum Parochorum querelis ad 

manus adverfariorum ipforum perventis ‚folitö majore in Paktores & Parochianos fuos crudelitate Levi 

antheretici ; hinc timentes plurimi Paftores » nepolteriora prioribus pejoraiterüm fiant ( càm üsque mo- 

dà undíque defolari fi int) fuas, quashabent, difficultatesin Ícriptisex integro dare non fuerunt aufı;quare 

ad majorem etiam rerum à di&is Paftoribus fupramemoratarum elucidationem , Statum, quem ad man- 

‚datum Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini & Epifcopi Metenfis &c. de Parochiis faprä nominatis 

Gillicefomini, hic adjungere , confultum judicavi ‚die 10. Decembris 1715. 


: Heücher , Capituli LaudifTublani Decanus Ruralis, & Paflor Kicirge 
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Verzeichnusß 
Der in dieſem Abdruck beſindlicher Documenten. 


Ranciſci Wilhelmi, Epifcopi Ofnabrug. prætenſa dotatio & intro- 
du&io Jefuitarum in civitate Ofnabrugenfi, datá Ofnabrugi d. 
12. Martii 1628. 

II. Extra& Relationis an Biſchoff Srang Wilhelm c. von Dero nad) 
Nürnberg zu damahligen Capitulations - Tra&taren abgefands 
ten Officiali , Johann Bildyoping , de dato Nürnberg den 
9, Novembris 1649, 

III. Anonymi Confiliom , fe von Biſchoff Strang Wilhelm erfor: 
bert und ihm ertbeilet worden, mie bie Jeſuiten in der Stadt 
Oßnabruͤck am füglichftengu Rabiliren fen möchten ? An. 1645. 

AV, Burgermeifter unb Raths zu Oßnabruͤck Proteftation wegen ter 
allda fid) eingefundener zweyer Jeſuiter de 1. Novembr. 1652, 

.. V. Hergog Ernft Augufts zu Braunfchmeig- Lüneburg als defig- 

nircen erftEünfftigen Biſchoffs zu Oßnabruͤck, Schreiben an 
das Dohm ; &apitul dafelbft, wegen der alda (id) eingefuns 
bener zweyer Jeſuiter de 6. Decembr. 1652, 

VI. Des Dobm-Kapituls zu Oßnabruͤck Antwort auf vorherſte⸗ 

hendes Schreiben , an Hergog Crn(f Auguſt 3c. de 22, Febr. 


1653, \ 
VIL. Burgermeifter und Raths der Stadt Oßnabruͤck fernere Pro- 
teftation wegen gemeldter. Jeſuiter allda / de 9. Martii 1657. 
VIII. Extra&us Inftru&ionis und Neben-Memorials, fo weyland Bi- 
ſchoff Frantz Wilhelm feinem bey bamablé vorgeweſenem Kay⸗ 
ferlichen Wahl-Tag nad) Srandfurt am Mayn abgefchickten 
SecretarioMpeier der Jeſuiten halben mitgegeben , de dato burg 


Des obi Gapitilsju Ofnabrüc Schreienan 3 

IX. Dohm⸗ s zu rü reiben an Ihre Chur⸗ 

fuͤrſtl. Durchl. zu Sin | als Dßnabrüdifcyen Metropolita- 
num, infonderheit aud) wegen etabkrung ber Jefuiter zu Oß⸗ 
nabrüd de 28. O&obr. 1663. 

X. Burgermeifter und Raths der Stadt Oßnabruͤck nochmahlige 
Proteftation &c. wegen des alldafigen eigenmächkigen Aufent- 
halts der Jefuiten , und in fpecic bag felbige gleich andern zus 
gelaſſenen geiftlichen Perſonen , die ſich de fa&o unterftanben/ 
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einen zum Todt verurtbeilten Catholiſchen Delinquenten of⸗ 
fentlich ur Richtſtaͤtte zu begleiten, de 1c. Julii 1067. 

XI. Des Patris Bern. Habelii Jefuit. zu Meünfter Schreiben an den 
Patrem Superior. Jefuit, zu Oßnabruͤck Joh. Blanckenfort , we⸗ 
gen — eablirüng zu Oßnabruůck , de dato Manſier den ic. 
unii I66 : 

XII. Des Patris Super. jue er Blanckenfort , zu Oßnabruͤck 
Schreiben an den Syndicum des Dom: Gapitulé allda , tot 

e ihrer éablitung dafelbft,de dato Oßnabruͤck den 18, Jun. 1668, 

XIII, Burgermeifter unb Raths der Stadt Oßnabruͤck abermabs 
lige Proteftation &c. wegen der allda fid) eigenmächtiger weiſe 
nod) immer aufbaltenben Jeſuiten auch-n (pecie der von ib: 
nen unfernommener weiterer Erbauung und Vermehrung ihrer 
Anzahl de 24, Martii 1671. . 

XIV. Nocmahls wiederholte Proreftation &c. Burgermeiſter tnb 
Raths zu Oßnabruͤck, totae der allda nod) immer de facto 
fid aufhaltenden Sefuiten,de 18. Sept. 1621, - 

XV. Sernermeite Proteftacion &c. Burgermeifter unb Raths zu £96: 
nabrüd ‚wegen der daſelbſi de fa&o fic) beſtändig nod) auf 
baltenber Fefuiten , unb in fpecie der zu ihrem Gebrauch fid) 

angemafien fogenannten St. Pauli-Kirche / de 21. O&obr. 1685, 

Burgermeifler und Raths der Stadt Oßnabruͤck nodymab: 

lige Proteftation &c. wegen der de £a&o fid) allda nod) immer 

aufbaltenben Fefiten, in (pecie wegen der von ihnen anmaß⸗ 

lid) veranftalteten Erweiterung derer von ihnen eingenomme: 

ner Gebäuden unb -Aptirung derfelben zu einem befländigen 

2 Collegio de 1. Auguft. 1684. | 

XVII Burgermeifter unb Raths der Stadt Oßnabruͤck abermahls 
wiederholte Proteſtation &c. wegen der ihren Aufenthalt da⸗ 
ſelbſt de facto continuirender Jeſuiten/ in fpecie der toon ihnen 
sur otbentlicben Kirche zu aptiren angefangenen Sc. Pauli Kir⸗ 

che/ de 11. Aprilis 168;, 

XVII. Burgermeifter unb Raths der Stadt Oßnabruͤck fernerweite 

, Proteftation &c. wegen bcr allda eingefchlichenen Zefuiter / in 
fpecie wegen DES in bem getoefenen Franciſcaner Eloſter zum 
anmaßlichen Seminario aufzuführen intendirten groſſen Ge⸗ 
baͤudes ‚de ız, Junii 1712, | : 

XIX. Der Kirchen: Käthe bey se. Catharinen in Oßnabrauck Prote- 

| ftation &c. wegen des von denen allda eingefchlichenen Jeſui⸗ 

ten iae anmaßlichen Seminario vorhabenden Gebäudes‘, ben 
17. juni 1712. ] 
XX. Extractus des Sürftl. Oßnabrlickiſchen Geheimen Raths Proto. 
colli überdiedenen Zefuiten wegen ihres dafigen Aufenthalte 
gethane Sriedenfchlug-.und Capitulation-mäßige Anzeige , de2s. 
(42) Xxl.An 


XVI. 


— 


]unii 1720, 


xxii. An Ihre Königl. Hoheit , den Hertn Biſchoff zu Oßna⸗ 

bruͤck von dem Dohm⸗ Eapitul daſelbſt wegen der alldaſigen 
Jeſuiter abgelajkene Schreiben / prafent. s. Julii 1720. 

xx. Ihrer K nigl. Hoheit Antwort an das Dohm⸗Ca⸗ 

| p : Dpmabrid ] auf vorftehendes deſſelben Schreiben, 

e 4. Juli 1720. ! 

XxIV. Shrer Königl. Hoheit des Herrn Biſchoffs zu Oßnabruͤck 
Refolution , auf das von denen Zefuiten daſelbſt am 2- Julii 

| eingegebene Memorial ( fab Num. XXI. hic) de 4. Julii 1720. 

XXV. Inftrumentum der von dem Dobm « Sapitul zu Oßnabruͤck 
der alldaſigen Jeſuiter halben vermepntlich interponirten Ap- 
ellation , de r1. Julii 1720. m 2M ! 

XXVI. Refolutio auf vorſtehende anmaßliche Appellation des Dom⸗ 
Capituls ertheilet / ben 17. Julii 720. 

xxv. Der zu Oßnabruͤck eingeſchlichenen und in (cbr vergröfler« 
ter Anzahl fid allda de facto nod aufbaltenber Jeſuiter Me- 
morial an ftapferl. Majeſtaͤt weiches diefelbe , ohne Affter⸗ 
folgung der von dem (lauf num. XXI. XXII.) fie vertrettenden 
Dohm » &apitul unternommener Appellation , beym £óbl. 
RKeichs⸗Hof⸗Rath uͤbergeben den 12, Julii 1720. 

XXVIII Extraötus Reichs : Hof: Raths⸗ Protocolli Lunæ 15. Julii 


1720. 
xX .Der vor⸗ offt erwehnter Dßnabrüdiifcher Jeſuiten anderwei⸗ 
tes Memorial , fo fit beymReichs· Hof⸗Rath uͤbergeben / den 
24. Julii 1720. — | 
XXX. Extra&us Reich6 - Hof: Raths s Protocolli, Lunz 29. Julii 


1720, 

xxxi. in conformitaͤt dieſes Protocolli $u expediren reſolvirte 
Kayſerliche Reícriptum an des Herrn Biſchoffs zu Oßnabruͤck 
Koͤnigl. Hoheit (ub dato Wien den 26. Julii 1720. 

xxxir. 9Inttoort an Ihre Kayſerliche Maje At, auf vorſtehendes 
Dero Refcriprum von Ihrer Königl. Hoheit abgegeben / (ub 

- dato Herrenhaufen ben 2°. Augufti 1720, | 

XXXVUI. Poft feriptum AN Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt von Ihrer Kö: 
nial. Hoheit / ſamt Seylagen/ de dato Herrenhauſen den ze. 
Augufti 1720, ? 
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Epifcopi Francifci Wilhelmi dotatio Jefuitarum 
in Oßnabruͤck. de 12. Marc. 1628; 5.0 d 
e px Guilielmus, pex — Sedis gratid 5, Ecclefie Oſnabtugen- 
üs , Pret atisbonenfis, Comes de Wartenb Dominus 
— Omnibus has literas noftras lecturis vel legi audituris falutem in Domino 
'. Notum facimus & ad petpettam rei memoriam profitemur ,-quàd Reverendiffimus & 
Illuftriffimus Princeps, ltelius Fridericus, laudatifim& memuriz, S, R, E, quondam Cardinae 
lis, Ofnabrugenfis veró Epifcopus, Comes de Zolletn &c. Przdecelffor nofter , ad erudiendum 
fibi fübjc&um populum & rcformandum Religionis Catholic & ſcholarum ftatum , in his 
tribus omnino collapfam , auoritare 4 S. Sede Apoftolica (ibi concelf4 , & cohfentiente 
Venerabili Capitulo Cathedralis Eccleſiæ noftre Ofnabrugenfis , religiofos Patres & Profeflo- 
res Societatis Tea evocaverit cisdenique in civitate noftra Ofnabrugenfl Collegium , pto come 
muni Ecclefiz noftrz bono , erigere & fündare ftatuetit , ad quam etiam fundationem perfis 
ciendam idem Predeceflor nofter. cum confenfu Venerabilis Capituli noftri lisdem Patribus ala 
figinavit & Collegio novoincorporare at in perpetuum unire decrevit imprimis berieficia Eccléa 
fiaftica fimplicia & mihora, qua peculiarem tefidentiam non requirebunt, pro dictotum Col: 
legizlium (uftentatione, deinde E eorundem habitatione templum quoddam & Monafterium 
& dirutum , quod jam inde ab. Anno. 1542, atit eircirer à Religiofis Ordinis 5, Auguftinides 
endi haretico Magiftratui traditum, poftmodum verò à Venerabili Capitülo magno labo« 
te ſumtuque, accedente etiam au&oritate Summi Pondfici$ & Sacre Cæſareæ Majeftatis ‚mas 
nibus hzreticorum recuperatum fuit, | Hac prnia càm Reverendiffimus & Nuitriſſimus Dos 
mins Cardinalis dec. Patribus in perpetuum tradere ftatuiffer , morte autem iramartird præ⸗ 
ventus re ipfä cx voto preftare nón potuerit, Nos., laudabilem itum ejusdem Pradecefforis 
noftri zelum & falurate confilium plurimum comptobantes , eà quoad teftituendam ; propae 
gandam & confervandam | Religionem Catholicam & avitam pictatem in hae dieceh noftra , 
multis jam annis herefi contaminata & ſub hateticis adminiftratoribus mifetandis fidei & mo- 
tum maufragũs divexata, nullum prafentius remeditim occutretit , quàm, aliorum Priticipum 
Catholicorum exemplö, Collegium di&z Societatis erigere, dorare ae fundate, otninà fa« 
ciendum nobis putavimus, ut que pranominátus Dominus Cardinalis cum conſenſu Veherabi 
lis Capitali noftri pro tali Collegio fündando affignáverát ; mos du&toritate otdinatid & éjuss 
din apituli confenfu eidem Collegio in perpetuum tinitemüs , iticorporaterius & re ipſa tra⸗ 
eremus. 

Juod igitut ad beneficia attinet , funt hec : Vicaria SS, Philippi & Jacobi in Ecclefia 
Cathedrali ; Re&órarus S, Pauli cum Vicariis , videlicét Vicaria S, Libotli , SS. Joannis & 
Blafüi., Vicatia fecundaria 5S. Trinitatis, Vicatia fecundatia ſummi altaris, Vicaria $$, Andreæ 
& Mathie $ Vicaria S$S. Trinitatis & Nicolai, Sacellum SS. Spiritus penitus dirurim 5 Via 
caria SS. Petri & Joannis ex Sacello tindecim mille virginuri, | 

Przter hzc alia quatdam Ecclcfiaftica beneficia, exigui cenfüs licet , nec dum vacantia, 
ea legt: adjecimus , ut , quamprimutn illa legitimé vacaburit , Patres Socictatis hujus Collegii 
poffeflionem illorum adeant & in perpetuum retineatit, — Sunt veró hac fequentia : Vicaria 
tcrtiaria fummi altaris fub titulo S$, Dionyfü, Blafii, Antonii , Vicaria quattatia (ummi altarisz 
Vicatiia S$, Dionyfü & Stepharii, Vicatia primaria SS. Liborii & Blafü; Vicatia fecunda 5S. 
Liborii & Blahi? Vicaria SS, Trinitatis, ex facello undecim millium Virginum ; Vicaria SS. 
Annz & Martha , Vicatia omnium ſanctorum; — Vicaria SS, Luca & Antonii , in Sacello S, 
Nicolai , Vicaria fecundaria SS. Trinitatis , Sacellum S, Jacobi dirutttm , Sacellum S, Georgii 
diruttim, Sacellum S, Elifabethz dirttuim , & in eodem Sacello Altate SS, Annz & crimi Re» 

. . His accédunt reditus Monafterii olim Auguftinianoram 165. Impetialium , qui jartt 
— conſtant, item € ſcholis Carolinis 18 2. dc annui ceialus , irem & legato:ve« 
(8) Herde 





> 


nerabilis quondam Prepofiti Vos fex daleri annui; denique ex beneficiis olim ſcholæ incorpo- 
ratis 400. daleri. . East udi u” ME uo Pe MP 
Hac omnia & fingula jam enumerata , prou illa Predeceflor nofter Collegio in drbe ': 
noftra fundando attribuere ,. donarc & in perpetuum incorporare conftituerat, Nosin eundem. , 
finem omnia fzpé dictæ Societati attribuimus, :donamus& inperpetuum incorporamas, utæ ole= 
legium Osnabrugenfe illis, tanquam bonis füís propriis , utatur , — libere de iis difpónat; 
Ad. Monafteriunt veró fuprà nominatum quod attinet , cum iftud 4 Religipfis prædictis 
rion tantüm défertum & hareticis traditam: fnérit , fed jain d tot annis partim 1 Capitulo. ne- 
ftro , partim à Przdecefforibus absque ulla Ordinis contradictione adminiftratum , & quodad- 
huc cx parietenis Monafterii & templi religuum erat,confervatum , & interca ab Ordine præ- 
di&o penitüs negle&um fuerit, ac denique ad'Noslegitimo jam titulo ac jure devolutum crit; 
Nos ag predi Monaftcrium cum templo adjacentg, hofto —— i" Sono jura dor 
inéntia ; redftus quóquc & provéntus Annuos fupra dictos ; quàm. ofnnia-& hngalat 
neficia, Vicarias & Sácella , cum ómnibus juribus , bonis, mobjlibàs & immobilibus , re- 
ditibus & proventibus, privilegüs & immunitatibus, di&o Collegio Societatis Jefu tundando 
unimus, incorporamus & utenda fruenda ea ratione tradimus, ut de illis difponere , tanquam 
de propriis fuis bonis, liberd ac liciià valeagt. ^ ^ — 1 van N Be 
, 4 Et nereditus ac proyentus — aliquibus extraordinariis 
fumtibus , exactionibus & gravaminibus in detrimentum Collegii & fundationis minuantut , 
Nos emnia illa bona, agros, prredia „fubditos & fervitia;tà pertinentia ab omnibus predictis 
gravaminibus exemta ac libera in perpetuum effe volumus , ficut tenore prz(entium illa extnii- 
mus & liberamus, ita ut inftar. bonorum noftrorum, aliorumque Ecclefiafticorum & Religio- 
forum , ac juxta aliorum Collegiorum Sogieratis Jefu immunitatem , illa poflidare ac frui li», 
€cat, nemine contradicente. TR ! f LET E uS 
In fidem veró & confirmationem hujusnoftre unionis ,incorporarionis perpetuz, traditio- 
g& & cxemüonis , has literas figillo noftro Pontificali majore / & manus noftre ſubſcriptione ro- 
ravimus, _ VEL de do ated MER ER 
. A&um in civitate noftra Ofnabrugenfi Anno à narivitate Domini Salvatoris noftri Jeſu 
Chrifti 1628, ipfo die S, Gregorii Pape, qui fuit 12. menf; Martii, 

(Ex Nos, Præpoſitus, Decanus ,'Senior & Capitulum Cathedralis Ecclefie Ofnabrugen- 
fis, hanc à Reverendiffimo & Illu(tciffimo Domino , Domino Francifco Guilielmo , Ofnabrug,, 
Epifcopo , Collegii Societatis Jefu. unionem & incorporationem fic fa&am effe atreftanıur ‚vis 
dentesque , illam ad evidentem utilitatem & commune bonum Civitaris & Diescefis Ofnabru- 

nfis pertinere , jure merito , appenfo etiam figillo majore. noftro raram habemus. Actum ur 
upra. i TER. 


(Meme 


‚Franc. Guilielmus , Epifcopus Ofnabr. mpria. REN uu 
(5 SN ; (% S. ) .. , Guilielthus Henfelet , J. U. L. Cancellarius Vt. 
P Cap. P Joh. Schlaeff/ Secree. " 
B "E — cum otiginali concordante Wilhelmus Vofsvvinckel , publicus 
A X. & in Cancell. Ofnab, immarric, Notar, fubfcripfit 7. Aug. 1664. 


j : : | Num. lI. . e . 
Extract relationis an Ihre Hochfuͤrſtl. Gnaden Bifchoff 
. Srang Wilhelm 2c von Dero nad) Nürnberg zu damahligen Capi- 
tulations · Ttactaten abgeſchickten Officiali, Johann Bikhoping , de daro 
Nürnberg 9. Novemb. 1649. 
8 Braunſchweigiſche bezeigen ſich wegen des quiĩralents gegen Das Confiftorium nicht 
a gang abgeneigt / fagen aber / es müfte nicht zu fehtwer gemacht und von mir benenmet 
erden. iam e 
MNaun wiſſen Gu. Hochfuͤrſtl Gnaden wohl / warum ichs nicht benermenparfffáflet mir alfo 
Diefe zu negocüren etwas ſchwer / dann an argumenta. perfuafiva e8 mit nicht ermangeln folte / 
Yoann nür ein tercius darzwiſchen ware / zu dem Ende bam ih Ihr. Hochfürftt. End. von Fuͤrſten⸗ 
bergerfucht/der occafion nehmen volte mit den Lüneburgifchen quali moc proprio gu reden /deme 
ich alle argumenta perfuafiva An die Hand geben/dann dag Inftramentum zimlich zuwider claufalict 
ift: ‚Eu. Hochfürftt. nd. verfichern Sich gnaͤdigſt / daß ich allen Fleiß anwenden werde / damit 
bie P. P, Sokieratis erhalten wo nicht / werde Doch fehen / daß man nod aus den Sachen kommien 
thuezund falld Eu. Jyodbfürfil. nd. gar ju beſchwerlich fallen ober nicht belieben werde / anhero 
‚Sich zu nähern/verhoffe vermittels guter Affifténz und Interpofition Herrn Girafens von Fuͤrſten⸗ 
berg nod) aus ber Sachen, zu kommen / wann ich nur weiß, ob ich noch einige Ankunfft zu 
uem rder iht. A 


| 949 die 


Num. 


"dan Num. ‚Hl. auo 


) t1«.7 


Anonymi Confilium, fp bon f rantz Wilhelm. 
erfordert und ihme ertheilet poorben/mícoie | Ju CM SIM 
nabrüuůck am fuͤglichſten zu ſtabiliren ſeyn moͤchten? Annoióag. — 


Projectum aliquot confiderationüm ; fine prælumptione præſcribendi 


4o c&e. füper Carolina Cafarea antiquiffima Academia Ofnabrügenfi, ^ . 
RI e M Led MU P uH pecie 
an. nnm o, ^ Prma Cobfideata. siis colos xot 


Des per Varias ambages Domus Brunfvvicenfis tergiverſatut in perpetua Capitulatione pa 
L7" &um zquivalens pro Confiftorio & ab eo dependentibus pundtis reftirueré ,- videlicet ſcho- 
Tani Catholicám'i florem majorem per Patres Societatis Jefu, & confequenter robu(tiàs redux: 
€ere Acathölicos, & illis refiltere per juventutem. educatam pulchriüs , eft confilium ſaluber- 
fimüm, àd —— oporteret acumen. ingenii omnes intendete , quotquot in ea⸗ 
Dicceſi bené velunt rei Catholice. Ruditer igitur, dicam , absque prefumptione. prafcribene: 
di, quz in hac parte mihi occurrunt: Nempe poffet apud — Majeſtatem intercedere. 
- Cathedtale Oſnabtugenſe Capirulum , ftante dilatione zquivalentis, .alJegando fuz etiam cone: 
ſcientiæ incümbere obfervationem Carolinz Academiz feu fcholz , & quod ab initio. belli DD, : 
Capitulares, uti fundati à Czfare Gymnafii provifores, parronj, depofitarii, fequeftri aut quo» 
cunque nomine intereffati , poffcfftonem , fequeftraturam & depofitum jacentis Gymnafii ape 
prehenderint ,; adhuc cuftodiant & poffideant* dum verà tunc per dilationem zquivalentisetiam, 
Gapitularium confcientie oneranrur ;; hinc apud'Cxfaream Majſeſtatem füpplicare DD. Capi- 
tulares Ofnabrugenfes, quòd ad interim , & pro exondranda fua confcientia, velint ad (che]a- 
rum depofitum & fequeftrum provifionalitér uthorizandum temporale medium fiye ad terae, 


pus Czfarcz Májeftati proponere. «^ - 

Secunda. Confideratio, eia 
Illud autem medium authorizandum per Cæſaream Majeftatem conlifteret ad interim in 
eo; quöd virum inrelligentem € Clero Ofnabrug, five afcitum five incorporatum , intendant. 
onerarc in hoc, ut ipfe cum Capitulo hoc opus interim velit portare, & dum Socictas Jefu a- 
liquando volentibus partibus reftituatur ih co loco , ipfe conquirat pro Capitulo valde idoneas 
perfonas ,.quz,, uti anno 1624. & antea, Ecclefiaftico rita , vel faltem calibes; more alia- 
rum ÁAcademiarum , maxime Colonienfis, juventutem doceant, cdm bene præſumatur in aliis 
non effe tantum effe&um pietatis ergd proles alienas , qui domi (uz iis non carent , quantus 

eſſe (olet in calibem vitam agentibus, & iis qui Chrifti charitati alia poftponunt. 

p Tertia Confideratio. Anc IE 
Hac interimiftica Czfaris ordinatione , impetrata de executione prudenti reftaret capere 
eonfilinm und cum Illuftrifima S. C, Ofnabrugen(i, ur fub ea fpecie celibum vel Ecclefiafti« 
carum períonarum , more Colonienfis Univerfitatis , adícifcendarum , etiam perfone Societatis 
Jefu , vel jam incorporate vel incorporande Guo fpiritu effent magis unanimes) fubintroduci 
poffent, cüm nec ipíis ad hoc exequendum defuturum fit ingenium , quod in tot miffionibus, 
fatis probarunr, & de fa&o Traje&i ad Mófam probant, ubi externi partim , partim ipfi ade. 
uc docent unanimitate fpiritus antedi&i, doncc ea urbs Catholicis .reftituatur , fic quidem ad 


Academiam viri Societatis Jeſu inttoducerentur , fed fub larva (zcularium Clericorum, & hoe 
in fecreto & confcientia paucorum. 


Quarta Confideratio. ^ . —-« | 
Et ne hoc medium Suæ Celfitudini non videatur effe (atis pra&icum & poffibile , cùm 

P. P. Societatis non velint forté habitatione & convi&u diu fejungi , faggero tlterius, quód 
more Colonienfis Gymnafis utriusque poteft induci convictus Prof apud Regentem fu«, 
um, five gratis, five folutus , & fic perfona: Societatis folo fer& collari , more. Ecclefiafticorüm , 
incedentes & aliquam in materia veftium diverfitatem facientes (nempe unus ex lánea tela , a4 
fius ex alio ftaminc) diftin@i convivant religiofa difciplind volentes aftridti, etſi vinculo illo fo» 
Tis adftringi non videantur, Ita Coloniz ipfe eorum fundator S. — voluit eos fequeftra« 
ri, & diverfis dibus hofpitari, quàm è ftatione difcedere, quando Senatus Colonienlis, im» 
“pulfa Hermanni de W/eda, voluit eos rion liabitare und in domó fimul, tanquam novz Ree 
Tigionis introductores : quod confilium beatiffimi fundatoris felicirer executioni mandatum ,. 
ceffic & ipfis, & urbi & patriz, imó Germaniz , qu ex co Collegio Societatem accepit Petro 
Canifio ex Germanis adle&o, ! — 
(B) a Quinta 


Quinta Confideratio. 

, . Et quia duo Patres Societatis jam Ofnabrugz morantur, quippe qui ante annum 1624.. 
ibi duos fucceffivà Predicatores habuerunt, D. Jacobum usque ad annum 1611. ferè, & de- 
inde D, Wilhelmum Defft à Societate ob matris neceflitatem dimiffum ; paulatim agi poteſt 
ur apud Concionatorem fumma zdis habentem familiam , Profefores fefe in convi&um dent, 
illo folum nomen habente , alios cos regente, 

ph Ere Sexta Confideratio. J 

^ Et ne hoc calumniæ fir obnoxium apud. Prædicanticos ſectatotes, poteft convictus dici 
an&or eſſe ad fpeciem nevus Suffraganeus vel alia perfona ‚de qua fupra , à Capitulo adíci- 
fcenda in Gymnafii regimen, & illa cohoneftari Regentis vel Re&oris Magnifici utulo , ut is 
more Regentis Laurentiani vel Montani Profeffores habear in convidu , (faltem titulotenus) 
& regimen corum pratendatur, quód fine co pulcherrima do&io non procedat, verbo omnia 
fub tirulo illo more Colonien(ium Gymnafiorum, Et ne graverur talisperíona , poteft Socie- 
tas Coadjutores duos aptiores, unum ad coquinam, alterum ad diſpenſam, & emptionem & 
economiam ordinare , qui titülotenus fint miniftri D, Regentis & Magnifici , & ipfe Regens 
cum (ais minifttis revera effet in convi&u Concionatoris fammi templi , tirulotenus convicto- 
res habentis, Profeffores verò alibi Gymnafiis vel Scholis in fpeciem adícrip (prout latius ex- 

icabo. fi confiderationes placuerinr) cum teftimoniis dimifforialibus venientes, infcriberencur 

Pedello Univerfitatis Ofnabrugenfis in unum librum, & cm omnia rità cœpta fint , poffet 
fub pretextu itinerum Regens fubftituere alium. & miffionarios Profeffores Societatis fuz unie 
tati omnimodö relinquere. j 

J tima Confideratio. | 

In omnibus cavendum, ne multis & illis, quibus non debet, innotefcat. confilium , fed 
fola fpecies. propaletur (ctiam Koma apud quosdam Curialiftas) fubftantia autem confilii accu- 
raté occultetur, ac folummodo cum EminentiffimoChifio, Nuncio Apoftolico , & Cardinali« 
bus de feopsgiode fide, ac iis, qui Societati Jefu non (int multùm contrarii , in fecreco com- 
municetur & à Sua Sanctitate benedi&io impetretur, fine qua aliquid magni & boni in falure 
animarum vix agitur, aut certé nunquam rectè confummatur. 

Odtava Confideratio. 

Occafione introducendi novi Suffraganei , fi ille fir perfona à Capitulo ad Gymnafii tira- 
lum adícifcenda , optime introduceretur fub Clericorum fpecie latens, Collegium S, J miff$o- 
nariorum Lectorum, praefertim fi Suffraganeus ille abdicatis omnibus etiam tanquam miffiona- 
rius futurus, ab eeconomiz curis velit fe abdicare, & cum Minifttis convi&or fieri , & titulo- 
tenus fcholz ac convi&us prafidio onerari. 

Hac eft funma con(lli mei: quod modó ruditer conceptum ante S, C, pedes pono, ex- 
poliendum defcendendo per fingula, fi rudimentum concepta rei videro , non difplicere pru» 
dentiz majori , quam apud fe confiliariam habet llloftifma Sua Cel(rüdo : & dum cum 
Czfare , cum Capitulo, cum Generali S, J,, cum Card, Chifio & Nuncio Apoftolico agetur, 
addet à Deo infpirandam pulcherrimam formam, " 

. N. 





Num. IV. 


r € * 
Burgermeifter und Raths zu Oßnabhruͤck Proteftatio 
tocgen der Jeſuiter / d. ı. Novembr. 1652. 

Ehrenvefte und Wohlgelehrte Herren Notarii, werthe Freunde. - 
MR Burgermeiftere und Rath der Stadt Oßnabruck koͤnnen / erheifchender allgemeinen 
I Raths und fämtlicher zu Rath gehöriger Stände Nothdurfft nacb/oor uns / auch gerneiner 
Stade Beſten wegen / euch / Herren Notariis Czfareis Publicis & refpe&ive in Camera Imper:ali 
Spirenfi immarriculacis ‚vermittelft biefer fchrifftlichen Requifition vorgutragen/ geftalt darüber / 
wie folget/in forma zu inſtrumenüren / nicht geübriget fenn ; Ob tvir/ gedachter Rath / Stande 
md Gemeine zu Oßnabruͤck hiefelbftigleich auffer Zweiffel fegen / e8 totrbe Krafft Initrumenti Pa- 
cis publicz 24, Octobr. Anno 1648. hic Ofnabr. (ubícripti , Art, 13. verf, 3. Status &c. & verf. 
feq. f. Teneatur &c. bann dero mentionirten damahls conficiirtnben / hernach zu Nuͤrnberg per- 
fectionirten unb ben 28. Julii Dafelbft in Anno 1650. vollzogenen und fubfenbiren  inftar legis 
perpetue immertwährenden Capitulation Art, x. & 2. ein je weſender zeitiger Biſchoff urriusque 
- Religionisnicht zugeben fónnen/baf der (tatus Religionisac casus Eccleliaftici, ja bt gantzen Cleri 
utriusque Rehgionis ,forohl in biefer Stabt Oßnabruͤck als aufferhalb berofelben in dieſem Stif⸗ 
te / einigerley Weiſe wider den Terminum pacificationis publicæ univerfalem ben 1. Tag Jan. 
3624. Jahrs tur birt, uñ einen andern Orden / ſo bereit in beſagtem 1. Jan. und Jahr 1624. in dieſer 
Stadt nicht gewefen/direte vel indircẽte herein ſchleiche ober eingefuͤhret / ſondern viel⸗ 
mehr pro conſervando ftatuTermini univerfalis momorati ohne Unterſcheid allen beyſtand / e 
" ! à i" 














— Den 


Shirm bepben Religions- Verwandten wiederfahren /. und die Libertretter gebührend abftraffen 
laſſen / aud) ein Hochwuͤrdiges Dohm-Capitusl ad Pri Einfolge deffenallen und Er⸗ 
haltung guter Bertraulichrkeit / KLuhe und Einigfeit/non minus in Eccleír(tieis quàm politicis, allen 
mba(idften Einrath / und viel vermogende Beförderungen zu diefer Stadt und Stffis Wohlfahrt 
geiften werde /und bestvegen wir ans nicht beſorget / daf etu oderander ſolchem allem zuwider erra 
3u tenciven fid) folte gefüften faffen bürffen ; So muffen wir dannoch nad) geſchehener Heikiger 
hung heut.nieden beme(bt allererſt neuem mit geofler Befremdung/ vernehmen/ 
Daß der Bien zu Oßnabruͤck fonbertid) (bedorab bey bem gemeinen Mann) verbaffeter Ordo 
fewitarum in dem aff genannten Berger - Hofe und Sc Pauli babep am Oohm « Hofe hieſelbft fte» 
henden f(einen Kirchlein zu Tag und Nacht fid) befinden / Meſſe haften / bagu am Morgen frühe 
mit einer Glocken invmren / auch Scit zu ſitzen zwey Stühle von alten Brertern eifenbs in geben 
zufammen fhlagen faffen/ reipe&tive bereits im Wercke begriffen; und ferner zu effe&uiren inten- 
conet fepn fotlen / welches aber extra omnem conttoverfiam contra memorata Inftrumenta Pacis 
&uiver(alis & Capirulationis , dannenhero utrique Religioni, ràm Catholice quàm Evangelice , five 
Auguítanz Conteffioni, diefer Stadt Oßnabruͤck gang unfeibfid) ; fintemabfen i» Anno 1624. den 
1. faunar, Ocr Ordo fefmitarum biefelbft su Oßnabruͤck nicht geweſen / weniger eigene Behau⸗ 
fung und Kirchen’ ja am allertvenigften Sacrificium Miffz (ut vocant) jus Clavium tmb dergleichen? 
eder privatim noch publice zu exerciren Recht und Macht qebabt/ da aud) gleich ante vel po Ter- 
minum univerfalem ein Concionator fammi five Cathedralis hujus Templi allhie getoefen 7 fp inSo« 
cietate Jeſuitatum vorhin communicitt haben fo(te/ dannoch allhie nicht femiricem, fed concionato- 
fium ufitacam habitum getragen tmb fich für Beinen Jeſuiter ausgegeben / fine Socio Jeíuica 
extra fummum Templum Cathedrale fine Exercitio Ecclefiaftico gefebet/ und ie: auffgehalten. 
- Wollen demnach wir Burgermeiftere umb Rath / Eingangs gemeldt / von ſolcher der Jeſuiter 
Einſchleichung / Wohnung /Meßhalten / Glocken⸗Gelaͤut / vorhabenden Beichtfigen/ und 
Fort bero übrigen Beginnen unb Fuͤrnehmen / auch ce(pe&ive denen daraus erwachſen · und ino kuͤnff· 
tig mehr daraus erwachfenden Inconvenientiss , ſo fid) a&ive oder paflive einigerley Weiſe und 
anier zutragen fonten ober moͤchten / à die ſcientiæ C$ notitiæ im continenti fuͤr und und gemeiner 
Stadt Obnabrür wegen / derd Beſtes zu conferviren und zu befördern / ate Lingefegenheit aber 
dem Inftrumento Pacis & Capitulationis obgemeldt ſchnur · ſtracks zumider moͤglichſt a&sufebren/ 
nicht allein für euch Herren Nocariis, und denen anweſenden Gezeugen folenniflime proreftiret/deitte 
fetten famt und ſonders in optima juris forma animo & Corpore contradicitet/ befondern aud) pro 
conteftandaJefuitarum alteriusve ordinis ve} coetus (pecialiter in Pacis & Capitulationis Inftrumentig 
non admiffi difplicentia & caula Ecclefiaftica urriusque Religionis in eo ftatu, quo tuit in Termino 
univerfali (aprá memorato, confervanda, reducenda , redintegranda & Secietate fefuitica quantocyus 
à Muria Osnabrngenfibus removenda&S vejicienda , bey einem Hoch - G'ormürbigen Dohm ⸗Capitul 
hieſeldft / und / da noͤthig / Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden Herrn Biſchoffen Frantz Wilhelm zc. deſſen Hoch» 
fuͤrſtl Succefforen/ unſerm guábigften Fuͤrſten und Herrn / fort bey Sr. Roͤmiſchen Kahſeruchen 
Majeftätlinferm atleegnädigtten Sürften und Heren xc. gebührliche unterthänige/ auch allerun⸗ 
tertbanigfte Anzeige und Klage zu tbun / ung retecvirt und vorbehalten / immittefft rotunde refot- 
virt haben nimmerntebr à Termino wniver[ali Infirumenti Paci publice & ſub jecta Capitulatione 
in dieſem Sall ve/ larum ungnem abzufezen/ fondern demfelben feftiglid) zu inhzciren/ affo die 
Jeſuiter / wie obſtehet in den Oßnabruͤckiſchen Bingmauren keinesroegs zu dulden noch 
gu leiben/ mit freudlichem Erſuchen / ihr / requiſit Domini Norarii, euch eures ntlichen geſchwohr · 
nen Notariat - Amts erinnern / dieſe von ung — 53— und "ey: obgedacht für ung aud) zu 
Hrath gehörige Stände / ja gemeiner Stadt und Beften wegen / jego für eud) und den antvefenben 
Gezeugen interponitte Proteftatíon , Contradi&ion, Refervátion und Refolution wohl ad noram 
nehmen / darauf eueren Prötocollis fleißig ingrofiren / und daraus Iaſtrumentum & Inftrumenta 
deswegen / vorfallender Gelegenheit nad) zu gebrauchen / in forma probante publica vot bie Gebuͤhr 
eilends verfertigen/ auf weiter EA erba eines / andern oder dritten (pecifcitenben Ortsconfun&im 
vel diyifi:n ıwänuiren/ unb die erhaltene Antwort dorfo & dorſis originalium inferibiren unb auge 
fotaen faffen wollet; daſſelbe nad) Begebenheit zu verſchulden / ſeyn wir ſtets befliffen. Aa. in Curia 
Olnabrugen fi den 1, Nov. 1652. 
Anno 165 :. den * v. Nov. Montags intra 3. & 4, pomeridianam in Curia , przfebtibus & reqüi» 
tentibus Dominis Confulibus, Senatoribus & Tribunis, przíens requifitio nobis iufra Ícriptís Nocariís 
in prefencia ceftium, Gifdmeifters Amelingh von Lengerken / Balthaſarn Jobſt Meuſchen / Johann 
Rem Gerdren unb Gerd Heinrichen Withauſen 7 (pecialıter cequifitorum, exhibita & juxta petita 
à nobis recepta, 
: Georgius Nolbers / Notarius Camerz Impcrialis 
immatriculatus fubf. 


Wilhelmus Ledebauer, Not, fubfer, 
(€) Her⸗ 


Herzog Ernſt Auguſts 1c. defignirten Biſchoffs zu. Oßna⸗ 
brůck / Schreiben andafiges Dohm · Capitul / wegen der aldafigen — 


Jeſuiter / de 6. Decembr. 1652. © 


DInGDttes Gnaden Ernft Auguſt / Hertzog zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg/defignirter zum Biſchoff des fis Ofnebräd 26.2C. Unſern günftigen 
geneigten Willen xc. Lins iſt insgemein glaubwürdig reteriver / und aud) ſonderlich 

Pon —— — unb Rath Unſerer Stadt Oßnabrüc Flagend in Unterthaͤnigkeit a 
worden / daß nach Abreife/und Zweiffels-fren ohne Vorbewuſt des Hochwuͤrdigen Hochgebohrnen 
aͤrſten / Herrn Frantz Wilhelmen / Biſchoffen zu Oßnabruͤck und Regenſpurg Lbden / die Jeſuiter 
ich bey euch auf der Freyheit dice ben, die Sc; Pauli Kirche repariren / bie Glocken Laͤuten 
tib Beichtftunf fertigen faffen/-aud) öffentliche Meſſe halten / und Kinder Lehre verrichten. — 
BGieich nun zur Gnuͤge befandt/ daß folche Fa&a gegen den Anno 1648. errichteten allges 
meinen Friedens⸗Schluß / und darinnen/ insgemein/ auch / Unſer Stifft und Stadt Ofnabrüd 
betreffend / abfonderlih Arc. X 111. $. 3. befichten Terminam univerfalem ı, Jan. Des 1624. "Jahres, 
nicht atlein/fondern auch wider die am 28; Jul. Anno 7650:3wifchen Uns und UnfermFürftl.Hauß/ 
ver hochgedachten Herren Biſchoffs Lbden und euch / dein Dobin-Capituf/ eingegangene Capirm/a- 
sion: , welche gleichfalls befagten Terminum univerfalem ohne Abfegen obferviret / unb hiergegen 
nichts. exprefse difponiret / ſchnur⸗ ſtracks Lauffen thun / und nichts anders/ dann gefährliche PYeis . 
gerung / Sriedens e Bruch und Capienlarıons- Rupiwr nad Vido sichen ; 
| es haften Wir fonder Zweiffel davor / dag mit Uns ihr darinnen einig fepet / daß die Je⸗ 
/ deren Beiner in befagtem Termino univerfali in Unferm Stifft und Stadt Oßna⸗ 
tüch geweſen / fo fort wieder aus demfelben gewieſen werden / damit nicht nöthig ſeye / 
die Mittel/ davon in befagtem Friedens: Schluß Arc. XY11. difponitet / zu ergreiffen / fondern 
dieimehr Friede und Einigfeit / und die Capirulation, woran eud) am hoͤheſten gelogen / in gutem 
Effe unverruckt erhalten werden: moge.. DECEM C 
—. Begehren demnach an euch hiermit gnädiglich ^ daß ihr in Abweſenheit hochgedachten Herrn 
Biſchoffen Ehden bie ſchleunige Verſehung thun wollet / daß die Jeſuiter insgefamt / die wider 
befasste Leges publicas und bedingten Terminum univerfalem jedbrüchig eingeſchlichen / aus 
Unferm Stifft und Stadt Oßnabruͤck (o forc ausgeſchaffet werden/damit eit ausſehende 
Shermeiterung unb Unheil verhuͤtet bleibe. | 
- Sir fepnb hingegen / was in Inftcumento Pacis diſponiret / zu Nürnberg capiculitet/unb Wir hey 
jüngfthin eingenommener Hufdigung verſprechen laſſen / Fuͤrſtlich zu baften/unb in allem nadjsu- 
fommen —— wertäfien Uns zu euch gaͤntzlich / und ſeynd euch mit Gnaben geneigt. Geben ant 
. Decembr. 1652. (d et s, d j , 


| Er ue Num; VI, DUC | 
Des Dohm « &apitulà zu Oßnabrüc Antwort an Sergog 
| Ernft Auguſt etc. wegen der alda fid eingefundenen Jeſuiter ꝛꝛꝛc·. 
e 22. Februar. 1653.. - 


Hochwuͤrdigſt / Durchleuchtig/ Hochgebohrner Fürft/ Gnaͤdiger Herr - 
db: Gu.odfürfiiden Gnaden an uns unterm Dato den 6.Dec. juͤngft / verwichenen 1652. 





ahrs / wegen ber zwey Jeſuiten im diefer Stadt auf ber Freyheit / unb anderer auf beni 
and ver t Patrum SocieratisJelu , — — gnaͤdiges Schreiben ſollen wir ttn 
terbienfi(id) nicht verhalten / daß jetzt erwehnte zwey allhier auf der Freyheit (ubtirenbe Patres von 
img anhero nicht erfordert nod) gefeger/ fondern bon Ihro Hochfuͤrſtlichen Gnaden / unferm gnädi- 
en &anbes-Sürften und Herrn / allhier gelaſſen und verordnet ſeyen / eintzig unb allein zu dem 
be/ben Predig· Stuhl in der Dohm-Kirche/und bag davon dependiret / worunter aud) bie Kinder: 
Lehre/ fo im Dohm aud) verrichtet wird / begriffen iſt au verwalten. | u 
.. emmitte(ft iff Sc.Pauli Kirche oder Capelle ein Pertinenz hiefiger Dohm · Kirche / geftaft in ge: 
rührter Gale auch Anno 1624, Officium divinum gehalten iſt. Daß nun in einer oder andern, 
Kirche ober Capelle dag Officium divinum vermehret wird/ vermepnen tvir nicht wider das Ioftru- 
mentum Pacis, oder die perpecuitfid)e Capiculation zu ſeyn. 
Sonften haften hoͤchſt gedachte Hochfuͤr ſtliche Gnaden beftaͤndig bavor/ba£ fo wenig die zwey 
allhier als anders auf dem Land / alle eingig und allein zu Verwaltung der Predig · Stuͤhle — 
Ky sen 


vende Parrek Societatis Jefa vor ging Contravebüon wider das Inftrumentum Pacis , oder bit perpe - 

u Sean muexden Fonnes. wohin wir ungin Gebühr beziehen. 
jeſeibe dem Schuß bes Yllmätigen zu alten hohen ——— und D$ 

gnädigen Faveur un in Gebühr empfebíenb. Sigaatum DO nabrüd/ den 22, Febr. Agno 165. * 











* end -" MM SM Date Prohft Deine’ Senior unb - 
ei! $8 , F — d : s ‚De ' Senior 
Du DO sid a eius s det Cathedral - Kirche Dafetbfk- iride 
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Von Burgermeifter und Rath ber Stadt Oßnabruͤck wegen 
"der dafigen Zefuiter eingewandte fernere Proteftation &c. 
AU iocos e? biderg& Marti Anno 16574: . MEAE 
eBurgermeifter und Rath ber Stadt Oßnahruͤck /. geben euch Notario, in Geg 
So ufener rade, Pi ung und im Stabmen unfet zu Rath gehörigen Er 
auch famtficher Bürgerihafft/ unb gemeinen Stadt Beſtens wegen / angelegentlich in 

Gebühr zu vernehmen / 0b zwar Kraft allgemeinen Anno 1648. den 24.O&öbr. allhie gu Ofna- 
Eri unterfehriebenen Frieden - Schluffes Art, 13, verf. 5. & feq. 5« UNd Anno 1650, den 1 gs Julif 
u Stiveted bl ogenen biefigen Gtiffté-Capicalation fein geifilicber Orden / fo Anm 162 
e erften Tag — ;* nicht geweſen / weder arecte weder inairedte ei en/ no 
3i gedulden / und als Anno 1652. ep damahliger Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnaden / unſers * 
fien Lands Herrn Abreife/ von hinnen nacher Regenfpurg zween Er roſſen 
bofc/bty ber Sc. Paule Kirchen unter bem Vorwand pintecaffen/bag feftige in Abweſenheit hochſt 
gedachter Ihrer Hochfuͤrſtl. Gnaden Dero Bischöffliches Dimbt snserims- Weiſe mit Predigen im 
der DobmsRirchen verrichten folten / geftaft ung ſothaner Pretextus auf bamab(ige '* ine 
tecponirte mund» und ſchrifftliche Proteftarion, auch. ep Einem Hoch Ehrwuͤrdigen obm-Gapituf 
und Herren —— — beſchehene Anzeige/Remonftration und Contradi&ien dero Zeit vore 
geworffen / und wir ſeithero nicht erfahren fonnen / daß bie Jeſuiten anders bann Gaſts⸗Weiſe 
en une ab ⸗ und zu teifeten/ und feinen — fedem vel commorandi animum hätten / daß 
dennoch nächft entwichenen Freytags den $a. fau nben Monats Marcii mithöchfter Befremdun 
in offenbahrem Augen ſchein vernommen / wa⸗ maffen als S Gerhard Meyerings / geweſenen G 
nentéraifden Rentmeitters/"allhie in der Stadt auf bem Campe verftorbener Wittwen / Annett 
Schlarffs/ Leiche aus bero Wohn Hofe ritu Romano-Catholico abgeholet / unbnad; bem Dohin- 
S zur Begräbnüft begfeiter/ bep ſelbiger Deda&ion; und bey der vorhergehenden Jugend bre 


efuiter mit befchornen Pfatten/ und in ihrem gangen gewöhnlichen Jefuiten-Habit ohngeſcheuet 

heingefunden/ben ben Schütern nicht anders als deren Preceprorts gebehrdet und bezeiget, baben/ 
und uh in dedu&ione funerisitanguam pretenfi Collegz Gymnafii Carolini Cathedralis über Dig 
Strafe mit maͤnnigliches Verwunderung unb Aergernuͤß öffentlich mitgegangen ſeyn; Und aber 
ſolches auffer allem Zweiffel contra prememorata Inftrumenra publica Pacis uuiver(alis & Capitula- 
tionis perpetuæ & Terminum Reftitutionis’univerfalem ſchnur ſtracks fauffen tbut/ fintemahf Anno 
1624. primo die Januarii zu Oßnabruͤck hieſelbft Ordo Jeluitarum nicht qned ift / weniger eini 
Behaufung und Kirchen / nod) Exercitium cultus divini vel poteftatem inkormandz juventutis geh 
bat/ dahero fotbane neuerfide Anmaſſung dem gfgemefbten Sricbens:unb Tapitulations · Schluſſe 
zumider ſirebet / und gan ohnleydlich ift ; fo wollen wir für uns / und gemeinerStadt wegen / dieſem 
thätfichen Jefuitiſchen Beginnen hiemit teffánbigft concradicitt/ unſern hiebevorigen Proteftationi- 
bus feſtiglich inhzfivet/u daß ſolches contra Pacem.univerfalem& Capitulationem bujus Dicecefeos 
perpetuam fauffendes aͤrgerliches Artencatum uns ifm gering'ten keinerlen Prejudiz gebaͤhren folle/ 
ums feneríiaft bedungen/ und dag wir megen diefes oder einigen andern Ordinisà Termino univerfali 
Pacificationis & Capitularionis predidz durchaus nicht abzumeichen/ oder in die dnmaffende heimfi- 
che Ginfétéidoia ber Seren fciner(cy Weile mitStillſchweigen / oder ſonſten zu geheelen gemeint 
fepit/nodymaPfé ausdrücklich referviret haben; Contradiciren-audy/inhzriren/proreliren und refervi- 
ren. dífo gegenwaͤrtiglich / vermoge biefer Schrifft/ eti) Notarium eures nts und Endes halber ge- 
bünrfamen Fleiſſes requirivende / diefe Contradi&ion Und Proteftation ad notam P'rotocolli zu ne 
men darüber intramencicten Schein zu fertigen umb mitzutheifen / auch eines und andern Genet 
nenden Orts insfünfftig (weilen annoq für dasmahl aus fonderbahren groffen Bewegnuſſen die 
Intimation verrichten zulaſſen / gantz ohndienlich befinden — behoͤrlich zu Wr 


itb fà a((e racione Officii publici um billi ige Belohnung treulich zu verrichten. Ur⸗ 
[solvi auégebcuten Inflegeis und zent Sebbrpebe, —— * "ris Martii 
35547. b UY 


S.) | x TE | 

( ) m Rudolphus Abcken, Sceret, & Not. fubfor; 

vn. Anno 1657. Lune- den 19, Martirin edibus Herrn Do&oris & Syndici Eherhardten Wetters in 

ntia Domjüorum, Herman Froͤlichen / Tribun: Ydrian Elffers & Secretarü Rudolphi Abekens, 

regen Amplifimi Sena.» dieſe Contcadi&ion- Prote ſtation·Schrifft hora 10, interponirt/Teftes 
$91. Chriftian Witte / Barbierer / und M. Gortt Teichmann. — - 

| , Chriftoph Grevius, Not. ad id requifitus mpp, 


Eu 
won 





es ort Num. . VIIL | BER: | 
Extract Inftru&tionis und Neben - Memorials , ſo wehland Bi. 
(poft Srang Wilhelm 2c. feinem nad) Srandfurt bey bamab(e vorgeweſe⸗ 
. men Kapyſerl. Wahl Tag abgefcyiekten Secretario Meier/ der Sefuitenhalben/ / 
AM ‚aufgegeben. dc aco Iburg. ben 29. Mart. 1658. 

2 hat Er Gelegenheit zu ſuchen zu bem Ertz⸗Hertzoglichen Beicht · Vatter P.Schega zu kom⸗ 
men / bep demſelben Linfertiwegen die Complimenta zu verrichten / umb daben au verinefben/ 
bag Wir ihne einiger lins "ec agi Negotien wegen dorthin — anbey aufge 

fen/ ihme / Pacti, vorzutragen / welchergeftalt / vermoͤg des General Frieden · Schluſſes / fo viel Sit» 
hen zu bem Catholiſchen Gottesdienſt in Unfer Stadt Oßnabruͤck wiederum frhn / und darzu gehal 
ten werden follen/ as An.1624, geweſen. Sintemahlen bann in felbiger Unferer Stadt eine Com. 
iicóthare) Teutſchen Ordens / dabey aud) vorgedachten Jahrs eine Kirche famt bem Eatholiſchen 
Gottesdienft geweſen / ſeither aber nicht ohne Zuthun der uncatholiſchen Bürger/ bey bem Schwe- 
diſchen Krieg abgebrannt und vertvüftet/ alſo / daß der ottesdienft allda ftecten bieibt / die Mittel 
zu Erbauung all folder Kirchen bep bemelter- Commenthurep nicht für&anben/ gleihtwohl der Ga» 

oliſchen Religion und dem Orben/beffen Haupt Fhre Ers-Hergogt. Durchleucht als Toutſchmei · 

er ſeynd / daran bodfid gefegen/ unb bann obneit foíder eine Kirch St.Ignatüi, welche die PP.So- 
wieratis dor dem Schwediſchen Krieg eingehabt / anje&o aber wegen des/ bafi eben in vbgedachtem 
Jahr 1624. FeifExercitium darinne gewefen / (eec und verfehtsffen nde/ Wir aber gerne fehen 
möchten / daß in bonum Religionis, refpe&um Ordinis Teutonicl , dtd) commodum PP, Societatis, 
ſolche an ſtatt ber vorangeregten abgebrandten Kirchen zum Exercitio Catholico , welches ettvan ad 
änterim durch einen Caplan allda verrichtet werden fonte/ verordnet wide; Als würde als ſolche 
Linfete Intention fehr befürderen/ wann er / Pater, diefes bey ret Erg: Hertzogl. Durchl. ad parcem 
dahin anbrächte/ dag ihre Ourchl. begtvegen favet an Uns fhrieben/eing andere Kirche an ſtatt ber 
alſo abgehenden/ biß diefelbe von dem Orden wieder erbauet werden modite/pro exercitio zu depu- 
siten/ x v ge ent arm —— — — Feeds won 
Pratext darzu eto en/ au n&li nt ſeyn; Wornach er ſich zu en 
uf Unſer Fuͤrſtlichen Refideng burg, den Aare Auno 1658. 


Srang Witpelm (L.S.) —- | 
j TUM Num. IX. | 
Schreiben vom Dohm-Capitul zu Oßnabruͤck an Ihre 
c. Khurfürfl, Durchl. zu Sölln/ als Oßnabruͤckiſchen Metro- 
u - politanum, de 28, OGobr, 1663. 


SS: wiffen nad, jesigem diefes Stiffts Stacu ein ablaͤngliches und nuͤtliches Equivalen⸗ nicht 





au finden/als dag in diefer Stadt Humaniora, wie dann aud) Philofophia & Theologia Aca- 

demice per PatresSoc. Jefu docirt werden / damit allhie in loco fubjeta, womit die Catholiſ. 

Pfarren zu verſehen / educirt und capabel gemacht werden / unb affo um fo viel effer fid) den oon- 
füetudinibus & moribus hujus Patriz, auch bet Converfation mit biefigen Leuten bequemen Fonnen. 
Dann Alumnos an andern Dertern zu erhaften/dazu wollen ung gnugfame Mittelen abgehen/und 
viel beffer wird man ad in loco,afs anderwärts/einem ober andernScudiofo an. Hand geben koͤñen / 
wm fid) sur Pfart capabel zu machen. Man ſolte ung wohl pro equivalentiAcademiam zufaffen/aber 
mit 








Wit folcher Condition daß per, Sculares aut Ecclefiafticos i bet Scholis profitirt verbo) exc. - 
clufis omnibus Religiofis , maxime Patribus Societatis Jefu ; e$ ift aber Weltkuͤndig / wie tacit 
hierinn die Patres Societatis Jefu den andern Religiofis ‚Auch Secularibus der Ecclefiafticis fürs 


Dabenebenft ift Auch nicht au ber Acht ju laſſen / wann wir Die Patres Societatis Jeſu affe 
bít nicht behalten / baf tvir aisdann bit Mitteln nicht haben werden / nod) zu Aberlangen wiſ⸗ 
fen / eine fotbanige Schule zu erhälten- "n 

Wodey ferners wohl zu beobachten / bag hiefiger Herr Dohm « Dechant Morrien ſeeli⸗ 
ger tin anfehnliches von etlich taufend Rthlr. hinterlaffen / und folches alles den Patribus So» 
cietatis Jefu per Teftamentum gegeben habe / Derogeftalt / warn die Patrcs Societatis Jeſu all⸗ 
bit fànten ſubſiſtiren / bag fie alsdann bie Verlaſſenſchafft des Herren Morrien feel. an Diefenk 
Orth folten zu genieffen haben / da fie aber biefen Orth verlaffen müften / ba& alddann ges 
dachte DVerlaffenfchafft dern Collegio Patrum zu Münfter óber einem andern Collegio gufalien 


Immittelſt wollen noir verfichert werden / wann wir in obiges / nehmlich bap in etlichen 
wenigen Catholiſchen Kirchſpielen has Exercitium Auguftanz Conteffionis, unb hingegen in fà 
vielen Lutherifcyen das Exercitium Catholicz Religionis zugelaſſen werde / und Damit alle fere 
nere Extenfio utriusque Religionis ceſſiren ſoll / confentiren / Daß al8bann die Patres Societatis 
Jefa qu Behuff ber Schulen allhie tabiliret werden konnen ; alfo allein die Srage fern wills 
ob man bonä confcientia das Exercitium utriusque Religionis befagter maſſen extendiren fóne 
rit / damit man des gröffen Boni einer ſothanen Schule / wodurch allhie die Catholifche Reli 
gion nicht allein confervirt / ſondern aud) verhöffentlich augmenciret werden far / faͤhig werden 
mögen / Ew. Churfürftl, Durchl. gnaͤdigſte Meynung mir hierüber gehorfamft mit Verlan⸗ 
gen erroarten wollen. 

Wann diefes gehoben, halten wir dafür / daß in übrigen thunlicher maſſen fortzukommen 
waͤre / aufferhalb daß der Divifions-Recefs ftarcf oppugniret wird / indem Ihre Fuͤrſtl. Emi 
nenz nad) Anleitung öfftgedachter Capitulation Die Divifion der Pfarr « Einkünften in ben 
Kirchfpielen / allo beyder Religiönen Exercitia zugelaffen 7 groarm fürgenommen / auch gu 
Werck gerichtet aber obn Zugiehung des Hauſes raunfhtoeg- Lüneburg oder Sr. beds 
gemeldten Fuͤrſtl. Durchl. (o dabey inrerefliret. — Es fey om nicht ohn / daß offt⸗ hoͤchſtge⸗ 
meldte Fuͤrſtl. Eminenz zwey der Augſpurgiſchen Confeflion zugethane Prediger von dieſem 
Stifft Ww gezogen / aber Diefelben hätten * Confens oder Approbation des Hauſes Braun⸗ 
ſchweig⸗ Lüneburg / ober je viel hoͤchſtgemeldter Fuͤrſtl. Durchl. / ichtwas / fo Den Succeffori- 
bus prajudicirfíd) oder nachtheilig / nicht ſchlieſſen konnen / nachdemahlen augenſcheinlich / daß 
in einem oder andern den Catholiſchen ein mehrers als der Augſpurgiſchen Confeffion zuge⸗ 
theifet / weſches toir / wie Dann auch hiefiger Herr Suffraganeus , fü qu der Zeit jur Diviſion 
adhibirt worden / gaͤntzlich nicht vermeynen koͤnnen. 

Es will zwarn derſelbe vermeynen / daß er gedachten Divilions-Recefs manuteniren fónnej 
welches wir wuͤnſchen / auch dazu gern concurriren wollen / wann man aber ju ben Tractaten 
kommt / wird man ſehen / ob man mit einiger Erhebfichkeit wird durchdringen koͤnnen / unſers 

rth8 wollen wir auf allen Fall auf einige Temperamenta bedacht ſeyn / jedoch mann es arte 
derſt nicht ſeyn Pan / unb der Divifions-Recefs nicht ju manuteniren waͤre / wird man de novo 
gleich theilen muͤſſen / damit man megen einer ſothanen Sache / ſo nur auf tín geringes Geld 
beſtehet / das commune bonum ín haͤheren und mehr importirlichen Sachen nicht verhindere, 
Endlich wird ung auch fuͤrgeruͤcket bap von etlichen Jahren hero contra Terminum Anni 
24, bit Barſuͤſſer zu Wiedenbruͤck und die Patres Societatis Jefa allhie in Oßnabruͤck eingefuͤh⸗ 
ttt feiern / deswegen man und das Equivalent auch verringern will. — 
Euer Ehurfürftl. Durchl. wollen ín allem obigen und Dero gnaͤdigſte befehlende Mey⸗ 
nung mit ehiſtem offenbaren / Dieſelbe st. 


mo ERES —— WM — : I —— 


Num. X; 


Burgermeifter und Raths ber Stadt Oßnabruͤck noch: 
mahligeProteftation &c. wegen des alldaſigen eigenmächtigenAufents 
halts der Jeſuiter, und in fpecie bag felbige fib, gleich zugelaſſenen aeiftlichen 
Derfonen unterftanden / einen zum todt verurtheilten Catholiſchen f 
fentlich zur Richt: Stätte zu begleiten , de 16. Julii 1667. 
M Namen der allerheiligften Dreyfaltigkeit/ Amen. Sunbt und zu toiffen fer) allerman 
niglichenn / denen gegenrodrtíges Offenes Inftrument gu ſehen lefen oder hören leſen x 
Fomm:n wird / bag im Jahre nach wit a Erloͤſers und Seeligmachers dc 











L] 


Chriſti heylſamen und gnadenreichen Geburt; tete man zaͤhlte ein taufend ſechs hundert ſechtzig 
und ſieben / in der fünfften Indiction, gu Teutſch Roͤmer⸗Zinß > Zahl geheiſſen / bey Herrfch-und 
Regierung des Allerdurchleuchtigſt » Großmaͤchtigſten unb. Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Leopoldi des Erſten dieſes Namens / erwaͤhlten Roͤmiſ. Kayſers / qu allen Zei⸗ 
ten Mehrern Des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croarien und 
Sclavonien c. Koͤnigs / Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich / Herhogen zu Burgund / Steyer / Caͤrnd⸗ 
ten / Crayn und C'Gürtemberg / Grafen zu Habſpurg / Tyrol unb Goͤrtzec. Unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Fuͤrſten und Herrn / Ihrer Kayſerl. und Koͤnigl. Majeftät Reichen / des Roͤmiſchen 
im neunten / des Hungariſchen im zwoͤlfften / und des Boͤheimiſchen im eilfften Jahren / Sam⸗ 
ſtags war ber ſechszʒehende Monate Julii , neuen Calenders / wir unten benannte oftenbahre No- 
tarii begehrt worden / circa horam tertiam and Rathhaus zu kommen / als aber daſelbſten intra 
tertiam & quartam pomeridianam erſchienen / durch den diee auf bit Gerichts» Stuben be« 
suffen/ woſelbſten Namens E. Wohl Edlen/ Veſt / Wohlweiſen unb Zürfichtigen Raths bit» 
ſiger Stadt Oßnabruck bie Wohl: Ehrenvefte / Großachtbare Wohlweiſe unb Fuͤrſichtige 
Herren Henrich Hopman / Henrich Schmidt / Ameling Reinering / refpetive Lehn⸗Raths⸗ 
und Richts Herren / nebſt Herren Alterleuten Johann Heck und Alberten Helmich / uns No- 
tarios auf unfer Eyd und tragenden offentlichen Amts requiriret und erſuchet / nachbeſchriebene 
Proteſtation, Contradiction und Requitition Zettel (welche zuforderſt per Dominum Secretariu m 
Rudolphum Abecken offentlich verlefen ) den Parribus Societatis Jefu oder Jeſuiten mit Vorjei⸗ 
gung des Originalis unb Hinterlaffung auchentifcher Copey praícntibus duobus teftibus der Ge⸗ 
buͤhr zu infinuiren/ & pravià infinuatione & data refolutione Darüber zu documentiren / welches 
al tragenden Amts und Dflichten halber nicht verweigern koͤnnen noch bórffen / haben wir No- 
tari alsbald (amt unten benannten Herren Gezeugen ung ad refidentiam Jefuitarum quffr Thums⸗ 
Freyheit verfüget / trim Patrem Superiorem Joannem Blanckenfc .r ruffen faffen / swelcher a 
verreiſet geroefene Reverendus Pater Minifter & Pater Borchardus (ſo dem actui exefutionis bey: 
getoobnet )erfchienen/ denen dann contenta proteftationis fo münd » als fdrifftlid) Beyſeyns 
der Herren Gezeugen vorgetragen/auch mehrgedachteProteitation, Contradidtiion-ynd Requifinon- 
Zettul óffentlid) vorgelefen/ der Gebühr infinuirt/ demnaͤchſt copiam cum originali conferirt / toit 
das Original repetirt, und Copiam authenticam den Sefuitern hinterlaſſen lautet aber Dick ger 
dachte Proteftarion, Contradi&ion -und Requifition - Zeftul / wie — beſchrieben ſtehet: 
Wir Burgermeiſter und Rath ber Stadt Oßhnabruͤck geben euch für ung unb im 
Nahmen der hieſigen Evangeliſchen Burgerſchafft gebuͤhrſam unb angelegentlich 

zu vernehmen: Ob zwaren denen bey uns contra pacem Publicam & Capitulationem 

hujus Diecefeos perpetuam de fa&o eingefchlichenen und auf der Greyheit commo- 

rirenben Sefuiten forob von ihrer Hochfürfti Durchl- Unſerm gaábigften Lands- 
Fuͤrſten und Herrn / gnábigft anbefohlen, fid von binnen an ihren gehörigen Ort 

zu begeben/ als aud) von ung allen ihren widerrechtlichen und ohnleidfamen Thät- 

lichkeiten vielmahl ausdruͤcklich contradicirt/ und Dagegen zierlichſt proxcttirt; daß 

bannod) toir iit verdrießlicher Befremdung aus glaubhafftem Bericht und taͤg⸗ 

lichen Augenfchein erfahren / toelchergeftalt die Sefuiten / ber andbigften Landes 

fürftlschen Befehl» Schreiben und unferer Contradiction und Proteſtation ohners 

achtet / nicht allein zu dem E uldigen / gnadigft anbefohlenen / Fried -und Capi- 

tul ion - mäßigen Abzug fid) gant nicht anfcbicfen reollen/ fondern ſowohl an der 

Zahl ihrer Perſonen als Extenlion der Gebäuden fid) immerhin mehren und weit» 

fichtiger Weiſe hervor thun / aud) in ihrer ohngeſcheuten Kühnbeit fo gar fleigen/ 
daß / als geſtern von höchft - gebachter Ihrer Hochfürftl. Durchl. allhiefigen Sol . 

daten einer feines Verbrechens halber auf dem Marckte zur Executiv- Juftiz gezo⸗ 

gen / fie demfelben zweene ihres Mittels zugeordnet / welche ihn ( ba Dod) andere 

zuläffige Catholiſche Geiftliche und Seelforger gnug ohne das allbíe verhanden). 

aus bem Storkhaufe nicht (tie gewoͤhnlich und in dergleichen Gyállen bißhero ob- 
ferviret ift ; Den Für&ern Weeg über die Krahn⸗Straſſen / fondern nad) St. Juͤr⸗ 

gens Hauß hin über bte groffe Straffe und Thumb» Hof nach vem Marckte bes 

gleitet und dafelbft Dem a&ui executionis criminalis publico, mit urferm und ber... 

gefamten Evangelifchen Burgerfchafft mercklichen Verdruß und Aergernuß / und 

gleichfam ung zu Troß unb Schimff/ Öffentlich beygemohnet / und dadurch in der 

Stadt conteftiret/ daß fie von binnen ihrer eriwehnten Schuldigkeit nach zu wei⸗ 
hen /unb mehr hoͤchſt⸗ gedachter Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. gnädigften Befehle 

then zu gehorfamen / durchaus annoch nicht aefinnet / fondern vielmehr mit ſoſchen 

und dergleichen anmaffenben Thatlichfeiten ihr widriges Vorhaben zu beftärcken 

vermeynen. Wollen demnach diefem allen famt und fonders befter maffen unb 

in beitändigfter (orm Rechtens und Gemohnheits contradicirt / und Daß wir in 

Feinerley Weiſe noch Wege das geringfte mit Stillſchweigen eingeräumt / oder 
einzuräumen willens / ung ausdruck⸗ und zlerlichſt bedingen / euch nach eures tra- 

genden 


genden Amts unb eyblicher Pflichten halber in Gebühr requiriret haben / bag ife 
um geziemende Belohnung biefe unfere Contradi&ion. und Protcftation ad notam 
faffet / Euch zu dem allhie annod) commorirenden ge adhibitis teftibus eta 
füget / und deren Obern alles beut «unb umſtaͤndlich mit Übergebung ber Copey 
und mit Diefet Haren Anzeige binterbringet / baf fie [id nunınchrö ohn einig wei⸗ 
ter Ruͤckſehen und Aufhalten von binnen und aus biefer Stadt an ihre) gehörige 
Oerter verfügen / wie fie vermöge Friedens / und Capitulations - Schluffes (huldig 
feyn Maſſen wir allen ihren toiberrecbt » verdrieß + fdydb + drgtt » und unerträglichen 
Thadhandlungen nochmahlen hiemit expreiliffime contradiciren / Dagegen folem- 
niffime proreftirin / und ps fie dabey de fa&o verbleiben und nicht reichen wer⸗ 
ben / alle zuftändige Mittel zeferviren / und etwa folgender Widrigkeiten halber una 
fere eingelegte feyerlichfte Bedingung reperiren. Urfundt unfers aufzedruckten 
Stadt « Siegeld und Secrerarü fubícriptione, Signarum Oßnabruͤck den 16. Ju: 
lü Anno 1667. _ : 
(LS.) 


Ex Mandato Rudolphis Abecken , Secret. & Notär. fübícr. mpi. 


Wie nun die Infinuatio , ledio & collatio , toit bräuchlich und ber Gewohnheit nach / in 
Giegtntvart ber Herren Gezeugen verrichtet / bat Reverenditlimus ParecBorchardus ‚Scholz Syn- 
taxeos Profeflor , atante Reverendo Patre Miniftro , folgender geftält fich refolviret : ) 

ie daß ihr Het Pater Superior hicht ju Hauß / nehmen t8 ad referendum qn$ 

als aber in offtbefanter Proteſtation viele angápfflicbe und fihmdliche Synonima r; 

de fa&o eingeſchlichenen Jeſuitern / 2. daß fie fid) erfühnet zween aus ihren Mite 

ttín dem gut Exccutiv · Juttiz gezogenen guguerbnen / jum Gro und Schimpff und 

iu merdlichem Verdruß ber pneum Evangelifchen Bürger berfelben bepgeroob» 

net. 3. Vicht / toit gewöhnlich unb in dergleicheh Fällen für Diefem obiervirt / den 

fürgern Weg über Die Krahn-Straffen! fondern bey St. Juͤrgens Haug unb Thum 

of her zum Marckte begleitet. 4. Als wann fie tvieber Recht verdrieß⸗ ſchaͤd⸗ 

geríid) «unb unerträgliche Thathandlungen verrichten thäten/ welches alles gar 

injuriös , bann fie Doch hierin unſchuldig / und negirte i. abfolure nicht eingefchlis 

chen zu ſeyn / 2. fich auch bey ben inhaffárten nicht eingedrungen / bevor Da Derfels 

be als ein Münfterifch Kind bey ihnen in Scholis geweſen / und fonderliche Zuver⸗ 

fidt gu ihnen getragen, aud) Der incarceracus durch ben Getvaltiger einen Prieſter 

bon hiefigen Patribus begehret / felbige ihme ein ſolches nicht vermeigern können / 

fondern hätte aud) ber Herr Paftor-(ummitempli ob notorie adverfam valetudinem, 

in cujus parochia der inhafftirte gemefen / ihne dazu erbetten / tvie aber der Adjutant 

ex commiffione Ampliffimi Senatus ihme Patri angedeutet / De8 incarcerirten fid) qu 

entáufftrn / hätte er von demſelben begehrt / Dem Thum Paftori ſolches anzudeuien / 

pe einen andern in Es Stelle gu, h(tiren / niemand aber gekommen / Und als⸗ 

b eine Corporalfchafft Soldaten den Gefangenen abgehohlet / hatte er nicht ebre 

oder redlich gehandelt / einen armen. Sünder in feiner dufferften und Todes⸗Noth 

gu verlaffen. 3. Belangend ben Weg / tore er / Parer „nicht / fondern Der Corporal 

tnit etlichen Gliedern Soldaten vorhin / er aber mit dem Sünder groifchen ihnen 

Banden, welchen fie billig folgen müffen. 4. Und endlich vermeynen / nicht verdrieß⸗ 

: oder Argerlich jemanden zu ſehn / ſondern lebeten ja 7 wie andere ehrliche und 

Aufrichtige Leute / aus ihren eigenen Gütern und Mitteln / dag die Kauff⸗Leuthe / 

Metzzger / Schufter und andere Buͤrgere von ihnen und ihren Scudiofis (welche fie 

pe inftrwren thäten ) anſehentliche Nahrung bátten s womit fie usque ad reditum 

Patris fuperioris Diefe intimation ad referendum accepriren thäten. Ghefchehen in 

Refidentia Jefuicarum Beyſeyns ber Ehren⸗achtbahren und fürnehmenSerren Gerd’ 

Bodemans und Fohann zu Soͤbern / bebe Güldeheiftern Des Loͤer⸗Amts / als 

fonderlich biequ erbettenen glaubroürbigen Gegeugen. Arno, Indi&ione, menfe & 

. die, quibus fupra. : 

Und teilen wir JoarinesOcke und Chriftophorus Grevius , dud Roͤmiſch⸗Kayſerlicher 

Majeſtãt Macht und Gewalt creirte an Hochfuͤrſtl. Oßnabrückiſcher Cangley immarriculirte 

offenbahre auf unfern End und Amts wegen requirirfe Norarii , dieſem vorbefchriebenen Aui 

tequilitionis ‚infinuationis & refolucionis ; fammt ermeldten Herren Gezeugen perföhnlich beyger 

wohnet / ſolche Infinuation gebührfamft verrichtet / aud) der Herren Jeſuitern Refolution ir 

(o meit ringenommen als haben gegenwaͤrtiges offenes Inftrumentum Darüber verfertiget/ Durch 

mid) Joannem Ockeo conferibirt jung beyderſeits mit Tauff- und Zunahmen untergefehrieben? 
und mit unfern geroöhnlichen Notariar- Zeichen ab marginem gedrückt corróborirtf, 

LS. Idem Notarius;qui fupra Joannis Ocke in fidem 


| Nos ) Hie ope fubfcrip, tà 


Daß dieſes / voa& von meinem mit tequlurten Notario Herrn Johanne Ocken ; In? 
firumenciget / alles und jedes gefchehen / verrichtet und ergangen / ſolches bezeuge aud wi 
Chriftophorus Grevius, Nor. publ. & approbatus, mit Diefer meiner eigenhändigen Unserfchri 


unb beygedrucktem gewöhnlichen Notariat-Signer. 
( ES) Chriftophorus Grevius , Not. Publ. & debité requi- 
a fitus fubfcripfit mpr. 


Num. XI. ; 


$ Datris Rectoris Tefuit. zu Münfter Schreiben at 
aui os Pater Superior. A zu a — Blan- 


ckenfort, wegen établirtng der Fefuiter in Oßnabruͤck/ 
. de dato Muͤnſter den 16, Junii 1668, - 


Reverende in Chrifto Pater. 





end 


P. C. 
Atas 12, Junii re&é accepi, à quibus libenter cognovi de Commiffione à Reverendiffi- 
D mo Capitulo data Ampliffimo Domino Syndico continuandi tra&átum de zquivalen- 
te , avcoque refcire , íi quid Iburgi effetum boni, Remitto defideratas chartas ; qua- 
rum tamen exemplum aliquod ibi defcriptum recipere velim. 

R. Va. cx me oficiofifime falutet Ampl, Dn, Syndicum , à ee: fingulari dexte- 
ritate & benevolo érgà bonum publicum animo multum fpero,  Nec omiferit , aut certé non 
omittet R. Va, , cüm commodum fuerit, meo nomine falutare Prenobilem Dn. Marefchallum, 
cujus humaniſſimæ gratiz in caufa noftra non parùm fido,4 SS. R« Va. facrificiis & oratio- 
nibus me viciffim commendo, — Monafterii 16. Junii 1868, j 

R. Vra. 
Servus in Chrifto 
T Bernhardus Habbel. 
Inferiptio Reverendo Patti in Chrifto , fohanni 
Blanckenfort, Societatis Jefu Superiori, 
Ofnabrugi, 








— —— 


"Num. XII. 


Des Patris Superioris Jefuit. stt Oßnabruͤck Johannis 
Blanckenfort, Schreiben an den Dohm: Kapituls- Syndicum 
allda , wegen ihrer N dafelbft, de dato Ofnabrüd, 18. 

. un, 1 ; 


| Salutem plurimam 
Prenobilis Ampliffimeque Domine, Domine Syndice. 
Nclufas à Reverendo P. Provinciali noftro hoc prandio accepi , easque per expreffum hun 
] communicare volui ,. quales accepi , fimulque htimillimé rogare, ut negotidm notum & no: 
ftrum omni mcliore modo promovere & ad optatum 'exitum perducere dignetur ; Domi- 
natio Veítca tum has meas, fi ita videat , tum vel maxime Reverendi P. Provincialis literas Gra- 
tiofo Domino Marfchallo cum humillima obfequiorum oblatione oftendere poterit , cüm ipfe 
coram , uri deberem ‚ falutem humilimam deferre non poflim; Quöd fi ad optatum finem res 
perducatur , Dominatio Veftra etiam realem gratitudinem & Societatis noſtræ obfequia omnia 
poffibilia Domino Marfchallo cohfidenter offerat ,. quz non verbis fed re ip(a implebuntur. 
Rogo autem verbulo fignificare , an neceſſarium vel faltem opera pretium fit, ur Die 
Mercurii aut Jovis ( nam cras propter thefium publicanim defenfionem abefle non poffim , 
quarum exemplar trug Münfter bauen alle hifce adjungo ) excurram s Iburgum , & apud Sc- 
renilfimum Principem & Buciffam, vel ipium Do, Gratiofum Marfchallüm me fiftam , oninia ex 
confilio & dire&ione Domin. Veftrz , cujus.cum prote&tionis diving apprecatione quotidiana 
& fincera permaneo 
Ofaabr, 16. Junii 1668, 





— M MR 





Prznob. ac Ampliffim Dn. Veftrz fervus in Chrifto 


Johanncs Blanckenfort , S. J. mpr. 
! ) Reve- 


(2 Reverenditfimus ac Gratiofus Dn. Decanus heri vefperi adefle voluit Domino Cominen- 
datori in Lage, inde ad novum (uum Tufculanum &c, adeoque omnis poft Deum cclitesque 
fpes refidet in Dn, Va. fi quid perurgeri & tranſigi deber, baf toit bod nicht länger für einges 
ſchlichene (NB. ) gehalten werden / termino fan? odiofo & inhoneto, : 

Inferiptio: m 
- Prenobili ac Ampliffimo Vito ac Domino Joanni Itelio à Schorlemer; J. U.L; 
"^ Reverendiffimi Cathedralis Capituli Ofnabr, Syndico , Gogravio Ibur: 
genfi &c, Domino fuo clementiffimo. 
Iburgi, 











" "P 


Num. XIII. 


Bürgermeifter und Naths der Stadt Opnabrücf abet. 
mablige Proteftation &c. wegen der allda (id) eigenmächtiger Weiſe 
nod) immer aufhaltender Jeſuiten / aud) in fpecié der mon ihnen unters 
nommener toeiterer Anbauung unb Vermehrung ihrer Anzahl / de 24, Martii 

1671, 
Wy Burgermeiftere und Math ber Stadt Ofnabrück geben ud) Notarien unb Gezeu⸗ 
) gen in Gebühr zu vernehmenv was maffen toir Denen bey ung eingefchlichenen Jeſui⸗ 
ten.von Zeit ihrer erften Ankunfft nach unb nach öffters contradiciret / unb wider ihre neuerlis 
che Attentaten / als einen Fündigen Sriedens « Brad) und ohnleugbahre Capitularions- Ruptury 
zu: verfchiedenenmahlen proteftirt, ung aud) bet hoher Lands» Fürftl. Obrigkeit unb fonft ane 
derer Drthen gegen fie unterthänigft und gebührfamft von Zeiten zu Zeiten befdrotbret / und! 
fo viel erhalten / daß bie Jeſuiten welche Anno 1624. den ı. Tag Jannarü allhie nicht geweſen / 
von binnen zu weichen ſchuldig erfídbret / und an ihren gehörigen Orth verroiefen worden; 
und wir dann zwar verhoffet / fie würden fid) zu der Entweichung von hinnen der Gebühr ane 
gefchicket und diefe Stadt gerdumet haben / daß wir dennoch mit höchftem Verdruß erfahreny 
welchergeſtalt die Jeſuiten immerhin allhie Fried » und Capitulation - brüchiger Weiſe beharren / 
und ihre bedeutete Schuldigkeit an bie Seite ſtellen / auch ſich fo wenig gum Abzug veranlaſ⸗ 
fen / bag ſie vielmehr ihren Wohnungs · plat erweitern / ihre Zahl mehren / und alfo ihr We⸗ 
fen hiefelbft vermeintlich gu beſeſtigen ſich ertübnen / auch vergeb « unb widerrechtlich einbilden. 
Weilen aber ſolch ihr thaͤtliches Vornehmen dem Inft: umento Pacis publice & Capitu- 
lationi perperuz ſchnurſtracks entgegen laͤufft / tir aud ihnen im geringften ferner nachzufehen 
nicht geſinnet / noch die bißherige Jeſuitiſche Attentaten zu unſerer un^ ber gefamten- Evanges- 
liſchen Buͤrgerſchafft herslicher Widrigkeit und ſchmertzlicher Beſchwehrde / langer erdulden 
an / fondern folcher öhnerträglich » und widerrechtlichen Laft nun dermahleins entfreyet ſeyn 
mäffen ; - 

So inhzriren toir nicht allein allen unferen vorigen Proteftationibus , Contradidionibus | 
und Refervarionibus gang feſtiglich / unb proreftien und referviren nochmahls jitrlid) unb du» 
drücklich wegen alles gedachten Jeſuitiſchen Beharrens und Beginnens / fondern mir wollen 
——— ohnztweifflich. ertvarten: / daß bie Jeſuiten ohne allen weitern Verzug fid) wer⸗ 
den von hinnen machen / unb bem allgemeinen Frieden und dieſes Stiffts perpetuirlichent Ca- 
pitulation und deswegen ergangener Verordnung gemäß bezeigen / und nicht noth werden faf»: 
fen ba / wann fie länger ihrer Schuldigkeit vergeſſen unb allhie verbleiben / wir Durch andere: 
zulaͤngliche Mittel fie von hinnen und an ihren Dreh weiſen / und wegen Der anklebenden In- 
convenienitn und allen darab erwachſenden Widrigkeiten entſchuldiget ſeyn muͤſſen; Geſtalt 
wir eydlicher Amts⸗ Pflichten halber auf ftátige$ Andrangen Der Evangeliſchen Buͤrgerſchafft 
nicht umhin konnen / uns von dieſer ohnerträglichen Jeſuitiſchen Laſt nun dermahleins / ohne 
allen weitern Auſſchub / quovis meliori modo zu liberirett. , 

« „Wir requiruen Gud) Notarien und Gezeugen vermöge Euern Officii jurati publici ( jura- 
mento civico, quatenus opus , ad hunc a&um remiffo ) daß ihr dieſe unfere abgendthigte unb - 
wiederholte Contradiction , Protcftation unb Refervation, dud) beſtandigt Refoluion , denen an⸗ 
mefenden Sefuiten infinuiret / ihnen bit forderfamfte une Entmeichung von hinnen ans: 
und mwidrigen falls unfre angehefftete eventual rechtmäffige Erklährung ernftlich bedeutet / auch 
oblauts contradiciret / prore(tiret und referviret/ und ung hierüber ga unferer reshtlichen Rothe 
bur(ft intrumentieen Schein inn die Gebühr mittheilet; Signauum Oßnabruͤck / den 24, Mare" 
üi.Anno 1671, ] 


(L.S.) 





——, "T 


^ Ex Mandato : 
«. Rud. Abecken ; Secret. & Not. fübfer. 


(€) | Anno 


Anno 1671. Denn 24. Martii ciec, 3, in Curia Ofnabrugenfi — Ampliſſimi Sena- 
tus Ofnabrug. von Denen baju deputirten Commiffarien + benanntlich Herrn Chriſtophorn Gre⸗ 
sen Senatore , Herrn Johann Wilhelm son Guͤlichen und Herrn Broven / Tribunis , dieſe 
fchedula requiſitionis der Gebühr Rechtens coram me Norario & teltibus infra nominatis inter- 
ponirt, und dabey / wie darinn enthalten/ zu thun und gu verrichten inftancitfime begehret wor⸗ 
den. Teites requifit, Herren Nor. Adolph Gafpat Modeman und Herr Julius Branden. 

| In fidem premiffor. Juftus Elverfeld Not. 


Eod, die hora f. tie vor zu verfchiedenmahl vernehmen faffen/ob Herr Pater Re&or 
Blanckenfurt zu Haufe, habe íd) mid) wiederum nad) hiefiger Syefuiter Wohnung begeben / 
da dann fid) Herr Pater Nicolaus Holtmann / al8 Minifter Collegu, bey mir unb den Gezeu⸗ 
gen angeben/ und ung in eine Sammer nächft am Pla Eingangs ad miltram gefordert ; ba 
bann vigore Requifitionis DAS meinige debite verrichtet  Copiam authenticam ihm gelanget / 
und darauf das Original nicht allein vorgezeiget / fondern auch felbiges de verbo ad verbum 
ihm deutlich vornelefen ; unb nach deren Verleſung hat fid) gedachter Pater Minifter refolvirt, 
Er nehme folches an / Ein Hochw. G bum Eapitul / davon fit dependirten / toürbe e$ beants 
orten und Bagegen die Nothdurfft zu beachten wiſſen / Teſt. requifit. Adolph Cafpar Mode. 
man Nor. und Julius Brand ; C'Bie nun obiges verrichtet und tvitber meggehen wollen / bin 
ich von zwey Knaben berichtet worden / Daß Parer Re&or Blanckentort bereits / totifen ich in 
der Gammer mit den Zeugen geweſen / roieber zu Haufe fommen / Dannerhero mid) zurück ges 
wendet und zu fprechen begehrt / ber bann zugleich mit vorgedachtem Parer Holtmann in oor: 
befagte Sammer zu mir und Denen Zeugen gefommen / ba bann meine Regpifition repetitt, dar⸗ 
auf er geantwortet : Er hättedieCopty verleſen / er lieſſe es beyPatrisMiniftri gethanen Refolurion, 
und hätte wohl verhofft / man tvürbe ibne zu biefer Zeit mit ſolchem proteltiren verfchonet has 
ben contradicirte das Wort eingefchlichene Syefuiten / fie hielten (id) nur als Bediente Eines - 
Hochm. Thum: Eapituls auf bero Freyheit auf’ und müften fie Dißfalls ben Herrn Thum 
Dechanten und Ein Hochmwürdiges Thum +» Eapitul als ihr Haupt erfuchen, Teites qui fupra, 

Juftus Elverfeld Not. 


Daß bieft Copey mit dem wahren Original ton Wort ju Wort concordirend und 
gleichlautend befundeny folches wird hiemit arteftiret. Oßnahruck den 16.Nov. an, 720, 
2) Philippus Antonius Hüene, Notar. publ. & in Cancel- 
(Nor laria Ofnabr. immatriculatus mpr, 
(L.P.) 


— — —— 


Num. XIV. 





— — — 








Nochmahls wiederhohlte Proteſtation &c. Burger; 


meiſter und Raths der Stadt Oßnabruͤck / wegen der ſich allda 
nod immer de fa&o aufhaltender Jeſuiter de 18. Sept. 1671. 

Sr Burgermeifter und Kath ber Stadt Oßnabrück geben tud) No:ario gebührfam 

3 vernehmen / was geftalt vom Anfange/ ba Die Jeſuiten bey uns ingre — 
ber nicht allein feyerlichft proteltiret / ſondern auch / da fit de fa&o allhie fid) ſeithero gehalten) 
unſere Proteftationes vielſaͤltig repetitt, und bevorab / fo offt uns kundt geworden / bag von 
inen etwas veruͤbet ober attentirt woraus wahrzunehmen ober zu beforgen / daß fie von binnen 
ſchuldiger maffen ju weichen annoch nicht geſinnet / fondern ihr hiefelbft tbát(ico ergriffeneg We⸗ 
fen anmaflid) zu befeftigen Furhabens waͤren / wir ihnen beftändig contradicirt , und allemal 
unftre gegiemende Nothdurfft referviret / auch ausdrücklich angezeiget haben, baf tvir mit 
Stillſchweigen nicht das geringfte an ihren thätlichen Anmaffungen einrdumen / fondern bey 
unferer in ben allgemeinen Zriedend » Schluß und Diefes Stiffts Capirulation begründeter 
Gerechtſam ( Krafft welcher Feine Syefuiten / fintemahl diefelben Anno 1624. allhie nicht ges 


- meefen fen / durchaus nicht zu gedulden) ohnabſetzlich beharren toollen. Bey twelcher Prore- 


ftation , Contradidion ., Refervarion und Anzeige tvir aud) für uns und im en bi 
Evangelifchen Bürgerfehafft und Pofterität Immer feftiglich beharren, — — 
Und weilen wir mit Befremdung glaubwuͤrdige Nachricht erhalten / dag die Jeſuiten 
(da wir rg c follen fid) dermahlein ihrer Schuldigkeit erinnert und zum Abzug arte 
gefchicket haben ) zu ihrem auf ber Freyheit belegenen Wohn» Hofe viele Haufer. und Pläe 
an fid) gebracht /anders aptiren / verſchiedene Gemacher einrichten / unb eine gan anfehnliche 
Küche bauen / aud) an ihnen allenthalben anders nichts erfpühren laffen / bam ba fie ihre 
Wohnung ju Behuff einer gröffern Anzahl und vermepnten beftánbigen Wefens anmaßlich 
zu excendiren gedencken / wo nicbt gar ein Collegium zu formiren ihnen träumen / unb Daffelbe 
in 


— C 9À À— c À—- o — — 


in ihrem juͤngſt gedruckten Büchlein / Methodus Borgie Clero Ofnabrugenfi Societate fei 
ND, IBIDEM dedicata, genannt / unb in dem offentíid) angeſchlagenen Ablaß⸗ Brief ohn⸗ 
dunckel blicken laſſen / ſoiches alles aber befagtem Inftrumento Pacis püblice & Capitulationi$ 
perpecuz ſchnurſtracks zuwider fiehet / welches. Dann Ihro Hochfürftl. Durchl. unfer-gnddigft 
regierender Landes « Herr von Anfange denen Herren Eines Hochw Thum» Gapitulé in Gina» 
Den Deut · und ernſtlich vorgeftellet / fie aud) in Gebühr darauf refolvire haben / baf die 
Jefuiten nicht von ihnen anhero erforbert / (onbern.nur deren gtveene von Ihrer *— 
minenz , Ehriftlichen feel. Andenckens / gu Verwaltung des Predigſtuhls im Thum bey 
bero Abweſen hinterlaffen / unb alfo interims- tyeife verordnet worden / toit aus denen mit Lit» 
A & B. fignicen Beylagen erbellet. 22— pst 
So tvollen toír dem erwehnten Fuͤrnehmen und allen deffen Dependentitti und Confe- 
guentien / tie Die Nahmen haben /. unb fid jet ober Fünfftig hervor thun / und wohin fefe 
bige einiger weife gedeutet tverben möchten nochmahlen Érafft diefes expreísà contradicirt ba» 
ben » aud) zugleich Allen vorigen Contradi&ionibus, Prote&ationibus und Refervationibus ſamt 
und ſonders / aud) unſern in Pace & Capitulatione, unb in vorgedachten Dem Hoch gnaͤdigſten 
Re(cripto fundirten und fout competirenden juribus befterg alt Rechtens und obnbeité 
feftiglich inhæriren / unb gar nicht gweiffelen / toofern die Syefuiten von ihren angemaften Frieda 
nd Capitularions- brüchigen Attentatis für felbft nicht. abftehen und fid) von es an ihren. 
gehörigen Ort begeben tollen / t werden.höchft + gedachte Sybre Durchl. unfer gnädigfter, 
Jer nun dermahleins Dero gnaͤdigſten Refcripto den ern(t + wuͤrcklichen Nachdruck in Gna⸗ 
den verfügen und ung biefer toiderrechtlichen Jeſuitiſchen Beſchwehrde ( Die wir ohnmöglich, 
ertragen koͤnnen / und derofelben durch alie zuläffige und beft « zulängliche Mittel ohnig zu 
werden gán&fid) verhoffen/ und in der Sefuiter weiters Verbleiben hiefelbft nimmer geheelen 
koͤnnen / fondern unfern ohnverdnderlichen Diffen(um patoiper allewege conteltiref haben / und 
ſtets conteftiren wollen ) hoͤchſt / ruͤhmlich entlaffen, 3 
Wir requiriren tud) Notarium, juramento civico, quatenus opus, quoad. hunc adum 
remiffo, daß ihr vermóge eurer endlichen per De dieſes alles fleiſſig protocollirtt / ge⸗ 
hörigen Orths adhibitis teftibus infinuiret / und darüber gegen billigmaffige Belohnung in- 
ftıamenriret ; Urkundlich unferá aufgedruckten Inſiegels unb bt Secretarii (ubícription, Oß⸗ 


nabruͤck ben 18. Septembr, 1671, 
. (LS) _ Rudolphus Abecken, Sectet. & Notarius fubfer, 
Anno 167 r. Saturni den 19. Sept. ft. novi hora. 4. pomeridiana in Curia quf des Lohne 
herrn Stuben / ift für uns Norariis oon Herrn Diredtore Moͤnnich / Lohnherrn Meuſchen und 
Alterman Fruͤchten / Nahmens E. C. Rachs dieſer A&us Contradi&tionis &c. interponirt wor⸗ 
ben. Actum Oßnabruͤck ur fupra, Teſtes Gerd Storck unb Meiſter Niclaus Figenbaum. 


Johann Wilhelm Schledehauß/, Notarius. 
Mir Endes benannten Notario ift dieſer Actus proteſtatorius ad inſinaandum nebſt obge⸗ 
dachtem Herrn Notatio Schledehauffen aufgegeben worden / in dato ur ſupra. 


Hermann Schreiber, Notarius, 

Anno 1671. Mittwochens den 36. Septembris ft. novi zwiſchen 10. unb r1. Schlägen 
vormittagiger Zeit / indem an Sc. Pauli Kirchen hiefelbft ftam Hofe / darim fid) Die Ser 
iter ten / und Eleinen Gemache Eingangs zur lincken Hand / haben wir untenbenanute 
orari Diefer Contradi&ion &c! Zettul und babey angefchloffener Beylagen gleichlautende 
Copey Patri Superiori Blanckenſort intimiret / welcher diefelbe Proteftation acceptirt / 1. qua- 
tenus non prejudicer Reverend, Capituli juribus & privilegiis $ Al deffen Schul Bedienten fie 
fid) allhie aufhielten / 2. DieAntrwort darauf werde Er gebeny wann ex befdme eininfttumentum 
für die Gebühr von legt inlinuirter Proreftation , welche infin Notarius contra jura verwei⸗ 
gert / mit Borgeben / E.E. Hochweiſer Rath hätte alles qu fich genommen. ^ Sonſien vers 


wundert fid) 3. daß man fo viel Auffehen mit dem proteftiren. machte, Da bod) genug befannt 


ift / in qua formalitare fie allhie auf Des Thum « Capituls Freyheit fubhticien. / und demſei⸗ 


ben gebübrfam anzutragen ift /al$ ihre Geiftliche Obrigkeit /tva$ in einem oder andern qu viel 


oder zu wenig gefchehen ; Dagegen toir Norarü dieſe Refolution auf ihren Würden. unb Ohne 
wuͤrden beruhen lieſſen / und oem Innhalt diefer Requifition und Addiramenten feftiglich io« 
heist, Teftes Julius Brandt unb Nicolaus Sigenbaum. . A&um Oßnabruͤck ut (upra: :: 

Syobann Wilhelm Schledehauß, Notarius publ. in vert- 


tatis fidem fubfer, 


af bite Copey mit bem wahren Original concordire und gleichlautend (eps ſolches 
s i idee Ofnabrüd vn 16, Nov. Anno ous m 
L.S. Philipp Ant. Hüene , Notarius Cæſ. publ. & in Can. 

Na.) cellaria Ofnabrug. immatriculatus mpr. 
7^ (€) ^ Num.XV, 


Num. XV. 


Fernerweitt Proteftation &c. Burgermeifter und 
Kathe der Stadt Oßnabruͤck , tocgen der dafelbft beftändig de facto 


* fif aufhaltender Jeſuiter / unb in fpecie ber au ibrem Gebrauch fid ange 
BL mafften (ogenamnten Sc. Pauli - Kirche / de 21, OGobr. 1683. 
en In GOttes Rahmen Amen x. 
? Uroiffen ſey hiemit / daß im Fahr nach JEſu Cbrifti unferdeinigen Erlöfers unb See⸗ 
23, ligmachers heilfamer Geburt ein taufend ſechshundert ach&ig drey / Indictione lexta, re- 
! gnante invi&tilimo & potentiſſimo Principe ac Domino Domino Leopoldo Romanorum Im 
ratore femper. Augulto , Domino noftro clementriffimo. Donnerſtags den ein und zwantzigſten 

O&obr. Vormittags um jehen Uhren für mir Notario und nieden bemeldten Gezeugen pere 
föhnlich erfchienen feyn der Hoch Edel 23eft unb Hochgelahrte aud) Großachtbare unb Wol⸗ 
fotift Herr Herr / als Herr Gafpar er Moͤnich J. U. D. und regierender Burgermeiſter 
der Stadt Oßnabruͤck / Herr Senior Johann Pagenftecher/ Herr £obnberr Syobann Jobſt von 

iungere und Herren Alterleute/ als Johann Voß unb Tewes Spiegelberg / und dieſelbe 
præſentirten mir nach inferixte Requifition- und Proreltation- Schrift / requitisten / proteitusteg 
nach wie vor / toit darinn / und baten dieſes ad Protocollum quf; und anzunehmen / und bar» 
über Documentum por die Gebühr zu ertheilen, Iſt demnach die angeregte Requifiuon-unb 
Rioteftation - Schrifft folgenden Einhalts 1c. : 

. Wir Burgermeifter unb Kath ber Stadt Ofnabrück geben euch Notario bey⸗ 
ſeyns deren hierzu erforderten Zeugen in Gebühr zu vernehmen / was maffen am 
i O&obr. aus Bersrdriung und Befehl in hiefiger Stadt unb Bißthum Oßna ⸗ 

rücfifcher Gatbofifdber Geiſtlicher Obrigfeit publicirt und serbunbiget worden 
ein fogenannter kurtzer Einhalt und Begriff des allgemeinen Jubilzi ‚morinn uns 
ter-Andern Num, 3. mie aus beygefügtem gedruckten Exemplar fub Lic. F. erhellet/ 
enthalten geweſen / Daß diejenigen / welche wegen Leibes⸗ Schwwachheit / aud) an 
dern erheblichen und in der Warheit gegründeten Urfachen jur hohen Thum⸗Kir⸗ 
chen St. Joannis Collegiar und der Prediger Herren Nortrupper Elofter « Kirche 
nicht gehen koͤnten / der Herren PP.Socieratis Jetu S. Pauli Kirche zu befuchen ans 
gewieſen worden. — Wann aber diefes ung / die wir von Feinen PP. Societacıs noch 
Sc. Pauli Kirchen wiffen nod) wiffen wollen’ maffen felbige contra Capitulitionem 
ipfum Initrumentum Pacis allhie eingefchlichen und hadtenus contra tot no- 
fixas Proteftationes , absque ullo tamen titulo & privilegio fid) aufbaíten / bieft auch 
zum öffentlichen Gottesdienſt niemahlen gewidmet worden / przjudicifid) fallen 
dörffte / a8 haben wir ung mit Diefer Declaration und Proteft ion dahin permoabs - 
ren wollen / bag obgleich vorgedachtes Patent in ihren Kirchen, welches wir nicht 
hemmen fónnen / publicirt worden / foit doch Daran das gröffefte Miffallen gez 
habt / und Feinerley Weiſe barein geheelet / mit der fernern ausdrücklichen Erklaͤh⸗ 
rung/ bag mehrgedachte Publicatio ung allerfeite-zu feinem Pızjucız jemahlen ges 
ogen und angedeutet werden folle. Requiriren euch derohalben / daß ihr Diefes 
liio protocolliret/unb Darüber gebührlicy documentiret / vermöge euer eydlichen 
Notatiat - Pflicht / geftalt bann Diefer Eyd / & quoad hunc adtum tud) Der Buͤr⸗ 
ger + Eyd auch erlaffen wird /urfundtlich unftr& aufgedruckten Stadt: Inſiegels 
und Secretarii Subfcription, Geben Oßnabruͤck den 2 :. O&obr, Anno 1683. 
: ; D RJ cns Ex Mandato 
Syobann Wilheim Ameldung ; Secrets 


Als nun dieſes tragenberi Amts und bt. halber nicht zu denegiren gewuſt / fondern 
meinem Notariat - Amte gemaͤß zu ſeyn erachtet / fo babe Herren Requirenten: hierinn billig ges 
willfahret / fothane Declaration und Proteftation ad notam Protocolli genommen und gegenwaͤr⸗ 
tiged Docamentumidarüber verfertiget und für Die Gebühr ertheilet / wobey als glaubwuͤrdige 
—— — an und über waren / Albert Wiehemann unb Friedrich Spiegelberq / 
Buͤrgere / ſo hierzu ſonderlichs beruffen unb gebeten. Geſchehen Oßnabruͤck im Jah e / Mo⸗ 
—* Tag und: Zeit / wie Eingangs gemeldt / auf Der AccileStube hieſelbſt am Marckte bele⸗ 


In fidem præmiſſorum & modum ſimplicis 
Protocolli,latiori extenſione quatenus opus 
femper falvä, Theodorus Schlingeman, No- 

. tarius immatr. publicus ad eadem fpecia- 

(Es) liter requifitus fcripfir , fubícriptit & fig. cor- 
Nep |. roboravit mpr. DAB 


)/ 


ES 


Daß bleft Gopty mirdem wahrhafften Original concordire unb uͤbereinfllmme / wird 
hiediurch beſcheiniget. Dfnabrüct den 16. Nov. An. 1720, * 


L.S. Philippus Antonius Hüene Notar. Caf. publicus &in 
Not. Cancellaria Ofnabr. immatriculatus mpr. 


: Num. XVI. EN Pm 
Burgermeifter und Raths der Stadt Oßnabruͤck noch⸗ 


mahiige Proteſtation &c. wegen der de facto ſich allda noch immer auf⸗ 





-— 


Haltender Jeſuiter ‚in fpecie Wegen der von ihnen anmaßlich veranftaiteten Er⸗ 
weiterung derer von ihnen eingenommenen Gebäude unb deren unter; 
nommener Apurung 3u einem beftändigen Collegio &c. 
de 1. Aug. 1684. 


U wiſſen fen hlemit / bag im Jahre nach JEſu Chriſtl unſers einigen Erloͤſers unb Seligma · 
'e X ders heilſamer Geburt ein tauſend fehshunderr achtzig vier / Indi&ione feptimá , regnante 
invi&iffimc & porentiffimo Principe ac Domino , Domino Leopoldo , Romanorum Im- 
eratore femper Augufto , Domino noftro clementiffimo &c. Dienftags den erſten Augufti ſt. n. 
Ir ung offenbahren Kayferlichen immatriculirten Norariis perföhnlich in unten bemelter Gezeugen 
Gegenwart erſchlenen ſeyn / bie Hoch · Edel / Veſt und Hochgelahrte Herr Johann Conrad Schröders 
, U. D. berühmter Advocacunb Syndicusder Stadt Ofnabrüct / wie bann Herr Johann Wil⸗ 
(m Ameldung Secretarius E. E. Rachs / und diefelbe gaben als gevollinächtigte eines Hochweiſen 
Raths ung Notarien nad Erlaſſung unſers Bürger · Eidg zu verſtehen / wie daß die contra Capitula- 
tionem allhie eingeſchlichene unb cingeniftete Sefntren nicht alleine in und andere Gebaͤu mit ſtarcken 
Sauren in quadrat errichten / vermeinend ein Collegium Societatis Paburd) in eternum gu fundi- 
vemm ga fegen / ſondern auch annody ofnfángft ín neucs Gut) Schlag · Uhr an ganten halb unb 
eltrtel Stunden nebſt einem Zeiger / gleich denen ſich an Kirchen / Sclöfern unb Rarhhäufern befins 
den / machen und offentlich afıgiren jaſſen / welien auch diefes contra Capitulationem ipfam & In- 
ftrumenrum Pacis ftriee und gang zuwider toáre / ſo wolten ſie davon Nahmens E. E. Rarhepro- 
teftirt tmb ung Notarien requirirt haben / diefe Proteftation ad Protocollum auff und ansunchmen 
und darüber Docunientum verfertígt zu ereheilen / und ift demnach die ung überreichte Declaration 
unb fernere abgenoͤthigte Proteſtation nachfolgenden Einhalts: , 
Càtr Wurgermeiftere und Rath ber Stadt Oßnabruͤck geben euch Notariis (n Beyweſen 
bero (ert erforderten Zeugen mit mehren zu vernehmen / wie daß die allhier contra Capi- 
wulationem vor einigen Jahren zu unferm hoͤchſten Mißgefallen und plder bít fo dickfaͤltig 
angefuͤhrte Proreltationes ac ad Sereniffimum gerichtete cam Remonftrationes quàm Sup- 
plicationes, eingefhltchene und eingeniftelte Syefulten / fo wir indie Heutige Stuͤnde / wie 
forg-und vielfäleig wir ung auch bemuͤhet / nicht (of werden koͤnnen / nicht alleine von Jah · 
ven zu Fahren ihren Dreh und Wohn ⸗ Plaß extendiren und vergröfferen / mir ſtarcken 
cnin formam quadratam rídten und fich dergeflalt ander Zahl und Dre vermehren 
und poltiren / daß es das Anſchen gabe | vote (ie eínglg unb allein damit umgehen ein 
Collegium formatum ihrer Socictát allhie ju fundiren unb auff den Süngften Tag zu con- 
(etviren) allermaffen fie auch ohnlaͤngſt i bem Ende / und wann feiner Damider einsureden/ 
ein neues Beläue / Schlag · Uhr an gangen / halb · und vlertel · Stunden / nebens einem ge 
ger / gleich denen fib an Kirchen Shlöffern und Rarhhäufern befinden / machen und 
 offentlich afigiren laſſen. 
Als aber mir allie (n diefer unſerer Stade von keinen Jeſultern / gefchtseige einem gedacheer 
Societát gewsipmeren Collegio, das auf erzehfte Art tánte unb büürffte erbaut / auffgeführee 
. anb mit Giocken / Schlag. hren und Weiſeren ausgenferet twerden / wiſſen noch willen wol 
len / ſintemahlen alles contra Capitulationem ipfam & Inftrumentum Pacis ffreítet/ unb 
was hierunter jemahls vorgangen noftra cum difplicentia fzpitis iteratà & crebris Prote- 
ftationibus ad Sereniffimum dire&is geſchehen / diefes auch / weilens aliquid novi, gu unfte 
etr undunfer Nachtommen Prajudig ferner ausſchlagen tönt. So haben wir ung mit ger 
tt Declaration und Proteftation dahin verwahren wollen / daß / obgleich dieſes 
BauesGortfersund Extendirung / wie auch Anſe gung neuer Glockẽ / Aufrichtung ber Schlag · 
Uhren und des Zelgers / wir nicht behindern nod) hinterereiben koͤnnen / daß wir dennoch 
das gröffele Diifvergnügen daran allemahl gehabt unb annod) haben 7 auch nlemahlen 
tmb zu feiner Zei darin geheelet mir dieſem ausdrücklichen Beding und Anhang, daß durch 
mrgemelte Ausfahr » unb Aufbanung / tole auch Aufhängung der Glocken / der Uhr unb 
eigens | uns fein Prajudig nun und zu ete Qm nicht anwachſen ſoll / zu dem Ende = 


1 


tud) Norarios requiriren / daß ihr all ſolches fleiſſig protocollivet / tmb Darüber euerem 
Ambt nady / vor die Gebuͤhr documenrirtt/ aeftalt dieſerhalb eudy bee Buͤrger · Eyd / 
quoad hunc a&um ‚erlaffen wird. Lirfundlich unfers auſgedruckten Stadt Inſiegels und 
Secretarii Subícription ; Geben Oßnabruͤck den 1, Auguft. ft. n. Anno 1684. 


Ex Commifl: Ampl. Senatus J. W. Ameldung Secret. 


As num wir Endsbemelte Notarii diefes Ambts tmb tragenben Eydes halber nicht zu recufiren 
gewuſt / fondern unferm Notariar-Ambr gemäß zu ſeyn befunden, fo haben teft obinferirte Declara- 
tion und fernere abaenótflate Proteſtation eon wegen eines Hochweifen Raths zu Oßnabruͤck auf» 
uhd angenommen / und gegenwaͤrtiges Documentum darüber verfertfgt / wobey als glaubwuͤrdige 
und erbettene Gejeugen / fo ebenfals ihres Bürgers Eydes erlaffen worden / an und über waren / Jo⸗ 
fann Frye und Gerharden Hammacher. Geſchehen Ofnabräc; im Syabre Monarı Tagund eit / 
wie Eingangs gemeldt / aufin Rathhauſe imb groffer Stuben bafcfóffen. 

(LS.) . Infidem veritatis rei fic geſtæ Theodorus Schlingemann, No- 
tarius immatricul. publicus ad cadem fpecialiter requifitus 
fcripfit, fubfcripfit & fig. corroboravit mpr. 


(L.S.) In przmifforum fidem ac veritatis teftimonium Hermannus 
Schreiber, Imp. publicus, approbatus & fpecialiter 
requifitus Notarius fubfcripfit manu propria & figno No- 
tariatus fui una cum Symbolo prefens Documentum 


munivit. 
L.S. Pro Copia concordante Philippus Ant. Hüene, 
Not, Not. Caf. publicus & in Cancell. 
Ofnabr. immatriculatus mpr. 
(L.P.) 





Num. XVII. | | 


Buͤrgermeiſter und Statbà ber Stadt Oßnabruͤckaber⸗ 
abl tiederholte Proteftation &c. wegen der de fa&o zu Oßnabruͤck 
ihren Auffenthalt continuirender Zefuiten , in fpecie der von ihnen zur - 
ordentlihen Kirche zu aptiren angeiangenen S. Pauli 
Kirche x. de 11. April. 1685. 


M 9tabma der Heiligen und Hochgelobren Dreyfaltigkeit Amen. Zu wiſſen und kund foy 
hilemit jedermaͤnniglichen / oflenbahr und gu tvfjfen / wie daß im Jahre nach JEſu Chriſti 
unſers einigen Erloͤſers und Seeligmachers heilfamer Geburt cin Tanſend fee Hundert 
achtzig fuͤnſſe / Indi&ione odavä, regnante invictiſſimo & potentiſſimo Principe ac Domino, Do- 
mino Leopoldo , Romanorum Imperatore femper Augufto &c. Domino noftro clementiſſimo, 
Feyrags ben elften April. Nachmittags / die Jody Edel / Veſt · und Hochgelahrte / Herr Johann 
Anton von Blecken / J. U. D. beruͤhmter Advocat umd Syodicus hiefiger Stadt Dfinabrüick / wie 
bann Herr Johann Wilhelm Ameldung / Stadt Secretarius , mich Edsbenenmen Notarium rub 
barja erbettene Besengen zu fid) ans Rathhauß fordern laſſen / uno wie ferhaner Requiſition gu Folge 
mich dahin verſuͤget / geben dieſelbe Nahmens G. G. Karhs der Stadt Ofnabrüct mich-Notarium 
‚und Ends + gedachten Oegeiaen iti verſtehen / wie baf die Herren Jeſutten die fogenannte S. Pauli 
Kirchen herunrer geriſſen / diefelbe hinw leber neue aufzubauen und jum hoͤchſten Przjudig zu ergroͤſ⸗ 
fern Vorhabens wÄren/ welches / wellen es dem Sriedens » Inftrument gang zuwider / ein ſoſches 
nicht ftf broetgenb vorben gehen Taffen tánten s. Liberreichten demnach mir nat) »inferirtt Requifi- 
tion - und Proreltation-Schriffe/ mie Begehren / diefelbe ad Protocollum auf · und anzunchmen/ 
und demnechſt Documentum darüber verfereiger für die Gebühr zu errheilen ; Und iſt demnach die 
Requifition-umd Proreftation-Schrifft nachfolgenden Einhates: Zu 
Wit Burgermeifter unb Rath ber Stadt Oßnabrůck geben end) Notario umb beygeforder⸗ 
ven Zeugen hiemit zu vernehmen / wasgeflale tote suforderft auf die von ung mehrmahlen 
wider die jemaffíg ſowohl contra Inftrumentum Pacis, al8Capitulationem noftram perpe- 
tuam , fauffende Einſchleichung unb bas fernere einniffelen der fogenannın Jqqſuiten oder 
Herten Patrum Societatis tíngefegte Proteftationes nochmahlen unsberuffen / fobann tecfe 
ter anfügen / wasmaſſen dem jerigen fundfgen Augenſchein mad) Diefeibe ihre bißhero fidi 
angemaffere son ihnen genannte Kirche S. Pauli herunter geriffen / dieſelbe wiederum nat 
aufubauen und umb ein merckliches ju tochteren amb sraräileren Vorhabens ſeyn / unb bee 
reits 


l 


/ 


reits der Anfang baja angeleger; Wann nim forhane obangeregter Capitulation und Fries, 
deng » Inftrumenr geraden, Serichs guteíber flrebende Proceduren ſtillſchweigend nicht qut 
heiſſen können / zumahl mir ihnen vor ihre Perfon gar feine Sub(ifteng aliter / vlelweniger 
eine offentliche Kirche / noch die angemaſſete aͤuſſerliche Schlag Lihr und Glocken geſtehen / 
ſondern aud) omni jure, titulo ac pr defticuti. : — 
Als haben wir hiemit( clim proreltatio jus proteſtantis conſetvet) fferab feyerlichſt prote- 
ſtiren und unſern hoͤchſten Widerwillen hierdurch eröffnen wollen; Requiriren euch dem⸗ 
nadh / daß ihr dieſes / eurer eidlichen Notariat· Pflicht su folge / fleiſſig prorocolliret und Do- 
cumentum darab mittheilet / wie wir dann quoad hunc actum euren Buͤrger · Eides euch hier 
mic erlaſſen. Urkundlich unſers angedruckten Stadt Infiegels unb Secretarii Subícription; 
den 1r. Aprilis 1685, Big. eor 
(LS. . ExMandaàto Ampl. Senatus J. V. Ameldung Secretarius mpr.: 
Als nun dieſes tragenden Ambts und Eides halber nicht su verwelgern gewuſt / (o habe all fotdoe 
Proteftation auf · und angenommen, und gegenmwärtigeg Documenrum darüberverfertigt / und felbts 
ges fürdie Gebuͤhr ertheilet / woben als glaubwwürdige Gezengen an · und über waren / die ehren achtbahre 
tnb fürnehme, Herr Antonius Hollmann und Aldere Gerckhoff / Buͤrgere / fo hierzu ſonderlichſt ber 
ruffen und erbetten. Geſchehen Oßnabruͤck im Jahre / Monat / Tag und Zeit wie Eingangs / aufm 
Darhhaufe hieſelbſten. 
| (L.S.) In fidem przmifforum & modum fimplicis Pro- - 
tocolli , latiori extenfione quatenus opus fem- 
per falvà, Theodorus Schlingemann, Nota- 
rius immatriculatus püblicus fcripfit ; fub- 
fcripfit & fig. corroboravit mpr. ^ 


B Idem Theodorus Schlingemann Notarius publ. fubfcripfit mpr. 


Daß diefe Copey / nach fleiſſiger derſelben Collationirung 7 mie den wahrhafften Original 
von Wort zu Wort gleichlautend und concordirend befunden / foldyes wird hiedurch arıe- 
fürer, Oßnabruͤck den 16. Nov. A. 1720. 


L.S. Philipp. Ant. Hüene, Not. Caf. publ. & in 
Not. Cancellatia Ofnabr. immatriculatus mpr. 
(L.P.) 





- Num. XVIII. 
Burgermeilter und Raths der Stadt. Oßnabrüc fer; 


nerweite Proteftation &c. wegen ber allda eingefchlichenen Fefuiten , 
> "in fpecie wegen bed in dern geweſenen Francifcaner-Cloffer zum anmaß - 
lien Seminario aufzurühren intendirtgn groſſen Bebaudesar. - - 
—8 '; de 12. Junii I712. Lad nM. 
Urgermeiftere und Rath ber Stadt Oßnabruͤck / nebenft der Buͤrgerey / haben mie ſonder⸗ 
bahrem Verdruß wahrgenommen / wie bap ſich in der Stadt auffhaltende und ce fa&o ſich 
außbreitende Merren Jeſuiten unterſtehen / (n dem verfallenen fogenannten Barfüffer » ober 
Franciícaner-G (offer / nahe an hiefiger Evangeliſchen Earhartnens Kirche / und gleich derfelben über?’ 
ein neues Gebaͤnde auffsuführen/ deffen Lirfache / fo lang e$ aufferhalb nicht zu fehen geweſen man 
nicht erfahren fönnen; Nunmehro aber / da ſolches hoͤher dann herumgehende Mauer / auffgeſuͤh⸗ 
als ein groſſes weitlaͤufftiges / mic vielen appartements diftinguirteg und mie offenen Zenftern / 
wohl ringeherum als gegen gleſch über flehender Kirchen / verſehenes Hauß ſich erweiſet / und ofc; 
fentlich verlautet / daß «8 ein Seminarium feyn ſolte; Wann aber dergleichen Errichtung ſchnur⸗ 
f'racfé bem Inftrumento Pacis und Capitulationi perpetue zuwieder / und Anno 1624. fein Semi- 
narium fn der Stade / v(diveníaer an befaatem Dre/ geweſen / zwar hat vortmahliger gnaͤdigſter 
Landes · Herr und Biſchoff Francifcus Wilhelmus ton Anfang feiner Regterung ad Religionem 
Catholicam ftabiliendam & proferendam , tfe dfe Worre lauten / ein Seminarium fn der Stadt 
zu fuädiren im Stan gehabt / aber durch GOttes Gnade ſothaner Intention durch den Weſt - 
phaͤllſchen Frieden vorgebauet / daß ex ftatu , ufu & obíervantia anni decretorü 1624. ders 
gleichen Erriche » und Aufführung nicht befuͤrchtet werden follen / dannenhero diefer meucrlis. 
dk: Bau nicht anders / als sine offenelidhe Contravention Inftrumenti Pacis, angufehen 4 
aud) deſtowentger an dem Ort zu dulden iſt / daß der gerade darüber flehenden Kirchen 
und darinn taͤglichem GOttesdienſt allerhand Un / Schade unb Berdruß von brat 
jungen / gu alles, Widerwaͤrtigtet gegen andere ——— Genoſſen geneigten teo. miche 
oe E | ' 7 7o enge 


angefporeten Leuten / auch ſonſtiger Bewohnung zu beſorgen / ja vor Augen ſichet und durch 
deren fingen / muliciren / ſpleien / tumultuiren / ble Ehriſtliche Bemeinde geärgert / der Got 
tesdienſt geſtoͤhret und ble Andacht gehindert werden doͤrffte / ſchnurſtracks wider offtbeſagtes Inſtru⸗ 
mentum Pacis & Capitulationem perpetuam , 00 mS 
6. 1. 2. ibi: Einigerley Derftóbrung / Eintrag / Sperr:und Werbinderung qe 
- ſchehen durch männtglichen / et (ey auch wer ee wolle. Item $.22, & paffim. 
Ohne was fonften mit Fahren Aus» unb Eingehen / contra priftinum ftam , mit Eintrag der 
Bürgerliden Nahr + und Handthlerung / mir einer neuen Immunität und Afylo „ and) fonften sum 
Przjudig der Buͤrgerey und hieſigen Gabe Wefens geſchehen koͤnte ic. 
As wollen Burgermeifter und Rath diefem neuerlichen Ban kraͤfftigſt contradiciret/ dawleder 
feyerlichſt proteftiret / aud) omni meliori modo quzvis competentia referviret haben / euch Nota- 
rium ımd euere fübrequirirenbe Geseugen requirirend / daß ifr diefe Contradi&ion umb Protefta- 
tion denen Herren Syefuften infinuiret / und von diefer eurer Berrichtung Documentum vel Docu- 
menta fiir die Gebühr ertheilet. Oßnabruͤck den 177. Juniides Taufend Siebenhundert und zwoͤlff ⸗ 


ten Jahrs. 
(L.S.) . ExMandato Ampl. Senatus fpeciali J. C. Bruiníng , Secret. 
-. Anno 17172.den 18, Junii habe hierab vidimatam Copiam Proteftationis ac Refervationis bt» 
nen Herren Patri Re&ori & Procuratori Societatis nebſt denen dabey wefenden Portnern / mie Vor ⸗ 
zeigung des Originalis præſentiret / dabey mündlich / prout in Schedula Requifitionis enchalten / 
contradicirt / contra novum zdificium proreftirt/ aud) quavis competentia refervirt / unb / als 
fie dieſelbe nicht annehmen wollen unter bem 2Bortvano / E. Hochwuͤrdiges Thum ⸗Capitul fátte 
ihnen ſolches permittirt / habe daraufdiefelbe vorm Fenſter niedergeleger und weggegangen x. 
ſchehen zu Oßnabruͤck im Jahr / Monat und Tag / andy Dre und Ende / mie obſtehet / wobey als be⸗ 
ruffene Gegeugen mie an «unb über tvaren Niclaus Heinrich Melhaus unb Johann Molckenbuhr / 
beyde Bürger allhie su Oßnabruͤck. 
(LS) Pro Extra&u Protocolli Georg Starıfe / in 
: Camera Imper. Auguftiff. immatriculatus 
Notarius requifitus fcripfit & fubfcripfit 
fignetoque Notarjatus communivit , mpr. ' 
Daß diefe Copey mit bem wahren Original collationiret unb gleichlautend befunden / wird 
hiedurch atteſtiret. Oßnabruͤck ben 16. Nov. An. 1720, 
— Philippus Antonius Hüene, Not. Cæſ. 
Not, 


publ. & in Cancellaria Ofnabr. im- 
' 2 ^. matriculatus mpr. 
(L.P.) 


Num. XIX. 


Der Pirchen-Näthe bey S. Catharinert in Oßnahrüuck 
Proteftation &c. wegen des von denen allda eingefchlichenen Je⸗ 


fuiten zum anmafliden Seminario vorhabenden Baues. 
de 17. Jun. 1712.: 


E Nahmen der Alterhöchften unb unzertrennlichen Dreyfaltigkeit / Amen. Vermittelſt die⸗ 





fen offenen Inftrumenti ſey maͤnniglichen und und zu wiſſen / daß im Jahr nach unſers theu⸗ 
erſten Heils , Erwerbers JEſu Ehriflt Geburt ſiebenzehen hundert unb zwoͤlff / Indictione 
quiniá , fub Imperio invi&iffimi ac potentiſſimi Domini, Domini Caroli , hujus nominis ſexti, 
Ele&i Romanorum Imperatoris (emper Augufti &c. &c, Germaniz , Hifpaniarum , Hungariz , 
Bohemiz, Dalmariz , Croatiz , & Sclavoniz Regis &c. &c. &c. Principis ac Domini noftri Cle- 
mentiffimi Sec. &c, &c. Freytags / war der 17. Tag Junii , vor mir Ends: benannten Kayſerl. 
immaciculirten Notario und Gejeugen / Nahmens Nicolao Melhauß unb Joanne Molckenbuhr, 
Civibus Ofnabr., (n meiner aufm Kamp allhie zu Oßnabruͤck belegenen Behanfung und Hinter 
Stuben comparirt unb erfdyíenen Herr Bernardus Gerding , p. c. Wercfmeifter su S, Cacharinen / 
derſelbe Nahmens der ſaͤmbtlichen Herren Kirch » Rärhe su S. Carharinen erfuchre / nach der Syeftrto 
ser Collegio mich su begeben / umb denen Herren Patribus Societatis die hernach beſchriebene Con- 
tradi@ion, Proteftation und Refervation &c. wegen der in dem vormahls geweſenen / nahe bey S. 
Catharinen- Kirchen belegenen/ Barfüffer-ZloftersPlag vorgenommenen neuen Gebäuden zu infi- 
nuiren / und als die offebefagee Contradi&ion &c, Schriffe zu mir genommen / habe felbige folgen⸗ 
den Inhalts befunden: m —— 
Euch Notario tmb Gezengen geben wir an S. Catharinen verordnete feed. Raͤche hledurch 
zu vernehmen / geſtalt vor einiger Zeit man befrembdet vernommen / was maſſen bf PatresSo« 


ciera- 


"Ue ü— —— —— 


— — m =. 


/ 


cieratis (welche wider das Weſtphaͤliſche Friebend> Inftcumenr utb-perperuidfide 
—— de fa&o vor etlichen Jahren unternommen / fid) allhie gemaͤhlich ein⸗ 
zufinden / daß man iget worden / verſchiedenemahlen dieſem Unternehmen zu 
. eontradieiren / darab mehrmahlen zu protoſtiren / und alle befugte Rechte zu allen Ztis‘- 
ten / wie noch / ſchon dagegen qu referviren) fid) unternommen / in dem vormahls gewe⸗ 
ſenen nahe bey St. Catharinen Kirchen belegenen Barfuͤſſer ⸗ Cloſter⸗Platz tin und arte‘ 
der Gebaͤu anzulegen und aufzurichten / wodurch diſſeitiger Gottlesdienſt Durch nach⸗ 
barliches Klopffen / Ruffen / Gethon und fonften verhindert / augenſcheinlich ju beſot⸗ 
en ec. 26; wie nod) bereits einige Jahre her von daſelbſt lee, aufhaltenden 
gen / oder wohnenden —8* und Leuten / und deren Einwerffen mit Steinen‘ 
indie Kirchen Fenſter ꝛc. und andern Muthwillen und Ohngelegenheiten wahrge⸗ 
nommen / zu dem der intendirte Bau ein ſo hohes Abſehen hat daß bie firm ge 
fter/bevorab in ber Sacriftep/merden obícuriret unb verdunckelt werden / anhele feeit? 
mehr ju beforgende Ohngemach und Schadenäu geſchweigen; da bod) alles’ juxca * 
Conftitutiones Imperii,Inftrumentum Pacis Capitulationem in ftatà quo verbleiben 
len und muͤſſen. Detohalben noir dieſem allen zu Beybehaltung unſers Rechtens 
aͤndig hiemit contradiciren / darab unb von aller widrigen Unternehmung feyer⸗ 
lichſt proteſtiren / alle dawider competirende Gerechtſame hun und zu allen Zeiten ex⸗ 
else relerviren / mit Erſuchen / dieſe Contradiction, Proteftätion , Reſervation und⸗ 
erlichfte Bewahrung ad notam Protocolli zu ſetzen / und gehörigen Orts gu infi- ; 
nuiten / fofgenb8 Inftrumenta por die Gebühr darab zu ertheilen sc. Urkund Unfers’ 
hieben gedruckten Kirchen⸗ Inſiegels und des Werckmeiſtets Subícripion, ^ Hßna⸗ 
brück den 17, Jänli 1712; diia Br. 
(d. S.) Bernhardus Gerding ; p. t. Werckmeiſter dust. atharinen 
Als nun ratione Officii mid) dieſem Begehren nicht entziehen koͤnnen / ſo habe nicht allein fos 
thane Proteftation ; Contadiccion &c: ad notam Protocolli genommen / fondern auch fertitf requi- 
rircer maffen nid) (equenti die; als den 18; befagten Monats Junii , cum di&is fupra teftibüs nach 
dem allhieaufder groffen Freyheit belegenen Fefuiter-Collegio verfüget/und dafelbft denen Herren’ 
Patri Re&ori und Procuratori ; nebſt dem dabey weſenden Pörtner / meine Commiflion vorgetra⸗ 
gen / anbey das Original von obgefegter Proteítation;Contradi&tion &c: porgejtíget/ und Barab Co-- 
piam vidimatam prefentipet / 0 mündlich gegen alle sorgénommierie Neuerung in pr&tenfe” 
zdificando domum folemniflime ptoteſtirt, und Dagegen alle und jede zuftehende Rechte ju allen » 
Zeiten referviret/toelche fehrifftliche Proteftation , als ſie diefelbe nicht annehmen wollen / unter Dem 
Vorwand / E. Hochwuͤrdiges Dom. Capitul hätte ihnen folches permirtiret/ bem/fagten ſie / koͤnte 
ich dieProteftation &c, infinuiren / babe ich / Notarius , dieſelbe vor Dem Fenſter niedergeleget Find 
mich Darauf begieherid weggegangen. Adum Ofnabr, Anno, Menfe, die ac loco ut fupra j ids 
que in prelentia prznominatorum teltium, ] 
L. S. In fidem Extractus Protocolli (&éórg Starte ) in’ 
( Not, Camera Imperial. Auguſtiſſ. imrnatriculatus 
| Notarius requifitus fcripfit & fübferipfit figne- - 
toque Notariatus cornmunivit. mpr. ' 


yof Biefe Copey mit beim wahren Originalconcordire und gleichlautend ftp / toírb bita . 
Pw len beygedrucktem Notariat-Signer befcheiniget- :Ofaabrüd den ı r Nov, Mna | 











L. SN Philipp; Ant. Hüene; Not. Caf. pübl. & in - 
( Nor, Cancellaria immatriculatus: mpr. 
(L. Pj 
Num. XX.. | 


| Peracküs des Fuͤrſtl Oßnabruůckiſchen Geheimen laths | 


Protocolli über die denen Jeſuiten toegen ihres daſigen Auffenthalts ge⸗ 


thane Frieden⸗Schluß und Capitulation-mißige Anzeige, 
de 25. Junii 1720. 


(entibus í * 
heime Rath von Eyben. | | 
En Ft wie Rath von Bingen. — A&um im Geheimen Rath Oßnabruͤck 
Herr geheime Rarh von Steinberg. . ben 25. Junii 1720. 
vorgegangene Citation erſchienen Pater Minifter Gaudenti D Pater Pros 
—— Crane von han ri putri o mp 


men von @yben Excellenz vorgetragen / ed werde ihnen vielleicht nicht unbelant Fey / was 
a er nor gre Dep Di ee le 
0 / ie mei 
Religions-Gravamina daher entftünden unb entſtanden waͤren / daß ber im Inftrum, Pac, SV eftphal, 
guinGirunb gefegter Scacus Anni 1 624. entweder nicht btobadytet/unb demſelben contraveniret/oder 
eines und andern. Orts derſelbe noch gar wicht tvitber hergeftellet febt / mithin überall dahin Sore 
tragen / damit (olde und Aufrechterhaltumg des beſagten Status Anni 16à 4. in eccle- 
Dici &poliici " Schluß⸗maͤßig iget werden möge; 
Da nun ein ſolches unſers gnaͤdigſten Herrn ónigl. Hoheit aud) Ihres hohen Orts 
billig in Gonfideration zu giehen/ und ju bem Ende das behörige zu verfügen det Nothd 

en müften/ unter aber auch ihrer / der Patrum Jefuitarum , hiefiger Auf⸗ 
enthalt in ber Stadt unb Stifft Oßndbrück mit begriffen ware / indem man bißher noch nicht 
nd baf Jew rein iten in Anno 1624. allhier in der Stadt ober 
erablı 6; 

So roürden fie ſich leicht bit Rechnung von felbft machen Binnen / was Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 
heit dißfalls rationc ihrer ju en obliegen todrbt/toie Sie bann ihnen / gehe men Käthen/gnde 
Digft beſohlen / ſolches denen Patribus Jefuitis in Dero Namen anzuzeigen / Damit dieſelbe ihre dien · 

Melures darnach nehmen koͤnten / wiewohl annoch mit diefem gnddigften Anhang / daß / dafern 

rums ie 
igen Au gſam zu juftifici nen möchten’ Ihre $ónigl. Hohei 

Denen nähelten 8. Tägen von ihnen gewaͤrtigen wolten. 


\ G. H. V. Bode, mpr. 
Von biefem Vortrag baten fich obBefagte Patres eine ſchrifftliche Communication aus / und 

tourbe nad ihrem Abtritt cefolviret/baf ihnen Copia hujus Prorocollifolte mitgetheilet werden · 

— — — — — — — — — — — 


| Num. XXI. 
An des Herrn Biſchoffs zu Oßnabruͤck Koͤnigl. Hoheitic. 
Memoriale —5— Deu Spa flean Mae olei 

hruͤckiſche Dom⸗ Capitul fie ihres Auffenthaltshalben vertreten wolle. 
Pref, a, Julii 1726. 


Durchleuchtigſter Hergog / Gnaͤdigſter Herr xc. 


Achdem wir den auf Eu. Koͤnigl. Hoheiten gnddig lvon imen 
Raͤthen uns fool —— —* choris En Da Deren BEE , 

ng — n Aufenthalt / Einem hochwuͤrdigen Dom-Eapitul/als auf weſſen Im- 
munitaͤt wit fono] 








lwohnen / als peffelben Dienſte / vermittels Des beachteten Predig Amts 
und Hoction der uhralten Caroliniſchen en / verrichten / geziemend vorgeftellet ; haben wir 
ton demſelben bie gnábigt Antwort erhalten / Daß teit von demſelben / vermittels eines at 
Eu. wes parum übzulaffenden Schreibens / folten vertreten werden. 5o. leben mir 
ber demuͤthigſt⸗ gehorfamft-zuverfichtlichen Hoffnung / geftalten Eu, Koͤnigl. Hoheiten gnd« 
bioft geruhen werden / und ton fernerer Be-und Verantwortung gnddigft zuentbinden/ vide 
mehr aber und bie gnaͤdigſte Protc&ion , deren mir ung bey nahe ganfer —* und dreyßig 
ern unb id) Anno 1668. den 36. Septembr., von Eu, Königl Hoheiten Herrn 
atters Durgl. fo Gedachtmiß zu erfreum gehabt / gnaͤdigſt 
fürterhin anoedeyen laſſen. Cu. Königl. Hoheiten dem hoͤchſten Obſchirm GOttes ju lange 
wieriger gioͤcklicher Regierung (meßtorgen wir ben Allerhoͤchſten zu bitten nicht ablaſſen wer⸗ 
den) Dero hohen Gnaden aber uns unterthaͤnigſt empfehlende / verharren wir bemichigft 


iu ] 
Eu, fónigl. Hoheiten unſers Gnaͤdigſten Landes 
und Herrn 
- Untertfänigft:gehorfamft Gebet · ſchuldigſte 
Dienere / 
Re&tor & Collogium Soc. JESU olffie- 
Num. 


Y "Me Konugl Hoheit Dei Pct Biſchof 

ft Ihre Koͤnigl Hoheit, den Herrn Bilchi | 
brüd , Eon Mie. — Aer Sihe u fin, 
Pá-f 3. jul, 1720. Jeſuiter abgelaffenes Schreiben. 


Hochwuͤrdigſt⸗Durchleuchtigſter Hertzog , Gnaͤdigſter Herr, 


15yte ift zugekommen dasjenige / was am 25. nachſt⸗entwichenen Monats denen Patribui 
am uw aufangenb derofelben allhiefigen Aufenthalt/ per niodum Extra&üs Protocol: 
li hat communiciret erden brit Otunb-tebiibel dif "—— iiem , 
Gleichwie wir aber denen auf unferm wo / irrirtiedi 4 
risdi&ion ſubjecten P, P. Socieratis porgehalten/ geftalten diefelbe ung tinb unferét —— 
przjudiciret hätten Daß fit ad Citacionem , ohne bcp ung biefertvtgen fid) vorher anzumelden) 
erſchienen waren / af(b haben gedachte Patres conzeftiret/ bag fie nicht ciritet/ ſondern eingela⸗ 
den und begehret ſeyn / um nach der geheimen Kath» Stube zu formen wovon btt Seccetae 
rius. Bode nicht müfte informi getvefen ſeyn / fonfken derfelbe in commnnicato Extra&u pro» 
rocollari nicht wurde gefepet bdben : Auf vorgangehe Citation erfdiibiith : Daher wir bemüe 
thigft gehorfamft tidbt hoffen / Daß uns unb uriferer Imiiunifdt/ auch Der ganten Cletiſey / dieſes 
gum Przjudiz und theil / contra claram Capitalationis perpetua dilpofitionem , ge folle, 
Anlangend den fonften offt ertochnten P. P. Soctetaus gethanen Vortrag / feheh teit nicht) 
was geftalten dieſerwegen Status Anni 1624; fónit hervorgegögen werden / ba. gedachte Paris 
auf uns kanntlich zugehörigen Grund unb Boden / in Immunitare nofträ, unferh Pſarr⸗ 
hof Cibelchen al bey.den fébtoeren Arieges-Räuffttn Das Clofler Gerdrudenberg abgebrande 
ift/ bit joe Jungfern / nemine contradicente , lange Fahre berohnt haben) jego woh⸗ 
nen / alfo berborgugieben Ohnnörhjg f dorffte bap fotvohl Anno 1597, und ín folgend 
Jahren / bey Kegierungs-Zeiten tzogen Philippi Sigismundi , als nad) Dero tödtti 
Hintritt Anno 1623. bré Herrn Cardinalis von -£ lern einige von ber Sociefät ſowo 
irn-als aufferhalb der Stadt Oßnabruück bei) denen Pfarren ihre an&iones rt und 
iufammen verrichtet und nachgehends big 1633. extra noftram Immunitatem ein iches 
Collegium gehabt haben / ſondern es wird quoad hanc materiam eintzi und allein Ls 
fou / geftalten Die P. P, Societatis , als in adis publicis Peine verbetteni rfontn oder Leute 
ib noftra Immunitate fánntlíd) wohnen / und / Inhalts des Kayſers Caroli Magni Ftindas 
tion, Die von vielen hundert Jahren fero / aud) in termino univerfali 1614. , bbné interrus 
prion continuirre Schulen beachten, unb das Predig⸗Amt in Cathedrali verwalien / auch re⸗ 
fpective beachtet unb verwaltet / dieſerwegen alle obs son Bürgerlichen Laften und Preita- 
tionen genoffen haben / auch. babe) von Eu. Stónigl. Hoheiten Herrn Vauem 


Durchleucht glorreichfter Gedächtnüß / Einhalts der Aniage (ub Lic, A; ari 36: —— li, À; 
Lie, Bj. 


ti eyn; Dann gleichwie Einhalts der quoad Claüfular hieb 

— à ; bon Capiulum ad $, iaa: d prie 

er uno Rath der abt hiefelbft fid) in Caricellaria Herglichen haben / daß j ihre 
obit bit Leute / welche nicht unter Bürgerlichen y, ſtehen / —— rgerlichen 
Eyd Abgelegt haben / oder Bürgerliche Nahrung treiben / twöhnen laffen E en / unb alle 
Freyheit ex vali habitatione genieffen fblten / alfe wird ein foldhes unfer uhrafteh Immunifát 
nieht denegiret uhd ung abgefagt werden koͤnnen / baf auf Iitmdnitdf folche Leute woh⸗ 
hen / deren Dien‘k wir gr übraften Carolinifchen Fundation í 


Satro leben wit der Demitbig:geporfaitft  quberficbtfidem n dien, tate Qu; 


Königl. Hoheiten gnábigft gerufen werden / die in noikra Immunitate feofnerfbt P. P. Socie- 
tatis, welche wir aud) ſonſt pro corttinnanda fundatione Carolitia zu tertretten und ſchuldig era 
achten / in feinem Stück beunruhigen/ fonberi vieltieht inbalté der Anlage (ub Lit; As 
handhaben zu laffen. Verharrende in aller erfirnlicper Devouon qu fegri 


Eu. König. Hoheit, — E | 
Obnabr. aus Caginieeiefiung dem | 
$? 11720. ! N 
u 
Übrige Capirulars hiefelbfl. — 
E E. P. As Heffeiméif 
| | | (6)à | He 


- 


' Lit. A: 


Von GOttes Gnaden Ernft Liuguſtus /Biſchoff zu Oßnabruͤch 
Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg. 


Unſern Gruß zuvor / Ehrwurdig / Edle / Liebe Andaͤchtige. 


RR ift then eingeliefert worden/ / was ihr wider Burgermeifter und Rath dafiger 
Unfer Stadt Oßnabruͤck / wegen / baf diefelbe Die Patres Societatis, al8 welche zu dem 
Previg- Amt in Unfer Dom- Kirchen / unb fonft Kirchen-und Schul-SBedienunge (maffen ihr 
» Ott. Fundation nach zu beftellen fehuldig ſeyd) beruffen und angeordnet worden / von bemeldten 
» Burgermeifternund Kath wider Herfommen/ Recht unb Privilegia, mit bürgerlichen Auflas 
gen / in fpecie Accifen von deren Nothdurfft zu reichen/belegt reerben rollen / und was ferner one 
gebührliches babe vorgeft/an Uns mit mehrerm ge(anget/unb um Unſern Schuß und Manutc- 
nenz angefuchet: C'Die nun Wir bemeldten Bürgermeiftern unb Math deßwegen ernſtlich zuge 
fchrieben und befohlen/ Euch / Eure Bedienteund Angehörige / welche ihr zu bem Predig⸗Amt / 
Schulen / geiſt⸗und weltlichen Fun&ionen beftellt/und auf ber geiftlichen Immunität mohnen/ und 
le aufbalten/ fobann ben gangen Clerum , són allen Bürgerlichen Præſtationen unb Auflagen / 
nfonderheit Accifen / (rey und ohnbelegt zu laffen: So tvollen Wir Uns ju denfelben in Gnaden 
verſehen / ſi toerben bem alfogehorfamlich nachkommen / und ſo wenig gedachte Patres Socictatis , 
ſo weit ſie zu dem Ju Stuhlund Schul-Bedienunge bey unfer Dom⸗Kirche angeordnet / als 
nee euer Angehörige und Bediente weiter womit beſchweren oder zu belegen fid unternehe 
men/und bleiben Euch mit geneigtem Willen ftets wohl beygethan ac. Geben auf Unſer Fuͤrſtli⸗ 
shen Kefivens Sjburg den 30, Sept, Anno 1668, 


: | | 
Deroſelben | Wohl affe&ionirttt 
m" Ernſi Auguſius. 


Denen Ehrwuͤrdigen und Edlen / Veſten / Lieben Andaͤchtigen / 
Dom⸗Probſt / Dechant / Seniori und Capitularen Unſerer 
Dom⸗Kirchen qu Oßnabruͤck ſamt und ſonders ac- 


Lit. B. 
Clauſula Concordatorum. 


Inter Capitulum S. Joannis & novam Civitatem. 


zu wiſſen / als zwiſchen Probſt / Dechanten / Senioren und Capitul det Collegiar- Kitchen ju d. 
Johann hieſelbſt eines / und andern theils Bürgermeifter unb Rath der neuen Stadt / und 
bag Darunter begriffen / einige Sabre her allerhand D.tícrenuen und Irrungen / ſonderbar 

1, Degen der Immunitdt und darauf wohnender weltlicher Perfonen, 

2. Deren Jurisdidtionalium unb 

3. Der Beldemarck und gemeinen Weyde und darinnen von der neuen Stadt / ohne Con« 
lens des Gapituls / gemachter Zufchläge erwachſen und obgefchtvebet / aud zu Foftbaren Proceffen 
ars re eg Joni in Güte unb Sreundfchafft aufzuheben / nachbarliches gutes Vernehmen 
und Einigkeit zu ftifften / aud) beyde Theile dahinzudifponiren / bit gu ftl. Oßnabruͤckiſche Vice: 
Præſident und Käthe übernommen unb zudem Ende bey ber Bürftl, &anglen gewiſſen Tag ans 
gefeßet/da bann an Seiten des Capituls der Subfenior und Cantor felbiger Kirchen/Licentiar Jo⸗ 
bann Brachberg und Matthias Schwartze / Canonicus, nebſt deren Advocato , Ulrichen Wich- 
man , der Rechten Doctore ‚und an Seitender neuen Stadtjder Bürgermeifter ber alten Stadt / 
Eberhard Verte ‚der Kechten Door , als zugleich Syndicus, Johann Vieregge Burgermeis 
fter unb Gerhard Andreas Haft Rache Verwandten aud) beyder Rechten Doores , wie aud) 
von der Gemeinde Boldevvin BertelmanyCamerariusder Neu⸗Stadt ſich eingefunden; unb nach 
bem ber Gag er^ net / über ein unb anders conferirec/ Vorſchlaͤge und Mittel prepariret und ans 
getragen / fo bero Zeit theilsbeliebet / theild ad referendum aufgenommen worden / daßfolglich 
Durch fleißige Interpofition gorgemefoter Fuͤrſtl. Vice-PrefidenenundRäthenbeyde Theile für ſich 
und ihreallerfeits Nachkommen einen beftändig-gründlichemiig-und unmiderrufflichen Vergleich 
eingegangen und — 55 — Als erftlich Daß alle und jede weltliche Perſonen / ſo ſich ing kuͤnff⸗ 
tige guf die Geiſtlichkeit oder S. Johannis⸗Freyheit haͤußlich niederlaffen wuͤrden / dafern fie wuͤrck⸗ 
lich beeidete Buͤrgere ſeyn / ober Buͤrgerliche Nahrung ober Gewerbe treiben / von aller Freyheit 
und Immunität gaͤntzlich eximiret / und gleich andern Bürgern zu allen und jeden Real · und Perfonal- 
Stadt⸗Beſchwerden unb Beytrag / toit fid) dieſelbe aud) immer begeben oder Namen haben moͤ⸗ 
genyohne Unterſcheid / Jederzeit zu concuciren ſchuldig und gehalten / aud) famt bero — 


Ve — un 


— — — — 


\ | 


fonften bey ihnen fich aufhaltenden ſowohl einheimifch als fremden Perſonen der Raths⸗Bott⸗ 
mäffigfeit und Gerichten / beydes in Civil-und Criminal-Sachen / gleich andere Dero Bürs 
ger$ untertvorffen feyn/ und rider diefelbe bey allen begebenden Gállen / ohne den geringiten 
befagten Decani und Capituls Eintrag und Behindernuͤß / fo dann ohne einige Denunciation 
unb Requifition, Citation, Mandarum und Executionem ergehen zu faffen; auch fonften alle 


- unb jede A&us Jurisdi&ionales ju exerciren gemeldtem Mathe ohnbenommen ſeyn / befondern 


hiemit frey und bevor bleiben. 
Fürs andere hat Probft / Dechant und Capirulum angenommen 7 niemand auf die 
t niedergufegen und anzunehmen / fo auf Begehren zu der Buͤrgerſchafft von bem Stadte 
nicht aufgenommen toerben tvolle/ fondern aus erheblichen Urfachen abgemiefen / tie 
auch diejenige nicht / (o fid) bey der Stadt in Schuß eingelaffen und Schuß « Geld entrich« 
tet; Gleich nun jest erwehnter maffen bie Bürgere / der Buͤrgerſchafft verbafftete/ ober wel⸗ 
ehe bürgerliche Wahrung und Gewerb treiben / denen bürgerlichen Auflagen allerdings unters 
worffen bleiben / alſo hingegen follen alle übrige auf der Immunität und in deren Geiftlichen 
Haͤuſern wohnende Szcular-Perfonen / (dann die Geiftliche/ Gapitulé und Kirchen» Bediente 
für felbften unftreitig exempt) von allen bürgerlichen Auflagen / Wachten / Fronen / 22 
fungen/ Steuren / Impoften / Accifen / Real-unb Períonal - Proreftationen / wie ba8 Na⸗ 
men haben mag! frey/immun und ausgenommen feyn und bleiben 2c. o gefchehen Oßna⸗ 
brüd den 10. Decemb, im Jahr nach unfers Erlöfers Chriſti JEfu Geburt 1674. 





L. S, L. $. L. $. 
((casiena gr (pin ip. (civic Neo- 
$t. Joan, Ofnabr. 
Num. XXIII. 
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E. A, Hertzogec. | : | 
S ift geftern am 3- dieſes wohl eingefieffert und ung gebührend vorgetragen / was tet» 
gen der fich hier aufhaltenden Jeſuiter ihr anfͤhret. 9 

Wir hätten nun wohl die gleich Anfangs in ſolchem eurem schreiben befindliche Ex- 
preffiones von eurem Grund / eurer immediaren Jurisdiction , eurer Immunitát 26. und 
was ihr babeo anmaßlich weiter bedingen gu tollen vermeynet / um daweniger vermuthet / je 
weniger dergleichen ungegruͤndete Dinge mit denen — einer gefunden Politique, mit 
beim Inftrumento Pacis und mit ber perperuirlichen Capitulation bejtehen koͤnnen / und wohl 
etwas unerhörtes iſt / daß Unterthanen und Subditi fid) nicht enſehen mögen / eine folche chi- 
merifche Jurisdi&ion (id) zueignen / diefelbe Der Landes « herrlichen ber + Bottmäffigkeit an 
die Seite / und alfo ftatum in ftacu und territorium in territorio hoͤchſt ungebühr-ungieme 
unb neuerlicher Weiſe formiren zu wollen. , 

Wir haben euch fofort nad) Unferer angetrettenen hiefigen Regierung ſolchen damahls 
ſchon / wiewohl bey weitem nicht auf Die jegige dergeſtalt enorme Weiſe geaͤuſſerten Unfug 
unterm 20. Aug. unb den 1. Septemb. 1716. zu erkennen gegeben / und hätten Auch ſolchem⸗ 
nach deſſen fernere Anhalt-oder Wiederhohlung fo wenig verhoffet  ais mehr Wir Uns ges 
ynüffiget finden 7 euch noch-und ein vor allemahl ju declaci:en ; dag Wir dergleichen von tud) 
nicht geroärtigen / und allenfalls Linfere Landes» rine Hoheit gegen folche meu-geträumte 
Atientata Ynferer Unterthanen mit erforbertem Nachdruck zu manutenien wiffen werden. Was 
aber bie ermeldte Jeſuiter felbft betrifft / tollen Wir ihnen / ob fiegu etroa vermeinter Jufti- 
ficirung ihres hierfenns auffer bem von euch angeführten etwas mehrers beybringen fónnen/ 
zum ß annoch eine viersehentägige (rift einrdumen und von ihnen gewärtigen/ um fo 
bann -Dasjenige zu verfügen / was nad) Deutliche Maaßgebung Dt$ Inftiumenu Pacis und der’ 
perpetuirlichen Capitulauon die Nothdurfft erfordert : Dann da ber Mare Buchſtab biefer 


poheit Antwort an dad Dohm &apitul 
| auf vorftehendes deflelben Schreiben, de 4, 


Julii 1720. 


4 


- pragmatifchen Reichs⸗ und diefes Hoch « Stiffts Fundamental - Gefege eingig und allein.auf 


das Fa&um und Statum anni 1624. geföehen wiſſen will / fo werdet ihr zweiffels ohne leicht 
begreiffen / daß mit denen oon tud) kormirien und andern folchen Folgertyen es nicht ausges 
madxt fepn toolle / aud) a gefchmeigen / bafi dasjenige / / was von weyland Linfers Herrn 
Vaters Gnaden ( tiervohl bey damahliger ber Jeſuiten fehr geringer Anzahl) aus bfoffer and» ' 
digften Connivenz unb auffer aller Schuldigkeit etra gefchehen feyn mag / bem Weſtphali⸗ 
fehen Frieden - Schluß / hiefiger immermährender Capitulation unb bem barinn zum Funda- 
ment gefeten ftatu anni 1624. eben fü wenig en oder derogirtt werden "— 


als tvenig ein ſolches durch bie von mo Biſchoff Gran Wilhelmen zuerſt in anno r6:8. 
tentirte Stabilirung ber Jeſuiten bat gefchehen / ober Die ju Dem Behuf Unferer &bum Kir 
chen hauptfächlich entzogene / folglich toitber herbey unb in vorigen Fundarions - mäffigen 
Stand zu bringen feyende verfchiedene anfehnliche Vicariaren. und andere geiftliche Benchcia 
ihnen mit Recht und Beſtand bepgeleget / am wenigſten aber durch die mit Burgermeiſter 
und Rath / denen damahligen Umſtaͤnden nach / wiewohl ohne ringige Meldung der Jeſui⸗ 
ten / auch nur mit Dem Capitulo zu St. Johann etwa gemachte Bergleichung das geringe 
fie / wodurch ton Dem Staru anni 1624. abgewichen werden mögen / ohne Zujiehung und 
Approbation ällerfeitiger höher Pacilcenten / wie notorium ftatuiret werden koͤnnen. So müf- 
fen Wir jt&o nod) dahin geftellt feyn laſſen was das hierbey von euch àngegogent Diploma 
weyland Kayfers Carl des Giroffen (mann àud) gleich deſſen aurhentifche Genuinität gegen die 
demfelben (don feither geraumen Jahren von unpartheyischen unb babey gank hicht interefhr- 
genugfamen Kennern inn « und aufferbalb Reichs impuuirte Süppofition und Falátát 3üveicb(id) 

u retten flünbe ) hierbey vor Effc& haben koͤnne 7 ba ja nicht ſowohl nach deffen dißmahl at« 
io fappeniten Inhalt felbft / als denen von gemeldtem Kanfer und deſſen naheften Vorfah⸗ 
ten ergangenen heifamen Verordnungen / . bie Verfehung der Schulen «und Information der 
Jugend denen Capitularen felbft / ohne an bem viele hundert Jahre hernach erft entſtandenen 
Vrden der Jeſuiten gedencken zu Fönnen / obgelegen / und deshalben ſowohl / Als in Anfehung 
anderer von Diefen Löblichen Kayſern geftellter - beilfamer Verordnungen / euch vielleicht nicht 
wenig beſchwerlich fallen wuͤrde warn ihr benenfefben in allem euch vollformmen gemaͤß ju 
bezeigen / toit zwar an fid) nicht gar zu unbillig ſeyn duͤrffte angehalien.merden follet. Wir 
haben dieſes alles j eurer unterthänigften Nachricht und befferer Information cud) hierdurch 
nicht verhalten mögen / und verbleiben euch übrigens . Geben in-Unfertr Refidenz-Stadt 
3Ofnabrüd den 4. Julii Anno 1720. 


| TER 
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Nun, ' XXIV, Ne — 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit des Herrn Biſchoffs zu Oßna⸗ 
bruͤck Reſolution auf das von denen Jeſuiten daſelbſt am 2. Tulii 
| eingegebene Memorial ( füb Num. XXXI. hic ) de 4. Julii 1720. 
qu der fid) allhier aufhaltenben Syefuiten am 2. diefes eingebrachten untettbánigíten des 
X- muütbigften Bericht und Anzeige t. wird denenfelben hiermit zur Kelolution ertheilet / 
daß / tvann Diefelben zu etwa vermennter Juftificirung ihres hierfeyng auffer demjenigen / mas 
von Unferm Ehrmürdigen Dohm » Capitul folcherhalben in — geſtriges Tages eingeſand⸗ 
ten Schreiben unterthänigft angefübret ift / ein mehrers beybringen zu koͤnnen vermeynen / jh⸗ 
rien bafu gum Uberfluß annoch eine vierzehentägige Friſt hiermit eingerdumer / im übrigen dbrt 
e$ bey oem Inhalt der auf gedachtes Dohm « Gapituld Schreiben anbeuft abgegebenen gnds 
digſten Antwort lediglich gelaffen werde, Sign. Oßnabruͤck den 4. Julii 1720. — 
2 . E A. O0 x V. 


Prafent. 5, Julii. 1718. le Lr 


M RM ich gnábigft angeſohlener maſſen bie auf der Jeſuiten unterthaͤnigſte Anzeige de s; 
Julii von Ihrer Koͤnigl. Hoheit 2c. unter Dero hohen Hand » Zeichen und geheimen 
Inſiegel gnädigft ertheilte Refolution de 4. Julii ber Cyefuiten biefigen Auffenthalt betreffend f 
denen Patribus, Jeíuir, infinuiren toollen / hat fid) der Pater Minifter Gaudentius Perg / diefe 
gnábigfte Refolution anzunehmen gerveigert / vorgebend : Ein Hochw Dohm-Kapitul hatte 
€8 ihnen ungnddig genommen / pof fie das erfle accepriret;hätten / nun börfften ſie ohne befs 
fen Vorwiſſen nichts mehr annehmen: Habe ich hochgemeldetegnädigfie Refolurion im Saal / 
Eingangs zur rechten Hand / aufm Tiſch geleget / welches befagter- Pater Minifter angefehen 
unb gefagt : Er müfte es leyden Daß ichs Dahin legte.  Adtum Oßnabruͤck den 4. Juli 1720, 


N. Richter, geheimer Raths tmb Cammer ; Peden. 


. . Eodem dat. Das hierzu gehörige gnaͤdigſte Reſcript Sereniffimi ans Dohm⸗ Capitul 

in abfentia des Herrn Dohm » Dechanten deſſen Secretario eingeliefert / der es gehörig zu be⸗ 

fördern annahm. Ä a — 
0 IN. Richter , mpr: 


(USE a lıe,; - Num; 








Inftrumentum prt von dem Dohm apitu zu Oßna 
brück der alldafigen Jeſuiter halben oermeintlid)sütérpo- — 
nirten Appellation de 11. Juli 1720. . " ^" 


— 


Sn GOttes Nahmen Amen xc. 
qaum und offenbar feo hiemit jedermänniglichen / daß im Jahr nad) Unfers einigen Er⸗ 
löfers und Seeligmachers JEſu Ehriftisgnadenreichen Geburt / als mangählte Eintau« 
fend fiebenhundert und zwantzig / Regnante Gloriofiflimo ac Invi&iffimo Principe: ac Domino 
Domino CAROLO hujus nominis fexto , Romanorum Imperatofe femper Angufto Sec. &c. 
Indi&ione decimä tertiä, Dönnerftag ben eilfften Monaths Juli „morgens um. eilff Uhren / 
ich unten gedächter Notarius Car, publicus ad Domum Capitularem Reveréndiffimi Capituli 
Cathedralis Ofnabrugenfis bin beruffen worden 7 woſelbſt voir bann / in prafentia Johann 
Jobſten Ofbracks und Henrichen Snendrups teltium , ex parte di&i Reverendiflimi Capiti- 
li ſowohl (nachdeme daſſelbe mic) des Eides/ womit id) ihnen alg Camerarius verwandt bitt/ 
Vorbtro quoad hunc a&um erlaſſen batte) als aud) ex parte Patris Re&oris Societatis Jeu fits 
felbft prefentis , folgende Schedula Requifitionis & Appellationispörgelefen unb prifencirttif/ 
Synnba(t bejfen bann diefelbe coram me Notario & teftibus ad quoscunque Superiores infch- 
pris provocirter und appellircen / mithin folche ad noram Protocolli zu nehmen / Inftrumeneum 
vel Inftrumenta por bit Gebühr mitzutheilen / fleiſſig / fleiffiger.unb am fieiſſigſten / wie dann 
auch bitft Appellation und Provocation gehörigen Orths zu intimiren / Acta fi quz inftaryer y 
inftantius ac inftantiflime ju requiriren und ad folennia fi qua fint zu offericen/ und fonft prout 
juris & ftyli zu verfahren mich erfuchten. 

Schedula Requifitionis aber ift folgenden Gelaufs 
Thum⸗ Probſt / Thum⸗Dechant / Senior und ſamtliche Capitulares der hohen Ca- 
Sor bw Kirche zu Oßnabruͤck / wie Auch Re&or Societatis Jefu bafelt boss tu 
Norario und Giegeugen zu erfennen / mas geftalt nachdem befagte PP. S. A freumbti 
eingeladen feyn / um in geheimten Rath Ihro Konigl. Hoheiten Harn Biſchoffen ju Oßna⸗ 
brücf ju kommen / wofelbft denenfelben etmas vorgetragen toerben folte / diefelbe nichts ment 
ger vermuthet haben als folgenden Vortrags / welcher lautet wie folge: ... — 
Es werde ihnen ( Patribus ) vielleicht nicht unbekandt ſeyn / was bißher auf bem Reichs 
Tag vor unterſchiedliche Keligiong ⸗Beſchwerden aus bem gantzen Reich vorgekommen /und 
mie zu deren Reichs⸗ Conftiusions- maͤſſiger Abhelffung allda ſowohl als am Kayſerl. Huf 
kei gearbeitet / allegeit aber Davor gehalten wuͤrde / daß gleichwie die meifte ie Religionds 
Gravamina Daher entſtuͤnden ober entftanber wären / ba bet in Inſttumento Phcis Wcitphal. 
zum Grund gefeßter Status Anni 162.4. enttveber nicht beobachtet und demſelbe contravenittt) 
oder eines und andern Orts berfelbe noch gar nicht wieder hergeftellet fepe /_ within überall d 
bin Sorge zufragen / damit folche Herſtell «unb Aufrecht Ef 19 des ttl. Status 
1624, in Ecclchafticis & Politicis (Srieben « Schlußmäßig beiverckitelliget mer lg. - 
u 


Da nun ein folches Unſers gnábigften Herrn Koͤnigl. Hoheit aud) Ihres hohen 
billig in Confideration.zu ziehen und zu dem Ende das behörige zu verfügen ber .PRothdurfft 
erachten müffen / unter fotchen Puncten aber aud) ihr / der Pactum. Jefuirarur E, iger. Auf⸗ 
enthalt in der Stabt und Stifft Oßnabruͤck mit begriffen wäre / indem man bighero.ngch nicht 
finden Fönnen / daß gedachter Orden ver Sefuiten in Anno 1624. allhie in, bcr Stadt sdek 
dem Stifft Ofnabrüct ersblitt gemefen tváre ; So wuͤrden fie (id) leicht die. Rechnung von, 
ſelbſt m Fönnen / was Shrer Könige. Hoheit dißfalls radon ihrer. zu berfügen obliegen 
wuͤrde / toit fie dann Ihnen / geheimen Raͤthen / gnadigſt beföhlen/ ſolcheß denen Paribas: 
Jefuiis in Dero Nahmen anzuzeigen ; damit dieſelbe ihre bienfame Mefures darnach 
nehmen koͤnten / wiewohl annoch mit dieſem gnaͤdigſten Anhang / daß bale fie / Syefuitet/; 
etwas mit genugfamen Grund behzubringen haben / unb dadurch vorgemeldt ihren hiefigen, 
Aufenthalt gnugſam zu jultificiren vermeinen möchten / Ihre Koͤnigl. oheit fol es in denen 
naͤheſten 8. Tagen von ihnen gewaͤrtigen wolten. Cp EM REI 313 

Bon diefem Vortrag bathen fid) obbefagte Patres eine fchrifftliche Commiinieation m 
unb „wurde nach ihrem Abtritt refolviret / daß ihnen Copia hujas Protocolli folte mifgetheilet 


In fidem " «4 i en ! E ne! 
G. A Y: Bode mpr;, 
Sondern vielmehr ber Meynung geroiftti ſeyn geftalten ihnen wegen weyet beym 89 


nabrücfifchen geheimten Rath introducirten jeß6 per Appellationem zum hochpreißlichen Seither 
Hof⸗ E dein en band En ry "n verita otii Quo 
(Dr 


*. ) 


etwas angenehmes qu Grfpabrung fonft ferner anzuwendenden groffen Koſten twürde pro- 

aed ; wie nun aa PP. an Oßnabruͤckiſchen Thum» Eapitul / als 

auſ Immunifát unb Grund Die toobnen / fid) gebührfamft gemeldet und um Afli- 

ftence qud) Vertretung angefiehet haben / diefelbe aud) hierunter gedeyliches Gehör gefuns 
ben / und weiter nicht / als was in folgenden enthalten iſt ꝛc. 


Durchlauchtigfter Hergog gnaͤdigſter Sürft und Herr. 


Achdem wir den auf Ihro Königl. Hoheit gnädigften Befehl uns ſowohl mündlich ge- 
Cfortrag / als Darauf communicirteg Protocollum , anlangend unfern allhiefi« 
en ı Einem Hochwuͤrdigen Dohm- Capitul (als auf weſſen Immunität tvir kant⸗ 
ch fomehl wohnen / als c Dienfte / vermitteld des beachteten Predig- Amts unb 
Dodtin der uralten Carolinifchen Schulen verrichten ) gegiemend vorgeftellet / haben wir von 
demſelben bit gnädigfte Antwort erhalten / daß twirvermittels eines an Euer Königl. Hoheit 
— *— Schreiben (often vertretten werden; fo leben wir der demüthigft+ gehorſamſt⸗ 
m iden Hoffnung / geftalten Eu: Königl. Hoheit gnaͤdigſt geruhen werden / und von 
Be» und Verantwortung gnddigft zu entbinden / vielmehr aber ung bit gnábigfte 
Peote&ion , deren wir ung beynahe gan&er 36. Fahren unb fürnehmlidy Anno 1668. den 30. 
Septembris von Gu. Koͤnigl. Hoheit Herrn Vatters Churfürftl Durchl. glormürdigfter Ges 
Wichtnüs haben zu erfreuen: gehabt / gnaͤdigſt fürterhin angedeyen laſſen / Gu. Königl. Ho⸗ 
beiten dem ſtarcken Obfehirm GOttes zu (angroieriger glücklicher Kedierung / weswegen wir 
ben Alterhöchften zu bitten nicht nachlaffen werden / Dero hohen Gnad aber uns unterthäs 

nigſt empfeblenbe verharren wir bemütbigft zu ſeyn . : 

Ew. König. Hoheiten , unſers gnábigften Landes Sütffen unb Deren. — 
unkerthaͤnigſt⸗ gehorfamfte Berfchuldigfte Diener. 
Rector , Minifter , Procurator. 
Demüthigft zum unterthänigften Refpe& Ihro Koͤnigl. Hoheiten übergeben / darauf 
aber folgenden gnábigften Befcheid erhalten ac. j 

gu fid allhier aufhaltenden Syefuíten am 2. dieſes eingebrachten unterthänigft bemüe 
thigften Bericht unb Anzeige 2c- roigo Denfelben hiermit zur Refolution ertheilet / daß / 
wann Diefelbe zu etroa vermeynter Juftificirung ihres hierfeyns auffer demjenigen / mas von 
Unferm Ehrw. Dohm⸗ Eapitul folcherhalben in — geſtriges Tags eingeſandten Schrei⸗ 
ben unterthaͤnigſt angefuͤhret iſt / ein mehrers beybringen zu koͤnnen vermeinen / ihnen dazu 
m Uberſfluß annoch eine vierzehentaͤgige Friſt hiermit eingerdumet / im übrigen aber es bey 
den Sm It der auf Dohm ⸗Capituls Schreiben anheute abgegebenen gnaͤdigſten 

lediglich gelaffen werde. — Signatum Oßnabruͤck den 4. Julü 1720, 
L.S Ernſt Auguſt. 


Hingegen hat Ein Hochwuͤrdiges Thum » Capitul nachbeſchriebene demuͤthig + gehors 
ſamſte Remonftration cum Adjundtis A. &B. an Ihro Königl. Hoheiten in aller geziemender 
‚Devotion ergehen laffen ac. : ] 

Hocwürdigfi: Durchlaucytigfter Hergog , gnaͤdigſter Herr. 
Ns ift zugekommen dasjenige / was am 25. nächft « enttoichenen Monaths denen Pa- 
tribus Societatis , anlangend berofelben allhiefigen Aufenthalt / per modum Extra&us 
Protocolli fat communiciref totrben voollen / gleichwie wir aber Denen auf unſern Gruͤnden woh⸗ 
nenden / alfo unferer immediaten Jurisdition fubje&tn PP. Societatis porgehalten haben / ge 
ſtalt dieſelbe uns und unſere Immunität præjudicitet haͤtten / daß fie ad Citationem , ohne bey. 
ung bier fi vorhero anzumelden / erſchienen waͤren /_alfo haben gedachte PP. con- 
teftiret / daß fie nicht citiret / fondern eingeladen und begebret feyn / um nad) der geheimten 

+ Stube zukommen, wovon der Secretarius Bode nicht informiret getvefen ſehe / fonften 
derſelbe in communicato Extra&tu Protocolli nicht würde gefeget haben / auf vorgangene 

Citation erſchienen  Dahero wir bemütbigft: gehorfamft nicht hoffen / dag uns und unferer 
Immunität / auch der gantzen Cleriſey / Diefes zum Prajudiz und Nachtheil contra claram. 
Capitulationis perpetuz Diípofitionem gebeyhen fole 2c. Anlangend ben fonft offt « ertwehnten 
PP. Societatis gethanen Vortrag fehen wir nicht / was gt dieſerwegen Status Anni 1614. 
"Tan hervor gezogen werden / ba gedachte PP. auf ung kaͤntlich zu gehörigen Grund» Podeny 
in Immunitate noftra , auf unferm Pfarr s Hof (melchen / als bey denen ſchweren Krieges, 
Läufften Das Cloſter Gertrudenberg abgebrande ift / bit geiftlichen Fungfern nemine conrradi- 
cente [ange Jahre bewohnet haben je&o wohnen / alfo hervorzugiehen ohnndthig ſeyn doͤrffte / daß 
ſowol an. 15 97.uttb in folgenden Fahren bey Regierungs · Zeiten Des HergogenPhilipSigismunden/ 
als nad) derotödtlichen Hintritt An. 1623. des · Hn Cardinalis von HohenZollerneinigevon derSo- 
cictát ſowol in · als aufftrbalb ber Stadt Oßnabruͤck bey denen Pfarrern ihre Functionts abgeſon⸗ 
dert und ufammen verrichtet / unb nachgehends big 165 s. extra noftram Immunitatem ein forinii⸗ 
ches gehabt haben ac ac- ſondern t$ wird quoad hanc mareriam tjntiig unb aile in guug 

fou - 


geſtalten did Pátei Societatis; al in Ads püblicis, Imperli feit 


te/ in noftra Immunitate kantlich wohnen / unb Ginbaltà des Kayfers Caroli Magni on 
tion , bit von vielen bunbtrt Oabren her / dud) in termino univerfali 1624. ‚ohne-Interrupion 
&ontinuiree: Schulen beachten 7; und ba Predig Amt in Cathedrali verwalten / aud) telpecti · 
ve beachtet und. vertodítet / diefertwegen aller Freyheit von bürgerlichen Laften und Preftauönen, 
Benoffen haben 7 und babey von Eu. Königl; Hoheiten Herrn Vattern -Churfürftl. Durch, 
glörzeichefter Gedachtnuß / Einhalts ber Anlage (ub Lic. A., am 30; Sept. 1668; kraͤfftigſt ges 
Wuͤtzet (tn / dann gleichwie / Einhalt der quoad Claufulam concernentem bepgehender Ans 
fagt íuB kit ‚Bi, Anno 1674: am 18 Decembris Capitulum ad San&um Joánnem urb Bürs 
ermeifte und SXatb der Meuftadt hiefelbft fid in Cancellaria verglichen haben / baf jene auf 

err. Freyhelt die ente; welche nicht unter bürgerlichen Schu ben Bber einen bürgerlie 
ob abgelegt haben, ober. bürgerliche Nahrung treiben / wohnen laffen Fönten / unb alle, 
@reyheit ex tali habitatiene genieſſen folten / alfo wird ein ſolches unfer uhralter Immunität, 
gieichſalls nicht denegiret und uns abgtfagt werden konnen 7 Daß auf unfer Immunität folche 
Leute wohnen deren Dienfte wir zur uhralten Carolinifchen Fundacion höchft nöthig haben, 
Dahero (tbe wir der vemüthiäft-geherfarhft-gunerläßigen Hoffnung / Heflalten Eu. König; 
Doheiten guddigft geruhen werden / Dit in noftra Immunitare wohnende P; P. Societatis, wel⸗ 
he wir auch ſonſt pro cöntinuanda Fundatione Carolina ju bertretten ung ſchuldig erachten? 
in feinem: Stu? beuinruhigen / fondern vielmehr Einhalts der Anlage ſub Lir. A, —5— 
laſſen· Verharrende in aller erſinnlicher Deyotion ju ſeyn ppc" 


Eu. fünigl. Hoheit. a Zee Fe 
ee | Adjundum A... ! 


ti Tit. : Eu us : 
apo hat Unſer Ehrwoͤrdiges Dom-Capital demuͤthigſt eorgebradt und ju erkennen ge⸗ 
geben weichergeſtalt diejenige fo bemeldtes Dom-Lapitul der Schuldigleit und Obs 
ligation nach zur Bedienung des Predig ⸗ Amts und Dom⸗ Schulen beftellt / und auf dee 
Dom-Freyheit in ved Dom Capituls freyen Hoͤſen und Hauſern mobnen and ſabliſtiren / mit 
bürgerlichen Auflagen / in (pecie mit Reihung Accife, widet Recht / das Herlommen und 
Püvilegia, von euch und den eurigen beleget und wann deßwegen vorbemeldted Dom: Ca⸗ 
pitul um deffen Abftellung geſchicket und begehret/ Die gefchichte mit unerheb+ und unziemli⸗ 
chen Erflärungen zurück gefertiget/ fobann auch Unfere Untertbanen / welche die Zufuhr vera 
richtet / darunter ju bero Ohnftatten / unb was mehr dabey vorgehen möge / aufgehalten: 
feerben / dabenebens mit mehrerm angefübret / / was t8 mit der Accıfe für, Befchaffenheit, 
ui |. twelcyergeftalt berfelben und deren Erhöhung bey vorigen Zeiten etwa nachgefehtn daß 
ber Clerus mit beffen Bedienten und Angehörigen Davon zumahlen exempt ſeyn ſollen / 
parum dann Uns mehrnemeldtes Unfer Dom: Lapitul um Unfern Schuß unb. Manutenenz 
biffalle gebührfamft angelanget ; und Wir Uns Daneben in Gnaden erinnern; Daß Uns als 
Bif und Landes Fürften einen jeden / beborab Die Geiftliche in Dafiger Unſer Stadt / 
bey —— Immunität / Hecht und Gerechtigkeit / zu ſchuͤtzen zuflche und obliege / auch 
Unſere Unterthanen zur Ohngebuͤhr Darunter nicht bedrangen zu laffen ; Als wollen unb be= 
fehlen Wir hiermit gnddigft und ernftlich/ daß ihr mehrgedachtes Unfer Dom-Eapitul / defe 
ken Bediente und Angehörige / ſowohl welche dieſelbe gu bem ‘Predig Amt und Schulen) 
(8 auch andern Fundtionen / beftellt und u der geiftlichen Immunität wohnen / von allen 
Bürgerlichen Preftationen/ Auflagen unb Beſchwerden / ihfonberbeit Acci(en/ freb unb aller 
dings —* und daneben Unſere Unterthanen und * bey Ab-und Zufuhr deren 
toendigkeit ein ommen / und was beſſen ift/ gleichfalls frey und obnaufgebalten aus⸗ und ein⸗ 
führen laſſet / des wollen Wir Uns alſo zu euch In Gnaden verſehen / Der mit sc. Geben 


Iburg den 1 j, Septembris 1668, * 
| Ernſt Auguſt. 
Adjunctum B. AEN 


Claufula eoncerrens, A 

: aber / wann ſemand auf der geiftfichen Immunitdt aber in Deren Diuie der Buͤrgereh / 
wie obberühret / nicht verpflichteter wohnete / und bürgerliche Güter in der Stadt und 

iner Feldmarck haͤtte / derſelbt ratione ejusmodi rerum & bonorum mit Burger⸗ 
2* unb Rath / wann fie ſolches erfordern / ſich zu vergleichen und in Billigkeit abzutra⸗ 
gen haben follen aber ihtien Burgermeifter und Rath ftünbe frey / einen ſolchen entrorber 
coram Decano ju befprechen/ oder rem ipfam zu — im übrigen aber hatte Derfelbe d 


. fe fánge er auf der geífttien Qrepbeit ſich verhält / alle Freyheiten / wie obgedacht / auch à 


ieſfen. — 
d Tm bann weiters jemand/ fo fein Bürger / noch ber Buͤrgerey obligiret/ auf ber 
Immuünitdt fid) qur Heuer fegete / und mit einem andern im Haufe wohnete / 
richt erfaubet ſehn / Viehe auf bic gemeine Weide zu treiben / wann aber derſelbe Pei 
gemeinen Weide hielte / (oll der Heuermann und Mit ⸗ Beywohner mit ftinem Viehe 
hi der Gerechtigkeit auf gemeiner Weide — Ba tvit auch folches —— 
alſo bat; / wann ein Heuermann alleine ein geiſtliches Hauß bewohnet. Bey dieſem 
auch an Seiten Capituli verſprochen / daß der Geiſtlichen Curiz- unb Haͤuſer gu mehrern 
hnungen für Fremde, fo nicht ‘Bürger ſeyn / wicht excendiret werden ſollen / im übrigen 
bitibet einem jeden frey / feine Curiam nad) feiner Commoditát und Gelegenheit zu beſſern 
ju bauch uhb eingurichten / auch ntue Käufer und Stallungen zu feinem eigenen Gebrauch 


aufsufegen- J— uu — -— 
*  Anlangend füré zweyte die Juris dictionalia, nachdem bie Geiſtliche für fib ſelbſt / vers 
mog ber Rechten / in allen Fallen von ber weltlichen Obrigkeit cximiret und befreyet ; unb es 
fein Verbieiben babe bebált / nur mann fie a&ive einen Bürger befprechen wollen / forum 
rei ju folgen habeny als ift auch bitrben ferner erfidret und verabredet’ Daf der Kirchen und 
Eapituls Bediente cum Familiis , toit auch fonft auf der Immunität unb in der. Geiſtlichen 
Häüfer wohnende / der Buͤrgereh / tie obgedacht / nicht verbflichtete toeitliche ebenmáfig mit 
Denen Familiis alleine coram Decaho.& Capitulo in perfonalibus conveniref / und bietoiber mit 
Arreften oder fonft nicht befchtveret werben follen / geftalt Dechant und Eapitul auf Anfuchen 
einem jeden die ſchleunige Juftiz adminiftriren werden / wie Dann quch / wann Deren jemand 
auf bít Immunität oder in dero geiftlichen Käufer ichtwas perperriren/ verwuͤrcken oder 
mäßiges excediren toürbe/ und der Exceis.nicht criminal, fol folches von dem Gapitul allein 
beſtraffet und corrigiret werden ac. . A ae 
Worauf per modum clementiffimi Reſcripti nachbefchriebener gnaͤdigſter Beſcheid am 
E Wt erfolget/ und in Capitulari Scflione am 16, ejusdem in geziemendet Devocion verle⸗ 


$2 


aeo GoOttes Ginaben Ernft Auguft , Herkog von Yorck unb Albanien / Biſchoff iu 
> XDfiabrücf / Hertzog zu Braunſchweig und Lüneburg ac. Unſern geneigten gnábige 
fien Willen zuvor / Ehrwuͤrdige Wohlgebohrne, Edle, Veſte / Liebe Andachtige und Ges 
treue; Es a geſtern am sten Diefes wohl eingelieffert unb Uns gebuhrend vorgetragen/ was 
wegen der fid) hier noch aufbaltenben Jeſuiter ihr angefübret. Wir hätten nun wohl die 
gleich Anfangs ín ſolchem euren Schreiben befindliche Exprefliones von eurem Brund eus 
ger immediaten Jurisdiction, ‚eurer Immunität 2€ und was ihr babe anmaßlich weiter bedin⸗ 
gen zu wollen vermeynet / um je weniger oermutbet / je tweniger Dergleichen ungcgründete 
Dinge mit denen Principiis einer gefunden Politique, mit dem Ioftrumento Pacis unb mitder 
perpexuirfichen Capitulation beftchen koͤnnen / und wohl etwas unerhörtes iſt Daß Untertha⸗ 
nen und Subdici. fid) nicht entfehen mögen / eine folcye chimerifche Jurisdi&ion fid) zuzueignen / 
Diefelbe der Landes herrlichen Oberbortmäßigfeit an bie Seite ſetzen unb alfo Statum in Sta- 
tu und Territorium in Territorio höchft ungebübreunb neuerlicher Weiſe tormiren zu wollen. 
Bir haben euch fofort nad) Unferer angetrettenen hiefigen Regierung folchen damahls ſchon / 
foiemohl bey weiters nicht auf bit jegige bergeftalt enorme Weiſe / gedufferten Unfug unterm 
io. Aug. und t. Sept, 1716, ju erkennen gegeben / und hätten aud) ſolchemnach deffen ftr» 
tiere Anhalt/ vder Wiederholung fo wenig verhoffet/ al mehr Wir Uns gemuffiget finden / 
eid) noch · und ein:vor allemahl zu dechariren/ baf Wir dergleichen von euch nicht igen / 
und allenfalls Unſere Landesſuͤrſtliche Territorial Hoheit gegen ſolche neugetraͤumte Attentata 
Unſerer Unterthanen mit erfordertem Nachdruck gu. manuteniren wiſſen werden. 
MWas aber bie ermeldte Jeſuiter ſelbſt betrifft / wollen Wir ihnen ob fit zu etwa Her“ 
meynter Juttificirung ihres Hierſeyns auſſer Dem von euch angeführten etwas mehres beybrin⸗ 
gen koͤnnen / zum UÜberfluß annoch eine vierzehentagige Friſt einräumen / unb von ihnen ges 
waͤrtigen / um ſodann dasjenige zu verfügen / was nach deutlicher Maaßgebung des Initru- 
menti Pacis und der perpetuirlichen Capiiulation die. Nothdurfft erfordert / (dann ba ber Mare 
Buchſtabe dieſer pragmatiſchen Reichs⸗ und dieſes Hoch⸗Stiffts Fundamental -Geſetze eintzig 
unb allein auf das Factum unb Statum anni 1624. geſehen wiſſen will / fo werdet ihr zweifſels 
leicht begreiffen / bag mit denen von euch formirren. und andern ſolchen Folgereyen e$, 
ijicht ausgemachet ſeyn tolle. p 
Auch zu gefchweigen/ daß basjenige/ mas von weyland Unſers Herm Vatters Gna⸗ 
ben (wiewohl bey damahliger der Sycfuiten febr —5 — Anzahl) aus bloſſer gnaͤdigſter Con- 
venz und. auffer aller Schuldigkeit etwa gefchehen ſeyn mag / bem Weſtphaͤliſchen Friedens 
gini; hieſiget immerwaͤhrender Capitulation ynd dem barimm zum Fundament gefeßten 
ui anni 1624, eben fo wenig bat prejudiciret oder derogiret werden wollen / als icon 


LI 
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^ Gum abfolvirende/ unb hierüber luſtrumentum 


Durch bie von weyland Biſch ran Wilhelm qu. érft ii Anno kai, tentirib Sràs 
ilirung der Syefuiter — 53 / p bie zu dem Behuff Unſerer Dom: Kirchen baupte 
e alex —— Ra s wieder berbep-unb in vörigen Fundations-mäßigen Stand ju brine 
— iche Vicariaten / und andere geiftliche Benchcia , ihnen mit 
und Simo — am — aber Durch bie mit Burgermeiſter und Rath / 
— gen Umftänden nach / wiewohl ohne an Meldung ber Jeſuiten auch nue 
mit bem * zu St. Johann etwa gemachte Vergie ſchung bad geringſte / wodurch von 
dem ftatu anni 1624; abgewichen werden mögen / ohne A rd und Approbation ullerfeie 
tiger hoher —5 wie notorium, ſtatuiret wer 
So müffen Bir, noch: babin geftellet ſeyn iaffen / was das hietbey bón euch angl» 
apftré Carls des Groſſen (wann qud) deſſen auichentifche Genuini- 


zogene Dipl 
tát qupen bie Dom ne bon I ed. qot Ssahren vor obripartbepifdpert und Dabey gan 


nicht imerefhreen gnu eichs impiuirte Suppofition und 


Falítát zureichl — — hierbeh —— rd mad ba ja nicht ſowohl nad) 
id) zur i r q 
deffen dißmahl im on 7 ſelbſt / af8 Denen bon gemeldtem — 


ſupponitien 

hehe an angenen. heilſamen Verordnungen / bie i 

Information tarii GIQeb Dine i-r * ande — 

entſtandenen Orden ber Jeſuiten — iu könnten / obgelegen / unb ben ee 

euer. 
1} erit a / wann tbr nina euch vollkom 

s" Beach ii e tvit Ki e fid nicht gar zu unbillig ſehn doͤrffte ängehalten wer⸗ 


"air haben eurer unterthänigften dt ünb bejjre Information euch 
hier Iten b berb(tiben euch ü tnit it ando ( 
nd —— m. AEn e evi onore e ig o ma 


- on 


Broüning. 


Ob nun zwarn e$ i wohl feheinen — daß T ad tit. eod. &órimin. Epiftolz, Pros 

Eie fünf Subícriptiones; auctoritatem rei judicatz nom habeant, gehöre’ dannoch aber / um 
hier fünfftig bitferttoegen Allen Rechts, Streit zu eviäireh / und zu mehrerer Verſicherung / 
— — Capirulum {nd P. P. Societatis, als jene pro luꝛeretle proprio ac 

—* Ban Interelfc confecutivo ac damno vitändo ,tttit Wörbehält demuͤthig⸗ 


Eum — n ee e As ehe — ju verwahren / unb ſicher 


ſtellen / die ohnu angefphen ohmfistitió wahr iſt / da 
— iiid mise ud A pes n "ai One Dr : : 


Aid tien o Dom u 
und auf derofelben Immunität toohnen / verfolglich in fol (pt deren 


—— — unterworffen ſeyn / toit ein (olds die Deutliche Wer —* 


tülationis 5 26, in fine per verba Seife ion it à "m " . "ab 
dem Dom⸗ Capitul ünb andern n í ü ige ihre son Als 
terö btt. vy dem Frieden⸗ Schluß nicht zuwider lauffende Erkaͤnntnuß 
unangefochten verbleiben 1c. 
mit mehrerm nachweifet / praxie quotidiana ſchon tort vielen Jahren her beſeuget hat / unb 
Anno 1668, den 36. Sept, von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Etneſto Augufto — 
Gedaͤchtnuͤß vigore aueh adſancti A, ; ſchon anerkannt / dieſetwegen duch 
biret iſt / daß Bie P. P. S. J. ít des Hochwuͤrdigen Dom⸗ —285 Saͤuſern oie YER 
wohnen, n Bedienung bed Predig- Amts und Dom-Schulen beftellet / und dahero Bey bera 
aditet Immsunifdt / pip: Gerechtigkeit. gefchüget fern 3-3. Dahero jetzo mit Arts 
in di&a Immunitare ſo geraume Jahre und plus quàm Ongilind, 
—— rad wohnende "nit beläftet werden Ponta. l 1 fordern = locáni demi bielmeht 
ed ectiren geweſen / welche und aridefe Gravamina, Die D 09 gute 00 be Theils bereite ex 
— oen —— AMNEM eso ) 008. dem Bs 
t t ti er [4 
tes — ds rt gnábigftet diro fubniiffiffimo MON denuó! 
falvo, wodurch wir zum höchften gravittt und beſchweret qu fd vermercken 
ttt befchrueret qu tuerben it Sürforge ſiehen auch iotra faralia decenni ad —*8* M 
riotes zu species und su —— wie wir Darin hifce in feriptis weseiqeln A er und appelli- 
ren / tud) Notarium des Eydes / womit ibt Caio — pA" ſeyd A — hunc 4» 
ir die Geb mitzutheilen / 
/ und diri en erſuchende / in / bitft Appellarion 
— Aa Feder eps intinüren / hr fiit peto LES «lait 
) á e. d — 


fim? requiriren/ und ad folennia fi que fiac euch Namens Unferer erbirten wollet / fubjicien - 
do len ac proteftando prout juris & ftyli, . Weſfen zur Urfund ift Diefed mit unfer Capi: 
tulari Sigillo ad caüfas poft Capitularem deliberationem unterdrucker / nb on unferm beey⸗ 
deten Sectetario, wie aud) à Patribus S. J. unterſchrieben Anno 1720, den 11. Juli, 


relles Johann Jobſt Ofbrack und Hen⸗ 


PW L S. ^'^ Ex mandato Revérendiffini Capituli Carhed, 
MD — 9 Bedefiz Ofnabr..L i" 


n ee F.P. A, Heffelmeyet. — 7 
"RE . Henricus; Schvverbroich, Soc. J. p. t. Coll. Re&or mpi, 
W6hann mim ich Notatius untengedacht bey fo geftalten Sachen und Umftänden ober» 
bnttr Requifition tragenden offenbaren Amts halber nicht entſeyn bàrffen.nod) koͤnnenʒ; So 
abe bie für mich unb beren Gezeugen oblaut$ an Hand genommenen Provocauon , Áppclla- 
tion und fonften Requifiions-mäßig ad Protocollum genommen, und daruͤber 9 rtige$ 
Documentam ausgefertiget. So gefihehen Oßnabrück Anno , Menfe „die , loco € horä, 
ac coram teftibus, urfapra, ^ Na! — DES DID, 
J inquorum fidem, latiori extenfione lemper alvà, 
. "Ego Fráncifcus Hertn. Nieberg; Sac. Cæſar. Autho. 
| .'. publ inque Cancellaria Ofnabrugenfi immiatri: 
4 .. «ulatus Notàrius hoc prefens Inftrumentum fcri- 
LS5,N. | pfi &fubfcipfi, folitoque Notariatus mei figne- 
( to corroboravi. 
F. H. Nieberg, Not. publ. approbatus ad præmiſſa 
rcquifitus. — . 


p 











,,.Num.XXVI - e 


Refolutio auf vorftehende anmaßliche Appellation des 
Dom ⸗Capituls / ertbeilet den 17, Juli 1720. ^ 


‘ As dem geheimen Secretario Brouning ‚per Notarium Nieberg anheute prefencitte Inftru- 
menkum ‚der wegen des hiefigen Aufenthalts ber Syefuiten vom Dom + Capitul hiefelbft 
forehl als gedachten Jeſuiten angemaßten / wieder bloffe Execution und Vollſtreckung des’ 
Í Frieden⸗ Schluffes unb biefiger perpetuitlichen Capitutaion ohne bem nicht . 
flatt habenden/ alfo an fich nichtigen Appellation , mird mit dem Anhang dem Norario in- 
finuani zurück gegeben / daß Ihre Koͤnigl. Hoheit / nachdem der neu ernannte Vicariusbertit$ 
unterm 7. dieſes / Daß er zu ſolchem Vicariar erwaͤhlet / behörig notificiret / einigen andern uns 
ter. folcher Qualität nicht erkennen Fönnen / inzwiſchen aber ba$ gebühtende gleichtvohl zu ver» 
fügen wiſſen werden. Sigaarum Oßnabruͤck Den 17. Jul Anno 1720. ° —— _ 


TIN: Ad Mahdar. Ípec,. > 
C. V. v. Eyben. J. J. de Vincke. E. v. Steinberg, 


PU : - ,, Num, XXVII. s — 
Der zu Honabruͤck eingeſchlichenen und in ſehr vergroͤſ⸗ 
ſerter Anzahl fid) allda de facto noch aufhaltender Zefuiter Memorial 
an Kayſ. Majeſtaͤt welches biefelbe , ohne Affterfolgung der von dem(laut Num. 

- XXL. XXU.) fie vertrettenden Dom-Eapitul unternommener Appellation;. 

beym Loͤbl. Reihe: Hof-Rach übergeben, den . 
um e d E 12. Julii 172o.. 

-. .: Allerdurchlauchtigfter sc | — TE 
demas bie Hochfürftl. Regierung dahier / beſage nebengehenden Extra&tus Protocolli, 
in verſchiedenen des Status Anni 1624. unb dermahligen Religions - Gravaminum Uns 
ben 








von hier qu verweiſen geſinnet ) als fànnen wit bey (o unverhofft + bebrohlichem Anmuthen 
nicht umbin / Eu. apfel, unb. Koͤnigl. Majeftat in tieffiter Demuth darwider vorzuſtel⸗ 
len/ tag maffen wir 1m an befagten Religions-Gravaminibus feinen Theil nod) Schuld ba». 
ben) und dahero 2dó weder mit der Emigracions- Straff fo einfeitig belegt / / weder zuio des 
von fechgig und mehr Jahren wohl und geruhig hergebrachten Inwohner⸗ Rechtens Auf bie. . 
Art entſetet werden mögen, geſtaltſam 410 Der. Annus Decretorius 24, feiner rechten Reichs⸗ 
Conftitutionen máffigen Würckung nad) uns ehender in das Gollegium zur Lippſtadt wieder 
herzuſtellen / als aus deme zu Oßnabruͤck zu vertreiben fat / indeme kaͤntlich Daß có Die 
Stadt Obnabruck ſamt bem Hochſtifft mixtz Religionis und Die Religio dominans dafelbiten 
ie ; Auch daß mir 66 au einer andern zu Oßnabruͤck vormahls gehabten Kir» 
chen und hnung nachgehends auf pabige Dom « Sreyheit zu dem End überfeget roórben 7, 
um die Late mich und Griechiſche Schulen zu baíten/ deren Obſorg / wie 7mó denen Dom⸗ 
Eapirularen ex prinizva Caroli Magni Fundatione (uforberft oblieget/ alfo felbigen 8vó inalle 
frey geſtanden / auf irem Grund denen benannten nöthigen Protefforibus einen 
beitandigen Mohn. Ort einzurdumen / wodurch 9nó Dem Inftrumento Pacis Weftphalicz ; 
auch ber Kegul vorberührten Anni Decrerorii, im mindeften nichts zuwider gehandelt worden / 
wie Dar Lond da ſoiche Einraumung ermeldten Wohn ⸗ Orts bald. nach bem Weſtphaͤli⸗ 
Hen Grricbens Schluß erfoiget / ftint Oppoficion , worauf man beſtanden ware /_bargegen 
gefchehen/ anerwogen : mo genug erweißlich / Daß bie Dom⸗Herren Auguſtanæ Confeſſio 
nis ihren-Conlenfam mit darzu gegeben / Burgermeiſter und Rath Dabey acquicfciret / auch 
ghre Hochfuͤrſil. Durchl. Exneftus Auguftus ſeeligſter Gedachtnuͤß bey De dreyßig und 
mehr-jährigen Regierung nicht allein nichts dawider vorgekehret ober verhänget / fondernung 
vielmehr bep unferer Kirchen, geführten Gebau / Wohnung Schulen / Gütern / Zehens 
den/ Gefaͤllen / Rechten / Freyheiten / jederzeit erhalten / geſchuͤtzet und beſtaͤttiget haben / wel⸗ 
ches alles mithin x2mo eine fo offene Anzeige und Prob iff / daß mir Rante & falvä Pace 
. NV'eftphalica gu Oßnabruͤck nach wie dor unberinträchtiget gu wohnen haben / je unverneinli⸗ 
cher ift x 5rid daß allenfalls ben darob movit werden wollender Brag die Cognitio darüber bee 
‚Dfnabrückifchen Regierung denen Reiche: Rechten nach nicht zuſtaͤndig / weniger erlaubt ſeyn 
woite / hierinnfalls fofort de lacto gu verfahren / in ſernerem billigen Betracht / bag 14:9 
aller Billigkeit zumider fep wuͤrde wann man ung nach erbauter Kirchen) Wohnung und 
Schulen / nach fechgig und mehrsjähriger ruhiger Poflefhon , gu Schaden der Jugend / jubet 
Gatboli(cben Berrübung / zu jedermänniglichen Verwunderung / fo unverfchuldeter neuerlie 
cher Dingen toegrotifen und vertreiben woͤlte. Gelanget mithin ſchließlich an Eu: Kayſerl. 
und Koͤnigl. Majeität unfer allerdemüthigft-nothdringendes Bitten und Anfehen / Diefelbe 
geruhen allergnadiaft nad) Erheiſchung diefer Sache eheftens Die und folche iit vorzukeh⸗ 
ren / totldye dem Ubef der anbtorobeten Expullion qu fteuren beſtens hinlänglih. Darüber 
omni meliori-modo &c, Z ; ] 


... Eu. Kapferl, und stónigl. Catholiſchen Mojeftät | 
mn Suet wenigſter Diener und Vorbitter 
bey 60331 TE» 


.'- Henrictis $chvverbroich , Collegii Societatis J ES U 
zu Oßnabruͤck Rector, (n feinem unb ber üb» 
| rigen Parum Nawen. 0 
; Aum (iti geheimen Rath: Dfnabrüc den 25. Junii 1720, 
Prefentibus EN | EN 
Herr gebeimbtet Kun vor Eyben. 
ie geheimbter Rath bón Vincken 
trt aebeimbter Nach von Steinberg: 
b au( vorgangene Citation erſchienen Pater Minillez , Eaudentis Vers / und P. Pros 
— * Groneeld + von hiefigen Jeſuiten — Qigurbe denenfelben bon Dei 
Herrn geheimbten Kath von Eyben Excellenz porgetragen 7 t6 toürbe ihnen vielleicht nicht - 
unbefandt ſehn / was bifihero auf dem Reichs⸗ Tag vor untetfehiebliche Religions · Beſchwer⸗ 
ben aus bem ganhen Reich vorgekommen / unb toit ju deren Reichs » Conftiturions mäßiger 
Abhelffung aliod ſowohl als am Kayferl- Hof felbft gearbeitet, allerfeits aber davor gehalten 
foürbé/ daß gleichwie die meifte ſolche Religions-Gravamiina daher enitftünden und entſtanden 
fodren / dag der in Inftrumenro Pac. Weitphal. zum Grund gefegter Status Anni 1624. ent⸗ 
nicht beobachtet und bemmfelben contravenigef ! ge ein und andern Orts Derfelbe = 


r4 
* 


4 


ir nicht wieder hergeftellet ſey / mithin alle Sorge bahin zu tragen / bamit Herſiell 
3 cu ise bté Mis Status Anni 1 nr in acie fcis & M Friedens⸗ 
Schluß maͤßig bewerckſtelliget werden moͤge. 

.... Da mun ein ſolches Unſers gnaͤdigſten Herrn Koͤnigl. Hoheit auch Ihres hohen Orts 
billig in Conſideration gu ziehen / und zu Dein Ende Das behoͤrige zu verſuͤgen der Nothdu 
etadten muͤſſen / unter ſolchen RR aber auch ibr/ der Patrum Jefuitarum , hiefiger Aufs 
ſenthalt in der Stade und Stifft Oßnabruück mit begriffen todre / indem man bighero 
micht finden koͤnnen / daß gebachter Orden der Jeſuiten in Anno 1624. allhier in der Stadt 
oder ber Stift Ofnabrück &rabliret geweſen wäre ; So roürben fie (id) leichtlich bie Kechs 
fitmig don felbjten machen fónntn/ mas Shrer Königl. Hoheit bipfallé ratione ihrer qu vers 

igen obliegen wuͤrde; mie fie Damm Ihnen / geheimbten Rathen / gnábio(t befohlen, folches 
nen Patribus Jefuitis in Ders Namen anzuzeigen / damit diefelbe ihre dienſame Melures dar⸗ 
nad) nehmen Pönmten. Wiewohl amod mit Diefem gnddigften Anhang / daß / dafern fie 
ter etwas mit gnugfamen Grund beygubringen haben / und vorgemeldten ihren 
iefigen Auffenthalt gnugfam zu juftificıren vermeynen möchten / Ihro Konigl Heheit fob» 
t8 in berten näheften 8. Tagen von ihnen gerodrtigen mwöllen. 

: Don biefern Vortrag bathen fid) obbefagte Patres eine fchrifftliche Communication aus/ 
€ — nach ihrem Abtritt refolviret/ Daß ihnen Copia hujus Protocolli ſolte mitgetheilet 

erben, : 


In fidem G. J. v. Bode. 


— 


— 


Num. XXVIII. | 
Extractus Reichs Hof Raths⸗Protocolli, 


Lunæ i5. Julii 1720. 


Efuiter zu Oßnabruͤck 7 in fpecie bie benenfefber zugemuthete Emigration betreffend / five 

5 P. Henricus Schwerbroich für fid) unb im Namen deren übrigen P, P, Socierarıs bas 

elbjt/ füb prefentato 12, hujus zeiget allerunterthänigft an/ was geftalten fie vor Dafigen Ges 

imbten Kath ciiret/ und Dafelbften ihnen vorgetragen worden / Daß fie von bar zu weichen 

geſchloſſen ſeye / bittet airo — eheſtens qul Mittel vorzukehren / welche dem 

Übel der anbedroheten Expulfion i fteuren beftens hinlänglich feyn mögen. Appon. Excra&us 
des Seheimbten Raths⸗brotocolli. 


Fiat votum ad Imperatorem , 














Frans Wildrih von Mienshengen. 
Num. XXIX. 


Der vor.offt.ermebnter Oßnabhruͤckiſcher Jeſuiten am 
derweites Memorial, fo fie beym Reichs⸗Hof⸗Rath übers 
| geben, den 24. Julii 1720. - 
Allerdurchlauchtigſter 1c. xc. 
aor das / fo jüngfthin von Uns in pun&o interminatz expulfionis Euer Kayferl. und 

Königl. Catholiſchen Majeftät aus andringender Noth Horgetragen werden muͤſſen / 
haben wir felbigern nad) nicht umhin koͤnnen / was in dieſem weiter erfolget / hiermit alleruns 
terthäniaft anzuzeigen: 

Wie nemlich wider das erfte Expullions-Decrer ber Hochfuͤrſtl. Kegierung ex parte hie⸗ 
figen Dom + Gapituld in mehrern vorgeftellet werden/ daß die Carolinifche Schulen Dahier 
Anno 1624. geweſen / aud) dem Dom-Eapitul allerdings frey.geftanden/ ſowohl Eatholifche 
Profeffores zu. diefen Schulen / als oe ür bie Dom» Kirchen / fuo arbitratu zu benen⸗ 
nen unb Üibiaen auf ihrem freyen Dom⸗Platz einen bequemen CBefneOrt mit und nebft 
einer Píeinen immerzu Gatholifchen S. Pauli Kirchen eingurdumen / tvorauf fobann die Parres 
an ſtatt ber Eleinen. Kirchen eine gröffere/ und gleich daran ein neues Collegium und Gymna- 
fium , fa&is non levibus fumptibus, ohne jemands Widerrede / infpe&ante Aulä & urbe, df» 
(itid erbaut fo daß fit poft illatas facultates, poft fixas ibidem ftabiles fedes, fide publi- 
cà & jure Capituli falvis , ſo bloffer Dingen / non dará cauſa, nemine dará offen(3, yon dar} 
toit mat vorhät nicht vertrieben terden mögen voraus weilen fie nod) in Anno 1688. von 
bem erften Herrn Biſchoffen Auguftanz Confeffionis , Ernefto Augufto Gloriofifime Memo- 
rix, fiber Die Stadt in comtadictorio NB. als Profeſidres der Carolinifchen Schulen u 








— — — — 


als Prediger in ber Dom « Kirchen von allen bürgerlichen Oneribus immerhin (rey «umb fof» 
gefprochen worden / auf welchen Spruch / ber bereits vor funffgig und mehr Fahren in rem 
judicatam erwachſen / fit Patres die immerwaͤhrende Bepbehaltung * Collegii, ihrer fit» 
und Schulen / fo mehr fuffen / je weniger ihnen jemablé einfallen (offen Können | daß 
ſolch ſo bündig als gerechter Spruch des Durchleuchtigften Herrn Vatters unter Regierung 
des auch Durchleuchtigften Herrn Sohns ohne jemanbé Anruffen / ohne vorfehrten remedio 
Juris, fo lediglich von neuem in queltionem gezogen und gar wieder abgetban merden bürffte/ 
und fo dermahligen Regierung geftattet wuͤrde / Die Parres aufdie Art zu vertreiben; fo müfte 
ebenfalls der Fünfftigen Catholiſchen geftattet werden / Die Patres witder herguftellen / Und alfo 
wolte in deren Collegio ein wunderliches incolat, abtwechfelendes migrare & remigrate coloni, 
gefpielet werden teobor im ganzen Reich / ja in ber Welt / Bein Exempel zu finden, 

Was man nun immer der Hochfuͤrſtl. Regierung von Seiten bt$ Dom⸗ Eapituls ) 

. Auch unſers Collegii , des Laute unb fonft mehr nicht minder gründlich bann betveglich vor, 
geftellet / Hat nicht aurendiref/fondern und rotíter injungiret werden wollen / daß toit 
ung beffer ad (tarum & regulam Anni 1624. ju qualificiren/ wiedrigens ju ermärten hatten 
ausgeriefen zu werden’ hievon bat man fobann ex parte Capituli Cathedralis & Collegii no- 
Rri zu Eu. Sapfert. Majeftät fórmlid) provocirtt / I aber auch ad effe&um fiftendi expulfie- 
nem fchlecht atcendiret werden Dörffte/ wie bann allichon einige Aus bem Volck und auf bene 
Gaſſen befchimpffet / unb mit Steinmerfien ad emigrandum zu zwingen bedrohet / woran jer 
bod) der Stadt « Magiftrat bißhero feinen Theil hat / maffen von felbigem ung bedeutet tvote 
: / bag * ae / Falls fie nahmhafft gemachet werden / zu gebührender Straffe ge 

gen wer ten. - 

Gelanget dannenhero zu Eu. Kayferl. unb Koͤniglich⸗Catholiſchen Majeſtaͤt umfer aller⸗ 
unterthänigft-infiändigft-riederholtes Bitten und Anflehen/ Diefelbe geruhen allergnadigft / 
ums. bep unferm bonä fide von ſechtzig · und mehr Jahren geruhig hergebrachten und fo gar in 
eontradı&orio erftrittenen jure Civitaris & Incolatüs, gleich) andern Civibus & IncolisImperi, 
Kapferlichen Oberrichterlichen Fräfftigen und baldigen Schug angedeyen zu laſſen. 


Eu. ftapferl. und König, Gatbolifden Majeſtaͤt 


Alerdemithiofter wenigſter Diener und Vorbitter 
Humillimé exhibet , by DER / | 


$5, F. v. Klerff. Henricus Schvverbroich ; Collegii Societatis Jefa 


zu Ohnabruͤck Re&or, in feinem unb der 
übrigen Patrum Namen, 





—"! 





i: Num. XXX. 
Extractus Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Protocolli, 


Lunz 29. Julii 1720. 








i Efuiter zu Oßnabruͤck / in fpecie Pater Henricus Schvverbroich ich und im Na⸗ 
FE i ica — Patrum S. J. daſelbſt per Petram Fridericum à Aus pra, 24. hu- 


jus, exhibendo allerunterthänigfte fernere Anzeige weiters angebrobeter expulfion , fupplicant 
bumilline pro clementiffime € auxilio Cafareo, E — 


Publicatur Reſolutio Cæſarea fequentis tenoris: 


Sis er de Dr otn De tt Dua 


allergndbi 9 
sathenen rim Refcripti, cui accludatur etiam pág fernere Exhibitum vom 
24. dieſes. 


Frantz Wildrich von Menchengen. 


($)2 Num. 


Num. XXXL 


Daß in Conformitát dieſes Protocolli i expedireit 
refolvirte Kayſerliche Reſcriptum an des Herrn Biſchoffs su Oßna⸗ 
bruͤck Koͤnigl. Hoheit, ſub dato Wien den Ä 
26. Julii 1720. : 

Przfent. 16. Aug, 1720, 


Carl der Sedyfte , von GOttes Gnaden Erwehlter Römifcher 
Kapfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche xc. i 


SS Dini] Durchleuchtiger / Hochgebohrner Lieber Oheimb / unb Anddche 
Nr tiger. Wir mögen Dr. £bb. gnddigft nicht bergen / und hat derfelbe aus Denen Eos 
peylichen Anlagen breitern Inhalts zu erfehen: Was maffen bey Uns bit P. P. Societatis Je- 
fu zu Oßnabruͤck vorsund angebracht / voie daß De. Liebd. ihnen ben fünff und. zwantzigſten 
nächftverrichenen Monats Junii gan unvermuthet hätte andeuten laffen/ Daß bey denen ders 
mahligen obmaltenden Religions: Beichwerden / und da allerfeits dafür gehalten wuͤrde / Daß 
zu deren Abhelffung ber in bem Veftphälifchen Frieden « Schluß jum Grund gefeste ſtatus 
anni Decretorii fechszehen hundert vier. unb zwantzig allenthalben-hergeftellet werden muͤſte / De. 
Liebd, auch zu ſolchem Ende das behörige zu verfügen ber Nothdurfft zu ſeyn erachtet / unter 
pu Puncten aber auch ihr ber P. P. bofiger Auffenthalt in der Stadt unb Stift Ofnas 
uck mit begriffen todre/ unb dahero diefelbe/ meilen nicht zu befinden / daß fie in obbefi 
tem Jahr allda ſtabilirt gervefen / ihnen leicht die Rechnung machen fónnten/ was Gyr. 2bb. 
ihrentroegen zu verfügen obliegen roürde / wann fie nicht mit gnugfamen Grund ihren Aufe 
fentbatt in einer ihnen hierzu angefe&ten achträgigen Zeit beybringen wuͤrden / worauf fie zwar 
ein (o anders mit genugfamen Grund vorgeftellet / und an Uns aus denen in beygehenden 
Anfchlüffen begriffenen _ provocirt , fo aber ad effectum fiftendi expullionem fdyfedbt 
attendiref werden Dürffte/ geftalten bann einige aus dem Volck fupplicirenbe P. P. auf Denen 
Gaſſen befchimpffet/ und mit Stein-mwerffen ad emigrandum zu zwingen bedrohet hätten ; mit 
gehorfamfier Bitt / Wir ihnen Unſere alerhöchfte Kayſerl. Huͤlff ohnvermeilt angeveyen qu 
laffen gradigft geruheten, 
, Wann Wir nun fol von Dr. 5b. an die fupplicirende P. P. gang ohnvermuthet bes 
fchehene Andeut-und Zumuthung um fo mehr mit befonderer Befremdung vernommen / ale 
Dr. £bb. nicht unbrfanbt feyn Fan / tvit Daß bit fupplicirenbe P. P. mir gutsin Wiſſen und 
Willen der vorigen LandesFürften und Dr. bb. Vorfahren am Hochſtifft fid) allba báufs 
lid) niedergelaffen / an ftatt der Eleinen:eine gröffere Kirche / und daran ein neues Collegium 
und Gymnaftum- , ohne jemanded Widerred / inſpectante Aulä & urbe, ‚offentlich auf des 
Dom-Eapituls Freyheit mit nahmhafften groffen Unfoften aufgeführet / dabey von fegig Jah⸗ 
sen her gefchüget und unbeeinträchtiget gelaffen / infonderheit Anno ſechszehen hundert acht 
und fechsig von weyland Dr. £bb. Vatters Lbd / als Erfterm Bifchoffen A C., toieber die 
Stadt allda in contradidurio, als Profeflores der Caroliniſchen Schulen und als Prediger 
in der Dom- Kirchen von allen Oneribus immerhin fre) und loßgefprochen worden / mithin 
De, Lbd. von ſelbſt mohl erkennen merden/ daß es vermahlen auf den ftatum anni regulacivi 
ſechszehen hundert vier und zwantzig nicht-fondern allein dahin anfomme/ daß diefe P. P. eis 
nen fo vieljährigen ruhigen Befig vor (id) haben / und fie deffen anjego um fo weniger entfer 
get werden mögen / als auch / auffer allen andern dißfalls vorwaltenden Gründen roider Treu 
und Glauben/ auch alle Billigkeit und den Weſtphaͤliſchen Frieden ſelbſten fauffen würde / 
mann ihnen bey einer fo offenfündigen Poffefion etwas neuerliche zugemurhet / unb erft jego 
wegen ihres daſigen Auffenthalts die Frag aufgeftchet werden molte / ob und mie fie denfels 
ben rechtfertigen gu Eönnen vermeinen? Geftalten De. Lbd. nebft beme auch für fid) und allen. 
ſaus aus bafigen Hoc) » Stifte Derfaffung ohnſchwer von felbften befcheiden werden / daß 
Ihro / was Dero DVorfahrere am «9 tifft/ unb zumahlen. weyland obgebacbter Dero Vatter 
ftbi folchergeftalt eingeführet / verftattet ober betvilliget haben 7 zu vernichten unb aufjuhee 
n / oder ohne Vorbewuſt und Einwilligung des Dom + Capituls dergleichen Aenderungen 
vorzunehmen, ohne dem nicht zuftehe / am menigften aber fid) dißfalls Nichterliche Grfánte 
nüß zueignen fónnen ; 

Solch allem nach Wir son Dr. £bb. befandten Gemuͤths⸗Billigkeit keineswegs vere 
muthen Fönnen/ daß dergleichen beſchwerliche Zundthungen von Dero hohen Perfon berrübs 
sen/ fonbern thun vielmehr einsund anders Denen ungtitigen Nathfchlägen Devenjenigen Bes 
dienten beymeffen/ welche (bon mebrmabfen im Werck gezeiget haben daß e ihnen eingar 
leichtes fepe / De. Lbd. in weit augfehende fehrvere Handel und Widerwaͤrtigkeiten zu vn 

wi 


wicklen; Wollen dahero Diefelbe hiemit Reichs · Vatterlich erinnert haben) von ſolchem Be⸗ 
pum allerdings abzuſtehen / unb ermefote Parres bey ihrer mehr bann. fechgigiährigen Poi 
effion nicht nur unbeeinträchtiger zu laſſen fondern vielmehr nad) bem rubmroürbigen Vor⸗ 
tritt obmehrgedachter weyland Dero Datters Lbd. allen rechtlichen anbe-(ür(tl. Kane 
gedeyen zu laffeny allenfalls auch roann gegen Unfere beffere Zuverficht etwa (con mas thäts 
liche hierunter verhänget worden wäre / folches alfofort wieder ab ⸗ und in vorigen Stand zu 
ftelten. Wir fepnb von Dr. £bd. des ohnfehlbaren Erfolgs gerodrtig / unb verbleiben Des , 
röfelben mit Kayferl. Gnaden unb allem Guten wohl bepgetban, Geben in Unſer Stadt 
An ei Sn bd Adi Old pa 

t/ 2 n im Neunten iſpaniſchen im Sie / bté ⸗ 
(den und Boheimiſchen aber im Zehenden. gut 


. Karl mpr. 


el Vs Friederich Carl, raf von Schönborn , mpr. _ 


Ad mandatum Sacrz Cafare Majeſtatie 
proprium. 


Frantz Wildrich von Menßhengen mpt. 


| NB, bie oleich Anfangs allegirc 2, Anlagen ſeynd die Nam. XXVIL und XXD& . ^ 
(esu — = en 


dieſes 











j. . 


| —. Num, XXXII. | 

Antwortan Ihre Kayſerliche Majeftät auf vorſtehendes 

Dero Keſcriptum von Ihrer Koͤnigl. Hoheit abgegeben / (ub — : 
dato Herrenhauſen den 20. Augufti 1720. 


Allerdurchlauchtigfier x. x. 


SIN AB. Cu. Kayſerl. Majeſtaͤt unterm a£. juli jüngfthin der In meiner Reſidentz / Stadt 
2: Oßnabrüdt contra notorietatem Status Ánni 1624, fid) de fa&o nod) aufhaltender Je⸗ 
fuiter halben / an mich gelangen zu laſſen belieben wollen / ift mir am 18. dieſes allhier wohl 
zugekommen / unb habe mit allem geziemenden Kelpect des mehrern daraus zu erſehen gehabt / 
was von ermeldten Jeſuiten theils in fa&o offenbar unrichtig / theils aud) / und mann t$ 
leich in gefamt alſo verhielte / dennoch nad) deutlicher Maaßgebung der Reichs⸗Geſetze 7 in 
pecie des Inſtrumenti Pacis, Kayſerl. Executions - Edicti und Arctioris modi exequendi &c. 
ungegrümbet und unzulaͤnglich angebracht / unb mas vermoͤge des am 29. Julii publicirten 
Reichs⸗Hoſ⸗Raths Vor darauf unterm 26. obbeſagter maſſen an mich gu referibiren Cu. Kah⸗ 
ſerl. Maieftät allergnaͤdigſt beliebig geweſen. E . 
Nun bitte Cu. Kayferl. Majeftat id) guforberift in gegiemendem Relpe&, von mir al⸗ 
a perfuadiret zu fepn / daß ich mich von meinen Miniſtris und Bedienten in Feine 
Weitldufftigkeiten und ſchwere Händel werde entrainiren und verwickeln laffen  ohme es zu 
mercken / und daß auf folchen all / welchen jedoch bißhero nicht zu verfpüren gehabt 7 ich . 
nicht ermangeln wuͤrde / ihnen Einhalt zu thun- , 
Da im übrigen ermefote Fefuiten fd gleich nad) der von meinen. geheimen Raͤthen ih⸗ . 

neh gefchehenen Anzeige / befage Num. 1. declariret / daß mein Dom-Capitul fie vertretten / Num, s; 
und fie al(o daffelbe in dieſem Stuck lediglich handeln Taffen wuͤrden / dieſes aud) darauß die Ni 
Vorſtellung (ub Num. 2. bey mir einsund folche enorme — zur Bahn gebracht / dag Num, a. 
ich daſſelbe laut Num. 3: bedeuten / und / als t$ davon zu appelliren fid) angemaſſet / Die Re- Num. 3. 
foludun fub Num, 4, ihm ertheilen laſſen muͤſſen / und ich ſeiter dem von ſolchein Appellir- Num, 4. 
Werck ein mehrers nicht vernommen / ſo habe einige Klage oon denen Jeſuitern ſelbſt am we⸗ 

nigften weiter vermuthen koͤmen; Nachdem jedoch bey ungegruͤndeten Sachen dergleichen 
Confufiones ài unſchwerſten fid) su duffern pflegen) fo muß folches vorerft zwar dahin geftel> 

(et feyn laſſen; Eu. Kanferl. Maieftdt totrben mir aber immittelſt allermildeſt erlauben /· daß 
an die Flare Diſpoſition jegtserwehnter Reichs⸗Geſetze mich halte / und —— * 
gibt; daß wider ſolche Deutliche auf allerdings ” Tu unb unwiederruffliche Weiſe pes 


et , * 
. an 1] ki 


bit daraus auch dem geringſten Gm unb ids Unterthan zuſtehendt 


lire Vewthnuns 
Dencficia, unb zwar durch ſolche auf ein in Inftrumento Pacis felbjt verworffenes und ftancelc- 
ge ip perpetüum prohibiriva aud) de jure communi nicht ftatt Aides bloffes Poflefforium und 
—— pent on fid) nur fundirende Behelffe eben mir entzogen oder dillicil gemacht wer⸗ 
moͤgen oder ſollen. 

SBSb nun zmar 7 in krafft all ſolcher vorerwehnter und ae fafonteteit tab 
durch bie Scapferf, IWahl-Capiculation ‚zum Uberftuß namentlich beftáttigter Reichs ⸗· Grund⸗ 

Geſetze / dag bloffe Fa&nm Anni 1624. (als in welchem der Opfer Orden in meinem Stifft 


und efideng Stadt —— nicht ftabiliret oder introducitt geweſen zu ſeyn notorium itr 


m. ton roro jegigen Itluitern ſelbn nicht in Abrede geſetzet wird noch werden fan) nur 
iſt um 
will jedoch / blog Eu. Kapferl. Majeftät zu —— Ehren und Refpe& 
weges aber (als welches mit allergnädigfter Erlaubnüß —— ausdruͤcklich werde bes 
Dingen bórffen ) mich von fo klaren Dilpoſitionen abzugeben / ober in einige gerichtliche Hand⸗ 
Num. $, lung einzulaffen/ mit toenigem —T und zeiget es y: — — X fub Num. f. mit meh⸗ 
rem/ welchergeſtalt mein Vorfahr an ber 2X — RM hof rin Fran tz Wilhelm / 
erſt in Anno 1628. Die Jeſuiter in ber Stadt — en ipaa verfchiedene zu meis 
ner Dom- Kirche gehöriae Einkuͤnffte dehenfelben zu afigniren zwar intendiret / aber fo wenig 
jum Stand und behöriger Richtigkeit gebracht als vielmehr erwehnte Sfefuiter fofort Darauf 
Die Stade wieder zu raumen am dienkichften erachtet / unb nicht eher / als bif nad) geſchloſſe ⸗ 
nem $rieden und Anno 1650. eirichteter perperuirlicher Capitulation, nemlich allererft in An- 
Num. 6, no 1652. fid) in mi oat - Num. 6, — nie eingefunden / unb bey ter von 
Num, 7. uam Dal: © ut Num. 7. Erklärung 7 daß bie (8 in der 
tabt fi Vea = — te silo ju u Derfehung des P Prebigt-Stuh $ unb ber 
Kinder⸗ Lehre im Dom a che affen waͤren / m fo weit connivendo toleriret nn daß 
jedoch ——— Rath gedachter meiner hierbey am 
Num, 9. Stavt Oßnabrü ihre Jura vermittelft eingemandter Proteftation fub Num, 8. 9. — ce y in 
9. Annis 1652. und 1657. Rechts⸗beſtaͤndiger Weiſe zum Uberfluß voͤllig in falvo gehalten. 
8 zegeta auch das von tfagtem Dom Capitul an feinen Metropplitanum in Anno 1643, 
No, 10, abgelaffene und in voͤlliger Abfchrifft (ub Num. ro, anliegende Schreiben / "daß «8 Noch das 
mahls dieſen Punct fo gar nicht richtig gehalten Daß es vielmehr auf Mittel bedacht gewe⸗ 
fen/ und ſelbſt S urioltge gethan tole und womit der Aufearhält —58 Jeſuiter zu Oß⸗ 
nabruͤck erſt recht befeſtiget und ſtabiliret werden moͤchte. Und obgfeich denen oberwehnter 


maſſen big dahin in ber Stadt rolerirren wenigen Jeſuitern in Anno 1668. toit Die bey oben. 
a De 2. angefügtem Schreiben des Dom-Capituls befindliche Anlage A. befaget / Die be⸗ 


nabe von. menland meines. Herrn Vatters Gnaden Leon die Foie yefuiter. (b jetzo am 
bora uͤtzen ein in Inftramento Pacis ausdrücklich verworffenes rinm daher gu for- 

miren und von puts Zeit an die Pra(criprion in rechnen vermeinen) hin gefchehen / daß fies 

: 8 pro temporc fich on Av i geiftliche Perfonen / von ber fonft gewoͤhnlichen Accife 

frepet feyn bi, fo YT oj wohl nicht abzufehen / mit toad bor Beſtand unb Kechtd- Grund 

Md hierdurd) contra literam Inftrumenti Pacis einige begründete Befugnüß habe zuwachſen 

No, 11. Fönnen wie bann auch nachher (aut Num, xx. nicht weniger annoch in Anno 1671, von ers 
bntem Durgemefar und Rath. abereinft (olenniter pro:cftiret / unb fpfhan: Proteftatio bte 

i fuitern. g ebührend infinuiret worden. Gleichwie nun Eu. Kayferl. Majeſtat / ohne Dies 

be * dd ii Flaven oe weiter zu behelligen/ meine und meiner Reſi em Stadti aud 

klar und offenfündig in obertwehnten Reichs⸗Conſtitu⸗ 


en epus dee Sefugnig —— don zu erfennen von felbft allermildeft gerufen | 


dens Alfo promiture von Hr Derek allergerechteften Kayſerlichen Gemüth mir ungezweif⸗ 

| Diefelbe werden auch mir und beſonders meiner Reſidentz ⸗ Stadt ben Gmuß und Effe&t 
9 — theuer erworbenen Friedens / darauf en Executions-Recefl, Kayſerl. Executions- 
Nei unp-Ardioris modi died ni eben ober ſchwer machen laffen / aud) meinen 
lis ja diente Mae paff: Angeben vielmehr. Kanferl. Schuß mit leiſten / 

nt oed tuf Dh 

tn —— — is Infinuationes jtré VAS et werden mögen. Der übrigens Cu. 
Li ſtarcken [os CS DA pbdfen getreulichſt emite | und mi 


unerides Devogon Beflänig ora 
fife b. 20, Aug. 1720 


Ernſt Augufl. 


Die 


Darauf gegründeten Benefcii und $a 1, Juris mid) erfreuen u p e s 
em 


be in Miti Fi —— — mäßiger Ausübung ih⸗ 


— — 


: Die fi diefem Schreiben angeſogene Beylagen ſind folgender 
u tt Jeſuiter Decl de 2. Jul. 1720. daß ba$ Dom itul fie vertretten werde. 
Dd Ru, OO, De Sibi) nr Capa e vein Debt 
2 oS Gori Capitulé Schreiben ad Sereniffimam de 5. Jul. 1726. (vid. Num . XXII) ' 
3- Serenifimi Antıvort an das Dom-Capitul de 4. Jul. 1720. (yid. Num, orte a 
* BM de 15. Julii 1726. Auf bit à Capitulo eingewwandte Mrisledón ei 


apres ay: ciíci Wilhelmi e 1628. (vid; Num. 1) 
— ——— Sod dn bue Dom: Enna de 1652, (vid, Nam, và 
y? pcs: twort de wie (vid. Num, VL). 
8 — an und Rath bé iu adi Proton * Anno 1652, id, Num, m) 
9. Proteſtation de i 165 
10. Capiculi Schreiben ad Meiropolitanum de jn "E Num. IX.) : 
1t. Abermahlige Proteftatio de Anno 1671. (rid. Num, xp me: 











— — — — 


aps Rui , Num. XXXIII. 


Poít-Scriptum att 1 Sr Kayſerliche Na girtit vo von Ihr 


ver sini Hohelt f famt Beylagen , de dato Herrenhaufen 
ben 20. Augufti 1720. 


T N06 auch / — fer und. Herr / zu erſchen gehabt / welchergeſtalt ín bem 
am. beſagten Jeſuitern bey Dero Loͤbl. Ote DOPO uh — — gebenen zweyten Memo- 
rial ſehr odios mit angeführet/ als ob einige ihres Mittels feiter dem / das ihnen von meinen 
Geheimen Raͤthen bie fehr moderare Anzeige am 25. Junii jungſthin ge fern / unb ihre et 
wa habende Fundamenta nur erforbert morden / von bem gemeinen Volck eine oder andere 
Belhimpffung auf der Gaſſe toteberfabren feye ? So lege / Bloß ju Eu: Kayferlichen Maje⸗ 


ftát Nachricht / (ub Num. 12. & 13, ferner annod) hierbey + tva dieſerhalben / als bergleis No; + "x 


hen vernommen / an ben Gitabt«Magiftrac refcribiret / und von demfelben barápf gtantroortet 
worden / beharrend Damit ur in literis huimillimis, — den 20. ur am 1720, 


^ EA u 


Beylage Num. 12. 


Ihrer Koͤnigl. Hoheit Relcriptum an Burgermeiſter und Rath zu 
Oßnabruͤck / weg erlaubter Inſultirung, fo denen Jeſuitern allda 
begeanet feyn ſoll / de 10. Jul. 1720. 


E. A. Hertzog X. . 


Achdem Uns mißfällig vorgefommen / ob folten bie E allhier aufbaftenbe 

auf der Gaſſe von einigen Jungens fraffbarer Weiſe infultiret wes eo 
barnad) oer aufs fchärffite gu inquiriren / und die ſchuldig befundene bem 
ohne Anftand exemplarifch zu beftraffen / auch / wie e$ geſchehen / iu ee Und air 
ſeynd ic. Geben Oßnabruck den 10. Julü 1720. 


Beylage Num. 13, 


Antwort an Ihre pon gl. Hoheit OR Surgermeifter und KHarbzu 
(£, de 24. 


Durchleuchtigller Pen Gnábia(ter Sürft und Herr , 


As Euer Koͤ t an uns den 1o. dieſes wegen Infalci der albi 
L) Nee ende x t$ gnápigf age 


x 


unferer unterthänigften licht und Sqhuldigkeit nad) fofort beachtet / tmb bed befagtefi Je⸗ 
E angefraget tworden/ welche bie Jungens / oder an was Orte bie Infultirung gefchehen ? 

et Páter Minifter hat geantrvortet / Daß ihm Davon nichts wiſſend; Derfelbe aber / deme 
olche toieberfabren/ rore nicht zu Haufe / und vermeynte / Daß e$ an der Herrn + Teiche 
‘Pforten gefchehen todre / tvolíte aber gewiß fid) erfundigen / unb Beſcheid wiſſen laffen. 
Nach einigen Tagen / da Feine Nachricht eingekommen / bat man abermahlen an fie gefanbt/ 
und gleiche Antwort erhalten ; bod) foften zwey Patres folgenden Tages bem Burgermeifter 
gewiſſe Nachricht überbringen; tie felbige famen / fagte P. Gaudemtius Berg / geſtalt fie 
nicht geflaget hätten, roüftert aud) von feiner Klage / ob auf ber Neuſtadt aber (cnften ihnen 
Jungens nachlieffen/ turen ſie wohl gewohnet / und achtetens nicht ; baf alfo der Jeſuiter 
Angeben ohne Grund / und vielleicht ein anders Abfehen Damit gervefen gu fepn ſcheinet / dan⸗ 
A nicht ferner dabey verfahren konnen. unterehänigfter Devotien perharren wir 


Eu. Königl. Hoheit 
"Ofmbrd / den a4. Juli 1720, ————— Mm | 
[e VUnntenthanigſt · gehorſamſte 
Buͤrgermeiſtere und Rath der 
Stadt Oßnabruͤck. Er 
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| Re SEE 


Borfielfung 


Derer Wurſt Galmiſchen 
RELIGION 5 Beſchwehrden 


Pllergehorfambfter Bitt/ 


De reftituenda & manutenendä Religione Catholicä intoto 
Rhingraviatu , fecundum nudum factum poffeffionis , reu- 
nionis , & pacis Rysvvicenfis, nec non Recefluum 
Dhaunenfis,& Francofurtenfis,ut intus. 


Contra | 


bic $5. 35. Rhein— Frafen gu Zhaun / Brum- 
bach und SStcit/ 
|. Sambt 
. annectirtet. Refutation 
Derer gegenfeitigen zu Siegenfputg im yd aem obnffattbagten 


s - Grayaminum, «um adjunctis (ü 
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Gedruckt und zu Ye bey Anton oͤſchedt /1721. 
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Wllerdurchleuchtigſter x. £ 


| Ch hätte zwaren bor laͤngſt hochbefugte Urſach gehabt , wider bie von 
denen A. C. Wild, und Rheins Grafen denen Catholiſchen in der 
Rhein⸗Grafſchafft in irem Religions-Exercitio ; fowohl denen offent» 
iden Reichs⸗buͤndigen Friedens / als von meinem Herrn Vatter feel. mitibnen — 
eingegangenen Particular· Tractaten entgegen, von mehrern Jahren fero ans 
ehuende, harte Bedruck⸗ unb Einſchranckungen Gto. Kayferl. Miojeftät um 
ale gi üfff und Rettung geziemend anzugehen, habe es aber zu 
mögliher Beybehaltung ber. befonderg zwiſchen Agnaen , und fo hochnoͤ⸗ 
thigen gut / nadbarfiden Verſtaͤndnus bif dahin mit groͤſter Gedult ange» 
fehen , in fürgedauerter Hoffnung , Sie Wild: und Rhein: Grafen würs 
ben fid endlich eines beflern entfinnen, unbifren, aud meinen Catholiſchen 
Unterthanen den ruhiglichen Genuß beffen , fo ihnen beruͤhrte Tractaten 
£lärlich zulegen , wiederum verflatten; Nachdemahlen aber diefelbe an ftatt 
fotbane Beſchwehrden zu redrefliren, ſolche in letzt / verwichenen Jahren nicht 
allein je länger je mehr accumuliret / fondern occafione gegenwärtiger ihnen 
favorable geſchienenen Religions - Motuum fo. gar fif$ untérffanben , in ihren 
zu Regen'purg in Druc gebraten Scriptis, befonders dem per Extradtum (ub 
Signo © hiebey fommenben , wider wohlfeel. meinen erem Battern , aud) wis 
der mid , unb meine fo geift / als weltliche Bediente unangefehen Ew. Kay» 
feci. Majeſtaͤt Edits vom 1$. Julii 1715. allerhand harte Anzapffungen , Ca- 
lumnien , und angedichtete in fid) felbft unerfindlihe impurariönes , unter dem 
ſcheinbahren Namen Wild⸗ uno Rhein⸗ Graͤflicher Gravaminum, in die 
Belt. hinein zu ſchreiben, da bod nicht fic, ſondern — und meine Religions⸗ 
Senoſſene die wahrhafft gravirte ſeynd, aud) Sie, Rhein⸗Grafen, durch ſol⸗ 
45e, unb bit ehedeflen bep der Reihe + Berfammlung, abfonderlid bem A. C. 
Verwandten Theil, ohne North vielfältig angebradte unwahre und verfehrs 
- *te Dinge Anlaß aggeben, daß fie Herren der A.C. ein; und anderes, fo in de⸗ 
nen an Sie von ibcof. meinem in GOtt rufenben Deren Vattern vor Tab» 
"ren abgelaflenen Schreiben eingefloffen, (n ihren an Ew. Kayſerl. Majeſt. 
‚feibft gebrachten pro Memoria und Borftellungen ungleih außdeuten , unb fid) 
befien gleichfam pro Clypeo zu Berthäitigung ihrer vorgenommener Repretía 
lien,ober fogenandter Retorfionen bedienen wollen, fo habe ohne beforgliche 
DBerantwertung nicht länger umbin fónnen , fowohl zu Jufificirung mehr 
wohlfeel. geb. meines Herrn Vatters ‚als meiner ‚auch derer meinigen, und — 
. Anzeigung des ohnftatchafft Rhein » Bräfl. Außſchreyens/ fobann mein und 
meiner Religions: Genoflen wider Sie, Rhein» Grafen, habender warhafftee 
Beſchwehrden die füb Signo ) geziemend hiebey fügende Dedu&ion cum adjun- 
&is ebenfalls zum rud bringen , und in Imperio public machen zu laſſen. 
. Bleih num Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt darauf in Genüge allermildeſt werden abs 
nehmen ‚auf was unerhörte im Roͤmiſchen Reich allerdings unerlaubte Art 
die angeblich gravirte A. C. Wild» unb Rhein⸗Grafen mit denen Catholiſchen 
in der Rhein; Graffchafft verfahren / unb wie fie ihnen denen Reihe: Geſaͤtzen, 
abfonberlid bem sten Arc. des Ryßwickiſ. und bern stem des Baadiſchen Frieden⸗ 
Schluſſes entgegen, aud wider die Refpe&ive An. 1696 zu Dhaun, und An. 
1799. zu Franckſurt errichtete pacta u und verbindliche Recofsás,, die nie 
a 


| «8$ (4) Se 
refte Kirchen in felbiger Rhein » Grafſchafft/ darinnen fie, Catholict; tempore 
di&z pacis Rysvv. & Recefsüs Francofurtenfis in Beſitz des Exercitii Simultanei 
Religionis geweſen gewaltiglich verfihlieflen / unb fie in ſolchem Exercitio allent⸗ 
halben ‚und auf allerhand Art , aud) wider die in ihren Scriptis uͤber all fo bod) 
anziehende Gewiſſeas⸗ Freyheit, unchriſtlicher Weiß turbiren und beſchraͤu⸗ 


den. Do u 

Als gelanget an Ew. Kayſerl. und Koͤnigl. Catholiſche Majeſtaͤt mein 
allerunterthaͤnigſt⸗ inftändiafte Bitt , diefelbe geruhen ‚die fo hochbetrangte 
Eatholiſche der Rhein⸗Grafſchafft, vermoͤg angerichter fo püblic-alg privarer 
Tradtaren , unb daraus erworbenen unwiderſprechlichen Rechten , fecundum 
nudum fa&um poffeffionis in den völligen (tatum temporis pac. Ryfyvicenfis quo- 
ad exercitiumR eligionis X annexa; wiederumb einfegen au (afin, und fie barinnen 
pro futuro allergnädigfl zu manuteniren. | Ä | 


Em, Kayf.und Königl, Catholiſche 
Majeſtãt | 


alieruntertfánigfi«treu gehorſamſter 
Ludwig Otto , Sütft zu Salm. 


EEE RUE ooo 
O Num. XXIII. 


Bild. und Rhein⸗Graͤfliche Religions⸗Klagen über Salm und 
Zrier / die a 1 m aud) das Amt Kyrburg 


$ ; 
S find der Evangeliſchen Herren Wildsumd Rhein⸗Grafen zu Grumbach unb Daun / 
ſowohl vor als nad) bem Ryßwickiſchen Frieden / theils bey ber gantzen Reichs⸗ 
Verſammlung / theils bey bem Evangeliſchen Corpore angebrachten Religions Ber .. 
—— dergeſtalt viel / und fie fo weitlaͤufftig dag man davon ein eigen Volumen formi- 
‚ven fönte. . 
Wie in Num. I. diefer Religions⸗Beſchwehrden fon eine Erzehlung zu finden / was fid) 
an denen drey ihem-Gräflichen Orten / Woͤrrſtadt / Ober-Saulheim und Eichloch gugetra: 
en ; alſo will hier in genere Für&fid) vorftellen / was in dieſem Seculo undalfo nad) bem 
yßwickiſchen Frieden aus denen fämbtlichenEvangelifch-Rhein- Graf. Orthen vor abfcheuliche 
Klagen eingefommen / und toit fehr weit nicht allein von Fürftlich « Salmifcher Seiten ſowohl 
in denen mit Denen Herren Grafen babenben Gemeinſchafften / al$ aud) in ihren eigenen Evans 
gelifchen bem Ambt Kyrburg angehörigen/ (o bann denen Vertraͤgen mit einbegriffenen Kirchen 
und Orten/ die (d)on vormahls befandt getwordene unb bpm Reichs⸗Convent geflagte Arten- 
tata und Neuerungen fortgefeßt und extendirt / fondern aud) dergleichen in einem von Gur» 
Pfaltz zu Lehen tragenden auf bem -Dunbérücten ohnmeit Trarbad) gelegenen Amt Rhaunen 
(wovon das hohe €r& « Stift Trier / wiewohl mit Exclufion und Conteftation der Kirchens 
Rechten / das eine vierdte Theil annoch befiget ) unb andern bem Herrn Grafen von Daun allein 
zuftehenden Dorffichafften zugefügt worden; mithin weder Die Reichs: Gefäge/ Sriedens-Schlüfs 
- fe/ t10d) die im Haufe errichtete Padta „ weniger der Anno ı 700. zwiſchen bem Fuͤrſtl. Haufe 
Salm und denen Evangelifchen Rhein⸗Grafen gu Sranckfurt / in fpecie aud) über das Ambt 
Kyrburg getröffene Vergleich / mit der varinn auf den Weſtphaͤliſchen Frieden gefegter und 
vom (db. Ober » Mheinifchen Crayß guarandirier Gewiſſens⸗Freyheit artendiret / fondern 
( gleich a8 wenn Fein Reiche» Gericht / Verſaſſung nod) Recht mehr in Teutfehland vorhan« 
den / oder das Roͤmiſch⸗Catholiſcher Seite felbit bey ber damahligen Kriegg-Declaration gte 
gen Franckreich fo heilig gefchehene Derfprechen / alles nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden tier 
der herzuftellen pro'non facto zu halten waͤre) nur nach eigenem Gutduͤncken gehandelt / befons 
ber aber NB. der Religions-Paflus jm Art: 4. Pac, Rysvyic. ntbft dem gangen Weſtphaͤliſchen 
Frieden ineinem gan andern Derftande nach ihren proje&i cen Bortheilen genommen/ und 
bie allergefährlichfte weit ausfehende / ja folche Zolgereyen und Ausbeutungen gemaxbt en 
* wollen / 


«86 (5) $e 
toollen / daß / wann aud) gleich bít Claufula Pac. Rysvvic. nicht waͤre / dennoch das burch bie 
Frantzoͤfiſche Authoritát und Gewalt eingeführte Simultaneum Romauo-Catholicæ Religiosis 
in denen prætenſe reunirt gervefenen Landen unb occupiren Esangelifchen Kirchen in denen 
Rhein» Graffhafften völlig in bem Stande beharren müfte / worinnen ed tempore belli gewe⸗ 
fen / ja Durch ihre felbft eigene Contraventiones der Reichs⸗Satzungen gefegt worden / auf wel⸗ 
Reunions-Zeiten man an Seiten Damahliger Reiche + Feinde felbit nicht befkanden / unb 
aus denen beygedruckten 5. Sransöfifchen Schreiben des Koͤnigl. Intendanten qu Homburg 
ud des Herrn Bifchöffen zu Met gu erfehen ift : (1.) Wie man Frantzoͤſiſcher Seite ſelbſi 
Die Ryßwickiſche Claufal auf bie Catholiſche Priefter allein —— gehabt / NB, welche bet 
König unterhält» (2-) wie fotbane Priefter an bie Landes Obrigkeit ju gebührendem Refpe& 
und befcheidenelicher Aufführung geroiefen werden / und (5.) wie man fo garfich erbotten/ bit 
unrubigt Priefter weg zu thun / (4.) wie man bie Worte der Ryßwickiſchen Clauful nicht an» 
ders ald auf Das bloſſe Exercitium Religionis Romano-Carholicz tmb befftn Statum , welcher 
gleich vor dem Ryßwickiſchen Brieden getvefen / verſtehe. 

Dabey esaber die Geiſtlichen Ordinarii nicht faffen/ fondern dem Domino terricoriali alle 

Jurisdi&ion fo entziehen / al8 wann er nic eine ge / umb nur zu leiden hätte / was jenen 

nad, ihrer Gyemütba + Neigung einfällt unb beliebt. 

Es zeigen auch bie Herren Rhein» Grafen Darbey an : daß bie beym Hochloͤbl. Reichs⸗ 
Convent por dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Seits heraus gegebene Lifte des Lieux compris par la 
claufe du 4. Article du Traité de Rysvvic wegen oer ſaͤjtlich Rhein⸗Graͤfl. Kirchen, fehr defe- 
&uos, irrig und unrichtig (to s anertvogtm darinn Kirchen einverleibt worden / worinnen / waͤh⸗ 
render prtendirter Granéófifdbtr Reunion , ja feit ber Reformation, fein Catholiſcher Gottes⸗ 
Dienſt gehalten worden / ja Fein Roͤmiſch⸗Eatholiſcher Geiſtlicher hinein fommen bórffen s 
und bey andern / wo nur Dann und wann ein Cafual - A&us verrichtet worden / haben fie ſol⸗ 
ches als ein Simultaneum annotirt und angegeben: 


GRAVAMINA. 


Achdeme vorgedachter maffen man fid) Furſtl. Salm ⸗ und anderer Seiten’ mit denen’ 
AR bif auf ben/ fdbon auch angejogenen Franckfurther / und baraufin Anno 170r. fernets 
weit erfolgten Kyrburgifchen Succeffton Theilungss Vergleiche / durch Benhülffe bere / aus Un 
gart zu dem Ende / in die Rhein⸗Grafſchafften geführten Anfangs 200. Mann ftard'en; und 
damahlen gleichfam / nach fg derer an Die Hoch « anfehnliche Reichs Berfanmlung ges 
brachten / einfolglich nod) wohl befannten Memorialien / Atteſtaten / Schriften und Inftra- 
menren barinnen auf Dilcretion gelebten Soltadefea , berverchitelligten Fa&is & Artentatis, 
nicht begnügen / rotniger Die allerfeità erfuchte und erlangte Crayß⸗ Garantie confideriren fon: 
dern vielmehr biefelbe / nur nad) eigenem IBohlgefallen- bif hieher  alfo und bergeftalten / forte 
fegen / die Gewiſſens⸗Freyheit aber gemaltfamlich kraͤncken wollen / daß man audy fid) / nad) 
der gemeinen Redens⸗Art / gleidytoie mit ben Haaren gegogen gemuͤßiget befunden feine Noth 
mt ıhrer wahren Bewandnuß / gu deren Milder «unb. Redreflirung / höchft beſchwehrend ans 
jubringen. ( 
Solchemnach werden verhöffentlich auch bit Authores und Urheber derfelben nach Übers 
ztugung ihres Gewiſſens / Die billige Difcretion bey fid) finden laffen / daß fit alles das was 
( too c$ nicht gar zu bund geworden / und bit Eingriffe und Neuerungen nicht auf Die Spitze / 
oder fo zu fagen feuende gangliche Aboliaon des Evangelifchen Kirchen: Weſens gerichtet/ oder 
einiger maffen remedirt worden todre ) fo fort / toit biher fonften gerne hätte verfcht 
werden mollen / aber endlich zu Verhütung weiterer Turbationen und Einträgen nachfolgen⸗ 
dermaffen eröffnet und geklagt werden müffen / fid) und denen verhißten ftreitfüchtigen Arts 
flifftern mit Raifon zumeffen » hingegen Dhaun / als dem gravirtem und leidenden Theil Das 
geringfte nicht imputiren werden. 
Damit aber Die Ordnung gebrauchet / und defto mehrere Erläuterung gegeben werden 
koͤnne / hat man jedes Ort benennen und fogleich Die barinnen befdyebent Facta demfelben bey⸗ 
gen / doch anborberift fid ber Kürse halber auf bie Thätlichfeiten / fo bif ind Jahr 1201. 
chehen / und zur felbigen Zeit (dyon anbracht worden / beziehen wollen. E 
. 1. Wiewohlen dieſes in genere vor bie erfte und zwaͤr Hefährlichfte Beſchwehtde und 
Maxime genommen werden fan / dag man gegentheiliger Seiten fein ganges Abſehen unb In- 
tent nach dem / obwohlen von Ebangeliſcher Seiten nod) nie angenommenen / vierdten Arxicul. 
des Ryßwickiſchen Friedens abmefjen alle vorangegangene und fonderlich bem TBeftphälif- 
Grieben Darauf ( jedoch febr verfehrter Weiſe) gründen / bíntoieberum nad) dem jüngern Die 
vorangemeldte / bod) nicht ferner / als fie vermeynen / das in ihren Kram diene / interpreti- 
ren wollen / fofort mit der Prepotenz , diefelbige ihre Explication , a8 ein Fundamental- Ge⸗ 
feß zu execuriren ſuchen. $ Sa 
2 $ 
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* a: Dagegen aber I wo zweytens man Evangelifcher Seiten fid) wider die / auch gegen 
den vierbten Articul , befchehende Bedrängnüffen / nur auf Denfelben /unb ihr felbft Wollen 
(nemlich daß alles in ftatu. quo foll bleiben ) beziehen tvill ; wiſſen fie fo fertig unb geſchwind 
ihr Beginnen zu coloriren unb zu perveruren / ba fie allegeit Recht und Meifterfchafft at» 
innen / und baju ned) vor mögen / daß ihnen nicht allein dieſes / fon ern aud) ein 
‚weit mehrers / ja wohl gar dag Jus reformandi , aud) in ben Ghemeinfchafften felbften / ohne 
‚Hinder » oder Anredung des Condomini , unb alfo nur nach ihrem Belieben zu procediren / 
allerdings gebühre / woraus fie bann alles erzwingen / und fich freye Hand verfchaffen mol- 
[en / barinnen / in fpecie aber in ihren eigenen Orten / pro lubitu zu difponiren. — 

3. Sn Berfolgung deffen nun / und zu Erreichung bes abgezweckten endlichen Supre- 
mats, feet man Drittens ben Fuß weiter (ort; bif in Die Jurisdi&ion, ald bag confiderabelfte 
unb bequemfte Theil; bie dann ebenfalsfo fern erſtrecket werden tvill/ daß bit eingufübren vers 
meynte dritte / als Bishöffl. Gewalt / bie erfle und gröfte ſeyn folle/ wordurch nicht allein 
in Denen Gemeinfchafften Das dritte Con - fondern wohl gar tin Predominium aufgerichtet tvür» 
de / und fobann / was die zwey Catholifche Condomini befchlieffeten / bem andern Evange⸗ 
liſchen / er tvolle auch oder nicht / entweder recht ſeyn muͤſte / ober ihre Preporenz mit betrübs 
sem ktlect verfpühren Dörffte. | — 

4- Hat man aud) inf it Darauf zu ree&iren / daß man nie mit denen Cactholi⸗ 
(doen Seiftlichen / als Frantzoͤſiſchen Penlionarüis , zurecht fommen fan / maſſen / wann man 
fie / wegen ihres gleichfam zur Unruhe und täglichen weitern Eingreiffung angebohrnen Genie, 
angehen will / fie lp auf Grand'reid) ( mie von Fuͤrſtl. Salmiſchen Miniftris theile felbften ges 
ſchehen / beziehen ) oder wohl gar mit folchen (obgleich fie fid) Deffen bißher wenig untergiehen/ 

bern vielmehr der Herr Intendant ton fid) ablehnen / und nad) laut ber angehenckten Schreis 
difcreter feyn tollen) draͤuen oder dasjenige / was aud) gegen den vierdten Articul ausgeübet 
foorben / unter dem pretextirten CGorroanb/ daß von Brangöfifcher Seiten dag / was fie re» 
drefliren /möchte reflentiret werden / artlich zu excufiren wilfen ; allermaffen fid) die Milio- 
narii , und nahmentlich der zu Kyrn unterftanden/ den Herrn Rhein « Grafen dergeftalt fälſch⸗ 
(id) zu verfeinern / daß auch der Herr Bifchoff qu Metz bewogen worden / burd) Monficut 
Auberon Intendant zu Homburg / bod) aufs höflichfte Schreiben / und denfelben erfuchen zu 
^ faffen/ beffen Prote&ion ſolche zu würdigen. Allein es ift ibnen auf den darwider zu thun ges 
figten wahren Gegen « Bericht / ihre Calumnie fo übel gelungen / daß ber eine zu Fuͤh⸗ 
zung einer beffern Conduite , Abftehung aller Neuerungen und Streits’ Unterlaffung deſſen / 
was nicht gerwefen/ Tragung mehrern Refpe&ts und dergleichen angetoiefen / der Rhauner Pa- 
ftor hingegen / tvegen feiner hernach fpecifcirten alfgu imperunenten Unthaten/ von Frantzoͤfi⸗ 
ſcher Seiten hauptfächlich darum futpendirt worden / teilen ber Herr Biſchoff fid eine Con- 
‚Jeienz und Verantwortung gemacht / einen ſolchen Indignen und gang unerbaulichen Penüca 
narium aufm Reiches Boden zu falariren / oder zu Torte des Landes. Herrn zu begen / wiewo⸗ 
len derfelbe feine Tour, gfeid) denen andern / zur Zeit der Anfechtung alfo zu fpielen wuſte / baf/ 
obgleich er zuvor Feinen Chur « nod Zürften vom Reich / auf die Anfrage hiefigen Kath reus 
T8 / zu feinem Herrn erkennen fondern allein von Sranckreich dependiren molte / hernach erft 
nen Recours ang loͤbliche Vicariar zu Mayntz / und zugleich feine Mefure fo meißlich zu neh⸗ 
men toufte / baf er-von felbigem / Krafft producirten Scheins / bifher in feiner Function con- 
-ünuiret worden. Und alfo gehts in allem daß fie zu Gewinnung Zeit und Ausflüchten/ von 
einem zum andern / nach ihrer vermeynten Convenience fpringen / inzwiſchen aber den ſchreyen 
und ruffen laſſen / ber fid) dergeftalten gravirt / injurirt und umgeführet befindet. Man wuͤ⸗ 
fit aber von allem bem nicht ſo genau zu raıfoniren / wann nicht die Proben unb ſchlimme 
Confequentien por Augen / oder felbige : 
5» dadurch nicht mehrers eröffnet worden waͤren / daß man nod) nie bie geringfte Satis- 
fa&ion haben Fönnen / hingegen bte Verbrecher gegen Dhaun in allen ihren ungeziemenden 
Adtionen verthädiget (eben müffen / übrigens aber man den Hn. Rhein « Grafen nod) dazu zu 
perfüadiren fuchte / zu confentiren / daß von ber Legato, welches der hochfeelige Herr ürft 
zu Salm hinterlaffen / dörffte in Kyrn eine eigene neue Eatholifche Kirche gebauet / die feine 
ihnen babeneben gelaffen und — derſelben ihr Religions· Exercitium und quali praci- 
puum quf ewig befeſtiget werden. Es find aber Die bep einigen / zwiſchen beederſeitigen Mi- 
niftcis und Raͤthen beſchehenen Beſprechungen vorgebrachte / geforderte unb angefonnene Con- -· 
ditiones, qud) die d diametro gegen bie Frieden⸗Schluͤſſe und Pa&a tentitte Prefcriptiones , Re- 
feriptiones und geſuchte Prerogariven alfo bebenctlíd) und befchaffen aeroefen / daß folche bem 
‚Heren Grafen nod) nehmen reas fie bißher mit groffer Mühe falvirt haben, ja gar verbieten 
das Evangelifche Minifterium und Schule Weſen ehe nicht zu verbeffern / bif Gegentheil bere 
gleichen zu thunvergönnet werde / welches fie dann gemüffiget / lieber zu abftrahiren / dann 
etwas zu begehen / was biefelbe ben bem gangen loͤblichen Evangelifhen Kirchen-Stand / ib» 
ten Herren Agnaren / und. der Pofterität veranttwortlich ober blamirt machen koͤnnen / wiewo⸗ 
len man fie bedräuen tollen / Dannoch via facti Damit fortzufahren. — dusk 
am 


^ 
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Damit aber man mit biefen und andern miehrern body nöthig geweſenen Vorftellungen 
nicht ee fallen, fondern nun auch vernehmen möge / worinnen bit Gravamina 
an und vor fid) felbften beſtehen / einfolglich will man bann den Anfang moder. — - 
1. Mit dem gemeinfchafftlihen Seädtlein Kyrn / daran Salm gegen Dhaun 1c. bit 
Helfft erſt Anno 1701. durch bie Kyrburgiſche Succeſſions Theilung acquitirt. 
Erſtlich ift zwar die groſſe Evangelifepe Kirche Durch Die (yrantofen / tempore belli, und 
ba die Garnifon und Arbeits⸗Leute ander Fottification fid) allod verſtaͤrcketen / und die Fleine zu 
eng toorben / occupitt , und das Simultaneum darinnen / aber Doch mit Der Difcretion und 
Belcheidenheit / eingeführet worden / daß fie fid der Noth halber excufirten / unb darinnen 
Feine Veränderung vorgenommen / fondern nur pen. Catholifchen Altar oben ans End ded 
Chors geftellet haben / und als fie einige Fahre bermad) nur ein nöthiges Geländer jur Com» 
munion an den Altar machen laffen wollennoch Dazu Durch bie bamablige Patres beym Rhein⸗ 


.. Gxdfliden Haus Dhaun darum aufs fübmiffeie anfucheny und dag e$ qu feinem Przjudiz Oder 


Hinderung der Evangeliſchen gereichen oder wieder abgeriffen werden folte / reverficen läffen/ 
daß Beine weitere Reuerung geſucht / fondern bey biefem allein có fein Verbleiben haben folte ; 
toit bann dud) / ba fid) ein Münch unterftanden / ein Stück von dem Herrfchafftlichen Stuhl 
abzureiffen / auf Befehl des Seren Gouverneurs er es (0 balden auf feinen Kojten repariren / 
und dazu fid) reptimendiren faffen müffen /unb obiges aus dem ‚dem Fuͤrſt. Salmiſchen Rath 
Becker in Originali gorgtgtigten Schreiben vom r1, Juli 1695. auf Verlangen zu allerzeit 
ferner ertoiefen werden Fan. Deme aber entgegen | uu idi 
2. haben bie folgende Catholiſche Geiftliche / durch Beyhuͤlffe ber Gyürfll. Salmiſchen / 
unb an Hand gehabter Soldarefca , lang nach dem Srieden/ nicht allein alles befhehenen Pro- 
teftireng obnangefeben / ein gut Theil der bemeldten Herrfchafftlihen Bahr: Kirchen abreiffen/ 
Dem 006 babeneben einen neuen Cenfor- unb Beicht « Stuhl aufbauen taffen ; Desgleichen 
3. fid) ein eigen Monättänz« Haͤuflein neuerlich zugeeignet / und baju eine hölgerne Cotib 


. 4 Däs fögenandte Heil, Grab haben die Frantzoſiſche Aumoniers allezeit unter bit Herr · 
ſchafftiiche Bahr » Kirchen an eine Seite fo eng unb Furg verfügen muͤſſen / Damit es ja benen 
Evangelifchen an ihrem Gottesdienst Feine Hindernüg geben’ meniger von dem Auditorio ges 
(eben merden folte. Deme aber quroiber und dejto mehr zu Verdruß zu fern / bat der jegi 

aftor ſolches offttttablen hierüber in bie offene Kirche an Den Diaconat - und Cenfor- Stuhl 

mit einem fonderbahren Gefperr ſtellen laſſen. 
f Obroohlen dud) cempore raunionis die Frantzoͤſiſche Intendants und Gouverneurs Des 

nen Paccibas feine eigene Wohnung noch Schul « Haus einwilligen wollen / fo ift bod) von 


eig nicht alfein ein ‚in denen ordinair - Und extraordinaiten Beſchwer⸗ 


ben geftandenes Burger +, Haus / mit einem groffen Garten / an fid) gebracht./ folches Davon 
tigenthätig — und Dem Paftori zur Wohnung und ihrer daſelbſtigen mehrern Befeſti⸗ 
gung eingeraumt / fondern aud) TR 
6. tint alfo befchroehrliche burgerfiche Scheuer eximirt 7 umb jur Catholifhen Schule 
neuerlich aptitet worden /melche beede Poſten aber der Evangeliſchen Gergeinähert s und Bur⸗ 
pri : n mercklichen Nachtheil und Schmählerung ihrer Hoheit gereichet 7 andern mach» 
tern zu geſchweigen. 
7. 9yft ber Ehar ⸗ Frehtag zwar ber Evangefifchen jährliche Buß» Bet⸗ und Gaft- Tag) 
bigher aber haben fie ihn nicht celebriren/ nod) ihre nn. weniger einigen Nachmittags⸗ 


Goites dienfi unb Andachten halten koͤnnen / weilen ihnen Das Laͤuten verweigert / unb oben 


ju denen Glocken bie Soldaten geſtellet worden / welche wann mut qu dem erſten frühen Got⸗ 
fesdienft etwa drey oder vier Schläge geſchehen waren / bie Seiler halten muſten / dadurch 
aber denen Ebangeliſchen bedrangten Bürgern viele Seelen » Bedruͤbnuͤſſe erwecken. 

8. Wollen die Eatholiſche deren. Ebangeliſche Bet» Täge ob gleich t$ verabredet toas 
te / nicht feyern / dagegen twerden bie Burger gezwungen / alle / ja ihre gtrinaftt Neben⸗ 
Feyer⸗Tag aufs genauefte / fo gar / bey Bermehdung angedroheter militsrifchen Execution 
unb ſchwehrer Straffe / & fehern / daß fie auch nicht einmahln ihre Fleine báuglicbe Arbeit 
verrichten / weniger ihre Kinder zur Schulen ſchicken doͤrffen / welches aber zu foviel gröffern 
lintoillen und Beſchwehrde gereichet /. weilen / toit gedacht / Catholici nicht (o viel Reipe& 


. oder Gonfideration haben / daß fie (id) der gröften Feld « Arbeit nur. vor oder unter Dem 


Morgens um 7. Uhr anfangenben / unb um 9. fid) endigenden GOttes· Dienfts enthielten. 
9. Ben denen Sranzofen ift nie feine frembde Proceflion in Kyrn gelaſſen / wohl aber zuges 


‚ ben worden / daß benachbarte einzele Perſonen der ihrigen beywohnen moͤgen; feither eini 
m 


Jahren aber ftellen e$ die Bürftl. Salmifche mit bem benad)barten Maragrafl. Baadifchen 
YAmbemann zu Naumburg fo an / baf er alle / und noch dieſes Jahr / mit feinem und dem 


'Paftore , aud) Sickingiſchen Bedienen zu Sien / eine bep ein hundert und funftjig Seelen ſtar⸗ 
cke Proceſſion, zu Beeinträchtig «unb Unmbtung ber Eoangelifchen Mit » Herrſchafft a 
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derofelben rn win Jurisdi&ion Violiring in bít Evangeliſche Kirche zu Kyrn / mit 
fliegenden Fahnen / Singen und andern gewoͤhnlichen Ceremonien oder Solennitzten / oͤffent⸗ 
lich einführen Dörffen / und gegen die barroiber befchehene Remonftrationen und Proreftationen/ 
vermittelft der Soltadefca manuteniret tvorben.s toit bann die leßtere ber eben zugegen gervefene 
2 Mayntziſche Hof⸗ und Regierungs Rath / Herr von Hachenberg (doch guber» 
ſichtlich auſſer Befehl) unterftügen und zu nicht geringen Nachſinnen und Nachtheil dcfendi- 
ren helffen / an ſtatt Daß er die ihm zu erkennen gegebene Neuerung unb Gewalt / als tin Mi- 
E eines 7 Reichs hoͤchſten Churfuͤrſten / unb Juſtitiarii, improbiren ſollen; wozu nod) 

ommt / da 

10. Catholici fid) bey derſelben einer extraordinairi Meiſterſchafft ſo gar bedienen / daß 
fie ſchlagen und ſtraffen laſſen / wann (id waͤhrenden Umgangs ein Burger nur auf der Thür 
fehen laͤſſet / wie fie dann zu bem Ende / und in fpecie bey ber jetzigen / einige Leute mit Ge⸗ 
wehr beftellet hatten / und bem Glaſer allda / vorige Fahre, um deßwillen ſechs Reichs⸗ Thaler 
abgeprefjet worden / baf er / unwiſſend / daß die Proceffion fommen würde / nur vor feine Haus⸗ 
Thür gangen / bod) bey deren Anfichtigung mit entblöften Haupt und aller Ehrerbietung fo» 
balden fid) wieder ins Hauß verfügte ; Desgleichen rourbe von denen Soldaten vor zwey Jah⸗ 

ren ein Kerl nur daß er vor bes Chyrurgi Hauthen Thüre geftanden / übel tractiret / und 

nächft beme ín bie gu verfchlieffen angegroungene bürgerliche Hdufer mit Flinten und entblöfe 

E er —— — Weiſe eingeſtuͤrmet / unb ärger als ju Frantzoͤſiſchen Zeiten ſelb⸗ 
eng . So hat au 

ir, Der Gürftl. Salmiſche Rath Becker / in Prefenz des Herrn von Hachenberg / ber 
id air t 20. Rthlr. Straffe anbefohlen / bie Naumburger Proceflion nicht zu bins 

dern / noch fid) in ben Benftern blicken zu faffen / oder aber nieder zu knien / ohngeachtet ber Ma- 
giftrat ihme bie Neuerung / und dag vor unb nad) dem Frieden Die Naumburger nie Procc(- 
figns-totí& nad) Kyrn fommen bór(fen / verfichert. ] 

, 12 ft man beym Sonn « oder Feſt⸗ täglichen Gottesdienſt (o genau eingefpannet/ daß / 
toeilen fie nicht mehr als die zwey Stunden / nehmlich von fieben bif neun eingeftehen roollen/ 
nie Fan geprediget werden roann Die heilige Communion ausgefpendet wird / unb wird Da» 
beneben groffe Unruhe und Stöhrung burd) das Ein und Auslaufen / Laͤuten / Altar « zies 

‚ven / Lichter anzünden / und dergleichen angerichtet / ja offtmablen von denen Gatholifchen 
iufammen geláutet / ehe dir In(pe&or die Predigt endigen / will geſchweigen / Das Gebet / Ge⸗ 
fang und Segen thun oder verlefen Fan. Wie dann NN 

13. Der Paftor zu aller Menfchen Alterarion , $or geendigtem Gebethy mit feinem An 

bang / ald furios in bie Kirche einftürmten / ihren Gefang intonirten / unb darauf ben Inf 
nn fe Geiſtliche / Gerichten unb wen er erlangen Funte / mit Weyh⸗Waſſer reichlich ber 
prengten. 
‚24. Wolte zwar der gemeinfchafftliche Burger zu Kyrn / Johannes Röffel / das von 
feiner Gatholifhen Frauen gebohrnes Kind / mit ihrem Verlangen / durch den laſpectoren 
tauffen (affe / tourbe aber Durch angediohete Geld⸗ und Thurn» Straffe / aud) militariſche 
Execution , bit ime den Ruin gebracht hätten / wider Willen abgehalten. 

13. Als ber Evangelifihe Infpe&or Montag Abends / ben y. O&obris 1710. von Grum ⸗ 
bad) zurück Fame / erfuchte ibn der gemeinfchafftliche Burger / Ulrich Schund/ das ime von 
feiner Catholiſchen (grauen gebohrne Kind / gleich feinen vorigen/ mit ihrer Genchmhaltung/ 
E fauffen.2(mbté« und Gewiſſens / auch der recefficcen Gewiſſens⸗Freyheit balber / dorffte und 

onfe er es nicht abfchlagen. Nachdeme aber ber Paftor deſſen Bericht erbielte / lieffe der Fuͤrſtl. 
Salmiſche Ober⸗Amtmann / Herr von Ryßwick / fid alfo von ihme maitcifiren / daß er / oh⸗ 
ne Confideration oder Nachdencken / burd) den an Hand gebabten Kayſerl. Hauptmann / Herrn 
von Teckenburg / nod) benfelbigen Abend den Vatter / wann er nicht entfprungen wäre / zur 
ſchaͤrffeſten Sefängnuß / Durch einen Feldwebel und fünff Mufquerirer wolte in feinem Haufe 
greiften laffen s Wiewohlen fie / da fie ihn nicht erhafchten / als Feinde und graufamfte Exc- 
eutanten/ im Haufe verführen / der Kindbetterin ( nad) des Manns hernach von ihr empfane 
genen/ unb hier gethanen Bericht ) die Slinten zu beeden Seiten aufs Bette legten / und fie 

u DVerrathung ihres Mannes ángftigten / endlich aber allen Haus⸗ Rath und Kleidung fpo- 
üren / und was fie antraffen / auf Art einer formalen Plünderung wegnahmen. -Diemit 
fattigte man (id) aber nicht / fonbern e$ ſchickte viefmehr. 

- 16. Er / Herr von Ryßwick / den Donnerftag / als den zweyten Tag hernach / dem In- 
fpe&ori Imhoffen ein ſcharffes Decret, mit aufgefegter Straffe von so. fl unb derAnzeige ing 
Hauß / baf alle aus vermifehten Ehen erzielte Kinder müften Catholifch getaufft / und ufque 
ad annum difcretionis ( wiewohlen dieſes auch eint bloſſe Chimere iſt / bod) bey ihnen einiger 
maffen zu einem Schein eines Deck⸗Mantels dienen folle ) auch gegen der Eltern Willen, 
und Die eftablirfe Libertatem conleientiz in Roͤmiſcher Lehre / Kirchen und Schulen erzogen 
werden. Nachdeme man aber feine Beſchwehrung Dagegen gethan / und baf es des -Derm 
gürften zu Salm Durchl. Befehl ohnmoͤglich ſeyn konte / eingewendet / lieſſe 
17. Gr/ 
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17. Er / Herr oon Ryßwick / ein’ auff den x7. O&obris antedarirtes Fuͤrſtliches Decret 
(fo wohl vor bero Abfchied Das legte mag geweſen ſeyn) ben sten Novembris hernach Dem In- 
fpe&oriund Prefenz- Meifterninfinuiren; Krafftdeffen nicht nur bieft beyde lobwürdige A&io- 
fien / nebft allem andern approbiret / fondern noch bargu der Infpc&or , von der von denen Evans 
Helifchen Herren Rhein Grafen gewidmeten Befoldung zur Helfft fulpendiret/ btr ſchon ruinir- 
te Datteraber/ al ein gemeinfchafftlicher Llatertban / gu Vermehrung feines Glenbé / gang une 
ftulbiger Weiſe feines Vatterlands / und der Fürftl. Salmifchen Landen / als ein der gröften 
Mißthaͤter bermaffen vermiefen wurde / Daß er von feinem Weib unb Kindern entfernet / und 
ſich viele Wochenlang u Dhaun aufhalten müffen ; Diefes aber mare noch nicht genug/ bie 
gegen die arme Evangelifche fo febr erhigte und feurige Gemüther zu Fühlen / fondern die Ritters 
fchafft muftedardurch recht geübet werden / daß 
.... 18, Der vorbefagte Commandant zu Kyrn / bem Infpe&oriben $.Decembr. auf Befeht 
des jeßt ⸗· regierenden Herrn Fuͤrſten zu Salm Durchl. einen Unter⸗Officier / zur Execution, mit 
angedeuteter alltägiger Dupluung / bey nicht erfolgender Zahlung einlegen hernach aber ſelbige 
durch ben Salmiſchen Jaͤger unb Ambts⸗Boten abwechſelen / und fo [ang continuiren laſſen / 
big der fromme alte Mann / nach erfolgter haͤrterer Bedraͤuung / endlich lieber die so. fl. nebſt 
12. Guͤlden Executions-Koften / den ı er bec / dann fid) und die Seinige alfo länger 
tourmentiren / perfecutiren, und im Ambt / Studirenund Hauß ⸗· Weſen hindern / auch Weib 
und Kinder lamentiren gu laffen; Anerwogen die Exequirer fid in feiner Wohnſtuben auffhal⸗ 
ten muſten / und all ſein / vermittelſt gethaner unterthaͤnigſten Gratulation zur angetrettenen Re⸗ 
gierung / eingelegtes Remonſtriren und Suppliciren nicht attendiret / hingegen mit ſchaͤrfferen 
Tractamenten und Straffen (wo er mehr ein Kind aus vermiſchter Ehe tauffen würde ) abge» 
fertiget worden; bißendlich bie / faſt qu. gleicher Zeit Durch Kyrn paſſitte / verwittibte Frau 
Rhein⸗Graͤfin qu Moͤrchingen / gebohrne Pfalg> Graͤfin ec. Durchleucht / Durch ihr gnaͤdiges 
Vorwort bit ex parce Salm vermeinte Faveur erhielte / Daß Deroſelben zu einer beſondern Ehre 
und Deference ihme die Helffte ber funffzig Guͤlden reſtituirt wurde ꝛc. CfBaé ba aber / bey 
einer kaum angetrettenen BQegierung / bor tint Procedur , Perfecurion und Gewiſſens · Zwang / 
und ſolchemnach hiernaͤchſt in der Folge ferner gu ertvarten ſeye / wolle ein jedes unparthepifche 
, Gemütbe ab ber wahrhafften Ersehlung felbften erkennen. 

19. Oyffba$ Spital zu Kyrn vondenen Evangelischen Herren Rhein» rafen errichtet / 
mit nothdürfftigen Sefällen verfehen unb immerdar von derofelben Kirchen: Sschaffnern und 
Aeltiſten / mit Benftand des Infpe&oris , alfo verſorget und mit einem tüchtigen Pflegern bedies 
net und adminiftriret worden / Daß fein Armer von beederley Religion ( weilen man fie allegeit 
ohne einige Predile&ion gleich halten laffen ) lagen Fónnen ; Gleichwie aber der unruhige Paftor 
in allem dag Dire&orium und Keplinent ergtoingen und führen will ; übrigen? feine heftige Paf- 

Gonen zu fättigen nicht capabel ift; alfo bater/ mit Beyftand der Salmiſchen Ober: Beambtens 
und der Soldaten wieder Durchgedrungen / und einen foldyen tro&igen / rauhen Eatholifcyen 
Mann einpracticiret / über welchen fic) faft ein jederarmer Menſch beflaget; und vornehmlich 
bieftr beeder Unbarmbergigkeit zur Probe , 

20. empfinden müffen ein Den 8. Febr. porige$ Jahr in Diefem Spital im Delirio verſtor⸗ 
bener arıner frembde Catholiſche Mann. ben auff des Herrn von Ryßwick unb Paftors Bes 
fehl, des gemeinfchafftlichen Waaſenmeiſters Knecht ( welchen der Spital⸗Mann treulich afli- 
fürte) am Bor- Sonntag Abend zwifchen 7. und 8. Uhr fo heimlich / daß des Verſtorbenen 
eben inder Küche gemefene (rau und Kinder «8 nicht getoabr werden folten auff feinen f. v. 
Shind: Karn ( barauff ereinige Stund vorher ein verrecktes Dieheausgefchleppet hatte ) la⸗ 
den / und ba bergottlofe Armen: leger / oder vielmehr Bedrucker / ein wenig Etroh zur 
Bedeckung refuficte  nacdend unb blog; nur im Hembd / durch Die Stadt / gleid) einem 21a / 
ausführen / hernach gang unchriftlicher Weiſe zu jedermanns Entfegen / an den Schinds 
Waaſen einfbarren müffen. Der ungeiftliche Geiftliche / nebft bem Ober⸗Ambtmann von 
Rvbßwick befliſſen fid) zwar als bit Evangelifhe Herrfhafft Bericht davon bekommen / und 
fid) / wie billig / über diefe unerhörte That / und zugleich befchehene Eingriffe in ihre Juris- 
diction beſchwehret / biefelbe zu bemántelen / und mit einer angedichteten Impanirenz Anfangs 

uentídulbigen / alleindamandes Contrarii verfichert oar / unb fit berichtete / Daß ber Mann 
nod vier. Wochen vorher von bem Decbant zu Sobernheim abfolvirt / unb mit ihren as 
cramentenverfehen worden auch das löbliche Vicariat zu Mayntz / auff der Grauen Schreven 
unb Lamenürtn / dem Paftorn intimiret bátte/ den Coͤrper wieder ausgraben/ und Catholi⸗ 
ſchem Gebrauch nach / ehrlich sur Erden begraben zu laſſen / 2€. fo haben (it e$ vermeinet mit 
nachfolgenden Motivenineinem den x 3. Februarii von bem Dber-Ambtmann an Gräfl. Cantz⸗ 
ley erlaffenen Antwort · Schreiben / gar fein und wohl zudefendirenund zu excufiren, — effe 
eigene Worte alfo lauten: | 

Entzwiſchen ift oif fürnebmlido 3u confideriren / Haß ch der ohne Buß 

verſchiedene Menſch notorià ein frembder und armer er gemefen / 
(aber bannod) ein Menſch und Chriſt) Vin ae im Spital ges 
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hat liegen bleiben / noch drittens / Durch die Frau zur eigenen Erden / weilen fie 
deren keine harte (es ift ja der Kirchhof ba) deſtattet werden koͤmen. 
Der undiſciplinirte Geiſtliche hingegen hat Mi finec Grobheit unbtt 
21. In ſeiner den Gag vorher erlaffenen Antwort die Gröffe feiner Grobheit unb Unge⸗ 
ibit bd — gu erkennen geben wollen / wann er erſtlich dieſe einem le 
tico wohl anftánbige That in totum approbirte / und mit dem gröften Kiffer vor loͤb⸗ 
lich recheund wohl getban sufeyn declarirt. 
2. Die Lannley zum zweyten· und drittenmal mit der Linwarheit unb Uns 
wiffenheit in dergleichen geiftlichen Dingen) (ja wohl cxraordinari rare und hoch⸗ 
erleuchtete Beiftliche Gacben) beleget und iojuriret/ 
3. ftatuiret/ bafi ein fimplexPresbyter Paitor abfonderlich am ben Orten / wie zu 


RKyrn / wo kein Biſchoff xclidire/ mehr beredbtiget ſeye / zu Erkandnuß einer ſol⸗ 
chen Handlung / als alle proteſtirende vermeynte Biſchoͤffe. 
4. Den Herrn Rhein ⸗Grafen ſofort einen Epiſcopum Lutheranum putatitium 
(wie feine Formalien find ) titulirt / endlich aber 

f. dem InfpeGori anbeim ſtellet / ob derfelbe mehrere Barmherzigkeit / ale er / 


an den Córper erweifen wolte. 


x 


22. Noch infolenter machte diefer Paftor es / alsihme unter Herrfchafftlichemn Secret Die, 
Gebühr wegen Diefer Thatintimiret werden wollen ; maffenerdie Schrift mit dem Siegel / in 
Prfenz des Uberbringere/ zerriſſen / nieder geworffen / harte Reden ausgeſtoſſen / Schnellen ges 
ſchlagen / unb ín bem ibn überthanen Zorn auggttiffert hatte / daß er nicht fo viel als die 
—5 her bem Rhein; Grafen zu Dhaunfrage/ weilen er ihm nichts zu 

eteblen habe. 
en i viel ſeye dißmahlen / mit Vorbeygehung vieles andern von Kyrngefagt. Koms 
men demna 

Zweytens auf ee ; welches feitber ver zzoıften Theilung Salm gegen 
Dhaun aud) in Gemeinſchafft hat. Ob nun wohlen wehrenden und nad) dem Frantzoͤſiſchen 

Krieg / in dieſer Kirchen nie Feine Meſſe geleſen / ſondern nur bit Catualia verrichtet worden / 
weilen die etliche wenige daſelbſtige Catholiſche ihren ordinairen Dienſt in der / eine Viertelſtund 
davon / oder in andern nahe gelegenen Orten und Kirchen / zu Sobernheim / Lauſchied / und 
Martinſtein hattens fo maſſete fid) Doch dieſer jetztbeſagte Paftor mehrmahlen nad) eigenem Ge» 
fallen an / fofdyeneuertid einzuführen / darinnen zu confecriren/ und andere ThätlichFeiten ju 
verüben; miter bann voriges Jahr noch fid unterftunbe alg ihme ſolche / um obiger Urſach / 
und der bißher geweigerten Reparation Des befchehenen willen’ nicht eröffnet twerden- tollen? 
des Morgens gleich den Tag Die Fürftliche und bed Ober ⸗Ambtmanns theils bewaffnete Do- 
meftiquen dahin zu bringen/ und Durch fie bit Thür aufhauen / oder durch ben Jaͤger das 
Schloß mit Pulver / wann ihnen nicht waͤre cehiltirt worden / auffprengen ju laſſen. 

Zum andernmahl feste fid mit ihme folgender merckwurdiger Calus , unb zwar Den vatem 
Aprilis 1710. vorher. Es traffe fid) demnach allda / als er eben einen verſtorbenen Mann be⸗ 
erdiget batte) einteutfcher Partiſan mit einer Parthie ein. In der fich gemachten (reubigen · Hoff⸗ 
nungnuny daß er von Franckreich dependire / feiner Religion zugethan ſeye / undalfoum fo ges 
wiſſer aiſiſtiren werde / (áffeter ihn m bie Ufflingiſche Behauſung inviiren; und nachdeme ee 

dachte / ibn mit denen oorgeft&ten Speifen und Tranck vertraulich und qu feinem Intent ver⸗ 
indlich gemacht ju habeny fprach er ihm / ( tvi er ber Officier es hernach gegen hiefigen Bedien⸗ 


ten ſelbſten erzehlte) treuhersig folgender Geſtalt an: 


Br oer Herr Partiſan kaͤme ihm eben recht / maffener zwar Öfftera verſuchet / 
in dieſer Meddersheimer Kirche die Meſſe zu leſen und einzuführen, weilen er aber 
wegen der Evangelif. Mit⸗ Herrſchafft zu Dhaum bißher nicht reairen koͤnnen / fo 
svolte er denſelben gebetten haben / daß er doch afe ein ungezweiffelter Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Officier und Catbol. guter Cbrift; ( bey welcher Meynung ibn dieſer Teutſche 
Parevifanı fo ein ——“ Schwed und Evangeliſch *— mehrern Plaiſit 
und der Sachen Ausgang Erwartung / lieſſe) ibmebie habende Pouvoir und e: 
walt möchte bieten / die Meſſe nunmehro darinnen celebriren / einfuͤhrenund ſofort 
eontinuirenzwdörffen. Und indem er Paftor von Franckreich beſtellt worden / und 
falarirt woerde / verficbere er fido um fo vielmehr derjelben. Woite dabeneben auch 
ihn conlalirt Haben ob er fich biefeefalle nicht an den Herrn Bifchoffen zu trie 
n. warum praterirt er feinen ſonſt pretendirenden Ordinarium , nemfid) dag 
loͤbliche Vicariat 3t Mayng?) addretbren foltes Altern ber Officter fertigte (bn mic 
der leydmůthigen Excufe ab/ daß erbígmalen niche deferiren tónte / fondern feines 
Herrn Commendanten ( bet vielleicht auch wird Evangeliſch gewelen feyn) Ordre 
einholen wolte / aufwelche der Paltor und noch bißber vergeblich warten — 
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Mran gelitbe aber hochgeneigt auf dergleichen Leute gefährliche Abſichten unb'auf Reiches 
Boden gegen deſſen hohe Mit- Glieder auszuüben (jg vorgefegte Inrenfen zu refle&tiren / und 
hoch vernünftig zu ermeffen : Ob dergleichen unpatriotifchgefinnte/ ja allerdings ungeficherte 
Geiſtliche nicht eher zu cloigniren / af bey allen intendirenden Fa&isdie Hand zu bieten fepe ? 
.  Drietens) Sulzbach, und alle folgende des Ambts Kyrburg Derter/ find dem Fuͤrſtl. 
Haufe Calm in der Theilung allein zugefallen. mu" 

1. Hiefige Kirche ift eine halbe Stund von Kyrn gelegen/ und ein untrennbareé eingepfarr⸗ 
tes Filial von felbiger/ wird aud) gleich der Kirchen ju Hahnenbach von dem Kyrner Diacone 
als ihrem ordentlichen Pfarrer und Seelforger bedienet. Ob nun wohlen in beyden Kirchennie : 
feine Bilder aufdie Altäre kommen / fo find doch rft neuerlich einige / theils alte / unter bem 
Kirchen-Dach / wohl feither der Reformation im Straub gelegene / nunmieder hervor geſuchte / 
und neu angeftrichenehölgerne Bilder darauf gejtellet worden / in Meynung / fich in ftárd'erer 
Poffeffion dadurch ju ſetzen. 2 d 

2. Hat Heinrich Hein allda / Catholiſcher Religion / zwar vor der Ehe-Wobziehungs 
feiner Frauen und ihren Eltern verſprochen / alle Rinder zu ihrer der Evangeliſchen Religion ers 
ziehen zu laſſen tie aber nun Diefelbige auf bem Vergleich bebarren ihr Toͤchterlein Dazu an: 
fübren/ und nad) des Kindes Willen zur Schulen ſchicken wollen, ergreifft der boͤſe Mann / aus 
Raferey / nicht allein feine Schwieger · Mutter bey den Haaren’ ſchleppet fie auf oer Erden bere 
um / tritt fie mit Fuͤſſen / und ſchlaͤget fie erbarmlich / fondern der Fuͤrſtl. Satnifche Ober⸗ 
Ambtmannläffet feine rau durch die Soldaten ausden Haufe wegreiffen / nad) Kyrn als eine 

Malcficantin gefánglid) führen Anfangs ins Tarren- Haug fegeny hernach aber gar in den 
Thurn toerffen / und folange jammerlich ſitzen bif fie endlich durch dieſe graufame Tra&amen - 
tenfichihresarmen Kindes zu ihrer und feiner Seelen Kraͤnckung (inbeme eg fdyon erwach⸗ 
fen ware, und fihdurdaus nit zu ber Catholiſchen Religion forciren laffen 
wollen, ) entäuffern/ und mit beyderfeits vielen beiffen Thraͤnen und Seuffjen zur Catholi⸗ 
fe Goulegebenfaffen / jaendlich fehen muͤſſen / daß der Vatter e$ von ihr weggenommen / 
unb in fein Batterlandy inbemt er des Catholiſchen Herrn Gürften gu Siegen Unterthan gewe⸗ 
fen/ zu den Seinigen ſchickte. 

3. Iſt folgender Cafusbem obigenbillig bepgufügen. Es kommt demnach des gervefenen 
Schultheiſſen Sohn alldazu feinem Pfarrernach Kyrn / mit der Anzeiger daß deſſen Eatholifche 
E nicht allein geneigt wäre/ ihren langgefaſten Entfchluß/ mit Ergreiffung der Evangelifchen 

eligion / jeßo ind Werck zu richten / fondern auch / ba ihme eine junge Tochter fepe gebohren 
worden / Die er zugleich möchte zur Heil. Tauff befördert ſehen. Der Pfarrer gehet hin / die rau 
tbutooran/ in Gegenwart einiger mitgenommener Gezeugen/ ihr felpft williges und freudiges 
Bekaͤndtnuͤß; als er aber zur Adminifttation der heiligen Tauffe fehrefen folte/ find ihine die bes 
rauſcht⸗geweſene Gatholifche Einwohner allba/ nebſt einem Soldaten/ entgegen ind Hauß kom . 
men/ ibn mit unge(tümmen Redenanfahrende: Was er ba qu tbum hätte? Sie befehlten ibme/ 
Nahmens ihres gnädigften Herrn von Salm ec. und des Herrn Gommenbanten entweder 
mit dem Adtu einzuhalten, oder fit rolten das Kind/ wann es foltezur Kirche bracht werden / von 
der Gaſſen wegnehmen / und ihn mit Schlaͤgen tractiren. Der Pfarrer flellet ihnen zwar vor/ 
daß janunmehr bepderfeits Eltern Evangelifch waͤren / allein fie hieffen ihneinen ſchwartzen 
Lutheriſchen Hund, und dergleichen 2c- fehlugen bie Evangelifche Leute/ trieben ihnmit ans 
georobeten Pruͤgeln und Schlägen fort / und beraubten mitbin bem Kind die Tauffe. Undalle 
diefe Dingehatman fo leiden/ unb wuͤrcklich verfpühren müffen/ daß felbige beym Giegentbeif 
* Approbation gefunden haben, : ; 

Dierdtens/ Rhein⸗Graͤfllich Weyerbach / ꝛc. Diefed Orts Kirche ift er reu- 
nionis miernahlenvon einigen Roͤmiſchen Geiſtlichen zu einer Cafual-Berrichtung gebrauchet 
fondern eines Dafigeneinigen Eatholifchen Manns nad) unb nad) erzieltedrey Kinder von denen 
Em in feinem Haufe ordinari getaufft worden deffen aberungeachtet / bat ber jegige Kyrner 

aftor geſuchet / im Novembri bt 1707ten Jahrs ben erften Eintrag durch Tauffung eines 
Schaͤfers⸗Kind / unter bem Fahlen / Doch wohl zu remarquiren feyenden Vorwand / zu thun / 
bag die vorige Geiftlihe , was fie vnteríaffen , bod) wohl thun fonnen, 
und alfo eint Confequenz auf (id) erzwingen wollen :- Als bie. Cenfores imt das Noͤthige re- 
monftriren/ endlich aber bod) mit Bekuͤmmernuͤh in Anfehung Des vorgefchüsten Ober · Ambts 
Befehl / ben Schlüffel heraus geben müffen. 

2. Hatvor dieſem daſelbſten der Pfarrer ordinari gewohnet / indem das Pfarr-Hauß von 
bem Khein-Gräflichen Theil Zehenden/ den nun Salm ziehet/ gebauctunb unterhalten wer⸗ 
den muͤſſen; Nachdem aber daffelbe in ober nad) bem dreyßigjährigen Krieg möchteverbrandt 
worden feyn/ waͤrenzwar Ihre Durchleucht ſchuldig geweſen / folches wieder auffiuricbten/ 
Allein dieſe Gemeinde / mit denen datzu gehörigen drey oder vier Filial-Dörffern/ begnügten 
(ib / daß ſie von dem damahligen Zürftl. Salmiſchen nr Pie dd Ufflingen x. bit 

. - à !/ tre 
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Straffe / alle ihre Kinder ja die erwachſenen fel 
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Verwilligung Anfangs erhielten/ aud) ohne ihres Herrn Zuthun 7 folches wieder auffbauen / 
und ihren Pfgrrer / der aufferften Nothdurfft nad) / befonders toegen ber Schul und Educa- 
tion der Kinder / anfder Stelle haben zu dürften ; brachten auch / Durch Die bey allen Religions» 
Verwandten geſammlete Collecten die Wohnung jum Theilin Stand. - Ehe felbige aber 
Höllig zugerichtet oder bezahlet werden fonte; lieſſe ver Herr von Ryßwick / zuihrer hernachiger 
defto gröfferer Defolation und mung ihres SeelensHirten / ( ber fid) in Das —— 
ſche mit ſeiner Familie interim flüchten unb bißher allda bleiben muffet/) im Novembr. 1708. 
obgleich bie arme Leute fußfällig unb um GOttes Willen Dagegen gebeten / und von denen 
Evangelifchen Herren Rhein⸗Grafen an den Commendanten und feinen gnädigiten Hermges 
fchrieben worden / dennoch / unter bem zwar fingirten Pretext, Daf e$ ohne Sr. Durchl. 
Vorwiſſen gefchehen/ abır wohl aus befandten andern Urfachen / durch die Soldaten abreif- 
fen/ Die Materialien verſchaffen und bit Gemeinde / daß fie e8 nicht felbften gethan/ darzu 
auf hundert Keiche- Thaler Straffe exequiren/ nachdem vorher fie bie Evangelifche Untertha> 
nen ju Bergen / burd) fünff jur Execution eingelegte Soldaten / ebenfalls zu deſſelben Abs 
hauung forciren tollen, = iu: . j 

Nünfjeme/ Gien, Die Neuerungen / fo nad) dem Roßtoickifchen Frieden bey dies 
fer Kiche vorgangeny finddiefe: uM 

lich ift ein neuer Altar gebauet worden/ fo noch auf feiner Art gezieret im Chor ftebet. 

2. Habendiehiefige Catholiſche Seiftliche/ gleihdem Kyrner die Maxime, bie Evangelie 
ſche wahrenden ihrem Gottes - Dienft zu troubliren / zu ftöhren/ zu umfchrengfen/ die Thüren 
mit Knebeln einzuftoffen / alle Glocken (duten zu faffen / unb burd) fein und feiner Gehuͤlffen 
Einftürmen / ju verurfachen / baf jene mir betrübten Kerken öfters abbrechen und aus der Kir⸗ 
che gehen müffens toiedann bem ‘Pfarrer bey geben Guͤlden Straffe. vom Salmifchen Ober« 
Ambtbefohlen worden, preciseumneun Uhr des Morgensaus der Kirchezufenn/ ba (ic bod) 
are mehrer Berfürgung und Verdruß die Uhr fo ſchnell (auffen fafen / baf er kaum eine fale 
be Stunde zur Predigtübrig hat. 

3. Haben fieder Gemeinde ein gefaufftes und am Kirchhof ftehendes Haͤußlein de fa&o 
weggenommen / und einen Catholiſchen Schulmeifter eingefeget. Deßgleichen ift 

4. tin Citüd vom Gorted- Acker abgeriffen’ und An. 1709. ein eigen neu Pafors-Hauß 
Darauf gebauet tvorben / ungeachtet alled Proteitireng. 

NB. Wobey aber anzumercken ift / wie man aller Orten bie Kirchen occupire / unb neue 
Eatholifche Pfarr⸗ und Schul-Häufer / gegen den Grieben » Schluß / baue/ hingenen die 
— die es doch ohnedem berechtiget ſind / daran hindern wolle / ja gar die Ihrige 
abreiſſen laſſe. 

. Hat der Moͤnch des Evangelifchen Pfarrers ſchwartzes Cantzel ⸗ Tuch / gu deſſen mehrer 
Ver ſpottung / bep Anfahung feiner Predigt ordinari ſelbſten herunter geriſſen / und big sum Be⸗ 
ſchluß feiner Predigt mit Füffen getretten. Es hat aber endlichnoch ber Prefes zu Meiſſenheim / 
als er davon Bericht erhalten / Dit Difcreti-.n gehabf / es ibm unterfagen zulaffen. 

6. Habenfie Anfangs die Evangeliſche / durch ein an den Chor gemachtes unb nod) da 
feyendes neue Gegitter Daraus vertrieben und ihnen Die Kammer alfo zum (duten verfperret/ 
daß fie zu ſolchem aufferhalb mit einer Leiter nicht ohne Gefahr fteigen müffen/ deßgleichen hat 
ber Paftor einen im Schloß geftandenen alten Tauff-Stein in bie Kirche fofort ein hölgernes 
Crucifix auf die Cangel geftellet: 

... 7: Iſt auch der Pfarrer ehediefem von Mönchen unb feinen Schulmeiftern febr übel rra- 
&iretund gefchändet/ aud) mit Geld geftraffet worden / baf er ein/ Aus vermifchter Che ges 
bohrnes Kind; auf Begehren der Eltern/ getauffet bat. 

Sechſtens / Kirchenbollenbach. Eben alfo iftder Pfarrer allhier vom Ober⸗Ambt 
um vier und zwantzig Gulden geftraffet und exequiretmorden/ baf er ein fold) Soͤhngen / obs 
gleich Caput familie Evangeliſch / under von felbigem erfuchet tvar/ getauffet hat. 

2. Oft der Kyrner Paftor im Sommer 1709. jum Thurnin die Kirche geftiegen/ als eben 
der Schlüffeldarzuabgebrochen war / hat Darauf fie eröffnet, und neuerlich Seicht und Gom 
munion darinnen gehalte. 

3. Hat Herr von Ryßwick dieſem Kirch-Spiel einen eigenen Evangelifchen Schulmei- 
fter nichterlauben wollen tvob aber ihme einen Catholifchen auffgedrungen/ gu welchem die 
Evangelifche Leuthe/ und ſonderlich Die / aus vermifchter Ehe / ihre Kinder ſchicken und ihn 
mit Frucht unterhalten (often. — Wobey denen Sem à parte intimiret worden / bey groſſer 

te ſten warm felbige aud» ſchon niche 
wolcen/ jubet Catholiſchen Religion / ohne Regardirung des anni difcretionis , ( barauff fie 
bed) fonften fo ftarcf ruhen wollen /) zu erziehen. Diefes ift aber ein fo gröfferer Gewiſfens⸗ 
Zwangund Peuerung/ als dergleichen vorher nie von denen Leuten verlanget toorben fondern 
es haben vielmehr bit/ von denen vermifchten Chen / allegeit den Evangelifchen Schul-Dier 
ri bo denen andern zugleich / unterhalten helffen unb ihre Kinder zu felbigem in vie Schule 
| Sie⸗ 


ps 
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Siebendens / Bergen. Hiefige Kirche iſt cempore reunionis & belli nie occupirtt/fott 
dern / too Caíualia porgefallen / fonderlich bie Taufle/ auffer derfelben in Denen Haͤuſern / oder 
zu Kyrn verrichtet worden. Nach bem Rugwickifchen Frieden hingegen haben 
7 Die forntr Geiſtliche eine Proceflion dahin gefübret/ und diefe Kirche gewaltfamlich 


gum erftenmahloccupiret. ach felbiger Zeit hat 


2. der jegige aller Orthengraffirende Paftor den Eintritt weiter in felbige gefeget/ einmahl 


‚durch Liſt; ba er die Zeit obfervirte / in welcher ebendie Evangelifche Gemeinde barinnen war ; 


Ein anbermabl pie Zeit der Paderbornifchen Winter « Quartiere Anno 1707. ba bit Leuthe / 
aus Furcht der Bedrohungeines einquartirten Catholiſchen Officiers / bie Eroͤffnung mit groſ⸗ 
ſer Gemuͤths⸗Empfindung geſchehen / unb ben. Paftorn Die Tauff⸗ Actus verrichten laſſen 


PE Iſt der daſige Catholiſche Pfarrer oon einem Catholifchen Mann feines Filials Grubel⸗ 


ſchied / deffen Frau Evangeliſch iſt / Anno 1708. angeiprochen worden, feinen neugebohrnen 


Sohn zutauffen. Der Fürfl. Satmifhe-Ober-Ambtmann hat ihn targegen fehr hart bedro⸗ 
het zund neun Gulden Steaffe didtirer; fofort ben Evangelifchen Schultheißen, als er fid) ente 
fepuldigte / die Execution qu thun / mit dem Thurn menacirtt / obngtocbtet bit Eltern vor der 
Ehe verabredet hatten / alle ihre Kinder burcbben Evangelifhen Pfarrer tauffen zu laffen. 

- Achrens) Berweyler. Diefe Kicche / mit bem völligen Dorff / ift leider ! Durch eine 
unverfehene Feuers « Gluth vor etlichen Fahren fo gar in Die Afche geleget worden / daß nichtein 
Gtállgm übrig blieben / womit die Thätlichkeiten barinnen von ſelbſten ceſſiren muͤſen. 

Cleuntene / Windesheim. Dieſes Orth ift Salm in der 1701ten Theilung aud) 
angefallen / aber. von denen proreftirenden Khein- Grafen indem Recefs der Pfarr » Gag ex- 
preise vorbehalten worden. — 

1. Gé battegmarbiefe Kircheund Gemeinde / nach dem Brieden « Schluß die Bürftliche 
Salmiſche Bedruckungen / mit militarifchen Einquartirungen und Executionen / gleich den 
übrigen Orthen / bartempfinben müffen ; bod hat der vormahlige Ambtmann von Ufflingen 
Denen wenigen Catholifchen / nod) viele andere anzufpinnen gedachte Neuerungen / fonderlich 
einen eigenen Geiftlichen zu halten / abgeſchlagen / alfo Daß fie hernach ín das benachbarte Orth 
s — zur Kirchen giengen / und / moin Cafusporfiele / den daſelbſtigen Paltorn 
anſprachen t 
en Herr von Rybwick ihm fuccedirte nahmen fie zu bem / von ber Evangeliſchen Religion 
abgetretten⸗Freyherrlich Ingelheimifchen Paftorn ju Schönenberg/ einenihnen wohl befandten 
unrubigen / und Daher hierzu befto bequemer gefundenen Mann / ihr Refugium , ber bann / nebſt 
einem von ihmempfangenen Prælent von zwey Gulden’ und andern Liebes » Bezeigungen / aud) 
die Approbation und Genehmhaltung zu folgenden Neuerungen und Thaͤtlichkeiten erhielte. 

1. Dom, 2. p. Epiph. t7 1 1. lieſſe dieſer Paftor, der doch nie daſelbſten was zu thun gehabt / 
gegen bie Gewohnheit / inne halbe Stunde vor bem Ebangeliſchen Fruͤh⸗ Gottesdienſt ſtillſchwei⸗ 
gend lauten / und bliebe ju Auffhaltung deſſelben / big neun Uhr in per Kirche / fo hernach mehr⸗ 
mahlen fortgeſetzet worden. 

a. Hat erin dieſer Woche die Meſſe in ber Kirche gelefen / fofort zwey Wachs ⸗ Lichter 
und einen viereckigten Stein auf dem Ebangeliſchen Altar ſtehen laſſen. 

. Dom, 3, p.Epiph. machte er e$ toit den vorigen Sonntag / unb lieſſe noch darzu ei 
vlerdhioteó Gtubl-süffenauff dem Altarı u mebreren Beſchwerden unb Hindernüß der Evan 
gelifchen / fonderlich bep ber heiligen Communion / liegen / ohne daß der Ober Ambtmann auff 
befchehene Klage t$ remediren wollen, 

4. Als vielleicht vom· Herrn Baron d’ Ingelheim Ihm mag unterfaget worden ſeyn / frembder 
&achen (id nicht zumeliren/ und demnach einige Zeit ausbliebe / Famen dargegen Dom. Eito 
mihi giwep andere Gapuciner / und liefen / da (don ber Glöckner bag Seil in der Hand batte/ 
zum Evangeiiſchen Gottes · Dienſt Die Glocken zu ziehen / mit Gewalt ihn Durd Die Catholiſche 
cwiredden / und wieder zu Hemmung deſſelben vorlaͤuten. 
5, Grtptagé hernach / den 27. Februari, kommt gegen Vermuthen der Schoͤnenbergiſche 
Paftor zum Pfarrer / tractirte ibn gröblich mit Reden / unb zeigte an / Daß er Ubermorgen de 
Sonniag wieder den Vorzug nehmen wollte / ſtelete zugleich zu obigen Sachen nod) ein Band» 
fein / unb got) groffe Lichter auff den Altar / unb fegte Den Teppich aus Neid gang verkehrt ac. 
mit Worbepgehung beffen / was bafelbften ſeither / fo mannod) nicht erfahren / mag meiter 
verändert und unternommen worden ſeyn / fonderlich wegen vorgehabter Beſtellung eines or- 
dinari Priefterd/ dazu ein Pater oon Ereugenach / der viele Neurung anfdbtt / denominires 


em en denen / in denen übrigen Fuͤrſil. Salmiſchen eigenen Orthen befchehenen Eintraͤgen / 
iſt man ſo gusertáffio nicht informiret / halt aud) nicht nöthig / felbige, als von gleicher Natut / 
à parre gu Ipecjhciren / * — die ong dte xoti erweiſen / 
und mit zu belegen ſeyende Atrentata cient (tb n iu zeigen / 
ok —— Sal n Theils mit Drum Evangeliigen ohne Cenfideciion | 8 
» 
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ehniges Geſetzes Verbind · oder Refpc&irung / zu verfahren / fie gu fupprimiren / und too man 
es fügt / gleichfam ihrer nod) bargu gu moquiren fid) befleigige/ fo Dann mit toad Conduire 
und Difcretion ihre Geiſtliche fid) aufführen. 

Rach denen bifber befchriebenen Fuͤrſtl. Salmiſchen Einträgen / folgen nun diejenige / 
toelche in denen ineunb aus der bembon bur. Pfaltz Churfürftl. Durchleucht 1c. Lchenbah> 
itn Ambt Rhaunen / gelegenen Rhein⸗Graͤßichen Kirchen / und theils geme inſchafftlichen / theils 
einfeitigen Orthen / geſchehen ſeyn / und zwar 

tftlid) zu Rhaunen / als dem Haupt ⸗ Orth des obbemeldten Ambts. 

Dieſige Kirche / cim Jure Epifcopali & annexis, ſtehet auffer der Collatur, welche Wars⸗ 
bergifch iſt / dem hohen Haug Dhaun allein zu. Es find aber gegen den vierten Art. Pac. Ris, 
—— iu Franhoͤſiſchen Zeiten unbekandt geweſene Neurungen und Thaͤtlichleiten ausge⸗ 
uͤbet worden 

Ais der Evangeliſche Pfarrer feine eingepfarrte Fillaliſten zu Rhaunen - Sufkbach er» 
mahnete / das üppige Tantzen / Sauffen / Spielen / und dergleichen auf Sonn unb Feſt⸗Tagen 
einguftellen thut bargegen Der Chur» Trieriſche Beambte Dtn.x $. Septembr. 1713. einen Coat 
gelifchen Cenforn zwingen / zweh bon ihm verfoffete injuriofe offene Placaren an Das Rathhauß 
undoffene Straffe / des Inhaits / anzuſchlagen: Daß ſie bey Straffe ſechs Reichs⸗ Tha⸗ 
[et hierin nicht pariren / ſondern es ihm anzeigen ſollten / wann er / Pfarrer / der⸗ 
gleichen mehr anordnen wuͤrde / rc . Das Ouginal davon ift bier bep ter Cantzley. 

Vabletet er dem Evangelıfchen Auditorio, diejenige Kirchen⸗Straffen / Die ein und 
ander verwuͤrcket hat / gegen die alte Obſervantz / abzutragen. 

3 . Nachdem von dieſem Auditorio, nach der Obſervantz / in des einen mit Tod abgegan⸗ 
genen Cenlocis Plag / ein anderer beftellet worden / hat der rierifche Beambte ibn ben 15. 

eptembr, 1704. um deßtißen / Daß er in den Cenfor- Stuhl gangen ı auff drey Reiche-Thaler 
Straffexequiren laſſen mitdem Verbot / taf gegendas Derfommer unb bit Nothwendig⸗ 
feit/ Reine zwey Cenforeszu Sulgbad) mehr ſeyn follten. 

4. Hatten die Paftores, feither t'en Frieden / einige neut Creutze an die Wege / und Anno 
1704. tínté in9tbaunen auffrichten laſſen. 

s. Als roro Evangeliſche Unterthanen / im Jahr 17 xo. totgen eined Kirchen Stuhls tiv 
nigen Difpur befommen / láffet ber Trierifche Bediente / um fic deſto mehr einzuflechten / und 
Torte guertotífen/ dem unſchuldigen Theil eine pube gewaltthätignehmen und verfauffen/aud) 
den Mann ‚der guihin gangen 7 feine Nothdurfft vorzuftellen / im harten Winter / bey fein. v. 
Mew Git iu Schmidberg fo lange efnfperren/ Daß der Mann wegen ſtarcker Kälte faft bere 
* 6. Sübrtebtr Paftor gu Rhaunen im Monath Maji 7 ro- ein neuerliches gang ungewoͤhn ⸗ 
liches C'Getterláuten ein / defendictene mit Flinten und Knebeln / und flellten aud) zwey neue 

ahnen in die Kirche / welcher hernach in derfelben hiefigem Rath Creutzer für zwen Reichs⸗ 
Shake verkaufft hatte / feine Cenfores aber den Kauff nicht zugeben wollen. 

7. Schlägt er eigenmächtig / gegendie Gewohnheit / in diefem Jahr | ein frembdes ohne 
gewoͤhnliches Parent an bie Kirche. 

8. Habenzu Bransöfifchen Zeiten die Catholiſche um acht / oder laͤngſtens halb neun / ih⸗ 
ren Fruͤh⸗ Sottesdienftendigen müffeniber jegige neue Paftor JohannesCenfen aber ift fo fpat und 
unordentlic indie Kirche gangen / daß bit Evangelifche alerdingsim Winter / aus dieſer Urs 
63 werd fie mit Fleiß die Uhr verſtellen ihren Nachmittags · Gottesdinſt zu halten ver» 

indert worden. 

9. Laͤſſet et das Schloß on ber Uhr abſchlagen / unb drohet / affe bie abzureiſſen Die mart 
daran hencken werde. Und Damit er uns fo mehr chagriniren/ unb der Gemeinde Koſten machen 
ne laͤſſet er Durch die Eatholifche Buben foldt verderben / und die Seiler Davon abs 

eiden. 

ro. Hat er den Evangelifchen Schul» Diener allba / in der Heu⸗Erndte 1711. voller 
Reife mit Steinen darauff chargiren wollen / daß er vor ihm hergegangen [eo / unb ben Hut 
nicht abgehalten habe, 

11, Denfelben auch gewaltig injuriref/ und bedräuer die Leiter zu der Uhr herabzuwerſſen / 
* “ Bu und Beine brechen follte / too er fie wieder verſchlieſſen würde / 2. Deßgleichen 

ihn 
22, In ter Kirche zu Rhaunen ben 15. Novembris 1yr1. als am 24. Sonntag nad Tri- 
nitatis , einen etc. gefcholten / unb eint harte Ohrfeigen gegeben / fofort hinter den Evangelifchen 
Altar ge[prungen / inden Sack gegriffen / und ibn bedrohet / mit dem bey fi gehabten 
fpuflert zuerfchieffen / mie der Catholiſche Schul: Diener e$ felbften ſchrifftlich axceftiret bat. 

13. Rachdem die Foangelifche neceſſitiret waren / ihrennur auff bloffe Steine gelegten 
Altar reparicen und mauren zu laffen 7 wird bom Trierifchen Bedienten  Donnerflags den 26. 
Novembr. 17 1 1, dem Maurernicht nur &. Reiches Thaler Straffe angeſetzet fondern aud) bte 
fohlen / folchen wieder abyurtiffen,  Sambftags / den 28. dito, gehen Die anger au 
i didt 


v 
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 S8el / und Sonntags bett 29. follte bie heilige Communion gehalten werden; Es war aber ihr 


Altar om Clerico unb feinem Anhang tvitber abgeriſſen / unb die darauff liegende Platten theis 
zerbrochen. In der Gil(egtengroarbie junge Burſche die Steine / ſo gut ſie konnten / wieder 
pen und die Plattendarauff / Damit nur das heilige Abendmahl adminiftriret werden 


-Ponnte/ 2c. den Nachmittag aber wirſſt der Paftor folchen wieder ab / unb drohete mit Frantzoͤ⸗ 


fife — und Executionen / auch fo oͤffters / al$ man ſolchen auffmauren werde / wieder 
abzureiſſen. — 

14. Muß die Evangellſche Gemeinde bit Ringmauer um den Kirchhof unterhalten. Als 
fienuneinen Maurer fommenlaffen/ das nöthige auffmauren / und rund herum zumachen zu 
iaffen / daß kein Vieh und. Hund darauff komme / ftellet btrPaítor es mit bem Trieriſchen Ber 
dienten/ aus lauter Haß und Boßheit / an / daß derſelbe es Den 27. Novembris 171 1. gegen 
Ehriftliche giebt unb Gewiſſen / bey hoher Straffe / durch ein fchrifftliches einftitigtó Decrer, 


irte. 

Sweytens ı Heuchelheimer Kirche / fo in Sybauni(dber alleiniger Jurisdi&ion ſiehet. 

x. Dbgleichremporereunionismehrers nicht/dann nur ju Zeiten, Der Römifch « Catholi⸗ 
ſche Gottes · Dienſt in dieſer Kirche gefucbet oder verrichtet worden / ſo haben ſich doch die Ca⸗ 
tholifche Paftores, unb zwar im Julio 1702. zum erſtenmahl ber ſonſten Denen Armen ausgefpens 
peten Opffer de fa&to angentaffet / und folcbe big hieher zu ihrem eigenen Nutzen verwendet / 
wollen folche ur fürobin denen Armen vorenthalten. 

2. Veächft vielen andern mehrern in diefer Kirche verübten Thaͤtlichkeiten ift in ſpecie der 
jetzige Paftor Cenfen am öffentlichen Marck· Tag auff Marid Heimſuchung / ben 2. Tali 1711. 
mit feiner Proceflionindiefe Kirche gedrungen / unb bat / als ber Evangelifche Prediger aod 
auff iA Sangel war / iu Stöhrung des Gottes» Dienſtes / groffen Tumult und Schlägerey 
angerichtet. E 

3. Vrachdem aud) diefe im Feld allein fichende Kirche / wegen ermangelender Thür und 
eingefallener Mauer, Durch Die Paffagcs und Das Viehe febr profanirtt/ auff beſchehene Vorſtel⸗ 
Jung der Evangeliſchen Kirchen Pfleger aber eine Thür an dieſelbe / fo bann Die Mauer jüges 
macht morden / läffet der Paftor , mit Beyhuͤlffe des Chur Trierifchen Beambten/ den 7. Sep-- 
tembris 1771 t. alfo gleich andern Tags hernach / gegen Abend / durch felbige Eatholifche Ambts⸗ 
Untergebeney bie Mauer in ber Furie toieder einfchlagen / die Thür aber gar nacher Boten⸗ 
bad» in das Trierifcheentführen ; wodurch bie fire nun wieder / vol bevor / offen flehet / und 
profaniret wird; zumahlen da fie die Thuͤr (ob es gleich die Chur⸗Trieriſchen Herren Commilſarü, 
als man e$ inen anzeigte / geunbilliget hatten) nicht herausgeben / nod die Dauer repariren 
laſſen; ohngeachtet des andern Tages / als Maria Geburts⸗ Tagı die Catholiſche eine ſtarcke / 
ſonderlich don Manns: Leutheni toti nicht aus mag Intent , mit groffen Knebelnverfehene Pro- 
cefion dahingethan haben / und in Diefer offenen Kirche den Sottes,Dienft nebſt denen Goane 
geliſchen thun Loffen. | 

*— 4. Oinbitfem Feſt celebrirteder Paftor, tvit gedacht / des Vormittags ben Bottes-Dienft 
und die Meſſe in dieſer Kirche, Nachmittags aber / weilein öffentlicher Jahr⸗Marckt alioa pfit» 
get ordinari gu ſeyn / führeteer einen ihm bekandten Landsmann von ber Mofel / mit feinem Pferd 
hinein / teme noch ein anders folgete s mit welchem er fich fo beraufchtey Daß er / warm er ihn 
complimentiren wollte / feine Kappe aus Trunckenheit vielmahl fallen lieſſe / endlich aber gang 
vrr(bmugt damit heimkehrte; des Manns Pferd hingegen fole Die Kirche inzwiſchen mit feinen 
viebifdbtn Excrementisund Unfläth befudelthabn. — — 

Zrittens / £aufferevoeiler. Dieſes Dorff wird zwar durch das / mit Ehurs Trier 
gemeinſchafftliche Hochgericht / inclaviret / Doch hats in den Banzaͤunen fein eigen Ingericht / 
Die Kirche aber ſiehet al ein ju der Ohein-Gräflihen Dhauniſchen alleinigen Mutter » Kirche / 
zu Haußen gehöriges Filial, mitbenen Ecclefiaficisund Juribus Epifcopalibus, von allen Zei⸗ 


lien her / dem hohen Khein⸗Graͤflichen Haufe Dhaun alleine zu. 


1. Dbnun wohl dieſe Kirche, fo wohl waͤhrendem Srangöfifchen Krieg / ald nad) bem 
Roßwickiſchen Frieden / vigore des vierten Artic. von denen Gatbolicten ohmturbirt ober beein⸗ 
grächtiget gelaffen worden. fo bat fid) body der vorige Paftor zu Rhaunen / alles Remonktireng 
ehngeachtet / angemaſſet mit Bevhuͤlg des Ehur Trieriſchen Beambten / den 1 9. Martii 1706, 
auff Jofephi , miteiner Leiter qum Dach-Zenfter oben indie Kirche eingufteigen / und den Dienſt 
darinnen ohnbefugter Weiß zum erſtenmahl zu vertichten. E. 

- — 2. Sytadpgrbenbé ben 6. Aprilis , auf Htter-Dienftagy da bit Evangelifche nod) im Gottes⸗ 
Dienft waren / ift zu deſſen Stöhrung der Paftor wieder in bie Kirch aefürmet / und in ders 
farı » Stuhl recta gangen um den Dienft neuerlich dariunen zu verrichten. 

3. Dadie Evangeliſche Gemeind nun fi) deffen beſchwerte / veranlaften obige beede Pers 
fonen einenerftelte Unterfuchung / era&tiren aber Die tute vor Rebellen / wolten fit ſtraffen / 
und mis Schelt-und Schmäh- Worten / Prügeln rins Stockhauß fegen/ und gefangen fuh⸗ 
zn nad) Schmibberg | fie um Stillfehtveigen ju inümidirm, So gas auch | 
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4. Der Paftor fid) hernach mit einigen meiftend fremden zufammen gebrachten Catholi⸗ 
cken wieder einfande / Die Kircheoccupirte/ inf>rmale Pofleffion nahme / fid) den Chor / famt 
dem Evangelifchen Altar / alfo zueignete und ihre Cenfor-und Schöpffen-Stühle aus demſel⸗ 
ben werfſen laſſen / daß nunmehro ſie ſich allein eines Tiſchs neuerfíd) bedienen dörffen, 
5. Sym Julio 1708, entziehet Der Chur⸗Trieriſche Beamte denen Evangeliſchen eine Pfarrs 
Wieſe / und uͤbergibt ſelbige denen Catholicken. 
6. Hatten bit Catholiſche im Majo 1710. ohngefehr einen eigenen Paftorn unb Schul⸗ 
. meifter allda / gegen Die Srieden-Schlüffe/ eftablirt/ und gu deren Suftentation einen Theil 
der Evangelifchen Competentien unb Kirchen-Renthen ihnen zugeeignet. 
7. Maffete ſich dieſer Lauffersweiller neue Paltor den 15. Augufti 17 1o. ganf gewoltthaͤtig 
an/ eine offene Proceflion vondar/ durch das Rhein: Gräfliche alleinige Ingericht Goͤſſenrodt / 
an ptem fübren/ unb pie im (elo geweſene Goangelifd)e eut jugtoingtn / auf bit npe 


iu ja ] 

8. Nachdem die Catholicken fon vorher dem Evangelifchen Schul-Diener die Uhr⸗Be⸗ 
ftallung entzogen hatten habenfie ihn hernach mit Beyhuͤlffe des Chur⸗ Erierifchen Beam⸗ 
ten/ ben 9. Januarii 1711. übel tractirt ein und anders aus bem Haufe genommen / und for 
fortgarverjagt/ um nur den Evangelifchen Gottes⸗ und Schul-Dienft mit deffen Religions- 
ermandtenzuextirpiren. 

9. Kurgvor dem ——— 1712. festen bie Catholiſche mun aud) gar ein neues Paftor- 
Hauß auf bem Kirchhof gu Lauffersweiller / ꝛc. machen mithin dieſen geweyheten Ort / durch 
us — Ställe und (. v. Secret gum Cloac und Scheuſaal / fid) aber tint vermeynte beſtaͤn⸗ 

ige Polleflion, 

vierdtens / Oberbyrn ; In dieſem Ort hat Chur-Trier an der Civil - Jurisdition 
einenvierdten Theil / bie Ecclefiaftica aber gehören Dhaun allein zu / weilen dieſes Filial von der 
Mutter-Kirch Hauffen dependirt, : M | 

2. Obmohlennun gon Reunionison denen Gatholifchen Seiftlichen in diefer Kirche 
mehrerdnicht/ bannbie Calualia verrichtet / weniger Die Meſſe celebrirt/ oder ber Schlüffel 
Darzu verlangt worden / hatte fid) bod) 9[n. 1705. ein Catholiſcher Kerl angemaffet/ eine Schus 
fe allda anzuftellen / wolte auch dem Evangelifchen Schul « Diener einen Theilder Glock⸗ Be⸗ 

- foldung und Kirchhofs⸗Graſes neuerlich entziehen. 

2. Lieſſe der Chur» Trierifche Beamte zu Schmidberg den 7. Septembr. 1797, biefe Kirche 
durch vafige Eatholifche gewaltthatig aufbrechen. 

3. Bührteden 29. bito der Rhauner Paftoreine von allen Orten zuſammen gebrachte groffe 
Proccflion pon dar zu diefer Kirche / und celebritte darinn bie a 
bi * Ser 18. Maji 1710, führten bit Catholiſche bag neuerliche Better »Läuten auch bey 

teper Kirche eun. . 

$. Um bieft Zeit läffet ber Chur + Trierifche Bediente / ba ber Evangeliſche Cenfor ben 
Schlüffel zur Kirche gegen das Herfommen heraus zu geben fid excufite/ Die Thuͤre ſamt dem 
Schloß daran wieder erbrechen 

6. Als man aber ben Garholifchen Paftorn, Ehriftian Falcken / wegen der letztbenannten 
btyben Gemaltthatenzu Rede fegete/ gibt er ben 27. Novembris darauf eine rd vorhandene 
Suppliceiny mit der Excufe: Daß, nachdeme des obbemeldten Trierifhen Burg- 
grafen Stau vondenen Ober⸗Kyrner Catholiſchen Bauern mit einem vierteh 
per unb ein raar junge Hahnen befdendet worden , hätte derfelbe dazu 
föhrifftlichen Befehl gegeben. 

7. Unterftunde fid) der Succeffor, Johannes Cenſen, jegiger Paftor zu Rhaunen/ den 24, 
Junii 1711. bitfe Kirche auch zu occupiren / eineProcefhon dahin zuführen / und Meffe barinz 
nenzulefen. Als man aber Dagegen proteftirfe / belobte er fich in feinem anher erlaffenem Schrei» 
bendamit: Daß er einen guten Regen dadurch erbetten hätte , und, wo folder 
nicht aufhören folte , felbigen wieder Durch eine andere Proccfion abtpenben 
oder riis Didi tor & ge / den 9. Augufti 1711, abermahls dieſe K 

8. Erbricht dieſer Paſtor Sonntags / den 9. Augufti 1711. abermahls dieſe Ki 

. fetnbetba$ Schloß / unb hält Kinderlehr darinnen · So vormahls nie geſchehen. Reel 
Br KA — oue ^ — — — — Dei e 
von gelifchen Kirchen» en wieder angemachte neue nochmahl 

aufbrechen, und —5 — — bier atte * b — 7 
10. Dito am entwendete er und der if mid / ines Imeis 

ftere ſchrifftlichen Ausfage / den Klocken⸗Klippel / unb verfteckt ihn ineine Hecke / fo dag die 
Evangelifche ohne Klang indie Kirche geben / und ihre Todtembegraben müffen ; ba bod) bie 
Srangofen felbftenviel difcrerer waren/ und dergleichen Turbationen mehr geftrafft als practicigg 
hatten / und noch nicht approbiren, | * 
21, Nach⸗ 


e$ (17) je 


rt. Nachdeme nun geſtanden der Paſor Gelegenheit 
din ET ee 
L ; 
en er interlaffen 4 interlafeny fondem ed € ift iis 


Um biefe Zeit / ba bit mit lagen ware 
zu Betrüb und 3 — des Cep Hm = —56 Es 
Qiottetoief 26. ber Pult an ber Cantzel / worauf ber ire 6s Suns Buch famf 
den Kirchen» Agenden qu legen pflegte/ abgeriffet / und ein Ei ige Nägel / au bet böfen 
By ortu of i d a e aeq 
nau e 
ben ober — —* ſolte. ra — — 


15. Diejenige ſeindſüchtige und Gotts⸗ vergeſſne Leute / —— on eon tale 
befagtes augeret m & in Stücken zerbrochen / mit ihren Excrementis befubeff / 
Evangelifhen Schul-Dieners Sing · Pult ( darein fonften bít men ihre fang: lee 
qu legen pflegten ) mit biefem Occiderralifhen Zibeth (. h- gefteckt ; tvit bann ſolches / ale ber 
Schul⸗ Diener zum GottessDienft ben Gefang anfangen / unb bie Fungen bie Bücher fam 
gen tollen / gefunden voorben / ber aber / zu jedermanns Entfegen und Betruͤben / damit 
weggeſtellt werden muͤſſen. 


gio, Siffeee! / sſorod Dis Ort m iit lin Din rii Jr 


eptembri , 1716. wil btt Paftor Falck biefe Kirch Hvar occupiren / unb en FR 
ba uf / ttrliebret aber den Sieg / indeme baf ju. Brangöfifcher Zeit Fein Paßor insi 
und Daher Die Weiber / zu ihrer Salviryng / mit ihme in Handgemenge Fommen, 


Sechſtens / Lindeſchied. Diefes Dorff ift denen Herren von Schmiedberg von Rhein⸗ 
Bräfichem Haufe zu Lehen conferirt / bie Kirche aber ein Filial son ber Rheine Graͤfich⸗ 
Dhaunifchen Mutter-Kird) ain Obgleich — 5 Sinum ch Zeit dies Paftor 
hinein fommen / fat fid) bod) eben der junge Geiftli hannes Cenfen 
: Sontags den 16, Augulti 1722. mit Lift hinein erde Uno indes ie ehr Darin gehale : 
tn. 


Siebendens / Selepehauſen. Das Ingericht und die Kirche ift Rhein⸗ Graͤfli 
allwo fid) folgende Rencontre mit dieſen Paftorn zugetragen: Des daſelbſtigen Hirten / 
eines Evangeliſchen Manns Catholiſches Weib / kommt Donnerſtags Nachts ben 31 Mars 
zii Teghin mit einem jungen Sohn nieder ; der Paftor Diefes geroabr werdende / macht fid) fo 
bafden des Morgens um 8. Uhr mit feinem Cuftor und Schulmeifter ( und zwar Diefer 
Gewehr verfehen ) dahin. So balden er in ba$ Haus Fame / und auf deſſen Anfrage 
ben Ehe · Pacten ıc. von der Srauen die Antwort befame daß die Söhne nad) ihrer Abrede/ 
bem Datter folgen folten / lieffe er ingtvifdyen unvermerckt / bon einem feiner Compsgnens, 
eine Schüffel mit Waſſer beytragen / Ange a an feine Tauff · Formulam abzufefen / und woltt / 
gleichwie in einem Raub / ohne Gevattern und Nahmen / ne Einwilligung ber Mutter / 
(dann ber Mann abrotfenb toare ) das reet sig cer — iulio s means abet dio 
felbe und ihre Schtoieger- Mutter endlich erwegten / tvaó ba pon folte / opponicten fie 
fid) / unb fchlugen diefe die Schüffel mit CfBafftr zu Boden /jene hingegen Bab das Kind 
unter dem Bett in die Arme / und druckte e$ / fo feft fie Fumte / wider fid. Der erhitzte Geiſt⸗ 
^ fide kehrte (i daran nicht / hatte aud) feinen Scheu / unterdie Bett Decke zu ihr zu greife 

fen / wiewohlen mit bem Vorwand / den Chryfam ju appliciren-/ oder an das Kind zu brin⸗ 
. gen ; indeffen brachte einer feiner Afitenten eine andere Schüffel mit Waſſer / welcher aber 
e8 nicht befler af$ Der vorigen ergieng / die Gro «Sutter des Kinds hingegen machte / / wie 
fie fonte / daß fie ſolches falviren mochte / wickelte Demnach e$ in ihrem Kock feft zu / und 
toolte damit pr nts Thür * lauffen / der Paftor aber nahme einen Krug mit er / aofft 
ihr foldyen über ben Kopff und ruffte : num errang Rind gerauffe/ und gedachte folcher« 
geſtalten / dieſen / bey ber alten Kirchen unbefandten und babere deſto inventioferen neuen und 
feinen & auff: Actum, nad) feiner feften Meynung / ich zu vollenden / zu welchem Ende - 
er ihr 2 mit bem Buch und Ablefung ber da BR sur Thür hinaus / und um Dit 
Kirch berum nachgelauffen/ aber von — uͤber dem vd * gekommenen an 
bifb endlich beym Armen ergriffen / und mit Schimpff und 
auch gerne angenommener —E ſeiner uͤbrigen dione herum geſchlenckert worden. 


orbe fn 7 ton ff 1711, alba vorgegangen, EA 
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: «e$ (1) fe 
Copia des erſten von Monfieur d'Auberon ‚im Namen des Serm 


«n von Meg an des Deren 9tbeaG raten von Daun x, od» 
* gräflihe Excellence ⏑⏑——— ? 


AHombourg le 13. OGobre 1711. 
Monfieur. 


Jv regeu une Lettre. de Monfieur l'Evesque de Metz, qui me fait l'honneur de me marquet, 
qu'on luy a fait quelques remonftrances , que les Catholiques , qui fonr établis à Kyrn , & 

ieux de vos terres , eftoient troublez dans leur Exercice de la Religion, & 
que méme vos fujets moleftoient les curés, qwe Je Rej y entretient , aux quels on veut depo 
quelques mois empefcher de faire leurs fotétions ordinaires dans leurs Bglifes paroiffiales ‚il eft 
bien perfuadé , Monfieur , que fi la chofe eft ainfy , c’eft à votre infcen; & que vous ne per= 
metteriez point ces fortes de troubles, fi on vous en avoit fait des plaintes. — Mais leur timiditẽ 
ne leur permettant eftre pas de s'addreífer dire&ement à vous , trouvez bon , Monfieur, 
que je vous demande en leur faveur Poffre Protection, comme vous leurs avez toüjours accordé, 
& de vouloir bien prefcrire à vos fujetsla conduite , qu'ils deuront tenir les uns avec les aueres, 
en forte que ceux de Catholiques, qui ont cet honneur, ne (oient point troublez, dans leur ex- 
&rcice , non plus que les preíttes dans leurs fón&ions ; L'intention de Monfieur l'Evesque de 
Metz eftant , que ceux cy fe comportent de maniere , qu'ils puiflent meriter offre Protection, 
faites moy la grace Monfieur de ma marquer , fi fappof& que quelque chofe cuft-donne lieu à 
€cs rernonftrances,cela ne proviendroit pas de quelques manquements de leur part, afin qu'en 
informant Monfieur l'Evesque de Metz , il puiffe de fon có:é prefcrire aux curez & a leurs pa« 
söifliens comme leur chef fpirituel la conduite , qu'ils doivent tenir ;. J’ay l'honneur d'eftre avec 














teſpect 
Monſieur 
Voftre tres humble & tres obeiffant ſerviteur, 
Signé 
Auberon. 
Copia bc$ Herrn Intendanten an den Herrn Rhein: Grafen erlaf 
fenen Antwort-Schreibeng. 
A Hombourg le 4. Decembre 17 1 1. 
Monficutr. 


Tr regeu la Lettre ‚que vous m’aver fait l'honneur de m’efcrire avec la paquet pour Monlieut 

l'Evesque de Merz , que je ne manqueray pas de luy faire paffer feurement , j'ay veu par les 
comptes, que vous m'avez fait l'honneur d'y joindre lesplaintes, que vous avez fujet de faire 
contre la conduite du Curé du Baillage de Rhaunen & contre celuy du Kyrn . je fuis tres pet» 
fuadé , que mondit Sieur l'Evesque de Metz vous fera toure la juftice , qui vous eft düe , jefe- 














tay valoir les raifons , que vous me faites l'honneur de me dire , afin qu'il impofe aux Curés. 
leuts devoirs à voftre Satisfa&ion , j'ay l'honneur d'eftre avec refpe& 

Monfieur 

. Voftre &c. &c. 
Signé ' 
Auberon. 
Copia deſſen dritten Schreiben , mit welchem er bas folgende eom 
Ä Herrn Biſchoffen begleitete, | 
Monfieut. | A ped. le 5. Janvier 17:2, | 


'ay l'honneur de vous addreffer une de Monfieur l'Evesque de Metz, que jay i depuis 
J ‚quelque teras, laque]le j'avois differé de vous envoyer fur = qu'on EP eoe qut vous 
efticz oblipé d'affifter an courennement de l'Empereur , dont je vous crois à prefenr de retour, 
Jay eu l'honneur de luy marquer depuis que je croyois , qu'il falloit vous ofter ces Curés & 
vous envoyer de plus pacifiques , eetie eccalion me preeuce l'honneur. de veu» renovellet au 
€ 4 1; : cem. 














e$ (19) se EN 
tommencement de cette année que je vous fouhatte heurcufe ‚le refpé&t fincere ,. avec lequel 
Jay l'honneur d'efire — 
Monfieur 
I Voltre &c. &c, 
Signé 
Auberon, 
Solget nun das vorgemebte Biſchoͤffliche Schreiben, 
Copia. | 
Monfieut. | 


fae la Lettre que vous m'avés fait l'honneur de melcrire le 30. du mois paffe en con- 
fequence de ce, que j'àvois prie Monfieur Auberon de vous mander au fujetde la Religion 
Catholique , dont l'exercice doit eftre au mesme Etat, qu'il eftoit avant le traité de Rysvvick; 
L'on m'avoit dit, que dans vos terres.il y avoit beaucoup de contraveftion fur cet article , & 
que les Catholiques cítoienr fort tóurmentés: Je fuis períuadé que c'a toujours efte fans voftie 
participation , & je connois trop voftre naiflance & vos quali: RM peur doucer un 
moment, que vous ne donniés vos ordres pour empeícher vos Officiers , qui ne feroient pas 
aufly bien intentionnés que vous. . 
. A l'egard desCurés, dont vous me párlés tous racherons de vous fatisfaire , & je puis 
, Vous aflurer, qu'en toute occafion , je vous donneray (autant qu'il fera en mey) des preuves 


de la paffion fincere & du reſpect, avec lequel je fuis, 
Monfieur 


A Meizce 17,Decembre 1712: ' 
= . Sigré 


* 


L'Evéque de Metz, 


— 








Copia des Herrn Intendanten legten Schreibens. 


A Hombourg le 12. Fevrier. 4712: 





Monlieur: 


Jj ne puis zefuler au Curé de Kibelberg , qui eft honime digrie ‚cette lettre , pour vous dee 
mander prote&ion , il doit fe rendre aupres de vous; afin d'examiner luy mesme la condui« 
te , dont vous vous plaigniez de certains Curés & vous donner fatisfa&ion ; Je (uis bien per- 
fuadé, Monfieur , que vous aürez lieu d’eftre content de Sa Commiffion, & qu'ilss'en acquitu 
tera avec honneur, — J'ay celuy de vous demander toujours voltse Autorité, & Protection pour 


les Eglifes Catholiques ; qui font dans vos rerres , & fi par malheur on vous donnoit occafron . 


de vous plaindre de la conduite de quelques Catholiques , fi vous me faites l'honneur de me 
le marquer , j'en itiformeray Monfieur l'Evéque de Metz, afin qu'il puifle reprimer ceux, qui 
auroiehr manqué en quelque chofe, — J'ay l'honneur d eſtte avec refp zd 


Monfieut 


Voftre dic, 
Siu 


es | AdNum. 


Voftre wes humble & tres obeiffant ferviteur, * 


Auberon, 


«$ (i19) M 
Ad Num. XXIII. 


Die Wild⸗und Rhein-Gräfliche Religions. 
Klagen, über Chur: Mayns , Chur: Trier und 
Salm betreffend. | 


t feit einem Fahr allhiezum Druck gegebene Religions. Befchtwehrden haben befannte 
e ihren aan mit * Rhein ctor ee ı und Numerus XXIII. 
bat meitläufftig erzehlt / was in denen übrigen gemeinfchafftlichen Otthen / wie auch 
im Ambt Kyrburg von Anno 1712. vorgegangen/ —2 damahls durch einen beſondern 
Druck an die Evangelifche Chur» Fürften und Stände gebracht worden. . . 
Nachdemmahlen nun forohl in dem hohen Erg-Stifft Trier Grafl. Dhaunifcher Seits 
Een en ke Pr ied cd ur a 
piícopale ) in Gemei igenden n ' ne/a in 
, "nm mit dem Sürftf. Haufe Salm in gleiche Theile befigenden gemeinfchafftlichen / weniger 
nicht ín denen Salmiſchen einfeitigen / jedoch durch befondere Pa&a indiefer Materie mit pro- 
fpicirten Orten foldye Beſe rden feith bem nicht allein nicht ceffiren/ fondern vielmehr fete 
ige mit noch weitern Eingriffen und Bedraͤngnuͤſſen gehäuffet und vergröffert worden ; (o 
bat man fid) nicht koͤnnen di 
Additamenrum beyzufügen. 


DESIGNATIO . 
. Sot jüngerenReli gions-Gravaminum , welche in bert 
. fub Lit. A. bepgebenben gedruckten unb ebebeffen 171. ailfchon zu 
Regenfpurg übergebenen Wild + und Rhein: Gräflihen Memorial 
- dato pod) nicht befindlich find. 207 


penfiren / fothaneneue Gravamina denen vorigen durch diefes 


Erſtlich wegen A yen. | 
SS ein mit bem Bürften von Salm unb dem Rhein» Gräflichen Haug Dhaun gemeine 
fhafftliches Städtlein ift / mofelbften nachfolgende neuerliche Eingriffein Eccletiafti- 
cis gegen die Srieden- Schlüffe zu beobachten: 

1.) Wird von Seiten Salm unter Direction und Proce&ion Ihro Ehurfürftl. Gnaden von 
Mayas/ feither dem Fahr 17x2. intentiret zu Kyrn eine gang neue Catholifche Kirche 
anzulegen / auch bitrbep gedrohet / fothanes Vorhaben falls es ex parte Dhaun / nicht 
wolte guͤtlich eingegangen twerden ) endlichen gar mit Getvalt auszuführen. 

2.) Hat man Catholiſcher Seite aud) allda conrra tenorem Arr. 4. PacisRysvvicenfis or etlis 
hen Fahren einen Caplan bem jegigen Paftor quf die Seiten gefeht / und de fa&o an» 
genommen / und felbigen fofort mit nöthiger Subfiltenz verfehen/ bà doch vorhero nite 

malen dergleichen Subje&a ba gemefen. 

3) Sind dafelbiten gegen das Herkommen des Ryßwickiſchen Friedens / gang neuerliche 

effen introducirt und angeleget mithin der Evangelifche Vormittaͤgige Gottes⸗ 
dienft dardurch gleihfam bif auf zwey Stunden gantzlichen eingefchrändft worden, . 

4) Wurde im April 1717. Durch eigenindchtige Auchoritdt und Nerordnung des Paftors zu 
Kyrn / das Geländer und hölgerne Gegitter in dem Chor von der groffen Pfarr⸗Kirch 
sollends umjogen/ und alfo folchergeftalten ber Catholifche Altar (ambt einem groffen 
Las Li bit vorige Obfetvanz voilig zugefchloffen / auch gar occafiane deffen ver 
ur(adyet / bag man nunmehro Evangelifcher Seits nicht mehr toit vorhin fre zu Denen 
alten Herrſchafftlichen ober Rhein» Braflichen Grufften und Epitaphils gelangen Pan. 

5.) Hat man ein befonders unb gan neuerliches Schul : Haus in S prn erbauet / ohngeach⸗ 
tet bit Gatfoliftben totber tempore Reunionis, noch tempore Pacis Rysvvicenfis fid) deſ⸗ 

fm berechtiget gefehen / weniger nicht 

€) ift ftit furem aud in Kyrn ein befonderer Schulmeifter und Glöckner angenommen / 
und gleichfam mit Gewalt allda eingefegt tworden / aud) hat man zu derofelben oh: 
En groffe Fr meitläufftige Haͤuſer aptiren unb zurichten laffen / welches alles Doch 

en getvefen. 

7.) Arcogittt (id) unter befondern Manutenenz und Connivenz von Chur⸗ Mayntz und des Fuͤrſten 
von Salm der zeitliche Paftor in Ecclefiafticis zu a generaliter eine ſoiche Authoritdt und 
igenmächtige Difpofition , baf t faf will / ob wolte man überhaupt das — 

cít- 


[2 


m mo foco 


— 


LA «S (2) $e 

Weftphalicam fundirft Evangeliſche Exercitium Religionis abfolutum & prodominans 
fürohinnur Jure Precario paßiren laſſen / geitalten zu Ausführung dergleichen gefábre 
lichen Defleins ber Bürft von Salm gleichfam bereits zur Bravade in menfe Majo 1720. 
eine Compagnie Grenadierer in das Kyrner Schloß eingebracht / weniger nicht Dafelbften 
einen befondern Commsendanten erabliret ohnerachtet daß mehr als zu gewiß ift; Dag 
befagte Fuͤrſtlich⸗ Salmiſche Soldareíca weder vom Crayß ordentlich recipnet tvorben/ 
noch auch Mofes in Keichs» Pflichten fid) der Gebühr nad» genugfam qualihicirtfichers 
damit man aber 


8.) Allen dergleichen Proje&tendurch Die Kheingräfliche DOhaunifche Conjurisdiäion fein fone 


Derliches Impedimentam mehr verurfachen möchte / fo bat man vermurhlich aus feinem 
anderen Abfehen Zürftlich « Salmiſcher Seite endlichen ficb gar bahin refolviret beg 
dem Hochpreißlichen Kapferlichen Reiche» Hofrat auf eine wuͤrckliche Abtheilung brret 
gemeinfchafftlichen Kyrburgiſchen Succeſſions· Oerter ( worunter in fpecie die Helfitevon 
S»rn mirunterbegriffen) jubringen/ morzu bann verfihiedene wunderliche und in der 
at gan& ohnerfindliche Motiven prætextirter Weiſe Bienen müffen / nur Damit man 
eher möchte Das Städtlein Kyrn unter Die vollfommene Difpobtion eines Catholi ⸗ 
fehen Landes. Hermbringen/ welche Supgon aud) um domehr Ds gefunden / als noch 
jüngfthin zu Ausgang des Monate Junii 1? 2o. der Fuͤrſtlich Salmifche Rath Becker 
von Kyrn fid) bep einem gervifen benachbarten Eatholifchen Beamten hautemenr o 
menlaffen/ toit daß Kyrn in kurtzem werde unter feines Furſten Bottmäßigkeit allein ſeyn / 
mithin wie es (occafione ihres Damahlig geführten Difcourfes) gleidy viel waͤre / ob der 
ton der Catholifchen zu ber Evangeliſchen Religion getrettene Menſch werde feiner (rembs 


- b Leibeigenfchafft ficb erfaffen fehen ober nicht / maſſen er / Rath Becker / felbigenex 


NB. 


doch binteitberum werde ohne Anſtand aus Kyrn hinaus jagen. Worbey übri 

ec). Coatm de ah Der f ders m Dione 

fengegen bie Rhein Graflich⸗ haunifche Cantzley⸗Bedienten vernehmen laffen/ wie Daß 

esnicht mehr um bie Zeit Des Weſiphaliſchen Friedens feye | al8 mofelbften bie Schwe⸗ 

den und Proteftanten de fa&o denen Eatholifchen Leges vorgeſchrieben / fondern mau 

fpiefete nunmehro Jure poftliminii & per modum Repreffaliarum die gebüfrenbe Revan- 
c &c, übertoelche aefährliche Suiten aber man ind befondere einer nachdrücklichen Ali 
oz (id) benöthiget fichet. 


3) Sindauch alffdyon unter andernim dem leg gedruckt, Rhein Gräflich-Dhaunifchen nacher 


10.) 


12.) 


ÜReaenfpurg erlajjtnen Memorial de Anno 17  z. verfihiedene Gravamina , al8 juim Creme idi 


pel wegen Tatholiſcher Bewachung des Heil. Grabs / item wegen der gewaltthaͤtigen 


Empechirung ber Evangelifchen eigenthümlichen Glocken und deren Gebrauch / ingles 


chen wegen einfeitiger Einführung fremboer Proceflionen unter fliegenden Bahnen’ in die 
des fogenannten Fronleichnams⸗ Feſts fobatin wegen folenner Feyerung derer extraordi- | 
natn Gathofifchen Gefl/adgenac, befinblidb/ welche Gravamina aber obngtacbttt; Daß 
folche nicht alleinnororie contra ténorem utriusque Pacisflreiten/ fondern auch jährlich in 
tempore der Gebühr nad) proteftiret worden / gleihmohlen nod) bif dato obnredreifiret 
ſich befinden/ au contraire es werden dergleichen Attentata vielmehr unter getwaffneter 
— immer weiter ex endirt und profequirt/ dahero man auch ex parte Dhaun fid) in 
otbantn Occafiontn gleichſam oͤffters par force genöthiget gefehen / ben Evangelifchen 
Gottesdienft in feinen gegiemenben Terminis Defenfionis zu ſecundiren / und Gewalt 
mit Gewalt abzuhalten. — un | 
aud) guremarquiren / baf bet pom Paftor in Kyrn fid) keineswegs ente 
Blóbet / denen Evangeliſchen zum oͤfftern imt vetmeyntliche Kirchen « Cotraffe anzuſetzen / 
bevorab wann efroa einer vom felbigen ftint einfeitig celebrirt gewordene Feyer ⸗Taͤge nicht 
nach deffenfingularen Pharitafie reſpectiren und beobachten wollen. 


21} Suchet man von Seiten Salm oder derer Catholiquen noch bif dato denen Evangelifchen 


rn einen mittägigen Gottesdienſt aufben Del. Brün-Donnerftag und Char · drey⸗ 
fag difputable gu madpen / ba bod) in vim Pacis Weltphalicz felbigen alle ohmumſchtanck· 
t Tura & Privilegia Ecclefiaftica privative guftánbig / mithin auffer bem / was ber Spprois 
cifche Srieden gu Faveur ber Catholiſchen Religion faruiref / weiters feinem terio Red 
und Antrortjugeben/ fid) ſchuldig und verbunden erachten. a 
Oft zu Kprn ein geroiffed Corpus von geiftlichen Renthen und Gefaͤllen / die-Prefenz ges 
nannt / welche zwar absque ulla contradi&ione publica & fic in vim utrínsque Pacis & pa- 
&orum famili ad u(us & difpofitionem Brian privarive fundiret und geftiffter iſt . 
gleichwohlen aber pratendiren bieftm ungea t die Fuͤrſtl. Salmiſche Beambte iren 
bt 


diftributionem horum redituum de fado ein vorum condecifivum , nur damit 


= hoc páffa Die Evangelifepe Kirchen umb Schulen allenfalls flöhren und hemmen 


3 | 13.) 


“ (22) Se 

13.) Sochtt der zeitliche Paftor zu Kyrn diezu feiner Commodifdt und Plaifir angelegte Gärten 
de facto pon Denen Herrfchafftlichen Oneribusalg dem jure decimandi &c. gu eximiren. 

14.) Haben fich ohnlängft die Salmifche Soldaten nicht entbloͤdet / Die zu denen Kyrner Glo⸗ 
deu —* Evangeliſche Buben / fo zu ber gewoͤhnlichen Gottesdienſt laͤuten follen/ 
offentlich zu attaquiren / ja ſelbige gar in der Evangeliſchen Pfarr » Kirche mit Schlägen 
muthwillig gu betwillfommen. 

15.) Hat auch in verfloffenen Jahren ber zeitliche Paftor zu Kyrn / gegen bie anfänglich felbft 
eigene Salmiſche Inhibiuones auf bem Evangeliſchen Kirchhof gar bie geringfte Scheu 
nicht getragen / bad barauff: fene Graß fid) de fa&o zu approprüren; mithin Dare 
durch den armen Edangeliſchen Glöckner be(to eher um feine ohnedem Pleine Nahrung zu 


bringen. 

16,) Wul ausder bißherigen Conduite derer Salmifchen/ wie aud) übrigen Catholiſchen faft 

klar erhellen / ob feye man keineswegs intentionirt / die im Heil, Römifchen Reich fundir- 
fe libertatemconfcientie ju toleriren/ maffen in denen einftitigen und gemeinfchafftlichen 
Evangelifchen Orten von Ihro Durchl. von Salm pie nachgefeßte Beambte dergleichen 
Cafus mittelftconfiderabler Geld-Straffen ju decidiren proe / obngeadptet Daß befagte 
libertas conícienriz annoch ex fuperabundarti fid) mit einer befonderen Transa&ion gegen 
Salm verclaufuliret unb befeftiget fichet. 

17.) Prztendirt ber offtsermeldte Paltor zu Kyrn / daß der [.v. Rühe-Hirt Sonn⸗ und Feyer⸗ 

.  Zags mit dem gerneinen Diehe nicht ausfahren folle/ biß er/ der Paftor, aus der Kirch ſeyt / 

urb es alsdann nad) x. Uhr wieder erlaube/ welches Procederc nicht allein eine völlige 

Reuerung / fo unter ber Buͤrgerſchafft viele Incommodität verurfachet / ſondern es iſt fti» 

biges auch hoͤchſtens beſchwerlich / maffenebenum bie Zeit der Evangelifche Gottesdienſt 
fogleich wieder feinen Anfang geroinnet. 

18,) Attribuiren die Salmiſche (id) ín befonbere eine a parte Gewalt in die des Rgenauntes 
Fronleichnams⸗Feſtes / inbeme Diefelbe aud) von denen Goangelifdyen eine abfolute Vene- 
ration pretendiren wollen / ja mofern fid) jemand bartviber opponiret/ tragen fie Feine 
Scheu / folchen gar burd) Soldaten und Ambts⸗Bothen mit gervaffneter Hand nach if 
rem Belieben qu tractiren / ober in Ermanglung beffen auch mit Steinenzubeftürmen. 

19.) Dat im Syabr 713. der offtgedachte Paltor zu Kyrn an bit bafige groffe Kirch propria au- 
thoritatetin felbft eigenes geiſtliches Placarangefchlagen / und barinnen unterm Pratex: eie 
nes volllommenen Ablaffes denen Evangelifchen hoͤchſt przjudicirliche und deſpectitliche / 
ja gar gegen bie Reichs. Öefege laufende Exprefliones einflieffen laffen / ohngeachtet man 
ex parte Condominii von Dhaun aus fid) gleich anfänglich Dargegen obmoviret/ unb mit 
Befcheidenheitum fotbane Redrefhrung expreile Meldung gethan. 

20,). Iſt mehr als gu notorie belandt / baf niemahlen weder in Dhaun felbften / noch ſonſten in 
denen einfeitigen Dhaunifchen Dorffichafften/ fo an ber Nohe genannt / gelegen’ à tempo- 
reReformationis an bif auf den heutigen Tag tvdre ein Catholiſcher Paftor in eine von 
dergleichen Kirchengefommen/ noch vielweniger / Daß bit Eatholifche einige vermeintliche 
i Diccefana darüber erhalten ; gleichwohln bat fid) einige geraume zZeither Der Kyrner 

aftor de fa&o dergleichen Jura anmaffen wollen /_geftalten er nicht allein clandeftinement 
alle die in folchen Orten fid) etwa befundene Eatholifchen unter fcharffen Chur⸗ Mayntzi⸗ 
| Bedrohungen in feine Kyrner⸗Pfarr angezogen / fondern auch gar bie andere Ca⸗ 
tholifche Geiftlichen / in (pecie aber ben gu Martinftein/ gefuchet / bey bem Chur⸗Mayn ⸗ 
tziſchen Vicariar in das gröfte Unglück zu ftürgen unb zwar nur aus ber Urfache / weilen 
bitfer ihme in feine vermeintliche Geiftliche Monarchie und Ucilitát zu weit eingegriffen/ 
ohngeachtet doch gleichfalls denen Catholiſchen zur Genuͤgen berouft / tie daß ſowohlen 
tempore Reunionis, al$aud) zu Zeitendes Ryßwickiſchen Frieden-Schluffes alle derglei · 
chen Eatholifche Perſonen ordentlich nacher Martinftein gegangen, auch allda ihre Cafua- 
lia verrichten laffen / mit nichten aber Daß felbige fid) zu Kyrn einfinden müffen/ dahero 
man aud) bey fogeftalten Sachen und denen contra tenorem Pacis € diametro zuwider ger 
lauffenen — ton Seiten Dhaun auſſer aller præjudicirlichen Verant⸗ 
Being m müffen/gamabfen ba Durch dergleichen unter erft benannten Catholiſchen Pa- 
ſtoten o tebten Difficultäten fid) zu nicht geringen Scandal ihrer Conduite verſchiede⸗ 
nt Caſus geduffert / daß gar einige Catholifche Cafualia haben müffen ad petitionem partis 
son den Epangelifchen Geiftlichen ( ob periculum in mora ) verrichtet werden / welche 
Avanturen gleichtohln nad) ber = su Bemaͤntlung der Catholifhen vorgervefenen 
Defordre a[$ paflionirte Dhaunifchefada mal à pro ausgefprenget worden / of» 
ne vorher in egardgezogen gu haben, tie baf das bo « Sraflihe Haug Dhaun nies 
mahlen Beinen Catholiſchen Domeftiquen nod) fonftigen Unterthanen geroehret / fich fti 
ut$ Religions- —— bebienen/ dafern nemlich ein ſolcher Menſch ſich in denen Termi- 
nis terminantibus be$ Dpnabrücfifben und Ryhwickiſchen Frieden · Schluſſes gebührend 
aufgeführt / mithin hat Dhaun auch bey dieſem Cafu Feine brffere Conlideratton —5 
1111137 
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koͤnnen / als daß man in Conformitát ber Frantzoͤſiſchen Zeiten / Denen hiefig »einfeitigen ' 
Gatholifchen Domeftiquen und Unterthanen anbefoblen fürohin nicht mehr nacher Korn’ 
fondern nadber Martinfteln ju geben / und bafelbften ihres Gottes. Dienftes ruhig zu 
pflegen / welches diefelbe dann aud) nunmehro feitber dem fauffenben Syabr 1720. hinwie⸗ 
berum gerne und willig gethan / ob ſchon er / ber Kyrner Paitor , fid) bif dato Dagegen 
hefftigformalifiret / und hiefigem Hoc) · Graͤflichen Haug Dhaun contra clara Privilegia 


Pacis Weftphalicz noch immerfort mit der Chur» Mapngifchen und Salmiſchen würde _ 


lich auffgehesten Alſiſtenz sum ófftern drohen laffen. 

21) Hat man bereits ſupra ad Gravamen fecudum angezeigt/ wie daß Catholici in Kyrn contra 
Art. 4. Pacis Ryswicenfis gang neuerlich einen Caplan introduciret / bey welcher Contra- 
yention aber t$ nicht allein verblieben / fondern ald im Jahr 17 19. diefer zeitliche €oplan 
ohnverſehens in feiner eigenen Wohnung fehnellen Todes verblichen / Dat man von Sei⸗ 
ten Salmund des bafigen Paftors fid) eben wohlunterfangen / ben Coͤrper in Das Kirchens 
Ehor (als woſelbſten pod) das uralte unb jüngere Rhein Giráflicbe Erb⸗Begraͤbnuß ifl) 
de fa&o zulegen/ ja manintendirfe gar anfänglich / nad) Ausfag des Maurers/ ein ala 
tes immediare daran ſtehendes Rhein « Graͤfliches Epitaphium famt Deren Darunter etwa 
fic befindlichen Gebeinen zu removiren / und in fotbane Herrfchafftlich« Korburgifche 
Gruft und Ruhſtaͤtt ben jungenmit Tod abgangenen Diaconum ju verſencken ba Doch 
dergleichen extraordinaires honores aud) niemahlen einem höchften Beambten roicbtrfabs 
ren. Obman nun zwar / gleich ſub initio fid) hierüber gravirt befunden / und denen Coal 

“ mifchen alle prajudiciclid)e Confequenzien fattfam vor Augen gelegt ; So hat jedennoch 
bit geringfle Remonftration nicht anfchlagen tollen; fintemiahlen vielmehr im Gegentheil 
unter Derfelben Prote&ion und felbft eigenen gethanen fehrifftlichen Declaration fid) der 
Paftor von Kyrn aus in einem befonderen Particular- Brieff an die Dhaunifche Ganéleg 

. bergrftalten in ungegiemendenbrutalen Terminis expliciret / baf man billig einen Anſtand 

- genommen / ihme bitrauff Der Gebühr nach zu antworten / btoorab ba er in bem Herrs 
fchafftlichen Chor ohne bem won feinem anbern Vebens Herrn al nur allein von fid) felbs 
ſten was ſtatuiren wolte / su geſchweigen der annoch übrigen Rodomantaden / welche bere 
felbe de fplendore facerdotii gang liniftre ex Hiftoria Sacra allegiret zu haben vers 


5^ monete. 
31.) Habendie Salmifche Bediente big auff ben heutigen Tag nicht nachlaffen wollen’ ihr fo 


genanntes Heil. Grab währenden C bar Sreptag mit geroaffneten Soldaten bervachen gu 
laſſen / und dieſes ohne Egard deg jederzeit Dargroifchen eingefallenen Evangelifcyen Gottes» 
Dienftes / aud) daß niemahlen jemand (id) ex parte Lutheranorum erfühnet hätte / gegen 
dDerofelben Ceremonien etwas verfängliches zu unternehmen / Dahero dieſes um domehr 
bierausgupr=famiren/ daß e$ nur zur fchröchafftigen Bravourc gegen Die Evangeliſche 
angefehen iſt / als ohnedem der Evangelifche Infpe&or bereitd zum öfftern im Eingang jur 
Sarrifteygehindert / auch (onften unter rodbrenber Predigt bie Zuhörer wegen alſzuſchnel ⸗ 
ler Abldfung der Schildwachten in ihrer Andacht geftöhree worden / meniger nicht 
übrigens / daß fothanes Procedere auch allfchon in Anno 1718. per Auftregas conven» 
tionales dem Fuͤrſten eon Salm felbjten wiederrathen und vrrbotten worden. 

23.) Hat der KyrnerPaltor auch zu Außgang des verfloffenen Jahrs 1719. feine ihme gleiche 
fam angebohrne Turbationes nicht laffen Pönnen / indeme felbiger nicht allein in der groſſen 
Kirch einenaparten Gang de fa&o zu feiner Commoditát durchbrochen / fondern es baf 
folcher auch nach fo gar / ohne Hertſchafftliches Vorwiſſen / die im Chor jum Gxbddte 
nuß derer alten und im Kriege wohl meritirten Herren Rhein Grafen auffgefteckt geweſe⸗ 
ne Bahnen völlig herunter genommen / und felbigein einem verborgenen Windel fo lang 


liegen laſſen / biß man endlichen cx juſto dolore ſolche wiederum hervor geſucht / und mit 


Lebens· Gefahr de novo an ihren alten Platz gebracht. 

Zweytens wegen Meddersheim cum annexu. 

3.) &oeingemeinfchafftlicher Flecken mit Salm⸗Dhaun / ohnfern Nohe iſt / allba preten- 
dirt der Catholiſche Paſtor zu Kyrn noch immer unter Faveur des Vicariats von Chur⸗ 
Mavpvnt dag Exercitium Simultaneum vna cum Juribus Dicecefanis zu erſchleichen / ohnge ⸗ 
achtet DAE tveber ber Ofnabrüdifde / noch aud) Roßwickiſche Friedens · Schluß ihme 
das geringfleFundament hierzu an Hand giebt / weßhalben bann auch erſtgedachter Paltor 
bey denen fid) etwa ereignenden Calual· Faͤllen (als welche aus Chriſilicher Conſideration 
bißhero Freund⸗Nachbarlich ohne Evangeliſche Contradiction gelitten worden) keines 
wegs ſich faul finden laſſen / ſein innerliches Project dermahlen in Elfect zu ſetzen teoftra 
nicht jedesmahlen ex parte Lutheranorum ihrer Circumſpection dergleichen Entrepriſes 
in Zeiten waͤren zernichtiget worden / welche immerwaͤhrende Vigilance aber be⸗ 
ſagten Evangeliſchen eine nicht geringe Beſchwernuß verurſachet; Indeſſen hat jeden⸗ 
noch unter andern Turbationen / fo bereits In dem Diffeitige n Memoriali jut 
Gmäge enthalten / offternannter Paftor fub — Salmeuf fich ferner de fa&o 
j a angte 
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angemaſſet zim Fahr 1712. einen gang frembden Patervon Spechbruͤcken nacher Med⸗ 
dersheim ohnwiſſend einzuladen / und in daſiger Evangelifchen Pfarr Kirch einen neuer⸗ 
lichen A&um mit Con(cerirumg des Weyh ⸗ Waſſers zu vollziehen / genen welchen Eingriff 
zwar bey dem damahligen Salmiſchen Ober-Ambtmann Herrn von Ryßwick nad) brüd" 
liche Remonftration gefchehen / hingegen manbiß dacodiefer und anderer Sache wegen 
nicht die geringfie Redreflirung und Satisfa&ion erhalten koͤnnen. 


2.) Staruiren fomohlendie Salmiſche Beambte / als auch mit Ihnen der Paltor zu Kyrn / (fo 
einfeitig Salmiſch iſt) baf per A&us Ecclefiafticos nimmermebr Pönte eine violatio com- 
munis Territorii gefdbtben 7 dahero aud) er erfigebachter Paftor , in Anno 1718. ohne 
groffe Complimentenzu gefahren / fich nod) mit einer andern Socierdt vergeſellſchafftet / 
und in Form einer folennen Proceflion auff den Himmelfahrts · Tag das gemeinfchafftlis 
che Meddersheimer Territorium , famt bem Flecken hin und ber betreten, — Da nun 
Rhein: C rdflid: Dhaunifcher Seite fid gegen (otbane defpe&irlicheund neuere Eingrif⸗ 
fe befchwert wurde / ertheilete man Salmifcher Seit nach der alten Gewohnheit unterm 
18, Julii ejusdem Anni folgende Declaration: Pie daß t$ der Paftor aus feiner Andacht 
getban / aud) bof diefes nichts neues waͤre mithin hätte darwider niemand mas zu fae — ; 
gen / deßgleichen müfte man Dhaunifcher Seite (emel pro femper toiffen / baf bie Ca⸗ 
tholifche Paftoresnirgends anders ale qu Mayntz über ihre A&iones fónnen belanget wer ⸗ 
den / maffen diefelbe fonften das geringfte Forum Civile nicht reſpectiren. | 

3.) Hat manin bem Monath O&obris 1704. unter Dire&ion des Salmiſchen Ober ⸗Ambt⸗ 
mann? von Ufflingen ins befondere cenciret / Durch den Kiprner Paftor in Meddersheim das 
Meßleſen mit Gewalt zu introduciren / meßwegenman Rheins Gräflich ⸗ Dhaunifcher 
Seits groffe Mühe und Verdruß gehabt / dergleichen Attentata zu hintertreiben. 


4) Begab fid ben 3. April. 1714. daß der unruhige KyrnerPaftor abermahlen mit vielen auff 
der en gerafften Geſindel in biefe Meddesheimer Ebange⸗ 
tide Kirche eingedrungen / auch an die groffe Thür ein Biſchoͤffliches Decrer son Meg 

, aus affigirte / und dabenebftabfolure anden Der, Schultheiffen begehrt / ibme die Ors 
gel ohne Anftand zu eröffnen ber es aber nicht gethan / fondern benfelben vielmehr mit fels 
nett Perito an bie Landes⸗Herrſchafften verriefen / ba dann bierauff der raſende Poͤbel 
felbften aller Orthen in ber ird berum geftiegen / und wunderliche Infolenzien ausgens 
bet / wegen Abtvefenheit ber Blaßbaͤlgen aber muſte ſolcher Schwarm doch endlich oh⸗ 
nt fonderliche Breude abziehen. 

6.) Lieffe ermeldter Paftor von Kyrn einen höchft » prejudicirlichen / gleichtwohlen aber auch it 
der That fehrcuriofen Brieff an den jegigen gememfdafftlicen Ober » Schultheiß C reus 
ger nacher Meddersheim abgehen / tvorínnen nemlichen felbiger Denen Unterthanen ein 
drittes. Ober ⸗Haupt darftellen wolte / inmaſſen folcher jeder Derfon von der gangen Evans 
geliſchen Gerneinde fechs Pfund Wachs zur Kirchen-Gtraffe de ** /toeniger 
nicht den anmaßlichen Befehl adjungiret / fid) bey ihme und feinen Cenforen in Kyrn ein» 
zufinden / worüber bann auch er / der Ober: Schultheiß/ um bomtbr die nachdruͤckliche 
Hand zu biethen hätte / als obnebeme ihme annod) in friſchem Andencken fein wird / 
was maffener/ der Paftor, bereits oor etlichen Fahren aud) jeden von dergleichen Ver⸗ 
brecher mit zwey Bulden Brevel beleget / inbeffen ftpt vor Bigmahlen bie Lrfache fothaner 
Beſtrafſung dieſe / vag die Evangelifche Unterthanen Das fogenannte Feftum St. Laurencii 
nicht mitgefepret/ fondern auff ſolchem Tage gegen feine Intention f. v. Miſt ausgefühs 
vet / aud) nod) fonften andere dergleichen Feld Arbeiten verrichtet. Indeme nun dieſes 
exorbitante Werfahren nicht allein denen Fridens⸗Schluͤſſen / fondern auch aller vorigen 
Obfervanz diamerralifer entgegen ftreitet ; alfo findet man po ſowohlen ex parte der an» 
des» Herrfchafft/ als auch derer Unterthanen felbften hierüber hoͤchſtens graviret. 

€.) Hat auch vor etlichen Jahren fid) ein junger unfchuldiger Caplan von prn aus zu Med⸗ 
dersheimeingefunden/ um dafelbften in Cafualibus Die De von einem armen ver⸗ 
ſtorbenen Menſchen vorzunehmen: als nun ſelbigem vie Evangeliſche nicht fo gleich nad) 
feiner Phäntafie tooften Thor unb Thür von der Ebangellſchen Kirchen eröffnen laſſen / 
fiengediefer unse Heldanı go — andere Art qu revangisen / weßwegen tr bey 
wuͤrcklicher Beerdigung des Coͤrpers auff dem Evangeliſchen Kirchhoff ohnfern bem 
Grab / gleichfam ei Sermon gehalten unb barínntn ad imirationem feines dlteren Sors 
ntt Collega und Præceptoris Die Evangelifche Religion beraeftalten ſchimpfflich durchge⸗ 
zogen / ob foáre ſelbige aus bet Hoͤllen herauffer gehölet / ba doch bit Reichs + Contticu- 
tiones wie auch Der Refpe& tor bie Landes⸗Herrſchafften / ibnbillig von diefen einfältig 
gegebenen Scandal haͤtten follen äbfchrörten. 





Drittes 
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Drittens wegen Simmern. E 

So Rhein-Gräflih>Dhaunifcher Jurisdi&ion privative unterworffen / aud) daſelbſten 
die Unterthanen überhaupt Evangeliſch⸗Luͤtheriſcher Religion zugethan find 5 Ob nun gleich 
von der Zeit der Reformation an / mithin bif dacoburd alle Friedens: Schlüffe hinaus in bes 
fagtem Orth die Eatholifche niemahlen die geringfte Jura Dieecefana prætendiret / nod vielwe⸗ 
niger fonften einiges Religions- Exercitium wurcklich ingehabt ; fo bat jedennoch biefera allem 
ohngeachtet der jegige Paltor zu prn fid) ohnmöglid) difpenfiren koͤnnen / fothanen Orth obn- 
angefochten zu laſſen / inmaffen auch felbiger tn Diefem Dorff feine vermeintlich ibme anvertraute 
"dieecefanifche Auchorifäf centra cenorém utriusque Pacis zu introduciren gefucht / beſonders 
was Die etwaige Verrichtung derer Cafualien über Das bafige Eatholifche Hauß +» Sefind ande - 
(anget ; babod) /mieallbereits in contrarium gemeldet worden 7 fein Lebetag Fein Paftor au 
Kyrn allda mag zu verfehen gehabt fondern daß vielmehr in cali cafu ein zeitlicher Paftor zu Mars 
tinftein ( roelcher ohnedeme Baum einen Büchfen Schuß weit von dem Orthlogiret) jederzeit 
dergleichen A&us und zwar nicht in loco , fondern NB. zu Martinftein felbften verrichtet / indeſ⸗ 
fen aberift zu Verificirung obiger des Kyrner Paltors feiner Conduite unter andern nur nachfol⸗ 
gendes Erempel in Betrachtungzu ziehen / nemlichen / als im Jahr 1719.den24. Augufti fein 
der Catholiſchen Religion zugethaner armer Dienft:- Jungunglücklicher Weife in einem Eleinen 
Sinmerifhen Weyer fein Leben befbloffen/ und Furg barauff deſſen Coͤrper wieder zum Vor⸗ 
ſchein kommen / mithinfelbigen fo gleich herauffer gebracbt) und ime bem Paftor von Martins 
Rein aus freundlicher Nachbarſchafft gewoͤhnlicher maffengur Eatholifdyen Beerdigung offents 
lich angetragen toorden; fohat (id) camabl begeben / Daß ermelüßer Paftor ſolche Beerdigung 
doͤgflich abgeſchlagen unter Vermeldung / daß fothaner Kheins Sräflicher Orth Simmern 
fid) fürohin würde per Ordre des Lbl. Chur⸗Mayntziſchen Vicariars von Kyrn aus in Cafuali- 
bus bedienet fehen muͤſſen / meßhalben er aud) hierinnen fein Ambt nicht verrichten dörffte / zur 
mahlen da nod) über Das zu beforgen flündes daß e$ ihm zu Mayntz Eönnte nicht allein 20. 
Rtihlr. Straff: fondern aud) mohl gar feinen Dienſt Foften ;_indeffen.aber batte fid) der Kyr⸗ 
ner Paftor bereits in Simmern hrünlich eingefchlichen / und in Compagnie feines Schulmeifterg 
de fa&oinrendiret/ das Brad auff dem Evangeliſchen Kirchhoff felbiten qu verfertigen / wor⸗ 
auff Dann der Rhein Gräfliche Schultheiß / nachdeme er deſſen benachrichtiget worden ı fo 
Meich Hinzu getretten / undihme 7 Dem Paftor, fothanen eigenmächtigen Eingriff / zu verftehen 
gegeben / und dabenebft bebitten / daß dieſe perfönliche und neuerliche Violarion nicht allein 
Ébnurftracté gegen bie Friedens. Schluͤſſe gereiche / fondern daß aud) tr ex Officio 18 nicht eins 
mahl zulaffen doͤrffte / daß mon Catholiſcher Seite dergleichen publique Artentara ohne Vor⸗ 
wiffenoder Erlaubnuß der hohen Landes Herrfchafft ausübte ; Da nun übrigens er^ Schuls 
theiß / vermeynet / es würde fid) der Pakor begreiffen / und von dergleichen prejudicirfichen 
Thaͤtlichkeiten gänglich abftrabiren ; fo bat er / Schultheiß / doch gleichtwohlen und im Ges 
entheilerfahren müffen / daß ihneder Paftor mit höchft « fhimpfflichen Expreflionen angefals 
ja e8 unterftunde fid) gar Der Catholiſche aſſocürte Schulmeifter / ihme / Schultheiſſen / 
zmenmahlen die zur Verfertigung des Grabes ben (id) gehabte Hack über den Kopffzu bauen / 
uno darmit feine tödtliche Rache auszuüben / mo nicht zuallem Gluͤck er  Schultheiß / fid) felbs 
ften zur Gnuͤge fecundiret hätte; immittelft aber; undeheer / Paftor , völlig abgewichen / fieng 
er gleichwohlen von neuem an ju rourniren / und befftig gu drohen / proteftirte aud) anbtn auff 
eine gang incomperente und hoͤchſt⸗ unverantwortliche Artı Nahmens ber Eron Franckreich / 
anater ferneren Bedeuten / daß ihn fein Erg Bifhoff/ tie auch der Fruͤſt von Salm / ſchon zu 
feiner Zeit werden wiffen nachdrucklich zu protegiren / als mit welchen Menacen er dann auch 
eribliden von Simmern völlig abaetretten / unb ſolchergeſtalten mal à propos verurfachet / 
baf man btn quzftionirten Coͤrper oon Seiten ber gangen Gemeinde auff eine Ehriftliche und 

ehrliche Art felbften zur Erden beſtaͤttiget. . 
Vierdtens wegen Oberhochſtaͤtten. | 
So gleichfalls Dhaun afirín zuftändig/ und alfo ein Filial zur Evangelifchen Kirche na« - 
her Kohannesberg gehörigift. Allda ſtehet zwar eine Meine Kirche allein man hat ebenfalls 
àtempore Refermationis qn bif dato nicht dag geringfte in Erfahrung bracht / Daß ches 
mahls darinneiniges Exercitium Catholicum folte introduciret wordenfeyn: Hierfelbften nun 
fuchteder Siprntr Paftor ebenwohl feinevermeintliche geiftliche Fleine Monarchie gu erabliren / 
und unter EhurManngifcher Special-Prote&ion fothane in hoc loco ohnftatthaffte Jura Dicece- 
fana zu befeitigen ; geflalten er ı Der Kyrner Paftor, im Fahr 1719. in dafige Filial-Kirche de fa- 
&oeingeftürmet / und dem Rheins Brdflihen Hofs Prediger ( als welcher eben einem Beyſaſ⸗ 
fenoder Eatholifchen Zimmermann auff feindes ermeldten Zimmer: Gefellen felbft eigenes Ver⸗ 
langenein Kind tauffen follen ) auffeine recht impertinenge Art mit der Gron Branckreich und 
andernhohen Ständen des Heil. Roͤm. Meidis gedrohet / wobey er es aber gleichmohlen noch 
nicht allein bewenden laffen / fondernes erfühnet (id folder (ohngeachtet der von bem Hofs 
Drediger gegen ihn erfolgten böfflichen — gar bem gantzen Heil, Actum idee 
reits 


«$ (26) $t | 
bereits feinen Anfang genommen) qu turbiren / und Das unfchuldige Kind ſelbſten nad) dem 
Catholiſchen Glauben zu tauffen / welches höchft-przjudicirliche A«entatum er bann aud) in 
folder Geſchwind igkeit vollzogen baf man bamablé nicht penetriren Ponte / ob biefcá Unter⸗ 
fangen würcklichen folte vor eine volllommene Tauffe paffiren oder nicht. 


Fuͤnfftens wegen Nechſthochſtaͤtten. 


Nechſthochſtaͤtten / (o ohnfern dem vorberuͤhrten Orth gelegen / und ber Dhauniſchen Ju- 
risdiction gleichfalls privacive zuſtaͤndig / woſelbſten ermeldter Catholiſcher Paftor von Kyrn 
aud) die nemliche Jura Dicecefana de facto zu introduciren ſuchet / als toit in Denen andern vor⸗ 
benannten Dorffſchafften auch / ohngeachtet Daß ben denen Roͤmiſch · Catholiſchen ſelbſten Land. 
kuͤndig / daß bey Menſchen Gebenden / und noch weiter hinaus / niemahlen ber geringfie 
Actus por Denen Catholicis allda exerciret worden / ſondern es ſeynd bit etwaige Catholiſche 
Knechte unb Maͤgde jtbergeit nacher Martinſtein (ſo ohnfern darvon gelegen) gegangen / und 
ſich des alldaſigen Gottes⸗Dienſtes beblenet ; worgegen auch diſſeits ihnen Beine Hindernuß ín 
‚den Weg geleget worden / au contraire man bat ſolchen Perſonen vielmehr erlaubet / Die et⸗ 

tva fürgefallene Cafualia in erſtgedachtem Martinftein gleichfalls verrichten zu laſſen; Dieſer 
bifbtrigen Obfervanz aber gant entgegen / hat Der Kyrner Paftor nicht allein allen dergleichen 
Perſonen ben Martinfeiner Kirchgang offentlich verbotten / ſondern er bat auch noch weiter 
(wie bereits fupra gemeldet) gegen den bafigen Martinfteiner Paltor von Mayntz aus gar eine 
Inhibition ausgewuͤrcket / Krafft welcher er / der Kyrner Paftor , allein conftiuirt unb berech⸗ 
. tíget ſeyn folte / Die in dene MEvangelifch: Dhaunifchen nahen Orten / ja gar iim Thal Sybaun 
elbſten etwa vorfallende Calualia zu expediren / gegen welche obngegrünbete und concra pie 
Sritten: Schlüffe unb deren Ob(ervanz € diametro recht zuwider (aufftnbe Jura Vicariatus Mo- 
guntinenfis, manton Seiten Dhaun ſogleich opponenda opponiret/ wiewohlen ohne ſondeili⸗ 
chen darauf verfpührten Effe& , maffen (ub initio anni 1719. ein getvifftr armer Catholiſcher 
Knecht / fo ineinerdafigen Mühlen ohnvermuthend geftorben / gleichfalls aus obigem Funda ⸗ 
ment hat mäffendurch die Evangelifche bafelbftige Hochflätter Gemeinde ehrlich zur Erden geá 
bracht werden ohngenchtet daß man zum zweytenmahl etliche Hochftätter Gerichts-Leute na⸗ 
cher Martinftein abgeſchickt / umallba ben Coͤrper bem Paftor nicht allein anzubieten / fons 
bern auch felbigen aujf € atbolifdbe Art wuͤrcklichen begraben zulaffen s welches Offertum aber, 
wie gemelbet/ toegen Des Kyrner Paltors feiner befandten ſchaͤdlichen Caprice bey ibm denges 
ringſten Ingreís nicht finden wollen. 


Sechſtens wegen Flonheim / Uffhovenund 
Bornheim. 


| Go ſaͤmtlichen auff oem Gau gelegenen und gleichſalls privativé, dem Rhein⸗Graͤflichen 

Hauß Dhaun juftánbig: alIba nun ſehnd verfchiedene höchfl-przjudicirficht innovationes in Ee- 
elefialticis vorgenommen roorben / welche allerdings gegen den klaren Innhalt des Weſiphaͤli⸗ 
ſchen und —32 Fridens ſtreiten / infpecié aber hat man fid) contra Salm bif dato 
graviretbefunden/ daß durch ſelbige Bediente und ihrer bey Adminiftrirung ber Juſtiz geführten 
Conduite tempore jacentis hæreditatis Kirburgenfis bít Uffhover geiſtliche Zehnden⸗Gefaͤlle des 
nen —— chen directè & indirc&é aus denen Händen geſpielet / und im Gegentheil bem Ca⸗ 
tholiſchen Paftor zu Flonheim de facto ad uſus zugewendet worden 


Siebendens wegen Rhein⸗Graͤflich Weyerbach 


Und aller folgender des Amts Kyrburg Oerther / n pem Fuͤrſten von Salm in der Agnari- 
fehen Landen Theilung de Anno 170 ı, gtvar allein zugefallen / jedoch mit ber exprefenttipulirgen 
Condition , daß er allda in Ecclefiafticis nicht ba geringſte contra tenorem utriusque pacis& ob- 
feryantiam vornehme / fondern vielmehr allesohne Prajudiz derer Evangelifhen Herren Agnaten 
unb des grfamten Evangelifchen Landes in ftatu ordinario bewenden la t/ worgegen aber viels 
faͤltig von Seiten Salm und deffen Catholiſche Beambten / wie aud) übrigen Anhang / ſeht 
nachdrücklich contraveniret worden / inmaffen in8 befonderean diefem Dreh gu Weyerbach bet 
Due Salm / ( wie allſchon indem (ub Lic. A. bepgelegten und 1712, gedruckten Rhein, 
raͤfllich⸗Dhauniſchen Memorial zur Gnüge dargethan worden ) bif daco mit Gewalt verhin⸗ 
dert / daß die Evangelifche Dafelbften ihr vermuthlich durch ben brepffigiibrigen Krieg ruinir- 
. 68 Evangeliſches Pfarrhauß nicht wieder bat koͤnnen durch Colle&en oder felbft eigene Gelder 
auffgebauet und zum Stand gebracht werden / ohngeachtet baf (1.) niemahlen usque ad an- 
num 1707. bit geringfte Calualia von denen Eatholifchen in bafiger Evangeliſchen Kirchen exer-. 
eiret worden / aud) (2. ) notorie befandt / daß der Art. IV.PacisRyswicenfis denen Proreftan- 
ten quoad Privilegia Pacis Ofnabruggenfts bie geringfte Limites nicht vorfchrei bet / zumablen wo 
erfibefagtem Art. IV. PacisRyswic. itf geringften nicht derogiret wird weniger nicht 21 der 
E (2 0 0U 
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ton Ealm annod) letzthin 1718. von Dhaunund andern Orten aus de novo nachdruͤck⸗ 
lich requixirctunb erfuchet roorben / fid) bitrinnen ber fundaten 95illigfeit nad) Juſtitz maͤßig 
declarären/ toierooblen vergebens / geftalten auf fothane von Dhaun aus befchehene überflüfe 
ige Inter ceffion der Fuͤrſt von Salm nicht allein bun 9. Augutti 1718. das gange Werck aufeis 
ne fenfible Artabgefhlagen / fondern auch bif daro verurfachet/ Daß der Evangelifche Pfarrer 
allda noch immer aufferhalb in frembber Sponheimifcher Herrſchafft (amt feiner Familie woh⸗ 


nen müffen, | 
Achtens wegen Kirchen-Bollenbach, 
Woſelbſten durch die Salmifche Gewalt 1708 zumerfteninahl das Catholiſche Exerci- 
tium Religionis introduciret worden / tie hierüber allfchon in dem gedrucktenund (ub Lic, A. 
mentionirgen Rheingraͤflichen Memorial bereits einige Meldung gefchehen ; Damit man 
aber nod) ferner die Salmifche Unterdruckungen derer Evangelifchen Inwohnern und ihres 


^ ExercidiReligionis zu ermeldten Kirchen-Bollenbach wahrnehmen möge; fo toill man dahier 


noch einige gang neuere Turbationes un Drangfalen an dag Licht (egen/ welche getviffid) mehr 

alszuniel bem gangen U b nach befanbt find/ und dahero billigalscontravenuiones Pacis 

publicz & Religiofz zuredreflirentehen: 

1,) War diefes nicht genug daß man 1708. das Exercitium Religionis & Scholz de fa&o 
eingeführet / und Die vermifchte Eheleute (amt ihren Kindern in libertate confcientiz ges 
ftöhret / fondernman bat gar 1716. einen befonderen Catholiſchen Paftor dahin gefegtz 

toelcher auch ordentlich das Exercitium Religionis bißher eontinuiret. 

a.) Wurde aud) 1717. vor fothanem Paftor ein apartes Eatholifches Pfarr⸗Hauß erbauet/ 
ob gítid) cempore Pacis R ysvvicenfis paran nicbt einmal gedacht worden. 

3.) Hat eodem annobíefer Catholiſche Paftor bit befte Steine aus der Evangelifchen Kirchen 
ausbrechen / undfelbige an ftin eigen Hauß employren und verbauen laffen- 

4) Wurden ín der Evangelifchen Kirchen dafelbften 1779. gleichfalls Die Stühle aus dem 
Chor burd) den Paftor heraus genommen, unb indie Sacriſtey eingeſchloſſen / und nach» 
deme der bafige Evangelifche Pfarr. Herr felbige wieder hervor gefucht/ und an ihren vo». 
rigen Plag geftellet / wurde er fogleich von dem Salmifihen Ambt Kyrburg um 35- fl. 
geftrafft/ welche er audy/ ohne totitere Complimenfeny parforce erlegen müffen. 

f.) Dat man eodem anno 17 15. denen Evangelifchen endlichendie Sacriſtey gar zugefchlofe 
fen / daß nunmehro Fein Ebangeliſch⸗ Lutherifiher Pfarrer derfelben fid) mehr bedienen 


darff. 
€.) Iſt es hierbey nod nicht genug / fondern ed wurden bie Evangeliſche in eben bem Jahr fol⸗ 
ends aus dem Chor getrieben / und ihnen der Evangeliſche Altar genommen / ja man 
Pat gar zu mehrer Bellürgung das Chor verfchloffen / unb die Evangelifche Gemeinde 
obligiret aufeinem Tiſch ibrebeilige Sacramenta zu adminiftriren/ damit bey volckreicher 
í Berfammlung nur lauter Desordre enffpríngen mögen. 
7.) Eodem Anno thatendie Salmifche noch weitere Eingriffe/ indem fie verbotten/ baf bie 
ifche in Diedesheim Char Freytags gar Feine von ihren Glocken anziehen duͤrff⸗ 
ten / welches alles — * — dif farrer ei ſſen Plat i 
8.) Sefchaheferner 1719. Daß man angeli er einen gewiſſen gewalt⸗ 
thaͤtiger Weiſe hinweg nahm / und barauff ein Catholiſches Schul⸗Hauß de facts 


9.) SRabm man gleichfalls der Evangeliſchen Kirch den halben Gifocftg + Zehenden hinweg / 
a u in Diefem om jahr N bini 
. l 1710 4 

* eiſerne Gegitter⸗Werck de —* abgebrochen / unb ſolches in feinen eigenen Privat-Nu⸗ 


Neundtens wegen Sien. F 
Alda find auch bereits ín dem gedruckten Rhein⸗Graflichen MemorialiverfhiebeneGrava- 

— enthalten / worzu aber noch inſonderheit nachfolgende juͤngere Turbationes und Eingriffe 

ommen: 

zx.) Kam in dem Jahr 1712. ein gewiſſer Catholiſcher Bedienter zu dem dafelbft wohnenden 
Evangelifchen Pfarrer bey nächtlicher Weile / und fuhr Diefen mit ſolchen garſtigen Wor⸗ 
ten any du f.v. Hundsac. warum haft du meine Lutherifche Magd (fo Furg darauff Ca⸗ 
tholiſch morden ) in der Kirche eine offentliche Hure geſcholten ec. wolte ihn hierauff gar, 
mit Storkfchlägen bedrohen / ohngeachtet daß die Dafelbige Enangelifche Gemeinde des 
Pfarrers feine Unfchuld Par widerlegen fonte. 

2,). Haben diedafige Cathol. Inwohner / nebft noch andern fid) eodem Anno nicht entbloͤdet / 
denen Pfarr· Kindern ihren bigherigen frühen Sonntägigen Gottesdienſt gar 
difpurable zu machen / Dahero biefelbe ben 2o. Novembris mit (amt dem Paftor gegen 7. 

. Mbr in bit Kirche gedrungeny und ſich der ie bemaͤchtiget / bey melcher Occalion * 
| à à 
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der obermeldte (rembbe Bediente aud) Dem Evangelifchen Pfarrer / foeben am Altar in 
offentlichen Sottesdienft begriffen gervefen / mit mürcklihen Stockſchlaͤgen gedrohet/ je 
bod) weilen die Zahl derer Mrs ihme in etwas zu ftarcf vorfam / bat er fid famt 
bem Catholiſchen Paftorn wieder abſeits gemacht, indeffen war gleichmohlen die Evange⸗ 
liſche Gemeinde dergeftalten in eine ſolche Confternation gefeßt / Daß man an ftatt Des 
Ehriftlichen Gefangs em rechtes Kammer Gefchren vernehmen müffen. . 
Den 27. Novembr, ejusdem anni 17 12. wurde Diefer Evangeliſche Pfarrer durch Huͤlff 
eines Qro fe Partifansindas bafigt CatholifchePattors-Hauß wegen fotbanen Kire 
chen-Streits gefángfid) eingebracht / mofelbiten befagter Parcifan von ihme einen cörper> 
lichen Eyd abforberte/ um bem Paftor pen vormittägigen Gottesdienft führohin allein zu 
laſſen / inbeme aber er / der Evangelische Pfarrer / Diefes Friedens-und Geroiffeng = [oft 
Zumuthen keinesweges eingeſtehen konte; Als wolte hierauf er / Partitan, biefen Geiſtli⸗ 
hen gar mit dem Degenermorden / welches aud) gewißlich erfolgt waͤre / daſern ſelbiger 
fid) nicht in Zeiten mit ber finſtern Flucht falviret hatte. 
Geſchahen von einem benachbarten Ort aus im Jahr 17 16. bem ermeldten Evange⸗ 
liſchen Pfarrer gewaltthaͤtige Drangſalen / unb dieſe unterm Prætext des Jaͤhrlichen 
zu unterhalten ſtehenden Evangeliſchen Pfarr⸗Hauſes / bep welchen Troublen Dann 
bem Pfarrer anfänglich ein gutes Pferd mit Gewalt abgepfändet / unb von denen 
nn ars Kindern endlichen unter groffer Noth hinwiederum sur Hand ges 
racht worden: 
Wurde allda im Syabr 1717. zum erfienmahl denen Evangelifchen gebotten / auf den 
been I ihre Glocken nicht mehr zu (duten / welches Doch vorhero gar 
nicht geweſen. 
Hat man 1718. Das bafige Chor in der Kirch denen Evangelifchen gar entzogen und 
ſelbiges mit einem veränderten Schloß gar verfperrer. 
Alsdie Evangelifche den 4 · Nov. 1719. das Heil. Abendmahl gehalten, und roegen vielet 
Communicantenden dafigen Gatholifchen Paltor nad) Gewohnheit freundlich erfuchten/ 
baf er in Anfehungder Zeit möchte um eine Viertel: Stunde mit feinem &ottesdienft in 
Gedult fteheny bat folcher gottlofe Paftor fid) gegen den damahls abgefchickten Evans 
gelifchen Kirchen»Cenfor alſo in Wiederantwort vernehmen laſſen: Wie daß der Evans 
geliſchen ihr heilig Abendmahl nichts werth waͤre / als dag man es mit Fuͤſſen trette/ 
Ht * Ae die Hunde werffe / mithin hat folcher aud) das Höfliche Petitum gaͤntzlichen 
geſchlagen. 
Hat vor wenig Wochen dieſes lauffenden Jahrs 1720. fid) der Catholiſche Pattor in bee 
ſagtem Ort nicht entbloͤdet / den Evangeliſchen Pfarrherrn in ſeinen offentlichen Lehren 
vonder Cantzel su beruffen / unb ihme neoſt allen Pfarr» Kindern de fa&o zu beſehlen / 
baf fit fid) ſaͤnbtlichen aus ber Kirch packen ſolten / weilen bic Zeit nunmehro aus fe 
nachdeme er vorhero die Uhr gegen die ordentliche Zeit gewaltthaͤtiger Weiſe fortlauffen 


laſſen. 

Als zu Ausgang des Monaths Junii 1720. der Evangeliſche Pfarrer annoch nad) dem 
Sereihallhen Gottesdienſt ein Kind zu tauffen batte / fonte der unruhige Geift in bem 
EatholifchenPakornicht ein wenig gedultig feyn/ fondern es ftürmete folcher fogleich bit 
Kirch⸗Thür / lieffe babenebenft Die Glocken anläuten / und fienge twunderliche Brurali- 
täten an/ bif ipn endlichen der Schulmeifter ergriff/ unb deſſen Wuͤtung einigen Zus 


halt thate, T 

1o.) Entreprenirtediefer Catholiſcht Paftor im Jahr 1719. gegen ben Evangelifchen daſigen 
Pfarrer recht felgame und ärgerliche Handel indem er vorgab / ob hätte er der Evan⸗ 
gelifche Geiftliche/ an ihn femen Hund geheset / ohngeachtet der Hund / feiner’ des Ca⸗ 
tholifchen Paltors wegen / dernahen Nachbarſchafft Fundig war / fieng babero any 
den Evangelifchen Pfarrer mit folgenden Woͤrtern zu laͤſtern / als nemlichen/ bu Ketzer / 
bu Kirchens Dieb, bu Seelen » Mörder / ja gar/ er lebte famt allen Lutherifchen und 
Calviniſchen Predicanten im Huren: Stand / mithin todren ihre Rinder lauter Huren 
Kinder / läfterte auch hierauff den feel. Lutherum auf das erfchröcklichfte. 
War diefer Catholiſche Paftor ferner fo verwegen / daß er 1720. die Klöpffel aus den 
Glocken genommen/ und felbige etliche Tage Daraus gelaffen/ nur um denen Evange⸗ 
liſchen in fothaner Zeit bag Läuten ju verbieten. 


22.) Hat Diefer Paftorden 15. Martii 1720. denen Evangeliſchen ihr ſchwartz Tuch on der 


Cantzel geriffen/ und ſolches zu Bedeckung eines Eatholifch-werftorbenen Bettlers em- 
ployrentoollen; welches aber Die Cenfores tvieber mit genauer Noth errettet haben. 


13.) Haben die Gathofifche ben 28. April, 1720. die Uhr muthmilliger Meife fortl 


lafin n und hierdurch die Evangelifchen in ihrem Gottesdienſt abermahlen befftig 
Web. ; . 
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Zebendens wegen Windesbeim. 


1.) Allda wurde fogleich / ald der Fuͤrſt von Salm durch bie Agnacifche Theilung de Anne 
1701, allein Herr toorben / Die Evangelifche Kirche mit Salmiſchen Soldaten aufge 
fprenget / und bit Dafige Gemeinde mit 100 Rthlr. rebel. angefehen. 

2.) Als den 23. Maji 1712. Der jegige Kath Becker in Die Salmifche Dienfte fommen / ten- 
irren bie Catholifchen fogleich / vor den Evangelifchen in Die Kirche zu gehen / ziereten 
aud) ben Altar gegen die vorige Zeiten mit neuen Lareinifchen Schriften / ohngeachtet 
vorhero jederzeit der Ornac nad) geendigtem GOttes⸗Dienſt abgenommen / und in die 
dafige Sacriſtey geleget worden, 

3.) Hat ermeldter Rath Becker ben 27. Mardi 1714. von Kyrn Aus denen Windesheimern 
ſchrifftlich verbotten « baf biefelbe fürohin auf dem.Heil. Char⸗ Freytag nicht mehr mit 
benen Glocken zufammen Iduten folten / fondern nur mit einer Glocken ein eines Zeis 
chen geben / toelchen eigenmächtigen Ordre man bii dato, non abftante der befchehenen 
Supplication, ftri&é nachleben müffen/ ohngeachtet bag man ſowohlen vor⸗ als nad) dem 
Kokmici chen Griebens « Schluß niemahlen an dergleichen Neuerungen gedacht hat. 

4.) Wann demHilbersheimer&atholifchen Paftor , als welcher den Windes heimer Gottesdienſt 
verrichtet / Die Zeit in etwas ü lang vorkommt fo ift ſelbigem bep feiner Ankunft nicht 
gu viel 7 daß er burd) feinen Catholiſchen Schulmeifter gar bie Glocken anziehen fáffet/ 
obgleich bit Evangelifche noch mitten in ihrem GOttes /Dienſt begriffen waͤren / wie er 
bann hierinnen 1716, eine fonderliche Probe dißfalls abgeleget / ohne zugedencken Daß - 
aud) dergleichen Proceduren niemahlen von Denen Frantzoſen felbften unternommen roors 


f.) Was bereits 921, der Salmifche Ober⸗Ambtmann von Ryßwick gegen den Friedens 
Schluß nicht getrauet auszuführen / ein folches hat gleichwohlen der jegige Rath Des 
der ohne fonderliche Complimenten de fa&o entrepreniret / inmaffen felbiger vor der 
Evangelifhen Kirche ein groffes Creutz aufrichten / und ſolches auch in forma folenni 
sep laffen / nachdeme er hierbey ( quafi in re bene gefta ) perfähnlich præſidiret. 

€.) Hat offt sermeldter Nach Becker auf St. Thomz-Xag 1719. denen Evangelifchen ihren 
frühen Gottesbienft unterfaget / und felbigen denen Catholiſchen förmlich eingeraumet, 


Nora: Was in denen übrigen Fleinern Rhein⸗ Graflihen Kyrburgiſchen Orten vor totis 
ftre Artentara und Eingriffe gefchehen Darüber bat man nod) zur Zeit Feine (peciale Nachricht 
in Handen / weshalber man Hh. übrigens auf bie gedruckte Beylage beziehet / unb babeneb(t 

| qum Schluß auch dieſes nod)mablen anfübret / wie daß man Rhein-Graͤflicher Seiten ime 

merzu herglich gerne gefehen bátte/ daß dergleichen Eatholifche Eingriffe waͤren in Zeiten 
eine amicable Art componiret / ober fonften in andere Wege völlig beygeleget worden / allein 
man hat fid) bierinnen jederzeit forsohlen gegen den Sürften von Salm unb deffen Bediente / 
* auch gegen bie Catholiſche Paftores ſelbſten nur mit einem gang ohmoͤthigen und hoͤchſt 
enhiblen Gezaͤnck unb Reproteftiter amuliret ſehen muͤſſen; ja man bat in ver mit Salm i718. 
iu Mayntz geſchloſſenen Auftregal-Commiflion gar handgreifflich wahrgenommen / daß ex par⸗ 
te ber Salmiſchen Bedienten die damahls von Dhaun in bropoſition gebrachte Religions⸗ 
Gravamina und deren (o ſehnlich gehoffte Decidirung nur mit lauter declinatoriſchen Chicanen 
beantwortet worden / ohngeachtet dag Se. Churſuͤrſtl. Gnaden von Mayntz (welche von bit» 
fer Commiffion in genere Notiz hatten) hohe und gnaͤdigſte Intention damahls gar nicht eins 
mahl dahin gegangen, Daß man fothanc Difterentien aut eine ſolche Manier in fufpenfo (affea 
folte / welches alles nod) bif dato ein attoiffer Evangelifcher Gapallier des mehrern atteltiren 
Ban / zu geſchweigen übrigeng / bag man in ber ganken Sache ohnedem concra Salm nichts 
anders pretendiref / als was Die Privilegia uctiusque pacis publica denen Evangelifchen Stäns 
den des Reichs per fe zulegen / weshalben bey fogeftalten Umftänden und (ub falvatione re» 
liquorum fid) das Rhein» Srafliche Hauß Dhaun um fo mehr necefhzirer fichet / bey einem 
Hoch⸗ anfehnlichen Corpore Evangelico die nachdruͤckliche Affitenz und wuͤrckliche Interpofi- 
- tion gu imploriren/ als ohnederh in Diefen Drangfaalen faft alle Hoffnung verſch wunden / daß 
nehmlichen inter partcs felbften fothane Contraventiones Fönten auf eine gütliche Art erörtert 
toerden. P4 ! 
Zwölfftens wegen ber neuern Gravamınum , welche man ex parte 
Dbaun ım Eccleſiaſticis contra das hohe Ertz⸗ Stifft 
Trier hat. 


Erſtlich iſt hauptſaͤchlich zu pott | daß diejenige Religions « Eingriffe 7 toelche man 
contra ba$ hohe Erk « Stifft Trier und deffen nachgefeßte Beambte hat / allfchon bereits in 
der diffeitigs gedruckten Beylage fub Lir. A. u (und zwar ohne bit geringfte and 

] ; ‚ berfpü 


^ 
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verſpuͤhrte Redreffirumg ) usque ad annum 1712. enthalten find / beſonders was das von 
Ehur + Pfalg Lehenruͤhrige Rheingräfl. Hoch richt Rhaunen cum annexis anbelanget / als 
mofelbiten befagtes hohe Erg. Stift Trier fid) fab Proteftarione Dhaunenfi gum vierdten Theil 
in dem Condominio befindet / weshalben man der Kuͤrtze wegen (id) lediglich auf fothane ges 
druckte Beplage (ub Lir, A. begiehet / unb um fchleunige Inhibition und Affiftenz ( gleichtvie 
bey denen vorhergehenden auch befehehen ) contra quoscunque inftánbig bittet / inzwiſchen aber 
feynd gleichwohlen flatt der vermenntlichen Remedur unter andern feither bem Jahr 17 12. 
ufque ad Annum 1720, annod) nachfolgende Eingriffe ins befondere ( cateris tamen adhuc 
falvis) zu remarquiren. 


I. 


9n Rhaunen felbften / alfoa hat im Jahr 1715. ber Churs Trieriſche recht untu⸗ 

ur owe Burggraf rm / die sinet Kirche nicht allein gewaltthatiger 

[^ violiret / fondern auch daraus gar die gefamte Pfeiffen ber. bafigen Drgel bintotg neh» 

men laffen mithin felßige nicht eher refticuiret / big es feiner brutalen Phantafie am conve 
nableften geſchienen. | 


2. 

Hat ſowohlen bit-Gbur « Trierifche Regierung / als auch ber je&tmabfig nachgefegtt 
€ ur « Trierifche Ambtmann im Jahr 1712. unb 1720. per Expreflum von Dhaun Die De- 
claration ves | um fid) sffirmarive zu determiniren / 0b man dermalen in Der Güte zuge⸗ 
ben wolte / daß man in ermeldtem Rhaunen bem bafigen Catholiſchen Paftor ex Principio Ju- 
ris acceíforii ein eigenthümliche Wohnung erbaut ober nicht / maffen roibrígeufallé man von 

Seiten Chur» Trier in fernerer Denegirung beffen fid) merde genöthiget (eben / feine ſelbſt ti 
gene Mefures ( de fa&o ) zu ergreiffen. Ob nun gleich Rhein » Sraflicher Seiten hierwider 
Die gang flare Contravention gegen den IBeftphalifchen und Ryßwickiſchen Friedens⸗Schluß 
vorgeftellet worden / tvie nehmlichen tempore utriusque Pacis niemahlen fein Eatholiſch Pfarr» 
Haug allda geftanden / fondern das befagte Catholifche Religions « Exercitium var dp Gil- 
lorum nur von Bontenbach aus gleich einem Filial verfehen worden / confequen ter Daß man fd 
Catholiſcher Seitd auf ba$ geringfteFundamentum Art. IV. Pacis Rysvvic. nicht gründen fönte; 
So hat man jedennoch diefem allem ohngeachtet  höchft+wehmüthigobferviret / daß non ob- 
ftante aller diffeitig beſchehenen Remonitrationen und Proteftationen / man gleichrochlen exp 
der Chur « Trierifchen Regierung und deren fubordinirren Bedienten nichts anders intendire / 
als nur die im Hoch + Gericht Rhaunen fundirte Rhein⸗ Gräfliche Jura Epifcopalia zu zernich⸗ 
ten/ und denen übrigen Evangelifchen Unterthanen ihr Exercitium — folgends ford 
und verdrieglich zu machen / welche bódbft « nachtheilige Attentata und Fa&ta fie / Chur-Trieris 
ſche Bediente / bann auch um fo mehr werden fuchen anzuführen / als ohnedem Sybro Chur, 
fürftl. Durchl- faft bie meifte a Ihrer hohen Ms e an / totit entfernet waren / und 
—— — Eingriffen gegen den ohnmaͤchtigern Theil bit prompte Hulſſe nicht 

en. 


3. 

Wurden aud) ſeither bem Jahr 1707. usque 1720. in dic des ſogenannten Frohnleich⸗ 
nams · Feſtes gantz neuerliche Proceflionen angeſtellet / welche nicht allein intra — 
aud) gar über bit ordentliche Land⸗ Straffen biß auf Geminden hin / extendiret unb exerci- 
ttt worden / welches alles ehe nicht (o geweſen / ja es bat fid) der Chur» Trierifche Pſands⸗ 
Innhaber zu Schmidburg gar nicht entblodet / in dieſein lauffenden Fahr 1720. denen Evan 
geliſchen Unterthanen zu Rhaunen bey höher Geld « Straffe propria authoritate anzubefehlen / 
Daß ſelbige fid) auf ſolchem Tag alles Ausſahrens gänglichen enthalten folten / und als dieſer 
Neuerung toit aud) dem per fe ungültigen Verbott von Seiten der Evangelifchen nicht molte 
noch fónte nachgelebet werden / bat man Die Contravenienten mit Stoct-Schlägen zu bedro» 
hen geſuchet / weniger nicht rourde zu Publicirung Des obigen Catholifchen Verbotts vorhero 
in Rhaunen die gemeine Stock offentlich angegogen / und dieſes alles contra clarum tenorem 


Pacis utriusque. 
Zweytens 38 Rhaunen⸗Sultzbach. 
I, 
— vales Den Novembr. 1715. der Gbur « Trierifche Beambte / Namens 
m : * er 
von der Mutter « Kir —— autoritate verbotten / ihrem Evangeliſchen Pfarr 


nicht mehr zu paricen / fondern im Gegentheil einem an 
dern ven Lauffersweyler anzuhangen / worzu bann ferner kommen / daß biejer —X 
ar 
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Fiol egi —— igenmächtign fin fm Or irn cn 
opulationis , und zwar ohne 
Jura Epifeopalia cried aga gröblich cur I und Klang / verrichtet / mithin oardurch Diefe 
2. 


^ Tentirte offt « ermefbte Chur + Trierifche Beambte in befagtem Ort 171g. auch gar 
Evangelifchen Schulmeifter de fa&o gu inftallicen / da bod) dieſer Acus in —X 
Annexum ‚von bem Rhein « Gräflichen Jure Epifcopali ifft. 


Drittens wegen Stiebshauſen. 


I, 


Alhier hat 1713. der Trierifche Beambte ich eine Copulation zwi 
T. he 3 j fe Sauerborn offentlich eine Copulation zwiſchen | 
2. 


Ergienge 1720, von dem eie pag Gu Eee ein ſcharf⸗ 
fer einfeitiger Befehl gegen Kinder Stiebshaufen tn einer vermifchten Ehe erzeuget 
er EEE 
cation u r 
ga Bor ift / daß man Fünfftighin gegen Dhaun Feine jene mehr 

tuiren will. 
E: 


‚Hat eodem Anno fid) begeben / Evangelifche Geiftlihe ton ber Mutter «Kirch 
su Rhaunen eine Catholiſche Grau / auf ihr De imftänkigee Geben und Bitten / A. Stiebshau⸗ 
ini n unferen Glauben und deffen Conte(fion angenommen / bey welchem Caíu (id) ex parce 

derer dafigen Catholiſchen Inwohner ſolche infolente Exceflen * daß man gar vermehn⸗ 
te / es werde Daraus eine völlige Bauren » Revolte entſtehen / bevorab ba man das quattie- 
nirte Weibsbild wolte mit aller Gewalt aus ber Kirche heraus ziehen. 


4 


Staruiren nunmehro bít Chur + Trierifche Beambte / bag / moin einer Evangelifchen Mut ⸗ 
ter « Kirch dag Exercitium Simultaneum introduciret fepe / daß allda auch in allen darzu gehoͤ⸗ 
rigen Filialen das nehmliche gelten muͤſſe / ohngeachtet auch tempore conclufz Pacis die geringe 
ftt Poffeflion in dergleichen Filial - Kirchen nicht fundiret geweſen / und dieſes aus ber Urfache/ 
teilen fothanes Exercitium ein Accefforium Religionis ftges zufolg deffen bat aud) ber Catho⸗ 
lifche Paftor, auf Ordre des Chur « Trierifchen Ambtmanns / die Stiebehäufer « Kirche 1720- 
förmlich beflürmet / und felbige / unter Zuziehung einiger ohngefchliffener Catholiſchen / mit 
Knebeln und Pflug « Eyſen öffentlich erbrochen / und alfo ſolchergeſtalten fid) den Eingang 
von biefer Kir febfien eröffnet / ohngeachtet preter. Cafualia niemabfen allda einige 
Meſſen pun nod gc in andere PME ordentlicher GOttes⸗ 


ienft exerciret 


$i Nicht 
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3. 


gcht vue im gantzen Roͤmiſchen Reich / fondern (aft in Yang Europa , feynd bit bót 

denen A. C. Herren IBild «unb Rheins Grafen/ gleich nad) geſchloſſenem Ryßwi⸗ 

9 ckiſchen Frieden unb Abzug deren Frantzoͤſif Trouppen / auß denen occupirten teutſchen 
Landen / ín der Wilds und Rhein + Graſſchafft in Eccleſiaſticis unternommene In- 
fovaüones unb Contraventiones Dergeftalten erfchollen / daß «8 fäft eine überflüffigt Sach 
feheinen will / deren Gefchichte denuo aufjurübren ; Nachdemmahlen aber Herr Carl Wild⸗ 
und Rheins Graf zu Dhaun / an ftatt die denen Catholiſchen feit verfehiedenen Syabren in 
Exerciuo Religionis gugt[ügte Schindhler «und Beinträchtigungen abzuftellen / fid) nicht ‚ges 
ſcheuet / Anfangs jegt enttoid)enen 1720 Jahrs ein mit Nam. XXIL. bejeichnetes gedruckte 
Scriptum fub Rubrica YYıld>und Rhein⸗Graͤfliche Religions: ARlapen über alm und 
Trier / x. in facie Imperii qu produciren / unb barinnen Sybro Churfürftl. Durchl. fambt 3e 


. t0 Beift «unb Weltlichen Bedienten / mit allerhand ausgefonnenen umvarbafften / unb jum 


Lir, A. 


heil calumniofen Vorwuͤrffen unb An gen / ald wann diefelbe bie À. C. Verwandtt 
in befagter IBild «unb Rhein + Graffchafft in ihrer Gewiſſens « (repheit und Religions⸗ 
Exercirio pielfältig curbirten / zu traducisen/ und bann Gor. Hochfürftl- Durchl. in GOtt rus 
hendem Herrn Vattern f Andenckens von den Staribus A. C. auf ihrer Slaubens- Ders 
wandter deren Herren Rhein⸗ Grafen / ſowol ehemals als jego unnoͤthig unb unbefugte Veranlaß⸗ 
fung / ín ber am 2. O&obris 17 19. qum Druck gebrachten kurtzen Hiſt oriſchen Beſchiei⸗ 


bung, als auch in der unterm 28. Decembris ejusdem anni an die Kayſerl. hoͤchſt ⸗ anfehnli 


che Principal-Commiffion überreichten anbertoeiten Vorftellung / über einige ohne Das au 
machte Sachen / unverfchuldeter Dingen ein : und anderes mifdeutet werden wollen / wohlbe⸗ 
rührte Herren Rhein⸗ Grafen aud) in der That die alleinige Religions⸗ Turbarores ſeynd; 
So haben Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. ſowohl den Ungrund ſolcher wider fie geaͤuſſerten lag 
den / Traductionen / imputationen / als aud) die Warheit deren Rhein⸗Grafl. Catholicis Ans 
thuenden Religions⸗Beſchwehrden / Kayſerl. Majeftät und bem Reich vor Augen zu legen 
ſich langer nicht entbrechen koͤnnen; welchem dann zufolge man fid) unumbgaͤnglich gemüpis 
get findet den Statum Religionis in der Wild⸗ unb Rhein⸗Grafſchafft / mie nemblich ſol⸗ 
cher vor und zur Zeit des Royßwickiſchen Friedens (id) allda befunden und nach ſolchem von 
denen ore Rhein: Grafen alteriret worden / in möglichfter Kürge hieheroy als folgrt/ ju 
gecapitulıren, 

Anno 1696, tpurde in bem zwiſchen bamabfiger Hochfuͤrſtl. Durchl, zu Salm / und de⸗ 
nen fámbt(iden Herren Bild » und Rhein + Grafen über die vacante. Kyrburgifche Suc 
ceilions-Lande errichteten: in Srangöfifcher Sprach verfaften / nachgehends aber auch in Die 
Teutſche verfegten Theilunggs Recels Art. 10, Davon Der Extra& cum tránslato fub Lir. A, hits 
bey gehet 7 der Religion halber ftavuiret / daß es deßfalls nad) bem Weſtphaͤliſchen / und voit 
es in bem fünfftigen Frieden reguliret werden wuͤrde / (n der ganan Rhein « &raffchafft ge 
halten werden folte/ in bem bald darauf / nemblid) den 30. O&obris 1697. zwiſchen Ih. Kahſ. 
Majeſt. bem Reich und der Eron Sranckreich zu Ryßwick gefchloffenen allgemeinen Frieden / 
rourde Durch bie Reichs befandte Claufulam Art, gti reguliret/ daß das Religions» Q'Gefen in 
den reunirf gervefenen Landen /in ftatu , quo tempore conclufz Pacis, gelaffen werden ſolte / und 
damit dehfalls Fein Diſput, Zweiffel ober Irrung zwiſchen beyderſeits Religions ⸗Verwand⸗ 
ten vorfallen möchte / hat Anno 1699. der damahls zu Regenſpurg reſidireyde Frantzoͤſiſche 
Minifter Monſieur de Chamoix über ſothanen Statum die befandte Lifte des lieux Compris par 
la derniere Claufe du quatrieme Article du Traité de Rysvvick zum Druck bringen / unb ju 
Sugmfpurg dem Reiche » Dire&orio überreichen laffen / davon der fub Lir, B. beparfügte Ex- 
trac klaͤrlich darweiſet / bag Catholici tempore dictæ pacis faft in allen Kirchen der gantzen 
Rhein» Graffchafft / das Cocxercitium Religionis gehabt und behalten follen. 

Solchen per Tra&atum Pacis, pa&umque particulare regulireen ftatum aber / haben bit 
A. C. Herren Rhein « Grafen / unb zwarn nad) voraus gefommener fothaner Lilta , mie fer 
bige e groffen Theils mit anfübret / vielfältig zu Eráncfen angefangen / geftalten diefelbe bes 
reits Anfangs Maji 1698. im Städtlein Kyrn / durch ihre Bediente / und Fuͤrſt⸗Salmiſche 
daffelbftige A.C. gemeinfchafftliche Unterthanen/es dahin angeftellet / Daß diefe nach offentlicher 
Beſchimpffung des Herrn Strack / Biſchoffen zu Coron , als Weyh : Bifchoffen zu Mayntz / 
denen Eatholifchen dafige / ftit 168 c. allbereitd Simulcanee brfeffene groffe Kirch / auf einmahl 
verfperret / und fie davon mit Gewalt nicht allein abgehalten / fondern auch unter vielem 
Schmöähen und Schimpffen / Abbrech « und Zerfehmetterung des Altars / die Denen Catho⸗ 
lifchen gehörige Sacra , infonderheit aber das Hochwuͤrdigſte Gut / über ben Marckt unter 
graufambfter Profanation , Daraus mit Gewalt ausfegen / und indie Altftätter Capell tragen 
laffen / welches bit Frantzoͤſiſche Lifte pag. 28. mit mehrerem beftärcket ; Zu Heraustragung 
bes Hochwuͤrdigſten Sacraments haben fie / Dhauniſche / einen Catholiſchen Burger in FU 


— — — —— m o 


48633) $e 
mit Namen Balthaſar Buſchmann noͤthigen wollen ba aber ſelbiger ſolches zu thun ſich ate. . 
weigert / hat nicht nur der Dhauniſche Bediente Fliegell / die auf der Bruck in Kyrn ihme 
begegnende Frau, ihren Mann ſcharpff hergunehmen / bedrohet / ſondern es hat auch bitotts — ' 
tvittibte rau Rhein · Grafin ihn umb 75. Rthlr. geſtraffet / aud) des beſagten Balthaſars 
Sohn fo lang gefanglich in Dhaun gehalten / bif bit 75. Rthlr. von denen armen Leuten / 
fo einen Theil Davon haben lehnen muͤſſen / erlegt waͤren / bag dadurch ihre alte Mutter / fo über 
hundert Jahr alt ware / Mangel leyden muͤſen. — 

Hierauf haben fie einen andern Catholiſchen Mann von Hochſtaͤtten / ſo dem Hauß 

aun privative zugehoͤret / zu Heraustragung des Tabernaculs mit Dem Hochwuͤrdigen Sa⸗ 
crament aug der gröffen Kirch in bie Altſtaͤtter Capell genoͤthiget / aud) es fit A. C. Bero 
wandten / bey Heraustragung der Bilder, farhbt andern Kirchen « Hauß « Rath und Parsmen- 
ten/ mit groffem Spott und Hohn allerhand Infolencien Yerübet / unter andern haben einige-, 
von ihnen Sftafymens Bet sven Gebrüdere / Das groffe àuf Holtz gehauene Mutter GOttes· 
Bild auf bem Marckt unter Dem Spring» Brunnen gehalten / und Darauf gefpröchen : Die 
Königin hat getrunden/ unb muß man ihr ben Mund wiſchen / und haben mit bem Schleyer / 
weleher über Das Haupt Des Bilds hienge/ ihr ben Mund gewiſchet. 

Als auch damahlen / anderer Verwegenheiten zu geſchweigen / nod) jemand oon denen 
Catholiſchen in der Kirch betete/ hat einer von Denen obgenandten Betzen Diefelbe hinaus trei» - 
ben wollen / unter andern fagend : Du Eatholifcher Hund * bid) hinauß / wann bu ſo 
viel Teuffeln ín Dir haͤtteſt / als du Haar auf dem Kopff haft / wirft Du gleichwol niema 
fen dein Lebtag in dieſe Kirch mehr kommen / Burg Darauf haben fie die von denen Catholi⸗ 
ſchen aud) tempore Pacis und vorhero mit befeffene Rhein · Ssräfliche Kirchen / Offenbach / 
Sultzbach / Raunen Simmern’ Hochſtaͤtten / und Uber-Hochitddten, Ober⸗ und a — 
ftn). Woͤppenroth / Stibhaufen / Medersheim / Meckenbach / Kirſchroth / Becerweyler / Wins 
desheim / Kirchenbollenbach / —— —— Woͤrrſtadt / Muͤn⸗ 
ſterapel / Hopſtaͤtten / Muͤnſter / Wendelsheim Bornheim Oberſaulheim / und andere mehr / 
ebenfalls gewaltthaͤtiger Weiß verſperret / wo weiters bie unter andern / ín ber zu Flonheim 
mit gröfter Infolenz ausgeuͤbte Verunehr⸗ und Zerbrechung der heiligſten confecrirten Sachen / 
unb ebenfalßige Verheer «und Demolirung des Altars / ber gantzen Nachbarſchafft zu groͤſter 
Empfindung unb Aergernus gediehen / und die A. C. Verwandie in dieſer der Khrner / unb 


andern Kirchen unter der groͤſten Verſchmaͤh⸗ urb Verſpottungen / fid) als warhaffte Icono- 


machi aufgeführet / zugeſchweigen / daß die der A. C. Prediger fid) nachgehends unterſtan⸗ 
den contra Catholicos von offentlichen Cantzlen auf das herbeſte zu ſchaͤnden unb zu fehmde. 
hen / in fpecie aber der Infpe&or ju Kyrn / Namens Imhoff / wiederholter mahlen ungeſcheu 
außzuſchreren: Der Pabſt fepe ein Verfuͤhrer des Volcks , der Anti 
Chriſt felbften ; und vergleichen mehr / ohne bafi die damahls regierende Rhein— 
Gräfin zu Dhaun / als mit Ihro Hochfürfl. Durchl. zu Salm in Kyrn Condomina ihreß . 
minorennen Sohn ſolchen Läfterer zur gebührenden Straf zu ziehen ( wie fie Doch vermag 
Art, f. Inftcum. Pac. Cæſ. Suec $. utriusque Religionis Magiftratus $0. zu thun fchuldig ware) 
fib im geringften moviret/ vielmehr dergleichen approbiset / und ifi; Darinn gefteiffet / da 
gleichmohlen obnebem einer der A, C. Herrſchafft und noch vielmehr derenfelben Prediger. 
aus der Heil. Schrifft und befonders dem Evangelio beffer_befannt feyn Fan und folt/ wer 
der AntisChrift und daß nur einer fepe / aud) nad) welchen Vor⸗ Zeichen er kommen werde / 
und Fein vernünftiger, A. C. Verwandter dergleichen in allen Gift «unb Weltlichen / infone 
Derheit aud) denen Ki 8. Gefäßen fo hoch» verbottene Schmaͤhungen / anderft ald vor hoͤchſt⸗ 
Straffwuͤrdig anfehen fan/ nod) wirds von welch gemaltthätiger Kirchen-Occupation,, ba 
ausaeübten Profanationibus Sacrorum , und Schmähungen / die außführliche febr weitläuffti⸗ 
pc Umbftände, da folche bem Reich vorhin gnugfamb bekannt. gemacht worden / man babier 
Kürge halber übergehen will. - | 
Nun hatte man jtoar Zürft- Salmiſcher Seit gleich Anfıngs gehoffet / offtatbadté 
Herren Rhein » Grafen würden fid) in balden eines beſſern begreiffen / und folche wider ben 
annoch fo frifchen/ fie particulariter binbenben Friedens⸗Traclat, aud) wider ben Religiongs 
Frieden de Anno ı555.$. dagegen follen bie Stände der A. C. 16. nicht minder mts 
gegen bad Inftrumentum Pacis Caf, Succ. Art. 17. qui veró huic tranfa&ioni 4. felbften 
unternommene uneríaubte/ den Stich ín bit Länge nicht halten Fönnende / weit audfehende 
Dinge /. in der Güte unb noch in Zeiten abftellen / und redintegriren / es haben aber we⸗ 
Der bie an Diefelbe deßfalls gethane guͤtliche Verſuch / noch bie Lande-Fürftl. an die A. C. 
Verwandte Durch fie verhalßftärrigee Unterthanen ergangene Verordnungen / im geringften 
etwas verfangen wollen / bannenfero/ als fofd) Argerliche Unternehmungen / nicht allein in da⸗ 
iger Nachbarſchafft / fonbern gar bald in Franckreich erſchollen / und dieſe auf ihre dus Denen 
riedend» Tra&aren erlangte Rechten / und barinnen ttipulirtg Dinge / befanntlic) fo eyffer⸗ 
üchtige Erony die Redreffirung all folcher — I unter einem gang kurtzen Termin 


LS 
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anfünbigm / oder im deſſen Eniſte / ſolche durch unausbleibliche militatiſche Esecotian 
ſelbſt Berne iu ag den —ã — laffen / fo en E oh Durdi. 


Chriſt⸗milder Gedaͤchtnus / zu Abwendung folchen/ ber Rhein « Sraffchafft/ mithin aud) btro 


eigenen Unterthanen / unb bey damahls fo gefährlichen Conjunduren / fo gar dem d reir 
Fn aee iol I be(orgfid) zu wachſen gefönten Unheyls / Fein prompteres noch leydentſiche es 
Mittel vorzufchren gewuſt / als Durch die damahls abgeſchickte wenige Mannfchafft / die R«- 
ligion ad nudum factum pofseflionis tempore Pacis Rysvvicenfis herftellen ju laſſen / daß aber 
gedachte &ron Franckreich dergleichen Bedrohungen ergehen laſſen / ware 8 eine Reiche 
befandte Sache / zur geſchwinder Erinnerung jedoch / erhellets aus dem fub Lic. C. angeleg, 
ten Extract Des von denen Rhein-Gräflichen Beambten/an bie Hoch-preißliche Reich: Dar: 
ammlung den 5. Septembris 1698. abgeftatteten felbfligen ‘Berichts /unb deme annedtirtn 
ben des Marquis d’Uxelles an den bamabligen gemeinfchafftlichen 2(mbtimant Stourz , 
darinnen Flärlich enthalten 7 dag wann die Burger und Unterthanen / fo (id) zu Stöhrung 
bt$ Exercitin@atholici employren laffen / nieht alles inner bre Wochen in ftatum quo herfe, 
fen würden ihnen die militarifch : Srangöfifcye Execution über ben Halß geſchickt / ihnen der 
Proceís gemacht / unb fie auf bit Galeeren condemnitt totrben folten / fo ift nicht weniger auf 
bem / was Anfangs des Jahrs 1659. zu Mompelgard vorgegangen / und per Compendium 
auß Anlag Lic. D. erfichtlich ift / in Gnuͤge befandt / was die Gron Franckreich ihren Be 
Drohungen damahls vor einen Nachdruck zu geben pflegte / und mas bafigen Burgern / burd) 
die von felbiger allba würcklich unternommene militanfd)e Execution gor Unheyl und Drang 
fül zugezogen tvorbtm / dergleichen denen armen Unterthanen ber Wild-und Rhein» Graf 
chafft / ja unfehlbarlich wiederfa. en waͤre wann hochbefagte Ihro Hochfürfti Durchl. deme 
dero treu⸗ patriotiſche und Lands + Vaͤtterliche Vorſorg / nicht vorgebogen hätten ; man 

ift weit davon entfernet / daß man ſolche Frantzoͤſiſche Drohungen unb wuͤrckliche Thätlichkeiten 
im Reich / darwider man jedoch allenfalls gleich Mompelgard / fo wenig / unb noch weniger als 
mitten im Krieg / des Reiche Schügers fid) würde zu getroͤſten gehabt haben / approbiren / oder 
jußtificiren wollen / fondern man führet Obergehltes Alles in der alleinigen Abficht an/ umb ju 
jeigen / bag Ihro fürftt. Durchl. feel. Andenckens befugt geweſen zu Vermeydung eines 
angedroheten groffen unausbleiblichen Ubels / dasjenige parate Mittel an Sand zu nehmen) 


. bnt welches ihnen unb btro A. C. Herren Agnaren / Durch fuͤrgeweſten Krieg / ohnedem 


don enfráffteten Unterthanen/ contra pa&um cum his initum , der totale Ruin unfehls 
rlich todre zugesogen worden ; Solche Befügnus fundirtt fid) nicht allein auf das an Sei⸗ 
ten 9ybro Her Durchl. ju damahls / unb ſchon vorbero eröffnet geweſten Kyrburgifchen 
Succeflions- Landen mit erlangted Erb⸗Recht / fondern auch auf ba in mehr angtogmem 
Pa&o pro Catholicis in toto Rheingraviatu zum Voraus ftipulirt-unb regulirte Co&xercitium he · 
ligionis , mithin waren * Hochfuͤrſtl. Durchl. einer ſeits aus Landeherrlicher Macht be 
rechtiget 7 Die ihrer. Pflichten allguroeit ten Untertanen zur ſchuldigen Treu und Gehor ⸗ 
famb anzutreiben / andern Theils aber fid) um bie in der Rhein Graffchafft mohnende Um 
terthanen / in poſſeſſone des ihnen in vim ſæpe di&i pa&i gebührenden Religions - Exercitü, 
nach fo frifcher Turbation zu manureniren; zu gefchroeigen / daß fie auch Dazu durch den Re- 
ligions- und Prophan-rieden / als welcher Ratuiret und erlaubet / Daß ein hoher immediater 
Reichs⸗ Stand in cafu extrem neceflitaris & anguftiz fid contra pacifragos, af$ in welchen 


* Cau die Herren Rhein « Grafen A. C. burd) bie damahlige fo gemaltige Occupationes fid) 


, sotalen Ruin, unb burd) Vollziehung ber bit 


ín Warheit befanden / quovís modo durch feine eigene aud) mit Zugiehung bewachbarter 
Kräfften gu fchügen / und zu erretten befugt ſeye genugfamb auchorifiret / keineswegs abtt 
abjutvarten ſchuldig waren / big Cacholici in der Rhein + Grafſchafft fid) ihres Exercini burd) 
mehrberührte Herren Rhein « Grafen — / vielweniger bif fie ihrer eigenen Unterthanen 

en Frantzoͤſiſ. Seits angedröhrtenGalieeren. Straff 
nicht allein ſich /fondern das gange Sx àm Reich zum allerempfindlichften befchimpfft fehen wuͤr⸗ 
den / und wann bann ein hoher Reichs⸗Stand fid) gegen ben andern in fimilibus pacifragü 
cafibus , permóg angezogenen Religions - und Prophan - Friedens / mit eigenen Kräften zu 
fügen berechtiget / voie viel mehr IR er bann nicht befugt / gu Vorkommung frembder Ge 
walt alle Mittel unb Wege qu ergreiffen / mithin hatten jest regierende Hochſuͤrſtl. Durch. 
Hermepnet / Dero in GOtt ruhende Herr Vatter hochfeel. Andenckens / hätte Durch deffen 
hierinnfalls nicht nur zu Rettung Dero ex pas publicis & privaris unftriftig erworbener 66 
techtfamen / fenbern auch zugleich zum Beften und Ehre des gangen Roͤmiſchen Reichs / deh⸗ 
falls genommener Vorſorg / toit dann durch bero zu Kayferl. Majeftdt und des Reichs 
Wohifahrt fonften in allem / was an ihnen getorfen / fo lange Jahr hindurch erzeiaten tra» 
Patriotifchen Epffer / einen mehrern Dand und Ruhm verdiene / af$ bag man Ihro jened/ 
als eine per tractatus, tie bernad) angeführet werden tvirb / obnebem ſchon (dngft aufarbo 
bene Sad) / in Eingangs angeregter Burgen Hiftorifchen Befchreitung / tie auch ander 
totiten Vorſtellung / fo ungütig Außdeuten/ unb t8 bey gegentvdrtigen Keligiong-Differencien, 
pro argumento zen wuͤrde / bann DAB / wie In jener angezogen toirb / dc 8 

6 


Ur) $9 
Ihro Fuͤrſtl. Durchl. durch bie — 1698, iti bít Wild⸗ cid din N 
dert Mann / bit A. C. Herren Rhein: Grafen in Exercitio Reli pei etm 
mo davon ift einer hechlöblichen Reiches Berfammlung dag —— *— wy ene 
toben/ nebft dem in Ginügt angezeiget / bag Se. Jod) fürftf. Durchl. zu folcher une 
durd) bie Rhein» Gräfliche Renitenz , und Ftantzoͤſiſche ſcharpffe Bedrohun ppt mit 
denen Haaren gezogen / ‚deinen A. C, Verwandten aber bardurch an ihrem Religions · Kxerci- 
* 5 annexis nicht ba$ geringfte benommen / fondern Carholici bloͤßlich (tí das ihnen gewalt ⸗ 
entzogene tcmpore Pacis Rysvvicen(is ruhig poffedirft Co£xercitium & Reliqua auf bit ges 
e 9t als gefchehen koͤnnen / wiederumb eingefeget toórberi/ wodurch bam bet in Det 
anbertotiten Yo ng M — — Vorwurff / daß nemblich Ihro Durchl. 
Durch regulirte Trouppen Ders A en Herren Wild »unb Rhein⸗ Grafen A. C. tau» 
fend Drangfanten anthun laffen / P ven on ilm gerfallet / twegen ber. im Rhein ⸗Graͤſlichen 
vorgenommenen Reftauration de Gatholifchen Exercitii Simultanei aber / und bero unterut 
2.5. Decembris 1698. an die Starus A. C, abgelaffenen Schreibens / bag man nemblich Io Prts 
gt Tags von bem leyder offtmahls unfrdfftigen B julie - Peefen ber dai er Reichs⸗ Tribus · 
nalien/ * in billigſten Sachen fid) geringen Effe& promittiren doͤr e$ damit keines⸗ 
wegs bit Meynung gehabt / hoͤchſt · gedachten Tribunalien zu imputiren / als wann ſelbige in 
beim Juſtie · Weeſen an ihrem ruͤhmlichſten Eyffer etwas erwinden lieſſen / als von welcher O- 
pinion mehr hochſt + berübrte Ihro —— weit entfernet waren / ſondern es ware dahin 
verſtanden / daß wann man auch bey denenſelben eine rechtliche Relolution oder Mandatum auß⸗ 
würckete / es bey damahligen Laͤufften Damit gar hart unb langſam zur wuͤrcklichen Execution 
qu gelangen / inzwiſchen Die angedrohete Frantzoͤſiſche Execution vorgenommen worden ware / 
zu rani al bag tín hochlöbl: Cammer « Gericht / mie e$ burd) bie ohnlaͤngſt € 
Berdoppelung deren Alfeforen / vom gantzen Reich in Gnuͤge erfannt tvorben / bey Deren 
—— geringen Nutnero und uͤbe en Rechts⸗ — nicht im Stand ware / de⸗ 
oe Par | auch in Nothdringlichſten Sachen all Pon Huͤlff zu ſchaffen / wo ⸗ 
durch bit Rechts⸗Geſchaffte beym Hoch⸗ dires Reichs⸗Hof⸗Rath / aud) umb fo viel mehs 
rers —— fo bey bem ein · als beim andern / manchmahl * dr an nd jut 
Refolution , t zur würcflichen Execution ju gelangen ware /_fo 
⸗ e [. M. ditm Ars gehalten / baf fie in einem fo —— —— 
eſchwinden Rettung von hoͤchſt⸗ged. — ſich nicht zu erfreuen 
UM a en an pope gtbabfe pararefte Mittel ergreiffen koͤnten / und fan. mar 
ürft Salmiſcher Seits nicht roof combinirtn Daß / da bit Status A. C. in ihren / occafio- 
ne gegentodrtiger Religions · Zwiſtigkeiten / in publicum gebrachten Impreffis „und ap Ihro 
—“ Majeſtaͤt abgegebenen Vorſtellung die Kepreffalien ober Retorfiones Puris iniqui, 
doch nur lauter unſchuldige leiden / als eines ber gelindeſten Mitteln zu Wieder-Ero 
— deſſen / ſo ihren Religions · Genoſſenen anderſtwo entzögen/ angeben / felbige bem hoch⸗ 
feel. Herrn Fuͤrſten gu Salm / das von ihm in cafu valde diffimili —5 weit geíinberà 
Mittel / wodurch ierit als bit ſchuldige / unb biefe nicht * sanie e / unb tvoburd) 
noch daju frembben/ anfonften gan& gewiß und zu nicht geringem VÜberlaft verfchiedener hohen 
'A C. verwandter Reichs⸗Staͤnden felbften erfolgten Durd) « March und Überfall vorgebogen 
worden / fo bed) und ungütig außdeuten / und-theils zu ihrem Behuf qe ne mögen ; Ü 
Wiewohlen übrigens ſowohl offt hochfeel. erwehnt⸗ als jegt « regierende Bürftliche 
Durchl. fid) 9 wohl zu befcheiden gewuſt / und miffen / baf be berít ordinairen Ser 
len / unb wo fein frembder Gewalt zu beforgen / man vermög beren Reiches 
mungen / ju Bepbehaltung der innerfichen Reichs Ruhe / aud) den ordinarien —2* 
zu rail allerdings verbunden/ und mann diefe ein widriges Principium führeten / felbiga 
“Die won dero A. C. Denm Agnaren nun feit einigen Fahren contra tra&atus pacis, und mid 
ihnen errichtete pa&a in denen Religions: Weeſen de novo unternommene infra&iones But 
nembliche Weege und Mittel /baram t8 Ihro eben auch nicht gebrechen —* Kien laͤngſt 
redreſſuet haben würden / da fie ſich anjego deßfalls zu ro Kayſerl. Des Reich 
obriften Richter ſchuldigſter maffen wenden. Daß ferner derohochfeel. der fi beg 
bem Ihro / i in Dem deren Statuum der A. C. Intercefions-Schreibenvom29- Novembr. i 
gefäig gethanen Anerbiethen / nicht gnugfamb verfichert achten koͤnnen / unb dannenhero in 
tm darauf abgeläfferen ſchon zuvor angezogenem Antwort⸗ Schreiben folgendes einflieffen (affa 


Als ſtellen wir einem jeden unpattbepifdyen von felbii zu erwegen 
anheim / was fomobl derentwegen / als anderer Umbſtaͤnde halber; 
vot eine Sicherheit bey derjenigen Sponfion , fo unſere Vielgeliebte 
auch liebe Herren für fo befchaffene Gemüther ‚und zwar mit ſichern 
Reſtrictionibus, ju thun Belieben mem zu ———— ſeyn mel ic 


\ 


- 


| «e$ (56) se 

Dayı haben die L Rhein⸗Grafen bie meifte / unb nut allzuviel Anlaß gegeben ) banft ^ 
als man Fürftt. Seits / nad) reftaurirttti Exercitio Catholico ad ftatum temporis Pac. Rysvv. 

fogleich den meiften Theil derer abgeſchickten Trouppen aus ber Oibein-Grafídbafft wie derumb 
Außmarchiren laffen /: und auch übererft.biB auf ba$ Hochfürftl. Ober « Nheinifche Crayß⸗ 
Gontingent gegen die von bna Herren Rhein⸗Grafen alleinig verlangte fchrifftliche Afsecu- 
ration , circa Religionem alle in dem reftaurirten Statu temporis pacis, tie fie ofntber (dub 
big waren / rubiglid) zu laffcn / abzuführen fid) erbotten / baben fie nicht allein folche Ders 
fiherung beftändig geweigert / fondern ſich allenthalben dufftríid) vernehmen laffen / auch fo 
gar in ihren bey der Reichs Berfammlung übergebenen Memorialien deutlich genug zu verſie ⸗ 
hen geben / daß / Yoann nur einmahl bit Salmifche Trouppen aus dem Land abgezogen ſeyn 
wurden / fie fid) des Religions⸗Weeſens halber darinnen ſchon wiederumb zu rathen und zu 
thun wiſſen würden / mithin Ihro Hochfürftl. Durchl. ja gang Mar vorfahen / daß warn 
auch Die Status der A. C, beliebet hatten / an Sie Herren Rhein» Girafen/ ein Abmahnungss 
Schreiben abzulaffen  folches bey deren / damahls ohne alle Raifon , fo verbitterten Gemuͤthern / 
gleichtwohlen wenig / oder gar nichts gefruchtet haben / fondern / wann die völlige 9a fit 
aus bem Land abgeführet geroefen todre/ man Sr. Durchl,und bero Religions⸗Verwandten 
das durch fo fofibare Abſchickung / fo frifch tecuperittes Exercitium Religionis, fogleich toits 
berum au Denen Händen geriffen haben toürbe / ohne Daß auch Die bey vorged. A. C. Vers 
wandten gethanem Offerto enthaltene Bedingnus unb reftri&tiones inacceprable waren / geftals 
ten ber Elare Zuftand Pacis Rysvvic. Feines fernern Austrags bedarff / fondern cujusvis Jus 
barinnen in der Claufula Art. 4ti determinitf ware / und ed dabey fehlechter Dingen gelaſſen 
werden müfte / unb nod) muß / bif etwann zwiſchen gefambten hohen Chur - Fürften unb 
Ständen des Reiche mit Kayferl. Majeftät allergndbigfter Senehmhaltung / eín andı rs con- 
veniret werden moͤge / da alsdann gleichwohlen circa Rheingraviarum annoch die fpeeisıle (rae 
ge entftehen würde / ob Der Starus Religionis nicht in vim fupra allegati pa&i Agnatorum ad 
mormam pacis Rysvvic- ein + als andern Weg reguliref bleiben müfte ? Als nun bicflberüfrte 
Herren Rhein- Grafen in ihrer irrig⸗ gefaften Refolution feine fhrifftliche Aſſecuration herauf 
iu geben/ über die zwey Jahr lang beftanden und unterdeffen um Sybro Hochfürftt. Durchl. 
allenthalben zu denigriren / nicht allein theils bey der gantzen Reichs « Berfammlung  theils 


bey denen Statibus A. C. fondern auch beym Dber-Rheinifchen rapf «Convent allerhind ers 


pie d e sa ey hiehero zu wieberhohlen allzumeitläufftige / auch dazumahlen ofonebem 
berall in Genuͤge refurirte Dinge/ anzugeben fortgefahren / ift enbfid) unter dieſes (abf. Crap» 


fi hoher Guatantie zu Branciurt am Mayr den 20. O&obr. Anno 1700. der Religiom bale 


nad) Ausweife des (ub Lit. E. angefügten dahin verglichen worden / daß «8 beffalló / big auf 
som Rom. Mei erfolgende anberrorite Verordnung / indem Staru Pac. Rysyvic. gelaffer / und 
Dagegen bie Zürftl. Trouppen ‚tie gefehehen / abgeführet werden folten ; dieſem Wergleich aber 
haben die Herren Rhein⸗Grafen nicht fang nachgelebet/ fonbern bald darauf toitberumb ange» 
fangen denen Eatholif. Die Kirchen und Schulen hinc inde zu verfperren und zu entnehmerr/ und 
ohngeachtet deren vielfältigen an diefelbe/ befonders Herrn Rhein⸗Grafen zu Dhaun / befeb ehenen 
Erinnerungen / denen Friedens⸗ Tractaten und Pa&is nachzuleben / ſolche Contraventiones immer 
erweitert / und — er bif auf heutige Stund fortfahren. An ftatt nun Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. fid) desfalls gehöriger Orten zu beſchwehren wohlbefugte Urfach gehabt hätten hat 
im ge i( mohlged. Herr Rhein « Graf zu Dhaun Anno 1713, wider borbgeb. Sr. 
Durchl. ohne die geríngfte Noth und Fundament eine meitläufftige Gravatorial-Schrifft unter 
ben Nahmen: Hoch: gemüßigtes Wild⸗ und Rhein » Gräflidies Meno- 
rial , der Reichs⸗Verſainmlung übergeben /und Ihro Durchl. barínnen als einen rechten Per- 
fecutoren deren A. C. Verwandten / aber gang ohne Grund ju befchreiben fid) nicht gefcheuet/ 
da vielmehr er felbften/ tie ſichs hernach zeigen wird/ einen wahren Werfolger der Satholifchen 
abgibt ; allermaffen nun in denen ſchon vermeldeten Anfangs vorigen Jahrs / dafelbft ubNum. 
XXIIL zum Druck gebrachten fogenannten SBílb = und Rhein » Gräfliche Reli: 
gions » Klagten , aues / toas in befagtem Memorial begriffen ware / wiederhohlet iſt 
s — bs — — 5 = geringften ry eni Ay man 
ill fid) n Í uno Deren Ungrund fambt der Fuͤrſt⸗ Salmi end» 
Befugnis Hlrlich bartocifen. | 8 9 
Dieſes Scriptum mm ift hin-und wieder mit unglimpflichen harten Expreffionen umb Ans 
y wider Ihro Hochfürftl. Durchl. unb Dero Beambte / beſonders aber mit calu- 
mniofen herben Anzüglichkeiten tiber den Paftor gu Kyrn durchfpicket / ba man Dhaumifcher 
Seit diefen unter andern einen unruhigen / Briedeng - ftörigen/ Grieb « gehaͤßigen und undi 


' £iplinireen / allenthalben graffirenben /infolenten / zu allem Übel naturalifirten Paftoren / umgeifte 


lichen Geiftlichen / Menfchen von böfer Conduite , und in einem Schreiben an Harn Bis 
ſchoffen u Me / un espris irbulenr , un genie ‚quife plaife à chagriner & —24* un = 


cun, 


run me, - — 
n , iin homme qui eft indigne du Caractere qu'il porre &c. nennet / ba ihm bod) vom 
Biſchoͤffl. Vicariar zu Mayntz / und bafiger gangen seachbarfchn der Pam eines cxemplari- 
ſchen Geiſtlichen beygeleget wird / und ſolche Calumnien nicht allein toiber Die Reichs⸗Geſetze / 
in fpecie das nod) fo friſche Kanferliche Edi& de Anno 1715./ darinnen alle Schmaͤh⸗ und 
Schinpf: Meden und Schriften / ſowohl wider bie Religions « ald Reichs⸗ — 
Sachen / zum ſchaͤrpffeſten verbotten unb verpentt feynd / allzuhart anlaufſen / und EA 
fert. Fi(cus Deßfalls wiber den Herrn Rhein « Grafen ju Dhaun / unb deffen uriartige Schri 
Stellere / fein Ambt wohl zu verrichten wiſſen wird 5 Es fan aber jedes unprzoccupirted 
Gemuͤth darab zum voraus urtheilen / auf wie feftem CrGabrbeite«Girunb Die anderfeits anges 
gebene Gravamina gebauet ſeynd. Das gegenfeitige Scriptum nun der 9 zu btants - 
worten / fo feynd freplich Deren Herren Wild⸗ unb R ein-Srafen ju Grumbach / Stein und 
Dhaun / bey der Reichs ⸗Verſammlung angebrachte Religions » nicht toarfaffter Beſchwehr⸗ 
den / fondern mit Unwarheiten angefüllter Schrifften/ dergeſtalt viel / tmD fie fo weitldufftig / 
baf man Davon ein eigen Volumen formiren fónte / und ift folches Fein Wunder / wann man 
offt ad naufeam recoquirfe Dinge / iterum ; iterumque , af Ahr /aufrühret / wohl dber bite 
zu verwundern / daß man S bein « Graflicher Seits Die hochloͤbl Reichs ⸗ Verſammlung / 

0 obtoaltenden genugſamb anbertodrtigen hochwichtigen Reichs « Befchäfften / mit fol 
unnöthigen überflüffigen Dingen interturbiren dörffe. Es Fan aus obergehltem bereits guteri 
theild abgenommen werben / unb wird fid) hernach ferner weiſen / —* Theil / nemblich 
ber Fuͤrſt ⸗ Salmiſche / oder der Rhein⸗ Giaͤfliche / in Ecclefiafticis nach dem Roßteickifchen 
Frieden / in der Rhein⸗ Grafſchafft Atcentata und P / fortgefeßt / und exe 
tendiret/ unb wer Dit Reichs Geſetze / Friedens⸗Schluͤ ſe / im Hauß errichtete Pacta, in ſpecie 
ben zu Franckfurt Anno 1700. getroffenen Verglich nicht artendiret / ſondern nur nach eige⸗ 
nem Gutduͤncken gehandelt / in mas vor einem Verſtand man den Religions-Paflum Art, 4d 
Pac, Rysvvic. Fuͤrſt · Salmiſcher Seiten nehme / unb koͤnnen bít in ine des Rhein Graͤflichen 
Scripti anne&ute fünff Schreiben deren Herren refpe&ive Biſchoffen zu Metz / Und Inten- 
danten ju Homburg daran nichts alteriren / gefta(ten/ of min Frangoſiſcher Seits Dit Ryße 
wickiſche Clauial auf bie Eatholifche Priefter alleinig reftringivet gehabt / welche der König 
unterhielte / darauß nicht und nirgend erfindlic) ift ; eben fo tveníg folget / daß / wann auch 
bie Eatholifche Priefter gegen die Lands + Hbrigfeit fid) mit gebuͤhrendem Relpe&t und Bea 
cheidenheit su betragen angewieſen werben Fönnen / felbige barburd aud) Derfelben Foro, wie 

olches Herr Rheins Graf zu Dhaun inferiren will / unb / tie weiter unten gefagt werden wird / 
ich fehon oͤffiers incompetenter angemaffet / untermoorffen ſeyen. QM 
So werden aud) Ihro Ehurfürftl. Gnaden n Mayns dem Rhein « Gräfl. nichtigen 
Angeben / als wann felbe ber hohen Lands» Obrigkeit in der Grafſchafft alle Jurisdi&ion ente 
sogen / oder jemahls zu entziehen gemepnet gervefen / gehörigen Orihs ſchon genugfamb begeg⸗ 
net ſeyn / oder annod) zu begegnen wiſſen / daß die nach dem Ryßwickiſchen Frieden von das 
mahligem Srangöfifcyen Plenipotentiario zu Regenſpurg btrauf gegebene Lifte, ratione dei 
Rhein · Grafl. Kirchen, febr defe&uos, irrig und unrichtig ſeye / Fan man Fuͤrſt + Salmiſcher 
Seiten gar nicht eingeftehen / geftaíten / big dahin folch bloſſes Asertum probiret (eye / vot 
felbiger Lite Kichtigkeit die prefumptio militiref. Nun auf die anderfeitige angegebene Gra« 
vamina felbften zu kommen / (o will man fid) deßfalls ebemnáfig auf Dasjenige / was barume 
ter fchon ehediefem angebracht / und hieoben in genere mitderhöhlet worden / aud). hiernach 
weiter folgen wirds Kürge halber begieben / und nur dieſes anmercken / bag bei allem gegené 
theiligen Außftreuen / fid) in rei veritate das Widerſpiel find / und Cybro Hochfürftt. Syurdf. 
fambt bero Religions « Verwandten in ber Rhein» Grafſchafft Die warhaffte gravirte (eub) - 
und eigendlich fie / nach fo lam gehabter faft nicht verantwortlichen Gedult / zu —— 
agi lcge Klag und Expofition der CfGarbtit/ mit ben Haaren gezogen toorben ». (ó 
rt fchreitet man 
fo Ad Gravamen It»? und faget / bafi / wann aud bie A. C, Churfürften unb Stände bed 
Reichs in genere anden 4ten Articul be$ Ryßwickiſchen Friedens nicht gebunden waͤren / die 
der A. C. Herren Rhein: Grafen fid) dannoch keineswegs eximirtn koͤnten / geſtalten Sie fid) 

u / wie ſchon gemeldet / zum vorauß / unb nachgehends Durch angezogenen Franckfurter ⸗Re⸗ 
ceís de Anno 1700, particulariter verbindlich gem 

Ad 242» Manhat Fürft-Salmif. Seiten circa ftatum Religionis in Rheingraviatu bie 
hero noch nie eim mehrers verlangt / als was be Art. tus Catholicis Degfalls unftrittig 
juldft / mit Vorbehalt jedoch aller ex pace Weftphalica & anno regulativo ( n feiner Zeit 
probirter an das Licht fommen foll) Sr. Hochfürftt. Durchl, competirenben Religions ⸗ und 
andern Geredytfamen s was Aber ba Jus Reformandi anfangt / wann folches anderen hohen 
Keichs- Ständen vi Superioritatis rerritorialis competiref / wird t$ Ihro Hochfürftl. 
zu Salm / eben wenig in Zweifſel gegogen werden Fönnen / Dod) till man fi) dehfalls Deme 
gern conformiren / was etwa Darunter von gefambtem eich demnechſt zeguliret toerben 
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Lit, F. 
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Al !i. Diefer ausgefonnene Vorwurff wird Chur: Maynsifcher Seits / zweiffels oh⸗ 
ht ebenfalls ſchon refuiret worden ſeyn / ober noch werden / und tvürben Fhro Hechfürftliche 
Durchl. eben fo wenig / als Here Rhein « Graf zu Dhaun / in Dero Landen jemablé ein pr=- 
dominium'übtr fid) erwachſen laffen. : 
Ad:4*«. Mas von benen Catholiſchen Geiftlichen babier angezogen wird / darüber 
werden fie beb ihrem Ordinario , obtr Judice competente Red und Antwort zu geben wiſſen / 
tnan weiß fich fonften ín feinem Stuck zu erinnern / dag die Fuͤrſt Salmiſche Miniftri fid) jt« 
mahls auf Franckreich /auffer bey Der auf Srangöfifche harte Bedrohungen / mie oben dedu- 
ert ift / ——* Dingen vorgenommenen Reitauration des Catholiſchen Coëxercitii, bt» 
fuffen hatten. ; 


Ad gtuwm. Daß man ex legato pio defundi Principis Salmenfis pro Catholicis in Kyrn / 
eine neue Kirch / nebft Stiftung einiger Geiſtlichen auf eigent Kollen erbauen wollen / und 
ge toill » dazu hat man fid) Fuͤrſtl. theils jederzeit berecbtiget geachtet / geftalten yb. od» 
ürft. Durchl. big hiehin nicht obne Fundament barbor gebaíten; unb/ bif auf eine E Deße 
alls etwa beym Reich dufftrenbe anbertodrte Vergleichung / annoch halten / daß Sybro T 
Domino territoriali im Kyrburgiſchen eben ſowohl / als andern ſtatibus ram Catholicis , quá 
À. C. addi&is , in ihren Territoriis das Jus Reformandı in ſoweit zukomme / wann nehmlich 
denen andern Religions⸗Verwandten an ihren Juribus und Eink unffeen nichts benommen wird / 
deme das Initrumentum Pacis. Weitphalicz ja auch nichts entgegen ſetzt / dann ob ſchon der 
Status denſelbigen als eine Normam, wornach fid) im Reich zu richten / vorfchreibet / Dieftt 
ift / Daß welcher Religions⸗Verwandter re(pc&ivé anno regulativo in pofseffione vel quaft 


bonorum , templorum , Jurium , redituum Ecclefiafticurum , aut cxercitii religionis en / 


ſelbiger es auch kuͤnfftighin zu aller Zeit ſeyn ſolte / donec de Religione Chriftianá univ ali- 


ter , vcl inter ftatus immediatos, corumque fubditos mutuo confenfu aliter conventum 3 fü ift 
Ded) dieſes mol ju mercken / daß der Status poffefionis vcl quafi in religione & Ecclehafticis 
(rote ſolches ex parte Cacholicorum ineiner Anttvort an die A. C. Verw. vor einigen $ahren wohl 
Angemercket worden ) weit different ſeye von dem ftatuipfius relıgionis, wäche behde Status 


gleichwohlen auf Seiten derer letztern oͤffters confundirt / und alfo verftanden werden wollen / 


als ob welcher Orten im Reich anno regulativo fein Exercitium v g. Catholicum vel Reformas 
tum getvefen / all dahin aud) (alvä pace Weftphalicä nimmermebr eines moͤge eingefuͤhret wer⸗ 
den / deme aber notorie nicht alfo ilt bann e$ im Neid) beftáneta immer alfo gehalten wor⸗ 
den / baf/ aan nur angefübrter Scarus poffeffionis in filv. geblieben / ftatus religionis mit Con- 
fens der hohen Lands⸗ Obrigkeit / (alvà pace W'cftphalica ‚eine 2(enberung leyden / id eft; das 
Exercitium einerXeligion/ fo anno regulativo hier und Dort im Reich nicht gerotfen/aud) dort eine 
geführet werden möge : Da nun Ihro Hochfürftl. Durchl durch Erbauung einer neuen Kir⸗ 
eben und Stifftung einiger Geiftlichen in Kyrn der A. C. Verwandten ftatum poffeffionis 
circa religionem im geringften nicht alterni en / nod) ihnen an ihren Juribus , Reditibus &c, das 
mindefte derogiren/ oder zu fhmählern gemepnet feynd / vielmehr ihnen bafige grofft ex parte 
Catholicorum bif hiehin mit befigende Kirch allcinig einzuraumen (modurch ja ihnen eine fehr 
offe Avantage und Commoditdt zumachfen / unb bie ex Simu'taneo fajt zu allen Zeiten rc- 
ultirenbe Anftöffe / Hindernuͤß und öffters groffe Animofitáten auf einmahl aufgehebt und 


vorgebogen toürben ) fid) fo genereufement erbotten / ſo feynd höchft-befagte Shro Durchl. eis 


nes theils zu ſolchem Kirchen- Bau / und Hinfegung derer Geiftlichen wohl berechtiget / umb 
Dhaun folches zu hindern nicht befugt / andern theild aber der Dhaunifch. contra Catholie 
cos tragende ungemeine / mit ber Chriftlichen Liebe gleichwohlen nicht beftehen Fönnende Re⸗ 
ligion$ « Haß / varob in Genuͤge / dieſes aber nicht abzufehen ^ veorinn die ihnen angefonnene 
bedenckliche Conditiones qud) € diametro gegen bie Friedens Schlüffe ‚und Paa tencirte Prz- 
feriptiones , Reſtrictiones, und geſuchte Prerogariven/ hätten beftehen konnen / im Gtgentbeil 
geiget Anlag Liz. F. tad der Herr Rhein⸗Graf fomohl von Sr. Churfürftlichen Gnaden zu. 
Mayntz a(8 Ordinatio ‚und von Sr, Hochfürftl. Durchl. ju alm als Condomino , or enor- 
mic pr&tenfiones in prima Conferentia formiren laffen / und obwohl (aut angemerckter Anlag 
faft all dasjenige / toad in prima Conferentia yon Khein-Gräfliher Seiten praxendirt/ ein» 


' geftanben worden / fo haben Diefelbe in fecunda Conferentia ſolche fernere und Lit, F. anges 


fügte Potulara angefonnen / tooburd) Se. Hochfürftl. Durchl. ihrer meiften Jurium & Re-- 
p ium todren beraubt toorben / mithin Daraus erbeljet / Daß der Herr dihein · Graf biefté 
hriftliche Werck freper und ohnveranttoortlicher Weiß verhindert babe. — Was daffelbftige 
Heine Kirch betrifft / barinnen feynd Catholici [ang vor bem yswickiſchen Frieden / umb nad) 
felbigern biBbero in nie toiderfprochenen rubigem Befig / mithin hat man Ohaunifcher Seite 
mum allererft Dagegen nichts einjutoenben, Nach folhem Fommt man zu der Dhaunifchen 
Special-Eintheilung ihrer vermehnten Gravaminum , und imam 
1.) Zu bem Etädtlein Kyrn / davon Salm die Helffte gegen Dhaun / nicht erfi Anno 
1707. fonbern bereit Anno 1696 Durch damahlige Kyrburgiſche Succeflions- — 
vifionaliter acquiriret / und zwarn was allhier Punto 1o, angefuͤhret wird / baf die m 
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ankofen in etlichen Stuͤcken / durch die PP. Franc. aufs ſubmiſſeſte das Hauß Dhaun an⸗ 
pé en / ift gar nicht glaublid) / dann haben fie / Herren Frantzoſen / oie ganhe Kirch zu 
-ber Dhaunifchen groͤſtem Widerwillen eigenmächtig eingenommen / wer toolte dann glaubeny 
-baf fie umb eine nöthige Co:nmunicanren-Band zu aufs (ubmiflefte (often gebetten haben, 
aber ein Stüc von einer Banck durch felbige DP, feye rochen / und mwiederumb re- 
pariret worden / ijt der Mühe nicht tvertb / Davon fo viel Weſens zu machen. 

SDent feye aber / tvie ihm immer tolle; fo ift ungegroeiffelt / und gnug / bag man in der 
Pfarr Kirchen zu Kyrn liberum Exercitium Religionis Catholice habe / mithin afl dasjenige 
in felbiger Kirch gu haben berechtiget fepe / was ber Übung des Catholiſchen Gottesdlenſts und 
Religion anhängig/ Acceflorium enim fequitur fuum principale , folglich / Daß man die Com« 

munica men · habe machen / und 
3,499 Einen Beicht⸗Stuhl / aud) 
3e Ein eigenes Monitranz - Haͤuslein / welches ante tempora Lutheri quf Stein vers 
Fertiget worden, mit Recht brauchen mögen / umb fo mehr / als alles dieſes Cacholici tem» 
pore re unionis & pacis Rysvvicenfis in ufu gehabt / wie aud) der 4tt Pun& denen A, C. Ver 
wandten nichts ſchadet 7 noch hindert / indem das Heil. Grab zwiſchen der Communicantens 
Banck unb dem Altar gemacht wird / mithin hätte felbiges denen Catholiſchen tvann man 
Dhaursifcher Seite allein bie Billinfeit und Frieden liebte /_ nicht mißgönnet « davon keine 
Meldung geſchehen / weniger darauß ein fo leered Gravamen formiret werden follen / noch aud) 
. aus dem / was im sten und sten Pund alleguet wird / dann ficher ift / daß tempore Domi- 
nii Gallici das angesogene Hauß / fammt einem nicht groffen / wie Dhaunifcher Seits ange 
geben teiirb / fondern- Pleinen Garten / von denen Patribus Franc. / Deren bre mit einem Bruder 
allda ge weſen / als jegigen Paftoris Vorfahren / aud) von diefem gang frey ftpe bewohnet / 
und melyrender fofdyr Zeit denen Erben des Haufes durch bit Kyrner> Gemeinde der Hauß⸗ 
Zinß bejahlt / und Anno 1706. fammt der Dazu gehärigen Scheuer / auf Anhalten felbiger 
Erben umb ihrer Sreunden / bey Herrn Ober « Ambtmann von Ufflingen / von Ihro Hochfl. 
Durchl. fepe gefaufft / und mit 400. Rthlr. bezahlt worden / tvoburd) bie Gemeinde ni 
beichtwehrrt /_fondern vielmehr erleichtert worden / nachdemmahlen aber Herr Rhein: Graf 
der Burgerfchafft folchen Dortheil nicht gönnen wollen / und eben dieſes Gravamen bey einer 
wiſchem dem Fürften zu Salm und demfelben über verſchiedene Strittigeiten fuͤrgeweſten 
‚Obmarmfchafft angegeben  folches aud) nad) Anzeig deren fub Li, G anliegenden Exıraten Lit, G. 
Auftregal - Protocelli bereits Anno: 1717, und 1718. erörtert worden / fo Fan nicht anberft/ 
als zur Dhaunifchen gröften Confufion gereichen / ſolch abgemachte ohmedem wenig importi- 
sende Dinge / als marhafft und groffe Beſchwehrden / dem publico vorzulegen. Was den 
. zen Pun& angeher / wird denen A. C. Verwandten nicht geroehret » ihren Morgens 
Dienſt am Heil. Char⸗Freytag von 7. bf 9. Uhr zu halten / allein Dörffen fit Bein anderes / al& 
nur ein gang kurtzes Zeichen umb 7. Uhr mit ben Glocken geben / gleich man ihnen folches t» 
- fiche Jahr hindurd) ultronce verftattet / e8 auch big zum Fahr 1713. da Herr Rhein⸗Graf / 
voit hernach in denen Fuͤrſtl. Gravaminibus folgen wird / befftn allzu ſtarck und unleidentlich 
mißbrauchet / alfo beftánbig gehalten voorben. 
Ad $*v» Bey dieſem Pun& verlaneen Catholici anderft nichts / als mas dem Artic. gro 
Pacis IAysvvicenfis und bißheriger Obfervanz gemäß ift / vielmehr finden fie fid) deßfalls Durch 
die ^. C. Verwandten / wie in diffeitigen Gravaminibus hierunten ebenmäßig fid) duffern wird / 
ziemlich beſchwehrt. Den 

9. 16. und ı 1ftn Pun& anbefangend / werden darinnen / gegen Dhaunifches beſſers Wiſ⸗ 

em und Gewiſſen / faft lauter unmahre erdichtete Dinge angeführet / bann untvabr iſt / 
m benen Srangöfifchen Zeiten Feine frembbe Proceflion in Kyrn zugelaffen ; untvabr / Daß 
' wor etlichen Fahren bero man dergleichen angeftellet ; unwahr / daͤß die Procefliones, vermittelft 
der Seldatefca m:nurenirt toorben ; mithin unwahr unb erdicht toa$ von Herrn bon Hachen · 
berg Gburfürftf. Mayntziſch Hof unb Regierungs- Kath allegirt wird / bann man wird ja 
unir Seits nicht veraeffen ſeyn voie man Gatholifchen theils / foroof verfchiedene Fahr 
vor gefchloffenem Ryfwickiſchen Srieden / als in fpecie ba$ erfte darnach / bie Proceffion auf 
ben Heiligen Srohnleichnams: Tag / da die Sransofen bereits von Kyrn abgezogen waren / 
voriger Gewohnheit gemäß / ohne Stöhrung be / und was von einem dabey en 
antzoͤſiſch. Commiffirio der Kyrner Burgerfi declariret / und wie foldye Procefliones 
* mohlbefugter Dingen / unb ohne vernuͤnfftige Wider⸗Rede continuiret worden; for» 
ſten iſt zwar nicht ohn / daß —— Salmiſche Rath Becker Anno 1712. den Magiſtrat 
Kyen / auf Vernehmen / daß ex parte Dhaun dieſe von denen Frantzoͤſiſchen Zeiten⸗ ber 
— Proceffion mal à propos verhindert werden wolte / verwarnet / fid) darinn allenfalls 
nicht zu meliren / ſondern damit fie in keine Straff verfallen möchten / fich darauß zu halten / 
und wie biß dahin geſcheben / in ihren Haͤuſern / wann ſie dem igen Gut bie gebühe 
rende Ehr mit nieder knien nicht erweiſen woiten / eim» unb (till ju falten / von einer Nahm ⸗· 
hafften Straff aber nichts / tod) dieſes un tiia daß / als felbiger mau 
« 
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Math Beckern beygubringen gri : ob folten die Naumburger 7 rad) dem Royßwickiſche 
vn niemahl Procedions- toti in Kyrn gefommen fen / fie hierinn gegen deſſers Wiſſen 
und Qetoiffen redeten / und ide Pie oertounberte / daß fie mit folch abfurd «und falfchem Vor⸗ 
geben heran geftochen fommen doͤrfften / indem ihnen ja wiſſend / daß er/ Rath als geweſe⸗ 
ner Ambtmann zu Naumburg felbften von Anno 1705. her / janoch vorherigen Jahrs fotbas 
nt Proceilion begleitet habe / welches fie bann. endlich eingefteben / und convincirter mit Der 
Declaration , daß fie fid) des Wercks nicht annehmen und Der gegebenen Tarnung nächles 
ben tvoíten / abweichen müßen. en 
12. und ı3tenPundten hat man fid) Catholiſcher Seits / wie in der Bürftl. Serie Gravami- 
num zu erfehen ſeyn wird / mehr gegen bie A. C. Verwandte / ald Diefe gegen jene fich ,- bt 
ſchwehren / fifpaben ja nad) eigener Geſtaͤndnus qu ihrem Kirchen · Dienſt zwey gange Stun 
ben / ohne Daß man fi Catholiſcher Seits in folder Zeit im geringften jtöhre / hätte alfo der 
Infpe&or zu feinen Predigen / und übrigen Verrichtungen / toit Andere feines gleichens in Di 
figet Nachbar ſchafft / ín denen zweyen Stunden Zeit genug / unb fo er folche accurat obier- 
virte / oder man ihn Dhaunifcher Seite * mit anhielte / nicht nöthig waͤre / ibn ſambt 
feinen Religions» Genoſſen mit Weyh⸗Waſſer / wann es ihnen alfo zursider / beſprenget 
zu werden / wiewohlen ber Catholiſche Paftor ultronee , & ex ſuperabundanti, aber 
ich dahin erklaͤret / daß / wofern fie der A. C. biftoeilen etwas mehrers als ordinarie zu thun 
en / ihme gedachter Infpe&tor ſolches nur allein moͤgte andeuten laſſen / fo wolte jener auf 
Nachhbarſchafft unb Hoͤflichkeit bey ſolchem Gall feinem Gottesdienſt nicht tor ihrem geenbige 
ten anfangen. So wird ferner denen 
14. 15. 16, 17. und ıgten Punctis, darauf man Dhauniſcher Seits ein fo groſſen Ler⸗ 
men macht / dardurch gar bald die Abhuͤlff gegeben werden koͤnnen / daß 1wo. im Syrburgifd 
von denen Frantzoͤſiſchen Zeiten ber; aud) tempore Pac. Rysvvic. unb ſeithero bie Obfervanz 
beftändig geweſen / Daß bit von vermifchten Ehen erzeugte Kinder / ohne Unterfcheid / Maͤnn⸗ 
fid) «unb Weiblichen Gefchlechts / durch bit Gatholifche Paftoren feynd getaufft/ auch usque 
ad annos difcretionis in Gatholifcher Religion ergogen toorben / ober twerden follen. .249- Daß 
bie beyde von Catholiſchen Müttern gebohrne Kinder quzit. Maͤgdlein getoefen / welches / als 
in ihrem Krahm nicht bienenb / liſtiglich verſchwiegen wird / Daß Dahero 3° Er Infpe&or 
gar nicht berechtiget geweſen biefe Maͤgdlein zu tauffen / unb hierinn nicht allein gegen geb, 
Kyrburgif. Obfervanz und Sranckfurter-Receis, fondern auch die im gangen Teutfchland übs 
liche Praxin gehandlet / confequenrer fambt denen ungehorfamen Burgern eine Straff merid- 
rtt habe; Daß aud) 4° von Ryßwick felicis memoriz ,totgen feiner groffen re 
fahr» und Gelehrtheit in omni fcibili , der Dhaunif. Cangley / fo bagumablen in bem Kath 
Creutzer unb Secretario Schmidt beftanden/ Maitre ſeyn koönte / iſt / rationc fcientiz & Praxis, bars 
an Fein Zmweiffel / daß aber derfelbe fid) von Dem Paltorn habe maitrifiren laſſen / fan vernünffe 
tiger Teig nicht pr=fumirt werden / es müfte bann diefes von bem Dhaunifchen maitzifiren 
heiffen / warn man in ihre unbefugte Prztenfiones nicht einmilliget / mit ihnen gegen alles 
Hecht und Vernunfft / Catholiſche Geiftliche nicht will verfolgen / fondern ber Juftiz unb Bil⸗ 
ligkeit bepfteben / mit einem Wort / fich von ihn‘ u Dhaunifchen nicht (affe maitrifiren / too» 
bey man fid) roegen deren tviber Ihro Hochfürftl- Durchl. und geb. von Ryßwick eingeronnes 
nen harten und unglimpfflichen Expreffionen / auf ba$ / was deren Schmaähungen halber oben 
ſchon geahndet worden / Kuͤrtze halber beziehet / ex poft aber bargeleget werden wird / daß fie 
Dhaunifche bie rechte Violatores tra&atuum & libertatis confcientiz feyen/ und tie fie in Ipe- 
cie zu Medersheim / aud) occafione einer Kinder-Tauff/ fid als arbaffte Feinde graufambs 
fit Executanten unb Spoliatores aufgefüfret. &o beflebet ferner der 
19ft Pun& in meré falſis narratis , bann erftíid) unmahr ift/ daß das Hofpiral ju Sym 
von Denen A. C. Herren Seins Grafen / unb mit notbbürfftigen Gefällen verfehen worden / 
fondern wahr / baf felbiges von Catholifchen/lang vor denen Zeiten Lutheri gtvar ftpe erriche 
tet und fandirt / aber von denen folgenden A. C. Herren Rhein « Grafen feiner Gefällen be 
raubet / unb / ba fie folche/rdem Vernehmen nach / nicht an fid) felbft gezogen / der Prefenz,, aus 
welcher ihre Pfarrer (alaciret werden / wie Nahmenilich Das Interefle eines Capitals vom 12. 
biß 1500. fl. incorporiret worden / womit die Hofpiral - Rhenten von denen Pfarrern / ihs 
ren Weib und Kindern /gegen alles echt / und gegen die heylfame Intention deren fundato- 
zum dergeſtalt zum Nachtheil derer armen Leute vergehret werden / daß auch anjeko Fein ar» 
mer nicht das eo | fo gar Fein Stüclein Brods auf allen Hofpiral - S&benten genüffet / 
und ein mebreré nicht / als den nächtlichen Aufenthalt / daſelbſt poni unb folchen zwar offt 
auf bfofftr Erden nehmen müfte / wann nicbt auf Barmhergigkeit der Catholiſche Spitals 
Mann / ober Armen⸗ Pfleger / den man Dhaunifcher Seite groffen Truges unb Unbarmhers 
tzigkeit mit Unrecht befchuldiget / ben armen etwas von feinem. Stroh mittheiletes Nicht tot 
niger ift auch erdichtet / daß durch den Eatholifcyen Paftor Der Armen » Pfleger ins Hofpi- 
ral ſeve einpradticiret worden / inbeme Statt + fündig / baf felbiger Mann lang ver fein des 
Paftoris Anfunfft in Kyrn / ſchon in felbiges Hofpiral-Hayß / yon Berm Ober ar 
J n, 
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von Ufflingen feot eingefeget toorben / es müffen ja wohl zur Unruhe unb. Unwahrheiten in ber 
Welt geneiste Zeute ſeyn / welche einen ehrlichen Mann verübte Thaten befchuldigen / da⸗ 
von er vorhero nichts gewuſt / unb che er infelbige Orthen bingefommen/ borgangen; Was 


zoten Pan& betrifft 7 barinnen werden von denen Dhaunifchen ihrem Gebrauch nach / 

abermahl viele / nicht allein Unmarheiten / fondern aud) Calumnien angefuͤhret dann 17o- uns 
wahr und crdicht/ daß der im Hofpiral verftorbene arme Mann / Zeit feiner Kranckheit / in de« 
lirio geweſen / oder verſchieden / es fepe bam / Daß fie dieſes cum Carholicis ein Delirium ntt» 
nen ; voit dann mwarhafftig bie gröfte Thorheit unb Delirium ift / fd jemand bey gefunbee 
Vernunfft und völligem Verſtand / wie ſolchen befchriebener Mann hatte / lieber in Süns 
dm dahin -flerben / als das leichte von Chriſto verordnete Mittel, der Sacramentaliſchen 
Beicht ober Bekehrung ergreifen will; 249 untoabr/ bag auf des Paftoris Befehl der Górs 
per Durch des Waſenmeiſters Knecht fene aufgefübret worden / hingegen dieſes Die gründliche 
Warheit / daß felbiger Menfch / Zeit feiner Kranckheit / ob er ſchon oͤffters von ihmẽ / Paftorn, 
aud) andern Gxiftficber / und von feiner eigenen Frauen / zur Buß unb Beicht treulichſt auf als 
lerhand Weiß anermahnet worden / nimmer beichten wollen / und endlich unbußfertig ate 
— Obwohlen nun Anderer Seits allegirt wird / Daß der arme Mann vier Wochen vot 

einem Todt / zu Sobernheim gebeichtet / und communiciret habe (welches man dahin geſtellt 


ſeyn (áffet ) ob ſchon auch das Hochwuͤrdige Vicariat zu Mayntz tin ſub · & obreptitié expra= 


&icirted Decretum gtb. Paſtoten infinuiren laffen / fo ift dannoch ficher / bap biefer Mann bei - 
4. Wochen im Hofpical gelegen / und bey zunehmender Kranckheit und Todtes » Gefahr Ju- 
te divino & Ecclefiaftico verpflichtet ware qu beichten / und dag heilige Viaticum zu empfans 
gen / und teilen er dieſes Gebott verachtet / der geiftlichen Begraͤbnus billig fepe beraubet wor⸗ 
den / wie dann aud) folches benannt hochwuͤrdiges Vicariar ex pott Fam erfennet ; weilen 
nun Diefer in impoznitentia verftorbene Menſch /oenen Rechten gemäß der geiftlichen Begrab⸗ 
mus beraubet ware 7 der entfeelte Leichnamb aber in dem engen Spital «Dau / wegen Anderen 
dafelbft gelegenen vielen Krancken / nicht liegen bfeiben fonte/ hat der Paftor Herrn von Ryß⸗ 
wick feel, erfuchen laffen / Dag / weilen er bemeldten Górper auf obiger Urſach / an einen ges 
weyheten Orth begraben doͤrffte die Cad) dahin zu veranftalten / daß felbiger anderſtwo hin⸗ 
gebracht würde. p nun der Coͤrper Darauf Durch den Waſenmeiſter ober feinen Knecht 
auf den Schind» Hafen geführet / unb dafelbit eingefcharret woͤrden / obſchon auch / pofito, 


- fed non conceffo diefeg per expreflum dem Scharf Richter mare befonlen worden / unb mat 


dadurch einen A&um Jurisdi@tionis, um ein Erempel gu faruiren / hätte exerciren wollen / fo 
Fönte gleichtoohl alles Diefes mit Feinem Fug Dhaunifcher Seits als eine gant unchriftlicye 
und unerhörte That außgeſchryen werden / theils weilen desgleichen an vielen Orten mehrs - 
mahlen nicht nur bey denen Catholiſchen fondern auch fo gr bey denen Proteftirenden geſche⸗ 
hen ( toit man dann hierüber viele Exempla fónte anfahren ) fondern aud) / daß gleich nad) bi» 

fer dem Impcenitenti von dem Paftote negirten Geiſtlichen Begraͤbnus / ber Kyrburgif. Infpe&ot 


. Oymboff/ deffen rechtmäffigern Werfahren nachaffen wollen / bà er den Sradt-Botten A, C. , 


welcher beym Aufwarten / als bie Kyrniſche Gerichten eine Mahlzeit zum beften hatten / uns 
verſehens von einer böfen Treppe / Auf welcher auch ein gang nüchterner Menſch hätte fallen 
koͤnnen / mit Befchädigung des Genicks / herunter geftürget / unb ein-oder andern Tag bif in 
den Tod nicht reden koͤnnen auf eine gang feltfame in der Kirchen Gbrifti nie erhoͤrte Weis / der 
eiftlichen Begräbnus / Auch wider ihre der A. C, Glaubens» Regulen unb Principien ptivirt 
Pat / dann der Infpe&or hätte ja gebencten ſollen / daß / ob ſchon Diefer Menſch nicht reden / 
mithin mit orten den Glauben nicht bekennen / gleichwohl innerlich mit oen Gebancten den 
Glauben üben / und durch benfelben die Buß und Gerechtigkeit ergreifen / folglich nach ihrer 
Lehr bit Seeligfeit ficher hätte erlangen Fönnen. Womit dann der 

4 1tt Punk ebenfalls feine abhelffliche Maaß bekommt / unb fid) niemand ferner vertmuns 

dern wird / daß gedachter Paftor folche feine That in cotum eom / und noch weniger / 
daß / als Herr Rhein⸗Graf qua vermeynter Epifcopus über ſolchen Cafum ihme die Cogni:ion 
zueignen / unb feine Bediente folches mit fehr ungereimbten Argumentis, baburd) fie ihre Uns 
erfahrenheit in fimilibus genugfamb an Zag legten / fodteniren tollen / ged. Paftor ihnen end» 
Sich deffen Ungrund vorlegen / und mit feinen natürlichen Barbeg anftreichen pe Den 
22ten Pun& belangend / haͤtte man Dhauniſcher Seits mehr Urſach gehabt zu bero 


ſchweigen / als ein Gravamen darauß zu machen / dann wie ſich err Rhein⸗Graf / unb def 


fen Cantzley / contra notorium reſervatum Ecclefiafticum , (dn zum oͤfftern angemaſſet / bem 
Catholiſchen Paltori citationes & Decreta incompetenter inhnuiren zu laſſen / folches wird fid) 
nachgehends in diſſeitigen Gravaminibus in Gnuͤge zeigen; welchemnach kommt man auf das 
vermeynte Dhauniſche 2ayamen, wegen M im. Hier wird / nad) ihrer Gewohnhei 


ftit 
ber Warheit zuwider gefagt / daß wehrenden / unb nad) dem Frantzoͤſiſchen Krieg, / Word 


Feine Meß ſeye getefen worden / bann 17- neben dem baf us Kyıner Catholiſcher Pa 
Kor. felbften ſchon etlichmahl effetíid) darinnen Die De Reß gelefeny ſo iſt nicht nur Bu 
! d 
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warhaffte Zeugen erweißlich / ba von beffen Vorſahren öffters dergleichen geſchehen / fonbérti 
€ leben aud? nod) Unterthanen / welche ſelbſten nicht allein der Heil. Meß allda beygewoh⸗ 
net / und gedienet / ſondern aud) vorhero darinnen gebeichtet / und unter der Meß communı- 
ciret haben; zweytens iſt beſagter Paftor nicht in Abred / daß / als er allda einen Tauff⸗ Actum, 
welchen als inter Cafualia gehörig / fie Dhaunifche ſelbſt eingeſtehen / verrichten / Dhaunif, 
Theils aber ihme die Kirch ablolute verſperret halten wollen / er die Eröffnung der Kirch⸗Thuͤr / 
ß gut als er gekoͤnt / doch nicht auf folche Art ı als ed Dhaunif, Theils verzehlt wird / gu 
toürcken tentirt / auf mag Art man aber fid) ihme Ohaunifchen Theile / mit Hülff Deren 
A. C. gemeinfdbaffti. Unterthanen nicht allein Die | fondern was vor graufame Excef- 
fus fie wider einen Gatholifchen Unterthanen und beffen Frau / bey felbiger Occafion alfba auf» 
geübet / wird hernach des mehrern außgeführet werden; Was fie zum andernmahl / afé einer 
feht merkwürdigen Cafum ‚anführen / daß mehrgedachter Paftor mit einem Parifın in Me 
dersheim fid) folte unterredet haben 7 weilen die Sach mit vielen uriwarhafften Umbſtaͤnden 
erzehlet wird / und ju lang unb verdrießlic) fallen würde / bie rodbre Bewandtnus Diefer Bes 
gebenheit zu enerviren / unter andere Dhaunifihe Unwarheiten aber / als ein merckwuͤrdiget 
Ca(us billig ju notiren ift / als will man ohne bie Befchaffenheit der Sach meitläufftig an 
. auführen/ aus Lieb ber Kürke / denfelben allein berühren ; bann obfchon gedachter Paftor nicht 
laugnet / mit felbigem Parufan geredet ju haben / fo ift Doch erftens unwahr / daß er ihn ins 
Ufflingifche Haug invitiren faffen ; 24*- unwahr / mas ihrem Vorgeben nad) / Der Parufan folle ers 
zehlet baben / daß er Paftor damahlen bie Heil. Meß in folder Kirch gu celebriren gefinnet ges 
weſen / (intemalen er fie fdón des Morgens frühe in Kyrn celebriret hatte/ unb alfo jum zwey⸗ 
tenmahl/ohne feineg Ordinatii Erlaubnüs / fonberfid) an einem Werck⸗ Tag / nicht licite ce- 
lebriven fonte / auch, babe Beine nöthige Paramenta für die Meffe zu halten weder an der 
Hand hatte / noch felbige von Kyın ſobald / meilen Medersheim davon drey Stund entlegen 
ift/ hernehmenlaffen Funte. zo. Vielweniger wahr / daß et ben Parcifan , um ihme in der 
‚ Kirch bey der Heil. Meß zu atfittirenygebetten endlich / als merckwuͤrdig / feget man die Rhein⸗ 
Grafl. Dhaunifihe Worie in diefem ihren in publicum. gebrachten Scripto , und bann bie in 
ihrem Schreiben an Herrn Biſchoffen von Metz beyfammen / erftlich den parenchefin bey wels 
ber Meynung er ihn /nemlichy als todre er ein Frantzoͤſiſ Partiſan, fo ein gebohrner Schwed / 
und Evangelifcher war / zu feiner mehrern Plaifir und ber Sachen Außgang Erwartung / lief 
ſe und bie legte Wort auf weldye Ordres der Paftor bißher / und noch vergeblich warten 


iffen. , 
Bolgen bit ort im Schreiben / an hochbemeldten Herrn Bifchoffen : le Curt eu la 
temerite de s’addreffer à une partie allemande, qu'il trouva par hazard au dit lieu , le quel il 
follicita inftamment de l'affifter , mais le partifan eu la difctetion de luy repliquer , qu'il fervoit 
les Alliés, & qu'il n'avoit garde de fe meler des pareilles chofes &c. Hier laͤſſet man tvite 
berumb jeden unpartheyifchen confideriren / tie dieſe Wort fónnen conciliirt. werden / und 
toit wahr t$ ſeye / baf die Dhauniſche auf alle Weiß und allenthalben bie Catholiſche Geiſt⸗ 
diche nur fuchen ſchwartz zu machen / unb ju verleumbden/ es ftne mit CfDar » öder Unwarheit / 

etoif(id) eines. von beyden muß wahr feyn /^ bag entweder das Heil. Römifche Reich / oder 
indem Herr Bifchoff mit Unwarheit berichtet toorben / maſſen zu Kegenfpurg in ben 

ag hinein gedruckt worden / er Paftor habe fid) an einen Frantzoͤſiſchen Parcılan addref- 
fic, an ben Herrn Bifchoffen von Meg aber gefchrieben / gebadbter Paftor hätte fid) an eine 


teutſche Partie gemeldet / fie fehenhinzu: Man geliebe aber hochgeneigt auf 


dergleichen gefaͤhrliche Leuterc. zu relc&iren ; Fuͤrſtl Theile aber wird gebetten + bafi 
man auch hochgeneigt auf bereits oberzehlt: und hieunten weiters folgende ungerechte Dhaus 
niſche Attentata, und nicht Ehriftliche Proceduren reflectite, und babero denen Catholiſchen 
Geiſtlichen / welche gewißlich mehr patriotiſch gefinnet ſeynd / als vielleicht fie Dhauniſche / die 
"Hand biethe / damit felbige und ihre Pfarr- Kinder / deren ihnen durch die Friedens⸗Schluͤſ⸗ 
fer Vertraͤge und Reiche » Sefäge zufommenden Rechten beftändig und ungeftöhret genuͤſſen 
mögen / unb nicht denen benachbarten Srangofen Anlaß gegeben werde / in derley Reichs⸗ 
Sachen fid) einzumifchen und zu Des gangen Reiche Befchimpffung Execution auf Reiches 
‚ Boden anzudrohen / oder gar zu vollichen- Auf die Drey vermeynte Gravamina bey dem pris 
vaivé Salmifchen Dorff Sulsbach / feßet man mtgegen / und zwarn mas das Erſte anbe⸗ 
fanget / daß dafelbft uniſputirlich die Heilige Meß auf dem in der Kirch befindlichen 
Altar Ale: gehalten worden / und auch noch bißweilen / tie in andern Filial - Kirchen nach 
des Zeitlichen Paftoris in Kyrn habender Zeit / gelefen werde / ob nun hölgerne/ oder papier, 
ne Bilder darauf gefeget werden / hindert fie A. C. Verwandten gar nicht / und ift fehr ein» 
Altig / daß fie Dhaunifche glauben / unb fchreiben / man fuchte Gatholifcher Seits dadurch 
id) in brfte ſtaͤrckere Poffeffion zu fegen ; Dann folten die Sriedens « Schlüffe / welche Cacho- 
ici bißhero gehalten / und ſtets halten rotrben / fie in ihrer Poffeilion nicht manureniren / fo 
tétrben ihnen gewißlich die hölgerne oder papierne Bilder nicht helfen ; was - bs Bon 
L ; “od Beſchwehrde 
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Beſchwehtde angehet / ift ficher / bag das Kind des Heinrich Hehntzen / bißheriger Obfetvanz 
gemaß zur Catholiſchen Schul zu gehen fehuldig tware / bannenbero dazu billig fonte anges 
halten werden; Irem ficher / daß aud) der Catholiſche Schwieger- Batter / ime Heyngen/ 
vor Vollziehung der Ehe mit feiner Tochter / jn Die Hand verfprochen / alle ergiehlende Kin⸗ 
der / nicht zu der A. C. fondern zu der Gatholifchen Religion anzuführen ; und ndfich unwahr / 
daß bad Kind (id) durchauß nicht zur Eatholifchen Schul oder Religion habe bequemen wol⸗ 
len. So fort auf Das zie gleichwie man / nad) dem publiquen Abfalt der (Srauen / Urfach bátte 
zu hindern / daß ihr zur Welt gebrachtes Töchterlein. von dem A. C. Predigern nicht getaufft 
würde / fo hat man / deme ohngeachtet / nád) public gewordenen ihrem Abfal / ihr die Gewif⸗ 
ſens⸗Freyheit gelaffen / und feithero fie beórorgen nicht im geringften befchtvehrt / und mare 
mohl zu * / daß die A: C. Herren Rhein⸗Graſen / bie unter ihrem Gebieth ſitzende 
Caiholiſche Unterthanen / gleicher Beſcheiden⸗ und Freyheit genieſſen lieſſen. Man fahret fort 
ad Gravamen wegen Weyerbach / und ſaget / daß ſolches / gleich vorigem / gang unfandir£ 
Lu geftalten / was deſſen erſten Pun& anlangt / fo ift ſicher daß Feine Kirch im gantzen 
ber-Aimbt Kyrburg (ene / im welcher Catholiſche von denen Brangäfifchen Zeiten ber / nicht 
in pofseflione geweſen / bit Sacramenta , und fürnthinblich bie Tauff / ju adminiſtriren / und 
wann ſchon die Dhaunifche mit fo vielen Unerſindlichkeiten mia convinciret waren / fo ift doch 
hicht glaublich / daß / nachdem Die Srangofen die Kyrnif. groffe / unb all andere im Ober⸗Amt 
befindliche ; auch Dhaunifche Kirchen eingenommen /, barínnen Meß gelefen | baritmeri ge⸗ 
taufft / 1c. fie in die alleinige Weyerbacher⸗Kirch / bey Tauffung der Kinder / nicht hatten gehen . 
ſollen / und pofito, non autem conceffo , e waͤre folches bey denen Herren Frantzoſen nicht 
gefchehen / fo fan gleichwohl anjego felbiges von Ihro Durchl. von Salm / als Territorial- 
Herrn / geſchehen / infonderheit / weilen man auch in bafiger Gegend / und anderſtwo Exemplen 
bat/ daß die A. C. Lande + Herren cum jure territorii & per totum Imperium ufitatà praxi in 
terhplis Catholicorum nicht allein tauffen / (onbern ihren voͤlligen GOttesdienſt barínnen bal» 
ten laffen ; tie will man dann Dhauniſcher Seite fo weit hinaus gehen / daß fit dem Weſt⸗ 
phalifchen Friedens / Schluß / Quod uni parti Juftum , alteri quoque Juftum fic, ju wider, Ct; 
Hochfuͤrſtl Durchl. ihres Juris territoriali , & di&z ufitarz praxis obnftatffafftet Weis prie 
viren. Was Die Andere Klag angehet / ift fürs erftegu wiſſen / daß bit A. C. Gemeinde 
Weyerbach von febr langer Zeit / aud) unter denen der A. C. zugethanen Herren Rhein-Gra, 
fen / und cempore occupationis Gallice , anderft nicht / als allein über den andern Sontag / 
durch den A. C. Schulmeifter und fogenandten Diaconum zu Bergen, febe verfehen worden / 
deſſen haben fie auch unter Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. ungeltöhrt bißhero genoffen. Zum ari 
dern / Daß wenigſtens ab immemoriali tempore Fein A- C. Pfarr + Haug nod) Pfarrer daſelbſt 
geweſen. Drittens gewiß ift/ daß befehriebene Gemeinde Weyerbach das Hauß quaft. ohne 
vorhergehende nàtbige Anfuchung und Conlens ihres Landes» Herrn zu bauen angefängen / und 
fortgefabren / unb dahero man Bürft- Salmiſcher Seit befugt ware / weilen Die Gemeinde 
alle Freyheit genüffen thate / deren fie unter denen Frantzoſen / auch A. C. Herzen Rhein⸗Gra⸗ 
fen genoffen hatten / den ohne Confens angefangenen Bau ihnen zu inhibiren / & non lecuta 
paritione abfragen zu laffen / weniger nicht bey angehaltenem Ungehorfamb / felbiger eine 
Straff / wiewohlen man fie bif dato nicht exequiren laffen; anzuſetzen. Es belieben die Herz 
ten A.C, Verwandte beh Cafum allein umzuwenden / Daß / pofito eine Catholiſche Gemein: 
de hfitte ohne vorhergehende Erſuchung und erhaltenen Confens ihrer Lands⸗Obrigkeit ein neu 
Catholiſches Paftor- Hauß angefangen und fortgefahren zu bauen / in Meynung / einen bre 
(tánpigen Paforn einzufegen / ſo glaubt man v3 daß A, C. 2anb8.« Obrigkeit folches Ca- 
tholicis überfehen / vielmehr aber mit Hröfferer Schärffes als Ihro Hochfürftl. Durchl. von 
Salm felbige angefehen /_twürden verfahren ; wie dann ımo- folches auf dem adverſantiſchen 
Dhaunifchen Scripto felbften qu erfehen / da Herr Khein + Graf zu Dhaun / tvibet die Erz 
bauung einer neuen Eatholifhen Kirchen in Kyrn ( obfcbón Catholici ex fuperabundanci, und 
bon freyen Stücken auf die groffe Kirch daſelbſt / in tvelcher das Simultaneum exerciret wird 7 
renuncürtn wollen ) bey Denen Auguftanz Confeffionis zu Kegenfpurg fubhktirenden Geſandt⸗ 
ſchafften / damit ſolches verhindert werden moͤgte umb Prote&ion und Affittenz angerufferr- 
2. Da imgleichen Herr Rhein⸗ Graf / als vor etlihen Jahren ein neu Paftors- auf in 
Rhaunen / in twelchem Orth / obwohl in einem gemietheten Hauß / ber Paftor fid) beftäne 
big / ſchon von vielen 9yabren bero / aufgehalten / folte trbauet werden / alle Kräfften angewen⸗ 
bet/ und ſolches zu verhindern gefucht / wie fe bann unter andern Thaͤtlichkeiten / denen Zims 
mer⸗Leuten / die das Bau⸗Holtz gefället 7 ihre Arte abgenommen / und 5*^- ba fämbtliche 
Rhein⸗Graͤſliche Haͤuſer al man nur die nothtoendige Reparation deg Catholiſchen Schuls 
Daufes im Salmifchen Dorff Sien  vornahme / fid dargegen fchrifftlich befehtvehret / und 
protefticet / wobey dud) ex poft Der ——— weyl. ſich ziemblich infolent 
zeigend / öffentlich in Sien drohen doͤrffen / gedachte — im Hochſuͤrſt¶ Salmiſchen 
alleinigem Territorio zu jerftöhren / ungeachtet man Fuͤrſtl. Seits etliche Jahr zuvor in ſelbi⸗ 
gem Sien / ein A,C, Saul s toit auch ein Mio Ts in Berweyler / fambt infin) 
Ri. ein 


(4) se 


eines eigenen A. C. Prediger (wo fonft Bein Hauß nod) Pfarrer geweſen / fotibern durch je 
mand auf der Naͤhe / gleichtwie bie Weyerbacher / Durch Den Diaconum von Bergun verfehen 
- worden) erdultet hatte. 
erner / weilen diefe ihre Proteftationes umb refpedtive Drohungen gegen bie Fran 
des Paltors- Haufes in Rhaunen / unb nöthige Reparation des Catholiſchen Schul⸗Hauſes 
Sien / eben zu der Zeit geſchehen / dA bie Marerialitn zu Erbauung eines neuen Pfan⸗ Hau⸗ 
e$ in Weyerbach /ohnt Fuͤrſil. Salmiſchen Confens ſchon beygeführet worden / auch fie und 
andere umbliegende A, C, Herren / ihren ungemeinen Epffer wider Catholiſche unterſchiedlich 
etr(pübren lieffen / hatte man defto mehrere echt gehabt / ihnen Weyerbachern / falls | e umb 
gnábigften Confens unterthänigftängefucht hätten / folche twiederfahren zu (affen/ $e AC 
Herren Rhein⸗Grafen nicht zugeben wolten / bag im Salmiſchen Territorio ber i 
Gemeinde ein —— folt repariref erden / beme ohngeachtet ein Eatholifcher anbe 
ür(t eben zu felbiger Zeit / in feinem eigenen Territorio denen der A. C. ein eigen neu Pſan⸗ 
und Pfarret ultroneé concediren folte / da &r/ umb folches zu erlauben / nicht ein mahl 
erfücht worden. Unterdeſſen pofito , fie hätten umb gnddigften Confens bep ihrem Lcmd& 
Ser gebührend angehalten / fo ift dannoch ficher / daß Ihro Durchl. vigore Pacis Ryswvic, 
nicht obligiret waren / ihnen mehrere Gnaden ju ertotifen / als ihnen von denen ihrer Sidi, 
gion zugethanen Herren Rhein· Grafen vorhero tvare gegönnet worden / unb Die Gemeind dar 
‚mit fid) billig hätte zu vergnügen t/ daß unter Ihro Durchl. alles in ftacu quo yerlilie 
ben / deffen fie vorhero unter A. C. Landes⸗ Herren auch cempore occáparionis Gällicz gaudi- 


tet. « 

. . €fgas man nun ex parce Dhaun ferner eiftreutt / ba ba A. C. Pfarr Sauf / welches 
gleichwohl dafelbft ab immemoriali tempore in rerum natura nicht getoefen / on bem Kheins 
Gräflichen Theil Zehenden / welchen das Hauf Salm anjego ziehet / gebauet / und unterl al⸗ 
fen toerben müffe / unb babero Ihro Durchl, / mie Dhauniſche in einem andern Schreiben 
fügen tollen / eines Theils Zchenden müfte priviret totrben / wird umbfonft / umb ohne t iti 
gem Girunb allegirt ; bann gewiß ift / daß die vorige A. C. Herren Rhein: Grafen von yr 
urg / ehe Ihro Hochfürftl. Durchl. ie je Lande in Pofseffion befommen / felbigen Zehen 
den / ob fie ſchon Fein A. C. Pfarr⸗Hauß zu Weyerbach erbauen faffen / rubigfid) genof kn. 
Bann nun diefe Herren Rhein-Grafen / fo felbit A. C. geweſen / fein Pfarr⸗Hauß in be 
‚meldtem Weyerbach haben erbauen laffen / und auch deswegen feiner Sefällen verluftiget tov 
den (mie fie doch vermuthlich ihrer Schuldigkeit nad) / tvann fie gu dergleichen mären olli 
giret geweſen / wuͤrden beobachtet haben ) toie molte man bann vernünfftig einen Catholiſc hen 
- Landes-Fürften Pönnen ad(tringiren / ein A. C. fart + auf bafelbft erbauen qu laffen / mo 
keines geweſen / oder deswegen Ihro einiger Zehenden entzogen werden koͤnnen ? Sofort formt 
man zu dem Orth Sien / und totilen die hierbey angeführte Beſchwehrnuͤſſen gleich vori gv 
meift in unerfindlichen Dingen beftehen / ald unter andern / Catholici lieſſen bie Uhr unte 
dem A. C, Dienft fortgehen / da gleichwohlen nicht bie Catholifche 7 ſondern bie der ^. C. 
die Uhr dirigirem / und dazu Schlüfiel haben / unb man in vorigem Pun& bey ner 
bach allfchen in Gnuͤge ei roit man Catholiſchen Theils fuper Eccleſiaſticis in (Sim 
weit mebrer$/ ald die A. C. Verwandten gravicet feye / fo will man pit fpecifique Btant wor · 

tung gedachter Gravaminum ‚geliebter Kürge halber / übergehen. 

Demnach fhreitet man zu Kirchenbollenbach / und zeiger / Daß Das bey deſſen erflern'dund 
angeführte / nicht unbillig / fonbern mit Recht gefehehen / dann der A.C, Prediger/ bitob- 
ftinater Weis gegen den „ten Articul Pacis Rysvvic, gegen bie errichtete CBertrdge] gegen oll 
Obfervanz, auch gegen augdrücklichen Ober « Amtlichen Befehl / in allem bißherigem Sebi mug 
nachzuleben peccirt. Das zweyte / daß nemblich ber Kyrner Paftor in die Kirch (ole gftie 
gen ſeyn / iſt unwahr / toie aud) dieſes / baf er neuerlich Die Beicht und Communion brrim 
gehalten / bann ſolches fchon oͤffters / auch vor feiner Zeit / geſchehen. 5o begreifft auch der 
dritte Pun& in (id) nur Unmarheiten / und Schmah- Worte ; unwahr ift / daß man inm 
keinen A.C. Schulmeifter erlauben wollen / babingen einen Catholiſchen aufgedrungen / Dann 
1"o- wahr und Land «fünbig ift / baf bit A. C. Gemeinde zu Kirchenbollenbac) lange Zeit/ 
auch unter denen A. C. Herren Rhein⸗Grafen / bey ihren vorigen Pfarrern gar feinen Gul 
meiſter / nachgehends und jtvar zwey Jahr einen der A. C. cx poft aber einen fogenannten Re- 
formirten/ in den legten Fahren aber einen — ‚gehabt haben / ba aber der alte "Pre 
diger zum legten unfähig worden / feinen Dienft zu verrichten / und ein neuer / nemblich Dr 
jegige/ angefeget tworden / hat Herr Ober⸗Ambtmann von Ufflingen / auf fein des Pfantrd 
Begehren / umb fich defto füglicher zu ernehren / ihme bit Schul zu halten eríaubet / nad» 
dem 2do. tt A. C. Prediger die Catholifche Kinder / bie man um lefen zu (ernen/ qu ibit 
ſchickte / ín ihren Eatholifchen Büchern nicht volte leſen lehren / auch er Prediger obnepet 
nachläßig rare / fo gar bít A. C. Kinder zu unterrichten’ unb 5*9- die Gemeind nidt mc 
tig ware / zwey Schulmeifter / einem Catholiſchen und einen der A. C. zu halten hat man 
für nöthig und rathſam geachtet / fonderlich / meilen fie vorhin/ wie geſagi / einen ege 
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Reformiret gehabt Haben; einen Catholiſchen hinzufegen / welcher affe Kinder / ohne Unter⸗ 
ſcheid / in denen Büchern / welche fie immer zur Schul bringen würden / Ichren folte ; dann 
alfo würden die Catholiſche Kinder / die unmüglich nacher Kyrn zur Chriſilichen Lehr kom⸗ 
men fónten / weilen e$ bre Stund davon abgefegen / nicht nur vom Schufmeifter im 
fondern aud) in ihrem Cathechismo unterrithtet werden / Denen bet A. C. würde dud) 
abgehen / inbeme fie das Lefen und Schreiben vom Schulmeifter / Ihren Cathechiſmuum aber 
son ihrem Prediger / welcher in Loco bey ihnen roobnet / lernen Fönten ; Damit e$ aud) ber 
Gemeinde nicht zu ſchwehr fiele / ben (meifter zu unterhalten / haben Ihro Hochfürftl, 
Durdl. zu Salm / demifelben auf Dero hentmeifterey etwas von Korn reichen laͤſſen. Wie⸗ 
mohlen fie nun hiebey zumahlen nicht graviret waren / haben fie dannoch Anno 1712, neben 
dem Eatholifchen einen andern / unb zwarn wiederum fogenannten Reformirten Schulmeis 
fler / twelcher Doch nachgehends / weilen er/ bey LebeZeiten feiner rau / Die zweyte folle gehen 
tatbet haben / auf dem Orth gebotten worden / dörffen annehmen. Gewißlich / wann fol» 
che Leute klagen / fo gefchiehts nicht / weilen fie graviret / fondern weilen fie malitios und halße 
ftarrig feynd / oder durch andere verhalßftarriget werben / und bannod) finden folche obftinare 
Leute / in ihren fo unbiligen Sachen / die Dhaunifche, Beambten zu bereittoillig « und freue 
Digen Patronen / welche dann bit Sach nod) vergröffern / und auf (o grundlofe fundamenra 
ber Welt vdrzuſetzen und anzudichten fid) nicht feheuen: Salmiſcher Seits fudt man allent» 
halben ihr A. C. Schul⸗Weſen aufjuheben / auch eine Kirch nach der andern ihnen zu beneh · 
men / welch (i(tige8 Vordichten aber / nicht mir Catholici , fónbetm aud) A. C. Verwandte 
ohne Zweifſel nimmermehr werben approbiren fónnen. -— 

Was weiters Bergen angehet / ſeynd Catholici, Die fun&iones paftotales fn dafiger Kirch 
ju exerciren/d tempore Reunionis & Pacis Rysvvicenfis in Beſitz / und wann fchon fic e$ voti 
Denen Zeiten deren Brangofen nicht waͤren / Eönte gleichwohl ſolches anjego unter 9y6. Hoch⸗ 
fürfll. Durchl. als Landes Herrn gefchehen / dahero als der Stprner Paftor zum andernmahl 
in felbiger Kirch getauffet / ift folches weder Durch Lift / tveber cher des Catholiſchen 
Rittmeiſters von Calenberg geſchehen / nicht durch Lift / bann er ohngeſehr dahin fommen / 
ba fie eben / welches er zu Sym nicht traumen konte / in der Kirch waren nicht mit Bedro⸗ 
bung / indem vielmehr ſelbiger Officier ihn gebetten / ohne Zweiffel Durch Anſtifftung ber A.C. 
Gemeinde / in einem Privar- Hauß Das Kind zu tauffen / deme er aber geantwortet Daß man 
Eacholifeher Seite in der Kirch zu tauffen berechtiget fepe/ und er Kittmeifter ihme nicht stt» 
dencken müfte / wann er fich felbft Fein Przjudicium caufıren molte ; daß auch der Pfarrer 
welcher ein Söhnlein eines Eatholifchen Vatters in gedachten PattorisFilial Grübelfcheid getauf? 
fet / geftraffet worden / ift billig /_ bann er gegen Den 4ten Art, contra omnem praxin Germa 
(auti bißherige dafelbitige Obfervanz gehandelt hat / welches: gewißlich nicht zu ente 

uldigen ware. 

- Sbfchon nun ferners Beerweyler völlig verbrandt haben A. C. Verwandte nicht allein 
daſelbſt fid) im aeringften contra Catholicos gu beſchwehren / fondern vielmehr Die groffe Gnad 
ihres Lands⸗Furſten zu erfennen / weilen ihnen allda ein neu Pfarr-Hauß lang vorhero zu et 
bauen nicht gehindert worden. Was letztens Windesheim / welchen Ort Ihro rſtl. 
Durchl. in bem Theilungs-Recels nur ju drey Quart von der Rhein⸗ Grafſchafft erlangt haben? 
das übrige 3. aber von Gbur: Pfaltz zu Lehen tragen / und in welchem man indlſputabilitet 
berechtiget iſt / den Catholiſchen Goitesdienſt zu halten / angehet / hat ſelbiges ſeinen eigenen 
Geiſtlichen / welcher es von einem andern Ort bedienet / und ſeynd die hiebey anfuͤhrende 
Gravamina alſo beſchaffen / daß fie von ſich ſelbſten zerfallen / als zum Exempel / wann fie Fla» 

en : Der Paftor habe zwey wachſene Lichter / unb ein viereckigten Stein / aud) ein viereckigt 
uͤſſen / noch ein Baͤncklein / wiederumb zwey groſſe Lichter auf ben Altar geſetzet ben Teppig 
verkehrt gelegt ac. ſeynd dieſe wichtige Gravamina , ober vielmehr Geringhaltigkeiten? foll der 
Prieſter dns Heil. Meß⸗Opffer verrichten / fo muß er ja ben Altar brauchen / und fo tr vio» 
lirt ift / eines Eleinen Porcalis fid) bedienen / und ob er dabey 2. groffe oder Peine tuachfene 
Lichter 4. ober 8. hinfege / aud) ein vierecfige / oder neuneckigt Kiffen unter das Meß⸗Buch 
lege / was hindert / oder was gehet alles Diefes Die A. C, Verwandten an? Es gegiemt fich ir 
Warheit nicht / dergleichen Dinge oder Bagadellen bem Heil. tóm. Reich Se ik en. Mas 
fonften ben Pfarr: Sag ı darauf man Dhaunifcher Seite ihre Beſchwehrnuͤſſe zu fuBen mey ⸗ 
mepnet / anbetrifft / Fan man ihnen folchen Gürft(. Seits Feinesmegs eingeftehen 5 e8 iſt zwar 
nicht ohne, paf deffen Refervatio in di&o receflu mit eingeflofjen / es haben über des 
Bürften ju Salm Durchl; gforto. Andenckens / in ber Ratification fofd) nachtheiliges, Refer 
vatum nicht angenommen / fondert den Recefs anderft nicht/ ald mit dem Ihro Expreffen aude 
bepungenen Pfarr-Sag rauificiret / welches bann Auch von denen Herren Rhein ⸗Graſen ohne 
weitere Contradi&ion Angenommen / unb darauf der ſetzige A, C. Prediger von hoͤchſt ⸗ gedach⸗ 
ter Durchl. cum exclufione wohlgeb. Herren Rhein-Brafen dahin beſtellet worden. | 
Auf bít Dhaunifcher Seit in fine ihrer angeblichen Gravaminum "pne Refe- 
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fen in der Rhein Graſſchafft Mit Warhetits ⸗Grund appliciren laſſen / ift qu ant worten alles 


dings unndthig / fonbern man ſchreitet fofort zu denen Hochfl. Salmiſchen tearbafften Grava- 
idibus [o man feich Dielen Jahren von denen Khein-Sräflichen -Dáuftrn / Dhaun / Grum⸗ 
bad - a l — poem Pacis & Familiæ, bif hiehin erlitten / und zwarn erftlich vom 
tín: Girafen zu Dhaun. m 

Sn deffen Privativ. Territorio , darinnen er aber das Religions⸗Weſen / vermoͤg (ub Lir, 
A. B. C. oballegitter refpe&ivé Verträgen und Liltz in Dem Staru Pac. Rysvv, tu belaffen ver⸗ 
Paso Eder rib. Brafkaaft Ohaun denen Eatboligen ale zur are Patty geri 

1e. er Wild⸗Gr un Denen zur t Paftor 
Filial - Kirchen / Als zu Hochftätten unb Uber « Jodyftátten: darinnen fie bod) cempore 
di&z pacis,& ex poft da8Simultaneum gehabt, mie ſchon weit oben gemeldet / verſchloſſen. 
23» Bill er auch nicht zulaffen / daß mar darinnen Die nothwendige Sacramenta — * 
ober ſonſt andere Paftoral - Functiones exercire / vielweniger Das Ambt der Heil. Meß 
halte ; üngleichen / jetzt / gemeldtem Frieden zuwider / verwehret er ſelbigem Paftori die 
farr⸗ Functiones zu verrichten / als tauffen / Krancke zu beſuchen / und. fie mit denen 

il. Sacramenten zu verſehen / wie Die / ber hochanſehnlichen Reichs⸗ Verſammlun 
zu Regenſpurg unterm 18, Julii 1699. ad dictatutam publicam gebrachtem Memoriali 
angt apice Beylag Num. z. befaget / auch des Pattors Wörfahren mit Steinen ge 
worffen worden. . 
giio, Hat Herr Rhein» Graf nun (tit wenigen Jahren / fo gar allen feinen Catholiſchen zur 
Paftorey Kyrn gehörigen Unterthanen / unter Straff verbieten laffen / ihren Seelforger 
zu Beſuch⸗ und Verſehung ihrer Krancken / Begrabung fbrer Todten/ unb Tauffung 
ihrer Kinder / zu beruffen/ und barauf 


- «re erfolget it / daß vor einigen Jahren ein Catholifcher Mann in Hochflätt fein eigenes 


Kind, mit Bauren / obne den Paftoren ruffen zu doͤrffen begraben müffen. 

5”- Dieferthalben auch (cbon zum öfftern der A. C. Prediger in Simmern / ohne ba bit Ca⸗ 
tholifche Unterthanen ihren Paſtorn gu Kyrn hättenruffen doͤrffen /juflu Des · Herrn Rhein, 
Grafen verftorbene Catholiſche begraben : imgleichen bat 

6° felbiger Prediger ſchon óffter$ von beyderfeits Catholiſchen Eltern gebóbrne Kinder / aud 
fo gar deren / welche er Paftor zu Kyrn vorhero copuliret hatte / contra prædicta, & ro- 
tius imperii praxin. gefaufft. 

7w0. Da ermeldter Paftor vor ie Jahren feto S. Stephani Morgens früh naher Dhaun / 

von einem Eatholifchen berufen worden / um eine krancke Perfon dafelbft/ mit denen 

Heil. &acramenten zu verfehen/hat ber Dhaunifche Rath und Ambtmann Seibel, als 
er Paftor nod) ba mare / ben Catholiſchen vor fid) befchieden / und ihme dieferthalben 
einen fcharpffen Verweiß gegeben / und mit Seal gtbrobtt / aud) ex poft , wie ans 
dere Catholiſche bezeugen / ibn zu Erlegung 5. fl Straff angehalten. 

‚gro. Als gedachter Paftor, vor t fünfftbalb Jahren / nach brem Simmern betuffen 
toorbtn / des St. Maximini N) $ verftorbenes Söhnleingebührend zur Erden 
zu beflatteny bat der neue Hofmann alsfelbigen Kinds Stieff+ Datter / ihme Paftorn 
angedeutet / wie er ee von ihm nicht dörffte begraben laſſen / maſſen 
ihme folched vom in» Girafftaburd) den Schultheiflen vafelbft unter Straff 
von 100. Keichöthlr. verbotten worden / bat alfo der Paftor , ohne das Kind begraben 
zu Fönnen / abweichen müffen / ba er bannod) tin«ober anderes Fahr zuvor deſſen leib⸗ 

lichen Vatter dafelbft begraben hatte. 

90 Hat Herr Rhein: Graf einem Innwohner in felbigem Simmern / welcher an eine Ca: 

tholifche rau verheyrathet / unter ſchwehrer Straff vor einigen Sahren befehlen faffen/ 
feine junge Tochter / welche bit Catholiſche Mutter zu ihrer auch Catholiſchen Schwe⸗ 
fitr nad) Sobernheim / umb vielleicht daſelbſt zur Eatholifchen Religion angeführet zu 
totrben / geſchicket batte / gu revociren / worinnen er Herr Rhein: Giraf bem Erempel 
feines Herrn Vatters gefolget / maffe auch fie Dhaunifche Anno 1677. einen Burs 

ger — / * — mn Kin oqur an Catholiſche Maͤnner außgeheurathet / umb 
. 100. f. ge / It. ! 

1079. Hat man vor ode — Jahren eine frembde Catholiſche Grau / welche in mehrbe⸗ 

. melötem Simmern Franck (age; und deswegen von Kyrn auf mit ben Heil. Sa 

eramenten verfehen twerden müffen / gleich in felbiger Stund / ba fie Dhaunif. deffen 

innen geworden / gan& unchriftlich / ja unmenfchlicher Weiß aug bem Dorff gebotten/ 

baf alfo ihr Mann feine Todt Prancke (grau nad) gedachtem Kyrn ins Spital bat müfe 

fen auf einem Karg führen laffen /_ toorinnen fie Dann aud) geftorben / weiches vielleicht 

noch nicht gefchehen todre / wann fie nicht Durch ſolche unmenfchliche That wäre fortge⸗ 

fdyafft worden .Qu Gortft&ung ſolch unerlaubt und unerhoͤrten Religions · Haſſes / hat noch 

417*- Anno 1719. Da ein Kind ton beyderſeits Catholiſchen Eltern in dem Dhaunif. Dorff 

Ober⸗ Hochſtaͤtten zu tauffen ware / toelche Eltern mehtgedachter Paftor aud) das Jaht 
" junsr 
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qasec in —— hatte / und die Groß ⸗ Eltern in Anno t 693. in Hber⸗ Hochſtaͤtlin 
Eatholifchem Gebrauch nach / eingeſeegnet worden / ber Herr Rhein Graf nicht geftats 
ten wollen / daß ſolch Kind van ihm Paftorn ſolte getaufft werden / ſondern es zum 
drittenmahl in ein frembde Pfarren Martinſtein / Damit e von Dafigeht Paltorn Hetaufft 
tvürbe / trágem laſſen / bà aber dieſer ſolches wegen bes Verbotts feines Ordinarii don 
—— thun dörffen / hat man ben Matter unb Groß⸗Vatter bed Kinds derges 
fialten bedrohet / daß fie ben A. C: Predigern von St. Joannesberg / um das Kind ju 
tauffen / berufferi müflen / da aber ber Kyrner Paftor  obne da ibit bie Eltern geruf 
fen / noch ruffen dorffen / von ihm felbften auf Ober-Hochftätten bingangen/ das Kin 
zu tauffen / ware felbig A. C. Prediger eben dahin kommen / und lieſſe Die locken zuſam⸗ 
‚men leuten / da nun Der Catholiſche Paftor gerad zu der Kirch hingienge / traff er ihn 
Prediger ſambt dem Kind / Pathen ind Gothen / auch andern Leuten daͤrinn án / wel⸗ 
cher dann ſchon alles / auch ben Altar jum tauffen bereitet batte als ihm aber jener jue 
geredet / (ft dieſer endlich / als fid) uͤbel bewuſt / gewichen / unb hat ſoͤfort der Cathb⸗ 
liſche das Kind getaufft; Obſchon nun der Vatter ihn Paftorn. nicht beruffen / nöch 
ruffen laſſen / hat man ihn dannoch von Seiten Dhaun ſcharff bedröhet / Furg darauf 
dud) vernommen / daß ihme von Dhaunifchen Secretatio , Nahmens des Herrn Girüe 
fen/in Zeit von 24. Stunden / wiewohl unter einem andern Prætext, aber in dei 
in odium religionis ju emigriren ſeye anbefohlen worden / habe auch endlich den otett 
Maij 17715. ba deßwegen Der Ambts⸗ Bott am ſelbigen Tag dahin kommen ) weichen 
muffen / als auch die Tochter ex poft , ba ihr Mann auf Dhaun mit bem SN ia 
Vaiter arbeitete / auf Ober⸗Hochſtaͤtten / ihre &ltern zu befudberi/ und ihnen (n der Hauß⸗ 
Arbeit zu helffen / kommen ware / haben fie deßwegen bem Vatter / nicht nur zur Straff 
f. fl zu erlegen / ſondern auch feinen Tochtermann bey Vermeydung dopelter Verant ⸗ 
wortung / ſo bald als einen Grermbbfing fort zuweiſen anbefohlen / befag Lic. I- Daß aud) Lit. I 
noch [Age * MUT Aie geinefdter Straff feine Tochter nicht eine Nacht In fels 
nem Hauß aufnehmen därff- . ER 
147*. Da dem Paltorn por etlichen $ahren angedeutet worden / daß ein Catholiſcher Müllerds 
Knecht in der ſogenandten Hau- Mühl unter Dhaun kranck liege / und gern beichten und 
corimuniciren wolte / ift tr zwar / obſchon it Gefahr /übtl von Dhaunifchen empfangen 
u werden / des Morgens dahin gangen / ed hat aber ber Müller ibn nicht in die Mühl 
inein gelaffen / fagend : er tváre fehon mehr gebrehnet worden / thäte dahero ihn biete 
inn tiet laffen / fondern e$ ift der febr france Knecht / ale er des Paftors Ankunfft oct» 
nommen / endlich mit groſſer Muͤhe / mehr auß dem Bett Friechend / als gehend mit 
einem Stock an bie Thür kommen / und / ihm danckend für feine Mühe / geſagt / daß 
weilen er daſelbſt nicht Fönte mit den Heiligen Sacramenten verſehen werden / er fid) 
naͤchſtens mit einem Karchin fein Heymath roofte führen laffen / umb dafelbft verſehen 
zu werden / da aber ihn der Paltor aͤrmahnete / Daß / weilen feine Schwachheit zunehme / 
und er etwann unter Wegs ſterben Ednte / er ihn vor Dem Haug an tinet dafelbit it» 
genden Baum Beicht hören woite / hat er zwar Diefes zu tbun verfpröchen/ bá aber ilte 
jesifchen/ als er fid) im Hauß jur Beicht bereitete / zu ihm der Müller hinein gangen ' 
und mit ihm geredet / ift Der Knecht wiederum an die Thür kommen / und gefagt / da 
toant er folte bey ihm Paitorn beícbten/ man ihme feine Kleider nicht wolte po laſ⸗ 
fen / müſte alfo Gedult haben / es bát daherd Der Paftor ohnverrichteter Sach fi 


auf gehen müffen. S ] P 
x zuo · OfSeilen auch ohngefehr umb diefelbige Zeit / Herr Rhein⸗ Graf dem Muͤller in oberwehn⸗ 
tem Hochftätten A. C. fo an eine Catholiſche Grau verheyrathet iſt / nicht allein einen ftare 
cken Verweiß gegeben / weilen vor einiger Zeit deſſelben krancke Catholiſ. Tochter von Kyrn 
auß / mit ben H-Sacramenten: der Beicht unb Communion verfehen worden / ſondern dud) 
ihm / und denen Catholiſch. Unterthanen aufs neue unter Geld⸗Straff verbotten / ins Künftig 
fib nicht zu erkuͤhnen / den Paftorn von Kyrn zu dergleichen Joder andern Fundionen ju bte 
rufen / dahero gefchehen/ daß befagter Müller, und feine Catholifche Frau / da ſelbiger 
Muůllerin Schroefter Kind / ein aufgernachfener Müllers- Knecht / Catholiſcher Reli⸗ 
evi umb fiezu befuchen / dahin kommen / und bafelbft kranck worden / nicht gedoͤrfft 
ben / ermeldten Paftorn zu Verſehung des krancken zu beruffen / ob ſchon er fieben 
Wochen Franck gelegen /umd zum ófftero einen Catholiſchen Priefter rait vielen Seuff⸗ 
fen verlanget / und teilen der Paftor beffen / bif nach des Krancken Todt und Begraͤb⸗ 
nus / nicht inmen worden if / daß er ibn heimlich / wiewohl mit Gefahr, übel tractiret 
ju werden / hätte verfehen Fönnen / als ift befagter Krancke / ohne daß er mit ben bei» 
ligen Sacramenten verfehen worden, hingeftorben und durch bit Bauren Dafelbft ohe 
werden In prive Opaunikhen Orten! Die Carli en rotg it Euthaltung 
34'*: en in privativ i rten/ bit iſchen Feyer⸗Taͤg mi 
von Slides Arbeit nicht mehr dnd à 
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Als neuerlich ein armer Sünder Catholifcher Religion ( fo den 30. Februarii dieſes lauf: 
fenden 172. 1ten Jahrs ftranguliret und gerathbrechet worden ) aufm Schloß Dhaun zu 
einem feeligen Tod folte difponiret / & ad locum fupplicii begleitet tverben / ob ſchon ge» 
meldter Paltor ,tvie unten mit mehrerm toirb gefagt fverten / vor einigen Fahren einem 
andern armen Simder zu Dhaun affittiret / hat gleichwohl Herr Rhein · Graf anjctzo / da 
unter. ändern Catholiſchen Geiſtlichen / aud) der Paftor zu Wartelſtein / und ein Carme- 
lic, fo damahlen in ber Naͤhe mare / auf be Paftors pon. Kyrn Permiffion ad SS, Sa- 
cramenta rco adminiltranda auf Dhaun gangen / unb von ibm ‚Herrn Rhein⸗ Grafen 
verlangt / daß gemeldter Paftor von —— des Orths Pfarrer / ſambt ihnen oder 
einem unter ihnen / den armen Sünder begleiten möchte / nicht allein ben Paftor nicht leis 
ben wollen / fondern wider ihn unterfchiebliche Scommata ftoffen ; Item nicht leyden 
wollen / dag bem armen Sünder im Hinaußführen ein Crucifix-Bild / und Rofencrang 
in die Hände folte gegeben werden / bann biefe Sachen /tvie er fagte / wären contro- 
vers, Auch hätte Herr Rhein⸗Graf / durch Die A. C. Prediger / ben auf dem Johan 
nes · Berg / und den auf Simmern / item ben fogenannten SReformirten Prediger von 
Monsingen / ju dem armen Sünder gefchickt /umb ibn vom Catholiſchen Glauben ab» 
zuführen. Da aud) der P, Carmelic dahin kommen / umb zu dem armen Sünder zu 
gehen / haben fie Dhaunifche vorhero den A. C. Prediger vom Johannesberg / zu ihm 
armen Sünder gefihickt / und ingwifchen viele Stunden-lang den Parrem warten faf: 
fen. Ob fehon nun der arme Eünder gefagt: er bedancke fid) ihrer der A.C. Predigern 
Muͤhe / er wäre Catholiſch gebohren / wolte aud» im Catholiſchen Glauben flerben / der 
Catholiſche Geiſtliche moͤgte ihm vorbeten / haben fie A. C. Prediger dannoch / aus An⸗ 
ifftung und Geheiß des Herrn Rhein⸗Grafen / gantz ungeſtimm den armen Menſchen 
ingeſetzet / ihn beunruhiget / unb ift der von Simmern bm Sambſtag ( ba gemeldtet 
aftor von Wartelſtein wegen des Sontags nad Hauß gehen müffen ) zudem Gefan⸗ 
genen gangen / die Nacht hindurch bey ihm verblieben / unterſchiedliches wegen der Reli⸗ 
gion ihm zugeſprochen / aud) ba ber Catholiſche Geiſtliche mit ibm dem armen Suͤnder / 
auf fein Verlangen betete / hörte der A. C. Prediger nicht auf / auch zwiſchen dem Gebet 
zu predigen / und den Catholiſchen Glauben zu impugniren / da aber Der P, Carmelit, 
ſonderlich aber erwehnter Paftor von Wartelſtein ihn Prediger A. C. ftill zu feyn / und 
abzurveichen ermahnet / bat er Prediger ihm geantwortet / Das waͤre eine pure Gnad 
som Herrn Rhein-Grafen / daß er Paftor oder andere Catholiſche Geiftliche ba fenen / 
er fepe Herr in feinem Territorio , und an niemand gebunden / woraus gnugſam erhel⸗ 
let / wohin Herr Rhein⸗Graf ziele/ daß er einen zeitlichen Paftorem in Kyrn pro ordi- 
nario parocho in anliegenden Dhauniſchen Orthen nicht erkennen will; aud) am Tage / 
ba der arme Sünder folte außgeführet totrben / bat gemeldter Prediger von Fohannese 
berg / auf Befehl des Herrn Rhein⸗Grafen / fo gar vor unb nad) ber Execution eine 
offentliche Ermahnung thun / auch mit allem Ernft und Gemalt in Begleitung des ars 
men Sünders neben oem Paftor gehen / unb ihm armen Sünder zufprechen wollen. Da 
fie aber endlich nach vielen vom Paftore gefchehenen proreitiren von biefem ungeftimmen 
unb ungerechten Anſinnen abgeftanden / haben fie dannoch diefes referviren und 
vorſchreiben wollen / daß die Eatholifche Geiftliche den Englifchen Gruß / wenigſtens 
im Hof, bey der Heraußführung / um feine Aergernus  tvie fie fagten / zu geben / mit 
dem ped Sünder nicht beten ſolten. Solchen Haß nun vollfommtn an Tag zu le⸗ 
gen / hat man 
Im noch erft entroichenen 1720. Jahr die wenige im Rhein-Grafl. Ohaunifchen woh⸗ 
nende zur Pfarrey Kyrn gehörige Catholiſche ben 1 4. Martii auf die Dhaunifche Canh⸗ 
fe ciürt / unb ihnen dafelbft zum ſchaͤrpffeſten verbotten / nicht allein ben Kyrner Pa- 
ftor zu Verfehung deren Krancken / und Berrichtung anderer Pfarr⸗Functionen / nicht 
zu beruffen / fondern aud) nicht auf Kyrn in bit Kirch zu geben / ober daſelbſt zu beich- 
ten und ju communiciren/ daß fid) alfo Feiner von ihnen in der Defterlichen Zeit alda 
fehen faffen / vielweniger ihre Defterliche Beicht und Communion dafelbft haben verrich⸗ 
ten dörffen/ mithin gleich Denen verlohrnen ret ohne Hirten unb Schaaf; Stall 
zu höchiter ihrer Seelen⸗Kraͤnckung herum gehen muͤſſen. Solche graufame Proceduren, 
unb im Heil. Kömifchen Reich wohl ſchwaͤhrlich jemahlen erhörten Geriffens-Zmang 
will man Dhaunifcher Seits mit bem null « unb nichtigen Vorgeben / daß nemblid) 
bit Paftoral-Fun&ionesín gedachten Dhaunifchen Orten nicht bem Catholiſchen Paftor 
gu f orn/foribern bem zu Martinſtein zufämen/befchönen und bemänteln ; Wann num auch 
geſetzt / mit nichten eingeftanden / beme alfo waͤre / wie Doch Das Gegentheil im gangen 
Land / auch im Dhaunifchen felbften wohl befandt ift / fo koͤnte und müfte denenfelben 
gleihmohlen eins ſeyn / ob di&i Catholici won Kyın / ober von Martinftein auf verfchen 
toürden ; daß t$ aber ein. gang grundlog erdichteted Vorgeben / mithin bie Dhauniſche 
Graufamkeiten contra Catholicos auch nicht unter bem geringften Schein jufikcirlich 


feon/ 
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feyn / dann v5o- jegigen Paftors Vorfahren die PP. Francifc. als Paftores in Hyrn ih 
gedachten Dhaunifchen Orthen / paftoralia exetciret / und Damit angefangen haben Anno — 
1685. toit aus beykommenden Extract Kiccyen- Buchs (üb Lic K. su erſehen. 240. DagLit. Ki 
fub Lic.L. hiebey Fommende Zeugnus des Pattors zu Algesheimb nahe bey Mayntz ges Lit. L. 
legen. / welcher vor ungefehr 14. Fahren von der Pfarrey Martinftein ju jener vocirt 
worden / Die Paftoralia in befagten Orten zwar eine Zeit lang / aber anderft nicht / ale 
ex commiffione ordinarii Kyrnenfisinterimiftica, verfehen hatte. — 3». Daß / als bey obs 
erzehltem Vorfall der Begraͤbnus des St. Maximinifchen Hoſmanns Soͤhnleins / et 
Paltor zu Kyrn / den zu Martinſtein zu Verhuͤtung mehreren Unheyls ſelbſten gebetten / 
das Kind zu begraben / mit ber expreſſen Condition, Daß er auf bum Kirch⸗Hof / nach 
der Begraͤbnus allen anweſenden ofientíic) fofte andeuten / und verfündigen / baf er bits. 
(t$ Kind aug Erlaubnus jenes / als rechtmäßigen Paftoris in Simmern / begraben habey 
da er e$ fonften nicht hätte thun bórffen 7 er Meartinfteinifcher Paftor e$ banm aud) bae 
mahlen p ntlich gefagt / und bte Dhaunifchen e$ gar wohl wiſſen. 4° Da vor 
ungefehr halb Fahren einer von den Dhaunifchen Soldaten / wegen eines in Kyrn 
erfchoffenen Burgers / folte arquebufirt werden / haben fie Dhaunifche / umb ihn Arre- 
ftanen zum Tod zu dilponiren / zwar anfänglich ben Kyrner Paftor nicht / nod) aud) bert 
ju Martinftein beruffen laffen / fondern den von Wartelſtein / welcher aber auch nicht 
ehender hingangen / als nad)bem er von bem Kyrniſchen bie fchrifftliche Permiffion erfane 
t/ ex poft damoch / und zwarn am Tag / da er Arreftant ſolte ausgeführet rotrben/ 
en fie Dhaunifche des Morgens frühe ein Pferd / fambt einem Brief von ihrem Se« 
eretario ‚gedachten Kyrner Paftorn zugefchicht / und gebetten/ umb auf Dhaun ju foms 
men/ und den Delinguenten zum Tod zu difponiren/ und } begleiten / Da er nun hinge⸗ 
kommen / hat fo gar ber Dhaunifche Rath Ereuger / (id) in Gegenwart deren anderny 
auf der Cantzley ben ihm entfchuldiget / er folte nicht übel nehmen / daß fieihn als Pa- 
ftorn nicht gleich von Anfang gum Delinguenten beruffen / man woͤſte wohl, daß man 
gern einem jeden armen Sünder bie Grepbeit lieſſe / einen Beicht-Datter p erwaͤhlen / 
wen er verlangte / und dergleichen mehr / zu geſchweigen / paf aud) tr Paftor 9. gore. 
hero allda dem damahligen Dhauniſchen Stallmeiſter Herrn von Leiningen / in ſeiner 
Kranckheit Beicht gehoͤret und communiciret / mie bann neben allem 6to- er Paftor, und 
deſſen Vorfahren / nicht allein allerhand andere Functiones, als tauffen / copuliren / be⸗ 
graben /1c. in offtebenannt privar-Dhaunifchen Orten exerciret / ſondern aud) Die Heil. 
Meß / und Andere Dienſten in Simmern / unb beyden Hochſtaͤtten verſchieden malen gr 
halten / und endlich 7=°- ba Carholicis,vermdg dickmentionirten Tractaten / das völlige 
Exercitium Simultaneum fn ſolch Dhaunifchen Drten gebühret / Dhaunenfes umb fó rote 
tiger / unb am menigften Bug haben/dem rechten Paltorn zu Kyrn bíe Cafualia zu pere 
hindern / hinfolglich ihre begfallá unternommene Attentara umb fo mehr redreffiret wer⸗ 
den müffen / als fie Dhaunifche folches getban haben / und tbun / xo. in odium Juris- 
di&ionis ordinarii , mie Dann ſolches aus dem zu erfehen; Inmaſſen / als der Paftor bey 
vorfenender Begraͤbnus des Kinds bed St, Maximiniftben Hofmanns in Simmern, 
auf Dhaun berichtet hatte / daß teilen Here Ahein » Sraf/ durch einen Eatholifchen 
Geiftlichen / unb zwar den Paftor j: Martinftein / das Kind molte-begraben laffen / fo 
vielleicht aug einem wider des Paítors Perfohn habenden Verdruß /_hätte Derfelbe amore 
Pacis davon abftehen / und durch einen Caplan , welcher frifch anfommen / und ohne 
Zweiffel nimmer etwas wider ben Herrn Rhein⸗Grafen gethan haben fonte / das Kind 
' begraben laſſen / worauf von der Eantzley die fehrifftliche Antwort an den Schults 
beifen in Simmern ergangen : G6 bliebe bey ber erftern Refolution , und tvoíte man 
an Feine Mayntziſche Ordination gebunden feyn. 249. in odium Religionis Catholicz , 
unb ju Beunruhigung unb Ausrottung deren Catholiſchen Theile / weilen fie hoffen) 
der Paftor in Martinftein werde nicht pretendiren /in denen Kirchen bie Pfärr-Fundio- 
. nes ju verrichten / Theils / fafé auch gemeldter Paftor , tviber ihr Verhoffen / fothanespre- — 
tendiren würde / fie afébann ibn annoch mit befferm Bug / dann den Pattorn in Som 
koͤnten abweiſen / mithin bie übrige Catholifche in dufftrfte Aengften und Verlaſſen ⸗ 
heit von allen ihren Geiftlichen gefeget würden. aft auf nehmliche gerwaltthätige Weis / 
hat Herr Rhein-Graf zu Dhaun / das Catholiſche im Hoch⸗Gericht Rhaunen / als ei⸗ 
ner Appertinenz der Rhein⸗Grafſchafft / zur Zeit des Ryßwickiſchen en / auch 
toraunb nad) ftabilirte Cocxercitium, denen mit bem Deer Haug Salmeingegans 
genen verbindlichen Receflen zuwider / curbiret/ ba er nemblich x=°- wie pe pe 
gemeldt / zu Verhinderung eines Eatholifchen Pfarr-Hauß Baus in Rhaunen / burd) 
ohngefehr 400. Bauren bit Dazu gewidmete Materialia, und Denen Zimmer» Leuten Die 
Aeyte geraltiglich hinwegnehmen laffen / ba dannoch cempore reunionis, dafelbften bet 
Gatholifche Paftor pacifice .' fine contradidtione ullius , auf Unfóften beren A. C. Vers 
wandten / cin Hauß inngehabt/ und ba er wide Procefliones quf ur * 
t 
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Eemünden und Ober⸗Kyrn nachgehen führen mollen / haben bie Dhaunifche fid une 
terftanden / ſolches zu verhindern / inbeme fit bemaffuet hin-und her / mitten Durd) die 
Proceffion, gu deren Gatbofifdben groffen Sihmergen und Hindernus geritten / und fe 
be/fo viel fie Fontenyverftöhret. zuo. Laſſen fie daſigem Paftorn nicht ju / ben €atte 
chiſmum ín Ober-Kym als einem Filial von Rhaunen / zu halten / geftatten auch daſelb⸗ 
fin nicht plenum Religionis Exercitium , fondern laſſen nur bann und wann / nad 
ihrem Wohlgefallen / etliche Fun&iones paftorales exerciren. 4° Derfchliefien fie felbis 
m Paftorn alle andere Filial- Kirchen in Dem — inſonderheit in Hauſen / Gie⸗ 
| Wickeroth und Woppenroth ac. laſſen auch kaum andere Paftoral-Fun&iones 
an feibigem Orten zuy als allein bißweilen bie Begraͤbnuſſen. 5‘. Da vor ungefehr 
anderthalb Jahren die Muͤllerin in Stiebshauſen / mit den le&ten.-Deil. Sacramenten 
- gom Catholifchen Paftor in Rhaunen verfehen worden / bat dannoch der A. C. Predi⸗ 
ger felbige auf ihre Weis begraben / endlichen / und bamit Dhaunenfes contra 
Catholicos ihre Animofitát ohnverantwortlicher Weis mehrers an Tag legen tfáten/ ha⸗ 
ben die ſelbe den Catholiſchen Pfarrern von Rhaunen Joann Cenfen / mit bewaffneten 
Baureny zum höchften Defpe&der Catholiſchen Religion und bedO:dinarii, auf Ahaus 
nen gefängfich nehmen / unb nacher Dhaun in einen abfcheulichen Thurn einkaͤrckern 
iaffen / auch nicht ehender dimittiren wollen / bif zuvor ein Ertz⸗ Biſchoͤffliches Vicariar 
einen Revers von fid geſtellet hätte / gedachten Pfarrern zuvorderiſt zu degradiren / ges 
bührend abzuſtraffen / ſofort bem Herrn Rhein⸗Grafen ju fernerer Beſtraffung auslief⸗ 
Lit. M.. fern zu laſſen / faut Beyiag Lir, M. unb obmohlen unterm 3 Decemb. 1712, befag Lit. 
Liv N, N. die Chur-Mapnsifche Regierung / ben Herrn Rhein-Grafen von fofcben Thätliche 
Reiten dehortiret / fo ift Dannoch Darauf Fein egard gemacht worden / Dahero Der incar- 
cesirte Pfarrer (id) gezwungen befunden / Durch ein (. y. Priver feine Freyheit zu ſuchen. 


Yun fommt man qu denen / zwiſchen Ihro Fürftt. Durchl. ju Salm / und bem au 
Dhaun gemeinfchafftlichen Orten / unb warn eritlich nach Kyın. Alhier hat Herr Rheins 
Giraf qu Dhaun / poſt Receflum Francofurtenfem folgerfde infra&iones contra Carholicos vor⸗ 
genommen / unb zwarn z=e- hat er mehrmahl Jurisdietionem über dafigen Paftor unb andes 
se Gatbolifde Geiftliche fid) incompetenter arrogiren wollen / felbigen durch Mende Ci- 
tationes zum zweytenmahl auf feiner Cantzley zu compatiren — / unb ſolche Citationes, 

bie erſte Durch zwey / bit andere Durch einen Botten ihme inünoiren laffen / aud) in letzterer / 
wegen oberzehlter / dem in impaenitentia verſtorbenen Mann / verweigertet Geiſtlichen Sepultur , 
eine mul&am von xoo. Rthir. und eine andere von £o. fl. andictiret da er / Herr Rhein⸗Graf / 
nicht einmahl berechtiget iſt / einen Burger in Kyrn einſeitig zu cititen / oder zu mulctiren / 
hinfolglich umb fo weniger einen Geiſtlichen / welcher allein von feinem Ordinario af8 contpe- 
tente Judice & Superiore citiret unb 8 affer totrben fan / contra refervatum Ecclefiifticum zu 
ciciren / ober Straf anzufegen befugt iſt. 24°. hat bet Infpe&or in Kyrn / nicht nur etlichmal 
Kinder getaufft / too eines oon denen Eltern Catholiſch / fondern aud) ein Maͤgdlein ( deffen 
Cnatter zwar A. C., bie Mutter aber Catholifch mare / unb zwarn Anno 17 10. ungeachtet des 
féarpffen Verbotts Sybrer Hochfuͤrſtl. Durchl. qu Salm feel, Andenckens) auf alleinigem 
Befehl des Herrn Rhein» Graten getauffet / Da bannod) ein zeitlicher Catholifcher Paftor in 
Korn berechtiget iſt / vi fepe dii pacis Rysyvicenfis / alle Kinder / ſowohl Männlein als 
Dagdlein von vermifchten Chen in feiner Pfarren zu tauffen / wie vielmehr bann juxta com- 
‘ munem Imperii. praxin ein Magdlein / too bie Mutter Catholiſch ift. 3:'°- flifftet gemelbter 
-Infpe&or unter EhesLeuten von vermifchten Ehen / gr Uneinigfeit und Zwieſpalt / indem er / 
tft er. den ber A. C. Ehemann / welcher an eine Catholiſche Frau verheurathet zum Pracht: 
mihl annimbt / vielfältig unter vielem Schmaͤhen und Schelten wider bie Catholiſche / in 
: fpecie bie PP, Milfionarios $; J. fo zu Creutznach ihre Miffion gehalten / dieſelbe falſche Prophe⸗ 
ten Teuffeld-Lehrer nennet (anderer feiner Läfterungen zu gefchtweigen ) ibn anrei&et unb antreibet/ 
‚die Tochter auch wider ben Willen der Catholiſchen Mutter ı zur Augfpurgifehen Confcffion 
gu erziehen, 4% Krafft mehrgeregten Tractaten / feno bie A. G. Verwandte in Kyrn / auch 
anderſtwo in der gangen Pfarrey ſchuldig / an allem Ca olifchen Feft- Tagen / fib von Knecht⸗ 
licher Arbeit gu enthalten und gleichwohl wird offtermahlen Dagegen mit groͤſter Aergernus unb 
ung neuen Zancks und Unruhe von den Burgern unb Bauren peccirt / und obſchon 
auch fonften bie Burger / fo fie dawider handelten / eine Kleine Kirchen⸗Straff / welche ihnen 
von dem zeitlichen Paftor bafelbft angefeget worden / gegeben haben / wie nahmentlich Der (ete 
geweſene Ober Schultheis / und hierndchft Land-Schreiber Ereuger in Kyrn ba fein 
-auf Sc. Laurencii gu Acer gefahren einen Gulden zur Kirhen-Straffdurch denfelben $n 
ihm Paftori geſchicket bat / oou er als ein febr eifferig + getvefener A. C. Verwandter 7 wann 
«8 nicht mit Zug und Recht hätte gefordert werden koͤnnen / fid) nimmer wuͤrde verflanden 
häben ; fo toill anjego Herr Rhein» Graf nicht allein fe bes nicht mehr geftatten / fondern 
ihut bít Unterthanen in fol ihrem Unfug und Benienz Durch ſelbſt eigenes. Exempel bei 
ay 
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cken / unb verhalßſtaͤrrigen / ba er nod) in kurtz entwichenem Jahr /fcfto Sr Jorrphimitgrofe 
fer Aergernuß / in einem Garten in Kyrn / bird) Bauren arbeiten / unb Durch feine Fuhr den 
Grund und Stein außführen laffen, — je Da vi pacis & Recolluum jederley Keligiond Se, 
noffen / zu ihrem Kirchen « Dienft eine beftimbte und gemeffene Zeit haben / nehmlich des 
Sonn.und Feyertags Morgens / die der A. C. von 7. biß 9. Uhr / die Catholiſche aber um ° 
9. Uhr erſtlich ihren GOttes⸗Dienſt anfangen follen / wird gleichmohlen Dagegen auch wider 
all gütliches Anermahnen von Dem Infpe&orc Imhof / ſchier allegeit gehandelt / und da man 
Eatholifcher Seits umb 9. Uhr / toit allzeit gebräuchlich gemefen / mit den Glocken zum 
GOttes⸗Dienſt zufammen läutet / müffen dannoch Catholifche (dier alfemabf / welches Dem 
alten erbringen zumider ift / big fie.der A. C. endlich heraus gehen / warten / als mana 
Catholici jn Kyrn (uz exercitium religionis nicht von Rechtswegen  fondern precario Mlein 
hätten / daher entftebet / daß fie alfo gemeiniglich erſt umb halb-auch bißroeilen 10. Uhren ihe 
GOttes⸗ Dienſt anfangen Fönnen / zu geſchweigen / Daß die Uhr / welche von A, C. diti- 
giret wird / gemeiniglich an foldyen Tagen eine gantze Stund zu fpat gehet / und alfo nad) 
ber Sonn / erft umb halb» oder eilff Uhr man ben Eatholifchen Gottes: Dienft anfangen fan/ 
wodurch aber Die weit entlegene Gatholifche / welche Dadurch gar zu fpat nad) Hauß / ſonder⸗ 
lid) im inter wieder febren koͤnnen on der Kirch abgehalten werden / auch alle gute Ord⸗ 
nung geftöhret ^ und zu allerhand Verdrießlich⸗ und Weitlaufftigkeiten Anlaß gegeben wird; 
Obwohlen nun ſolchem vorgubiegen/ ſchon vorangeregte Obmannfchafft / aud) bereit Anno 


1718./ nad) Ausweiß (ab Lit. O. anverwahrten Extra&us , das nöthige vorgekehret / bat befag, Lit. O. 


ttr Infpe&or fid) dem ohngeachtet wenig corrigirt / fondern kommt von Zeit zu Zeit ald toits 
derumb auf feinen vorigen Schlenter und Unordnung. Ferners st- hat Herr Rhein⸗Graf / 
wie feine Srangöfifhe Beylagen in be(fen Religions ⸗Beſchwehrden allfd)on in Genüge zei⸗ 
gen sin einem Schreiben an Herren Bifchoffen zu Metz / contra Jus prefentandi , welches 
Ihro Hochfürftliche Durchl. zu Salm comperiret / toie aud) contra Jus ordinarii , den je&is 
gen Paftoren von Kyrn zu amoviren/ und einen andern zu fegen begehret / und obtvoblen 


. 9". denen A. C. Bermandten in Kyrn gar nicht gewehret wird / ihren Morgen « Dienft am 


lar Greytag zu gewöhnlicher Zeit / nemblich von 7. big 9. Uhr su halten / bàrffen dannoch 

felbige zu ihrem Dienft Fein anders als nur ein gantz Eurges Zeichen / umb 7. Uhr / mit den 

Glocken geben / gleichwie man ihnen ſolches etliche Cyabren hero / poft pacem Rysvvicen(. ul- 
tronee geftaftet / welches dann alfo beftändig gehalten morden/ big auf ben Char » — 
des 1715ten Jahrs / an welchem die Herren Rhein⸗Grafen gantz neuerlich und unbefugt des 
vorigen Tags in dieſem gemeinſchafftlichen Ort / den Kirchen⸗Thurn mit vielen bewaffneten 
Bauren und Domeltiquen beſetzen / darauf des Morgens am Char⸗Freytag umb 7. Uhr über 
eine gantze halbe Stund mit allen Glocken hart flürmen / und Darauf die Orgel ſchlagen laſ⸗ 
ſen / aud) neben dem / des Morgens frühe auf einem bey Kyrn nahe gelegenen Berg / bey 
hundert auch gervaffnete Bauren poſtiret / ohne Zweiffel / umb ihren in Thurn polſtirten Leuten 
zu a(fiftiren / wann man etwa Catholiſcher Seits ſelbe hätte delogiren wollen. Obſchon nun 
ſolche Thaͤtlichkeiten unb Unordnungen / durch die vorgeweſte Herren Auftregen / laut derer⸗ 
ſelben per Extractum Lir, P. hiebey kommenden Concluſi, pro furaro gaͤntzlich unterfagt wor⸗ 
den / ſo haben ſie gleichwohlen noch ſelbigen Jahrs / und vor geendigter Obmannſchafft / nicht 
allein dergleichen unternommen / und am Char⸗Freytag / ſowohl des Nachmittags / ſo ſon⸗ 
ſten nimmer geſchehen / als des Morgens / mit allen Glocken lange Zeit geftürmet / ſondern 


. umb zu zeigen / bag. fie fid) an gar Feine res judicatas noch Pacta binden wollen / nad) Endi⸗ 


gung deren Aultregen / unb zwarn noch in friſch entwichenem Jahr / am Heil. Gruͤn⸗Don⸗ 
nerſtag und auch Char⸗Freytag / wiederumb nicht nur des Morgens umb 7. Uhr eine lange 
Zeit mit allen Glocken / Durch einige abgeſchickte in bem Kirchen⸗Thurn nicht ohne abtrmahli⸗ 
ge Violirung des gemeinſchafftlichen Territorü laͤuten laſſen / ſondern auch vorhero gang neuer⸗ 
lich umb €. Uhr das erſte / und Darauf nad) und nad) mehrere Zeichen zur Kirch geben / und 
nicht allein des Morgens / fonbern auch Nachmittags, an biefen bepben heiligen Taͤgen / mit 
vorher gegebenen Zeichen / zulegt mit allen Glocken lauten laffen mithin gezeigt / bag deſſen 
Rhein⸗Graͤfliches teutfches Gemuͤth vielmehr ein (rembbe ala teutfche Geiftliche Jurisdiction 
über deſſen Catholifche Unterthanen erkennen wolle; woraus deffen Abfichten ohne Mühe ab» 
zuſehen ſeyn. 83”°- Am nehmlichen Char⸗Freytag ſeynd nicht allein fie A. C. Verwandte vor 
geendigtem GHDtted > Dienft voie wilde und unbandige in die Kirch / ba man eben aus bem 


"Grab das Sacro- San&um auf den Altar getragen / hinein geftürmet / umb nicht wenig tu 


Verunehrung des Hochwuͤrdigſten Sacraments unb Aergernus Deren von der Nachbarſcha 

und Stadt Kyrn / ſolchem Eatholifhen GOttes · Dienſt Antvefenden / in ihrer Andacht geft 

tet / wobey viele vorhero für der Kirchen ftehende / allerhand Yofolentien getrieben / und uns 

terfchiedliches in bie Kirch hinein gefdbrpen / fondem e$ hat auch Herr Rhein-Graf / felbigen 

Tags des Morgens da fie A. C. Verwandte zufammen geläutet hatten / und ihre Gemein 

be meiftentbeiló im der Kirch verfamm(et waren / » etliche wenige Catholiſche beym Fs 
2 
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Grab Fnieten / durch feinen Jäger und 4: bewaffnete Soldaten / den Zürft « Salmifchen/ 
nad) bißheriger Obfervanz bey gedachtem Heil. Hrab Macht geftandenen Soldaten’ benm Ar⸗ 
men ergriffen / coram Auguftiffimo Sacramento ‚auß der Kirchen armara manu, durchs, Volck 
mit höchfter Aerger-und Betrübnus aller Catholiſchen heraus führen unb ihme brauffen auf 
dem Kirch⸗Hof / durch einen von denen Dhaunifchen Soldaten feine Flinte Durch zwey an» 
dere. fein Seiten « Gewehr mit Gewalt hinweg nehmen laffen. Lic. Q. Sold) ohnverantiort- 
liche8 Acentatum nun / unb (acrilegam Eccleſiæ violationem , vermeynet man Dhaunifcher 
Seits Damit zu juftihiciren/ daß / vermoͤg (ub Lir. K. angefchloffenen Exıra&s, pit en Au- 
ftregz bit Bewahrung forohl des Heiligen Grabs als ber Glocken / burd) bewaffnete Sol⸗ 
daten in futurum verbotten / da vielmehr auf felbigen Exca&s buchftäblichen Innhalt klar e» 


ſcheinet / daß e$ mur ein Gutachten / und nicht ein decifum auftregale geweſen / unb man 
.. Sür(t: Salmifcher Seits den Verftand veriohren haben muͤſte wann man fid) folchem Gut⸗ 


achten conformirte / und gegen das Anno 1713. von Dhaun neuerlich unterftanbene Arcenra- 
tum ‚ein wohl hergebrachtes Jus ( geftalten Catholici in poffcffione cultodie Sti. Sepulchri per 
armatos $0n fangen Fahren hero fid) befinden ) amore pacis an unruhige cediren / und 
compenfando zuruͤck laſſen folte / / welche auf nichts weniger als auf Frieden benc'en / fondern 
deme all mögliches per fas & nefas in Weeg legen. Und g"°: ob ſchon man denen A. C. 
Verwandten nicht zuwider ift / daß fie zu ihrem Kirchen « Dienft / nicht allein die erftere 
Zeichen unter dem Eatholifchen GOttes⸗Dienſt / fondern aud) zum legtenmahl die Glocken 
zuſammen (duten / ehe Cacholici bißweilen an hohen eft » Tagen ihren Dienft völlig geendi» 
get haben / tvann nur der A. C. Glöckner oder Buben / mit gegiemenber Befcheidenheit und 
Stille / zur Seiten « Thür in den Glocken⸗Thurn aud) unten hinein giengen / fo haben dannoch 
Catholici die gröfte Urfach / fido rider fie bod) zu beſchwehren / weilen ihre Buben gemeinis 
glich gang ungeftimm / auch bißweilen ihrer 4 5. 6. und mehrere beyſammen / unter Der H. 
Meß / auch unter Diftribuirung der Heil. Gommunion / ohne Scheu tvie milde mit groffem Ges 
töß mitten durch bie Kirch) hinein flürmen / zum Blocken-Thurn und fonften hinlauffen / wel⸗ 
ches fein Menſch von Vernunfft hoffentlich billigen wird. Imgleichen 10*0. bat man Rhein, 
Graͤfl. Dhaunifiher Seits / nad) faum geendigter Obmannfchafft / von melcher alle Thaͤtlich⸗ 
leiten und einfeitige Executiones verbotten worden / dergleichen vorgenommen / indem fie ei: 
nen / auf Geheiß des Kyrner Eatholifchen Paftoris, an der Kirhen» Thür afhgirren Ablaß · Zet⸗ 
fuí / davon cinftitig (gefta(ten man Salmiſchen theils auf bie unbefugteDhaunifche Requifiuon 
dazu nicht concurricen fónte nod) wolte) abreiffen laffen/fo ex poft auf ber Straß indem. v. Roth 
(iegenb gefehen worden unter dem nichtigen Prætext, als wäre ſolche von bem Paftor bejches 
bene Affixio, ein A&us Jurisdictionis , ba bod) dergleichen fdyon àffter$ vormahlen ungehinvert 
gefchehen / unb e$. obnebem ein Annexum Exercitii Religionis ift / aud) eben fo wenig der 
Territorial- Superiorifdf zuwider ift / als ba ber Kyrnifche der A. C. Sr Infpe&or , bit. 
Tafeln / worauf ibre Gefäng angezeiget rotrben / bey denen Kirchen- Thüren täglich anhängen 
láffet/ gjumalen aud) bie Ablaß-Zettulnicht an bie äufferfte und groffe Valvas Caemiterii , teerauf 
ſonſten Civil- und Policey. betreffende Zettul atfıgiret werden / fordern an die innere Kircyen« 
Thüren feynd angefchlagen worden / welches in der That cx odio religionis Catholicz , unb 
umb fie Catholiſche je mehr und mehr nach Dhaunifchen Gebrauch zu ftören/ zu beunruhigeny 
unb zu drucken gefchehen ift / toit bann aud) cx odio Jurisdictionis Archi Epifcopalis ordina- 
rii , toit folches klar Daraus erhellet indem bie bamablige Herren Aultrege bem Kyrnifchen 
Deambten Becker vorgefchlagen / dem Paftorn in Kyrn unter Der Hand anjubeuten / wie daß 
er Paftor amore pacis den Zettel unter feinem Namen auffegen- / auch alfo ftyliüren mágte / 
auf bag Feine Meldung von Ihro Ehurfürftl. Ginaben feu Ordinario darinn gemeldet wuͤrde / 
weilen folches ihnen Dhauniſchen mißfiele. ı ımo- Als der Kyrner Pattor zu Anfang des ver- 
fioffenen 9yabr8 / auf dem Herrfchafftlichen Kyrburgiſchen Stuhl in bafiger Kirch / einen 


"Durchgang zu dem Ende eröffnen / und eine Thür anhangen laffen / Damit der Caplan ſowol 


als ber Schulmeifter / mehrendem Gottesdienft / nicht jedesmahl mitten durch bie Kirch mit 
Geraͤuſch zupaflicen hätten ; Item , als felbiger Paftor bey Außiduberung des Chors / stotn 
Rhein-Sräfliche Kyrburgifche Fahnen « Stangen / fo gegen bem Altar zu hiengen / totgen des 


. * indem Thor befindlichen Unraths von Spinteben und dergleichen / herunter nehmen / und 


— — 
an —- — — 


fie jenen arantroortet / daß quoad raum. nemblicd ben Durch 


big zu Renovirung des Chors / hinter den Altar fegen laſſen bat man Dhaunifcher Seite 
darauf gleich einen groffen Laͤrmen gemacht / und durch eines an bie Hochfürftlich-Salmi- 


ſche Beambten/von ihnen gefchicktes / mit Proteftation befindliches Schreiben / begehrt / baf 


Diefe zu Redreffirung ſolch vorgefalener höchften Prejudicien mit concurriren folten / darauf 

ad gang auf dem Herrfchafftl. 
Stuhl belangend / es ja zu allſeitiger Commoditát andienen koͤnte / unb denen der A. C, 
fic) beffen gleichfalls zu bedienen unverwehrt wäre. Was die Fahnen » Stangen anbetref 
fe / wuͤrde Herr Paftor felbige / fo bald.der Chor vom Unrath gebußet ſeyn toürpe / wieder an 


ihren Ort aufheycken laſſen / bod) koͤnte ſolches da man fo ſtarck Darauf andringe/ ehender 


. gefihehen 


e$ (13) &$9- 
Hefchehen s. Auf welche Offerta aber man Dhaunifcher Seiths nicht acquiefeiren wollen) ſon⸗ 
bern Durch einabermahliges Cangley: Schreiben / Die Redreilirung urgiren laſſen; Worauf 
man Bürftlicher ie in höfflihen Terminis geantwortet dag man / mas den Durchgang 
auf bem Herrſchafftlichen Stuhl anträffe/-ihnen Beine Dilpoſition darüber verftatten Eönte / zu⸗ 
mahlen Herrn Rhein Graffen zu Dhaun / daran im gering[ten Fein Jus comperiren thäte/ 
wegen ber abgenommenen Fahnen / hätte man fid) genugfamberkläret; Hierauffift nicht lang 
barnad) ber mentionirte Durchgang / durch einen expreise dazu abgeordneten Dhauniſchen 
Bedienten/ gegen derer Bürftlichen Beambten unb des Paftor proteſtation, de fa&o toítbet 
verfchlagen und gefperret / son bem Paftore ex poft aber/ wieder eröffnet twörben / worauf 
den ızten Februarii prep Kirchen « Cenfores, von Herrn Rhein Graffen bey Straf befelcht 
worden / hicht allein den Durchgang denuo zu verfchlagen / ſonderen ihme Paitorn babe in 
faciem zu bedeuten/ dag / mofern er fid) nochmahlen unterfteben würde folchen Verſchlag 
zu Öffnen / er Herr Rheins Graff ihn / als ein mal honnéte homme tradiren u wolte / 
welchen Befehl bann bie Cenfores, in Beyſeyn des dazu verordneten Rhein⸗Graͤffichen Jaͤ⸗ 
gers / als gedachter Paftor in bie Kirch zu celebriren gehen wollen / febr. gröblic) infinuiret / 
darauf dieſer ihnen geantwortet: er verhoffe nicht / daß Herr Rhein⸗Graff ſolches thun wuͤr⸗ 
Dt / ber Sthul gehöre priyative Ihro Durchleucht dem Fuͤrſten von calm / teorauf fid) bet 
infolent , unb vielleicht ſchon inſtruirte Jaͤger / mehrgegachtem Paftorn mit folcher Verbitte⸗ 
. tung und freventlichen Bedrohungen’ al wann er ihn in inſtanti An ben Halß ſchlagen tools 
ft/ unter Geſicht geftellet » mit denen im gröften Cuffer außgeftoffenen IBorten herfür bres 
chend: Sjd) leide dergleichen nicht / tva tr Pattor von feinem Herrn gefagt / worauf Diefer 
ihn quittirend In die ird) Yegangen/ und celebriret / tad) welchem dann die Execution und 
Zufchlagung des Durchgangs / vorgenommen worden ; Diefem ohngeachtet bat ber Herr 
Rheins Graff über ſolch vermeinte Gravamina ihn zwar ju Mayhntz bey Dem Ordinario btreit$ 
verklagt/ fo dem Paftor Auch communiciret worden 7 ohne Erwartung der Gegen « Berants 
wortung aber / bat Herr Rhein⸗Graff ab Execurione verfahren. — 1229- Haben die Dhau⸗ 
nifche wider bít Anno 1719. befchehene Begrabung des damahls verſtorbenen Catholiſchen 
Kyrner Caplang/ daß nemblich folche im Ehor gefchehen/ ein groffes Weeſen gemacht / bref» 
fen Unfug aber auf folgender Erzehlung vorfheinen wird / nemblich / als felbiger Caplan ben 
27ten Augufti dii Anni verfchieden / ift Das Grab ben 28ten ejusdem durch ein der A. C. 
Maurer unb Burger aus Kyrn gemacht / und ber Leichnamb nach Catholiſchem Gebrauch ben 
2 9tet dico in bie Kirch / unb zwar im Gor; aber nicht (mie Dhaunifcher Seiths angegeben 
werben wollen ) in bie Herrfchafftliche Begraͤbnuß ober Girufft / fondern etwas mehr hinun⸗ 
ter / in ordine der geiftlichen Begraͤbnuſſen ohne einiges Menfchen Contradi&ion, aud) in 
Zufchauung vieler A. C, Verwanden / begraben worden; Ex pottaber erſtlich den ır.Septem- 
bris ejusdem Anni haben fie Dhaunifcye Dagegen’ unter bem untoabren Vorwand / als waͤre 
er in Die Rhein » Graͤffliche Begräbnuß eingefencfet worden / ſchrifftlich proreftirt/ unbin ib» 
ren vielen an die Hochfürftliche Beambte abgefcbicften Schreiben / mit aller Gemalt / auf Die 
Exhumätion bt Caplan/ Lit. S. ungeftümm gedrungen ; Ob gar nun fie Beambten und der Lit. S. 
. Paftor ín einem Brieff ihnen Dhaunifchen in HöfflichFeit Har gegeiget / daß er Caplan nicht 
in ein Herrfhafftliches Grab / fondern/ tie fihon gefagt / in ordine deren geiftlichen Be⸗ 
gräbnuffen waͤre gelegt worden / maffen neben feinem Grab noch einer im geiftlichen Habit, 
einen Kelch in ber Hand habend auf dem Girabftein ausgehauen fieget / auch, dabenebens in 
felbiger Ordnung ein ander geiftlich Grab fid) findet / worauf bit (ub Lic. T. anfitgenbe Grab⸗ Lic. T. 
Schrift noch zu fefen ift / fo hat man gleichwohl von Seithen Thaun nicht acquiefcirtn / 
fondern immer bie gemelte Exhumation vornehmen wollen / ja den Paftorem contra notorium 
refervatum , & immunitatem Ecclefiafticam zu citiren fid) unterftanden / [aut Beylag (ub Lit. V, Lit, V, 
toelche Citation, weniger nicht bie an die A. C. Cenforen/ unbobigen Maurer / fie Dhaunifhe — 
an die nn. Beambte / umb felbige mit zu unterfihreiben/ gefchickt ; Obſchon nun bitft 
ihnen ihr ungerechtes Anfinnen vorgeftellet haben, feynd fie dannoch mit der Execution wider 
den Maurer und Cenfores einfeithig fortgefahren / ba bod) bey allem dem das. Haug Dhaun _ 
umb weniger Urſach fid) megendiefer Begraͤbnuß zu vefümmeren hatte, als voie gemeldet / nicht 
allein der Leichnamb in fein Herrfchafftlihes Grab geleget worden / fondern auch das Grab 
recht oben im Chor / wie auch der Herrſchafftliche Stuhl nicht dem Haug Dhaun / fone 
dern dem Hauß Kyrburg / melches Ihro ee Durdleucht von Salm privative zu⸗ 
fichet / gehöret/ maffen das Rhein » Gráfflicbe Haug Dhaun / auff bem Fohannes « Berg / 
gleich bey Dhaun ibr Begraͤbnuß hat / wie ſolches die Fürftliche Beambte ihnen Dhau⸗ 
nifchen in Genüge dargemiefen ; Da nun in Verfolg deffen der Paftor einen Grabftein mae 
en + und auff des Caplang Grab legen (affen toollen/ baben fie Dhaun. folches erfahrende / 
ihme Durch zwey der A. C. Cenforen angedeutet / den Stein nicht auffé Grab legen zu faffen. 
1;«0. Am heiligen [desit — haben fid) nun von etlichen Jahren bero / einige 
Burger in Kyrn A. G. meiftens aber deren Kinder und Gefind infolent gezeiget / unterfchieds 
lid) auff den Straſſen / bà die Prosellion mit Bm Hochwuͤrdigen Gut vorbey gangen/ mit 
bodeck⸗ 


«S (54) S» 
bedecktem Haubt / welches fiedoch/ aud) wegen deren barbey ſehyenden vornehmen und ehrbah⸗ 
ren Leuthen / aus Ehrbarkeit nicht hätten thun ſollen / geſtanden und gelachet sc. ba bod) (eu. 
ſten fie in vorhergehenden Jahren (id) ziemlich in ihren Häuſſern eingehalten / und man kaum 
jemand von ihnen an den Fenſteren ſehen koͤnnen. Und zwar 14*»- im vorigen 1720. Fahr 
auf felbigem heiligen Tag bat in Kyın der Dhaunifche Fager im Dhaunifchen Wirthshauß / 
zum rothen Löwen genannt / fo dahin vom Herrn Rhein⸗Graffen gefchickt geweſen / die in 
der Proceffion auf ber Straffen dafelbft Enyende Fungfrauen unb Weiber / weilen man eben 
damahlen am zweyten Altar / nach gefungenem zweyten Evangelio Die Sactamentaliſche Benc- 
di&ion gab / von dem Senfter herab vielfältig in ihrer Andacht geftöhret/ unter andern bald 
dieſe / bald jene gefragt / ob fie fein Schag fenen? ob fie nod Feinen Mann hätten 2 ob bit 
dabey feyende Kinder ihnen gugehörten? und dergleichen mehr / alà nun eine rau ihm fagte / 
: mann er Kinder hätte / folte er für feine Kinder forgen / unb fie jetzt in ihrer Andacht um 
Li, NV, geftöret laſſen / hat er ihnen gedrohet herab zu Fommen / und fie zu fhlagen / (aut Li. W. 
Obſchon mannun hierüber Satisfa&ion begehret 7 auch Herr Rhein⸗Graff Diefelbe zu geben 
verfprochen / iſt gleichwohl nichts weniger Dann Diefes gefchehen. Nach folchen bey dem 
Stättlein Kyrn angeführten Gravaminibus , kombt man zu denen auch zwiſchen Salm und 
Dhaun gemeinfchafftlichen Orthen Medersheimb / und Kirfchrodt/ an welchen beyden Or⸗ 
then Catholici vi fepe dictæ pacis , auch ber gedruckten Franßoͤſiſchen Liſtæ pag. 28. gemäß / 
das Simultaneum Religionis zu üben berechtiget fennd / obfchon nun zwar ihnen Catholiſchen 
ma Kirch dafelbft nicht gerochret wird zu predigen / zu tauffen / und ju copuliren / fo 
roir 
zmo. Gyannod) apertä viverhindert / das heilige Meß⸗Opfſer inder Kirch baftfbft zu ver⸗ 
richten, alfo daß je&ig Kyrner Paftor etlichmahl / da er daffelbe halten wollen’ und da ereind 
mahl ſchon mit den Kirchen: Kleidern angethan mare / burd) Dhauniſche Domcftiquen/ aud) 
etliche babe rottirte Medersheimer Einwohner / auch gemeinfchafftlichen Dberfchultheiß da- 
felbften mit Gewalt von dem Altar abgehalten’ und die Kirchen » Kleider abzulegen genöthis 
get tvorben / ba aleichmohlen nod) lebendige Zeugen vorhanden / welche dem Meß « Opfer 
. ben Zeiten feiner Vorfahren allda beygewohnet / aud) unter felbiger communiciret haben ja 
auch er felbiten ſchon etlichmahl darinnen offentlich Meß gelefen hat. 
2do. Wollen fie nicht zugeben/ daß man Weywaſſer in der Svird) bey Copulation oder 
Begräbnuß ſeegne / mie Dann felbiger Pattor in Diefem gemeinfchafftlichen Orth durch 
Dhaunifihe Domeftiquen / ar einigen fahren von der Kirch / und Kirdy+ Hoff daſeldſt / 
als er ein Kind beyderſeits Catholiſchen Eltern in felbiger/ wie fonften geſchehen / tauffen wol⸗ 
te/ mit Gewalt abgehalten worden ift / unter bem Vorwand / bafi er Neuerungen bey letz⸗ 
tem Copulationg 2 A&u mit Stegnung des Weywaſſers angefangen hätte; Da aud) vor ut 
gefähr 2. Fahren der Kyrner Caplan dahin geſchicket worden / umb einen in der Nohe ertruns 
denen Mann qu begraben / haben fie Medersheimer Die Kirch nicht öffnen wollen / totilen fit 
vernahmen/ bag er Weywaſſer zu feegnen vorhätte/ daß er alfo genoͤthiget geweſen abzuwei⸗ 
hen’ und in einem Haug das Waſſer zu ftegnen. 
zus. Haben fie Dhauniſche Domeltiquen/ und Medersheimer gemeinfchafftliche Unter 
thanen den Kyrner Paftoren gehindert / ein Kind von beyderfeits Catholiſchen Eltern in der 
Kirch zu tauffen / und Damit er ja nicht in die Kirch kommen mate; neben Den vorigen nod) 
andere Domeft.quen von Dhaup auf gedachtes Medersheim mit linden gemaffner hinae 
ſchickt / denen Eltern befohlen / an dieſem gemeinfchafftlichen Orth ihr Kind entweder ſelbſt 
zu tauffen / oder anderſtwo hinzutragen/ oder durch den A. C. Pfarrer tauffen zu laffen / bem 
Vatter deßwegen mit dem Thurn gedrohet / daß er aus Forcht folcher Straff etliche Tag 
fein Hauß / armes Weib / und Feine Kinder verlaffen müffen ; Unterdeffen haben die dazu⸗ 
mahlen im Wirthshauß gefeffene bewaffnete Dhaunifche Domcftiquen nicht gefeyret/ fondern 
aus Befehl des Herrn Rhein⸗Graffens die arme Eltern des Hauß⸗ Raths / ihrer Kleider! 
Leinwand / und anderes mehr unbarmhertzig und unchriftlich fpoliirt / die Hüncklein auffate 
fangen/ unb umb deſto mehr ihren Muthroillen aufguüben / einen Tifch in die Haußs Thür 
geſetzet daß Fein Weib zu der verlaffenen Kindbetterin kommen Fönte / und inzroifchen Drm 
aus dem Wirthshauß genommenen Wein / auf der armen Catholiſchen Eltern Koͤſten wa⸗ 
cher geſofſen aud) ihr teniges nod) unausgedrofchenes Korn aufdröfchen laffen / und nebft 
dem Dertwüfteten/ bey vier Malter hinweg geführet / und fambt anderen Spoliis zum Theil 
im psi om verzehret + zum Theil anderft wohin verfaufft / daß alfo bie arme Kindbettes 
rin / fambt ihren armen Fleinen Kindern fcbier hätte verfchmachten / aud) der Vatter obit 
Rock gehen müffen / wo nicht barmhergige Leuthe bem aud purem Haß/ unb wegen der Ca⸗ 
tholifchen Religion verfolgten armen Mann / einen anderen geſchencket hatten. Wamitdannch 
fie Dhaunifche fid) nicht haben vergnügen laffen / fondern dieſe mehr bann barbarifche Exceflen/ 
mit ferneren unveranftwortentlichen Artentatis cumuliret/ da fie ben A. C. Predigern aus mehr 
' obgemeltem Simmern nacher Medersheim in diefe (rembbe Pfarren hingefchickt ( maffen du 
in Medersheim cedirenbe gemeinfchafftliche A. C, Prediger e8 night licite thun koͤnte A = 


f 
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wegen der / als — Predigers / auf fich ziehender Verantwortung nicht thun 
tvolte ) und durch ſelbigen / nachdem Das Kind mit Gewalt wider ben Willen ber Tatholiſchen 
Eltern aus dem Hauß genommen / und zur Kirch getragen worden / nach ihrem Gebrauch 
tauffen laſſen. Ob nun wohl ſolche Attentata von mehr erwehnter Obmannſchafft denen 
Dhauniſchen / beſag anverwahrten Extracts (ub Lir. X. verwieſen / disapprobiret / auch ihnen Lir, €, 
Keltitutio Spolii aufferleget worden / mithin mar anderer Seiths fagen koͤnte / han thaͤte 
ſolches Fuͤrſtlichen Theils als ein abgemachte Sach ohne Noth unb überflügig wiederumb 
&uffrübren/ fo iſt man es aber hieher zu wiederholen / eines theils dardurch befugt / weilen 
bie Herren Obmanni nicht in re principali , neinblich dem Medersheimer Kirchen» Weeſen / 
ſondern nur (uper violente ablatis cognoſciret haben / andern theils aber hat man hierdurch der 
gangen Welt zu erfennen geben wollen / wie mar Rhein» Graffl. Dhaunifcher Seiths nur 
das quod libet licet, es fepe gleich recht óbtr unrecht / contra Catholicos entteprennirtn thue / 
rn an ſtatt der Chriftlichen Liebe und Eintracht / nur Gehäßigkeit und Unruhe im Gemütf 

ühre, 


4' Da die Medersheimer und Kirfchroder gleich denen Kyrnern Unterthanen ſchuldig 
ſeynd / an denen Catholif en Feſi⸗Taͤgen von aller Enechtlichen Arbeit fich ju enthalten / und 
bann deßwegen jedesmahlen/ wann zur Zeit der Ernde c. E bit Srüchten vom Feld / auf eit — 
oder anderen eft Tag / einzuführen noͤthig war / Diefelbe umb Erlaubnuß bey dem zeitlis 
chen Paito:n in Korn angefuchet / fo ift ihnen nun und dann / nach der Zeit Umbftänden ers 
laubt worden / im Giegentbeil/ da fie — mit offentlichen Arbeiten die Catholiſche Feſt⸗ 
Taͤg profanirt/ haben fie deßwegen eine Kirchen⸗Straff geben muͤſſen (wie dann der jchige 
Oberſchultheiß in Medersheim zwey zur Straͤff angeſetzte Gulden / vor einigen Jahren / fos 
thanem Paftorn durch einen Expreflen auf Kyrn fieffern laſſen) dieſem zuwider / haben gleich⸗ 
wohlen ſie Medersheimer und Kirſchroder / nun von einiger zeithero ohne Scheu mit Aerger⸗ 
muß unb Erweckung neuer Unruhe / offentlich wie auf Werck⸗ Tagen zu arbeiten angefangen / 
und die —— angeſetzte Kirchen: Straffen ju geben / auf Dhauniſches Arſtifflen halßſtar⸗ 
rig geweigert. 

gto- ‚Hat man ex odio Religionis eine frembde ju Medersheim ins Kindbett gekom⸗ 
mene Gatholifche Frau / vor ungefaͤhr zweyen Jahren / gantz unbarmhertzig außgebotten / daß 
fie (ambt bem ungetaufften Kind gleich austveichen muͤſſen; Auch haben fie eine andere Catho⸗ 
lifche Frau aus Berweiler / vor ungefähr 5. Syabren / da fie be Nachmittags in dem H uß 
ihres Bruders ju Mebersheim ins Kindbett kommen / Diefelbige Pracht hinweg führen laffen/ 
welche bann auch deßwegen fambt ihrem Kind nicht lang hernacher geſtorben. Wobey nicht 
wenig der groffe Dhaunifhe Religions Haß zu erfehen / dag obfchon fie geftehen muͤſſen / 
daß ein Zeitlicher Paftor in Kyrnnichtnur in der Kirch zu Medersheim zu tauffen / fondern auch 
zu prebigen / unb gu copuliren 26, vi pacis Ryswicenfis berechtiget ſey / dannoch auf fo ohn⸗ 
chriſtliche ja ohnmenfhliche Weiß / too (ie nur koͤnnen fuchen / und gefucht haben / ſol⸗ 
ches zu verhinderen. : j 

6. Da in dieſem 172 1ten Fahr des Johann Syacob Zimmer Catholiſchen Einwoh⸗ 
ners in Medersheim ehelicher Sohn / Johann Friederich / eine Catholiſche Perſohn / mit 
welcher er verfprochen ° heyrathen ſollen hat man ex odio Religionis Den Proclamationgs 
Schein / fo von denen Kyrniſchen Beambten ertheilet worden 7 Dhaunifcher Seiths nicht 
unterfchreiben wollen, umb die Propagation der Catholiſchen Unterthanen bafefbft zu verhins 
deren. Was endlich das R ein-Göräffliche Haug Sybaun in frembdem / nemblich Ihro Hoch⸗ 
fürftlichen Durchleucht zu Salm privailve zugehörigen Territorio, mitunbefügter Oppoſition 
wider die Reparation des Eatholiſchen Schulhaußes ín Sien / wider Einſetzung eines Ca⸗ 
tholiſchen Schulmeiſters in Kirchenbollenbach / auch Adminiſtration deren heiligen Sacra⸗ 
menten in dieſem und Denen Orthen Georgen⸗Weyrbach und Bergen / Auch fünften attentiret / 
weilen ſolches eben ſchon meiſtens angeführet worden / will man deſſen weitiaͤufftigere Umb⸗ 
ftände dahier uͤbergehen; PNE TP 
.  $ombt demnechft zu bem Rhein⸗ Graͤffl ichen Haus Girumbad) / welches nicht weniger 
Die Eatholifche in ihrem zu Zeit des Ryßwickiſchen Friedens ín deſſen Tertitorio , unb zwaren 
Vermog mehr angegogener Lifte, abfonderlic) in Offenbach / Sultzbach und Capel gehab⸗ 
ten Exercitio Religionis ftöhret / unb unter allerhand Geriffens + Zwang / ihnen bie Kirchen 

allenthalben theils gaͤntzlich verfchlieffet / theils in ihrem Gottes⸗Dienſt / und ihren Seelſor⸗ 
gern zukommende Fun&iones gewaltſamblich hemmet / wie bann in Specie MES 

179. ‚Herr Rhein « Graff p Grumbach Anno 1769. Alg ein Pater aus bem Meißen» 
heimer Convent , bie Pfarren Sien verfehen / feinen Catholiſchen Unterthanen füb mulda 
10, florenotum verbotten / die Eatholifche Kirch zu gedachten Sien zu frequenciren. 

ade Klaget jegiger Paftor zu befagtem Sien / daß feine Filial - Kirch Hopſtatten aus 

Grumbachiſchen Befehl ibime verfchloffen werde; MOMS 
z.io. Auch in Suitzbach einer Filial von Offenbach / allwo eire ſchoͤne Kirch geweſen / Tele 
bige abtr/ weilen fie gangait/ unb etwas MT von ihme Herrn Rhein» Graffen — 
2 E geworf⸗ 


. «S9 (fé) s⸗ m 
geworffen / unb auf ſelbigem Platz eine neue ( wobey bad) bet Alte Thurn ftehen blieben‘) qe 
bauet worden; Diefe neue Kirch iff neuerlich verfchloffen / alſo daß der Pattor zu aot 
Offenbach die Predigen und andere Fun&iones unterm freyen Himmel in Kälte und His 
Sonn und Regen zu halten genöthiget ift/ Da bannod) in Coufel im Zwepbruͤckiſchen/ all 
100 aud) die alte Kirch umbgerworffen / und eine neue von denen A. C. Verwandten erbaut 
worden / auch zu Lebzeiten Caroli XII. Königs in Schweden Wayl. glorreichften Andenckem 
dem Gatbolifdjen Paftorm dafelbften das völlige Religions -Exerciium barínnen zu halten 
nicht geroehret worden. mE 
4". Unterftehen fid) bie A. C. Prediger im Ambt Grumbach / bit Catholiſche Todıe 
zu begraben/ deren Catholiſche Kinder qu tauffen/ unb viele von Gatholifchen Eltern gtbobr, 
ne Kinder / auf allerhand Weiß zur A. C. zu ergiehen / alfo bag dadurch bie ber A. C. its 
ters fo Catholiſche Weiber haben / gang infolent toerben / unb unter anderen einer in Lang⸗ 
weyler Durch erfchröckliche Drohungen fein Catholiſches Weib / gegen ihrem Willen un) 
iffen/ sur A. C. genöthiget bat. 
gro Laͤſſet man Grumbachiſcher Seiths gar felten ju / daß Catholiſche mit Catholi⸗ 
un heyrathen / wann aber dergleichen fid) gleihmohlen gufammen heyrathen / vertreibt man 
it fo gleich aus bem Land / unb will man / dag Catholiſche mit Uncatholiſchen fid heyra⸗ 
ihen / Damit die Kinder / fo fie. erzeugen / der A. C. erzogen / und alfo die Eatholifche allge, 
mach mögen ausgerottet werden. 
Letztlich folgen die Rhein» Gräffliche Grehweyleriſche Ave Steiniſche Carholicis 
sufügende Beſchwehrden / und zwarn gebübret biefen in Kraft manchmahls angeführter 
lic- und pivatt Tra&aten/ das völlige Simultaneum in denen Kirchen zu Min 
fterape(/ Hochſtaͤtten / Muͤnſter / Wendelsheim / Bornheim Oberfaulheim / Bra 
fo jum àtel Steinifh / zum 3. aber Grumbachiſch und Eichloch »c. wie minder nicht in be 
nen zwoͤlff Kirchen des Ambts Wildenburg / als Hottenbach / Hellerghaußen / Akbad / 
Schaunen / Kehfeld / Bruchweyler / Sießweyler / Veitzroth / Herborn / Sonſcheid / 
Breidenbach / unb Oberſoßenbach / befag Frantzoͤſiſcher Lifte pag. 2 1. fo Lic. E. bepgefügtift 
dagegen aber man Grehweylriſchen Theile nicht allein ſambtliche jet gemelte Kirchen gewalt⸗ 
thaͤtiglich verſperret fondern auch in eben benannten Wildenburgiſchen den Catholiſchen P:- 
ftorn zu Raunen allen eingepfarrten Orthen / fo mit dem Bürftlichen Haußern Pfaltz Bir 
ckenfeld und Baaden gemeinfchafftlich feynd / und allwo ein Zeitlicher Paftor von Raunen 
fonften bie Paftoralia exercirtt / wider alles Recht verhindert/ und man ihnen nicht allein all 
Kirchen verriegelt / fondern auch nicht zulaffet/ daß fo gar die Krancke Catholiſche weder of 
fentlih noch heimlich / aud) unter Straff / mit den letzten heiligen Sacramenten verfehen 
totrben/ dergeftalten/ daß bie Grehweyleriſche auch fo gar gedrohet haben / fallf fie ihn Pa- 
ftoren würden antreffen/ ihm Arm und Bein entzwey zu ſchlagen / und faffen fie gar nicht 
zu/ daß bie DVerftorbene / wann fie auch ſchon heimblich vor ihrem Tod verfehen worden’ 
auf Cathol. Weihe begraben werden / auch muffen fo gar beyderfeits Catholifche von A.C ke 
bigtrn (id) copaliren faffen. Schliehlich / und damit man der A. C. Verwandten Herren Rheins 
Graffen in ihrem jegigen/ und vorhin in bit Welt gebrachten Scriptis interirtem vermeinlichen 
plauliblen Dorgeben / ‚ob waͤre die viel allegirte Frantzoͤſiſche Lifta , quo ad Rheingraviatum 
in vielen Stücken unrichtig/ defe&uos, unb irrig /_und unter andern ber Orth Eichloch 
barinnen nicht begriffen; vor allem begegnen möge / ift 
179. zu confideriren / daß / da zur Zeit foldy außgefommener Lite, die Kyrburgiſche 
Succeffions Sande anderft nicht / al provifionaliter oertbeilt toaren / und fie Herren Rhein⸗ 
Graften aller Orthen diegemeinfambe/ meiftené aber privarive Oberherrlichkeit fido arrribairten) 
Bein Wunder gemefen / tvann bie Herren Srangofen ein oder andern Orth unter ungehöriger 
Rubric außgefeßet / ober aud) alfo gefaffen. Dannenhero 
,., A4 nichts zu bedeuten habe / wann gefeßt / ber Orth Flonheim dem H auf Dhaun ans 
jt&ó zuſtaͤndig unter der Rubric: ‚Seigneurie de Kirn in felbiger Lifta mit begriffen / geftalten 
nicht bit Quaftio: ob dieſer ober jener Orth unter fold) oder folcher Rhein⸗Graͤfflicher Herr 
ſchafft gelegen fondern es nur dieſe toare/ oder nod) ift: ob Catholici in derley in ber Rhein, 
Graffſchafft ſituirtem Orth tempore pacis Ryswv. & Recefsüs Francofurtenfis , das Simulta- 
neum , tie in gebachtem Flonheim gehabt? noch weniger hat es 
33% qu bedeuten twanngefege/ Eichloch Talfang / Troncken / Upffshoffen / und an⸗ 
dere mehr Rhein» Graͤffliche Oerther / in ſothaner Lifta nicht fpecificiret worden / geſtolten 
ſolche außgelaßene Oerther / unter andern Kirchen als Filialen verſtanden / und begriffen fennd/ 


Lit, Y.Z, wie es baun in ſpecie wegen bemelden Orths Upffshoffen nach Anleitung fub Lic. Y. & Z. 


t Extracten der Chur⸗Pfaͤltziſchen Declaration unb Franckfurther Recefsüs feinen gti 
wiſſen Weeg hat / daß in dieſer Kirch Catholicis dag völlige unbeſchraͤnckte Exercitium Re- 
ligionis, unter dem Paftor zu Flonheim compeure/ mithin ſelbige darinnen keineswegs mehr! 
tote bißher unter bem aufgefonnenen Prætext, wann denen Herrn Rhein⸗ Graffen in gedachten 


Upffshoffen der Kirchen. Sag gebuͤhre / geſchehen / tutbiret werden muͤſſen. Und e 
4? 


aud) mehrberührte Lifta alé ein non ens eaaftderirét werden oͤnte ober wol⸗ 
tt/ 3f [redes Durchl. iu sum famt Dero T — — 
ligionis nichts zu verlieren / vielmehr dabey gu iu gttvinnea toit folcher Status 
nur fecundum Syftema Tractatus Dhaunenfis, eae fis E —X t 
wie e$ an (id) fefbften recht und billig ift / redintegtirt unb eingerichtet toirbti 
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Hoch Salm bey der 
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Einfeh Unternehmen 


* dot sot hf — le d a als A —— ser Age erras unb ob màn war dannenhero 
verfichert halten Fan ſothanes fein neut$ ined impro totrbe demſelben bi en ohnpræ· 
'eccupirtef] ten mehr eigener Gonfufion wur Approbatioti gereichen / bit 
barinn enthaltene Dinge aud) bereits in obiger — gruͤndlichen ieiuna Di 


E: 


e. 
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*.*- fione der groffen Kir 


es (58) $e 


uͤlffliche Maaß haben / und man dannenhero faft nicht nöthig hätte’ Darauf etwas mehrerd 


zu fagen / weilen aber dannoch einige neuausgefundene Sachen darinnen hinc inde unterge, 
loffen / und um das Publicum deſto mehrers zu desabufiren/. will inan darauff in möglichfier 
Kuͤrtze / d T moe begegnen / und zwarn 

riti y. .*L . ; : 

ZA yrn ad praten(um gravamenz wam Iſt die 9[ntroort und wahre Bewandnuß der Sachen 
-. „mit mehrerm zu.erfehen aus dem / was in Hochfürftlicher Refuration ad y, gravamen 
deren von Anfang in genere angeführten Dhaunifchen Beſchwerden deßfalls an 
toorden / woraus zugleich ein jeder ohnpartheyifcher klar erfermen mag / daß hierüber 
tie aud) insgemein über alle folgende Dhaunifche vermeintliche Beſchwerden nicht das 
Haug Dhaun / fondern Catholici wider Daffelbe mit Recht als toabrbafft gravirtt grof; 
fe Urſach ſchon laͤngſt gehabt hätten / bey Ihro Kayſerl. Majeſtät Klagen zu führen, 
aud) Fan ein jeder aus Diefer unb allen folgenden Dhauniſchen Klagen wahrnehmen | 
und glekbfam mit Händen greiffen / daß man Hochfuͤrſtlich⸗ Salmiſcher Seits ihnen 
den A. C. Zugethanen in Eccleſiaſticis gar nichts nehme / ſondern bloß das Religionis 
Catholicæ Exercitium juxta tenorem pacis Rysvvicenſis ohngekraͤnckt und ohngeftöret (t 
hen wolle / welches aber fie Dhaunifche / weilen in ihnen ba odium Religionis Catho- 
lice gar qu groß iſt / obfchon es ihmen der A. C. nichts derogiret / gleichwohl mit 
guten Aug anfehen koͤnnen / fondern auf alle Weiß zu verhindern ſuchen. Wie 


ann .. x ! 
Ad 24» ohnwahr ift / daß es bem Ryßwickiſchen Srieden zuwider / maffen toit fon. in 
Hochfürftlicher Refutation ad gravamen f. & 6. in paruculari von prn gemeldet mor, 
den / und ihnen Dhaunifchen unb gantzem Land befandt ift/ haben vor deß jegigen Ca⸗ 
tholifchen Paftors Einfegung in Kyrn viele Jahr bie Patres Franciícani und gtoarn de 
ren drey (nebft einem Lay⸗Bruder) dafelbften als Paſtores arffanben, Daß man mun 
nad) ihrer eigenen Geftändnuß ben ibm Paftori zur Hülff geaebenen Caplan mit nothi⸗ 
ger Subfiftenz verfehen mithin man ihnen der A. C. Zugethanen.von ihren Gefällen 
nichts genommen / (mie man dann Salmiſcher Seits ihnen der A C. weder hierin 
totber in- Exercitio ihred Glaubens jemahlen im geringſten gu. derogiren gefüchet) bar» 
über.haben (ie deſtoweniger Urfach fid zu beſchweren / als dieſe —5 nicht nur 
dem Inftrumento Pacis Rysvvic, gemäß / ſondern auch bem Weſtphaͤliſchen Frieden 
nicht zuwider ift. Ja mann aud) poliro,non conceſſo dieſer des Caplans Einſetung 
gemeldte re nicht zu (latt fámen / hätte gleichmohlen Die Höflih « und 
Dancfbarkeit.von ihnen Dhaunifihen erfordert / beroftfben fid) nicht zumider frm] 
teilen Ihro Hochfürftl. Durchl. von Salm vor einigen Jahren ultrone? perminiret/ 
baf in Kyrn neben bem Intpe&or und andern Prediger A. C. ber dritte ift eingrfeget 
worden / ba bod) vorhero niemahlen ihrer fo vice Dafelbft gervefen / über dem zeigen 
die Rheingräfliche neuerliche Poftulata Lit. F. Num. 6, flar aus / daß von ihrer Cxit 
verlangt worden fen / Catholici folten nur drey Prieſter / toit es a reinpore reunionis 
& Pacis Rysvvicenfis hergebracht / zu Kyrn halten doͤrffen. Ferners iſt 
Ad zuum ohnmahr / daß manneuerlich contra Pacem Rysvvic. Brühe » Meffen introducir, 
maffen nicht nur beftändig zu Zeiten derer PP. Francifcaner , fondern aud) des jesigm 
Paftoris, wie e8 Die Gelegenheit geben / vor Einfegung des Caplans frühe und fpate 
"^  Meffenfeond gehalten worden / unb toirb auch barburd) ihnen.der. A. C, Verwand⸗ 
ten und ihrem Dienft nichts derogiret/ teilen Die Frühe Meß przcife um 6. Uhr an⸗ 
, 'fángrt/ aud) vor 7. geendiget ift / qu bem Dienft aber der A. C- Zugethanen erſt um 
7. Uhr zufammen situ toírb / ba man nun Catholiſcher Seits notone in pufkl- 
in Kyrn ift / unb ihnen Gatbolifden denen Friedens⸗Schluͤſ⸗ 
fen gemaͤß liberum Religionis (uz Exercitium daſelbſt competirt, auch jederzeit DieObler- 
.. vans getvefen / bag der Morgen-Dienft deren A. C. Zugethanen an Sonn: und Gem 
.tág von Sieben bif Neun gehalten worden / aud) niemahlen verlanget haben / früher 
anzufangen/,ja au cóntraire Die Uhr. gerheiniglich zurück ziehen / al& muß es ihnen der 
A. C. gleid) gelten /_ toann fie Catholiſche Prieſter / einheimiſche oder fremde/ fo bih⸗ 
weilen dahin kommen / nach ihrer Gelegenheit frühe oder fpate Meſſen an Som 
Geher⸗oder Werck⸗Taͤg zu der Zeit leſen / ba fie bie A. C. Verwandten in ihren Kits 
chen⸗ Dienſten zumahlen nicht ftören / toit man bann aud) diefelbe im geringften nicht 
- «4 hindert. Welches dahero auch ihnen Dhaunifchen fehon würde gleich gelten / aud 
dieſe ein und andere vermeinte Befchmerden nicht gemacht haben/ wann nur ber Neid 
.. und der zu groffe Haß Catholiſcher Religion ihre Hergen nicht fo ftarck hätte einge: 
nommen, | ] 


‚Ad gem Vor bem Eatholifchen Altar ift ſchon tempore reunionis & Pacis Rysvvic, eineCom- 


‚.. municantens Banck / aud) zu beyden Seiten ein Geländer oder holgenes Gegitter / fe 
' 6g LL LT , preter 





Adi 


laſſen / dann das obgemeldte aus der Scheuer aprirtes Schul 


| || 1.88 (9) $9 BR XU RP 

bes proptér bre Schuhe hoch ift; / geweſen / weilen äber ad Cotmu Exangelii am 
Ander etliche Werck· Schuhe fang / umi ben Altar zu fchlieffeny fehlen tbáten; als 
bat jegiger Paftor ein Stück Geländer 7 unb zwar baffelbige / welches ad Cornu Epi- 
ftolz geftanden / and vorige ſetzen laffen / um badurdy erftlich die Jugend. der :A. C. 
Verwandten / welche daſelbſt zu bem Seiten Thürlein des Gore pflegten hinein qu 
flürmen / unb bald dieſes bald jenes am Altar zu verrücken und zu verwüften / vom 
Katholischen Altar abzuhalten mithin unt Dardurd) bie Anlaß zu weiterm and und 
Strittigfeiten zu benehmen. Auch andertens um darburch die Hund auszuſchlieſſen / 
damit nicht etwa Durch felbe bit Poftbare Antipendia des Altars oder fonften toas vers 
wuͤſtet werde / woraus gu erfehen/ Daß t$ der Mühenicht.werth/ bag fie Dhaunifche 
fo groffes Weſen aus bitfer ſo geringen Sad) machen / vornemlich bá fit A. C. Ders 
wandte felbften zufrieden geweſen / wann der Altar auf nemliche Weiß geſchloſſen 
wuͤrde / maſſen ſolches ihnen auch gar nicht ſchadet noch hindert / dann 179 untvabr 
iſt / daß man dadurch einen groͤſſern Platz beym Altar als man vorhero gehabt / eins 
— Und 24» unwahr / dag man nicht zu Denen alten Herrſchafftlichen und 
heingraͤfflichen Grufften und Epitaphüs gefangen koͤnne / zumahlen das Geländer ane 
noch mit keinem Schloß verſchloſſen / und Herr Rheingraff ſamt der Frau Rhein⸗ 
gráffin / feiner Gemahlin aud) andern Herren unb Dames, or einigen Jahren gang ' 
fre» zwiſchen bem Geländer bit Epitaphia und ben Altar befehen haben / und obfchon 
es / um Die verwegene Jugend abzuhalten » mit einem Schloß verfehen todre / ober 
mit ber Zeit verfehen wuͤrde / wird gleichwohlen ber Catholiſche Paftor die Höflichkeit 
allzeit haben / ihme Herrn Rheingraffen / aud) allen fonft vornehmen und ehrlichen 

Leuten das Geländer öffnen zu laffen / und / was zu fehen/ gar gerne zeigen. 
üm & 6tum. Man hat zwar in Kyrn eine Feine Scheuer ſchon laͤngſtens zum Catholi⸗ 
fhen Schul-Haus apuret/ worüber aber fid) Herr Rheingraff neben der in Fuͤrſtli⸗ 
cher Refutation des sten Dhaunifchen Gravaminis von Kyrn gegebener / auch andern 
Urfachen / fid) auch deßwegen um fo weniger beſchweren folt / teilen er ineinem Brief 
an Tir, Herrn Bifchoffen zu Mes fid) rühmen doͤrffen daß er ben Schul Baugerne 
grtatte : Je favorife au contraire , que les Catholiqucs ont de mon pur gré & permif- 

on actuellement bafti une Ecole à Kirn &c, ** B 

Es ift aber unwahr / daß man vempore Pacis Rysvvic. dergleichen gu tbun nicht bes 
rechtiget gerotfen / ober damahlen und cx: poft feinen Schulmeiſter unb. Glöckner ger 
habt / fonbern feit Furgem dergleichen angenommen / unb mit Gewalt eingeſetzt habe / 
weilen / wie fo gar ber Nachbarſchafft befanbt / daß zu Zeiten unb nad) den Zeitendes 
Ryswickiſchen Friedens allezeit ein Eatholifcher Schulmeifter und Gloͤckner in prn 
worden. Vebftdem erlaubt Pax \Weftphalica art; V, $. placuit porro &c. denen 
|. fo per totum decurfum anni decretorii; weder Da$ publicum nod) priva- 
tum exercitium religionis gehabt / daß dieſelbe in ihren Haͤuſern / zu kuftruirung ihrer 
Kinder Przceptores halten mögen / gleichwie nun zu Kyrn Das publicum. exercitium 
religionis Catholicz ; per armiftitium Vicennale , pacem Rysvvicenfem , Badenfem & 
tractatum Dhaunenfem & Francofuteníem hergebracht / oit till man Rheingraͤflich⸗ 
Dhauniſcher Seiten allen gemeinen Kechten / Brieven-Schlüffen und CDartragen zus 
toibtr / dem Principali das Accefforium in ohnbefugten Seid siehen ? Imgleichen 
Unwahr / Daß man zu derfelben Wohnungen groffe und weitläufftige Hauſer zurichten 
«Haus ift gar Klein’ und 


> nicht groß / der Glöckner aber hat annoch gar fein Hauß / fonbtrn fat feinen Auffent- 
‚halt in ein oder anberm Zimmer bey. einem Burger A. C. Es ift in Warheit ſchaͤnd⸗ 


lich / fo keck ofſenbare Ohnmwarheiten wider ihr eigenes. Des gangen Städtleing und 
Rachbarſchafft befferes Wiſſen / der Kaferl. Geſandſchafft zu Regenfpurg.und an fo 
hochaufehnlihen Ort vorlegen zu doͤrfſen welches Berfahren wohl meritirig/ verdiene 
ter maffen geandet zu werden. eve 


Ad zmum quoad primam partem, 


Da man Dhaunifcher Seits ſo ſchwer und vielfältig die Catholiſche in Kyrn unb a 
bern Orten turbiret / verfolget / den Catholiſchen Gottes⸗Dienſe unterſchiedlich flr 
bem Gatholifchen Paftor in Kyrn durch dafelbftige Burgere A. C: dörffen in faciem fas 
faffen/ man wolte ihn al$ ein Mal honneft homme tra&iren laffen 2c. Wie obige 
Siri Gravamina Num. lI. mit mehrerm zeigen/ auch fo gar die Prediger A. C, uns 
geachtet berengemeffenen Zürftlichen Verbotten / bem Ryßwickiſchen Brieden gutviber/ 
unterfchiedliche Innovationes artentiret babrn/ und über die ihnen brftimmte Zeit/ auch 
nach bem legteren mit Laͤutung ber Glocken gegebenen Zeichen zum Catholiſchen Got⸗ 
tes. Dienft/in der Kirch baléftarrig verbleiben / ift nicht zu fehen / mit was vor Auf⸗ 
sichtigfeit oder Wahrſcheinlichkeit gefagt werde / daß ber Catholiſche Paftor in Kyrn 
fid) bafelbft generaliter eine folche Auchorität ER / daß cà fiheine / man wolte das 
à 


Exercitium 


«6$ (60) Sam 

Exercicitim A; C. fürofyit nur jure. precario pafliren laſſen / ban fb er eine (old Auto. 
ritaͤt hätte 7 / wuͤrde er vor allem bít —— Dhauniſche ur verhins 
bern und redrefliren / auch toeber fid) toeder feine Pfarr Kinder vom Haug Dhaun f 
vielfältig trucfen noch verfolgen laffen. Das Gegentheil ift vielmehr waht / unb erh, 
let durchgehende aus Denen Fuͤrſtl. Gravaminibus von Kyrn fonderlich Num. f,, bo 
bafero man Eatholifcher Seits contra Dhaun vielmehr ürſach hat fid) qu beídyrotrty 
.. gumablen man benen A. C. Verwandten alle Wohlthaten deren Friedens Schlüffengem 

.  . gónnrt/ und Fuͤrſt · Salmiſcher Seits genieffen laͤſt. 

Quoad 2 patrem, ! , 

.. Hat fid) das Hoch · Rheingraͤffliche auf Dhaun gan& und zumahlen nichts zu befüm, 
mern: Ob man Fuͤrſtlich ⸗ Salmiſcher Seiten auf bem Schloß Kyrb dta Com; 
Imendanten mit Soldaten halte / unb ob bít anno præterito dahin geichichte Gram⸗ 
diers in Creyß · oder Reichs; Pflichten geweſen / und noch ſeyen oder nicht ? -geftalten 
Hocfürftl. Durchl. felbig Schloß befantlich privanve zuhoͤret / und Zhro du 
0 ex jure forralitii, armorum, prelidii, und dergleichen / Darinnen fo viel Soldat. 
fca, als beliebig / zu alten? unb fonften nad) Gefallen darinm zu ſchalten und zu walten 
ſtehet / alfermaffen nun bern ohngeachtet mohlgedachtes Haug Dhaum eine fold 
tbtr fid) felbften noch viel weniger bie Religion angehende Sach unter feirtenvermein 
n Religions-Gravaminibus anuführen fid) nicht gefcheuet / fo dient folches qur offent, 
lichen Prob und zum flaren Exempel / Daß ihr wider das Hochfürftl. Haug Salmun 
ternehmend » und fchreibendes leeres Weſen cx mero odio. Religionis & Regionis ftr 
flieffen/ zumahlen bit neuerliche Rheingräfliche Poftulata Lit. F. Num. 8. heitered Zeüg⸗ 
mu geben / daß der Herr Rheingraff auch in bem Fürft + Salmifchen die Preporenz 
‚und alles nad feiner Convenienz, tà mag recht oder ohnrecht ſeyn / eingerichtet haben 


au wolle. » 

Adgrum. Daß man Fuͤrſtlich Salmiſcher Seits auf bie Abtheilung der Gemeinſchafft bey 
d Reichs⸗Hof⸗Rath gedrungen und nad)bringe; dazu bat man fdyon (dngid 
hochſt befugte Urſachen gebabt/ mie folches zum Theil aus.angeregter aründlicher Abs 
leinung zu vermercken ift / und toit bar(f fid) das Haug Dhaun unterfteben zu ſagen / 
bag dazu verfchiedene wunderliche und in ber That gang ohnerfindliche Motiven dienen 

n / da bod) Hochloͤblich ⸗ gedachtes Tribunal biffeitige Motiva vor fo relevant at 
gefehen/ daß baffelbe darauf wurcklich ein / dem Haug Dhaun ſchon längft infinuir- 
aber annoch ohnbefolgted Mandatum de Comm. 'divid. erfannt hat? 

. as übrigens von vem Fuͤrſtlich⸗ Salmiſchen Rath Beckers / und ia fpecietind 
ton der Lathofifchen Religion abgerwichenen jungen NM penfchen fo umſtaͤndlich gefagt 
totrben will / betreffen thut / ift nad) gedachten Raths Declararion ein erdichteted W⸗ 
‚fen / und wird Derfelbe / wann ber falfche Delator, welcher ein Catholiſcher Bedien 
ter ſeyn folle / Ji nennen qu laſſen Fein weiters Bedencken tráget / ſolchen gehörige 
‚Orten über folche Andichtung zu conveniren / und der Gebuͤhr mad) ju uͤderweiſen 
teiffen, fid) derfelbe mehrmahlen bey Bedrangnuß deren Gathotifdyen auf ba 
‚art, 4, Pacis Rysvvic, und dardurch acquirirteg jus poftliminii beruffen /. beffen ift er mit 
allen Eathofifchen nicht in Abrede / bie bengedichtete Umſtaͤnd aber (dffet er mit denn 
> Übrigen Falfis denen Angebetn zur Verantwortung anheim. 
Ad 9^» hesiehet man (id) auf das / mas hierüber in Fuͤrſtlicher Refutation deren Dhauni⸗ 
^ . nifchen Beſchwerden wegen des Staͤdtleins Kyrn ad punct. 4.7. 9. ro. & rx. undin 
5 „ denen Fürftlichen Gravaminibus totgen Sym Num. 4.5. 7. 8. 13. & 14, unb wegen 

: Meddersheim Num. 4. angeführet worden. Wie imgleiche 

Ad xo?» heruffet man (id) auf das / was in gefagten Fuͤrſtlichen Gravaminibus wegen Kom 

a Num, 4. und wegen Meddersheim auch Num. 4; enthalten. — Similiter 

Ad 117*7 brruffet man fid) auf dasjenige / was in Fuͤrſtlicher Refurarion ad pun&, 4. &7. 
dann in den Gravaminibus wegen Kyrn Num, 7, & 8. beſchwerend angeführet wor⸗ 


den. . - as 
"Ad 12m. Es ift zwar zu Kyrn ein gewiſſes Corpus ton geiftfichen Renthen und Gefällen / 
| ‚die Prefenz genannt / welches auch à certo témpore. ad u(um deren A. C. verwendet 
(^^ worden / unb bif dato verwendet wird / daß aber felbiges von A. C. Herrn Rhein 
‚graffen geftifftet unb fandiret worden ſeyn folle / iſt eben ſo wenig wahr / als wam 
einer fagen wolte / dieſe Revenuen ruͤhreten originaliter- von einem Oricacalifden $2 
‚fer hery dem fepe aber / wie ihm wolle’ fo an und wird bod) niemand mit Wuhe 
fagen koͤnnen / baf des Fürften von Salm Hochfuͤrſtl. als Condominus UM 
Co-Epiícopus loci quoad A. C, addi&os oder bero nachgefegte Beambte dag geringfte dit 
an verſchmahlert babt/baf aber ex parte di&i Sereniffirni Principis ein Votum condecf 
vum quoad diftributionem dictorum redituum jegunder erft Pratendirettperbe/dieh$ un 


flniltres Angeben / it l jedes mahliger 
g als Condominüs und Co-Epifcopus gu. Kyrn fi Coordina⸗ 
CIA EP abu Epis 
U ⸗ 


Sven if oar Seit ju allem Dem} to tdt iR) o a ] bod) weilen 
— auftregas ſchon erkandt worden / daB wann bet quæſtionirte Acker zum Garten wuͤr⸗ 
gemacht werden / derſelbe vom Zehenden brat m n ſolte / unb obnrbem bie Gaͤr⸗ 
ten bey-in und um Kyrn / aud) bie / fo aus Wieſen oder Aeckern —— 
a jute deéimandi (rey feynd / als hatte man Dhauniſcher Seits Davon Feine Meldung 
un bike peser unb fein Religions-Gravamen Daraus formiren follen / weilen 
ens gar angehet. 
Ad x42. Bann die Huber A- €. unter dem Catholiſchen Gottes ⸗ Dienſt —— 
groͤſter Infolenz iis ftürmen / und Die Anweſenden in ihrer Andacht —— wie 
in den Fuͤrſtlichen Gravaminibus von Kyrıf N. 9. mehrere Meldung 
pw nicht weniger einer ber Gottes Dienft beh wohnender Soldat wre 
der anderer anweſender Catholiſcher einem folchen verwegenen Buben eine 
— qat und hat biefté gat nichts ju bebruten / meritirten wohl virfide 


ur haben aber Catholici, —5 geſtoͤret werden / und nicht ber A.C. Zugetha⸗ 
ne / Urfach / daruͤber um fo mehr fic pi dum fr all gütliches remonftriren 
ber dergleichen bübifche Infolendem bey ihnen A. C. babier vergeblich geroefen unb 


Ad ssum- Han weiß von feinen Salmifchen Inhibitionen wider den Catholifchen Paftorn , 
Da aber felbiger Paltor , ob er ſchon berechtiget iſt / die Halbſcheid des Graßes vom Kirche 
bof gu nehmen / fd fat — dem eer von mehr bann zwoͤlff bts 
ro (teilen e8 Der Mühe nicht tverth wär) derfel — — ſſen / als 
hätte man ja Dhauniſcher Sonst fein lan anj bier NS fich zu beſchweren / ſondern viel⸗ 
mehr zu ſchweigen: weilen aber 18 Meinen till / ob wuͤrden fie 
Hired von — — * dió thun une Im x — — haben / einige 

or ſuchen. 

Ad 16. Man po 1^ rr xi dt qu | daß man libetrareti con- . 
fcientiz jemanden benommen babe; noch zu Main ſuche / wahr aber ift es / dag fie 
Dhaunifche diefelbe vielfältig "n dud) hierinn und andern mehrerm dem Grande 
futttr Rece(s dc anno 1760. den 20. O&obris ; — der Ryßwickiſche Fried von 
allerſeits angenommen worden / ſchnurgerad zuw 

Ad mam —** dabey der Catholiſche Paftor Do. Are | als daß es iit Ausführe 
oder Austreibung des f. v. Biehe an Sonn ⸗· und Beyer Taͤgen gehalten werde / wie e& 

onften tempore reunionis & Pacis Rysvvicenfisin Kyrn gehalten toórben iftmemlich man 

ſolle folches vor oder nad) / unb nicht unter dem Catholiſchen peret apis ver 
en / maffen Catholici, fo demfelben beywohnen / nicht allein qup ga 

enſt⸗Botten báburd) auch abgehalten werden, en Andacht in der —— 

te bites Pan niemand / als nut fit Dhauniſche übel ausdeuten / ausdeuten / und daraus tin NB, 

Religionis Gravamen hör dem Keil. Roͤm. Reich fotmiren; 

Ad ıgrm bricht man fih auf das / was in Hochfürff. Refuration wegen td Sehe 
pun&. 9. ro, & tr./ {ind ik Gravaminibus N; 13. & 14: gerheldet werben 

urhe A. C. ſolten / wie fonften geſchehen / gun Zeit De der Proceffion iti bd Dus 

fid) ſtill einhalten und ** uias Oi Gonelufo — ſchnur⸗ 

ſtracks zuw ider / zu Verachtung de pores und Stoͤrung ber An⸗ 

dacht / — ea wie ſo i Deren ete Sahrn Sfr gr 


Ad 19999 peferire man (id) auf das / toórübtr man in bef 
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ber { btt Paftor (fj betti iffigi 
nr u 
"mE t Sei 
Gegentheil als notorie bekandt / das angefuͤhrte in bí 
— Gianni jc Öhaunifhe fen vo wien / gana ummafr e 
dieſes satt bie in Sirftticher Refatation angezonene Frangoſiſche Lifte fub Lic. B. mat 
Wu aud lé ari: Edo re p ftn es 


A, A, 


e$ (65) Se: 
e$ auf das / was in FuͤrſtlichSalmiſchen Gravaminibus wegen privaise Dhaumi 
ſchen Orten Num. 16, mit: mehrerm angeführet worden / wie bannauf rel ed 
Atteſtat des jegigen Paftoris in Mertenftein (ab Lit, A, A, Sonnenheiter am Tag liegt / 
der Paftor yon Kyrn Parochus ordinarius im — ft. Imgleichen 
ift unerfindfich / daß. der Catholiſche Paitor in Kyrn ben von Stertenjtein oper wn 
— beym Hochwuͤrdigen — Vicariat ju. Mayntz aus an 

ober auch andern Urſachen in das gröfte Unglück babe fuchen n — wori 
Das ' Vicariat ihme das befte Zeugnus toirb gehen. koͤnnen / ſolches auch 
ohnedem aus cititter Beylag A. A. zu erfchen i ferners unwahr / daß (id) dergleichen 
Gafus.geäufert / daß fo gar einige. Catholiſche Cafualia ad petitionem pactis pon Denen 
Prediger A. C, ob peticulum in mora haben verrichtet. werden müffen / vielmehr aber 
ift toabr / daß man Rheingräfflicher Seits denen Catholiſchen Unterthanen unter 
Straff verbotteny ihren Stelforger zu ſich zu beruffen / babingegen mit Gewalt deren 
Gatholifchen Eltern anbefohlen worden / von denen Prediger A. C. ihre Kinder tauffen/ 
ihre. Todie begraben / und bie Berlobte copuliren zu laffen / tvit bie Hochſurſtl. Gra- 
vamina mit mehrerm zeigen. 

Da man nun Dhaunifcher"Seits geftehet / daß fit ihren Catholiſchen Dome- 
füysen un b Unterthanen verbotten/ auf tym zum Gottes /Dienſt zu gehen (Durch wel⸗ 
dx MR eigene Geſtaͤndnuͤß fie dieſe / wie aud) unterfchiebliche andere ohnverantwort · 
liche T ſuchen zu beſchoͤnen) dió wird dasjenige beitärcket/ was Gatholifcher Seit 

ichen Gravaminibus wegen privauive Dhaunifchen zur Paftorey Kyrn gehörigen 
‚Orten contra Dhaun Num. 1. 2. 3.4. f. 6. 7. 8. 10, 1t, 12, 15.24. 15. & 16. 
befchroehrend angeführt worden / aucham Ende dieſes legten Numeri gemeldet werden 
ſoll / woraus / aud) aus ohnzahlbaren andern Stücen fattfam und nicht mal à propos 
bit paffionirte Dhaunifche facta und der in odium Religionis ac jurisdi&ionis Archi- E- 
pifcopalis hegender Hader « Eyffer / mit mebrerm zu erfennen ift. 

Adaymum. Beziehet man fid) auf das / was ſchon in Fuͤrſtlichen Gravaminibus Num, r2. hier 
über geklaget tvorben. Es iſt fonffen ohnwahr ; daß der Gatholifche Paftor intendi- 
ret / ein Kheingräfflich Epicaphium / oder bie Gebeine barinuen zu removiren. | Sud) 
hat felbiger Paftor nicht mit brutalen / fondern höfflichen Terminis fid) explicirc, pam 
er aber in feinem Schreiben einige Bruralitäter oder Rodomontaden hätte einflieffen laſ⸗ 
m fo würde mar gang gewiß Dhaunifcher Seits durch Producirung feines Schrer 

$/ als einer Beylag / ſothane Bruralitäten-dem publico vorzulegen nicht ermangelt 
haben / zumahlen fie Dhaumifche Fein. Scheu tragen. / in ihren Schrifften allerhand 
Calumnien wider ihn bent publico vorzutragen. 

Ad 224m. Beruffet man fid) auf dag / was in Gravaminibus Num. 7, & 8. gemeldet toore 
den. Wie unmahr aber. das Dhaunifche Vorgeben feve / daß niemand ex partc A. C. 
addi&orum etwas verfaͤngliches gegen ben Eatholifchen Gottes⸗Dienſt oder Ceremonien 
doͤrffen unternehmen / jeiget bec letzt⸗ angezogene Numeus 8". weniger nicht das Con- 
trarium, fo im Anfang ber Hochfuͤrſtlichen Refutation von Heraustragung des Hoch⸗ 
tindigften Sacraments aud det groffen Kirch / aud) Damahliger Zufchfie lung diefer 
tnb anberer vielen Kirchen erinnert toorben. Es ift Dabeneben untvabr/baf die Schild» 
Wacht unter ihrem Dienft abgelöfet werde / maſſen Diefes zum höchften nur einmahl 
um 8. Uhr gefchiehet. Auch unwahr / daß suute Berahung des Heil. Grabsper 
auftregas Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl-von Salm verbotten worden. 

Ad 2 ; tium. iehet man fid) auf- Das / was in Gravaminibus Salmenfibus Num,.r1. ange 
zogen worden / unb ift Daraus / wie aus allen andern / zu Genuͤgen zu erkennen / Dafi 
— fie Dhauniſche Die Gravantes nicht ſeyn wollen / die Catholiſche Belag dm bt» 
noch bit tva Gravari feynd 4. dahero fie Dhaunifche fo viel unwahr is 
reimteó wider 9pbro Hochfürftk Durchleucht fa auch wider Beift-und We che fa 
mei ſcharren / damit. / ebfdou “ihr Unfug und. Ertichtungen endlich an. des. Tages 
Licht geleget werden wird / fie een be sa fouberlid) bey denen A. C, Zuge 
thanen "einen einötoeiligen Applaufum und-Benfall:geroinnen/ und alfo fub-3 obrept 
^ue Dit Gemuͤther deren A. C. Ständen wider Ihro Durchl. zu Salm / auch, wider 
Geiſtlich⸗ und W (tide im Korburgiſchen vn mógten. 

— 
gen Medersheim cum — 

Ad — gantz mit Unwahrheiten afallet / dann peint Hist. der. —* 
Paftor vigore Art. 4ti, pácis Rysvvicenfis , hum e pen bierinnfallé ‚auf ba 
was bty. an 9 Fuͤrſtlichen — item ad: oe. — gl ! 
gemeldet worden / und zwar / Daß bitfe Precenfion Ded ge d efagten Paftors Dem 1 Robin 
eifchen Frieden fonderlich was Die Berrichtung deren Calualien spo ‚gemäß fene/ 
weiches SUMMER dpi t U, Dur. Doing fub nimm Cin 


a e5 (6)) $9 .. 
ben an Tic: Herrn Biſchoffen zu Metz dieſes eingeſtehet / und meldet / daß er auch ſol⸗ 
dt Verrichtung nicht wolte empechirenz «8 waͤre dann Sach / ba durch einen kuͤnff⸗ 
tigen Frieden es anderſt pue würde / wie zu kn cx Beylag tub Lir, B, B, , Dà« B,B, 
bero ohnerfindfich i(t/ ba (it Dermahlen offentlich fagen doͤrfſen 7. bag bit Cafual - Gálf 
nicht vi Pacis Rysvvicentis, fondern aus Chriftlicher Conf;deration $reund»nachbärlich 
ohne deren. Aug. Cónf. Verwandten Contradiction bißhero gelitten ivorden. .. Es ift bi 
Feine Chriſtliche Corifiderarion , da man Catholicos ; wider eigenes Dhaunifches beffe, 
rt$ Wiſſen / ihrer durch die Frieden⸗Schluͤß erworbenen Gerechtſamben betaubentoill. — 

onften ift unwahr / daß ernannter Paltor einen Pater on Spachbruͤcken naher Med — ^ 
dersheim eingeladen / oder derſelbe Weyh + Waffer in der Gemeinſchafftlichen Kirch 
felbft / ob zwar er Deffen berechtiget iſt / geſeegnet babe. foniten fan ihnen A. C. Ver⸗ 
wandten michts derogiret 7 und. von ihnen mit feinem Schein Rechtens gehindert wer⸗ 
ben / wann gemeldter Paftor bey ergebenden Derhinderun 8-Fall einen. andern Geiſili⸗ 
chen (ubiticure/ fo.in feiner Pfarrey ſowohl / als darzu gehörigen Kirch Meddersheim 
&iones Paftorales exerciren Möge. a Mec AES 

Ad 23um. Weilen Catholicis in Meddersheim das publicum. Religionis fuz Exercitium vigo- 
re Pacis Rysvvicen(is & Liftz Gallice de jure — / als bat der Catholiſche Pa- 
ſtor, ba er bamabfen / gleichwie mehr andere Paitores , iur Zeit ber Milfion in So⸗ 
bernheimb / Proceffions-totif durch Meddersheimb pafhrer/ es auch befugter thun kon⸗ 


Ad jim. Es iſt dabey nichts neues tentiret worden / und beruffet man fid) deßwegen auf das / 
ad gmum citirt worden E a Eu. i Bi 
Ad gm: Iſt unerſindlich ) Dag der Kyrner Paftor (welcher ſchon ruhig bliebe / falls er nur 
durch feine Nachbaren nicht beunruhiget wuͤrde) jemablen mit vielen aus der gangtd 
Nachbarſchafft zuſammen gerotten Geſindel in bie Meddersheimer gemeinfhafftliche 
—* CONUM fent / oder Daß barinn einige Infoleaien Durch den Poͤbel ſehen aus⸗ 
grubet worden; d LÀ . TP T 
Diß aber toti man wohl / daß als Anno 1714. Har Obriſt von Kleinholtz ji 
Kyrn und Auf bafiaem Schloß Kyrburg commandiret / bifagter Paftor Dominica ſe- 
cunda poft Epiphaniam den 14; Jandarüi; vi die pacis Rysvvic. in Der Karch zu Med⸗ 
dersheim (mie er und feine Vorfahren vorhero mehrmahlen gethan die Heil. Meß / auch 
Predig / in Gegenwart wohlgemeldten Herrn Obriſten / auch anderer· Herren Officiers 
ind Soldaten des allerchriſtlichſten Koͤnigs / auch Der Frau und Fraͤultin von Ufflin⸗ 
gen / wie imgleichen andern dafelbſt wohnenden Catholiſchen fo alf vor ehrllche deu⸗ 
/- unb Fein zuſammen gerottes Geſindel zu haltet ſeynd / aud) ex polt ar folgenden 
Comum Feyer⸗Taͤgen gehalten deßgleihen auch mehrmahlen geſchehen iſt nb mag 
wohl umb felbige Zeit an die Kirchen⸗Thuͤr daſelbſt / wie an andern Orten mehr & 
Kochen) ein Zettulzaus Verordnung des vorgedachten Herrn Obriſten / umb’die-&as 
thulifche Paftores; Érafft geſagten Friedens / in ihren Pfarr⸗Functionen ohngeſtoͤret ju 
laffen/ und denen A C. Verwandten anzufündigen / daß die Gatholifche Paltores inter 
Koͤnigl. Prote&ion en / affngiret worden ſeyn: Obſchon man nun auf der Orgel 
damahten nicht fpielen koͤnnen / fo ift. man gleichröohlen weder von dem Ober⸗Schul⸗ 
theiß noch fonften jemanden dafelbften davon abgehalten worden. -- ; — 
Ad geam, Bejiehet man ſich umb die wahre Bewandnuß der Sach zu erſehen / auf das / was 
in Hochfuͤrſtlichen Grayaminibus wegen Meddersheim Num. 4to angefuͤhret worden / 
und haben Catholici hierinn Urſach / ſich über Die a. 0. Verwandten um fo mehr uber 
ſchwehren / weilen fie in.Diefem 1720. Jahr tefto San&i Jofephi nicht nur in Medders⸗ 
heim nnd Kirſchrodt durchgehends allerhand Arbeit / wie ati Werck⸗ Tägen / verrich⸗ 
tet j ſondern aud) in ym C v. Miſt ausgefuhret / wor inn fie durch das unlóbfidyt Exem⸗ 
pel des Herrn Rheingraffen von Dhaun geſtaͤrcket worden ſind / weilen ſelbiger eben an 
biefem Feſt im left + verwichenen Jahr offentlich in feinem Garten bet Kirn arbeiteny 
unb Stein ausführen. laſſen / toit hiervon in denen Gürfll. Gcavaminibus y E 
Num. 4to Meldung gefchehen ; Übrigens aber iſt erdichtet und unwahr / ba der Ga» 
thofifche. Paltor in Kyım einer jeden: Perſon von A. C. Gemeind in Meddersheim 6. 
Pfund Wachs zur Kirchen· Stxaff /oder vorhero dud) jeder Perſon 2- fl. habe angefe- 
get. C$ iſt in Warheit br ohngebuͤhrlich / fo keck ind Tags Licht hinein fchreiben zu 
bórffen] man producire fein des Paftors Schreiben. 7 (6 wird ihr. Dhauniſch · unbilliges 
und calumnioies Verfahren klar an Tag liegen: Diß aber iſt wahr / daß er der Aansen 
Gemeind etwa 6. Pfund Wachs / unb vorhero 2. fi- Kirchen, Sttaff angefegtı welche 
aeo Gulden von bern jetzigen Ober» Schultheißen Creutzer Durch einen Boten auf 
Kyrn ihme ſeyn worden / mie obigen loco citato zu erſehe. 
Ad cm Es bát btt Cath Caplan ín ber: Leich⸗vermon allein dasienige mit eingefuͤh⸗ 
ret / was bit Prediger A. C, RER Kyrn wider Die Patres millionarios hi 
—— u . agb. 2 


Drittens 


auch die fernere Bewandnuß Diefer Sach aus bm 

Meddersheim Num, zdo zu erfehen / umb hätte man (fiber Seits mehrer 
unb Urfac) ‚dergleichen Gravamina gu machen / totifen ber ‘Prediger A- C. in Medders⸗ 
heim wie ber in Korn / ja inegemein im gangen Ober · Amt Kyrbur ungeachtet fie uns 
—5* — Fuͤrſien ſtehen / die Eatholifche Religion vielfältig gelaſtert und 


roegen 
Simmern. Wie allhier fie Dhaunifhe nach ihrem Gebrauch wiederum flard 
neben Der WWarheit hergehen / aud) toit bit eigertliche und wahre Bewandnus Der 
Sachen fid) verhalte / tft mit mehrerem qu erfehen aus Dem / was hierüber in Gravami- 
nibus wegen privarive Dhauniſchen Orten Num, 16, weitlaͤuffig et wordens 
woraus zugleich wie auch aus obangeſuͤhrten des baltors von in Zeugnuß tub 
Lit. A. A. bit Ohnerfindlichfeit beffen / fo fie von ihme ergehlen / zu et ennen ift. 

Es ift aud) nicht zu begriffen / tvie mit Beſtand der Warheit konne gefagt mer» 
den taf der Catholiſche Paftor in Mpertenflein bit Pfarr⸗Functiones allein in Merten⸗ 
ftein denen Dhaunifchen Catholiſchen adminiftriref / es waͤre dann / baf 
man die Tod⸗ Krancke aus bem Ohaunifchen nach befagtem Mpertenflein / umd dafelbft 
ab(olvirt,communicirt und inungirt zu werden / geführe hätte ; Wegen ber gemeldten 
Begräbnuß /_ darüber hat der Catholifche Paftor in Kyrn mehrere Urſach / dann (it 
. Sibaunifdbt/ fid) zu beſchweren / weilen er darinnen nicht nur bem Ryhwickiſchen 

den e diametro zumider gehindert worden / ſondern aud) ber Simmerifche i 
: "" etrons ihme Paftor gütlich / wie fie Dhaunifche fagtn wollen / zu remonftriren / mit 
Hier Bauren roit ein toitender Menſch bemefoten P.ftorn und feinen Schufmeifter anges 
| diefen festen fonberfid) rmt Geroaít hinweg geftoffen / unb fo effronte und ſchimpf⸗ 
ich ihme Paltorn begegnet / Daß es fo gar andern zuſchauenden A. C. Zugethanen ger 

(tt; Selbiger hat auch unter andern zu einem Eatholiſchen Mann / den derPa- 

r vorhero zu ihme Schultheiß gefchichet hatte / geſagt / wann ber Kerl (ihn Paftoren 
meonenb) nicht gehen will ‚fo wollen wir ime ben Weg auf yrn weiſen / babrre der 
Paftor fa&a ptævia proteftatione abweichen müffen. 


Vierdtens totom ; ; 
her s Hochftätten. Obſchon Dhauniſcher Seits ad Natıfeam Diefes zum öfftern 


als eine Crambe non tautum (ie man pflegt ju fagen) bis co&a , fed ultra decies 
recocta wiederholet wird / daß der Cathofifche Paftor in Kyrn unter Chur⸗Mayn ⸗ 
und Furſi Salmiſchen Special - Protecuion nach feiner eigenem 
afit eine vermeinte Geiſtliche Monarchie A e anvertraut? 
joecefanifeje Authorität ohne einiges Durch Roßwickt hen oder andere 
Frieden. Schluß erworbenes 9tedt zu erigiren fude &c. ift gleichwohlen viel 
und dergleichen Vorgeben ohnſtatthafft / ohnerfindlich / und tvit fie dbbaunifá e$ ftlb» 
ie mob fen n em ba ue Carte P tn Pra 
nen privativ aun und Kirchen nach feiner privaten P hant 
und eigenem Gutduͤncken / Pfarr-Fundiones zu exercittn / Ariadne té ibm cx pc 
Rysvvicenfi zuk ommt / umb feine Dorf olches von Rechts wegen exereirt haben’ 
als Fan er-fo platterdings von ber ex pofleilione titulata & quieta heracbrachten Oblervanz 
nicht privirc merbens Derfelbe ift berechtiget/nicht nur bett Carholifchen Gefibyfondern 
alten Dafelbft befindlichen Cathofifchen bit Heil. Sacramenta zu admini(tciren ; dieſem 
Zufolg will ba$ he Vicariat u Maynhz / daß ein zeitlicher Paftor in ort 
unb nicht der in in die gefagte Fun&iones Dem erbringen gemäß vert ichte 
nicht al& wolte hochgedachtes Vicariar ed hierinn nach btro Belieben difponiren / unb 
rbi Gebrauch zuwider etta neues verorbntm / in Erwegung / toit ger 


u nicht in bie von Mertenftein / vi pacis Rysvvicenfis, gehören ; wie bann Die ar 
heit deffen aus dem Exiractu ber rang Liſte / fo in Gravaminibus angeführt IN! 
weniger nicht aus bem obgemeldten to fab Lit: A. A. Mar’ erhellet: 

Bas ben nemelbten Tauff · A&um belangt / hat man bit mahre 
deffen und den Dhaumiſchen Unfug & Religionis odium ex radi&is Gravaminibus 
Nuri. 11. ju erſehen / ob aber ber Tauff + A&us validus & i uon gehet 
fie bekuͤmmern . Übrigens ift un 


wahr / daß der Prediger A. C. ben Tauff-ARum bereits habe / welchen 
Der of. catt Des indes rear ood nid reotilitrfud (oie fie Dbauniät 
Tat rias Sr te em mu wb br 


| 


«eS ( 
glorie totgen Seecfi-Bochftdtten. 


(65) se * vagph,^ 


Mit biefem Hochftätten bat 8 gleiche — wie mit Ober · Hochllaten und iſt 
in beyden /Vigore pacis Rysyvic. und nicht / krafft Mayntziſcher Inhibirion, und Verord⸗ 
nung / toit fie Dhaunifche ſagen wollen / ein jeirlidyer Catholiſcher Paftor in Kyrn bes 
fugt/ Functiones paſtorales zu exereiren / umb hat Das nemliche Recht nicht allein im 

af / ſondern im Schloß Dhaun ſelbſten / vorfalende Calualia zu serian: tie als 

les diefes aus obigen ciurien klar zu erkennen ;_ aud) wird baburd) Das Dhaunißhe 
Vorhaben / wovon am End des cidrten Numeri ré Meldung geſchehen / beftärcket. 
255 D$ angeregte Begraͤbnuß angrbet/ bezichet man fid) darauf mad Davon Num. - 
3. in Fuͤrſtlichen Gravaminibus gon privaren Dhauniſchen Orten beſchwerend angte 
fibt wird / unb ift erſichtlich / daß fie Dhaunifche von dieſen unb dergleichen unvere 
— tlichen Attentaten in ihrem Additamento dieſer Urſachen halben ſelbſten Mel⸗ 
ned ro und diefelbe zu befchönen ſuchen / teilen fie wohl serírben / baf vn ſch 
Chufi Salmiſchen Seitd Darüber beſchweren werde: . 

San —* lonheim / Uffhoffen und “Bornheim betreffend. 

Man Fan Zürft-Satmifcher Seiten nicht begreiffen / toit bie Rheingraͤffliche " 

"^ ftn koͤnnen / fal(iffima harrara per ohnpartheyiſchen Welt ——— ——— Weiß 
por Augen zu ftellen ; Lit. E. zeige mit mehrem / daß alle Religions: Differentien in an» 
no 1700, allberit abgemacht worden fern / wie bann auch fie * iche nimmer⸗ 
mehr erweiſen werden koͤnnen / daß Die Fuͤrſt⸗Salmiſche Miniftci und Raͤthe bey Ad- 


dinilttirung der Jultiz , bie geiſtliche Ufhofer Zehend Dem Catholiſchen Pfarrer zu 


OO zugewendet haben / vielmehr aber ift wahrhaftig und unlaugbar / Daß ber 
] Rheingraff nicht allein Die Geld-und Zing+ Fruͤchten / aud) drey Malter Salve- 
* Korn eingezogen / fo jedoch auf ChurPfaͤltziſches Zuſchreiben auffer e Mals 
' fer Salve-Korn zuruck gegeben/ und Carholicis gugeftanden tvorben. (Ebieem wird 
bem Satholifhen Schul-Diener ber gehörige Glocken + Zehend — I — 
werden die Kirch⸗Gefaͤllen nad) ein Gefallen berroenbet / «d d iere 
lici davon das mindefte / zum Behuff ihres Kirchen + Dienfts + anmenden fóntien, 
| faber Catholici aus Königlichet Drdre vor und nad) bem S vótoichpen Gries 
den im gemeinfhafftlichen Schul⸗ Hauß Schul Sdn; — ſeynd fie derſel⸗ 
ben privirt, unb haben auf ihre Koͤſten ein eigenes Schul⸗Haus erbauen muͤſſen. Die 
Übrige Religions⸗Beſchwehrden ſeynd gleicher Befchaffenheit mit Kyrn / und dahero 
oe zu — vor überflüffig geachtet / fo jedoch gu feiner Zeit Senn bargte 
werden 
Siebendens wegen Kheingräffiich Weherbach. 
Man weiß nichts von einer exprefs-Ripulirten Condition , es veſſtehet ſich aber von 
ſten / daß man in Imperio nichts contra Conſtitutiones Imperii & tenorem 
tionum vornehmen folle / unb wäre wohl zu wuͤnſchen / daß man Denenfelben pen fo fid. ſtricte 
—— wie Fuͤrſtlich Sıtmifd er Seits inhærirte bann in Weyerbach wie auch 
. in allen andern privacive Finftlih-Salmifchen Orten *77 man ihnen A. C. ver⸗ 
wandten Unterthanen nicht das geringſte / vielmehr aber (dffet man fie all ſolcher Ges 
wiſſens⸗ oj genieffen / tie fie unter denen Herren — — A. C. genoſſen 
beziehet man ſich — auf das / was hieruͤber ad prætenſum Grava- 
Pos Dhaaneníc toegen Weyerbach in der Hochfürftlichen Refuration geantwortet tvore 


— en Kirchen⸗Bollenba 
Ad um "€ —— RD. Anno 1708. dag Exercitium Religio onis Catholica 
ol zu Kirchen » Bollenbach habe eingeführt / aud) untoafr / Def ran mí 
DA. €. Eintoohner Drucke / ober in ihrem Religions-Exercitio ftóre. "pé 
— | einen von denen Caplänen aus Kyrn dahin zu ſetzen / iſt Die rab 
weilen Kirchen Bollenbach 3. Stund / unb andere Derter 4. Stund von Kyrn geles 
gen ſeyn hinfolglich von sm aus bie Krancken ed verſehen / nod) das hergebrach- 
e Simultaneum füglich exercirt werden mag / im übrigen gehet ſolches fie A. C. Ver⸗ 
wandte nicht an / maſſen dadurch niemand von ihnen gedrucket wird / und derogiret 
ſolches den A. C. Verwandten nicht das mindeſte toit aud) Dadurch / daß man 
Ad 2dum dafelbft vor ſolchen Caplan / Deme bie Seelſorg daſelbſt und in der Gegend auf» 
getragen /. eine Wohnung auf eigene Koflen erbauet hat / welches bem. Aeftphälie 
Frieden conform und gar nicht zumider ift. " 


Ád zum. ft ohnerfindlich. 
Ad dum. Die Straft ad 30. fl./ welche der A. C. ediger von Kirchen ⸗Bollenbach erlegen 
muͤſſen / Viet fib auf biet ictum nicht app ciren / wohl aber auf einige von ihme 
ausgeübte Infolentien und fonft begangene grobe Excefftnc ı- - 
Ad $9». Es bat der A, Cr Hopper ber Sacriſtey / welche gan, verroüftet und. zafallen 
ware / ſich nie bedienet / als nur allein das aub vor Die ae un beleben ke 
varinn iu derwahren / tel er qud bic Sod go fenem Ceece deser" 


es (66) Se - 
einer Brüchten gebrauchet / welches man ifm wegen ber dadurch gegebenen aroffen Aer 

B unterfagt e Senften hat mandie Sacriftey auf aleinee Unfoften der Gael 

ſchen ——2 gehet Dadurch der A. C. Gemeind nicht Das mindeſte ab. 

i e». Es iſt unwahr / daß — aus bem Chor getrieben / oder das Chor verſchloſſen; ben 

Altar belangend / hat man aud) Äh Verhuͤtung anderer bráuf fonften entftehenden Sand 
' unb Strittigkeiten fid) dahin verabredet / ERA . C. Quattbant einen a parten Tifch / toit 
inandern Orten  infonderheit zu Kyrn / vor fid) privative haben folten. 

Ad zmum. Man hat dabey rotiter ni — — .. dem Roßwickiſchen Frieden und 

btt Obfervanz in der attt Sr qa Sym 

Ad gum. — iiio b M C. de — latz hinweg genommen / und dar⸗ 

auf ein Catholiſches Gdul- auf erbauet worden / maſſen Ben mit ——— —— 
digers unb gantzen Kirchſpiels / in Beyſeyn des Rath Beckers / welcher fid ad re 

nem deren Unterthanen inlocofelbft eingeſunden / verglichen worden / unb iſt ni talirin 
t. tín Catholiſches / ſondern aud A. C, Schul⸗Haus dahin zu bauen erfaubtt worden 
Ad gan. Weilen der Prediger A. C. fo ben Glocken⸗ Zehenden vorhero / ehe beftändige Schul⸗ 

meifter ba waren totgen verfehenen Gloͤckners⸗Ambts / zenoſſen / babero nachdem anſetzo 
er Schulmeifter angeſetzet worden feynd / ift Diefer Glocken» Zehenden cam onere des £dus 
tens denen beyden Schulineifternübertragentworden- 

ad zo — — mit Gutbefinden des Predigers A. C. , umb mefrero Platz 

und Commoditát bey Austheilung ihres Nachtmahls / bintoeg genommen roórben. s 
t$ iftaber be der Muͤhe nicht werth / davon fo groffes Weſen ju machen / in Betrachtung bits 
fté wenige Eiſen / fo etwa —— Were ae! a: zu be Dafelbftigen Catholiſchen 

2: eiftlichenprivaren / fondernzu der Gemeinſchafftlichen Kirchen Nutzen verwendet wor⸗ 

den. "lbrigeé begiebtt man Medii onsenDo pP pham 
a... 

Klamdoene es © 
Ad i9, Man läffet esdahin heſtellet fep ‚mad der allegire Bediente / ſo ein Itey ⸗Herr Gris 
ciingiſcher S b f odd Sien domiciliret ware / zudem Prediger geredet bae 

. ben folle/ und laͤſſet man fir e$ untereinander ausmachen / ób ber Prediger feine Magd eine 
£. v, Hur / oder ber Bediente ben Prediger einen C v. Hundesac. geſcholten habe. 

‚Adadım. Man it nimmergemennet geroefen / den Dienft deren À. C. Sri Herr og 
* ^ Bemtotilenberbamabfi —— — Vire Fue His c rei ehen / als bat ee 
nach —— Ytath bißweilen fruͤhe den Gottes⸗Dienſt in Sien gehalten / und weilen 
er damahlen / wie ſonſten / ^ ei p — — hatte / den Gottes⸗Dienſt in 

Sien frühe qu halten / als fat ev / ohne daran zu gedencken / bafi er von ihnen A. C. Genoſ⸗ 
—— werden / (zumahlen ihnen A. C. Zugethanen ber ſpaͤte Gottes⸗ Dienſt 
Jet gelegener iſt) frühe (daten laſſen / und ift mit allen Catholiſchen zur Kirch gangen / auch 
die —— es aber die auf Streit bedachte auch aus andern Orten da⸗ 
hin frühe heſche dete Kirchſpels · Kinder A. C. , famt dem Prediger / ſich frühe zugleich in der 

Un piis rr a ij Störungdes Catholifchen Gottes ⸗ Dienſts / eingefunden unb währens 

- dem felbigen Dienft fortgefahren zu fingen/daß ber Paftor zwar / wie gefagt ‚die Heil- Meß 

gehalten / aber/ob fchoner auf bit Cantzel / umb ji prebigen / gangen / wegen des anhaltene 
iir peperere — C nicht fortfahren fönnen. 

commod - Pam or — sion ideenm — od iof 

ift / dann als i rungdon ihnen ausge⸗ 

Neid imn wider bit Catholiſche; babeto man fich vielmehr. 


zu beſchweren hat 
Ad "1 — a is PME edd A. C. gefaͤnglich eingebr t / oder einen 
oͤrperlichen Eyd von ihme abgefordert / ſondern eb verhaltet bit Sach folgender geſtal⸗ 
: Als eben ſelbigen Tags obgeſagter maſſen bit A. C. Genoſſen unter der Heil. Meß 
ferite fingen aud) nichtaufgehöret/da der Paftor Die Predig anfangen — 
ohne ju predigen / von der Canhel geben muͤſſen / und Darauf qu Lauſcheid biniret / iſt 
—— ber Franjoͤſiſche Partiſan / welcher daſelbſt bem Gottes ⸗ Dienſt bat beywoh⸗ 
geendigtem Dienft nom [bà ea Paftor ges 
fate i emen in dmm Gottes Dienft zu kommen / bat ihm gemeldter 
der A, C, Verwandten angebeutet/uno gefagt/ baf wann er Durch 
Das Same orco mt dre ehinbert worden i Sien ju * ohdtteer ben 
Dienſt in Lauſcheidt deſto a en De ^ Zeiten demſelben 
bátte — Fónnen/babero als ter Partifan mit ihm Pattor auf Sien / weiten 
e$ ohnedemder Wegdeß Par tiſans jm mie rt brf Nachmittags bep hellem 


a. 


= (67) yo | 
wuͤrcken / unb auff ein anbeté mahl ihn mit fich bintotg (übren/ es iſt aber mit nichten 
— — 
qni ifl dem Vernehmen nad von gedachtem Keller / wegen einer, d / bite 
ger ſchuldig war / und —— geſchehen. 07 ^ 
Ad yv». felbiges ift bera Royßwickiſchen ieden gemaͤß / - EL 
Ad €» i(t untoabr. — er 
Ad num, an felbigem Tag hatte der Catholiſche Paltor felbften vieles Inder Kirch zu verrchten · 
und tmegen Deren noeitentlegenen babin gekommenen Spfarz » Kintern / ben Gottesvienft 
. nicht Bönnen aufföiben. mithin auch Dem petito Deren A. C. umb fo weniger willfahren 
innen old die-Cenfores der A.C. recht importun ihn Pa&or angefallen’ und benfelben 
.. in feinem Studisen-geftöhrets (o aber fie Dhaunifche gu ertoeifen bermeinten/ daß er Pas. 
for unjiemlidbe Meder geführet / jo hätten fie ihn Deßwegen bey feinem. Ordinario als 
. . Gomperenttn Richter vielmehr qu verklagen / ats ſogleich zu Regenſpurg darüber Be⸗ 
ſchwerden ju machen / unb Darüber ibn ein gottloſen Pateren zu nennen / da bod) bie 
ange Rachdarſchafft ihme ein beſſers Jeugnußgeben kan und wird. | 
Ad gon» t waren bamablen bit ber A. C. gugetbant / lang und zwar eine Stund über bie ih⸗ 
men beftimmmte Qeitin der ird) verblieben 7 und wird mit Lamarbeit geſagt / daß man 
atholifdyer Seits die line ı ſo bod). vonihnen ter A. C. zugethanen dirigiret wird / ge⸗ 
aithãtiger Weiß habe fottlauffen laſſe/ | dato 
Ad yo» weilen abermal der ‘Prediger A- C gar (ang über bie Zeit feinen Gotte&bienfl protrahia 
ret i quendi mourir d beers — poppe ani 
;  himanm ; übrigens wird n aunilcher Gewonheit mit Untvarheit gemel⸗ 
So 5t der Sahuimei erihn Paßoren ergriffen / oder ber Paftor einige Braralitdten ha⸗ 


o0 b ungen’ 

Ad roman, t$ hat ber Catholiſche Paftor niemahlen gefaget Ober vorgeben / DaB der ‘Prediger 
A C. ftint an ihn gehetzet / ſondern Daß einer von ſeinen Hunden / da er Paftor auf 
dem Kirchhof nach feiner Gewohnheit fpagirete/ bit Horasbetete , nach vielem Anbel⸗ 

> fm ihn ins Bein gebiffen? und Dabep bit Kinder des Predigers / ſo ohne Zweiffel den 
b Dazu augehräet ihn ausgelachet und verfpottet haben / wiewohlen nun er Paftor 
D. Prediger ín etwas zugeredet / wie fich die ſes nicht gegiensete einen Priefter dergeſtal⸗ 
„.- tenverfpotten zu laffen / ift Demnach untoabr / daß er gefagt haben folle / fie Lutherifche 
und Galvinifcpe Predicantenebtenim Huren Stand. aud) wie man horet / ift von ih⸗ 

. .. mebté Lutheri wegen gar keine Meldunggefchrhen: 

Ad ı zum. e$ ift foldhes gefchehen Des Heil. Charfreytags halben / damit bon ihnen der A. C. hiers 

inn wieder Den 3RoBtoictifiben Frieden und hiefige Obfervang nicht peccitet werden möge, 

Ad irmum (d haben bit der A, C. zugethane bag gewoͤhnliche Leich ⸗ Tuch nicht hergeben wol⸗ 

(en da dannoch felbiges den Eatholifchen / weilen fie ihr Quotam daran un ne / í 
ret]. als denen A. C. Verwandten / und ware «8 kein frembder Bettler wie 


ifhe (agen wollen / fondern ihred Damahligen Hirters Batter / unb poliro er 
todrt Der hes Bettler geweſen / ſo bátte gleichmohl bie Ehriftliche Liebe — 
denfelben ehrlich gu begraben / weßwegen dann des Paltors ahren vor Chriſtlich/ 
— A. C. Dajelbf aber vor unchriftlich zu haften/ inbeme fie gemelbtes Sud 

qu Vedeckung des Leich · Kaſtens / obwohlen fit es ſchuldig geweſen / nicht hergeben wo 
len) und wiewohlſie endlich / Damit das Cantzel· Tuch Dazu nicht mögte amployret tere 
. . Pen/ t$ hergegeben haben / fohaben ſie dennoch deswegen von bem Sohn die ſes (wie fie 
fagen) Gatboli(d-berflorbenen Betiiers / aló wäre er ein Fremdder / brto Pettermene 
c em ^ ng unb ohne T Catholiſchen die (nen davon gebührene 

. v / rivauve zu et. 

Ads yn. Dbfdonman Urfad) háite/ bier Potlaufetguaffen, meilen fie Das gange Jahr 
UU ^ &ipburd/ onderlich an Sonn und Seprr-& dom gleichiwie in Kyrn gar qu fpat gehet / 
gieichwohl wiederum unwahr / baf bit Catboli die Uhr haben fortlauffen faffen/ 
inmaffen/toit (don gedacht worden / bie Uhr nicht pon Catholiſchen / fondern beta 


A. C, Verwandten dirigiret wird. Und fo man nun Catholiſcher Sets megenunrihe - < - ; 


tigegehender oder zuruck gejogener Ühr /Gravamina machen fo(te/fo hätten bie Catholi 
N Ha dein (s Diele Befchmoerden gu machen / al$ ru pau n — 7— 
feynd / weilen an ſolchen Taͤgen / toit der Nachbarſchafft genugſamb bekandt / die Uhr 
eine gan&e Stund zu ſpat gehet / und dem ungeachtet nichts deflorveniger fie A. C. Ver⸗ 
toanbte/ DaRibft über Dieihnen beftimmte Zeit in der Kirch verbleiben / tie mit mehre⸗ 
rem bieftdin Gravaminibus dngefübret worden. Alſo fitbet man hieraus / wie außallem — 
obigen / bag man Dhaunifcher Seits mit Unwarheit uingebet / und nur bor der Welt / 
es feye mit der Unwarbeft/fcheinen wollen / als würden fie von denen Eatholle 
ſchen brfitig gravist, . Da bob vieimedt ex ance deduétis das Gegenthell erhellet. 
it — — dehendens 


(a) = 


t^^ Bebenbene wegen Windesheim: FREI 

Ad ımum, Vigore Ac. 4. Des Ryßwickiſchen Friedens / ift bie Kirch zwiſchen ben Cathollſchen 
t^ wb denen der AC. gemein / wie auch mehrgedachte Frantzoͤſiſ. Lite folches mit meh⸗ 
rerm ausweiſt · Was nun in dieſem Punet von denen chen Soldaten gemeldet 
wird / darüber ift ſchon der Sachen Bewandnuß in refutatione deren unſtatthafften 

Lora nerklaͤret worden, : 2 x 
Ad 2dum, — Rath eder * pili ——— denen dt —— 
vorziehen wollen / ſolches wird a ange Sad) ausgegeben / übrigens bezies 
bet man fid) auf das / was in Bürftlicher Refutarion von felbigem Windes heim beant. 


. ^ . morfet morben. | — 
Kd zum, Es (ft bem Ryßwickiſchen Frieden⸗Sohluß und der Obfervangin Kyrn gemaͤß / wor⸗ 


“nach ſich die uͤbrige als Filialen richten muͤſſe / 


. Ad gun, Es ifl kein Wunder / wann e$ der A. C: Prediger zu fang machet / bafibrr Catholiſche 


Lec 


Paftor endlich laͤuten (dffet. | Es habens bit Prediger A. C. invorigen Zeiten nidt fo lang 
. machen bór(fen; und haben ihren ungemeinen Trutz ⸗ Eifer nicht ehender gejeigty als da 

^ it obſchwebende Religions-Morusdermahlenihren Anfang —— 
Ad 5yium, Warum ſolte bet Kath Becker am flatt des von erlichen boͤſen Buben auff dem Win⸗ 
deshe mer Kirchhof: heimlicher Weiß ausgeropfften und über Die Mauer hinab geſtuͤrtzten 
, Ereuges/ ein anders auffrichten zu laſſen und der. Weyhung brffen beyzuwohnen / ſich 


“ur Ton oder Bedenckens tragen ? indeme ja, barburd) anders nichts al8 bie ed 


tnuß Des bitten’ Leydens und Sterbens Ehrifti vorgeftellet wird. | 

M etum, Es werden dieder A. C. in ihrem frühe: Gottesdienſt nicht geftöhret / man wolte dann 
a aparte A. C. wann ein extta ordinairer Cafus porfitfe/ umb die ſertwegen die Nothdurfft ers 

forderte / daß Catholici ben frühe Gottesdienſt ein-und andermahl halten zu laffen/ bemi 
figet worden / tor eint Stöhrungnehmen. In denen übrigen Meinen ober gröfferen Kyr⸗ 
burgiſchen Orten feynd Peine Atientata oder Eingriff geſchehen / unb bat das Graͤfliche 
- Haus Dhaun fich dehfalls nicht zu befümntern / welches Den Splitter in des andern 
i. Yugfeheni den Balcken aber im eigenen nicht fehen will / ben isibrigen mögen fie bau» 
nifche zum erften auswerffen und alle Cobra libertatem Conícientiz, Art. rum Pacis 
* — Rysveicenlis , aud) errichtete befondere Vertraͤg in ihrem Territorio ausgeübte Infra- 
* — étienes & aAttentata redrefliren unb Demnach zufehen / ob in frembden Territorio eftpa ein 
Splitter angutreffe fen. — Man — ſonſten Catholiſcher Seits mehrers nichts / 
‚ alsroas die allgemeine Friedens⸗Schluͤtz | die Vertraͤg unb mohlhergebrachfe Obfervang 
, denen Gatholifihen allhier zulegen’ meilen aber bad Haug Dhaun diegemachte Vertraͤ⸗ 
ge nicht baltet / unzahlbahre Attentata forhanen Verträgen und den Frieden⸗Schluͤſſen 
toiber vornimmt / auch (ib nicht ſcheuet mit offenbahren Andichtungen / wider dero beſ⸗ 
—* Wiſſen / ins Tageslicht hinein zu ſchreiben / wie Härlich aus denen Fuͤrſtl. Refutatio- 
yen & Gravaminibus durchgehends zu erftben / unb alfo hlerinn Catholicos deſſen will be⸗ 
ſchuldigen / worinn ed ſelbſten am meiſten ſchuldig iſt ate Fan man Catholiſcher Seits 
mit befferem Bugund Warheit fagen / daß man bey fogeftalten Umftänden um fomehr 


a 


ſich necefliciret fehe / Die Kapferl. Huͤlff allerunterthaͤnigſt zu imploriren / al8 obnebem in . 


dieſen Drangfaaten man fid aller Hoffnung privirt gefehen / Die Religions Strittigkei⸗ 
ten in toto Rheingraviatu amicabili modo inter partes abzumachen/und ob (dion ein 
Compolfition und Dreher parces gefroffen würden / gleichmohlen felbige fo 
al die vorige von dem Rheingräfl. Haug Dhaun würden pain werden. i 
Thurfaͤrſti Gnaden von Meapno (miein Notamine angeführet wird /) Hohe und ana⸗ 
digſte Intention geweſen ſeyn ſolle / daß die bey der damahls zu Mayntz niedergeſeſſenen 
auftregal-Commiffion exparte Dhaun uͤbergebene / den Kyrner Paftor mehrentheils betref⸗ 
fende · fointitulirt geweſene Gravamina, von denen Hrn. Auſtregis unterſuchet unb decidi· 
ret werden ſolten Darüber wird weder der / der a. C. zugethan unb pro tefte'allegirfét Cava- 
lier, weder Die uͤbrige / noch der bep dieſer Obmanſchafft befindlich geweſene Catholiſche 
Cavalier, tnb Rechtsgelaͤhrte utriusque Religionis dag Teftimonium Veritatisfalva Con- 
Fiewia ertheilen koͤnnen / dahingegen befagte Anlag Lic. C. C. bad gantze Contrarium, unb 
doaß die Cathol. Geiſtl. von ihrem judice competente zur Gebühr angehalten werden follen. 
/ tetgtn der neueren Gravaminum. welche man ex parte Dhaunin Ecclefiafticis con- 
era das hohe Ergflifft Trier hat. Dagegen wird Chur: Trierifcher Seits gehöriger 
maſſen ſchon begegnet werden / imübrigen begiehet man fid dieſer Seits a ! foinder 
x Haupt ·Refutaũuon ratione Rhaunen unb berenFilialen angefübrt worden 7 bit Catholiſche 


* 


Lic. D.D. . Gravamina fub Lit. D, D. anbepfegend unbulteriora fid) vorbehaltend. 
Allermuſſen mun ausallen tmb vorherigen biffeitigen Schrifften zur Gnuͤge erhellet daß 
“ Catholici inrei veritate alenthalbendie wahre Gravai, bit A. C, Verwandten im 
I&EE. Graͤfl. Dhaumiſchen die ohnbefugte Grayantes ſeyn / und dann in pari Materia feine G Durs 


e::-fünftlsBnaden gu Mayn/laur&nlag Li; E. E. contra Die Hrm-Xheingrafen u@rumbadh 
und Steinin Camera Imperialiein Mandatum S. C. erhalten als thut man Bürft:Sals 
Er c der Kapſerl. Wert — > 


HEATH EE UH HEMUIUA 
BHREREREREHEEEREHEREEEHEEEEHEEE EEUU ES 


Veylagen. 


Extrait du traité de Dhaun du 18. Juin de l'an 1696. 


conclu entre feu S. A. Monfeigneur le Prince de Salm, & les Sei- 
gneurs Rheingrafes les agnates. _ 


N dixieme licu pour ce qui touche l'Etat de la Religion , les Eglifes & Eco: ' 

les , dans tout le Rheingrafiat , ce la fera rcglé felon le traité de paix de 

Weftphalie ; & cequi fera reglé par le traité de paix » qui entreviendra für la 
prefente guerre, | 


Translatum hujus Articuli. 


Was den Statum Religionis , die Kirchen und Schulen in der aan 
gen Rhein⸗Grafſchafft anbetrifft , darinn fol. «8 nad) dem Welt 
phälifchen Frieden 2 Schluß / und wie es in dent Fünfftigen / swelcher 
tiber gegenwärtigen Krieg getroffen werden foH / regulirct werden 


. wird / gehalten werben, 


(LS. H.Roußsel Intendant & chargé du plein pouvoir de S, A, M. - 
. le Prince de Salm. - PUT 

(L.S. Leopold Philippe Guillaume Rheingraf. 

(L.S.) Frederic Guillaume Rheingraf. — 

(LS. Anne Catherine Rheingrafdouairiere tutrice. 

(L.S. Frederic Louis Comte de Naffau Sarbruck tuteur, 

(L.S)  Charle Cafimir de Steincallenfels tuteur, 


Extra&tum hunc;é Copia authenticá à me visà defumptum , huic tenori 
omnimodo effe confonum ; teftor manu propriä ; confuctigue Signeti 
mei Notarialis appofitione. 


Ego Imperiali authoritate Notarius 
03 publicus Gisbertus Lamers 
mpr. 


a ^o. Li 


. JADt.B. pag.26 Ä | 
Extrait dela Lifte des lieux compris par la derniere 
Claufe du 4. Article du Traité de Rysvvick. 
Scigneurie de Gromback appartenant à Monfieur le. Rhingraf de Grom- 
back du diocefe de Mayerice. 

Gromback. * ° -: 7 - -TEglife qui eft dans T 
' | enceinte du Chafteau 
du dit lieu eft pofle- 
| dée par ceux dela con- 

feffiond'Augsbourg. 

Offenback. YEglife du dit lieu qui | 
etoit autrefois un ab- 
baye des Benedictins, 
eft pofledée par les 
Catholiques & ceux 
de la Confeffion. d’ 
Augsbourg y font le 
fervice .alternative- 
ment. 


Sultzback. YEglife commune en- 
nud Gremberk, tre les Catholiques & 
ceux de la Confef- 
fion d'Augsbourg de- 
fervie par le Curéd 
Offenback qui y alloit 
adminiftrer les Sacre- 
mens quand il y a eu 
neceflite. 
Innovations. 
De puis la paix Mon- 
fieur le Comte de 
Grumback a fait fer- 
mercet eglife au Cu- 
ré & aux habitans Ca- 
tholiques. 
Capel. ED comme àSultz- 


aCK. * 


Pag. 27. 
Seigneurie de Daune appartenantau Rhingraf de ce 
nom de la Confeflion d'Augsbourg. 


Raunheim. -YEglife poffedée de puisla reu- 
| . nion par lesCatholiques & ceux 
de laConfeffion d" Augsbourg. 


Innovations rectzfiées. 
De puis la paix cette Eglife a 
été interdite aux Catholiques ; 
par Madame la doüariere de 
Daune l'autel a été auffi rafe & 
les vafes facrés & les ornemens 
ótez. Mais de puisles Catholi- 
, ques ontété remisen pofleflion 
d: la dite Eglife, les vafes facrés 
rendus & les deserdres reparez: 
& on continüe d'y fairele fer- 
vice divin comme par le paſſe. 
Simmern. - l'Egli(e commune entre lesCa- 
dbeliues & ceux de la Con- 


feflion d’Augsbourg. . 


Junovations. 

De puis la paix cette Eglife a 
ete interdite auxCatholiques & 
leur eft toujours fermé par les 

ordres de Madame de Daune. 
Ober-t$ Nieder FEglife commune entre lesCa- 
Objtetten. - elites & ceuxde la Con- 

fion d'Augsbourg. 

| Innovations. 
‚De puis:la paix cette Eglife a 
&é interdite auxCatholiques,& 
leur eft toujours fermée par les 
ordres de Madame de Dhaune. 


Ober & Ni — 

derhanfen. 3] 0c Mem 
Vopenrold. - .- |. - : Wem 
Si [4 2b F haufe A - ” . - idem. 


ansberg.-  - - - l'Eglife poffedte par ceux de la 
i d 5 Confeflion d'Aucboury 
mn LES Pag. 2g. 


u Pag. 08, TM 
Seigneurie de Kirn du dit Diocefe de Mayence apparte- 
nant à Mfr. le Prínce de Salm Catholique, &aux Rhingraffs de Daunc 
Gromback & Greviller de la Confeffion d'Augsbourg. 
Laville de Kirn. - il y a une petite chapelle hors le grande eglife eft commun: 
de la ville pofledce par les Ca- entre les Catholiques & cen 
tholiques. _ | delaConfeflion.d’Augsbour, 


Innovations retlifiées 


De puis la paix les Catho: 
ques ont éé chaflez de cett 
eglife par les ordres desRhin 

p de laConfeffion d’Aug- 

ourg, ont fait rafer Pautd & 

transporter de la dite egliſels 
vafes facrez. & le faint Sac 
ment ‚qui ont été portez dus 
la chapelle qui eft hors de l 
ville; Maison a remis les C 
tholiques enPolfeffion dclad- 
te eglife & oblige ceux de l 
Confeffion d* Augsbourgite 
tablir tous les desordres qui 

| avoicnt commis. 

^ Medersbeim - VEglife commune entrelesCa- 

tholiques & ceux dela Confef- 

fion d Augsbourg. 


Innovations retlifiées. 


lesCatholiques avoint été chaf- 
fez de cette eglife de puis la 
paix;maisilsen ont &t@remisen 
.  posíífion. 
Meinckenbach. » - - 


- . *jdemcormmuneà Medershein 

Kirfeherodt. .. = " = - ident. 

Bervviller. = -- - P & c -idem. 

Lolbak. - -- E u ^ - idem. 

Scheveveincheidt. = = L E - iden. 

Vendesheim. - -- - - - - idem. 

Soultzbback, - - - . > : — 

Kirckenbolenback - - ERAT — 

‚Bergen. = -- - - 4 - idem. 

Virbuck. T" .. - é E - idem. 
. Staudersheim: =-  - " : - idem. 
Sn. - - --. - - - idem. 
 Howbem. = -- —W -idem. comune 4 Kirfcherot 
"Wall. = = = o -  - — demo js 


Pag; 29 


Seigneurie de Rhingrafltein appartenant au Rhin- 
- graf de ce nomde la Confeflion d'Augsbourg de- 


meurant à Greviller. 


Munferapel. — VEglife poffedée jusqu'à la 
ix par les Catholiques & ceux 
de laConfeflion d'Augsbourg. 


Innovations. 

De puis la paix cette Eglife a 
&t£ formée auxCatholiques,& 
illa étédefendupar lesSeigneurs 
aux habitans, jn faire baptifer 
leurs enfants par des Pretres & 
peine de 30. Ii. d'amende la 
méme chofe pour les mariages 
& la fepulture. 

Hobfietten, = la dite eglifé commune entre 
les Catholiques & ceux de la 
Confeffion d" Augsbourg in- 
terdite auxCatholiques de puis 
la paix 


Munſter. — - idem. | 


> 


Vendelsheim. — - idem. E = les Recolle&es de Creuznach 
2 | qui ont defetvi cette egliſe ont 


Bornheim. » idem. 

Oberfaulbeim. ^. idera. 

Greviler, + » =» - V Églife poffedee 
par ceux de la 
Confeffion d 
Augsbourg. 


Extractum hune ? veto. mihi oftenfo impreffo 


joui d'une partie de la dixme & 

de la maifon curiale. 
Innovations. 

De puis la paix il font été de- 

pofledez de cete portion de 

dixme & de leur maifon , qui 

àété donntéauMiniftre. —— 


defumptum huic omnitodo 


effe confonum , teftor manu propriä , confuetique meifigneti Notaria- 


lis appofitiene, 


CL. S Ego Imperiali authoritate Not. publ. 
), "ipm 


mpr. 


AdLij. 


! Ad Lit. B.. pag. 21. 
Seigneurie de Wildenbourg appartenant a la Suc- 
 ceffion desRhingraffesde Kirnbourg Lutheriens. 


Cette Seigneurie. Les Eglifes de la dite Seigneu- 
conffle en 12. Village, rie ont eft& comunes entre les 
i Catholiques & les Lutheriens, 
& cette derniere religion eft la 
dominante , les tecólle&s de 
Kyrn , &lesautres Curées des 
Paroifes voifines ont eu l'entré 
libre des dites Eglifes, jusques 
a la paix pour y dire la Méfse, 
& y adminiflrer lesSacraments, 
quand il y a eu neceflitd, 


Innovations. 


De puis la paix , toutes les 
Eglifes de la dite Seigneurie 
ont été formées aux Catholi- 
ques par ordres de Madame la 
Comteffe de Dhaun , Lutheri- 
enne, a laquelle cette Seigneu- 
rie efl tombé par les partages 
de la dite fücceflion, 


Daß de enwartiger Extract auß deren bey dem allhie⸗ 

ſigen urfirt Mannsifchen Archiv befindlichen Regenfpur. 

giſchen Neich6-Convents-Adtis de Anno 1699, genommen, 

e pes ——— Ale blauen fen, flr durch E 

! aui. t8 . Mayntziſ. SamlepSecret- In⸗ 
ſiegel heürkundet. Manns den 3, Marci ps Ä 





Lit. C 


Lit. C 
Copia Rheingeäfl. Memorialis dictirt zu Negenfpurg 


den . Septemb. 1698. 
Des Heil, Römif, Reichs Shurfürften und Ständen Evangelis 
fcher Religion zu annod) fürmährendem Reichs Aag acootb 
machtigte Herren Käthe, Bottfchafiten und Geſandte. 


Hoch⸗ Wohlgebohrne —8 Edelgebohrne / 450cb » f£ole/ 
geneigte, ou fne endete, od / ot 


W. Éxcell. und unfer — Herrn / koͤnnen in Abweſenheit unſerer gnaͤdigen 
Herrſchafft wir aus du ed —— gehorſamb⸗ unb dienſtlich nicht verhalten / 

was maſſen geſtrigen Tags ein Konigl. Frantzoͤſiſcher JObriftLieutenant Bellecroix nad) Kyrn 
gekommen / daſelbſten bem Ambtmann von der Kyrburgiſchen Succeiſion ein Schreiben von 
dem Koͤnigl. Frantzͤſiſchen Herrn Gouverneut in dem Eine Marquis Duxelles , Davon Abs 
ſchrifft hiebey gebet / überlieffert/ und hernach in Antvefenheit eines hiefigen Gan&fen « Haths 
und etlicher Kyrnifcher GerichtsVerwandten mündlich vorgebracht / dag Fhre Königl, Ma⸗ 
jeftät ju Franckreich / wofern nicht alles fo in dem Schreiben enthalten ift / in der beitimbz 
ten Zeit von drey Wochen überrichtet / unb vertüget werden folte / einige Troupen / woruͤ⸗ 
ber vermuthlich Mir. Bellecroix p4$ Commando bekommen dörffte / ſchicken wuͤrde / denenje⸗ 
nigen / welche wider Den aten Aricul des Ryßwickiſchen Friedens gehandelt bátten / den Pro- 
* zu e * — un — — Ai rs obſchon / toit er vernommen 

e/ bit nen alles auf die H eget wolten / fo wuͤrde Doch der König ni 

gegen bit Herrſchaff geben / fonbert bie Unterthanen toürben t$ leiden muͤſſen &c. | i 


Copie delettre du Marquis d'Uxelles-au Sieur 
Stouz, Baillif, endate Colmar le 22. Aouſt. 


Ur ce que le Roy a &é informé que les Echevins de la ville de Kirn 
S ont renvetsé les autels de 'Eglife! Catholique de la dite Ville, de- 
puis que les.troupes de fa Majefté en font parties, ce qui eft formelle- 
ment contraite a l'Article 4. dutraite de paix de Rysvvick, Sa Majefté 
m'a ordonné Mfr. de vous ecrite pour vous faire fcávoir , que fi on ne 
laifse pas les Catholiques en pofseffion des eglifes, & d l'on nere= 
tablit pas entre cy & trois femaines les autels & tout le desordre qui a 
été commis au prejudice du traité depaix, le Roy envoyera dans Kirn - 
des trouppes pour tirer raifon des gens ee au dit traité, 
je vous prie Mfr. de donner für ceque deflus une refponce pofıtive , à 
Mfr. de Bellecroix Lieutenant Colonel de Cavallerie qui aura | honneut 
de vous rendre cette lettre & de me croire bien veritablement &c. 


Copiam hanc Copiz à me vifz effe confonam teftor manu propria, core 
fuetique mei Signeti Notarialis appofitione. 
L.S ) go Imperiali authoritate Nota- 

—* rius Publicus Gisbertus 


Lamers. mpr. 
b 4 B. Li. D, 


Lit. D. 
Copia Schreibens von Monfr. de Barbefieux qit den 
ber die nad) Montbeliard gccbidte Fanboſiſche Trouppen 


Monfieur. 


Ay receu votre lettre du sm. de cemois , par la quelle & par ce que 
m'a mandé le Commiflaire Fontmorte j'ay veu que l’Envoiez quieft 
dela part Vals e leDuc deWürtemberg a Montbeliard , n'a put 
obtenir de Monfr. le Prince de Montbeliard , qu'il donnaft fatisfa&ion 
a Sa Majcfté, & j’ay veu en méme — que les habitans, qui ſont 
dans la derniere conſternation, offrent de donner au Roy toutes les af. 
furances, qui dependent d'eux, que le Prétre ri lesCatholiques ne feront 
oint inquietés & fupplient Sa Majefté de vouloir faire retirer festroupes, 
c Roy voulant bien avoir egard a leurs inftances & follicitations, m 
commande de vous marquer par cette lettre , que fon intention eſt, 
qu'auffitoft que vous l'aurez receu ‚vous preniez votre temps pour al. 
ler trouver Mfr. le-Prince de Montbeliard, & que vous lui diffiez dela 
part de Sa Majeft& qu'elle veut bien faire retourner fes troupes en la 
Franche Comié, & les faire fortir de la Principauté fi le Prince en pre 
fence de quelquns des plus notables de la ville , veut bien donner f 
arole de laifler le Prétre, que vous avez mis à Montbeliard , en pof 
fion du lieu appellé le College , ou il eft etabli prefentement, & de 
lui laiffcr la liberté de faire de fervice divin & de permettre aux Catho- 
liques la liberté le faire de devoir de Chrétien , & que vous avez en 
ineme temps ordre , de tirer des habitans l'affurance par eferit , quil 
nous ontoffert; au cas que Mfr. lePrince de Montbeliard confente act 
que je vous marque des intentions du Roy , & apres que le tout fera 
executé, Sa Majefté vous ordonne de vous mettre en Marche avec tou- 
tes les trouppes , que vous avez conduit a Montbeliard , & de vous 
zendre a Befancon. J attendray de vous nouvelles für ce qui fera paflez, 
cepedant je fuis &c. 
Revers. | 
LA trois Corps de la Bourgeoifie de Montbeliard , neuf Bourgeois 
& dix huit notables, premettent a Sa Majeflé ou non de la dite 
Bourgeoifie de ne (uíciter aucun troubles au Curé, que les troupes de 
Sa Majefté ont introduit dans la dite ville , pour faire l'exercice dela 
Religion Catholique Romaine , dans lelieu , ou il a efté introduit ,. ny 
dire&ement ny indire@tement , & comme c'eft le tout ce qui peut de- 
pendre de ce peuple , gi fatisfa&tion de Sa Majefté, & pour luy mar- 
quer fà ſoumiſſion, ils la (upplient tres humblement, de Pagreer & par 
un principe de bonté & de juftice, de retirer les troupes, qui font a cette 
Bourgeoifie a charge extreme , a caufe de la cheité des vivres & de la 
pe des habitans , füpplient egalement Sa Majeft& avec la méme 
umilité d'ordonner au dit Curé dene leur point faire näitre de trov- 
bles de fa part, & de leur confervet la grace da fa bienveillance. 


EXTRACT . 
Zwiſchen Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl, qu Salm und bero 


A. C. Verwandten Agnaren , denen Herren Wild-und Rhein-Grafen 
. errichteten Recefsüs de dato $randfurt am Mayn den 
| 20, O&obr. 1700, 


IT 918 erſte / weilen das Religions Mefen ben meiften Anlaß zu folcher Mißverftändnus 

ſowohl bey denen hohen Herren Intereflenten / als deren Bedienten und Unterthanen 
veranlaffet / ba man (id) hierunter dahin vereinbahret / biffall8 dem Art, 410 Inftrumenti Pac. 
Rysvvicenfis ‚in fo lang vom Roͤmiſchen Reich beámegen Feine Aenderung erfolget / allerfeits 
ſtricte zu inhariren/ und dergeftalt gugeleben / Daß / wo tempore conclufz pacis das Exercitium 
Catholiſcher Religion in denen Rhein « Gräflichen Orthen 7 nach Außweis des Dhaunifchen 
Receſſũs getoefen / ſolches aud) alfo gelaffen / unb im übrigen bip auf obige etwanerfolgende 
anberrodrtige Verordnung / Dem Religions⸗Frieden und In(trumento Pacis Weftphalicz , fà 
viel nehmlich Durch vorbefagten Ryßwickiſchen Frieden demſelben nicht derogirt worden / afe 
Imdings nachgegangen werden folle. / 


(LS) B. von Ufflingen Fuͤrſil. (LS) Johann Ehriftian Vilelius 
Salmifher Gevollmaͤch⸗ Rheingräfl. Grumbachiſ. 
tigter. m Steinif. Gevollmaͤch⸗ 

iater. 

(L.S.) Philipp acob Etyvar Rheins (L.S) Joh. Reinhard 3adymann 
graͤfl Ohauniſcher Gevoll — . KhursPfälgiicherzugegen — 
mächtigter. | wärtigem Crayß⸗Tag bes . 

| vollmaͤchtigter Gefandter. 

(L.S) Philipp Henrich Jodoci zu (L.S) Gerhard Georg Vogelius 
gegenwaͤrtigem Grapftag zu gegenwaͤrtigem Crayß⸗ 
bevollmaͤchtigter &burz ^ Tag gevollmaͤchtigter 
Pfaͤltziſcher Geſandter. Speyeriſcher Geſandter. 

(L.S). Johann Scherbaum Graͤfl. (L.S. Samuel Lucius der Stadt 
Maldedifch. zu gegenwäar: · Friedberg zu gegenwaͤrti⸗ 
tigem Reichs⸗Conyent ber ‚gem Crays⸗Convent, bes 
vollmaͤchtigter Gefandfer. vollmaͤchtigter. 


Extractum hunc € copia authenticá à me visá defumptum 
huic tenori omnimodo effé confonum teftor manu. ‘ 
pröpriä;confuetique mei Signeti Notarialis adpo- 
fiióone — ' 


Ego Gisbertüs Lamers, Sacra — 
Imperiali authoritate No- 
tàrius publicus mpr. 


t LN c 


Lit. F. 


Rhein Graͤfl. Petita. 


(1) 


Man folle auf bie groſſeKirch /derfefben Siem» 
then und Girfállen völlig a 


(2.) 
Man folle einen Termin fegen/ toam b'e neue 
Kirch folle fertig ſeyn / falle in folcher Zeit ges 
dachte Kirch nicht fertig würde / foll man dans 
nod) gehalten feyn/ bie groffe Kirchzu evacui- 
ten 


⸗ 


Man ſolle denen — den Fundum , 
woraus bie Kirch gebauet werden foll / an bag» 
cin, 


sem Geld bo 


(4) 
Man folle Bein G(ofter bep ber Kirchen bauen, 


+ bedingen und vorbehalten, 


Inftruction. 


Ornach fid aufSpecial gnaͤdigſtem Be⸗ 

ipia Ehurfürftl. Ginaben brroftf« 
ben Adlicher Hof-und Regierungs- Rath von 
Hachenberg / bey ber / mit dem Xhein > Grdfl. 
Dhaunifchen Depucirten/ beliebtenConference, 
ju Regulirung Des von weyl. Herrn Dieter: 
Otto Bürftzu Salm per teftamentum gtfti 5 
ten Kirchen Baus und Fundation der hierzu 
erforderlichen Geiftlichen in allem Weig ju 
achten/ nemblich und auf den i 
Erften Pun&, Daß man nicht ohngeneigt ftpt/ 
auf fothane Kirch und deren Geſaͤllen zu reoun-. 
türen / dergeſtalt jedoch / Daß Dit Renuntiation 
nicht ehender ihre Wirckung haben foll e fent. 
barn / bie neue zu efbauen feyende Kirch in ih: 
rem völligen Stand und Perfection gebracht. 


) 


Auf den ten wolte man barmit fid) ſobald ei» 
[en / als ſichs immer werde tfun laffen / wei⸗ 
fen man aber fonderlich bey den fürtvebrenben 
Kriegs⸗Zeiten / die einfallende Verh 
nicht fuͤglich vorſehen fónne / fo muͤſſe man tot, 
nigſtens zu Verhuͤtung beſorglicher folgender 
Verdruͤßlichkeiten / terminum congruum und 
längftens eine Grift von 4. Fahren / und alfo 
den Ausgang des 1717. Jahrs fich hiermit 


So viel den sten brfangt / gleichwie mandies 


ft$ Begehren nicht. unbillig befunden , ale 
wird man von Aheingrafl. Seiten diefen hier» ' 
ju auszuſehen habenden Fundüm nach. der 
Billigkeit raxiren / und denen pcoprietariis ife 
re bitfertvegen etwa machende übermäßige For⸗ 
derung ín behoͤrige Schrancken bringen laf: 
ſen wollen. 


nod) Ordens⸗ Perſohnen ad. curamanimarun - 


ſetzen / ſondern nur Clericos Dazu verordnen. 


Belangend otn 4fenPun& , wolte es Er.Churs 


fürftl, Gnaden beſchwehrlich und nicht mohl 
beranttoortlid) vorkommen / (id) alfo / als ocdi- 
narium parochorum in munere paftorali feringi- 
sen und binden zu laſſen / inbem diefelbe zuma⸗ 
fen auf ſolche Subje&a oder Seelforger ihre 
Reflexion fdyon nehmen totrben / toelche mit 
einem guten und auferbaulichen Exempel / des 
nen Catholiſchen Seelen vorgehen / unb mit 
denen benachbarten fid) alfo friedlich und bes 
Erones aufzuführen müften / damit Feine 

fagben gegen viefelbe hernechſt vorfommen 
mögten. (5) 


it jedem / unb 
baf bie Eltern ance 


(f) 
Man ſolle die nn 
alt / 
matrimonium fid) unter- einander dergleichen 


allen zulaffen / berg 


fónten / was vor tin Paftor Die Aus Parochia- - 


' les verrichten / unb in toe(fen Religion ihre ' 


Kinder inftruiret werden follen, 


alſo die vermifchte Ehen 


| (&) | 
Mar fell die rainirte kleine Capell / und bie 
annod) im fehlechten Stand ftehende aroffe 
Capell abbredyen / Die Materialia aber gemein» 
fchafftlich getheilet werden. ; 


verurſacht zu haben / fo 


(7.) j . 
Man folk die Naumburgiſche Proceffion na» 
cher Kyrn abftellen. 


(8.) 
Cie piene 
die Eatholifche Seiftliche / wann felbige crimi- 
a pecciren würden/ Peine Jurisdi&ion fü» 
te gelaffen werden? 


: sen / nach 


Ad gen. weilen aus denen vermifchten Ehen / 
bie groͤſte Verdruͤßlichkeiten denen Herrfepafie 

Zeugnüs der Experienz anderer Dre 
then / erwecket wuͤrden / und ex jurgüs domefti- 
cis die beederſeits Religions⸗ 
und ihre Freundſchafften gegen einander ani- 
miref und erhitzet wuͤrden / fo bátte man für 
das »ertrágficb(t 


bon gleicher Religion einander —— 
wwiſchen ihnen gáng» 
lid) unterlaſſen / und von Herrſchaffts wegen 
nicht geſtattet wirden. 


+ 


Anregend den fechften/ weilen bie Catholiſche 
von langen Zeiten ber Die groffe Capell im Be⸗ 
fiß / unb bie Jaͤhrliche Meß und Proceffion 
darinnen in Ubung gehabt / ohne den Mit · bes 
nachbarten A. C. einigen Uberlaſt hierdurch 
6 wollen fid) Se. C bur» 
fürftl. Gnaden gnaͤdigſt verſehen man toürbe 
Ihro zu fonberbabrem Gefallen dieſes 3 

ren GOttes vor Alters aufgerichtete u 
nicht ruiniren / ſondern in ftacu quo alſo bfeiben 
laſſen / indeme hierdurch einig Jus precipuum 
gar nicht aefucht werden wolle / aud) auferfors 
derenden (yall ein Special-Reverspagegen aufs 
geſtellt werden folte / bie kleine Gapell aber 
fepe man abzubrechen und Die Materialia gu Dee 
neuen Kirch gebrauchen zu laſſen erbiethig. 


Ad ztimum. Wann man (id) in benen borgte 
benben und folgenden Asticulenebenfalls en 
men wuͤrde / ſo konte endlich in dieſem Stuͤck ein 
uͤbriges gethan werden. 


Ad az3weilen bey denen Catholi⸗ 
ſchen Regenten im fold ſchwehre Sach feyey : 
toorinn fie ohne Cenlur und gröfte Blame bey ; 
allnEatholifchen Hohen und niedrigen Standẽ 
nimmermebr tilligen oder gehehlen doͤrffen / 
es auch ein Exemplum fine exemplo im Ro⸗ 
mifchen Reich zu hören waͤre / fo teürde man 
Se. Ehurfürftl, Gnaden varmit verfchonen 


tollen. 
ca (9.)Die 


Die Suabe tum oit Erbauung der Kies, 
— Ad 59. wird dabey gelaſſen. 


| » 
ee fr Die Paten eb Ahwterbnftung. ^ 
jum ed von * an. 
evenütn / welche zum Leh ven/ machen. E 3 
— Ad romam. deßgleichen. 


Urfund re Gburfürfil. Gnaden gu Mayntz hiebey aufgedruckten Cantzley Secret In⸗ 
fitgelà / Danckenfeld den 22. Aprilis 1712. 


al N a 
Veuerliche Rheingräfliche Poftulata in 2" — 


Conferentia, 
(1) 
Sen der Fuͤrſt Salmiſche Ober-Ambemann-von Ryßwick bey ber erften in om 
gehaltener Conferenz verfprochen / baf des Fuͤrſten von Salm Hochfürftl. Durdl./ 
totgen. Erbauung der Catholiſchen Kirch / ein Requilition-Schreiben an feinen gnábigen-Drrm 
tvürbe abfertigen laſſen / folches aber dato zum Vorſchein nicht gefommen / als verlangte a 
vor allen die verfprochene Requifitoriales. 


(2) 

Und weilen Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu ——— Herr Rhein⸗Graf bie Geiſlliche 
Jurisdiction über bie Catholiſche Geiſtliche cediren muͤſte / als verlangte man Rhein Graͤflicher 
Seits idahingegen / dag ibm die Geiſtliche Jurisdiction über bit Evangeliſche Geiſtliche 
im Gemeinſchafftlichen ſowohl al privar Salmiſchen uͤberlaſſen werden folle. 


3. 
Verlangt der Herr Rhein · Graf die Dire&ion , Adminiftration ‚oder BeftellungdesAd — 
miniftratoris über bic Geiftliche Gefälle und Rhenten alleinig fecluío Principe Salmenfe, 


. + 
Soollen die Evangelifche Das gemeinfchafftliche Hofpital alleinig inn haben und befigeny 
Dergeftait / daß fein Gatbolifdber darinm aufgenommen werden foll. 


f* 
Soll von Ihro Hochfürftl. Durchl. von Salm / eine alaͤngliche Alsecuration verfchafft 
werden /. daß in bem gemeinfchafftlichen ſowohl / als fein pravar eigenthumlichen Landen kein 
Pfarr / Schul: Hauß nod) Svird) urban Torben ſolle. 


Sollen die Catholiſche von nun und zu ewigen Zeiten nicht mehr als drey Geiſtliche in 
Kyrn qu halten befugt ſeyn / dahingegen bem Herrn Rhein⸗Grafen frey ſtehen / die Zahl ih⸗ 
zer Geiftlichen nach Wohlgefallen zu augmentiten / und ein Gymnalium in Kyrn / fo von ihm 
allein dependiren foll / aufjuricbten. 0)... 

Golfin des gemeinfhafftlichen Ober · Schultheiſſen unb beren Gerichten Stelle /mit tis 
telen Eoangelifchen Perſonen beſetzet werden. 


(8). . 

Soollen $hro Hochfürftl. Durchl. von Salm fid) obligiren / Feine frembbe Trouppen / 
fie mögen gugehören wem fie wollen / ja auch nicht einmahl das Fürft-Salmifche zum Ober: 
Rheiniſchen / und. Das Anhaltifche zum Weſtphaͤliſchen Erayf gehörige Contingent, aufdas 
Schloß Kyrburg in Guarnifon zu verlegen / doch foll Ihro von Rhein⸗ Grafl. Seiten ver; 

: gönnet werden / das Kyrburgi Consingens.dahin in Guarnifon zu fegen. 


(9. | ! 

Sollen Se. Hochfürftl. Durchl. gehen taufend Gulden pro cautione zu Franckfurt depo- 

nirtn / oder einige Burgerliche Caution feiften / daß bie gemeinfchafftliche Kirch in zu derermi- 

nirender Zeit evacuiret toerben folle / toürbe nun der Terminus nicht eingehalten totrben / fo 
folten die gehen taufend Gulden dem Herrn Rhein⸗Graſen verfallen fen. 

Weilen diefe enorme Anforderungen aller Gerecht-und Billigkeit entgegen fhünden / bat 

der Chur: Maynsifche und Fuͤrſtl. Salmiſcher Deputarus ohnnöthig geachtet / Darauf fid) etr» 


nehmen zu laflen. u 
L.S) Daß —— erſtere Copey mit ihrem mir vorgezeigten wahren Originali, 
Da /die andere aber mit den in A&isMoguntinis befindlichen Rhein⸗ Graͤfl. poftu- 
latis collationiret / und przvià corre&ione gleichlautend befunden worden 
Leye / aceftire mit eigenhändiger Namens Unterſchrifft unb gewoͤhnlichen 
Maotariat·Signet. Mayntz den 19. Febr. 1721. 
Johann Adam Moll / Nor, Caf, Publ. & in Epiſco · 
* pali Cancel, Mogunt, immatriculatus mpt. 
Lic. 


- Lit.G. 


Extract Obmannfchafitlichen Protocolli de dato 
Bingen den 1. Febr. 1717. 


Quoad. Grarvamen Dhaunenfe 1a. 
Decifum. 


onte unb wolten bie Hochfuͤrſtlich⸗Salmiſche Herren Beamten aus denen angeführs 
ten Burgermeiſterey ⸗ Rechnungen / be» $i ftiger Zuſammenkunfft in Kyrn 7 ers 
weiſen und bartbun /baf tempore reunionis ober nad) der Hand die Burgerfchafft ben Jaͤhr⸗ 
lichen Hauß ⸗ Zinß für den Catholifchen -Paftorn bezahlen müffen / fo wären billig die Real- 
Onerz , welche beme nunmebro von Ihro Hochfürftl. Durchl. erfaufften Pfarr- Haug jábre 
fid) incumbiren / fo (ang als felbiges von einem zeitlichen Catholifchen Pfarrer beſeſſen wird / 
und roofern anderfter Die gemeinfchafftliche Herrfchafften fothane Onera gütlich zu erlaffen 
nicht gemeinet / auf gedachte Burgerfchafft zu reparüren / unb von felbiger qu vergüten, 


-(L.$.) J.E.B.de Greiffenclav. (L.S) von Steincallenfelß, 
(L. S) jon Jofeph Wagner. — (L.S) Johann Schwebell. 


Extra& Obmannſchafftlichen Protocolli. de dato 
Mapng den 2. Martii 1718, 


Eilen quoad Gravamen Dhaunenfe vigefimum primum vigore Protocolli Bingenfis de 

dato den 1. Febr, 1717. denen Hochfuͤrſtlich  Salmifhen Herren — annoch 
ein befferer Weißthumb auferleget worden / welchen fie aud) in fo weit durch einige produ- 
citte beglaubte Urkunden beygebracht / als iſt hierauf decrediret worden / wie folget: 


^ Decifum. 


b von Obmannſchaffts wegen erfenmet / bag das Hochgräfl. auf Dhaun feinen 
Yan ar Real —— 1 welche auf dem ehemaligen Sumpffiſchen unb jetzi⸗ 

gem Pfarr⸗Hauß hafften / in conformitate des ſchon vorhin quoad hunc paffum ertheilten 
Decii, von der Burgerſchafft zu Kyrn Jaͤhrlich zu erheben und einzufordern hatte, 


(LS) J.EB.de Greiffenclate (L.5.) von Steincallenfels. 
(L.S) Georg Jofph Bagner. (LS) Johann David Seipp 
| Ä E. — von Pettenhaußen. 


Extra&um hunc ab authentico Exemplari Proto- 
colli mihi oftenfi defumptum, huic omni 
no effe confonum , teftor manu propria, | 

conſuetique mei figneti Notarialis appofi- 
tionc. | 


T Ego Imperiali authoritate Nota- 
(L. 3.) rius Gisb. Lamers mppr. - 


Ji | Lis. 


Lit. H. 


: ach am Tag / unb offenbar / bag Hank Günther zu Kyrn allbereit Toͤchter 
De ice Männer nacher Bingen /_ohne gefchehene 9Infrag be * 
eher Herrſchafft ober bey feinem Pfarrer und Seelſorger / verheyrathet habe / darüber aud) 
Nachricht eingelangt / daß Die grotpte Tochter / fo nacher Mayng Fommen / cilbereit von 
unferm Glaubens» Bekantnuß abgrtretten fepe s Und aber folcbe mehr auf Das nicbtige Zeit« 
liche / als auf das etvige Wohlergehen abgefehene Zortbringung ber. Kinder finger nachyu. 
fehen / ſowohl der Herrſchafft unverantwortlich / als ud) zu mehrerer ungebührlicher Nach⸗ 
folg beforglich ſcheinen will; Als wird zuforderift Hann Günther beftvegen/ daß er zwey 
feiner T an Pabftliche Männer und Paͤbſtliche Orth verheyrathet / und barburd) fo» 
wohl diefe Rinder als feine Kinds-Rinder in Augenfcheinliche Seelen: Gefahr und Seelen⸗ 
Verluſt gefe&et; umb hundert Rthlr. gan: mit dem Anhang / daß Fünfftighin weder 
er ober jemand anberft von unfern Untefthanen zu orn oder anbtrfftoo / ohne der Herrs 
ſchafft und der Pfarrer Vorwiſſen / bey ohnausbfeiblicher gröfferer Beitraffung / ihre Kine 
der an anderley Religions⸗Rerwandten nicht verheyrathen felle. Decrerum Dhaun und 


Kyrbourg den 17. O&obr, 1677. » 
Johann Philipps, Wild «unb 
Rheingraff. 


Vorſtehende Abſchrifft babe mit feinem wahren Origi- 
nali collationiret, und gleichlautend befunden. 
Maqyntz den 19. Febr. 1721. 


Johann Adam Mol, 
Not. Caf. publicus, 


— — 


— bannen i 





Peto oec 








| L.t. I. | 
Achdeme ſchon laͤngſtens Der Befehl in ber gangen Herrſchafft babín erganam/ 

RXE Feine der hiefigen Unterthanen bey Straff (rembbe Leute und Unterthane En fi 
chafftliche Erlaubnuß auf.unb annehmen (oen / und bann vor etlichen Tagen von Schufs _ 

theiß und Gerichten zu Simmern und beeden Hochſtaͤtten / der gewöhnliche Bericht erſtattet 
worden / toit Thomas Frey von Ober « Höchitätten feinen frembden / und in anderwaͤrtige 
Jurisdiion gehörigen Tochtermann / mit Weib und Kind ſchon eine Zeithero gegen das 
Derrſchafftliche Verbote bey ſich figen habe; Als wird dem ertvehnten Thomas reyen bier» 
burd) nicht allein bedeutet; bie in der Diffeitigen Policey - Verordnung regulirre Siraff dee 
Gulden fo balden gu erfegen/ fondern auch bey Vermeidung doppelter Werantwortungs 
o balden und gleich Angefichts den aufgenommenen Grembbling fortzumeifen. Dhaun ders 


8. Novembris 1719. 
Sangley » Handfehrift. 


Vorſtehende Abſchrifft babe mit dem wahren Origi- 
nali collationiret, und gleichlautend befunden. 
Mayntz den 19. Febr. 1721. 


Johann Adam Mol, 


Not. Czf. publ. 











— — 


Extractus Protocolli Eccleſiæ parochialis Catho- 
lica Kirnenſis Baptizatorum & Conjugatorum. 
| Baptixütorüm. . \ 

gu Johannesberg anno 1685. 6. Martii baptizati Joanncs Nicolaus & An- 

na Maria geminis Parentes: Joannes Gregorii & Anna Catharina; Patri- 
ni; maículus erat Sebaflianus Fic, & fosmella Anna Maria N. " 
t 


Oberhochſtaͤtten baptizata 1685. 13. May Anna Magdalena, par. Joan- 
nes Phüippus Frey & Catharina Jacobb , pat. Edmundus Tailfair. 
Simmern unter Dhaun 1686. 27. May Anna Chriftina Gertrudis, par. 
Joannes Nicolaus Könn, & Maria N. pat. Joannes Adamus Coffra, & Eva Ger- 
trudis Schmidin. 
Dhaunen eodem anno 7. Julii Maria Antonetta , par. Joannes Adamus 
. Coffxa, & Maria Ifabclla Collignon, pat. Joannes Jacobus Serger, Satrapa in 
Martinftein, & prenobilis Domicell. Maria Antonetta de Schmitburg. 
Dhaumen eodem anno 6, Novembr. Anna Maria Magdalena, par. Joan- 
nes Ammen , & Anna Catharina N. , pat. Joannes Philippus Roffers & Maria 
Lorenz. i 
Daunen anno 1687. 11. Novembr. Maria Sufanna Elifabetha , par. Jo- 
annes Jofephus Deinert, & Sufanna, par. Fridericus Wolmer, & Maria Elifabe- 
tha Coffra. Prater plures alios in Dhaun, Hochfteden, & Oberhochíteden ba- 
ptizatos » annis fequentibus, ut etiam patct ex codem Protocollo ; addo folum- 
modo unum acum baptismalem , ubi aliqua Rheingravia fuit materia. 
Dhaunen anno 1692. 31. Decembris Dorothea Sophia , par. Henricus 
Chuafi, & Elifabetha Catharina Metzin , pat. Joannes Jacobus Hecb, & gratio- 
fa Dn. Dorothea, Wild⸗und Rheingräffin. 
Conjugatorum. Ä 
Berhochſtaͤtten in Cubfia anno 1685. 4. Septembr. Nicolaus Henn, & An« 
na Chriftina Luzenberger; adolefcentuli teftes Communitas. — — 


Hochſtaͤtten anno 1686. 14. May Jacobus Neer & Anna Catharina Frey- 
vveiler adolefcentuli teftes communitas loci. 


Simmern Joannes Jacobus Schreiber, & Anna Elifabetha Conradi adol. 
anno 1693. 13; Jan. 


Dberhochftätten anno 1693. 2. Febr. Thomas Frey, & Maria Amalia Es- 
lip. ex Weiler, adoles. 


Simmern 1693. 16. Novembr. Joannes Conradus Becker ex Pferdfelt, 
& Antonetta Heus ex Simmern. 


pro Extracto | 
| J. H. Martin, Paftor in Kytn. 














| Lit. I. 


"[Enore prefentium ad requifitionem Adm. Rdi & Eximii Domini, Joannis Hu- 
—- gonis Martin; Paítoris Kyrnenfis , omnibus; quorum interéft ; notum facio , & 
teftificor, quod quidem tempore, quo Paftor eram in Martinftein, aliquot annis; 
Catholicos; ih proximioribus locis, Rheingraviatüs Dhaunenfis, utpote in Ar- 
ce-& valle Dhaunenfi , in Simmern , Hoch- & Oberhochftetten exiftentes , Ss. 
Sacramentis providerim , aliasque functiones paftorales exercuerim , fed non ali- 
ter, nifi ex permiffione Admodum Venerandi Patris Prefidis Ordinis S. Francifci; 
tunc cxiftentis , qua Paftoris Kirnenfis , di&osque Catholiquos; qua parochianos pa- 
ftoris Kirnenfis moderni admodum Reverendi , & eximii Domini Paftoris, dum . 
anno 1704. poffeflionem fux Parochiz acceperat ‚curz rurfum tradiderim ;ac me ta- 
li; ex licentiatantum habità curâ, exoneraverim.  Inquorum fidem pr&fentes fcri- 
pü,fgilloquemihi confuero munivi. In Algesheim die 26. Julii Anno 1715. 


(L.S) JoannesGeorgius Clemens , Paftor 
, * oppidi Algesheimenfis, 
Pramiffam Copiam cum fuo veró mihi exhibito Originali effe verbocenus 
concordantem, aueftor , Moguntiz 19, Februarii 172 1. 
(L.5.) Johann Adam Moll, 
.. Nor. Caf. publicus. 
ba Lir - 


Lit. M.: 
Copia. 


der Herrn Dechant Hauft qu Sobernheim hat unfer Kath Creuger auf bie von jenem? 
Namens des Ehur-Maynsifchen Loͤbl. Vicariarg gethane Antwerbung 7 zu fagen / daß 
wegen des arreſtirten Rauner Paltoren Johann Cenfen » man es bey ber. Erklärung laſſe / 
welche er Creutzer dem Burggraffen Sauerborn zu Schmittburg ſchon ben 29. Julii übere 
chrieben / zumahlen / weilen alle ſeine wuͤſte und ſtraffbare Excellen und Unthaten public, 
kant / unb ſchrifftlich zu uͤberzeigen ſeye / mithin umb fo weniger ein andertodrted Examen 
nöthig waͤre / beſonders ba bie letzte Zeugen⸗Verhoͤr vom 8. Augufti mit bem Burggraffen / 
als EhurfürftlichTrierifch-Catholifcher Mit⸗Beamter / gemeinſchafftlich geſchehen / unb for 
wohl von ihme / als dem Deponenten unterſchrieben worden; ſodann auch durch ſein des 
Sauerborns / den 25. Julii an mohlbefägtes Lbliches Vicaria: erlaſſenes Schreiben / und des 
Paftors feither an Uns eingegebene Memoriale unb anderer Schreiben / deßgleichen durch 
die von bem Dechant Heuchers, aus Befehl des Herrn Bifchoffen von Metz / in loco eins 
gezogene Information unb gethane Unterfuchung / die er ſchon an das Löblich « Mayntziſche 
Vicariat communicirtt/ fattfam und überflüffig überführt und verificiret waͤren / und ſolchem 
nach die Obrigkeiten biBfallé das ihrige gethan / mithin mit der Cotraff nach denen Mericen 
zu verfahren bátte/ doch weilen wir für Ihro Ehurfürftl, Ginaben ju Mayng Kelpect, unb 
das Loͤbl. Vicariat Confideration tragen / wollen wir unferer Seiten Uns unſers Rechtens 
(wiewohlen ohne einige Prajudice ober Confequence vors fünfftig) dahin erfaffen / daß wir 
ur Deference vor dißmahlen mehrbemelten Paftorn mit dem Beding an felbiges austiefferm 
affen wollen / daß er wohlverdienter maffen und ber Gebühr nad) degradirt „ und in deme / 
foorinnen er ratione officii, und in feiner Conduite, mithin als Paftor in feiner Fun&ion ges 
ſehlet / und fid) profituiret/ auf die bey ihnen herfommliche und gewoͤhnliche Art defhalben 
geftraffet / hernach aber wieder zu der / megen deren an benen Herrfchafften / alfo zugleich 
aud) an Uns /af$ Mit-Obrigkeit/ fofort im Reſpect, Perfon unb Jurisdi&ion , Beambten 
und dergleichen gröblich und injuriof® peccirten Stücken / tveiter verdienten Obrigkeitlichen 
Beftraffung/ remireiret und ausgeliefert / übrigens aber derfelbe nimmermehr wieder / tot» 
der als Paftor oder Szcularis in Die einfeitige oder gemeinfchafftliche Subeingráffíd) » Dhaunis 
fehe fomme / fündern fo von Vicariars wegen eingehalten werde / daß er die von ihme ane 
gebrohete nod) Brand und Mordthaten und andere Unglück nicht, in Efic& bringen Fönne / 
fu biefem allem aber müfte fid) das Lobl. Vicariat vorhero Durch eine förmliche fchrifftliche 
Requilition , Promeffe und Revers verbindlich machen. Flonheim den 3. Augufti Anno 
1711. m 
NB, Man toill bein « Gräflicher Seiten einem vom Vicariar Gevollmaͤchtigten alle 
Protocolla , Teftaca und vorbenamte Schriften sur mehrern Deference in Copiis communi- 
ciren / unb mit denen Originalien collationiren laffen. — 


Daß dieſes alles vorhergehende alſo von Wort zu Wort 
von Herrn Rath Creutzer mir Unterſchriebenen in 
die Feder fepe dictirt worden, thue hiemit atteſtiren. 
So im den 6. Augufti 1712. 


J. W. Hauft, Decanus 


ruralis. á 


Vorſtehende Abſchrifft habe mit ihrem wahren 


Originali previä correctione verbotenus 


concordant befunden. Mayntz den 
19. Febr. 1721. 


(L. S.) Fohann Adam Mol / 


Not. Caf. publicus. 


Lit. 


—— —— 


Lit. N. 
P. P. 


i einem an Se. Churfürftl. Gnaden von Derofelben Ertz⸗ Stifftlichen Vicariat abges 
ftatten und Uns zugefertigten Bericht haben Wir befrembodlich vernehmen muͤſſen / was 
maffen der Herr Graff und Er. Gnaden fid) unterftanden / den Eatholifchen Paltor aus 
Raunen / Johannes Cenſen / qum zweyten mahl mit vielen berdaffneten Leuten gefänglich 
nehmen / und endlich m Schloß Dhaun einthürnen zu laffen und was ber Herr Graff 
und Em. Ginab. Ihro Ehurfürftl. Gnaden Erg-Stifftlichem Vicariac, af$ ftlbigt die Excra- 
dirung bt$ gefangenen Paftors verlangt / zumuthen / unb vor Prome(l und Revers deßhal⸗ 
ben prztendiren tvollen. Nun ift bekandt / daß Se. Churfürftl. Gnad. qua Ordinarius über 
alle Eatholifche Geiſtliche in der Rhein⸗Grafſchafft / und folglich über bemeldten Paftorn Die 
eiftliche Jurisdi&ion hergebracht / beftändig exerciret / und barinnen in annis decretoriis ges 
lieben ; Wann bannenbero bem Herrn Graffen nicht gebühret / gedachten,Paftoren in ges 
fängliche Hafften zu ft&m / und Uns dann Pflichts halben oblieget / Sr. Churfürftl. Gnad. 
hohe Gerechtſambe nicht allein Fräfftig ju manuteniren / ſondern auch alie dargegen ergehende 
Eingriff quovis modo zu ahnnden s. Als wollen CfGir Uns zu dem Herrn Grafen unb- Em. 
Gnaden verfehen/ daß devfelbe von dem an Das Erg-Stifftliche Vicariar gethanen ohngezie⸗ 
menden Begehren gaͤntzlich abfiben! anbey demnächft feine Erklaͤrung tbun werde / was ei⸗ 
po or eine zulängliche Satisfa&ion Sr. Churfuͤrſtl. Gnad. der Graf unb Em: 

npn zu geben gemeinet ſeye worüber Wir bann des Herrn Graflen und Em. Gnaden 
Crfídrung mit naͤchſtem gewaͤrtig fepnb. Und Wir verbleiben ꝛc. Mapyntz den 5, Decem · 


bris 1712, .; 
, = or : . 
Churfürſtl. Mayniſcher Regierung 
Den Herrn Rheingraffen von Dhaun 
alſo abgangen. 


Vorſtehende Abſchrifft habe mit dem vorgelegtem 
wahren Originali pon Wort zu Wort concor 
- , dant befunden. Mayntz den 15. Febr. 1721. 


(LS) Semen en 


- „ 


Lit. O. | 











Extract des Obmanttfchafftlichen Protocolli de dato 


Mayntz den 9. Febr. 17:3, 


; esu welchen Cub baut ſowohl die Catholiſche als Lutheriſche Geiſtliche fid) in ihren 


3. Kirdem Gang und Gottes⸗Dienſt der. bißherigen unter fid) abgeredeten Zeit / 
lichen zu begnügen haͤtten· Wofern aber ein óber anderer Theil / wegen viner etwa 
thigten Vorfallenheit / fid) Der Kirchen Über bit abgertdete Zeit víner DBiertel-Stund eben» 
ber oder fpäter gebrauchen wolte / derſelbige ben andern gütlich darumb erſuchen / ohne deſ⸗ 
fen Beroilligung aber Die Zeit nicht, verlangen follt «c. 


(.$) J.EB. de @reifenam, (L.S) don Eteimallnfi, 
L.S.) G net c 3.) nn Dav 
(L.S) GeorgJofeph Wagnet, .— ( bam David Sseipp 


Extradtüm hund ab authentico exemplari Protocolli mihi often: 

fi defumptum, huic omnino effe confonum, teftor manu 
propriá, confüetiqué mei figneti Notarialis appofitione. 

(L S.) Ego GisbertusLämers, Imperiali authoritate 
— Not, Cæſ.publicus i 

od Lit, 


Lit. D. e | 


ingen den 14. Februatii 1717. 


Extra Obmannfhafftlichen Protocolli de dato 


Ad Grarvamen Salmenfe 18vàm, 
Decifum.: 


a a: von Obmannſchaffts wegen pro fataro bit Verordnung dahin gemacht / und bilig 
u 


tet / bap zwar Die Evangelifche Unterthanen zu Som auf bem Charfrehtag indem 
b en a »Dienft nicht ju. hindern /. jedoch aber baffelbe * p^ dem 
Herrn OberAmtmann von Ufflingen genömmener Abredve (INB, War nur auf ein 


kleines gang Furges Zeichen) dergeſtalten zu modifeiten hätten / daß bit Catho 


fit hierdurch gi feinen Verdruß oder grftieffene Aergernuß abjunebrmen haben mágrn/ o 
dann 


alle fernere Thätlichfeiten hiermit gaͤntzlich unterfagt/ und die vergangene Aus here 
genden Urfachen hiermit aufgehoben werden 6. 


(LS) J.E.B.de Greiffenclaw. (L.S) bon Steincallenfels, 
(L.S) Georg Jofeph Wagner, — (L.S) Johann DavidSeipp, 
von SBettenfaufen. 


Extráctum hund ab authentico exemplari Protocolli 
imihi oftenfi defürptum , huic omninc effe 
Confonum, teftor manu propri; confuetique 
inei figneti Notarialis appofitione, 


(L. S) Ego Imperiali authoritate Not, publ. 








Gisb. Lamets. imppr, 
Sn GOttes Namen, Amen — 


SEES CH emt ment os m au 
und Seeligmachers 9 & 35 fiebenzehen bun wantzig Eins / in 
ber vitrgebenben Prot. inß-Zahl/ Indidio ott / in —— —— De dh 


- Aerburcbleucbtiaft rofmácptigft und Unübertwindfichften Fuͤrſtens unb Herrns ; CAROLI 


. ter; Crain und Würtemberg/ Giá 


des fechften dieſes Namens ermählten Römischen Kayſers / zu allen Zeiten Mehrers des 
Reihe / in Germanien / Hifpanien / -Dungarn / Böheim/ Dalmatien, Eröatieny Sch: 
vonienzc.xc Könige, Erk-Herkogs ———— d ju Burgund / Steher / Kaͤrn⸗ 
uͤr ens ju Tyrol und Ha purg 2C. Ihrer Kayſerl. Mas 
‚jeftät unſers allergnddigften rrns / Reichen / des Roͤmiſchen im Zehenden / des Hiſpani⸗ 
ſchen im achtzehenden / der ngarifch>umd o viniRben im gehenden Jahr / Donnerſtag 
Dep 12. Februarii, von denen Hochfuͤrſtlich⸗ Salmiſchen reſpectivẽ Rath und Dber- Beam. 
ten Des Ober⸗Amts Syrburg / Ich su End gemeldter Notarius requiriret / und anhero auf 
$m gefordert toorben / mofelbfren in dem Hochfuͤrſtlich· Salmiſchen Amt⸗Hauß / in der or- 
dinaiten Amt-Stuben/ von ihnen Herren Rath und tetpe&tive Ober Beamtem (rang Jom⸗ 
man / Gefreyter unter der zu Kyrburg liegender Guatni(on, mir bem Notario er 
tourde / benfelben über dasjenige abjubóren / was am Charfreytag des letzt + abgeroi nett 
1720, Jahrs / Als der Obfervanz gemäß / dahier zu Kyrn in der ordentlichen Pfarr « Kirch 
zu dem heiligen Grab commendirt geweſen / ihme begegniet / welcher nach Deme. von feinen 
Pflichten womit Ihro Hochfürfkt, Durchl. ju Sal zugethan / quoad hunc a&um pe? 


, 


| pr&miffis premittendis & avifatione perjurii itl mein bed Notarii , unb y ade 
—— nf — E PENA iow. acobi / Schultheitn u — 
/ on ich Bad nterthan i 
burger er urn ps agt i " 15 8 ONE SHINE 
2 ag auf Charfreytag / wel⸗ are det 29, Martii 1720. / nachdeme tt Deponéns 
bey Herrn Rath Beckern babíet Die un gethan / wie die Dhaunl ere Kirchen Thum 
in der Stille * hielten Morgens frühe beym Glocken⸗Schlag Sieben / feinen in allhies 
ſiger Pfarr⸗Kirch bey dem heiligen Grab zur Wacht commandict geweſenen Tameraden / 
Dues Oppſepe Abgeldßt mithin fid) an biefen Ott mit verfehrtem Ober + Gewehr ges 
Uit gehabt / der Lutherifche In(pe&or in der Särtiftey ftehend / ihm Deponenttn ſtarck Arte 
geſehen / mit dem — unter dem auf den Charfreytag ſonſt ohngewoͤhnlichem drop ; und 
langem Geläut / bit Zutherifche zu allen Thuͤren in bit Kirch gangen / worunter der Dhäus 
nifche Jaͤger Simon / rmt bey fid) gehabten vielen Soldaten / fid ihme Deponenten vor 
hinten zugemachet / Und alfo ebtt t. Ob von dieſem Dre guͤtlich gehen tooltt d worgegen 
er repliciret/ daß / wann dergleichen Ordre bón Herrn Kath Beckern bringen würde ; von 
dannen abweichen wolte / worauf der gemeldte Jäger Deponenten ber dem rechten Arm hart 
der Soldaten einer an die Seiten nach bert Unter: Gewehr / unb die andere ihn umb. der 
Leib fo. feft gegriffen / daß fid) nicht wohl regen Förtnen / womit fie Ihn umbgekehret / und 
Aus der. Kird) vor die Thür geführet / und das Ober⸗mit dem Unter⸗ Gewehr gewaltſamer 
Weiß mit bieftr Expreflion abgenommen / Dag nun gehen / und ſolches dem Herrn Kath 
binterbringen folte; tóórtlit Deponens impofico filentio dimixtiret worden. | 
Daß nun ich aus Roͤmiſch⸗Kayſerlicher Macht unb. Gewalt geſchworner offenbarer 
Noratius vorſtehenden Verhor mit denen Zeugen obgemeldet / perſoͤnlich beygewohnet / unb 
alles und jedes ſelbſten aufs flrifigfte protocolliret 7 hernacher eigenhändig miederumb abge⸗ 
fhrieben und collationiret / dieſes wird ín Erafft des hierunter gefegten gewöhnlichen Nora- 
‚iar-Signets und Unterſchrifft / a(& hierzu fonderlich requicirt, atteftir, Anno Menfe , & die, 


quo fupra, me, 
( L. S.) Joannes — Hoſchart, Sac. 
Cæſ. Majeſt. Notarius. mppr. 


Vorſtchende Capto habe mi feinem vorgelegten wahren 
t riginali, collationiret / und gleichlautend befunden, 
Mayntz den 19. Febr. "is " N 


(L.S. Johann Adam Moll, Sac. Imp. 
auth. Not. public. & in Ele&oraliCan» 
cel. Mogunt iminätriculätus: mppr 


——- —— 








- á : 


| I At R. d 
Extract Hbmannfchafftlichen Protocolli de dato 
| Mahyntz den », Febr. 1718. / 


Je man dann aud) letztlich ber —— Meinung iſt / daß zu Ekyiurung der mehr⸗ 
V beforg(idben groſſen Weitlaufftigkeit / ſowohl zu Bewahrung pré heiligen Grabs / als 
der Glocken fürohin weder von ein n andern Theil bewaffnete Soldaten zu gebrauchen / 


fondern ſoiches andern Kirchen⸗ Dienern und vertrauten Leute p überlaffen. 
(LS) jJ. E.B. de Gieifendlau, — (L, S) von Steincallenfels. 
(L.S) Georgjofeph Wagner. (L.S) Johann David Seipp/ 
a: Ä von Bettenhauſen. 
Extra&um huncab authentico Exemplari Protocolli mihi oftenfi 


' defümptum ; huicomnino effe cönfonum ;teftör maru pro» 
bpria, confüetique meifigneti , Nötärialis appoſitione. 


L.S.) Ego Imperiali authoritate Notarius publ. 
| Gisbertus Lamers. mppr. | 
! TN Lit. 


* 
[d 


Lit. S. 
Extractus 


Rheingraͤflich⸗ Dbaunifchen Schreibens , fo unterm 
i1. Septembris 1719, an die Fürſtlich⸗Salmiſche Raͤthe und 
| Beamte au Kyrnabgangen. 


Hoch⸗ Edler &c. 


haben mit hoͤchſtem Beſrembden diefer Tags erft in Erfahrung gebracht / dörffte 

p unferen Yen od beffer als ung befanbt ſeyn / welchergeſtal⸗ 
ten Der jüngft-verftorbene Catholiſche Caplan zu Kyrn in das Herrſchafftliche Rheingraͤfliche 
Begraͤbnuß fo gar ohnangeineldet / de fa&o begraben worden / wann aber dieſes dem gane 
tzen Hochgraͤfl. Hauß / inſonderheit aber Ihro I. Durchl. zu Salm / unb bem 
Hochgebohrnen unſerm gnaͤdigſten Graffen und Herrn / zum unleidlichen Deſpect und Ver⸗ 
achtung gereichet / zumahlen ba nicht einmahlen einen Herrfchafftlichen Beamten / was für 
einen Caraétec er auch bekleidete / ein ſolches erlaubt iſt gefchweigen einen Gmplen Caplan / 
mithin wir beyderſeits das Unternehmen Pflichten und Gewiſſen halben ohnmoͤglich geſche⸗ 
hen / und es dabey bewenden laſſen koͤnnen; 

Als wollen wir hoffen / es werden unſere Hochgeehrte Herren hierinn kein part neh⸗ 
men / unb (id) dardurch bey hochgedachtem Hauß relponſable machen / ſondern mit concur- 
riren und effectuiren helffen / Daß ber Eoͤrper wiederumb aus bem Herrſchafftlichen Begräb» 
nuß genommen / und an einen andern Ort gelegt / ſofort diejenige / ſo daran ſchuldig ſeyn / 
piæ ma examinatione zur gebuͤhrender Ahndung und Straff gezogen werden / widrigenfalls 
Wir vorlaͤuffig dargegen hierdurch proteſtiren ac. 


Extractus 
Zweyten Schreibens vom 20. Septembr. 1719. 


&c. &c. 


EN toir aber dieſes des Paftors unverfchämte Unternehmen ohngeahndet nicht paffr- 
ren laffen koͤnnen / fo wollen wir verhoffen/ es fotrben unfere Hochgeehrte Herren on* 
liegenden an felbigen eingerichteten Befehl mit_unterfchrieben / und alddann ihm Paftoren 
einhändigen laſſen auch bey einem gemeinfchafftlichen Ober- Amts- Tag / zu unferer bins 
fänglichen Saisfa&ions-Críangung/ concurriren unb contribuiren / mwidrigenfalls Wir noch 
mehr fpühren müffen/ daß diefelbe an allem parc nehmen / mithin Uns niemand verdencken 
roerde / wann Dir bey unterbleibender Satisfadtion gegen den Paftor forpohl / als bit Her⸗ 
ren Mit · Participanten unfere Meflures zu nehmen gebrungen ſeynd c. 


| Extra&us | dS 
Dritten Schreibens vom 9. Januarii 1720. 
. &c, &c. | 

SO, por Wir hoffeny ed werden unfere Hochgeehrte Herren das Mer reifflicher d 
tlegen / und nunmehro mit Uns caufam communem maghen / fofort- des Caplans 


Cine aus dem —— Begraͤbnuß heraus nehmen / unb an einen-andern conve- 
nablen ‚Ort bringen laſſen tveniger nicht den Catholiſchen Paftoren vor Ober · Amt beſcheiden. 


Vorſtehende drey Extras habe mit ihren wi Pos 
e 


Originalen collationiret , unb gleichlautend 
. Wen. Mayntz den 19. Febr. 1721. 


(L.S.)  Sebann Adam Mol, 


i "P 


Not. Caf. publicus. 
Lit. 


Copiader Schrift eines Grab⸗Steins ‚Tiegend für bettt 
> Catholiſchen Altar der Dfars Kirch orn. 


Oc faxo tegitur R. in Chrifto Pater , ac D. Dominus Petrus Siegel , qui cum duos & - 

triginta annos, huic Ecclefiz , quantumvis frementibus adveríariis , Evangelium Chrifti 
pe fincereque,, negle&is hominum fgmentis, tradidiffet, ex hac zrumnoß vitd , immorta» 
ia. percepturus premia , deceflit anno Salutis MDLXXV. Octobris, etatis fuz LXXV, 


^ ^ Copiani hatc Copie a me viſæ effe conſonam, teftor 
manu propria, confuctique mei ſigneti Notarialis 
appofitione. | 
-— —(L.S.)  Ego.Imperiali authoritate Nota- 
| - tius publicus Gisbertus Lamers. 
mpr. 











Lit. U. 


S Emnad) der zeitliche Paftor zu Kyrn jüngfthin ein in fehr unhöfffichen and ohnerlaubten : 

deípe&uofen/ mithin höchit-firaffbaren Terminis beftandenen Brieff / mit einer info- 
lente und verfleinerlichen Ticularur, an feine mitvorgefegte Cantzley zu Dhaun ergehengu la 

ſen / und darinnen allen fchuldigen Refpe& hindan gu ft&e fid nicht entblödet ; Als wird ſel⸗ 
- bigem hiermit,ernftlich injungiret / bey nechftem gemeinfchafftlichen Kyener-Ober- Amts Tag 
deßwegen feine Verantwortung mürdsoder ſchrifftlich in gebührender und befferer Submiffion 

eingubringen/ fofort darauf bit Rechtliche Verordnung zu gewarten / gumablen er ſich in bits 
Dit Superioriratem territorialem und davon dependirende Jura concernirendt Materie , obnt 

aren Vorwitz / umb fo weniger zu meliren gehabt / als er ohnedem darüber hiernechſt 

qua pars Red und Antwort geben mug, Kyrn und Dhaun den 15. Septembr. 1719. 


ood) Wild· und Sxbeingráftidy Dhauniſche 
| | Cantzley⸗ Handſchrifft. mppr.. . 


RC f'ébiaveilltn bie Cenfores zu Kyrn ihre autgehäbte Pflichten nicht obferviret 7 fondern 
2 dag Grab vor den verftörbenen Catholiſchen Gapfan ohnangezeigt in das Chor Dafelbs 
fin y alftoo das Pen (bt Begräbnuß ift / machen laſſen / mithin Durch Diefe grobe 
Rachlaßigkeit dem gefambten hohen Rheingräflichen Hauß ein öhnleidliches Przjudiz und 
Deipe& veranlaffeti Als wird einem jeden * hoͤchſt · nothigen Corrc&ion unb Straff / auch 
kunfftiger beſſerer Beobachtung ibret Pflichten / oor dißmahl mur 30. fl. innerhalb drehen 
Tagen ı bey Vermiidung der Execution erlegender Straff / angeſetzet , mit bem Verwarnen / 
wofern fie Fänfftighin noch mehrere dergleichen gegen ihr Ambt (auffenbe Fehler begehen und 
geſchehen affe werden’ man felbige mit nachdruͤcklicher Straft und wohl⸗ meritirenden An⸗ 
bung anzufehen gemüßiget ſeyn werde. Kyrn und Dhaun ben 19. Septembr. 1519. 


od Wild and Rheinäräflich: Dhauniſche 
Min Cantzley⸗ Handſchrifft. mppr. ae 


V Ermnach vermdg aller Rechten, natürlicher Biligkeit unb bißherigen Verordnung und 
raids ». nicht allein niemand ohne andbiafte ríaubnug der hohen Landes. Herr⸗ 
fhafft / zu Kyrn in die Kirch begraben werden / fondern Auch nod) über baa Fein Maurer 
oder fonfen jemand / ohne vörher an einen zeitlichen Prafenz- Schaffner. befchehende Anzeig 
dasinnen ein Grab anfangen und machen, dörffen / deme aber ber gemteinfthafftliche Sburger 7 
Unterthan and NRaurer / Conrad Engliſch mit Verfertigung des letzt verſtorbenen Gatbo» 
lifchen &aplans Grab ſchnurſtracks entgegen gehandeft / und bie Verordnung und Obfervanz 
uͤberſchritten; Als fol ſelbiger deßwegen bey ae der Exccution innerhalb 7; bor 


20. fi. Straff erlegen / und kuͤnfftighin fid bey Vermeidung gröfferer Straff davor hüten, 
Rn und qoam ben 19, Septembris 1712. 


| Hoch Bildamd 9ibdingrafidDbounifd 
Eangley Handſchrifft. mpp — . 


Vorſtehende bre) Copevert babe mit ihren vorgelegten 
Originalien eollationipef ‚und von Wort su Wort 


gleichlautend befunden. Mayntz ben 19- Febr. 1721. 
(L.S.) Zohan Adam Mol, 


Not. Caf. publicus. 
| u | Lit. W. 
A&um Kyrn ben 23. Julii 1726, 


Rſchiene Anna Elifabetha Sesin von Sultzbach / fagte aus / toit bof bey bem letzt⸗ 
e nn E bna ng zu Kyrn im Knien ber Dhaunifche Hager Simonaus 
Betet brav / oder fonften werden Deine 


Dam rothen Kötven jugeredet / und alfo gefprochen ; | 
Kinder Ereufchen / weßwegen fie au allenfalls nacher Hauß zu gehen hätte. Indieichem 
babe er Simon weiter zugeruffen : Maͤdoen wilſt du mich haben ? toorauf fie Deponentin 
aber nichts geantwortet / aufftt / quoad primum , daß er Simon / nemblichen zu Verhüs 
tung alleg Streits / ftillfdroeigen folte / hemnechſt habe er aud) zu eben der Zeit mit einem 
Stoc jum Zenfter heraus gleihfamb gebrobet 7 ten aber diefes eigentlic) betroffen habe / 
tolit. fie Deponentin nicht / ingroifchen dann noch mehrere Wort mit "einer rauen von 
Dprefehroenler des Wöcingers Frau gefallen? fit und auf was Art aber es / feye ihr gänge 
(itben ohnberauft / & fic Glentio impolito dimiffa &c. 


(ür | lich⸗Salmiſch⸗Kyrbur⸗ Hoch⸗Wild⸗und Rheingraͤflich⸗ 
e Ober⸗ * ⸗Hand⸗ —— — 
(rt | ſchrifft. mppr. 


Vorſtehende Abſchrifft habe mit bem mir vorgelegten 
| Originali collationirt s und gleihlautend befunden. 


Mayng den 19. Febr, 1721. 
(L. S.) Johann Adam Moll 


Not. Caf. publicus. \. 








Lit. X. 


Extract Obmannſchafftlichen Protocolli de dato 
| | Dingen bet 1. Fabr. 1717. 


Grayamen Salmenfe ommum. 


Aben die Dhauniſche bewaffnete Domeftiquen unb Bauern in dem gemeinfchafftlichen 
m/ teilm Mattheig Eckſtein / als twelcher mit feiner Srauen Ca⸗ 

thofifch / ein Kind nicht au Dhaunifche Ordres aufferhalb tauffen (affen wollen und koͤnnen / 
ihm feine Mobilien und Srüchten gemaltthätig aus dem Hauß genommen / wodurch nicht 
allein ex / fondern vornemlich die unfchuldige Kindbekterin groffen Mangel umb Summer ers 


leiden muͤſſen. 
Deciſum. 


Decifum. | 
E findet man an Seiten der Hbmannſchafft / bag durch die gegen den unfdulbi 
83 un Eckſtein von den Hochgraͤflich Dhaunifhen Herren Beamten * 
Verfahren unb einfeitig vorgenommene Execution einiger maſſen zu viel geſchehen / mithin 
jenige / was ſel igem — worden / in contotmitate Dected præliminaris zu ré« 
Bituiren/ oder zu verguͤthen ſeye 26 


(LS) J.E.B.de Greiſfentlaw. (L.S) €, E von Steincallenfels. 
(L 8. Georg Joke Wagner: (L.S) S; Schwebell. mppr. 
Ju, Dt. mppr. 


Extractum hunc ab Authentic Exemplari Proto- 

colli mihi oftenfi defümpttim ; huie omni« 

no effe confonum ; teftor manu propria; 

confuetique mei figneti Notarialis appofi 
tiont. 


Ego Gisbertus Lamers , Imperiali 
(L. S.) authoritateNotarius publ. Mm 


| LY. ^—— 
ich Pfälsifcher SSerorbitum | 
Er ai eiie pet a 


Dow GOTTES Gabe Seba Wilhelm / falogeaf bey 
o LT cbe Ertz⸗ met[fet / ano e 
5a rft in Bayern / 58 © Ich / Eleve und [: Hertzog tt. 


: naͤchſt und weilen en ber nor Und ín oͤfſters allegircem jüngften Vergleich 

ge — — uff den Uſſhoffer Kirchen⸗ Satz und Appertinenutn ung 
fert Intention beftändigft Dahin gerichtet geweſen / daß ſothane Pfarr bird einen Tatholifchen 
Beiftfichen / und jar am fuͤglſchſten Durch ben Paftorn zu Sionheim verfehen und bebienet 
twerden-folte s Als habt ibt bey Fünfftiger Verrichtung ber euch gnädigft anbefohlente Execu- 
tion pfft«teitbérblten Vergleiche obangeregten Puntten halber von unferttoegen die nöthige 
Erinner und Vorftellung qu thun / verfehen Uns beſſen gmädigft / und ſeynd euch dabeneben 


iu Gnaden geneigt. 
Johann Wilhelm Churfuͤrſt. 
Ve. Freyherr bon Wieſer. 


xXxꝛxtractum hunc € Copia authentica à me vifa 

defumptum ; hujus ténori omnimódo 

effe confonum , teftör mànu proptia, 

conſuetique mei figneti Notarialis appo- 
ſitione. 


(L S ) Ego Imperiali authoritate Notarius 
hr publicus, Gisbertus Lamers, mppr, 


(a | Lit. 





à — 





J | Lit. Z. 
"2.7 EXTRACT 
wiſchen Shro Hochfürftl. Ducchl. au Salm , und 


(to A. C. verwandten Agnaren denen Herren Wild: und Rheins 
.  graffen errichteten Receflüs de dato Srandfurt am Mayn 
; den 20, O&obr. 1700, | L2 
fox 09 end totgen ber Pfarr⸗Beſtellung und denen Compereixen ju td 
il rer fold —— die e con Mui 
fürftl, Durchl. zu Pfaltz / wie nemlich ber Düffeldorffer-Recels quo ad hunc. paflum zu ott» 
ftchen ſeye / augeftellet worden, als (dft man folches bis dahin Teigfich anftehen- 


(L.S) B.Bonufflingen. (L.S. Johann Chriftian 


Fuͤrſtl. Salmifcher Vifelius , Rheins 
Gevollmächtigter. graͤfl. Gorumbady. 
unb Stein. Gu 

vollmaͤchtigter. 


(L,S.) Philipp Jacob Etvvart, 
Rheingräflih: Dhaunifcher 
Gevollmaͤchtigter. 


(L. S.) | (L. S.) 
Johann Stbeinbarb Zachmann/ Philipp Henrich Jodoci , zu ge 
Thur ⸗Pfaͤltziſch. zu aegentodetio genwärtigem Ereyß⸗ Tag gevolk 
gem Creo? Tag gevollmächtigter maͤchtigter Chur⸗Pfaͤltziſcher Go 
Geſander. ſander. 


(L. S.) « (L, S.) ' 
— Gerard ad: Mic ie su gegen: Johann Scherbaum / Graflicy 
" wáttigem CTreyß⸗Tag gevollmaͤch ⸗ Waldeckiſcher zu gegemmwärtigem 
tigter Speyriſcher Geſander. Creyß⸗ Convent hevollmaͤchtigter 


LS.) Gefander. 


Samuel Lucius, der Stadt Seieds 
berg au gegenwärtigem Ereyß⸗ 
Convent Bevollmaͤchtigter. 


Extra&um hune é Copiä áuthenticá à me vià , defumptum 
hujus tenori omnimodo effe confonum, teftor manu 
proprià , confuetique mei figneti Notatialis appen- 
fione. 

(L.S.) Ego Imperiali authoritate Not. 
| : publ. Gisbertus Lamers mppr. 


RO 
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Sernere Beylagen. | | 
Lit. AA. "m. | 
Auf Requifition des Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Herrn Joannis Hugonis Martin Paftoris in Kyrn tbüt 


Endes unterfchriebener hiermit jedermänniglichen kundt und befenne mit Priefterli 
Treu und Glauben. Und zwar ar un. 


1 pou mich niemalen für einen Paftoren ober Seelforger deren Catholiſchen ín privarivé 
2 sDbauniftben Orten / als bem Schloß Dhaun / dem Thal Simmern / unb beyden 
Hochſtaͤtten au egeben / und aufgeführt babe/ auch niemalen ihr Seelſorger geweſen / iu 
bem Ende babe fie zu jederzeit / wann ein Adtus Parochialis zu exereiren war / unb an mid) zu 
vollziehen begehrt / nacher Kyrn zu ihrem ordentlichen Paftoren / tvie bit dahieſige Gemeind in 
Martinftein und aud) aufferhalb bezeugen können und müffen / verwiefen / auf welchem mit 
mehreren erhellet / daß gemelbte Oerter à tempore reunionis biß hiehin zu der Paftorey Kyrn 
gehört haben / und ein zeitlicher Paftor dafelbit deren Catholifchen in gedachten Dhaunifihen 
«Orten ihr ordinariusPaftor jederzeit gervefen und noch feye; ift dahero untvabr / tva bom Hauß 
Dhaun in bem mir gezeigten Addicamento ihrer vermeynten Beſchwehrden von Simmern ans 
geführet wird / daß ich nemblich folte gefagt haben : Ich Dörffte anjego mein Ambt nicht 
totgen der angetragenen Begrabnüß in Simmern verrichten / unb zwarn teilen erftlich auff 
Ordre und ntulidym Verordnung des Hochwuͤrdigen Vicariar ju Mayntz Simmern und ans 
dere Dhauniſche Orthen von Kirn aug / fid fürohin müffen bedienet fehen  danı e$ nicht 
mein/ fonbern eines zeitlichen Paltorn in Kyrn Ambt ift / Begrabnus und andere Pfarr-Fun- 
&iones in gemeldten Orten — tà nicht auf neue rore des HochgemeldtenVi- · 
cariars erſt geſchehen / daß künfftighin von Kyrn aus Simmern und andere Ohauniſche Or⸗ 
ten ſolten bedienet werden / weilen ſie daraus auch ſchon tempore reunionis & ex poſt, wie ſchon 
geſagt / ſeynd von denen Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Patribus Franciſcanis damahligen Paſtoren all⸗ 
da / wie Herr Coffra, wuͤrcklicher Innwobner des Schloß Martinſtein / vor Zeiten aber Wirth 
in Dhaunen / und —— mit Warheit deme alſo zu ſeyn aug zu fagen erbiethig feynd/ 
bedient worden. Wie dann die Unwarheit des Dhauniſchen Vorgebens mit mehrerm dar⸗ 
aus zu erſehen. 
imo. Da mich ju Verhuͤtung mehreren Unheyls vor einigen Jahren der Herr 
Paftor in Kyrn gebetten / des St. Maximinifchen Hoſmanns Kind zu Simmern zu bes 
graben mit der Condition ‚Daß id) auf bem Kirchhof nach der - Begrabnus allen anwe⸗ 
fenden offentlich verfündigen folte/daß ich Diefes Kind aus feiner als ihres rechtmäßigen 
Paftors Erlaubnus begraben hätte, bà id) fünften es nicht hatte tbun doͤrffen / id) auch 
diefes alles offentíid) gefagt hab / welches die Dhauniſche wohl wiſſen / und fonderlich 
der Dhaunifche Schultheiß in Simmern / als welcher obgemeldtes von mir auf bem 
Kirchhof hoͤrend fagte / baf / wann fie Dhaunifche Diefes gewuſt hätten / daß ich alfo folte 
reden / toinde man auch mir das Kind zu begraben nicht erlaubt haben- 
2do, Weiln / da id) vor einigen Fahren vernommen/dag man Dhaunifcher Seits die Car 
tholifche Unterthanen aus obgemeldten Orten in meine Kirchen zur Defterlichen Beicht 
und Communion fehicken wolte / ic) öffentlich vön der Martinfteiner Cantzel verfündigee 
bab daß fotbane Catholiſche nicht ju mir auf Martinftein/ fondern auf Stirn / als ihre 
rechtmaßige Pfarr- Kirch gehen / und fid) bey diefer und andern Gelegenheiten mit denen 
heiligen Satramenten muften verfehen (affen. oo 
2.) Auefürt ich / daß unwahr ſehe / daß man Dhaunifcher Seits mir den Corper ti. 
nes der Gatfotifden SXeligion zugethanen und. in einen Weyher ertrunctenen armen Dienfts 
Sumgen | zu Simmern’ gewöhnlicher maffen zur Catholifchen Beerdigung offentlich angetra⸗ 
en ha 
19 czeuge aud) "daß vielweniger gedacht / als gefagt babe / es ſtuͤnde zubeforgen/ daß es mich 
zu Manns fàntt zo. Rthlr. Straf ı fondern aud) wohl gar meinen Dienft koſten. 
4.) Aueitire imgleihen / daß id) nichts Davon totif / mas im Dhaunifchen Gravamine 
von Nechſt⸗ Hochſtetten gemeldt wird / als fefte nemblich der Herr Paftor zu Kyrn gegen mich 
von Mayns auf cine Inhibition außgewuͤrcket haben / Kraftt welcher er ber Kyrner Kerr 
Paftor allein conftiuiret und berechtiget feyn folte/ die in den Dhaunifchen nahen Orten vorfals 
lende Cafualia ju cxpediren /allermaffen id) von Feinem decreto inhibitorio gehöret / vielweniger 
gelefen / oder. auch deffen Copiam folte erblickt haben. Vielweniger mich ju erinnern weiß / Daß 
jemahlen i ip oder es gefchehen ftot ( toie fit Dhaunifihe im zo. Gravamine Addita- 
menti wegen Korn melden ) mid) oder andere Geiſtliche gefucht habe a bem Hochwuͤrdigen 
Ertz⸗Biſchoͤfflich ⸗ Chur⸗ Mayntziſchen Vicaria in das gröfte Unpfück zu ſtuͤrtzen / unb zwar nur 
i der. Urfach/ tetilen ich ihme im feine vermenntliche / wie bie Dhaunifche fagen / Geiftliche 
Monutchie und Utibtät ju weit eingreiffenshäte. : XE 
$.) Das angibendfte NB. ift lächerlich / maſſen ja dit Krancke von denen 4. Orthen in 
‚ Martinftein mit allen nothwendigen Kirchen Sacramenten nicht verfehen werden koͤnnen / fie 
müften bann gleichwie bod) nicht gefchehen wird / anhero geführt werden. 
6.) Was anlangt den in der Hochſtaͤtter Mühlen geftorbenen Knecht 7 geftebe es zwar / 
pag ju ‘Beerdigung beffen gefördert worden diefe nicht vollbracht / fondern dieſe ges 


möhnficher maffen bem erm Paftor in Kyrn zu vollbringen als ihrem rechtmaffigen Geiſtli⸗ 
chen * Seelſorger uͤberlaſſen / dahero denen fo mir dieſen Todtsfall unb Begraͤbnus ange⸗ 
tragen / nacher Kyrn / umb ſelbiges alldorten anzudeuten / wie nod) err Serger in Mayntz unb 
‚Herr Coffra allhier in Martinſtein wiſſen werden / abgeſandt; unb ift imgleichen unwahr / was 
baſelbſten ferner wegen Bedienung dieſer Orten / von ihnen Dhauniſchen angefuͤhret wird. 
Zur thfunbt und mehrer — alles obigem / habe ich nebſt beygedrucktem meinen 
gewoͤhnlichen Inſiegel dieſes eigenhaͤndig geſchrieben und unterſchrieben. Martinſtein den 


31. Martii 1721, 








.Peter Poth,Paft 
( L. s. ) — — 
Lit. BB. 


Extrait de lettre de Monſieur le Rheingraf de Dhaun à Mgr. 
l'Eveque de Metz en date le 30, Novemb. 1711. 
I- y a encore unc Eglife à Medersheim ou pendant la reunion jamais Curé n'a 
fait autres fon&ions paftorales, que celles du baptesme;du mariage & des entere- 
ment ; que jene pretend pas encor empecher; à moins qu' unc paix future ne regle 
autre chofe. 








Lit. CC. 
Extra&us. 
Protocolli Auftregalis de dato Mayntz den 9. Febr, 1718. Conclufum. 


Ird von Obmanfchaffts totgen regulirt / bafi bie von denen Hoch- Bräfl. Dhaunifchen 
en Deputitten / quoad hunc paffum übergebene Gravamına auf berotgenben 
den aufzuheben / pro futuro aber beyde hohe Häufer dahin möglichft bedacht ſeyn moͤgten / 
damit dero untergebene beyderfeits Religions Verwandten Bediente und Unterthanen / ſich 
in allen vorfallenden dergleichen Neligions-Strittigkeiten / denen allgemeinen deßſalls vorhans 
denen Keich8-Sefegen und Briedens-Schlüffen gemaͤß / betragen und aller einfeitigen Thätlich« 
Feiten enthalten / fofort jedesmal bie gütliche Vorſtellung thun und befördern follen/ zu wel⸗ 
chem End foteobl die Catholiſche a($ Lutherifche Geiſtliche / fich in ihrem Kirchen-Gang und 
Gottesdienſt / der bißherigen unter fie abgeredeten Zeit Bee zu begnügen hätteny mofern 
aber ein-oder anderer Theil / wegen einer bendthigten Borfallenheit/ fid) der Kirch über bit abs 
geredete Zeit eine Viertel Stund ehender oder fpater gebrauchen wolte / derfelbige ben andern 
gütíid) erfuchen / ohne deſſen Verwilligung aber / die Zeit nicht verlangen foll ; begebe es fid) 
aber / daß entweder von denen Unterthanen diefer oder jener Keligioneinige irreverence begeiget 
würde fo waͤren fie dieſertwegen zur gemeinfchafftlichen nachdruͤcklichen Beſtraffung zu giehen/fo 
auch gegen Derhoffen / die ntfi ic beyder Religion! etwas gegen die Brieden-Schlüffe 
unternehmen wuͤrden / fo waͤren felbige zu beffen —— Abſtellung forderſambſt anzu⸗ 
weiſen / umb zwar dergeſtalten / daß Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. von Salm ober dero Bediente 
»e&u deren Catholiſchen Geiſtlichen ſelbſt concurriren moͤgten / umb ſolche à competence 
gleichfalls zu ber Gebühr anhalten zu laſſen. 


— — —À— — — ——— — — 





Specification. | 


Derenzur Satholifchen Pfarr Rhaunen gehörigen Rheingräflichen 
Drten unb Filialen ‚worinnen gebad)ter Here Rhein Graf dag Simultaneum 
nicht Dulden will / ob zwar Catholici vigore Pacis Rysvvicenfis & privatorum tradta- 


tuum deſſen berechtiget feyn- 

Rhaunen tere bie Mutter⸗ Dafelbften ſeynd bifhtro 
Kirch ift. alle Eatholifche Religions⸗ 
)btr Kyrn, Seynd im Hoch «Gitrid)t — Exercitia cum Cafualibus 
Liemenſcheid. Rhaunen unter Chur⸗ Trie / verrichtet worden / excepto 
Schulerbach. riſcher unb Rhein⸗Graͤflich⸗ Stiebshauſen / woſelbſt aufi 
Crommenau. Dhaunifcher Jurisdiction Antrieb des A. C Predigern 
Weitersbach. gelegen. von Rhaunen / die Kirch 
Cup bau | iiri —— nei 

: . otrfptrret worden. 
i ge ca 
i elbſten werden zwar 
Hauſen. Stehen ‚unter einſeitiger denen Catholiſchen bit sor 
Woppenroht. Rtkteingraͤfich· Dhauniſcher fallende Calualia zu verrich⸗ 
a TEM © Jurisdi&ion. ten / geftattet / die Kirchen 


4 


aber bleiben denſelben geſper · 
ret. Lit, 


c 


Li. --E.E. ] 


Wir Carl der Sechfle eon GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer zu allen Zeiten mehrer des REIHE, König in Germanic, 
zu Hifpanien , Hungarn / Böheimb, Dalmatien, Croatien und 
Sclavonitn, Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich , Hertzog gu Burgund/ 
Steyer / Kärndten, Erain und Würtemberg, Graf gu prol ic. 


Entbieten denen Hochwuͤrdigſten und Durchleuchtigfien rang Ludwigen / Ertz⸗Biſchoffen qu 
Trier / des Heil. Roͤmiſ. Reichs / durch Gallien und das Königreich Arelat Ertz⸗Cantzlern / Ad- 
miniftratoren be$ Hochmeifterthume in Preußen / Meiſtern teutſchen Ordens / in teutfch> und | 
melfchen Landen / pottulirten Bifchoffen qu Worms Probſten zu Elwangen / Coadjuroren des 
Ertz⸗ Stiffts Mayng und Bifchoffen zu Breslau» und Earl Philipp beyden Pfaltz⸗Graſen 
bey Rhein’ Hertzogen in Bayern / Grafen zu Veldentz und Sponheim / des Heil. Roͤm. Reiche 
€t Schagmeiftern / Unfern lieben QSettern und Chur⸗Fuͤrſten Unſern Sreund « Betterlichen 
Willen / Kayferl. Hulden und alles Guts. 


A ode oda liebe Vettern unb Chur⸗Fuͤrſten / was an Unferm Rays 
ferl. Cammer⸗Gericht / der auch Hochwuͤrdigſte Lotharius Franz, Erg Bifchoff zu rayngy ' 
des Heil. Römifchen Reiche / burd) Germanien Ertz⸗Cantzler  Bifchoff zu Bamberg / Uns 
fer lieber Neve und Chur Fürft / burd) bero confinurten 9Intvafb / gegiemenb fürsund anbrine _ 
gen laſſen / ſolches ift ab beyfommender Supplication und deren Anlaaen (ab Num. 1,& Lic. A. 
usqueG. inchufive breiten Inhalts zu.erfehen ; wann vun hierauf dig Unfer Kayſerl. Manda- 
tum de manutehendá Religione Catholicá cum annexis in poffeffione anni decretorii & Pacis 
Ryswicenfis, fine clautula nad) Maasgab nachgefegten am 3 ten Marti vorigen Jahre erfand» 
ten heut dato Aber aufigefertigten Decreti erfennt worden | 
Tenor di&i Decreti | 
Daß quoad annum decretorium 1624, befchehenen Suchen) fa&a reprodudtiohe , def 
ex adverfo anheut erfennten Mandati judicialiter , bann ift übriges Begehren an bes Ober: 
Rheiniſchen Eranfes ausfchreibende Herren Gürften ( jebod) nur dergeftalt/ daß bif jur Außs 
trag der Haupt-Sach ermeldte ausfchreibende Herren Fürften allerfeits Partheyen, und re; 
&ive deren Unterthanen / wegen des Exercitii aut Cocxercitii Religionis & JurisDivecefani bey 
der Poffeffion , mie diefelbe in der zu Srandfurt am zoten O&obris Anno 1706, 90n des Ober⸗ 
Rheiniſchen Eranfes ausfchreibenden Herren Fuͤrſten geleifteter Garantie fub Lic. G. und darim 
angesogenen Dhaunifchen Recefs ad interim beſtens manuteniren und allemfalls in dem Stand / 
Bu s von ein -oder andern Theil etwa interrucbirt feyen mögte / wiederumb fe&en follen) 
it erkemt. 
Hierumb fo gebieten oir Euer 2bb. Lbd. von Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht / und beh 
Pen zehen Marck loͤthiges Golds / halb in Unſere Kayſerl. Cammer / unb jum andern halben 
Theil klagender Er. Lbd. nep zu bezahlen / hiemit ernftlich / umb wollen / oaf dieſelbe 
allerfeits Partheyen / unb reſpectixe deren Unterthanen/ big zu Austrag der Haupt⸗Sach tete 
gen Deg Exercitii aut Coéxerciri Religionis & Juris diceccíani dey der Pofseflion. wie Diefelbe in 
der zu Branckfurt am zoten O&obr, 1700, von Euer £bbn. £bbn. ald des Ober⸗Rheiniſchen 
Crayß · außſchreibenden Zürften geleiften Garantie (ub Lit. G. und darinn angezogenen Dhaus 
niſchen Recefs ad interim beftend manureniren / und Allemfold in, bti Stand / ſo viel er von 
ein « oder andern Theil ehva interturbirf feyn moͤgte / fegen follen/ beme alfo wuͤrcklich mache 
kommen / als lieb ftn mag / vor angedrohete Poen zu vermeyden. Daran gefchicht Unfere 
Ermftliche Mehnung . TUN" 

Mir heifchen und laden dabeyneben Euer Lbon. Lbon. von berührter Unſerer Kayſerli⸗ 
dien Macht/auch Gericht» unb Rechts wegen hiemit auf bem dreyffigfien Tag / den nádyften 
nach Verkündung dieſes / bero Wir derofelben geben. vor den erften / gehen vor den andern 
jehen vor ben Dritten / legten und endlichen Richts⸗ Tag fem und benennen peremptorie oder 
ob derfelbe Fein Gerichts⸗Tag ſeyn wuͤrde / den naͤchſten Gerichts⸗Tag darnach / durch dero ge⸗ 
vollmaͤchtigte Anwalde / an demſelben Unſerm Kayſerlichen Cammer⸗ Gericht zu erſcheinen / 
glaubliche Anzeig und Beweiß zu thun / daß dieſem Unſerm Kayſerlichen Gebott alles ſeines 
Juhalts / wuͤrcklich nachgelebt fepe / ober mo nicht / alsdann zu ſehen unb hoͤren / dieſelbe in 
vorgemebte bon gefallen ſeyn / mit Urtheil und Recht fprechen / erkennen und erklaͤren / ober 
aber beſtaͤndige erhebliche Urſachen und Einreden / warumb ſolche Erklaͤrung nicht geſchehen 
ſollen / in Rechten gebührlich vorzubringen / und endlichen Entſchieds Darüber zu erwarten 

Wann Eur Lbdon. bon. kommen und erſcheinen alsdann alfo oder nicht / fo wird bod). 
nichts deſtoweniger auf Klagen des Sr. £bbn. Anwald anruffen und erfordern hierinn qiu 
Rechten mit gemeldter Erkandtnus Erklährung und anderen gegen Diefelbe verhandler und 
procedirt/ wie ſich feiner Ordnung nad) /gebühret / darnach fie fic zu richten. dé 

$2 t 


- 


Geben in Unſer und des Heil. Reiche: Stadt Wetzlar / den neunzehend 
se 

er Rei m 1 |) 1m [iue / 5 
riſchen und Boͤheimiſchen auch im neundten Jahr. Dung 


Ad Mandatum Domini Ele&i Imperatoris proprium, 
, Wolffgang Ignatius Fries , Kayſerl. 
LS.) °“ Gun 


mmcer/Geridte »Sangley: 
Cafar, Verwalter. 
Collationatum. : 
M. S. Bolles Kayferl. Sammer; Ge⸗ 
tífté;Protonotarius im pr. 


Sapfert. Sammer ⸗ Gerichts⸗Ca 
sa Wichdrich Copitta mpr, "ie dan 
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| Mandatum 
De manutenendä Religione Catholicä cum annexis; in poffeffione anni decre- 
torii & Pacis Rysvvicenfis fine claufüla, 


„Sn Sachen 
Churfuͤrſtens zu Mayntz 
Contra 
Wild⸗und Rhein⸗Grafen zu Grumbach und tein. 


NB. Die in dieſem Mandaro bezeichnete Lit. G. iſt in benen Bevlagen mit Lit I 
bemercket. 




















Errata. 
ps 32-1 11.1oco &burfürftl. Dura. Icge Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Pag. 34.1. 26.1oco Schutzers lege Schutzes. 
Pag. 35.1. 22.loco Ware lege wäre. 
Pag. 36. 1.52. fid) be dieſem, lege fid) bey jenem. 
Pag.38.1. 37.loco alterniren , lege alteriren. 
Pag. 45.1. 13. poft gebeuratbet haben lege unb aus bemOtt.l. 52. loco bagadellen, 
lege bagatellen. 
Pag. 47.1. 22. loco und lege umb. 
Pag. $6.1, 27.loco Lit, E. lege L it. B. 
Pag. 61.1. 14.loco Churfuͤrſtl. Durchl. lege Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Beylag Lit. A. lin. 3. locoles agnates lege fes agnates. 
. Lit. B. pag. 28. lin. 4. loco le grande cglife legela grande Eglife, 
Pag.29.lin. 10. loco illa legc il a. 
. lin. 27. loco ſont lege ont. 
Ad Lit. B. pag. 2 1. lin. 17. loco formées lege fermées. : 
‚ Lit. D.lin. 7. loco Monfeigneur lege Monficur, ) 
lin. 22 loco faire dc fervice lege faire le fervice. 
- lin. 22, idem lege faire lc devoir. 
lin. 23. loco nous lege vous. 
. k In neuerlichen Potulaus N. 8. lin. 3. loco Anhalsifhe lege Anholtiſche. 
lin, penult.loco Epiſcopali lege Ele&orali 
Lit. W. lin. 10. loco Breſchweiler legc Berſchweiler. 


8. gon. Fayſerl. 


und 


gsm. Vathol. fs 


— Bitt 


&&atl Safper 


Graffen von der Leyen / 


Pro. reftituenda religione Catholica cum annexis & re- 
ditibus, fecundum nudum factum pofleflionis , pacis 
Rysvvicenfis & lifte Gallicae, in Satrapia Glan- 
^». Munchvveiler, 





Contra | | 
e btt A.C. gugetbane Unterthanen ju Elan Deine 
Nebſt beygefuͤgtem 
In fue & facto gegründeten und D gt cid) wiederle cjenber Bericht, 


deren von gedachten Unterthanen zu Kegenfpurg in Drud gebrachten‘, und 
füb rubr. Num. III. item. ad N. I. it, ad N. III, addit.2. addit.3. & addit. 4. 
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ASC3SOS 


Acer⸗Vurchleuchtigſter. 


— jeſtaͤt wird bereits zu Allergnaͤdigſten Handen kom⸗ 

J men / und darob allerunterthaͤnigſt vorgetragen worden 
|] (eoi / was geſtalten / zu allergehorſambſten Befolgung 
Dero an mid) unterm .14. Novembr. des hingelegteñ 
Jahrs erlaſſenen Allerhoͤchſten Kayſerl. Verordnung / 
EN EN ic) bie ſchuldigſte Parition geleiftet habe und das Reli- 

— gions - Weſen zu Glan Münchmeiler ad cempus pacis Ba- 
denfis reſtituiren laſſen: Allermaffen aber/Allergnädigfter Kayſer / König und 
Herr Herr / ic) und meine atbolifd)e Unterthanen Des Glan Mündweis 
Verifchen Thals die wahre gravati, Die Der A. C. Zugethane aber Dierechte 
gravantes ſeyn ; AS nde mid) hoͤchſt gemüfiget / Dieferthalben meine und 
meiner Catholifhen Interthanen gegen bie. A. C, Verwandte babenbe 
groffe und ſchwere Religions - Beſchwerdten / mittelft hierbey gefügten in 
jure & facto gegründeten Berichts / nebft einverleibter Refurarion derer von 
befagt meinen A. C. Verwandten Unterthanen in Druc gebrachten ans 
maßlichen Religions - Gravaminum , zu Ewer Kayferl. Majeftät Fuͤſſen in 
tiefffter Subinifion zu legen / Diefelbe / als des Heiligen Römifchen Reichs 
allerhoͤchſtes Ober’ Haupt und obriſten Richter / allerunterthaͤnigſt bittenb/ 
mie und meinen Catholiſchen Unterthanen die Juftiz bergeftalt allergnaͤdigſt 
‚angebeyen zu laffen / auf bafi die Gatbolifd)e Religion, cum annexis & redi- 
tibus, fecundum nudum factum pofleflionis, pacis Ryfvvicenfis & notæ liftz 
Gallicz, um fo ohnbedencklicher und forderfamb refticuirt werde / als ja Reichs⸗ 
Tündiger maffen Die A. C. Verwandte felbft / fccundum nudum tadtum ad 
tempus pacis Badenfis , hergeftellt zu werden / für (o gerecht als billig angefes 
ben / und verlangt / aud) erhalten haben / fort das reciprocum Catholicis 
nicht mißgönnen koͤnnen. Gleichwie nun mein allerunterthaͤnigſt / inſtaͤn⸗ 
diges petitum die regulam Societatis und das commune beneficium legum, & 
pacificationum Imperii , auch deren allgemeine Rechte zum Funda- 
ment hat / als getroͤſte mid) allergnädigiten Willfahr «unb &rbóvung/ und 
das gantze Stómifde Neid) / ja bte gante Welt allerfeitigen Religion , wird 
auf foldye reciprocirlidye Adminiftrauon ber Juftiz Ewre Kayferl. Majeſt. 
anders nicht / als einen allgemeinen gerechteſten Richter / unb ohnpartheyi⸗ 





ſchen Reichs⸗Vatter / bif in bie ſpaͤte Nach ⸗ Welt preiſen und beloben koͤn⸗ 


nen. 
Swer Fayſerl. und Foͤnigl. Vathol. 
Majeſtat 
allerunterthaͤnigſter treu⸗ 
aeborfambfter 
. C. C. Graff bon der Leyen. 
32» $9 — 3n 


2 Wer Kayſerlichen und Koͤniglich⸗Catholiſchen Ma⸗ 


^ 


— 
' 


In Jure & fa&o begruͤndeter Bericht /- aufdie vonder 
Glan- Muͤnchweileriſchen bee Augſpurgiſchen Confeffion zuge⸗ 
thanen Gemeinde / zu Negenfpurgim Druck erlaffene / und tub N. ill, pro 

Memoria, it. aa N. lll, ic ad N.lll. Addit 2. Addit 3. & Addit. 4, 
. rubricirfe anmaßliche Religions- Beſchwehrden. 






Da 113 denen/ von einigen derer A. C. zugethanen Predigern/ zu Megen- 
8 ſpurg im Druck außgebrachten —* riis — 2 
Ab 5 > 






will e$ faft fheinen / ob wolten ſolche Prediger alle ihre Gfau- 
bens- Verwandten vollig. überreden / — e$ fene dieferfeits. Rheins um 
die A. C. gethan/ maffen Cacholıcı wuͤrcklich daran fenen/ dieſelbe ihrer 
Me Kirchen’ Schulen, darzu gehorigen Renthen und Gefätlen/ weniger nicht 
deren Wohfthaten des Weſtphaͤliſchen Frieden - Schluffes/ vollig zu berauben : Obwohlen 
nun diefes unbegruͤndetes unb nimmermehr zu erweifendeg Alferrum zu coloriren/ die 
Sprebigere der A. C. ſich viele Mühe gemacht / fo hat doch der von Glan-Mündhtweiler 
trucken eingeftehen müffen/ daB Catholici , gegen den Ffaren Inhalt beyder (egteren 
Frieden-Schlüffe/ vi armars auffer Pofl<fion deg hergebrachten Simultanei & Redıruum 
efeget / die A. C. Vertvandten aber manu forti, jedoch widerrechtlich intrudırt tvortzn; 
n onderheit fat Magifter 9tapp/ A. C. zugethaner Prediger zu Glan-Münchtveiter fid 
nicht entſehen / unterfchiedfihe Abdrucke feiner vermeintlichen Religions- Beſchwehrden / 
deren Rubriquen oben allbereit bezeignet fepn/3u 9tegenfpurg außftreuen zu laſſen / um die 
Herren der A. C. barburd) einsweil zu per(uadiren / aí$ wolten Catholici, entgegen -die 
der A. C. zugethane Gemeinde / allen Rechten und 9Sit(igfeit zumider/ verfahren : Gleich⸗ 
tvie aber die in denen Abdrucken angeführte Beſchwehrden unſtatthafft / unerfindlich / und 
keineswegs zu verihciren fennd / als findet man ſich dieferfeits geinuͤßiget / den Ungrund 
derer Glan Muͤnchweileriſchen Religions - Befhmehrden darzu thun / und die Afferta 
guo. Schluß mäßig zu refuriren/ und zu enecviren. Damit man aber ohne befondere 
übe die Geringfaltigfeit derer Muͤnchweileriſchen Religions- Gravaminum erſehen unb 
wahrnehmen moge/ fo ift vor dienlich angefehen tworben / auf einer Seiten bie anmaftide 
mens auf der andern aber die Retutation und Lherführung derfelben zu 
eger. ; - 


Nun. III. | EET 
Pro Memoria, 
Die Religions- Be: 
ſchwehrden zu 
Glan⸗ Muͤnchwei· 
ler betreffend. 





——— 


$. 1. 

Die Evangeliſche 
Gemeine zuGlan · 
Muͤnchweiler / 
we Ort der 


A MN Refutatio ad Num. III. 


MfG iff nicht ohne/ bag von ohngefehr bem Jahr 1614. bif ad 
annum 16 8 6. die ber Au uro Sen Confeffion d ethanein 
Glan ⸗Muͤnchweiler die Hand gehabt / es i aber Land- 
. und Aden-Pündig/ daß die Herrſchafft Glan-Muͤnchweiler 
nicht ein von dem Hergogthum Zweybruͤcken / fondern von dem Go. 
fter Horn ra: — feo / zufolg dem ein zeitlicher regie- - 
tenber Herr zu Zweybruͤcken der Orten ein mehrers nicht / als 
weiten gedachtes Clofter vor diefem berechti VÀ Sm - Gr. 
nannte Her — E cei vp Bin eis - Nitterſchafft am 
Nieder-Rhein/ unb bat ber Herr Graf von der Leyen bafelbffen cum 
—— — — —— eni "riy 
orma , ſo / von allen unb jeben/ aud) Zivepbrüdken ſelbſt / 
eingeftanben wird.. | j 
$. 2, 


8. 2. 
Anno 1686, ift 
dafiger Pfarrer/ 
Nahmens Cramer / 
von feinerReligion 
ab - unb zu der Ca⸗ 
tholiſchen getret⸗ 
ten x. 


BB) 


Refüt.ad $.à. — 
| Eſſen fenb Catholici Auch dingeftánbig/ da in Anna 1685; 
der proretirender Pfarrer Cramer mit Frau und Kindern 
die Catholiſche Religion angenymmen / mithin baburd) bie 
Pfarr aperc worden / Allermaffen nun die Gron Franckreich 
durch die berühinte Reunion, und bas fo-fort im Jahr 1684.31 Regen⸗ 
fpurg errichtete Armiftitium Vicennale, Ihro alle Superiontát in locia 
reüniris per att 5 binfofálif) auch die Beſtellung der Pfarreyen/älleinig 
borbehalten/und dann Se. Kayſerl. Majeft. und bag Reich per Art. 12. 
auf gedachte Superiorifät renuncitet/ a(8 hat biefe(be Gron gedachte 
art Muͤnchweiler / fanibt votliger Pfarr-Comperenz, und Pfarr 
-Hauß einem Catholiſchen Subje&o , Nahmens Muſſeler alleinig /& 
exclufis A. C, addi&is uͤbertra en / welcher nad) erhaltiner Commenda 
rovifionali yon dem Erg. Biſchoͤfflichen Vicariac zu Mayntz / befad 
N 1. vom Patre Severino, Fratrum minorum Prefide in Homburg / 
die Poffeffion wuͤrcklich bekommen / und demnaͤchft / laut Anlag N. 2: 
in tealem, corporalem & actualem poflefliunem der Pfarr cum annexis 
gefeget worden / welches dag Arteftarum des Frantzoͤſifchen Intendan⸗ 
ten zu Homburg. N. 3. mit mehrerem beſtaͤrckt. Ferners zeigt 
N.4. daß er / Catholiſcher Pfarrer Muſſeler / von dom Mayntziſchen 
Vicariar approbitt / und jurisdi&ionem paftoralem nicht allein erfangt 


‚habe / fondern auch / da die der A. C. zugethane Gemeinde einen 


| .N.6.& j.- 


N. 8, 
N.9. 


N. 10, 


N.t1, 


anderen Prediger ihrer Religion zu Glan: Muͤnchweiler einführen 
tollen / obgemelter Intendant einen gefehärfften Befehl N. s. an die 
Gemeinde ergehen laſſen / Krafft deffen ihnen verbotten worden / nad) 
erfolgter Befehrung ihres Predigers Cramers / feinen anderweitigen 
vediger anzunehmen / welcher Verordnung gemäß / er Muſſeler / 
if ad annum 1699.fofgfam zwey Jahr poftconclufam pacem Ry;wic. 
in ruhiger gftiperturbirter alleiniger Polleflion ber Kirch (maſſen die 
der A. C. mábrenber Zeit pou nechſt Muͤnchweiler gelegenen 
Dorff zur Kirchen gangen ) Pfarr⸗Hauß / Pfarr» Comperene & 
reliquorum gebfieben : Es haben zwar fid) einiger Reichs ⸗ Ständen 
Geſandtſchafft der A. C. aus vorgeſchuͤßtem Mangel der Inftrudtion, 
vorbefagten Frieden/ wegen der / deſſelben 4ten Arc. einverleibten 
Religions- Clauful , nicht unterfehreiben wollen/ nachdem aber die 
angofifthe Plenipotentiatii , [atit Extra&tuum Protocol'i Mediationis 
fub N. 6. & 7. fid) vernehmen faffen / daB gegen’ die Verweigerende 
der Krieg fortgeführt werden ſoll / hat das. ganze Roͤmiſche eich 
nemine contradicente , per Conclufum trium Collegiorum N, 8, den 
Frieden pure & fimpliciter ratificitt/ weniger nit N. o, Seiner Stay» 
fert. Majeft. vor angewandte Neiche » Watterlihe Sorgfalt / aller- 
unterthänigften Dank abgeſtattet / und folhes N 10. beg Kayſerl. 
Heren Principal - Commiflarüi Hochfuͤrſti. Durch. ſchrifftlich bin» 
terbracht / waͤhrender Zeit iff zu Ryß wick und Im Haag die Rede er · 
Schotten / ob forte zwifchen ein und anderen Reichs - Ständen / wider- 
die Clauful deg 4ten Act. etwas bor - unb — worden ſeyn / 
indem aber bie Frantzoͤſiſche Geſandtſchafft ſolches in Erfahrung ges 
bracht / bat diefelbe / (aut Extra&üs N. 11. ád Protocollum Medıatıo= 
nis ſchrifftlich declarirt / daß Alle Proteftationes , Conventiones, Vers 
prechungen / fo ben Verſtand pber Efe& einiger Articulen gedachteri 
iedeng ober Claufulen ernannten Acciculen mich de vermin C 


. deren folten./ vor null / nichtig und don Feiner Erheblichkeit zu 
achten ſeyen. | 2i 


B 86. 3. 


$. 5. 

Als nun nad) der 
Zeit / burd den 
Frieden zu Ryß— 
Wii in Artic, 9no 
Geine Konigliche 
9taj.in deben: 
in das Hergothum 
Zwenbrüren 1c. 

fub rub, Lir, A.& B. 


N,I2 


N, 13, 


à&C 6 ) Sv 


1 


Refutatio ad $. 3. & Lit. A. & B. 

Ein allem ungeachtet / bat fid) An.x699. bem Nyßwickiſchen 
Frieden ſchnurſtracks 3umiber ergeben / bag ber Catholiſche 

farrer Muffeler / durch die Schwedifh- Zweybruͤckiſche 

egierung / vi armare deren 9tentben unb Gefallen depof- 

fidirt/ unb ein ber A. C. gugetbaner Prediger / Nahmens Michael 
Rapp / der von dem Herrn Grafen von der Leyen N. 12. einge- 
fegten Proteftation ungeachtet / miberredot(id) und mit Gewalt inuu- 
ditt / aud) darin manucenitt worden. - Man. mitt zwar Schwediſch⸗ 
Zweybruͤckiſcher Seiten / ſolches aud) mach deren Herren A. C. Der: 
wandten eigenem / als nad) dem nudo fa&o fediglih geweſenem 
Principio , Reihe Gefeg und Frieden Schluß widriges Beginnen/ 
damit coloriten , ob fepe das Hertzogthum Zweybruͤcken cum apper- 


'tinentiis & dependentiis ejusque juribus ad normam pacis Weftphalicz 


nia refticuitet worden / worunter auch dag Epifcopal-9eedot/fo einem 
Pfaltz ⸗Graffen su Zweybruͤcken in bem Amber Muͤnchweiler sufte- 


. het / zu verfteben fen /_allermaffen aber die Schtwedifche Mediation 


ſowohl / als ber Schwediſch Bremifhe Plenipotentiarius , obgemelten 
Art, 9. der Kayſerlichen Geſandſchafft / folgender Geftalt ſchriffi⸗ 
lich zugefkellt / reſtituatur &c, Ducatus Bipontinus ad normam pscis 
Weſtphalicæ tam in politicis quam Ecclefiaficis &c, cum annexis &c. 
um folhen Acc. der Frantzoͤſiſchen bevollmächtigten Geſandſchafft zu 
überreichen / x beftermaffen zu recommendıren / und dann die 
Stapfert. Geſandſchafft an fid) nichts erwinden faffen/bas Schwediſch⸗ 
Zweybruͤckiſches de&derium zu fecundiren/ fo hat/ bem ohngeachtei/ 
die Gron Franckreich die Worter ram in politicis quam Ecclefiafticis 
bem Arc. 9. nicht infeciren faffen wollen / unb fie mithin aud) ausge: 
faffen toorben. — 9tebft bem zeigt anliegendes Memorial deren fo ge- 
‚nanten Retormirten Infpe&oren und Pfarrern N. 12, als Claffum 
Depatatorum im Hertzogthum Zwepbrüsen/fo fie an Se. Hohfürftt. 
Duͤrchl. zu Zweybruͤcken / ben jetzo regierenden Herrn / übergeben/ 


mit mehrem / ba Krafft des Ryßwickiſchen Frieden / Catholicis dag 


N.14, I 5. 
16,&17, 


Simultaneum im Hertzogthum Zweybruͤcken verbleiben folle / wie eg 
tempore conclufz pacis Ryswicenfis geweſen. Ferners befkärden die 
Defignationes Db mentionirter Deputatorum fub Nris r4, 15, 16, & 
17. baB ein regierender Hertzog zu Zweybruͤcken dag Epifcopal- 
Recht in Gan - Sytündytveifer nicht zu pretendiren habe / nod) fo(der 
Sort baton ein appertinenz fepe / maffen derfelbe in ſolchen Defgna- 
tionen nicht enthalten iff / unb manm gedachtes Epifcopal - Necht er 
wehntem Hn. Hergogen Darinnen de jure.gebühren thäte/ und Gian⸗ 
Muͤnchweiler ein Dependenz wäre / alsdann würden fo feepferte 
Infpe&ores, denen alle Jura bes Hertzogthumbs / infonderheit in Eccle- 
fiaflicis bekant fepn / ſolchen Ort nicht außgelaſſen / vielmehr aber in 
diefen ihren Defignationen wohl annotirt haben ; weniger nicht be 
fagen bemelte Defignariones , im wie vielen Kirchen dag reipe&ive 
Simultaneum & Gafualia vigore memorata pacis exercirt werden / wel⸗ 
ches mehrernante Infpe&ores mit ihrer Hand - Unterfehrifft bezeugen/ 
und thut bie Gron. Srandrei alle Pfarrere/ fo den Gatbofifdben 
Gottesdienſt in obgedachten Pfarreyen verrichten / nod) daro talari- 


N.:8, ren/ obtoblen aus beyden Extra&ibus N. 18. & r9. fid) eraibt/ daß 


&19, bie Gron Frandreich ernante Salaria einziehen wolle / dahero es billig 


ſeyn 


N. 20,21, 


baf 2 pneu denen Catho iſch 
ſeyn will / / was gedachte Gron denen Catho!iſchen per pacem 
Ryswicen(em, unb bie Darauf bekantlich durch ihren Mu de 
Chamoix , in Comitiis Lopeci zu Regenſpurg übergebene Ciffe / zu⸗ 
elegt / ihnen gelaſſen werde / es ſeye dann / dag man gedachte Likaın, 
v den ſtatum quo hell an den Tag gibt / als kruſtracöriſch / null und 
nichtig erklaͤren wolte: welches aber bie Gron Franckreich um fo ve 
niger zugeben würde / als fefbige Liſte in Conlpectu totius Europe 
vorbemeldter maſſen / burd) ihren Plenipotentiarium tib Miniftrum 
publicum Marquis de Chamoix, dem gangen Reihe: Convent uͤher · 
geben laſſen / und Ihre Könige. Treu und Glauben / Kayſerl. $0ta- 
jeftät / und dem Deich anheiſchig gemacht und verbunden / auch die 
Herren der A. C, nadjbem auff ihr Begehren die Wörter Se&e Lu- 
therienne & Calvine herauf gelaffen worden/ dagegen mehrers nichts 
zu erinneren gewuſt; Lind obwohlen gegen obbefagter Retormirten 
Infpe&oren als fogenanter Claffium Deputatorum Specificationes toit» 
derfeßet werden niogte / daB gedachte Deputati die Jurisdi&ionalia , fo 
das Hersogthum Zwepybruͤcken etwa hätte (maffen ſolche à regimine 
geführt wurden) nicht hätten wiffen Fönnen/ fo fagt aber dem zuwider 
N. 20, 21. daß audj die Zweybruͤckiſche Regierung nıcht allein ſolche 
Specificationes , und die darin bemerdkte Derter eingeftche z fondern 
aud) nod) mehrere Derter / und zwar ia Moguntina Archidiacefi, ex“ 
ace Ryswicenfi Catholicis guerferne / und denfelben zu reftituiren 
fobfen babe/ babero und hinfolglich iff. ohne einige Wiederrede mit 
Beftand 9tedyteng/ aud) Frieden- Schluß maͤßig zu fd)fieffen/ baf der 
Art. 9nus pacis Rysvvicenſis nur quoad Secularia & Politica , tif 
nichten aber ad Ecclefiaft:ca , ratione Catholicorum $t berffeben und 
außsulegenfey / in reifflider Ervegung 7. wann gebadyter Arc. bie 
Ecciefisttics auch mit concernirt haben würde / wenland Seine fo» 
nigl. Majeft. in Schweden / fo viele Catholiſche Geiſtliche cum Simul. . 
taneo & Ca(u.libus , in Sero Zweybruͤckiſchen Landen / auch ba Glan⸗ 
Muͤnchweiler ein Dependens oder Appertineos be$ Hergogthumg - 
Zweybruͤcken geweſen wäre/ nicht wuͤrde gefaffen / fonbern ailes ad. 
normım pacis W'eltphalice tam in (acris , quam prophanis redigitt/ 
und da3 Simultaneum cum annexis annullirthaben. Es hatder Her 
gog von Monpelgard ebenmáfig geglaubt / es feyen Der Lande ad 
normam pacis Neomagenfis per Art: 2. pacis Rysvv. in facris & pro- 
phanis refticuirt morden / hinfolglich fepe er per Pacem Rysvv. nicht 
mehr gehaften / die Cathofifche Religion tr deffen Landen zu duften/ 
unb hat fie babero ab: und außſchaffen faffen ; allermaffen nun fol- 
ches Verfahren denen dißfals diponirenben Frieden: Schlüffen / und 
denenfefben einverfeibten befanten Claufulen zumider mare / fo bat 
die Gron Franckreich / durch miliarıfhe Execution, dag Simultaneum, 
wie folhes iotcoducirt gewefen/ manureniren faffen / daß aber die 
Schwediſch⸗ Zweybruͤckiſche Regierung fid) aud) widerrechtlich ange⸗ 
maft/in loco, wo ihr Fein Jus Epifcopale gebuͤhret / den Epifcopuin zu 


. agit / unb der Chamoixifchen Liften N. 22. & diametro zuwider / 


Pfarrer ab-und Prediger anzuſetzen / Renthen und Gefälle pro lubitu 
u wegen ſolches kan keineswegs eine rechtmaͤßige und an e 
Bart: ion machen/ fondern/ gleichwie nun die —— — J 
ciſche Regierung ben Earholifhen Pfarrern mit Gewalt ber Pfarr/ 
Menthen und Gefaͤllen / bem NRyßwickiſchen Frieden vollig entgegen/ 


ient lA fo fan Catholicis aud nicht verdacht werden / bafi bie» 
[2 


{be fid) gegen eine folche gemafttbátige und Fein Jus Zufegende Pof- 
feffion, oder / recht zu fagen/ Turbation und Uturpation, nad) denen 


. Srieden - Schlüffen/ und in Conformität,obangeregter Chameisfchen 


per Trangötiigen Lite , megen der Pfarr» enthen und Gefällen 
—* iss manutenirt/a[9 fie fid) neuerlich in Poffefion ſolcher Ren- 


"then und Gefällen gefegt haben ; afeid) mie e$ auch ihnen Catholicis, 


Krafft des von der Gron Franckreich / auf fie Catholicos per pacem 
Rysvvicenfem.& Baden(em devolvirten/ und obgemelter Gron/ oban» 
geregter maffen/ 3 Czlare & imperio per armıftırium vicennale über- 
tragenen juris gebühret hat / "> su fonimen ift. 


(8) 


"Das vot das Herkogthum Zweybruͤcken pretendirendeg jus Epifcepale 


betreffend / fo fan das Hergogthumb Zweybruͤcken Fein mebreres Jus 


. acquidrt baben / als bas Cloſter Hornbach vor Mters gehabt. Nun 


bat das Gíoffet Hornbach fein Jus Epitcopale gehabt / fonvern hat 
folches Jus, wie noch / dem Ordinario & Dieecelano, als den Erg-Shi 

Mapns/ zugehoͤret / folgt demnach bafi das Hergogehumb Zweybruͤ 
bruͤcken fein Epifcopal- Recht haben fan. Liber dem Raunrt pax 
NU cftphalica Arc. V.$. rmo, quod uni parti juftum eft , alteri quoque 
fit juftum , und dann Pioceftantes ſoũteniten / quodjurisdi&io Eccle- 
fiaftica intra terminos cujusque territorii fe contipere debeat , Art, V, 
$. 16, Confer, Dekheri Cenfult. ad pacem Weftph, part.r, Cap.27. ad 
N. 35, item Meditat. ad pacem Weltph. Specim. 4. pag. 707. wie will 
man dann bie Jura des Hertogthumbs Zivenbrüsfen gegen die Jurifti- 
ſche Lehr Säge deren A. C. Doetoren und Protcfloren feibffen fo weit 
hinauf treiben/ und in einem Tecritorio einer / wie oben ad $. 1mum 


. in fine gedacht / zur frenen Reichs Ritterſchafft am Stiebern - 9tbein- 


ſtrohm / gehörigen Herrſchafft / ein ſolches Jus Epiſcopale vel Jaris- 
di&ionem Eccleliafticam ,„ & quidem ex quodam prztenío ps&o, fg 
jedoch von feinem Epifcopal-Rechr Meldung thut/und an fich ſelbſten 
ungültig ff/introduciren Zumablen die Herren Gebruͤdere von der 
Leyen (falls gedachtes Padum zu dem Weſtphaͤliſchen Frieden eini- 
ger maſſen applieabel gemacht werden fonte) mehr gedachtes JusEpi- 
Icopale , fo fie felbften nicht gehabt / deſſen auch fähig nicht aavekm 
ſeyn / nicht in Prejudicium certi, am wenigſten aber des Ordinarii 
übertragen Fönnen / und nachdem aud) der modernus ftacas im Her: 


|, Bogehumb Zivenbrüsken/ ein gang anderg Anfchen gewonnen indem 
^ x des, jest regierenden Herrn Hertzogen foodfürfif. Durchl. bcr Ro- 
.a3. 


mifd)- Catholichen Religion zugethan ſeynd / unb beſag N. 23. fich des 
Juris Epifcopalis fo deroſelben von ihren A. C. 9eàtben sur vormah⸗ 
figen Uturpirumg ſaggerirt worden / nicht mehr anmaflen wollen/ als 
flt diefer Einwurff dermahfen völlig zu Boden. Ubrigens git die 
von dem Herrn Grafen von der Cepen m. 12. angeführte Pretearion 
bem a m advería angebrachtem Decreto Salvacorio feine abhuͤlff⸗ 
liche Maß. DR 


- : é * 


; $. 4. 
Worauff dann der 
A. C, zugethaner 

farter/ bey 20. 

Jahren in ruhiger 
Pofeflion , und die 
Catholiſche Reli- 
gion quoad Exer- 
citium in ftatu quo 


gebfichen 2c. 


/ 


^ &percipiendos cum omni caufa reftitniren ſolte. 


SI vermeintliche smangig Jaͤhrige Poffeffio , (ff turbativa 


Refutatio ad $. 4. 


& violenta; adeoque illegalis & ad nullam ——— qua- 
lificata, idque ob deficientem titulum & bonam fidem , tan. 
quam fundamenta legalis poffeffionis & inde refultantis prz- 
feriptionis , geftaften —35 — guid widerrechtliche Poffelio , 
denen legteren eben - Seht fie unb derenfelhen Ratificarion entge- 


gen ftehet / confequenter manifeftam contravenrionem pacificationum 


zum Fundament hat / unb alfo nicht ben geringften Effe&um juris, 
vielmehr aber eine rechtmaͤßige Animadveifion dergeſtalt meritirt / 
daß sufotbetft nachdem in vorhergehenden Spho stio allegirten ſelbſnt 
eigenen Principio-derer A. C. Verwandten / der Catholifche Pfar- 
rec Mußeler bey feiner poffeffioneritulata , — legitima & per pofleffio- 
nem corporalem realiter acquifita manutenitt werden / der widerrecht · 
liche Intru(us aber alſobald die indebite genoſſene fru&us perceptos 


Sonſtens 


$. 5. 
Dieſem allem un- 


Przjudiz unterfaffen fonnen. 


' * v 


$9( 90899 7 | 
Cionfterté begiehet man fid) ber Kürge halben ad liftam Galliam N. 14. 
fo diefem $ das Gegen-WBort (prit / wie bann aud; der Obrift von 
Kleinholtz/ als ein Privarus, nicht ba$ mindeffe/ wider ben Plaven In⸗ 
Haft vorermelten Frieden - Schluͤſſe und Kifte/ tbun/ nod) was zum 


—— 


dore Sr hat der c 


Graf von 
der Leyen x... 
. &Li, D. &E 


$. 6, 
re 


Welches 
mit dem Art. 4t0 


pacis. Rysvvicenfis 
ae nice zu be- 
Ahleunigen iſt c. 


N,24. 


Zweyter Abdruck 
ad N. Il 
DerReligions- Bes 
ſchwerden / den fet» 
nern Berlauff der 
Muͤnchweileriſchẽ 

Sad betreffend. 


Refutatio ad $. 5. & Lit. D. & E. 

Je Clau(ula Art, gti pacis Rysvv. fü per Badentem confirmitt/ 
unb dutch das fämbtfiche 9teid) cauficitt morben / imgfeichen 
die Chamoixifdje Lift/ feat dem Herrn Grafen von der Leyen 
bad Recht zur Gian « SOtundoeiferifen Kirch / unb deren 

Pfarr⸗ Nenthen und Gefällen zu/ Dabeto beim Graͤfi. Leyiſchen Ambt · 
mann anders nicht als mob auffgenommen werden fan / daß er/ be 
nen echten Gemäß / Stednuna von bem A. C. spfattet d 
habe / maſſen außfündigen dechtens iſt / daß ber etwas in Empfang ge- 
nommen/ und infonderheit indebite davon Auch tationes & reliqua a 


zuftatten/ ſchuldig und gehalten feo. : 
Refutatio ad $. 6. ' 


Je Claufula A:t.ati pacis kysvx.meldet mit truckenen Worten / 
Religione tamenCatholica omana,in locis fic reſtitutis, in ftatu, 
quo nunc eft, remanente ; allermaffen nun Catholici tempore 
conclufe pacis, bit Suiv Spfarc saut, SPP be fon & 
teliqua ruhig befeffen/die der A. C- aud) beffen nicht in Abrede/ fondern 
eingefrändig ſeynd / über dieſes tius Badenfis f(at ſtatuirt / daß alldas- 
jenige/ fo vor oder waͤhrendem Krieg verändert/ oder zu etwelcher oder 
ar Peiner Execution gebracht / oder aber/nach erfofgter Execution, wie- 
erum geändert worden / in — imHeil Röm.Reich/und 
beffen Zugehorungen / hergeftellt werden folle/wie ſolches der Ryßw. 
Friede vorgeſchri 6at/fo fert dieChamoixifche Lifte columna ultima 
DemGatbol. Pfarrern bas Pfarr-Hauß/gangePfarr-Comperenz com 
annexiszufegt/ ſo beftebet der gegenfeitige S. ótus in einem puren fal- 
fihen Sophismate , bag nehmiichen nicht inter refticutionem in Eccleſia- 
fticis & Politicis diftinguitt merde / wie dann aud) die Declatatio Sta- 
tuum Catholicorum N. 24.10 dieſelbe ad votum commune A C. ihnen 
in Comitiis zustellen laſſen / clariffimis verbis mit fid fuͤhret dag Ca- 
tholici all dasjenige / an Kirchen / Sculen / Gefällen und dergleichen 
bebalten follen/ was biefe(be bep Inhabung der Frantzoſen innen ge 
habt und genuget haben/ und wann etwas beme zuwider incerverutt 
oder innovirt worden ſey / ſo folle ſolches ohne den geringſten Auffſchub / 
in ftatum priſtinum geſetzet werden. 


— — — — 


^ 


Eilen biefe Beſchwehrden / ad N. LIT. Additara. 2diim repetitt 
werden / als finder man vor nn ſolches allhier zuwi · 
derlegen / maſſen bit Enervirung D 1/ in Refutatione dicti 
Addicamenci folgen ſoll. C Drit 


ag (o5 )8Y 
Dritter Abdr 
ad N, III. Addi- 
‘tamentum  2dum 
f Fer red 
ir u an —— 
Münchrveiter be 


— Refutatio ad N.IIL Additam. adum 
Li, F, G. &H. Les Lit. F. G. x H, 


8 Supplicatum der A. C. Gemeinde zu Glan⸗Muͤnchweiler 


Seu E, a nd gegen ben Ryßwickiſchen unb Baadiſchen Frieden/ 
nicht —— der vielmehr auf das Funda- 


ieden- e ebt Chur-Mapngif- 
unb Griff Ber eiten drehen koͤnnen / und daß diefes Seiner 
Hochfuͤrſt üden nicht zugegen / ſondern wohl an. 


ftánbig ee X a fie Ac. in einer den 24. Maji 1719, 
ehaltenen Conferenz , welcher Dero Ober: Marfchall von Nasfeld / 
ÖRegirrungs- Räthe von Schorr und Fabert mit Se — e 
p. dahin vernehmen (affa / baf Seine Chur 
lapng / 4 A, C. Deren pon n im / babi hin — 
— tem ytzwickiſchen unb Baadiſchen Frieden - Schlüffen/und 
antzoſi — gemit / bie zufommende Pfarr-Comperenz zu 
— und fat ied bem Befehl nicht nachkommen wuͤrde / 
fo moͤgten Seine Chur í — denſelben darzu manu forti 
anhalten / und wie lichener maſſen Badenheim alles einge⸗ 
richtet wuͤrde / alſo und * gleiche Weiß fonte zu Glan⸗Muͤnchwei⸗ 
N.25, fer verfahren werden / wie aus der Anlag N. 25. in mehrermabzu- 
nehmen iff / unb laͤft man dannenhero jeden impartialen vernünffti- 
gen Menſchen ſchlieſſen / auf was vor eine gefährliche Weiß bas 
Lic, G. allegirte Fuͤrftl. Zweybruͤckiſ — an den Herrn G 

fen von ber Leyen / expracticitt epi fenn m TR dann baroó 
um fo mehr erhellet/ daß / als der ——35— Zwopb ckiſche —— 
9tatb Rolly / ſolches Schreiben C. zu Gfan-Münd- 
weiler / ohne Borwiffen Seiner Hod-Fürft Dun. e Dero nad. 
gefesten Regierung / communicitt hat / dielelbe ihn bergeftaft hefftig 
reptimenditt / daß er darüber gefährlich erfrandt iff / wodurd Hoch 
ermeíte Seine Durchl. bann aud) an. Tag legen wollen / daß diefelbe 
an diefem Schreiben ein Mißfallen trugen / maffen fie als ein Ca- 
2e Fürft/ fich des Juris Epifcopalis, nicht mehr anmaffen wol- 
onfen iff Chur⸗Mayntz / auch ben fub Lic H, angeführten Be⸗ 
febí ergehen zu faffen / "n mehr beivogen worden / als gar be- 
denck· nachtheil· und gef qeraprt 6 geivefen wäre / bag fonft allenfalls in 
vifcera Imperii freinbde Trouppes , tvie im — ide 

N.26, / und die Anlagen N. 26, & 27. belagen, Od tten a en 
8 27. koͤnnen / geftalten der N. 28. zeigt / auf welche Art ngöfifcher 
N, 82, Plenipotentiarius, Märquis de Chamoix , ſich zu Re genfpurg / wegen 
°  Manutenirung de8Simultanei {m Rheingräflichen/ 5 ameet: 
und dag darauf fattfam ja concluditen fepe / daß die Gron (yrant- 
reich feſt refolvirt habe / bie Claufulam Act. 4ti überall/ wo derfelben 
zuwider gehandelt werde / in ihrem voͤlligem Vigor und Gebrauch) zu 

erhaften unb zu manureniren. 


— — —— 





Li l&K " Refütatio ad Lit. L&K 


Je Antwort des Herrn Herkogen f. Durch. 
das von der A. C. Gemeinde zu mA C De Vier 
bens Mewedd Lit, L daß —5 — mc eg in ps 
eligions- ite, contra Ma nicht meli 
ten/ beſ Flürfi/ bag. fie fid) des Juris E aa F eher 
nicht mehr anmaffen wollen / und wie Diefelbe alſo angeregter = 


(o Hergo 
N.29. N, 29. ergehen zu faffen. 





Lit. L, 





Lit, M, 


L. N. & Q. 


àa2(505089$ ——— i 

ſen gefährlicher Weiß zu obbefagtem Schreiben, an ben Herrn Gra · 
fen von ber &epen / verleitet und inducırt worden fep ; daB aber die 
A. G. Verwandte zu Glan Muͤnchweiler / wie (ub Lic. H, eingeftan- · 
ben ift / unb hiermit pro Conteffo angenuminen wird/ bas hr 
ergriffen/ benachbarte Bewaffnete zu fid) beruffen / unb der anb» 
Herrſchafft rebelüſcher Weiß fid) entgegen Tür mithin armata manu 
von Haltung deren Reiche Frieden · Schluͤſſen fido loß wuͤrcken wollen / 
Diches hoͤchſt verbottenes und verponies Verfahren / verdient Feine 
niwort / fonbern eine gemeſſene Gtraff / unb iff bannenbero aud) 


“ dasjenige / vas von bera 2fmbtmann Menzer unb Schuftheiffen fang - 


vorgenommen worden/ nichts anders/ alsihre Dienft- Obtiegenbeit 
gemefen / um alleglinglürt zu eviriren / maffen die benachbarte $5e- 
woffnete A. C. Unterthanen/ fid) zu Slan-Mündweiter auffgehaf- 
ten/ Tag und Nacht darin geſchwermet / gefsoffen/und dergeftalt fid) 
aufgeführt / als moften fie denen / der Orten eingepfarrten Cathofi- 
ſchen / völlig den Garauß machen / tweffenttvegen dann des Herrn 

gen Hochfürftl. Durchl. bewogen worden / den Befehl (ub 





| - Refutatio ad Lit. L 


Stunb-fatíd) aber ift e$ / dag ber Ambtmann Menzer / mit 
ben fid gehabten Forſtern und Fägern / denen 4. C, Ver⸗ 
mandten einige Koften verurſacht babe/ maffen die Soften/ fo 

fie Haben erleyden muffen / von ihren naher Glan⸗Muͤnch · 


weiler beruffenen : benachbahrten - bewaffneten Religions- Genoffen 


verurfacht worden / indem ihnen Bier/ Brandewein / Fleiſch und 
fBrob/von denen A. C. Verwandten 3u Glan⸗Muͤnchweiler / wegen 
ehabter Mühe gereicht worden / was aber ber Ambtmann Menzer/ 
fimi Sorfter und Syáger vergebret hat / ſolches iff durch ihn richtig 
m Mirth bezahlt wordens bag fonften der A. C. Pfarrer bon 
Slan-Mündweiler/ und zwar den Sten obris 1719, in pleno regimine 
zu Zmeybrückten vorgefordert worden / iff allerdings wahr / welchen 


us feine üble Aufführung nicht allein empfindlich reprochirt / ſon ⸗ 


dern aud) derfelbe alles ernfkes angewiefen worden / zum Frieden · 
Schluß mäßigen Comportement fid) — aus welchem et» 
bellet / dag et ber. A, C. Gemeinde die wahre Befchaffenheit müffe 
verfchtwiegen haben. - - — 


Refutatio ad Lit. M. 


Em (ub Lit..M. allegirten ſogenanten Verſicherungs - Schein 
ift die Einſetzung des Catholiſchen Pfarrers in bie Kirch· und 
Pfart-Comperenz nicht entgegen / dann eine ſolche Verſiche⸗ 
tung anders nicht / als nach denen Reichs Frieden Scluͤſſen / 

Hat geſchehen koͤnnen / - nad) weichen e$ dann aud) Feiner weiteren 


— — 


. Comitial - Entfhfieffung / fondern allein der Kayſerl. Allerhoͤchſten 


richterfichen Decition nptfig hat / dann wo leges & paces Imperii dor» 
handen / nichts als dag richterliche Ambt übrig iff / oder fonff bie ge - 
machte leges & paces Imperii überflüßig / und die hoͤchſte Reichs - Ge⸗ 
richte unnügfich waͤren / unb alles ad Comira gezogen werden müfte/ 
mithin das gange Reichs · Syſtema, cum omnibus legibus fundamentali- 
bus, zu Boden fege. 


Refutatio ad Lit. N. & O. 
Serben haͤlt man unnoͤthig / fid) weiters einzufaffen/ tveifen 
nun u befanter Allerhöchft- Sapfert. Verordnung / bie 
| Reftitutíon , jedoch aus anhoffender zeciprocirfichen » 
und SSitligfeit/ gefehehen/ ba& nehmlichen A. C. Verwand- 
ten Seiten/ auch nad, ihrer eigenen Geftánbnüf/ ber Status Religionis 
zur Zeit des devßwidiſchen Ure 3 Summarilimo (eerie 





. 1:0) £N ; i | 
den ſolle und müffe / einfolglich wurd dem Catholiſchen Pfarrer zu⸗ 
— / was man ihme bereits Frieden-⸗Schluzmaßig anyemie,en 
at. 
Dierter Abdrud 
ad N, III, Addi- 
tam. ztium, Conti- 
puatioSpeciei-Fa&i, 
N,1,2,3,& 4, 








Refutatio ad ingreffum & N. 1.2. 3. & a. 


As in logretfu , gegen den Stegierungs - Rarb Fabert gemef- 
bet wird / ſolches iff unerfindlich und nimmermehr darzu- 
thun / zumablen derfeibe den Catboliſchen Pfarrern der 
Carhotifhen Gemeinde allein preientirt / und denen A C- 

Verwandten zu Glan - Mündmeiler den Zugang zu ber Kirch nicht 
unterfaget hat / welches dem Pfarr - Adiun&o der A, C, und denen 
Depacirten von folder Gemeinde / als Hang Michel Jung / Jacob 
Jung / Jacob Beyſacken / Hans Jacob Weber / Daniel Borcher / 
Nicolaus Kiffer und Theobald Bill / gleich nach verrichteter Prefenta- 
tion angedeutet / toie bann aud) von des Pfarrers Abſetzung nicht 
das aeringfte geredet worden / unb bie Kirch ihnen der A C. nod 
. offen ftehet / unb der A. C. Pfarrer das Pfarr: Kauf im Beſitz 
febaften hat. Sonften Fan dem Schuftheiffen Lang ad. N. r. nicht 
mißdeutet werden / baB er vigore pacis Rysvvicencıs, Badenfis, & Liftz 
Gallicz die redıras don felbigem Jahr beben / unb dem Catboliſchen 
Pfarrern lieffern laſſen / und wird derſelbe ſchon / falls er ermasum- 
terfchlagen hat / — umb beffen überführt werden folte / ad reddendas 
sationes, & reliqua angehalten werden / und würde N. 2. gleich gebo- 
ben fenn/ und vollig cefiren/ wann die der A. C. Zugethane/ in ver — 
nechft - benachbarten Kirch wie ſolches von ihnen 13. Jahr (ana Land⸗ 
fünbig gefhehen / ihren Kirch:Gang halten würden. — Synbeffen ifi 
der Schultheiß Lang feinen Pflichten nahfommen / daR er die Reni- 
zenten zur ſchuldigen Parition auch executive angehaften bat / banti 
wo folte e$ endlich binfomimen / wann die anb - Herrfchafft/befon. 
ders ad fundamentum pacis & legis Imperii, etwas verordnet / Und bit 
Unterthanen/ nad) ihrer eigenen Willkuͤhr / ſolches thun ober laſſen / 
fid) an fremde Herrfchafften banaen/ rebelliſcher Weiß fíd) sufammen 
tottiten / ls fo gar endlich bae Gewehr etareiffen ? Gewißlich würde 

. durch eine ſolche wider alle Ott: und menſchliche Geſetze (auffenbe/ 
und die Land⸗ Herrfhafftdenen Untertbanen unterwerffende Limfefe 
rung ni&ts anders/als des allgemeinen Weſens Zerrütt-umd IImftürs 
ec Fuge fönnen. — Llórigens ift in fa&o mabr und unmwieder- 
lich / dag die der A. C. augethane, zuerff Hand angelegt/ und 

die Schlägeren angefangen / des A. C. Predigers Frau darzu alle 
Anleitung gegehen/ Catholicos verflucht Hunde genennt / und vor 
Abgötter geſwolten / unb die vor erlichen Tägen allda getvefene Räthe 
recht fáfferfidjer Weiß calumnürt unb gefdiánbet haben/ weiches alles 
bann mit auchencifien Documenten / und unverwerfflichen beſchwor⸗ 
nen Zeugen / ja Durd) die der A. C. zugethane Lintertbanen ſelbſt, 
auf Erforderen / erwieſen werden fol. 9fuf das N. 3. eingegebene 
Memorial der A. C. zugethanen Gemeinde zu Glan Münchtnciler/ 
unb darauff verfaftes Conclufum Confilii B'pontini, (ub N. ^. hat der 
Ambtmann Menzer / ohne Vorwiſſen des Ordinarii and der Rand- 
Herrſchafft / nichts verhängen nod) vergleichen fónnen / dahero das 
zweyte Conclütum Regiminis Bipontini in fine N. s. auch Gebühr:und 
rechtmäßig abgefatt worden : Sonſten finder fid) im erften Cco- 
* cluto daB qegenfeitige — Wort Temperament gar nicht / wohl 
aber das Wort Vergleich / wodurch bie Zwiftigfeit gehoben werden 
" moͤgte. Es haben fa die in ingreflu angemerckte Glan - Münchwei- 
ferifche Retormirte Depurirte 7 um einen Vergleich / unb Theilung der 
fart»Comperenz angehalten / und fub Lit. N. hey dem Herrn 
ergogen dieſerthalben tupplicitt / wie vie nehmlich jeder Theil ps 


pK TERRE — — — — — 6 — 


N. 5, & 6. 





— 


N. 7. & 8. 


—— — — 


N. 9. & 10. 


/aa( o 9 
ber Pfarr: Competenz haben folle / umb tie mag bann anjego / bie 
der A. C. zugethane Gemeinde ohne Scheu in das Licht hinein ſchrei ⸗ 
ben und vorgeben / e$ härte der Ambtmann Menzer das QBott Tem- 
erament , auf die Theilung der Pfarr - Competenz gebeutet/ da doch 
er Regierungs: Rath Fabert in feinem von pbiger Gemeinde tub 
N 4. angeführten Bericht/ flar herauß ſagt / dag er Ambtmann 
Menzer/tegen eines Interims- Vergleichs / feinen Befehl gehabt. 





Refutatio ad N. 5. & 6. 


y Eine Hohfürftt. Durchl. oder. deffen nadjgefeéte Regierung, 
würden ohne Zweiffel aufdiefe beyde Suppliquen ein ſchrifftlich 
Decret, oder muͤndliche Refolution haben ertheifen faffen/ . 
wann Derofelben unb Dero Regierung nicht befant gemefen 
wäre / daß die Narrara ſolcher Suppliquen unerfindfih/ und unftatt» 
haft fenen/ und bfofferdings nur angeführt würden/ihre deren A. C. 
Miederfegfichfeit zu coloriven / und den Anfang der Schlägeren voi 
fid) 108 zu wuͤrcken / babero / und weilen biefe Sad) / aud) das domi- 
nium dıre&um nicht betroffen / unb das Hertzogthumb fid) in nichts 
miſchen fónnen noch wollen / ſeynd diefe Supplicanten pfatterbing$ 
abgemwiefen worden / wie fonnen aber angerübeter maſſen gegenfei- 
tige / denen durch den Ambtmann Menzer dev A. C. zugethanen Line 
terthanen zu Gan - Muͤnchweiler / dur Hin-und Herreifen nacher 
Lichtenberg / einiae Stoffen verurfacht fenn worden? maffen Lichten · 
berg Zweybruͤckiſch / und der Herr Graf pon der Leyen alldorten nicht 
das geringfte zu fagen hat. 





_— 


Refutatio ad N. 7. & 8. 


Eniger nicht ſeynd biefe bende Gravamina ber geringften 
Attention nicht würdig / maffen affe ber A C. zugethane 
Pfarrer / mann gegen diefelbe Klag erhoben wird / für 
ihrer Land⸗Herrſchafft / oder ihren nachgeſetzten Rachen und 

Beambten/ Red und Antwort zu geben / und von felbigen den Ent: 
fcheid der Klag abzumarten (Hug ſeynd. Imgleichen iff aller Or 
ten und Landen / allwo die Salg-Conlumption eingeführt ift/ berge: 
bracht und Obfervanz maͤßig / daß die geiftlihe Perſohnen fo tvobf 
als Laici . ihr benoͤthigtes Salg aus denen Land» Herrſchafftl Caffe 
Eammern bernehmen muͤſſen / wie ſolches die tägliche Erfahrung 
anugfam mit fid) führt ; $a nun Magifter Michel Rapp / diefem 
Herbringen ſchnur⸗ſtracks sumiber gefebt / umb der emanırten Saltz ⸗ 
Verordnung nicht nadjfommen / noch die von’ dem Ambtmann 
Menzer gefchehene Abmahn-und —— bey ihme Platz greif⸗ 
fen laſſen wollen / fo iſt dem Ambtmann Menzer im mindeſten zu 
verdencken geweſen / daß er Pflicht - mäßig ber ibm injungirten Ber, 
ordnung nachgeleht / unb Den renit wenden Predigern / zu ſchuldiger 
Sefthaftund derſelben / xeccutiye anhalten laſſen. Es bat zwar Ma: 
giſter Miet 9tapv/ ſich dieſerthalben zu Zweybruͤcken gemeldet / und 
um Huͤlff angeſucht / folder iff aber mit dieſer dahin nicht gehoͤrigen 


Klag —“ abgewieſen / umb zu genauer Obferviruma deren Land⸗ 


Herrihaffttichen Befehle / maſſen in bem Hertzogthumb Zweyhruͤcken 
die Salg-Conlamption qud) im Herbringen ift / ermahnet worden. 


- A Refutatio ad N. 9. & ro. 
SS faͤlſchlich bie ber A C. zugerhane Gemeinde/ die Graf 





Denifhe Beambte anzapffen tbut / und wie unerfinófid) 

N. 9. & 1o. fe / zeigt angeſchloſſenes Procollum Lic A. mit 

mehrerm / als weiches der unruhigen Gemeinde unbefugte 
Beſchwehrden heiter art Tag legt. 

: e" Wels o Refu- 


N, rr, & 12. 


aS Cou os 
Refutatio ad N. r1. &. 12. 
Maleichen fepnb beyde Nri  1.& 12. ohnftatthafft / maſſen mit 
denen Kirchen: Menthen/ unb Gefällen legalicer,und wie c$ 
zu verantworten ffebet / verfahren worden / indem ein lehrer 

Dias / fo der Kirchen zu Glan⸗Muͤnchweiler nicht ben ger 
tinafen ‚Heller eingetragen / von Tatholiſchen fomohl/c‘8 A. C Ber: 
wandten Gerichts - Männern gefhäget / fo fort das taxirte Pretium, 
fo in einem jährlichen Zinß beftehet / der gangen Gemeind durg of⸗ 
fentiiche Anfhlagung befant gemacht worden/um allenfals ihre Noth- 
durfft/da fie einige haͤtte / dagegen einbringen zu fonnen/nadpdein nun 
bas licitirtt Pretium gewöhnlicher Zeiten ad valvas angefchlagen ge- 
weſen / und weder die Gemeinde / noch fonft ein Gemeinsmann fid ge. 
meldei / n der lehre Platz bem Schultheißen / als plus offerenti , nad) 
ſolcher legalen Subhaftation tft das taxırte Pretium zugeſchlagen / hin⸗ 
foiglich bie Kirchen mit dieſem Jaͤhrlichen Erb⸗ Zinß meliorirt wor⸗ 


den. 
Die Abhoͤrung der Kirchen : Rechnungen betreffend / fo hat die 
Gemeind der A. C. zu Gian ⸗Muͤnchweiler / den von ihr fo had) de- 
przdieirten Vertrag von An. 1614. gefahrlicher Weiß / nicht quoad 
paffam concernentem , in Drurf bringen faffen / maffen folder Ver⸗ 
trag/ falls berfeíbe beftehen mogte (als warum fid) bie Gemeinde ber 
A. C. nicht zubefümmern fat/fonbern der Herr Graf von ber Leyen / 
dagegen fdyon behürige Nothdurfft feines gebübrenben Orts vorzufeh- 
ten wiffen wird) fub Lic, B. anliegenden $. 4ci N. 1.2.3.&4. Gt 
nenflar offenbabret / bag denen Herren Grafen von der Leyen / als 
Ober. Gerichts: Herren des Glan-Müncdhmweilerifchen Thals / die No- 
mination der Pfarrern/ mit Przlentation, Abhoͤrung der Kirchen» 
Rechnung / und Einrihtung guter Policey zuſtehe / und von Seiten 
des gg Zweybruͤcken dagegen nicht zuwider gehandelt wer⸗ 
den folle ; tie bann auch gegenfeitig dißfals die Pofleflion nicht ver · 
neinet / fondern vielmehr eingeftanben wird / und einfolglig das 
vom Land - Schreiber Schimpfer angezogene und durch ibn für fid 
oder aus Zweybruͤckiſchem Befehl unternommene / nad) gegenfeitigen 
feíbft allegırten Vertrag und eigener Geſtaͤndnuͤß / Feineswegs beite- 
ben fan / fondern null und nichtig / fort von Feiner Confideration iff. 
Solie aber die Gemeinde Glan · Muͤnqweiler vermeonen / daB von 
denen Graf epifdoen Beambten und Dienern mit ben Kirchen v 
fällen und Renthen zur Ungebühr umgangen / deren felbige einige 
unterfhlagen / oder vertwahrfofet worden ſeyn / fg hätte diefelbe fid 
bey dem Herrn Grafen von der Leyen / als ihrer Lande - Herrſchaff / 
fdjutbiger maflen anzumelden / ihre Beſchwehrungen beſcheiden vote 
und anzubringen / und fid) verfidjert zu haften dag Hochgedachter 
Herr Graf nicht un eben werde / dag von denen Kirchen - Gütern/ 
Renthen und Gefällen / etwas entzogen / veráuffert/ oder zerſtuͤm⸗ 
melt/ und in privacorum ufum verwendet Werden / fonbern wird der⸗ 


felbe vielmehr ſorgfaͤltig daran ſeyn / damit br path jaime 


nicht allein bey dem alten Stand erhaften / ſondern auch/ ergebenden 
Fällen nach / augmencigt Werden mögen. 
| Yus welch allem gnugfam erhellet / daB bie Gemeinde bet 
A. C. im Gfan-Münchmweiter That Feine Trangſahl erleidet / ja viel 
mehr ruhig unb friedfam vegiert unb gehandhabt derſelben aud it 
frehes Religions - Exercitium nicht genommen / fondern ohne eingige 
Schufdigfeit gelaffen/ und bie Gewiſſens⸗ Freyheit im geringffen nicht 
fóter gemacht werde. Schießlichen befagt ber von diefer Seits 
fub N, s. angeführte Befehl des Frantzoͤſiſchen Intendanten de la 
Goupilliere , das ganar Contrarium des (Oegnerifd) » Final - Allegati 
welches die Lita Gallica columna fexta aud) mit mehrerm hefräfftiget/ 
pinfofa(id) die Catholiſche &anb-errfdafft in Conformitát bes 9tvf 
toidifden und Baadifchen Srieben/ der Sransöfiichen Lifte / und der 
mit Seiner Hohfürftl. Durchl zu Zweybruͤcken genommenen Abrede 
gemäß (ob zwar derfelben unvonnoͤthen geweſen) verfahren po 
t "] 


&g( 5 2f 
Fuͤnffter Abdruck 
Additament. 4t. 


Ad Additamentum 4tum, | 


Gafen zu allerumterthänigfter Vefolaung bet won Sfr. Kah · 
ferlichen Majeſtat unterm 14- Novembr. nuperi ergange⸗ 
nen allergnädigften Verordnung / don dem Herrn ran 

| von ber Keyen / fautAnfagen fub N. 30. & 31. bie völlige 
Pfarr -Comperenz dem A. C. Pfarrern zu Glan⸗Muͤngweiler be» 
yeits zurück gewieſen worden / er aud Das Pfarr-Hauf biB deo be» 
wohnet / und denen A. C. Verwandten⸗ obwohlen diefelbe vigore pa- 
cis Rywicenfis darzu nicht berechtiget ſeyn / in die Kirch zu gehen/nicht 
vertoebret wird / als findet man vor unnöthig/mit E Addi. fid) im 
geringften auff zuhalten / maffen daffeibe nur von der Pfarr » Com- 
pe:enz Meldung thut. | 


Salvis Ulterioribus, 





Num. t, 

Reverendiffimo & Perilluftri Domino , Domino Vicario in f iritualibus generali 
Moguntino,harum vigore litterarum Venerabili acjReligiofe in ifto Patri Severino: 

Baur » Prafidi Refidentiz FF, Minorum Recolle&orum in Homburg facultas & 

licentia provincialis datur, ut in locis Archidioecefis Moguntinz Chrißianilimo Regi fub« 

e&is, occurrente néceffitate , facerdotes previo examine idoneos ab ipfo compertos pro 

E ecclefiarum , usque dum proximá occafione fefe perfonaliter in Archiepifcopali Vica- 

riatu Moguntino fitere queant , conferendo jurisdictionem inducere & inftallare valeat, 

eosdem quoque vifitet , & de(uper Archiepifcopali Moguntino Vicariatui infcripto referat $ 

untig fab Sigilli Vicariatus Archiepifcopalis confueri appenfione , die 5ta Meníts 


Datz Mog 
Martii 1686. Ex Mandato gratia fus pıelibarz Henricus Borg , S. Sedis Mogunting Secres 


tarius Primaríus, 


(L, $.) 
Num. 2. | 


(od exhibitor prefeotium Rdus. Dn, Joannes Muffeler, Presbyter.Diecefis Mogun« 
Q tinenfis in prefentiä infra icriptorum & fpecialiter requifitorum teftium in realem ; 
corporalem X a&ualem pofleflionem Parochiz in Munch weiler Diecefis Moguntinz fab 
nomine. & authoritate EminentifimiPrincipis & Ele&oris Moguntini tertiä Julii Anno Milleft= 
no O&uagefimo Sexto immillu⸗ fuerit , fateor, ut fapraP. Chalon, AndreasStemmeler / 
uiti / Hang Jacob Scan Schulmeiſter / Rudolph Hemmerli / Kirchen: Rechners 





| Num. 3. 
E certifié que le St, Jean Mufeler Vicaire de St. Vendell à efté commis a ia 


Cure dela Paroiffe de Munichvveiler en attendant qu'il y foit pourveu,en foy 
dequoy je luy ay delivré le prefent certificat, a Hombourg le 28. Aouft, 1686. 


La Goupillicr. 


Ges urfunde hiermit / daß dem Hn Josnni Mußeler, Vicario zu Gt.2Benbef/bie Seelſorg 
Maͤnchweiler in fo fang auffgetragen worden / biß wegen derſelben Vorſe⸗ 
ed / zu Befräfftigung beffen / babe ih deinſelben gegentwärtiges Atteſtatum 


auggebánbiget. Homburg ben 281m Auguft, 1686. 
| B Qa Num, 4 


E 


AS CO6)S 
Num, 4 
B Atchiepiſcopali A enm Vicariata harum exhibitorem Dominum Joannem Muffe- 
A ler, Parochum in Munichweiler Archidieecefis Moguntina , approbatum obtinuiffe 
jurisdi&ionem plenariam fungendi munere paftorali cum taculrate binandi illic locorum, 
usque ad revocationem, teftantur praíeates, date Moguntiz 13. Novembr, 1636. 





(L. S.) 
Mandato Speciali esc, 
Henricus Borg, 
S. Sedis Moguntina Secretarism 
Primar. 
ö— — H—— M rtl 
Num, 5. 
A  Monfieur 


. Monfieur de La Goupilliere Cons. du Roy, Intendant 


au Departement de La Sarre & Pays Frontiers &c. 


REereſent⸗ tres humblement Jean Mufeler Cuté de Munichvveiller ; difant 

que quoyque vótre Ordre qu'aucun Miniftre Lucherien|n' ait a fe prefenter au 
dit lieu, & que les habitans Lutheriens n'ayent a en recevoir aucun a peine 
de trois cent Livres d’amande pour la premiere fois , & de punition corpo- 
rcHe pour la feconde fois , leur ait ere leué & publicé , neantmoins famedy 
pafle feptieme de Decembre , il seft prefenté un nouveau Miniftre Lutherien 
dans la dite Cure, pour l'amour du quel les habitans Lutheriens ont fait une 
affemblée generale , ont confenti qu'il y vienne , & tellement receu » que le 
dit Miniftre s'eft transporte a Coblentz chez Meflieurs de la Leyen, pour en 
avoir la prefentation , pouffé à cety fans doute parles Ordres ; appuy & foutien 
de Sr. Steincallenfels , Prefident a Mcfenheim fe difant Collareur de la dite pa- 
toifíe. Ce qu'ayant jette un grand trouble dans l'efprits des Catholiqucs de 
la Seigneurie de Munichvveiller detournant , ceux de fe convertir, qui y font 
inftruits & difpofes , & ont meme a craindre ; que les nouveau convertis nc 
tournent cafaque, s'il. ctoit permis, que le Miniftre Lutherien tut receu, de- 
meurat dans la dite Seigneurie, & y fit renaitre le poifon de Lucher y presque 
anneanti. . iid Len | 

“ Ce confidere Monfr. Jean Musler Curé de Munichvveiller ‚a fcCours à 
votre Juftice & Ptotection ordinaité , à ce qu'il vous plaife ordonner , qu'on 
n'ait a recevoir cn aucune maniere le Miniftre Lutherien prefenté , & parce 
que les babicans Luthetiens de Munichvveiller fe font aflemble pour l’amourde 
luy; ont confenti a ce quil y vienne par — fort allarrnés les Catholi- 
ques & Convertis , & empechant que les difpofés a fe convertir ne fr convere 
tiflent , qu'ils foient condamneés a l'amande de trois Cent Livres porté dans 
l'ordre dont il vous a plü muuir le dit Cur& & vous ferez bien. Joannes Mus 
ſeler, Paítor in Munichvveiller. : 

Sera communiqué aux habitans de Munichvveiller , aux quels il eft fait 
deffence de recevoir aucun etranger [ow faire la fonction de Miniftre, apres la 
sonverfion du Sr, Cramer Fait a Hombourg le tt, Decembre 1696, — LaGow 

illiere, 

P L'an Mil Six Cent quatre vingt fix, treizieme Decembre, | Je N. Mul- 
ler Gletc, ine fitis expres transporte par Ordre de Monfieur de La Goupillier 
à Munichvveiller , pour leur donner Copie de la przfente requete & decrer, 
nommement au Jean Michel Schmidt, Jean Simon Beck » Theobald lung, 
Jean Jacob Biel, Nicolas Jung, Abraham Drom , Jean Jung , Jean Jac ob 
Schneider. , & Jean Nicolas Schurffer, a fin qu'aucun d’ , 

caufe d' ignorance , a Munichvveiller An & Jour fu: dits, | 


N. Muller, Clerc. 
' Seren 


ASC o0 )08 
Herrn 36 


Herrn de la Goupillicte, &ónigf. Rath unb Intendanten jut 
- Yußtheilung der Sarre und angraͤntzenden Landen. 


YOannes Muſſeker, Catholiſcher Pfarrer zu Muͤnchweiler thut unterthänigff vortragen/ 
und fagt/ baE/ obwohlen Euer Befehl dahin gehet/ daß fein Lutheriſcher Prediger fid) 
in gedachteim Ort anmefoen fotle / und daR die Lucherifche Unterthanen bey Straff bre 

hundert Livers vor daB erftemahl/ und ben Lelb⸗Straff vor bas zweytemahl feinen argu» 

mehmen hatten / auch diefes ihnen vorgelefen/ und verkuͤndiget worden dem ungeagtet / 
pat fit) verfloffenen Sambftag den ten Dec. ein neuer Lutheriſcher zu ermeíter Pfarr 
angeboten /  weifentwegen die Qutherifhe Unterthanen eine allgemeine Verſammlung 
gehalten / unb eingewilliget/ daß er dahin komme / und haben ihm dergeftaft angenom- 
men / daß ernanter Prediger fid) naher Gobfens zu denen Herren bon ber Leyeny um eine 

Prefentation zu erhaften/ verfüger hat/ worzu er ohne Zweiffel aus Befehl / Unterſtuͤtzung 

unb Handhabung des Jn. vor Stein Calenfelß / Prefident zu Meiſſenheim / als vermeintl. 

Collacoris ditgemelter Pfarren angereitzet worden / welches eine groſſe Verwirrung in 

ben Gemüthern deren Eatholiſchen der Herrſchafft Muͤnchweiler verurſachet verhin⸗ 

derend diejenige fid zu bekehren / fo bereits unterrichtet / unb darzu difponitet ſeynd/ unb 
ift febft zu fürchten / daß bie neue Bekehrte umſatteln moͤgten / wann eg erlaubt wuͤrde / 
ba der Lutheriſhe Prediger angenommen / und in der Herrſchafft verbleiben und das 

Lutheriſche Gifft revivi(ciren fofte. 

Allermaflen nun/mein Herr/der Pfarrer zu Muͤnchweiler diefes betrachten thut / als 
nimmt et feine Zuflucht zu Dero Gerechtigkeit und Schutz / bàmit derſelbe zu befehfen be: 
„Kieben moͤgte 7 auf daß der Lutheriſche Prediger auf feineríen Weiß angenommen werde / 
weiten sub bie Qutherifche Unterthanen ſeinetwegen fid) verfammfet / unb eingewilliget 
baben / daß er dahin fomme / mithin baburd) bie Catholiſche und Bekehrte febr erſchreckt/ 
verfinberenb / bag/ die zur Befchrung geneigt ſeynd / fid) nicht befebren follen/ biefeffe in 
bie aus Dero Befehl anai&irte Straff deven 300. Livers, mit weichem Befehl Ihro gefällig 
a Eatholiſchen Pfarrer au verfehen/condemnirt werden mogten/woran er wohl 

un wird. ! 


Joannes Muffeler, 
- Paftor in Muͤnchweilet. 


Gs foll denen Unterthanen zu Muͤnchweiler communicitt tverben/ welchen vetbott 
ſeyn fot / nach SBefebrumg des Herrn Cramers einen Frembden angunebmen/ fo den Dienfk 
eines Predigers verrichten ſolle. Geſchehen zu Spmburg den 1 1. Dec. 1686. 

| La Goupilliere. * 


Im Jahr Tauſend Secshundert Achtzig Ctds/ den 13. Dec. bab ich mich N. Muͤl⸗ 
ler / Geriht-Schreiber/ aus Befehl be Herrn de la Goupilliere , naher Muͤnchweiler bege⸗ 
ben / um denenſelben cine Abſchrifft dieſer Verordnung und Decreis zu geben/ nahmentlich 
dem Johannes Michael Schmitt / Johannes Simon Beck / Thedbald Jung / Johannes 
Jacob Bieb / Nicolaus Jud Abraham Drum / Johannes Jung / Johann Jacob 

neider / und Johannes Nicolaus Schurffer / damit Feiner fid) emiger Unwiſſenheit 
entihußdigen Fonne. Münchtveiler/ wie oben ffebet : | 


0. Mmoler / Gericht / Schreiber · 











Num. é. Ri EE 
Extrait du Protocoll de la Mediation teneu au Cháteau _ 
| de Rysvvick le :$ d'Octobre 1697. 


Ous Ambafladeurs extraordinaires & Plenipotentiäires du Roy ttes 
Chretien, au nom & pat ordre expres de Sa Majefté, que comme fon 
intention cft , d’executer punctuelletneat le traíttée de paix ; que nous 

avons figné au Chateau de Rysvvick le 3o. du mois d'Octobre derniere, avce 
les Ambafladcurs Extraordinaires. & Eu epa de l'Empereur & l’Em- 
pire 


-— 


&2 0:8 38* 
pire , munis reeiproquement des pleins - pouvoir neceffaires , Sa Majefté ne 
permettra pas, qu'ilfoit fait aucun changement , obmiflion ‚ reftti&tion , ou 
réfervé n là temeur d'aucun des Articles du dit traitée, foit en tout ou en partie, 
ainfi qu'elle nous a ordonnez de declarer ‚comme nous le declarons par le pre- 
fent Adte, que toutes les Proreftations, Conventions, Promeffes,Lettres ou au- 
tres Adtes pretenducs derogatoires, foit public ou particulier , fait avant ou de- 
puis la dite 'conclufion du dit traitée de paix , fi aucun y en a , par ou on pre- 
tendift obolir, diminuet ou affoiblir le fens , & l'effet d'aucun articles du dit 
traitée ou aucune claufe des dits articles , fónt & demeureront nuls & de nulle 
valeur, comme eftant contraire au conditions convenucs , reglets & accordées, 
pour le parfait rcftabliffement du repos de la Chretiente; & a fin que perfonne 
‚ne puifle tirerà l'avenir aucun droit ny induction de pareils altes ou efcrits, nous 
avons mis notre prefente declaration a Meflieurs les Ambaffadeurs extraordinai- 
res & Plenipotentiaires du Roy de Svvede Mediateur , pour les traitées de paix 
generale , conjointement avec la ratification pure & fimple de Sa Majefte fans 
aucune reftriction ny referve, pour eftre echangee avec les ratifications de l'Em- 
pereur & l'Empire par les mains des dits Ambafladeurs, Mediateurs, & nous les 
avons requis d'inferer noftre dite declaration daris leur Protocoll & de nous 
donner äcte figné deleurs mains, Fait à Rysvvick ce 15, Deceinbre 1697. 


Verjus de Crecy. N. Callieres. 
XLS). ° (L.S.) 


Etractus Protocolli Mediationis , fo den 5oten Octobris 1697. 
in bem Schloß zu Ryßwick geführet worden. 
—F Seiner Kayſerl. Majeft. Herrn Geſandten mit denen des Aller⸗Chriftlichſten 
( $ónias Majeft. Herrn Gefandten in bas Cabiner LInferer Wohnung / allwo die 
Conferenzien jederzeit gehalten morben/ fíd) verfüget/ und Uns erfucht haben/ Uns dahin 
u begeben / haben diefelbe Uns zu vernehmen gegeben / baf die Fransofifche Herren Ge- 
Fandten zu feiner eingigen Condition, fo die Herren Miniftri deren Proceftirenben beg 
thäten / ihre Einwilligung geben mogten / Sie wolten aber auf Erfuchen der Kanfert. 
Geſandtſchafft wohl geſchehen faffen/ ba gedachte proreftirenbe Miniſtri fo gleich den Frie- 
den mit allen anderen fub fperaci unterſchreiben / oder ihre Erflärung tbun fotlen/ folchen 
anzunehmen / e$ gefdyebe 30 Regenſpurg oder allhier/ und zwar vor Außwechſelung deren 
Rarificationen / in welcher Zeit diefelbe des Friedens genieffen follen/ gleich andere/ fo den 
Frieden zu unterfchreiben im Merck begriffen fepnb / weiches die Fransofifche Herren Ge- 
fandten in-Unferer Gegenwart geftanben haben : und haben zugefeger / was im Exıra&u 
diefes gegenwärtigen Protocoll , fg anfeut à parte excraditt worden / enthalten iff. 
C. Bonde, N, Lillienrot. 


— 





Num, 7. 


Extrait du Protocolle de la Mediation teneu au Cháteau 
de Ryswick le 1$ d'Octob. 1697. 


Su ce qui à efte raporté par l' Ambaffade Imperiale a Meflieurs les Ambaffa- 
deurs de France ; que quelqun des Eftats de l'Empire de la Confeffion d' 
Augsbourg ne pouvoient par faute. d'ordre fignet le traitée de paix, qui s'agis- 
foit de conclure , 'a caufe de l'article qui regarde la Religion, ala fin du $. 4. 
du dit traitée, Meflieurs les dits Ambaffadeurs de France nous ont declart, que 
ce defaut de fignature n'empecheroit point la eonclufion de la paix, & ils con- 
fentoient que les dits erats refufant ne laiffaffenc pas de jouir du benefice da 
la ceffation d'hoftilitées durant le cerme de fix femaines,convenu pour l’efchan- 
ge des Ratifications, pendant le quel tems il feroient obligez de declarer, foic 
icy ou a Ratisbone , s'ils acseptont ou non toutes les conditions du dit traitée, 

& 


| AS Coo 
& faute par eux de les accepter purement & implement , ils declaroient , que 
la guerre continueroit contre les retufant, non obftant mefme les articles por- 
téc dans le dit traitée , en leur faveur qui en ce cas deviendront caducs, la paix 
au fürplus demeutet reciproquement faite pour etre executee , al'egard detous 
les autres ctats de l' Empire qui l'auroient ügner & accepter. 


(L. S.) Bondc. (L.S. ) Lilienroth. 


Extractus Protocolli Mediationis , fo den 2 Octobris 1657, in 
dem Schloß zu Ryßwick geführet worden, 


«rur das / fo von der Kaifert. Geſandtſchafft denen Frantzoͤſiſchen Herren Gefanbten 
angezeiget worden / daß einige Reichs- Stände der Augſpurgiſchen Conteflion den 
Friedeng- Trac , fo im Beef fepe / und geſchloſſen werden folle/ wegen dee Articuls / fü 
die Religion betrifft / unb am Ende des 4. $v1 gedachten Tractats iſt / ermanglender Inftru- 
&ionhalben/ nicht unterfhreiben Fonten / fo haben gedachte Herren Gefandten der Gron 
van&teid) fid) gegen Ling dahin erflärt / daß die Ermangfung der Unterſchrifft / den 
(u des Friedens nicht verhinderen folle / und einwilligen molten/ daß die verweige⸗ 
rende Stände denen Gutthaten des Stillftands ber Waffen/ und Feindfeligfeiten / waͤh⸗ 
renber fede Wochen / fo zu Außtwechstung deren Racıficarionen befiebet worden feynd/ 
genieffen follen / binnen welcher Zeit fie ſich / es fepe hier / oder p Regenfpurg / ob fie 
alle Bedingnüffe des ernannten Tra&ars annehmen cid zu erflären hatten / und falls 
diefelbe ſolchen nicht pure & fimpliciter annehmen würden / dieſelbe fid) hiermit erklaͤret 
aben wollen / daß der Krieg gegen die Verweigerende / deren zum Nutzen ihrer in ged. 
ra&ac eingeführten Aic. ungeachtet / weiche folchen falls vor null und nichtig zu achten 
fehen / fortgeführet werden folle / im übrigen bleibt der Friede / um bon beyden Theilen 
exequirt zu werden/ bon wegen at anderen Ständen des Reichs / fo den Frieden ange« 

nonimen / und unterfehrieben haben/ richtig. 

C. Bonde, Lillienrot. 


(L.S.) D" 1 , 








Num. 8 | 
Conclufum trium Collegiorum. 


Oftquam in tribus ImperíiCollegiis fuper nupero decreto Com̃iſſionis Cæſatea die 20.hujus . 
P Menfis di&ato , uti ex relationibus 4 depatatis Imperii Hagâ Comitis huc transmiffis de» 
liberatio rité inftituta fuit, conclufum eft, pacem proxime lapíà die 30. OGobris in Arce 
Ryswicenfi in Hollandiá intet Sacram Cafateam Majeftatem & imperium ab und, & Sacram 
Regiam Chri&ianiffimam Majeltatem ab alter parte initam. , - cum Articulo feparato fub 
eodem dato itemque Articulo includendorum , de quo die 9. Novembris conventum eft , 
ex parte Imperii ratam habendam atque approbandam effe ; 
uemadmodum eam predida tria Collegia hifce omni meliore modo approbant;ac ra- 
tam & firmam habent , Sacram Cxfaream Majeftacem . pravià bfequenci imi gratiarum 
s&ione pro fua in hoe pacis negotio adhibitä iadefeísá paternaque curá, demiffiffime rogando, 
ut & iple haac pacem ratihabere & confirmare Clementiffime dignetur, — Signatum Ratis- 


bone 26. Nov, 1697, 
"a (L. S.) : " . , 
Electoralis Moguntina Cancellaria. 
* , " —— 
| Num. 9. _ 

Acre Cxfarex Majeftatis fpe&tatiflimo Domino Principali Commiflariö in prefentibus 
S Comitiis Principi Celfiffimo hifce decenter exponitur , poftquam in tribus Imperii Col» 
legiis fuper Bupero decreto commilfionis Ce(arez 20. bujus Menfis dictato, uti & Relatio- 


nibus 4 deputatis Imperii Hagá Comitis huc — » deliberagio rite inftitura fuit, eie 
: 1 clu« 


al 20 59 

elufum eft , pacem proximè lapla die 30, O&obris in arce Ryswicenfi in Hollandid intet 
facram Cæſaream Majeftatem , & imperium ab und, & (acram Regiam Chriftianiffintam Ma- 
jeffatem ab alterá patte initam , cum Artieulo feparato ſub eodem dato, itemque Articulo 
includendorum , de quo die 9. Nov. conventum eft , ex parte Imperii ratam habendam 
arque approbandam effe , quemadmodum cam pradicta tria Collegia hifcé omni me- 

liori modo approbant , ac ratam & firmam habent , facram Cafaream Majeftatem pravi 
obíequenriffim gratiarum a&ione , pro fuá in hoc pacis negotio adhibitä indefelsä paterna- 
e curd demiffis(ime rogando, ut & ipfa hanc pacem ratihabere & confirmare Clementiffime 
True; quibus Celfitudini ſuæ Ele&orum Principum, & Statuum Confiliarii, legati, & de- 
tati hic cominorantes fele eo, quo par eft, ftudio commendant, — Signatum Ratisbonss 


6, Nov, 1697» 
: (L. S.) | 


Ele&oralis Moguntina Cancellaria. 


ih 





Num, to. 


Er Römischen Kayſerlichen Majeftät 2c. geben der Chur-Fürften / Fürffen unb 
3) Stände 2c. biemit gebührend zu vernebmen/ als auf bie aus bem Haag cüfactoffene/ 
. und per di&aturam publicam communicırte Nachricht / die a fifdje Gefand: 
fqafft über das bereits hinunter geſchickte auchentiirtes 9teid98 - Gutachten unterm z6ten 
Nov. noch ein Translacum Latinum von demfelben in tormá auchenticä berfíangt/ und man 
dann / daß derofelben damit zu Beforderung der Friedens · Execution zu twillfahren / von 
. $feidj$ wegen / faut der Beylag Lir, A. & B. gefhloffen ; So wird ſolches des hoͤchſt an- 

fehntichen Kapferfihen Herrn Principsl-Commiffacii Hoch Fuͤrſtl. naben hiemit nachricht · 
ich hinterbracht/ Dero fid) ber Chur-Fürften/ Fürften und Ständen / biefe$ Orts an- 
wefende drathe / Bottſchafften und Gefandte gebührend empfehlen. Signaium Megen- 
ſpurg / den zoten Dec. 1597. : Zr 
(L. 5.) 


Spur» Fürftt, Mayntziſche Cantzleh. 


—— —— 








Num, rt. 


COPIE 


E e Majefte ne permettra pas qu'il foit-fait aucun, chahgement , obmiffion , 
reftrition, ou referve a la teneur d'aucun des Articles du dit traitée, 
foit en tout out en partie, Quainfi elle nous a ordonné de declarer. com- 

mc nous declarons par le prefent A&c, que toutes les proteftations, conven- 
tions , promeffes, lettres , ou autre A&c pretendu derogatoires , foit public ou 
particulieres , fait avant ou depuis la dice conclufion du dit traitee de paix, (i 
aucun y en a, parou ont pretentit , abolir, diminuer, ou affoiblir le fens 
ou l'efíc& d'aucun Article du dit traitée , ou d'aucune claufe des dits Articles 
font & demcureront nuls & de nulle valeur, comme eftant contraires aux con- 
ditions convenucs, reglécs , & accordées, pour le parfait rctabliffiment » du 
rcpos de la Chretienté, fait a Rysvvick ce 13ine Decemb. 1697. 


Verjus de Crecy. N N. de Callieres. 
(L. S.) . cLS) 


Eine Majeftät nicht zugeben werden / baf Feine einige Außlaſſung / Mäfi 
KC otc: Worbehat den Smnfaft einiger deren —— ; ow 
tvegen bes gangen/ ober eines Theil / gefchehen fotle ; babero biefefbe Uns befohfen Haben, 
zu erklaͤren moie Wir Uns dann burd) diefen Schein erP(áren /. daß alle Proteftationes, 
Conventiones ,„ Berfprehungen/ Schrifften / oder andere anmagliche verminderende 
Scheine / fie ſeynd offentlich / ber beimfid) / vor ober nad) dem Schluß gedachten Scie. 
ius green. (fo einige vorhanden fepnb) morburd) man eine SInfprad, Prep Hii 

| | zu 


"Gaffet / Ahre 


Zewefenen Königlichen 


BE 2) 
à nichte zu machen / zu Verminberen / ober zu fchtvächen/ den Verſtand ober Effzà einiger 
rticuin gedachten Tractats / ober er bere ermeldter Articuln / biefefbe follen 
fenn und verbleiben null und von Feiner Erheblichfeit / als entgegenftehende denen wet 
—— Bedingnaͤſſen / fo zu voͤlliger Herſtellung ber Ruhe in der Chriſtenheit vorge· 
rieben unb eingewilliget worden; Geſchehen zu ophiwid / den 13. Dec, 1720. 








Verus deCrey. N. Callicrs, 
(1. $.) Hc (i. $):. 
Num, t2. 
"in GOttes Nahmen / Amen, 


Eund und zu teiffen fepe biemit Jedermaͤnniglich / denen gegenwärtig offen Inltras- 
F mentam Proteflationis vorkommt / daſſelbe ſehen / oder hoͤren —— denen Jah: 
ten nad der heilſamen Geburth Unſers lieben Herrn up Deb X fu Chrifti ein raus 
fend fehshundert neungig und neun / in der fiebenden Pomer Zinb-Zahl auf Sambftag 
den zweyten Monaths zu Den Nachmittags um bie zweyte Stund / bey Megierung. 
and Herrſchung des Aller-Durchleuhtigften/ Großmaͤchtigſten / unb Unuͤberwindlichſten 
ürffen unb Deren / Serm LEOPOLDI, von Goue⸗ Vorſehung erwoͤhlt · und ger. 
oͤnten en $apferé / zu allen Zeiten Mehrern des Reiche / in Germanien/ Hun- 
aarien/ Sobeimben/ Dalmatien / Croatien/ und Sclavonien 1c. Koͤnige / Ertz · Hertogs 
zu Seſtreich / Hertzogs ju Burgund / Steyet / Karndten/ unb Wuͤrtenberg / Gra 
au tert und Hapfpurg / Lnfers Allergnädigiten Deren / Idrer Majeſt at Reichs des 
ómifden im Ein und viergigften/ des Hungariſchen im ‘Bier und viertzigſten /_ und 
bes Boheimiſchen im Drey und viergigften Jahren’ zu Coblentz in dem Frev · Herrlichen 
Hof von der Leyen / unten im ffeinen Gaaf/ nad) der Straſſen zu/ vor Mir zu End ane 
terfchriebenen Kanferfichen Notario » und bargu ſonderlich beruffenen Gezeugen hierunten: 
gemefdt / perfohnlich erkbienen / tmb geftanden / der Hoch⸗Wohlgebohrne Herr / Herr 
Tarl Gafpar / Na don der Leyen / Herr zu Adendorft / Hohen Geroltzec / Sließz · 
nfeg / Münchweiler/ Burweiler / Forbach und Stterbad/ Peitter/ Gbar» 
Suite Mahntziſcher / Trieriſcher / und Pfaͤltziſcher / ve(pe&ive Geheimbder Rath / 
áminerer / und Ambtinann zu Hammerftein / Singig / Remagen / und der Graffſchafft 
Rreumwahr 1c. nachfofgendeg Requifitions . Schreiben unter Ihrer Gnaben eigener LI 
unb Pittſchafft / madbeme ſolches durch Dero Secretarium, Franciſcum Petrau Drey⸗ 
muͤhlen / verbotenus præſentibus teſtibus abgeleſen worden / mir Notario zu Handen ſtell⸗ 
und darinn enthaltene Conteſtation, Proteſtation, Reletvation, Requifitioa &c, expreis® 


wiederholend: 
Edler / Wohl⸗ Gelehrter Herr Notati. 


es Gamma fo wol denen’ vbhandenen Vertrͤgen ;. als biiberin_ vua ergeheahte 
—— zufofg / auft begebende Vacatur der Pfart dian-Diimdimelcr/ mir unb 


ben Meinigen emen neuen Pfarrer anzunehmen / und denfelben zum Examen und Prob» 
predigt nacher Zweybruͤcken zu fenden / dem Durchteuchtigſten qu£ Pfaltz awe» 
drücken aber wegen des Cloſterz Horbach denfelden 7 falis et tauglich befunden wird / 
zu inveft.ven gebühret / wie ſolches folgende im Vertrag befindliche Formalia; f 
Damit aud) hinfuͤhro den Beftelung ber farr Muͤnchweiler Fein fernerer 
Streit und Mikverftand fid zutrage / fo IN vors bierdre hirmit derglichen und verabe - 
Kheider 7 ba Pünfitia die Pfart Münchteiler durch Abfterben der Pfarrer / oder fonft 
(cbig / umb affo vonnoͤthen fepn teurbe / einen andern Pfarrer dahin gu. verordnen / 
urd zu beffeflen/ daß alsdann und auff folden Fall beyde Gebrüdere von der Leyen 
und ihre Erben ohnverzuͤglich eine qualifie und tauglihe Perſon / welche zu Cr 
fegung berühtter Pfarr Muͤnchweiler anzunehmen? hieher gen Zweybruͤcken jum Exae 
miai and die Prob» Predigt zu thun / ſchicken tt. — | 
In mehreren nadfübren 7° fimb fid dann.ergeben 7 dag in Zeiten ber obbanden 
3 fifchen Reunion des Sn und — Orthen 
der zu gemeldtem Münchmeiler grweſene Evangeliſch· Lurherifche Pfarrer von feiner 
Religion ab- urib sur oeomiſchen Catholiſchen getretten und von bem. damahl gewefe- 
nen Kanigfigen Frantzoſiſchen Antendancen au | um Stelle ein. Catholiſcher — 
| eordn 


(5) SN 
geordnet worden / dieſer auch in ſolcher Pfarr Bedienung unb Genuß deren RNenthen 
bi bicherzu continuiret / Folglich ſolche Pfarr Ae tasto nicht vacancfiébet / nichts der 
Koweniger mit von der Koͤniglichen Schwediſchen Regierung des Sürfientbums Zwey⸗ 
beiten unterm Nen O&obris nedjft abgewichenen / und zoten Januaiı jest lauffenden 
Sahrs angemurher worden / einen. ſichern vorgeſchriebenen Magiltsum Rappen zum 
Evangelifhen Prediger zu prelentiren / und ob i) gleich hierauf ( dak die Pfarr wuͤrck⸗ 
(id nicht vacant , und ich meines Orths zwar vor Ihro Königliche Majeſtat von Schwe⸗ 
den / als meinen gnädigiten Lehen» Herrn wegen des Cloſterz Hornbaqh alle unter- 
tbánigfte Veneration trüge / und von denen obhandenen Verträgen ſowohl /_ als her- 
gebrachter-Oblervanz. auszuſetzen feines wege gedachte / einen Catholiſchen Pfarrer ab- 
zufhaffen mit nichten zuftehe / und folhes zu unternehmen fo bedenglicher ſeye / ine 
deine gemefdter Pfarrer fid) dahin beruffet / daß er vermoͤg des Inftrumenti Pacis Rys- 
. wricenfis Art. 4.& 47. in Statu-quo ZU laſſen ſeye/ wiegen ‚auch zu beforgen/ er 

durch den Biſchoffen Zu Mes bon ber Gron seated) Manuteneorz ſuchen / und ct. 
tea zu. mein-und meiner Unterthanen ſchaͤdlicher Folg dieſelbe nachdruͤcklich erhalten 
mögte) vernehmen (affen/ mithin dag gemeldter Art. Infttumenti Pacis zu interprenren 
nicht denen privatis , fondern denen poerícirenben. hoben: Potentaten zuftehe / unb wie 
febutfamb wegen der nahen Angelegenheit meiner Guͤther an bie Gron. Franckreich zu 
eben bae; vorgefteller,’ beffen bannod) unerachter durch den Herrn Ambtmann 

webei zu Lichtenberg aus Befehl bod)aebadbter Koniglihen Schwediſchen 9tegierun 

am xzten nechft abgetwichenen Monaths Aprilis vermog meines Ambtmanns zu Bließ 
- Gaftell unterm x7ten ejusdem. mir Dor nn Tagen zugefommenen Berihts/ einen 

Gvangelifhen Prediger mit aemaíttbatiger Eroffnung der Kirchen nicht alleın vià ta&i 
änftalliret 7 fondern aud) dem fdyon von siemtiden Jahren die Lbs befí&enben Gatbofi- 
ſchen Paftorn bas Pfarr-Hauß inner adit. Tagen zu raumen befohlen/ bierburd) aber 
(. inbeme vermog der obhandenen Vertraͤgen und hergebrachter Oblervanz. id) einen fol- 
dm / weicher mir vorgefchlagen und vor efehrieben wird / zu prafenciten/ keineswegs 
verbunden bin-) fo wohl beme mir ohnbeſtrickten comperirenden Juri prafentandi, ad 
hergebtachter immediaren Jurisdi&ion, deren Ihro Koͤnigliche mr iie von Schweden 
amd dem $urd(eudtigften Hochfuͤrſtlichen Haug Pfalg- Zweybruͤcken in gemeldtem 
O(embt(eitt Münchweiler zumahlen Feine compenret/zu nahe getretten worden’ und ich mid) 
deß wegen / obgleich vor. hoͤchſt gemeldterSr. Königlichen Majeftär/ afe meinem gnaͤdigften 
Reben - Herrn/allen einem. Vafallen incumbirenden unterthänigffen Refpe& trage/ gend: 
thiget finde/ mein habendes und biE dahin ruhig hergebrachtes Rechr und Berechtfame/ 
Smitte($ Einfegung einer ordentlichen Proteftation, beſtmöglichſt zu falviven.; Als tbue 
gegen vbangeregten von dem Ambtmann von Lichtenberg am "sten Apüilıs veruͤbten 
Adum, und mir dardurch widerrechtlich zugefügte Beeintraͤchtigung fo wohl / als mas 
er Ambemann betroherer Maſſen zu Schwächung der mir in offtgedahtemYembtfein atlei- 
nig comperirenben und herbrachten Territorial - Jurisdiion , hernechſt attentiren wird / 
vor euch Herrn Notario und erbettenen Gezeugen hiermit zierfihft proteftiren / und 
mir alle gegen dergleichen Thaͤtlichkeiten gedeyliche Mittel Feyerlichtt . en / mithin 
auch / dag meines Orthe den alten Verträgen und hergebrachter Obfervanz zu contra- 
veniteti feines meas geſinnet geweſen / fondern denſelben / fo. bafb nur die Explication 
der paciscirenden hohen Potentaten über den Arc. 4. Inkrum. Pacis Ryswicenfis heraus 
Fommen toit / ad Litteram zu geleben / erbietig feye / folglich zu dergleichen tbátfidyen 
Verfahren Feine Anlaß gegeben babe 7. nochmahls contefliren / den Herrn Norarium 
aber erfitchen / biefe meine wohl cingetoenbte -Proteftarion ad notam zu nehmen/ und 
mir darüber umb die Gebühr ein oder mehr Inftrumenta zu ertbeifen ; In Urkund ba; 
be ich diefe Proteftation eigenhändig unterfhrieben / und mein angebohrnes Pittihafft 
darunter drucken faffen / fo gefchehen Gobfeng den zten May 1699. G. C. F. von der 
Leyen mit Paraphet, 


^? e(L S) | | . | 

«pon weilen id) Cart Anthon / Borgener / aus Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht unb 
Wcreirter offenbahrer Notarius , und des hohen weltlichen Gerichts zu Coblentz Schöf- 
fen und Raths Verwandter / bey big - abgelefener und weiters mündlich repetitter Pro- 
teftation fambt denen requitirten Gezeugen / nahmentlich Mauritii N/eftorff und Iıraclis 
OReuf / bender Burger hiefelbften / perſohnlich augegen geweſen / folhes alles gefe- 
hen und gehöret/ fo habe ich auf borhergegangene Requifition gegenwärtiges Inftru- 
mentum darüber ausgefertiget/ mit meinem Nahmen unb Zunahmen unterfhrieben und 

meinNorariac - Zeichen anben gedrucket / ſolches alles damit zu bezeugen. - 
ie Carl Anton Borgener , Notarius qui fupra mpr. N 
. « uim 


a2 (509 ^ 
Num, rj 


PR | Durchleuchtigfter Herkog/ u 
BGnaͤdigſter Landes» Fuͤrſt und (oett / 


oom Ewer Hochfuͤrſtl. Durchl. gnädigff gefallen / durch ein unterm zsten pat- 
laci an die famptfiche Intpe&tores der Reformisten Kirchen ergangenes Hochfuͤrſtl. 
Refcript gnadigft erfennen zu geben/ bat Diefelbe ‚gerne fehen möchten / daß zwiſchen 
Qro getreuen Unterthanen biefigen Hergogthumbs ohne Unterſcheid der Religion 
gute Harmonie und Verſtaͤndnuͤß erhalten unb zu dem ‚Ende das Sumultaneum Ex- 
ercium der Catholiſchen Religion an denen Orthen / teo fefbige Feine abſonderliche 
Kirche haben / mit denen Meformirten / jedoch unter der gnaͤdigſten Verſicherung / dag 
fit bie Meformirtedadurd) an ihren Gottesdienft im geringften nicht verhindert werden 
ſollen / noch folches ihren übrigen Gercchtfamen / es fene ratione der Kirchen felbft / ober 
der darzu — unb Gefaͤllen / oder ſonſten gantz ohnabbruͤgig ſeyn ſol⸗ 
fe gütbfid) untereinander verglichen werden moge /fo erſcheinen zu gehorſamſter of 
des erhaltenen gnaͤdigſten Befehls aus jeder Claß zwey Heputirte hiermit untertbaniaft/ 
unb erſtatten Erw. Hochfuͤrſtl. Ourchl. für ſothane Haͤdigſte Intention und Verfiche⸗ 
rung qan demuͤthigften Danck; Alidieweilen aber / gnaͤdigſter Fuͤrſt unb Herr / die Sad) 
ang anderft beſchaffen / als Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. berichtet worden / unb ſich nicht 

en wird / daß man Steforimirter Seiten die Catholifche / bem Ryktwicifihen Frieden⸗ 
Schluß zuwieder / turbire / ale Krafft deſſen fie indem Exercitio ihrer Religion verbleiben 
follen./ trie ſolches zur Zeit gedachten Frieden-Schluffes geweſen / tmb nod wuͤrcliqh ift/ 
wie ſolches die biechen gehende Verzeichnuͤſſen des mehrern ausweifen / und nur 
darauf anfommet / daß aur Verhütung aller Unordnung die regulirte Stunden 
rg werden / unb Fein Theil verhindert werden moͤge; Als leben Ew. Hoc) 
faͤrſit. Durch. fambtfiche getreuefte Neformirte Unterthanen ber untherthaͤnigften tröff- 
(iden Hoffnung/ dieſelbe werden dem einfeitigen unbegründeten Anbringen feinen Glau⸗ 
ten beymeſſen / fondern Sie / wie Wir dann Nahmens derſelben hiermit. gang unter- 
thänigft und fußfallig zu bitten bevoilmaͤchtiget / hey unferen Kirchen unb Gerechtſa⸗ 
men / Dero reiterirten gnädigften Derfiherung gemäß / nahdrülich fhügen und Hand- 
haben / in welcher Zuberfiht wir dann in treueſter Submiffion verharren 


Ewe Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Unſers gnaͤdigſten Bandes duͤrſten und Herꝛ. 
| ^^ unterthähigffe Knechte unb" treueſte Untertanen und 
Te dei Vorbitter bey GOtt 
Zweybruͤcken ben zıten April. | 


171% | \ 
Conrad Sepper / Pfarrer Johann Jacob Schwend / 
ecW» AERA unb Pfarrer zu Meifenheim 

Claff. Inlpe&er, - . und Cladis Infpe&or. 
Wilhelm —* Koch / Wolffgang Wilhelm Wel⸗ 
Pfarrer zu Limbach. dér/ Pfarrer zu Al 
Johann Paul Bruch — ſentz. "e 
- Pfarrer zu Bergsabern PautusEuler/ Pfarrer zu 
und Infpe&or der Nee Lichtenberg un k 
Caſteler Cla(s. X fadj/nomineInfpe&oris, 
Sonann Abraham Hepp/ Wilhelm Ludwig Eufer/ 
Pfatrer zu Anweiler. Pfarrer zu Baumholder. 
32 Num. 


aC oW. 
Num, I4. - | 
Berzeichnüß derjenigen Derter und Kirchen des Ober, 
Ambts Zweybruͤcken / teorinnen die Gathofifche jut Zeit beg 
Ryßwickiſchen Friedens ihren ordentlichen Gottes + Sienft und 
. Calualia verrichtet / und biß dato noch unver⸗ 
hindert verrichten. 


x, SER der Haupt Kirchen zu Zweybruͤcken haben fie ihren ordentlichen Gottes · Dienft / 
nicht weniger ait ! Ä 
2. zu Hornbach in des Burger - Kirch / fo auch 
3. zu Steinhauffen. - - 
4. Zu Münsweiler, 
5. Zu Maftweiler, 
6. Zu 
. zu Vogelbach. 
é. Zu —— EE L 
. zu Contwi — | | 
70. Zu Waksheim/ aber nur zußeiten/foift - M 
11. zu Jugweiler nod) eine zerfallene Kirch / worinnen Catholiſcher Seithen vot Zeiten 
. Bortes:Dienfk gehalten worden. Liber das haben fie Cafualia verrichtet / in ben Ötefor 
mitten Kirchen / x, qu Riſchweiler / 2, Pelfeld/ 3. Brenſchelbach / unb. ift ihnen aud) zu: 
. Weifen erfaubt worden / au Limbach und zu Dunstveiler Catualia zu verrichten. 
Daß diefem allen fid) fo verhalten / bezeugen Gewiffenhafft 








Contao Zepper/ w. L; ^od. 
Pfarrer und Intpcáor. JR m ———— | 
Zwevybruͤcken / denzz.Apt.xzıg, C 





Verzeichnuͤß derjenigen Derter und Kirchen des Ober, 
Amts Ncu-Caftcl, worinn die Catholiſche zur Zeit des Ryßwickiſchen 


Friedens⸗Schluſſes ihren ordentlichen Goftes:Dienft und Cafualia 
verrichtet / und bif daco nod) ohngehindert verrichten. 


1, ON der Stadt Bergzabern mit denen 9teformirten. Ea 
C 2. In ber Stadt Anweiler mit denen 9teformitten. 

3. In bem Dorff Albersweiler mit denen deefornurten. 

4. In den Dörffern Rott und Steinfel# mit denen 9teformitten. 

Die Anzahl der Catholiſchen in dem Ober- Ambt iff gering ^. auf denen doͤrffern / 
und gehen bie im Ambt Barbelsroth / ſo nahe an Bergzabern fiegt / in Dafiae Kirch/ und 
wo etliche Cathouſche bon diefer Stadt entfernet / baben fie zu ihrer beflern Commodität 
nahe Kirchen in benachbarten Orten anderer Herrſchaffien /_ wie e$ ſich dann im lmót 
Eledurg aud affo befinder/ weiches an Weiffenburg nahe gránset / unb zwiſchen fauter 
GatbofiteniDorffentiea. — nn | 

Das ſich atfo verhalte / berichten Pflichtmägig » unterſchriebene Delegai. 


Ieham Paul Bruch/ gdehann dibraham yp / Pfarrer 
od. zu Bergzabern/ — ne zu — m 
unb Infpe&oc der Me j 


Caſtler Claß. 


Num. 


| ' — a6 5 ou 
: : Num. 16. 

: » QUE í b o..5. 2. . , ^ x 
Verzeichnuͤß derjenigen Serter unb Kirchen des Ober⸗ 
Ambis Lichtenberg / worinnen bie Gatpofifd)e zur Zeit bes Ryßwi⸗ 

difd)en Frieden: Schluffes ihren ordentlichen Gottes⸗Dienſt und 
Cafualia verrichtet / und bil daco vod) ungehins 
dert verrichten: LL 
rt in der Kirch zu Caſſel haben die Catholiſchen ihren ordentlichen Gottes. 
i " ; - f 
2. Haben fie ihren ordentlihen Gottesdienft zu Baumholder / fo ihnen erſt nad) dem 
HRyßwickiſchen Frieden indulgitet worden. oa 
3. Sn der Offenbacher Goffer - Kirche haben fie auch orbentfiden Gottes- Dienſt. 

Dieweilen die Anzahl ber GatbotifdbenLintertbanen in bem Ober - Ambt Lichtenber 
nicht avoE / fo fennd fie von ihrem Biſchoffen in bie benachbarte Derter sum Gottes: Dien 
anaemiefen worden / jedoch die Catualia zu verrichten / faft in allen Kirchen und Capellen 
andertwehrer worden / und verrichten fie fofde "PN 

1 Zu Pfeffelbach. 6. ja Ulmetſch. 
2.*3u Concken. 7. Zu Hintzweiler. 
3. Zu Quirnbach. 8. Zu Boſenbach. 
4. Au Ombach. .Zu Hirſchau. 
5. Zu Niederkirchen. 10. Zu Altenglan. 
Daß fid die Sache alſo verhaͤlt / berichten Pflichtmaͤtzig - unterſchriebene Delegari 
Paulus Euler / Pfarrer zu Pfeffelbac und Lichtenberg. 
ilheln Ludwig Euler zu Baumholder. 


Zweybruͤcken den zıten 
Ari 1719. 


“ —"Num, 15. | hé 


Verzeichnus derjenigen Oerter und Kirchen des Ober- 
Ambes Meiffenheim und des Ambts Landsberg / worinnen die 


Gatbolifdoe zur Zeit des Ryßwickiſchen Frieden: Schluffeg ihren ordentliz 
——— und Tali errichtet und big is ned) un 
" gehindert verrichten. 


1. GEN der Stadt Meiffenheim haben die Catholiſche ihren ordentlichen Goktesdienft 
Hin ihrer Franciſcaner Kirch priratin˖. ET 
2. Zu Ober- Mofchel in der dafigerweiterten Gapell privative, .— .— — me 
3. Syn der geoffen Kirche des mit CThur Pfaltz gemeinſchafftlichen Otths Oberndorf Ha: 

ben die Satholiſche ihren ordentlichen Gottesdienſt mit den Neformirten gemein. 

4. Syn der Pfarr Kirch Dillkirchen und Mengweiler'/ die übrige Einwohner des 9(inbt8 

eiffenheim gehen in die allernächft gelegene benachbarte Derther / wohin fie bigbes 
ro gepfarret- gemefen. ae er No 
Gonft verrichten die Cathofifche ihre Cafualia in nachfolgenden Kirchen, 
Des Ober - Ambts Meiſſenheim. 
In denen zur Meiſſenheimiſchen Kirch gepfarrten drey Gapet(en/ benanntlich zu 
1. Breitenheim. 


2. Raumbach. 

3. Callbach. 

4. Reborn. 

5. Odernheim. 

6. Lottweiler. Qu! 
». Qu Ransweiler und dahin gepfarrte. 
8. Capell Becherbach. S 

9. Zu Gangloff und dahin gepfarrte. 
1o. Capell Biſterſchied. 
ir, Zu Medart. Ä 


Q.. . 12,34 


. fpbifipp Fabert vor einiger Zeit in 


AS C 26 j 5 

12, Zu Sundebag und dahin gepfarrte, 
13. Es bad) u 
14. " 

Des Ambts anbsberg 
Syn. denen zur Dteformicten Pfarr⸗Kirch gehörigen 2. Capellen 
1f. — und 
16. Hall um 
17. au óersft unb darzu gepfarrten. 

18. Cape 

ee der Bordeit gemäß su ſeyn hiermit beſcheinen / Zweybruͤcken den zten 


Aptil. 1719. 
Beyde aug ber Claß Meiſſenheim Deputirte 
* nn Jacob —— — = Meiffenheim und Claffis Infpe&or, 
l 





ffgang Wilhelm SiBefder/ Pfarrer zu Allſentz. 
. Num. 18. vu 
Extractus Primus Schreibens 
et Land ⸗· Dechants zu Kübelberg/ Nahmens Heucher / fo bie Fr Penſiode: 


von dem Herrn Si hoffen zu Meg — und denen Catholi Ji farrern in 
dem geweſt reuniirten Landen ausgezahlt hat / (ab dato Kuͤbelberg den 4ten Novembris 
1719.AN RS «unb Dregierungg, Rath von Hachenberg gefihrieben. >, 
Diefes fan Zur verfiderten Nachricht bedeuten / bat hoch ·ermeldter Biſchoff zu Mes 
aͤntzlich refolvirt fene/nicht alleine der Pfarr Glan-Münctweiter/ fondern auch, allen an. 
| ems Oerthern / allwo Catholiſche Herrſchafften rom Königliche Penfiones Fünfftiggin 
— u —25 B Garbo. © fen mt —— die 
aud) epffevig genug fepn würden / bie i eligion in ihren 
=. P als wären ſolche Penüones überflüßig. x 





Num. 19, 
Extractus Secundus. 
de dato Kübelberg den sten Febr 1720. 


nr Dero zweytes foll in Unterthaͤnigkeit nicht verhaften / daß von bafigem Senn 
Biſchoffen dieſe Formalia hekommen babe / le Duc de Deuxponts eft aſſez puiſſant 
pour entretenir les Curées de fon Pays: Auff Teutſch: Der Hertzog von awepiriém 
ift mächtig genug / die Catholiſche Geiſtliche feiner Landen zu —— 7 M 





Num, 20, 


Copia eritis and die zwey Ober⸗Aembter Lichtenberg und 


iſſenheim mutatis mutandis. 


Bon GOttes Gnaden Wir Guftav Samuel Leopold, 
Praga bey ZUM in Bayren / zu Guͤlche / Cleve unb Bag 


/ Fuͤrſt zu Moͤrß / Graff zu Veldentz / Sponheim / der 
oet wd Ravenfpurg und Rigingen/ Her u 


SRabenfteinac. 
—— Wir zu gruͤndlicher Unterſuchung aller in Arun Bersogehumb obſchwe⸗ 
bender Religions - Differenzien und au friedſamer uique ben Hochgelehr⸗ 
eben Betreuen / Carl 


ren Unſern Negierungs-Rath und ge Secretarium siglas (i 
Infern Ober ⸗Aembtern abgeorbnet haben / melder 

Uns aud) unterthänigft refecitet /^ baf er in Beyſeyn Patris Bernardi Vallois yi a 

| cifcaner 


M27 ) * 


tiſtaner⸗Cloſterszʒu Meiffenheim jeht mahligen Prefigis undbaſtorm / wie auch des daſigen 


Meformirtentulpe&orisSchmend/und anderer Reformirten unb ber A. C. zugethanen Geift⸗ 
lichen befinden / wie cempore reunionis & ante pacem Ryswiceniem Oher⸗Ambts Meiſſen⸗ 
beim in etlichen Kirchen dagSimulraneum,in andere aber dieCafualia introducirt und exereirt / 
nachgehends aber bie Catholiſche binc inde unter voriger Regierung gewaltthaͤtiger Weife 
darinn turbiret worden waren / als haben Wir zuWiederherſtellung dieſes benenGatboft- 
ſchen hinc inde benommenen Exercıcii, und zu Erhaltung Friedens unb Einigkeit zwiſchen 


Uufern Unterthanen / dem Ober⸗Ambt Meiſſenheim beyliegende Verzeichnuß aller der 


jenigen Kirchen / worinn dag Exercitium privativum vel fimultaneum, oder atu) nur 
die Catualien von denen Eathofifchen in Contormicat dee Ryßwickiſchen und Baadifhen 
Frieden- Schluß es fürterhin folle gehalten werden/ zuzuſchicken / für hoͤchſt nothwendig 
befunden / mit bem ausbrüd(id) -unb ernſtlichen Befehl / daB Copia davon nicht al- 
(ein denen in daſigem Ober-Ambt fid) befindenden Carholifhen/ Meformirten / unb der 
Augſpurgiſchen Conteflion zugethanen Geiftfichen / wieaud) fambtfiden Unterthanen / 
ohne Linterfcheid zugeftellet/ fondern auch ihnen allerfeits von unfertiwegen alles Ern⸗ 
ſtes anbefohfen werden folle / beme gaͤntzlich nachzuleben /, twiedrigen falls / unb da 
eine Klag an Uns ſelbſten / Unſere Regierung ober Ober-Aembter diefertwegen gelan- 
gen wuͤrde alsdann der Flagenden 9partbep / diefer Unſer gnädigfter. Verordnung ge- 
maͤß / Recht zu ſchaffen und dieweilen ebenfalls aus ber uns unterthänigft abaeftatte. 
ten Relation erheilet / baf in etlihen Kirchen zu deren — unter voriger 9e 
gierung erfaubet worden / ben fteinern Altar hinaus au. t 
ein Altar denen Catholiſchen zu Haltung ihres Gottesdienfts oder Cafualien vonnoͤthen/ 
fo iff Unfergnädigfter Will und Befehl / daß ein eingiger Altar in der Kirche errich- 
tet/ und wo nicht auff demfelbigen Platz wo er geftanden / auffs wenigſt zur Son⸗ 
nen Auffgang hart an die Mauer gefeget werde tworüber dann in ſolchem (yall mit 
den Catholiſchen Geiſtlichen zu contente / unb e$ zu — wäre Wie nun bie 
fe alles denen hievor beruͤhrten Frieden - Schlüffen gemaͤß / unb von ba wohl her⸗ 
end ift / affe befebfen Wir anábigft Unferm Ober-Ambt Meiffenheim und Catho- 
iden / 9teformirt - und der Augfpurgifhen Contefion zugethanen Geirkfihen/ aud 
Farnbrlihen Unterthanen bere gehorſainbft nachzukommen / fo Tieb ihnen iff Linfere 
Fürftfihe Hulde und Gnade fid) beyzubehalten. Datum Stvepbrücfen den 14ten 
Septembris 1719, u 
Cencordat cum originali 
Fabert ‚mpr, 





Num, 2r. ; 


Copia Verzeichnuß derjenigen Kirchen / worinnen der 
Catholiſche Gottesdienſt im Ober ⸗Ambt Meiſſenheim folgender 
Geſtalt ſolle gehalten werden. | 


Zu Ober-Mofhelen in der vor bem Orth gelegenen Kirch bas Privarivum — ^ 


. Das Simultaneum, 
1; Su ne 
. entzweiler. 
"es em Die Cafualia. 


: Morben die Haltung der heiligen Meß mit verftanden wird. 
u Nieder-Mofcheln. 
u Odenbach. 
u Breidenheim 
u Raumbad). 
au Calbach. 
6.Zu Reheborn. 
7.Zu Odernheim. | 
8.Zu Lettweyler. 
9. Eapelbecherbach. 
1o. Au Gangloff. 
11. Capelbiſterſchied. 
22, Meddart. 
15. Hundsbach. 


v^ S wo oM 
. . o. + 


f ſeynd drey Capellen. 


umen / indeine noch 


Qai 14. Infen- 


l 


7 ARC:S )8 
14. Inſenbach. 


15. Deßloch. 


Ambts Landsberg, 
1, Unckenbach. 
Halgarthen. e! í 
3. Schiersfeld. | 
4. Gapell Sitters, 


Ambts⸗Kellererey Stadecken. 


x. 3n Eiſenheim das Simultaneum. uu 
, 2. Zu Stadecken die Cafualien. 


Extrahirf ex Relatione 


Concordat cum originali 
Fabeıt mpr, 


Copia 


# RI 


| COPIA . 
Ssergddinu derenienigen dead / 


worinnen der Catholiſche Gottesdienſt im Ober-Ambe 
Lichtenberg folgender geftaften gehalten werden folle, 


Das Simultaneum. 


t. KR bem: Schloß Lichtenberg an demSandti Georgü Altar. 
| 2. In der Offenbacher Kirch, 

3. In der Nohefelder Gapcll. | 

4. In der Kirch zu Hinßweiler. | 

r. In der Kirch zu Niederkirchen. 


| u Die Cafualia. 
Worbey die Haltung der heiligen Meß mit verſtanden wird, 


1.3 Pfeffelbach. 

2, SU Concken. 

3. u Quirnbach. 

+ 31 Ohmbach. 

s 2u Niederkirchen. 
6. Zu Ulmerfch. 

7. Zu Hinfweiler. 
8. 2u Boßenbach. 
9. Zu Hirſchau. 

i0, Zu Alten» Glan, 


Extrahirf ex Relatione 
Concordat eum originali — — 
) Fabert mpr, 


BEL 30 ) We 
Num, 22. 


EXTRAIT 


De la Lifte des lieux compris par la derniere Claufe du quatrieme Article 


: TRAITEE & RYSWICK, 


Concernant Münchweiler. 
Feuillet 24. 
Scigneurie de Munchweiler appartenant a Monfieur le Baron 
de la Leyen Catholique, 


Noms de Ceux oules Ceux ou les Ceux ou les Ceux oule Ceux ou il 


-Lieux Eglifes doi- Eglifes font Eglitesfont Roya tait y a des reve 

vent.appar- partagéesen- pofledées ^ batir owre- nues pour 
tenir aux — treles Ca- parlesLu- parerles faire íübfi 
Catholiques, tholiques & — theriens & Egliícs. fter les Cu. 

‚les Luthe- . Calviniftes, tes eu Prc- 

riens ou Cal- ftres, 
viniftes, 

Münch- ^ L'Eglifepof- Le Curé du 
vvciler. fedee par dit Lieu. de 
les Catholi- Munchvsei- 
gues,ilya ler jouit de 
treizcans la Maifon 
que le Roy Euriale , & 
y'acftabliun de la moitié 

Cure à la des dixmes, 
place du Mi- qui lui pro- 
niftre, qui fe duiffent peut 
convertit a dechofc:de. 
la Religion puis la Paix 
Catholique, les Officiers 
ceits Reli- dela Regen- 
gion &. la ce duDuchez 
Lutherienne des Deux- 
y dominent pontsLui re- 
presque cga- tiennent la 
cement. moitié ap- 
Partenapt a 
1° Abbaye dc 

Hornbach , 
Nausvvei- dont lc Roy 
ler dc la de Suedc 
paroiffe de jouit en con- 
Münch- fequenze du 
vveiler, idem Traitee dc 

Diez- Muníter, 

vveiler idem Le dir Curt 
Greifs idem adıniniftre 
BricSborn idem les Sacra- 
Slimbach ^ idem ments dans 
Offenbach idem tout les li- 
La Cenfe cuxs depen. 
deBarback | idem dant dela di- 
teSeigneurie 
méme dans!’ 
Abbaye dc 

Reinsberg, 
EX- 


/ H ae t 


31 ) ** 


EXTRACTUS 


Qu eife und derjenigen Orten / fo durch die Claufülam - 
des vierdten Articuls 


Des Ryßwickiſchen Frieden 
begriffen ſeynd / 
Glan⸗Muͤnchweiler betreffend, 


Pag. 24. 


errſchafft Muͤnchweiler / dem Sare errn von der Veyen / 
DR ee rey aem S y 


Nahmen Diejenige/ all: * all⸗ 
deren Or⸗ wo die Kirchen wo die Kirchen 
then. benen Gatbofi- getheilt ſeyn 
ſchen zugehoͤ⸗ zwiſchen denen 
ten muͤſſen. Catholiſchen / 


denen Luthe. 


Muͤnch⸗- Die Kirch iff ranern / oder 
weifer. — von denen Ca: ‚Cafviniften. 
tholiſchen be⸗ | 
ſeſſen / es ſeynd 
13. Jahre / daß 
der König di 
nen Pfarrern 
dahin befkeilt/ 
an ffatt des 


ih zur Ga. 
tholiſchen Re⸗ 
ligion bekehrt 


bat / dieſe Re⸗ 
ligion und die 
Lutheriſche 
prædomirren. 

Nauſ⸗ 

weiler 

zu Pfarr 

Mund 

weiler. Idem — | 

zu Idem 

reef Idem 

$5rief- 

born Idem 

Schlim⸗ 

fad Idem- 

offen. 

bach Idem 

Barba- 

(ptc Hof Idem 


Diejenige/ alle Diejenige/ all⸗ Dieienige, Alle 
wo die Kirchen wo der König mo Nenthen 
befeffen ſeynd Kirchen bauen tomb / um bie 
durch bie Qu. faffen/ ober er» Pfarrer ober 
therifche ober neueren. riefter un⸗ 
Calviniſche. terhalten zu 
koͤnnen. 


Der Pfarrer 
—— 
uͤnchweiler / 
genieſt das 
farr⸗Hauß / 
und die Halb⸗ 
ſcheid des Ze⸗ 
henden / ſo ih⸗ 
me wenig citt» 
trägt. Seither 
dem Frieden 
 tbun die Bes 
dienten der 
Zwenbrü- 
ckiſchen Regie 
— 


— zum 
(offer Horn 
bad) gehörig 
iff / um x 
König 
Schwede M 7 
zu f ofa bem . 
Mi Vine 
^1 ractat , benu⸗ 
Ken thut / eine 
halten: 


Geb. Pfarrer 
adminiftrirt bie 
Sacramenta. ifi 
allen Orten/fo 

u dieſer Herr: 
haft gehören/ 
Ja fv gar in bet 
Abtey Reing- 
berg. 


aso 


Num, 25. 
2E Extractus Declarationis. 


: er och⸗Fuͤrſtl. Durchleucht von bruͤcken / de dato 
Seine? 3 — — 2ofen en 


N werben aud) im übrigen Ihre Hochfuͤrſtl. Durchleucht/ als cin Catholiſcher Fürft 
des Juris Epifcopalis über die Catholiſche Pfarfer und Unterthanen fid) nicht weiter 
anmaſſen. 
War unterſchrieben 


Don Schorr. 





—— — —— 





Num, 24. 
Extractus 
Declarationis Statuum Catholicorum. 


e wiffe Sich allerfeits guter maffen t. erinneren / tag ven denen Herren A. C 
, SU Verwandten unterm 19.Dec.des nechſt abaetvidenen] Jahrs/über bie dem Ryßwicki· 
fen Friedens⸗ Inftrumento Ar. 4. angehaͤngte Religions- Clauful für eine einmüthige 
Meynung in Publicá Seſſione eroͤffnet / undad Protocollum gegeben worden / woruͤber man 
Tatholiſcher Seits / fid) gleich den 20. darauff vorlaͤuffig vernehmen laſſen / unb hiernach 
auf derſelben ferners beſchehene Erinnerung ſogeſtalte Antwort unlaͤngſt dahin wieder: 
hohlet hat / man laſſe e$ bey demjenigen bewenden / was Ihro Herren A. C. Verwandten 
auf Ihre einmuͤthige Meynung andern Tags darauff geantwortet worden / und weilen 
feit dem bie Inftru&ione: anderſt nicht / als deine gemäß eingeloffen / als muͤſte man diifeits 
nochmahlen dabey verbleiben / und fonte fid dahero zu der in obged. einmuͤthigen Meynung 
enthaltene lInterptetation nicht verſtehen ^ wobey man gleichwohl nochmahl bes Erbiethen⸗ 
ſeye / die ſpecilicẽ an Hand gebende / und erweißliche Conitaentiones abzuſtellen / ſich eins 
gleichmaͤßigen von Ihnen Herren A. C. Verwandten getroͤftende / wobey man es dann 
Catholiſcher Seits nohmahlen allerdings beruhen laſſen. Zumahlen aber Sie 
A. C. Verwandten über ſothane denenſelben extra collegialiter hinterbrachte Erflaͤhrung 
ſeithero mehrmahls verlangt haben / dat man ſich ex parte Cathoicorum auff mehr ge: 
dachte einmuͤthige Meynung etwas deutlicher vernehmen laſſen moͤchte / als hat man zu 
Beybehaltung des unter denen Ständen des Reihe noͤthig guten Vernehmens / ihnen 
aud hierinfalls willfahren / unb fif) hiermit dergeſtalten mehrers ad Protecollum tt: 
Flären wollen baf e$ zwar anderer feits gar wohl und recht prowittiret worden/ daß 
zu Affequirung des in bem Kayſerlichen Commiffions - Decret vom 12. Febr. 1698. für: 
gefteilten / unb allfeitig abzielenden Zwecks und Erhaltung innerlich guten Der- 
trauens und nöthiger Cinträchtigfeit / fürnehmfich erforderfich ſeyn wolle / dag die in 
bem Ryßwickiſchen Frieden Arc. aco angehängte Neligiong - Clauful in ihrem wahren 
billichmaͤßigen Verftand genommen / und von niemand nad eigenem Willen oder Con- 
. venienz einfeitig extendirt oder mißbraucht werde / fo Fonte.man aber Catholiſcher feits 
„nicht befinden / daß die in gemefdter ihrer einmütbigen Mennung enthaltene Ausle- 
gung und Reftri&ion diefem gemäß ober dem ffaren Buchftaben des Frieden Schluf 
fes gleihffimmig fene / fondern daß vielmehr frafft deffelben denen Gatfofifden in e 
gen/ Ranferficher Majeftät und dem Mei von der Gron Frandreich wieder abgetret 
ten- und zuruck gegebenen Orthen/ durchgehende allesohne Schmälerung / Eintrag oder 
Hinderung verbleiben folle und muͤſſe / was fie benanntlich an Kirchen / Schufen/auh 
anderen Gebäuen / Gefällen und dergleichen / in Zeit der Frantzoͤſiſchen Inhabung 
befeffen / gebraucht / genuger oder geüber haben, zum Fall auch etwas hierunter quo- 
cunque modo intervercitt / innovirt oder fonff geändert worden / alles ohne din de 
ringften Auffſchub invorigen Stand gefegt / und nicht weniger die Gatbofifde fürters 
hin gans untucbirt und ruhig daben gelaſſen werden fotlen/ für eine. 

Nachdem dann andertens fo wohl dermahlige als gegenwärtige Religions - Gtand 
in dem Cxlari & Imperio von der Gron Franckreich reftituirten Orthen bepderſeits 9tdli 
gions Verwandten befandtift / als will man fid) Gatbofifdben theils barauff dermah⸗ 

en in fo weit Spera unb e$ im übrigen bey der erfolgten Ratification allerdings 6t 
ruhend ge(affen haben: Solchem 
0 


—— 


— Zn 


| a$ (52 2v 

Solchem nad wäre stio-Fhro Kayſerl. 9majeftát als fapremus Executor. Päcis in Im- 
perio von Reichs wegen allerunterthänigft zu erfuchen / allergnädigft zu geruhen / ad’ 
Normam pacis Weftphalicz , durch ein allgemeines in bag . Reid) erfaffend ſtarck ver» 
panteg Edi& , nicht nur ale unb jede des Reiche Angehorige ohne Linterfcheid / gleich 
wie in allen Stuͤcken / fü fuͤrnemlich gu Voliſtreck· und Herftellung mehr ertwehnten 
Ryßwig iſchen Friedens/zu ermahnen / fondern auch bey erfeheinender Verzogerung auf 
Anrufen des gravirten Theils und der Gravantium Lnfoften die wuͤrckliche Bollzieh-und 
Herffeitung burd) Abordnung beyderley Religionen Zugethaner / um mit vollfom- ⸗· 
menen Gewalt verfebener Commiffarien / in pari Numero , auch/ wo Noth / andere bey 
dem Ar&iori modo exequendi vorgeſchriebene Executions - Mittel allergnädigft zu ver- 


fügen. 

Als viel aber aus dem aro diejenige Mefkgiong- Gravamina angehet / fo nicht 
aus dem Nyßwickiſchen Frieden herrühren / oderdahin zu ziehen ſeynd wolle man Ga 
thofifcher Seits der Herren A: C. Verwandten zu haben wermeinenbe Parricular-Gra- 
vamina fchon öffter anerflärter maffen erwarten / und fic) fo dann darüber geffaften 
Dingen nad) vernehmen faffen / dargegen aber auch ihnen Catholiſchen die etwa vicis- 
fim anzubringen habende / imgfeichen vorbehaften / unb insaemein die Eingang wie⸗ 
derhofte Verfiherung fo wohl / als gegen fie. Herren A. C. Verwandte hinwiederum 
bezeigte Vertrauen von neuem hefkättiget haben. . | 








« Num, 25. 
|. . EXTRACTUS 
Re(olutionis: Sr. Hochfürftl. Durchl. von Pfals mer» . 
brucken / de dato Zweybrüdenden 2oten May 1719» 


855€ en des Lutheriſchen Pfarrers zu Badenheimb aber als einem von hiefigem 
: Sergoariumb Lehen-rührigen Orth hleibt es ben der mündlichen Abred. 


War unterſchrieben 


* Hochfueſliche fute-goeyérictig Regierung. 








Num, 26. 


COPIE 

Monfieur ! . ' 
'ay recet votre Lettre dà * de ce mois par la quelle & par ce que m’ a 
I mandé lc Comimiflairé Fontmorte jay veu, quc l' Envoyez , qui oft de 
la part de Monfeigneur le Duc de Wurtemberg a Montbeliard, n' a put 
obtenir de Monfeigncur le Prince de Montbeliard , qu' il donnaft fatisfaction 
a fa Majcíté , & yay veu.en meme tems ‚que les habitans , qui font dans la der- 
niere confterpation;offrent de doner au Roy toutes les affurances, qui depen- 
dent d'eux , que le Pretre ni les Catholiques ne feront point inquietees, & fup- 
plient- fa Majelte de vouloir faire retirer fes troupes ; Le Roy voulant bien | 
avoir cgard.a leurs inftances & follicitations m’ a commandé de vous marquer 
par cetce lettre , que fon intention eft , qu' auffitot que vous l' aurez receu , 
vous preniez votre. tems pour aller trouver Monfeigneur le Prince de Mont- 
beliard & que vous luy difiez de la part de fa Majefté , qu' elle vcut bien faire 
ictourner fes. troupes en la Franche Comté, & les faire fortir de fa Principauté, 
fi ce Prince en prefence de — uns des plus notables de la ville veut 
bien donner fa parole, de laifler le pretre, que vous avez mis a Montbeliard, 
en poffeflion du lieu appellé le College ; ou il cft erabli ‚prefentement, & 1e- 
lui laifer la libert® de taire le ſervice divin, & de permettre aux Catholiques 


! BEL 34) 

la liberté de faire le devoir de Chrctien, & que vous avez en meme tems or- 

dre dc tirer dés habitans!" aflurance par cícrit qu' ils nous ont offerte, Au 

«as que Monfeigneur le Prince de Montbcliard confente a«ce que jc vous mar- 

«ue dcs intentions du Roy , & apres quele tour fera executé , fa Majeft& vous 
,Ordonne de vous mettre en marche avec toutes les trOupes , que vous avez 

conduit a Montbeliard, & de vous rendre a Befangon j attendray de vous 

mouvclles fur ce qui fera paflez , cependant j' fuis 


Monfieur 
à Verfailles ce 11me 
Febr,1699, — 
' Votre tres affe&ioné Serviteur 
Barbeficux. 
Translatum. 
Copia Schreibens 
Des Deren von Barbeficux 
Anden ^ ^ 


» User die nad Monbeigard zur Execution geſchickte Fr anzoͤſiſ ch t 


roupes commanditenden Officicr, 


Mein Herr / | | : 
| GE:G b fab Ewern Brieff vom sten dieſes Monathe empfangen; durch welchen unb was 
mir der Commiffarius Fonmorte gemefbet / ich gefehen bab/ baf der Abgeſchickter - 
fo von wegen des Herrn Hergogen von Mürtenberg zu Monbelgard ift / bon bem 
Springen von Monbelgard nicht erhalten fonne / dag er Sr. Majeffät Sausfa&ion gebe. 
Habe aud) zugleich gefchen / bag bie Inwohner⸗ welche in groffer Verwirrung ſeyn / 
d$ erbierhen / bem Koͤnig alle Berliherungen/fo vou ihnen dependiren fonnen / zu ge⸗ 
6en/ baf weder der Priefter nohdie Tatholiſche heunruhiger werben follen / birtende 
zugleich Se. Majeftät / bag feine Wolcer zurud gezogen werden möchten. Aller⸗ 
- malen nun der $onig willens iff / ihrem Bitten und Inhalten ein Einſehen zu nebmen/ 
fü hat derfelbe mir Sefob(en/eud durch dieſes Schreiben zu bedeuten / daB Dro Mei- 
nung if / dag fo bald. ihr es empfangen /ihe bie Zeit zu nehmen hättet / euch zu dem 
gen von Monbelgard zu begeben / und bemfeben von wegen Gr. ply cues gu fa- 
e 


in 
den ah Dieſelbe — t fene/ FhreTroupesin die Franche Comiégurudt zu febren/ und 
hiche aus bem Fuͤ eium zurüc zu zieben / wann foídjer Printz in Goegentvartb einiger 


Beer Gitabt fein Wort geben will, ben Priefter / ſo Ihr nad) SUtonbelgatb gefest / 
in peffeffion de Ortbs/genannt daS Collegium, zu faffen / wo er dermahlen —— 
i / und baf ihme bie Frexbeit gelaſſen toerbe / ben Gottesdienft und ben Gatfofikben 
die Shufdigfeit der Giriffen zu verrichten / und dag ihr zu gleicher Zeit Befehl habt 
von den Znmwohnern eine fehri (ide Verſficherung / fo fie anerbotten haben / zu neb- 
men; Sm Fall nun der Herr Fürft von Monbeigard indem / was ih eud) von de⸗ $$ 
nigs Meinung ſchreide / eimilligen / und nachdem alles exequirt fepn mird / fo befch- 
(em Se. Majeflät bag ihr mit allen denen Trouppen / welche ihr nad) Monbelgard 
eführet habt /hintveg marchirt / und etd) nad) Befangon begeben follet ; ch will deſſen / 
do hierin worgangen / Euerer Zeitung gewartig fem. Ich bin inbeffen 


Meines Herrn 


Verſailles den aaten Batbeſieux. 
Febr. 1699. 
* Naum. 


Bl 5 IM 


Num. 27. 
Revers. 


Es trois corps de la Bourgeoific de Montbeliard, neuf Bourgeois & dixhuit 
notables promettent a fa Majcíté au nom de la dite Bourgeoifie , de ne 
—* (uíciter aucun troubles au Cure, quc le troupes defa Majeft ont intro- 
duit dans la dite Ville , pour faire 1’ exercice de la Religion Catholique Ro- 
maine , dansle Lieu, ouil a efte introduit , ny dire&ement, ny indirc&tement, 
& comme c’eftle tout ce qui peut. dependre de cc pauvre peuple, pour la 
fatisfation de fa Majefté & pour luy marquer la foumiflion, ils la fupplienttres 
humblement del'agrecr , & par un principe de bonté & de juftice , de retiner 
les troupes, qui font a cette ourgeoifie a charge extreme , a caufe de la cher. 
cé de Vivres & de la pauvret? des habitans , fupplient egalement fa Majcfté 
avecla méme humilité d’ ordonncr au dit Cure, de ne leur point faire näitse 
de troubles de fa part, & de leur conferver la gtace de fa bien veillance, 


Translatum. 


DL drey Corpora der Burgerkbof Mu Monbelgard / neun Burgere unb achtzehen 
ornehme / verſprechen Gt. Majeftar Rahmen⸗ dachter Burgerfchafft / ben Prie · 
ſter / fo bie Völker Sr. Majeftat in die Stadteingeführt / indem Exereitio Religionis 
Catholice Romane , unb wo er hingefeget worden / weder dire&e noch indicate zu be⸗ 
einträchtigen / und weil dieſes alles ift / fo von biefem armen Vold zu Dergnügung 
Gr. 9majeffát dependiret / und umb ihre Unterthaͤnigkeit zu bezeugen / ſo thuen fie Die- 
feíbe untertbánigft bitten / ſolche genchm zu halten / unb feine Voͤlcker aus purer 
Butheitund Gerechtigkeit zuruck zu ziehen / welche der armen Burgerfchafft gar beſchwer⸗ 
fich/aus Lrfach/weildie Qebens-Mittef in bobem Preiß / und bie arme Einwohnere arm 
feon/ feine Majeftät ingleihem mit ebenmäßiger Demuth bittenbe / gebadotem Prie- 
fter zu befehlen / auf daß ec ihnen feine Beunruhigung gutvegen bringen moͤge / und 
ihnen benbehalten die Gnade feiner Geneigtigkeit. | 








Num 28 c 
Extract · Schreibend 


Seiner Hoch ⸗Fuͤrſtl Durchl. von Salm, an Dero Ober⸗Ambtmann 
zu Kirn von Ufflingen abgangen de dato den 11. Octobr. 1698. 


€ Sim von guter Hand aus Negenfpurg ex ore des Frangöfifchen Pleninorentiacii , 
Moofieur de Chamoix , benachrichtige worden / wie nicht allein feinem Koͤnig ange» 
nehm gewefen / daß in denen Wild-und 9xbein-Giraffibafften alles mit fo guter Manier 
und Saccels durch Ling verrichtet / und der König der fonft nothwendiger Execution über. 
hoben worden / fondern aud Seine Majeftär hoffen / daß wit folche mann würden 
haben ergehen (affen/ daß alles in dem hergefteilten guren Stand confervirer bleibe. — ^ 





War unterſchrieben 
Earl Diederich Otto. 
Num.. 29, 
COPIA. 


P. S. 


&smeiton Serenifimi Koh » Fuͤrſtl. Durchl. aud die zuverfäßige Nachricht erhaf- 
—— einige von P eode Lia aus ——— Lichtenbera ſich unter⸗ 
fiehen / im die Glan-Muͤnchweiler —— fid) zu meliren / unb den ms len 


d» 


ag Cs 9v 

Ambt Blißcaſtel mit Arreſt beteaten Pfarr⸗Zehenden mit gewehrter Hand wegzunehmen; 
Als wird bem Ober⸗Ambt Lichtenberg Krafft dieſes anbefohlen / fid) zu erkundigen / und 
fo gleich anhero zu berichten / wer dieſe linterthanen ſeyen / indeſſen aber ihnen injngiten/ 
bag fie fid) dergleichen gaͤntzlich / unb bey Vermeydung ernſten Einſehens und nachdtuͤckii⸗ 
her Beftraffung/ enthalten / und in dieſe fie nicht concermrenbe Atfane itm geringften nicht 
mifchen follen. Zweybruͤcken / ur in Lic den 27. Nov. 1719. 

War unterfchrieben von Schott. 





Num. 30. | 


Extractus Bliscafteller Ambts - Protocolli 
vom 6. ten Febr, 1720. 


qms auff die von. Lutheriſcher Gemeind zu Steinbach / Gan - Münchweiler 
Ambts / ben Ihrer Hochfuͤrſtl. Durcht. su Plaltz Zwenbrüsten eingegebenen Klag⸗ 
Schrifft / fo an ung als comperirenden Richter überfchisft worden / gedachte Gemeindte 
auff heutigen Tag anbero befdeiben laſſen fo aud) in den Perfunen Daniel Sporcher / 
Wilhelm Shmid/ Theobad Trum Georg Paul Jacob Trum und Theobald 
Schmid / für die gante Gemeind erfdienen/ und ihnen obgemeldte Supplic vorgeleſen 
worden / haben fie erklaͤret / daß fie von Feiner Klage / als allein/ was den Schulmei⸗ 
fter anbelangt / etwas wiffen/ fepe auch ihre Meynung anders nicht / morauff obge⸗ 
dachte erfheinende interpellirczt erfären/ wie es bifbero mit dem Schuldiener gehal- 
ten worden / haben geantivortet/fie hätten bald einen Reformirten / dann einen Catholir 
ſchen / und dann und warn aud) einen Lutherifhen gehabt/ und ſolchen ſambtlicher 
Hand falariret und bezahft und bátten auch nod neulich vor ungefahr 4. Jahren einen Ca⸗ 
tholiſchen Schuldiener gehabt / weicher die Kinder jebes in feiner Religion ohne einigen 
Tadel inftruiret hat / zeithero hätten fie wieder einen Nefürmirten / unb bann letztens 
einen Gatbofifden Schufmeirter gehalten / weiches alles ad reterendum angenommen / 
umb das ferners von gnaͤdigſter Herrſchafft verordnet zu werden / was Rechtens / vor: 
behaltlich gegen diejenige / fo fid) anderwarts als ihrem comperitenben foro zu beflagen 
untetfangen / gebührend/ ihrem Verbrechen nad) / angufefen. ^od 


Blifcaftell ben 6ten * 


Febr. 1720. ; 
War unterſchrieben ] 
A. Mentzer mit Paraphe. 
ProExtra&u 
‚A. Deutfch, 
— 





Num, 31. 


Extract · Vertrags zwilchen bem Durchleuchtigen und 
Hochgebohrnen Fuͤrſten / Herrn Johann Pfaltzgraffen bey Rhein / 
Vormund / und der Churfuͤrſtl. Pfaltz Adminiftrarorn, Hertzog in Bayern / 
Graffen zu Veldentz und Sponheim / an einem / ſo dann denen Edlen und 
Veſten / Johann Friedrich unb Damian von der Leyen Gebruͤderen / refpedive. 
Ehurfürftl. Coͤllniſcher und Trieriſcher Rath / Caͤmmeren / Mann⸗ 
Richteren zu Prum und zu Popart / Weeſel unb Witlich 
Anmbtmann / am andern Theil/ $.4. 


ce mit aud) hinfuͤhro bey Beftellung ber Pfarr Muͤnchweiler fein fernerer Streit 

und Mikverftand fid) zutrage / fo iſt vors vicrbre verglich - und verabſcheidet wor 
den/ ba fünfftig die Pfarr Muͤnchweiler durch. Abtterbung des Pfarrers / oder fonften 
ledig / und alfo vonnotben fepn werde / einen anderen Pfarrer dahin zu berorbnen und 
zu beffellen / daß alsdann und auff fofdjen Fall beyde Gehrüdere von der Qepen und 
ihre, Erben ohnverzuͤglich ein quabficirte unb taugliche Perfon/ welche zu Verſehung 
beruͤhrter Pfarr Muͤnchweiler anzunehmen / hieher gen Zweybruͤcken zum — 

un 
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nb Die — Apis zu thun / fdiden / dem alsdann / fo er vor genugfam quali&. 
rt und tauglich) befunden wird / mehr befagte Pfarr Muͤnchweiler von berührtemefo- 
er Hoenbad) und beffen zugehörigen Stiffts St. Fabiani wegen couferitt / underdamit 
iveftirt / aud) darauf durd) ernenntes Eloſters Schaffnern / fo zu der Zeit fepn wird / 
der einen andern Zweybrüdifhen Befelchhaber / neben und mit dem Leyiſchen Dienery 
em Pfarr Vola preleniret und vorgeftellet / unb butd) fie die Leyiſche Befehlchhabere 
er Dfarr- Verwandten aufferfegt werden / den jebesmab(s dergeftalt prztenurtem 
Pfarrer vor ihren Seefforger zu erfennen / und demfelben / fo viel fein Kirch Ambt an- 
anget / gebührenden Gehorfam zu ertoeifen. Gleicher Geſtalt / und nachdem biß da⸗ 
er von fangen Jahren Die Zweybruͤckiſche ne in offt angezugener Pfarr 
Htuͤmchweiler im Gebrauch / und affo mit anderen des Ambts Lichtenberg und des Fuͤrſten⸗ 
fumes Zwenbrüden Kirchen / in der Chriſtlichen Lehr und Ceremonien ein Öfeiches \ 
zehaften worden / fo foll es auch binfübro dabey verbleiben / und angeregte Kirchen⸗ 
Drdnung / wie diefelbe jesiger Zeit in Lbung iſt / oder fünfftig aus Chriftficher erhebfie 
her rechtmäßigen und in der H. Schrift gegründeten Urſach weiter verheſſert werden 
mögte/ des Orthe gefaffen und gehalten werden. _ Nachdem aud) die tägliche Erfah⸗ 
rung bezeugt / wann man nicht fo wohl auff der Pfarrer Lehr/ Leben und Wandel / 
als auch der Zuhörer Thun Lichtung gibt / daß jesu Zeiten bie Pfarrere ihr Ambt gar 
fahrlaͤßig verfehen/ und barauff die Zuhörer in ein rauf. gottíofes und undhriftliches 
Leben / unb dannenhero die Kirchen: Difciplin in einen Abgang gerather / welchem 
linBeif. aber ziemlicher maffen dadurch vorfommen wird / mann jederweilen die Kirchen: 
V ificaciones gehaften / aud bic Pfarrer zu denen ordinariis Synodis : immaffen diefelbige 
in diefem Furffenthum angeftelit / erfordert werden / ihrer Lehr / Lebens und Ver⸗ 
richtung ihres AYnbts halber Ned und Antwort zu qa / fo ift sum fünfften und letzten 
vor nótbig eradtetaud) barauff hiermit unb in Kraft diefes verglichen unb beféfoffen 
worden / daß nicht allein die je unb zufünfftige Pfarrer auf Erfordern iu denen Synodis 
einen /fondern auch huchft-erwehnter Herr Pfalg-Graf Joannesshünft-gedachte Erben 
unb Stadjfommen/ yug. und Macht haben follen / ſo offt e$ die Rothdurfft erfordert / und 
fonberfid) / wann bie Kirchen Lichtenberger Ambis ohne das viüirt werden / die Vifitas 
tation der Kirch unb Pfarr Mündmweiter ebenfalls fuͤrnehmen unb verrichten zu 
(affen / jedoch mit der Maß und Beding / daß ſolche Viüration erftfich denen von der 
Qepen/ibren Erben oder ihren Befchlhshabern ri angePünbet/ und fie be» 
ven verftändiger / fodann und vors andere / dab berübrte Vifiration in Ihr deren von 
der Qewen / oder aber Syro Vefehlshabern Beyſeyn vorgenommen unb verrict/ beg». 
leiden und. vors dritte’ ‚daß diefefbige auff Hüchft-gemedten Pfalsgraffen Joannis 
und Syóro höchft-gedachter Erben often / ſo viel auff Dero Abgeordneten gewandt qe» 
haften: werde/ jedoch) füllen die von der Leyiſchen / ihre Erben und ihre Diener / melde 
der Vifirauon hepwohnen / daffefbige in ihr deren von der Leyen offen tbun: Und 
weilen diefe Vifirationes zu feinem andern End angefeben / dann allein gute Kirchen- 
Di(ciplin zu erhaften/_fo follen dieſelbe zum vierbten offt und vielgemeldten denen von 
der Leyen und ihren Erben an der Nomination der Pfarrer / mit PrelentationAbhörung 
der Kirchen Rechnung / und / wo vonnöthen Zweiter gute Policey-Ordnung auffzu- - 
rite; aud) fonften ihnen denen von der Leyen / als Dber- und Gerichts - Herret 
des wer. berührten Meündweiter Thals an ihren des Drtbé bergebranhten Ober 
herefihien Lintergerehtigfeiten / und was Denenfeben anhängig / Feines theifs, 
machtheifig / prejudicirfich ober verbinberid/ fondern hiermit und in Krafft diefes 
ro Mall habende Gercchrfame / vorbehaitlich / jedoch auch fie von der Leyen und 
Erben vhgedadhte Viürariones nicht allein nicht zu verhinderen befugt / fon- 
been aud 4 fo rs 4» * befördern gu heiffen / daß gute Kirchen - Diíciplin et» 
halten werde / ſchuldig ſeyn. 
dsl * * fuͤnffte die bey denen Vifitationibus gefunbene Excefs, fa 
Lab / Reben/ Geld / Thurn oder andere Straff auff fih haben / ihnen denen von 
der Leyen und ihren Erben alle diejenige Straf zu ſetzen und mit denen Verbrecher 
ven nah Nustweifung der Rechten und Meihe- Conftiturionen / jebod) Ihnen / denen 
won der Qenen bie Begnadigung undenommen/ zu werfabren /. suffchen / e$ máren 
dann Gam, baf fid) fofde Mängel befandetr+ die gut ird) « €en(at und Vilita- 
rion gehörig, / umb ettva bie Verbrecher mit eimem Ortbs-gber halben Gulden su befegen / 
oder aud mit dem Thurn zu ſtraffen / ſolche Graff folle genreiner Hand ſowohl von dent 
Vi&utoe, als auch denen Leyiſchen Dienern eingeóradbt / | exequitt / unb die S3uffem 
dem Aumofen zum Beften in ben Kaften gelegt / unter die Armen’ ausgetheifet / unb 
on denen Pfarrern und Cenforen von Vihtationen ZU Vißitationen — unb auff: 


darüber gehalten werden. 
eiftigt deechnung darüber geha . pus 


€ 


“auf eine gewaltfame Wei 
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Deſſen zur Urk und ſeynd dieſer Abſchied ziven gleichlautende auffgericht / und ſo 


wohl von vffi unb Hoͤchſt - gemeldtem Pfaitzgraffen Joanne bochſi gedacht/ als auch offt 


beſagten Damian von ber Leyen obbewandt / wie ingleichen um mehrer Befräfftigung willen 
von beyden obgemeldten Unterhaͤndlern unterſchrieben/ und ihrer * —** 
Cansfey - Seccec Inſiegel und Pereichafften zu End angehänget worden, So geſchehen 
zu Zweybruͤchen ben 4te Augufti Anno ſechszehen Hundert und vierzehen. 





Num. 32. 


Alers Durchleuchtigſter 


ser Kapyſerl. Majeſt. unterm 14. Novembr. nechſt vorigen Jahrs / erlaſſenes aller 
gnaͤdigſtes Keſcapt, babe mit allerunterthaͤnigſtem Refpe& erbrochen / unb darab 
erſehen / welchergeſtalt dieſelbe / auf Die bey vorwaͤhrender oeeichs · Verſammiung at 
Regenſpurg / won denen A, C. Verwandten geführte Beſchwehrden allerand- 
digſt geruhet, bie Allerhoͤchſte Kayſerliche Verordnung zu ertheilen / bag alle Zeither 
dem Baadiſchen Frieden vi Rp i pibe vorgenommene 9fenberungen / inner vier 
Monarhen ab - und allerdings DIE zu der Haupt- Interfuhung ober Vergleich / von al- 
ferfeits Religions Verwandten / in vorigen Stand zu Benbehaltung allgemeiner 9tube/ 
bergeftetlet / folglich ich auch / was feithero berührten Baadiſchen Frieden- Schluß zu Gan. 
Muͤnchweiler vorgenommen/ ſolchergeftalt gleichmaͤßig bertiellen / und über dem gehot- 
famft beſchehenen Vollzug / meinen allergehorfamften Bericht erftatten folle/ gleich wie 
nun diefer/ aus Allerhoͤchſten Kanſerl. Reihe: Vaͤtterlichen Sorgfalt / ertheiften allergnd- 
digften Berorbnung/ allerunterthänigft nachzuleben / mid) fdjufoiaft erfenne / alſo babe 
zu Dero allergehorfamfter Einfofge und Paricion , fotbane Herftellung / wie die Anlage 
fub Lit. A. mit mehrerem beftärcter/_allerunterthanigft bewürcet / afeidyrvobten in der 
gaͤntzlichen verficherten Hoffnung / Euer Kayſerl. Majeſtat werden als das allerhöhtte 


‚Ober: Haupt/ die gleihmähige atlergnàbigffe Verfügung ergehen zu faffen/ geruben/ daß 


ex eodem Acatholicorum Principio All dasjenige / was ihres Orts / beſonders vou der 
Stegierung zu Zweybruͤcken / feithern dem 9e pBrvidtifdyen Frieden zu Glan-Mündmweiler/ 


‚ fo mir mit aller hoher / mittel und niederer Jurisdi&ion , cum omnimoda Territoriali Su« 


perioritate zugehoͤrig / gewaltthaͤtig geändert worden / der ſelbſt redenden Billig-und Ge- 
rechtigfeit gemag / wieder ab-und eingeffellet werde /_ und wie nun diefeg Fatum (008 
Tempore reunionis der Lutheriſche Pfarrer/Nahmens Kramer/zu bemeltem Gfan-Mund- 
weiter zur Gathofifdben Religion getreten / mithin von Seiten der Gron Frankreich / mit 
einem Catholiſchen Pafeor die Pfarr dafelbi mit Zufegung der Competencien / im Syabt 
1686. befeger folder. aber im Jahr 1699: gerade wider angeregten Ryßwickiſchen grieden/ 
und der vom Frantzoͤſiſchen Miniftro de Chamox, in publicis Comicits Imperii übergeht: 
nen Liſte vermittefft Entziehung aller Comperenz , und darzu gehörigen Appertinencit - 
B wieder depo(feditet worden fepe / nad) deren- A. C. Der 

wandten fef6ff eigenem / unb in ihren Euer Kayſerl. Majeſt. Commitlions - Dectex in 
Materia Religionis vom rr. April / nechft verfloſſenen Jahrs / beygelegten impreffis hefind- 
fien Geftánbnüf / faut[nfage (ub Lic. B ) offenbar/ und ferneres feines Betweißthumbs 
noͤthig ift ; affo bin der allerunterthänigften Getröttung/ Euer apfert. Majeft. als der 
Meichs allerhoͤchſter Richter / und beffen Sriedeng Executor, werben mit einer ſolchen ceci- 

rocitfiden unverzüglichen Ab⸗ unb Einftellung/mir und meinen zu offt befagten Glan⸗ 
SMünchtveiferifchen hauffig fid) befinbfidyen Catholiſchen Unterthanen / gleich anderen Ea⸗ 
tholiſchen Religions. Verwandten / allergnädigft willfahren / allermaffen dann diefes zu 
Dero allerhoͤchſten Obforg allergehorfamft anzeigen follen/ als der bi an mein Ende ar 
Serunterthänigft verharre n 


Euer Kayſerl. Majeſt. 
Ihro Xóm. Aayfetl. Majeſt. 


von 
Herrn Grafen von der Leyen 26 
| ” dato a den 20. Sehe 


3721, 


acc 39 ) 9 
Lit. A. 


Varl ber Fechſte von GSttes Gnaden / Srwoͤhlter 
Romiſcher Fahſer zu allen Seiten — ^ 
| Mehrer des Reichs. 


Och⸗ unb Wohlgebohrner Lieber Gerreuer ! Dir iff vorhin bekannt / was Bes 
ſchwehrden gegen Dich bey vor waͤhrender Reichs⸗Verſammlung zu 9tegenfpurd 
von denen A. C. Verwandten empor gebracht worden; 
Nachdeme nun um deren Abftellung/ ſonderlich was van Dir Zeither des Baadiſchen 
riedens dißfalls gefhehen fenn folle/ Wir als Roͤmiſcher Kapfer/ und Obrifter Richter im 
eich gebübrenber Maflen befanget morb -- »- + 
So befehlen Wir/ wie anderen/ alfo auch Dir biemit gnaͤdigſt / und ernſtlich / vorge- 
melte — vs innerhalb vier Monathen ab⸗ unb allerdings bif zu der Haupt · Unter⸗ 
—* : oder Vergleich von allerfeits Religions + Verwandten wieder in vorigen Stand 
erzuftellen. 

. Wir verfehen Uns deffen zu Dir unzweiffentlich/ und ba& Du aud denen Deinigen 
deutlich anbefehlen werdeft / damit überall die beiffame Neichs- Sag- Ordnung / unb all- 
gemeine OK in unberrudten rechtmäßigen Stand unb Orduung / mithin 

rd) deuhe der Geiſt vollkommener Ginigfeit/guten Berftändnüg und Vertrauens im 
Heiligen Reich erhalten/ vermehrt und befeftiget werde. 
Mir mepnen e ernftlich/ unb ſeynd über ben geborfamft befchehenen Vollzug Deinen 
Bericht gewartig/ verbleiben Dir anbey mit Kayfert Gnaden wohl gewogen ; Geben 
in une Stadt Wien / ‚den vierzehenden Novembr,.Auss Siebenzehen hundert und 
mangia | 

Unferer 9teidjen/ bes Roͤmiſchen im Zehenden/ des Hiſpaniſchen im Achtzehenden / des 

Hungariſchen ca — auch im Zehenden. ai — — 


* 


, VtFrid.Carl G. v. Schonborn. - 


Ad Mandattım Sac. Caf; 
Majeltatis proprium \ 
E, F, v, Glanderff, 


U allerunterthaͤnigſt · gehorſamſter Einfolge und Parition porffebenben allergnädigften 
SD apferf. Refcripri, wird bem Ambtmann zu Bließcaftel Menzer / oder in deſſen Abs 
weſenheit Meinem 9tentmeiffer daſelbft / Hanſel / hiermit auffgegeben / fid) fo gleich na 
Sian ⸗Muͤnchweiler zu verfuͤgen / und alles in eum ſtatum, trie ſolches darin allergnaͤdig 
verordnet / zu refticuiren/ und bet proteſtirenden Gemeinde daſelbft in Gegenwart Schuft- 
iſſen und Gericht anzuzeigen / mie daß von Mir er befehlichet ſeye / angeregtem aller⸗ 
anábiaftem Kayſerl. Kelcripto ein Gnuͤgen zu leiſten / und bie Procettirenbe allda in bie 
Poffefüoo der ſonſten ab Anno 1599. gehabten Pfarr-Gefaͤlle zu rekituiren / immaſſen 
er ſothane Reſtitution ſoſchergeſtalt in Contormität des allergnaͤdigſten Kayſerl. Keleripti 
( jebod) mit bem darin allergnädigft - angeregtem Vorbehalt / und ber allerunterthaͤ⸗ 
nigften Hoffnunq / dag Sybro Roͤm. Kayſerl Majeſt. ats des Reichs allerhoͤchſter Richter/ 
aud eine ailergnaͤdigſte Reflexion zu machen / und die Verfügung zu thun / allergnaͤdigſt 
eruhen werden / daß alles dasjenige / fo von Seiten der A. C. Verwandten feitbero nad 
oyßwickiſchen Frieden in Refigione-Wefen zu bemeltem Glan · Muͤnchweiler geändert 
unb vorgenommen worden / der reprocirfidyen fefbff redenden Gerecht · unb Billigfeit/ unb 
ber A. C. Verwandten ſelbſt eigenem fuͤhrendem Principio gemaͤß / forderſamſt biß zur 
Haupt ⸗ Unterſuchung / oder Vergleich gleihmäßig hergeſtellet / und refticuiret werde ) zu 
bewuͤrcken / unb mie es gefchehen/ fi von Schultheiſen / und bem Gericht ein beglaubteg 
Actteſtatum unter des Gerichts gewoͤhnlichem Siegel zuſtellen zu laſſen / mithin ſolches an» 
bero einzuſchicken hat. Signatum Coblentz / den 13. Januar, 17:7. 


(L. S.) G.C. Graf von des Leyen. 
$2 


&& ( 4o 586 

€ S3r Schuftheifen und Gerichts: Schäffen zu Glan: Mändhweiler urFunden biewlt/ 

7*2 baf aus des Herrn Grafens von der Leyen / Unſers gnädigen Kerns Exceli. Befehl 
heut Daro der Rentmeiſter zu Bließcaſtel / Bernardt Dieterich Hanßel / der verſammle⸗ 
ten proseftirenten Gemeinde hieſelbſt angezeigt / daß Er Befehl hätte / zu alleruntertha⸗ 
nigſter Einfolge des vorſtehenden allergnaͤdigſten Kayferl. Refcripri bemelte Gemeinde it 
bie von 1699. fonften genoſſen gehabte Pfarr ⸗Renthen herzuftellen / und zu reſtituiren / 
wie Er ſie bann hiermit in Coniormitaͤt des jetzt beſagten allergnädigften Refcripi, 
seftituiret haben wolle / deſſen zu wahrer Urkund haben Wir dieſes eigenhändig unter, 
ſchrieben / unb mit Unſerem gewöhnlichen Gerichts «Siegel befräfftiget / Glan Muͤnch 
weiler / den 11. Febr, 12123.. 


(L. S) 25428. 
Red ies 
F Abraham Trum. 
Des Jacob I. H. K, Chriſtian Hand⸗ 
zeigen. 


Des Nickles N.V. Velten Handzeigen 
Des Micheil M. B. Buͤeſſer / gewoͤhn⸗ 
lichen Handzeigen. 


Lit. B. 
Extractus pro Memoria. 


Die Religions⸗Beſchwehrden zu Glan⸗Muͤnchweiler betreffend / 
Lic, C. unb D. e Num, k fol, 3 a & 35. des Kayſerl. 
: ommiuilions - LJecrer, 


A Nno 1686, iff dafiger Pfarrer / Nahmens Kramer / von feiner Religion a - und zu 
der Catholiſchen getretten / mithin diefe Pfarr vacanc morden/ welche bie Frangofen 
fofort tempore reunionis mit einem Gatbofifd)en Gefenet. . 

As nun nad) der Zeit durch den Frieden zu Ryßwick / Arc. 9. Seine Königliche 
Maiefkät inSchtweden/dasBergogthumgmwenbrüden cum appertinentiis & dependentiis 
ejusque juribus, worunter aud) unditpuurfid) bas Epifcopal- Mecht gehöret fo einem 
Pfals ⸗ Grafen zu Zweybruͤcken / in dem Ambt Muͤnchweiler zuffehet / wie aus dem 
fub Lit. A. beyliegenden Extra&- Receffus vom 4. Augutt, r6ra. au erfeben : (o hat 
bic bamabtige Koͤnigliche Schwediſche Regierung bey diefer Evangelſchen Gemeinde wie 
der einen Pfarrer vor ihrer Religion gefeget / vie bie Ynlag Lie. B, zeiget. 


NB, Ecce, die eigene Geftändnüßt deren Proretirenden/ des Catholiſchen Pfarrers 
gemaluhänigee Entfegung aus der Pfarr- Behaufung/ und alles Competenz pa pe 


Ryswicenfem. 


(0) i» 
| 3 | 


Der vom bo preiblißen Corpore Evangelicorum 
. übernommenen 


GARANTIE 


in denen 


Voangeliſch Reformirt 
Voangtliſch. Vutheriſchen 


des Mertzogthums 


Ffaltz⸗Zweybruͤcken, 


Als beyderſeits IB SSIDCUUEA Verwanden, 
unterm 8. — dieſes 1720. Fahre, wegen der pics [irn i Güter 
efällen ſowohl, als übriger Kirchen und Serechtfamen, 
errichteten Chriſt⸗ Pb L ichen Conv — — 
A 


CONVENTION 


und deren qe Articulum fecundum 


erfolgten 


Srräuferung, 


enit ſolche durch D d bey pedi 206: —— Reichs⸗ 


Regenſpurg ſu 


Koͤniglich⸗ — —— gel eimbden Etats - 9t abt 


inutre 


Herrn Grafen ruft tor Metternich/ ꝛc. 
als Hochfuͤrſil. PfalgZwenbrüdifchen Geeollmádtigten, 


foods, Dfalg-wenbrüchfäen P Prafidene, 
Ftep-Herin don und; r i Schorrenbutg/ X. 


de Dato Sliegenfpurg hard 7. ge 1720 
Standtusch am Mayn / zufinden bep Anton Heinſcheidt. 
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ictatum Ratisbonz 


mios CONCLUSUM : 


per Q bur Gadfan. 
. In Conferentia Évuigcliconam. 
am 4. O&. 1720. 





Achdem im Hertogthum dali s — sob 
fo ben keen di Reformirten an einem , unb denen , du 

ben , alſo genannten Evangeliſch⸗Luthe 
pe —2 wegen der dortigen geiſtlichen Guͤther und 
faͤlle, am 8. Junii diefes 1720ſten Jahrs, ein Vergleich getrof⸗ 
fen, und wegen des andern Articuls unterm 12. Junii bata 
eine. Feläuterung gegeben worden , fo beydes von Wort zu Wort lautet, wie die 
Beplagen fub Lit. A. & B. befagen: 





Und dann beyde Theile bey dem Corpore Evangelicorum um deſſelben Garantie 
aiemenbe Anfuchung getan ; udi 0 hat man alferfeit8 hoͤchſt⸗ und hohen Herren 
rincipalen davon den erforderlichen Bericht erftattet , und nach eingelangten In- 
&ionen darüber in heutiger Confereng befchloffen , baf die gebethene — 
utn Vergleichs, von Corporis wegen / um fo mehr ju —— en und zu uͤbe 
nehmen, als beyde contrahirenbe Theile zu ihrem Ruhm dad guget, mie fi 
in rechter brüderlichen Einigkeit miteinander leben , und etim ju guter — | 
e, ein erbauliches Epempel geben wollten , wird auch — hierdurch auf 
ie beſte unb Fräfftigfte Art und Weiſe, als immer geſchehen fan, vermilli i 
und uͤbernommen, jedoch falvo cujuscunque jure, unb bag man an denen in 
dachtem Vergleich diogeiloffcnem Paflibus den 4. Articul des Ryßwickiſchen fire 
ben$; und dag fo oe spl Simultaneum betreffend , feinen Theil nehme nod) nefs 
men fönne: Inmaſſen den erfteren, Evangelifchen Theils, Reichskuͤndiger maffen 
sitet aede aud) befen — Clauſul im Zweybruͤckiſchen aus ſpecial 
Urfachen feine Statt hat , unb andern aud), als wider den Sinn des 
Inftrumenti Pack ——— eo * von — wegen wohlgegruͤndete Be⸗ 
ſchwehrde geführet worden. 


Gegenwaͤrtiges Condufiin Coipodi tangi i vom 4. OQobr. nachſthin " 
mir heute burd) den Fuͤrſtlichen Brandenburgiſchen Herrn Gefanbten , al meldet 
das Corpus Evangelicum hierzu deputiret hat , fo wie es hier ort, und von de& 
Chur Sächfifchen Legationé-Secretarii Frangels Dand,. g 
worden; welches ich hiermit , unter meiner eigen Dan und’ vorgebrudten spits 
ı befcheinige. Degenfpung den 5. Novembris. 1720. | 


E s. ) em, Graf von Metternich 


XE RS * $1 Cun 342 4d eoudtee av t6) di. 


ETE. 
LtA —— 
CONVENTION 


€» wi chen denen Evangeliſch Reformirten und Evan | 
hr Lutheriſchen im — 
ber 9. Junii 1720. getroffen worden. ME. 


U wiſſen fepe hiemit bemnady der Durchleuchtigfte Sürft 
unb Her, Herr Guſtav Samuel £eopolb , Pfalggraf 
bey Rhein/ in Bayern/ gu Juͤlich Kleve und Bergen 
Hergog, Sürft gu Mörß, Graf zu Veldentz Sponheim, 

rd Ravensberg und Rizingen , Hera gu Kavenflein x, 

Alnfer gnädigfter Landes; Fürft unb Der? , aus recht Chriſt⸗ Fürftlicher Clemens 
und Liche gut Gerechtigkeit und zu Dero unfterblichen Ruhm , nicht nur bey Ans 
gritt, der GOtt gebe! langmwührig- und beftändig bodbfls begluͤckten Regierung hie⸗ 
figen Hertzogthums, Derofelben treu⸗ devoteften Unterthanen der Goangrl 
Meformirten Religion , die Landes vätterliche und gerechteſte gnädigfte Derficher 
rung gegeben, felbige bey ihrer , durch den Weftphälifchen unb feithero weiter «tv 
folgte Friedens⸗Schluͤſſe gis Religions⸗Frehheit ſowohl, als übrigen Privi- 
legien und Gerechtfamen gnábigft zu laſſen und zu fchüsen , darauf hin auch, auf 
des Reformieten Minifterii unterthaͤnigſte Vorſtellung und Bitte ‚. ihnen den 9w 
formirten ,. bie fernere Gnade und Juttig getan, gedachten Friedens: Schlüfen 
and denen Landes. Fürftlichen Difpofitionen und Verträgen gemäß, das Reformitr 
te Ober: Confiftorium und Adminiftration oder Verwaltung, der / vermög angu 
zogener Friedens. Schlüffen,, ihnen , denen Reformirten , gebührenden Geiſilichen 
Büther und Befällen. wiederum zu rerabliren, unb noch erft Fürslich unterm rr. 
und 14. des nächft verfloffenen Monaths Maji auf die weiter ig beſche⸗ 
ot CBorftellung unb babe uͤbergebene gruͤndliche Dedu&ion ihrer der SReformiti 
Kirchen und Schulen Serechtfamen , bie fernere gnädigfte Refolution ertheilet, 
alles ad normam Pacis Weftphalicz , in ſoweit fold)er nicht durch den vierdten Ar- 
£icul des Ryßwickiſchen Friedens, Schluffes er unb iit. Vorbehalt Derd 
Landes⸗Fuͤrſtlichen Öerechtfamen , unb was ‘Derofelben als Erb⸗Kaſten⸗Vogt und 
Schirm. Derin competiren mag / plenarie reftituiven zu laffen ; und fie dabeh gnaͤ⸗ 
bigft zu handhaben , fondern auch bie von der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion 
gleichfalls bey ihrem fireyen Religions- Exercitio gnábigft zu [a(fen gerufen wollen; 
unb babey , auf des Lutherifcgen Minifterii Anfuchen , gnädigjt gerne fehen, daß, 
weilen fie, die Evangeliſch / Lutherifche, zu Unterhaltung ihrer Kirchen: und S 
Diener feine Gefälle haben, fondern vorgedachte geiftliche Güter und Gefälke (imb 
lich / wie ſolche von Weyland Hertzog gang Pfaltzgrafen höch-feeligen Ans 
denckens, in Deſſen Teſtament darzu gewidmet, unb von denen Hochfuͤrſtl. Ders 
ren Succefforen beſtaͤttiget od letztlich in Weyland Hertzog Friedrich Lud⸗ 
ige Dfaltgrefen, hoͤchſt⸗ eigen edaͤchtnuß Teftament, namentlich mit 
derholet worden , nach Ausweiß vorangezogener Dedudtion , Betten Meformirteit 
alleinig gebühren, man (id Reformirter Seiten mifihnen, denen Lutheriſchen / aff 
Mitbrudern unb Augſpurgiſchen Contemons Verwandten Biehfatls, fo vid möglich 
vereinigen moͤchte. Und man dann Reformirter Seiten, da zumalen man ſi 
nunmehro mit hoͤchſt / gedachter Ihrd Hochfuͤrſtl. ‚wegen des anfaͤnglich pr=- 
tendirten jährlichen Uberſchuſſes/ gegen einen gewiſſen jaͤhrlichen Abtrag unb Gen 
ee — mit ihnen, denen Lutheriſchen / fo viel immer möglich, 
‚in Brüberlicher Einigfeit zu leben gefinnet , unb. fid) bereit vorhin mit Kibigen, 


«s (5) se 
auf gewiſſe Conditiones ; auf Sereniflimi Hochfirſtl. Durchl. gnaͤdigſte Confe- - 
mation und hoher Evangeliſcher Potensien fidere Garantie „. in eite Convention 
einzulaffen erFläret hat; Als iff. man dàto berber(citó zu dem Ende: allbier zuſammen 
gefommen , unb Reformirter Seiten Die Erflärung dahin gefchehen: id d 
^U — 3; Daß, obſchon vorgedachter inaffen alle geiftliche Güter unb Gefälle ifo 
nen, denen Reformirten, alfeinig zuftehen und aebübten , und man deren zu Re- 
wablirung des Gymnafii illufttis und Wiederbeitellung der noch unbefesten Kirchen 
wind Schulen ſowohl, als der mehrentheils fehr geringen Pfarr⸗ amb Schul Belols 
dungen unb übriger nótfiget Ausgaben felbften body -benotbiget  'fo. daß, wann 
alles der Gebühr beftellet werden folte, ſchwerlich ſo viel übrig bleiben würde ; daß 
Ihro Dochfürftl. Durchl. das ftipulirte jábrlid) abgetragen werden :fünte , man - 
"nichts beflotveniger mit Dindanfegung der Reformirten Kirchen und Schulen In- 
"tereffe, aus befonderm cgard > und zu Bezeugung Chriſt⸗ bruͤder licher Liebe, und 
in Hoffnung, taf man für die unter anderen Herrſchafften und Obrigkeiten woh⸗ 
nende SReformirte Glaubens⸗Genoſſen gleiche Conlideration tragen werde, hiemit 
und in Krafft diefes bewillige, daß ihnen denen Lutherifchen hiefigen Hertzogthums, 
1o lang, bid fie anbermárté einen Fundum zuwegen bringen fónnen, 40 befferer 
Unterhaltung ihrer Kirchen » und Schu Diener , von vorgedachten geiftlichen Gur 
teen und Gefállen , wk Ze | Bu: PT 


9.5 1200 Gulden. — om 
Korn - + " roo Malter. 73 
DT Geíetn + + 30 Malter. 4 
t$ Zweybruͤcker !Speltz 9° + 20 Malter. "EET. 
alles Zweybruͤck Jed Mal 


ÜDiaafunbGidy. MDabern +: 9. soMalter, — DIS 
pu Bin sv: € jS 5 
Wießwachs + ^. ^» 409agut. vin 
bite fepe tB wibánf Me 
ne freyen Breholsung ; jedoch ohne Gravation ber Ser amd 
Beyfuhr durch ihre Pfarr’Kinder geſchehe, *—— , unb ſolches unter ihnen dee 
Billigfeit tad) auszutheilen , von ber Verwaltung — werden ſolle; Jedoch 
ſollen ſie, ſo viel nemlich die Pfarrer und Schul⸗Diener betrifft dasjenige, kp 
ihnen bey voriger Schwediſcher Wegierung von gedachten Berwaltungss © 
und Gefällen angewiefen morden , und fie dato genieffen ‚+ annoch Diefes wib fol⸗ 
gendes 1721: Jahr genieffen, nach deffen Verflieſſung abet ihnen mehr nite aß 
vorgemeldtes Fixum nebft 300. Gulden’ und 5o. Malter Korn pro Anno 1724. 
‚geheffcet werden, ‚alles übrige cefliren,, wie auch bie Pfars ^ und Schul⸗ Haufe 
mt allem, fo denen Reformirten gehörig , diefen reſtituiret werden. 
2, Dafern aber durch Dagel, Heer und Mißwachs/ ober-anbere Ungluͤcks⸗ 
Fälle, ‚gedachte Verwaltungss Gefälle nicht fo weit zeichen: ſolten follen fie / die 
"utri; in Gedult ftehen , umb fid) alébann mit dem, was tad) Abzug deffen, 
fo zu ber SRefotmirten geiftlichen und weltlichen: Bedienten und. deren Gebáumt, 
-nöthigen Unterhalt erfordert wird, übrig fep möchte, allerdings begnuͤgen 


.- 3. Sollen: auf gleiche Weiſe beſtaͤndig zwey Stipendiaten‘, wofern fo vid 
Landes / Kinder von ihrer Religion, fo zum Kudiren tuͤchtig, vorhanden, ange⸗ 
nommen , "unb nad) bißheriger Obfervang zwey Stipendia: geveichet ertet. ft 
dem Anhang, ba über ſolche zwey Stipendiaten, dann und wann tod) ein faͤhiges 
Ingenium von Landes+ Kindern, fo aus eigenen Mitteln feine Studia nicht fortſe⸗ 
gen fónte, vorhanden, und gute Hoffnung von ſich geben ſolte/ und darauf Re- 
flexion.maden merbe- 5 7 sere LM 5 

4. Da aud) fie, bie Lutheriſche, fid) zum Reformirten Ober » Confiftorio 
begeben mwolten, foll ihnen ſolches frey ſtehen, unb hiemit und in Kraft diefes 
gat erlaubet fenn , step Confiftorial-SRátfe, nemlich einen Geiſt / und Welili⸗ 
dim, auf Sereniffimi_ Hochfuͤrſtl. Durchl. und der nad) GOttes Willen erfol⸗ 
genden Hochfuͤrſtl. MUR HOMO M aAA chuniaton, * 


yu — fie , jebod) mit obigem Refervat, daß deren Adminiftration bey denen Ste 
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ecnenten und auf ihre Koſten zu unterhalten, welche , wann wegen Beſetzung eis 
mer von me. werdenden Pfare⸗ oder Schuls Bedienungsn , wie aud) in 
WEhe ⸗ ober. anderen zum Ober; Confiltorio gehörigen, ihre Religions » Berwandte 
betreffenden Sachen etwas ‚norfommt , mit befigen, und fole ihrer Kirchen⸗ 
‚Dednung nad/ unb wie e$ die Biligfeit erfordert, ausmachen helffen mögen; 
‚On aber, fo die Neformirte betrifft, (id) keineswegs meliren, mod 

fonften denen Seffionen beywohnen follen; Es wäre dann Sad) , daß man Re⸗ 
formirter Seiten fie expreise verlangte, welchenfals fie fid) deſſen micht entziehen, 
‚amd alles ihrem beſten Wiſſen und der Biligfeit nad) befördern helffen , inbeffem 
aber und fürohin nichts deſtoweniger ohne des Reformirten Ober ; Confiftorii und 
Derwaltung Borwiffen unb Bewilligung feinem Pfarrer nod) SchulDiener ans 
nemen , fondern foldje zu dem Ende jederzeit zuforderſt denenfelben prefentiren 
‚follen, jebod) , daß deren Examination und Ordination allein von denen Lutheris 


zu N. | PNE "6m 
i s. SDabingegen follen alle eingeführte Neuerungen Diemit unb in Krafft dies 
ſes gänglich aufgehoben: (cor, und nicht nur das Dber  Confiftorium und Ber 
waltung der geiftlichen Guter und Gefállen in dem Stand, wie ſolche je&o retabli- 
set, fürohin, die Zeiten mögen. (id) auch ändern , wie fie wollen/ in ihrer a&ivi- 
tät ohnbeeinträchtiget gelaffen , fondern aud) dag Gymnafium fowohl , als übrige 
Kirchen und Schulen , dem Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß gemäß, wiederum 
mit Reformirten Subje&tis beftellet werden, imb forhane/ wie aud) übrige Beſtel ⸗ 
lung bet erforderenden Subjedorum gleichfald bey denen Meformirten beftändig 
verbleiben , jedoch foll der jegige Conrector, bis er anderwerts conditioniret wers 
den mag, und fo lange es denen Reformirten anſtaͤndig, beybehalten werben. 

6. Sonderlich aber follen alle wegen Erziehung ber Kinder, von differenter 
Religion Eltern, gemachte Reglements gleichfals hiemit aufgehoben feyn, unb des 
nen Reich&-Conttirntionen gemäß, eine durchgehende Gewiſſens⸗Freyheit verftats 

- 4t; mithin einen jeben eine on denen im Roͤmiſchen Reich recipirten Chriſtlichen 
Meligionen anzunehmen, und denen Eltern oor o ober währender Ehe (id) disfals 
‚miteinander. zu vergleichen, frey ſtehen; wo aber die Eltern fid) nicht miteinander 
koͤnnen oder molten, oder-die Kinder noch nicht die annos difcretionis erreichet / 
foll es in fo weit zwar, daß bie Söhne bem Water, die Töchter aber der 9Dtutter 
au fo 1t, ben diefem Reglement verbleiben; dabey aber aller Zwang gänglich uns 
‚Kerlaffen, und denen Kindern; wann fie zumahlen die annos diferetionis erreichet, 
Abr freper Will gelaffen, und, ba wider Verhoffen, einige differentien biéfallé 
entſtehen ſolten, (olde bey dem Ober» Confiltorio conjun&im unterfucht, und 
ausgemacht werden. 
.^. 2. Und weilen das in denen Reformirten Kirchen introducirte Simultaneum 
denen Reformirten, fonderlich an denen Orthen, tvo Catholici audj das Simulta- 
eum gder Cafualia excreiren/ nicht geringe Pinderung und Nachtheil , zumahlen 
ben Winters Zeiten und kurtzen Tagen, verurfachet: So (oll folches gleichfalls 
hiermit gántlid auffgehoben, jedoch ihnen, ‚denen Lutheriſchen, erlaubet fen, ia 
denen Neformirten Kirchen, der Orthen nemfid), wo die Lutheriiche Pfarrere 
wohnen / obet bishero ihren ordentlichen. GOttes « Dienft gehalten , ſolchen / wie 
ud) die Cafualia in allen Kirchen, wo fie dergleichen bisherg verrichtet , fernerhin, 
big (it auf ihre Stoffen. eigene Kirchen erbauet, zu verrichten, mit bem ausdruck⸗ 
lichen Beding gleichwohl, daß bie SReformitte dadurch im geringften nicht verhin⸗ 
dert werden, aud) daß, wo Catholici das Simultaneum haben, unb etwa zwey 
Kirchen verhanden , fie, bie Lutheriſche / ihren GOttes « Dienft fo lange in derje⸗ 
"- ud e Orth halten follen, tvorinnen fie den Reformirten am wenigfteit 
,, 9 WBeilen-auc) die Lutherifche Herren Räthe unb Bedienten von denen geifk> 
lichen Gütern: und Gefallen und deren —— gute connoiſance — 


formirten allerdings verbleibe, aud) (olde. Verwaltungs Gefaͤlle, und deren en 
Saeic o) PA recht, 
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tfame, und Intereffe , (o viel möglich wieder in guten Stanb elle, verbeſ⸗ 
und befoͤrdern helffen , unb dißfalls auf Erfordern , jederzeit mit gutem Rath 
That an Hand gehen ‚ mit bem sveitern. Anhang , da. fie ‚die Lutheriſche, (id) 
it nicht begnügen / und fünfftighin dagegen handeln follten / daß alödann bie 
villigung gänslich aufgehoben, nullundmichtigiegn folle. =. , — c 
Welches alles bann wir, die zu bem Ende heut allhier verfammlete Lutheriſche 
e&or, und Namens des geſamten Minifterii anhero-deputixte-Pfarrere , fü 
alle diefer Religion zugethane hiefigen Hertzogthums und andere Nachkommen 
dancknehmig acceptiret / und ſolchem allem , wie vor ſtehet, treulich nachzu⸗ 
nen, und fürobin mit denen Reformirten als Augipurgifchen Eonfefliongs 
wandten, in Chriſt⸗ brüderlicher Einig- und Vertraulichkeit zu Jeben , aud) mit 
1, denen Reformirten, zuförderft Ihro Hochfürftl. Durchl. unfers ollerfeitia 
gnädigen Landes⸗Fuͤrſten und Herrn gnábigffe Confirmation, ſo dann auc) be 
nten Hochpreißlichen Corporis Evangelici Garantie förderfamft und ohne einigen 
and darüber auszubitten verfprochen , alles getreulich und ohne Gefährde, 
en zu Urfund, und mehreren Verficherung diefe Convention in duplo ausge⸗ 
jet, und von ung denen zum Evangeliſch⸗ Reformirten Ober Confittorio und 
waltung verordneten Prefident,. Verwalter, Räthen und Atfefforen , ſowohl, 
orgedachten den Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Minitterii Deputirten unb Bevollmaͤch⸗ 
1, Infpc&ore, und Dfarrern , eigenhändig unterfhrieben, und mit dem Hoch⸗ 
lichen Verwaltungs⸗ Siegel befräfftiger worden.“ So geſchehen zu Zweybruͤcken 


3, Junii 1720. ’ 
(LS): 
(pps Friedrich von Schorr / Hochfuͤrſtl. Pfaltz ⸗ Iweybrůckiſcher Reyierumgen 


wie auch des Ober⸗Conſiſtori unb Derwaltungss,Prelident. 

ann Daniel Koch / Verwaltungs ⸗Director. 

ert Adam Bettinger / Cammer⸗ und — 85* | 

ann Jacob Smend / Confiftorial- Rath und ber Clals Mleifenheim Infpe&or, 

ad Qepper/ Confiltorial-Rath / unb ber Claſs Zweybrůcken Infpe&or, 

Ins Euler / Confiktorial-Raeh/ un ber Clals £tcbtenberg Infpe&or. 

nn paul Bruch Confiltorial-Rath' und der Clafs Neu Cafkel Infpe&or, 

mn Zeinrich fanbfcieo / des Ober Ames Meifenheim Land Schreiber und 

des Ober.Conſiſtorii Affcffor, 

Hang Wilhelm Welcker / Pfarrer zu Alfenz / und bes Ober» Confittorij 
fleffor. ' . »ÉE | D 

erich Joachim Marx / Landſchaffts⸗ Commiflarias des Ober + 2imto Berg, 

s3abern / und des (ober Confiltorii Alleffor, 

= Seiederich Aullenbach / Landſchaffts⸗ Commillarius bes Ober» Amts 
weybrüchen. — 

Mm 2.ubvoig Euler / Pfarrer 50 Baumholder / und ber Clafs Achtenberg 
eputirter. — 

um Barchoiomäns Millenebiel; Pfarrer zu Rott / Depuürer der Clas 
er gza m. d ' " . : rd 

—* Juſtus Follenius / Evangeliſcher laſpector des Fuͤrſtenthums Zwey⸗ 
rucken. i. 

ftopb Richter ı Pfarrer der Stadt Zzweybruͤcken. "5 

tbiae Cbímáus; pfarrer zu Bergzabern und Deputiter. -— _ 

n en Wishan / ——* pfarrer sum Baumholder / ale Depu- 

irter ber» Amts Lichtenberg 

ppe Peter Big ı tEoangeli(do: Zucherifcher Pfarrer. zu Meiſenheim / und 

Deputirter dieſes Ober⸗Amts. — 


Ir confirmiren zwar gnaͤdi ipn zwiſchen unfern Reformirten und 

den Lutheriſchen / als beyde Theile der Augſpurgiſchen Conſeſſions· Verwandten 

ethanen dieſes Lnfers Hertzogthums getroffenen Vergleich, jedoch in fo weit / 

Ibiger Unſern Landes⸗ Fürftlichen Rechten und Gerechtigkeiten —— 
a 
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auch Unſerer Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion nicht prejudicirfid) fern fart, laſſen auch 
wohl geſchehen / bafi fie zu befferer Veſthaltung diefer ihrer Convention die Garantic 
anbehörigen Orten fuchen. - Datum Zweybruͤcken den 10, Junii 1720. 


GUSTAVUS 3fals.Graf. 





Lit. B. 


an Het Infpe&or Follenius ſowohl af$ bie übrige anhero deputirt- gene, 
po fee Evangelifch Lutherifche Pfarrere, unterm geftrigen diefes bey Dochfürftli 
cher Berwaltung geziemend a ‚ bafi ber andere Articul ber zwifchen denen 
Evangeliſch⸗Reformirten und Evangeliſch⸗Lutheriſchen errichteten Convention dahin 
erfläret werden möchte, daß, falls Hier, Hagel oder andere dergleichen Unglüdis 
alle —5 — bod) GOtt in Gnaden verhuͤten wolle!) fid) ereignen folten, fie, 

ie Lutheriſche zwar, fo lange ber Mangel waͤhret / in Gedult ſtehen dasjenige 
aber, ſo an ſolchen falls in ein und anderm Fahr zuruck bliebe , in erfolgten 
beffern Fahren richtig nachgetragen werden möchte s und man dann deren petitum 
der Billigfeit gemäß befunden ; als wird Heran Infpc&ori Follenio allhier darauf 
ih Wieder-Antwort bedeutet, daß bey einfallenden fhlechten Zeiten Zwar die 9te 
 formitte in Conformität oberwehnter Convention, zu erft befriediget , auch ande 
te nöthige 9fuégaben beftritten werden follen,man aber in Anſehung desjerrigen, fo ihr 
nen, denen Herren Lutherifchen, folchen falls zurück bleiben möchte, in erfolgenden befs 
fern Fahren, (id der Billigfeit nach erweifen und bezeigen, mithin ſolches / wo nicht auf 

í , bod) fucceflive nadjtragen laffer werde. — Zweybruͤcken ben 12. Junii 1720. 


l. i 
"stum vesoronge Deine) Dani 
und Raͤthe . 





COPIA RESCRIPTI CASAREI 
An König von Preuflen, a(8 Hergogen zu Kleve , in 
Sachen von Bylandt contra die Klevifche Regie; 
rung in puncto Juris Patronatüszu Rheid. Wien 
den 4. Decembr. 1720, | 


— Sivic Seat be Serif c x. 


RE ift itt Unterthänigkeit borgeftagen wor⸗ 
den, was maſſen der Freyherr von Bylandt 
in der zwiſchen ihme und denen Reformirten 
Unterthanen ſeiner im Hertzogthum Guͤlich 
XT beſitzender Unter Herrlichkeit Jiheid bey dem 
Guͤlich⸗ und Bergischen Geheimbten Rath, wegen des if 
me erblich zuftehenden , und à Saeculo Ken ui 
Juris Patronatus , Rechts-haͤngig geweſenen Sachen 
zwar unterm 23. Novembris 1718. ein Lixtheif ‚nach 
vorgangen wohl bedächtlicher Unterfuchung, für ſich er: 
halten , und zu Folg derſelben einen ohntadelhafften 
Prediger von der Neformirten Religion eingeleget , je 
doch gemeldte Gemeinde anfänglich per indirectum 
ſolche Beltellung ohnfruchtbar zu machen, nachgehends 
aber mit Erweckung eines Aufiitands in Ecclefia & 
Communitate die Introduction eines zum Paftorat 
von dem von Byland beftellten NReformirten Theolo- — 
go Nahmen Weyermann fich widerſetzet und als zu 
huͤtung bevorgeſtandenen Blut: Vergieſſens eini 
Chur⸗Pfaltziſche Militz angerucket, und gegen die Redels⸗ 
führer ſtatt obl verdienter ſchweren Leibs⸗Straff, mit 
Ei AME — Geld⸗Buß verfahren worden, Eur. £6b. 
Cleviſche Regierung auf Anftifften mehr befagter Ge; 
meinde fo fort nicht nur die im Cleviſchen gelegene Ca⸗ 
tholiſche Capitula und Elöfter zur Indemnifation bet 
Unterthanen üt einer Zeit — 24. Stunden anat 





ten bebrobet , fondern auch fo gleich von denen Jeſuiten 
zu Emerich würdlic 600. Rthlr. erzwungen, und des 
Churfuͤrſtens zu Pfalg £bb. zu Verhütung mehrerer 
denen Eatholiichen 20 UH EON Trangfalen ‚denen 
Unterthanen wider obbemeldte dero cum pleniffima 
caufa: cognitione ergangene ,- und von denen Unter: 
thanen ohne Ergreiffung einiges Hecht und Reiche: 
Conítitutions- mäßigen remedii , in rem judicatam 
erwachiene Urtheil ſchnurſtracks zumider, bie frepe Wahl 
eines Predigerd zu geitatten bemußiget, ja fo gar zu de; 
fto gröfferer Verachtung fothanen Judicat: , dem vor 
- S$Bplanbt zugemuthet , daß er nebit dem alf fein Recht 
hierinfalts vergeben folte. | 
. Ran, Wir nun folchen von mehrgemelter Eur. 
6b. Eleviich;und Mardiicher Regierung ausgeübten 
Gewalt, , um jo mehrers hoͤchſt⸗mißfallig und befremdt 
vernommen als mit denen allereufjeriten Thatlichkeiten 
nad) eigener Willkuͤhr zugefahren , und mit Beyſeitſe— 
sung unferd alterhöchit » richterlichen Ambts eines mit 
Eur.Lod.in gleicher Würde fich befindenden Mit-Neichs- 
Stand erlafiene richterliche Erfantnüß nad) Belie⸗ 
ben umgeſtoſſen, die Unterthanen gegen ihre Obrigkeit 
zur Widerfeglichkeit auffacbepet denen Privatisdie Re- 
nuncıation ihrer erblich und hergebrachten Rechten, 
‚auch ſo gar den Recurs an ling benommen ‚das Exer- 
‚citium Religionis Catholicz gefperret, mithin allent⸗ 
halben wider alle 9tecbt, Reichs Sa ungen ‚ Inftru- 
menta Pacis , jd denen eigenen zwiſchen beyden Chur: 
fürftl, Hauſern Brandenburg und Pfaltz in An. 1666. 
1672. UNd 1673. errichteten Receilen gehandelt wor; 


brit; | 
So hätten Wir zwar ben fo bewandtem offenbahr⸗ 
widerrechtlich⸗ und zu ichädlicher Folge , aud) fins 
cher Umſtuͤrtzung Recht und Gere on gereichenden 
Vrerfahren gegen mehrgemeldte Eur. £bb. Cleviſche Ne 
gierung gnugſam pns Urfachen , mit denen auff ſol⸗ 
cbe Falle in denen Rechten und obberuͤhrten Viam 
7% : | tics 


Reichs⸗Satzungen gerichteten ernft- und nachdruͤckli⸗ 
chen Verordnungen zuzufahren; EON 
Sp wollen Wir jedoch zu Gur. 269. das gansliche 
Vertrauen eem, Sie auch als Hertzog su € lebe hiemit 
eruftlich erinnert haben, Dero eigenem zur Juftig fo wohl 
als zu Veſthaltung jo vieler heilſamen für die innerliche 
Sera aeiammter Stände be8 Reichs , mithin zu 
Verhütung noch mehrerer beforglicher Weiterung und 
Collifionen geordneten Reichs: Sagumgen tragender 
Lieb nad, dieied von Dero Kleviichen Regierung nim⸗ 
mermehr juſtiticirendes exorbitanfeé, wider alle Rech⸗ 
te und Reichs⸗Satzungen, und zumahlen obgedachten 
in Anno1666. errichteten Neben-Recels bag nemlich 
die Patroni und Collatores (p Gift: als Weltliche von 
dem Lands⸗Fuͤrſten oder deſſen Regierung in ihrem Ju- 
re Conferendi nicht gehemmet werden ſolten, lguffen, 
des Unternehmen wicht mur wider erſten Anſtifft nii 
liebig erfennen , und dieſes zu billigen keines Wegs qe 
meint ſeyn, ſondern aud) derſelben was su offenbahrer 
Violation der Religions-Recefien tib Inftrumento- 
rum Pacis gefchehen ſcharff verweilen , mithin bas itt 
dem Elevifchen und Marckiſchen geiperrte Exercitium 
^ Religionis nebft Reftitution derer obgedachter maſ⸗ 
fen denen Jeſuiten zu Emerich —A— 600. 
thir. ohnverzuͤglich wiederum auffheben in deſſen Zu⸗ 
verſicht Wir dann noch zur Seit mit ſcharfferen Verord⸗ 
nungen ar Uns gehalten, und unſere gegenwaͤrtige ge; 
rechteſte auch Reichs vatterliche Ermahnung vorgeben 
laſſen, itt ver aber , und ber unterbleibendem Er⸗ 
: folg Uns bemüfiget befinden würden , mehr Yo 
nen qo Rechten umd Reichs Sagungen Di oL 
cbe ůns geſammt verbinblidy, den ſtarcken Lauff au lav 
fen, Wir ſeynd von Eur, $bb. binnen Zeit zweyer Mo⸗ 
nath der willfärtigen Erflärung gewaͤrtig, und verblei⸗ 
ben Derofelben ie. HE 
Wien den 4. Decembris 1720, €T 


Copia Refcripti Cafarei qt Chur ⸗Pfaltz / 
in Sachen Bylandt contra die Gulih « und Ber: 
gifche Regierung. Wienden 4. Decembris 1720, 


- Sure. 


Ns ift mit alten Umſtaͤnden gebührend vor: 
getragen worden , was an Uns Eur. fb. 
aui die bey Uns von dem Freyherrn von By⸗ 
landt wider Gur. bb. Sulich-und Bergiſche 
Regierung wegen der zu Præjuditz ſeiner des 
o ohnſtreitigen Erb; umd à Saeculo berae: 
brachten Juris Patronatus zu Keith , auch von ermeld- 
ter Dero Regierung unterm 23. Nouembris 1718. 
ſelbſt orte — und in Rem Judicatam erwagchſenen 

Urthel zuwider , denen Neformirten alda geftatteten 
freyen Wahl und Einfesung eines Paſtoris beſche— 
dire Klagen , und von Uns an Eur. Lod. beret: 

alben erlaſſene gnaͤdigſte Kayſerliche Refcripta fub 
datis 23. und 24. Septembris nuperi berichtet haben; 
ie num daraus bauptfächlich zu erſehen geweſen / daß 
Eur. £bd. zu oberwehnter DBerftattung der Wahl und 
Einfesung eined Paſtoris am vorberührte Gemeinde 
bloß dadurch veranlafiet , und ijr morden , damit 





die von Seiten des Königs in Preuſſen £bd. als Sergo: 
gen au Eleve bie überall ſchon vià facti mit Berbietung 
t8 Exercitii Religionis Catholica in denen Staͤd 
ten Eleve und Ad , und von denen P. P. Soc. Jefu 
zu Emerich abgezwungene 600. Rthlr. angedrohete ait 
dermeite gewaltthätige Proceduren nicht u$ Suerd fe; 
gen , und alfo die viele Catholiſche in mehrere Verſol⸗ 
gung geítürgt werden mögen., mithin was hierin⸗ 
nen wider den Freyherrn von Bylandt bor Seiten 
Eur. 26b. vorgenommen , mehr aus Sordt m 


L| 


Sersalt, als denen Rechten nach geſchehen ſeye; ſo koͤn. 
zen Wir ít Krafft unſers aterhöchiten Richterlichen 
Am btis ben fo geſtalten Umbftänden keineswegs geſche⸗ 
bert laſſen, dag wider alle Rechte und heylſame Reichs⸗ 
Satzungen, die außgeſprochene umb in Rem judicatam 
eria:biene Urtheil durch eines benachbarten Stand 
des Reichs gußuͤhende Gewaltthaten fruchtloß ü 
macht, ja völlig übern Hauffen geworffen werden toL 
len, ſondern thun all Mee , was ty. ?bb. obge⸗ 
dachter maflen zu Praejudiz be$ Freyheren von By⸗ 
landt, und bero eigenen Lirtheil der Neformirten Ge 
meinde zugeftanden und eingerdumet hiemit aus ab 
lerhoͤchſter Kayferlicher Macht , Vollkommenheit 
gaͤntzlich caflıren , aufheben, und in den Standt , ald 
warn folche niemahlen qanm waͤre, fegen , und 
achten, anbey aber aud) Em. £66. gnaͤdigſt ermahnen, 
ihme von Bylandt hierinnfalls nichts weiters sustt 
muthen, geſtalten Wir dann ſolch unverantwortlichen 
Verfahrens halber fo wohl an ermeldte Reformirte 
Gemeind zu Rheid, als auch ſonſten die behoͤrige Be⸗ 
fehle und Verordnungen ergehen laſſen, und verblei— 


L] 


ben Ew. $55. mit ac. | 
Wäien den 4, Decembr. 1720. 


XX  Copia 


Copia Decreti Cafarei an bit Reformirfe 
Gemeinde zu Rheid, in Sachen von Bylandt con- 
tra die Guͤlich und Bergiſche Negierung. Wien 
den 4, Decembr. 1720, 


Von ber Römischen Kayſerl. Majeſtaͤt / 
EARE dem Sechſten / Unſermaller⸗ 
gnaͤdigſten Herrn x. 


Er Reformirten Gemeinde contra ben Frey⸗ 

herrn von Bylandt in dem Hertzogthumb 

Guͤlich zugehoͤriger Unterherrlichkeit Rheid 

hiemit anzudeuten, was maſſen allerhoͤchſt 
Deroſelben glaubwürdig beygebracht worden , wie 
daß, ald Er von Bylandt, trt Kraft feines habenden 
Erb; und von 100. Fahren bergebrachten Rechts, Ihro 
der Reformirten Gemeinde, auff bie für ihne, und wi⸗ 
ber fie am Guͤlich und Bergiichen geheimbden Rath un⸗ 
term 23. Novembr. 1718. in Contradictorio nach 
vorgangener ordentlicher Erweg und Unterfuchung der 
Sachen — ‚ und in wuͤrckliche Krafft Rech⸗ 
tens erwachſene Urtheil einen Reformirten Prediger, 
über deſſen Perſohn nichts au tadlen geweſen geitellet, 
ſie Gemeinde — 5 ſolche Beſtellung durch ver- 
borgene Mittel fruchtloß gemacht , nachgehends aber 
ſich gar durch Erweckung eines gefährlichen Muffitands 
contra eine Einfesung deß Theologi Wenermang tois 
derieset, und als hierinn mittel Anruckung einer Chur⸗ 
Meet Quite gegen bie Raͤdelsfuͤhrer inquiritet, 
und ſie am ftatt ber wohlverdienten Leib-und Lebens 
Straf in eme geringe Geld Buß condemniret wor⸗ 
bert, dieſelbe Den der Pepe eii | t$ dahin ge; 
bracht , daß die im Klevilchen gelegene Capitula p 





"Ióftet zu Widererftattung , und Indemnifation bet 
Intertbanen in 24- Stunden angehalten, aud würd; 
ich an denen Zejwitern zu Emmerich) vollzogen wor: 
ett, wodurch dann obbemelte Guͤlich⸗ und Bergiſche 
Regierung, zu Abwendung mehrerer denen in ſelbigen 
Orthen befindlichen Catholiſchen angedrobeten Trang- 
aalen und Sewaltthaten, Shro ber Reformirten Ge 
meinde wider obgedachte bero eigene und ad Execu- 
tionem gediehene Urtheil H hoͤchſtem Præjudiz des 
von Bylandts die freye Wahl eines Predigers zu laſſen 
gezwungen worden ſeye. Wann nun aller —3 
te Ihro Kayſerl. Majeſtat ſolchen contra Keforwirte 
Gemeinde wider ihren Erbherrn an obberuͤhrte Clevi⸗ 
(cbe. Regierung Pflichtvergelien genommenen Recur- 
fum , und jo muthwillig veranlaite, an ſich ſelbſt vet: 
bottene ABeiterungen höchit - mißfälligit bermomett, 
und babero die Ihro contra Gemeind obangeführter 
mafien ‚ von dem Guͤlich⸗ und Bergiichen geheimbden 
Rath wider defien eigens und Kraft Rechtens erlang- 
tes Judicatum erzwungene Veritattung der Wahl 
und Einfesung eined Reformirten Sprebiger von ab 
ferhöchften Kahſerl. Ambtswegen cailiret und aufige: 
hoben ‚auch bietmit völlig calıren und auffheben. Als 
ergehet anbey Dero allerhöchite Kayſerl. Befehl an fie 
Reformirte Gemeinde , fambt und ſonders in Sra 
dieſes, bag fie ben Vermendung Leib umd_Lebend- 
Straf fich von all fernerem Recurfu an mehrgemel⸗ 
te Cleve und Marciiche Regierung nicht allein enthal⸗ 
tert, fondern auch nachdem obberuhrten den 23. No- 
vembr. 1718. außgefallen: mit Lbergehung der ihnen 
hevorgeftanden mado denen Nechten-und Neichd- Sa 
gun erlaubten Remediorum nunmehro Rechts⸗ 
Feäfftig gewordenen Urtheil, mit Vorbehalt der wegen 
ihrer —— LH mailen darwider bezeigten unver 
antwortlichen Widerfegung , und fonft verudten Unter: 
nchmungen verwuͤrckter Straff, gebührend befragen, 
wider die Befuͤgnuß Gr Deren, deß grerherrn 
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von Bpland, einer eigenmachtigen Vocation , und Prae- 
fentation zu dafelbitigem Paltorat ſich Feines Wegs 
anmaſſen, mithin in allem mehrgemelten Urtheil, stt 
mahlen darinnen, daß ein der Lehr «unb Periohn unta: 
delhaffter zu beſtellen, alte rechtliche — irte 
bei, mit geziemenden Gehorſam nachleben ſolleten. 
Wornach fie Neformirte Gemeinde insgeſamt, und 
ein jeder derfelben infonderheit fic) zu richten , und vor 
oberwehnten Straffen und unaußbleiblid, fchärfteren 
Berfahren zu hüten noiflen werden. dignatum Wien 
den 4. Decembr. 1720. ! 


Friederich Carl Graf 
bor Schönborn. 


Frantz Wildrich pon 
Menshengen. 
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Unſeren ꝛc. Nachdem Ihro Roͤmiſ. Kahſerl. Ma⸗ 
(tát boit Dero allerhoͤchſten Reichs Richterlichen Amts 
vegen alle ſeither dem zu Baaden im Ergau im Sept. 
714. geichlofienen Frieden im Religions. Wefen vorge; 
jommene Menderung , innerhalb 4. Monathen Zeit abe 
md allerdingd_biß y Haupt-Unterfuchung, ober Set» 
eid) von allerſeits Religions Verwandten in borigent 
Stand wieder herzuſtellen allergnadigft verordnet, ttti» 
in nebſt anderen Unſeren Mit ⸗Churfuͤrſten und Fuͤr⸗ 
ten uit deßfalls die Rothdurfft nach Anlaß hiebey citt 
erleibten Kayſerl. Reſcripts aufgetragen haben: 


Sarlder Vechſtt von Gottes 
Snaden / erwählter Roͤmiſcher Kayſer zu 


allen Zeiten / Mehrer des Reichs / c. 


Durchleuchtigſter lieher Vetter und Chur Fürft; 
Ener Libden haben au Unferen an Sie den o. Martit 
ieſes Jahrs exlaſſenen Schreiben nebit Unſerem Reichs⸗ 
Baͤtterlichen Gnaͤdigſten Befehl, Rath und rmm 
yeß mehreren erſehen, umd ift Ihro bor ber Zeit au 
NegenDrg und ſonſten außführlich wiſſend mas ont | 
yiefelbe für. Befchwehrden von denen Augfpurgii 
Confeflions - Bermandten empor gebracht worden. 
Rachdeme num um deren Abftelung , fonderlich, und 
jufovberift mad von Euer iiti ds Dero moo 


au. 


tenen Churfuͤrſtlichen Regierung dißfalls gefchehen ſeyn 
ſolle, Wir al Roͤmiſcher Kanfer , und Sbriſter Rich 
ter in dem Heil. Reiche gebührender maſſen eingefehen ; 
Als gefinnen und befeblen Wir hiemit Freund: Vetter; 
und guadiglich und ernſtlich Euer Libden wollen alle 
ſeither dem Bagdiſchen Frieden im Religions. Wefert 
porgenommene Nenderungen innerhalb 4. Monaten ab» 
und allerdings biß zu der Haupt-Uinterfuchung ober Ver⸗ 
gleich , von allerſeits Religions « Verwandten alle in 
vorigem Stand wieder beritellen :_ Wir verfehen Uns 
deſſen zu Euer Libden unzweiffentlich umb daß Sie folg- 
lic), Krafft Sero Teuticy. Patriotiſchen Gemitb un 
des werthiſten Batterlands befte heegende Begierde von 
felbft verlangen , und bewürden belifem ‚auch denen Jh⸗ 
rigen allerdings anbefehlen , und diefelbe darzu halten 
werden, damit die geſamte heylſame Reichd. Sag. Ord⸗ 
nung und allgemeine Friedens Schluͤſſe in unverruckten 
rechmaſſigem Stand und Ordnung , mithin dardurch 
Friede iube, der Geiſt vollfommener Einigkeit ‚guten 
eritändnus und Vertrauens in dem Heil. Reich aller; 
dings erhalten , vermebret und beveftiget werde; Wir 
meynen e8 ernſtlich und fennd über den gehorlamft be; 
ſchehenen Sog Ihren Bericht. gewaͤrtig, und ver 
. bleiben Derofelben mit Freund « Vetterlichen Wien , 
Hulden, ‚und allem Guten forderifttwohlbengethan. Ge: 
en in Limierer Stadt Wien, den Dierk enden Nov. 
Anno Ein Tauſend Siebenzehen Hundert und zwan⸗ 
s Unferer Reiche im zebenden, des Hiſpaniſchen im 
achtzehenden, be8 Hungarifchen und Boͤhemiſchen eben⸗ 
falls im zehenden. | 


Euer Libden u 
5 Gutwilliger Vetter 


Karl 


Ve: $tied, Carl G. v. Schönborn. 
k. F. von Giao id 


tinb dann Wir ; mie auch die oon Uns beyberfeits SRellatez . 
aen Zugethanen Perfonen beſtellte Commitlion zwar bis anhero alle 
immer thunlidye Mühe und unermädeten Fleiß angewendet um: 
alle unb jede zeithero obgedachten Baadiſchen Friedens-Schlufles 
ín. biefigen Unfern ShuwPfälgifchen Landen im Religions⸗Weſen 
eingeſchlichene Beſchwerden und Aenderungen in Verfolg ſothanen 
Kayſerlichen Releripts, Ihren barticular· Umſtaͤnden nad) gu unter⸗ 
fuchen , nad) Befinden zu erledigen, und vollbommentlid abzu⸗ 
fbun, maflen aud) davon der mehrefie Theil: wuͤrcklich unterſuchet / 
erlediget und abgethan , mithin davon durch obgemeldfe Lnfere 

Religions Commitlion Unferm Reformirten Kirchen⸗ Rath) jedes⸗ 
mablige Nachricht ertheilet worden ift; Es fid) aber wider. Une 
fere gänglicye gnädigfie Zuverſicht in der Sachen Verfolg ergeben 
hat , baf eines Theils ſowohl der Kirchen» Rath) felbft / als auch 
obgemeldte Religiong-Commillarien verfchiedentlid) angegeben has 
ben , ihnen die eigentliche Zeit, worinnen viele der übergebenen Res 
ligions/ Gravaminum eintreffen , unbekandt zu fen, welches alfo 
annod) eine weitwendige Unterfuchung und viele Zeit erfordern 
möchte , andern Theils auch in fothanen Gravaminibus viele ent 
halten , welche Uns, und Unfern Landen nicht angeben , unb das 
bero von Uns nicht erörtert werden fónnen, über dieſes einige uns 
erfindlich , auch ohne Vorwiſſen befagten Kirchen » Satbé anges 
bracht worden / ein» (o anders aber , und fonderbar die Zeit , zu 
welcher Die eingeflagte Religions « Belchmwehrden ihren Anfang ges 
nommen , folgfam ob , und meldye in die Zeit des Baadiſchen 
Friedens⸗ Schlufies einſchlagen, denen Dber-Aemtern und darin⸗ 
nen befindlichen jeden Orts Gemeinden beiiens beFanbt feyn muß; 
91$ haben Wir zu genauefter / und mehr zuverläffiger Befolg⸗ und 
Vollſtreckung obgemeldten Kayſerlichen Refcriprs inner der dabey 
beftimmter Srift / das nächfte unb zulänglichfie Meittel zu ſyyn ers 
achtet / burd) fothane Unfere Ober » Acmter all dasjenige / fo in 
Religions⸗ 9Befen in dem Stand / wie es zu Zeit des Baadifchen 
Friedens geweſen annoch hintwiederum nicht gefeget worden / dar⸗ 
innen fürderfamft herftellen zu laſſen; Es bat folchemnach Unſer 
Dber-Amt bey Vermeidung wuͤrcklicher Entſe⸗ 
gung von obhabender Stellen / nad) dem buchfläblichen Inhalt 
viclettoebnten Kayferlichen Refcripts mit Hindanfegung aller andes 
rer Gefchäfften , alle und jede durch Special-2Berfügungen , annoch 
nicht abgetbane Religions  Befehtwehrden , fo ſeither dem obges 
meldter maffen im Septembri 1714. gefchloffenen Baadifchen Stit« 
den ihren Anfang genommen , ungehindert des unlängft wegen befs 
fen , daß ohne Linfere oder Unſerer nachgefegter Regierung Verord⸗ 
nung ermeldtes Dber Amt im Religions: Wefen nichts zu verfü⸗ 
gm hatte) erlaffenen Generalis m. jedoch abrigens fürs ir 
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ige in feiner Wuͤrclung verbleiben ; und barauf wert gehalten wer⸗ 
den: folle) auf ben Fuß und in bem Stand / wie folche zu Zeit: des 
Baadiſchen Friedens⸗Schluſſes twaren , bis zu der Haupt: Unter⸗ 
ſuchung oder Vergleich von allerfeits Keligiong-Berwandten ohne 
Weiterung herzuftellen:,- fold)en Endes jeden Orts eines von bits 
ber) kommenden Exemplarien offentlid) afıgiren , darauf allerdings 
seit halten / mithin an Vollſtreckung obigen Kanferlichen Refcripts 
Bey Bermeidung vorbedeuter Straff das Mindefte nicht erwinden / 
und mie diefes wuͤrcklich vollenjogen , an vorgemeldte su Heidel: 
berg verordnete Religiöns-Commiflion inner denen nachfien 14. Zar 
gen. berichtend gelangen ; die in bic Zeit des Baadifchen Friedens: 
Schluſſes nicht einichlagende Religions: Sachen und Beſchwehr⸗ 
ben aber bis zu näherer Kayſerlichen Refolution ausgeftellet feyn 
gu laſſen; Verſehen ꝛc. Mannheim den. Februarii / Anno 
a | p de ME 


e Mhdemalen von St. 
Sont. Kayſerl. Majeſt. Fh⸗ 
er ver Churfuͤrſtlichen Gnaden zu Mahntz 
GNO DRIN die Allerhoͤchſt⸗Richterliche Verord 
tuta, alle, zeither dem Baadiſchen Frieden im Reli; 
gions⸗-Weſen vorgenommene Aenderüngen innerhalb 
vier Monaten abamd allerdings bis zu der Haupt⸗Un— 
terfuchung, ober Berglich von alferfeitd Religions. Ber: 
wandteninvorigen Stand wieder herzuftellen und zwar 
unterm 14. Novembris nächfthin , ohnlängft folgen: 
der maffen zugefommen ijt | 


Ge EDD 


Won Bottes Bnaden Serwäblter Homi- 
5 mm i 5 allen rn Mehrer T SOIT 


2&5 Odmiürbiaffer Lieber Neve und 
SINN; Gburfürft : Gto, Liebden haben aus Unſerm 
ER an Sieden neundten Martii diefed Jahrs 
erlafienem Schreiben , nebit Unſerm Reichs: Batterlt 
hen Gnadigſten Befehl, Rath und Ermahnungen des 
mehreren erjehen , und ift Ihro von der Zeit aus Regen 
ſpurg und fonitert ausführlich wiſſend, was ß en Die⸗ 
elhe für Beſchwehrden von brttert Audiour chen Kon; 
eſſſons-Verwandten empor gebracht worden : Nach), 
deme nun um deren Ahſtellung, ſonderlich und zuvor⸗ 
berit was von Ew. Liedden zeither des Baadiichen Fries 
dens dißfalls geichehen ſeyn folle, Wir als Romifcher 
ayſer und Obriſter Richter in dem Heil, Reich gebub» 
tenter maſſen eingeſehen; 90 geſinnen und befehlen 
Bir hiemit freund gnddiglich und ernitlich, Em. Lied, 
den wollen alle zeither dem Baadiſchen Frieden im Ne; 
ligions⸗Weſen vorgenommene ange Mmi 
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vier Monaten ab und allerdings biB zu der SSaupt Lit 
terfuchung ober Verglich von alterfeits Religions: Ber: 
wandten , alled in vorigen Stand wieder heritellen. 
Wir verſehen Uns deilen zu Ew. Liebden ohnzweiffent⸗ 
lich, und daß Sie folglich, Erafit Dero SeutidyPatrio- 
tischen Gemuͤths, und für des mertheften Vatterlands 
beite v OW ene boit felbit verlangen und hewuͤr⸗ 
cken helffen, auch denen Ihrigen allerdings anbefehlen, 
und Diejelbe darzu halten werden , damit die geſamte 
beilfame Reichd ; Sas » Ordnung und allgemeine Frie⸗ 
dens:Schlüfle in ohnverruckten Nechtd:mäßigen Stand 
und Ordnung, ‚mithin dardurch Friede Stube , der Gift 
vollfommener Einigkeit guten Verſtaͤndnus und Ber: 
trauen in dem Heil, Reich allerdings erhalten ‚ver: 
mehrt und befeftiget werde: Wir mennen e$. ernitlich, 
umd ſeynd über den gehorfamft beichehenen iBelluà ab 
ren Bericht gewaͤrtig, unb verbleiben Derofelben mit 
beharclicher Freundſchafft, Kanferlichen Gnaden umb at 
lem Guten vorderift wohl —55 — x Geben in Unſe— 
rer Stadt Wien , dei vierze | 
benzehen Hundert umd pen Unſerer Reiche be8 Roͤ⸗ 
miſchen im zehenden des Hiſpaniſchen im achtzehenden, 
jd Hungariichen und Boͤhemiſchen ebenfalls im zehen⸗ 


. Em, Liebden 
2° gliviltiger greund 

| | Carl — i | 
d . Vc $rid. Carl) Graf 


von Schoͤnborn. 


(OE. F. V. Glindorff: | 


enden Nov, Anno Site -. 
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Er 39 babet höchfterwehnte@se-Ehur. 
N93 fürſtl. Gnaden ſolche allerhoͤchſte Kayſerl. 
SINER Berordnung Jedermann , fo (id darnach 
au richten nöthig bat, aur erforderlichen Berhalt-und 
Befolgung hiemit zu wiſſen machen wollen; zu aller⸗ 
hoͤchſt erwehnter Sr. Kayſerl. Majeſtat, als bes Reichs 
allerhoͤchſten Richtern, aud) deren Reichs⸗Friedens— 
Schluͤſſen allerhochſten Executoren Welt⸗kundig und 
— Neigung zur Gerecht und Billigkeit dus 
allerunterthanigſte feſte Berfrahen fesende , Dielelbe 
un auch auf Sr. Churfuͤrſtl Gnaden Vorſtellung an 
Se. Kayferl. Maieftät vom 27. Augufti nachſthin , ei 
ne alfergnadigite Reflexion zu machen ‚umd der &atbos - 
liſchen rh den Genuß deren allgemeinen Reichs⸗ 
Arieden-Schlüflen angedenen , beſonders aber auch alle 
vor Augſp. Confeflions- Verwandter Seiten nach dem 
Ryßwickiſchen Frieden im Religions⸗Weſen vorgenom⸗ 
mene Aenderungen, als die bloſſe That, aus recipro- 
cirlicher Gerecht und Billigkeit, und nach Augſp. Sort 
feſſions ⸗Verwandter Seiten führenden jelbft- eigenen 
Principio , fütberfam Dif zur Haupt « Unterfuchung 
ober allerſeitigem Verglich einftellen zu laſſen, allerge» 
rechteit geruhen werden, qeftalten mehr höchiterwehtt; 
te Se. Churfürftl. Gnaden nichts ayderd, als was des 
Reichs dana Sasungen und Srigdend « Schlüfle 
der Katholischen Religion zulegen , und ohne welches 
ſolche Religion nach ausbrüdlidbet Erkanntnuß des 
Weitphaliichen A ha ſelbſt, ohne Subitan- 
tial - Verletzun Ficht geübet werden Fan , verlangen 
thuen; und fich derentwegen auch vor aller Welt und 
der Pofteritát bey allen denenjenigen , fo hieran Theil 
zu nehmen haben, hiemit we ficher geftellet, u 
| 2 e 





verwahret haben wollen ‚damit Ihro über fu oder 
lang nichts widriges aufgebürdet werden -— $i 
Ep unter höchft » ertwehnter Sr, Ehurfürftlichen 
. Snaden geheimden Cantzley Inſiegel. Mayutz beirog, 


Decembris Anno 1720. 
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RESOLUTION 
beret Au fpurgijchen Confefsions- Ver⸗ 
wandten Gefanbeihafiten su Negenfpurg Ab: 

— Chur: Mälgiihen 
Sof betreffen. 

Hre Churfuͤrſtl. Durchl 









oͤhngern vernommen wie eyfferig un 
GO. bebacrlid in dieſelbe von denen au 
cosy M). bett Keichötag anweſenden bee Blu 
B A a cii —3— Confellions- Verwand⸗ 
EHER ton Gefandten dermahlen ferner ge; 
drungen focrbe , tmb muſten denenjelben jampt und 
e endlich undeinfür allemal! erklären, daß fie 
bich ohngebuͤhrend ohngewoͤhnlich · und ohnbegruͤnde⸗ 
ter Zudrnigüchteiten obilegicimirf?r Ana unde Ä 
mithin fich über Diefelbe als einen Chur⸗ und Fuͤrſten 
des Sueco fait deyzumeſſen ſcheinender Tutel und 
'Magifterii allerdingd mude waren Sie willeteit 
gut wohl, wagsindem Weſtphaliſchen ſowohl als in 
et Stpmidifcber und Baadiſchen drieden Schuuß⸗ 
fenenthalten epe, und was ihnen aus nenſelben ins⸗ 
gemein und beſonder reſpectu rerum Palatinarum, 
nd dererannorumDecretoriorum zukomme. Als 
vit die angebrachte Gravamima .und die pe | 
Verordnung betreffend jenen: Ihre Ehurfl. Durchl. 
inSaerd ernftlich begrifien, Dero der Augſpurgiſchen 
‚Confeflion - zugethauen Lütertbaner , nach Ihrer 
Mids durſtl. Behörde, unbbcó Reichs Nechten und 
Herkominen alle) u angedehen zu laſſen wurden 
‚auch Shrer Kayſerl. Majeſt. den wuͤrcklichen Erfolg 
in Zeiten mm anzeigen , wuͤnſcheten nur DaB 
man von Seiten der Aughurgikien Consti 
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Verwandten en Busch baB engen bie Sr 
a rain i) he 
D t ten, un 
bißherigen nen isa ob fie ihre Sachen It bet 
berieben au einigen La icht ordentlich und 
vffenhertzi e u, abl eben möge: io 
vs br: alle — beſſer zeigen, und Der 
Lande. Vaͤtterliche Wohlmennung — Dero 
Ee rici flátet a 
dann hernach,fals fich jemand wider die —— 
zu beſchweren Wir Urſach oder auch noch etwas 
ara am Ihro zu fuchen zu haben vermeynen moͤch 
te, ſelbigen und intro ber Weg Nechtens 
und der Recurs an allerhöch traite Ihre Kayſerl 
tout oder allenfalls aud) ad. Comitia. Impeni 
niverfalia offen ftehe, und Debor bleibe ‚ ber Nom, 
Kayſerl. Majeſt. ald dem alterhöchften Reichs Ri 
ter, würden Se. Churfl. Durchl. gern Red. und Ant: 
‘wort geben; mithin fich Dero Richterlichen Verord 
— — geziemender Befolgung niemahls entziehen, 
ches aber ihren Mit⸗Standen am aller wenigſten 
n spes Sefandten zur Reichs⸗Verſammlung at 
thun, bera anderer Seftalt als à Comitiis Impent 
nitet alfbus und 2 nnicht ab una parte [m- 
P nb Re die: 4 gleich andern zuſtehende a. 
tliche Praerogativen und Getechtiame eb 
u einzuraumen fid) mm noch nimmermehr De 
wegen oder zwingen laſſen. E. aber. zu ſolchen 
Comitiis Imperii , welche bekantlich nti in einem 
Theil deg Reſchs beftünden gehorete und man 
etwas feiner Art nach dahin einſchlagen und not 
wendiges vorkommen ſolte, daruber werden fie fi 
dem bißherigen — 5 yu. allenfalls vet: 
nehmen zu Toffen , Ichon willen. ‚egatorum 
jure legandi fe eye weder in ehe Sag 
noch ‚in dem Stylo Imperii etwas orbe "lie 
ſend f lang auch bie bißherige forma & —* 


—— — — — — —— € — —— — 


T m 


- — m — — — 


Imperii communi omnium Statuum confenfu 
«&accedente Cxfareä ratificatione. nicht veraͤn⸗ 
dert, würden und wolten Ihre Churfürſtl. Durchl. 
id) ad normam legis praefentem und denen Ihrer 
Kaͤhſerl. Majeit. und dem Reich geleifteten Chur und 
Füuͤrſtl. Pflichten. allein halten, dahero aud) in Ihren 
Chur und Fuͤrſtl. Nechten und Præeminentien 


nichts geftatten ‚oder fernerd mehr dulden was Sie 


einem andern von Ihren Mit- Ständen zumuthen 
möchten; unb dieſe üt ihren Landen ficherlich wicht er» 


Tender würden. Mehr hoͤchſt · beſagt Shre Chur, 


, 


Durchl.ignorirten im vorigen gar nicht, was zu 
thun jene, und fid) gebühre, ba jemand aus dem Mit; 
el bero Herren Mit: Stände Sie mit einer Abſchi⸗ 
ung beehren wolte , daß man aber in dieſelbe mit 
dergleichen Abichiefung & Legato Legatorum, mie 
die jegige von folchen welchen Fein jus legandi gehuͤh⸗ 
tet, und fo fich wenigſtens ie big dahin nicht le- 
gitiwiret / mit denen oie aud dermahlen nichts ab: 

uhandien , am allerwenigiten aber fich darvon vor⸗ 
Vreibe ‚oder einreden zu laſſen, und babeo Irem 
Geſandten von denenſelben nichts mehr in forma 
Corporis ab una parte anzunehmen befohlen ba 
ben , dermahlen-dringen wolle ſolches Fontem Sie 
nicht begreifien , verieheten fic jedoch, man würde 
Ihro damit umb weniger ferner beichwerlich fab 
Ten, als Se. Ehurfürftl. Durchl. recht zu thun tid) 
erbotten , und in deilen wuͤrcklichem Begriff wären, 


das bißherig, widrig und ohngewoͤhnliche aber in der 


Sad ſelbſt und an Vollführung bero guten Inten- 
tion mehr Hindernuß ald Beförderung verurfachen 
würde: Wie bani Ihro ſchluͤßlichen gleichfalls nicht 
vhnbekandt ſeye was das jus oder lex pacis publi- 
c2, toit auch bit jura Compaciſcentium inn⸗und 
aufjerhalb prie ds en wollen , oder in dem 
eich, und zwiſchen defielben Ständen importitett, 
mithin daß ſolche — beyderſeits Wiegen 
2 e 


gius ſeyn muͤſten koͤnten aber wohl vorſehen / daß 
ite jura feu. realia feu putatitia, wie fit nur eil 
oder. andern Theild genommen werden wolten , boit 
n weitem ee und M e ſeyn doͤrfften ofit 
dchſt erwehnt Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. verehrten 
bie Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. allein pro — Im- 
peri Judice legumque Cuftode & Executore, 
nochmahls wiederholend, daß Sie aller anderer Zu, 
dringlichfeiten und anmaſſender Lutel allerdings 
müde wären, und fid dermahlen weder ſonſt noch 
nirgendowo dann por mehr allerhoͤchſt heſagt Ihrer 
M ‚Ränferl, Diet, eto würden noch 
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Ey derien 3u Regenſpurg und ſonſten verſchiedent⸗ 
lich zum Vorſchein gekommenen Reformirter Seits 
erregten Religions⸗Beſchwerden ift zuvordriſt ans 
zumercken / daß die dabey angeführte Calus particu- 
lares theils iti die Zeit des von: Kayſerl. Majefkät af» 
lergnaͤdigſt vorgeſchriebenen Status Badenſis nicht 

einſchlagen, ſondern von vorigen Zeiten herruͤhren / 
unb dahero zu fernerer Reichs⸗Satzungs⸗ maͤſſiger Verordnung 
ausgeſtellet bleiben / theils unter die Die Chur⸗Pfaltz concerniren⸗ 





"de Gravamina nicht gehörig ; theils unter denen von S6ro Chur⸗ 


fürftl. Durchl. dißfalls andefohlenen Generalibus allſchon begriffen, 
und in S3erfofg deren abgethan ‚-sheils erff neuerlich angebradt , 

mithin eb folche , angegebener maflen , in. facto gegruͤndet, annoch 
unter der -Linterfuchung , und allenfalls unteridenen ergangenen 
Generalibus gleiymäflig enthalten ; theils auch wie Ihro Chur⸗ 


fuͤrſtl. Durchl. in einen befondern amtertbániaften Bericht vorge⸗ 


tragen werden wird, in der That nicht befunden worden 


AdGravamen Imum:. ^ Haben Se.Churfürftl. Dura. den@ebraubdefleiben jedoch mit 


ena 


fa ium. PY anperweiter Berfügungberikattet, fonbern auf verordnet, daB — 


81.5 p 4-. T 


x , 
UNE 


Den wif ſichere Weiß Auslaſſung des SritulxBlaté und Dero darauf gedruckten Wap⸗ 
2 — —* pené , wie aud) der Wörter: Mit Chur⸗Pfaltʒ Freyheit / nicht 


An nue hinwiederum biß zu Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und des Reichs 


15^ 
(i27 ‚?, 
tior 4*3 


^U diete lag über bic bcp Einforderung bet Ca 
gr mas: Dn follende —— Lindenfelß unb Hilſpach belan⸗ 


alle eingezogene Exemplarien mit gleichmaͤſſiger Auslaſſung obge» 
dachten Titul⸗Blats/, fo viel deren annoch borräthie , nebif denen 
msgeſammt / wiewohlen ohne Churfuͤrſtl Befchl eingezogenen 


CU. Bibeln, Sirm Ordnungen Berlyand Geſang⸗ Büchern, retti- 


tuirt 


werden ſolen : deer dt 
Soviel die bei dieſem Grav. primo verbis: Nun haben etc ge» 
| bet Catechifmorum vorge⸗ 


end / ba Datftd) auff fene Unterfuchung fo viel ergeben, bag 


— bon bem mte Vertvefer u Lindenfelß bie Ausliefferung derfelben 
7, unter Bedrohung 5o. Rthle, unb; Veibs⸗ bet denen Unver⸗ 
moͤgenden anbefi 


É ime, A 


oben / mithin hierunter excediget worden , welches 


Eo berglciden Sum ebrete n epe ion eri P 
m nachdruͤck⸗ 
^^ fé einzubinden , der Sur pri "s egierung unterm 12. 


[enin uinum o bom Lebens ema 


^ 


— 
do Ummagung des 
een betreffend. 


do iff dergleichen Der: 


MuR: Wie tn ade t1ipuration ſo von 
E esent — f CET 
ber —— len i ohne —— Tender in Ausſag 
berbarüber vernommenen ſammtlichen Bur 

der Geſtalt befunden worden dolar qim 


Hilßbach 
bm offentlichen Ban publicirten Befehl die Einſammlung der 


eformirtt Gateóifinen belangend von Anbefehlung £cib- unb t€ 
—— niátbaé mindefteenthalten gewefen, nod folder ge⸗ 
—— — rs * daß alldafiger N, tab Sedit, 
en Bürgern die der 


Hanß Gor Extradirung 
Reformirten — ann Zparenben beo Leib und Lebens: 


Straf anbefohlen habe ; übrigens aber von geſchehen feyn folla 
ben f umb fómáblidyen Keden wäreihnen nichts befant. 


den ſchimpfflichen un 
llind ais obbefogter Stadt ⸗· Sedit in Beyſeyn ber gantzen Burger» 


conttiruiret und befragt worden, hat — ausge 


darüber 
| ig , bafi er fich beffen wegen verfloffener etwelcher Zeit Feineswegs 


erinnern wüfte, und-gefegten, aber nicht eingeffanbenen Salls 
tere toäregeföehen, —— folhesaus Lingedult und ohnbefonne 
, ach mehr aus ürſach / weilen obgedachte Bur 

mit Der bed Reformirten aret mi trainiret / d 
er dahrro® snachlauffen and gebierhen mitten An u terrigen ge 
than ; jedoch fepc ihme annoch wohl erinnerlich bag SAN m 

Fan von feinen en nicht anbefohlen worden fepe , we 
Linarunb babero von Ihro Gburfürfil. Durchl. gegen Be. 


‚mirten — vi S unterem 10. October leghin auch 
darüber gedachten SKI Rath am 14, November anni elapfi feine 


Huldigung eingeſchicket 
— — dieſes zweyten Gravaminis ie wi fid 
des Vencrabilis zu bezeigen, haben Ihre 

— nod verſchiedene gnädigfte — Du 
retur yiegierung ergehen laſſen und zwaren erfttiden 
7. December: 1719. bed bauptfadotidben 7 nhalts / M die 
tiat nn... unb Lutheriſche Unterthanen welche fi bet) ob⸗ 
ec Limteaguna befliffentlih auf benen Gaſſen befinden ib 
mebrerem Defpe& nicht außweihen wollen, fohdenfalls zum Nie⸗ 
ien mit endecktem Haupt angehalten, die Außweichenden nit 


verfolgt, Diejenigen abet, weldpe cafualiter auf denen Gaffen bett 


bc die nádfte. Haͤuſer nicht (alviren fónnen, beladene 

nen, RA den — nbn artem fennfollen.Secun- 
Verordnung ung rtij 1720. ergangen, 

tercio bit Churfürftl. gnábigffe Verordnung — — 12. dahin 


en Der diejenige — ik Lutheriſche 


der Borpallenheit fi A AA —ã 
auß weiden ſondern zu mehre 


Beinen b pid n zu mehrern Defpea 

brfinben b Kolepenfalis mit entbeitten — — niederknien wol⸗ 

fen, vondenen hierzu beſtellten Leuten gewarnet tnb refpe&ivé anno- 

citet, nach geendigier Proceffion denuatüret / ‚mithin ohne eintzigen 

Anand geiälten Sadennad mit einer nafmbafftenel obe Di 
Mt proporianigis CRRILUSR NT erfigrbádeet oer 


r 


ordnung benannter Perfohnen, foinder Geſchwinde fid) indie naͤch⸗ 

. fie Saflen und Häufer nidt älviven fónien,, es auf ben dabey gnd- 
bigft befohlenen Sup gehalten (darunter aud) die Kraͤmer unb Bau⸗ 
erdleuthe / welche ihre offentlich fei habınde Haaren und Sachen 
nicht verfaffen koͤnnen begriffen, und dieſe lediglich den Huth "iri 
hen verbumben ſeynd) ſothane gnaͤdigſte Beror dnung ihres buchſtaͤb⸗ 
fihen Inhalts befofget , unb niemand darwider beſchwert ; mithin 
gegen die fich bierunter ohngehor ſam ober widerſvenſtig bezeigende 
zwar feine anb angeleget oder Thätlihfeiten gebraucht, die dar 
wider handelende gleihwohlen mir würdliher Straffangefehen / 
und biefe Höhft-gedacht Ihrer Chutfürftl. Durchl. gnadigtie Inten- 
tion nicht nur. in Dero Stadt Heideiberg fondern Dero ſammtlichen 
Chur: Pfälgikhen Landen befolget werden folte, worüber aud fol- 
gends Fein weiteres Beſchwer gerührer worden. 

Das in dem Verficulo; bat auch p. s. enthaltene Grava- 
men die Præſentirung des Gewehrs bey Umtragung bee Venerabilis 
beteeffenbift fowobl durch bie Churfuͤrſtl Regierung, als aud) nad 
gehends Durch obangezogene jüngere Churfuͤrſtl. Verordnung von 
12. Auguft vorigen Jahrs gehoben. 

0$ eadem pag. 5. ver. zu Manheim enthaltene Beſchwerd, iſt 

' durch die indenen gedrudten Gravaminibus felbft angezogene & fur» 
- fürftl. gnaͤdigſte Verordnung gehoben. 

| Ad Gray, jum: De ^ — Occafione diefeg Gravaminis wegen ber flilfen und anderen Ar⸗ 

per * Son. keit auf die Earholifhen Zeyertägen baben. Ihro Churfuͤrſtl. 

— táge berühtend. Durchl.verfchiedene Verordnungen ergeben laifen, worauf fte nod) 

"T  jünaft in Dero unterm 15-Syan.anni currentis ergangenen anábigften 

Reícript diefeg Puncten halber fid dahin bezogen haben daß Dero A. 

C. verwandten Unterthanen ; an der beneniciben auf Catholi⸗ 

ſche Sepertágen verftatteten ſtillen Arbeit zuver ſichtlich ferner nicht 

werden behindert werden , verfeheten fib aud) weiters anábigft, 

baf , ba nad) Anleitungder in Dero biefigen Landen erlafiener ge- 

. neral gnädigfier Verordnung in benen Yanbtern niemand in Reli» 

jons Sachen einige Berfügung tbuen, cbe und bevor er fi bey 

rro nachgeſetzten Regierung beanfraget , unb bon daraus verbe, 

- fdieben/ Dero Regierung auch hierüber jedesmahlen Sr. Chur⸗ 

fürfif. Durchl. Befehleinholenund erwarten follen,in diefen ſowohl 

als mehr andern Punctenfürs fünfftige allen widrigen Unterneh⸗ 

mungen unb ungleihen Ausdeutungen ſatt ſain vorgebogen worden, 

- welches Ihro Churfürftl. Durchl. durch Dero nod jungft am 7. hu- 

jus an bit Commiflion erlafienen Befehl, guädigft beftáttiset, und 

dene gemäß gedachte Commiffion an alle ber Aembter Generalia 


"- Ad Grav. 4tum: Das 3 Liber bad Grav. 4tum verf. Es ſollen auch sc. haben 0 
Bieh ireum / Sox Churfürftl. Durchl. inobangezogenen Dero Refeript vom 13, Sa 
‚ftecten / ſodann Zah · nni currentis gnábiaff erf(áret ; daß Sie Dero Reformirfen inter» 
Tun tef bey denen Sn ehanen zum Graßſtreuen SDieyenfteden, wie aud Zahlung des bey 
en = Yulvers denen Eatholiſchen Procefionen verſchuͤſſenden Pulvers unb verzeh⸗ 
‚undserghrenden  tenden Wein unb Brodsanhaltenzu (afin, guädigftniht gemeing 
! Goin und robs be (eon, bannenDero aud Fein: Bedencken trageten, bag ſolches 
foi. -— ^ generalia von der. Comimiffion unteccbániaff angetragener maflen / 
4E UM; ORT nosmahlmverfünder, unb Dero Beambten hieraut feft gu halten, 
- angerwielen werden / welches aud alfo befolget worden, ER 
gen 


Wegen deg Gravantinis verf. *ympleidyen etc. wird hierunten 


F erwehnet, 
‚ AdGrar. sm: De Nachdem fid) dieſes Grav. vert. Soiſt auch zu Eberbach :c 
pibe Gatolffdn Re auf yorherige Unterfudung nit befunden , nachdem die Kinder , 
Han gungen fon (aur ihres eitgefdictten Atrefatibort ao, Sept. 1720 befennen,, Daß 
Corrhach berufen, dieſelbe ohnee migen von bem Catholiſchen Pfarrer nod viel 
weniger von ihren Stieff⸗ 7 der Catholiſchen Religion ge⸗ 
fóritten , ſo iſt Ihro Churfuͤrſtl Durchl. aud von Commiffions- 
wegen daruͤber unterthänigft berichtet worden, unb haben dieſelbe 
darauf fothanen Urgrund, faut Refcripti vom 10. Octobr. 1720. 
. gegen den Kirchen⸗Rath geander. 
! Wegen des zweyten Puncts, nemlichen Gravaminis , die ver, 
À | imifchte Ehen betreflend , (t Religions « Commitfion denen Ober; 
Aembtern per generalia ſcharff aufzugeben befohlen worden, in dies 
fen und dergleichen vermiſchten Ehefällen fid) nad bem Stand des 
Baadiſchen Friedens: Schluß, wie es nemlich zu der Zeit gehalten 
worden gehorfambft zu betragen, und feine eigenfinnige Interpre- 
tation darüber zu machen / oder Attentata zu veruͤben, mithin feine 
befliffentlihe Aufenthaltung oder Zumuthung bey und nad denen 
ertheilten Copulations- Scheinen hervor zu ſuchen, nod ſolche durch 
andere geſchehen zu laſſen/ und die Catholiſche dahin abzuweiſen/ 
.  batfic fi) gleichwohln aud) bey ihren Pfarrern, ihrer Schuldigkeit 
nach, anmelden ſollen. 
Ad Grav. 6rum. Die Megen diefes Gravaminishat Commiſſion Dero unterthaͤnigſt 
Aus Parochiales $t« ohnma adag Mee eröffnet, bag denen proteſtirenden in Chur⸗ 
effent, fälsifben fanben unb Orthen wo fic feine eigene Pfarrer ihrer 
| eligion haben / fre zuftellen , ihre Kinder burd Chur Pfaͤltziſche 
Pfarrer, von welcher Religion fie wollen, nad Belieben tauffen 
undalle übrige A&us Parochiales exerciren zu laffen: Worben e$ aud) 
Ihre Churfürftt. Durchl. vermög Referipti vom 16.Sept.1720. nd; 
digſt berpenben fafien , unb Dero Chur» Pfälgifhen Regierung fol 
chemnach bas weitere zu verfügen anbefohlen, tobann, vermög mehr 
angeregten Re(cripti porti 13. Jan. annicurrentis, die fernere Verord⸗ 
nung gethan / daß diefes die Berrihtungder Actuum Parochialium 
bey denen A. C. Berwandten Unterthanen betreffendeg Refcript er⸗ 
neuert / und von maͤnniglichen darauf obnabbrüdig aehalten wer; 
den ſollen, welchemnach von Commffhons-wegen an bic ſaͤmmtliche 
pue von folder gnaͤdigſter Intention die Communication 
| en ift. 
"Ad Gravamenzmum, ^ Debwegen haben Ihro Churfürftl. Durchl. auf vorherigen 
Die Außfchlteffung der Commiflions- Bericht , foriel die Adminiftrations fubalterne Be, 
Reformirsen vondenen dienungen betrifft / [aut gnaͤdigſten Refcripti vom 16. Maji 1720. fid) 
belg — ber dahin gnädigft erfläret ‚daß fie Die dermahlen vacirende ſowohl, als 
few, - fürohin zu vaciren fommenbe, unter keiner Admodiation ſtehende 
| Dedienungen , der A. C. zugethanen Subjcàis big daran die Zahlder 
fünff fieben Theil erfüllet fen werden, auf das von ber geiftlihen 
Adminiftration über die Subie&ta zu erffatten ſeyendes ohnvorgreiffli⸗ 
ches Butachten zuwenden wollen. . | 
So bann die Beftellung der zu vaciren fommenben fon 
Bedienungen tnb die hierzubermante Perfchnen betreffend 
ben Ihre Churfüritl. Durdl. unterm 21. October 1720. ng ando 
digſt erklaͤrt, bag obwoblen Diefelbe fid) dißfalls Feine Maa —* 


(| do 


feeten: t laſſen nicht ſchuldig erfenneten ; fo bátten jebod Diefelbe 
» Begebung folder Bedienungen biß anbero hauptſachlich auf bie 
Fähigkeit der fich hierunter anmeldenden Supplicanten reflectiret / 
. wollten es alfo fürohin gnaͤdigſt beobachten. i 
Terner haben Syro Churfürftl. Durchl. fid in Sero ghaͤdig⸗ 
ſten Refcript vom 13. Januarii anni currentis diefes Puncten halber 
auf obgedachte vorherige Verordnung abermahl gnädigft bezogen, 
mit dem Zufas : Daß Diefelbe fid) batinn alfo gnábigft erflähret, 
baf von Derofelben hierinnfalls , ber Billigkeit nad), einmehrers 
nicht verlangt werden fönnte. | 
Und legtlühen , oscafione des von der Religions. Commiflion 
unterm 5, Martii erftatteten unterthaͤnigſten Berichts, die Annahnte 
| der Gerichts ⸗ Perſohnen zu Neckerhauſen betreffend , den 1 1. ejus- 
, s ,,"demgn gedachte Commiffion gnaͤdigſt reſcribirt / bag Diefelte ed bits 
ſer Berichts» Perfohnen Beltallung halber bey Deco wegen aller 
VADE. - undjeder Bedienungen unterm 2 1. O&tobxis letzthin ertheilter genc- 
m. ral- quibigfte Refolution bewenden lieſſen. 
AdGrav. $vam : Das: gen diefeg Gravaminis haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl un» 
— — term 17. Q&obris jünaftbin Dero Chur⸗Pfältziſche Regierung aus 
Yam im Dies Make Beranlaffung des vonder Commithon erffattcten unterthänigften 
Sermereheim ver, Derihts,, die Abffellung diefes Beſchwehrs / bif daranein anderes 
ttr Qe cios; / Sabungs / maſſges verordnet feyn wird, gnábigft anbefohe 
fen, welche anábiafte Verordnung Diefelbe unterm 13. Januariianni 
currentis tiederholct , aud) wegen der in dieſein Gravamen mit ; bes 
mereter Speyrifcher Orthen Seebad) und Schleyihal declariget / 
baf den Reformirten bafelbft die Abitellung ihres zu haben vermei⸗ 
nenden Belbruchrs gehörigen Orts zu ſuhen ohnbenommen fepe. 
— Smmittelft hat man nicht ermanalet, nad) ſothaner gnaͤdigſter Refo- 
ss a —— 
‚9num: D en Ihre uͤrſtl. gnädigſt erklaͤhret, taf eg 
bitreffend · der nach völliger ber Sachen Unter ſuchung unb Erfantnüß gefaͤll⸗ 
. -fer unb wurclich volffiretter Urtheil , da hoͤchſt⸗ gedachte Ihre 
Ehurfurſii. Dart. beo ber Sagen naͤherer Nachſuchung wider obo 
grade Lietheil fein Rechtg-echebliches Gravamen befunden Haben, 
: amena 
pas re Wegen der von Seiten der Catholiſchen Geiſtlichen Occafione 
- der Arbeit auf denen Eatholiſchen Seyertägen pornehmenden 35e» 
ſtraffungen bat an Ihro Ehurfuͤrſtl. Durchl. die Religions Commif- 
fion unterm 3. Auguft. (egthin ihre unterchanigfte Meinung dahin 
eröffnet , daß denen Catholiſchen Geiſtlichen dergleichen Unterneh» 
mungen ferner nicht nachgefehen , fondern die ſelbe mit ſolchen Klage 
ten an die weltliche Obrigkeit verwiefen , und denen Ober; lem» 
: teren durch die Chur-Pfälgiiche Regierung ſolches per generalia an⸗ 
ubefchlen aufgegeben werden moͤchte welhes Ihro Churfürfll. 
„unterm 5. Septembr. lesthin igit amet unb darauf 
weitere befohlen , bat über bem Belauff der , fofdemnad) von Dee 
to Beambten denen Ubertretteren ebgedadyten Berordnung ante 
genden Straffenjedesmahlenadmanus unterthänigft berichtet, und 
son daraus nähere gnábígite Verordnung erwartet werden, aud) 
gedachte Regierung dag weitersnörhige , mittelft Grlaffungangto 
fragener Generalien,gegiemenb verfügen und beobachten folie. 
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Pd 


Die Anhaltung der Re- Laͤuten und Einziehung der —— epe 


Ad ik iomum: Der Reformirten Schulmeifter Anett zum Ave — 
treffend, habe 

formi. Sume Ihre Churfuͤrſt Durchl Sero CThur⸗Pfaͤlciſchen Regierung un 

Aem Ein, tim 28. Decembr. 1720. wegen Wihuung diefes Befhwers , dag 


"bung der Ölocten, ge, Weiters nörhige gnábigff aufgegeben / worauf fid aud) Ihre Chur⸗ 


c 


fürftl. Durchl. in Sero weiteren Refolution vom 13 Jan. anni curren- 
tis bezogen, und immittelff vonder Commiſſion deß wegen per Gene- 
ies ralia die Nothdurfft an bie Ober⸗Aembter ausgeſchrieben worden. 
AdGrav. rimum De Haben Ihre Ehurfürftl. Durchleucht, fo Biel den Herrn Grae 
angegebene Cingriffcfen pon Wiefer belanget/aufder Conirmiffion Antragunterin 13. Ja- 
(m Tauff und andern nuarii anni currentis eine fpecial gnaͤdigſte Verordnung unb Monito- 
Sacris hetreſend. . riumbabin ergehen laſſen ba die Keformirten bey ihrer hergebrach⸗ 
did ten Willkuͤhr die Nothdur t gu gebrauchen/ zu belaſſen ſeyen. 
| Serner haben hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. unter 
eben dieſem dato ber Commiffion gnaͤdigſt reſcribirt / bag Sie gnaͤ⸗ 
digſt nicht gewillet, Dero Reformirten Unterthanen in der Will⸗ 
kuͤhr, ob fie bey ihren Rindern bie Nothdurfft zebrauchen, unb bey 
ihren Rindbetterinnen Eatholifhe Hebammen fid bedienen wolten, 
oder nidt , einigen Sinne zu befhrän.ien, fib aud nicht entgegen 
ſeyn lieſſen, bag die hierunter an Hand gegebene General-Verords 
nung erfaffen werde, worauf von bicfer Ehurfuͤrſtlichen gnaͤdigſten 
Refolution deren Ober⸗Aembteren von Commiſſions wegen Com- 
— munication gefhan worden. I 
Uber obangerüh.te Ehurfürftlife gnaͤdigſte Verordnung fia; 
ben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. nod ferner Dero Chur Pfaͤltziſchen 
Regierung am 5. Novembris 1720. gnaͤdigſt anbefohlen, bag zu 
kuͤnfftiger Verhuͤtung dergleichen un Keligisne⸗Weſen vorlommen 
der Klagen fuͤrohin feiner Dero Beambten ſich der mindeſten Ver⸗ 
fuͤgung ın einigen Religions⸗Vorfallenheiten unb darinn eintreffen⸗ 
ber Caen, fie ſeyen aud wie rte wollen, ohne die wahre Bewand⸗ 
nuͤß au Dero Churfuͤrſtlichen Reg erung zu berichten und von dar; 
aus die Reſolution zu erwarten/ bey Vermeidung nahmhaffter Geld⸗ 
Straff anmaſſen, noch auch hierinfalls von ihren Untergebenen das 
geringſte verhenget werden; geſtalten auch beſagte Dero Regierung 
uͤbher die folitemmad) bey ſelbiger einlangende ſaͤmmtliche Berichter 
jedesme hlen ihr unterthänigfieg Gutachten ad manus zu eröffnen, 
darüber Sr. Churfuͤrſtl Durchl. gnaͤdigſte Entſchlie ſungeinolen/ 
und biß daran gleichmaͤſſig mit aller Berfuͤgung an fid) halten folle. 


. Gravamina 2dæ Claſſis. 


AdGrav.ı6tum. Pag · Iſt von der Commilfion unterm 7; OGobris vorigen Jahrs bas 
sceleri — unterthanigſte —— Gutachten dahin nenne / 
kr kg je Sa bag , weilen ſothanes Gravam. der Klagfuͤhrer eigener Meldung 
te) Feandtenrpal jui, BAD, gehörigen Orths auszumachen , mithin hicher nicht gehörig 
hörtae fogenanse ticis ſehe , wobey es auch Ihro Churfürftt, Durchi. in Dero hierüber ers 
tes Kiöfterlein Side m — sin —— —* 2 — in 
garten machende Præ- 20, Jan. es Jahrs gn ewen aſſen; Inmaſ⸗ 

enſion hetreſſend. a bann aud) demReformistenKirchen- Rath von ber erii bereits 

EN ' — fübdatoden 27. Novemb annielapi Nachricht ertheilst worden. 


ſoldung betreffend, 


bat 


Ad. Geav. 18mumn: +. Hat Ihrer Gburfürfff. Durchl. die Commifion untern 18. 

Das von dem Kirche: Novembris 1720; dahin unterthänigft berichtet, bag dieſes cine Sach 
Dach anzerbanes AU ſeye ‚welche die Authoricät gedachter Ober» 9lembter und Beybrins 
feme ocn gung der Herfpafftlichen Preftandorum betreffe ,inbeme, wann jt» 
efe Arifrag ep denen dem Für fif ohne Borwiiien der Ober: Aembter erlaubt zu exequi- 
Ober AmbeeenExesu- ren, nicht allein bad Hirzfhnfftliche ins Stecken gergthen / fondern 
tiones einigen sa darf auch bic Unterthanen felbften dadurch auf einmahl unvermoͤgend 
ſenbetre ffend · gemacht würden. Wobey Ihro Churfuͤrſtliche Durchles, laut De⸗ 
rd rognaͤdigſten Refcripi vom 9. Decembr. 1720. anadigft bewenden 
laffen , und ber Reformirten Kirchen⸗Rath darnach verbeſcheidet 


vr worden. 
AdGrav.2o.pag. i4. Haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. dieſes Gravamen , mittelſt 
De: Befesung der Dero gnaͤdigſten Reſcripten vom 16. Maji und 21. OGobris vorigen 
iden Adminiftra- · Jahrs/ wie ſchon oben allegiret worden, gnaͤdigſt gehoben / wobey 
won —— ſie es aud in. mer allegirter Reſolution pom 20. Jan. anni currentis 
uno refpcttive fünf gnaͤdigſt bewenden In en. — UE 
En 28. — „Haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. unterm 20. Jan-anni currentis 
Den denen  Gapuci gnaͤdigſt entſchioſſen , da Die Reformirte Adminittration die Erſtat⸗ 
nerit m Srandetbo( tung des von denen PP. Capucin. zu Franckenthal überfomweren 
üben Coda "iners ferner pratendiren würde / foldenfals derfeiben pro xata bie 
herey · Plag betreffend Frfegung angedeyhen folte , tvovon bem Refounifen. Kirchen 
sos c 2 Sgatbau feiner Erflärung Communication geſchehen. A 
Ad Giav, dra 16... CMturrmóg Reícripti om 28. Novembr. und ) 6. Decembr. anni 
eda jJ Sie, Cla pfi abgethan , aud) an das Ober · Ambt Germersheim in Verfolg 
fm «mb. Gioia Ihrer Churfurſtl. Durchl. jüngeren gnaͤdigſten Refolution pom 7. 
pümburéfb, ^C . Martii anni currentis von Commiflions - wegen ein nochmahliges De- 
- 7 »1' i» Xretum unterm 10. cjusdem abganzen. 
Ad Gtav. 34. page 17, Haben Ihre Churfuͤrſtl Durchl. unterm 20. Jan. nechſthin de- 
dieSeparanon Pftänd» clarirt / daß nach deutlichen Inhalt des Käyferl Refcripti, folgfam auf 
Sefälen betreſfend. dan Fuß voie es zu Zeit des Baadiſchen Frieden⸗Schluſſes geweſen 
u haãlten, unbiff hievon bem Ober⸗Ambt von Commuſſions wegen 
au deſſen Befolgung Communication geſchehen. ruf o ran 
AdGry, sf. p. 17... Derentwegen haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl unterm 20, 
Gwr. VBacharacher Januarũ nechſthin Dero Chur⸗Pfaͤltziſche Hof⸗ Cammer gnaͤdigſt be · 
Doer Amdes beyder · fohlen, bag. denen Catholiſchen Geiſtlichen ſowohl als denen Refor- 
ſcits Religlonen zuge mieten Pfarrer und Schuldienern au gedachtem Bacarach dasjeni⸗ 
tanz  Beflicen / ge, welches fio au Zeit des Baadifcen griedens Saluſes aus Dero 
AIR MD Ban Der Sammer unb refpcaive geiftlihen Adminiftration wuͤrcklich ges 
noſſe 


— e hoffen , ihnen mit Vorbehalt der Liquidation tion beyden Caden 
' nicht nur ferner verreicht, fondern aud) basjenige , fo feither dem 
Baadifhen Frieden ⸗ Schluß in Ruckſtand erwachſen, denenfelben 
nachgetragen werden De | uid | 
- "Ferner haben hoͤchſt⸗ gedachte Ihre — Durchl. an. 
Dero Chur Pfaͤltziſche Hoff/ Cammer unterm 15; jebr.anni currens 

peti w gnaͤdigſten Befehl ergehen laſſen ‚daß er deßfals in Berfolg Dero 
bs . erlaffener General-Bersrdnung gehalten werden folle, welchen anáe . 
- bigften Befehl hoͤchſt · gedacht Ihre Gburfürfil. Durchl. Vermoͤg 
Re(cripti vom 8. Martij annicurrentis ferner dahin — haben, 
daß diefesin Das Religions. Wefen nicht einſchlagendes Geſchaͤfft in 

‚ Sferfolg Dero General-gnábtaffer ee 1. Febr. juͤngſt⸗ 
Din, in den Stand, wit friblars zu Zeit des Baadiſchen yere 
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Schluſſes geweſen, hinwiederum hergeſtellet werden ſolle in ae 
fen bann aud hievon fo wohl an die Hof⸗Cammer als geiſtliche Ad- 
miniftration, Reformirten Kirchen⸗Rath unb Ober⸗Ambt Bacharach 
gehoͤrige Communication geſchehen. | 
AdGrav. 44. pag. 18. Haben Ihre Churfürftl. Hurchl. befag Dero Relcripti vom 30. 
Die Befreynng der Jan. nuperi gnaͤdigſt erklaͤrt, baf es in Conformirät der Kaͤyſerl. 
Reformirten Gift, Verordnung mit erforderlichen Accis und anderen Auflagen, mithin 
dyenvomAccisundan der ponermeldten Pfarreren und SchulDienern pretendirenden 
been Yuflagen betttf» · Freyheit auf ber Su wie c8 zu Zeit des Baadiſchen Frieden⸗Schluß 
fm. geivefen , gehalten unb dawider felbige Feines - Sinng befdtberet 
L9 fo ——— die Ober⸗Aembter zur Beobachtung verbe⸗ 
eiden worden. AL * utt 
AdGrav,gg,fubN.ı9, Iſt von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. bie gnaͤdigſte Verordnung 
p.19.denReformirten darüber untereim 30. Jan. nuperi dahin ergangen, Daß gleichwie bet 
Pfarrer zu Nedarge Reformirte Pfarrer zu Neckargemuͤnd in Verfolg obgedachten áty 
muͤndt betreſſend. ſerl. Reſcripts bey ——— Genug, in welchen er zu Zeit des Zaa⸗ 
diſchen Friedens, Schluß geweſen, mit Vorbehalt des Petitorii zu be 
laſſen alſo iſt von Commiffions-tbegen hierunter die weitere Noth⸗ 
is - - Purfftoerfügt tworden. 1 P 
ÁdGrv4fíubN.»s. Haben Shre Ehurfürftl. Durchl. zu Abſtellumg diefer Be⸗ 
23.24.& 25. pag.19. ſchwerden an Dero gehen Rath, Herr Graf von Wiefer, unterm 
& 20. Die Beſchwer · 30. Jan. kurtzhin gnadigft re(cribirt, bag es hierunter in Verfolg des 
den zu Leutershauſen yon Sr. Kaͤhſerl Majefkät unterm 14. Novembr. abhin erlaffene 
en Y^ Grafen von m e(cripri aif ben Fuß ‚wie es zu Zeit des Baadiſchen Frieden⸗ Schluß⸗ 
fee bereflend. ſes gewefen ‚gehalten unb hergeftellet werden folle. Woben es aud 
folgends aufdie vongemeldten von Wiefer befhehene-Begen- Vor⸗ 
ffeltung,da& er tempore Pacis Badenfis in poffeffione beffeu, fe er der⸗ 
mahlen behaupten wil, gewefen ‚ belaſſen, mithin der Religions 
Commiffion anbefohlen worden, diefes ſchleunigſt zu unterſuchen / 
und die Sahen,dem Befinden nad auf ben Fuß unb die Zeit des 
FENCE Baadiſchen Friedens, Schluffes herzuftelten. 
SENA — Iſt aud durch die an oie Chur; Pfaͤltziſche Regierung ergange⸗ 
Reformirten Pfarrer necChurfuͤrſtl gnábigffe Verordnung vom r-Aug. 1720. bollftändig 
gi Albig «ngegenc abgethan , unb m Berfolg Ihrer Churfürſtl. Durchl. jüngeren gnaͤ⸗ 
$ydifte feines Salariigu digſten Reſcripti vom 7. dieſes ang Ober 9(mbt Altzey von Com- 
Beruersheim betref miffions - wegen ein nochmahliges Erinnerungs ; Decrer abgan⸗ 


. fnb. gen. 
Adejusdem Grav.füb ^ Seynd diefe Befhwerde ; obverftandener maſſen / durch die 


Reformireen Schul 

meiftern su Godram ⸗ 

ſtein und Mußbach ent · 

— — 

bung Pent. Solches ift auf Veranlaſſun i 

d di&i Grav, (ab N. à be von ber Commiffion unterm 

2 pag. zz, Diegu, 22«Febr. nuperi erffatteten unterthänigften Berichts , burd die une 

skfung der Garfoli, term 28. cjusdem ertheilte gnábiaffe Refolution , und darauf von 

fäyen Geiſtlichen bey Commiffion-tpegen an die Ober-Yembter ergangene Generalia gefjo» 

Abhörung der ben worden. | 

fen Rechnungen be · Wegen der Kirchen in dem Univerfitdt&: Orth Zeil, haben Ihre 

cxeffend. C ſtl. Durchl. / nachdem die Reformirte Profeffores erft uns 
term 28. Febr. fauffenben Jahrs um deren Reftitution íaft 
angeſuchet / unterm 3.Marc jüngfthingnädigfkxefcribiret,geftalten 58 


N.5 $.& 45. bit bene deßfals ergangene Gencral- gnädigfte Verordnung abgethan. 


\ 
\ 


die Catholiſche Profeffores hierinfalls an die Conimiffion einige nähjes 
re Dorftellung bringen wuͤrden, fofdte^ nebſt nothdürfftiger Ber⸗ 
nehmung ermeldten Reformirfen Profefforen / gruͤndlich zu unterfur \ 
hen ‚undüberdag eigentliche Befinden , die Commiffion ſolchem ⸗ 
nechſt ihren unterthaͤnigſt / und gutachtlihen Bericht laͤngſt inner den 
nechſten 3. Tägen zu weiterer gnaͤdigſter Verordnung ad manus gto 
horſamſt gelangen laſſen ſolte. han et 

Gleichwie nun hierauf fo wohl die Catholiſche Profetfores in ih⸗ 
rem wegen Beybehaltung des Simultaneiingedachter Kirch haben» 
den Fundamenten / als auch die Reformirte; was ffe dagegen weiters 
ein zuwenden / außführlih vernommen, und ſich bann hieben fo viel 

tátiffert ; bag ob ſchon die Catholiſche quoad petitorium qutermaf? 
en gegründet, dieſelbe auch zu mebrbefagter Kirchen Mit⸗Gebrauch 
previa caufz cognitione gekommen, ſolches gleichwohlen erff Anno 
178. mithin nach bem von Käyferl. Majeftät vorgeſchriebenen Stacu 
pacis Bad. gefhehen ‚alfo haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. vermóge 
Dero ferner weiten an die Religiongs Commiffion unterm 20. cur- 
rentis eingelangten gnädigften Referipti die Verordnung dahin pofiti- 
vé ergehen faffen , bag mehr angeregte Kirche denen Reformirfen, 
jedoch mit Borbehalt deß von Seiten der Catholiſchen Profeſſoren 
allenfalls vorzufchrenden Petitorii , zu ihrem privauven Gebrauch 
wiederum eingeraumet werden folle. - 

Ferner haben Shre Churfürfll. Durchl. wegen der bißhero 
mittels getroffenen Vergleich gemeinſchafftlich geweſenen, dermah⸗ 
len aber won denen Reformirfen repetirenden Kirche zu Schluchteren 
Dero gnaͤdigſten Befehl / um ſolche denenſelben zu reftituiren unterm 
17. Maxii wiederholet, welche Reſtitution bann allſchon den 14. ejus- 
dem vollzogen gewefen. > 

Wegen denen Kirchen zu Caulbach unb Rockenhauſen haben 
Commiffarii Catholici unterthaͤnigſt vorgeftellet , weldhergeftalt der 
nen Catholiſchen LIntertbanen zu Caulbach nach Außweiß des Land⸗ 
ſchreibern zu Lautern (fo Lutheriſcher Religion ) hierüber erſtatte⸗ 
ten Pflicht / mäßigen Bericht, dag Exercitium Simultaneum occaſio- 
nc eines zwiſchen denen Catholiſchen und Reformirten Unterthanen 
vorgangenen Tauſch der Kirchen gu dod bad unb Ramſtein / wor⸗ 

ben die letztere über oo. fl. profitirt, geſtattet geweſen, nicht weniger 
bat gegen bem denen Catholiſchen erlaubten Mit⸗Gebrauch der Kir⸗ 
chen au Rockenhauſen / hingegen denen Reformirten bad Simultaneum 
in der jenen durch die Kirchen: Theilung privative zugefallenen Kirche 
au Jinsweiler viciſſim zugelaſſen worden / worauf Ihre Churfuͤrſtl. 
Zurchl. unterm 20. dieſes gnaͤdigſt reſcribiret, daß nad) Anlaß des 
Kaͤhſerl. Refcripti vom 14. Novembris jüngftbin ein fo anders in den 
Stand, wie ſolches zu Zeit des Baadifhen Sricbené geweſen, mit 
zBorbefait bed Pecirorionfinauffestid feraeftcllet werden folie. Sm 
: fall aber der Status pacis Bad. bifjfalé nicht aee — bcfant ſeyn moͤch⸗ 
te,darüber gründliche Erkundigung einzuziehen bem Befinden nad 
das ferner nöchige in verfolgdes Käyferl. Rekcripti zu beforgen , unb 
altenfals der etwa vorkommende erhebliche Anſtand gutachtlich ad 
manus gehorfamft zu berichten feye. — MM 
Die in dem Ober tmbt Ladenburg Reformirter Seits einge 
Elagte Gravamina betreffend ‚hat e$ zwar damit die beiondere Be 
ſchaffenheit/ daß ex parte Catholici ſich * auf ni 
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. ud 


— — — — — 


qiiis 
verm 


deſſen quoad exercitium Religionis, alles in damahligen Statu 
zu Glam belieber worden , beitändig bezogen werden. lchem 
nach der Reformirten Gravamina groͤſten Theils ohnbegruͤndet waͤ⸗ 
ven. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl haben aber deme ohngeachtet un⸗ 
term 1 1. Martii juͤngſthin fid) dahin gnaͤdigſt declarirer ‚daß in Gefolg 
des Kaͤyſerlichen wi or pt Refcripti alles nach dem Statu pacis 
Bad. abgetfjan werden foll ; gleichwie folches auch bereitsgefchehen. 
bem Dbers Ambt LImbftatt bat esdes bafigem Beambten 


s l eingelangten Bericht nad wegen Hebung der Religions- Beſchwer⸗ 
den allein barifi nod) den ee 8— dag von dem Catholiſchen 
Pfarrer zu Lengenfeld dag bafe 


ftige bißhero zu feinem Abſtand 


eingehabte ſo genannte Schul⸗ Hauß bißhero nicht eingeraumet wer⸗ 

den wollen. Es iſt ſolches aber nunmehro vermoͤg erwehnten 

puo ee ebenfalls 
geſchehen. 





— —— — 
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NPaſſauiſcher Bertrag/ 
| Welcher zwiſchen der 


Rom. Königrihen Sajcidt, 


im Rahmen der 


Kom. Kayſerlichen Wajeſtt 


Und des 


Heiligen Reichs Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und 


Stände, zu Paſſau den 2. Augufti 1552. verfaſſet, geſchloſ⸗ 
en, unterſchrieben unb ratificiret worden, E. v 











Fr Ferdinand von GOttes Gnaden / Roͤmiſcher &ánig/x. beken⸗ 
nen/ als Uns hievor acítfid in mehr Weg angelangt welder maß 
fen fid) im Heiligen Reich Teutſcher Natien Lin und wieder aller⸗ 
hand Kriegs⸗Gewerb / Ruͤſtung und Gi péreng erzeigen / und 
aug des Hochgebohrnen Philipſen Landgrafen zu Scienze. Cu- 
ſtodien und Verhafftung ihre vornehmſte Urſachen ſaoͤpffen / und 
nehmen folte’ haben Wir aus angeb: brner Begierd / Treu Lich: 
und Neigung, fo Wir zum Heiligen Rei und alten und jeden derſelben Ständen 
und Bliedern / unb ſonderlich zu Erhaltung und zu Befoͤrderung gemeimer Wol⸗ 
farth/ Ruhe / Friedens und Einigkeit’ aud) zu Abſtellung und S3erbütung Griff? 
liches Blutvergieſſens Berderben ber — und Verheerung des Vatter⸗ 
lands / billich und willig tragen bic Roͤm Kayſerl. Maj. unfern lieben Bruder und 
Herrn bruͤderlich / freundlich und bittlich erſucht / uns ermeldtes Landgrafen Erle⸗ 
digung / und anderer anhaͤngigen Sachen halben / ſo zum Krieg und Empoͤrung Ur⸗ 
ſach geben moͤchten / guͤtlicher Handlung zu gönnen und zu geſtatten / ſolches aud) von 
FL. und Kayſerl. Majeſt bruͤderlich erlangt. Darauff dann wir ampt dem Durch» 
leuótigften Süvften / Herrn Maximilian / König zu Boͤheim / xc. unfern freundfis 
hen lieben Sohn unb bie Hochgebornen Moriß / Hertzog zu &adfenc. und Als 
- breit Hertzog zu Bayern’ unfere fiebe Oheim / burtürften und Söhne, au naͤchſt⸗ 
verſchienem Oſter⸗Feſt in Unferer Stadt Ling zufammen femmen / und hierüber 
freundlich und vertreulich unterredet/ unb nad) allerhand verlauffenen Rathſchla⸗ 
gung, Unterhandlung / aud) fleiffiger Bewilligung diefer Sachen bey ung unb S. L. 
vor nüg und nothwendig angefehen unb bedadt ein andere förderfame Zufams 
menfunfft benanntlich auff den 26. Maji nächſt biebev gegen Paſſ u fürzunehmen 
und anzuſtellen / deßgleichen die nad: beſtimmte Churfuͤrſten und Fuͤrſten / als Mit⸗ 
unterhaͤndler aud) hierzu beſchrieben / fo mit unb neben ung fib ferner guͤtlicher 
Handlung unterfahen / und vermittels Goͤttlicher Enaden der fürgefaten Be⸗ 
ſchwerungen / Irrungen und Eebrechen gaͤntzlich und endlich abhelffen moͤchten. 
Demnach haben Wir unb bemeldter Churfuͤrſt zu Sachſen / exc. uns auff obbeſtunmte 
Zeit allhier verfuͤgt / unb ſeynd der andern 5,Churfuͤrſten hernach bemeldte Ges 
fandten / nemlich von den Ertz⸗Biſchoffen zu Mayntz Brendel von Homburg 
Thumbherr dafelbit / Chriſtoph Matthias der Rechten Licentiar, Ganefer/ und 
Peter Echter / von des Erg. Bifhoffen zu Coͤlln / Heinrih Saltzburg / und Francitcus 
Burckhard / beyde Doctores, von des Ertz⸗Biſchoffs zu Trier / Johann von der Layen / 
Dber ; Archidiacon daſelbſt / Philipps Freyherr zu Winnenberg und Beyelflein 
Land ⸗ Hofmeifter. und Selir Hornung Dodtor, Cantzlar / von Pfalsgraf Friederichs / 
Ludwig Graf zu Stolberg / Koͤnigſtein u Rutſchefort Zohann von Mice 
4) Wipte 
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Amptmann zu —— Melchior Dreckſel Doctor, und Johann Cotnit / bon 
Marggraf Joachims wegen Adam Trotte Marſchalck / Ehriſtobh vonder Straf 
ſen / Timotheus Jung / und Lampertus Diſtelmeyer, alle bre Doctores, auch die Ehr⸗ 
wuͤrdigen / Hochgebohrnen Ernſt / Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / Mauritz zu Eych⸗ 
ſtaͤtt / und Wolffgang zu Paſſau Biſchoffen / und Albrecht Pfaltzgrafen bey Rhein / 
Hertzog in Ober-und Nieder⸗Bayern vperſoͤnlich und bann von des Biſchoffen zu 
Wuͤrtzburg Heinrich Graf zu Caſſel / Thumherr daſelbſt / und Hans Zobel / und 
Johannſen Marggrafen zu Brandenburg / Adrian Albey / Do&or , Cantzler / An; 
dreas Zach / Do&or, und Barthel von Mandelslau / ton Heinrichs des Juͤngern 
Hertzog zu Braunſchweig / Veit Grummer / von Wilhelm / Hertzog zu Guͤlich / 
Wilhelm Ketler / Wilhelm von Neuenhof genannt Hofmann / Dieterich von 
Schepſtatt / unb Carl Horſt Doctores. Von Philipfen zu Pommern / Sjacob Ditz⸗ 
witz Do&or und Cantzler / und bann Chriſtophen Hertzogen au Wuͤrtenberg wegen / 
Hans Dieterich von Pleuningen / Obervogt zu &tuttgarten/ / Ludwig von Stra 
tenberg / Ober⸗Vogt zu Lauffen / Hans Henrich Heckelin / und Caſpar Beer / beyde 
Doctores, auch bey ung allhier erſchienen; Mit welchen alles neben uns furgenom⸗ 
men unb beſchriebenen Unterhaͤndlern wir die Sachen für bie Hand genoimmen / 
auch Anfangs von bemeldtem Churfuͤrſten zu Sachſen S. X. unb derſelben mit-Eis 
nigungs/ Verwandten Begehr⸗ unb Beſchwaͤrungen in zweyen unterſchiedlichen 
Schrifften empfangen / und folgends mit hoͤchſtem Fleiß erwogen / und den Sachen 
gum getreulidften nachgedacht / wie bie zu guͤtlicher Bergleihung gebracht / unb oit 
fuͤrſtehende hochſchaͤdliche Kriegs⸗Emnpoͤrung abgeſtellt / ſondern beſtaͤndiger Fried / 
Ruhe und Einigkeit im Heiligen Reich Teutſcher Nation wieder auffgericht und er⸗ 
halten werden moͤchte. Und alſo letztlich nach viel und lang gepflogener ſchrifftlichen 
und mündlichen Unterhaltung hernachfolgende Mittel / Puncten unb Articul auff 
die Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Wolgefallen / auch des Churfuͤrſten zu Sachſen halben 
auff S.L. mir-Einigungs-Berwandten Bewilligung endlich abgeredt / betheidiget 
und verglichen. 
| ‚st 
Gi: fofi der Churfuͤrſt zu Sachſen / Mitverwandte Kriege, Fürften und Stände / fo diefen 
Vertrag annehmen’ von allem ihrem ehärlichen Fuͤrnehmen / und gegenmärtiger Kriegs ⸗Ubung 
gángltd) abfteheny und ihr beſammlet Kriege; Bolt auff den ı 1, oder 12. Augufti ſchierſt allen 
halben urlaubeny jererennen und verlaufen / oder uns König Ferdinanden auf unfer Begehren 
und Befoldung erfolgen fajfen/ auch nach aller Möglichkete / und bap barum fein Gefährlichkeie gefpüre 
werde, darob feyn unb verfügenvdaß for Kriege: Volck ohmefernere Beſchaͤdigung der Kayferl. Maj ſt. und 
sinfer/ audy Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Stände und Städte des Heiligen Reichs ihren Abzug nehmen unb qo 
trennet werden / unb alfo fid) der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. unb des Joel. Reichs Gehorſame verhalten / und 
barínn blctben/ aud) die Ständer Städte und andere/ fofie bißhero übersogen unb belägert [ ober fonft ih⸗ 
nen beypflichtig gemacht 7 derfelben ihrer Pflicht Anhangs und Buͤndnuß vurd) ein offen Patent alihie bes 
griffenen Copey gleichlautend ledig schlen/ toic ſie auch auff foldy Patent, anb in Krafft dieſes Bertrags ders 


felben ledig feyn follen. 
$,2. Es foll auch &anbaraf Philipps gu Heffen mittlerweil die u Hal in Sachſen auffgerichte Ca- 
pitulation aufferhalb derjenigen Articul/fo hievor ſchon verricht und vollmjogeny auch aufferhalb des Puncten 
Caſſel belangend / von neuem ratificiren unb unverbruͤchlich halten / aud) feine erfolge Berhafftung niche 
ahnden / enfern oder rächen / fondernder Kayſerl. Majeſt. ung und dem H. Reich als ein gehorſamer Fuͤrſt 
fich die Tag feines Lebens erzeigen / und fid) deß alles gegen der Kayſerl. Majeſt. in gebührend unb allhle bee 
griffener Form gnuafatm obligiren und verfchreiben, ſolches auch ben feinen Söhnen unb Landſchafft gleich⸗ 
falls zu halten / und fid) von neuem zu verſchteiben. Endlich verfügen unb verfhaffen defigleichen beyde 
Churfuͤrſten Sachſen und Brandenburg / aud) Herzog Wolftgang Pfalsgrafens ze, ihre vorgegebene 
Obligationes gleicher Weiß auch tofeber zu erneuern / und obbeftitmmte Berfchreibung auff den 6. Augufti 

fehterft der Durchleuchtigſten Sürftin rau Marta / gu Hungarn und Böheim Königin Wittib / unſerer 
freundlichen lieben Schweſter / oder derfelben Präfidenren qu Mecheln überanttvortet werden / dargegen 
fol gedachter Sandgraf feiner Cuftodien gang entlediget / und auff ob angefenten 1 1. oder x 2. Augufti gegen 
Rheinfels ohne Entgelt auff freyen Gu tn fein ficher Gewahrſam geftelle werden / darneben foll aud dfe 
Kayſerl. Majeft. ihr Kriege Bolck / wie das wider diefe Stände in mancherley Drehen verſammlet wider 
ae Stände, fo diefen Vertrag annehmen, (n keinen Weg gebrauchen / nod) auff demſelbigen 
«aen laſſen. 

$. 3. C$ fol auch die Kayſerl. Majeſt. den Landgrafen bey fürgenommener Befeftigung su Caſſel 
gnaͤdiglich bleiben laſſen / deßglelchen mie ber Execution bet (n mährenden Cuftodien geſprochenen Nafs 
ſauiſchen Urchelln allenthalben ſtill geftanden werden / big nach Erledigung des Sandgrafen fürgenommera 


und gepflogen werden möge /und im (all / da bfc Guͤtlichk eit beſtuͤnde / daß die Sandgrafen / fe viel fa se 
; uͤhrt/ 
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bühre / zugelaſſen werde / was von Zeugen, Briefflichen Urkunden / und anderer Nochdurfft bißhero aus 
Mangel des Advocaten / oder (n waͤhrender Cuftodien nicht eingebracht / nachmahl eimzubringen / und als⸗ 
bann durch die Churfuͤrſten / ſovlel dieſen Sachen verwandt / ſelbſt ober ihre Raͤth und bann durch noch 
6. unpartheyiſche Fuͤrſten des Reichs / deren jede Parthey fünff der Kaͤyſerl. Majeſt. innerhalb eines Mo⸗ 
nat$ nach des Landgrafen Erledigung benennen unb fürfchlagen / unb. Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. aus jedes 
Theils benannten drey Fuͤrſten erwaͤhlen / und unter den 6. zum wenigſten 3. weltlich fen / die tn eigenen 
Perſonen / oder auch ihre darzu oerordnete Raͤthe / als Kaͤyſerl. Commiffarien / die wider obberuͤhrt geſpro⸗ 
chen Urtheil und Execution angezogene Gravamina und Exceptionen gebuͤhrlich erſehen. Lind ob die Hands 
lungen / welche die Zelten ber Landgraf in den Gultodien geweſt / für unb eingebracht / reaſſumirt, die er⸗ 
gangene Urtheil unb Procefs auff dieſelben eingebrachten Gravamina unb Exccutionen / unb bít noch fuͤrzu⸗ 
wenden ſuſpendirt werden ſollen / erkannt werde was recht ſeye / bafi auch fo guͤtliche Handlung unb Erkannt⸗ 
m 2. Jahren auff das laͤngſt nad) Beſchluß und dato diefes Vertrags gewißlich verridhe und 
vo a. 

$. 4. Aber alle andere Puntten imb Articul von gemeldtem Churfuͤrſten von Sadhfen 7 und Wil 
helmen £anbgrafen zu Seifen wegen angezogen und fürfommen biß qu Eriedtgung ver andern übergebenen 
gemeinen Beſchwerungen / eingeftellt und verichoben werden. 

5. 5. Deßgleichen der Adminitlcavor Teutſchen Drdens 7 aud) Herzog Heinrich zu Braunſchweig 
unb andere / fo den Landgrafen des vergangenen Schmaltaldiſchen Kriegs halben in Anfpruch genommen 
oder nod) zu haben vermeynen / darinn auch biß zur Erledigung der obbemeldten Beſchwerungen (tll ſtchen / 
auch die neue angezogene Gravamina, fo in des Landgrafen waͤhrender Cuftodia am Käyferl. Cammer⸗ 
Gericht / oder wider ihn fürgenommen (en. módten / fambt derfelben Exceptionen durch die Chur unb 
Sürften ) fo dieſer Sachen Unterhaͤndler geweſen / auff nächftem Reichstag gebuͤhrlich erſchen / und gedach⸗ 
ter $anbaraf darinn norhdürffeiglich gehört / auch darüber was billig und recht erkenne / unb mittler zeit am 
Käyferl, Cammer⸗Gericht ſtill geflanden werden folk, : 

$. 6, Was dann folgends die andere Arttculıfo bey biefer Friedens ⸗ Handlung von dem Ehurfürken 
in Sadıfen / imb feinen Mitverwandten angeregt /als erſtlich Religion / Sried und Recht berrifft / folle die 
Kadaͤyſerl. Majeſt. dem gnaͤdigen Erbieren / fo jüngft zu Linz von Ihrer Majeſt. wegen nach Inhalt der ba» 

zumal gegebenen Antwort befchehen / getreulich nachfegen / auch innerhalb «mes halben Jahrs einen gemeinen 
Reichstag halten / darauf nachmahls auf was Wege / als nemlid) eines General- voer National-Conci- 
ki, Colloquii, ober gemelner Reichs Berfammiung dem Zwyſpalt der Reltgton absuhelffen / und diefelbe 
zu Chriſtlicher Bergleichung su dringen / gehandelt und aljo ſolche Einigkeit ver Keitgton ourd) alle Staͤn⸗ 
de bes 5). Reichs / ſambt Ihrer Majeſt. ordentlichen Zuchun foll befördere werden, 

$. 7. Es foll aucb zu Vorbereitung ſolcher Bergleihung balb Anfangs ſolches Reichſstags ein Aus⸗ 
ſchuß von erlichen ſchiedlichen verſtaͤndigen Perfonen / und beyderſeits Religionen in gleicher Anzahl geord⸗ 
net werden / mie Befelch jn berarhfchlagen / welcher maflen ſolche Vergleichung am füglichfien módite füre 
genommen werden / bod) den Ehurfürften fonft an ihrer Hoheit unvorgreifflich. 

$. 8. Und mittlerzeit weder die Kaͤyſerl. Majeſt. wir / auch Churfärften / Zürften und Stände des 
Heil. Reichs / keinen Stand der Augſpurgiſchen Confeflion verwandt / der Religion halben mie der That 
gewaltiger Weiß oder in andere Qu wider fein Confcieng unb Willen dringen / oder derhalben überzichen/ 
befchädigen / durch Mandat oder einiger anderer Geſtalt beſchweren oder verachten / fondern beh ſolcher ſeinet 
Religlon und Glauben ruhiglich und friedlich bleiben laſſen. à 

$. 9. Es follen aud) die fenfgen Kriege, ⸗Ubung aud) alle andere Stände der Augfpurgifchen Confel- 
fion Verwandte / die andern des Heil. Reichs Stände, fo der a(ien Reltgion anhaͤngig / Geiſtlich oder Welz⸗ 
lich gleicher Geſtalt ihrer Religion / Kirchen · Gebraͤuch / Drdnung und Ceremonicn/aud) ihrer Haabı Guͤ⸗ 
tern / liegend und fahrend / Landen / uter / Zinſen / Ober: unb Oerechtigkelten halben unbeſchwert / unb fie 
derſelben friedlich unb ruhiglich gebrauchen unb genieſſen laſſen auch mie der That ober ſonſten In Ungutem 
gegen denſelben nichts furnehmen / ſondern in ale Weg nach Laut und Ausweiſung unfer und des H. Reichs 
Rechten / Ordnungen / Abſchied und auffgerichten sand» Frieden jeder fid) gegen ben andern (n gebuͤhrenden 
— — Rechten / alles bey Vermeydung der Poͤn (n juͤngſt erneuertem tant · grieden begriffen / begnü⸗ 
gen la : . | 

$. 10. Was dann auff foldyem Reichsrag durch gemeine Staͤnde jambe yb. Majeft, ordentlichen 
uthun befchloffen verabſcheidet / das fol hernach alfo ſtracks unb feftlalid) gehalten aud) darwider mit den 
oder in andere Weg mit nichten gehandelt werden; und foll auch alles das / fo mehrgemeldtem Fried» 
Stand zuwider ſeyn /oder verſtanden werden möchte ; demſelben nichts benehmen / derogiren nod) abbre⸗ 
chen / unb foldyes alfo vonder Käyferl. Majeſt. uns 7 aud) Ehurfürften/ Zürften und Stände refpedtivs 
gnugſam unb nothduͤrfftiglich in Krafft diefes Vertrags verficherr ſeyn / aud) oem Kaͤyſerl. Sammer: Beriche 
unb Beyfinernobgemeldren Fried ⸗· Stand zu erkennen gegeben / und bey Ihren Pflichten befohlen werden fidi 
demfelben Friedens · Stand gemäß gu halten umb qti erzeigen / andy den andern anruffenden Partheyen bar» 
auff / ungeachtet welcher Religion der ſeye / gebuͤhrliche norhdürffeige fori f des Rechten mirzurbeilen / audi 
ſonderlich die Form ber Beyfiger und anderer Perfonen und Partheyen Eyds zu GOtt unb ben Hetligen / oder 
zu G Ot zund das heilige Evangelium zu ſchwoͤren / denen fo ſchwoͤren follen hinfuͤrtan frey gelaffen werden. 
$. 11. Govielaber die Bergleidhungder Stimmen aud) gleich unparthehiſch Recht zu erhalten deß⸗ 
gleichen Prefentation der Beyſiner und anderer Articul Friedens und Rechtens betrifft / If (n Diefer Hand» 
Jung bedacht worden / da ettoaé beſchwerliches oder bedtngliches fich fn der Sammer Berichts: Drdnung ſolt 
pri dieweil foldye Ordnung mit gemeiner Stände Bewilligung fm gemeiner Reichs + Verſammlung 
auffagriche und beſchloſſen / daß die befländiglich niche "— MM durch Dis Kaͤyſerl. Maicſt. * 
Fa ' 
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meine Stände in gemeln / ober aber / ſo viel e$ ble Gelegenheit erleyden mag / der ordentliche Weg der Vifica- 
tion gemeldtes Gammer Gerichts / oder fonff mag geendt und erledige werden / ea bann wir fambr ber Chur⸗ 
fürften Geſandten / erſcheinenden Fuͤrſten / uno der abmefenden Bottſchafften urbierig unb willig feyn / alle 
moͤgliche Fürderung zu erzelgen / damit in ben Religions. Sachen fein Theil fid des Uberſtimmens vor bert 
andern zu befahren / aud) Partheylichkeit verhuͤtet und die Verwandten der Augfpurgifchen Confeflion am 
Käyferl. Cammer⸗Gericht nicht ausgefchloffen / deßgleichen aud) andere Beſchwerungen / teo einige befuns 
den werden / der Billigkeit nach abgewendet / nb diß alles auff nächftem Reichstag abgehandelt werde. 

$, 12. Es haben auch wir fambe der Ehurfürften Geſandten / erfcheinenden Fürften/ und bcr abwe⸗ 
fenden Borefchafften bey der Känferl, Majeſt. freundlich und unrerehäniglich angefuche unb geberren / daß 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. die nothwendigſte Puncten / unb darunter den Articul der Prefentation belangend / 
und daß die Verwandten bet Augſpurgiſchen Confeffion am Känferl. Sammer: Gericht / mie of faut / nicht 
ausgeſchloſſen werden / aus Vollkommenheit Ihrer Kaͤyſerl. Mojeſt. Gewalts / jn Befoͤrderung und Erhal⸗ 
tung Friedens und Einigkeit im Reich / als bald immer moͤglich / erledigen wolten. 

$. 13. Die angezogene Beſchwerden / fo der Teutſden Nation Freyhelten zuwider eingeriſſen (con 
ſollen indes Ehurfürften ven Sachſen uͤbergebenen Articuln und Neben⸗Schrifft begriffen / betreffende / wä⸗ 
ren wir ſambt den Churfuͤrſten / Geſandten / erfcheinenden Fuͤrſten und der abweſenden Bottſchafften gang 
wohl geneigt unb unbeſchwert geweſen / darinnen und was ferner demſelben anhaͤngig ſeyn moͤchte / alsbald 
auch unterſchiedliche guͤtliche Handlungen fuͤrzunehmen. Nachdem wir aber auff die Kaͤyſerl. Majeſt zu 
dieſer Handlung abgefertigte Raͤthe Bericht fo viel vermerckt / daß Ih. Kaͤyſ. Maj. ſolcher Beſchwerden biß 
andher zu gutem Theil gar kein gewiſſen empfangen / unb alfo fie die Raͤche darauff nicht abfertigen moͤgen / zů 
ben daß aud) dieſe Beſchwerden fo weitlaͤufftig groß und hochwichtig / und aber die Zeit ju gegenwaͤrtigem 
Tag angeſent / gang kurtz unb dann auch dem Churfuͤrſten zu Sachſen / unb feinen Mitverwandten / vat 
zwiſchen und biß ble Sachen nad) Nothdurfft angeholffen / tfr Kriegsvolck qu erhalten nicht allein übermäß 
ſigen Koſten gebaͤhren / ſondern den Oberfelten hin und wieder / nach der armen Unterthanen ju mercklichem 
Nachtheil unb Schaden gelangen wuͤrde. 
$. 14. Demnach fell die Erledigung angeregter Beſchwerungen auff dem Reichstag ſchlerſt su hal⸗ 
ten⸗ oder auff eine andere Verſammlur g des Reichs dißmahls verlegt unb eingeſtellt / und die Lintziſche Ber 
willigung / aud) ber Kaͤyſerſ. Majeſt. allhte Vertroͤſtung / nemlich bag der Kaͤyſerl. Majeſt. Hof⸗Raͤch / fo 
des $9; Reihe und Stände gemeine oder ſonderbare Sachen berathſchlagen unb erledigen / alfo ſtattlich mit 
Teutſchen Raͤthen befege/ auch die Teutſche Sachen durch Teutſche gehandelt werden / daß darob maͤnnig⸗ 
lich ein billiges Genuͤgen tragen und haben / daß auch Ihro Kaͤyferl. Majeſt. der Teutſchen Nation ihres 
gellebten Barcerlands wohlhergebrachte Libertaͤt und Freyheit nicht allein nicht zu ſchmaͤlern oder su ſchwaͤ⸗ 
chen / ſondern aud) nach ihrem Vermoͤgen zu erhalten gum hoͤchſten geneigt fepe / dieſer Zeit allenthalben ju 
Danck angenommen worden. 
$. 15. Und damit der Churfuͤrſt ju Sachſen und ſeine Mit⸗Verwandten ſich nicht zu beſorgen / daß 
dieſe Handlung erſitzen / nb nicht su gebuͤhrlichem förderlichem End gefangen moͤchte / fo follen mir / auch of» 
gedachter unſer gellebter Sohn Koͤnig Maximilian / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände des H. Reichs 
Die angebrachte Beſchwerungen vor Handen nehmen / Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. fuͤrtragen / unb darauff befoͤr⸗ 
bern / dieſelben ſo viel der Billigkeit nad) gegruͤndt / befunden / auch angeſehen ( tete ſich gebuͤhrt) die guͤlden 
Bulla und andere des Heil. Reſchs Ordnungen und alte loͤbliche Hertommen der Teutſchen Natton gir guter 
Erkdigung zu bringen / unb bann aud) die uͤbrige Beſchwerungen / fo die Kaͤylerl. Majeſt. nicht berreffeny 
ſondern durch ſonderbare Stände und Glieder des I). Reichs andern zugeſuͤgt worden / oder was auch die 
"Strände ſelbſt untereinander / e$ belange dann die Form urb Maaß gemeiner Berachfhlagungen unb Hands 
ungen oder anders / haben möchten’ gleicher Geſtalt / bod) mit Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. als des Dberhaupes 
Rath unb Zuthun / aud) alfo wie oblaut / zu Anfang des naͤchſt⸗kuͤnfftigen Reichstags fuͤrnehmen unb erle⸗ 
digen. Und iſt die Kaͤyſerl. Majeſt. des gnaͤdigen milden Erbietens / was Ih. Majeſt. ſelbſt inſonderheit 
betreffen mag / (id) in demſelben aus gnaͤdigem guten Willen dermaſſen it erzeigen unb zu falten / bag gemei ⸗ 
ne Staͤnde augenſcheinlich ſpuͤren ſollen / daß Ihro Majeſt. zum hoͤchſten begehrt / alle Sachen nach der Ge⸗ 
buͤhr zu richten / auch den rer Nutzl ihrem eigenen bey weitem vorgufegen / und alle Sachen dergeftalt 
fuͤrzunehmen / daß alle Stände fich deffelben der Billigfett nach dang wohl ſollen haben zu erfärtigen. 

6. 16. Ferner als auff dem Articul den König von Franckreich betreffend / aus feiner Oratorn qo 
thaner Werbung vermerckt / daß darinn etliche Mittel und Puncten des gemtinen Friedens / und bann auch 
ſeine Privat · Sachen angezogen werden / und aber die Puneten und Sachen des gemeinen Friedens Teut ſcher 

Nation allein die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. uns auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde des H. Reichs / und 
ſonſt niemands belangend / auch dieſe gegenwaͤrtige Verſammlung gleich eben von wegen Befoͤrderung und 
Erhaltung gemeinen Friedens / auch Erledigung der fuͤrſtehenden angezogenen Beſchwerden / ſuͤrgenommen / 
fo wird derhalben einiger anderer Handlung unvonnoͤthen geachtet / was aber des Koͤnigs von Franckreich 
Privat· Sachen betrifft / mag der Churfürft eon Sachſen / vermög des Linnifchen Abſchieds / von gedachrem 
' König oder feinem Oratoren/ wo diß hiebevor niche geſchehen / nochmahlen vernehmen : Was berührrer Koͤ⸗ 
nig von wegen feiner Privat· Sachen an die Känferl. Majeft. gu ſprechen / zu begehren oder au fordern’ und 
diefelbige Begehr unb Forderungen alsdann ausftellen/damir die fürcer durch uns andte Kaͤyſerl. Majeſt. ger 
"fangen/ unb fie fib ferner darauff ihres Gemuͤths umb Willens erklären möchten. 
$. 17. Belangend diejenigen / fo verfchlenes Kriegs halben in der Känferl, Majeſt. Acht und Lim 
gnad kommen / unb bíefer jegtgen Kriegsrüftung verwandt und zugethan ſeyn / haben wir ſambt der Churfuͤr⸗ 
ſten Geſandten / erſcheinenden Fuͤrſten / nnd der abweſenden Bottſchafften bey der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. 
ann aller getreuen / freundlichen und unterthaͤnigen Befoͤrderung nichts abgehen laſſen / auch "E 7 
: " A T7" a 
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$. 18. Daß Graf Albrecht von Mannoſeld ſampt feinen Soͤhren / bet Rheingraf / Graf Chriſtoph 
Won Altenberg / Hanß Herr von Heydeck. Friederich von Reiſſenberg / Georg von Reichenrath / Sebaſtian 
Scherdlenrc. Deßgleichen andere, fo deſſelben Kriegs halben in Ungnaͤde / und von Ihren Landen / Leuten unb 
Guͤtern kommen / als Hergog Otto Heinrich Pfaltzgraff / Fuͤrſt Wolff von Anhalt / deßgleichen die Braun⸗ 
ſchweigiſche Herren unb Junckern und gemeinlich alle und jede andere hohes und nledern Standes benannt 
und unbenannt/fo des vergangenen Kriegs halben in L1ngnaben kommen / und noch ſeyn / und jetztgem Krieg 
fich anhaͤngig gemacht / von der Kayſerl. Majeft. ausgeſohnt / aus Sorgen gelaffen Auch Wieder zu Gnaden 
«nb Hulden auffgenommen worden / aud) in Kraft diß Vertrags ausgeſoͤhnet feyn ſollen / doch bof fie fich 
hinfuͤrtan gegen der Kayfert. Majeſt. tmb dem H. Reich gebührlichE ſchundigen Gebot (amé erzeigen und 
halten / aud) wider Ihre Kayſerl. Majeſt. uns und das Reich nicht dienen follen / 94 gu Erledigung des 
Articüls, foderhalben den gemeinen Beſchwerungen eingelelbt / bey welcher Erledigling «Bauch folgends bel» 
us Don kin sie db eföhner and begnader Diefer Zeie anf 
. 19. diejenigen) fo wie bb laut / ausgeſoͤhnet nnb worden’ unb diefer Zeit 
Ribatb des Neichs Teutſcher Narton in Franckreich oderandern Orthen ſeyn / und wider ble Kayſet Majefi. 
dienen / ſich innerhalb 6. Wochen den naͤchſten nach dato dig Vertrags erklaͤren / und gleich von der eiben Zeit 
an wider die Kayſerl. Majeſt unb bfc Staͤnde bes Reichs ferner nicht zu dienen / noch ſich gebrauchen ju laſ⸗ 
fen / auch folgends aiffs laͤngſt in 2. Monathen den naͤchſten batnadh ſich wieder heraus in Teutſchland were 
fuͤgen / ſchuidiz / ober dieſer Ausſoͤhnung Ad Begnaͤdigung nicht (dis fen fellen. 

5. 20. inb nachdem (n ſchwebender Kriegs · Udung allerien ihaͤtliche Nenerungen und Sachen 
fuͤrgangen / auch etliche Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤnde unb Staͤdte Ihrer Guͤter entwehret und beſchaͤdiget 
worden / ſo ſollen dieſe Kriegs · Verwandte Fuͤrſten alle indiefern Krieg eingezogene und erdberte Herrſchaff⸗ 
ren / Staͤdte / Flecken / Land / Leut und Guͤter / denen Ständen / den fic zuvor zugeſtanden / wiederum folgen 
laſſen / und wie obgemeldt / ihrẽr Pflicht und — — fic dieſelben (nen beyyſtichtig gemacht / ledig 
behlen bod) daß bte Reichs⸗Staͤdte ber ihren alten Privilegien und Freyhelten geloſſen werden. 

$. 2r... «Dargtaen haben bte Kahſerl. Majeſt. um gemeinen Friedens und Verhutung weiters Odo 
ibens willen / alle unb jche Zuſprliche und Forderungen / ſo die beſchaͤdigten Stände und Staͤdte / oder auch 
ſonderbahre Perſonen wider die Kriegs · Verwandten Fuͤrſten mob die Ihren / und hinwvieder derſelben Ver⸗ 
wandten gegen andern Ständen ber erlittenen unb quadiaren Schäden halben, ya haben vermennen, aus 
Sybrer Kayıerl. Majeſt. Bollkommenheirgänglich auffgehebt. Und wollen aber hr. Kayſ. Maj. neben ung 
amd. andern Ständen deß Reichs ausi ſolche billiche Mitrel und Wege bedacht feyn / Patmft Die beſchaͤdigte 
Stände und Staͤdte / der beſchwerllchen Schäden und Verheerung / (o fie und ihre Unterthanen erlitten / 
vhne diefer Krlegs ⸗ Verwandten Ständen Zuchun / Beſchwerung und Schäden ergoͤtzt / und mir allen 
Snaden bedacht / aud) alfo alı Lisfadyen ju kuͤnſſeiger Weiterung abgeſchnitten / und beſtaͤndiger Friede 

werde. 


"& 22. Als auch Hertzog Otto Heinrichs / falsatafen/x. halben fuͤrkommen / und durch feine o 
ſandten fapplicirt und gebeten worden Ihre bey ber Kayſerl. Maj. su befördern/häben wir ſanipt ter Chur⸗ 
fuͤrſten Geſandten / erſcheinenden Fuͤrſten / unb der abwefehben Bottſchafften bey hochgedachter Kayſerl. 
Moajjeſt. alle gerreue Fuͤrwendung geihan / und erhalten / daß ec und (dnt Landſchafften bey dem Fuͤrſtenchum 
Meuburg und ſeiner Zugehoͤrung gelaſſen werde und bleiben möge, 

523. Daß aud) die Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten / Stände und Stadte / fe dieſer jetzigen Krlegs⸗Ubung 
verwandt / die ſeynd Feld / Mar wall / Ricemeiſter / Oberſten / Befelchs.Leut / ober ſonſt in gemein atc Kriegs⸗ 
$t) wie die Damen haben möchten) ſampt allen denen / fo (nen bartim oder datunter anhaͤngig oder bey 
pflichtig worden / hohes unb niedern Stands benannt uͤnd unbenanne / aus Sorgen laſſen / nnb wieder zu 
Gnaden auff-und angenommen / fine dier fuͤrgenommene Kriegs · Ubung / unb alles toas (id) darinn einiget 

* &eflate verlaufſen / gegen ihnen / deßgleichen auch ſie gegen andern / weder ſamptlich mod) ſonderlich in» oder 
auſſerhalb Rechtens / heimtich ober offenbahr in Ungnaden oder Argem gedacht / geandet und geäffert mes 
den ſollen / doch daß fic ſich hinwieder gegen der Kayſerl. Majeſt. uns unb dem H. Reich gebuͤhrlichen (dui 
digen erzeigen umd halten. pt 

3024. Es ſoll auch Graf Reinhard von Solms auff gebuͤhrliche Verſicherung / deßgleichen auch 
‚alle andere / ſo von allen Theilen gefangen oder verſtrickt / ihrer Gefaͤngnuß / Verſtrickung und Verhafftung 
auff obbeſtimmten 11, oder 12. Augufti ohne Entgeltnuß aud) erledige unb bemuͤſſigt werden, 

$ 2f. Da auch Marggraf Albrecht von Brandenburg gleicher Geſtalt von feiner Krlegs ⸗Ubung 
abſtehen / unb ín der obbenannten Zeit fein Kriegs Volck urlauben / unb dieſen Vertrag feines Theils anneh⸗ 
men und bewilligen / aud) mittlerweile ven friedlichen Anſtalt halten / tmb durch fid) und fein ftris Bot 
weiter niemand beſchaͤdigen ano beſchweren wuͤrde / fo (oll er auch darinn begriffen ſeyn. 

$. 26. " ovid dann obbemeldter Braunſchweigiſcher Junckern begehrie Keſtitution Ihrer Haͤuſet 
und Güter / deren fit durch Heinrich den Juͤngern Hertzog qi Braunſchwetg / tc. enſent auch Schuld» For⸗ 
derungen belangend / fol die Kayſerl. Majeſt. gedacten Hertzogen / gu Verhütung allerhand mehrer Weite ^ \ 
rung unb Beſchwerung / ſo hierauß folgen moͤchte / aud) ſonderlich u Befoͤrderung Ruhe und Einigkeit tm. 
Heil. Reich / und um gemeines Friedens unb Nutzes willen beyde Churſuͤrſten zu Sachſen und Branden⸗ 
burg / and Marggraf Hanf qu Brandenburg / unb Hergog Phillppſen su Pommern su Ih · Majeflät 
Commiſſarien verordnen unb thnen aus Ihrer Kapſerl. Macht Vollkommenheit / alle Vollmacht / Be⸗ 
felch und Gewalt geben und aufregen / die Partheyen auffs allerfoͤrderlichſt / fo es geſeyn mag / an gelegent 
Mahlſtatt zu erfordern / (te in allen ihren Gebrechen obbeffimmtt Keſtitution, aud) Schuld · Sachen und 
Forderungen berreffende / nachtnahls Summarie nothduͤrfftiglich gu verhören / ind folgenda allen moͤglichen 
und aͤuffetſten Fleiß flrjummbe ofc ip der Guͤte pi — aaa befindn / taf Hertzog sip 


» 
» 
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den Junckern / Vermoͤg felner wiederleglichen Brieff und Siegel etwas qu thun ſchuldig / alsdann ihn hie⸗ 
rinn der Billichteit gu welſen / und gu vermögen. Jtm Fall aber / da je Die guͤtliche Vergleichung bey einem oder 
beyden Theilen eneflünde/ alsdann im Nahmen Ih. Kayſerl. Majeſt. die Braunſchweigiſche Junckern ihrer 
entwendten H Aufer und Güter alsbald wuͤrcklich gu reſtituiren / einfegen umb darinn gu ſchuͤzen unb qu fdotr» 
men / auch ſolche guͤtliche Verelnigung oder wuͤrckliche Keſtitution auffs laͤngſt innerhalb drey Monathen 
be nechſten nad Beſchluß unb dato bif Vertrags gewißlich gu verrichten unb su vollnzehen / doch wit Vor⸗ 
bra ting jedem Theil feiner Syruͤche und fo fie zu tmb gegen einander haben moͤchten / dieſelbigen alsdann 
— — Reſtitutiõn an Drehen und Enden zu ſuchen und auszuführen. Wie fid) gebuͤhrt unb 
recht iſt. 
$. 27. Es ſollen auch die Kayſerl. Majeftaͤt / Wir / unb die erforderten Churfuͤrſten / Fuͤrſten / obbe⸗ 
meldte Commiſſarien bey dem / ſo fie su Folge ſolcher Commiffion handlen wuͤrden / ſo viel fid) gemeinentand» 
Frieden und Reichs⸗Ordnungen nach ju thun gebuͤhret / gnaͤdiglich unb freundlich ſchuͤtzen / ſchirmen und 


handhaben helfen. 

$. 28. Danebin foll ble Kayſerl. Majeſtaͤt gum foͤrderlichſten ein ernſtlich Mandar bey Poͤn der 

Acht an Hertzog Henrichen ausgehen laſſen. Die Braunſchweigtſche Herren und Junckern / an ihrem &cib/ 
Haab unb Guͤtern / anch inſonderheit ihrem Gehoͤltze / biß zu ſolchem der Kayſerl. Majeſt. Commiffarien/ 
endlichen Verhoͤre / Vergleichung ber Keltitution nicht gu beſchweren nod) ihre Hoͤlter su verwuͤſten. 

$ 29. Gleicher Geſtalt ſollen ble Kayſerl. Majeſtaͤt obbemeldren vier Chur⸗und Fuͤrſten als Ihro 
Kayſerl. Majeſt. Commilſarien aufflegen unb beſehlen / Hertzog Heinrichen unb beyde Staͤdt Braun⸗ 
ſchweig und Goßlar in thren Spruͤchen und Forderungen gegeneinander auch in der Güte nothduͤrfftiglich 
su verhoͤren / und der Billichkeit nach gu vergleichen auch Ihro Kayſerl. Majeſt. ernſilich Mandat und Inhi- 
ion bey Poͤn oer Acht / an Hertzog Heinrichen und beyde Städt alsbald ausgehen Lajjen/ tffe fuͤrgenommene 
oder fuͤrhabende Kriegsruͤſtung abzuſchaffen / umd fidi aller thaͤtlichen Handlung gaͤntzlich zu enchalten / fon 
dern ſich gemeldter Kayſerl. Commiſſarien hillichen Handlung und Weiſung begnügen zu laſſen / ober font 
(fre Sprüche und Forderungen anderſt nicht / als mit ordentlichem Rechten / vermoͤg des Reichs ⸗Ordnung 
gegeneinander zu fuchen und auszuführen. ; 7 

$. 30. Solches alles unb jebeg/ fo obgeſchrieben und (n einem feben Articul namfaff:ía gemacht / 
und die Kayſerl. Maj. anrührer/follen fie in Kraffe ihrer Ratification darüber verfertiget/ bey tbrer Kayſerh 
Würden und Worten vor fich unb Ihre Nachkommen flet und unverbruͤchlich und auffrichtig hatten und 
vollnzlchen / dem ſtracks und unweigerlich nachtommen und aclcben unb darüber jet oder kuͤnfftiglich / weder 
aus Vollkommenhett / ober unter einigem andern Schein / wie der Nam haben moͤchte / nichts fuͤrnehmen / 
haudlen oder ausgehen laſſen / noch jemand andern von ihrentwegen zu thun geftarten. 

$. 31. Unangeſehen aller anderer auffrichtiger Abſchied / (o lel die in dieſer Vergleichung tn etwas 
zuwider / oder abbruͤchig ſeyn moͤchten / auch alle Stände des H. Reichs ſampt und inſonderheit bey dieſem 

ertrag / Friedſtand und anderen Articuln obbegriffen / handhaben / fügen unb ſchirmen. 

$. 32. Und ob einer oder mehr Staͤnde einen oder mehr andern einiger Geſtalt unter was geſuch⸗ 
tn oder fuͤrgewandten Schein das geſchehe / darwider berrängen, uͤberziehen / beleidigen oder beſchweren wür⸗ 
de / (welches fid) bod) keineswegs zu verſehen) den oder dieſelben ſollen ok Kayſerl. Majeſt. mit und neben dem 
anderen Thell / bem fo ſolche Getraͤngnuß zugefuͤgt und betrohet wuͤrden / mie Ihro Kayſerl. Huͤlff / Rath / 
Fuͤrſchub / Foͤrderung unb wuͤrcklichem Beyſtand / sole Ihro Kayſerl. Majeſt. Amte nad) gebuͤhret / hülff⸗ 
lich erſcheinen / und ſolche Beſchwerung abwenden. 

5. 33. Und Wir der Churfuͤrſt zu Sachſen / Hertzog Otto Heinrich Pfaltzgraf / Hertog Hanß Al⸗ 
brecht zu Mechlenburg / unb Landgraf Wilhelm ju Heſſen / c Bekennen auch oͤſſentlich / daß alle und jede 
obgeſchriebene Puncten unb Artſculn / mit unſerm guten Wiſſen unb Willen ſeyen fuͤrgenommen / abate 
handelt und beſchloſſen / willigen und verſprechen auch vor Uns ſaͤmtlich unb ſonderlich unſere Erben nnb 
Nachtommen / auch alle diejenigen / fo Uns in dieſer Kriegs ⸗Ubnung zugethan und verwandt geweſt / oder 
noch ſeyn moͤchten / unb dieſen Vertrag annehmen / dieſelbige Articul ſampt und ſonderlich in Krafft dieſes 
Brieſſs bey Unſern Fuͤrſtlichen Ehren und Wuͤrden / inrechren guten Treuen und im Wort der Warheit / 
ſo viel einen jeden betrifft unb betreffen mag / wahr / ſtet / veſt / auffrichtig und unverbruͤchlich gu falten und 
zu vollnzlehen und dem getreulichen umb unweigerlichen nachſukommen unb zu geleben / und darwider fce 
tien Carb in dieſem Vertrag begriffen / oder ber denſelbigen nachmahl annehmen / bewilligen und einge⸗ 
hen wuͤrde / unter was geſuchtem Schein das geſchehen moͤchte / mie der That oder ſonſt einiger Geſtalt / heim⸗ 
iich oder Öffentlich durch Uns ſelbſt / oder andere von unſertwegen beſchweren / uͤberziehen / tringen / beleydi⸗ 
gen oder betruͤben / ſondern denen die dieſen Vertrag halten / und demſelben nachkommen unb geleben werden / 
wider die / fo beruͤhrten Vertrag nicht halten / oder demſelben zugegen etwas handlen / fuͤrnehmen ober une 
terſtehen / oder einigen Stand / ſo in dieſem Vertrag begriffen / oder der denſelben auch hernachmals bewilli⸗ 
gen / unb fid) mit gleicher Verpflichtung darein begeben / mir thaͤtlicher Handlung oder ſonſt vergewaltigen / 
überziehen, betraͤngen / belaͤſtigen / beſchaͤdigen / ober einig Beſchwerung zufügen würde / unſere getreue 
Huͤlff / Rath und Beyſtand / in Krafft deß hlebevor auffgerichten gemeinen Land⸗Friedens / Reichs ⸗ Dro» 
nung / und dieſes Vertrags unb Friedſtands ſaͤmelich und ſonderlich tun unb leiſten / auch Uns daran 
nichts / teas dargegen erdacht oder auffgeriche wäre / oder kuͤnfftiglich werden / und une hierinn entheben / 
oder zu ſtatten kommen möchten / teren oder verhindern laſſen / dann wir alle ſaͤmtlich und ein jeder inſonder⸗ 
beit ung alles desjentgen/fo diefem Vertrag zuwider iſt / oder verſtanden / wie das Namen haben / und infor 
derheit außgedeutet werden möchte / meldies wir aud) hierinn ausdruͤcklich (pecificiret geacht haben wollen / 
feines totg gebrauchen, fondern ba(fefbía alles zu dem Effe& vernichtigen / und auffgchoben feyn foll. Wie 
teft aud) deſſelbigen hiemit Kraffe dieſer Schrifften / fo fern imo weht es dieſem Vertrag uno 


« 
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Vꝛrpflichtungen zu wider ſeyn und einiger Weiß verſtanden werden moͤchte / in beſter gaͤndiger Sorm Hänge 
lid begeben / unb verziehen haben wollen, SE: 
$. 34. Damit auch hiesinn fo viel deſtowenlger atiff einigen Theil zu zweifflen / oder einiger Miß⸗ 
verſtand einreiffen möchte / fo wollen toír König Ferdinand / urib König Maximilign / und dann die hoch⸗ 
gedachren Geiſtlichen und Welilichen Chur und Fuͤrſten / als bur) die allerfeitg die Sach obberüfrtet ges 
ſtalt abgehandelt / uns dermaffen erflärer und beroilltgee Haben, Memlic) beyde König vor ung/ unfere Er⸗ 
ben uno Nachtotnmen / (ie aber die Geiſtliche Chur» und Fuͤrſten mit Rath und Bewilligung ihrer gum 
Gapítul / und die Weltliche Chur» und Fuͤrſten albereit vor fich / ihre Erben und Nachkommen unwider⸗ 
rufflich / daß wir und ſie ſo che Handlung nídbt allein von ung ſelbſt unſere und (fre Erben und Nachtom 
ten / auch unſere Königreich / &rgs und Stiffte / and) Land und Leit / Umerthanen/ Dienkr nb Verwand⸗ 
ten / fo viel ums und diefelben allerfelts betriff / / alſo halten / und darwider ín keinerley Weg handlen wollen? 
ſondern auch / wo eíntger Theil wider dieſe endliche Vergleichung (als bocb nicht qti verhaffen) fent ober tünff» 
tíalid) handlen 7 und den andern Thell mit shäclicher oder befchwerlicher Handlung / die geſchehe offenelich 
oder heimlich / beſchweren / vergetvaltigen oder bedrängen würde/ und auff Erinnerung davon nich abſtehen 
wuͤrde / daß Wir und Sie / aud) unfere und Ihrer Nachkommen / alsdann den andern tl / fo wider dieſe 
Vergleichung umb Vertrag beſchwert / bevortheilt / überzogen oder ſonſt beleydigt wuͤrde / und wor uns und fie 
oder unſeren obet ihren Nachkommen / Einſag und billige Weiſung leiden £ónte / gegen den andern Theil fo 
das wie obgemeldt nicht dulden / fenbern mit chächtber Handlung forefahren volte / nicht allein keinen as 
Huͤlff oder Beyſtand leiſten / ſondern auch den andern Thell / fo toíe gemeldt / &tnf-g und Weiſunge leyden 
tno nehmen toolte/tvíoer ben andernin Krafft dieſes hiervon auffgerichten gemeinen Land ⸗ Friedens / Reichs⸗ 
Ordnungen / unb dieſes Vertrags uno Irledenftandes Hülff und Beyſtand leiſten wollen / bann ſolle in alle 
obgemeldte Weg der Theil / fo vermeynen tvolte/oaf diefer Friedenſtand durch jemand anders verbrochen / und 
Dem zuwider gehandelt / mit thaͤtlicher Handlung gegen denſelben nichts fuͤtnchment / ſondern bít Sad) qu» 
vor an uns / auch die Chur unb Fürften als Unterhaͤndler gelangen laffen / welche alsbald darauff gürlt 
Handlung fürndmen / unb darüber Erkantnuß thun / und was burcb Uns und diefelben alfo verglichen oder 
erkannt / oem follen beyde Theil ohne alle Begehrung geleben und nachkommen / uhd im Sall / daß t$ niche 
geſchehe / alébann die Hilf unb Beyſtand / wie hieroben allenthalben gemelor / geleifter werden. _ 
— . $& 35. Unddamit der Berwandnußund Pflicht halben / damit die obbemeldren Unrerhändfer der 
Käyferi, Majeftär zugethan / ſolches fo virl deſto ungefcheurer gefchehen möchte / fo follen fie berühreeg / alg 
ſolcher threr Pfliche und Berbündnuß von der Käyferl, Majefi. erlaffen ſeyn / alfo bag ſie ungeſcheut btro 
ſelben / ob dieſer Vergleichung halten / und gegen den Theil / ſo demſelben zuwider / wie obgemeldt / handelte / 
dem andern Theil unverhindert Beyſtand leiſften moͤgen / und ſollen / barum die Kaͤpſerl. Majeſt. in feinen 
Ungnaden verdencken / noch ſolches zu miißfallen von ihnen vermercken ſollen. 
6.36. Warnnun der Churfuͤrſt zu Sachſen vor ſich ſelbſt und feine Mirtelungs Berwandren ſol⸗ 


dit beflimmteCapitulation ín allen und jeden Ihren Puncten und Articul gutwillig angenommen / aud) zu 


halten und zu vollziehen gugefagt / und bann die Xóm, Kaͤyſerl. Majeſt. bcm Heil. Reid Tentſcher Natlon 
ffrem geliebten Vatterland zu ant / Nutz und Wohlſahrt / die auch gnaͤdiglich bewilligt nnb rati&cirt, 
halt vermoͤg Ihrer Kaͤnſerl. Majeſtaͤt darüber verfertigten Ratification , fo fennd demnach des alles zu wah · 
xem und veſtem Urkund hierüber drey Vertrags · Wrieff gleiches Lauts auffgeriche.und verfertiget / und mit 
unfer Koͤntg Ferdinanden und beyder Churfürftensu Mayng unb Pfalggraffs Stieberids / deßgleichen des 
Ert · Biſchoffs su Saltzburg unb Sergog Albrechts in Bayern und ihrer $. unb der andern Chr unb Fuͤr⸗ 
Ben als Unterhaͤndler wegen/ unb bann des Ehurfürften iu Sachfen / unb Landgraff Wilhelms von Heſſen 
vor fid und alle Ihre Miteinigungs · Verwandten eigenen Händen unterſchrieben / und anhangenden In⸗ 
fiegeln beſiegelt / und der eine Vertrags⸗Brieff Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt / der ander gemeinen S 
und der dritte bermeldtem Churfürften von Sachſen und ſeinen Mitverwandten zugefkelle worden. ^-— 
Geſchehen su Paſſau den andern Tag bc Monats Augufti nad) Chriftiunfers Heben $5 £r bu 
Am 1 $2, unſerer Reiche des Noͤmiſchen (mitoty und manziaflen/ unb der andern tm 26, Syofr, 


Ferdinand m.p. 


.  Dániel Brendell von Homburg m. p. 
. Melchior etl Doris. J 
Ernſt H. In Bayern Confirmirter m. p. ' 
Albrecht Herzog ín Bayern m. P. 
Meoriz Hergog su Sadıfen Ehurfürfl, 
Wuthelm Sandgraff su Heſſen. 
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*, 


im Fahr 1555 
Aufgerichtet und piri ot geſchloſſen 





Ir Ferdinand von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Koͤnig / zu allen Zeiten Meh⸗ 
ter des Reichs, in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croa⸗ 
tien unb Schlavonien/ x. Koͤnig / Infant in Hiſpanien / Erg og zu 
Crffervcid/ Hertzog zu Burgund / zu Braband / zu Cie Mn RUM gu S capm 
i eübenblrá ‚und Wirtemberg ‚Ober; unb Nieder⸗Schleſten Fuͤrſt m Schwa⸗ 
b arggraff des Heil. Romiſchen Reichs , zu Burgau / je Mähren, ber, und 
Nieder-Lauknig, Gefürfteter Graf zu Dabfpura, zu Tyrol zu Pfierd zu Krburg⸗ 
und zu Börs, x. Landgraft im Elfag, Herr auff der Wendiſchen Marck, au Porte; 
nau unb au in$,x: SBefemnen offentlid) , und thun Fund jedermaänmiglich : 
Rachdem die Rómufde Känferl. Maſeſt. unfer lieber Bruder und Herr / aus hoch⸗ 
dringenden bewegenden Urſachen/ fürnemlich aber barum , dieweil Ihre Maſeſtaͤt 
befunden, baf des. H. Reichs Sagungen/ Ordnungen und Abfchieden, mit geſamtem 
gnäbigen , getreuen und ernftlien / durch Ihr Liebd. und Känferl, Diät. unen 
cà Heil. Reichs Ständen und Glieder fürgetenbtem ðFlei / Muͤhe und Arbeit, 
- bigber bit begehrte und gewuͤnſchte Srudt und 9Bürdung / wie cé die hohe Noth⸗ 
durfft wol erfordert/nicht erlangt, aud) fd) viel MWiderwärtigfeiten und Unruhe im 
Heiligen Neid) zugetragen. — dem der Juftitien halben , aud in andere ihrer 
gichd. und Käyferl. Majeſt. unfer unb des Reichs Rechten / Gerechtigkeiten, Ord⸗ 
nungen/Sagungen, alten Gewohnheiten / Herlommen Berhinderung/ unb auer⸗ 
hand Linridtigfeiten; Beſchwerden el und Gebrechen ,fürgefatlen unb einge; 
riffenveinengemeinen Reichs⸗ Tag auff Die iebevor zu Paſſau geptlogene Handlung 
umb Berträg durch Ahr Liebd. und Käfer. Maſeſt und umfere anadige Befoͤrde⸗ 
rimg, aud in Betrachtung und Erinnerung Fhret Lied. umb Känferlihen Majeftät 
obliegenden und tragenden Amts , auff den 16. Tag des Monats Augufti, verſchie⸗ 
nen drey und funfieiofien Sabre, ber weniger Zahl, in Ihrer Liebd. und Räyferl, 
Majeftät , unfer umb des Heil. Reichs Stadt Ulm , ausgeſ rieben / angeſetzt und fürs 
genommen’, ad) des endlichen Borhabeng geweſen / folden angeſetz en Reihe: Tag 
vermittels Börtliher Hulft, ſelbſt eigener Perſon gewißlich zu befuchen, und fütgto 
ben zu laſſen. " | 
v Nd aber aus fürfallenden Verhinderungen unb entſtandenen Kriegs Ubungen / bfe fid vp 
ana gefährlich tm Heiligen Reich Teuefcher Ot arion eretigt / bie obernanntt tbter $iebd. unb K 
4 fedidyen Majeſt. anaejete Zeit zu hakeni ind dan ausgeſchriebenen Reichstag derſelben gemäß su 


Augſpur giſcher Religions⸗ Friede, 9 
indien / in Berraditung aller Limbfländen und Gelegenheiten derſelben Jelt / tridyr allein beſchwer⸗ 
Ich fondern aud) unmöglich geweſen. Und doch Ihr Liebd. imb Kaͤyſerl. Majiär nicht allein fiir ein hoch 
undermeidentliche Nothdurfft erachtet / ſolchen angefegren Reichstag in allweg fürgehen su laſſen / ſondern 
auch im Grund befunden unb erkenm / and) endlich dafür gehalten / daß ohn ein ſolche gemel e Berfamme 
lung / der gemeine Fried Ruhe und Wohlfahrt im H. Reich gefoͤrdert / underhanen werden koͤnt. 

$.2. Demnach haben Ihr Liebd. und Känferl. Majeſt. aus jetzt gem ldren Urſachen / and Ahrens 
allergnaͤdigſten Willen / und vaͤtterlichem Gemuͤth / fo fic gu Dem Reich Teutſcher Nation tragen / anzuhan⸗ 
gen / den beruͤhrten Reichstag (n ferner Butt und bif auff den erſten Tag folgends Monars O&obris verlaͤn⸗ 
gert unb erſtreckt / auch nachmahls als die entſtande nen Kriegs · Empoͤrumgen i jene bemeldter Zett / nicht 
allerdings geſtillt / und eben die vo/ ige Verhinderungen im Wege gelegen 7. mb Ihr Liebd. un» Käyferfiche 
Majeſt. deren Nieder · Erblanden halben mit groſſen und ſchweren Krisge-Rüftungen traͤnglich eecfja ffc ge⸗ 
weſen / ferner Prorogation fuͤrgenommen / auch ſolchen Reichsſtag in Ihrer Liebd. unb Kaͤhſerl. Najef ar 
auch ane unb des H. Rad · Stadt Augſpurg / als cin gilsginer Madtſtatt / vansfecirt / dertuckt und 


gert. 
$. 3. Und wiewohl Ihr Lichd. and Kaͤyſerl. Majqt. der ntichen und ſchließlichen Meynimg und 
Vorhabens geweſen / ſolchen Reichstag / inmaſſen fie das gnaͤdiglich ver prochen / mit lif uno Verley⸗ 
hung des Mlmächrigen ſeibſt eigener Per ſon zu beſuchen / demfelbigen beyzuwohnen / aliszuwarten In allen 
bliegen umb Beſchwerungen / des H. Reichs Teutſcher Nation / vaͤcterlichen und hoͤchſten Flaß mtt une 
geſpahrter Mühe und Arbeit ihrem Känferichen Amt und hoͤchſtem Vermoͤgen nach fuͤrzuwenden / auff 
taf alle Sachen förderlich zu einem guten Beſchluß gebracht / unb dieſer Reichstag cin fruchtbartiches qué 
tes Ende erlangen moͤchee: So ſeynd doch Ihrer Liebd. und Kaͤyſerl. Majeſt. Ihres Leibs Unwermoͤzlich⸗ 
keit / unb andere oſſenbahre Ungelegenheit dermaſſen obgelegen / daß (it fid) auff ſoĩche weite Reiß / uͤber Land / 
der Zeit nicht begeben doͤrfſen / alſo daß fic dardurch wider Ihren Willen verhindert auff dieſein Reichstag 
qu erſchemnen. 

- $. 4, Damit aber derſelbig nicht deſtowentger fein wůrcklichen Foregang endlich erlangt / und fev 
mer mie mercklicher Beſchwerung / Gefahr und Nachtheil des H. Reichs / und deſſelbigen Obliegen keines 
Wegs eingeſtellc oder weiter auff reſchoben und erſtreckt wuͤrde / tele bann Ihr Liebd. nb Kaͤhſerl. Majeſt. 
für ein Hohe unvermeydliche Otorbbur fft geacht / dem wachſenden Unrath / allen vorſtehenden Geſaͤhrlichtei 
tcn unb Cord(dttigfelten / deſto zeitlicher mit Ernſt / dermiccelſt Goͤttlicher HRaff und Gnaden /zubenrgneny / 
und an Ihrer Liebd. und Kaͤyſerl. Majeſt. in ollem dem / fo bem Heil. Reich / ſonderlich dem geilebten Date 
rerland Teutſcher Nation / qi Ehren / Nutz / Wohlfahrt / unb Gutem and Fried / Ruht und Einigkeit ers 

Wießli d und dienſtlich fen möcht / (ein Verzug / Mangel oder Ver hinderung / erſchemen zu laſſen / daß diee 
fec Reichstag fein enbtidben —** $ fo Haben Ihr Uebd. und Kaͤyſerl. Majeſt. uns / als Xoͤm⸗ 
König /freunblíd) and bruͤderlich ernucht / daß wir in Ihrer Majeſt. Abſeyn / Jhr Uebd. nne Kaͤnſerl. 
ajeſt. verweſen / und dieſem Reichstag beywohnen toolten / und anb vollmãchtige ablolute und pn 
hinter fid) bringen / Gewalt gegeben / «wit Churfuͤtſten / Fuͤrſten und gemeinen Staͤnden / aud der Abwe⸗ 
fenden Raͤthen / Bottſchafften und Geſandtſchafften / alice das fuͤtznnehmen 7 handeln / und gu beſchſief⸗ 
fm / das dem H. Reich zu Ehren / Auffn men / 91:8 und Ontem / und sn Abſtellung und Verhuͤtung aller 
verdaͤchtlicher Unruhe / Widerwaͤrtigkeiten unt Gefaͤhrlichteiten andy Beförderung / Plantzung unb Gt» 
haltung befländige Friedens imb gemetner Wohlfhre / Immer gereiben möhe. Zudem uie auch ihre 
aͤyſerliche Commillarien gugeordner/ uns tn allen fuͤrfalenden Handlungen / allen guten Beyſtand / vom 
Ihrer Liebd. und Kaͤyſerl. Majeft. wegen nt leiſten. | 
$. 5. Darant wir uns GOet bens Allmaͤchtigen ya Lob und zu Ehren / und Ihr Lebd. and Kaͤyſerli. 
her Majeftaͤt qu freundlichem unb brüderfichem Gefallen / aud) des gnaͤdigen nrilden Willens und Vorha⸗ 
bens / des Heil. Reichs Teutſcher Ration 7 unſers geltenten Vatterlands / unſers and des HA. Reichs / qo 
meiner Stände und Unterthanen Nutz Wohlfahrt, Gedehen und Auffnehmen zu befördern / und Die vor⸗ 
Behende ſorgliche Zerruͤttungen nach Moͤglichteit abguwen Yan / willfaͤhrig erzciget / tic Sachen aus gnáob 
gem getreuem / vaͤtterlichem / wohlcneynendem Gemuͤth / auff uns genommen. . 
$. €. — wt tun auff die (ent Ihrer Cicób. und S dpfert. Majeſt. Prorogarion atf Marti⸗ 
vi nechſthin angefet / Vorhabens gecheſen y allhle Perfönkidh einzukommen 7 imb (in Namen Idrer Liebd. 
und $ápfetida Majcrär foldem Reichstag cin gluͤck ichen Eingang sis geben x. So firid wir doch eríb— 
cher hoher unſer / unferer Koͤnigreich und Land SDbtíaen mno Nothdurfften halben daran Bee / unb 
gedrungen worden / vor tmb ehe tele uns von denſelbigen anferm Koͤnigreichen und Landen /fo din (emen uch 
ten Weg hierauff begeben / allerhand Ofbájft umb Sachen zn verrichten / und nothwendige Verordnung zu 
chun damit angeregt unſer Koͤnigreich und Land deſto beſſer vetſehen / und für Ein · und Uberfall der benach 
barten gewaltigen Feinden / fo viel moͤglich / verhuͤta werden moͤchten. Gleichwohl habe wir banno] 
unangeſchen aller unſer Ungelegenheit / uns ſo viel gefördert / daß wit auff ben nain tmb zwantzlgſten De» 
cembris nechſt verſchtenen / vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / qHieftíd alit ankommen’ in Meynung und 
Willen / des Heil. Reichs Sachen und /.fo auf dieſem Reichetag fuͤrgenommen mbtracetrcmeere 
den muͤſſen / — qm Fuͤrſten und Staͤnden des Keil. Reichs 7 nnd der Abweſenden Raͤthen und 
Bottſchafften / zum unb geerenſten handeln ſchlieſſen und ins Werd vidrten und bringen fu pef. 
wie ſolche obliegende Puncten und Articul bes Kaͤnſerlichen Ausfchretbens / und erfolgte Prorcigation qi dien 
ſem Reichstags weiter nach der Länge inhalten umb vermögen, 
87 Undalsder Churfuͤrſten geordnete Raͤthe / etliche Fuͤrſten und Stände des heiligen Reiche 
eigener Perſon / und erliche burdb Ihre Boet ſchafften mit volltommenem Bemwäle/ bey uns gehorfanilich ets 
ſchienen und wir uns mir Ihnen / an toclchen Puncten am meiſten gelegen / and tedio Geflals-die Berach⸗ 
— (8) . ſOlagung 


yo Augſpurgiſcher Religions» Friede. E 
ſchlagung fuͤrzunehmen / zufoͤrderſt erinnert / hat fich gleich alsbald / wie auch auff etlichen vorgehaltenen 
Reichs: Tägen erſunden / daß der Articul der fpaltigen Religton / daraus nunmehr eine gute Zeit allerhand 
Unrath / Unfall und Widerwaͤrtigkeit im Heil. Reich Teutſcher Narton erfolge / unter andern deh [th 
gen Reichs beſchwerlichen Obliegen / nachmals der fuͤrnehmſt / trefflichſt und hochwichtigſt / an dem allen 
Staͤnden und Unterthanen zu dem hoͤchſten gelegen / unerledigt fuͤrſtuͤnde. 
$. 8. Daraus bann ber Chutfuͤrſten Käthe / ote erſchelnende Fuͤrſten / Staͤnde / Bottſchafften und 
Geſandten / auff unſer Propofiion dieſes Rebe Tags ihnen gnaͤdiglich ſuͤrgehalten / zufoͤrderſt dieſen hoch⸗ 
wichtigen Articul fürgunehmen und gu handeln wol bedacht geweſen. 

$. 9. Als fid) aber gleich alsbald (n der Berathſchlagung ereugt / daß aus Groͤſſe md Weltlaͤuff 


ugteit diefer Tractation ůber die Haupt Articul unb Sachen / unferé helligen Chriſtlichen Glaubens / Cere | 
monien tib Kirdhen · Gebraͤuchen / die endliche Vergleichung dieſes trefflichen Articuls in weniger Zeit 
nicht wol zu finden / und bann alle Gelegenhelten ſich dermaſſen anfeben laſſen / daß noch tool allerhand Un | 


sue und Kriegs ⸗ Emyoͤrungen / dadurch gemeine Sicherheit zerſtoͤhrt werden (m H. Reich Teutſcher No 
tion entſtehen / dardurch auch / wo nicht zuvor ein beſtaͤndiger Fried/ Execution unb Handhabung deſſelben 
im H. Reich auffgericht / bte Stände und Bottſchafften von ſolcher fürgenommener heilſamer Tractation 
und Berathſchlagung / wol abgehalten / oder verhindert werden mögen, 

Vv. 10, 'G» ſſ durch die Staͤnde / Boit ſchafften unb Gefandten / aus jetzerzehlten Bedencken imb 
erhelſchender Noth / für rachſam / fuͤrtraͤglich und nothwendig angeſehen / aud) ur tn Unterehäntgkeit oce 
meldet / daß bít Tractation dieſes Articuls der Religlony biß auff andere gelegene Zeit einzuſtellen. 

$. 11, Und haben demnach den Artieul des Friedens tote gemeine Ruhe umb Sicherheit in Teun 
ſcher Nation zu erlangen / zu erbauen / und n erhalten / wie aud) Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände (n ein gui 
Vertrauen gegeneinander ju ſetzen dadurch ferner Nachtheil / Schaden und Verderben abgewendt werden / 
auch die Kayſerl. Majeſt. unſer lieber Bruber unb Herr / wir unb fie die Stände des Reichs dn gellebler 
Frieden / andere mehr ſaͤltige obligen des Reichs Teutſcher Natton fe etel deſto ſtattlicher / ſicherer / und frucht⸗ 
barlicher bey nod) waͤhrendem Reichs ⸗ Tag / oder ju anderer Zeit tractiren und handeln möchten In Berach 
ſchlagung gezogen 
$. 12, "QiMewobt nun auff vorigen Reis, Tägen ber Land⸗Feled fuͤrgenommen / erwogen ) A 
beſſert / und in gemein auffgericht / dadurch im Heil. Reich verhofſentlich cin friedlich Weſen zu erhalten: So 
har doch die Erſahrnuß nad) der Hand mit ſich bracht / daß derſelbig auffgericht Land⸗Fried / unb die dar 
rinn verordnete Handhabung / Unruhe und Empoͤrungen zu verhuͤten / nichranugfam / und (id) aud) buf 
Zu zichens halben / wie der Anſtoſſende und Benachbarte / ben Beleidigten zu Huͤlff kommen ſolte / ſonderliche 
Beſchwerungen und Verhinderungen zugetragen: Derowegen wir fie die Stände und Bottſchafften q 
ſucht und vermahnt / etliche Mängel des Land: Friedens aus begegneten und noch eor Augen ſtehenden Dins 
gen, ſtattlich zu erwegen / und auff Mittel ju gedencken / dardurch ji gewiſſer und ſtandhafftiger Handha⸗ 
bung und Erhaltung deß gemeinen Friedens zu kommen / umb ob foldye Beſſerung ber hiebevor darüber 
auffgerichten Conftiturionen/fín angezogenen Mängeln / ober inandere erſchießliche Wege verfchen werden 
moͤcht / damit alſo die Unruhigen Abſcheu haͤtten / pun gemeinen Frieden zu betruͤben / und die Gehorſame ch 
tien Troſt wuͤſten / wann fie vergewaͤltigt werden wolten / dag ihnen gewiſſe Huͤlff unb Rettung beſchehen 


würd. 

8. 13. Syn folder fürgetögener Berachſchlagung des Friedens / haben ſich gleich als bald Aus det 
Erfahrnuß / und demjenigen’ fo piebewor fürgangeny der Churfuͤrſten Rächer erſchetnende Fuͤrſten / Staͤnd / 
Bottſchafften und Geſandten erinnert: Diemeil auff alien vor dreyſſig ober mehr jahren gehaltenen Reiche 
Taͤgen unb etlichen mehr Particular- Berfammlungen’ von einem gemeinen / beharrlichen unb beſtaͤndigen 
. — wiſchen deß helligen Reichs · Staͤnden / der ſtreitlgen Religion halben anfſzurichten / vleifaͤlig gu 

elt / gerathſchlagt / und etlichmahl Fried⸗ Stände auffgericht worden / welche aber zu Erhaltung deß 
Friedens nlemahls gnugſam geweſen / ſonder deren unangeſehen die Staͤnde bes Relchs / fuͤr und für tn 
Widerwillen und Mißvertrauen gegeneinander: ſtehen blieben / daraus nicht geringer Unrach fein Lin 
(pruna erlangt. Wofern dann in waͤhrender Spaltung ber Reltgton ein ergängee Tractation nd Fand 
luna deß Friedens / fn beyder der Religlon und prophan-oder weltlichen Sachen nicht ſuͤrgenommen wird! 
un in alle wege diefer Artlcul dahtn gearbeitet und verglichen / bamit beyderſeits Religionen hernach zu were 
enciben wiſſen moͤchten / weß einer (ido zu bem andern endlich. gu verſehen / daß die Stände uno Linertharkt 
ficb beſtaͤndlger und gewiſſer Sicherheit nicht sugerröften / fondern für imb für ein jeder in untraͤgllcher Ov 
fahr zweiſſentlich ſtehen muſt. Soldye nachdenckliche Unſicherheit auffzuheben / der Ständen und Linter 
shanen Gemuͤcher wiederum in Sube und Vertrauen gegen einander zu ſtellen / die Teutſche Natlon unfer 
geliebt Vatterlaͤnd vor endlicher Zertrennung und Untergang zu verhuͤten / haben wir ung mit der Gu 


| 
1 


| 





fürften Raͤchen / und geordneten erſchemenden Fürsten und Seaͤnden / der Abweſenden Bottſchaſſten und 


Geſandten / unb ſie hinwider fid) mft ung vereinigt unb verglichen. 
—8. 14. Segen demnach / ordnen / woͤllen unb gebleten / daß hinfuͤro hiemands / weß Wuͤrden / 
Stande oder Weſens der ſey wm keinerley Urſachen willen / wie die Namen haben möchten / auch tn was 
geſuchtem Schein das geſchehe den andern bevehden / bekriegen / beranben / fahen / uͤberziehen / belaͤgern / 
auch darzu für fid) ſelbſt oder jemands andern von feinerndegen nicht dienen / nod) einig Schloß’ Städt 
Maræek / Befeſtigung / Doͤrffer / Höfe und Weyler / abſteigen ohn deß andern Willen mir gewaltiger That 
freventlich einnehmen / ober gefährlich mft Brand / oder (n andere Wege beſchaͤdigen / nodo jemands ſolchen 
Thäreen Rath / Huͤlff / unb to kein andere Weiß Beyſtand unb Fuͤrſchub dun / aud) fie wiſſentlich und ger 
faͤhrlich nicht beherbergen / behauſen / exen/ traͤncken / enthalten ober gedulden / ſondern ein jeder den andern 
mit rechter Freundſchafft unb Chriſtlicher Lieb meynen and) fin Stand nod) Glied deß fp. gite 
(7 " andern / 


4— —— —— — — 
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f. 
Augſpurgiſcher Religions⸗ Friede. 


bern / ſo angebůhrenden Orten Recht leyden mag / den freyen Zugang der Provlant / Nahrung, eor 


Rench / Guͤlt und Einkommen / abſtricken noch auffhalten / fondern in alle wege die Kaͤyſeri. Maschäe unb 
wir alle Ständer und hinwiederum die Staͤnde / ofc Kaͤhſerl. Maj. uns / auch cin Stand den andern bey bte 
fcn nachfolgenden Religions- ud) gemeiner Conſtitutionen tef auffgerichten Land ⸗ Friedens alles Inn⸗ 
halts bleiben laſſen ſollen. 

$. t$. Und damit ſolcher Irled auch ber ſpaltigen Reltgion halben / wie aus hicbevor bemeldten unb 
arizesogenen Urſachen / die hohe Nothdurfft des H. Reiche Teutſcher Marlon erfordert / deſto beſtaͤndiger 
poet fdien der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. uns aud) Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Srändendes 5», Rice Teutſcher 
Miton angefct/ auffgericht uno erhalten werden möchte: Go follen ec Kaͤyſerl. Majıfl, Wir / auf) - 
Gf urfürften, Fürften und Stände des H. Reichs / keinen Stand des Reichs) von wegen der Augfpurgifchen 
Co nfeffion, und derfelbigen Lehr / Retglon / und Ofaubens halben, mtt eer fat gewälrtger Weiß über 
zieh en / beſchaͤdigen / vergewaltigen / oder (n andere Wege / wider fein Confcieny/ Wiſſen und Wıllen / von 
die] er Augſpurgiſchen Conlelſions · Keligion, Glaubeny Kirchen Gebraͤuchen Drdnungen tin» Ceremo- 
nid 3/fo fic auffgericht / ober nachmals auffri Hten moͤchten / (n ihren Fuͤrſtenthumen / Landen und Oerr⸗ 
ſch afften tringen oder durch Mandat, oder in einiger anderer Geſtalt beídytoeren vder veradhren / ſondern 
bey olcher Religion / Glauben / Kirchen. Gebraͤuchen / Otdnungen und Ceremonien / anch ihren Haab / 
Slitern / llegend oder fahrend Land / $cutper / Herrſchagten / Dprigeetten / Herrlichkeiten unb Gerechtig⸗ 
feít en; richiglich und friedlich bleiben laſſen / umb foll die ſtreitlge Reitgion nicht anders, bann durch Chriſt⸗ 
Lich 2/ freundliche, friedliche Mittel und Wege / jn einhelligem Ehriſilichem Verßand und Vergleichung ge, 
ei Ahr werden / ales be) Känfert. und Köntgl, Würden, Fuͤtſtl. Ehreniwahren Worten und Pin eee fa, — 
Sh beans, rs .- 
? $. 16. , Sargtactfollen die Staͤnde / ſo der Augſpurgiſchen Confeflion verwande / die Rom. Ränferf, 
Ma jeſt. uns und Chnrfücken / Fuͤrſten und andere oci H. Reichs Srände der alan Rdigion anhängı 4 


Ou ttiar oder Welrtd ſampt und mtt Ihren Capituln / und andern Geiſtlichen Stanos/ aud migeacht / 


ob u b wohin fie (ftre Retidengen vertuckt ober gewendet haͤtten (bod) daß cé mit Beſtellung bet Minifterien 
geh alten werde / wie hie unten darvon ein fonderlidyer Articul geſetz) gleicher Geftalt bc) Ihrer Religion / 
Of udn, Kirchen ⸗ Gebraͤuchen / Ordnungen / und Ceremonien/ aud) ihrem Haab / Guͤtern Itgend und 
ſah rend / Landen / Leuthen / Herrſchafften / Obtigkeiten / Herrlichkeiten und Gerechtigkeinen Seren Zin⸗ 
fat! ZHenden / unbeſchwert bleiben / unb fid) derfelbigen friedlich und ruhiglich gehrauchen / gemeſſen / ums 
wit gerlich folgen laſſen / und getreulichen darzu verholſſen ſeyn / auch mit der bat / oder ſonſt tn i utem 
gegt i denſelbigen nicher furnepimen/ fondern In alle Wege nad) Laut unb Ausweiſung des H. Reiche Sedi, 
ten Drenungm / Abfdifcoen / und auffgericheen Landfrieden jeder (id gegen bem andern angebirhrenden 
ere ntiídien Rechten begnügen laſſen alles bey Fürſtl. Ehren wahren QBorren unb Vermeidung der Poͤn / 
in bim anfgrichren Laud · Frieden begriffen 
58. 17. Dochfollen alle andereſo obgemeldten behden Religlonen nicht anhangig / in dieſem Frieden 
nicht gemeynt / ſondern gaͤntzlich außgeſchloſſen ſiyn. 
t 13, Und nacboemben Vergteichung diefes Friedens Streit fürgefallen 7 foo ber Beiftlichen einer 
der miehr / von der alten Retigton abtrerteri wuͤrden / wle e& bet von ihnen bif daſelbſt hin beſeſſenen / und einge⸗ 
basta Erg · Bißthum / Bißthum / Prælaturn und Beneficien halben / gehaien werden foll / welche fid aber 
beyder Religlons · Staͤnde nicht haben vergleichen koͤnnen: Demnach haden wir (3.4 rafft hochgedachter 
Roͤm. St dpferl. Majeſt. ung gegebenen Vollmacht und Heimſſtellung erklärt und geſtht / thun auch ſolches 
hlemit ohTenelich 7 alſo / wo ein Erg Biſchog / Biſchoff / Pralat, ober ein anderer Geiſiliches Sands / yon 
unfer altern Religion abtrereen würde / daß derfelbig ſein Ertz ⸗· Bißchum / Bißthume Pizlacur, unb anbae 
Beneficia, auch damt: alle Frucht und Einfommen fe er bavon gehabt / alsbald ohn einge Widerung und 
Verzug / iedoch jeinen Ehren ohnnnachcheiltg / verlaſſen auch den Capituln und denen «8-von gemeinen 
Rechten / o der der Kirchen und. Stiſſt Gewohnheiten zugehoͤrt / in Perſon der alten Religlo verw and⸗ 118 
wehlen uni zu ordnen zugelaſſen ſeyn / welche aud) (ampt der Geiſtlichen Capituln und andern Kirchen/ bey 
der Kitchen und Stifft Fundationen / Electionen / Prfentationen/ Confirmationen / Altern Hertommen / 
Beredheigbeiten unb Gütern liegend ober ſahrend / unverhindert und frledlich gelaſſen werden ſollen / jedoch 
kuͤnfftiger / Chriſticher / ſreundlicher und chditcher Vergleichung der Reſiglon unerarágid), t 
$. 19. Dieweil aber erliche Stände tmb derfelben Borfahren/ etiiche Seife, Eloͤſer / unb andere 


‚geiftlidhe Guͤter eingezogen und blefel»(aen zu Kirchen und Schulen Milten und andern Sachen gewendry 


fo folles auch foldye eingezogene Gůter / welche denjentgen / ſo dem Reich ofa Mittel unteetoorgen/unbSXeldoé» 
Stänsr finb/ nicht zugehoͤrig / und beren Profeflion die Geiftlichen zu Zeit des Paſſauiſchen Vertrags / oder 
ſeither o nicht gehabt / in dieſem Friedſtand mit begriffen uno eingezogen ſeyn / und bey der Verordnung / wie 
es ein jeder Stand mit obberuͤhrten eingezognen / unb allberelt verwendten Guͤtern gemacht / gelaſſen werden / 
unb dieſelbe S’ände derenthalb weder inn · noch auſſerhalb Rechtens / ju Erhaltung eines beſtaͤndigen ewigen 
Jr ledens / nicht beſprochen nod? angefochten werden: Derhalben befehlen umb gebieten tote hlemntt unb in 
Ktafft dieſes Abſdieds / bet Kaͤyſerl. Maſeſt. Cammerrichter umb Bepfigern/daß fie diefer ange jogener und 
per wendter Guͤter halben kein Ciration- Mandat amb Procefs erfennen und decerniten (ellen, 
$. 20. Damtt auch obberuͤhrte beyderſelts Religlons · Verwandit / fo viel mehr (n beſtaͤndigem Frie⸗ 
ben / und guter Sicherheit 7 gegen mit unb bey einander figen nnb bleiben moͤgen 7 ſo fell bte Aetfkitche Jutis- 
did ion [doch denaeiftlichen &hırfürftenv Zücften und Ständen Collegie Eiftern und Drd:nss&euruny 
auch an ehren Renthen⸗ Gů een / Zins und Zehenden / weltlichen Lehenſchagſten 7 auch andern Stedoren nnb 
Bere elgkenen / vot; obfleher / unvergriffen ) wider der Augſpurgiſchen Gonfellion Reitgton / Glauben / Be, 
diu ig der Minifterie/ TIS AEHPMII TUM A ” Ceremonien / ſo (ie anffgericht oder Auffriche 
à : "en 


12 — Anpfpuegifcher Religions⸗ Friede. 
sen möchten / biß m endlicher Vergleichung der Religion nicht exercirt / gebrauch oder geuͤbt werden ? fen 
dern derfelbigen Se(faton/ Glauben / Kirchen Gebräuchen / Ordnungen / Geremonten uno Beſtellung der 
Minifterien/ wie biebevor nachfolgends ein beſonderer Articul geſetzt f Ihren ang gelaffen / umb fein Hinder⸗ 
nuß oder Eintrag dardurch beſchehen / und alfo hierauff / wie obaemelbr / biß zu erndlicher Chriſtlicher Verglel ⸗ 
chung der Religion / die geiſtliche Jurisdiction rufen / eingeſtellt und fufpendirt ſeyn und bleiben: 2fbur in 
andern Sachen und Faͤllen der Augſpurgiſchen Conleſſion, Religion / Glauben / Kirchen + Gebraͤuchen / 
Ordnungen / Ceremonien / umb Befiellung der Minifterien nicht anlangend / foll und maa die geiſtliche Ju- 
risdiction, durch die Ertz⸗Biſchoff / Biſchoff umb andere Praͤlaten / wie deren Exercitium an einem jeden 
Dre hergebrache / unb fic in deren Ubung / Gebrauch unb Poſſeſſion (inb / hinfuͤr wie bißher unverhindert / 
vxeroitt/ geuͤbt und gebraucht werden. | 

$. 21, Alsauch ocn Ständen dir alten Religlon verwandt / allethre zuſtaͤndige Renth / Zinß / Ott 
und Zehenden / wie oblaut / folgen follen / fo foll doch einem jeden Stand/ und dern die Rench / Bin / Guͤlte / 
Zehenden oder Guͤter gelegen / an denfelbtgen Guͤtern / feine weltliche Obrigkeit / Renth unb Berccheigkt it/fo 
er vor Anfang diefes Streits in der Religion daran gehabt /unb ín Brauch geweſen / vorbehalten / unb ban 
durch denſelbigen nichts benommen feyn / unb follendannod) von ſolchen obaenannien Guͤtern die nocbaürfp 
tige Minifteria der Kirchen Pfarren und Schulen / auch die Almoſen und Hofpicalia , die ſie vormahls ber 
Felle und zu beſtellen ſchuldig / won ſolchen obgemeldren Guͤtern / tvíe fole Minifteria ber Kirchen und 95 doo 
len vormahle beftelle / auch nachmahls beſtellt und verſehen werden / ungeacht mas Religion die feyen. 

$ 22. Umnd ob ſolcher Beftellung halben Zwyſpalt um? Mißverſtand fuͤrfielen / fo ſollen fich dte!Dan 
theyen erlicher Schieds. Perfonen ( deren jeder Theil eine oder zwo zu benennen / unb da fid) dieſelbige miche 
vergleichen fónten/ einen unpartheyiſchen Obmann qu erwaͤhlen / bte nachmahls mtr ihnen ban zu ſetzeti / die 
adu entſcheiden) vergleichen die nad) Summariſcher Verhoͤrung beyder Theil in ſechs Monaten erken⸗ 
nen / was uno wie viel au Unterhaltung obgemeldter Minitkerien tme Stück / gegeben werden foll Doch 
daß diejenigen / ſo der Unterhaltung halben ber Minifterien angeſocheen werden / che umb bann dieſer guͤtll⸗ 
che Austrag oder Beſcheid der Entſchieds⸗ Perſonen / unb auff den all Obmanns / erfolge / des ihren (ofi 
(n Poffeffion find / nicht entſetzt / oder aud) arreflire nod) auffgehalten werden. Deſto weniger aber kucht 
fo ſollen ood) mittlerweil diejenigen / fo wie obgemeldt / denen die Renth / tte / Zinß / Zehenden 7 und Ol 
rer / davon von Alters fero blc Minifteria bet Kirchen verſehen worden / unb bte ſolch onus auff tna go 
wi / * biß qu Austrag der Sachen / was fic von Alters cro ſolchen Minifterien gegeben Haben / auch 
fuͤrter entrichten. 

$. 23. Es foll aud) kein Stand ben andern 7 noch derſelben Unterthanen qu ſeiner Religton tri» 

gen / abpracticiren / ober wider Ihre Oberkeit in Schutz und Schirm nehmen nod) vertheydingen ín Keinen 
Weg. Und ſoll hlemit denjenigen / fo hieberor von Alters Schutz ⸗ und Schirmherrn anzunehmen gthabe / 
hiedurch nichts benommen / und dieſelbige nicht gemeynet ſeyn. 

S. 24. Wo abtt unſere / andy der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden Unterthanen bet alten Sci 
glon oder Augſpurgiſchen Conkeſſion anhaͤngige von ſolcher Ihrer Religion wegen / aus unſern / ach but 
Thurfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen des H. Reiche Landen / Fuͤrſtenthumen / Städten oder Flecken / mit ih⸗ 
ven Weib unb Kindern / an andere Ort ehen / unb fid) nieder chun wolten / denen foll ſolcher Abs und Zur 
zug / auch Verkauffung ihrer Haab und Guͤter / gegen siemlichen billigen Abttag der Lelbeigenſchafft unb Nach⸗ 
fleuec / wie ed cines jeden Dres von Alters her uͤblich herbracht und gehalten worden iſt / unverhindert mám 
nigliches / zugelaſſen und bewilligt / auch an ihren Ehren und Pflichten allerdings unentgolten ſeyn. Doch 
foll ben Oberkelten an ihren Gerechtigkeiten und Herkommen der Leibelgenen halben / dieſcibigen ledig in fo 
len oder nicht / hiedurch nichts abgebrochen oder benommen fern. 
| $. 25. Und nachdem eine Bergleichung ber Reltgton und Glaubens · Sachen durch zlemiliche und 
gebuͤhrliche Wege geſucht werden ſoll / umb aber ohne beſtaͤndigen Frieden s Ehriffkidher / freundlicher Ders 
gleichung der Religlon nicht wohi zukommen : So haben wir / auch der Churfuͤrſten Rärh an ſtatt ot 
Thurfuͤrſten / erſchelnenden Fuͤrſten / Staͤnde / und der Abweſenden Bottſchafften und Geſandten / Geiſtli⸗ 
che unb Weltliche / dieſen Fried⸗Stand / eon Geluͤbds Friedens wegen / bas hochſchaͤdlich Mißvertrauen im 
Reich auffzuheben / und dieſe loͤbliche Nation vor endlichen vorſtehendem Lintergang zu verhuͤten tino da⸗ 
mit man deſto efe su Chriſtlicher / freundlichet umb endlicher Vergleichung der ſpaltigen Religion kommen 
moͤge / bewilligt / ſolchen Frieden in allen obaefdiviebenen Articuln / biß zu Chriſtlicher / freundlicher imb e 
licher Vergleichung der Religtion unb Glaubens · Sachen / ſtaͤt / (eft) umb unveroruͤchlich zu halten / und but 
felben treulich nachznkommen. Wo dann foldye Vergleichung durch Die Wege des General-Condlii; Ne 
tional Verſammlung / Oolloquien / ober Reichs ⸗ Handlungen nicht erfolgen wuͤrde / foll alsdann nichts bo 
ſtoweniger dieſer Fried» Stand ín allen oberzehlten Puncten nnb Artteulndey Kraͤfften / biß su endlicher dr 
gieichung der Reltgton und Glaubens ⸗Sachen / ſtehen unb bfefben / und foll affo hiemit obberuͤhrter geſtal / 
unb ſonſt in alle andere Weg / ein beſtaͤndiger / behartlicher / unbedingter für und fuͤr ewig waͤhrender rl 
auffgericht und beſchloſſen ſeyn und bleiben. 

$. 26. Und in ſolchem Frieden ſollen die freyen Ritrerſchafft / welche ohne Mittel der Kaͤyſerl. Div 
jeſt. und ung unterworſſen / aud) begriffen ſehn / alſo unb dergeſtalt / daß fie obbemeldter beyder Reiigion hal⸗ 
ben / auch von niemand vergewaltigt / bedraͤngt / nod) beſchwert ſollen werden, 

$. 27. Nachdem aber in vielen Frey umb Reſchs⸗ Staͤdren / die beyde Religlonen / nemlich unſete ab 
te Religion und der Augſpurg. Confeſſion· Verwandten Religlon / ein Zeithero m Bang unb Gebrauch qt 
weſen / ſo ſollen die hinfuͤro auch alfo bleiben / und ín ſolchen Städten gehalten werden / aud) derſelben Sra» 
und Reichs · Staͤdt Bürger / unb andere Einwohner / geiſtlichs und weltlichs Stands / friedlich unb ruf 
bap unb neben einander wohnen unb kein Theil des andern Religion PHONE 
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ebnuthum / oder (n davon zu dringen / unterſtehen / ſonder jeder Theil ben andern / laut dieſes Friedens bey 
ſolcher feiner Religlon / Glauben / Kirchen ⸗ Gebraͤuchen / Ordnungen und Ceremonien / auc feinen Haab 
und Guͤtern undallem andern / wie hieoben beyder Religion Reichs / Staͤnd halben verordnet und geſetzt vore 
den / ruhiglich und friedlich bleiben laſſen. 

$. 28. Und ſoll alles / das In hievorigen Reichs⸗Abſchieden / Ordnungen oder fenft begriffen und 
verſehen / ſo dieſem Fried ⸗· Stand (n allem feinem Begriſf / Articuln und Puncten zuwider ſeyn oder verſtan⸗ 
ben werden möchte / demſelbigen nichts benehmen / derogiren / noch abbrechen / aud) Dagegen keine Declara - 
tion , oder etwas anders / fo denſelbigen verhindern / oder verändern moͤchte / nicht gegeben / erlangt / nod) ar» 
genommen / oder ob es ſchon gegeben / erlangt / oder angenommen wuͤrde / dannoch von Unwuͤrden und Un⸗ 
kraͤfften ſeyn / une darauff weder tr» nod) aujfer Rechtens nichts gehandelt oder geſprochen werden. 
$. 29. Solddes und jedes fo obbeſchreiben / unb in einem jeden Articul namhafftig gemacht / unb die 
Kaͤyſ. Mqj. und Uns anrüfret/follen und wollen Ihr Liebd. und Kaͤyſ. Mai. und wir dey Ihren Kaͤyſerl. 
tnb unſern Koͤntgl. Würden unb Worten für ung unb unſere Nachtommen ;ftác / veſt / unverbrüchlich unb 
quffrichtig halten und vollziehen / bem ſtrack unb unweigerlich nachkommen und geleben / und darüber jene 
oder kunfftiglich weder aus Vollkommenheit / oder unter einigem andern Schein / wie die Namen haben 
moͤcht / nicht fuͤrnehmen / handlen oder ausgehen laſſen / nod) jemand anders von Ihrer Liebd. unb Kaͤn erl. 
Majeſt. und unſertwegen ju thun geſtatten. 
$ 30. Und wie die verordnete dır Churfuͤrſten Raͤthe an ſtatt Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden / auch file 
ihre Nachtommen und Erben / wir die erſcheinende Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen und Seren / aud) abweſen⸗ 
den Furſten / Praͤſaten / Grafen und Herrn / unb des Heil. Reichs Frey und Reichs⸗Staͤdt Geſandte / Bott⸗ 
ſchanten und Gewolthaber an ſtatt und von wegen unſerer Herrſchafften / und Obern / auch fuͤr unſere Nach⸗ 
kommen und Erben willigen und verſprechen bey Fuͤrſtlichen Ehren unb Würden ín rechten guten Treuen 
uno im Wort der Warhelt / aud) bey Treuen und Glauben / fontel ein jeden betriſſt oder betreffen mag / wie 
allenthalben obſteht / ſtͤt / feſt auffrichtig und unverbruͤchlich zu falten / und dem getreultd) und unweiger⸗ 
lid) nachzukommen und zu geleben. 
$. 31. _ Ferner verpflichten und verbinden wir ung qu allen Thellen / daß die Kaͤyſerl. Majeſt. Wir / 
und kin Stand den andsen / mit was geſuchtem Schein das geſchehen möchte / mie der That / oder fonft e» 
niger geſtalt heimlich oder offentlich durch ung ſelbſt oder andere von unfert wegen beſchweren / uͤberztehen / 
vergewaltigen / bekriegen / dringen / beleydigen oder betruͤben ſollen oder wollen / und ſo auch einig Theil oder 
Siand / wider ſolchen auffgeri Iten Frieden den andern (als bod) nicht ſeyn foll) jegt oder kuͤnfftiglich mtt 
thaͤtlicher Handlung / die gefhehe heimlich oder offentlich / vergewaltigen oder betraͤngen würde / daß die 
Kaͤyſerl. Majeſt. wir und pie aud) unſere und Ihre Machtommen und Erben alsdann nicht allein dem Ver⸗ 
gewaleiger / oder fo tbátlide Handlung fürgenommen / oder fuͤrnehme / keinen Rach / Hiuff oder Beyftand - 
leiſten / fondern aud) dem andern Theil oder Stand / fo wider die en Frieden vergewaͤltiget / uͤberzogen / oder 
befrieger wuͤrde / wider den Bergemältiger / ober ber fid) thärltcher Sdandlung unternimmt / Huͤlff unb Bey⸗ 
ſtand leiſten wollen und ſollen / alles gerteulich und ungefährlich. 
$. 32. Wir befehlen unb gebieten aud) hiemit unb in Kraffe diefes unfers Meichs, Abſchieds / den 
Kaͤnſeruchen Sammer Richter und Beyſitzern / daß fie fid) die ſem Fried Stand gemäß halten unb erheigen / 
auch den anruſſenden Partheyen darauff ungeacht / welcher der obgemeldten Religion die ſeyen / gebährliche 
amo nothduͤrfftige foil des Rechtens mittheilen / unb wider ſolches alles kein Proceß nod) Mandat decer- 
niren oder auch ſonſt in einigen andern Weg thun nod) handeln ſollen. 
$. 33. Und damit jegtaefegier Frieds · Stand uͤber ben Articul bet ſpaltigen Religion betheydingt und 
beſchloſſen / ich der gemeine Fried ſonſt in andern prophan und weltlichen Sachen / neben und nit des H. 
Reichs Lands Frieden deſto beſtaͤndiger gu erhalten aud) in mehr wuͤrck iche Richtigteit zu bringen : So fa» ' 
ben tvir ung mit der Churfuͤrſten Raͤthen / erfcheinenden Fuͤrſten / Staͤnden / der Abweſenden Bottſchafften 
‚und Geſandten / und fic hinwieder ſich mit uns verglichen unb entſchloſſen. 

9.34 Segen demnach / ordnen und woͤllen / daß in allen Churfuͤrſtenchumen / Fuͤrſtenthumen / kan 
den / Obrigkelten und Gebieten / die Vergadderungen und Verſammlungen des Kriegsvolcks / welches ſich 
‚für fid) (loft / eilgenes Vorhabens / ohn Vorwiſſen und Erlaubnuß der ordentlichen Obrigkeit guf(ammen 

ſchlagen moͤcht / und ſonſt andere verbottene Practicken / Gewerb und Auſſwicklungen / auch ale thaͤtliche 
Handlungen / deren ſo im Heiligen Reich Gleich unb Recht nicht leyden moͤchten / daraus nach Geſtalt und 
Gelegenheit der Sachen / ud dieſer obliegenden Zeit und Laͤufft / anders nichts dann Unruhe / Empoͤrungen / 
Aufftuhr / Verwuͤſtung Land unb Leut zu gewarten iſt / feines wegs geduldet / ſondern mit allem Fleiß dagegen 
getrachtet / und wider diejenige / fo hierüber ungehorfam ober ſaͤumig erfunden / auff nachbeſtimmite Poͤn unb 
Straf / und ſonſt mit allem Ernſt procedirt / gehandelt uno vollnfahren werden foll. 
$. 35. Unddamirangeregte Vergadderung / Verſammlung / Auffwicklung unb Zufammenlauffer 
‚der Knecht / deſto ſtattlicher vorkommen / unb ehe (ie fid haͤuffen / ihr nachthet iger Fuͤrſaz mit weniger Be⸗ 
ſchwerd gebrochen / fo ſollen alle unb jede Stände in ihren Fuͤrſtenthumen / Graffſchaff en / Herrſchafften / 
Obeꝛkeiten unb Gebieten / in Staͤdten / Maͤrcken / Flecken / Dörffern und Gerichten / mie allem Fleiß beſtellen / 
sand durch ihre Ameleur unb Beſehlhaber adr nehmen / mo einer oder mehr ſolcher umlaufſenden gardenden 
Anci ín einiges Creyß · Stands Oberkeiten unb Gebieten auff bet Garde betretten wurde / unb über dag 
Barden ſonſt weiter nichts mißhandelt / oder verſchuldet haͤtt / daß der oder dieſelbe Durch jeder Staͤnde und 
Herrſchafft Oberkeit oder Gebiet des Creyß / darinn er oder fie mie dem Garden betretten fid) des Gardens 
nicht zu gebrauchen / mit der angehenckten Bedraͤuung / wo er oder ſie daruͤber in eins oder des andern ſolcher 
Creyß Odrigkeiten und Gebieten / mit dem Garden weiter betretten / daß der oder fie als dann gefaͤnglich anges 
nommen / in das nechſt bod) orbenilid) Gericht geſuͤhrt und gegen ihm ober Ihnen als Meineydigen gehandelt 
wirden ſoll. ($5) $. 36. Wuͤtde 


/ 
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% 36. Wuͤrde ſich aber bey «trim oder mehr finden, daß jemands mft Gewalt das fen abgemums 
gen / oder in andere Wege wider den Landfrieden vergewaltigt haͤtten / daß dieſelbige als offentliche Land⸗ 
friedbrecher / und Nothdraͤnger / vermoͤg gemeiner Recht des Reichs Conltitutionen und Ordnungen ge 
rafft werden. 
$. 37. Wo ſich aber einer oder mehr der Obrigkeit mie der Gewalt zu widerſeten unterſtehen wuͤr⸗ 
de / gegen denſelben (oll mft Nacheylen / biß «x ober fie zu NHAanden und Hafften gebracht und alsdann aber⸗ 
mahls gegen Ihnen mit Straff / vermoͤg gemeiner des Reichs Recht und Conſtitutionen aud) jedes Orts 
Gewohnheiten / Freyheiten / alten Herkommen / Handlung fuͤrgenommen werden. 
$. 38. Es ſollen andy die Stände und Obrigkeiten ihren Unterthanen / Verwandten unb Zugehoͤ⸗ 
rigen / infonderheit bey namhaffter Straff gebieten / daß dieſelbe ihre Unterthanen / Verwandten und Zuger 
Hv foldyen umfauffenber unb gardenden Knechten / nichts geben nod) fie haufen und Herbergen / ſondern 
jederjeit / ohne einige Gab abweiſen: Ba fie fich aber.nichr wolten guͤtlich abweiſen laſſen / alsdann fie greife 
fen / und folgends ihren ordentlichen Amtleuten / die Gebuͤhr gegen ihnen diefer Ordnung gemaͤß fuͤrzunehmen 
und zuverfuͤgen / uaͤberantworten / auch alle Unterſchleiff / den gardenden Knechten an ihren Staͤdten / Maͤr⸗ 
een’ Doͤrffern und Flecken / abſchlagen / unb keines wegs geſtatten / daß ſolche gardende Knecht / wasjieam 
bees Sort von den.armen Unterthanen abſchatzen / unb für fid) (clbff nehmen / an einem andern Ort ver» 
wehren. "HH 
lj '$. 39. Alsdann etd Reyſſige tmo Fußknecht ſind / Die eines Theils Feine Herrſchafft haben / aber 
etliche mit Dienſten verpfliche / barinn fie fich weſentlich bed) nicht halten / oder bte Herrſchafften / darauff fie 
« fich verſprechen / ihrer gu Recht und Billigkeit nicht maͤchtig ſind / fondern fn Landen Ihrem Borcheil und 
Reuterey nachreiten: So follen hinfürter ſolche Reyſſige und. Fußknecht in bem Metligen Reich nicht ate 
duldet oder auffenthalten / fondern wo man die betreten mag’ angenommen’härtiglich gefragt / und um ihre 
Mißhandlung mí: Ernſt geftraffe/ anff das wenigſt ihr Haab unb Gut eingezogen / gebentet / und ſie mit Ey⸗ 


den und Buͤrgſchafften / noch Nothdurfft verbunden / auch diejenigen fo unbeſeſſen / oder fein haͤußlich We⸗ 


fen oder Wohnung / oder fein ſchrifftlichen Schein eines Nachlaß an jedes Dir Obrigkelt fürzufegen haben / 
von niemand beynamhaflıer Straff / gehauſct / geherberger oder in einige Wege aufgehalten werden, 

$, 40, Mo aud) dem H. Reich Teutſcher Marlon in was Oberherrlichkeiten und Gebieten das 
waͤre / jemands su Roß unb Fuß gefährlich halten / reiten oder ziehen nnb bas gefehen oder geſpuͤret wuͤrde / 

"fo folle die Stände unb Oberkeiten jedes Dres die erfprießlihe Drdnung und Fuͤrſehung thun / baf dies 
felbe / ſo alfo gefährlich vermerckt / gerechtfertiget und wo fie alsdann argwoͤhniſch erfunben in eines jeden 

Obrigkelten angenommen / gefangen / und vermoͤg des Landfriedens und des H. Reichs Recht / aud) eines 
fen Orts Gewohnheiten / Freyheiten / und alten Herkommen / gegen denſelbigen gehandelt werden, 

$, 44, Und dieweil jege angeregte Reyſſige und Fußknecht / an viden Orten Teutſcher Nation / 
leichtlich aus einem Gebiet in das ander kommen / und von einer Oberkeit ungeſaͤumt / die ander zu erlangen/ 
oder qu erreichen / unb alfo entrinnen / und darvon kommen: So mögen die benachbarte Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
fien und Stände des Nacheylens halben / ſich nad) ihrer Gelegenheit und Gefallen vergleichen. 
6. 42. Und damit fid) nlemand der Unwiſſenhelt deſſen / ſo obgeſetzt und ltatuirt / zu entſchuldigen / 
ſo haben ſich der Churfürften Raͤthe / er ſcheinende Fuͤrften / Ständer Bottſchafften und Geſandten / mit ung 
eines offenen Mandats hieruͤber In das Reich auszukuͤnden / und (n allen unb jeden Fuͤrſtenthumen / Land⸗ 
ſchafften / Staͤdten / Flecken und Gebieten / offentlich anzuſchlagen / verglichen. 

8.43. Wir fegen/ ordnen / woͤllen und gebieten auch / auff beſchehene Vergleichung eon Roͤmt⸗ 
ſcher Kaͤyſerlicher und Koͤniglicher Maqt ernſtlich / und woͤllen / daß niemands / weß Stands oder Ad 
ſens der ſey / beſonder und fuͤrnemlich keine Oberſte / Rittmeiſter / Hauptleut / Befelchhaber / und gemeine 
Kriegslent / und alle die fo ſolcher Vergadderung / zuſammen lauffen oderhänffen / aud) anderer Werbun⸗ 
gen und Beſtallungen bec Knecht / Anfaͤnger / Urſacher / Auffwickler ſind une fid) darzu gebrauchen tajfen/ 

bey Pflicht / damit ein jeder hochgedachtet Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt / uns unb eem Hell. Reich / und ſonſt (cle 

“ner Oberkeit zugethan unb verwandt iſt / auch Bermeldung Ihrer Majeſtaͤt / unſer und des Reichs / auch 

einer Obrigkeit ſchweren Ungnad nnb raf / Privirung und Entſetzung aller Regallen / Lehen Sra» 
heiten / Privllegien / Gnaden / Schut und Schirm / fo viel ein jeder deß von ber Känferl. Majeſtaͤt / uns dem 
$5. Reich / und ſuner Oberkeit hat / fid) gu einem Krieg / unb unfrledlicher thaͤtlicher Handlung oder Fuͤr⸗ 
nehmen zu dienen / wider die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / Uns / oder einigen gehorſamen Stand des Heil. Recchs / 
ohn Ihrer Lieb / und Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt / unſer oder feiner Oberkeit Vorwiſſen und Bewilligung / in unb 
bey jenigen geſchwinden ſorglichen Zelten unb Laͤufften / auch kuͤnſſtiglich beſtellen und bewegen laſſe / nodi 
heimlich oder oͤffentlich wider hochgedachte Känferliche Majeflät / uns / oder die Stände des Reiche zu 

* ziche/ noch einige Huͤlff ober Beyſtand / Förderung oder Fuͤrſchub cu ober fid) ſonſt im H. Reich ineinige 

Vergadderung / oder ungebuͤhrliche Verſammlung / einiges Kriegsvolcks zu Roß und Fuß begebe / ſon⸗ 
dern ein jeder fid) des alles gänzlich halte. Daß auch ein jeder Stand des Heil. Reichs / auf bte Perſonen / 
fo verbosten Kriege Gewerb / und andere ſorgliche Practicken zu treiben verdacht finb/ ober bit ſonſt bin um 
wieder in Städten und Flecken muͤſſig llegen / um ihren Pfenning zehren / von denen man aber nicht weiß / 
was ihr Thun unb Laſſen iſt / wohl auffmercke / und wasihr Fuͤrnehmen ſey / erfahre / und ſo der Argwohn 
ungerechter Sachen wider fic groß waͤre fie auch / womit ſie umgehen / nad) guter Gelegenheit beſprechen / 
und von ihnen Verſicherung nehmen laſſe. 

$. 44. Daß auch bte Oberkeiten in ihren Churfuͤrſenthumen / Fuͤrſtenthumen / Landen / Städten? 

Flecken und Gebleten / ein fleiſſigs ernſtlichs Auffſehens haben / unb alle thren Lehnmann / Hinderſaͤſſen / Un⸗ 

certhanen / Zugehoͤrigen und Verwandten dahin weiſen umd halten / auch daneben ihnen mie Ernſt / unb «y 
ſchwerer Poͤn und Straff / als nemlich Verwirckung und Confiſcirung eins jeden Haab und Guͤter / Lehn 

and 
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und Eigen’ Beweglichen / auch unbewegli hen / aud) nad) Beflate und Gelegenheit der Sachen / imd Perſo⸗ 
nen / mit Nichſchick ung Welb und Kinder / gebleten / daß jie fid in feinen Weg rottiren / vergaddern / oder 
zu einer Verſammlung wider die Roͤmiſche Käyferliche Majeſtaͤt / Uns / noch einigen Stand des Reios / 
wider heimlich noch offentlich begeben / beſtellen / oder annehmen laſſen / aud) die fo fid allbereit in ſolche 
Dienft begeben haben moͤchten / ober fuͤr ſich (cloff tm Heiligen Reich Teutſcher Natlon ſich rottirt / vergad⸗ 
dert / ober zuſammen geſchlagen haͤtten / oder nochmals rottiren / vergaddern / oder zuſammen thun wuͤrden / 
von Stund wlederum bey obberuͤhrten Poͤnen abmahuen: Und ob alfo «ine oder mehr hierüber ungehor⸗ 
fam / unb bem obgeſetzten nicht geleben und ín Ihren Fuͤrſtenthnmen / Landen / Herrſchafften / Staͤdten Sft 

cken / Obrigkeiten / Gebieten / betretten wuͤrden alsdann gegen ben oder dieſelbigen mit obgemeldten Strafe 
fen / over tn andere Wege / mit allem Ernſt nad) Ungnaden handlen und ſuͤrnehmen / in» daſſelbig den ih⸗ 
zen zu vollnztehen ernſtlich beſehlen unb qu thun verfügen imb verſchaffen. 

$. 45. Als ſich dann auch zu vielmahlen / und an vielen Orten (m Heiligen Reich zutraͤgt / daß ers 
liche Unterthanen / fo sun and und Unruhe geneigt findy und Luſt haben muthwilliger Weiß außzutretten / 
und unter dem geſuchten Schein / als ſolte Ihnen von andern die Billichkeit nidi wiederfahren mögen / etwa 

ſondern Perſonen / «tva gantzen Communen unb Gemeinden Abklag oder Abſag zuſchicken / oder an die. 
Thor der Flecken und Haͤuſer anſchlagen / darinn fie dieſelbe betraͤuen / wo fie ſich mit ihnen ihres Geſallens 
micht vertragen wuͤrden / daß fie es an ihrem Leib und Guͤtern einbefommen / unb mit Brand oder ín andere 
Weg verderben woͤllen / etliche aud) frembde Anſprach an fid) kauffen / darauff anßtretten / uno ihnen daher 
ſolchen Muthwill en und Gewalt zu treiben Urſach ſchoͤpffen. Wiewohl nim ber Kaͤyſerl. Majeſtaͤt unfer 
und des H. Reichs Ordnungen unb Corltitutionen verſehen / daß keine Dberkete / noch derſelben Untertha⸗ 
nen des andern außßgetrettene Unterthanen hauſen / herbergen / unterſchleifſen / etzen / traͤncken / noch in ar» 
bec Wege enthalten oder fuͤrſhhieben ſollen: So befindet fid) doch / daß deſſen unangeſehen ſolche außgetret⸗ 
tene Abſager / Befehder und Landzwinger an vielen Orten geduldet / unb der Gebuͤhr nach nicht geſtrafft 
werden / darauß dann den Unterthanen mir Brand / und in andere Wege viel Schadens zugefuͤgt wird / auch 
ſolche Muthwillige / außgetrettene / gu allerhand Empoͤrungen / Vergadderungen und Auffwicklungen Ur⸗ 

t (nb... , , 
m $. 46. Solches alles abzuſtellen / und fuͤrzukommen / haben wir ung abermals mie der Churfuͤrſten 
Kärcher erfcheinenden Fuͤrſten / Staͤnden / Bottſchafften und Geſandten verciniget und verglichben/ und wol - 
len / daß anfänglich bte Oberkeiten / darunter fid) ſolche Außgetrettene Halten / da fie blefe Bedräuung vers 
nommen und verflanden haben / dfefelbigen zu Pflichten annehmen / fid) ordentlichs Rechtens von ihrer 
Herrſchafft begnügen su laſſen / und thaͤtllche Dandlung ju vermeyden / aud) cine Dcrfett der andern wider 
foldye außgerrertcene Perfonen zu ſchleunigen Rechten / und mit wenigſten Unkoſten verhofffen ſeyn / darfür 
bít außgetrettene Betraͤuer feine Freyheit (digen nnb ſchtrmen fol. Doch als ihnen die Herrſchafften noth⸗ 
dürffrig Geleyd für Gewalt und Recht geben / aud) foͤrderliches gebuͤhrliche Rehrrasgertanien und verhelf⸗ 
ſen / alles nach Auswelſung des Kanferlichen Cammergerib:s- Ordnungen im andern Theil / unter dem Ti⸗ 
aılı daß wider die / fo außgetrettene Unterthanen / ꝛc. Im Gall aber da ſolche Außgetrettene kin Recht an 
nehmen / nod ſich Rechtens ſaͤttigen laſſen wolten / daß alsdann hinſuͤro die Staͤnd und Oberkeiten gewiſſe 
Ordnung fuͤrnehmen unb beſtellen / damit die murhwillige außgetrettene Unterthanen / nicht alle in an fet» 
nem Oct ihrer Geblet geduldet / gehauſet / geherbergerigeäge/ getraͤnckt / oder In andere Weg enthalten / eser 
fuͤrgeſchoben werden / ſondern daß ſie auch allen Fleiß fuͤrwenden / auff daß ſolche außgetrettent Abfager und 
Sandzteingerzu Handenund Hafft gebracht den Oberkeiten su gebuͤhrlicher Straff eingeſtellt und uͤbebant⸗ 
wortet / ferners gegen deufelben als Landzwingern mit ſtrengen Rechten vollnfahres und gehandeler. Und 
«b einige Staͤnde / Oberkelt und Unterthanen diefer Ordnung zuwider / ſolche außgetrettene Unterthanen / 
hauſen / herbergen / aͤnen / traͤncken / unterſchleiffen / oder in andere Wege enthalten ober fuͤrſchieben wuͤrden / fo - 
follen ſoiche Unterſchleifſer / Enthalter / und Fuͤrſchleber mit gleicher Straff / wie die Außtretter geſtrafft / 
und dieſe Ordnung nicht allein auff ots Außgetrettene / ſondern aud) die Unterſchlelffer und Gataiter vere 
ſtanden und vollnzogen werden. did | 

$. 47. . Und damiediefe Ordnung deflo ſtattlicher und wuͤrcklicher vollnzogen / ſo follen alle unb jede 
Communen und Flecken / (re Außgerrertene / der Oberkelt mie ihrem Tauff · und Zunahmen verzeichnet 
zuftellen und nahmhafft machen / unb bfc Stände und Oberkeiten / Mandata ín ihren fůͤrnehmſten Staͤd⸗ 
ten Flecken / offentlich anſchlagen / tmb maͤnnig ich auff ſolche außgetrettene / muthwillige Landzwinger/ 
aud) derſelben Enthalter / Unterſchleiffer und Fuͤrſchieber acht zu geben fie niederzuwerffen / und den Ober⸗ 
ktiten su gebuͤhrlicher Straff zu uͤberantworten / gebieten. 
6. 48. MWirfegeny ordnen / ſtatuiren amd wollen auch / daß ſolche Ab ſager und Landzwinger in Faͤl⸗ 
len / da einer oder mehr die Leuth wider Recht und Billigkeit betrogen/ entweichen und außtretten / undfich an 
."nb/ober gu ſolchen Leuthen thun ba muthwillige Beſchaͤdiger Enthalt / Huͤlff / Fuͤrſchub und Beyſtand fin⸗ 
den / von denen die Leuthe je zu Zeiten / wider Recht unb Bllligkeit mercklich beſch Adiget werden / auch Ge⸗ 
fahr und Beſchaͤdtzung von denſelbigen leichtfertigen Perſonen warten muͤſſen / die mehrmahls die Leuth 
durch ſolche Betraͤuung und Forcht / wider Recht und Billigkeit tringen / auch an Gleich umo Recht fid - 
nicht laſſen begnügen / derhalben ſolche fuͤr rechte Landzwinger gehalten werden ſollen. Hlerum wo dieſelbe 
an verdaͤchtige End / als obſtehet / außtretten / die Leuth bey ziemlichen Rechten und Blilitgkeit hicht blelben 
laſſen / ſondern mit bemeldtem Außtretten / von dem Rechten unb Biſligkeit zu berräuen oder du ſchrecken un⸗ 
terſtehen / wo fie in Gefaͤngnuß kommen / ſollen mit dem Schwerdt / als Landzwinger / von bem Leben zum 
Tod gericht werden / unangeſehen / ob fie ſonſt nicht anders mit der That gehandelt haͤtten. Daß auch deß ⸗ 
gieichen gehalten werde gegen bte jenigen / die fid) ſonſt durch erliche Werck mit der har zu handlen unter⸗ 
fichen. Wo aber jemand ans Forcht eines — 8 nicht der Meynung jemand eom Recht qu trin⸗ 
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. eu/an unverdaͤchtige Ende entwiche / der fol dadurch diefe vorgemeldee Straff nidit verwirckt haben. 
Und o6 darinn tinigerley Zweiffel einfiel / fol es umb weiter Linserrichtung an die Rechtverſtaͤndigen gto 


$. 49. Wo ſich aber über diß alles kuͤnfftiglich zutruͤge / daß ſich (n eines Churfuͤrſten / Fuͤrſten unb 
anderer Ständen, geiſtlicher unb weltlicher Fuͤrſtenthumen / Land / Städten oder Gebieten / frembd Kriegs⸗ 
volck zu Rep unb Fuß / es wäre eintzig oder Rottenweiß oder ſonſt (n groſſer Anzahl auſſer der Chur fuͤrſten / 
Fuͤrſten oder Herrſchafften eines jeden Dres Willen und Zugeben / zu legen umb gi garden / unterfichen wuͤr⸗ 
den / ſo ſoll der Churfuͤrſt oder Stand / tn des Fuͤrſtenthum / Land oder Geblet / ſolch Kriegsvolck verſammlet / 
fie beſprechen laſſen / welchem Herrn fie ju gut geführt werden / und fo fern fie fid auff Käyſerl. Majeſt. oder 
uns anſagten / unb deſſelben einen guten Schein unb Llrfund haben wuͤrden / fo foll man fic gehorſamlich 
auff ihren Koſten paſſiren laſſen: So wollen die Kaͤyſerl. Majeſt. und wir auch unſern Haupt und Ber 
ſelchsleuten (o offt fie umſchlagen / und Knecht atınchmen wollen zuvor den Oberkelten jedes Orts ihre Ber 
felchs⸗Brieff auffiulegen gnábtaft befchten / und des Einſchens tun / auff bag gemeine Reihe -Ständ mit 
Mufter Plägen’ Durch · und Uberzuͤgen / und andern Beſchwerungen verfidoner werden, 
$. fo. Wo fie aber feine Herren und Derfprecher Härten anzuzelgen / oder fid) auch mit Grund auff 
einen Seren anfagten / aber daß der ſelbig (old Kriegsvolck / es (ey men es woll / ju gutem /aus der Kaͤyſerl. 
Majeſt. Zugeben / und Erlaubnuß / wiſſentlicher 7 oder betraͤnglicher / redlicher Urſachen einen Sug zu fühe 
sen hab / kein Anzeig gu thun wuͤſte / aledann fol der Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder Stand / in bero Fuͤrſtenthum / Land 
oder Gebiet fie llegen / allen möglichen Fleiß fuͤrwenden / bie Verſammlung / Vergadderung / unb Lauff / fie gs 
ſchehen eintzig oder Rottenweiß / alsbald ohne Verzug / und che ſolch Feuer uͤberhand nimmt / feines beſten 
ns abzuwenden / zu trennen / und ju (ürfommen. 
$. $1. Sofern aber ſolches vor fich ſelbſt nicht möglich wäre / alsdanm ſoll er bes Graff; anter bem «t 
begriffen / Oberſten und Zugeordnete (derowegen in folgender Diſpoſition Meldung beſchicht) erſuchen / ih⸗ 
me nad) Gelegenheit der Zahl und Mache ber verſamleten Herrnloſen unb — rauf Maaß 
und Geſtalt / wie abermahls in nachgehender Diſpoſition, von ber Oberſten Befelch unb befimmeer Craiß⸗ 
Huͤlff su erweiſen / zu leiſten / und ſolch verſammlet Herrnloß ober zweiffentlich Kriegsvolck / wie obſtehet / mit 
Guͤte / oder der That zu trennen und ohne maͤnnigliches Nachtheil und Schaden auffer Lands / ſo vlel moͤglich / 
anbringen / und die Haupt und andere Beſehlsleut und Fuͤhrer / fo fern ſie vorhanden / oder wo fic hernach⸗ 
mahls an andern Orten betretten / anzuhalten / nicht allein der armen Unterthanen ihren Schaden zu keh⸗ 
ven / treulich beyhuͤtfflich unb beyſtaͤndig ju ſeyn / ſondern auch ſolche Haupt⸗ und Befelchsleut / Redlinsfuͤhrer 
unb Auffwickler zu gebuͤhrlicher Straff anzunehmen. Und warn auc gleichwohl Krlegsvolck aus ober 
erzehlten zugelaſſenen Urſachen geduldet wird / fo ſollen die Oberſte Haupt unb Befelchsleut um ofc Bezah⸗ 
kung und Proviant gut fan / zu ſolcdem auch bey Pftichten und Eyden angehalten werden. 
$. 52. Und damit ſolche umlaufſende / und ſich ſelbſt (i; gebuͤhrlicher Weiß verſammlete Knecht / ih⸗ 
res Verſammlens / Vergadderns / deſtoweniger Urſach haben / und ſich fo elel minder darzu bewegen laſſen / 
fo ſollen weder Käyferl. Majeſt. nod) wir / auch Churfuͤrſten und Staͤnd / jezt bemeldter Weiß zuſammen ge⸗ 
laufſene und verhauffte Knecht / £n ihre oder unſere Beſtallung oder Beſoldung nicht auff⸗ oder annehmen 
ſondern vielmehr auff obgeſegte Wege gegen ihnen i handeln verſchaffen. 
$. $».. Sym Sell auch ſolch Kriegsvolck einigen Stand / oder deſſelben Land «mb Leuten / unbillige 
Beſchwerimg zufuͤgen / keine gebührlidye Bezahlung oder and) pic Verſicherung nicht thun würde / dißfalls 
foll dem beſchwerten Stand / auch dem Beſchaͤdigten zugelaſſen ſeyn / ſich ſolches Schadens an dem Oder ⸗ 
Ren Rittmeiſter und Hauptleuten / gu ihrer Gelegenheit vic (id) gebuͤhrt gu erholen. 
$. 54. Nachdem aber ble hiebevor angeregte Vergadderung unb Verſammlungen ber Kriegsleut qu 
Roß unb Fuß / daraus nunmehr etliche Jahr hero den Staͤnden in Teutſcher Nation hochſchaͤdliche Nach ⸗ 
cheii erfolgt / und nicht weniger Beſchwernuß hinfuͤrter derwegen denſelben zu befahren / dieſer geſchwinden bo 
ſorglichen Zeit gang gemein / unb dann das Kriegsvolck fln unb wieder leichtlich aufzubringen: Damit nun 
diefem beſchwerlichen obliegenden Laſt noch fo vielmehr in andere fuͤrtraͤgliche Wege qu begegnen / haben wir 
uns mie ber Churfuͤrſten Raͤthen / erſchelnenden Fuͤrſten / Staͤnden / Bottſchafften unb Geſandten uͤber das 
hiebevor gefegt / entſchloſſen / wollen unb gebleten / daß Churſuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / «in jeder für ſich 
felbſt / ihme / ſeinen Unterthanen / Angehörigen und Verwandten / aud) gemeiner Wohlfahrt zu gutem / wie 
diefen der Teutſchen Nation für andern obliegenden Beſchwerlichkelten zu euren «in ernſtliches fleiſſiges 
Nachdenckens haben ſollen / darzu nicht wenig erſprießlich und tm Sall ber Doch fuͤrtraͤglich ſeyn maa / daß 
ein jeder Churfuͤrſt / Fuͤrſt unb Stand / in guter Bereltſchafft fine / aud) ta feinen Fuͤrſtenthumen / Landen / 
Herrſchafften / Oberkeiten unb Gebieten / ſolche embfige Vorſehung thue / taf «t und die feinen dannoch bey 
maſſen gefaſt / damit fie ſich unverſehens Uberfalls ſelbſt etwas ju entſchuͤtten und ſich «(n jeder dermaſſen 
ante den feinen anzuſtellen / inb in die Sache zu richten / auf daß er unb die feinen (m ſolchen Nothfaͤllen gus 
ſammen tauffen / und Verſammlungen eire jeden Kriegsvolcks / ſeinen Benachbarten foͤrderliche und fe 
£ráglidye Rettung leiſten / und hin unb wieder von andern troͤſtlichen Beyſtand und Entſatzung erwarten nd 
ge. Indem weiter ein jeder Stand und Benachbarte / aud) andere weitgeſeſſene Oberkeiten einander mit 
rechten / guten’ wahren und ganzen Treuen meynen / halten und fördern follen/ auch in ſolcher guten Corre- 
fpondeng / Berftändnuß ſtehen / daß ihr einer / was er verſtaͤndigt oder vernimmt / fo dem andern zu Be⸗ 
ſchwerden und Nachtheil fuͤrgehen mádyre / deſſelblgen au dem förderlichften verwarne / auch für fich ſelbſt fet» 
„ms Berflands und Bermögens eor bem che bie Sachen zu thaͤtlicher Beſchaͤdigung gelangen abzuwenden 
geneigt / gutwillig und befitifen feyn foll. à 
« $. gf... Sin bem allen fid) jederzeit nad) Gelegenheit der Sachen unb Nothdurfft ein jeder dermaſſen 
freundlich unb mitleydentlich gegen den andern erweiſen (08 / wie ein jeder / vermoͤg der aanärlichen Voͤlcker⸗ 


^ 
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unb gemeinen Rechten / des H. Reichs Land» Frieden / Conttitutionen / Ordnungen und Satzungen / andy 
Ehrifkticher brüderkicher $teb su thun ſchuldig und verbunden iſt. 

- $. $6. Und damit obgeſente Ordnung befto ſtetffer gehalten / auch die Staͤnde und Unterchanen / ſo 
ſich viel gewiſſer Sicherhelt gu getroͤſten / und des I). Reichs Land⸗Fried in mehr fuͤrtraͤgliche Wuͤrcklichkee 
geſtellt / (o foll ferner gu einer beſiaͤndigen Handhabung / Execution unb wuͤrcklicher Bollustehrung deſſelbigen / 
inſonderheit in einem jeden Greg / cin Oberſter durch bic Staͤnd deſſelbigen Creyß erwaͤhlet werden / unb gie 
eines jeden Creyß / nad) der Staͤnde deſſelbigen Gelegenhelt und Gefallen ſtehen / entweder einen Fuͤrſten / der 
ben Ereyß su beſchreiben / oder einen andern fuͤrnehmen Stand aus demſelben Creyß / oder ſonſt «tne tuͤgliche 
Perſon bem Creyß angenehm /anff ben dieſelblge Staͤnde ein qut Vertrauen ſetzen / ſambt etlichen Zugeord⸗ 
neten / aud) tote viel deren in einem jeden Creyß fuͤr nothwendig und aut angeſehen / aus (nem din Gre 
Ständen zu ziehen / anzunehmen unb su ermählen, 

5. 57. Und auff den Fall einansfchreibender Craiß / Churfuͤrſt / Fuͤrſt /oder ein anderer fürnchener 
Stand / zu dem Ampt eines Oberſten gesogen / (o ſoll derſelbig / der ſich ſolches Ampts unternimmt / dem ges 
meinen Nutzen zu gutem / ohne Wartgeld oder Belohtumg demſelbigen vorſeyn. Da aber emn Creyß ein 
ſonderbahre Perſon auſſerhalb der Creyß · Ständen si ſolchem Ampt beſtellen wuͤrde / mit deinfelbigen haben 
fie andy / wie ſie mögen / uͤberein zu kommen : Gleicher geſtalt fol es mie ben Zugeordneten auch gehalten, 
werden / nemlich / ba (n einem Creyß / oder mehr Chur fuͤrſt / Fuͤrſt oder Stände zugeordnet wuͤrden / daß die 
auch ohne Wart · Geld dieſem Awpt vor ſeyn. Da aber (n einem Creyß aus ben andern Staͤnden / als Pra⸗ 

laten / Grafen / Herren unb Ständen Perſonen zugeordnet / ſollen dieſelbe mir den ihren (o ſie aus Ihrem Motte 

tt darſtellen / nad) ihrer Gelegenheit überfommen, 
.$. 58. Und da ein Gouvjirt Fürft eber anderer fuͤrnehmer Stand fn einem Creyß zu einem Ober⸗ 
fen gezogen / oder zugeordnet würde /und derſelbig Churfuͤrſt / S'ütf oder Stand / den Sachen feines Ampts 
nicht eigener Perſon vorſeyn koͤnte / oder wolte / derſelbig Churfuͤrſt oder Stand / ſoll alsdann an ſeine Statt 
eine andere tapffere / tuͤgilche / redlicht / Kriegs⸗erfahrne Perſon darſtellen / unb die Churfuͤrſten und Staͤnde / 
fo su obgemeldten Aemptern / (n einem jeden Creyß gewaͤhlet oder fürgefent / auch diejenigen / fo wie jetzt ange⸗ 
regt / dieſelbigen Churfuͤrſten / Fuͤrſten oder Stände an ihrer (latc verordnen moͤchten / oder derjenig / (o dn 
Creyß feines Ghefallend su dem Ampt des Dberflen (este ober beftellte / gleich alsebald auff den Oetvalt und Be⸗ 
ſelch oder bte Ordnung thres Thuns / und was fie wegen des Churfürfteny Fuͤrften oder Stand fn einem jeden 
Creyß zu verrichten Macht haben / wie dieſes nachfolgend auch ftatuirt/ gefentumd beſtimmt / nd bann dag 
fit ſamtlich unb fonderlich / jeder in feinem Creyß in fuͤrfallenden Sachen was su Erhaltung und f)anbfás 
bung des Landfriedens notf) unb aut ſeyn würde / nad) Ihrer beſten Verſtaͤndnuß und Rath fuͤrnehmen / fan» 
bein / und in dem feinen Stand / geiftlichen oder weltlichen / vor dem andern anfehen / fondern fid) gegen allen 
gleichmaͤſſig halten / auch ihres Creyß Huͤlff nicht in eignen / fondern des Creyß und deilelbigen Ständen 
gemeinen Sachen / darzu fic von bem Creyß bewilliget vnb erflatret / gebrauchen follen / verbunden ſeyn / unb 
Pflicht tun / dergeftalt daß die / fo Fuͤrſtliches Stande oder Weſens / ben 2Bo fpredyung unb Zuſagung tb» 
vec Fuͤrſtlichen Würden / unb wahren Worten gefallen: Aber ble andere Über obgemeldts einen leiblſchen 
Eyd / beydedie Oberſten und Zugeordnete den Srändender Creyß / von denen fie erwaͤhlet oder angenoms 
men / ſchwoͤren. Dergleichen (oll e$ and) den Untergeſenten der Oherſten unb Zugeordneten der Pfliche und 
Eyd halben gehandelt werden. 

$. 59. inb follen Diejendge / fo ben Creyſen zu Oberſten gewaͤhlet unb fürgefese / aud) Denen Zuges 

ordnere/ unb diejenigen ‚fo diefe an ihre Statt / wie obgemeldt / ordnen 7 oder darſiellen möchten / auch cfe 
Oberſten / ſo ein Creyß ihm feines Gefallens beſtellen wird zuvor und che ſie obgeſetzte Pflicht ben Creyſen 
chun / alie ander Pflichten / Eyden / Verbuͤndnuͤſſen / Verſprechnuͤſſen / und Obligationen / wie be genenne 
werden / oder fid) erhalten moͤchten / gegen wem das eire / feine andere weder allein die Pfliche / damit ſie 
der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. unb bern H. Reich zugethan und verwandt ſind / hierinn ausgenommen trib vote 
behalten / in Verwaltung dieſer ihrer Aempter unb Befelch / auch zu wuͤrcklicher Vollnziehung alles des / fo 
ſoiche Aempter erforbern/ als lang (it dieſe Creyß Berwaltimg tragen / frey ſtehen / derſelbtgen ledig gezehlt 
ſeyn / und daran nicht gehindert nod) gelrret werden / ſondern (n dieſen Creyß · Sachen / Inhalt Ihrer Pflicht 
und Eyde / die ſie den Creyſen gethan / nach (rem beſten Verſtaͤndnuͤß rathen und handeln. Aber auſſerhalb 
dieſer Creyß · Sachen / darauff fie ſonſt verpfilcht / oder jemands in Bertoanduuß zugethan / mögen fie wohl 
in denſelben Pflichten und Verwandnuͤſſen ſtehen und bleiben. 

5. 60, Und ſol der geſetzt Oberſt / ihme Zugeordnete und die andere Staͤnd eines jeden Creyß / jede 
in ihren Gebieten / und ein jeder für ſich ſelbſt Ihr fleiſſiges Auffmerckens haben ob und wo fich eine Kriegs⸗ 

Empörung’ Muſterplaͤt / und andere Rottirungen in demſelben Creyß ereugen wollen / bap der geordnete 
Oberſt für fid) ſelbſt ſolcher Ding wahrnehme. Daß auch die ihm Zugeordnete ein jeder fiir ſich gleicher qe 
ſtalt acht darauff gebe / ſowohl andere Creyß ⸗Staͤnde ſonderlich nicht weniger ſorgfaͤltigs Auffſehens habeny * 
und was jedesmahls ſcheinbarlich befinden / daß zu angeregten Empoͤrungen / Muſterplaͤtzen / andern Rotti⸗ 
tungen und ehärlichen Handlungen / feinen Fortgang erreichen wolte dem Oberſten unverzüglich anzubrin⸗ 
gen / auff welches / ſo ihn den Oberſten ſolches / wie obgemelde / ſelbſt anbelanget / oder (me Durch einen der. 
Zugeordneten / oder andere Staͤnde feines Creyß anbracht / ſoll alsdann derſelblg Oberſt sum foͤrderlichſten / 
aud) auf Anſuchen feines Stands feinem Creyß zugewendt / gegen bem (dy was beſchwerlichs ober gefährliche 
zurrůge oder ereugee/ ober für (id) ſelbſt unterfudit / nach Gelegenheit der fuͤrſtehender beförglicher Gefährliche 
t unerlaͤngert / eleme Zugeordnete an einem gelegenen Ort zuſammen erfordern / welche aud) foͤrderlich 
erſcheinen / famlid zu berachfchlagen / unb gi erwegen / wie ſtarck atrff die gewiſſe beſtimmte Huͤlff / davon ftt 
unten Meldung geſchicht / ble Sachen fiirsumehmen / nemlich / ob Die jum dritten / vierdeen / halben oder gan» 
am Theil auff zumahnen / und zu gebranchen / darauff fic auch irem Creyß (olde Huͤlff durch fie 
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bedacht / von einen jeden Brand feines Antheils zu erfordern Macht haben / und eftt jeber Stand nad} feiner 
Behähr/ ſolche Huͤlff auff Zeit und Mahlſtatt / wie es durch den Oberſten unb feine Zugeordnete bedacht / pi 
Keiften und qu ſchicken ſchudigſeyn ſoll / damit (ie ſich / wo moͤglich / demſelbigen Eranp fuͤrſtehender Beſchwer⸗ 


Achkeit zu entſchuͤtten. 


5. 61.Auff daß aber die Stände einen jeden Crayß nicht vergeblich bemuͤhet und in unnoͤthigen 
xfoften gefuͤhret / fo ſollen indiefen unb folgenden Faͤllen Die Oberſten ote Auſſmahnung nicht fuͤrnehmen / fie 
haben dann vorſtehender Gefahr und Nothwendigkelt gewiſſe Kundſchafft zuvor empfangen und eingenom̃en. 
5. 6a. Im Gall aber beruͤhrte KrieasEmpdrung / Muſterplaͤtz / andere Rottirungen / uno thaͤt⸗ 
liche Vergewaltigungen / gegen einen oder mehr Staͤnden / oder einen gantzen Crayß ſich dermaſſen ereug⸗ 
cen / daß deſſelbigen Crayß⸗Oberſten / unb Zugeordnete die Sachen fo beſchwerlich befuͤnden bafi tre Crayß 
beſtimmte Huͤlff dargegen nicht gnugſam / fie auch ſich ohne Huͤlff ber andern Crayß · Staͤnden ihres Ermefe 
ſens nicht zu entſenen / oder Widetſtand zu chun / alsdann ſollen ſie ſich nicht deſtoweniger in ihrem Crayß / 
wie vorſiehet / in Bereltſchafft ſtellen / qu Widerſtand gefaſt machen / unb darzu und damit Macht haben / 
der andern ihren nechſt angraͤngenden zweyer Crayß⸗Oberſten / unb deren Zugeordneten um Huͤlff anzu⸗ 
rufſen / und (ic an gelegene Mahlflatt / auff eine beſtimmte Zeit qi Berathſchlagung nochwendiger Hilf 
4u erfordern / darauff aud) die erforderte Crayß ⸗Oberſte unb Zugeordnete / durchſich ſelbſt / oder wo einer 
Füuͤrſtliches Stands waͤre / durch einen Verſtaͤndigen unb ber Kriegs ·Sachen erfahrnen Rach / unweigerlich / 
tinb one einige aufſzuglge Außflucht oder Außrede / als ob fic nicht die nechſt geſeſſene Gtayf wären / oder 
was dergleichen / unter was geſuchtem Schein es zu entſchuldigen / erdacht werden moͤchte / zu erſcheinen / 
und die Maß ober Huͤlff / worauff unb wie hoch Die zu ſtellen / ſampt dem des anruffenden Crayß · Oberſten 


uund den Quatorbneten/ zu berachſchlagen / amb gu beſchiteſſen / ſchuldig ſeyn. 


$, 63. Wo nun dieſer des Anruffenden / unb ber andern zweyer Erforderten / und (rec Zugeorde 

neten Grapg beſtimmte Huͤlff auch nicht ſtarck gnug waͤren / die mehrberuͤhrte Kriegs: Empoͤrung / Muſter⸗ 

plaͤtz / andere Rottirung / und thaͤtliche Verwaͤltigungen / fo fuͤrſtuͤnden / fid) gegen denſelben zu eneſetzen / pt 
srennen/ und abzuwenden / alsdann ſollen fie fid) nicht deſtoweniger mit Ihrer Huͤlff in Ruͤſtung anb Bes 

relitſchafft flellen / auch nad) Moͤglichteit don Widerſachern / Vergewaltigern oder Beſchaͤdigern begegnen: 
und dannoch daneben Macht und Gewalt haben / noch zweyer anderer Crayſen / die den vorigen dreyen nicht 
zum weiteſten entlegen / Oberſten unb ihnen Zugeordnete / fuͤrter aud) qu fid) erfordern / ferner gu berath⸗ 
orderten 


' sédifagen und zu ſchlieſſen / wie und welcher Geſtalt / und auff was Maß mir derſelben 


Trayß⸗Huͤlff / fie fib des obliegenden Laſts gu erretten unb zu erwehren / unb ſollen abermals dieſe zween 
Oberſten / fampt ihren Zugeordneten / auff der vorigen drey Erfordern / ohn Außrede / als ob andere Gray 
näher bann die Ihre geſeſſen / oder einiger andere Entſhuldigung / yi erſcheinen / mit zu handeln / su rathſchla⸗ 
gen / und zu ſchlieſſen ſhuldig ſeyn. 

6. 64. Uünd ſollen (n oberzehlten Faͤllen / nemlich da eins oder dreyer / tmb auch fünffrer Grapfe 
Huͤlff / vermoͤg dieſer Ordnung / in Anzug und ins Feld geſtellt / derſelbigen Crayß · Oberſten und Zugeord⸗ 
nete / die Kaͤyferl. Majeſt. oder (n deren Abweſen aus bem Reich / Uns / ihres Vorhabens / und was fie darzu 
verurſacht / in Schriften unverzůglich / nnb tn Unterthaͤnigkeit der Sachen Willens su haben / verſtaͤndi⸗ 
* e vergewiſſigen / unb nicht deſtoweniger mit der fuͤrgenommenen Gegenwehr Diefer Ordnung ge 

üvfdoretten. 
$. 65.  Gofid) bann abermals die Sachen nod) beſchwerlicher / und (o eine groffe Empoͤrung er⸗ 
. «utt / daß des beſchwerten Crayß / unb der andern vier Crayß beſtimmte Huͤlff Dagegen nicht fuͤrtraͤglich 
„oder (fat genug/ und dieſelben Crayß · Oberſten / und Ihre Zugeordnere ermeifen würden / daß aller Crayß 
Huͤlff vonnoͤthen fen volt / alsdann follen dieſer (ünff Ctrayß Oberſten / und Ihre Zugeordnete / wicdie Sar 
.dyengefchaffen / und fürgeheny mit allem nothwendlgen Bericht / der ſchwebenden Empoͤrung / umb Sorge 
lchteiten / unferm Neven, und Churfuͤrſten / dem Ertz ⸗Biſchoff zu Mayntz ec. daifefbig unverzůglich tn 
GSddrifften zu erkennen geben / deſſen diebd. wir auch an Start der Känferl. Majeſt. und für Uns ſeloͤſt / als 
Roͤmiſcher Koͤnig / ſolches hiemit befehlen. Seteen / ordnen uno woͤllen / dag ſein Liebd. als Erg-Eangler des 
Reichs / im Namen unb von wegen der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt unb too die auſſerhalb des Reichs waͤre / unſert⸗ 
wegen und an unſer Statt / ble andern Churfuͤrſten / aud) von der Fuͤrſten Sechs / nemlich / Uns als Cu» 
‚ Kergogen qu Defterreich / Melchiorn Biſchoff zu Wuͤrnburg / Wilhelmen Biſchoſſen in Muͤnſter / Ha⸗ 
rogen Albrechten in Bayern / ꝛc. Und bann Gerwicken Apr zu Weingarten amb Ochſenhauſen / ven der 


Praͤlaten: Friedrichen / Grafen qu Fuͤrſtenberg / ꝛc. Bon der Orofen unb Herrn / Coͤlln und Nuͤrnberg⸗ 
t 
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von der Staͤdt wegen auff ein beflimmmen Tag gen Frankfurt am Mayn zuſammen beſchrieben nnb erfor⸗ 
dern / und damit auch gleich alsbald allen Bericht / wie der ferner Liebd. vondenfünff Creyß ⸗· Oberſten umo 
Zugeordneten uͤberſchickt / der Kayſerlichen Majeſtaͤt / oder mo Die aufferhalb Des Reichs waͤre / Uns / mit 
Benennung des angefesten Tags gen Gr tj wie obgemeldt / ohne alles verziehen, ſchrifftlich anzeigen 
und zu ferrigen / bamit Ihr. Liebd. von Kayſerl. Majeſtaͤt Ihre / oder Wir unfer Commiffarien aud) zu 
ſchicken willen / und follendie beſchriebene Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen und Staͤde perſoͤnlich/ 
oder durch Ihre vollmaͤchtige Erſcheinung / und die Sachen ferner nothwendig zu Beförderung gemeiner 
Wolfahrt berathſchlagen / und von wegen ihr ſelbſt / aid) anderer Stände erwegen / ob unb wie viel auf 
den übrigen Creyſen / oder Die alle zuerſordern. oz 
$. 66, Und im Saft dadie Kaͤyſerl. Majeft, Ihre oder Wir unfere Commilfarien/ aud) babinm 
Berathſchlagung und Handlung ſchicken / alsdann follendte Churfuͤrſten / depuciree Fuͤrſten und &ránod 
Abre Rärhlicde Bedencken jederzeit an dieſelbe Ihre Liebd. unb Kaͤyſerl. Majeſt. oder Linfere Commillarien 
gelangen laſſen / und darüber fid) Ihre Liebd. unb fie mit ihnen / an Start Kaͤyſerlichet Majeſtaͤt oder Unſer / 
als der Haͤupter / tele gebräuchlich und Jy«fomme/ vergleichen und vereinigen · Und ba beſchloſſen / daß 
wt 
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Ber ander (nif tepfi) deren etlicher / oder aller Hulff auch anffatforbern: fo ſollen dieſelbige ferner auffato 
forbere Erchß / ihr beſtimmte Huͤlff auch unweigerlich zu ſchicken / ſchuldig ſeyn. 

$. 67. Und ſo abermals die verſammlete Chur⸗Fuͤrſten / deputirte Fuͤrſten unb Staͤnde / ſampt der 

Käyferl. Majeſt. ober unſere Commiffarien ermeſſen toirden/ daß aller Creyß beſtimmte Huͤlff nicht guug⸗ 


ſam / alsdann ſollen fie hinfuͤrter bte en an die Kaͤyſerl. Majeſt. und uns gelangen / damte Ihr $ebbe 


und Kaͤyſerl. Majeſt. aud) Wir / als Roͤm. König in folchen Beſchwerlichteiten / Linfern hohen tragenden 
ern nach / Uns ben Staͤnden des Reichs beraͤchlich und behuͤlfflich haben su ertwelfen/ und da e$ auff 
Anzeig unb Gutachten der Ehurfürften die Norhdurffe er fordern ſolt / ohn allen Verzug ein gemeine Reichs⸗ 
ung haben fuͤrzunchmen und auszuſchreiben. 
$. 68. Esfollen aud) die erſcheinende Churfuͤrſten / depurirte Fuͤrſten und Stände oder deren abge 
fertigte Befelchshaber / unangeſehen / obgleich aus Ihnen ener oder mehr ausbleiben ober die ffr« niche 
ſchickten in Sachen ungehindere auff angefegee Zeit procediren/ vollufahren / und ſchließlich handeln / allere 
maſſen als ob fit alle zugegen. 
$. 69. nb damit be Oberſten unb lore Zugeordnereihre Befelch und Aempter deſto richtiger und 
ſorderlicher zu vollſtrecken / mo bann auff Erforderung (fr der Oberſten einer oder mehr Zugeordnere/ aus 
ehehaffter Verhinderung nicht erſcheinen koͤnten / fo ſollen nicht deſtoweniger der ober die Oberſten / mit den 
Erſcheinenden und Gegenwaͤrtigen (deren tod) nicht weniger bann drep eines jeden Ereyß (en ſollen) in 
vorſtehenden Creyß ⸗Sachen / die Nothdurfft Ihrem sugeftellten Befelch gemäß zu handeln Mache und Ge 
walt haben / und was alfo durch ben/ oder die Oberſten fampt Ihren Zugeordnieren/ tole obftcher / mehren⸗ 
theils beſchloſſen wird / getreulich / nicht tventaer/ als ob fie alle beyſammen geweſen / volinzogen twerden, 
$. 7o, Stu follen der Oberſt und die Zugeordnete nicht allein (m Fal / da ein Ereyß Sland / mie 
der That allbereit wider ben Landſrieden betriegt / belägert/ ͤber zogen / ober fonR befchädtge wäre, fid) ihres 


Ampes / wie obgeſetzt / gebrauchen / ſondern aud) fo ein offenbar Gewerb und Empoͤrung / welche über ein 


Ereyß oder Stand deſſelben gehen ſolten / tuͤndlich vor Augen / und dannoch fn Angriff deſchehen wäre/ tole 
auch fünfftiger vorſtehender Unrath abgewendt und fürfommen werben möcht: Und bann tedder Gs 
flaít/ da cin verfammiet Kriegsvolck jum Theil ober gänzlich zertrennt / Berfehung si tum baf fidi taf» 
Lelbig nicht wiederum zuſammen ſchlage / erwegen / und was fie. baraegen fürnimeimen ffir aut achten unb. 
ſchlieſſen / das foll (bod) nicht uͤber die beſtimmte Huͤlff hieimten gu vermelden) wuͤrcklich vollenzogen wer⸗ 
ben: Zu deme auch eines beſchwerten Creyß / oder der bem Beſchwernuß fuͤrftehet / Oberſter unb ihm Zu⸗ 
geordnete / gleich alsbald auff jerigen unb obbeſagten Fällen gleich zu Anfangs der einfallenden Handlung / 
andere nechſtgeſe ſene Creyß · Oberſten und Zugeordnete zu fid) qu erfordern Macht haben alle Sachen mie 
ihrem Rath ju dirigiren und fuͤrzunehmen. 

5. 71. Und nach dem zu Erhaltung unb qm Volluchung dieſer Ordnung vonnoͤchen / daß die Ober⸗ 
ſten / unb ihnen Zugeordnete nicht allein (n oberzehlten Fällen / tmb obberuͤhrrer maſſen ſich ihres Ampis 
unb Befelchs gebrauchen / ſondern auch gegen den Landfriedbrechern/ und andern die Ränferliche geſpro⸗ 
chene Ache / Urthell unb Andere Poen umb Straff / ſo fie ordentlicher Weiß darein gefallen ju ſeyn / mit Recht 
ertennt und ertlaͤret werden / zu exequiten / fo iſt der Weg der Execution in der Cammer⸗Gerichts 
hlebevor darinn geſtellt unb begriffen / revidirt / beſichtiget / ferner berathſchlagt / und auff dieſe Handhabum 
auch sureguliren verglichen nie unter dem Tieul : Bon Execution und Bolnziehung der Lirtóetl) unb 
was dem anfanat/ begriffen. I 

. 71. Ob auch der Oberſt unb ble ihm Zugeordnete nach Gelegenheit der Sachen ju Befoͤrderung 
gemeines Friedens / und Fuͤrtommung weiters Unraths für rachſam and gut anfehen todrben / einen Am. 
fand oder Frieden ju machen oder anzunehmen / baratif follen fie in Beyfeyn der Beſchaͤdigern / unb vers 
jenigen / (o ble Sachen nicht belangt / su halten / foldyen Anfland ober Frieden / doch anderg nicht / dann mit 
Bexwilligung der Beſchaͤdigten / einzugehen unb auffzurichten Macht Haben, 
$. 73. inb obwohl (wie obgemeldt) die Oberſten aus den Crayß ⸗Staͤnden / nad) eines jeden 
Lrayß ·Gelegenhett / zu ertocbten unb (nas obangefegeer Gewalt imb. Befelch suguftellen / fo ſollen doch 
die ſeidige Churf urſten / Fuͤrſten oder Strände / fo a foldyem Ampt getogen / hierdurch (id) feiner Hochhae 
über andere Staͤnde annehmen / oder fid) unter bam Schein dieſes Ampes · Verwaltung in eintge Superio⸗ 
ritaͤt / über die arfbern einjudringen / oder (eris Gewalt und Vachts über ſie bann ihnen vermoͤg dieſer 
Ordnung zugeſtellt / anmaſſen. ote 
... $, 74. Neben dem foli es anchjederzeit in der Crayß · Staͤnden Willen und Gefallen chen / ihrer 
Gelegenheit nach / einen Dberften feines Ampts zu erlaſſen / und ena andern an feine Start zu fegen. ‚Enge 
gegen auch der Oberſt zu ſolchem Ampt nicht fuͤr und für verbunden, fondern daſſeibig nicht Länger/ bann fein . 
Belegenheit / doch nidyt weniger als ein Fahr lang / foldyes qu tragen ſchuldig feyn. 

$. 75. Und da einer dieſem Ampt nicht länger vorfeyn wolte / fol er dem ausſchrelbenden Crayß⸗ 
Fuͤrſten ſolches ſechs Monath zuvor ju erkennen geben? die andern Crayß · Staͤnde zu beſchrelben / ober pa. 
der ausfchreibende Trayß · Jurſt ſelbſtein Oberſter waͤre / af et auch gor die andern deſfelbigen Crayß 

Staͤnde — — und vor ihnen fein Ampt aufffags / darauff fic alsbald einen andern an 
des att zuu ſetzen. 

5. 76. Und ob einer der Zugeordneten mit Tod abgienge / oder ſonſt aus chehaffter Verhinderung 
feines beſohlenen Ampts nicht auswarten koͤnte / ober aber ſich feines Ampts entſchlagen / mb (inen andern 
an ſein Siatt darſtellen wuͤrde / ſo ſoll der Crayß / welcher denſelbigen geordnet / alsbald unb Inder Zeit 
von dem Oberſten vermelde / einen andern an feine Statt dargeben / darfleden? und den Döerften be 
nannt machen / der alsdann unverruͤcklich feine Pflicht vote oben gemeldet / chun / und qu diefen Dingen , 
gejogen werden / baut daran fcín Mangel erſcheine. u deſtoweniger / bà tvít voraemibr einer oder 
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inchr der zugeordnetan Todts verfiele oder ihres Ampts nicht auswarien koͤnten / fol btt Oberſt / ſarupt den 
andern Zugeordneten / mittlerweil biß andere an ber Abgeſtorbenen Statt beſtellt / vole obſtehet / zu handeln 
und fort zu ſchreiten Macht haben. 
$. 77. Woſich aud) zutruͤge / daß (n einem Crayß ein Oberſter ſelbſt gegen einem andern Stand deſ⸗ 

Mn / ober eines andern Crayß thaͤtliche Handlungen fuͤrnehme / SRottírung oder Verſammlung eins 

riegsvolck zu Roß ober uf verurſachte / oder ín was Wege bas ſeyn moͤcht / wider Den Land ⸗ Frieden fidi 
ampoͤrte / oder auch (n ſeinem Ampt ſaͤumlg waͤre / auff Anzeig und Ruffen der Staͤnden / auch anderer Grayf 
Oberſten ſich der Sachen nicht annehmen / ín Nothfaͤllen feines Ampts fich nicht wolt finden laſſen / auſſct 
Land waͤre / oder Tods verfiele / dardurch denjenigen / (o andere zu beſchaͤdigen / oder ben gemeinen Frieden ju 
betruůͤben vorhaͤtten / Start und Raum / Ihr Vorhaben fürzufegen / gegeben wuͤrde und ſie deſto ungehinder ⸗ 
ter aufſtommen / und ihr Vorhaben fortbringen moͤchten / auff die Faͤll der Verhinderung unb hinderlicher 
Bollenziehung dieſes Ampts Verwaltung des Oberſten / ſoll in einem jeden Crayß einer aus ben Zugeordiit 
ten Befelch haben / ba der Oberſt fein Ampt auff Anzeig anb Anruffen nicht thaͤte / thun koͤnte oder wolte / daß 
einer aus ben Zugeordneten deſſelbigen Crayß auch fpecialiter, darzu gleich alsbald in Annehmung des Ober, 
fla zu benennen auff Anruffeh eines Stands oder Crayß ſich des Oberſten / der ſich wie obgemeldt / alſo ſaͤu⸗ 
mig erwieſe / Gewalts gu unterfangen / und an des Oberſten ſtatt / als ein Nachgeordneter / die Sachen zu 
vertxetten. 

"— $, 78. Addann ferner die Nothdurfft erfordert / ſonderlich in Kriege Sachen / und Verſammlung 
emes Kriegavolck (tm Feld zu gebrauchen daß einer / auff welchen die andern etn Auffſehens su haben Lin 
étbnung zu fuͤrkom̃en / füraefeat ſey / haben wir ums mie der Churſuͤrſten Raͤthe / erſcheinenden Fuͤrſten / Staͤn⸗ 
den unb Bottſchafften / und fie ſich herwieder mie un weiter entſchloſſen / auff. die Faͤll da Dreyer oder aud) 

uͤnffter Crayß · Oberſten unb deren Zugeordnete / ble vorſtehende Beſchwerlichteiten abzuwenden / zu berath 

lagen! die Huͤlff ins Feld zu bringen /und bann gegen dem Feind oder Beſchaͤdigern su handlen / zuſam⸗ 
then kommen / daß utn mehrer Richtigteit willen der Oberſt des Crayß / bet ble andern ernſtlich erſordert / 
unter ihnen den Oberſten / ein fürgefegter Oberſter ſeyn / darfuͤr gehalten / Die Sachm in Berathſchlagungen 
proponiren / umſragen / die lezte Stimme haben / und dürigiren / auch in Kriegs · Sachen / da fie Ihre Huͤlff uv 
ſammen ſtoſſen / im Feld gegen den Feinden / Beſchaͤdigern / oder die ſich zuſammen rottiren / und andern ob⸗ 
geſetzten Faͤllen / als der Oberſt Hauptmann ſeyn / unb gehalten werden ſoll: Doch daß er ſolches alles mit 
Rach und Borwiffender andern Oberſten und Zugeordneren fo vid deren beyhanden / fuͤrnehme unb handle) 
auſſ den auch die andere bey tfm erfchrinende Oberſten und Zugeordnete / «in Auffſehens haben / und Ihn als 

für ihren fuͤrgeſetzten Oberſten halten follen. . 

' $.79. Da aber auff verfammierer fünff Crayß ⸗Oberſten Anlangen die Churſuͤrſten / depurirte Füße 

fien und Stände sufammen beſchrieben / In ihren Berachfchlagungen für rarhfam erachten und (diit 

- würden / daß aud) der andern Crayß beftimmte Huͤlff / den vorigen Zünffen zuzuthun / unb ins Feld qu brit 
gen / fo folla fie ete Churfuͤrſten deputirre Fürften und Staͤnde / ſich (n ſolchem gemeinen Werck duc 

fen / und zu verglelchen haben wen fie alsdann u einem Oberften ingemein gebrauchen / unb wie fic ipu tit 
gebuͤhrlichem Sold unterhalten wollen, 

. 80. Ferner / als hlebevor vielfältig von einer gewiſſen beſtimmten Huͤlff / fo ein jeder Graf tn 
obgeſetzten Fällen leiſten (o / Meldung — und für nuͤniich und fuͤrtraͤglich angeſchen / bag aud) all⸗ 
hie auff gegenwaͤrtigem Reichstag diefelbig auff ein gewiſſes au ſeren: So follen dieſe Huͤiff / auff des Sell. 
Reichs Anſchlaͤg / dergeſtale (n einem jeden Crayß geleifler werden / bag ein jeder Crayß ben Stand (en Anzahl 
zu Roß und S: / den angeſenten Anſchlag nad) / auf des Oberſten ſeines Crayß Erfordern / ummoelgerlich 
hd unfAumlic an das Ort / dahin er beſcheiden / zu benannter Zeit abfertigen / und foll kein Stand die Huͤlff 
über die Anahl des einfachen Anſchlags / ohn ferner Vergleichung der Churfuͤrſten / deputitten Fuͤrſten / 
Staͤnden / ober aud) gemeiner Reichs: Verſammlung qu leiſten ſchuldig ſeyn. 

$. 31. Und demnach ein Kriegsvolck zu Roß anb Fuß qu 23oliftrecfing fuͤrgenommen Wercks im 

Gub / und fonft —— Amahl / etiiches Geſchuůn / Artelerey / Muniũon / unb mas darzugehörig! 

vonnórfen / fo follen die Stände eines jeden Crayß / fid) mit einer gewiſſen / ziemlichen Anzahl GtſchuͤtW/ in 
gemein s gebrauchen / gefaſt machen / ober ſich / deh wen unter (nen jederzeit foldhes gu finden und zu nehmen / 

vergleichen und entſchlieſſen / damit (it (t Gall der Noch deſſen nicht in Mangel ſtehen / aud) ein Crayß dem 
andern / wo es die Sachen erfordern / fürfegen / und zu Steuer kommen 
5. 82. Diemwell nun dieſe Huͤlff su Bellnstehung des hiebevor gefegten Friedens Execution tnb 

Handhabung des Sand Friedens / su Grfaltung gemeiner Sicherheit und Ruhe / daß aud) ein jeder bey dem 
Beinen deflo getroͤſter bleiben moͤge / (ürgenommen / imb die Gtánb des Reichs und Oberkeiten  diefern hell 

famen Fuͤrnehmen defto ſteiffer nachſetzen / auch desjenigen / ſo zu gemeiner Wohlfahrt 1 und eines jeden Ov 
deyen gelangen / erfolgen unb erſchwingen moͤgen / fo haben wir ung mit den Ständen unb Bott ſchafften / und 

fie hinwieder fid mir ung verglichen umb entſchloſſen / bafi derwegen ein jede Oberkeit Mache haben fol / ihrt 

Uncerthanen / geiſtlich und weltlich / ſie feyen Exempt ober nidht Exempt, gefreyer mie Steuer zu belegen / obit 

nicht aefcepet / doch höher und weiter nicht / bann fo fern einer jeden Oderkeit gebührend Ancheil / auff des 
Meichs Anſchlaͤge jedesmahls fo unb wann die Huͤiff / umb wie [ang die su leiſten / fid) erſtreckt / anb die Un⸗ 
serchanenfich hierinn qu gehorſamen ſchnidig Find / denen and) die befkimmee 90200 / derfelblgen Huͤlſſ un(e 

derſt / eigentilaͤ unb ausdrücklich / kundbar und namfafft gemacht werden foll, — Daß aud) der Kaͤyſerl. Fi- 
ſcal gegen den Ungehorſamen vor bem Kaͤyſerl. Cammer ⸗ Sericht / wie gewoͤhnlich / und fid) gebührt / pro- 
cedirten / unb die zu Bezahlung anhalten foli. 
$.83. Damit aud ferner in einem jeden Crayñ des Reichs Anſchlaͤge / tole die ín ber Matricul bo 
funden / deſto völliger geſchickt / unb dieſe angefleliss beſtlmmtt / jn Erhaltung gemeincs Friedens / gra 
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vendige Hürff / ſo wieldıfto ſtattlicher / anſehnlicher / und fürtreffliber tné Merck gebradhe werden möge, fs . 
ellen die Stande / welche durch andere ausgejogen/ unb nicht in poflefhone, vel quafi libertatis find / ein 
«der neben andern Staͤnden / Kine EN Anlag / vermög des Reichs Anſchlaͤge / in diefen Hilfen ſelbſt 
nerichten / oder aber die anstehende Stände für fie unabbreichigau besahlen ſchuldig ſeyn / doch den Eximen- 
en / oder anstehenden Stärken in andern Fällen an ihren Gerechtigkeiten nichts benommen. 

$ 84. Unddamit obgedingter Friede: Stand / der auffgerichte Land» Fried / und was hichevor (tt 
Hefer Ordnung ftatuirct und gefegt / zu Erhaltung gemeiner Stiche: heit deſto beftändfger/ gans unberhinder⸗ 
icher / auch unmangelhaffttger gehandhabt / unb tn bem allen ſtattlich Bolnztehung beſchehe / (o follein jeder - 
Crayß ingemetn auff norhtoendige und tüglide Befelchsleut / (n Kriegs · Sachen unb Har dlungen / neben 
«inen Oberſten und Zugeordneren bedacht und derfelbigen im Fall der Nothdurfft fie zugebranchen vergemife 
t und hebig fen / indem ein jeder Craig nach feiner Gelegenheit / über das / fo einem jeden Erayf, Stand fiir 
1n Anfchlägen nach / inſonderheit obliege / gebührliche und nothwendige Fuͤrſehung thun fol, 

$. 35. Derowegen wir bann auch ein gemeine Reichs, Beſtallung / ynd Articuls ⸗Brieff auff gemets 
nt des Reichs Braͤuch / wie und worauff Reuter unb Knecht im Sall der Noth anzunchmen und zu unerhal⸗ 
ta / mit Rath unb Zuthun der Staͤnden umb Bottſchafften / ſtellen unb begreiffen laſſen / und ſollen ote Reu⸗ 
tc unb Knecht / wann fie von einem jeden Crayß / auff den Oberſten deſſelbigen Crayß beſchleden fino / auch 
demſelbigen von wegen des Crayß unb gemeiner Ständen des Reichs geloben und ſchwoͤren. | 

$ 86. Alsdann zu Ber- idrung alles was obgefege / eines jeden Stande tine Crayß fnfonterfeit for 
wol aller Srayßfambelich tig mein, Ausgaben und‘Darlegen vonnörhen/ fo follen efc Staͤnde eines jeden 
Trayß dasjenig /fo auff die Beelchsleut gu beſt llen und bann (n Verſammlung ber Oberſten und Zugeords 
acten/ gu Verrichtung jederzeit £n fürfallenden Crayß · Sachen unb ſonſt anderer Nothwendigketten anzuwen⸗ 
ben / und a -ffachen wird / in ihren Crayß für ſich ſelbſt tragen unb ausrichten / darauff fic die Srände eines 
en Crayß / nach ihrer Gelegenhelt / was fie anfänglich unb. fuͤrter jederzeit ang erhelſchender Nochöurffe zu 
seti riw mdi auff tic Anfchläge eines jeden Standes zu erlegen fich felbit unter ihnen zu vergleichen unb 
u entſchlieſſen haben. 

$. 87. Nachdem aber ein jeder Churfuͤrſt / Sürft und Stand / fein Chur, und Fuͤrſtenchum / Land 
und Gebiet / and Straſſen / rein / unb darzu nothduͤrfftige ſtreiffende Rotten / zu erhalten / und die Verſchung / 
amit Rd) nicht muchwillige gene (n ſeiner Oberkeit zuſammen ſchlagen / und andere beſchaͤdigen / zu chun 
ſchuldig: Was dann einem jeden hlerauff lanffen oder auffgehen wird / ſolches foll auff gemeine Crayß ⸗ 
Stände nicht geleger werden / ſondern es derſelbig Churfuͤrſt / Sürft oder Stand für fic und auff fein eigen 
Koſten verrichten. 

5. 88. Wo ſich dann die Vergadderungen / Auffwicklungen / Zuſammen lauffen / Rottirungen dee 
Kriegereut / unb andere thaͤtliche Handlungen in einem Graff / den Fried · Stand Land ⸗auch gemeinen 
Irleden zu betruͤben / und dem ju entgegen jemand ju beleydigen dermaſſen zutruͤgen / daß der Obriſt und Zu⸗ 
tordnete deſſelben Crayß Huͤ ſhabende obgefentem Ihrem Befelch nach zuſammen erforder thaͤten / und zu 
Feld ziehen wuͤrden / aledann fell ein jeder Stand des Crayß ſein Ancheil auff die Anſchlaͤge / wie obbeſtimmt / 
tt Oto und Fuß ſchicken / dieſelblgen aid) ans ſeinem fe unerhalten iab ver olden. Wo aber In dies 
xq Sall tugemetn anff Haupr⸗ und Befelchs Lein / Artelerey / Munitlon / Kundſchafft unb anders auffzu⸗ 
venden / daẽ ſollen die Staͤode deſſelben Crayß au) (n gemein / doch ein jeder fein Gebuͤhrnuß auff die An» 
chlaͤge entrichten und berahlen / ad) jederzett / damit in dieſen gemeinen Ausgaben Unrichtigkeiten nicht ein⸗ 
allen/üt dar Nochdurfft geſaſt / und darzu bereit ſeyn / darüber ſich aud) die Crayß Stände zu vergleichen. 

$. 89. Da abereinemvorfhenden Unrath / wach enden Feuer / und chaͤcilchen Beſchaͤdigungen pit 
egegnen / zweher / dreyer / oder füng Crayß Huͤnff/ auff ermeſſen der Oberſten und Zugeordneten zuſammen 
rfordert unb gebracht würden : Alsdann ſollen fie ben gangen Koſten / fo auff ein fold) Expedition ober 
Werck anzuwenden / alle des Reichs Crayß ſambelich ju tragen unb zu bezahlen ſchuldig feyn. — 

$. 90. Damitaber indtefem / ba das Geld nicht gleich alsbald su Unterhaltung bed Kriegsvolcks / 
mb Kriegshandlung / aus allen Erayſen / nach eines jeden Antheil auszuthellen / und zuſammen su bringen/ 
Invídrigfelten; und dem fuͤrgenommenen Werck Zerruͤttungen nicht erſolgen / ſo ſollen die Stände derſelben 
forderten Crayß / ein jeder fein Anzahl zu Roß und Fuß / auch die Anſchlaͤge aus feinem Seckel zu fuͤraus / 
aterhalten und verſolden. Was dann in gemein / wie auch bey nechſt vorgeſetztem Fall geſtellet / anzuwen ⸗ 
en / das follen derfelbigendreyer oder fuͤnff Trayß ⸗Staͤnde / auch in gemeln auff vorangeregte Wege zu ſam⸗ 
aep tragen / entrichten / voraus erlegen / und aber nachmahls / was die Staͤnd der erforderten Crayß infon» 
erheit unb gemein erlege / entricht / verſoldet unb bezahlet / tn waͤhrender Handlung oder nach vollendeter 
Zachen / wie tn dem die Gelegenheit zurreffen/ in ein Summa und glaubwuͤrdige unterſchledliche Rechnung 
ſammen gebracht / unb durch die Oberſten unb Zugeordneten auff des Reiß · Crayß unb deren Stände (004) 
nem jeden ſeinen Anſchlaͤgen nach) ausgetheilt / anfferlegt 7 umb von einem jeden fein Gebuͤhrnuß / bic «c 
ud) su geben ſchuldtg ſeyn ſoll / eingebracht / und an beſtimmte Ort erlegt werden. 

$. 91. Fernit / da fſich die Sachen dermaſſen unb fo ſorgſam im Heiligen Reich ereugten / daß auff 
er fünf erforderten Crayß /Oberſten / und zugeordneten Anlagen (als hiebevor von dieſem Verſehung geſche⸗ 
en) die Churfürſten / deputirte Fůrſten unb Stände zuſammen beſchrieben / imb auff gepflogenes Berath ⸗ 
hlagen unb Vergleichen der übrigen Crayß · Huͤlffen / auch anffgemahnet wuͤrden / auff dieſen Sall ſollen 
bermahls die Stande eines jeden Trayß / ein jeder fein Ausapl zu Roß unb Fuß aus feinem Seckel / wie bey 
obemeldten Fällen vermeldet / auch unterhalten und verſolden. Was aber ingemein zu verwenden das 
u auff alie Erayß / umb jeden feines Theils vermoͤg der Anſchlaͤg auch ausgetheilt / aufferlegt / und von ch 
cm jeden feines Anthells nad) Abzug deſſen / fo er zuvor erlegt / bezahſt und entricht werden, 

$ 2. Im dal aber / da über die Fuͤnff Crayß ar mehr der andern / aber dach ..— 
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ſordert ober auff gemahnt würden, fo foll es abermaid deß Unkoſtens halben / toe bey den Fůnff Crayſen / da⸗ 


von vermeldet / denfelbtgen auff alle deß Reichs Crayß außlutheilen / gehalten werden, 
5.3. ‘Und damit In allen oberzehlten Faͤllen / unter den Trayſen und derſelben Ständen eine 


gleiche Austheilung geſchehe / ſo ſoll unter den Skändender Crayß zwiſchen dgpeni fo ble Huͤfff zeiclich oder 


langfam geſchickt / kein Unterſchled · gemacht ober! gehalten / ſondern alle Staͤnde / fit haben ziitlich ober lang» 
ſam geſchickt / augfeich belegt werden. NNUS" Ll E 
:$./94. Auff daß auch deſtowentger (n Zweiffel zu ſtehen ta mas Sachen die Huͤlſſ eins oder mehr 
" Grapfidn Stand oder Crayß auff fein Anſuchen au feiften 7 fo fol dieſe Ordnung / tole hiebevor angeregt’ 
wider alle Bergadderungen / Auffwicklung mb Verſammlung / Reiner und Knecht “auch affe thãtliche 
Handlamgen / derjentgen / fo fid) tm H. Reich / an Gleich und Recht nicht begnuůgen laſſen / und da ihnen fel» 
ches fuͤrgeſchlagen / daffelbtg nicht geben / oder nehmen wolten / verſtanden werden. — 
8.95. Doch ſoll hleitiie denen Die hiebevor oder hernach wider den Land» Frieden beſchwert / oder 
deß ihren eneſent / an allem was ihnen der hlebevor auffgerichte unb erklaͤrte Land · Fried / dud) die gemeine 
beſchriebene Recht zugeben / nichts benommen · oder abgebrochen / ſondern vetmoͤg beruͤhrts Land « Friedens 


 sugelaffen feyn. 


:$.*96, Es fol auch dieſe Ordnung "trib Handhabung deß Fried · Stands Id Land Friedens / ge⸗ 
gen denjenigen. fo Im H. Reich Teutſcher Natlon Vergadderungen / Verſammlungen / Auffwicklungen 
und Roteirungen der Kriegs· Leuth zu Roß unb Fuß anflifften / auch wider diejenigen / weiche Die Stände 
deß Reichs / fo jegt bemeldten ber Stápfert. Majeftät unferm unb deß H. Reichs Sand» Frieden unterworffen / 


und ín Land⸗Friedbruͤchtgen Sachen an dem f ápfart. Cammer ⸗ Gericht Recht nehmen und geben / verge ⸗ 


' wwaltigen/ bekrlegen / ͤbergic hen / if Land und deuth / Haab unb Bürher/toteder berůͤhrten Land Frieden efns 

 guibmen und fie st beſchaͤdigen unterſtuͤnden / auch verſtanden und vollnzogen werden. 
"6.397. Kerner / nachdem estin gang vergeblich Werck / qute imb vernuͤnfftige Ordnungen / Confti- 

tutionen und Sagungen’auffsutichten / wo dieſelde nicht gehandhabt / wuͤtcklich voůnzogen / und die Unge⸗ 


horſamen oder Säumigenamie Ernſt darzu angehalten / und dieſer hochnochwendigen Handhabung und 


Exccution, deſto feſtiglicher nachgeftge / und die fo viel weniger gu nicht gemacht werden möge, ſo haben wir 
“ung mie der Churfuͤrſten Raͤthe / er ſcheinenden Fuͤrſten / Staͤnden / Bottſchafften un Gefandten enſchloſſen / 
ba trier ober mehr Chudfuͤrft / Fürft oder Grand / -auff Erſuchen dep Oberſten / und der Zugeordneten fel 
nes Crayß cin Anzahl jn Ste unb Fuß / auff obbeſtimmie Zeit unb Mahlſtatt nicht ſchickte / und ſonſt was 
‚Ähm zu andern gemeinen Außgaben gebuͤhrt / jebergeit nicht erlegte / (mie er in Krafft dieſer Qrdnung / Con- 
ſtitution usb Satzung zu thun ſchuldig / ·pflichtig und verbunden fen foll) ſondern ſich in dem Ungehor⸗ 
fan ober ſaͤumig ermeifen daß alébann der Oberſt und Zugeordnete deſſelbigen Crayß / den ungehorſamen 
"ober ſaumigen Siand / überbas Erſt beſchehen erfordern / tocíter-erfucben/ und ermahnen ſollen / (tin oder 
"Abre Gebuͤhrnuß zu thun / und was er oder die ſchuldig / zu erftatten / dardurch hme oder ihnen ſelbſt für Scha⸗ 
en und Nachthetl gu ſeyn. Im Sall abec erober fie abermals auff fein oder hhrer Ungehorſam verharreten / 
und wetter ſaͤumig waͤren / fo fol der Oberſt von wegen der gangen Gras Inrereſſe, aud) mag der Stand / 
dern aus folder Saumnuß und Ungehorfam Schäden zug ſtanden wär / von wegen empfangenen Scha⸗ 
dens / gegen bcm Saͤumtgen ober Ungehorſamen / an dem Kaͤyſerl. Cammer ⸗Geriche klagen / und gegen ihm 
bif zu endlichem Spruch fortídoretten / und was erfannt / durch den Dberften mir Rath feiner Zugeordnecen 
variu fic andere Crayß auf- Maaß und Weiß tote obgeſetzt / zu erfordern) wuͤrcklich exequirt nd toli» 
sogen werden, mE u -— 
.,,,5, 98. Undbefehten hierauf unb gebteten dem Kaͤyſerk Camimer-Beriche und Beyſigern / bap fie 
in diefen Fallen auff Anrufen des jegtgemeldten Elagenden Theils zu dem ſchleunigſten (ummari? , fimplici- 
ter & de plano alle vergebliche Execution abjuſchnelden / procediren und vollnfahren. B 
.$. 99. :Oltídyegrflalt/-ba ein Oberſier / ober ein Nachgeordneter in Verwaltung Ihris Ampts 
und Vefelchs / (id) (Admig oder ungehorfam erzeigten / ſollen die andere deifelbigen Crayß Zůgeordnete / den. 
oder die erfücben und vermahnen / daß fie fic Ihrem Ampt und Befelch unverzüglich gemäß erweiſen. Im 
Ball aber dieſe / ͤber beſchehene Vermahnung unb Anlangen / auff ihrem Ungehorſam / und in ber Sinn 
nuß beftünden und verharreten 7 (o ſollen nachmals gegeridiefen-cbenmäffig alsjene vermelde/ von einem une 
gehorfamen Stand:procedirer unb vollufahren werden. a ae 
5.100. “Anlangerid ein gantzen Erayß / auff bem Sall fid) tine ungehorſam oder ſaͤunng erzeigte / 
fo fell «8 pi der Churfuͤrſten / Aeputirten Fuͤrſten / und Ständen Confulation , Berachſchlagung und Bes 
dencken ſtehen 7 was jedesmals nach Gelẽgenheit der Zeit und Laͤufft gegen einem ſolchen Crayß fuͤrzunch /⸗ 
men / was and)fie ſich hierüber eneſchlleſſen und vergleichen bem (oll fütter-nadygefent werden. — 
$. 107. "Linbfoll wider alles / fo-obgefege, nemands / weß Wuͤrden / Stands oder Weſens ber ſey / 
einige Gnad / Privilegien, Freyheit / "Syertommeny Buͤndnuͤß und Pflicht / eon ber Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 
uns / oder andern / hiebevor ausgegangen und verſaſt / in dem die in einige Weiß wider diefe Otdnungen ftn? 
oder chun moͤchten / mit was Worten / Claufüln und Meynungen die gefent und-werpflichewären / ſchůgen / 
ſchtrmen / verantworten / befreyen / oder ausſlehen / in keine Wieg. 

. 102. Damit dann / was · ob / vorangedeute Ordnungen tmb Satzungen den Crayſen su verrſchern 
aliffiegen / auch unverzüglich Ind Werck gericht werde / unb tín jeder Crayß zu aufferlegeen drochwendigkei · 
ten ſich gefoft machen und ſeyn moͤge / fo ſollen die Chur· und Fuͤrſten / fo be Erayß qu beſchrelben / unverian⸗ 
gert / nach dato diefes Reichs · Tags Abſchied / innerhalb zweyer Mona / fid) in allem und jedem / was ihren 
obgeſente Drdnungen und Sagungenaufflegen/in Beretefchafft (dicen Oberſten und Ihnen Zugtordnete 
erwehlen / Befelchs. Leuch beſtellen/ auch worauff / wie hoch / und role fie fid) mit Geld / gu nothwendigen eines 

geden Crayß Ausgaben qu belegen und Daffelbig gufamitengu tragen amufiellen / guch uͤber das alie ur 
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"tlt beſchehen / Nachfehens haben wie hoch der Stände Crayß · Huͤlff zu Roß und Zufi dieſer Zeit richtig / und 
wuͤrcklich geleiſt werden möge, * 
8.203. -Undfolldemmady hierauff ein Crayß ben andern verſtaͤndigen / welche er zu Oberſten und 
Zugeordneten erwehlet und tote hoch fid) eins jeden Huͤlff in Roß unb Fuß / auff den einfachen Reichs⸗An⸗ 
Miag erſtreckte / deren Ding’ unb bep iem ein jeder in obliegenden Beſchwermiſſen angufudyen / auch «in 
jeder tote hoch ſich die Huͤlff erſtrecken fol, Willens haben möge, 
r04. Senec nad) dem obgeſenter verglichener unb gebottener Fried⸗Stand in Religion-Pro- 
.phan-unb Weltlichen Sachen / aud) Handhabung und Bollmiehung deſſelblgen / ohn ein beſtãndig / otv 
dentlich Reche / nicht mol qu erhalten / und dann in der Paſſauiſchen Vertragshandlung etliche Maͤngel / bie 
Eammer ⸗Gerichts ⸗Ordnung betreffend / mit eingezogen / darauff die Sachen derwegen in bem Vertrag ba» 
ſelbſt den 16. Inlit / Anno / r im zwey und fünffataften / auffgericht / dahlugeſtellt / ba ecwas beſchweriichs 
- oder bedencklicho in dieſer Ordnung fid) ereugen wolt / dieweil die mit gemeiner Stände Bewilligung in. 
meiner Reichs: Verſammlung aũffgericht und beſchloſſen / daß die beſtaͤndiglich nicht / bann durch ble Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt und gemeine Staͤnde / in gemeinem / oderabe:/jo vlel als bfc Gelegenhelt erleiden / durch ben o» 
- benilid)en Weg ber Vifitarion gemelot$ Cammer⸗Gerichts / oder ſonſt moͤchte geändert unb erledige werden: 
Und dann die Befoͤrderung und Abhandlung geſchehen folt / bap ble Verwandten der Augſpurgiſchen Con⸗ 
fefhon,am Kaͤyſerlichen Cammer · Gericht nicht ausgeſchloſſen würden: Zudem in gemeldtem Vertrag 
einverleibt / daß die Form der Beyſttzer und andern Perſonen unb Partheyen Eyds / zu ED € € unb den 
Delligin / oder zu GOTT und auff das heilig Evangelium zu ſchwoͤren / denen / fo ſchwoͤren ſolten / hinfuͤro 


frey zu laſſen. mA 

:$, 105. Demnach haben wir / ſampt der Chutfürften Raͤthen / erſchelnenden Zürken’ Ständen 
und Bottſchafften / angeregte Ordnung qu überfehen fuůͤrgenommen / und ung mit ihnen / £n derſelblgen et» 
fide Enderungen / Emendation und Zuſatz wi thun / verglichen und entſchloſſen. 

^6, 106. Qi unter andern / daß hinfuͤro der Cammer · Richter und Beyſitzer ſampilich und ſon⸗ 
esti / dergleichen alle andere Pirſonen deß Cammer⸗ Gerichts von beyden der alten Religion unb der 
Augſpurgiſchen Conlelſion, prælentirt und geordnet werden moͤgen. 

:$, 107. lnbbanr/ dieweil beyderſelts Religlons · Verwandte / an dem Kaͤyſerl Cammer⸗Geriche 
anzunehmen / aber fid) der ein Theil den gewoͤhnlichen Eyd / tn der Form qu GOTT unb den Heiligen in 
ſchworen / beſchwert / derowegen im Paſſauiſchen Vertrag die orm der Beyfirer und anderer Perſonen 

Eyd / GOTT und den Heiligen / oder zu GOtt und auff das heilig Evangelium $u ſchwoͤren / denen fo 
ſchwoͤren ſollen / frey geſtellt / daß ofc Sorm deß Eyds oder Jutament⸗ dallerhand ungeraͤumes / (o aus dieſen 
*ütoyfpaftlgn Gormen./ am KäyferlihenCammer- Gerich tuͤnfftiglich erfolgen möcht ) qu vermeyden / auff 
etn gewiſſe Maß / als nemlich / auff GOtt und das heilig Evangelium zu ſtellen. Zu dem / dag Gamme 
:Sfidite and Beyfiger auff den obgeſetzten Frieden unb Fried · Stand / 4n Rellglon · und andern Sachen / 
candy Handhabung deß Friedens / fo wohl as · auff andere Conſtuutionen deß Reiche ſprechen unb arte 
inen ſollen. 

ys 108. Daß auch in der Verfaſſung / unb Execution und zBollngfepung der Urthell in dieſer 
Cammer · Gerichts⸗ Ordnung /-in etlichen Aruculn derſelblgen / auff die Ordnung der Handhabung und 
"Execution deß Friedſtands unb Land ⸗Friedens obaefeat / nothwendige Enderung geſchehen foll, 

:&, 109, Solche / als fuͤrnemliche und etliche andere mehr Artleul / derowegen allhie auff gegen⸗ 
waͤrtigem Reiche Tags Vergleichung getroffen /ſollen ber Gamme Gerichts· Ordnung an ihren gebuͤhr⸗ 
"chen Drehen einverlelbt / zugeſetzt / und diefelbige von neuem (n Truck verſertigt werden, 

‘6,110, -Alsdann ecliche mehr Articul Inder Cammer Gerichts Ordnung auch zu erwegen fürs : 
bracht / in denfelbigen aber / aufferhatb beſtaͤndigs Berlchts / der Cammer Richter und Beyſitzer / dißmahl 

Enderung einzuführen nitht für rathſam angeſchen / haben die in ein Mcmorial-Zettel zuſammen pa 
affer und uns mit bet Churfuͤrſten Raͤthe / erſcheinenden Zürften und Botiſchafften "ire «n / daß au 
den erfien Tag deß Monats Maji ſchierkuͤnfftig das Kaͤyferl· Cammer⸗Gericht ordentlicher Weiß / d 
ee Känfert. Wajeſt. Commitfarien / tib ber Ständ Vilitatores, denen dißmahls die andere Churfuͤrſten / 
ſo ju dieſer Viſitation vermoͤg der Kammer Gerichts ⸗Ordnung / ordentlich nicht beſchrleben ud) von 
den Beifttichhen unb Wellichen Fuͤrſten der Erg Biſcoff ju Salnburg tnb Hertog y Würrenberg / von 
der Pralaten / der Apt zu S. Corneilus Muͤnfler / der Oraffen unb Dern; Wilhelm Sraf qu Safes 

unb C ageneinibogen/2c, und ble Stade Um / ton der Gre unb Reichs /Staͤdt wegen / bey angeregeer Vila» — 
. «ion zu ſeyn ober ihre Raͤth unb Befelchhaber dahinzu ſchicken / und die vorſtehende Viſitation gebuͤhrlichet 

Weiß volinbringen gu helffen / zugeordnet / VBermoͤg und Sonhaleder Ordnung viſitirt werden folle, 

'&, rrr, ub ſolen neben andern / was in dieſet Vifiration gu verrichten / fie die Commilſſarũ, Vifita-- 
tores, unb à über die Puncten / in angeregtem Memorial Zereul begriffen von Cammer· Richter 
aid Beyſigern thren Berker / und Raͤchlichs Bedencken nehmen / anhoͤren / unb darayff Innhalt dieſes 
Memorial·Zettels fuͤrnchmen / handlen und verrichten. iiu 

ig,112, urbem/tttib ůber ſolches Sammer ichrer trib Beyſiger Terme beſprechen / toas (ie mehr 
Für Mangel und Gebrechen faben / dieſelbigen in Schriften ihnen den Commilſarien / Viſitatotn, und 
Rerordneren/mie ihrem Rah und Gutbeduͤncken tele demſelben du begegnen / zu uͤbergeben. Und ſoll 

darüber durch fic die Commilfasien und Viſitatorn, gebuͤhrende Einſchung und Verordnung / biß auff 
weiter andere der Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / ober gemeiner Stände be Reichs Verordnung / geſchehen. 
ven abe dieſclbige Mängel unb Urſachen alfo wichtig / daß fit an darüber einige Beränderung zu thun 
riídyt unerfahen tvolten / fo (ollen fit diefelbige an oie Kaͤyſerl. Majeſtaͤt gelangen laſſen / damit ihr Ma⸗ 
jeftär die zu nechſtet Reiche, Verſammlung fuͤrzubringen / un^ was fid) gebuͤhrt / Darüber mit ſampt den 
Sianden des Reiche zu entſchlieſſen und zu verordnen wiſſen moͤgen. (0) 2 $9 13. 
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$, 113. Diewell auch in dieſer Cammer · Gerichts · Ordnung / won der Unterhaltumg und Befoldting 
des Kaͤyſerl. Cammer ⸗ Gerichts ⸗/Perſonen / den Ständen des Reichs vorgeſetzt iſt auf Wege itr gedencken / 
wie die Unterhaltung des Sammer, Berichts / ohn ber Kaͤyſerl. Majeſtaͤt auch der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Stände des Reichs Beſchwerden / hinfuͤrter beſchehen moͤcht / unb (n dem Abſchied des Reichstags  allhier 
Anno xc, im 48. auffgericht / hiervon aud) Meldung geſchicht und geſetzt / daß die Staͤnd die Unterhaltung 
des Cammer ⸗ Gerichts fo lang auff (id) genommen / biß dieſelbig In andere Weg richtig gemacht werden 
moͤcht / unb ſolche Tractation auff nechſt verſchtenen Reichstag verlegt / aber daſelbſt auch hlevon fruchtbar⸗ 
lich nicht gehandelt werden moͤgen / wie gleicher geſtalt auff gegenwaͤrtigem Reichstag anderer beſchwerllchen 
hochnothwendigen Obliegen halben / dieſer Sachen nicht abiumarten geweſen: So fft auff der Churfuͤrſten 
Rächer erſcheinenden Fuͤrſten / Staͤnden und Bottſchafften Raͤchlich Bedencken unſer Meynung / daß auff 
nechſtkuͤnfftigem Reichstag dieſer Articul mit andern Nothwendigkeiten in Berathſchlagung zu etledigen ein⸗ 
gezogen / und nicht laͤnger eingeſtellt / oder anderer Sachen halben zuruͤck geſetzt werde. = 
6. 214. MNleweil auch foldie Ordnung / wie angeregt / auff gegenwaͤrtigem Reichstag revidixt / bat» 
tnt etwas namfjaffter Aenderungen und Zufäg geſchehen / der vorigen Ordnung / darauf Die Sammer Oo 
richte, Prrfonen gelobt unb geſchworen / etwas ungleich / fo follen Sammer Ridter und Benfigern boy ihren 
Eyden unb Pflichten / barmtt fie die Känferl. Majſeſt. unb dem Cammer⸗Michter zugethan / hiewit befohlen 
beet. eingebunden (con / fid ber alhiefigen erneuerten Sammer-Berichts: Ordnumg In alic Weg gemäß qa 


$. 11. Meben obgefegten hochwichtigen des Heiligen Reichs Obliegen / Reltgton / Fried und Dede 
Éelangenb / find wir /aud) der Churfürften Raͤch / erſcheinende Fürften / Ständ und Bottſchaff en / auff et 
ucher hoher unb niederer St aͤnd / in nicht geringer Amahl / um Ringerumg ihrer Anfchläge beſchchen / anfu» 
chen unb ſuppliciren / wiederum von neuem eins Moderation- Tags halben Nachdenctens ju haben / bewegt 
und verurfacht worden, | 
6.216. Undrterohf auff vielfältige voriger Reichstaͤge Berarhfchlagung.tenlich im acht unb vier» 
toften Fahr allhie zu Augfpurg einendliche Vergleichung der Moderation fürgangen/und din gewiſſer Weg 

unb Austrag zu dieſem Handel ſtatuirt / gefene / den Reichs: Abſchied / deſſelbigen Jahrs auffgeriche / einvere 
leibt / und doch durch einfallende Verhinderung nichts fruchtbarlichs orer auseräglichs In der Moderation 
barauff erfolgt: Derwegen auff jünaftem Reichstag im ein unb fünflgften Jahr gehalten /abermahls der 
"Moderation halben Handlung fürgangen / darauff aud) derfelbtg Ihr Endſchafft / vermoͤg der Reichs · Abe 
ſchieden / £n bemeldtem acht und viertzigſten / und ein unb fuͤnfftigſten Jahr erlangt / dabey es dieſes Articuls 
halben auch wohl ju laſſen. Deſtoweniger aber nicht /dieroeil abermahls auff jentgem Reichstag / als ange⸗ 
regt / eine gute Anzahl der Staͤnden / fic ihrer Anfchläge beſchwert / und um Ringerung ſappliciret: Zu 
dem / von wegen der beyder Ober · und Nieder · Saͤchſiſchen Crayß auch anbracht / daß die Stände in den⸗ 
ſelben Crayſen begriffen / ín der fürgegangenen Moderation nicht gehöre / unb ihrer Anſchlaͤg ha ben kein 
Ausſpruch geſchehen / darauff dann threnhalben begehrt unb gebetlen worden / daß fie aud) ſolten derwegen 
bedacht werden. Damit nun niemands / unter was Schein das geſchehen moͤcht / ſich / als ob er unbedacht 
uͤbergangen / stt beklagen und derhalben vermeinter ungegruͤndter Weiß (n des Heiligen Reichs unb gemei⸗ 
nen der Ständen Nothwendigkeiten feine Anfchläg zu verweigern Urſach ſchoͤpffe: So haben wir mit Der 
Churfürften Rächen / erfcheinenden Fuͤrſten / Ständen / Bottſchafften und Befandten für guit angeſchen / 
daß wiederum vor neuem ein Moderation fuͤrzunehmen und anguftellen / alles auf Form / Maß / Weiß, Auge 
traͤg unb Wege / wie hiebevor fn den beyden angeregten Ruchs · Abfchieden des acht und viergtgften/ und ein 
und funftsigften Jahrs verglichen / ſtatuirt / gefege und geordnet iſt. 
|o $, 117, Nemlich und ausdrücklich wie folge : Wo einer oder mehr Stände toáren / fo fid In 9o» 
rigen Anfchlägen su hoch beſchwert qu ſeyn erachten / und nod) nicht geringert / oder weitere Ringerung begehr⸗ 
ten /baf der oder diefelbtge Stände / alle Ihre Beſchwernuͤſſen / mit der Lirfachen / warum ihm oder ihnen 
Die begehrte Ringerung geſchehen (olte/ and) note weit er oder diefelbe fich geringere ju werden begehrten / nach 
Ausgang diefes gegenwärtigen Reichstag rnb dato diß Abſchleds / inwendig den nechſten vier Monaten / ohn 
längern Verzng / in den oder die Crayß / darunter der oder dieſelbe Beſchwerden gehoͤrig / denen fo die Crayß 
su befhreiben haben / in Schrifften verſchloffen / übergeben ſollen. 

5. 118, Und ſoll alsdanm nach ſoicher Ubergebung und nach) Ausgang der vier Monaten / der oder 
die / fo allein die Crayß / darinn Beſchwerungen uͤbergeben find / gu beſchreiben haben / fürrer innerhalb zweyer 
Monaten / ein jeder feinen Crayß / darinn der oder die Beſchwerte gehoͤrig / an gelegene Mahlſtatt / unb auff 
ein naͤmlichen Tag (innerhalb jegt beſtimmter zweyer Monat gu benennen ) ſchreiben und erfordern / welche 
Crayß · Staͤnde / darinn ſoiche Beſchwerungen fuͤrkommen / unb obberuͤhrter maſſen beſchrieben find / auf 
ernennten Tag / tele obſteht / an brtimmter Mahlſtatt ungeweigert erfcheinen unb zuſammen einkommen ſol⸗ 
len: Wo aber einer / ſo der Crayß einen qu beſchreiben / el6ft beſchwert ſeyn und Ringerung begehren wuͤr⸗ 
de / der ſoll ſeine Beſchwerungen alsdann auff ſolchem Creyßtag fuͤrbringen. 

$, 119. Nachdem dann jeder Crayß / darinn Beſchwerungen fuͤrkommen / alfo beſchrieben / unb 
bicftbt Crayß · Staͤnde auff Zeit unb Maplkart / ihnen / wie obſteht / benennt / ankommen find / ſo ſollen jt» 
des Crayß · Verwandten wo Verordnuns fuͤrgenommen werden / unb geſchehen. Erſtlich / ſollen fie alsbald 
verordnen aus ihrem Crayß / darinn nan fuͤrfallen / etliche Perſonen / welchen die Erkuͤndigun⸗ 
gen der Beſchwernuͤſſen / fo in demſelben Crayß / daraus die Verordneten genommen / fürbrache / qum fleiſ⸗ 

ßgſten zu thun aufferlegt werden. Zum andern / ſollen ſie aud alsbald verordnen / aus jeglichem Crayß ano 
Perſonen / eine aus ben geiſtlichen / unb die andere aus den weltlichen Ständen / denen nach beſchehener Gro 
kuͤndigung alle einbrachte Beſchwernuͤſſen / ſamme deren Erkuͤndigungen / von den erſten Verordneten (pat» 
durch ble Erfündigung beſchehen ) follen suaeftelt und übergeben tocrben / die Ringerung und Moderation, 
in maſſen / wie hernach folge, darauff fuͤrzunchmen. 5. 130, Und 
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$. 120. Und ſollen in dieſen beyden Verordnungen die Verordnete (eec Eyd und Pflicht / bari fe 
(tren Herrſchafften verwandt / fe vie dieſe Handlung belangt / ledig gezchlt und erlaffen / und folgendes mit 
befonderen Pflichten / mie vormahls su Worms ———— halben beladen werden / dar inn if» 
nen auc fenberlicb aufferlegt werden foll / die Beſchwerung der Staͤnden / fo Ihren / wie hernach geſtat / oet» 
ſchloſſen sugeftche / in ber Geheim qu behalten / und niemands / bann denen es der Erkuͤndigung oder ſonſt atv 
derer nothwendiger Urſachen halben gebuͤhrt / zu offenbahren. 

$. 121. Godannfoldye beyde Verordnungen bermajfen durch die Crayß · Stände geſchehen / ſollen 
ble erſte Verordnete zu der Erkuͤndigung / alsbald nad) Ausgang der zweyer Monat / (o su der Grapf ⸗ Bes. 
fAyreibuma zugelaſſen / die Ertuͤndigung für die Hand nehmen. Und ſollen nemlich die Beſchwerungen und 
Urſachen / fo (ti jedem Crayß verſchloſſen / fuͤrbracht / allein von ben Verordneten aus demſelbigen Eranß (als 
denen der Stände Ihres Crayß Gelegenheit am beſten bewuſt) alsdann erbrochen / zum fleiſſigſten erkuͤndigt / 


unb ſolche Erkuͤndigungen allzumahi / unb in allen ben Crayſen / darinn Beſchwerungen ſuͤrbracht / in (e$ — 


Monaten geſchehen / tmo vollbracht werden. 

5. 122. Und demnach ſoicher Erruͤndigung und Erforſchung in den angeſetzten Lasten ſechs Mona ⸗ 
tn / obberuͤhrter geſtalt zum fleiſſigſten geſchehen / fo ſollen alsbald Die erſte Verordnete / dardurch die Erkuͤn⸗ 
digung geſchehen / noch für Ausgang derſelbigen ſechs Monaten / ben andern Crayß · Verordneten zu der Mo- 
deration ( wie oben gemeldt) depucirt unb geſetzt / alle einbrachte Beſchwerungen / unb darauff gehabte Er, 
kuͤndtgung / wie die in jeden Crayß geſchehen / foͤrderlich unter torem Siegel verſchloſſen / uͤberſchicken. Und 
ſollen alsdann die Verordnete zu der Moderation, nad) Ausgang der obgemeldten ſechs Monaten / innerhalb 
gwveyer Monar fid) fn die Stade Worms verfuͤgen / alſo / daß fit auff ben (eaten Tag ber jent gemeldten jweytr 
Monat fn genannter Stade Worms erſcheinen follen / alle Beſchwerung und Erfündigung fo Ihnen über, 
ſchickt / mir fich bringen ‚und alsdann fie alle / oder fo viel erſcheinen werden / diefelbe für die Hand nehmen / 
unb ob die Beſchwerungen und Urſachen / dardurch die Ringerung begehrt ( «6 (tm gemeine oder beſonde⸗ 
t ) nothwendig / erheblich ob aud) dieſelbe in ber Erfündtgung alfo wahr feyn befunden / eigentlich bedencken 
und erwegen. Aufl bag auch ſolche Moderation defto ſtattlicher geſchehen möge / unb A d) die Verordnete fo 
viel befto beffer barínn ju halten, fo haben fid) gemeine Stände und der Abweſenden Raͤthe und Geſandte / aus 
nachfolgenden und dergleichen Lirfachen tn *8 für erheblich geachtet / nemlich / wo ein Stand 
nad) vorigem beſchehenem Anſchlag / von etlichen feinen Landen unb Leuten kommen / oder ihm vielleicht dag 
Seine genommen wäre / ober ſonſt etwan andern fein Landſchafft übergeben / unb zugeſtellt haͤtte oder mag 
* Faͤll unb erhebliche Urſachen / alle anderer vorigen Anfdyläge haiben /fcon moͤchten: Deßgleichen 
— Seine ner dardurch er in ſolche Beſchwerun⸗ 

und Unvermoͤgen gerarhen/ daß er billig tm An t geringer ter 

$. 123. QBannbann die Bf tm» Laden vemafen eid Canin Gtinbtgung 
alfo wahr feyn/ von den Verordneten befunden) fo folia fie barauff die Moderation ex zquo & bano, jux- 
tà arbitrium boni viri , fuͤrnehmen und thun / dergeftale / wo fie einen oder meht Staͤnd / in Ihren Anſchlaͤ⸗ 
gen zu ringern / und zu erieichtern gu ſeyn befinden / und ben oder dieſelben ringern würden / daß fold Ringe» 
ting / unb wie viel ber oder dieſelben Beſchwerten orit db fie geringere / ausdruͤckli d vermelder/ und dem oder 
den ſelben Ständen alsbald wiederum cin eigentlicher gewiſſer Anſchlag durch fie gemacht, Desgleichen bo 
ta Ständen / welchen die Landleut und Nutzungen der Beſchwerden zukommen / und zugewachſen /der Oo 
— auch zugelegt werde. 

$. 124. Wo aber die fuͤrgewandten Beſchwerungen und Urſachin gi ber begehrten Ringerung ut 
erheblich / ober ſich nicht alſo erfinden würden, (o ſollen alsdann dieſelbe Berordnere/fo ſolche ———— 
und Urſachen unerheblich geachtet / ben ober Die Ringerung begehren / bey feinen oder ihren vorigen Anſchiaͤ⸗ 
gen bleiben laſſen und Ihnen die Ringerung abſchlagen. 

.$. 125. —— ——— der Verordneten / oder aber ( tvo ble Ur⸗ 
ſachen nich erheblich geachtet) nach AF Cr begehrten Ringerung / ein oder mehr Staͤnd / durch geo 
dachte Moderation „oder deren Abſchlagung fib nachmahls beſchwert an feyn befinden / und e$ darbey niche 
wolten bleiben (affen /bem oder denfelben-fol unbenommen ſeyn / (id) für das Känferl- Cammer-Geriche zu 
Berufen / mb (n Jahr Friſt die Sach —— ——— — ig zu machen / daſelbſt 
— unverzuͤglichs Austrags gu gewarten / dabey es ohn weiter Erſuchen werden und blei⸗ 


$. 126. Und damit foldye Appellantentelfen moͤgen / tole fit in dieſen Appellation· Sachen ben ges 
richtlichen Procels gti infticuiren / und (m Rechten zu vollnfafren / fo foll nad) Gelegenheit Diefes Handels 
dergeſtalt procedirt und vollnfahren werden / baf bet / fo fih beſchwert befind / feine eingebrachte Gravamına 
ſambt daranff erfolgeer Erkuͤndigung / an allen Orten / da wiederum durch die Moderation eines jeden Crayß 
beſchloſſen hinterlegt / erforbert / Diefelben am Känferl. Gamme Bericht / neben feiner ſummariſchen Peti- 
tion, (bod) ofn einige neuer Beſchwerden Einführung über die / fo suvorden Moderatoribus fuͤrbracht) 
‚gerichtlich einbringe / und die Sachen gu ferner des Gerichts Erkaͤntnuͤß ſtelle. Wo bann Gamme X (dp 
tet unb Beyſitzer ermeffen würden, baf ihnen etwas weiters zu ihrer Information — —— geben 
—— auff der Churſuͤrſten Rärbe / erſcheinenden Fuͤrſten unb Staͤnden / tmb der Abweſenden 
/Vergleichen und Bewilligen / Gewalt unb Mache / daß fie daſſelbige durch ge 

—— —— denen auch maͤnniglich pariren und gehorſamen ſoll an Orten / da es behalten / zu 

den 

5. a Lind demnach auff offt gemeldte Beſchrelbung der Crayß / und deren Zufammen kommeny 

"auch auff bie Erkuͤndigung und Unterhaltung der Deputirten zu der Moderation ein.grofler Unkoſten auffe 
laufen wuͤrde und bann zu beſorgen / wo derſelblg m Beſchwerten geſchlagen werden foi ir 
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die unvermoͤgliche Stände, aus Forcht ſolches Lintoftens ihre Beſchwerungen viel che verſchwelgen / dann 
gedachten Untaſten ertragen / daraus bam erfolgen / Daß dem H. Reich derſelbigen beſchwerten Stände Ans 
aus abgehen wuͤrden: Herwiederum abet / mo die beſchwerte Partheyen deß Un⸗ 
koſtens gánglid) enthaben / aat viel befunden werden moͤchten Die Ringerung besehren wuͤrden / haben qe 
meine Stände / und der Abweſenden Bottſchafften (id) verglichen / daß der Unkoſten / fo erſtlich ju bcc Be⸗ 
ſchreibung der Crayß / und deren Zuſammenkommen / unb nachmals ji der Unterhaltung der Deputlirten 
gu der Moderation auffgewendt würde / von ben Crayſen ſelbſt getragen / umb in dieſem mir den Beſchwerten 
ein freundlich Mitleiden gehabt / der Unkoſten aber / fo auff die Erkuͤndigung gehen wird / von den Beſchwer⸗ 
ten Partheyen ſelbſt getragen / und entledigt werden ſoll. 

6,1128, Weiter / nachdem die vier Churfuͤrſten am Sein in einen Crayß begriffen / und deren et⸗ 
liche (als Inden vorigen Anſchlaͤgen zu viel beſchwert) erleichtert wuͤrden / etliche aber noch geringert gu mer» 
den begehren moͤchten: Darauff haben fid gemeine Staͤnd und der Abweſenden Raͤche und Geſandten vers 
glichen / daß ein jeder obgemeldter Churfuͤrſt / aus feinen Raͤthen einen oder zween verordnen / unb dieſelbigen 
ührer Pflicht ledig zehlen / welchen verordneten ( deren alsdann vier ober adit ſeyn wuͤrden) der Beſchwerten 
Gravamina übergeben werden / und eon ihnen gebuͤhrliche Erkuͤndigung darauff geſchehen / folgende aber 
itc Beſchwerungen / ſampt deren Urſachen und Erkuͤndigungen den Crayß⸗Verordneten gu der Modera- 
tion, inmaſſen wie oben darvon gemeldet / zugeſchickt werden ſollen. 

$, 129, Und damit dieſem Werck der Beſchwerungen / deß Crayß halben / fein ferner Verhinde⸗ 
rung fuͤrfalle / ſo ſeynd die Fuͤrſten / ſo derwegen ſtreitig / dermaſſen verglichen / daß ſolch Ausſchreiben unab⸗ 
bruͤchig eines jeden Gerechtigkeit fein gewiſſen Fortgang (n beflimmter Zeit gewinnen foll. 

$. 130. Und ſoll fold Moderation, auff die alte Wormfiſche Anfchläge / des «in und smangigflen 
Jahrs angeſtellt und fürgenommen werden. 

$. 131. Es foll aud) künftigen Moderations- Tag der Moderatorn aus den Grayfen zu dieſem 
Werck geordneten Stimm und Sellion, aud) der Crayß einbrachten Beſchwerden halben / wie die in ihren 
Drdmungen abzuhandeln dem Brauch nad) / tele ſonſt in deß Reichs Berfammlungen Herbracht / auch gt» 


werden. , 

$132. Und ob eine Irrung zwiſchen erlichen Ständen der Seffion tdre fo fell bod die Seſſion, 
wie ble gehalcen wird / keinem Theil an feinem Reche nachtheilig ſeyn / derglelchen den Crayſen an Ihrer fero 
gebrachten Seflion aud) keinen Nachcheil oder Vortheil geberen. 

5. 133. Und tofetvol wir ung jube Churfürften Rächer Surfen und Ständen. audy ber Abwe⸗ 
ſenden Raͤthe / Bottſchafften und Geſandten verſehen / es werden zutuͤnfftiger Zeit die Moderatores in ſo 
einem en m m Werck / darzu fic aus fondern der Ständen cine jeden Crayß Ver⸗ 
. trauen geordnet) (id) fuͤrfallende ringfügtge Zweiffel nicht irren laſſen / ober jid) derwegen wol wiſſen zu ver⸗ 

einigen: Nicht deſtoweniger / da ſich je ſolche zutruͤgen / wie auch gleichwol aus unverſehenen Urſachen ber» 

gleichen Irrthum bißweilen entſtehen moͤgen: Damit bann bít Moderatores ín Vollſuͤhrung dieſes Wercks 
nicht gehindert werden / mo fie ſich ſelbſt £n angeregten irrigen Zweiffel nicht vergleichen koͤnten / fochun wie 

Biete den Churfuͤrſtlichen Raͤthen / Fuͤrſten und Staͤnden / und der Abweſenden Bottſchafften und Ge⸗ 

fanbrav auff ihre guewillige Heimſtellung / gnaͤdiglich bewilligen/ ba ben Moderatorn ſolche Zwelffel / welche 

den ordinem oder modum procedendi, md ste fie in der Moderation verfahren ſolten / einfielen / betref⸗ 
fend / die ſie an be Känferliche Majefaͤt ober ihrer Lieb. unb Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Abweſen aus dem Reich / 

* — Heffen/ daß wir ihnen auff ihr Anſuchen / foͤrderlichen Entſcheid geben / unb zutommen 

"m c 


"— $& 134, Was aber decifionem und endliche Erörterung ſolcher Moderation belangen thut / laſſen 
wir es (ampt der Churfürften Rächer erſcheinenden Zürflen Ständen und der Abweſenden Bottſchafften unt 
Seſandten / foldyer Decifion halben bey dem / fo hiebevor gefent / bewenden. 

5. 135. haben wir uns aud) mit der Churfuͤrſten Raͤthe / den erſcheinenden Fuͤrſten / Staͤn⸗ 
tn unb Borefi der Policey · Ordnung / ob etwas derwegen auff dieſem Reichs: Tag qu berathſchlagen / 
erinnert / und befunden, dieſelbig hiebevor ſo zeitig / ſtattlich nb wolbedaͤchtlich geſtellt bag dißmahl daran 
michts zu verbeſſern / allein deren (n Ihren Puncten und Articuln hin und wieder wenig gelebt / und nachkom⸗ 
men werde / derwegen dann auch auff unſerm gehaltenen Reichs: Tag ung inſonderheit unter andern fuͤr⸗ 
Brady: Wiewohl hochgedachte Roͤm. Kaͤnyſerl. Majeſt. unfer lieber Bruder unb Herr / aus gang Vaͤter⸗ 
licher und gnaͤdiger $eb/ fo tfr Liebd. und Kaͤyſerl. Majeſt. ju bem Heil. Reich Teutſcher Natlon unb (fram 
Vaterland tragen / zu Erhaltung ſolcher guten Polleey Ordnung / and) qu Abſtrickung des groſſen Miß⸗ 
brauches eigennuͤnlgen Verkauffs und Verfuͤhrung der Wollen / in ſrembde Nation | au vorlgen nnb pu 
Kent allhie in unſer und bes Reichs Stadt Augſpurg gehaltenen ihren Reichs ⸗ Taͤgen / mit Rath / Wiſſen / und 
Bewiligung der damals erſcheinenden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Ständen / unb der Abweſenden Bottſchafften 
und Gefandeen / in Krafft angeregter unb daſelbſt rekormirter Policey ⸗ Ordnung neben andern / allen und jte 
den Oberkeiten mie Gnaden auferlegt unb befohlen. 

$. 136. Und nachdem im Jeff. Reich Teutſcher Natlon / gute Woͤllen Tuͤcher gemacht werden / aſſo / 
daß man frembber Nation Tücher wol entrathen / und das Geld / fo für dieſelbe ffembde Tuͤcher gegeben / in 
Tutſcher Nation behalten moͤchte / daß fie Inden ſolche gute Ordnung fuͤrnehmen ſolten / damit die Woͤl⸗ 
lenwiber an Wollen nicht Mängel leyden / ſondern dieſelbige um einen stiemlichen Kauff bekommen moͤchten / 
und die Wolle nicht alſo mit Hanffen (n frembde Natton verfuͤhrt wuͤrde / daß deſſen doch unangeſchen der 
ſchaͤdlich unb verderblich Mißbrauch des Verkauffs unb Verfuͤhrung der Wollen / je laͤnger je mehr uͤber⸗ 
hand nehme / dergeſtalt / daß nicht allein durch ſolche Verſuͤhrung der Wollen in frembde Nation / die Wel⸗ 
do Tuͤcher und Waaren dadurch gefaͤlſcht umd folgends in Teutſcher Marion mit dopptitem — 
iab 
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zahlet werden / ſondern auch alſo in derſelben Nation vertfearet / daß fein Meiſtee des Woͤllen · Hand wercks / 
iu gleichmaͤſſigem Kauff der Wollen mir fommen moͤge / derwegen die inlaͤndiſche Tuch ſteigen / der gemein 
Mann dardurch zu feiner Nothdurfft beſchwert / und dannoch gedacht Handwerck / tn dis Länge uno julcar/ in 
endlichen Abfall gerathen muͤſſe / wo ſolches nicht durch ernſtlich Einſehen fuͤrkommen und abgeftelle werden 
ſolte. Dierseil ung bann fn Krafft von hochgemeldter Känfert. Majeſtaͤt habend en Vollmacht / an Ihrer 
Lebden und Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt aud) für ung ſelbſt als Roͤmiſchen Koͤntg / aus Trheiſchung obliegenden 
Ambpts gebuͤhrt / hlerinn Einſehens qu chun i (o haben wir uns mit der Churfürften Raͤchen / anweſenden Juͤr 
fen / Ständen / unb der Abweſenden Bottſchafften unb Geſandten / fo allhie auff dieſem Reichstag bey ung 
verſammlet / unb fie fido hinwlederum mit uns verglichen unb verelnigt / daß obgedachte Policey Ordnung 
und Conſtitution, wie dieſelbig auff vortgen Reichstaͤgen auffgericht / unb tm adit und zwantzigſten Sjapr 
allhle relormirt worden / nicht allein in Vertauffung und Verfuͤhtung wegen der Wollen / tie vermeider / 
ſondern auch (n allen thren Puncten / Articuln / Inhaltungen unb Meynungen wiederum zu verzeuern/ 
unb in gebuͤhrliche Wuͤrcklichteit zu bringen ſey / als wir dieſelbige hiemit und in S cast dieſes un;ers Abſchteos 
alles Inhalis erneuern: Segen / ordnen unb wollen / daß ein jeder / weß Würden / Stands oder Weſens 
der (e / fo viel on dieſe unfer Policey betrifft / betreffen oder belangen mag / derſelbigen wuͤrckliche sclingfe 
hung thue / fid) deren gemäß hatte / unb gehorſamlich gelebe / aud) hinfürter niemand, wer der (v odır auſſer⸗ 
halb des Reichs fen / einige Woll / bey Verluſt derſelben Wollen / und bann einer zwyfachen oder gedoppellen 
Geld⸗Straff / fo viel dieſelbig Wolle werih iſt aus dem H. Reich Teutſcher Nation mie Hauffen verkaufſe / 
verfuͤhre / vertreibe oder verhandele / ſondern bap ſolcde Wollen im felbigen Reich Teutſcher Natlon behalsenz 
tinb den Inlaͤndtſchen Handwercken der Geſchlachtwander / Wandmaͤcher / Wollnweber / oder audern / bie 
diefelbige zum Tuweben / aber ſonſt zu andern nugbarlichen Sachen verarbeiten unb gebrauchen / um ein 
glemligs vertaufft / umb dardurch dasjenig / fo einem groſſen Theil Teutſcher Natton hochnuͤtlich und ers 
ſprießlich / geſoͤrdert werde / alles bey Poͤn unb Sıraff in obangeregter Policey Drdnung unb Conftivution 
verleibe und begrifften/auch ber Kaͤyſerl. Majeſtaͤt unfere und des Reichs ſchwere Ungnad gi vermeyden. 

5. 137. Wiewohl auch gemeiner Ständen ees Reichs Hohe Nothdurfft erfordert / daß nach fo elei 
Berathſchlagungen unb Handlungen /von wegen einer befländigen gemeiner Reichs⸗Muͤntz / auff den atat; 
tenen Müng und Valvarion- aud) Reichstaͤgen gepflogen / nunmehr die Muͤntz Drdnimg in würetliche 
Bolnziehung gebracht und darob gu Beförderung des gemeinen Nutzens feftiglich gehandhabt werde, fo har 
ben wir doch aus etlichen fürgefallenen Verhinderungen / und fonderlich/ daß erlidy fuͤrnehme Glieder beg 5. 
Reichs Märhe unb Bottſchafften mtt gnugſamen Gewalt unb Inftrudtion nicht gefaft geweſen bifmaf bat» 
su nicht fommen koͤnnen / uno varum uns mít ber Chunfürf n Xächen / auch Ständen unb QSorrfchaffte 
und fic (ib hinwieder mit und verglichen / und vereinigt /baf ſolches Ming Articuls Orbnung/ unddarauff 
erfolgen Känferl, Edicrs / Richtigung / unb wuͤrcklicher Vollnziehung halben / auff kuͤnfſtigem R ung 
endlich geſchloſſen / und wuͤrckliche Bollnstehung alfobald darauff erfolgen foll / ohn einigen fernern Berg 
und Weigerung 3 Darum auch Churfürften / Fuͤrſten und Staͤnde / ihr darsu nothwendige Wüngverfän 
Bige Perfonen mit fid) bringen / nnd alfo gefaßt erfheinen (ollen / daß (old) nuͤtz und nermendige Werck 
nicht länger eingeſtellt fondern endlich gefördere und vollnzogen werde. | n 

$t 138. Und damit hiezwiſchen und des fünfftlaen Reichstags Beſchluß / ber Vorthell ungebuͤhrlich 
Geſuch und Gewinn / fo bißhero ven etlichen eigennügigen euten / im Můntzwerck / aud) mie Stigern Ora» 
nallen unb Brechung der guten Muͤntzen / und dann auch mir Verſchmaͤltzung und Verfuͤhrung des unge 
müngten Silbers aus bem Reich Teutſcher Narton / zu gemefner Ständen Nachthell uno Schaden qr» 
bracht / gänglich abgeftelle / unb die Berbredyer ihrem Verdienen nad) / und andern sis abfdyeultchen Eben⸗ 
bild geſtrafft werden / fo wir derhalben auff vorgepflogenen ffarctidyen Starfjtoiliiaung / unb gut go 
meiner Ständ/ und der abweſenden Raͤth und Boti ſchafften / ein offen General ⸗Mandat verfaffen unb aue 
geben laſſen / darinn nothduͤrffilg verordnet und verſehen / wie es mittlerweil / obbgrührese Purdten Galben igo 
halcen werden fol, auff daß ſich maͤnniglich darnach zu richten / und vor Schaden gu huͤten weiß. 

$. 139. Alsdann aud) auf dieſem Reichstag fürgenommen / gerathſchlagt und geordnet werden 
foll; durch was gemiiche unb gebührliche Wege die nothwendige un heilfans Bergieiäjung und Ginfateft 
tn den ſtreitigen Religion umb Glaubense Sachen geſucht / und vermittelſt Goͤttlicher Gnaden gerrofien und’ 
erlangt werden mög / welche aber von wegen vieler und gum theil obbemeldter Urſachen jego, aud) nicht befdyna 


en. | 

ri 140. Go haben ſich der Churfuͤrſten Raͤthe / die erſcheinende duͤrſten / Staͤnd / ugb bec Apnseferm 
den Bottſchafften und Geſandten / mir ung / und feft hinwiederum un mit thnen vercinige unb toffens 
diefes Articuls Erledigung auff Fünffeige Reiche: Berfammlung ju verſchieben / alfo / und mit ſoicher Be⸗ 
ſcheidenheit / daß von wegen — der fädithen Spaltung und Trennung (a unfer Jy. G6rifti. Reits 
gion and Glaubens · Sachen / die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. unfer Licber Bruder und Sere / und too ihr Rod 
unb Käyfer!. Majeft, daran verhindert würde / von Ihrer Liebd. und Känferl, Majeſt. wegen, tofr eigher 
Perſon ſolchen Reichstag beſuchen und dem beywohnen: Dergleten Churfuͤrſten / uno Fuͤrſten aud im. 
eignen Perſonen erſcheinen / umb auſſerhalb kuͤndlicher Leibs⸗Schwacheit und Unvermoͤglichteic andy ans 
dem Ehhafften Urſachen / nicht ausbleiben ſollen. Darzıaudy jeder mft feinen Gelehrlen und Theologis / 
ſich miitierweil dermaſſen gefaſt machen / und tn ReitſMafft ſchicken / damit nicht allcín oon den Wege und 
Maß / dardurch die Verglelchung darauff in der Haupt · Sach fo viel immer möglich / qu. ſuchen / gerarhe; 
ſchlagt / ſondern aud) alsbald ſortgeſchritten / wuͤrcklich und fruchtbarlich gehandelt unb geſchloffen werden 

möge do alles vermoͤg unb Inhalt des Paſſauiſchen Vertrags. iiid 
$. 141, Und miewwohl erlicher unſer umb des H. Reihe Ehurfürften verordnete Raͤch / in einem fünf, 
tigen Reichstag / mit Beſtimmung geteiffer get er io von Ihren diebden nicht abgefersigt, unb der⸗ 

a 


halben 
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fató aus Mangel ihres Gewalts unb Befelchs / darinn nicht willigen toͤnnen: Nachdem / ſintemahl wir 
kurn verſchienen Tagen / von wegen Haltung eines kuͤnfftigen Reichs · Tags, und Verſchreibung deren Ga. 
chen / fo allhier fuͤglich nicht erledige werden mögen / gu (or Liebden unferedacne Geſandten abgefertigt / unb 
auf derhalben beſchehen Werbung / von demſelbigen fo viel vermerckt / und tn Antwort empfangen’ daß wir 
uns nicht verſchen / daß ihrer diner ihme ble Beſtimmung unb Anſetzung gewiſſer Zeit unb Mahlſtatt zu ſol⸗ 
chem Reiche: Tag zuwider ſeyn laſſen werde. Darumb / und auf daß ſolch nohwendig Werck / daran nicht 
allein aller zeitlichen Wolfahrt / ſondern aud) unſer Seelen Heyl unb. Seligkeit sim hoͤchſten viel gelegen / 
tn keinen norhmwendigen Verzug geſtellt werde. So haben wir (m Namen unb. an (fart hochgedachter di» 
ſerl. Majeſt. une entſchloſſen / daß ſolcher kuͤnfftiger Reichs Tag auff ſchierkuͤnfftigen erſten Tag deß Monats 
Martii / in unſer deß H. Reichs Stadt Regenſpurg fürgenommen und gehalten werden / unb hlemit in 
Kraffe dieſes Abſchieds / Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden deß H. Reichs ohn einiges Ferner Erſuchen 
und Ausſchreiben / alſo beſtimbt unb eingeſetzt ſeyn ſoll: Darauff fuͤrnemlich von Chrißlicher Vergleichung 
unſer H. Religion und Glaubens · Sachen / und bann auch von endlicher Richtigmahung uno wuͤrcklicher 
Vollmichung / der Neuen Muͤntz · Ordnung / unb Kaͤyſerlichen Edicts, unb was for (t mittlerweil vor mehr 
Obliegen unb Sachen fuͤrfallen werden / davon obgedachter Kaͤyſerl. Majeſt. uns unb gemeinen Staͤn ⸗ 
ben be f). Reichs daſelbſt u handeln / unb Erledigung gu chun / nir unb norf ſeyn wuͤrd / ſchleunige Berath · 
ſchlagung / Vergleichung und Erledigung beſchehen foll, 

5. 14a. Es foll auch die Seſſion unb Stimm / ſo wohl die Subleription qi End dieſes Abſchleds 
beſchehen / einem jeden / an feinem hergebrachten Gebrauch umo Gerectigkeit / gang unnachtheilig / unſchaͤd⸗ 
ſchaͤdlich und unvergreifflich ſeyn. 

5. 143. Solches alies unb jedes / fo obgeſchrieben ſteht unb eie Kaͤyſer. Majeſtaͤt unſern Heben 
Bruder unb Herrn / und Uns amuͤhrt / gereden und verfprechen wir an ſtatt unb tm Namen der Kaͤyſerl. 
Majeftaͤt und für un ſelbſt / ſtet / veſt / unverbruͤchlich unb auffrichtig zu halten / und zu vollnziehen / dem 
ſtracks und ungeweigert nadyufommen / unb zu geleben / ſonder alld Gefaͤhrde. Deß su Urkund / haben 
wit unſer Koͤnigl. Inſiegel an dieſen Abſchled chun hangen. 

5. 144. Und Wir verordnete Churfuͤrſti. Raͤthe / erſchelnende Fuͤrſten / Praͤlaten Grafen und 
Herrn / auch der abweſenden Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen unb Hetrn 7 unb deß Heil, Reichs Frey ⸗ und 
HOeichsStaͤdt Geſandten / Bottſchafften und Gewalthaber hernach benennet: Betennen offentlich mit 
dieſem Abſchied / daß alle unb jede obgeſchriebene Puncten und Articul / alſo wie ob ſtehet / mit unſerm guts 
Willen / Wiſſen unb Rath fuͤrgenommen / unb beſchloſſen ſind / willigen aud) dieſelbige ale / ſampt und 
ſonderlich hlemit unb tn Krafft dieſes Brieffs: Gereden unb ver ſprechen demnach ín guten wahren Treuen / 
Die / fo viel einen jeden fein Herrſchafft oder Freunde von denen «t geſchickt oder gewalthadend ift / betrifft 
oder betrefſen mag / wahr / ficti veſt / auffrichtig und underbrochen qi falten; und zu vollnzichen / und dem nad) 
allem unſerm Vermoͤgen / nachzuktommen und gu geleben / ſonder Gefaͤhrde. 


Subſcription anweſender Reichs⸗Staͤnd und Abgeſandten. 

Und ſeynd dieſe hernach geſchriebene: Wit der Churfuͤrſten Raͤthe / Fuͤrſten / Praͤlaten / Graffen / 
Herrn / und der Abweſenden Ständen / auch des Heillgeu Reichs Frey und Reis» Städt Bottſchaffter 
und Gewalthaber. Der Churfuͤrſten Bottſchafften unb Raͤthe. Bon wegen Danleln erwaͤhlten zu Ertz ⸗ 
Biſchoffen su Maynzydeg H. Roͤm. Reichs durch Germanien Erg-Canglern und Churfuͤrſten / Marquard 
som Siein / Thum Probſt der hohen Thumſtifft Mayntz / Bamberg und Augſpurg / Thumberr zu Saltz 
burg / x. Johann Andreas Moßbach von Undenfels Thumdechant unb Caͤmmerer zu Mayntz Philips 
von Coppenſtein / Thumherr zu Mayntz / Chriſtoſſ Matthaͤus ber Rechten Licentiat, Cantzler / Johaun 
Brendel von Homburg / der Elter / deß Hell. Reichs Burggraff zu Friedburg / Sebaſtian Riedt een Collen⸗ 
burg / Ampemann ju Gtſchoffsheim / Hanß Leonhard Korwin von Aulnbach / Amptmann zu Klingenberg / 
Peler Scheer gu Meſpelbronn Amptmann ju Prottſelden / Georg Boͤhelm Theologiæ Licentiatus. Dieter 
Kauff und Steffan Herden / beyde der Rechten Doctores. — Ertz · Biſchoffen zu Trier / des Heil. 
Romiſchen Reichs durch Gallien, unb das Koͤntgreich Arelat Ern Cantzer und Chur fuͤrſten / Georg von 
Gg Amptmann zu Muͤntz Meinfeld / Philips von Reiffenberg Amptmann gi Cochem / Niclaus von 
Enſchringen / von Schultheiß su Trier / beyde ber Rechten Licentiaten , unb Jacob Henſel 
Do&or. 2ftolffen Ertz ⸗ Biſchoffen su Coͤlln / deß Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Italten Gre Tantzler und 
Churfuͤrſten / Hergogen su Weſtphalen unb Engern / Wilhelm von Breitbach su Boritzheim / Amptmann 
ii Bonn / Georg von der Leyen / Amptmann su Andernach / Frantz Burckhard der Rechten Do&or, und os 
e Kurtrock. Friederich Pfalegraffen bey Rhetn / Hergogen in Beyern / des Heil. Roͤmiſchen Res 

Truchfeffen und Churfuͤrſten Syofann von Dienheim Amprmann zu Crentznach / Eberhard von 
Bromrod Ampemann qu Oppenheim / Philips Heyles / Melchtor Drechſel / und Syartmannus Hartmannt 
alle drey Do&tores. Auguften Hertzogen qu Sachfen/ des Heil, Römtichen Reihe Erg · Marſchalcken und 
Churfuͤrſten / $anbegraffe in Thüringen und Marggraffen zu Meiſſen / Aſmus von Konerig auf Lobſchitz / 

ang Kram und Laurentius Lindemann / beyde Doctor, unb Grid Volckmar von Berlipſch. Joachimen 
arggraffen zu Brandenburg / des Hell, Roͤmiſchen Reichs Gra. Gámmeren und Churfürften / zu 
Stettin / Pommern / der Caſſuben / Wenden und Schleſien / zu Croſſen Hertzogen / Burggraͤſſen gu Nuͤrn⸗ 
berg und Fuͤrſten si Ruͤgen / Jacob Schilling Amptmann un Sarmund / Chriſtoff von der Strraſſen / Ti⸗ 
mot Syung/ unb Lampert Diſtelm⸗ ner alle drey Do&tores. DE Hauß Oeſterreichs Wildelinen der 
Juͤnger / des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz Truchfeg anb Freyherr zu Walpurg / Georg Jlfina von Trage 
berg / Landvogt ín Obern und Niedern Schwaben unb Johann Ulrich Zaſius ber Rechten Doctorn, alle 
drey der Roͤm. Koͤnigl. Majeſtaͤt Raͤthe. Geiſtliche Fuͤrſten Perſonlich. Bon Goites Gnaben iom 
x * 
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Er Qbidiofi m Calibens ı2c. Melchior. Biſchoff zu Würgburg. Eberhard Biſchefg qnd, 
Sotto der Heil. Roͤmiſchen Kirchen Ticuli Sandız Sabina , ite eg VSHho in Aug 
fpurg. et zu Kempen. Geiſtlicher Fuͤrſien en Bon wegen tate c 
—— — - beſtaͤtugten a oru! —— /. Primaten in Germa- 
nies, QDiargat iu Brandenburg sc. Albr t/: r ju Magdeburg / tc. und chain 
Ds aea Dona Sou —— und 
e Deutſches Ordens / x, Cum Syotuflcin Ä - ' — der —* — 
gund / Johannvon Ehingen / Commentur zu Blommenthal / Thomas Moyerhoͤffer / D. Weyganden Bo 
ſchoffen ji Bamberg / Andreas Kebitz / D. unb Friederich von Kettwig ju Tuſchnin. Dieter ich Quien 
qf Worme) 


ftaf/ D. und Wendel Berg /Licent. Erafmuffen Bifchoflen ti Straßburg / und $anbarafn tm GIfM6/ 
Eprifloff Welſinger ı D. Gfciftoff Biſchoffen su Eoftang / und Herr ber Reichenau 7 Bopclin wor Gori 
Ipoffineifker. Leo Btfchoffen zu Freyfingen Wolfigang Hunger / D. Canalar / und Gorg Gh foin b. apáf, 
feutícter Cangler. Geotg Berg / Giſchoffen zu Kegenfpurg / Johann Lorichtus / D.Gamfer. World 
gen Biſchoffen su Paſſau / Georg Guͤlden / D. Cannler. Wilhelnsen ı Bifchoffen zu Nuͤnſter/ Soft Yon 
Dinckagen / Thumherr zu Oßnabruͤck und Paderborn, Johanns Biſchoffen zn Oßnabruͤek / Jobſt von 
Dincklagen / Thumherr su Ofnabrüd und Paderborn / unb von wegen Nemberren Biſchoffen ju obe» 
born, Georgen Viſchoffen zu Luͤttig / Hergogen zu Bullion / und Graffen aussen, Wolf Andreas Pentron 
$e Thumherr u Augfpurg / Probſt / 1c. unb Ulrich Rem von Sg. Chriſtoſſen Cardinals und Biſchoffin 
gu Trient / Hercules Roͤttinger D. Thumherr su Augſpurg umb Brixen. Sjuttt Biſchoffen zu Naumiurg / 
| Zoyffer MerfenburgifäyerSecrerari. Michael Biſchoffen in Maſenburg / Johann Topffer / Se- 
ererari, Niclauſen 7 Biſchoffen in Meiffen / Magiſter Sigifridus Nu. Dechant und Eapirel zu Veinden / 
Bee Krum / Probſt und Syndicus, Johanſen Biſchoffen su Churland / una ré des Stiffes 
Deſel / Leopold Dick D. Wolffgangen Apts zu Fulda / Valentin Kinchhart / Fuldiſcher Rath. Johann 
Andolſſen Apts sun Murbach umd Luders / Rochius Mern von Staffeſeld / jm Schrambergr uno ẽhriſto 
Wel D, Georgen von Hohenheim genannt Bombaſt / Meiſters Sr. Ihannes Ordens eitfdmn. 
Landen / Apollinarlus Kirſchen D. Ganaler und Chriſlofſ Welſinger / D. Deniſchmeiners (n Steffiand/ es 
eran Sieberg su Wiſchtung / Commeotur u Riga / Tein ſches Ordens. Dtten / Catdinals in Bifdhoffen 
wu Augſontzz / als Probſt unb Herrn su Elwangen / Ludteig Freyhrr qu Raveneck / Thumhert sm Jtuofpurg/ 
und Wendel Berg, Licentia, — Weltliche Fürftenperfönlih. Bon Gottes Gnaden Albiedyr Pfalngraff 
Voy bein, Sernog (n Dbern und Miedern 95apert/st, Chriſtoff Deraog tir Afirtertberg mm Qoedf; Olai 
gu Mompelgard / etc. Karl Marggraff su Baden und Hochberg / Phittbert Morggraff ju Baden/und Graf 
gu Spankeim, Emanuel Philibert Hertgog zu Saphoy / und Pring in (plemont/ zc. Heimich der iger des 
I. Römifcyen Reichs Buragraff in Meiſſen Graf zu Hartenflein / unb Herr gu Plauen ver fidi mb fef, 
men Bruder Hetyrich ben Züngem. — QBéitlicer Gürften Bortſchaffren. Bon wien Dee Heinrichs l 
Pfalsgraffen bey Rhein Hertzog in Niedern und Obern Bayern / Adam von Hoheneck ya Mohenꝛck / Hoff⸗ 
meiſter / und Neinrich Helffand / Licentiat. Johanns / Pfalggraff bey Rhein / Hernog im Bermyımd Graf⸗ 
yenzu Spanheiw / Schafttan Mayer / Licentiat und Sähufeheiß zu Creugenach Wolffgang / Pfalngrafien 
bey Rhein 7 Hergog fn Bayern und Grafen zu Veldenq / Chriſtoff Landſchad von Steinach, Spoffmetffer, 
Midael Han / & anzker/ Uirich Sieingeri Doctor, nnb Heinrich Lerfmer/ D. Heſſiſcher Gangler, Kohanııg 
Friedrichen des Mittlern / Ichanns Wilhelmen / und Syofanos Friederichendes Jlngermi®ebrüdern, Dr 
zogen zu Sachſenat. Eberhard von bar Thann tmo firtaó Chankegeh, D. Johanſen Margaraffen tn Stans 
denburg/ c. Barthol von Wandersloe 7 umb Andreas 3o«t / Doctor. Georg Friederich⸗ — m 
ae SB Cua Ix wid am - 


bor pon: 

Saffaben und pergogen / Zürkten su Rügen unb Graffen au Gungan / Heinrich Norman / Ehrt, 
ug egenhayı uno 90a. Sind tef "amr une yis Dieden mayer ie 
«m / Sia. ! ner / »t/D.: 

SaRom Anhalt / Oraffen Aſtanien / und Herrn zu Bernburg Marcus Zimmermann, D; 33 
umb feiner unmändisen Vettern / Fuͤrſten ya Anhalt/ Braffen ju Afcanten und Deren gu Bernburg / Mars 
u$ ermann / D. Wilhelmen Sraffen zu Henneberg / Tberhard son ber Thann / und Cacos Tbanigel / D. 
Sprálatavrper(óntidy, | Berwich Apr zu Weingarten und Ochſinhauſen. Johanns Apr pi Käyfersheyn, 
Sigmund von Hornſſen / Land s Commentut der Baley Elſas nnb Burgund, Gebaſtian Apr zu Eichlin⸗ 
wm. Prälaren Boitſchafftem. Bon wegen Johañũſen son Salmaneweuler / Scbaſtian ji Yrfin 
Rosgenburg / Veyten gu Stort/ Thomaſſen qu Lirfperg / Andreaffen qa Mindernau / Benedieten 
wed / und Gbriftoffen ju Morckehal / alle Acyte beruͤhmer Gorrspurfer / Chriſtoff von Haufen, D. Graff 

3ipté au Hirſchfeld / Heimtich erßner / Heſſiſcher Caneler / und Juſtus Diedemayer / D. Albrecht von Bach, 

tendung / Apıs zu Sr. Cornelien · Muͤnſter in der Inden Wilhelm von Reuſchberg / Suͤlchtſcher Rath. 
Eraſmuſſen / Apt 1 or. Heymeran zu Regen ſpurg / Steſſan Gotiſperger / Sectetati. Sr Sonhen Wald⸗ 

ſachſen und des Probſt unb Stiffts zu Gl, Johann von Dienbeim Atntprnann un enne hehe 
«on Broenrod/ Amptmann zu Oppenheim / Philips 2 Meiptor Drechſel / und Harimannu⸗ Darts 


manní/ 


je at bo& alagraͤfftſche Churfuͤ $a mn 2 Prunhelm unb S 
drey Dofteres, Pfi rſti. Raͤt ı Apts qu te 
bd / Heintich ttes Durch. üi — una Gra» Drieflers is 
«dr ang Steger 


Abti des 
Feen when © u Om Et ſſin und von Stittig / Marcus Zimmermann, D. Anna 
. €baffin zu Qu — su Stolberg / Marcus Zimmermann / D, Grafen unb Herren 
ſſgang unb Friederich / alle ragfen qu Oettingen. — er 
Dry Heinrich ver ünge UXeuf von Plauen Herr zu Braig/ Cranchfeld unb Gera / für 
„feine Brüder’ Heinrichen den Eltern und Mitelern / Reuffen von Plauen Herta qu rata / etc. 5 
‚von Wolffſtein / Freyherr zu Obern Sultzburg / zu Bamberg und Augſpurg Thumherr / vor (id ſelbſt / und 
qum Det Qui. unb Herrn Barm von Wolffflein / Freyherrn zu Obern Sulgburg 7 ſeinet Gebrũ⸗ 
der. ae und David von Baumgarten, Frepperen zu Schwanggau und Erbach. Grafen unb 
te. Bon wegen Friedertchs Graffen su Fuͤrſtenberg Setligenberg tino WWerdenberg/tande 
— dris Hugen Geaffen sn Montſort und Rottenfels / Herrn qu Terenang und Argen / ec. Wilhel⸗ 
men Graffen ja Eberſiein / Joſt Dicsanfen Graffen zu Hohen Zollern / des f). Reiche Erg: Caͤmmerer / et. 
Gorge Sebaſtian unb Ulrichen / Graffen gu Helffenſtein / und Freyherrn qu Gundelfingen / Gebruͤdern. 
—— iu Suitz / und Landgraffen zu Kleckan / Joachtmen / und Eytel Friederich Graffen qu Süpfr 
andgraffen su Stuͤlingen / Froben / Chriſtoſſen / Graffen und Herrn u Zimmern rtc. Margrechen 
Mad des ee es Quia gir Gráfin ju Monefort / Wilhelmen des H.Reichs Erbtruchſeſſen Gro» 
Bern zu Waldburg des Eltern/ nrbem Set teen qu Koͤnigseck und Allendorff / Georgen und Hein · 
richen Gevettern / des Reiche reper su Waldburg / Qutrin Gangoiffen / Heren zu Hohen 
Betroltzeck / und — von — — Muͤndelheim Hang Scheltz / Obervogt ili Trochtelfin⸗ 
gen / und Vorſteher u Ingan / unb Peter Andersgut. Wilheim Graffen von Naſſau / Catzenelnbogen / Blan⸗ 
den = Dien / Graffen zu Naſſau / Herrn zu Wißbaden und Sygficin / hhllipſen Grafen su Naſ⸗ 
ſau und in Johann Grafen zu Naſfau / und Herin qu Beilſtein / Retnharden Philipſen / und Frit⸗ 
derich ——— zu Solms / und Herrn qu SDüingenberg / Anthoni und Reinharden von Peneck / 
Gevettern / Graffen ju Buͤdingen / Ludwig Oraffen qu Stollberg / Koͤnigfiein unb SRurfdenfortfic. Herrn zu 
Epſtein und Mingenbergizc, Philipſen Graffen ji Hanau / Herrn qu Lchtenberg Johann Graſſen ui Wie⸗ 
da / Herrn su Runckel und Iſenberg / Philtpſen Giraffcngu Hanau / und Herrn iu Minnenberg. Johann Lie⸗ 
berich von Croſſtelbach / Soĩmiſcher Barb unb Secrec Guͤnther und Hang Guͤnther Gebruͤdern / Graffen zu 
Schwar tzenburg / Herrn zu Arnſtate und Sundershanſen / Guͤmhet von Dram / Secret, Ludwigen / Heintt⸗ 
ebay Albrechten / Geargen und Chriſtoffen / Gebruͤdern / für fid) und der Vormundſchafft ihrer jungen uns 
mindigen Vettern / weyland Graff Wolffgangs ihres * hinterlaſſenen Söhnen alle Graffen 


gu Rie v deber —— scar aiii Epſtein / Mintzenberg Breyberg unb Ange 
mont/ Johann Lieberich von Croffteibach / Solmi ar —* Abrechten Graffen und Herrn 
Au Mans feld / Andreas Saurer. Hanf Georgen unb md brechten / Graſſen qu Sganefelo / Edle Herrn 


au Heldrungen / Wilhelmen Perſchen. Lanes Lu Georgen Graffen qu Leyningen / Herru 
iu Weſterburg und Schaumbur /Johann — —— Com 
raden Ojrafn iu tnb foem Stebe c Johann Lieberich von Crofftelbach / Solmiſcher Secretari. 
Bernharden Graffen "i der Lippe / Herman Frieß. Hanſen eon Thaun / Jin gi Falckenſtein / Herrn zu 
E E bee eet 
zu / I Secretari, sangen Grafen u 
Deren qu Barby und Muͤlingen / Marcus Zimmerman / Doct. Albrechten Braflensu Hoya / Herman Frieß. 
Sorinekben von Fleckenfiein / iw Dagftutx. DetrDol Gotabrfdirelber un Sagenau, fubtoigen - 
ie bed Prin Sft Dan we Joh dna. Dr Sra» 
Städt Geſande — Aach I Galachus Redemacher / Doctot Syndicus. 
— vn —— — deme ⏑ Gremp 7 Do- 
r , unb Jacob Herman. pensada iive vq enr am euet 
i Adam Conrad fountprady 


Hagenau gehoͤrig / / Weiſſenburg / Landau / Ober⸗ 4 

in €x. Gregorien Thal Roßheim aide ron are rae a — und 
nn Gelnhauſen / Syobann von ! Qumyprmann zu 

— — Groenrod / Amptmann sn Oppenheim. Cove SR * Drechſel / 

nus Hartmanni / alle drey Doctores, Pfalegraͤffiſche Churfuͤrſiliche Raͤth. Muͤhlhauſen in 

— Magiſter — i Goßlar / Chriſtoff Trautenbuel / Dodor unb Syndicus. 

Friedberg tin der Cetera / Johann Brendel von Homburg bat ai i poses Schub 

De Band — 9), Portner Stade Cammerer / Johann Offeibrefdy D. unb Niclaus Dutzel⸗ 

Magifter Syndicus, Nuͤrnberg / Sebald Haller von Hallerſtein / Chriſtoff Engel der Rechten Doctor. 

Jacob Muffel / unb b Gorg volcheymer / mit Befelch der Staͤdt Windsheim unb Weiſſenberg am 910r 

Mim / Georg Beſſerer / Hanß Krafft geheime Rächer Hank Ehinger / Burgermeiſter / und Jobſt 

foctmana mie Befeich der Staͤdt Alen / Gegen / / Bibrach / Duͤnckelſpuͤhel / Leutkirch f 

/ $9udja am Gee. — Schwaͤbiſch Hall / Oeorg Rudolff Widmann / Doctot und Advocat 
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daſelbſt. NRoetenburg ander Tauber Günther Bock/ der Rechten Do&or, Syndieus, mit Beſelch der 
Stade Schweinfurt. Eßl Hieronymus Preglin /Buͤrgermeiſter / und Johann Machrolff/ Licentiar. 
Nördlingen, Hanf Site / Yürgermeifler. Reutlingen, Hanß Rockenſtiel. Schwaͤbſſch Gemuͤnd / 
Paulus ðoldſteiner / Staͤttmeiſter. Memmingen / £g von Freyburg / Raths⸗ Verwandter / unb Sete 
(p(éfl. Andan / Hieronymus Rapyus / Buͤrgermeiſter / und Caſpar von Kirch. Ravenſpurg / Meſchior 
Adeigeyß· Kemprev Bartholomaͤus Schmidt / Stadeſchreiber. Kanſſbeuern / Blaſi Gerhard / Raths⸗ 
Wermandter / Leo  Bürgermeifter 7 und Leonhard Banreuter. Sint) Hanf Braumeyer / 
Kerwandeer. Gtengen, Hanf Seger / Buͤrgermeiſtet · Bopflagen Otorg GEßling / deß geheimen Raths / 
und Johann Franck Stadiſchretber daſelbſt. Weyl / Valentinus Remminger / anb Gabriel Lutz / Stadt ⸗ 
fdrtiber, Heybronn / Wolff Betle / Buͤtgermeiſter und Ambrofius Becht / Raths ·Verwandter. Aug 
(putg/ Conrad Meyer / Buͤrgermeiſter / Johann Baprifta Heineel / Hieronymus fm Hoff / uno Sebaſtian 
Chriſtoff Rehliger / D. mit Befelch ber Stadt Northauſen / Überlingen und Buchhorn. 

DE zu Urfund / haben tof Marquard vom Grein zu Wayntz / ‘Bamberg nnb Angfpurg qum" 
Probſt / Eberhard von Groenrod / Amptmann gu Oppenheim Mayntziſche und Pfaltzgraͤfiſche Chur frſt⸗ 
liche geordnete Raͤch sudiefem Reichs · Tag / an flare unfer gnaͤdigſten Herrn / und der andern Churſuͤrſten. 
Michael Crabifdoff su Salaburg / Legat be Seuels zu Rom / und Albrecht Pfalngraf ber Bus NE 
ín Dbern umb diedern Beyern / von unſer und der Geiſtlichen unb Weltlichen Fuͤrſten wegen. Chriftorg , 
ton Haufen/D. von wegen der Prälaren. peter Andersgut / eon wegen derBrafen und Seren. — Und wie 
——— gu Augfpurg/ von unfer unb der Frey · und Reichs, Staͤde wegen unfer Inſiezel 
Geeben in unfers Königs Ferdinandi / unb deß heiligen Reichs: Stade Augſpurg / auff ben füngf imb 
jtsangtaften Tag deß Monachs Septembris , nad Chriftt unſers Heben HErrn Geburt / (m fünffichen 


hundert und fanff und fánffefaften Jahr / unſerer Reich dep Roͤmiſchen tm fünf unb zwantzigſten / und bee 
andern im neun unb swangiaflen 


FERDINANDUS, | 
| III. 
- Ofnabrüdifder 


— 5. 
Glricedens Gechluß, 
— Ede: von ber | — 

Romiſ. Fayſerl. und Fonigl. 
Schwediſchen Majeitdt Majeſtaͤt / 
Heil. Romiſchen Reichs Extraordinairen Des 
dvulirten und anderer Churfirciten, Fuͤrſten und Stände. 
| gevollmächtigten Herren Abgeſandten 
Zu Oſnabruck in Weitphalen Anno 1648. auflgerichtet, 
| verglichen, unterfrieben, — und | —* worden. | 
| Im Ramen der Bochheiinen unxrtheiten Dreyſal⸗ 

EM uUwiſen feo allen unb jedermänniglich, welchen barn 


— yn it, 
SOIN S ccc in einige Seg feyn mag: SDemnad die im Heil. Rom. Reich 
N i: von dicken doen bero entffanbene Unruhe, — erg Kriege 


IE. ettí ántenbe Königreiche, infonderheit aber Schwe 
N "$2. —* oin ei nA tani pere e NU 
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‚ger unb heftiger Krieg exwachſen. tub jet fce tfe goisten bem Merdurch⸗ 
—— unb Großmaͤchtigſten Fuͤrſten unb erm, Serm. Ferdinando. dem 
—— * Namens erwahlten Boͤmiſchen Kayſer au alten Zeiten Metrer deß 
Reichs, in Germanen, Hungarn, Böhmen, Dalmatien, Grcatien,& cabcnier, xc. 
Koͤnige/Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich Herkogen zu Burgund, Braband,Steyer, 
Kaͤrndten Crayn / Marggraffen in Mähren, Hertzogen zu Luͤtzelburg, Ober; unb 
Rieder· Schleſten Wartenberg und Test, Zücktenin &x$waben, Graffen zu Habs 
3, zu Tyrol, Pfirdt Kyburg Gàrt Landgraffen in Elſaß/ Marggraffen deß 
eil. Roim. Reichs / in Ober⸗ und Nieder⸗Laußnitz Hermder Windiſchen Mari;:t. 
hriſtmildeſter Gedaͤchtnuß und dero Bundsverwandten und — 3 an 
einem: Und dem aud Durchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Sheiten unb Hm, 
AR Guffapb Adolphen, der Schweden, Gothen und Wenden, Rönig , Gross 
ieften in Sinnland ., Hertzogen in Eheften, Carelen Herin zu Sngermam/'anty 
Chriſtmildeſten Andenitens; unb bem Koͤnigreiche Schtveden , aud) deffen Bunde» 
enofft und Zugethanen,amandern Theil: Wie auch — — Abfterben, zwi⸗ 
p bem Aller durchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Süvften und Serm, Scc 
erdinanden die es Namens bem Dritten, erwählten Stómifden Sapfer , zu alten 
eiten Mehrer beg Reichs in Öermanien, $9ungarn, Böhmen, Dalmatien Croa⸗ 
tien, Sclavonien.2e.Könige, Ertz⸗Hertzogen zu Ocfterreih, Hergag zu Burgund, 
rabanb, Steyet, Kaͤrndten Eräyn, Marggrafen in Mähren, er&og zu Lüßele 
burg, Obetsund Nieder, Schlefien, Wuͤrtenberg und 3 e, Sürften in Schwaben, 
Grafen zu Habſpurg/ Tyrol, Pfirdt , Kyburg unb (Gorg, Landgraffen in Elſaß, 
Marggrafien beg Heil. Sxóm Reichs zu SBurgau, in Ober⸗ unb 9ticberzg aufnits 
Herm bet Windiſchen Dark, ac. fampt bero Bundsgenoikn und Angehoͤrigen, 
eines: Lind der Durchlaͤuchtigſten unb Großmaͤchtigſten Fuͤrſtin und rauen, 
rauen Chriſtinen der Sgweden, Gothen und Wenden Königin, Großfürftin 
in Finnland/ Hertzogin in Eheften und Carelen, Herrin in Ingermannland, dem 
Königreihe Schweden , unb Ihrer Bunde; und Anverwandten, andern Tpeils: 
Dahero ein groſſe Vergieſſung Chriſtenbluts mit vieler Provingien und Länder 
Erödung erfolgt iff, dag endlich vernuttels Gottlicher Gnaden es dahin gelangt, ba - 
von einem allgemeinen Frieden Gedancken geſchoͤpfft, und zu bem Ende, mit Belie⸗ 
bung beyder Partheyen/ zu Namburg/ am 25neues oder 5. altes Decembris; im 
abr 1643. wegen der Gevollmaͤchtigten Zuſammenkunfft zu Oßnabruͤck, und 
uͤnſter / in Weſtphalen/ ein Tag angeſetzt umb ernennt worden. | 
Als nun zubeftinibeer Zeit und Orth die beyderfeits ernannte Herren bevoll⸗ 
mädtigte Abgeſandte / als an Seiten ber Röm.Kayfırl Majeft. die Hoch und Wol⸗ 
geborne Dern, bet? Maximilian, Graffe von Trautmannsdorff , und Weins⸗ 
purg, Freyherr zu Gleichenberg/Neuſtadt am oder Negau Burgau und Totzen⸗ 
ba —2 Teinitz, Ritter des güldenen Blick, Rom. Kay erl Maſeſt Geheunb⸗ 
ter Rach, Caͤmmerer und Groß⸗Hofmeiſter, wie auch Her⸗ Johann Baximilian, 
Graf ven tambetg, X. Srenbere in Ortteneck unb Ottenſten/ Spec? in Stockeron 
und Ammerang, Burggraf in Steyer, Roͤm. Kayſ. SDiajeft. commete; wie auch 
a Kicker beyder Rechten Licentiat, und Comes Palatinus, Rayſerliche 
eidé-Spof,9tátbe: Uff Seiten Ihro Koͤnigl Ytajcft. in Schweden Ne po. und 
olgeborne Her n⸗ Re oa Drenftiena Arelfohn , Graf Moriæ Auftralis, 
der zu Konutho und Nynaͤas/ Der: in Fyholm, Aal, Pörmingeholn, Suͤ⸗ 
dorbdundLiböd:, des Koͤnigreichs Schweden Senator und Eantzieh Rath , und 
-Johann Adier dalvius Here in Adlersberg/ DarBrféb, Willdenbruͤe und-Tülingen, 
Koͤnigl. Majeſt. im Schweden geheimbter Rath / Reichs⸗enator und Hof⸗Eantler 
erfhienen ſeyn, Haben fie, nad Anruffung Goͤttliches Beyſtands die Bollmachts⸗ 
Brieff, (welche zu End die ſes Inſtruments, von Wort zu Wort eingeführt wer⸗ 
De) beederfeirgaußgeiuechfelt, undin Anwefenheit, Ceníens unb ordentlicher Ein⸗ 
Willigung, beg -Deil. Rom. Reihe Chur⸗ Furſten und Ständen, zu Gottlichen Yins 
. Amine Ehre imd Uffnahm der werchen Chriſtenheit/ fi umtereinander uff 
(osi madfolgenbr yide i Danke vereiubart, 


L Daß 
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Aß eine Chriftliche / allgemeine / immerwaͤhrende wahre, umb uffrichtige Freundſchafft zwiſchen bee. 

oͤnuſchen Kaͤyſerlichen Majeflär / dem Hauſe Oeſterreich / und allen deroſelben Bunds · und An; 

auch jeden deren Erben unb Nachfolger / inſonderheit ber Koͤnigl. Majeſt. zu Hiſpanien / 

— —— — deß Heil. Roͤmiſchen Reichs / eines Theils. Und der Königi. pas 
feft. und Reiche auch aller bero Bunde Angehörigen und jeden deren Etben und Nachfolger, in · 
fonderheieder Rönigl. Majeft. in Franckreich / und reſpectivo Chur Fürften und Ständen des Heil. Roͤmiſ. 
Meichs / anders Teils ufgerichtet / auch einmuͤthig uno mit Enffer erhalten werden folle/ Daß jeder Theil des 
andern Nusen/ Ehre und Frommen befördern / und aflerfelts das gantze Roͤmiſche Deich mir oem Reiche : 
Schweden / und ingleichem das Reich Schweden mit dem Heil. Roͤmiſchen Reich vertreuliche Nachbar⸗ 
ſchafft pflegen, und geruhliche fichere Fried und a berfürblühen mögen, 


Es folle alles deſſen beyderſeits / was von Anfang diefer Kriegs: Empoͤrungen / e$ feye an Drchen und 
u was Weiſe wie es wolle / tines und andern Theils ſeindlich ——— und zu ewigen Zeiten 
nimmer gedacht werden. Alf / daß weder deren / ober einiger andern Urſach oder Vorwand halben / einem 
oder andern Theils ichtwas ſeindlichs / widerwaͤrtigs oder verhinderlichs fo wol betreffende die Perſonen / als: 
Sabr/Güte und Verſicherung / eneweder durch fich ſelbſten / oder durch andere / heimlich oder oſſentiich / nif 
was Weiß ober Weg / unerm Schein Rechtens / oder Gewalts / im Heil. Roͤmiſchen Reiche / oder aujferfati: 
Agendewo (ohnerachtee anderer vorher uffgerichteten entgegen lauffenden Berträgen ) zufuͤgen / oder daß es 
ton jemands anders geſchehe / geſtatten / ſondern alle tmb jede / allerſeits fo wol auſſer / ale inner Kriegs / mie 
Worren / Schrifften unb Wercken / vorgangene Injurien/ Gewaltthaten / Feindſeliglkeiren / Schaͤden / Un⸗ 
koſten / auſſer einiger Perſonen / und der Sachen Refpe&, todt unb ab ſeyn / dergeftalt / daß alles / was «ín Theil, 
gegen den andern ſuchen moͤchte / bierunte nl ewiger Dergefenbe begraben feyn ſolle. 


Mebenftdtefer allgemeinen und durchgehenden A mneftia , als bem Sunbamentfollen alle und jede bed 
Heil. Römifchhen Reiche Chur · Furſten / Stände (die ohnmittelbare des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ritter⸗ 
GWaſft mic inbegriffen) am deren Lehenieuthe / Unterthanen Bürger und Innwohner / welchen bey Veran⸗ 
laſſung der Bohmiſchen oder Teutſchen Unruhe / oder daher entſtandenen Buͤndnuſſen / von einem oder an⸗ 
dern Theii / eiug Nachthell oder Schaden / es ſeye uff toas Weiß unb Schein t$ wolle zugeogen worden / foe: 
tol Land · und Lehen⸗Guͤter / tole auch Affterlehen unb Eigenthuͤmbliche / als Ehte / Freyheit / Recht und Ge⸗ 
recheigkei betreffend / gang und zumahl in geiſtilchen und weltlichen Sachen / in demjenigen Stande beyder⸗ 
feirs reftituire und wieder eingeſetzt ſeyn / darinn fie ſich vorhin beſunden / oder von Rechtswegen befinden made 
gen: unbehindert deren entzwiſchen entſtandenen / und entgegen lauſſenden Ver 
Sleichwie aber alle und jede Widereinſetzung / mit Vorbehalt allen Ihren Rechten / gu verſtehen ſind / for, 
wol das imb / als die Nutz ober Nieſſung berreffend/ fo wieder abzutretien ſeyn / es ſeyen geiſtlich oder. 
weltliche Gacer / fie gehoͤren dein Beſiner oder bem Entſenten / ober jemand anderſt zu / aud) ene Nachcheil 
der am Räyferlichen Hofe, Reiche ohnmittelbaren oder mittelbaren Gerichten / oder Cammer ⸗ oder andern 
i litis pendentien , Alſo foll dieſe allgemeine Exception, oder andere abfonderlicdye nachfolgende 
bey (atme allgemeine ober folgende (pecial-Glauful die Reftituion feineswegs behindern: fondern fallen alle 
foldye maflchende Rechry Gerecheigkeiten Handlungen, Exceptionen und Proceffen / nad) erlangter Keſtitu- 
tion vor gehörigen Kichrer alsdann geführer unb eroͤrtert werden. Vlelwen igers foll dieſer Vorbehalt der 
‚allgemeinen unbeídorándften Amnelti oder Ausföhnung (dirteas Nacırheil gebähren: oder 66 auf dic Achts⸗ 
extiárungen/ Sonfifeirungen/ und dergleichen Beränderungen gejogen werden : oder denen in dieſein Ver⸗ 
gleich gerroffenen Pumeten ichtwas benehmen. Dann was / oder wie viel Rechts in denen biß dahero ſtrit⸗ 
eigen Gütern enttocber die wieder einge ſetzte / ober Die wieder eingefegt werden follen/ zulomme / fof 
dye fol daruncen une dem Puncien von Dergleichung der geiſtlichen Gravaminum erflärer werden. 


Ob mum goat aus dieſer vorgehenden gemeinen Regul leichelich gu urchellen / welche unb tas geſtalt 
fierheits an reftiruisen feyen, So (it jedoch uff etlicher Anhalceny eon wichtigen Sadhen / als folge/für aut 
angefchen worden / deren in ia Meldung su — ze —— NM diejenige, —— 

benambſet und ausgela würden, barumó n ausgeſchloſſen qu falten . 
EN er are —— zu ke unb Ofnabrüd / aud) ber hieruͤber 

er gender ert 
" — — aiſie / berrefend: das Hauß Baͤyern / ſol die Ehurfürftiiche Digrtat / welche hiebevor 
Chur · Pfalz geführer mit allen egalien / Hochheiten Würden, Borfigı Recht unb Gerechtigkeiten / ſo viel 
dieſer Hignitaͤt angehörig/ nichets ausgenommen / tie aub die ganne Ober Pfalz / fampe der Graffſchafft 
Cham / mit allen derſelben Zugehorungen / Regalien und Geredrtafelten / wie bib dahero alſo ando ins fünf» 
tig verbleiben bey Herrn Maximiliano , Pfalggraffen bey Rhein / Hergogen in Bäyern / unb deſſen Erben 
Wwilheimiſchen kint / fo lang aus deroſelben Mannftamm jemand vorhanden ſeyn wird. 

Dah ingegen wird ber Herr Churfuͤrſte in für ſich feine Erben und Nachkommen ſich gantz⸗ 
Lid vereihen der 13. Millionen / und allem Anſpruch an Ober · Oeſterreich / auch fo bald nach publicirtem 
Frichen / alle deſſentwegen erhaltene laſtrumenta der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / um ſoiche zu caſſi⸗ 
in eoo vid das Kauf Pfalz Setrifft / fo thut die Kaͤſerl. Majeſtaͤ famprbem Roͤmiſchen Reich / gemet⸗ 

halben zulaſſen / daß iri Kraffı dieſes Vergleichs / die achte Churſtelle flatt —— 


RE as p(alegraff cy Sdn we on uo dngemanbil der gangen Diu 
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nt / nach der Succeflions-Ordnuing / (o (n der Guͤldenen Bull begriffen / hinfuͤro genieſſe / jedoch foll tdt) 
anffer der Mit ⸗Belehnung / ihme Deren Carolo Ludovico, oder deifen Nachfolgern ;ufotnm an deme al⸗ 
lem / was mit der Chur Dignitaͤt | dem Kern Ehurfuͤrſten tn Baͤyern und der gangen Withelmiſchen Lint 


eeignet worden. 
* s ander / ſoll die ganze Unter⸗Pfaltz / ſampt allen geiſtlichen tmb weltlichen Bihtern / Recheen und 
Zugehoͤrungen / welche vor der Boͤhmiſchen Unruhe die Herrn Churfuͤrſten unb Pfalggraffen bey Rhein tn 
DBefig gehabt / ſampt allen Documenten / Brieffen / Regiftern und ſonſten darzu gehörigen Acten / demſelben 
—— eingeraͤumet / hingegen alles / ſo dieſem entgegen’ aus Kaͤyſerl. Autoritaͤt caffirt unb abgethan 
sorbet, Damit alſo weder der Königin Hiſpanien / nod) jemands anberft/ fo etwas bavon atr tierno 
raͤumnunge ſich einigerley Weiſe wider (eue, 

Inde m aber eiliche Acmprer tn ber Bergſtraſſen / von Alters her an Sem Churfaͤrſten im Männg geho ⸗ 
rig / im Jahr 1463. fuͤr ein gewiſſe Summa Gelds Chur Pfalz / mie bcm Vorbehalt der immer bevorſte⸗ 
henden Wieder ⸗Einloͤſung / verpf ndet worden. So iſt verglichen / daß dieſe Aempter bey dem jetzigen Herrn 
Churfuͤrſten su odi und deſſen tm Erg ⸗ Biſchthum Maynzz / Nachfolgern verbleiben ſollen. Wann det 
freywillig angebottene Pfand · Schilling von fme innerhalb des in beſtaͤttigtem Frieden beſtimten Serm) 
mit baar Geld abgelegt ‚und dem übrigen / ſo in bemeldtemm Pfand» Brieffe verſehem enug ger han werde. 

Dem Herrn Ehurfürften zu Trier 7 als Biſchoffen ju Speyer 7 wie aud) dem Sem Biſchoſſen m 
Worms felle fecp ſtehen / diejenige Rechten und Anſpruͤche 7 * fie an etliche in det Linter-Pfalg gelegent 
Bets: —* bea — Sidyrer auejufuͤhten · Ge waͤre dann Sach / daß ſich jndicio 

$Gürftma ett. 

Faus ſich aber surrüge daß die Wilhelmiſche mannliche tni ausſtuͤrbe 7 und die Pfaintſch· beth 
ditbam foll nicht allein die — — auch die Chur · Dignitaͤt / welche die Hertzogen ta Baͤyetn ge⸗ 
— die noch lebende Pfaltzgraffen / (o entzwiſchen mit belehnet ſeyn / heimfalleny und te Achte Chur⸗ 

aͤnglich erloͤſchen. Alſo aber foll die Ober⸗Pfaltz / auff dieſen begebenden Fall an die noch lebende 
—* gilángen / daß dennoch denen eigenthunilichen Erben des Herrn Churfuͤrſten in Baͤyern ipe 
ge Anfprücherund Beneficia, ſo hnen eon Rechts wegen gehühren / vorbehalten ſeyn. 
Es ſollen auch die Erb und Stamms + Vertraͤge zwiſchen bem Hauſe Pfalz ⸗Heydelberg 7 und falto 
Veuburg / ſo von vorigen Kaͤyſern / betreffende die Succeflion Inder Chur / bekraͤfftiget tole ati der ganzen 
Be unb Rechte / fo weit fie biefer Sasunge nicht entgegen rin cheen fadi 


us M einige Bihtähriche schen potitus fies dus erbemtihen Qus Recheeno deweh⸗ 
tij ſollen ſolche denen Pfälsifchen heimf 

Uber dieſes / damit Herr Carl Ludwig / — /wegen Unterhalt feiner fem Brüder befrehet 
wuͤrde / will die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. ordnen / daß denſelben jerzgedachten Herrn Brüdern 400000, Reichs⸗ 
chaler / innerhalb vler Jahren/ vom Anfang des kuͤnfftigen 1649. Jahrs Mandat annie! unb jedes 

100000, Rihlr. ſambt ben lntereſſen / fünff vom Syunbert/ erlegt würden, 

Darnach ſoll das ganze Hank Pfaltz / ſambt allen und jeden / fo nn in einige Weg zuge han gewo⸗ 
feni oder nod) ſeynd / inſonderheit die Diener / welche bey gegenwaͤrtigem Convent, oder ſonſten / bedientt gt 
weſen / tote auch alle aus der Pfalz Exulitende / än der allgemeinen oben beſchriebenen Amnaltia, und Tra- 
cctation, gleich andern / bevorab und fonderlich 7 ia pun&o'Gravaminum , vollkommlich begriffen ſeyn. 

Dahingegen ſoll Herr Carl Ludwig / ſambt ſeinen Herrn Brüdern 7 ber Roͤm. Kaͤyferl. Majeſt gleich 
andern Chur / und Fuͤrſten des Röm. Reichs / gehorſam unb getreu ſeyn / und * fürfich und feine 
Erben / ſowol ſelbſt/ als ſeine Herrn Brüder 7fo fang van der Wathelmiſchen in rechtmaͤſſige Manns · o 
ben übrig ſeyn werden / auff die Ober⸗Pſaltz verleyhen. 

Als aber von deſſen Frauen Muiter / Wittiben / auch fein Schweſtern nerit und Det 
gifft Verordnunge / Melvung geſchehen / iſt von der Roͤm. S apfel. Majeſt. aus ſonderbaren gegen dem Hauß 
Plattz tragender Aflection verſprochen I daß gedachter Frauen Wittthen / fir Unterhalt eines vor alles 
2.0000. Reichsthaler / denen Fraͤulein Schweſtern aber Herrn Carln Ludwig / einer jeden / da fie jur Ehe 
(5r eter im Namen tmb Bonzoegen tám, Kaͤyſerl. Majeſt. T0600 Retcherpaler vergnůgt werben ſollen. 

Sm uͤhrigen foll Herr Carl Ludwig (ntn Sausfa&ion erflarten, 

Die Sm Graffen guion unb Darburg / fol mehr⸗ ermeldter Herr art Ladwig / und deſſen 
Nachfolger in der Unter⸗Pfaltz / keinerley Weiſe beunruhigen / ſondern bey bero on eilichen hundert Jf» 
ren ——— unb von Roͤmiſchen Kaͤyſern beſtaͤttigeem Recht / geruhig unb friedlich verbletben laſſen. 

e free Reichs · Ritterſchafft in Francken / und am Rheinſtrohm mitipren rum 
gen / und nnminelbarem Stande / ſoll er nicht beleydigen. | 

Ge (ellen auch die Lehetiſchafften / ſo die Röm. Kaͤyſerl. Majeſt. bem "Baron Od arb eon Walde nburcg / 
; me Schenckherrn / Niclaus Georg Reigerfperger/ Maͤynziſchen Gangler / und Heinrich Brömbfer/ 

on von Ruͤdesheim tele auch (ober Herr Ehurfuͤrſte in Bäyeın dem Baron Johann Adolph Wolffen / 
em Metternich 7 übergeben / denenfelben verbleiben. Hingegen follen ** Lehenleute Herrn 
tlLudwigen 7 ale elgentlichem $ cheitheren rund deſſen Nach folgern das Jaramentum fidelitatis erſtatten / 

und bey tme die Erneuerung ber Lehen ſuchen 
BU e — tons- ZDermartbre7 welche Kirchen eingehabt 7 urb mi flbigen Bip 
rx und Inwohner zu Oppenheim, ſollen (n b«n Stand gefent werden / als fie (m Jahr 162,4. geweſen. Den 
rigen Augſpurgiſchen Confeffions-"Bertvaribten/ fo diefes fucben wuͤrden / foll btemit zugelaſſen ſeyn / ſowol 
offenelich t Kirchen / gu gewiſſer Stund / als privatim inwendig eigenen / oder andern darzu befkkmensenn 
Käufern / encweders durch hrige / ober benachbarte Prediaer/Ahriges Excrciium zu üben n 


facte éuttola Phiupoo / qat ralfe by xem y — d igrärdt TG, 
ati igrdtdt t 
kelter/ fotsobin geil als weinichen — Pre e AE a D cx Je 
— ficte Kriegs Empsrungc zu geſtauden / wieder bfommen; 2 7 
Ber was bey Rhein foLben victbren cit deh Wußbacher Zolls / und bas Kofler 
urn auchalles / was (dn-fpcer Barcer hlebevor od fctbffem pollidice wiedet etiangen / 
pe ve tn. 


Here Seopold $ubmuíg 9ofaldataffe bey Ok etn ſoll Inder Gra Aff Veldenn "an der Moſet/ 
-ufüdxa. als weitlichen / entgegen unb wider — o veruͤbet / th denjentgeh —— 
m Herꝛ Barter Anno’ 6a4,gemwefen / reſtituirt 

—— ——— — pe ier Neh refpe&ive Bamberg und bli bp) 

bem Herrn MRarggraffen von Brandenburg gu Culmbach und Onelsbady / betreffende die Burgẽ / 
— — Francken am Maͤhn / foll entweders vermitrelſt guͤtlichen Vertrags / 
oder Rechtlichen lummari nerhatb zweyer Jahres · Friſten ausgefuͤhret werden. Bey Sıraffe 
et een aufs: ſo dem aufftlegenden Theil auff ulegen. Inmitteiſt aber fol dem Seren Mp. 
graffen Die ebtns ?rblisbtryin en Gras dardan & jue aet der Ubergabe geweſen / nach Veranlaß 
eda Bergleicher und Zuſagt / geſenet werden, 

Das Würtehberg foll verbieiben amio lid Bey erlangeet Pofftfion] der Herrſchafften did 
"m" Saflabr und Metmähte, Sollauch ferners in Ale und jede weltliche und gefflliche Otter und Brad 
igkeiten / welche daſſelbe ein · und andern Orts vor dieſem Kriegesweſeln in Beſitz gehaͤbr / und in fpecie * 
Serrſchafften Blaubeuern / Achalm unb Stauffen / ſampt Zugehörungen) ımd unterm Prætext varqü 
Hoͤrigen eingenommene Bäter / Info bey der Stade und Gebleth Böppingen/ imb Flecken Dim 
der Univerlirär Tübingen 7 Mri vermachten Einkünften. Es foll audy wiederum einnehmen P 
Herrſchafften Heydenheimb und Obertirch / die Staͤdte / Balingen / Tutiingen / Elbingen unb. fk 
tvic aud) Schloß und Dorff Neidlingen / mit feiner Zugehoͤrung / ingleichem Hohentwyhl / Hoheh⸗ id 
Hohenaurach / Hohen ⸗ 2bect) Hornberg Schilsachy tritt ber Stadt Schorndorff. Man fall a 
per Mime indie —— — Stutgard / Tuͤbingen / Hernberg / Goͤppingen / Bachnang / wie 

und Cloͤſter / Bebenhauſen / Maulbrunn / Anhauſen / Lorch / Adelberg Sete 

cte nies vi Blaubeuren / Herprechtingen / Murhard / Albersbäch / Kontgebrunn / Hertenals/ 
€. Georg Reichenbach / Tale und Liechtenſtern / oder Marlen · Cron / und dergleichen 1. (amt allen 
entwanten Documeneen / jedoch mit Vorbehalt allen und jeden deß Hauſes Oeſterteich / ütio —— 
an obgedachten Herrſchafften Blaubeuren / Achalm ub Stauffen / geſůhrten Sr fonüblungih / Éx- 


Mc und Bencficien, 

Die Herren frreribergifäre Fuͤrſten der Mompelgarder Sintfollen wicher eingeſegt werben in cfle 
rige im Elſaß / ober fonfteh gelegene Landſchafften / und benamentiid) Indie zwey Burgumdifcye schen. licer 
zervant nnb Parſavant / unb follen beyder ſelts (n den Stand gelangeny Gerechtigt en / Vorlug / uno (nfotw 
derheit unmitielbare Bewandenuß / beireſſende das Roͤmiſche Ruch / in welchem fie fürti Eingang bct aut 
waͤrtigen Kriegen fido befunden / anch Deren ſie / gleich andern des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ficken ‚ind Crány 
derugenoffen. Wegen der Badiſchen Sache iſt es folgender Geſtalt verglichen: : 
zo. ‚Memblich Ser: Friederich / Marggraff zu Baden und Hochberg / deſſen Soͤhne und Erhen / ſampt eh 
len denen fo (nen einigerley Weiſe bediener geweſen / oder annod) bebtenet finds fie feyen was Namens oder 
Sands fie wollen / ſollen ſich erfrenen umdgendeffen / der am 2. und 3. 2ftetci( obbeſ drtebenen Amneltia, mft 
allenderun Clauſuin und Gutthaten. Sollen auch / krafft deroſtlben / volltoͤmmlich citur werden / (oy 
wol fn geiſtlichen nnd welt lichen Sachen / in den Stande / darinn fuͤr der entſtandenen Boͤhmiſchen Unruh⸗/ 

Friederich / Marggraff u Baden amd Hochberg / betreffende bie Unter⸗Maragraf ſchaff Qo 
den / fo fonftenumterm Namen Baden ⸗Durlach verſtanden wird / wie auch belangend Die: Dearggranjcanfg 
Hochberg 7 ingleichum die  Sandfchafften Roͤtteln / Badenweyler imb. Saufenberg, ſich befunden : ohner» 
yrer deren biß dahero entgegen laufenden / jedoch eaſſirt · und uffgehobenen Veränderungen, ſampt und (om 

es. Serna ſolen Syn Margaraff Gricbridben! auffer &xbutbenlaft f (otro iu den Zeiren 
Herrn Marggraff ip dri Aempier Stain und Nendhingen / fampt à alen daun fen EA 
helmen / Marggraſſen zu Baden Gerechtigkeiten / ſchriftlichen Virfüiiben / und atv 
eingeraumbr: nn entere cid — mid à vermoͤg dch i 
Etlingen im 1629, getro Vergl verfahren wer a t jährliche Pen 
fo aus der nr DargeraffhafroeObr Maregraffhnf yat abgeftarett ju noerdenyfraffe BM e 
8d nicheig fcm. Dergeſtaie/ daß deſſentweg en niemand fotool toegen de —8 
ren / als kuͤnfftigen / begehrt. oder gefordert werden E ſoll audy tünfftía zwiſchen beyden ah 
Linien / mit der Preoedentz unb Borfig bey bef fen Cränfes / and) andern fo mol 
als pattículat deß Heil. Römifchen Dedi Conventen und —— abgewed ſeit werden. e 
estie Sedet Friederichen Zeit Lebens verbleibe. 
der Herrſchafft JoebenOerottéedt iſts verglichen’ daß / im Sall die Ftau Qyaraeráfin in Ya, 
amün Recht / belangend befaate Herrſchafft / mit beglaubten Urkunden áerritgfam beweiſen wuͤrde / die ipo, 
munge / nach hierüber ergangenem Urtheil / ergehen ſoll / ſampt aller Zugchoͤr und Geredirigfeitz. nad) 
Auswei ſung der rkunden. Diefe Sache aber fol nadypubticirem Frieden innerhalb jtbepen obrenanto 
sytühremerden. Welcher geſtalt bann nicht ſollen tart finden’ oder gelten dnide fYanb(ungep/ 
Met oder abſonderliche Claufulen / ſo in gegenwärtigen Friedens ⸗ Anſtrument 6 Mrd und von de 
andern Parthey jemahis wider dieſen abſonderſichen Vergleich angejogen wein inédit, Map: 
—— und kuͤnfftig / af etu i. = 


€ oí $ 
Der Herr Herrog von Grey foll der Amneftia $ end) weder ati 
Job«t fonften nachcheilig fallen, weilen er ſich unter der 
Sein ce t fol auch den Theil der Herrſchafft Vinſtingen / weldk feine 


aduer 

nen — 
mim̃on auffs naͤchfte fürgenommenyund entwede oder Rech, Sprüche / fuͤrm or⸗ 

dentlichen Richter eniſchieden werden: Senf Sr Of Sm Br vn une 

A ha 1 nad) Auswelfung cines jeden Antheil / eingenemmenen 
Q on, Herbig: 

Den Sperren Braffen gi Naſſau · Sarbruͤcken follen eingedumer werden all thre Graff. und Harn 
fin! Oben ri chen me men ir a Braffe 
ſchafften Sarbrůck und Sarwerth / ſambt alim An de: nen Dan Poner a Pd 
mb Rome fo bafebft befindlich. —————⏑ Wuͤrdigteit verblel⸗ 
ben / ſowol was (m Jahr 1629. am 7. + Jul 1 rd Lis 


Sache / daß die vergleichen. Hierbey 
von Leyntngen · Daxburg (or Recht und Beredxigkeie / fo fie an beſagter Graffſchaff Sarwerthen gehaben 
moͤgen / yeh —— 


Oroffeniu fanau werden eingefege indie Aenmeer Voberhauſen Viſchoſfeheim am Cong 


Herrn Sjofanh Albrecheen Giraffe in Solms werte eingerÄumer der victi dhel der Stadt Buts⸗ 
Bad) fambr vier angrängenden n Dorffſchafften. 
Syngletdhenn werde das Hauf Solms /Hohen Solms eingefege In al Gite und Gnewaigkelen l fe 
ie s — en ohnerachtet bes Vertrags / fo befesemgen mii ferm Bestgrty 
anbéa ap nachgehends 
Die Herren Grafen fu Dfenburg folen fähig ſeyn der. allgemeinen Amneftia, vermoͤg beſchriebenes 2; 
und 3. Arrteuls; Immittelſt Seren Georgen Landgraffen su Heſſen oder einem andern / an feinem Odit 
vo hu on cron cn Sam nie empre irons unb benbung / alb aud de 
Harſcafft Morchingen / ſambt Zugehörungen / unb fenfit alle andere / on Nachbarn tm Brauch gehabte 


en 
1 Herrn €rnflen; Graffen Sayn wieder eingefege.werden in diejenige 
Pd nce: en nn —— — 
Mir Le eril rus ern apu jedoch jebermánntafid) fein Recht vorbehalten. 
Das Schlofund Grafffchafft Sald'enfiin /verbt denjenigen toleber cingerdurnt / dem e$ von Rechts 


sila Verben Dam Grafen von Diii emanmr pay n bas Artıpe reete 
ihme mit — ———— — Lp | 
Das Hauß Waldeck (el auch nieder kommen ium Qua redidyen Anfprüchen tn Dr fe 

Rn isi AA ! Defelb und Üiiderfählafdern: it 
vri e sei uhr tme teieairr in alle geiſtliche und weltliche / von feinem 

Batter Herrn Ludwig Eberharden / vor diefen Kriegs Ginpónmem im Befig Ote. 

Ingleichem das Hauß Hoheriohe werde reftiuirt ín alles / (oim —— 
een Weickersheim / als auch das Cloſter Schoͤfftersheim / ohne einige Ausrede / berorab Exceptione retentionis. 
| a mit und Wertheim / fele wieder eingefegt werden in alle (cio 
aed ie pp welche feicher waͤhrenden Kriegs fequeítrirt/conficirt/ ober andern ce ditt unb 


geben 
Herr Ferdinand Earl Graff gu Lowenſtein unb Wertheim / ſoll alles dasjenige wicder erlangen / was 
| e Ludwigen fequeikri i 


Oßnabruůckiſcher Friedens⸗ Schluß. - 37 
Dir Baron Herr Paul Kevenhiller ſambt feines Bruders ; Kinder / -Eanglar Loͤfflers Grben/ 
Marx Gonraben von Rhelingen Kinder und Erben / ingleichem Hieronymus von Rhelingen fort feiner 
Haußfrauen / tole aud) Mary Anchoni von Rhelingen / follen insgeſamt in alle bird) Confilcation entzoge⸗ 
me Guͤter voͤllig reftituit (yn. La n P 
Alt die Contract, Permurationes, Transa&iones, Obligationes , und Schuld Bewelßchumen/ welche 
mit Gewalt’ aué Forcht / entweders den Ständen oder Unter hanen ansge et worden / maſſen infonderheie : 
Hagen die Staͤdte Speyer Weiſſenburg am Rhein / Landau Reutlingen’ Heylbrunn / und andere/als auch er⸗ 
tauffte und cedicte Handlungen / ſollen gaͤntzlich codt und nichtig ſeyn / dergeſtalt / daß deſſentwegen feine Sand» 


lung oder Procels geſtattet werde. Da aber die Debitores die Uhrkunden ihrer Schuld den Creditorn abate 


zwungen haͤtten / ſolche alleſamt ſollen reſtitui den / mit Vorbehalt der de 
o oar na fant follen x iruirt wer f | ſſenewegen vorhandenen 


Schulden fo entweders von Kauff / Verkauff / jährlicher Reben / oder ſonſten ihren Namen haben 
falls fie von einem ober andern kriegenden Theil aus Haß gegen dit Creditores gewaltthaͤtig erpreft und qo 
gen die Debitores, das Gewalt geüber / oder wuͤrckliche Bezahlung fürgangen 7 anzeigen / unb fib jum Be 
weißthum anerbieten/follen dennoch feiner Erkantnuß der Execations-Proceffen fähig ſeyn. Es wären dann 
diefe Exceptiones nad) vorbergehender Eroͤrterung der Sachen entſchleden. 

Die Procefleny fo deremwegen angefangen / folles. nad) Publication des Friedens /unter emot J⸗ hren 
geendigt werden / bey Graff des ewigen Stillſchweigens / welche den wider ſpenſtigen Debitoribus auff⸗ 


Dilejenige Proceffen aber / fo ſeithero dergeſtalt gegen fie erlaube / famt ben Berrrägen und Verheiſſun ⸗ 
gen (o wegen der Creditornfünfftiger Reſtitution — ſollen auffgehoben / und krafftloß ſeyn: mit 
Vorbehalt jedoch deren Geld · Summen / welche Zeit lauffenden Kriegs für andere / umb abzuwenden groͤſſere 
Gefahr und Schaden / gutwillig und wohlmeynend ſind verſchoſſen. NE 

Die Urtheil / weiche Zeit waͤhrendes Kriegs (n pur weltlichen Sachen geſprochen / falls fcn Error oder 
klaͤrlicher Mangel am Tage ı oder fo bald qu erweiſen / follen nicht gaͤnglich auffachoben / fonften aber wegen 
wuͤrcklicher Execution (n der geurtheilten Sache (u(pendirt ſeyn /: bif ble Gerichtliche Handlung (da ein 
oder ander Theil / Inmerhalb einer halben Sahrsfrift 4 nad) getroſſenem Frieden die Revifion ſuchen wird ) 
für ordentlichem Richter auff gewoͤhnliche Weiſe / oder extra ordinem auf Weiſe / fo Im Seil. Roͤmiſchen 
Reiche üblich / revidirt / und gieichlich erwogen würden. Und dergeſtalt ſollen obbemeldte Lircheil entweders 
beſtaͤtt igt oder verbeſſert / oder / da Nullitaͤten mit unterlieſſen / aángtid) auffgehoben werden. 

Da anch einige hohe oder privat Lehen vom Jahr 1618. nicht erneliert worden / noch auch derentwegen 
Dienſtleiſtungen geſchehen / foll daſſelbe niemand nachtheilig fallen / ſondern ſoll die Zeit der erforderten Inye⸗ 
fürur , vom Tage ad des beſchloſſenen Friedens feinen Anfang gewinnen. — 

Endlich follen alle und jede Kriegs · Officirer / Soldaten / und ſonſten Raͤthe / Diener / Bell umd Welt⸗ 
liche / weſſen Ramens oder Standes ſie auch ſeyn moͤchten / welche einem oder andern Theil / oder derſelben 
Bunds Genoſſen / oder fonft Angehörigen in Krieges oder Civil-Sadıen gedlenet / vom hoͤchſten biß zum 
medrigſten / vom niedrigſten biß sum hoͤchſten / one einigen Unterſchied und Ausnahm / ſamt Welbern / 
Kindern, Erben: Nachfolgern / Dienern / betreffende ſowol deren Perſon / als Guͤter / (n denjenigen Stand / 
an Leben / Ehr / Gewiſſen / Freyheit / Recht und Gerechtigkeit tn welchem fle fid) vor dieſen Kriegslaͤufften be 
funden / oder von Ot edite wegen befinden moͤgen / beyderfeits reſtituire ſeyn. Soll aud) weder deren Perſon 
oder Guͤtern einiges Nachtheil zugezogen / noch einige Action oder Klage angeſtellt / vielwenigers einige 
Straffe oder Schade / unter mas Schein ſolches auch ſeyn moͤchte. Und dieſes alles / fo wett es der Roͤm. 
Käyfert, Majeft. und des Hauſes Oeſterreichs Unterthanen und Bafallen nicht beeriffe / folie feine völlige : 
S tajft unb Wuͤrckung haben, . 

Die aber der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft. und Hauſes Oeſterreich Unterthanen und Erb: Bafallen finds 
ſollen der Amneftia, ſowol an Perſon / als geben / Dignirät und Ehre gentejlen / mögen aud) in ihr voriges 
Vatterland rofeber einkom̃en / jedoch daß fie fich der ſelben Koͤnigreiche unb Provincien Geſetzen gemäß bezeigen. 

So viel aber derfelben Guͤter betrifft / ſo dieſelben ehe / und bevor fie auff Seiten der Cron Schweden oder 
Franckreich getretten / durch Confilcation oder andere Wege verlohren / haben zwar die Herrn Schwediſche 
Gefandre lang und viel ſich dahin bemuͤhet / daß lhnen fole moͤchten wieder eingeraumet werden / jedoch / (mv 
dem die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. tn dieſer Sachen von andern fid nicht Haben wollen Ziel und Maaß fuͤr⸗ 
ſchreiben (affen / und ein mehrers nicht erhalten werden koͤnnen / des Heil. Reichs Stände aud) nicht rachſam 
ermeffen / daß auff der Kaͤyſerlichen beharriichen Widerſequng umb deß willen ber Krieg länger gu continui· 
ven ſeye fe follen ſolche ( Suͤter) als verlohren geſchaͤrt / und ben jenigen Beſigern verbleiben. 

Dieienige Guͤter hingegen / weiche Ihnen nachgehends / eben deſſentwillen / daß fie für Schweden und 
Franckreich / gegen Kaͤhſerl. Majeſt. und das Hauß Oeſterreich bie Waffen gefuͤhrt / entzogen worden / fol» 
In derſelben / wie fie jtzo gu befinden / jedoch auſſer &rftattung Koſten / und genoſſenen Ei oder zu⸗ 
gefuͤgten Schadens / ausgeantwortet werden. 

Sonſien tm Koͤnigreiche Böhmen / unb allen andern Kaͤyſerlichen Erblaͤndern / fol der Augſpurgiſchen 
Confefion-Birwandten Unterthanen / ober Credirorn , und deren Erben / für ihre Privac- Forderungen, fo 
fie ber einige haͤtten / und derentwegen Rechtliche Klage anflellen/ ober verfolgen thaͤten Rech und Gerechtig · 
keit / ſowol / als denen Catholiſchen / one Reſpect adminiftrirt werden. "M 

Von — ginis meer Reftiturion nnb Wicdergifft aber / werden ausgenommen diejenige / fo 
fid) nicht wieder erſtatten fallen / als Mobilien / unb ſonſten bewegliche Dinge / genoflene Denen umb Abnu⸗ 
zungen / fo durch kriegende Theil, Macht und Gewalt entkommen, wie aud) die niedergeriſſene / und umb ge» 
gemeiner Sicherheit willen in andere Gebraͤuche verfente / Te und privat, geiſtliche unb weltliche 


48 . - Oftabrödifcher Friedens⸗ Schluß. 
baoͤue / — — gemeinẽ / und privata, (rinbiid) confilcitie, ordentlich verkauffte unb von ſelbſten 
verſchenckte Depoſita. x 

- opum aber auch eR Guͤlchiſche Succelfions-Gad)u ba man nicht vorbauen ſolte / (m Heil, Roͤmi ⸗ 
ſchen Reiche ſchwere Mißhell igkeiten verurſachen doͤrffte: Hierum iſt verglichen/ daß ſelbige / nach getroffe ; 
nem Frieden / durch ordenilichen Rechts · Proceß / für ber Roͤm. Käfer, Majeſt. oder guͤtliche Vergleichung / 
oder ſonſten ordentliche «y nSfluma gefhlihre werde. 

Li 


(4 
Mach dem aber zu gegenwaͤrtlgem Krlege / mehrenthells die Gravamina , welche fidh zwiſchen beyderley 
Religion Chur · Fuͤrſten unb Ständen dep Keil. Roͤmiſchen Reiche enthalten / Urſach unb Anlap gegeben: ; 
So iſt verenttoilien/alé ſolgt / verglichen, und cranfigirt worden, rd 

1. Dir Bertrag/ (otm Jahr 15 5 2. zu Paſſan gemacht / und darauf (m Jahr 1 55.5. gefolgte Rell⸗ 
glons⸗Frieden / geſtalt folche im Fahr 1's 66.4 Augſpurg / und nachge hends uff unterſchiedlichen allgemei⸗ 
nen Rechstaͤgen beſtaͤttigt worden / ſollen in allen ihren / mit der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. Chur Fuͤrſten / und 
Ständen’ beyderſeits Religion einhellig verwill igt· gemacht / und geſchloſſenen Articuln / beſtaͤndig verbleiben / 
aud) uffrichtig / und unverändert gehalten werden. Was aber uͤber etlichen / darinn enthaltenen ſtrittiger Pun⸗ 
cten / bey dieſem Vergleiche mie aligemeiner der Partheyen Beliebung geſchlichtet / ſolches (oil hinfuͤhro als 
eine immergeltende deß beſagten Friedens Erleuterunge / ſo wol Gerichtiich / als ſonſten / gelten und ob(erettt 
werden / biß daß many durch Gottes Gnade / fid) in der Religlon vergleicht: ohnerachtet eines ober andern / 
inner · oder aufferhaib Reichs / Geiſtlichen oder Weltlichen / zu was Zeit es geſchehen moͤge / eingeſtreuter Con- 
tradiction, oder Proteftation, welche alle / krafft dieſes / uguͤltig und nichtig erkandt werden. Sin allem an⸗ 
dern aber / zwiſchen beyder Rellglon Chur Fuͤrſten / und Staͤnden / allen und jeden / ſolle eine richtige / ducch⸗ 
gehende / reciprocirende Gleichheit / fo viel die Form der Republic / be Geſene deß ford, Roͤmiſchen Reiches / 
und gegenwaͤrtigen Convent berrifft/ Alſo / und dergeſtalt gehalten werden / daß / was «inem Theil reche unb: 
billig iſt dem andern ebenmaͤſſig recht fene; und hinfuͤhro alle Gewaltthaten / tel ſonſten / at[o and dißfals 
zwiſchen beyden Theilen / qui allen Zelten verbotten bleiben. 

2. Die Zeit / on weicher anzurechnen / bie Reftiturioh, oder Wiedereinnehmung in Gelftlichen qe 
ſchehen ſoll und weldie ab deren Veranlaſſung in weltlichen Sachen verändert worden / felit ſeyn be 1. Ja⸗ 
nuarii deß Jahrs 1624, Soll derhalben Keltiturion geſchehen allen Chur⸗Fuͤrſten / und Staͤnden beydet 
Religion / die freye Reichs⸗ Ritter chafft / als auch Gemeinden. und Immediar- Dorff ſchafften / pur und vá» 
lig mtt eingeſchloſſen: nebenſt Liffhebsund Caſſirunge aler in ſolchen Sachen exgangenen / publicieren/ und 
gefällsen Urtheiln / Decreten / Vertraͤgen / Bedingungen / und-Executionen; Dergeflalt/ daß die Redudtion, 
oder das Abſehen / nach beſagtem Tag obbemeldtes Jahrs gerichtet werde, 2 

Die Stadt Xugfpurg/ Duͤnckelſpiel / Biberach unb Ravenßburg / folleti Behalten (fte Guͤter / Bo - 
rechtigkeiten / und Ubunge der Rellgion / ſo am beſagtem Jahr und Tage im Schwang gegangen. Aber wegen 
der Rathoſtellen / und Öffentlichen Aemptern / ſeye unter beyderley Religlons ⸗ Berwwandten Gleichheit / unb 
éomáifiat Zahl | bo | 

Synfonberbtítabtt / belangend die Stade Augfputg / fen be geheimbten Raths fieben Perſonen / 
welche su erwaͤhlen aus denen hatriciis. Aus diefen werden genommen zween gemeiner Stadt Preidenten/ 
genant Stadt · Pfleger / deren einer der Catholiſchen Religion / der ander der Augſpurgiſchen ConfeiTion, p» 

«fan, Von denen Fuͤnff übrigen ſollen drey Eatholifcher / ween Augſpurgiſcher Conleſſſion ſeyn / die 

e Raths · Perſonen dep kleinern Raths / als aud) Syndici, unb Benfizer deß Stadt ⸗Gertchts / auch alle 
andere Officianten / follen eon beyden Religionen ander Zahl gleich ſeyn. Der Renth ⸗ oder Seckelimeiſter 
ſeyen drey — Unter welchen zwey elner / bet dritte aber einer andern Religton zugethan ſehe / dergeſtait / daß im 
erften Jahr sen ſeyen Cactholiſchet / einer aber der Augſpurgiſchen Contetfion, (rn andern qtvty der Augſpur⸗ 
giſchen Confeffion, unb der dritte Catholiſcher Religion; Und folle alſo hinfuͤhro alle Jahr abgewechſelt 


Der Zeughauß Ufſſcher ſeyen ebenmaͤſſig drey unb. Jaͤhrlichs gleiche Abwechſelungen. Und dieſer 
J maie ee rosis vi vods dm ss — — werden / 
bli 1 derg Jahr/ «t (als bas Rentmeiſter ⸗ Proviant / oder Bau ⸗Ampt) 
ben any Catholiſchen / und einem Augſpurgiſcher Conle ſſion· Verwandeen ſeyn / xben ſelbigen Jahrs we⸗ 
andere Aemprer (als Uffſeher deß Zeughauſes / und der Steucr) zwehen aus der Augſpurgiſcden Confeflion, 
unb einem Cacholiſchen / ufſgetragen werden ſollen: Kuͤnfftigen Jahrs aber / "bey diefen Aemptern an ſtatt 
weyer Catholiſchen / nween ber Augſpurgiſchen Confeflion-Zugerhane 7 und eines Catholi ſchen ein Aug / 
ſpurgiſcher Confe(fions-ZBerteanbtet er werden. 

Die Aempter fo einem allein pflegen vertraut zu werden / ſollen nad; Erforderumg der Sache / entwe ⸗ 
ders (try ober mehr Jahr unter den Catholiſchen unb Augſpurgiſchet Conlellions · Buͤrgern umgewechſeit 
werden: Gbénertna(fen/ wie von den Aemptern / ſo 3.Prrfonen vertraut werden / jego Meldung geſchehen. 
Jeder Kirchen und Schulen aber / folle fein eigene Uffficht gilaſſen werden. Diejenige Cathoũſchen aber / 
welche jeno bey gegenwaͤrtiger Friedens · Handiung m Rath und Aempiern / über die obverglichene Zahl 
ſeyn / follen zwar bey aller vorigen Dignitaͤt unb 2Bortfetl/ fe lana (ie leben / oder ihre Stelle nicht ufitünben/ 
verdlelben / allein nicht Nach gehen / oder ba fie gu Zeiten bey Nach erſcheinen wolten / deren Stimm nichts 


.. Stein Theil aber ſoll ſich feiner Religlons angehoͤrigen Gewalt / um ben andern Thell zu anterdrucken? 
und again Senn Dig en fuer: Dat ma an a 
er er / Dignitát/ ju * Ad auch / Yann tinb wie $ 
wir fol odes mil fan, gites 
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ohalben dieſe Verordnung t) wann von neuen annen und 
Bedienten / ín der Abgelebten Platz⸗Erſetzung gehandels wird / oͤſſentlich foll verleſen werden. Sonden 
auch der Stadt Pfleger deß innen und übrigen Raths Amptleuthen / Syndicorum , Richter und andere 
Tatholiſchen Bedtenteny Wahl beydes jege/umd kuͤnfftig / (let bey den Catholiſchen ; der Augſpurgiſche 
Confeflions-Berwandten aber beyihnen felbften. Alſo / dag nad) Abilerben eines Cathollſchen / ein ander 
rer Catholiſcher / gleichfalls nad) Abgang eines Augſpurgiſchen Confeilion-Zugerhanen / in gieidymäffiger 
Folge. - Die gröffere Zahl der Stimmen’ in. Sachen die Religion directo ober indire&te betreffend / foll kei⸗ 
nes wegs guͤltig ſchn. Noch der Augſpurgiſchen Confeffion zugethanen "Bürgern deſſen Orths / mehr / al 
ben Augſpurgiſchen Conlelſions - Verwandten Chur ⸗ Fuͤrſten und Ständen ? deß Heil, Roͤmiſchen Reichs 
nacheheilig ſeyn. Daſern nun die Catholiſchen mie der mehrern Zahl oer Stimmen in dieſen oder andern 
Dingen pim Nachtheil der Augfpurgtfchen Conleſſions · Verwandien fid) mißbrauchten / fo fol ihnen hier⸗ 
mie vorbehalten ſeyn / Krafft dieſes Vertrags / um uff die Abwechſelung «ines fuͤnfften geheimbien Karhı 
manns / oder andere billige Mittel zu appelliren. | 
Im übrigen verbleibt der Religlons · Frieden / und be Verordnung Kaͤyſers Caroli bef Bierdren / tot 
en Wahl deß Magiſtrat / wie aud) die Verträge von Jahren 1584. und x 59 1. (woſern ſie dieſer Chung 
&e oder indire&e, nicht zumider laufen ) in Ihren Kräfften allerdings unverletzt. 
Und demnach zu Dunckelſpiel Biberach unb Ravenſpurg / jen Bürgermeifler/einerder Catholi⸗ 
ſchen / der ander der Augſpurgiſchen Confeffion ſeyn s So folle ebenmaͤſſige Gleichheit mir den Rachsman⸗; 
nen’ Buͤrgerlichen Richtern / Schazmeiſtern / wie auch allen andern oͤffentlichen Aemptern / Dignttaͤten und 
Verwaltungen / gehalten werden. Belangend den Gerichts · Schultheiſſen / Syndicat / und dep Raths und 
Gerichts · Secretarien / wie auch andere dergleichen Aempter / welche einer Perfon allein uffgetragen werden / 
ſolle immerdar die Veraͤnderung wechſelsweiß gehalten werden. Alſo / dag uff Abgang eines Catholtſchen 
allemeil ein Augſpurgiſcher Conleſſions · Verwandter / unb hingegen auff Abgang eines Augſpurger Con- 
feflion- Zugethanen en Catholiſcher tm Ampt folge: Was die Manier der Wahl / und mehrere &ximmen/ 
als and die Uffſichte der Kirchen und Schulen / wie nicht wenigers die Jährliche Ableſung dieſer Verord⸗ 
mung betrifft / (oll ed ebener maſſen / als mir Augſpurg gehalten werden, 
Die Stadt Thonawerth betreffend + dafern in nechflfünffrigem allgemeinen Reichs. age / ſelbige in 
verat Freyheiten wieder zu fegen/ von deß Heiligen Roͤmiſchen Reids Ständen folte gut befunden werden / 
fo foll fie gleiches Rechts in Geiſtlichen umb Weitlichen / fid) bedienen, welches andere dep Keil. Roͤmiſchen 
Reichs Stände, Kraft aegenwaͤrtiges Berrragurgeirieffen/ jcdoch ohne Nachtheil deren Reden / welche 
bey dieſer Stadt intereſſirt fen, 
Der Termin deß Jahrs Anno 1624. doll denen kein Nachthell gebaͤhren / welche in Krafft der Amne- 
fiz oder fohften reftitairt werden follen. e 
3. Aulangenddie ohnmirteibare geiftitche Guͤter / fie fepen glelch Erg Blſchthum / Biſchthum / Prela- 
tureny Aptehen / Baleyen / Probfteyen/ Sommenthureyen/ oder beſreyte weltliche Stiftungen / unb ſonſten / 
follenfampt den Einkünften Penjionen und andern / was Namen fic auch haben moͤgen / án Städten oder 
tiff dem Land / welche bte Cathoitſche / oder Augſpurgiſcher Confellions- Verwandte Staͤnd den a. Januarit / 
‚Anno x 624. in Poilelsgehabt/ alle und jede / nidyté ausgenommen / derjenigen Religlon Verwandten / wel⸗ 
che su befagter Zeit in derſeiben würcktichen Poffeiion getocfen/ ff daß uͤber dem Relig lonsſtreit / durch Goͤet⸗ 
Heben Beyſtand ein Ber gieich gerroffen werde / ruhiglich und unmoleſtirt verbleiben. Und foli fenem Thell 
qugelaffen ſeyn / dern andern / enemeder ftvober auſſerhalb Gerichts / Ungelegenheit su verurſachen / viel toc 
gers cínfge Untuhe und Verhinderung zu cauliren. Soltte aber (0a Dre für behuͤuc) wegen deß Religlon⸗ 
ſtreits einige gürlidhe Compofition nicht zugewarten ſeyn / foll nichts deſto minder gegenwaͤrtige Verglel⸗ 
chung immerwaͤhrend und dieſer Friede allezeit beſtaͤndig bleiben. 7 
Da ntn ein Gatfeltfd Era Bifchoft, Biſchof / Praͤlat / oder Augſpurgiſcher Confelions-Bers 
wandter sum Ern · Biſchoff Bifchoffen, Prälasen / erwaͤhlet ober poltulirt, allcin/eber ſampt den Capitu ⸗ 
aren / cneweders abſouder iich / oder ſamptlich · oder auch andere Beiftlichen hinſuͤhro die Religion aͤnderten ; 
dieſelben ſollen alsbald Ihres Rechts / jedoch Ihrer Eht und Leumuth unverletzt / entſetzt ſeyn: benebenſt Eine 
Fünfte und Renthen / ohngeſaͤumet / und auſſer Einrede erſtatten. Und foll dem Capitul / oder dem / ſo ſolches 
von Rechtswegen suffcher/bevorficheny ein andere Perſon / dev Religion / welcher das Beneficium, fn Stra 
diefer Transaction, gebuͤhrt / anlangend / zu erwählen unb 4n poſtuliren: jtbod) mie Uberlaſſung bem abꝛie · 
henden Ertz · Biſdoff / Stroh, Praͤlaten / ec. der bißhero genoſſenen und verzehrten Einkuͤufften und * 
then. Da nun einige Cacholiſche / oder Augfpurgifäher Confeſſion · Zugethane Staͤnde von dero Er, Bit 
chum / Biſchthumen / Beneficien unb Prebenbav(o unmittelbar / vom 4. Januar. an deß Jahrs 1624. in / oder 
auſſer Gerichts / entſenzt / oder uff einigerley Weiſe vertrieben worden / fo ſollen fies Krafft dieſes / alsbalden / ſo 
wohl in geiſtlichen als weltlichen mie Abſchaffung aller Neuerung wieder eingeſegt wirden / jedoch ſolher 
geſtalt / daß alle ohnmittelbare geiſtliche Guͤter foam 1. Sjamiarti (m Johr 1624. von einem Catholiſchen 
Prälaten regiert worden, wiederum cin Catholiſches Haupt uͤberkommen / und hingegen fo an befagtem Jahr 
unb Tage, Äugſpurgiſcher Confellions-Berwandte ein Haupt gehabt / andy (oid forchin behalten; fee 
. doch mir Erlaffung derjerrigen immectelſi genoifenen Früchten Schaden und Untoſten / ſo ein Thell gegen 
den andern pretendiren möchte, 
a. Analen Er, Biſcothumen / Biſchthumen und andern ohmmirrelbaren Stiſſtungen / ſoll die Wahl, 
afeit und Poſtulation, rad eines jeden Orts Gewohnheit unb altem Hertommen / unverruckt olei 
ben: ſo weit ſelbige des Heil. Roͤmiſchen Reichs Satungen | dem Paſſaniſchen Vertrage / Religlons⸗Frie · 
den / unb inſonderhelt dieſer Erfiärung und Transaction aͤhnlich find. Und in Anſehen der Erg Biſchthn/⸗ 
men umb Biſchthutnen der Augſpurgiſchen icum: m verbleibt unb derſelben nichts icut d 
. 2 gr 
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greiffe / nicht wenlger in Biſchehum und Kirchen (n welchen Catholiſche und Augſpurgiſche Confeftiors- 
Ständen gleiches Recht üblich / ſoll den alten Geſenen nichts neues eingemiſcht werden / welches der Catholi · 
ſcen oder Augfpurgifchen ConleſſionsVerwandten Confcieng unb Sache tn einige Weg ſchwaͤchen / oder 
derſelben Recht mindern koͤnte. Die Poftulirte und Erwaͤhlte aber hey dero Capitulation ſollen angeloben / 

daß fic Die angenommene geiſtliche Fuͤrſtenthumen / Dignitaͤten und Bencfcien / keines weag erblich wollen 

befitzen / oder dahin trachten / daß fieerblich ſeyen. Sondern es verbleibt dem Capitul / unb denen / fo es ne 

benſt dem Capttul nach Gewohnheit gebührt / ſowohl die Wahl und Poſtulation, als bey vacirender Stelle / 

bic Verwaltung imb Biſchoͤfflicher Rechten Ubunge. Werde auch Fleiß angewendt / damit nicht die Edel» 

leute / Patritii, Graduirte und andere tuͤchtige Perſonen / ba es der Stifftung nicht gegen laufft / ausge⸗ 

Wioſſen / ſondern vielmehr tn derſelben erhalten würden. 

y. Sin welchem Dre die Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſt. Ua Jus primariam precum in Herkommen gehabt / 
ſoll es auch kuͤnfftig bleiben: Woſern allein bey Abgang eines 2itafpurgiídi«a ConfellionsVerwandien / 
in derſelben Religlon Biſchthumen Augfpurgtfcher Conleſſion, auch derenLehr s? Obſervantz ein Qauge 
licher die preces gemäffe. — In Biſchthamen aber beyderley Religlon / oder andern ob mittelbaren Seta 
ſoll der Præſentatus die preces primarias nicht geneſſen / es thaͤte dann das vacirende Beneficium etn Re⸗ 
ligions · Verwandter befigen. ^ — 

Was een den Annaten/Pallüi juribus, Confitmationen / Menſium Papalium, und dergleichen Gerech⸗ 
tigkeiten und Vorbeholt / im denen der Augſpurgiſchen Conleſſions · Verwandten Ständen ohnmittelbaren 
geiſtlichen Guͤtern / von irgends einem / wann / und auff mas Weiß es wolle / pretendirt werden moͤchte / ſol⸗ 
ches ſoll keines wegs bey welrlicher Obrigkeit geſucht werden. w i 

Syn welcher ohnmittelbaren geiſtlichen Güter Capituln beyderſeits Religlons . Capitularn unb Ganont 
ſchen / Kraffı des beſagten Termins / in gewiſſer Anzahl angenommen werden / und der Qt Die Menfes Da- 
pales üblich ſind / ſo ſollen fit auch ferners / da etliche Capitularn und Canoniſchen / aus der otſtimmten Sab oce 
Tatholiſchen abgangen / alfo uͤblich bleiben / und gun Execution auff begebenden Sall gejogen werden: Sym 

bic Paͤbſtliche Provilion den Gapttuln efnmttetbar vom Roͤmiſchen Hoffe / und zu rechter Zeit in- 

uitet wird, ; , , 
6. Welche von der Augſpurgiſchen Confeſſions · Berwandeen zu Erz Biſchoffen / Biſchofſen oder 
aͤlaten erwaͤhlet oder poſtalirt werden / ſollen von der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majeſt. nachdem fie innerhalb 
rs dero Wahl oder Poſtulation beglaubten Schein einbringen / auch die bey ſolchen Regal ⸗Lehen ge 
nliche Pflichten leiſten / und auſſer einiger Einrede inveſtirt werden / unb uͤber die Summ des gewoͤhnli⸗ 
chen Taxs / ſerners noch deſſen Helfft für die Belehnung reihen. Eben dieſelben / oder bey vacirender Stelle / 
die Gapitut nb diejenige, welchen die Verwaltung mit denſelben zugleich gebuͤhrt / ſollen ſowohl auff allge» 
meine / als abſonderliche Deputations Vifitations- Revifions- mb andere Reichs · Convent / dem Gebrauch 
nach / ſchrifftiich beruffen werden / und Ihre Seimme führen / allermaſſen «ín jeglicher Stand wor dem Reli⸗ 
— derſelben Gerechtigkeit faͤhig geweſen. Waſerlen aber unb wie viel Perſonen gu dergleichen 
nont muͤſten geſandt werden / ſolches wird ben den Praͤlaten / Capitul und Conventualen ſtehen. 

Wegen Titulirung der geiſtlichen Fuͤrſten Augſpurgiſcher Confeffion, iſts dahin verglichen / daß fit / je⸗ 
bod) ohne Nachtheil Stands und Dignitaͤt / den Tuul der Erwaͤhlten / umb Poſtulirten jum Ertz ⸗ Biſchoff/ 
VBiſchoff / Apt unb Probſt / führen moaͤgen. Sollen aber die Selfion auff der mittlern und entgegen ſtehen ⸗ 
den Sand zwiſchen den Geiſt ichen unb Weltlichen einnehmen / welchen ander Seiten / ba des Heil. 5m. - 
Reichs ale drey Collegia zuſammen kommen / ſtien ſollenn der Director ber Maͤyntziſchen Cantz ley / im Nas 
ten des Herrn Ert · Biſchofs / als welcher des Reichstags Acten General · Direction fuhrt und nad) dems 
ſelben die Directores bes Fuͤrſtlichen Collegii. Und eben dieſes fol im Rath der Fuͤrſten / (o fie collegiali- 
ser verſammlet / von deſſelben Collegii, unb dero Acten Directoribus, allein obſervirt werden, 

7. Wie viel Capitulares oder Canonici, am 1. Janaarii Anno 1624. irgendowo entwedere Augſpur⸗ 
giſcher Confeffion oder Catholiſcher Religion geweſt / ſo viel follen daſelbſt allzeit vom beyden St dlatenen vers 
bleiben : Auch ben Abflerbenden Fein andere / als berfelben Religion Zugerhane / nadıgefege unb ſurrogirt 
werden. Da aber an einem Dre dieſer get mehr Catholiſcher Religion’ oder Augſpurgiſcher Confellions- 
Capitularn / oder Canonici, Beneficia in Poſſels hätten / dann Anno 1624. fo follen zwar dieſe als Super- 
numerarii , die Beneficia umb Prebcaben Zeit Lebens behalten / nach bero Abgang aber folang den Cacholi⸗ 
Ben Augſpurgiſcher Confeſſions · Verwandte / und diefen die Catholiſchen / faccediren/ 618 fo (ang die 

beyder Religlon Capitularn und Canoniſchen / wieder erſetzt ſeye / als ſie am 1. Januarii Anno 1624. 
getweſen. Die Ubung der Religion aber in den vermiſchten Biſchthumen foll dergeſtalt reſtituirt werden / unb 
derbleiben / toie und welcher geſtalt ſolches im Jahr 1624. offentlich (m Branch unb zulaͤſſig geweſen / und 
ſolle obigem allem weder mir der Wahl der Vorſtellung / oder ſonſten nichts hinderlichs vorgehen. 

8. Welche Ertz ⸗Biſchthum / Biſchthum oder andere Stifftungen unb geiſtliche Guͤter / mittel oder 
ohnmittelbar / ure Satislaction der Koͤnigl. Majeſt. und Reiche Schweden / ooer it gleidyer Recompens inb 
Schadloßhaltung dere Bunds · Genoſſen / Freunden und Intereſſirten / kommen / ſollen bey deren ſonderba ⸗ 
ten drunten bemeldten Vergleichungen allerdings verbleiben. In allen denen abit / fo daſclbſt nicht begrif · 
fen / und unter dieſen / belangende $. jus Diescefanum 16. infrà pofitam, ſollen fie des Heil. Roͤm. Reichs 
Saqungen / unb gegenwaͤrtigem Vertrag unterworſſfen ſeyn. 

9. Jic Coͤfter Collegia, Ballehen / Commenthureyen / Kirchen / Stifftungen / Schulen / Hoſpita⸗ 
lien und andere mittelbare geiſtliche Guͤter / wie anch deren Gefaͤlt unb Recht / tote fie Namen haben moͤzen / 
welche die Augſpurgiſche Confeffions verwandte Gur + Fuͤrſten und Staͤnd ben 1. Jan. Anno 1624. im 
Beſit gehabt haben / dieſelbe alleſarnt ſollen fie hinfuͤro / ſoiche ſchen gleich bißhero in bero Handen verblicben / 
oder wieder reftiruirt worden / oder in Krafft dieſer Transaction nod) ju reſtituiten / (m Q3efie behalten / biß 

die 
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die Religlons⸗Strictigtel durch beeder Theil geiſtliche und gemeine Vergleichung bengelegt:fayta werde / ohn⸗ 
geacht deß Vorwandts / fie ſeyen vor oder nad) dem Paflanifchen Vertrag umb. Relig loñ⸗Frieden reformirt 
unb eingenommen worden / wie auch / daß fie nicht in / oder von der Augſpurgiſchen Confeffions- Verwandten 
Staͤnde Lands · Obrigkelt ſehen / oder andern Ständen jure duffraganc.tus, diaconatus ,. oder n andere Weg 
verbunden angegeben werden bann das einige Fundamenr dieſer Transaction, Reſtitution, unb kuͤnfftiger 
Obferyanız iff dieden 1. Januaril deß 1624. Jahrs gebabte poſſeſſio, allerdings ohngtacht aud) b 
Vorwandt⸗ erlicher Orten eingefuͤhrten interims exercitii, aud vorab nachgehend / gemein / ober. ſonderbah · 
ven Lertraͤgen / entſtandener Strittigkeit / oder entſchledener Sachen / oder erlaugter Decreten, Mandaten, 
Reícripten, Patitorüs, Reverfalibus, Litis ntiis, oder andern Scheins / wie (older vorgebracht werden - 
módyte/ bann ba von obgedachren Guͤtern allen/auch derenZugehörungen und Nugungenden Augſpurgiſchen 
. Confcffions-"Bermanbten ichtwas / uff einige Weiß oder Weg in · oder aufferhatb Gericht / von befagter Zeit 
an / entwendet oder entzogen worden / das folle ohne Verzug unb Unterſchied / (unb neben ſolchem ın fpecie 
alle die Cloͤſter / Stifftungen / und geiſtliche Guͤter / fo der Herzog ju Wuͤrtenberg (n Anno 1624. (n poſſels 
gehabt) mir Ihren Zugehoͤrungen / Renthen unb Verbeſſerung roc fit aud gelegen / neben abhanden aebradys 
ten Documenten wieder in den vorigen Stand gefent werden. Es ſollen aud be Augſpurgiſche Confellions- 
Verwandte in erhaltener und wieder erlangter pofleßion inskuͤnfftig uff keine Weiß weiter nicht betr uͤbt were 
den / ſondern vor aller Thaͤtlichtett / oder Rechtlicher Berfolgung zu ewigen Tagen / blß daß die Religions 
Strittigkein uffgehoben werden moͤchte / ſicher ſeyn. 

Hingegen ſollen auch die Catholiſche alle Cloͤſter / Stifftungen / nnd mitte bare Collegia, welche fie 
am 1, Januarit Anno 1624. wuͤrcklich in Befig gehabt / ingleichem potlidiren/ ob fit (bon in der Augſpur⸗ 
giſchen Confeflions-Zugerhanen Ständen Gebieihe unb Landſchafften gelegen. Allein in andere Reltgions⸗ 
Orden / auſſer denen deren dẽ eguln ſie anfaͤnglichs gugeordner/ nichewerändere werden. Es wäre dann ein fole 
die Divengängfich erloſchen. Dann uff ſolchen Sall ſol dem Catholiſchen Magifitat frey ſtehen / aus 
anem andern in Teutſchland für bem Religions · Screit geweſenen uͤblichen Orden / neue Religiofen gu ber 
ſtellen in waſſerley Stifften aber) Collegiat-⸗Kirchen / Coͤſtern / Holpltallen / (o mittelbar / Catholiſche unb 
Augſpurgiſcher Confeſſion zuſammen gelebe / daſelbſt ſollen fie auch forchtn insgeſamt / in gleicher Zahl / wel⸗ 
che am z. Jannarit / (nno 1624. dafelbft geweſen / icben. Das öffentliche Religions Gxerctrinim fol auch 
beſtaͤndig verbleiben / welches an einem jeden Orth an obbemeldtem Tage unb Jahr im Brauch geweſen / 
ohne ein oder anderen Parthey Hinderung. In was für mittelbaren Stifften andy Anno 1624. am 1. Far 
mwarit / die Xóm, Kaͤyſerl. Majeſt. primarias preces exercirt , daſelbſten foll fie auch ſolche forthin exerciren / 
uf Maß und Welſe / als droben ber den ohnmittelbaren Guͤtern anerwehnt. Eben dieſes foll alhte auch von, 
den Menſibus Papalibus beobachtet werden / maſſen droben von riefen ben bem g. Articul verordnet worden, 
Es ſollen auch die Erg, Biſchoffen / nnb welchen ſonſten ein ſoſches Jus gebuͤhret / die Benclicia Menſium ex- 
traordinarioram erſtatten. Da and) die Augſpurgiſche Confeſſions Verwandie in dergleichen mittelba⸗ 
ren —— Guͤtern fo am beſagten Tage und Fahr von Catholiſchen wuͤrcklich voͤllig oder eis theils 
poflidirt worden / die Jara Præſentandi, Vifitandi, Inſpectionis, Confirmandi, Corrigendi, Prexedtipnis, 
Apertarz , Hofpitationis, Servitiorum, Operarumque, gehabt : ober Pfarrherrn und Votſtehet daſelbſten 
gehalten: dieſe tigkelten ſollen ihnen unverruckt beſtaͤndig verbleiben. Und da die Wahl uff gewiſſe 
Zelt und Weiſe nicht geſchiehet / foll der erlegten Präbenden Gifft unb Ansıheilung (a derſelben Religion 
Perſonen / welcher der Abgeftorbene sugerhan geweſene / aus zugewachſenem Rechten / conkerirt werden. Mur 
allein / daß in dergleichen mittelbaren geifilichen Guͤtern der Eatholiſchen Religion kein Nachtheil begegne: 
und dem Catholiſchen geiſtlichen Magiſtrat ihre Rechte / krafft der Inſatung deß Ordens / fo fie an die SX do 
gion haben / tn Kraͤfften verbleiben Ehendenfelbenfals die Wahl und Collatur, bet entledigten Praͤ⸗ 
benden / zu gebührender Zeit nicht erſczt würden / ſoll es an ihrem Rechten nichts benehmen. So viel Die 
Pfandſchafften im Heil. Roͤmiſchen Reiche betrifft / nach bem in der Kaͤhſerlichen Capitulation verſehen / 
daß ein erwaͤhlter Roͤmiſcher Känfer denen ohnmittelbaren Chir Fuͤrſten unb Stunden deß Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reiqhs / dergleichen Pfandſchafften conlitwiren / und fie bey ſolcher ſichern und giruhlichen Poſſeſſion 
manutenirenfolle, So iſt veralichen / daß blefe Verordnung / biß daß mtt Einwilligung Chur · Fuͤrſten unb 
Staͤnden / cn anderer Schluß erfolge / ſo lang genehm gehalten werde, Und dannenher der Siadi Lindau / 
und Weiſſenburg / (m Nuͤrnbergiſchen bey Wiedererſtattung vorigen Stands / ihrige Reichs · Pfandſchaff⸗ 
ten wieder einzuraumen ſeyen. Was aber fuͤr Guͤter die erbe bc Meil, Roͤmiſchen Reichs einander / ver⸗ 
moͤg Pfands. Recht / vor Menſchen · gedencken / werfen haben / tn denſelben fol die Wiederloͤſung anderer, 
geſtalt nicht ſtatt finden / es fom bann bet PoffeffornExceptiones, und Merita caufarum genugfam erwo⸗ 
gen. Da nun ſolche Guͤter bey jegigem waͤhrendem Kriege / «toan ohne vorgehende Ertuͤndigung der Ow 
chen / oder ohne Zahlung ober Erledigung / von jemand eingenommen worden wären / fo follen fie / ſamt bt» 
nen Urkunden / alsbald den vorigen Befigern voͤllig eingeraumt werden / unb fo das Urtheil ble Wieder⸗ 
abloͤſung verſtattet und darinn zu Recht geſprochen / auch bey Erlegung deß Gelds die Reſtitution erfolgt / fo 
foll dem ordentlichen Herrn bevorſtehen / tn dieſe verpfaͤndete / an ihn wiederklommende Sandfchafften feiner 
Religlon Exercitium oͤffentlich einzufuͤhren / die Inwohner jedoch und Unterthanen follen nicht gehalten ſeyn 
abzuziehen / oder ihre Religion / fo fie unterm vorigen Beſitzer derſelben verpſaͤndeten Landen gehabt / zu verlaſ⸗ 
fen. Vom ͤſffentlichen aber dero Religlons · Exercitio ſoll zwiſchen ihnen / umo dem ordentlich ablegendem 
Herrn tranligirt werden. 

10. De (ret unb ohnmittelbare Reichs Rlitterſchafft / auch alle tmb jede derfelben Glieder / famt 
Unterthanen / und ihren Lehen · und eigenthumlichen Gütern / dafern ntdyt etwan erficher Orthen / vermoͤg 
der Guͤter / oder Reſpect ber Bottmaͤſſigkeit / oder Wohnung / andern Ständen fie ſubject erfunden wuͤrden / 
krafft deß Religion Friedens unb gegenwaͤrtigen ar’ den Rechten die Religion senem unb 

annee 


, 


4. . — Öfnabeädifcher Friedens Dchluß. E 
dannenhero kommenden Beneficien / follen gleiches Reihe Haben / welches obgedachten Chur⸗ F]uͤrſten / um 
Ständen gtbühre, und in derſelbigen unter einigem Schein verhindert oder berruͤbet werden. Die aber be 
trüprivorben / ſollen alleſambt allerdings fn vorige Polſeſſion reſtituirt werden. — 
1. Die ſteye Reichs · Staͤdt betreffend) gleichwie fie ſamt und ſonders / unter dem Namen be Stãnd 
des Reichs nicht allein in dem Religlon ⸗Frleden unb gegenwaͤttiger deſſen Erklaͤrung / ſondern auch ſonſten 
allenthalben ohn weiffentlich begriſſen affo follenauch aus ſelbigen diejenige / bey welchen in Atıno 1624. af» 
lein eine Religion in Ubung gensefen / (n ihrem Gebiet / gegen dero Unterthanen nicht weniger / als in 
Mauren unb Vorftaͤdt / ſewol in Befuͤgn uß qu reformiren / als andern Religlons · Faͤllen / mit den hoͤ 
Reichs ·Staͤnden gleiches Recht haben / dergeſtalt / was von ſolchen verordnet inb verglichen (t / auch voti 
diefen geſagt und verſtanden werden ſolle / uneracht / bafi im ſolchen Staͤdten / in welchen won der Obtigfete 
und Bürgern? jedes Otts Getvobnbelt Ind Geſeten nach / aliein das AutafpurgifcheConfeflions-Exerciium 
(m Jahr 1622. geweſt iſt / etliche Cathollſcher Religlon verwandte Buͤrger daſelbſt fich auff hlelien / oder 
auch fn eilichen Capituin / Collegiac · Kerchen / und daſe bſt gelegenen Muͤnſtern und Eloͤſtern / ſo dem Dei. 
Romiſchen Reiche mittel oder ohnmittelbar umerworffen / und (n dem Stand / darinn fieam 1. Januarit 
Annd 1624. geweſen / auch ſorchin mit den Gelſtlichen / (o innerhalb beſagter Zeit nicht cingefuͤhrt worden / 
hdi der Catholiſchen deſſen Orts fich der Zeit beſindenden Buͤrger / ſowol adtive als paffive zu gedulden / der 
Catholifchen Reilgion Exercitium üblich wäre. ‚Fir allen Dingen aber ſollen Die Reichs · Stäsre / welche 
einer/oder beydetley Religion zugethan / (unter welchen legtern fuͤrnemlich Augſpurg / Item Dinckelſpuͤl / Bt⸗ 
berach / Ravenſpurg / und Kauffbeurn) vom Jahr 1624. wegen bt Religion oder geiſtlichen Guͤter / vor oder 
nach dem Paſſauiſchen Vertrag / unb folgenden Religions: Gtícben occupitt / undrefortnire oder ſonſten in 
Anſehung der Religion / in poli iſchen Sachen / In» ober auſſerhalb Rechtens / einigerley Weiſe beſchwert wor» 
"eri (cn / in den Stand / ín welchem ſie am 1. Januarit vorbe igtes 162 4. Jahrs / ſowol tr gelſtlichen als 
wilelichen Dingen / geſtanden / nicht wentgers als die uͤbtigen höhere Relchs · Stände voͤlligſter Dingen reſti- 
tuit werden. Und bey dieſem / ohne fernere Berinruhfgung / ſowol als jene / welche ſie der Zeit noch in Ber 
fle gehabt / oder trmintteelft die Poffeffion wieder erhalten / biß gu guͤtlichem Religions⸗ Vergleich / verblelben. 
Und foll einem Theil sugelaffen ſeyn den andern ton ſeiner Rellgions Ubung / Rischen, Gebraͤnche / und Ge 
"sernonten ju vertreiben: Sondern ſollen die Bürger ben einander friedlich und ſchiedlich wohnen / und dero 
freyen Religions · und ihrer guter Gebraͤuche beyderſeits uͤben / mit Aufſhebung deſſen / fo daruͤber geurchellt 
und verglichen Rechthaͤngigen Sachen / deren (m 2. unb 9. Artictil erwehnen Exceptionen. Jedoch ſoll 
— und (n (alvo bleiben dasjenge / was in Sachen von Augfpurg / Dinckelſpuͤl / Biberach und Raven⸗ 
fpurs vorher am 2. Articul diſponitt worden. | - 
^o 32. Sovlel die Grafen / Freyherren / Ritter / Lehenlente / Staͤdt / Stiffeungen / Cloͤſter , Tommenthu⸗ 
reyen / Gemelnden und Unterthanen / fo bi ohnmittelbaren geiſt oder weltiichen Reichs Staͤnden unterge⸗ 
ben ſeyn / belangt. Denmadh fof vden ohnmittelbaren Staͤnden neben den Lands und hohen Obrigkeit / dem 
gemeinen Herkommien nach / durch das gantze Römifche Reich / auch das Recht / die Rellglon su reformiren/ 
zuſtehet unb deren Unterthanen / wann fie nicht ihrer Herrn Religivn ſeyn wollen / der Abzug vorlaͤngſten 
vergoͤnnet. Und uͤber Big / zu niehrer Erhalnng unter den Standen Einrraͤchtigkeit / verſehen worden / daß 
feiner des andern Untetthanen zu (ener Religion stehen und der Urſach halben fn ſeinen Schun oder Prote- 
&ion nehmen / und thnen einigerlen Welß beyſtehen ſolle / . o if verglichen / daß eben dieſes ferners auch 
von beyderley Keltgion Ständen beobachtet / und einem ohnmittelbaren Stande fein Recht / welches ihme 
sorgen Landes · unb Ober⸗Bottmaͤſſigkeit in Religlons ⸗Sachen gebuͤhrt / nicht verhindert werden ſollen. fn» 
erachtet aber deſſen / ſollen der ed iiu Staͤnde Landſaſſen / Lehenieute und Unterthanen / weſſen Standes: 
fit ſeynd / weldhe entwedeis bag oͤffentiſche ober privat · Exercitium der Augſpurgiſchen Confeffion Anno 
' 3624. jt welcher Jahrsgelt «d auch geweſen / entweders vermoͤg gewiſſen Vertrags oder Privilegii, oder fare 
gem Hertommen oder gus bloſſer Obfervang deſſen Jahts gehabt / ſolches auch hinfuͤro / ſambt feinem An⸗ 
hang im Gebrauch behalten / wie es gedachten Jahrs geuͤber / oder / daß fit «6 exercirt haͤtten / bewelſen koͤn⸗ 
nen : Allermaſſen dieſem anhaͤngig die Verordnung der Confrítorim des Kirchen imd Schiulen Miniſterü, 
s Patronatus ‚und andere derglelchen Rechte / und follen hicht wenigers £n Beſitz bleiben aller zu beſagter 
Zeit ingehabten beſtellten Kirchen / Stifftumgen / Coͤſtern / Hoſpitallen / ſamt allen Zugehoͤrungen / Einkuͤnff · 
ren / und Zuſaͤzen. Und dieſe Dinge insgeſamt ſollen alleseie und allenthalben beobachtet werden / fo lang / 
biegen der Chriſtlichen Religion entweder durchgehende / oder unter den ohnmlttelbaren Staͤnden und 
deren Unterthanen / mit einhelligem Conſens ein anders verglichen / daß feiner von dem andern einigerley 
Weiß ober Wege turbirt werde / bte aber / ſo einiger Weiß turbirt / ober entſetzt worden / ſollen ohne einige 
Ausflucht in denjenigen Stand / darinn fie Anno 1624. geweſen / voͤllig reſtituirt werden. Und eben diß 
ſoll aud) gehalten werden wegen der Catholiſchen Unterthanen / fe unter den Augſpurgiſchen Confeflions- 
Verwandten Ständen geſeſſen / wo fit (n beſagtem 162.4. Jahr der Catholiſchen Religion das oͤffentlicht 
oder privat-Exercitium uͤblich zehabt. 
Dilie vorgangene Berträg: Vergleich · und Bewill igungen / ſo unter foichenittinterelbären Sede Staͤn⸗ 
den) auch ihren Land» Ständen und Unterthanen / über des oͤffentlichen oder ptivatReligions · Exercitii Line 
Permiffion und Confervation , hiebevorn befchehen / imb getroffen tworden ſeyn / follen :^ weit gro 
nehm und beſtaͤndig gehalten werden / als fie der Obfervang des 162.4. Jahrs nicht entgegen Lauffen / nod) 
von ſolchem anders / als mir beyderſelts Sinwilligung abaetretten werden / ohnerachtet fonderm mit Auffhe⸗ 
kung aller deren des 1624. FYahrsObfervang / als melde gleich einer Regul entgegen Taufferiben Gefaͤllen / 
Reverfalier, Paten ober einlgerley Vertraͤg. "Und untér diefen die / (ober Biſchoff su Hildesheim / umd 
‚die Hertzogen zu Braunſchweig und ünebura / über die daten / und deſſen Exercirio , der Ständen und 
Uneehanen des Bißthums Hildesheim / unterſchiedlichma Anno 1643. ſich verglichen haben. Es ſollen 
aber 
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über von bemeldtem Termin ausgenommen 7 und den Cacholiſthen fuͤrbehalten werden dk 9. Doͤſtet im 
Stifft Hildesheim / welcher fid) die Herngogen zu Brautiſchweig tin /ſelbigen Jahr auff seti Mad bé 


n. REN en 
tf and) beltebet worden, daß diejenige det Catholiſchen Unertha · en? ſo Ber Angfpungtfähen Conc 
feffion zugerhan / wie and) die Earholifche ber Augſpurgiſchen Confelhons- Verwandte Unterchanen / fe An⸗ 
no 1624. bad effentlid) oder privac-Exercitium Ihrer Religion qu. fcüíer Zeit des Jahrs achabt ; Inglei - 
dem auch / welche nach Publication des Friedens / fuͤrters kuͤnfftigit But eine andere Keligion / als des Lands : 
4 führen und üben / ſollen gedulder werden / und mit freyem Getiſſen tn teen Huͤufern / auſſer inge ; 
itron oder Turbirung / privatitn ihrer Devotion abwarten· ¶ In der Nachdar chafft aber / ſo offt ub weß 
Orts es ihnen bellebig / dem oͤffentlichen Religlons «Exercido deywohnen / oder ihre Kinder ihrer Sutlaion 
zugechanen frembden Schulen / ober gti Hauß privatis Przceptoríbus In die Unterweiſung ohne Vechinde · 
tung dargeben moͤgen. Sondern vielmehr dergleichen Landſaſſen / Vaſallen uno Unterthanen ſollen im uͤbri⸗ 
gen thr Ampt mit gebührender ſubjection und Gehorſam verrichten / und gu ketnen Verwirrungen Urſach 
geben. Es ſeyen aber glelch Cacholiſcher oder Augſpurgiſchen Confeffion die Uncerthanen / ſJollen fit nir⸗ 
ends wegen der Religlon veracht auch nicht ans der Kauffleuten / Handwerckern oder Zuͤnfften Gemein⸗ 
afft / Erbſchafften / Legaten / Hoſpitalien / Sonderſiechen / Almoſen / anch andern Gerechtigkeiten ober 
Handlungen / vielwenigers oͤffenniichen Kirchhoͤffen undehrlichen Bearäbnuffen, ansgeſ hloſſen / eiber der⸗ 
geſtalt ichtwas fiir Begraͤbnuß⸗ Koſten an die noch Lebende / anſſer was derſelben Pfatr · Kirchen Gerechtig · 
keit mir fid) bringe / gefordert werden: "Sondermin dieſen und dergleichen / ſollen fremit denen Neben / Buͤr⸗ 
gern einigerley cbr / Schitz und Gleichheit genieſſen. wd. 
Daaber ein Unterihan’’ fo weder oͤffentlith noch privac Tener ReligtenvExercitium Anno 1624. ge . 
Babe? oder auch / fo nad) publicittem Srieden die Religton ändern wird / von ſelbſten abjtehen wolte / oder bori- 
dem Lands · Herrn ſolches zu tun befehlicht wäre / dem foll freyſtehen / entweder bey gehaltenen oder veraͤuſſer · 
ren Sürernabgustehen / das Behaltene durch die Diener ju verwalten / unb ſo offt e$ die Sache erfordert / fein 
Gut zu er Rechtferngungen gu vollfuͤhren / ober Schulden-eingutreiben Frey und · ohne Gelales⸗· 
Brieffe / ſich dahin zu verfuͤgen. = u 
- Qeiftáber verglichen 7 daß von ben Landb · Herren denjenigen Linterifaen// fo weder / offentlichs / 
"wider privat, Ihrer Reltgtongs Exercitium beſcagtes Jahrs gehabt ; und demnach zur Zeit gegenwaͤrtiges 
Friedens Publication in eines oder des andern vhnmittelbaren Religtons / Staͤnden · Landen wohnhafft / wel⸗ 
dn auch die zuzure Mnen ſind / ſo wegen Vermeydung Kriegs: Bedraͤngnůß / anders wohn’ nicht aber ber 
Meynung gängli abzuziehen / fid) begeben haben und nad) gemachtem Frieden wiederumb anheim zu keh ' 
ren Vot habens / nicht geringer Als unter fuͤnff Jahren / denen aber / ſo nad publicirtem grieden die Reli⸗ 
glon aͤnderten / nicht nnter drey Jahren / es ſey damn / daß ſie ein geraumere und längere ett etfangerenzädh, 
"ttn / der Termin angeſetzt werden fold / und dergeſtalt entweders von jelbiten / oder ans Zwang Abzithenven / 
foll keines wegs ihrer Geburt) Herkom̃ens / Eneledigung / Handwercks · unb ehrlichen Wandels Gong wer»: 
welgert / ober ditfelben mit ungewoͤhniichen Keyetlen / hochgeſpanntem Abzug des zehenden Pfemnregs / uͤber 
"be Gebuͤhr belegt / vielwenigers denen / fo von ſelbſten abnehen / einige Dienſtbarteit / oder unter andern; 


Schein Verhinderungen zuge zogen werden. a ER 

r3. Die Schleſiſche Fuͤrſten Augfvurgtfcher Confelfion, als die Hertzogen gu Btrieg / Liegnitz / Můn· 
ſterberg unb Oelß / ingleichem die Stadt Breßlan / ſollen bey freyen ihrer vor oem Krieg gehabten Recht und 
Gerechigkeiten / als auch des Exercidi Augfpirgtfcher Confellion, ans Kaͤyſerl. unb Koͤnigl. Begnadtgung 


gehandhabt werden. 4 — 
Mas aber die Bräfen Herren / Edelleute / und fre Untetthanen / tn den übrigen Schleſiſchen Fuͤrſten ⸗ 
"tbumen/ welche ohnmitteidar zn der Koͤnigl. Cammer gehoͤtig / dann auch die jeriger Zeit ín Une Oeſter⸗ 
reich befindliche Gragen / Herzen umb Ritter⸗· Stands / betrifft / ob zwar der Roͤm Kaͤyſ. Majeſt. das Recht / 
das Raigions · Exercitium zu reformiren nicht weniger / ats andern Koͤnigen und Fuͤrſten / zuſtehet / jedochh / 
niche gat nach der Vergleichung des vorschenden Articuls / noch vorgangenem Vertragnc. ſondertzauff In«: 
«erpofition: ber Koͤnigl. Majeſt. (n Schweden / und den Augſpargiſchen Confeſſion⸗ Vuwandren Staͤnden 
gn 1ieb / laſſen ſie zu / daß felbige Graffen / Herren und Eolenauch deroſelben benannten Schieſiſchen Fuͤrſten / 
cbrimten Ulnterehanen, wegen Prófeffion der Augſpurgiſchen Confelfion., von Orten und irem nicht doͤrf⸗ 
fen ausweichen / nod) an amb hrigs Exerciium tn naͤchſt an aͤnnenden Orten / auſſer Gebiets gu beſu⸗ 
-ién /behtmdere werden ſolen. Wofern gie nur im uͤbrigen (ic) ſall und friedlich / und dergeſtatt / als ſichs 
egen ihre hoͤchſte Obrigkelt gebühre verhalten: S (ic aber vonſelbſten abziehen thaͤten / und ihte llegende 
Ger entfotberd micht verfanffeit molten oder nicht verieyhen moͤchten / fo foll ihnen «in freyer Zugang mibi 
ihre Güter zu befichttgen und zu verwalten / zugelaſſen feyn. 2 
tiber dleſes aber; wad vorhin von befagren Schleſiſchen uͤrſtenuhumeen / ſo ohnmittelbar zu der Stánial- 
Cammer gehoͤrig / verordnet / verſprechen die Roͤm. Kaͤh erl. Mqjeſt. ferrierer daß fic denen fo in ſoichen Givi: 
ſtenthumen der Augſpurgiſchen Confeílion zıgechanfind / zu Behuff dieſer Conleſſions · UÜbunge / drey Lir⸗ 
chen auff tfren eigenen Koſten / auſſer den Staͤdten Schweinin / Jaur unb Glogan / bey der Stadstnaner: ant 
darzu bequemen von Ihrer Känferl. Maj. Beftchl deſignirten Dreen/ nach getroffenem Frieden auffzubauen / 


y 


fp bald fie ſolches begebren werden / erlauben wollen, Ea ! 

Und als von mehrer Religions · Freyheit mib Übung / in obgedachten und uͤbrigen ber Roͤm. Käufer 
Mujeſt. und Hauſes Oeſterreichs Koͤmgreichen und Landen zuzulaſſen / bey gegenwärtigen Tractaten viel go: 
handeit worden. Und wegefidet Herren Känferlichen Gevollmaͤchtigten Widerſprechungen man nicht eins 
werden miͤgen: So behalten die Koͤnigl. Majeſtaͤt a Schweden / und Augfpurgiſcher Conteffions: Beto: 


; Stände fid) bevor / umb deifenrmegen auf nächfifünffeigen Reichs · Tage oder ſonſten bey d 
wand ande fid) bevor / umb deſſe | — 


4 —— —— 
Kaͤyſetl. Majeſt. jedoch mit Vorbehalt / da 6 deſto minders fortgehenden Friedens amb Ausſchli⸗ 
aller O«valt und Feindthaͤtlichteit / ferners reſpective guͤtlich unb demuͤthig zu intercediren. pie uns. 

14. Von der bloffen Lehens ⸗oder Afftersgchens Qualitaͤt fie fommen vom Koͤnigreich Böhmen oder. 
Chur -Fürftenund Ständen odi Heil. Roͤmiſchen Reichs, oder anberft woher / entſtehet vie Gerechtigkeit zu 
soformiren nicht / fondern da diefe Lehen und Affterlehen / als aud) Vaſallen / Unterthanen und geiſtliche Guͤ⸗ 
sti in Religlons ⸗· Sachen / unb was der Lehens⸗ Herz prætendirt, eingefuͤhrt / ober ſich angemaft / folle nach 
dem Zuſtand Def 1624. Jahrs / unb 1. Januarii / beſtaͤndig ermeſſen / was in ⸗ oder auſſerhalb Gerichts dar, 
wider gehandelt worden / uffgehoben / und in vorigen Stand geſetzt werden. Zu 

So die tands: Obrigkeit oer oder nad) bem Termin deß 1624. Fahre firtetig iſt / ſolle der Beſttzer ber 
ſagtes Jahrs gleiches Recht / fo viel das oſſentliche Exercitium belangt / haben / 616 daß über das Poſſeſſorium 
und Petitorium erfant unb decidirt ſeyn wird. Die Unterthanen aber ſollen wegen immittelſt veraͤnderter 
Religion / (o lang die Serittigkeit waͤhret / abzuziehen nicht gezwungen werden. 

In denen Drehen / wo die Catholiſche unb Augſpurgiſcher Confeſſions- verwandte Stände gleich⸗ 
maͤſſige hohe Land · Obrigteit ſuͤhren / foli es ſo wol wegen deß oͤffentlichen Exercitii, als anderer die Reilgton‘ 
Sachen / in dem Stande bleiben / in welchem es an beſagtem Jahr und Tage geweſen. 

Das bloſſe od» Halß · und Leut⸗Gericht / tote aud) das jus gladii, retentionis, & filialitatis, geben tot 
der insgeſamt noch abſonderlich das ReformationsRecht. Was nun derbalben unter ſolchem Schein 
bißhero für Reformationes eingeriſſen / oder Durch Vertraͤge eingedrungen / folle uffgehoben / die Beſchwer⸗ 
den reſtituirt, tm hinfuͤhro von dergleichen adnglicb unterlaſſen werden, 

15. Wegen der Renthen allerley Art / ſo zu den geiſtlihhen Guͤtern unb Ihren Beſttzern gehoͤrig / ſoll 
für allen Dingen dasjenige beobachtet werden / was (m Religions ⸗Frieden 5. Dagegen ſollen die Staͤnde der 
Augſpurgiſchen Confeſſion / sc, Alsdann aud) denen Ständen der alten Religion / x. verordnet befunden 
wird 


Dlie Renthen / Gefaͤlle / Zehenden und Penſionen aber 7 welche vermoͤg jetztbeſagtes SReltatone rte 
dens / Augſpurgiſcher Conſeſſlons⸗Staͤnden / wegen unmittel⸗ oder mittelbarer Geiſtlichen / aud nad dem 
Religion Frieden erlangten Stifftungen aus der Catholiſchen Gebieth gebuͤhren und (n welcher poſſeſſion 
vel quafi Genuß fie Anno 1624. am 1. Jannarii geitanden, (ollen auffer einiger Einrede entrichtet werden. 7 
Da auch irgendron Augſpurgiſcher Eonfeflion: Srände das jus prote&ionis , advocatiz, aperturz, hofpi- 
tationis, operaram, Oder andere gerechtſame Catholiſchen geiſtlichen Geblethen auch auffer-oder Inner Sands 
— — rechtmaͤſſigen Gebrauch und Zulaſſung gehabt. Gleicher geſtalt auch die Sn 
ſche Stände / fo Ihnen dergleichen etwas in den geiftlichen Guͤtern der Auafpurgifchen Eonfeffions; Strände 
en follen fie nicht weniger ihr voriges Recht behalten. — Alſo doch / bamtt nicht durch Ubunge ſolchet 

der Geiſtlichen Güter Einkuͤnfften zu viel beſchweret nnd ecfdbópfft werden. 
Die Renthen unb Zehenden/Zinfe und Penſionen / fo den Augſpurgiſcher Confeſſtons / Staͤnden / nach 
unb deſtruirten Stifftungen aus andern Geblethen gebuͤhren / ſollen denen entricht werden / 
welche im Jahr 1624. am 1. Januarii in Befisung der Einkünfften vel quafi geweſen. Welche aber ſeither 
deß 1624. Jahrs deſtruirt ſind / ober ſorthin abgehen / derſelben Penfionen ſollen and) in andern Gebiethen 
dem Landherrn deß abgangenen Cloſters oder Dres / an welchem ſolches gelegen / bezahlt werden. Welche 
Stiftungen auch am 1. Anno 1824. in poflefione vel quafi deß Zehend Rechtens uff einem andern 
) ſollen auch ins kuͤnfftig verbleiben, unb kein neues Recht geſucht werden, Unter andern 
deß Heil. Roͤmiſchen Reiche Staͤnden und Unterthanen / fol dasjenige Recht bleiben / welches bad gemeine 
$anbtedit/ ober jeglichs Orths Gewohnheit unb Oblervanız vom Zehenden mir ſich bringe / oder durch gut⸗ 
willige Vertraͤge verglichen iſt. 
16, Es ſolle aud) das Jus Diecefanum imd alle Geiſtliche Jurisdiction mit aller (rec Art / wider 
die Augſpurgiſchen Confeſſtons / Verwandte Chur⸗Fuͤrſten und Stände / auch mit eingeſchloſſene freye 
Meichs · Ritterſchafft unb derſelben Unterthanen / fo wohl zwiſchen Catholſſchen und Augſpurgiſchen Gom 
Zugethanen / als unter dieſen Ständen allein / hiß zu be Religion Streits EHMti. Vergieich lalpen · 
dirt ſeyn / und Inden Schrancken eines jeden Lande Obrigkeit das Jus Dieecefanum unb Gälſſtliche Juris- 
didtion verbleiben / zu Erlangung aber der Renthen / Zinßen / Zehenden unb Penſionen / tn denen der Aug 
ſpurgiſchen Coufeſſions ⸗Staͤnden Gebiethen / wo die Catholtſche Inno x 62.4. wiſſentlich ia poſſeſſion vel 
quali def Exercitũ der geiſtlichen Jurisdiction geweſen / follen derſelben auch nachgehends genieſſen / aber nicht / 
ele nut in Eintreibung dieſer Penſionen: Lind folle nicht mit der Excommunication verfahren werden / biß 
nach beſchehener dritter Verkuͤndigung / welche Augſpurgiſcher Confeſſtons ⸗/ Verwandte Land ⸗Staͤnd und 
Anno 1824. bít geiſtliche Jurisdi&ion der Catholiſchen erkandt / ſollen tn ſolchen Faͤllen be⸗ 
ſagter Jurisdiction unterworffen ſeyn / fo viel die Augſpurgiſche Gonfefion nicht betrifft / wann allein aus 
Anlaß deß Proceſſes ben Augſpurgiſchen Confeſſions ⸗· Verwandten / oder deren Gewiſſen nichts Widertges 

zugezogen wird. Gleiches Recht ſollen aud) haben der Augſpurgiſchen Confeſſlons ⸗/Obrlgkeiten über dieſe 
Catholiſche Unterthanen / welche Anno 1624. das oſſentliche Exercitium Catholiſcher 3Xeftaton gehabt 
haben: Das Jus Diescefanum, fo weit es die Biſchoͤffe in beſagtem Jahr gegen diefelben gernhiglich exer- 
circ, ſolle atfo verbleiben, Syn welchen Staͤdten aber deß Roͤmiſchen Reichs beyderſeles Reiiglon tn Ubung 
iſt / ſollen bie Catholiſche Biſchoͤff gegen die Augſpurgiſche Confeſſlons⸗Verwandte Bürger ftne Jucisci- 
ction haben. Die Catholiſche aber ſollen nach der Obfervanız deß beſagten 1624, Jahrs fid) ihres Rechts 


17, Die Obrigkeit beyder Religion (oll ernſtllch unb mie ber Schaͤrffe verbleten / daß niemand f 
offentlich ober heimlich In Predigen / Lehren / Diſputiren / Schrifften oder Rachſchlaͤgen / ben Paſſauiſchen 
Vernag / Religions ⸗Fricden / und inſonderheit gegenwaͤrtige Declaration oder Tranfadion irgendswo 
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beſtrelte in Zweiffel sicher oder widrige Säge und Behauptungen darauf qi erzwingen fidy umeerſtehe / Was 
auch bißhero widrigs außgangen oder an Tag kommen / ſolle von Unwuͤrden ſeyn. Da aber etwas Zweiffel⸗ 
haffts einftele / oder aus dem Religions · Frieden ober dieſet Tranfaction eneflinde : ſoll ſolches auff Reichs⸗ 
Tägen oder andern Reichs⸗Conventen / wiſchen beyderſeits Religtons⸗Staͤnden anderſt nicht / bann alite 
ls ow lichen Reichs Dep Co fol die Zahl D fim 

18. den ordentlichen »Deputations-Convenren foll die Zahl aus bepber Religion. 
ptern gleich ſeyn. Von ben Perfonen aberroder Reichs · Staͤnden / welche oo diete folle auff naͤchſtem 
Reichs: Tage gefchloffenmerden. — Syn foldhen Conventen oder allgemeinen Reichs Tägen / da aue einem 
weyen oder brepen Reichs» Collegiis, aus twaferley Urſachen e fen/oder zu was Sachen fie aud) zu depu« 
iren lündenyfol die Zahl berDepucirten von beyderley Reltgtons Vornehmſten gleich fcn. 

Wann tn extraordinari-Gommiffionen Sadyen im Heil. Roͤmiſchen Reiche zu verrichten fuͤrfallen / 
fodann die Sache unter den Augfpurger Eonfeflions» Ständen verfirt , follen aliín berfelben Religlons⸗ 
Verwandten deputitt werdenifo unter Catholiſchen / allein Catholiſche / ſo unter Cacholiſchen und Augſpur⸗ 
gi(det Gonfefion«Gxánben / beyder Religion in gleicher Zahl Commiſſaril ernennt imb ordinirt werden, 
Es (t aud) beliebet / daß zwar die Commiſſarii die Sachen (o fie gefuͤhret / rekeriren / und ihre Meynung bat» 
ben anzeigen / aber nichts ſchlieſſen noch entſcheiden ſollen. 

19. In Religions · Sachen / auch allen andern Haͤndeln / da die Stände als ein Corpus nicht moͤgen 
conliderirtwerden / ſondern Catholiſche und Augſpurgiſche Confeſſions ⸗ Verwandte (n wey Theil ſich ſchel⸗ 
den, folle alictn die guͤtliche Vergleichung ſtatt finden’ und uff die mehrere Stimmen nicht gefeben werden. 
So viel ble mehrere Stimmen in materia colle&andi Beteifft/ nach dem dieſelbe bey gegenwaͤrtiger Ver ⸗ 
ſammlung nicht geſchlichtet werden mögen, ſollen fic big auff naͤchſten Reichstag verſchoben ſeyn. 

20. Uber dieſes / als wegen entſtandener in gegenwaͤrtigem Kriege Veraͤnderungen und andern Ur⸗ 
ſachen / von bem Reichs⸗Cammergerichte an einem ſaͤmtlichen Reiche: Staͤnden bequemen Dre gu verfegeny 
unb Richter / Praͤſidenten / Alleſſores, unb fämtlld ber Juſtici-Bediente / in gleicher Anzahl beyderleyj 
Religlon su præeſentlren / wie aud) ſonſten von andern s dena Cammergericht gehörigen Sachen / etwas fürs 
bracht worden / allein bey dieſer Berfarumlunge / wegen der Sachen Wichtigkeit / nicht fo voͤllig abgehandelt 
werden mögen: So iſt verglichen worden / daß uff dem naͤchſt inſtehenden Reichstage von dieſem allem pus 
handeln / unb ſich beyneben su vergleichen ſtehe / wie die zu Franckſurt bey juͤngſt gehaltenem Deputation / Con⸗ 
vent vorgaugene Deliberationes werckſtellig gemacht / und was fn ſolchem nod) abgehen moͤchte / erſetzt wer» 
den folle, Damit aber dieſe Sache nicht gaͤnglich ungewiß blelbe / iſt bellebt worden / über ben Richter / und 4. 
Praͤſidenten / und zwar darunter zween der Augſpurgiſchen Conſeſſion / fo allein vonder Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
ftrt. Majeft. su beſtellen / daß die Zahl der Cammer. Alleſſorn, fn alemuff fün(fata erſtreckt werden ſolle. Alſo / 
baf die Catholiſchen mir eingerechnet / zweher von Känferl, Majeſt. —— vorbehaltenen Affz(forn, 
26. der Augſpurgiſchen Confeſſton · Verwandten Staͤnden / 24. Allellores prefcnüren koͤnnen uno ſollen. 
Und aus jedem Crayß beyder Religion nicht allein zween Garboftfdbe / ſondern auch zwey der Augſpurgl⸗ 
ſchen Confeſſion · Zugethane / gn erwaͤhlen umb zu nemen billig ſey: tir Verweiſunng der andern zum Cam 
mer gchoͤrigen Sachen / wie geſagt 7 uff den nächft kommenden Reichs · Tage / der follen die 
Grápfcan ſtatt der verflorbenen Alleflorn bey bem Cammergerichte andere / nach beygefitgter Anleitung zu 
prælentiren erinnert feyn. Die Earholtfchen follen auch zu rechter Zeie fid) vergleichen wegen der Ptælenta- 
tions-Drdnung. So wird die tóm. Kaͤyſerl. Majeſt. befehlen dag nicht allein bey fofdyens Cammergerichte⸗ 
ſo wohl Geiſtliche als auch die Weltliche Sachen zwiſchen den Catholiſchen und Augfpurgifcher Confeſſtons⸗ 
Verwandten Staͤnden / oder allein unter den Streitenden / oder auch teann Catholiſche wider Catholiſche ſtrei⸗ 
gen / btt tertiusinterveniens, ein Augſpurgiſcher Confeſſion⸗ Verwandter iſt / und hinwiederum wann zwi⸗ 
ſchen ſtreitenden ver Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanen Ständen ber tertius interveniens ein Catholi⸗ 
ſcher feyn wuͤrde / folic die Sach mit Zuziehung beyder ſeits Aſſeſſorn in gleicher Anzahl eroͤrtert und entſchei⸗ 
den werden. Sondern eben dieſes ſolle aud) am Käyfırl. Reichs · Hofftath beobacht werden. Und zu die⸗ 
ſem Ende etliche der ot radi Confeſſions / Verwandte gelehrte und der Keichsfachen erfahrne Mäns 
tiec ausdenen Reichs⸗ Craͤyſen / darinn entweders die Augſpurgiſche Eonfefflons: Verwandte allein / ober gu 
gleich die Catholiſche Religion im Schwang gehet / ernennt nno angenommen werden / damit alſo an glei 
cher Anzahl uff begebenden Fall ble Gleichheit der Richter von beyder Religion, Alſeſſorn (n ade genommen 
werden möge, Eben dieſe Gleichheit der Aleſſorn iſt auch zu oblerviren / fo offt ein Augſpurgiſcher Gon» 
feſſions · ohnmittelbarer Stand von einem Catholiſchen mittelbaren / oder ein ohnmittelbarer Catholiſcher 

"son einem mittelbahren Augſpurgiſcher Confeſſlons · Stande für Gerichte beſprochen wird. 

Den Gerichtlichen Proceß beiangend / foll die Caͤmmergerichts · Ordnung auch am Hoffgeriche aller⸗ 
dings gehalten werden / theils / damit nicht den Parcheyen daſelbſten das Remedium ſuſpenſivam benommen 
werde / an ſtatt der bey der Cammer üblichen Reviſion, ſolle bem. gravirten Theil von dem im Hoffgerichte 
gefaͤlltem Urtheil erlaube ſeyn / an ble Kaͤyſerliche Majeſtaͤt gu. fappliciren / oder die Gerichtliche Acta nach⸗ 
mahls mie Zuziehung anderer der beſchwerten Sachen gleichen / unb feiner Parthey zugethanen ín gleicher 
Anzahl beyderley Religions · Raͤthen: unb welche bey Faͤllung deß erſten Urtheils nicht geweſen / oder bod) 
deß Referenten oder Totreferenten · Stell nicht vertretten / gi revidiren. 

Die Viſitirung des Hof · Gerichts ſolle von Gur · Maͤyntz (o offt es noͤchig / fuͤrgenommen werden / mit 
Beobachtung deſſen / was bey naͤchſtem Reiche Tage mit der Staͤnden gemeinem Belieben für gut beſunden 
fon wird. Was aber über ben Verſtand der Reichs⸗Contributionen unb Abſchied für Zweiffel vorfallen / 
oder in Ert aͤnenuß uͤber geiſt und weltiiche Sachen / fo zwiſchen obbeſagten Thellen ſchweben / ans Oel pete 
beyder Riligions · Alleſſorn, nachdem felbige in vollem SXarf / jedoch von beyderſeits gleicher Anzahl Richter 
erwogen worden find / ungleiche Meynungen fielen / alfo yo Catholiſche auff sine Seiten blc rns 


\ 
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giſche Confeffions-"Berwandte auff die andere ſchluͤgen / fo folle ſolches auff einen allgemeinen Reiche: Dage 
"perwiefenmwerden. Falls aber zwey oder mehr Cathollſche mit einem oder andern Augfpurgifcher Confef- 
fions · Verwandten Alſeſſorn, eine / und hingegen die Übrige (n gleicher Anzahl / ob ſchon nice einer Kelle 
sion / ein andere Meynung ſqhoͤpffen wurden · und dannenhero Zweyſpalt enuflünde / auff diefen Sall ſolle ble 
Sache der Sammer -Beridits; Dranung nad) enríeb(at werden / und fernere Bereifung auff elnen Reichs⸗ 
Tag verbeiben. Und dieſes ſolle in Sachen der Ständen 7 die ohnmittelbare (repe Ritterſchafft mit einge⸗ 
ſchloſſen » fie ſehen Actores oder Reb, oder Intervenienten/ beobachtet werden. Da aber unter ben mittelbaren 
Staͤnden entweders der Klaͤger oder der Beklagte / oder ein dritter Intervenient der Augſpurgiſ. Confeſſion 
wugethan iſt / unb gleiche Zahl der Richter aus beyderſeits Rellglons · Alſeſſorn erfotdern wind / ſollen foiche 
gleiche auch geſengt werden. Da aber · die Meynung deren gleich fällen fette / fo folle Die Verweiſung auff ez 
nen Reichs aat gefallen ſeyn / und der Streit der Cammer Berichts: Ordnung nad) entſchieden werden, 
Sm übrigen folle ſowohl am Kaͤyſerl. Sof als Sammer · Gericht das Privilegium prima inſtantich 
Auſtregatum die Jura und Privilegia, de non appellando, den Reichs Staͤnden unbenommen / oder un» 
verſehret verbleiben / auch nicht durch Mandata, oder Comnxffiones , oder Avocaciones, oder auff einige 
andere Weiſe beunruhlget werden, “Endlich / nachdem auch von Abſchaffung des Sávfert, Hof ⸗Gerichts pi 
Rothwell / Land /Gerichten in Schwaben unb andern / fo bißhero (m Roͤm. Reich in Ubung / Anregung go 
ſchehen / und dieſes eine Sache von groͤſſerer Wichtigkelt (tfo ſolle deren fernere Erwegung auff nda ſtkom ⸗ 
menden Reichs · ag verſchoben fn. 


Die Affeffores der Augſpurgiſchen Gonfeffion ſollen præſentirt 
werden / von 


Sachſen 
ju — ————-e, 
* " = 


: * ¶Ober ·Sachſiſchen Crayß —— 4.1 Wechſelsweiß unter dieſen 
i ‚Dom Anrede —— 4. beyden Crayſen. 


Des Fraͤnciſchen Crayſes Ständen 


Augſpurgiſcher Confeffion —— = 

Schräbfhen —— —— —— a. Wechſelsweiß unter dieſen 

Dber: niſchen — — 2. i vier Crayſen. 

eftphältfchen ⸗ — —— 2. 5 
Und ob zwar unter dieſer Derordnnung feiner Staͤnde bes Reichs Augſpitrgiſcher Confeffion Meldung 
geſchicht / welche fo unter dem Baͤyeriſchen Grapf begriſſen / fo folic jedoch dieſes denſelben kin Nachtheil brin 
gzen / ſondern deren Rechte Privilegia und Freyheitn in ihren Würden verbleiben, - 


VI. 
Nachdem aud) die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. auff eingebrachte Klagen tm Namen ber Stadt Baſil und 
ganzen Eydgenoßſchafft für denen zu gegenwaͤrtiger Zufammenfunfft deputirten Gevolltaaͤchtigten / wegen 
‚ €tlídyet Proceſſen und Executions-Mandattn / ſo von der Kaͤyſerlichen Sammer gegen ermeldte Stadt nnb 
andere der Eydgenoßſchafft verbundene Staͤnde tie auch derſelben Bürger und Unterthanen abgefaſt / nad) 
eingezogenem Rath und Meynung der Reichs Staͤnde / vermittelſt eines / am ix 4. May naͤchſt berwichenen 
Jahrs ergangenen fpecial-Decrets , die Erklaͤrung gerhan / taf beſagte Stadt Baſel / und uͤbrige Eydges 
noſſene Camonen / in poſſeſſione vcl quat gollfotrimener Freyheit und Exemption vom Reiche / und fcfe 
nes weges deſſen Gerichten oder Richtern unterworffen ſeyen: So iſt belicherworden daß ſolches dieſem of» 
fentlichen Friedens · Vergleiche einzuverlelben / ſteiff unb feſt zu halten und bergltid)nrProcefs, neben denen 

daher ruͤhrenden und decroürten —" und auffgehoben fun folle, 
U 


e Ge if audi von der Roͤmiſchen Käyfert. Majeſt. und ſamelichen Reichs. Ständen einmũthigllch pla- 
eidirt worden / daß alles toas Rechtens oder Wohithaten / ſowohl ale Reichs, Conltiritiones, als Religlons⸗ 
Friede / diefer gemeine Vertrag / und in ſolchem di: Hinlegung der Gravaminum; allen Catholiſchen ) unb 
Ausfpurgifcher Confellions-Berwaridrin Ständen und Umetihanen / zucignen 7 ſolches aud) denjenigen / 
welche die Reformirte genennet werden / zuſtehen folle:: Jedoch alloeit mie Vorbehalt der Ständen/ fo man 
Proteſtirende nennet / ſowohln unter (id / als mit ihren Unterthanen getroffenen Vergleichs / habendenVri- 
vilegien / Reverfen und andere / in welchem vonder Religion und deren Exercitio, aud) dannenhero aff 
henden Zufaͤllen / eines und andern Orts Land⸗Staͤnden und Unterthanen / bißhero Vorſehung gefchehen iſt / 
tole auch eines jeden Gewiſſens Freyhelt. Sintemahlen aber ble Religions Strittigkelten / welche nnter ber 
ſagten Proreflirenden (m Schwang acfef / biß dahero nicht verglichen 7 ſondern auff (eere Vergleichung 
vorbehalten worden; Dannenhero fie in zwey Theil tretten. Derhalben (t de jure relormancli, zwiſchen 
beyden dieſer Vergleich geſchehen / daß / wann ein Fürf:oder Landshetr / ober eines Stiffts Patron / ing 
fünfftta ju des andern Thells Religion tretten / ober ein Fuͤrftenthum oder Landſchafft / da des andern Theils 
ReligionsExercitium gegenwärtig getrieben wird / entweders jurc Succeſſionis, oder Krafft gegenwaͤrtiger 
— — — wm ara — —— erlangen wuͤrde / daß fic iroct ſelb⸗ 
«n ihrer Contefiton Hof⸗ Prediger / auſſer det Unterthanen Beſchwerung unb Nachtheil / bey fid) / oder in 
threr Reſidenz gehaben mögen, * * 


Opnabruckiſcher Frieden "xb 0s aT. 
ae Daran nl igelaffen ſeye / das off entliche Religlons · Exercitium, Geſetze und bet Oremübtiche 
Chriſtliche nungen qu andern / ober die Kirchen und Holpicalia, oder dahin gehörige Redicus, Pen- 
fionen/ ober Stipendia den vorigen zu entziehen / und den ihrigen Rellgions Berwandren guutotnbttto. 
Oder unter bem Fuͤrwand Juris territorialis, Epilcopalis, Patronatus, oder einem andern prætev, den; 

Umerthanen einer andern Religlons Diener auffzudringen / oder einige andere Verhinderung / oder Nach⸗ 
cheil / directo oder indire&? eines andern Religion zuufuůgen. Und damit dieſer Vergleich beffo fee gehal· 
ten tectbe/ fo (ofi zugelaſſen ſeyn / £n gegenwaͤrtigem Aenderungs Fall denen Gemeinden i prefentirervoder. 
die das Jus præſentandi nicht haben / namhafte zu machen / qualificirte Schul» und Kirchendiener von bes 
Ders öffentlidyem Confiftorio und Minifterio, fo fie mie den prefentirenden Gemeinden eítulgeríen Relk- 
sion find / ober (n Ermanglımge dieſes an dem Ort / an welchem die gemelnden ermäßler werden, ut cxa= 
mänigen/ zu ordiniren/ unb hernach von dem Fuͤrſten oder Landsherrn / ohne Verweigerung zu beſtaͤrtigen. 
Da aber eine Gemeinde / auff bem begebenden Aenderungs · Fal / feines Herrn Reltgion annehmen und; 
chren wuͤrde / auff feinen Koſten ba Exercitium, welchem der Fuͤrſt oder Herr zugechan / zu halten 7 fe - 
folle (or ſolches frey und bevor ſtehen / jedoch ohne der übrigen Nachtheil / und ſolches Nachſehen foe ihr von. 
den Succeſſorn nicht wieder benommen werden. Aber ble Conſiſtoriales, Kirchen Vihitatores, Profellos 
IG5 , in Schulen / nmb'Univerfitáten / tn der Theologie und Philoſophie, ſollen einerley Religion zugethan 
ſeyn / welche dieſer Zeit an jedem Dre offentlich im Schwang gehet. Gleichwie aber obanerwehntes alles 
von kuͤnfftigen Enderungen zu verſtehen (ft / als foll es der Fuͤrſten von Anhalt / und dergleichen Bere beigfein 
sen / welche (nen zuſtaͤndig / nicht nachtheilig fallen, Es ſoll aber / auſſer obbenannten Religionen / keine ere 

nere im Heil, Roͤmiſchen Reiche angenommen oder — werden. 


Damit aber Vorſehung geſchehe / daß hinfuͤro im politiſchen Stand feine Spaltungen enrflchen / (o 
ſollen alle und jede Chur · Fuͤrſten und Stände des Reichs / bey Ihren uralten Gerechtigkel: en / Vorzůgen Frage 
heit / Privilegien / hoher Lands ⸗Obrigkeit / ſowol (m geiſtlichen als weltlichen Exercitio, Herrſchafften / Kega- 
lien / und dieſer aller Poſſeſſion, Krafft gegenwaͤrtiger Transaction, dergeſtalt beſtaͤttigt und bekraͤfftigt ſohn / 
e nn mas dn es and) immer ſeyn möge / de fa&o davon curbirt werden koͤnnen 
i en. 

Ste ſollen / ohne Eintede / ſich des Juris fuffragii (n allen be Roͤmiſchen Reiche Sachen ı fürfallendeg 
Berathſchlagungen / fuͤrnemlich ba Geſene gu machen oder auszulegen / Kriege gu decretiren / Tribut anzukuͤn⸗ 
den / Soldaten zu werben und zu verpflegen 7 neue Veſtungen fn der Stände Herrihafften / im Namen bed 
Reichs / auff zurichten / auch die alren mir Befagımaen zu verſehen / wie and) / too Friede oder Buͤndnuſſen 
u machen / unb was dergleichen Sachſeen mehr zu verrichten ſeyn / unb folle Diefes oder dergleichen hinfürg 
welter nicht geſchehen / oder jemahlen zugelaſſen werden / es ſeye dann von ſaͤmtlichen Staͤnden auff einem 
freyen Reichs· Tage bewilligt. Inſonderheit aber das Tus unter fid) ſelbſten / oder mit Aus laͤndiſchen Buͤnd⸗ 
nuſſe zu machen / zuů eines jeden Conlervation und Sicherheit aber / foll allen Staͤnden ſolches jederzeit frey 
fen ; Jedoch dergeſtalt / daß ſolche Buͤndnuſſen nicht wider die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. bus Reich / unb oc 
ſen Land ⸗ Frieden ober auch inſonderheit gegenwärtige Transaction , einlauffe: ſondern betictiach Pflich⸗ 
ten / bamít ein jeder oer Roͤm. Känferl, Majeſt. und dern Reiche obligirt iſt / gemaͤß fy * 

Gs folle auch innerhalb ſechs Monaten nach ratificirtem Frieden ein Reiche Tag, und hernach fo oft es 
die gemeine Noihdurfft unb Wohlfahre erfordern wird / gehalten werden In nächftsfünffrigem 
ſollen der vorigen Conventen Mängel verbeſſert / auch alsdann von Wahl ber Roͤmiſchen Könige / einer ges 
wiſſen und befländigen Berfaffung Känferlichen Capiculation , von Maaß und Ordnung / wie «in oder du» 
derer Stand in des Reichs Acht zu declariren / über vorigen / welcher bereits in den Reichs· Conſtitutionen 
beſchrieben iſt u halten / zu Ergängung der Craͤyſen / Erneuerung der Marricul , Herbeybringung der exem- 
pten Staͤnden / Moderation und Erlaſſung der Reichs Collecten / Reformation des Policey · ynd Juftici- 

Weſens / von Tax unb Sportuln des Cammer · Gerichts / der ordentlichen Deputirten / wie fie aum beſten berg 
gemeinen Zuſtand eigeneiich su formiren 7. rechtem Amps der Directorn bey bat Reihe, Collegiis , und bere 
eichen tens welche dieſes Orts nicht mögen expedirt werden / vermög der Staͤnden gemeinen By 
willigunge / gehandelt und geſchloſſen werden. 
Es follen auch ſowoln uff allgemeinen / als particular·Conventen / die freye Reichs⸗Staͤdt / nicht we⸗ 
nigers bann andere Reichs·Staͤnd iht votum decifivum haben / denſelben ihre Regalia / Zoͤlle / jährliche 
Eſnkuͤnfften / Freyheiten / Confilcations-umd Collecten Privilegia j und was dem anhaͤngig / aud) andere 
vonder Kaͤyferl. Majeſtaͤt und bem Reiche ordentlich erlangte / oder durch langwierigen Gebrauch für dieſem 
Kriegsweſen gehabte poflidirte oder geübte Gerechtigkeiten / mie aller Jurisdiction, inner der Scadt und 
uffm Sande verblelben mir Caſſirung / Abſtellung / nnb Ins kuͤnfftig Berbigung deßjenigen / was durch Re⸗ 
preffafien / Arreſten / Weegverſperrung und andere nachtheilige Actus, es fte bey waͤhrendem Kriege unter 
waferley Schein ſolches in conrrarium fuͤrgangen / oder eigenthaͤtigen Gewalts veruͤbt / oder ine kuͤnfftig 
aus feiner rechtmaͤſſigen Weiſe geſchehen unb veruͤbet werden mögen. Im übrigen ſollen alle loͤbliche Ge⸗ 
braͤuche / und des SI, Roͤm. Reichs Ordnunge und Fundamental Sagung hin fio ſeyerlich beobachtet und 
ale bey dieſen Kriegszeiten eingeſchlichene Confulion abgeſchafft werden. P 
Auff was für billichmaͤſſige Mietel und Wege ben Glaͤubigern wider ihre Schuldleute / fo bey blefecig 
Kriessisiten von Ihrer Nahrung kommen / oder durch groſſe Auff ſchwellung der Zinß allzuſehr gravirt wor⸗ 
den ſeyn / beſcheidentlich begegnet /unb dannenhero beforgenden groͤſſerm / auch der gemeinen Ruhe ſchaͤdlichen 
Ungemach vorkommen feyn möchte / wollen bte Roͤm. Kaͤyſerl Majeſt. ſowol bero Hoff ⸗Raths / ale Cam⸗ 
rich · Meynung und Bedencken / welche auff tuͤnfftigem Reichs · Tag proponirt / und auff eine ge⸗ 
wu Satzung gerichtet werden möge / erfordern und — unterdeſſen aber (oen in dergleichen 
2 Sachen / 
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Sachen tad bey Gericht vorlommen / daran deß Reichs Wolfahrt / tele aud) der Ständen particular« 
Antigen ficher, die von ben Partheyen eingeführte Limbftände fleiſſig erwogen / und niemands mir ungeltiger 
Execution be(dytetret werden : jedoch vorbehaltlich der Holſteintſchen Berordnung / wilche in ihrem Vigor 


Lind demnach bem gemeinen Weſen Daran gelegen iſt / bag nad) gemachtem Frieden der Kauffhandel 
geltberum blüßen möge / So iſt verglichen daß was demſelben gu Nachtheil / unb wider gemeinen Nutzen 
hin und wleder im Roͤmiſchen Reiche / durch verurfachen deß Kriegs neutid) aus eig. ncm Gewalt / wider die 
Rechte unb Privilegla ohne der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. und Reichs Verwilligung für Zoͤl und Mauren 
eingeführt worden / tole auch der Mißbrauch der Brabandiſchen Bull und dahero eneandenen Repteſſa⸗ 
Ken unb Arreſten / (amt eingeführten frembden Certificationen / Exactionen / Vorenthaltungen / wie auch der 
unmaͤßlichen Poſten / auch fonften andere ungewoͤhnliche Beſchwerden unb Verhinderungen / von welchen 
die Handlungen und Schiffarthen geſchwaͤcht worden / gaͤntlich uffgehoben / und jeden Provinclen Hafen 
und Stroͤhmen ihre aite Sicherheit / SBormáffigteit und Gebraͤuche / tic fie vor dieſen Kriegen von vielen 
Jahren fero gerweſen / wieder gegeben / und unverbrechlich erhalten werden, 

Die Landſchafften / welche ihre Stroͤhm und Gerechtigkeit / Prwilegia / auch Maue von der Kaͤyſerl. 
Majeſt. mit der Herrn Churfuͤrſten Bewilligung / ſo wel andern / als auch den Herrn Graffen zu Oldenburg / 
tif occ Weſer haben, oder vor langen Jahren eingeſuͤhret / ſollen ín forem voͤlligen Lauff bleiben umd zur re 
eution gebracht werden / damit alfo allenıhalben der Kauffhandel völlige Freyheit / unb der Paß ju Waſſer 
und Land ſſcher / und dergeſtalt allen und jeden beyder Theilen Bundsgenoſſen / Lehenleuthen / Unterthanen / 
Schutz verwandten und Inwohnern / qu reifen, ju handeln, pin unb her zu ziehen / gegeben / und Krafft dieſes / 
vergoͤnnet (eye: Maſſen dann fuͤr dieſen Teutſchen Kriegs. Empoͤrungen ins gemein gewefen iſt / und follen 
je Orths Obrigkeit ſolche wider unbilligen Gewalt und Zwang / als eigene Unterchanen / zu beſchuͤgen und 
wu — gehalten ſeyn / unb dieſe Dergleichung aud) jedes Orths Recht und Geſetz bey feiner Würde 
verbleiben. 


x 

dieweil die Durchlaͤuchtigſte Königin in Schweden begehrt pat? daß Ihr / gegen der Indie 
fen Kriege eroberte Plaͤe · Abtrettung ein Genuͤgen geſchehe / und zu Wiederbringung deß gemeinen Friedens / 
gebuͤhrlich begegnet werde; So haben die tóm. Kaͤhyſeri. Majeſt. mte Einwilligung der Chur Fuͤrſten und 
Staͤnden deß Reichs / inſonderheit deren / fo dabey vornehmlich intereſſirt ſind / Krafft dieſer Transaction, 
beſagter Koͤnigl. Majeſt. in Schweden / und kuͤnfftigen ihren Erben und Nachfolzern / Koͤnigen / unb dem 
Meiche Schweden nachfolgende Landſchafften / mit alien Ihren Rechten / qu einem immerwaͤhrenden anb opo 
mittelbarem Reichs⸗Lehen übergeben. 

Fuͤrs Erſte / das ganze Bor Pommern fan der Inſul Ruͤgen mit dero Belirck / wie ſolches die Lente 
Heraogen ín Pommerngehabt. Otácbf dieſem / Hinter Pommern / Stettin / Garg/ Damm / Golnaw / und 
bit Inſul Wollin / ſamt darein lauffenden Oderſtrohm unb Meer / insgemein der friſche Haaff genandt / 
benehenſt ſeinen dreyen Ausfluͤſſen / Pein / Schwin unb Dieffenaw / (amt and) beyderfeits angrängendem 
Land / von Aufang def Koͤnigl. Gebieths / bi an das Balthiſche Meer / unser der Breite deß Orlentaliſchen 

GSeſtaats oder Lifers/ von welcher zwiſchen den Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Commiſſarien / betreffend die Unter - 
ſcheidung der Brängensund anderer geringerer Sachen / ín der Guͤte Verglelchung vorgehen ſolle. 

Dieſes Hertgogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen / benebenſt deren Landſchafften und ange» 
boͤrigen Orthen / auch alien und jeden darzu gehörigen Gebtethen / Aemtern / Staͤdten / Caſtellen / Staͤttlin / 
ZJlecken / Dörfern’ Unterthanen / Lehen / Waſſern / Inſuln / Seen / Ufferen / Haaffen / Schifflaͤnden alten 

unb Renthen / unb alien andern Geiſtlich und Weltlichen Guͤtern / wie auch Titulatur, Dignitáterg 
Freyheiten und Vorzuͤgen / ſamt allen und jeden Geiſtlich⸗unſd Weltliche Rechten und Privi⸗ 
legien / welche die alte Pommeriſche Hertzogen gehabt / bewohnet uno reglert / fol die Koͤntgl. Majeſt. und 
Reliche Schweden von dieſem Tage an ju ewigen Zeiten (ür cin Erb⸗ Lehen haben / beſitzen / mb deſſen frey 
gebrauchen / unb unverlenlich genleſſen. 

Bas anch die Hertogen fn Vor · Pommern fr Gerechtſame bey Conlerirung der Praͤlaturen / unb 
Praͤbenden bf Capituls ju Cammin hiebevor gehabt / die ſolle inskuͤngtig die Koͤntgl. Majeſt. und Reidye 
Schweden zu ewigen Tagen haben / mit der Macht / dieſelben abzuſchaffen unb die Einkuͤnffte / nad der jegb 
gen arn Abgang / der Fuͤrſtlichen Taffel zuzueig nen. Was aber dem Hertzogen in Hinten Pommern 

anden / ſolches folle dem Heran Churfuͤrſten zu Brandenburg / benebenſt dem ganzen Biſthumb zu 
Sammin / auch deffen Landſchafften / Gerechtigkeiten unb Wuͤrden / wis hierunter mit mehrerem gu ſehen / 


fc 
Deß Tituls / und Pommeriſchen Wappens follen fid) fo tool das Koͤnigl. Schwediſche / als Churfuͤrſt · 
Ud Brandenburgiſche Hauß / ohne Unterſchled gebrauchen / wie ſolches unter den vorigen Hertzogen ĩin Pom⸗ 
men uͤblich geweſen. Und das Königliche zwar zu ewigen Tagen / das Cour · Brandenburgiſche abet / ſo lang ^ 
ton derſelben Mannslinien jemand übrig ſeyn teltb : eod außgeſchloſſen das Fürftentzum Rügen / wie 
auch aller Pretenfion einiges Rechtens in die ber Gron Schweden Übergebene Oeriher. Nach Abgang aber 
^— der Mannslinten deß Hauſes Brandenburg / follen alle aufgenommen Schweden, andere jid) ber porame 
riſchen Titulatur und Wappen enthalten. Und alsdann foll aud) ganz Hinter Pommern’ mir Bor: Poms 
mern/dem gannen Biſthumb und ſaͤmtlichen Gapltul zu Cammin / und dergeſtait mit allen der Anteceflorn - 
en/unb fften vereinigt / alein ben Königen unb Reiche Schweden zu ewigen Tagen 
zuſtchen / unterdeſſen aber der Anwartſchafft Hoffnung und Mitbelehnung fid) erfreuen: Alſo / daß aud) 
den Ständen und Unterchanen beſagter Oercher der Pflichtleiſtunge halbet / dem alten Rrkommen nach / 
Eicqherheit adeft werden folk. — Jd De 
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Der Herr Churfuͤrſt su Brandenburg / unb alle andere darbeh lncereffenten fprechen ledig und loß die 
Stande / Diener und Unterthanen / aller vorigen Pflicht / mie welchen fic biß Dato (nen und ihren Haͤuſern 
verhafft geweſen. Und thun ſolche mit Pflicot und Gehorſam der $ niat. Majeſt. und Reiche Schweden / 
als uͤblich / anweiſen: Hlemit Schweden in voͤlllge mb rechtmaͤſſige boſſelſion derfiben einſetzen / mir uf. 
gebung aller dahin ſich erſtreckenden Pretenfionen, ntm und zu ewigen Tagen. Und wollen andy diefes für 
fid) und tore Nachtommen / Krafft eines fonderbaren Juſtruments / befräritigen, ' 

Fürs Ander tut bfe Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt mir deß Reichs Bewill⸗gung / auch der Durchleuchtig⸗ 
ſten Koͤnigin in Schweden / und ecco Koͤniglichen Erben und Reiche Schweden / zu einem immerwaͤhrendem 
ohnmittelbaren Reichs⸗ Lehen uͤbergeben die abr und Haafen su Wißmar / famt der Veſtung Wallfiſch / 
und Aemtern Poel (aufgenommen bte Doͤrffer Schedorff / Weſtendorff / Brandenhuſen und Wangeren / 
fo zum Hoſpital deß heiligen Geiſtes fn der Stadt Luͤbeck acria) und Meu Cloſter / ando allen Rechten / An⸗ 
unb Zugehoͤrenden / welches Die Hertzogen zu Meckelnburg bifihero gehabt. Alſo daß benandte Oerther / und 
der gange Haafen / ſamt beyderſelts von der Stade biß Ins Balthlſche Meer reichenden Landſchafft Ihr. 
Majeſt. freyen Diſpolition unterworffen. Und moͤge auch dieſelben mit Vſungen und Beſatzungen Ihres 
Gefallens / nad Erforderung der Umaͤnden / jedoch auf ihren eigenen Koſten verſehen / und allda qu allen 
Zeiten (rir dero Schiffe und See⸗Armada / em ſicheren Uffenhalt mb Stand haben / anco inskuͤnfftia der⸗ 
geſtalt / wie andere Kaͤyſerlichen und Reichsischen nieſſen und gebrauchen / glelchwol mit Vorbehalt / bof den" > 

Stadt Wißmar ihre Privilegtain (alvo verbleiben / und derſelben Handlungen unter Köntglichen Schr; 
und Gnad uffs beſte beſoͤrdert werden moͤchten. 
Für bae Dritte / übergibt die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt mie Bewilligung deß ganzen Roͤmſſchen 
Reichs / in Krafft gegenwaͤrtiger Transaction, ber Dur tläuchtigften Köntainy dere Erben und Nachfahren 
RKoͤntgen/ und Rede Schweden / das Erg iftum Bremen / und ít bum Verden / mit der Sräprleinund 
Amt Wilßhauſen aud aller Gerechtigkeit / fo den leztern Ertz · Biſchoffen au Bremen zugeſtanden / an das 
Capitul / und deſſen Dieecelin zu Hamburg (mtt Vorbehaltung dem Hauß Hollſtein ? voit auch der Stadt 
un? Capitul gt Hamburg / mit ihren reſpectiyo Rechten / Privileglen / Freyheit / Vertraͤgen / Beſizungen / 
und gegenwaͤrtigem Zuſtand (n allem / dergeſtalt / daß die 14. Dorffſ Lafften in den, Hollſ einiſchen Aemtern 
gu Trittow / und Rheinbeck / Herrn Sriderihen/ Hertzog zu Hollftein (n Gottorff / und deſſen Nachkommen / 
binführo allezelt / fuͤr Entrichtung dei jeigen Jaͤhrlichen Canonis verbleiben / ſamt allen und jeden dardır + 
gehörigen fie liegen wo fie wollen / Geiſt · und Weltlichen Guͤtern unb Rechten / tote die su Sand und Waſſer 
Namen haben mógenAu einem immerwaͤhrenden / und ohnmittel baren Reichs (ben / zwar mir gewoͤhnlichen 
Wappen / aber Fuͤhrung deß Fuͤrſtlichen Tituls / uno ſolle der Capitularn und Geiſtlichen Collegien Wahl 
unb Poſtulation, oder einiges Recht an der Verwaitung unb. Regierung der zu dieſen Hertzogthumen go 
hoͤrigen Landſchafften keine Hinderung thun. 

Dir Stade Bremen / aud deren Gebieth umb Unterthanen / foll gegenwaͤrtiger tfr Stand / Freyheiten / 
Gerechtigkeit und Privllegia in Befund Weltlichen Sachen ohne Behinderung verbleiben. Da aber zwi⸗ 
ſchen derſelben unb dem Biſthum / oder Hertzogthum / oder den Capituln / Strittigleit waͤren / oder hernach 
entſtuͤnden / dieſelben ſollen entweders guͤtlich verglichen / oder gu recht aufgeführe werden / unterdeſſen aber 
fee Parthey ín dem Beſiz / darinn ſie feno ſtehet / verbleiben, 

Zur Vierdten / ſo nehmen die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und das Heil. Reich die Durchleuchtigſte Koͤ⸗ 
nige / und dero Reichs Schweden Nachfolgere / zu allen obgedachten Landen und Lehen / einem unmittelbaren 
Stand bif Reichs auf unb an / dergeſtalt / oap zu den Reicos ⸗Tagen unter andern ReichsStaͤnden / auch 
hoͤchſtbemeldte Königin und Köntg in Schweden / unterm Tituleines Hernogen zu Bremen 7 Verden unb 
Pommern / tele and) Fuͤrſtin zu Ruͤgen und Herrn zu Wißinar / felle beruffen in Reichs ⸗Verſammlungen / 
und Fuͤrſten ⸗ Rath Weltlichen Pomps / die fünfte Stell dte Bremiſche Stimm aber in feinem Orth und 
Ord nung / nicht weniger wegen Verden unb Pommernin der Ordnung / teft ed dero Polleſſores von Alters 
hergebracht / ablegen möge. n oum Ober⸗Saͤchſiſchen Crayß aber nechſten vor den Herzogen (n Nieder⸗ 
Pommern /in bem Weſtphaͤltſchen und Meder Saͤchſiſchen Crayſen an gewoͤhnlicher Stell / 2iffobafateb — 
ſchen dem Erg ⸗ Biſchoffen zu Magdeburg und Bremen / deß Nieder⸗Saͤchſiſchen Crayſes Directorium wech⸗ 
ſelsweiſe beſtehe: jedoch mit Vorbehalt deß Contradiction Rechtens der Hertzogen zu Braunſchweig und 
Luͤneburg. Zu deß Reiche Deputations-Conventen aber folle fo wol btc Koͤnigl. Majeſt. ats der Herr Chur⸗ 
duͤrſt / die Ihr igen / dem Herkonimen nach / abſenden. Nach dem aber Bor und Hinter Pommern us denſel⸗ 
ben nur cine Stimm gebührt / fol ſelbiges von der Koͤnigl. Majeft. doch mit vorgehendem Rath dep Herrn 
Chirfuͤrſten / allzeit abgelegt werden, 

Und uͤbergeben neben dleſem (n allen und jeden ſolchen beſagten Lehen das Privilegium de noa appel- 
lando, jedoch mit dem Beding / daß Sie ein gewiſſes hohes Tribunal oder Appellationis inſtantiam an einem 
in Teutſchland bequemen Dreh beſtelle und daſſelbe mit qualificirten Perſonen verſehe / welche einem jeden 
Recht und Gerechtigkeit / den Reichs. Conſtitutionen. und jedes Orths Satzungen nach / auſſer weiterer Ap- 
pellation oder Abforderung der Sachen / adminiltriren ſollen. 

Sym Gegen hell aber / ſo ſichs begebe / daß dieſelbe / als Herrogen ju Bremen’ Verden anb Pommern / 
tole auch als Fuͤrſten su Rügen oder Herrn zu Wißmar / in Sachen / (o ſelbige Landſchafften betreffen / von 
jemand mit Recht beſprochen wuͤrde / fo thut bie Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. Ihro frey fien / daß ſie nach ihrer 
Commoditát entweder das Forum am Känferlichen Hofe oder bey der Reichs. Cammer ermähten möge! 
allo fie die intentirte Adtion abhandeln wolle / jedoch ſchuldig ſeyn follerinner drey Monacts friſt/ ton bem 
Tags an denunciare litis, ſich gu erklären / fiir voccm Richter fie epfcheinen tvolte. i Br 

Über dieſes mird höchflermeldrer Koͤnigl. Majeſtaͤt fn Schweden fberatben ote Gerechtlgkelt um end 
Academje-oder Univerlrär aufſzurichten / wann unb wo Y ^ td Und u deme eie 

Rigt 
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nige Zoͤlle ( fo man insgemmein Licenten nennt ) an ben Ufern und Haven in Pommern aub Mecklenburg iti 
* ——— Rechte; jedoch (m Tax alfo jui moderiren / damit deren Orten der Kauff ⸗Handel 


bri inia nduch fo erläffer ble BR m. Kaͤyſerl. Majeſt. die Stände Obrigkelten / Diener und Unterthanen / re- 
hear befagter Landſchafften unb Lehen / aller Pflichten und Eyde / mit welchen fic den vorigen Ser» 
zen und Befigern oder Prztendenten biß dahers obligirt geweſen. Lind thun felbige hiemit von diefem Tage 
an ber Königl Majeſt. und Reiche Schtoeden ihrem Erb ⸗ Herrn untergeben / und qu Gehorſam und eras 
anweiſen unb verbinden / unb dergeflale die Gron Schweden (n völlige unb rechtmaͤſſige Polleflion einfegen: 
Kraft — riw verſprechend / daß fie nicht allein der jenigen Königtn / fondern auch allen kuͤnfftigen 
 Köni Reihe Schweden wegen gedachter Laͤnder / Guͤter unb übergebener Gerechtigkeiten Berficherung 
Keen, u unb —* gleich andern Reichs ⸗Staͤnden (n deroſelben ruhigen Poſſelſion gegen jedmaͤnniglichs un» 
— — ſchuͤnen und ſolches vermittelſt abfonderlichen Belehnungs + Briefen auffs beſie be⸗ 
gen 
Dahingegen ſolle die Durchleuchtigſte Koͤnigin / und —— unb Gron Schweden / atbad» 
se Lehen alle unb jede für der Kaͤyſerl. Majeft, und bem Seil, Roͤm. Reich erkennen / und foldyer wegen / fo 
sit fid) der Gall begibt / der Belehnung halben Erneuerung gebührlib fuchen / das Juramenrum fidelitatis, 
umd gs deme — gleich dero Vorfahren und andere Reichs⸗Lehenleut abſtatten. 
ben Ständen und Unterthanen ermeldter Länder und Oerter / inſonderheit den Stral ⸗ 
P. 8 Freyheit / Guͤter / Rechte und Privilegien / insgemein und abſonderlich / ſo ſie ordentlich erlangt 
und in langem Gebrauch erhalten haben / ſamt bem freyen Religions » Exercitio , vermoͤg der unweraͤnderten 
giſchen Confeffion jederzeit zu üben undzu genieſſen / naͤchſt Erneuerung unb Liſtung der Pflichten 
beſtaͤttigen: unb unte dieſen denen Anſee⸗Staͤdten diejenige dif und Handlungs⸗Gerechtigkelt / ſowol ftt 
auslaͤndiſchen Koͤnigreichen / Republiquen und Provincien / als im Roͤm. Reiche ebenmaͤſſ ig handhaben 
wie fit felbige biß auff gegentwärtigen Krieg gehabt 21 


Zu einer erſetzlichen unb gleichmäffigen — aber ſolle Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bran⸗ 
denburg Seren Friederich Wilhelmen / dieweil derſelbe zu Beförderung des allgemeinen Friedens / von feinen 
Gerechtigkeiten an Vor⸗Pommern und Ruͤgen / (amt obgedachten Landſchafften unb angehoͤrigen Orten ab» 
geſtanden / unb deſſen Erben, Nachtommen / Succeſſorn und Anverwandten Manns ⸗Stamm / inſonderheit 
duin dessen €briftían Wilhelm, für diefem des Erg Stiffes Magdeburg Adminiftratorn , Item 
Kern Chrifltan u Culmbach / unb Herrn Abbrechten au Anfpach / auch derfelben männlichen Succellorn 
und Erben / fo Balb ber Fried mir beyden Eronen unb des Heil. Roͤm. Reiche Ständen geftiffter unb beſtaͤt⸗ 
tíat worden, von ber tóm. Kaͤyſ. Majeſt. mit Einwilligung der Reichs. fonderlich intereilicen Ständens 
übergeben werden das Biſchthum Halberſtadt mie allen Gerechtigkeiten / Privilegien/ Regalien/fjofen Obrig⸗ 
keiten / weltlichen und geiklichen Gütern / tele fie Namen haben mögen’ nichts ausgenommen / zu einem 
eroigwährenden anb ohnmittelbaren Lehen ; Es ſoll auch der Herr Churfuͤrſt alsbalden (n deſſelben ſichere / ru⸗ 
fac unb wuͤrckliche Poſſeſſion gefege werden. Und ſolcher geſtalt die Seſſion und Stimme auff ben Reichs⸗ 
. Sägen unb bey dem Nieder Saͤchſiſchen Crayß haben. Die Religlon aber und geiſtliche Guͤter ſollen Indem 
Stand verbleiben / wie e$ mit Herrn Ertz⸗ Hertzog Leopold Wilhelmen unb dem Capitul verglichen tvorben s 
Jedoch alſo / daß nichts deſtowenigers bas Biſchthum beni Herrn Churfuͤrſten unb feinem gannen Haufe und 
maͤnnlichen Erben / in der Ordnung / wie ſie einander folgen / erblich verbleibe / und dem Capitul kein Wahl 
oder Poſtulation- Necht / noch «tn Stiffts⸗Regierung in demjenigen / (o darzu gehoͤrig / übrig bleibe. Sons 
bern jencbeſagter fere Churfuͤrſt unb nad) der duccelſons · Ordnung / die andern obbemeldten der Macht in 
e ee (ib gebrauchen / welche andere des Roͤm. Reichs Fuͤrſten in ihren Gebieten genteſſen. 
—— ſeyn / den vierdten Thell der Canonicaten( ausgenommen die Probſtey / welche unter ſolche 
zen ) nad) Abgang mir der Zeit jeniger Poffefforn , fo der Angſpurgiſchen Confeflion zuge 
/ und derſelben Einfünffte der Biſchoͤflichen Tafel einzuverleiben. Dafern fo viel der 
—ãâúù MamConfet ons- Berwandre Canonici. nídyt wären / welche den vlerdten Tell des gangen Con- 
vents zen den Przpofitum, ausmachen / folle Die Zahl aus der abgehenden Catholiſchen 
Bencáciis € werden. 
Sintemahlen auch die Graffſchafft Hohenſteln / fo weit fie ein chen des Biſchthum Halberſtadt (fti bo 
. chend in weyen Herrſchafften oder Aemptern / Lora und Klettenberg / und etlichen Städten ſamt darzu ae 
hoͤrigen Shrem und Girechtigkeiten / nach Abfterben des legten Grafen ſolches Geſchlechts / demſelben Biſch⸗ 
chum einverleibt / unb vem Herrn Ertz ⸗ Hertzog Leopold Wilhelmen / als Biſchoſſen zu Halberſtadt / bißhero 
poſſidirt worden ; Go iſt beliebt / daß eben dieſe Sraff ſchafft aud) hinfuͤro unwie derrufflich bey demſelben 
Stifft verbleiben ſolle / al(o/baf bem Herrn — als erblichem jetztbeſagtes Halberſtaͤdtiſchen Stiffts 
Inhabern / mit ermeldter —— wu dilponiren erlaubt feyn ſolle / ohnerachtet einiger Contradi- 
&ion, fo von jemand eingemender werden möchte 
Es (oll aud) der Herr Shurfürft den Grafen von Tattenbach (n Beſizung der Oraffídafft Rheinſtein 
erhalten / und ſelbigem die —— fe thm vom Herrn Gre Hergogen mir Bewilligung des Capituls at 
/ erneuern, dieſem Herrn Churfuͤrſten ſolle aud) für fid) unb feine obbenannte Erben das 
Biſchthum Minden — — — und Zugehoͤrungen / wie vom Stifft Halberſtadt gemel⸗ 
bet worden / su einem ewigwaͤhrenden Lehen von der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. mie der Reihe, Staͤnden Be⸗ 
willigung / ſo balden nach ved ique unb beftátrigtem dieſem Frieden / der Herr Churfürft für ſich unb fco 
ae Succefforn , fn beffen wuͤrckliche und ruhlge Befisung alfo eingefege werden / daß er derentwegen auff all, 
gemeinen unb fonberbaren Relchstagen / wie aud) im Weftphätifchen Crayſe / feíneSelfion und Stimme /je 
bod ohnbekraͤncte der Stadt Minden Regaliqs und Rechts / ſowohl tn geifllichen als weltlichen Sachen 
au 
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ud hoher tmb niederer Obrigkeit tn peinlichen / inſonderheit des Gebiets Gerechtſame unb deſſen befugte 
bung’ unb Buͤrgerlichen Sachen / auch andern Gebraͤuchen / Freyheiten und Privilegien / fo Ihr vermög 
alter Recheengebühren. GSlelchwol dergeſtalt / daß die Dorffſchafften / Höfe und Haͤuſer / fo dem Fuͤrſten / 
Capitul / und ſaͤme lichen Geiſtlichen und Ritter · Orden gehoͤrig und re(pctive Im Gebiet oder inwendig der 
Stadt gelegen / gaͤnglich ausgenommen / tmb tm übrigen das Jus Principis & Capituli unverſehrt erhalten 
werde, Gedachtem Herrn Ehurfürſten unb deſſen Succeſſorn fol aud) das Biſchthum Camin zu einem 

m$ehen vonder Otóm. Kaͤyſerl. Maj. unb Heil. Reiche uͤberlaſſen ſeyn / eben mát ſolchem Recht 
unb Maaß / als hie oben von denen Stiſft ern Halberſt ade und Minden verordnet worden / jedoch mit dieſem 
Unrerfärted / daß (m Stifft Camin dem Herrn Churfuͤrſten frey ſtehe / die Canonicat / nad) Abgang Ber jen⸗ 
gen Geiſtlichen erloͤſchen qu laſſen / unb alfo fortan mit der cit das gantze Stifft dem Land qu Hinter: Por 
mern zuzueignen und einzuverleiben. 

Sleicherweiſe wird dem Seren Churfuͤrſten bewilligt die Anwartſchafft des Ertz ⸗/ Stiſſs Magdeburg / 
und zwar dergeſtale / daß / gi welcher, Zeit derſelbe entweder durch den Tod / oder Succellion (n der Chur / 
oder durch einige andere Weiß dieſes Adminiſtrators Herrn Augufti , Hertzogens gu Sachſen / vaciren wuͤr⸗ 
de / alsdann das gantze Cre Gott (ft / (amt allen darzu gehoͤrigen Landen / Kegalien unb Gerechtigkeiten / wie 
oben von bem Biſchthum Halberſtadt iſt verordnet worden / oem Herrn Churfuͤrſten und deſſen Nachtom ⸗ 
men / Succeſſorn, Erben unb Manns Stammes Anverwandten / ohnbehindert einiger Wahl oder Poſtu- 
lation , fo immittelſt heimlich ober Öffentlich ſuͤrgehen moͤchte / uͤberlie ſſert / und gu einem ewigwaͤhrenden £c 
hen eingeraͤumt werden : Er ſolle auch Macht haben / die vacirenbe Polleffion eigner Authoritaͤt einzunehtnen. 

Unterdeſſen aber fol das Capitul ſamt beſagtes Ertz ⸗ Stiffts Ständen und Unterthanen / gleich nach 
geſchloffenem Frieden / vorbeſagtem Herrn Churfuͤrſten unb dem gantzen Churfuͤrſtlichen Haufe für ſich und 
allen in demſeiven Succefforn, Erben und maͤnniichs Stamms Angemandten/in evehtum Pfiicht unb Hul · 
digung leiſten. 

= Der Stadt Magdeburg aber folt Ihre alte Freyhelt und bag Privilegium des Kaͤyſers Ottonis , vom 
7. Junii Anno 940. ob gleich foldhes burd die böfe Zeit verlohren wäre / auff derfelben allerunterthaͤnigſtes 
Anfuchen / von der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. erneuert / wie auch / worinn fie der Befefligung halber von Kaͤy⸗ 
fert. Majeſt. Ferdinando IL. privilegirt / und fido mit aller Jurisdiiou und Proprietát auff ein viertheil 
Tanſcher Mei euftrecke benebenft alien ihren Privilegien und Rechten in geiftlichen als weltlichen Sachen / in 
Sicherheit und unverletzt bleiben / mit der ausdrücklichen Elaufırl / daß jum Nacheheil der Stade die Bow 
flädee nicht wieder mögen auffgebauet werden. 
Ferners fo viel die vier Herrſchafften oder 2fempter/ Querfurt / Guͤterbock / Damm unb Borck beerifftr 
nachdem feibige für laͤngſt dem Herrn Thurſuͤrſten zu Sachfen übergeben find / fo ſollen fie auch ín deſſen (m 
merwährender Poffeflion verbleiben / jedoch mit dieſem Vorbehalt / daß diejenige Quota, fo bißhero wegen 
derſelben au den Reichs · und Crayß · Collecten contribuirt worden / von befageem Herrn Churfürflen tünff» 
tig gereicht / unb bem Ert Stile abgezogen / and) davon fn der Reichs unb Crayß ⸗ Marricul ausdruͤckliche 
Provifion gemacht werde. Damit aber daher der Cammer · Renthen und der Biſchofflichen Tafel⸗Guͤter 
Verringerunge ín etrwas erſetzt wuͤrde / ſo ſolle vorbemeldtem Herrn Churtfuͤrſten zu Brandenburg unb deſſen 
Dachfoigern nicht allein fo bald nad) beſchloſſenem Frieden das Ampt Galen / welches fonftin zum Capitul 
gehörig /wölltg su poffidiren und gu gentelfen eingeraumt roerden / mis Auſſ hebung bt wen bem Graffen von 
Barby von erlichen Jahren darüber geſuͤhrten Procefles ; Sondern es (elle auch erlaubt ſeyn / nach des Gre 
Stiiffts erlangter Polleflion , ben vierten Theil der Canonicatuum Cathedralium, nad) Abgang derſelben / 
aufgeben / und deren Renthen der Erz Biſchoͤſſlichen Cammer einzuverleiben. Was aber für Schulden 
von gegenwaͤrtigem Herrn Adminiftratorn A , Hergogen su Sachſen / bißhero gemacht worden (olo 
fen diefelbe aus des Erg: Stiffts Renthen / auff den begebenden Sall der Vacantz / und beſagtes Erg Gott frs 
Devolution, an ben Kern Churfürften gu Brandenburg und deſſen Succeflorn feine wegs entricht wer⸗ 
den. Es foll auch gedachtem Herrn Adminiftrator nicht erlaubt feyn / bares Erg» Stiffe mie neuen 
Schulden’ Berpfändungen unb Beräuffirungensu Nachtheil des Seren Ehurfürften und deſſen Succeſſotn. 
Erben und männliches Stamms Angewandren/ einiger QBeffe ferner zu beſchweren. 

Syn dieſen des Herrn Churfürften Erg und Stifftern aber follen tm übrigen ben Ständen und Ulnters 
thanen ihre zußchende Gerechtigkeiten und Privilegien/ bevorab das Exercitium der ungednberten Yugfpurgie 
(dn Confeffion , maffen fie jeno daſelbſten in Udung / verblelben. Nicht toenfaeré foll aud) dasjenige (tart 
finden) was (n Beſchwerungs · Puncien wiſchen beyderley Religlons⸗Verwandten Staͤnden des Reichs were 
glichen worden / fo weit ſolches nicht zuwider laufft derjenigen Verordnung / fo droben am 5. Articul von den 
Gravaminibus $. 8. enthalien / welcher alſo anfängt : Welche Erz Biſchthumen / Biſchthumen unb ander 
re Fundationees und geiflliche Guͤter / ec. und ſich endigt: follen ſubject bleiben, Als welcher allhie ebenmaͤſ⸗ 
fig gelten folie / als ob er von Worten au Worten eingeführe worden / und obbeſagtes Ertz « Biſchthum und 
Siſchthumer / erblich und unveränderlich dem Herrn Churfürften und Haug Brandenburg / aud) allen ih⸗ 
ttn Succefforn , Erben und Anverwandten / zu ewigen Tagen gänglich mit ſolchem Recht / ale in ihren erb⸗ 

- Hyen $ändern / verbleiben fol, Wegen des Tituls ft verglichen worden / daß jentgedachrer Herr Churfuͤrſt 
fame dem ganzen Hauß Brandenburg / und tn demſelben alle und jede Marggraffen ju Brandenburg, Her⸗ 
zogen zu Magdeburg / und Zürften su Halberfadt und Minden genennct] und ſchrifftlich titulirt wůrden. 

Es (clie auch die Köntgl. Majeſtaͤt in Schweden dem Herrn Ehinfürften für fido / derenSucceflorn, 
Erben und Manns Stamms ⸗ Anverwandten vollfömmlich wiedergeben : Fürs erfle/ das übrige Hinter, 
Pommern tuit allen Zugehörungen Gütern / geift umb weltlichen Rechuen / ſowohl das ignium als die 
Nugnielung berrefiend/ (obann Collberg / mir bem ganzen Biſchthum Camin unb aller Gerechtigkett / wel ⸗ 
€x die Hernogin in Hin ⸗ Pommern bißhero bey der r"v$ Prælaturn und Prabenpen des Camm. 
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ſchen Capltuls gehabt haben / jedoch ſolcher geſtalt / daß der Köntgtichen Majerär (n Schweden vorhin uͤber⸗ 
gebene Gerechtigkeiten in Kraͤfften verbleiben: Auch ben Ständen und Unterthanen in den reſtituirten 
Dinter Pommeriſchen Landen ihre Freyhelt 7 Guͤter / Rechte und Privilegien / vermoͤg deß ſchrifftlhhen Re- 
vers (welches aud) die Stände und Linterhanen beſagtes Biſchthums ſich alfo zu erfreuen haben / gleich oh 
waͤre jolcher Ihnen eigentlich ertheilet worden) ſamt dem freyen Augſpurgiſchen Confc(fions - Excrcitio; 
nach der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Confeffion, ohne einigen Eintrag’ zu aller Zeit / ohne fernerer Pfilcht/ 
leiſtung oder Erneuerung zu uͤben / auffs beſte conficmirt, und conſervirt ſeyn. 
Drittens) Ale Oercher / wilche in ber Marck · Brandenburg mic Schwediſcher Beſagung verſehen. 
Vlerdtens / Alle Commenthureyen unb Guͤter / (o zu St. Johannis Ritter · Drden gehoͤrlg / redd auſ⸗ 
ſer der Königlichen Majeſt. und Cron Schweden uͤbergebenen Ländern gelegen / zuſamt den Adtenund Do- 
cumenten / wie auch andern ſchrifftlichen Originaliendtefe Art unb Gerechtigkeiten / (o zu refticuiren ſeyn / Dig 
gemeine und beyde Vor · und Hinter · Pommern aber berreffende Urkunden / in Auhentiſcher und beglaubter 
Form / welche imn Stettiner Acchiv und Regiftracur , oder ſonſten inoder auſſerhalb Pommern / beſind lich. 
XII. 


Fuͤr dasjenige aber/fodem feos on Meckelaburg ur Schwerin / Herrn Adolph drlederichen / in Der» 
Änderung der Stadt unb Hafens Wißmar abgehet / foll ihme und feinen Maͤunlichen Leibe; Irben sufony 
men das Biſchehum Schwerin und Kapenbung 7 als ein immerwaͤhtendes ohnmittelbares Lehen / (jedoch 
vorbehaltlich «f Hauſes Sadyfen-gauenburg und Anderer Benachbarten / wie auch befagter Diocces pir inv 
fländigen Rechten ) famt allen Gerechrigketren ) Fchriffelichen Urkunden / Archiv , Regiſtern ua» audern 
Zugehoͤrungen / mit dereeyhett an beyden Orthen / nach Abgang derjeriger Zeit rcGdivenoco Canonicorum, 
die Canonicaten auffzuheben / und alle Renthen der Fürftlichen Tafel zu appliciren, Und fell: auch bey den 
Reichs nd deß Nieder⸗Saͤchſtſchen Crayſes Eonventen feine deiſion, auch zweyfachen Sürfliichen Tal 
nnb Stimme haben / und ob tear deſſen Bruders Sohn / Herr Guftav Adolph / Herzeg s Meckelnburg in 
Guͤſtrau hiebevor Adwiniſtrator zn Ratzenburg deſignirt worden? Dleweil jedoch ihme nicht weniger als 
feines Vatters Bruder die Wohlthat ber Wicderenierung fn feine Hernogthume wiederfahren war / [o ift es 
billig / daß / weil des Vatters Bruder von Wißmar abftchr/ er hingegen dieſes Biſchthums [ido begeben thut. 
€; foll aber beſagtem Herrn Guſtav Adolphen sit einer Widerlage zwey Canonicat nach gegenwartiger Aut 


gleichung der Augfpurgifchen Confeilions-Xetteanbten Gravaminum, eines im Magoeburgeichen das ans 


dere im Halberſtaͤttiſchen Stifft / fo mie naͤchſtem vaciren moͤchten / conterirt und gegeben werben. 

So viel die zwey angefprohen: Ganonicaten deß Thums su Straßburg belange / da ichtwas den Auge 
fourgifchen Conleſſions- Verwandten Ständen / vermoͤg gegentwaͤrtiger Tranfadtion gebühret / fell das 
xau Meckelnburguff die Menchen zweyer Canonicaren Anchell angentefen werden / jedoch ohn der Catho⸗ 
liſchen Nachtheil / da aber die Schweriniſche Manns Lin folre abgehen / umb die Guͤſtrowiſche bleiben/ als 
dann foll dtefe jener ſuccediren. 

Zu mehrer Begnůgung aber deß Hauſes Meckelnburg / (ell ſelbigem die Commenthureyen deß Hie- 
xofolymitanifdyen Ritter Ordens zu St. Johann Miro und Nemerow / fo in ſelbigem Hernogthum ger 
legen / vermög der Verordnung / ſo am 5. Arttcıl/$.9. fürher exprimit, ttr ewigen Tagen übergeben wer den / 
bi daß wegen dep Religion · Streits im Hell. Roͤmiſchen Reiche eine Vergleichung uffgerichret ſeyn wird⸗ 
und zwar der Schweriner Lini Mirow / der Guͤſtrowiſhen ipf aber Nemerow: mir dieſem Beding / daß ſie 
beſagten Ordens · Bewilligung ſelbſt gu wegen bringen / und derſelben / note auch bam Herrn Churfaͤrſten zu 
Brandenburg / als deren Parron / fo offt fid) der Fall begeben wird / und bißhero geleiſt worden auc ſorthin 


leiſten ſollen. Es wird auch die Roͤm. Känfert. Majeſt. ſelblgem die hiebevorn erhaltene Zölle ander Elbg 


. gu ewigen Tagen beſtaͤttigen / mit Erlaſſung der kunfftigen Reichs Gontetbutfon auffer deß Shwedtiheit 


Kriegsvolcks Begniigung/biß die Summ der 200000, Reichsthaler verglichen ſeyn wird, Es tell über das 


bít geſuchte Wingerſchianiſche Forderunge / als welche aus Veran aſſung dep Kriegs entſtanden / auch ott 
darüber geführee Proceifn und ergangene Decreren allerdings uff gehoben ſeyn: Alſo / daß weder Die Her⸗ 
tzogen zu Meckelnburg 7 weder die Stadt Hamburg / derentwegen hinfuͤhro welter nicht beſprochen wirds 
koͤnnen noch ſollen. XI. 
Nach dem das Fuͤcſtliche Hauß Braunſchweig · Luͤnebutg 7 um den gemeinen Frieden defto beſſer und 
leichter y beſtaͤttigen / von denen Coadjuroriis im Ertzſtifft Magdeburg uno Bremen / wie auch im Stift 
Halberſtadt / und Ratzenburg / mirdem Beding abgetreten iſt / daß unter andern demjelbin die Abwech elung 
und Succeſſion mit den Catholiſchen tm Stifft Oßnabruͤck zugeeignet werde: Hierum fo haben die Kom, 
Kaͤyſerl. Majeſt. deß Hetl.Römifchen Reichs gegenwaͤrtigen Zuſt and gar nicht dienlid ermeſſen / daß de⸗ 
rentwegen der allgemeine Frieden länger uffzuhalten ſeye / unb daher bewlllizt und zugelaſſen ba dergleichen 
Abwꝛchſelunge in beſagtem Blſchthum Oßnabruͤck hinführo wiſchen Eacholiſchen und Augſpurgiſcher 
Conlelſions Blſchoffen / jedoch aus dam Fuͤrſtlichen Hanſe der esee zu Braunſchwelg/ Luncburg / ſo 
lang daſſelbe feyn wird / su erwaͤhlen ſtatt haben folle/ uff 20326 und Weiſe / wie folget: 
VFuͤrs Erſte / Demnach Herr Guítavus Gultavi, Graffe in Waſſeburg / dep Koͤnlgreichs Schweden 
Sen&tor, allen feinem an das Stifft Oßnabruͤck / aud gegenwaͤrtigem & «teat gehabtam Anfprurh renunciret: 
Auch die Srände und Unterthanen ihrer Ihme geleiſteten Pfuicht erlaſſet / So ift Herr Biſchoff Fran 
Wilhelms sind deſſen Nachfolger / wie auch bad Capitul / Staͤnde und Unterthanen beſagtes Biſchthums / 
Krafft dieſes / verbunden / beſagtem Herrn Graffen / und deſſen Befelchehabern zu Hamburg / innerhalb vier 
Jahren / vom Tage dep publicirten Friedens gu bezahlen $0000. Reichsehaler: alſo daß Jͤhrlichs 20000. 
zu Hamburg beſagtem Oraffen / oder deſſen Befehlshabern erlegt unb entricht / ober uff ven Saͤumungs⸗ 
Fall / Ktafft diefer allgemeinen Pacification, dfe Execution vorgenommen werden ſelle. 

Vuͤr das andeart / foll beſagtes Biſchthum Oßnabruͤck / gam unb zumahl intt allen feinen Angehoͤrun⸗ 

gen / 


^ 
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gen tn Welt / und Geiſtlichem / dem jerigen Herrn Biſchoffen Franciſco Wilhelmo, tit allen Rechten wie⸗ 


der gu befigen refticuire werden, Maſſen die einmüchtge unb immerwaͤhrende getroffene Vergleichung Jm ^ 
Blſchoffen Francifci Wilhelmi, und deß Hauſes Btaunſchweig · Luͤneburg / aud) Stiffts Oßnabruͤek Gas - 
pirularen e$ mir id) bringt. ^ au d. p. pu 
—— SOritené/ der Zuſtand der Rellglon unb Geiſtlichen / wie anch ber gama Cleriſey beyder teflatontn 
fo wohl (n der Stadt Oßnabruͤck ſelbſt / ale uͤbrigen zu dieſem Stifft gehoͤrigem Gebieth / Staͤdten / Hoͤſſen / 
Doͤrffern / und allen andern Orthen / fell ſeyn unb acfegt werden / uff ben afi wie er am 1; Januarii / Anno 
1624. geweſen. Jedoch alſo / daß zuvor cine gewiſſe Beſtimmung und Verordnung in dem jenigen geſchehe / 
was nad) dem Jahr 1024. an den Dienern am Wort Gottes / auch Goͤttlichẽ Dienſt geaͤndert befunden witd / 
welches obbeſagter Capitulation einziwerleiben ſtehet. Und (oll der Herr Biſchoff / vermittelſt cines ſchrifftlichen 
Reverfs, feine Staͤnde und Umerthanen (n Erforderung der Pflichten / verſichern daß er ihre Gerechtſame 
unb Privilegia, wie auch was ferners zu der kuͤnfftigen Adminiſtration deß Stiffts und deren Ständen’ 
und Unterthanen Sicherheit wird nothwendig erachtet werden / falva verbleiben laſſen wolle. © 5c 
Zum Vlerdten / nach toͤdtlichem Hintritt deß Herrn Biſchoffs/ foll im Biſchihum Oßnabruͤck fac- 
cediren Her: Ernſt Auguſtus / Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg: Welcher in Kraffe dieſer oͤffent⸗ 
lichen Friedens ⸗ Handlung / deſſelben benandter Succellor, und das Thum · Capitul zu Oßnabruͤck / wie auch 
andere Staͤnde und Unterthanen / verbunden ſeyn ſoll / alſobalden nach Abgang ober Ufſtuͤndung vef jent⸗ 
gen Biſchoffs / gedachten Herrn Ernſt Auguſtum zu einem Biſchoff anzunehmen / und bemeldte Staͤnd 


zu dem Ende / innerhalb dreyer Monat / eon Zeit bc geſchloſſenen Friedens anzurechnen, / Ihme die gewoͤh⸗⸗ 


liche Pflicht abzuſtatten uff bít Bedinge / tote die ſtetswaͤhrende getroffene Verglelchung mie den Ständen 
ſolchem Maß gibt. Da aber Hertzog Erneſtus Auguftus, nad) Abgang deß jetzlgen Biſchoffs / niche mehr im 
Lesen ſeyn wuͤrde / fo foll das Capitnl einen andern aus Herrn Georgen Hertzogs su Braunſchweig / Luͤneburg 
Nachkommen ji ihrem Biſchoff erfordern / gleicher Weiß mit dem Beding / wie die einmuͤthig angenom ⸗ 
mene und immerwaͤhrende Vergleichung erfordert. ann aber ſelbiger entweders mit Tod abgangen / 
oder von ſelbſten folches ufffagen wuͤrde / ſo foll beſagtes Capitul entweders durch Wahl oder Poftulation,emen 
Catholiſchen Biſchoff fid fürfenen. Da aber dieſes Theils der Canonicorum entweder Unftetß / oder 
Zwyſpalt darzwiſchen kaͤme / fo fell e$ bey der Satung diß getftlichen Rechtens und Teutſchlands · Sewohn⸗ 
heit verbleiben / jedoch vorbehaltlich der immerwaͤhrenden Capitulation, mie auch dieſer Transaction, unb 
dergeſtalt der immerdar akérnativen Succeffion unter den Catholiſchen Biſchoffen / fo aud deß Eapituls 
Mittel erwaͤhlet / oder anderſtwoher erfordert worden / und ber Augſpurgiſchen Eonfeffion-Zugerhane/ aber 
feine andere / als die aus dem Hauß jentbeſagtes Herzog Grorgens entſproſſen. Und tear fo der Fuͤrſten 
mehr als einer fuͤrhanden / foll aus Ben Juͤngern ctn Biſchoff erwaͤhlt unb poſtulitt werden. So aber kein 
Juͤngerer fuͤrhanden / foll einer aus den regierenden Fuͤrſten erkohren werden. Da aber dieſe auch ermang⸗ 
len; foll alsdann endlich Hertzogs Auguſtt Pofterirät (uccediren/ mft dir zwiſchen tfr und den Catholiſchen 
immerwaͤhrenden Alternation, oder Abwechslung. 

Zum Fuͤufften / foll nicht allein erweldter Hertzog Erneſtus Auguſtus / ſondern aud) alle aus bem 
Hanß der Hertzogen sn Braunſchweig⸗Luͤneburg / der Augfpurgifchen Confeſſion Ingerhane/ fo In dieſem 
Biſthum wechſelsweiſe faccediren/ den Zuſtand der Religion b«c Geiſtlichen unb ſaͤmtlichen Cleriſey / fo 
wohl inder Stadt Oßnabruͤck / als (n bem übrigeny zu dieſemm Biſthum gehörigen Gebieth / Staͤdten / Hoͤfen⸗ 
Dorffſchafften / und allen andern Orthen erhalten und verthaͤdigen; Allermaſſen droben beym dritten Arti⸗ 
cul / und der immerwaͤhrenden Capitulation verfehen fff. 

Seäftens/ damit ad) bey waͤhrender Adminiſtration unb Regierung eines Angſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſions ⸗Zugechanen Biſchoffs fn der Catholiſchen geiſtlichen Cenſur, wie aud) im Gebrauch unb Ubung bet 
Sacramenten / nad) der Roͤmlſchen Kirchen Gewohnheit / tole and) andere dein Orden angehoͤrigen Sa⸗ 
chen / nicht einige Ungelegenheit und Confufion einfiele / So ſoll über ſolches die Difpolition, fo offt bic Umb⸗ 
roechslung uff einen Augſpurgiſchen Confeſſions ⸗ Verwandten fallen tofrb / bem Herrn Ertz Bifchoffen zu 
Coͤlin / als Metropolitano, vorbehalten / gegen der Augſpurgiſchen Confeſſions /Zugethane aber gaͤntzlich uffe 
gehaben ſeyn. Die uͤbrige hohe Dbriafelt und Reglerung tn Civil und peinlichen Sachen / ſollen dem Herrn 
Biſchoff Augſpurgiſcher Confeſſion / vermoͤg der Capitulatlons ⸗ Ordnung / unverſehrt verbleiben. So offt 
anch ein Eatholiſcher Biſchoff in bm Stiffe Oßnabruͤck reglert / foll er fid) gegen der Augſpurgiſchen Gou 
feſſions Kirchengebraͤuche und Religion im geringſten nichts anmaſſen / oder annehmen, dii 

Zum Stebenden / das Cloſter oder Prälarur Walckenriedt / deſſen Adminiſtrator dieſer eit Spere 
Chriſtian Ludwig / Hertzog zu Braunſchweig ⸗Luͤneburg iſt / famt dem Gut Schauen / ſoll von der Roͤm. 
Kaͤyſerl. Majeſt. unb dem Reich / ben Hertzogen su Braunſchweig / Luͤneburg / als ein immerwaͤhrendes fei 
hen / benebenſt allen Angehoͤrungen und Gerechtigkeiten / gegeben werden / eben mit der Ordnung / wie oben 
vonder Hertzogen qu Braunſchweig · Luͤneburg / und dero Famillen Succeflion, Anregung geſchehen: nebenſt 
Tr. Uffhebung deß Juris Advocatiz, und andern deß Oxíffté Halberflade und Grafſchafft Hohnſttin / 

prüchen. : 
VFuͤrs Achte / fol aud) dem Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg wledergegeben werden bad Clo⸗ 
ſter Gruͤningen / weiches hiebevor an das Stifft Halberſtadt kommen mir Vorbehalt auch deren Rechten / fo 
obbetneldten Hertzogen an das Schloß Weſterburg zuſtehen / wie nicht wenigers die Belehnung / fo von den 
Hertzogen dem Grafen eon Tettenbach geſchehen / dannenher die getroffene Vergleich / als cin Schnld⸗und 
Pfand · Recht deß Hertzog Chriſtian Ludwigs Vicario Friderich Schencken von Winterſtadt / an Weſter⸗ 
burg hafftend / richtig verbleiben ſollen. Ms 

Zum Neundten / die Schuld / bamft Herr Friderich Ulrich / Hergog su Braunſchtweig und Luͤne⸗ 
burg / der Könige: Majeſt. in Nunemarck verat / u dieſem bey ber Friedens ⸗/ Handlung zu Lůͤbeck / 

der 


' 


4. Ofnabrädifcer Seicdene Schlupf. 

Der Raͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt übersehen / unb hernacher bem Käyferl, Kriegs⸗Generaln Grafen von eof 

verehrt worden / betreffend / nachdem die jenlge Herzogen su Braunſchweig unb Lüneburg’ aus vielen berwe⸗ 

erre ede ag 
t gt vorgangen / aus sum en 

Schuld / aud) deren Schein hiemit auffgehaben / und aate Hertzogen / deren Erben und —* en 


u Zehende / demnach ble Dergogen von Braunſchweig unb Luͤneburg / Zelliſcher inf / dem Capitul 
it Ranenburg biß dahero 20000. Bilden jaͤhrliche ging entriditet 5 So follen bey Auffhoͤrung der Abwech⸗ 
ſtlung / aud) fold jaͤhrliche Zinß «n Ende / und die Schuld / wie aud) aller Schein hierüber erlo⸗ 


n fen. 
f Fürs Eilffte / des Herrn Herzogs Auguſti beyden jungern Söhnen Antonio Ulrico, und Ferdinando 
Alberto, follen zwey Prebenben im Bißthum Straßburg / fo bald felbige ledig / gegeben werden / jedoch mit 
dieſem Beding / baf ores e cp feines Anfpruchs / weldyen er an ein oder ander Canonicac bl» 
btoot / oder nod) moͤge / (id) begehen fol. 

Zwoͤlffte / hingegen fo follen hochermeldte Sergogen denen Poftulationibus wb Coadjurorüs, 
andas Erg Stifte Magdeburg und Bremen, als auch an die Stiffter Halberftade und Ratzenburg / volkoͤm⸗ 
uch fich verzeyhen / alfo daß / was foldyer Er, Stiffee und Stifter halber hieoben in gegenwärtigen Friedens⸗ 
Inftrument eerorbnet worden/ auffer Widerfpruch kraͤfftig ſeyn / und die Capitul dnunb andern Dres In bem 
Brand; wie droben verglichen / Bleiben ſollen. "e 


Wegen der Summ der 12000, Reichsthaler / fo Herrn Chriſtian Wilhelmen / Marggrafen su Bran⸗ 
denburg / aus dem Ertz Stiffe Magdeburg jaͤhrlich zu erlegen / iſt abgeredt worden daß das Cloſter tmb 
Amt Zina / und Loburg / befagtem Herrn Marggrafen fo bald eingeraumt werden follen / ſamt allen Zuge ⸗ 
hoͤrungen / und aller Gerechtigkelt / auſſer das Jus territorii ; Und dieſe Aemter mag derſelbe Herr Marge 
graf Zeit Lebens gebrauchen und genieſſen / und ift hierüber einige Rechnung su tun unverbunden / jedoch 
mit dieſem Beding / daß ſowol in welt ⸗ als geiſtlichen Sachen den Unterthanen kein Nachtheil zugesogen wer⸗ 
de. Und demnach / wie das gantze Ertz⸗ Stifft / alfo auch vorbeſagtes Cloſter unb Aemter durch die böfe 
Laͤufften ſehr verwuͤſtet find 5 fo ſollen bem Herrn Marggrafenvon dem jerigen Adminiftratore ohnverzuͤg⸗ 
lich son des Ertz ⸗ Stiſſts Anlag / ſo deßwegen geſchehen ſoll 3 000. Rthlr. erlegt werden / ſo weder der Hert 
Marggraf nod) feine Erben wieder su bezahlen ſchuldig ſeyn ſollen. Uber das fft belicher / daß nach Qt» 
gang des Herrn Marggrafen / von wegen unb im Namen der nicht erfolgten Wieder · Erhaltung / feinen Er⸗ 
ben unb Nachkommen erlaubt ſeyn ſoll / beſagtes Cloſter und Aemter auff fuͤnff Fahr su behalten / und mir af» 
len ihren Zugehoͤrungen und Gerechtigkeiten / ohne davon Antwort oder Rechenſchafft zu geben / zu nutzen 
und gu nieſſen. Nach Verflleſſung aber ber ſuͤnff Jahren ſollen ermeldte Aemter / unb derſelben Gerechtſa⸗ 
me / Gefälle und Renthen / dem Erztz ⸗Stifft one Verweigerung wieder abgetretten / und obgedachte 
Summ ferners nicht geandet oder geſucht werden. Und darbey ſoll e$ auch verbleiben / ob. gleich das Erg» 

Stifft Magdeburg su einer gleichmaͤſſigen Erfegung an den Herrn Ehurfürften zu Brandenburg / deſſin Ca 
ben und Nachfolger / gelangen wird. 


XV. 

Betreffend ble Neffen Caſſeliſche Sache / iſt verglichen worden / tele folgt : 

Tür allen Dingen ſoll das Fuͤrſtliche Hauß Heffen ⸗ Caſſel / und alic deſſen Fuͤrſten / fuͤrnemlich Sram 
Emilia Eliſabetha / Landgraͤſſin zu Heſſen / unb bero Sohn / Herr Wilhelm / wie auch ihre Erben / Diener / 
Bediente / Lehenleute / Unterthanen / Soldaten / unb alle andere Angehörige / keiner ausgeſchloſſen / ohner ⸗ 
achtet der entgegenſtehenden Vertraͤgen / Proceſſen / Adır unb andern Erklaͤrungen / Urtheilen / Executio- 
ten umb Transadtionen / welche alle / wie auch Die Anfprüch und Anmaſſungen wegen Schadens und 
Schmach / ſowohl in neutral- als Feinds. Stand / hiemit gänglich aufgehoben / der allgemeinen obbeſchloſ⸗ 
dem und auff ben Anfang des Boͤhmiſchen Kriegs, neben vólilgtr Reltitution der wiederbrachten Amnc- 

ie , (ausgenommen der Roͤm. Känferl. Majeflät / und Hauſes Oeſterreich Bafallen und erblichyen Unter⸗ 

ehanen / maſſen von foldyen im,s. Tandem omnes, &c. difponirt) and) aller aus dieſem unb bem Reli⸗ 

for Grieden herlommenden Wohlthaten / gleichmäffiges mir andern Ständen Rechts / ( maffen in dem 
rtitul / fo alfo anfängt : Unanimi, &c. verordnet) vollfommentlich genteffen/ und theilhaſſtig ſeyn. 

Fuͤrs Ander / fol das Hanf effen Caſſel / unb deffen Nachfolger / die Abtey zu Hirſchfeld mit allen ff» 
zen Zugchörungen welt und geiftlichen / in oder auſſerhalb Sands ( als die Probftey Sellingen) gelegenens 
Cjedoch vorbehaltlich ber Rechten ı fo das Hauß Sachien von undendlidien Fahren poſſidirt) behalten, 
ee bey der Kim. Kaͤyſerl. Majeſt. fo offt fid) der Gall begibt / Die Belchnung ſuchen / und die 

tkeiften, 

Drittens fol das Eigentum nnb Nusbarkeie auff die Aemter Schaumburg / Buͤckenburg / Gar» 
hagen / unb Stadthagen / fo hiebevorn bem Blißchum Minden zugeſprochen und zugsfanden iſt / nunmehr 
Syn Withelmen / jetzigen Landgraflen zu Heſſen / unb deſſen Nachfolgern / zu ewigen Tagen voͤllig / ohn fer» 
nere beſagten Bißthums oder ſonſten jemands Einrede oder Hinderung zuſtehen / jedoch vorbehaltlich ber zwi ⸗ 
ſchen Herrn Chriſtlan Ludwigen / Mergog su Braunſchweig und Luͤneburg / und Landgraͤffin su Heſſen / auch 
Phillppſen / Graffen zu Lipp / getroſſenen Vergleichs / unb foll. benebenſt beſtaͤndig verblelben / was zwiſchen 
gedachter Landeraͤffin und vorermeidtem Grafen fuͤrgangen / fo weit ſolches der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. und 
Meil. Roͤmiſchen Reiche ohne Nachtheil. ia ER 

ferner (t verglichen worden, dag fiir die Wiederahtrettung (n diefem Krlege eingenommener Seren 
und Schadloßhaltung / der Grau Landgraͤfin qi Neffen / als Vormuͤnderin dero Sohn 7 und — 

i E ur, 


LI 
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- Celforn, Fuͤrſten In Neffen / aus denen Erg Stifftern Mäyng und Coͤlln / tole auch Stifftern Paderborn / 
Wuͤnſter / und Abtey Gulba / 600000. Reichsthaler / in guter jeniger gültiger Währung / in b neum 
Monaten / eon bem Tage des beflártigten Friedens anzurechnen / sn Eaffel / auff der Zahlenden S often unb 
Gefahrs erlege werden follen / umb foll gegen ſothane verheiſſene Zahlung Feine Aueflucht oder Prætext flatt 
finden / vieiweniger die verglichene umm mir Arreſt befchlagen werden. Damit audb die rau tandgrär 
fin wegen diefer Zahlung deſto ſicherer fen / foll fie mir folgenden Beding einbehalten Dreuß/ Coßſeld und 
Nenhauß / und in (ofdyen Plägen Ihre allein suftändtge Befagungen haben : Daß Über die Officirer) unb 
andere in Befagungen nothwendige Perſonen befagter dreyer Plänen bie Anzahl nicht über 1200, zu Fuß / 
und 100, zu Roß ſich belaufſen folder Frau Landgraͤſin Belieben aber hetmgefteller wird / was ſelblge einem 
und andern Ot für Zußtnedre unb Rauer einlegen / oder an Offichrern fürfgen wolle. Die Befanun, 
gen aber. ſollen nad) der gewoͤhnlichen Heſſiſchen Verpflegungs + Drdonnarg an Dfftcirern und Knechten 
unterhalten werden, Und toas ju Unterhaltung der Veſtungen erfordert wird / ſolches foll aud denen Erg uno 
andern Stiffterny darinn ſolches Schloß und Städte gelegen  auffer der obgedachten Summ Verringerung _ 
erflattet werden, Gs (oll aber den Belagungen sugelaffen ſeyn gegen die Saumharftige uno Widerſpen⸗ 
flige / jedoch nicht über Die Gebuͤhr zu exequiren. Die hohe Obrigkeit und Landes⸗Gerechtigteit tn Geiſt⸗ 
uno Weltlichen ı aud) Renchen und Gefälle befagtes Schlofles und Städren / verbleibe dem Seren Ergo 
Biſchoffen zu Gdün bevor rund richtig. So bald aber / nach beſtaͤttigtem Fueden / der Frauen Landgraͤfin 
309000, Reichsthaler werden erlegt ſeyn / foll fie Neuß wieder abtretten / unb allein Coßfeld und Neu⸗ 
hauß behalten , jedoch folder geſtait / taf die Neuſſiſche Beſaqung auff Coßſeld und Neuhauß nidt ab» 
nnb eingefuͤhrt / oder derentwegen (dittoas ferners erfordert / nod die Beſatzung zu Coßfeld über die afl 
von 600. u Gu / und fo. zu Roß / zu Neuhauß aber 100. gu Fuß erſtreckt werden fel. Balls aber in» 
nerhalb des Wonatlichen Terming der rau Landgräfin die gange Summ nicht erlegt wuͤrde / fo foll nicht 
alcin Goffelo und Neuhauß / bifi fo lang die völtge Zahlung gefchehen / fondern auch für die ruͤckſtaͤndige 
G»utnma/unb deren jedes 100. jährlich fünff Reichsthaler / biß aud) der Nachſtand der Penfion enertche ſeyn 
wird / Inbehalten werden. Es follen aud) der Aemter/ fo zu obbenannten Erg Stifften unb Abtey gen 
hoͤrig / und bem Fuͤrſtenthum Heſſen nahe gelegen, fo viel als an Erlegung der Penfionen genugfam finb/ 
Menrhmeifier und Einnchmer der Frauen Landgräfftn mit Eyds Pflichten ſich obligiren / bafi fie von dem 
Eimfommen und reftirender nmm die jährliche Zinß entrichten 7 und ſich ihrer Oberherrn Verbott niche 
hindern laſſen wollen. Da mun ſoſche Kenrhmeifter und Auffheber mie der Zahlung ſaumhafft ſeyn / oder 
die Kenthen anderſtwohin verwenden würden / fo fol die Frau Landgraͤfin (repe Mache haben su exequi- 
tcn / nnb ſich auff Maaf und Weiſe / als ſichs thun laͤſt gut Zahlung anzuſtrengen: Sonften aber dertam 
ics Obrigkeit und dem Cígeniumé Herrn ohne Nachtheil. 

So bald aber die Frau $anbgrárin die ganze Summ / ſamt ben Zinſen / von Zeit des Verzugs er⸗ 
langt haben wird / ſoll ſie alsbald die beſagte Derrer wieder abtretten / welche fit biß dahin zu ihrer Sicher» 
heit ingehabt ‚die Zing follen ein ub haben / di⸗ Renthmeiſter unb Auffpeber / welchet droben / der 
Pflichten toleber erlaſſen ſeyn / weldder Aemtet Sefale aber zu Bejahlung auff ben Saͤumungs⸗ Fall der Pen» ⸗ 
fionen anzuweiſen epi / ſolches foll für der Frledens · Beſtaͤttigung in dem Fall verglichen werden / welches 
nich weniger als des Friedens Inſtrument Kraft haben (ole. Auffer der Orten aber / ſo / wie gedacht / der 
Grauen £anbgráfin zu threr Sicherheit zu überlaffen/ und nach beſchehener Zahlung wieder abzutretten ſind / 
foll fie nichts deſtoweniger nach erfolgter Iriedens ^ Bekraͤfftlgung wieder einraumen alle Provincien unb 
Stifter / le auch derſelben Staͤdte / Aemter / Staͤdciein / Veſtungen / Bollwercke / oder Schangen / und 
alle liegende Güter / auch in Zeiten dieſes Kriegs erlangte Recht / jedoch alſo / daß ſowohl (n ben dreyen ab» 
fonderlichen zur Sicherheit gelaſſenen Plaͤtzen / als allen andern / fo wiedet abzutretten/ nicht allein den 
Proviant / ſondern auch alles gum Kriegsgg gehoͤrige / fo fit eingebracht / oder einbringen laſſen / beſagter 
Frau Landgraͤfin und deroSucceilorn, durch ihre Uncerthanen abuſuͤhren bevorſtehe / toas aber von tor 
miche eingebradhe / fondern sur Zeit der Eroberung tn den erlangten Dertern fich befunden / und annoch 
bey Handen / fof daſelbſten verbleiben. Es mag auch die Befeftigung und Bälle / fo ben waͤhrender ine 
nahm gebauet worden / wieder niedergeriſſen werden / gleichwohl alſo / daß Die Staͤdte / Schloͤſſer und Ca⸗ 
ſteli dadurch nicht jedermans Einfall unb Beraubung offen ſtehen. Und ob zwar die Frau Landgraͤfin 
von niemanden / auſſer von denen ri» unb Stifftern Mäyng / Ein / Paderborn / Muͤnſter unb Abrey 
Zuida / der Wieder · Abtrettung unb Schuploßhaltung halben ichtwas gefordert / aud) derentwe⸗ 
gen von niemanden ichtwas teieder gnt gemacht haben wollen: Nichis oweniger fo fat die gange 
Verſammlung txt Sadyen Umbfländen nach für billig ermeſſen / daß ohne Abbruch der Verordnung in ore 
gehenden $. alfo anfangend : Ferner iſt verglichen morben/1c. auch die uͤbrige Stände / welche diß unb 
jenfei Kheinsyam 1. Meartti dieſes Jahre den Heffifchen ble Contribution eriegt / nach folder die gantze Zeit 
über gehaltenen Proporsion , zu Graángung der obgefegten Summ / und bet Beſatzung Unterhalt / ihren 
Anchei obbefageen Erg und andern Biſthumen / auch der Abten / zuſchieſſen / und ben Schaden welchen die 
Zehlende wegen eines und andern Verzugs erfítten/bfe Saumfelige wieder gut machen’ unb der Roͤm. Kaͤyſ. 
oder Sónigl. Schwediſche Majeſtaͤt / nod) auch ber Heſſiſchen Franen gandgräfin Offlcirer und Soldaten 
die Execution nicht verhindern ſollen. Cs fol auch den Heſſtichen nicht erlaubt ſeyn / diefer Declaration 
gum Nachtheil ı jemand gu eximiren / wache aber (re Quoram ordentlich entrichtet / follen fo fern aller Be⸗ 


ven fon. 
m ME am zwiſchen den Fuͤrſtlichen Haͤuſern / Caſſel und Darmpadr / uͤber der Marbur⸗ 
803 Succeflion berriffe: Demnach dieſelben auf re hin Ernſten / Dergogen zu Gachſen / 
itid) Cleve unb Berg / ju Caſſel am 14. naͤchſt Ainwichenen Monars Aprilis / mit beyder Theilen Eins 
swilígm verglichen feyn s. o (ft elicit — 5, Transaótion , fo fern fis det Roͤm. p» 
à ’ 
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Majeſt. und dem Roͤmiſchen Reiche nichts przjudicirt , (amt allem ihrem Anhang und Receffea ; tele ſel⸗ 
blat gu Gaffel getroffen / und won den Parrheyen unserfhhrieben / auch ben gemeiner Friedens · Handlung eftt» 
gebracht worden / krafft dieſes Inſtrumenis / eben von ſolchen Würden unb Wuͤrckung ſeye / als ob ſie von 
Wore qu Wort in dieſem Brieffe mit eingeruckt worden waͤre / die auch weder von den verglichenen Partheyen / 
noch jemand anders / unter einem Schein eines Vertrags / oder Eyds / oder ſonſten dergleichen feiner Zeit um⸗ 
gefloffen: Sondern vielmehr wonalen / obſchon einer aus den Intereffirten etwan ſelbige gu beſtaͤttigen ſich 
weigerte / uffs genaueſt gehalten werden ſoll. 

Ebener maffen foll auch die zwiſchen Henn Wilhelmen Landgraſſen su Heſſen und oem Chriſtian / 
und Volraden Grafen qu Waldeck / am 1 v, Aprilis Anno 163 $. beſchehene und von Seren Georgen Lande 
sraffen su Heſſen am 14. Aprilis Anno 1648, confirmirte Tranfadtion, nicht wenigers in trafft diefer Paci- 
fication, zu ewigen Tagen bey vollkommnen Würden verbíelben unb alie / ſowol Landgrafſen zu Heſſen / als 
Grafen qi Waldeck / verbunden halten. | B 

6 (oll andy das Jus primogeniturz , fo tn einem jeden Heffen-Eaffeltfchen / umb Dormfaͤdtlſchen 
Hauſe introducitt, auch von Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. beſtaͤttigt worden, veſt unb unverbruͤchlich ſeyn unb «v 
halten werden. XVI. 

Sobald aber das Inftrumentum Pacis von ben Herten Gevollmaͤchtigten und Abgeſandten une erſchrie ⸗ 
ben tmb figillirt ſeyn wird / ſoll alle Feindſeligkeit uffhören. Und diejenige Dinger fo oben verglichen worden / 
zur Execution eingebracht werden. 

Inſonderheie (oll die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ſelbſt / durch das gantze Roͤmiſche Reich Kdicta laſſen 
außgehen / und allen ernſtlich befehlen / welche nad) dieſer Pacifization etwas gu reſtituiren und zu vollgtcbens 
verbunden finb/bof fielohne Einrede und Schaden, in ber Zeit deß beſchloſſenen und beflättigeen Friedens / die 
verglichene Dingenoßstchen und exequĩren / mie Befehl / ſowohl an die ausſchreibende Fuͤrſten / als Crayß· 
. dͤriften daß ſie uff Erforderung derjenlgen / ble wieder einzufegen ſeyn / vermoͤg der Executions · Ordnung / 
snb dieſes Vertrags / eines jedern Keſiituuon befördern und voliglehen ſolen. Es (oll anch ben Edictis dieſe 
Elauſui einverleibe werden / daß / daſern die ausſchreibende Fuͤrſten oder Gray » Oberſten / in ihrer 
eigenen Reſtitution, die Execution nicht wohl und fuͤglich würden vollziehen koͤnnen / in welchem Sau tole 
auch / fo bít ausſchreibende Fuͤrſten oder Craͤyß / Oberſten die Gommt(fion verweigern folten / alsdann deß 
benachbarten Crayſes ausſchreibenden Fuͤrſten oder Crayß ⸗ Oberſten / eben ſolche Verrichtung aud) tn am 
ben Erayſen / um die gebuͤhrende Keſtitution zu verfuͤgen / uffgetragen ſcyn fell. 

Da auch einer / fo wieder eingeſetzt werden (oll / Kaͤyſerſiche CTommiſſarien stt ſeiner Reſtitution oder 
Vollliehung würde vonnoͤthen haben / welches demſelben frey ſtehet / fo ſollen ſolche unverzuͤgl (dy verorbnet 
werden: In welchem Gall / damit der verglichenen Sachen Wuͤrckung deſto toeniger verhindert werde / fo 
fol denen fo toider geben ſollen / und die wieder eingeſent werden muͤſſen / erlanbt ſeyn / gleich nad beſchloſſe⸗ 
nem und unterſchriebenem Frieden / zwey oder drey / beyderſelts Commiſſarlen qu ernennen / aud welchen die 
Roͤm. Käyferl, Majeſt. einen son deme / der wieder eingeſent werden / den andern von deme / der wieder abtret ⸗ 
ten foll / benahmet / jedoch tn gleicher Anzahl / ans beyderley Religion qi erwaͤhlen / und ſolchen anzubefehle® 
fjat/ daß ſie alles toas (n Krafft dieſer Tranſaction feynmuß / ohn verhinderlich exequiren ſollen. Da aber 
die / ſo wieder abtretten ſollen / Commiſſarlen ju ernennen unterlaſſen wuͤrden / wird die Roͤm. Kaͤyſerl. Ma 
Fe. aus denjenigen / welche der Entſente benahmſet / einen ermähken/ und einen andern nach Belieben (je⸗ 
doch in benderfeirs Religionsverrandren gleicher Arsabl) zuordnen / tmo ſolchen die Executions-Eomntf 
fion anbefehlen; ohngeachtet der vom Gegeneheil eingewandten Einred. Diejentge fo wieder einzuſenen 
ſeyn follen bald nach dem Friedenſchluß / den Innhalt beffen denen zu tot (fen thun / welche ſelbiges betrifft / und 
die wieder etwas abzutretten haben. 

Endlich ſollen alle und jede / ſo wohl Stände als Gemeinden / oder ſonderbare / Geiſtliche oder Welt⸗ 
liche / welche vermoͤg dieſes Verglelchs / und derſelben gemeinen Reguln / ober ſonderbahrer ausgedruckter Ver⸗ 
ordnung / wieder ichtwas abzutretten fid) begeben / zu geben / qti thum / ober etwas qu leiſten / verbunden ſind / fo 
bald nad) eroͤffneten Kaͤyſerlichen Edicten / unb beſchehener wider Abtrettungs ⸗ Wiſſenſchafft / ohne einige 
Verweigerung / ober Entgegenſetzung claufulz falvatoriz, ing gemein / oder ſonderbar / wie oben in der 
Amneſtia befindlichy oder anderer Ausflucht / wie aud) ohne einigen Schaden / alles diß / toorqu fie verbun⸗ 
den ſeyn / wieder abtretten / weichen / geben / thun und leiſten. 

Es (oll aud) keiner der ausſchreibenden Fuͤrſten / ober Craͤyß ⸗Oberſten / oder der Gommiffarien Boll» 
ziehung / er ſey gleich «ín Stand / oder Soldat / fuͤrnchmlich in Beſatzungen / oder jemands anderſt ſich mir 
derſetzen / ſondern vielmehr den Executoribus gegen diejenlgen / welche die Exeeution uff einige Weiß zu ver⸗ 

ndern vermeynen / Beyſtand leiſten / auch jenen erlanbe umb (rep ſeyn / entweder ſich ihrer eigenen / oder der 
einſetzenden Macht gu gebrauchen. 

Noaͤchſt teen ſollen alle umb jede beyderſeits Gefangene / welche wieder einzuſetzen ſeyn / ohn lare 
lcheld / ſie Haben ein feindsoder friedliches Gemuͤth gefuͤhret / uf die Weiſe / wie zwiſchen der Armeen Generals» 
Perſonen / mit der Roͤmiſchen Känferl, Majeſt. Bewilligung / Vergleichung geſcheheit / oder noch geſchehen 
wird / uff freyen Fuß staged een 

Endiich / wegen Abdanckung der Schwediſchen Soldateſca / ſollen alle tmb jede Chur⸗ Fuͤrflen / Fuͤrſten 
unb übrige Staͤnde / die freye und ohnmittelbare Reichs · Ritterſchafft mit eingeſchloſſen / iedoch vorbehaͤltlich 
derjenigen bißhero in dergleichen n üblichen Erforderungen / Ubertaͤt und kuͤnfftigen Exemption bet 
7. nachfolgenden beg Roͤmiſchen Reichs Crayſen / als deß Churfuͤrſtlichen Rheiniſchen / Ober Sädye 
fídin / Fraͤnckiſchen / Schwaͤbiſchen / Ober ⸗Rheiniſchen / Weftphätifchen / ind deleder · Saͤchſiſchen / 
her / und beytragen fünff Million Reichsthaler / gaͤng unb gleblger Reichszahlung / und ſolches 
auff drey Zielen bey dem erſten Termin (da bann di Gränds deß Chur ⸗Rheiniſchen und Déc 


L 


eh, 


I 
[ 
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Rheiniſchen Craͤyſes ) qu Franckſurt am Mayn / des Ober ⸗Saͤchſiſchen qu Leiptig / oder Braunſchweig / 
ds ſchen gi Nürnberg / des Schwaͤbiſchen zu Ulm / des Weſtphaͤliſchen qu Bremen / oder Muͤn⸗ 
ftc / des Nieder · Saͤchſiſchen su Hamburg / ein jeder feine Quotam zu conferirgn) ſollen erlegt werden 
1800000. Reichs · Thaleran baarem Geld ) zu welcher Summen förderlichfter Erlegung gun gelangen. 
So mögen diejenige / welche vermög der Amneftie zu refticuiren find. / und nídyt der jetzige derſel⸗ 
ben Befiger / fondern der rechte Herr feine Unterthanen / welchen fie. / vermógt der Amneftie , qu reftimi- 
ten find / fo bald nach beſchloſſenem Frieden / auch che die Reftiturion fürgangen/ vermoͤg deren Quote, 
und proportion , colligiren / tnb follen / bey Gintreibung foldyer Colle&en , die jegige Innhabere keine 
Verhinderung verurſachen / und 1200020. burd) Anweiſung an gewiſſe Stände / deren Zahlung 
auff leidliche Weiſe qu verfügen / fido «fm jtalid)er Stand nad) dem gefdyloffenen und rarificireem 
Frieden / mit Anweiſung eines Kriegs» Officlers / auff gürliche und billige Wege zu vergleichen at, — 
Nach welcher geſchehenen Vergleichung / wie auch bep Rarificationen Auswechſelung / foll zugleich 
der 1800000, Reis» Thaler Auszahlung / der Soldaten Abdanckung / und der Orten Erledigung / 
alsbald werckſtellig gemacht / und keiner andern Lirfachen halben auffgefhoßen werden. 
Da dann ſo balden / nach geſchloſſenem Frieden / die Contributionen und allerhand Drangſalen 
allerdings auſſhoͤren follen.: Jedoch vorbehaltlich der in Beſatzungen liegenden Soldaten und anderer 
Voͤlcker Uterhaltung / fo auff ein leidliches zn vergleichen / auch mit Vorbehalt der Ständen / welche ihr 
Antheil eriegt / ober mit den angewieſenen Off icirern derenthalber fic) guͤtlich verglichen haben / anb vom 
deroſelben Mit» Ständen + wegen Schadens / ſo von verzogener Zahlung zugewachſen / wleder fordern 


Dle oͤbrtge zwo Midtonen / und zwar die erſte ſollen und wollen beſagte ſieben Crayß · Staͤnde uu 
Ausgang des nechſten Jahrs / nach beſchehener Abdanckung anzurechnen / die andere aber zu Ende des 
nechſifoigenden Jahrs / beydes an Reichs » Thalern / oder anderer im Roͤmiſchen Reiche gewoͤhnlicher 
Müng unb Werch / an obbenandte Oerter der Koͤnigl. Majeſi. in Schweden gevollmaͤchtigten deputir⸗ 
sn Miniftris, bey Treu und Glauben entrichten. T 

Gleich wie aberbemeldee fieben Grape allein der Schwediſchen Kriegs» Voͤlckern / auſſer eines atio 
dern Anniaſſung / angewieſen ſeyn / alfo follen jede derfelben Chur Fuͤrſten und Stände nur den jenigen Au⸗ 
chell / welcher vermoͤg der Reichs ⸗ Marriculy und jedes Orths Derkommen aud) hier ausgeliefferten Ver⸗ 
zeichnuß einem jeglichen gebührer / gu entrichten verbunden ſeyn. c 

. Ge fell aud) fein Stand won deſſen Entrichtung fre ſeyn / nodi mie mehrern Römer Monarın be — 
ſchwert / nod) für einen andern feinen Mit Stand / ober einesandern friegenden Theils Voͤlcker ein meh⸗ 
rers erlegen / viel weniger mit Repreifalien oder Arreiten bebrángt werden. Ingleichem foll aud) kein 
Stand die Seinige mit Beyffeuer zu ſolchem Ende zu belegen / von Soldaten / oder einem Mit⸗Stand / 
nod) jemand anders auff einige Weiſe / unter was Schein es aud), ſeyn moͤchte / de lacto verhindert 


werden. 

Betreffend den Oeſterreichiſchen und Baͤheriſchen Crayß / nach dem jener (über die (n gegenwaͤr⸗ 

tigem Pacifications· Convent von des Roͤmiſchen Reiche, Ständengerhane Berheiffung / daß ſie auff nech⸗ 
fitm Reichs» Tage ber Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt für die bißhero gefuͤhrte Krieges Koflen aus des 
Reichs Anlagen eine Beyſiener hun molten ) zu Abzahlung ees ohmistelbahren Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Deers / dieſer aber für die Bayeriſche Voͤlcker ausgefent worden / fo fol die Eintrelbung tm Defterreichte 
(dien Grapf bey der Roͤmiſchen Kayſerl. Maieſtaͤt ſtehen : Sym Bayeriſchen Crayß aber diejenige Weiß qur 
Anlag und Auszahlung tote trt den übrigen Crayſen üblich / beobachtet / die Executiön jedoch / wie ín ame 
dern ficben Crayſen / den Reihe + Conttitutionen nad) / fürgenommen toerben, 

[d Damte aber die Röntgl. Majeft. in Schweden / wegen ber beftimeen Termin unfehlbahrer Zahlung 
defto ficherer ſeye fochun befagter fieben Crayße Gur « Zürften und Ständer Krafft dieſes Vergleichs / und 
jeder sus ſeinem gebuͤhrenden Antheil / auff beſtimte Zeit und Orth / bey Treu und Glauben freywilliglich 
auch bey Berpfändung aller ihrer Guͤter / ſich hierzů verbinden / alfo gar / daß / fo von einem l 
fürfiek / alle Ständedes Reichs / beworab aber cines jeden Crayſes ausſchreibende Fuͤrſten md Obriſten / 
Krafft des Arncuis ton Friedens · Verſicherung / gehalten feyen/ das Verſprochene / als ín abgenrthellte 
Sache / ohne einigen fernern Rechts⸗ proce oder Außflucht zu vollzlehen. — 

Wann in Kraffe der Amucftie und Gravaminum die Reſtitution beſchehen / dit Gefangene encledigt/ 
die Beraͤſfrigung ausgewechſelt / uno das jeníge geleiſt ſeyn wird / was über den erſten Zahlungs Termin 
droben verglichen iſt / (oen alle beyder Seits Kriegs + Beſatzungen / ſie fepen im Nahmen der Roͤm. Kayſerl. 

Majeſt. deren Bunds · und Hulffs ⸗Genoſſen / oder Koͤnigl. Majeſt. unb Cron Schweden / wie auch der Frau 
fanbgráfin zn Heſſen / benebenft der Bunds + Berwandten unb Zugethanen / oder jemand anderſt / einge⸗ 
degrtvorben / aus des Römtfchen Reichs Staͤdten / und allen andern Orthen / ſo zu teltituiten finds ohne 
Ausred/ Verzug / Schaden und Nadtheil / zugleich abgeluͤhret werden. TE 

Die Derrer ſelbſten / Staͤdte / Flecken / Schloͤſſer / Veſtungen / ſo wohl durchs Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men / als andere der Roͤmiſchen Kayferlidsen Majeſt. und des Hauſes Oeſterrelch Erblaͤnder / tie auch 
übrige Reichs» Crayſe / fo von obgemeldten ketegenden Theilen eingenommen unb behalten 7 oder durch 
eines oder andern Theils Stillſtand der Waffen / oder einige andere Welß zugelaſſen worden / ſollen ihren, 
vorigen und rechten Beſigern und Herren / fiefenen gleich des Reich mittebafre oder unmittelbahre Stäns 
de fo wohl geiſtliche als weltliche / dis (ree Relchs · itrericbafft mic eingeſchloſſen / ohne Verzug wider 
gegeben / unb deroſelben freyen Verotdnung / (o thnen entweder von Recht oder Gewohnheit / oder Krafft ge⸗ 
genwaͤttigen Vertrags / zukomt / uͤberlaſſen werden: ohnerachtet einiger Schenckungen / Belehnungen / 
Ubergaben (firfeyen dann von ſelbſten und aus er a Standes Belieben beſchehen und ſugann 

— | r⸗ 


* 


+ Aftwerafidhen worden. Ä 
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Verſchrelbung wegen Erledigung ber Gefangenen / oder zu Abwendung der Verwuͤſtungen / eniſtehenden 
Brands / oder wie ſolches ſonſten Nahmen haben mag / fo qim Nachtheil der vorigen wahren Herren und 
Beſitzer erlangt worden. Es ſollen auch keine Vertraͤg / Buͤndnuͤſſen ober eintge andere Ausflucht / fo vor 
beſagter Reſtitution entgegen lauffen / ſtatt finden / ſondern insgeſamt für nichtig gehalten werden jedoch 
ohne Abgang deſſen / was / unb (o weit vorgehenden Articuln wegen hr. Koͤnigliden Majeſtaͤt und Cron 
Schweden / aud etlicher Chur» unb Fuͤrſten des Reichs Sarisfa&ion oder gleichmaͤſſige compen(ation , 
oder ſonſten ſonderbahr iſt ausgenommen und verordnet worden / und dieſe Wiederabtrettung der eingenom ⸗ 
menen Oerter / foll (o wohl auff Seiten der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt / als Koniglichen Majeſtat 
ín Schweden / unb beyder Seits Bunds⸗Verwandten und Angehörigen getreulich und zugltich ae 


ben. n 
Es follen auch die Archiv⸗Brieffliche Urtunden / imb andere Mobilien / andy das Geſchuͤtze / welche 
an befagten Orthen zur Zeit der Occupation, gefunden/ unb biß dato erhalten worden / wieder gegeben: wer⸗ 
den / was aber nad) bec Eroberung anderswoher barn gebracht / es ſeye inder Schlacht erobert/oder mim 6 
brauch unb Verwahrung durch die Innhabere dahin gebracht worden / foldyes mag man famt der Zubchds 
rung und Kriegs: Bereirfchafften hinwiederum ausführen / unb gu. fic ziehen. - 
Eines jeglichen Dres Unterthanen follen bey Abzug der Beſatzung ımd Soldaten gehalten ſeyn / 
Wagen / Pferd und Schiffe / ſamt noͤthigem Proviant und Vorſchub ohne Entgeld zu verſchaffen / da⸗ 
mitt ſelbige an die im Reich beſtimmte Oerter fommen moͤgen. Welche Wagen / Pferd und Schiffe / die 
aus der Beſatzung abziehende Commendanten / ohne Gefaͤhrd und Liſt / wieder ſicherlich zurück folgen laſ⸗ 
fen / unb verfchaffenfoller. t. and 
Der Ständen Unterehanen follen audj einafiber beydiefem Laft und Abfuhr / von einem Gebieth in 
Das andert biß fie an das im Reiche beftimbre Dreh gelangen / abiöien. Da bann feinem Gommenban 
ten obe Dffichrer der Befagungen) ober Soldaten erlaube ift / ble Uinterrhanen oder deren Wagen / Pferd / 
Schiſfe und dergleichen ihnen zum Beſten Hergelichenes eines und anders aufferihrer Herrn Gebieth / 
vlelweniger des Roͤmiſchen Reichs Graͤntzen / mit fid) zu ſchleppen. Derentwegen fie bann mir Sinterlaß 
fing Seifel / Sicherheit leiſten follen, ra E * 
Die wieder abgetrettene / fo wohl ber See» Graͤntz + als Mittellaͤndiſche genandte Oerter / ſollen von 
ellen ferneren / bey jenigen Krieges⸗Empoͤrungen eingeführten Beſatzungen / hinſuͤhro zu allen Zeiten 
befreyet / unt ihrer Herren (mit Vorbehalt jedes Rechten) freyer Verordnung / uͤberlaſſen ſeyn. 
Es ſoll and) feiner abt] jene oder tne kuͤnfſtig / zu einigem Nachtheil unb Schaden gereichen / dag 
fie on einem oder andern kriegenden Thell iſt erobert und beſezt worden / fondern es ſollen alle und jede 


ſamt ihren Buͤrgern und Einwohnern / ſo wohl der allgemeinen Amneſtie, als andern dieſes Friedens 


Wohlthaten fid zu erfreuen haben. Und im übrigen alle ihre Gerechtigkeiten und Freyhetten in geift » und 
weltlichen Dingen / fofie fuͤr dieſem Kriegs» Weſen gehabt haben / beſtaͤndig verbleiben: jedoch vorbehalt, 
lich der hohen Obrigkeit / ſamt allem deme / ſojedem JYerrngufldublg. — ^ 
Errndlich ſollen aller im Reiche kriegender Theilen Voͤlcker abgedanckt unb *rlaffen werden: jedoch mag 
jeder Stand ſo viel gu feiner Sicherheit noͤthig / Voͤlcker behalten, 
Es (oll aber ſo wohlder Soldatelca Abdanckung / als der Oerter Wiedereinraͤumung / zu beſtimmter 
fidt) mit ſolcher Ordnung unb Weiſe geſchehen / wicfich die Kriegs» Beneralen vergleichen werden: je 
doch mit Beobachtung deſſen / tad Dp bep bem Articul von Befriedigung der Kriegs» Voͤlcker 
Wann nun der Friede dergeſtalt geſchloſſen ſeyn wird / fo geloben die Kayſerliche und Koͤntgliche / 
auch des Heiligen Roͤmiſchen Reiche Staͤnde / Herrn Abgeſandte tinb G. vollmaͤchtigte / daß ſolcher re- 
ſpective vonder Kayſeri. Majeſt. unb. Koͤnigl. Majeſt. (n Schweden / wie aud) des Roͤmiſchen Reiche 
——— Fuͤrſten utro Staͤnden / auff ſolche bellebende Weiß folle beſtaͤttigt werden / und Sie unge 
Mociffeltbaran ſeyn wollen/ daß die Haupt bekraͤfftigte Friedens ⸗ Urkunden innerhalb 8. Wochen von dem 
Tage der Unterſchreibung anzurechnen / allhie zu Oßnabruͤck Wechſelsweiſe ordentlich aus «unb eingeant ⸗ 
wortet werden ſollen. ^ 
Zu mehrer dieſer allerunb jeden Bereinigungen Gewiß unb Sicherheit / foll gegenwärtige Ver⸗ 
leichungen ein ewiges Geſene und Pragmatica Imperii ſanctio feyn/ welche kuͤnfftig fo wohl alsandere Ge⸗ 
foem Coni fundamentales des Reichs verbuͤndlich ſeyn / aud) dem nechſten Reichs» Ab ſchied 
der Kayſerl. Capitulation ſelbſt einverleibt werden / nicht weniger den abweſenden als gegenwaͤrtigen / 
m. Beiftlichen als Weltlichen / fiefeyen Staͤnde des Reichs oder nicht: und dannenhero fo wohl eon den 
anferlichen und der Ständen Raͤthen und Offichrern / als allen Gerichten 7 Richtern und Beyſinern / 
für eine immerwaͤhrende Richtſqhnur gegeben feyn follen, Wi: 
Wider blefe Vergleichung oder einigen derfelden Theil oder Schluß ſollen Feine geiſtliche noch weltli⸗ 
che Recht / weder gemeine noch fonderbahre Conciliorum Decreta, Privilegia , Edi&a, Commiffiones ; 
, Inhibitiones ,. Mandata, Decreta , Refcripra, Litispendentiz, noch einige tu was Zeiten hlebevor er , 
gangent Beſchelde / abgeurtheilte Sadıen / Kayſerliche und andere Capitulationen / der Ordens / Leuth Res 
euín/ oder Befreyung weder voriger nod) kuͤnfftiger Zeit Proteltationen / Cohtradictiontn/ Appellaio- 
nen/ Invefticuren; Transadtionen/ Juramenfe / Renuntiarionen / Pacta dedititia, oder andere / viele 
weniger das Edict des Jahrs 1629 oderder Pragiſche Berrrag mie feinem Anhang / weder bte Paͤbſtliche 
Concordata, noch das Interim im Fahr 1 548, oder einiges ander welt oder Geiſtliches Scatutum , De- 
reta, Difpenfationes, Abfolutiones,. der einige andere Ausflucht / unter was Nahmen oder Schein 
ſelbige ſeyn möchte / jemahls angezogen / gehoͤret oder zugelaffen / nodi) irgendswo in petitorio, oder pof- 
 elorio , ſtatt ſinden / adj totoet Verboct / Procelſen oder Commiffiongn/ ettandt werden. 
» ] "E . Derje⸗ 
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Derjenlge aber / welcher dieſer Vergleichung oder gemelnem Frieden mit Rath oder Thae entge⸗ 
gen handeln / oder deren Verordnung / unb Wiederabtrettung fid) widerſenen / oder aud) ben andern? fo 
das Seinige auff obangeregte rechtliche Weiß / unb ohne Excels wieder erlangt hat / auſſer rechtlicher Cro 
kaͤnenuß der Sachen / und ordentliche Vollziehung auffs neue zu beſchweren ſich unterſtehen würde / «t 
fo Geifl · oder Weltlich / ber foll in die Straffe des Friedbruchs iplo iure & ta&o gefallen ſeyn. Auch 
wider denſelben / ben Reihe » Satzungen nach / die Wiederabtrettung und Vollnzſehung? mit voͤlligen 
Kraͤfften beſchloſſen und anbefohlen werden. d 

Der beſchloſſene Friede aber (oll nichts deſtowenigers ín feinen Kräften verbleiben / und alle dieſer 
Vergleichung Zugethane / alle und jede/ die des Friedens ⸗ Geſetze / wider maͤnniglich / ohn Unterſcheid bd 


Religion / ſchuͤzen umb verthaͤdigen / auch da ichtwas von einem uͤberſchritten wuͤrde / fo fell ber Veleydige - 


se den Beleydiger zuvorderſt von der That abmahnen / umb die Sache entweders guͤtlichem ertet 
oder rechtlicher Entſcheidung untergeben. Er 4 . 
Da abtr bte Strittigteit auff keine dieſer Weiſe / (uner 3. Jahrs⸗Zeit / zu End fáme/ fo follen alle 


' amd jedediefer Vergleichung Zugethane / mie der beleidigten Parchey Karh uno Macht / auff dern An 


ruffen die Waffen ergreiffen/ den Unfug zu hinderereiben 7 weiln weder at nod rcdirflde Wege ſtatt 
finden tollen’ jedoch one Nachthell eins jeden Jurisdi&ion und der Gerechrigkeit + nach jedes Fuͤrſten 
. und Stands Geſet und Ordnungen. Es (oll auch fein Stand bes Reichs im wenigſten Mache haben 
fein Recht mit Gewalt und vermittelſt der Waffen su fuchen ; Sondern da die Strittigkeit entweder ber 
reits entſtanden / oder binführo entſtehen moͤchte / fol ein jeder fib Des Rechtens bedtenen /- im widrigen 


des Friedbruchs ſchuldig fen. Was aber eermitrelft vichreriicher Ertaͤndtnuß feine Endſchafft erreiche, | 


das fol ohne Unterſcheid der Ständen alfo volljogen werden / vote es die NeihsrGchgt verordnen. 

Damit aud) der gemeine Frieden defto beifer erhalten werde / fo follen die Grenfe wieder ergángt/ 
und fobafb eine Unruhe fid) rermercken lieſſe dasjenige beobadhrer werden’ was hierüber (n den Reichs⸗ 
Conftitutionen von des gemeinen Sriedeng Execution unb Confervation verordnet iff. 

So offt aber einer Kriegs: Böicher/ aus toad Urſachen / ober Zelt es ſeyn moͤchte durch ſrembde 
Herrſchafft oder Gebieth führen wolte / fo foll folder Durchnug auff des Durchfuͤhrenden Untoſten geſche- 

hen / und ohne Schaden oder Berlegung deren / durch welcher Gebiethe fie geſuͤhret werden. Und lege 


lich / ſoll ín alle weg beobachtet werden / tas des gemeinen Friedens Erhaltung halber die RelchsConſti 


tutiones beſchlieſſen und ordnen. 
Und ſollen in gegen em Frieden⸗Schluſſe begriffen ſeyn / von Selten des Allerdurchlaͤuchtig⸗ 


ſten Kayſers / alle dero Majeſtaͤt Bunds- Verwandte unb Zugethane / inſonderheit ber Catholiſche Kö. 


nig / das Hauß Oeſterreich / des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und unter denen auch der 
Hertzog in Savoyen / und die andern Staͤnde / die freye ohnmittelbahre Reichs⸗Ritterſchafft und Anſee⸗ 
Staͤdte / mit eingeſchloſſen: Der Koͤnig in Engelland / wie auch der König und Cron Dennemairck / 
Norwegen / ſamt angehoͤrigen Provincien: Wie auch das Hertzogthum Schleßwig / der Koͤnig tt 
Polen / der Hertzog in Lothringen / und alle Fuͤrſten und Kepubliquen durch Italien / die vereinigte Nie⸗ 
derlande / auch Eydgenoßiſche Schweigerumd Buͤndener / ‚der Fuͤrſt in Siebenbürgen, 


An Setien der Durchlaͤuchtigſten Königin und Cron Schweden alle dero Bunds⸗Verwandie und 


Angehörige, infonderheieder Allerchriſtlichſte Koͤnig in Franckreich / tete auch Chur Fuͤrſten unb Staͤn⸗ 
des Die freye Reichs ⸗Ritterſchafften / und Anſee ⸗Staͤdte mit eingeſchloſſen: Wie aud) der Königin En⸗ 


gelland / Koͤnig unb Cronen Dennemarck umb Norwegen / ſame angehoͤrigen Provincien / das Hertzog⸗ 


ihum Schleßwig: der König in Polen / Koͤnig umb Cron Portugall / der Großfuͤrſt in der Moſcaw / 
in Bil cut das vereinigte Niederland die Schweiger / Bündener/ der Fuͤrſt in eto 
rgen. P I a 

EGs erklaͤren fid) aber die Kayfer'gevollmächrigre Abgeſandte / bafi (ie bey Ihrer offtmals beſchehenen 
mind» und ſchrifftlichen Proteltation und Declaration verbleiben / ob zwar (n dem am 6, Aug. Styl. N, 
abgeleſenen und genehm gehaltenen’ auch allgemeiner Einmilligung bey dem Chur / Mayntz ſchen depo 
mirten tino befiegelten. / nun auch von beyden Thellen unterſchriebenen Frieden » Schluß / von Seiten’ 


ber Durchleuchtigſten Koͤnigin in Schweden / der König in Portugal iſt eingefchloflen worden / daß 
jedoch dieſelbe finem andern König in Portugall / als den König tn Hiſpanlen / Philippum dieſes Nah⸗ 


mens den IV. erfenmen/ aud) mie ſolcher Proteſtation unb Declaration dieſes Friedens: Inſttumentum⸗ 
terſchreiben wollen. et aa; | 3.6 nn 
Zu deſſen allenurib jedes mehrer Bekräfftigung und Biſtaͤrckung / haben fo wohl die Kayſerl. als 


M 


Königliche Abgeſandte / tm Nahmen aller Gur Fürftenund Stände des Reichs / qu dieſem Au, (ver⸗ 


möge desden 313 Dcrobr. hernach benenneen Jahrs am Tage der Linterfchreibung ber Schwediſchen Ge⸗ 


ſandtſchafft unter dem EhurrMayngifchen Secret ausgeltefferten Schluffes) Deputirte/ nemlich 
Wegen Chr Mayntz / Herr Nierlaus Georg von Reigerſperg / Ritter / Cantzler. Wegen 
Chun Bayern/ Here Johann Adolph Krebs / geheimer Rath. Wegen Ehur «Brandenburg Herr 


Johann Graf iit Sain unb Wirgenftein / Herr su Homburg und Bolandam/ geheimer SXatf. We⸗ 
gen des Hauß Oeſterreichs / Here Georg Ulrich / Graf von Wolckenſtein / Kayſerl. Reichs⸗Hofrath / 


Herr Cornelius Goͤbein / Bambergiſcher Rath / Here Sebaſtian Wilhelm Meel / Wuͤrtburgiſcher ges 


heimer Rath / Herr Johann Ernſt / Bayriſcher Hofrath Herr Wolffgang Gonrab von Thumbshirn / 
Saͤchſiſcher Altenburgiſcher unb Coburgiſcher Hofrath / Herr Auguſtus Carpzovius / Sachſen ⸗Alten⸗ 


burgiſcher und Coburgiſcher Rath / Herr Johann Fromholdt / Brandenburgiſcher / Culmbachiſcher und 
Onolgzbachiſcher geheimer Rath / Herr Heinrich Langenbeck / JC. Brandenburgiſcher / Luͤneburgiſcher / 


Celliſcher geheimer Kar / ere Jacob Lampadius / 4c — geheimer Rath / unb pro· Can· 


cellaxius. 
EI * 
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cellarius. Wegen der Wetterauiſchen Grafen / Herr Matthaͤus Wefenbecius/ JC, und Rah. Wer 
. gm beyder Staͤdie Banck Herr Marcus Otto von Straßburg Herr Johann Jacob Wolff von Regen 
fpura / Herr David Gilorintue von Luͤbeck ) und Herr Jodocus Chriftophorus Kreß von Kreſſenſtein / 
von Nürnberg / reípectivé Syndici des Raths / Rathgebern unb. Advocaten. Haben gegenwärtiges 
Friedens · Inſtrument mir eignen Händen und Plitſchafft befräfftige umb befletige / undihrer Seren Prin · 
eipaln Ratificationes, auff abgeredre unb: verglicyene Weiß / und obgefeaten Termin / ausjuhändigen 


Den übrigen Ständten-Plenipotentiarien fff e£ fray anheim geftelle worden / ob Ste fid) unterſchrei⸗ 
ben / auch ihrer Seren Prinelpaln Katihabitiones einbringen wollen / oder nicht / jedoch mit diefem aus 
truͤcklichen Beding / daß mir Unterſchreibung jetztgedachter Depucirten die übrige Stände alit; tmo jeder 
abfonderlich / fo dieſes nicht unterſchrieben und ratihabirt har eben fo kraͤfftig au Obfervirung unb Ma- 
nutenentz des jenigen/ was (n diefem Sriedeng» Inftrument begriffen iſt / verbunden ſeyn / als mann e$ 
gleichermaſſen von ihnen fublcribire und ratihabire worden wäre. Es foll auch von dem Neiche-Dige&orio, 
gegen’ unb wider ſolche von gedachten Depucirten befdyebene Unterſchrifft / einzige proteftatio oder con- 

ctradictio níd)t angenommen werden/ noch gültig feyn. - 

Diefes ift alfo verabhandelt worden qu Oßnabruͤck (n Weftphalen den 1$ Tas des Monats Octobris - 
im Jahr Chriſti Eintaufend Sechshundert Achtundviertzigſten. 


E 


Covia des Gewalts der Rom. Kayſerlichen Najeſtat 
| ! : Harn Gevollmaͤchtigten. 


; (9: Serbinand der Driere/ von Gottes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen Zeir 
ten Mechrer des Reichs / in Germanien zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien 
und Sclavonien König / Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog su. Burgund / Braband / 
he Sieyr / Kaͤrndten Grain Marggraf in Mähren Hertzog zu Luͤgelburg / Ober⸗ und Nie 
der · Schleſien / Wuͤrtenberg und Teck / Fuͤrſten in Schwaben / Graf it Habſpurg / qu prol; Pfirder 
Kyburg unb Goͤrtz / Landgraf in Elſaß / Marggraf des Heil. Roͤm. Reichs / in Ober + unb Nieder ⸗ Lanß ·⸗ 
nitz / Herr der Windiſchen Marck / 1€... Than Fund und zu wiſſen allen und jedermaͤnniglichen / weichen 
daran gelegen iſt / ober ín einige Weiß ſeyn mag. Demnach von aonafentiden Zeit hero / unb zwar vors 
Erſte zwiſchen Unſerm Chriſtlobſeligſten Herren Vattet / dem Allerdurchlaͤuchtigſten und Großmaͤch ⸗ 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn FERDINANDO dern Zweyten dieſes Nahmens / erwaͤhlten Roͤm. 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanten / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / 
Croatien und Sclavonien Könige / Ertz ⸗ Hernogen zur Oeſterreich / Herzogen zu Burgund / Braband / 
Steyr / Kaͤrndten / Crain / Marggraffen in Mähren / Hertzogen qu. Luͤnelburg / Ober + und Nieder⸗ 
eſien / Wuͤrtenberg und Teck / Fuͤrſten in Schwaben / Grafen zu Habſpurg / qi Tyrol / Pfirde / 
Ryburg nnb Goͤrtz / Landgrafen im Eiſaß / Marggrafſen des Heil, Roͤm. Sede in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Laußnitz / Herr der Windiſchen Marck / Chriſtmildeſt⸗ unb Lobwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / hernach auch 
zwiſchen uns ſampt unſern Bundsgenoſſen / eines und bem aud) Durchlaͤuchtigſten damahligen Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn / Herrn Guſtaph Adolphen der Schweden / Gochen und Wenden Koͤnigen / Groß ⸗ 
fuͤrſten tn Finland / Herzogen in Eheſten unb Carelen / Herrn zu Ingermanland / und nach deſſen Abſter⸗ 
ben der jesfaen Durchleuchtigſten Fuͤrſtin und Frauen / Frauen Chriſtinen / der Schweden / Gothen 
d Wenden Koͤnigin / anch Fuͤrſtlichen Erbin / Großfuͤrſtin in Finland / Hertzogin in Eheſten und 
relen / Frauen in Ingermanland / unb ihren Bundsgenoſſen und Anverwandten / andern theils / 
nicht mit geringer Vergieſſung Chriſten · Bluts / und vieler Teutſchen Provintzen Eroͤd ⸗ und Verwuͤſtung 
male Waſſen ziemlich fart und ſcharff gegen ⸗ und selber einander geſtritten und gekriegt / neulich verwicht⸗ 
nen Zeit aber zu racrieruno Handlung / wegen Beylegung ſolches Kriegs und Auffrichtung eines 
Friedens zu Oßnabruͤck / mie Beliebung beyder kriegenden Theilen / den 11. Tag Julit / im Jahr 1643. 
gir Zuſammenkunfft angeſetzt unb beſtimmt worden iſt / dahero Wir unſers cheils ichewas / fo iur Melden 
derung unb Bollendung ſolches heilfamen Wercks gehören unb gereichen fónte/ nicht haben ertnanafen: 
laſſen wollen / fondern neben unfern Reichs ⸗Hofraͤthen / unſern unb des Reichs lieben Getreuen / dem 
Wohlgebohrnen Johann Maximilian / Grafen von Lamberg / unſerm Caͤmmerern / unb Johann à 
Crane , beyder Rechten Licentiaten / bereit vorhin von uns Gevollmaͤchtigten unb abgeordneten Plenipo- 
ventiarien / dem auch Hoch / und Wohlgebohrnen / Unſerm und des Reichs leben Getreuen / Maximi⸗ 
liano / Grafen von Trautmansdorff unb Weinſperg / Freyherrn zu Gleichenberg / Neuſtadt am Cocher / 
Negau / Burgau und Totzenbach / Herrn zu Teinitz / Rittern des guͤldnen Fließ / unſerm geheimen 
Rath und Groß ⸗Hofmeiftern / unſerm vornehmſten gevollmaͤchtigten Plenipotentiario, griugfame und 
vollkommliche Vollmacht gegeben und gugeſteilt / an bemeldtem Ort gu erſcheinen / unb in Unſerm Nah⸗ 
men entweder ſelbſten / oder durch ihre Subdelegirte mit denienigen Commiſſarüs und Gevollmaͤchtigten / 
¶ welche hoͤchſtgedachte Durchleuchtigſte Koͤnigin und das Reich Schweden su dieſem Werck / mit ania 
ſamen Bewalt unb Vollmacht verſehen / abgeordnet Haben wird / oder auch inskuͤnſſtig verordnen moͤch⸗ 
«n/ ) zu imterreden / zutractiren / gu handlen und iu ordnen / von allen Mittel und Weg / wormit dem 
zu beyden Theilen vorgefesten Zweck / dir Ernenerung der Freundſchafft und des Friedens / uͤbertommen 
, unb auffgericht werden koͤnne. Nicht weniger aud) / fo dieſes alles alfo abgehandelt fcu — / bur 
| leden / 


/ 
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Gricben / in Unſerm Nahmen / mit felbigen zu ſchlieſſen und su befräfftigen. Was mun erweldter Graf 
von Trautmansdorff / Graf von $amberg unb von Grant /. unfere Commiffarii , zugleich / oder abtote 
fend und verhindert eines / zween aus ſolchen / mir gegentheiligen Commiflarien / oder derfelben Subdelg- 
girrens gu dieſem Ende durch ſich / oder Durch ihre Subdelegirte gehandelt und gefchloffen haben werden / 
daffelbe alles wollen Wir auff die beſte Form and Welß / in Kraffe dieſes / bey des Reichs unverbruͤchli⸗ 
chen Treu und Glauben gi halten hiemit verſprochen und zugeſagt hahen. Zu mehrer Beſtaͤrckung has 
ben Wir e eigenhändig unterſchrleben / aud) mit unferm Kapferl, Secret und Inſiegel zu beſtaͤrcken an⸗ 
befohlen. Geben und geſchehen auff. Unferm Schloß Ling / den wierdten Tag des Monats Derobris/ 
Domini 1645. Unſerer Reiche / des Roͤmiſchen im Neundten / des Hungatlſchen tm Zwangig · 
ſten / und des Boͤhmiſchen tm Achtzehenden Fahr, a 
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Copia des Gewglt ber Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden 


errn Gevollmächtigten. 


Ir Chriſtina / von Gottes Gnaden / der Schweden Gothen und Wenden erwaͤhlte Koͤnlgin 
Imd Fuͤrſtliche Erbin / Großſurſtin in Finland / Hertogin in Eheſten und Carelen / Herrin 
in Ingermanland / ib. — Thun kund und zu wiſſen allen und jeden/ fo daran gelegen / oder auff 
einigeriey Weiß gelegen ſeyn fan. Nachdem von langer Zeit hero anfangs zwiſchen unſern 
hochloͤbllchſten Herrn Vatter / dem Durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten unb Herrn / Herrn 
Guftapf) Adolphen / der Schweden / Gothen und Wenden Koͤnlgen / Großfuͤrſtin in Finland / Her⸗ 
gogen in Eheſten und Carelen / urn au Ingermanland / Chriftmildeiten und Lobwuͤrdi gen Augedens 
ckens / Hernach auch zwiſchen Uns und des Reichs Schweden / aud) unſern Bundsverwandten / eints: 
Und bem Durchlenchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten uno Herrn / Herrn Ferdinando dem Andern 
dieſes Nahmens / erwaͤhlten Roͤmiſchen Kayſer / zu allen Zelten Mehrer des Reichs / in Germanien / gu 
Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien unb Sclavonien König | Ertz⸗ Hernogeñ zu Oeſterreich / 
Hertzogen zu Burgund / Braband / Steyr / Kaͤrndten / rise in Mähren Hertzogen 
‚zu gügelburgy Ober⸗ und Nieder · Schleſien / Wuͤrtenberg und Teck / Zürften in Schwaben’ Grafen 
in Hadlpurg / qu Tyrol / Pfirdt / Kyburg und Goͤrtz / Landgrafen im Elſaß / Marggrafen des Heil. 
Sóm. Reichs! (n ber» unb Miederrfaußnig/ / Herrn der Windiſchen Marek: Und nach deffen Abſter⸗ 
ben / dem Durchlaucheigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn FERDINANDO bem - 
Gyrítten dieſes Nahmens / erwaͤhlten Roͤm, Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer ds Reichs / in Germa⸗ 
nit iu Hungain / Boͤheimb / Dalmatten / Croatlen und Sclavonien Koͤntge / Ertz · Hertzogen zu 
Oeſterreich / Hertogen zu Burgund / Braband / Steyr / Kaͤtndten / Crain — in Maͤh⸗ 
ta / Derbogen fu Sügelburg / Ober + und Nieder⸗ Schleſien / Wuͤrtenberg uno ef / Fuͤrſten (n Comme. 
beny Grafen sir Habſpurg / zu Tyrol / Pfirdt / Kyburg nib Goͤrg / Landgraſen im Elſaß / Marggrafen 
des Hell. Rom. Reichs su SSurgait/ fn Ober + und Nieder Laußnitz / Herrn der. Windiſchen Marck / 
und deſſen Bundegenoſſen und Angehörigen, andern Theils / nicht mit geringer Vergieſſung Chriſten⸗ 
Bluts/ unb vieler Teurfhen Provingen Verhoͤrung / ziemlich ſcharff gegm · und wider einander geſtritten 
worden iſt: Die ſelbſt natuͤrliche Billigtete aber erfordern thut / daß zu beyden Theilen ſolche Gedancken 
geſchoͤpfft werdin wie Fried und Ruhr geſtiſſt / Hingegen der Krieggeflikt , und auffgehoben werden koͤn⸗ 
^nt. . Gleich wie Wir nun bey Führung unfers Kriegs und Waffen / jederzeit auff. ſolchen Zweck unſer Abe 
fehen gehabrhaben / derohalben / bamít es an unfcrim Dre nichts ermanglen moͤchte / fo zu Llberfommennd 
Beförderung ſolches heilfamen Wercks / auff einige Weg und Meißdienund erfpricßitch fon tónte/ al 
Haben Wir zu ſolchem Ende Befehl Ahffgerragen Ind anbeföhlen/ welches Wir auch / vermoͤg dieſes / 
hiemit aufftragen und anbefcflen / dem Hoch⸗und Wohlgsbornen / Unſerm lieben Getreuen / Herrn Jo⸗ 
bann Orenſtirna Arel Sohn / Unſerm and des Reihe Schweden Senaiori iab Eangley Rath / Grafen 
Mog Auftralis, Freyherrn gir Kymitho / und fy ín Fiholm / Horningsholm und Tullegarn: tnb 
jeren Johann Saivlo / Unſerm geheimen Rath / Hoſ. Cangzlern / unb bißhero in Teutſchland Legato, 
Herrn fn Ädlersberg und Tullingen / welchen Bir volltommlichen umb u ſolchen vornehmen Sachen gnug · 
famen Gewalt auff getragen haben / daß fie mit denjenigen Commiflarien / welche Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
zu dieſer Abhandlung mir ſatt · und gungſamen Gewalt und Bolmadır initruire/ verordnet haben / oder ver⸗ 
ordnen moͤgen / entweder ſelbſten / oder diirch ihre Subdelegitte ſich unterreden / tractiren / handlen und ordnen 
foin / auf was Welß / Weg uno Mittel / daß beyder nee Zweck / als die Auffrichtung 
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"und Fortſengung der Freundſchafft und des Briedens uͤbertommen und ftabilirt werden / und was derhal · 
ben befagte unfere Abgeordnete / mit jenes Theils Commiffarien , oder deren Subdelegirten / zu dieſem 
Ende / entweder vor ſich / oder durch ihre ebenmaͤßige Subdelegitt tractiren / abhandeln ünb verrichten 
werden / ohngeacht einer unter foldyen etwan abweſend / kranck / oder anderer hochwichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten halben davon verhindert werden moͤchte / daſſelbe wollen wir / auff die beſte Art und Weiß / beftaͤndi⸗ 
glich zu halten / bey Koͤnigl. unverbruͤchlichen Treu inb Glauben hiermit verſprochen unb zugeſagt Haben. 
AS ce sedes emiflectuen th ipm ibiq are Henr und mit unferm gröffern Koͤnigl. 
nflegel —— und beſtaͤttigen wollen. Geben auff unſerm Koͤnigl. Schloß Stockholm. den 10, 





Decembris Anno 264 f. 
| priino. | 
(LS) 








Der Rom. S'abferl. und Königl. Majeftät in Schweden Ä 
qu Plenipotentiariorum , wie auch & bur Sürfien und Stande 


Herren men S ubícriprio. 
(L.S.) | - XLS) | 
^ Johannes Maximilianus, Johannes. Oxenſtirna 
Graf von Lamberg. | Graf Moriz Auftralis. 
‚vr. (LS.) : (L.S.) 
Johann Crane. | Johann Adler Salvius. 


L..S. Wegen Chur: Maynıg / Nicolaus Georg Relgerſperger. 

L, S. Wegen Chur ·Bayern Johann Adolph Krebs. 

L..S. Wegen Ehurs Brandenburgs Syobann Graf zu Sain und Wittgenſtein. 

L. S. Wegen des Haufes Oeſterreich / Georg Ulrich / Graf in Woldenfein und Rodneck. 

L. S. Wegen Bamberg / Cornelius Gobelius. 

L. S. Wegen des Biſtbums Wuͤrtzburg unb Hertzogen in En Scbaftian Wilhelm Meel. 

L. S, Wegen Hergogs in Bayern / Johann He bes 

L, S. Wegen Sadıfen» Altenburgiſcher Linte / Wolfgang Gontàb i Thumbehirn / Altenburgiſcher 
ünb Coburgiſcher Rath. 


(LBS Pra Sachſen » Altenburgiſcher Unie Auguftus Carpzovius D. 2f(tenbiira + und Coburgiſcher 


L. S. e a 1 Matthzus Wefenbecius, ‚Chur + Brandenburgiſcher gehei · 
Il. s. Ban p ‚Onelsbach / Johann Leonhard / Gurfürftf. Brandenburgiſcher gehel · 
L. 5, Wegen Braunſchweig⸗ Luͤneburg / Zelliſcher Unie HenricusLangenbeck / geheimer Rath. 


L. S. Wegen Braunſdnoeig⸗Luͤneburg / Grubenhagiſcher Linie / n Lampadius, J.C 


— 


L. S. Wegen Braunſchweig⸗ tündurg / Buttphebtranifcher 


Rath. 
L. $. egen Braunfſchweig / Luůneburg / Calenbergiſcher $tnft/ Jacobus Lampadius J.C. geheimer Rach 
und pro-Cancellarius, 


inie / Chriftophorus Cóler D. unb 


ts Wegen Mecklenburg · Stwerin Er ſich / unb in Vormunds Nahmen Meclenburg · Guͤſtrau / 


Abraham Kayſer D. und geheimer Rath 
L. S. bia a als Sürflen in Pommern und Stettin / Matihaus Wefenbecius, 


L, S. qaem Siu Drama als Fuͤrſten in Pommern und Wolgaſt | Johann Procabeid, go 
mer Kar 

L, S. Wegen Würtenberg / Johann Conrad Varnbüller, gehetmer Regiments Darf. 

L S. Qnem Heſſen · Caſſel / Rheinhard Schäffer, 

. S. Wegen Heſſen ⸗ Darmſtadt / Johann Jacob Mei von Todrenmwart / a 

S, Wegen Baden Durlach / Johann Berg de Merckelbach / Rath. 

S. Wegen Baden / Johann Jacob Datt in Dieffenau, 

; S. Wegen Sacıfen.tauenburg / David Gloxin / D. 

s. Persa i — Mot! Johann Sonrad Karnsüßer, 

. $, Wegen "* Grafen unb Zreyherrn auff der —— Banck / Matthæus NPeleobecis, 


1,5. Wu 


—— 
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S. D. der Sraffen und Freyherrn des Fraͤnckiſchen Craͤyſes / Johann Conrad Varnbůller. 

S. n CENE! derfelben Stade Rath und Syndicus Marcus Orto, I, V, D; wein 
gen der Stade Speyer / Weiſſenburg am Rhein und Landau. 

u^ Qe Depenfpurg, ne Jacob Wolff von Todeenware / Karh unb Syndien 

S. Wegen Luͤbeck 7 derfelben Stade Syndicus, David Gloxinius; V.I.D, 

S. 


gender Städte Winßheim und Schweinfurrh. 

S. Wegen freyer Reichs: Städte / Hagenau / Collmar n Schlettſtadt / Ober /Ehenhenm / Kay 
fersberg / Muͤnſter im Thal St. Gregorit / Roßheim und Türingheim / Syofarin Balchafär 
Schneider Syndicus zu — unb ber Stadt gum Heil. Creutz Verwalter. 

L. S. Wegen Uim / Marcus Otto, D. imgleichen wegen der Staͤdte Giengen / Hall und Boͤpfſingen. 

— Wegen der freyen Meichs, Stade Doremind / Georg Kumpfkboff / Syndicus. 


Wegen Nürnberg / Ze Er von Kreſſenſtein / des Raths / wie aud) we ] 


Wegen der freyen Reichs, Staͤdte / dei AMA UR inqui] Teningen) Schwaͤbiſchen⸗ Hall . 


Heylbronn / Lindau am Boden + — Ka mpten / Campoduni, Weiſſenburg im Nortgau / 
. unb Wimpffen / 2Balentin Helder / D 


SHHIIHHIHIHEHUEIHEHIHIRERHIE idet HH 


IV. 


. Münfterifcher 


— Sito luf, 


Welcher von der 


Sinik Kayſerlichen 
Ssinigidn Santi ſchen 


Muajeſtaͤt / Majeſtaͤt / 


Wie auch von des 


Heil. e Reichs Extraordinairen v 


| putirten und anderer Churfuͤrſten Fuͤrſten und Stände 


gevollmaͤchtigten Herren Abgefandten 


t Anno 1648 Verglichert , unterfchrichen, 
Zu site befeftiget —— — — "ir 


— Sm | Rahmen der eBochheiligen €— 7 


Amen, 
A cs und zu wiffen feo jebermánnigfid , den diefes angehet , ober ín eini» 
$) 











ge Weite angeben fan : Demnad) bic im Heil. Roͤmiſchen Reich von vier 


[en Jahren ber entftandene Unruhe und innerlicye Ehrpörung fo weit: 


eingeriften bag fie nicht alic gang Teutfhland , fondern aud etliche 
angrängende Königreidhe , infonderheit aber bie Cron Srangreid bermaffan einge 
flo$ten, bag bannenbero ein langwuͤriger unb heftiger Krieg erwachſen. 


zwar fürs en, / zwithen bem Aller» TOU RON ‚und ie 
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Fuͤrſten unb Seren, Herrn Ferdinando bem Zweyten dieſes Nahmens, Erwaͤhl⸗ 
ten Roͤmiſchen Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien / Hun⸗ 
garn, Boͤhmen / Dalmatien, Croatien, Sclavonien, x. Könige’ Ertz⸗Her⸗ 
Bogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund / Braband, Steger, Kaͤrndten / 
 Erain, Marggraffen in Mähren, Hertzogen zu Luͤtzelburg, Ober; und Nider⸗ 
Schleſien , zu Wuͤrtenherg und Te , Fuͤrſten in Schwaben Graffen zu Hab» 
fpurg ‚ zu Tyrol, Kyburg und Gre, Margyraffendes Heil. Roͤmiſchen Ride, , 
. m Ober; und Nieder  Laufnig , Deren auf der Windiſchen Mark, au Portenau 

und zu Salins x. Chriſtmildeſter Gedähtnuͤß, und bero Bunds- Berwandten 

und Angehörigenaneinem : Und bem auch Durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten 
ürften unb Seren ; Heren £ubiwigen bem Dreyzehenden diefes Nahmens ; Ab, 
er⸗Chriſtlichſten König in- Srandreih und Navarren , Chriſtmildeſten Anden⸗ 
«tens / aud) deffen Bunds⸗Genoſſen und Sugetbanen am andern Theil‘. Wie aud) 
nad bero Abfterben zwiihen dem Alter» Durhlauctigften Sürflen unb Herrn, 
Herrn Ferdinando diefes Nahmens dem Dritten , Erwäblten Roͤmiſchen Kayſer, 
zu allen Zeiten Mehrer bee Reichs, in Germanien, Hungarn, Böhmen Dalma⸗ 
tica, Groatien , Stlavonien, x. König, Erg» Dersogen zu Deflerreih , Her⸗ 
m zu Burgund, Braband, Steyer , Rärndten / Crayn, Marggraffen in 
ahren, Soer&ogen zu Lüselburg, Ober und Nieder» Schleftien , Würtenberg 
unb Teck Fuͤrſten in Schwaben , Grafen zu Habſpurg / Tyrol, Kyburg unb 
Gre, Marggraffen des Heil. Römifhen Reichs zu Burgau, in Ober- und Nie; 
. der: Xautiníg , Herren auf der Windiſchen Mark, zu Portenau und zu Sa— 


lins / x. famt beró Bunde; Benoffen und Angehörigen eines : Und bann dem ,— 


Durchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Fuͤrſten unb Herrn, Hertn Ludivigen , dies — 
. biefté Nahmens dem Vierzehenden, Aller-Ehriftlihften König in Srandreid und 
Navarra, aud; deffen Bunds⸗Genoſſen und Zugethanen am andern Theil: Da; 
bero einegroffe Vergieſſung Ehriften: Bluts - mit vieler Provincien und Länder 
Erödung, erfolgt iff / bag enbtid) , vermittels Goͤttlicher Bnaden , es dahin ges 
langt, bag durch Sutbun bor Durchlauchtigſten Republic von Venedig / als an de, 
ren guten unb beilfamen Rathſchlaͤgen esder Chriſtenheit inben allerſchwerſten und 
gefaͤhrlichſten Zeiten niemahlen ermangelt, von einem allgemeinen Frieden Gedan⸗ 
«ten geſchoͤpfft, und zu dem Ende (mit Beliebung beyder Partheyen, zu Hamburg, 


am 25. Tag Nob. Neuen, ober 15. Tag Decemb. alten Calenders im Jahr 1641.) 


der 14. Tag Neuen, ober ber 1. Jullii alten Calenders, im Jahr 1643. beffímmet 
worden / auff welchem bie Gevollmaͤchtigten gu Oßnabruͤck und Muͤnſter in Weſt⸗ 
phalen (tmn kommen. s 
Als nunzubeftimmter Zeit und Ort erſchienen bicorbent(id) berderfeits exo 
nannte Herren Gevollmaͤchtigte Abagefandten , als an Seiten ber Roͤmiſchen Kay⸗ 
feel. Wajeſtaͤt die Hoch · und Wohlgebohrne, Edle, Ehrenvefte Herren , Herr Mari 
milian , Graff bon Zrautimannsborffac. Herr Johann Ludwig, Grafvon Naſ⸗ 
fau , x. Heer Iſaac Volmar/ beyder Rechten doctor, und des Durchlauchtig⸗ 
fien Sürften und Herrn, Derfn Caroli Ferdinandi Erf; $er&ogen zu Oeſterreich x. 
Rath und Cammer⸗Praͤſident. Auff Seiten aber Sr. Königl. Maieft. in Srand- 
rci; der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Henri von Orleans , Hertzog 
' guLonguevile, x. Wie auch die Hoch⸗ Wohlgebohrne und Gbfe Herren , Herr 
, Claudius de Meſmes, Conked’ Avaux, x. und Herr AbelSeruien, Comtede laRo- 
“che, zc; burd Mittelung unb Zuthun des Hochgebohrnen Seren Aloyfii Contareni, 
der Durchlauchtigſten Republic von Denedig Abgefandten / Rathsherren und 
. SRittern / als welche beynahe fünff ganser Fahr dieſem Tractat in Qualität eines 
- Mitelers , mit bocft.rüfmlidem Fleiß und Unparchenfichkeit, beygewohnet; Ha⸗ 
ben fic nach Anruffung Goͤttlichen Beyſtands, benebenft gegen einander allerfeít& — 
Ausantwortung der Vollmachts⸗Brieffen, (welche zu End diefes Inftruments 
von Wort zu Wort eingeführt werten‘) in Anweſenheit / Confensumd ordentlicher 
Eimvilligung des Heil. Römifhen Reichs Chur-Zürften / Sürften und Ständen’ 
zu Böttlihen Nahmens Ehre / und Auffnahm der wertfen Chriftenheit , fid) um 
n rd ed nachfolgende Sriedenssumd Vereinigungs⸗Puncten, vereinbah⸗ 
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$65s fol ín Chriſtlicher / allgemeiner / immerwaͤhrender Friede / aud) wahre und auffrichtige 

Sreundfbaft / wiſchen dir Roͤm. Kayſerl. und Aller. Chriſt lichſten feóntaf. Majeſt. in Strand 

$ reich : Wie bann aud allen. Sybr. Röm. Kayſerl. Majeſtaͤt Bunds / unb Anverwandten dem 

Hauf Deftsrreich / auch jeden deren Erben und Nachfolgern; Infonderheiraber Chur » Fürften / 

Sürftenunb Ständen des Roͤmiſchen Reichs eines Theils: Und dann gleihfallsallen und jeden der Koͤ⸗ 

nigl, Majeft. in Srancreíd) Bunds · und Angehörigen / und jeden deren Erben und Nacıfolgern : tnfone 

derheieder Koͤnigi. Majeſt und Reiche Schweden’ mic audyrefpedtive Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stäm 

den des dl. iſchen Reiche / andern Theils ſeyn / unb alſo einmuͤthig und mie Eyſer erhalten wer⸗ 

den / daß jeder Theil des andern Nutzen Ehre unb Grommen befördern / uno allerfeitsdas ganze Roͤmiſche 

eich mir der Gron Grancfrddo/ unb ingleichem die Gron Franckreich mit dem Heil. Roͤmiſchen Reich / 

tree Machbarfchaffe pflegen / unb geruhliche  fichere Friedens ⸗ und Frundſchaffts Beeigungen wieder 
grünenundherfürblühenmdge. . * 

Es ſoll beyderſeits alles dasjenige / was von Anfang dieſer Kriegs» Empoͤrung / es ſey an Orthen / 
unb auff toas Weife wie es wolle / eines oder andern Theils feindlich fuͤrgegangen / gaͤntzlich unb qu etofgert 
Zeiten nimmer gedacht werden: Alſo ba weder deren / oder einiger andern Urſachen oder Vorwandt faf» 
ben feinerdem andern etwas ſeindliches / widerwaͤrtiges oder verhinderliches / fo viel die Perſonen / 
Siaͤdte / Güte and Sicherheit bilangt / entweder durch fid) ſelbſten / ober durch andere. / heimllich oder 
oſſentlich / vorſetzlicher ober zufaͤlliger Weiſe / unterm Schein des Rechtens / oder felbftchäriger Manier / 
- ám Heil. Roͤmiſchen Reiche / oder auſſerhalb irgendswo / (ohnerachtet anderer vorher auffgerichteren ente 
gegen laufenden Verträgen ) gufüge/ oder daß es von jemand fonften gefchehe/ geſtatte; fondern «8 foll 
alle und jede Schmach / Gewalt / Feindthaͤtigkelt / Schaden und Koſten / beyderfits / die (o wohl vore 
als in dem Krieg mit Worten, Schriften und Tharen vorgegangen ohne alles Anfehen der Perfohnen 
oder Sachem dergeſtalt gänglich aufgehoben ſeyn / daß alles / was einer gegen den andern auff ſolche Manier 
vot Auffruhr haben koͤnte / mit ewlger Vergeſſenheit vergraben werben. 

Und damit dies zwiſchen hr. Kaylerl. Majeſtaͤt und dem Aler » Chriftlichften Koͤnig / note auch 
Chur · Fuͤrſten Gürffa unb Srändendes Keil. Roͤmiſchen Reichs / auffgertchrere Freundſchafft / deſto 
ſicherer und auffeichtiger gehalten werde (mit Vorbehalt des hernach verzeichneten Articuli Affecuzationis ) 
fo fol kein Thell des andern Feinden / gegenwärtigen oder zufüinfftigen / jemahlen / unter waſerley Nahe 
men oder Prztext ‚auch von was Strittigkeit oder Kriegs wegen es ſeyn moͤchte / tofber ben andern / weder 
mit Waſſen / Geld, Volck / oder anderem helffen: ub fenem Kriegs» Bold ſo wider einigen/ bít 
fen Friedens Schuß Einverleibsen / von einigem geführe werden möchte / Unterſchleiff / Einquartie⸗ 
rung oder Durchzug geflarten. 

Der Burgundiſche Crayß zwar foll ein Glied des Reichs ſeyn und verbleiben / nachdem die Strittig⸗ 
keiten zwiſchen der Gron Frankreich und Spanien werden beygelegt ſeyn / und in dieſer Friedens» Hands 
fung begriffen werden; jedoch foll in die darinn no ſchwebende Kriege / meder Ihr. Roͤm. Kayſerliche 
Majeftäe / nod eíntger Reichs + Stand / ſich miſchen. Solte aber tna kuͤnfftige zwiſchen benannten Eros 
nen Zwyſpalt erwachſen / foll doch obige gegen einander geſchehene Verbindung zwiſchen dern gantzen Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / wie auch den Koͤnigen und Gron Franckreich / bag nemlich kein Theil des andern Feinden 
Sot f unb Vorſchub leiſten ſoll / ſteiff und feft gehalten werden. Doc ſoll in eines jedweden Reichs· Stands 
Belteben ſtehen / dieſer oder jener Gron / auſſerhalb des Reichs Graͤntzen / Huͤlffe zu leiſten: Jedoch niche 
Mderft / als den Reichs⸗Conſtitutlonen gemäß. 

. Die Lochringiſche Sach foll entweder denjenigen Arbitris, ſo dazu von beyden Thellen zu ernennen / 
untergeben / oder aber durch die Jrannoͤſiſche und Spaniſche Tractaten / oder durch andere friedliche Weg 
vergiichen werden Und ſoll auch ſo wohl Ihro Kanferliche Majeſtaͤt / als den Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Ständen des Heil. Roͤmiſchen Reiche / ſolchen Vergleich / entweder durch freundliche Interpoſition, oder 
andere friedliche Mirrel / keines wegs aber durch Waffen ober Kriegs⸗Proctß / zu befoͤrdern / unb qu ſuchen 

ſtehen. 1 
” Rebenſt dieſem beyderſeits auff qute Freundſchafft und allgemeine Amneſtie gegruͤndeten Fundament / 
ſollen ale und jede des Heil, Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / (die ohnmittelbahre 
freye Reichs Ritterſchafft mit eingeſchloſſen) und deren gehen » Lanze / Unterihanen / Bürger und Eins 
woher / welchen / aus B:ranlalfung der Boͤhmiſchen und Teutſchen Unruhe / oder der hin unb wieder 
entftanbenen Buͤndnuͤſſen / von einer oder andern Parthey / etwas Nachtheil oder Schaden / untereínfo — 
gem Prætext oder Schein / sugefiige worden waͤre / fo wohl was ar langt die Landſchafften / Lehen / Affter⸗ 
Sehen / unb eigenthuͤmliche Guͤter / als Ehre / Wuͤrden / Freyheit / Recht und Gerechtigkeit / in den 
Stand / Ingeiftitchen und weltlichen Sachen / tn welchem fie ſich für der Enefenung imb Deltirution befun · 
ben / ober mit Recht befinden moͤgen / volltoͤmmlich wieder eingeſezt werden: ohngehindert immittelſt aller 
deine entgegen fürgangenen Veraͤnderungen / ſo hiemit caſſiret find, 

auch die efr derjenigen Guͤter und Gerechtigkeiten / fo reftituirer werden ſollen / ſich mie 
genugfamen Grunde gefah zu fen erachten würden / fo follen jedoch felbtgedie Reítitution oder Wiederein⸗ 
fegung feines wegs hindern / «8 mögen aber ſolche nad) beſchehener Keſtitution für dem ordentlichen Richter 
«amíniretunb eroͤrtert werden. ; 

Und obwohl ausdieferworgehenden gemeinen Regul leicht zu urthellen / welche / und wie weit fie wieder 
Inden voriger Stand gu ſetzen ſey / fo iſt jedoch auff etlicher Anhalten / von etlichen wichtigen Sachen / als fol⸗ 
gety fonderbahre Anregung in thun bellchst worden / jedoch berasftalt) weidhe nicht ausprücklich benennet 4 
sott aufgehoben ſeyn / derenmegen nicht für ausgelaifen oder ausgefehloffen gehalten werden follen. 

Damnach der Arreftz welcher aii die dem Herrn aad Trigrauffändige/ unb (né "e | 
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shum Lũrelburg uͤberbrachte Mobilien 7 vonder Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftär / vermittelſt des Land» 

Gerichts angeleget worden / zwar auffgehoben und gefallen / jedoch auff etlicher Anhalten hinwiederum er» 

neuere worden: Uber dieſes die Sequeſtration des Amts Bruch / (o zum Erg Stiffe / unb unmittelbah⸗ 

rem Dominio jiu St. Joannis gehoͤrig und Johann Reinhard von Hoͤlteren zuſtaͤndig / von beſagter Lands» 
Verſammlung angeleget iſt: denen zwiſchen Chur⸗Trier / und dem Hertzogthum Burgund / im Jahr 1548. 
durch oͤfſentliche des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Vermittelung / an Augfpurg auffgerichteten Accorden / 
auwider laufft. So iſt verglichen / daß vorbeſagte Arreſt und Sequeſtration von dem Luͤtzelburgiſchen 
Land · Gericht ehiſtens auffgehoben / gedachtem Herrn Churfuͤrſten feine Mobilien / Amt und Jurisdiction, 
fo wohl Churfuͤrſtliche als Patrimonial - Guͤter / ſamt ben befümmerten ober ſequeſtrirten Abnutzungen er? 
unb erſtattet / aud) ba etwas davon entkommen / ſolches wieder erſetzt / gang unb voͤlllg aut gemacht 
werden foll / mit dem Beding / daß hiermit die Herren Impetrantes an des Herrn Churfuͤrſten im Roͤ⸗ 

Presta ordenslichen Richter / um Erhaltung rechtlicher Gchühr unb Execution: , verwieſen 

«pn follen, 

k Soviel aber die Beftungen Ehrenbreicflein und Hammerſtein berriffe / wird die Roͤm. Kayſerliche 
Majeſtaͤt / auff Zeit und Maß / alshierungen bey bem Executions-Pundten gefchloffen / die Befagtingen 
abführenlaffen / und fetbige Veſtungen in Handen des Herrn Churfürften zu Trier / und deffen Thum» 
Capituls / um zu geſamter Hand ſolche für das Roͤmiſche Reich und Churfürftenchum sa bewahren ſtellen. 
Welchem nad ſo wohl der Capitain / als neue 7 eom Herrn Churfuͤrſten fuͤrters beſtellte Beſatzung / dem 
Herrn Churfuͤrſten / und deſſen Capitul / zugleich die Pflicht leiſten ſollen. un" 

Nechſt dieſem har die Pfätsifche Sache ber Convent ju Münfter und Oßnabruͤck dahin gebracht / aß 
die daruͤber für längft erregte Strittigkeit auff folgende Weiſe biygelegt worden: 

Und zwar fürs Erſte / belangend das Hauß Bayern / ſoll die Churfuͤrſtliche Dignitaͤt / ſo die Churfuͤrſten 
Pfaltzgrafen hlebevor gehabt / ſamt allen Regalien, Officien, Przcedentien / Wappen unb Gerechtig ⸗ 
keiten / fo viel deren zu dieſer Dignitaͤt gehoͤrig / gaͤnzlich nichts ausgenommen / als auch die gantze Ober⸗ 
Pfaltz / ſamt der Graffſchafft Cham / nebſt allen dazu angehoͤrigen Kegalien und Gerechtigkeiten / wie 
bif dahero / alſo auch hinfuͤhro Herrn Maximiliano, Pfaltzgrafen bey Ryein / Hertzogen ih Bayern / deſ⸗ 
ſen Erben > der ganzen Wilhelmiſchen Linde / fo lange aus denſelben Manns Stamm am Leben fen 
wird / verbleiben. 

Dahingen foll der Herr Churfuͤrſt in Beyern für ſich / feine Erben und Machfolger / gaͤntzlich ver» 
zeihen auff die 13. Miltonen Schuld / unb allen Anſpruch an Ober» Defterreich : aud) fo bald / nach pub- 
licirtem Frieden / alle darüber erlangte Inſtrumenta der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt zu calſiren / 
unb ju annulliren / ausiteffern. 

So viel das Hauß Pfalz betrifft fo chutdie Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt / imb das Reich / all, 
gemeiner Beruhigung halber / einwilligen / daß in Krafft gegenwaͤrtigen Vertrags / die achte Chur⸗Stel⸗ 
le verordnet werde: welche Herr Carl Ludwig / Pfaltzgraf bey Rhein / deſſen Erben unb Anverwandten / 

der gantzen Rudolphiſchen Linle / vermoͤge der in der güibenen Bull fuͤrgeſchriebenen Succeflions-Drönung 7 

hinfuͤhro genieſſen moͤgen: Es ſoll aber bemeldtem Herrn Carl Ludwigen / oder deſſen Succefforen , von 
demjenigen / ſo dem Herrn Churfuͤrſten in Bayern / unb der gantzen Wilhelmiſchen Unie / conferiret 
worden / auſſer der Mit ⸗ Belehnung / kein Recht ober Anſpruch zu ſtatten kommen, 

Solchem nach foll die ganze Unter⸗Pfaltz / ſamt allen und jeden geiſt⸗ und weltlichen Guͤtern / Rech⸗ 
ten und Zugehoͤrungen / welcher ſuͤr der Boͤhmiſchen Unruhe die Churfuͤrſten Pfaltzgraſen genoſſen / mit- 
zugleich allen Urkunden / Documenten / Regiſtern / unb andern hierzu gehörigen Acten, (me völlig einge» 
raumt / und alles Widriges / fo fuͤrgelauffen / hiermit aufſgehoben ſeyn / auch aus Kayſerlicher Autori: 
där vollzogen werden: Dergeſtalt / daß weder ble Koͤnigliche Majeſtaͤt in Hiſpanien / noch jemand anders / 
welcher daraus etwas an ſich gezogen / fid) dieſer Reſtitution auff eintge Weiſe wiederſetze. 

In dem aber etliche gewiſſe Aemter (n der Bergſtraſſen / von Altershero dem Churfuͤrſten zu Maynt 

uſtaͤndig / endlich (m 1463. für eine gewiſſe Summa Gelds denen Pfaltzgrafen / mit Beding und Vorbe⸗ 
pw ber zu jederzeit vorbehaleenen Abloͤſung / verpfaͤndet ſeynd. Syferum iſt verglichen daß diefe Aemter 
boy bem jerigen Herrn Churfuͤrſten zu Mayntz / unb deſſen im Ertz Stifft Mayntz Succelſorn, verbleiben 
ſollen: Im Fall ec nur das von ſelbſten angeborene Werth des Pfandes / inner bem zur beſchloſſenen Frie⸗ 
dens · Execution beftimmten Termins / mit baarem Beldbezahle: Und dem andern / darzu er / vermoͤg der 

Pfandt ⸗ Verſchreibung / angewieſen wird / ein Genuͤgen leiftet. EE 
Dem deren Churfürften gu Trier / ale Biſchoffen zu Speyer / wie and) bem Biſchoffen s Wormser 

follen die rechtliche Anfprüche / forte an die geiftliche in der Unter ⸗Pfaltz Boremäfligkeit gelegene Guͤter fuͤh⸗ 
fen für ordentlichem Richter auszuführen frey flehen: dafern von ihnen fein guͤtlicher Bergleich vorgehet. 

Da es fid aber zutruͤge / daß der Withelmifchen Linie Manns,Stamm aánglid) abgienge / und die 
Spfätsifche uͤberbliebe / foll nicht allein bte Ober-Pfalg / fondern auch bfe Gur» Dignitát/ welche ble Her · 
sogen in Bayern gehabt / an die übrigen oder nod) lebende Pfalngrafen / fo tmmftreft der Mitbelehnung 
äugenteffen / dergeſtalt wieder zufallen / daß alsdann die achte Chur⸗Stelle gaͤntzlich auffgehebt werde. Ser 
doch foll auff dieſem Fall ote Ober Pfalz an die noch lebende Pfaitzgraſen gelangen / gleichwohl des Churfuͤr ⸗ 
ſten in Bayern eigen hums Erben (pre Actiones unb Beneficia, folhnen der Orten von Rechtswegen ge⸗ 
buͤhren / fürbehalten bleiben. 

Die Stamm Bereinigungen/ ſo zwiſchen bem Hauße Chur ⸗· Heydelberg und Neuburg / von vorigen) 

Roͤmiſchen Kayſern / totae der Churfuͤrſtiichen Succeſſion beftärtiger worden / tole auch der gangen Ru⸗ 

dolphiſchen Linde rechtliche Anſpruͤche / fo fern fie gegenwaͤrtiger Verordnung nicht entgegen ſtehen / ſollen am 

ſich ſelbſten guͤltig unb richtig verblelben. dh tie 
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Uber dieſes / da etliche Juͤliſche Lehen wegen Abgang männl. Stammes offen (fünben / umb folches 
auff gebuͤhrende rechtliche Wege erwieſen würde / ſollen ſoiche denen Pfaltzgraffen angewieſen werden, 

Ferner / damit beſagtem Herrn Carln Ludwigen in etwas die Laſt / um ſuͤr ſeine Bruͤder zu ſorgen / 
erleichtert werde; fo will die tóm. Kayſerl. Majeſtaͤt verordnen / daß beſagten ſeinen Brüdern 400000, 
Reichsthaler / innerhalb. 4. Jahren vom Anfang des kuͤnfftigen 1649 Jahrs anzurechnen / vergnuͤgt / 
m jedes Nd 1o0coo, Reichsthaler famt jährlichen Intereßen 5. vom 100. entrichtet werden 
ollen, ° 

Weiter folldasgange Haug Pfalz / famt allen unb jedeny welche demſelben einigerley Weiſe juae» 
than fepnb/ oder geweſen / inſonderheit aber diejentgen Miniftri , fo demfelben bey gegenwaͤrtigem Convent 
oder fonften bedient / wie aud) alle Pfälsifche Exulanreny der obbefchriebenen allgemeinen Amnettie (do 
fig ſeyn. Auch mie andern / foinderfeiben begriffen gleichen Rechts und Bertragsgenieffen: Maffen 
“ tnPun&o Gravaminum ausführlich verſehen. 

] Hingegen fol Herr Gat Ludwig / famt feinen Brüdern/ ber Roͤm. Kayſerl. Diajeflär die Pfliche 

nnb Gehorſam / wie die uͤbrige Chur Fürften und Stände des Roͤm. Reichs / leiſten: Lind über dag wegen 
der Ober ⸗Pfaltz / fuͤr ſich und feine Erben / ſowohl cc ſelbſt als ſeine Brüder / fo Lana von der Wilhelmi⸗ 
ſchen Linie rechtmaͤßige und männliche Erben übrig ſeyn werden / verzeihen, 

Als aber wegen deſſen Fuͤrſten Grau Mureer / als Wittiben / aud) Schweſtern Unterhale unb 
Heyrathsgut / Meldung gefdichen ; fo haben die Otóm. Kayſerl. Majeſtaͤt zu Bezeigung dero gegen ° 
das Hauß Pfaltz Guttfátíafeit / verſprochen / befagrer Grau Wittiben / wegen bero LInterhale/ eins für 
alles/ 20000. Reichsthaler / jeglichen Schmeftern aber gedadıres Herrn Carln Ludwigs / da fie jur Hey⸗ 
ratb gelangten / 10000. Reichsthaler / tm Nahmen allerhoͤchſtgedachter Kayſerl. Maqjeſtaͤt eriegen laſſen. 
Sm übrigen foll Herr Pfalggraf Earl Ludwig denſelben ein Genuͤgen leiſten. 

Die Grafen zu Leiningen unb. Daxburg ſoll hoͤchſtgedachter Herr Earl Ludwig / und deſſen Nach ·⸗ 
folger / in der Unter⸗Pfaltz / tn feiner Sache betruͤben; ſondern fie ihres / von Alters hero üblich erae 
brachten und von Kayſeren zu Kayferenbeftärigren Rechts / geruhtgtich und friedlich genieſſen laſſen. 

Die freye Reichs · Ritterſchafft durch Francken / Schwaben ımd am Rhein⸗ Strom / ſamt denen 
darzu gehoͤrigen Landſchafften / fell er ín ihrem ohnmittelbahrem Stande unbekraͤnckt laſſen. 

Diejenige Lehen auch / ſo die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt dem Freyherrn Berharden von Waldenburg / 
genannt Schenckherrn / Niclaß Georg Reigerſpergern / Chur⸗ Mayngifchem Canglar / und Heinrich 
Broͤmbſer / Freyherrn von Ruͤdesheim / mie nicht weniger der Herr Chrrfürft in Bayern bem Frey⸗ 
herrn Johann Adolph Wolſſen / genannt Metternich / confirmirtunb d. «5:8 haben / ſollen denſelben 
verbleiben. Hingegen aber ſollen gedachte Vafalli , Herrn Carln Ludwigen / als ordentlihem Lehenherrn / 
und deſſen Succeſſorn, die gewoͤhnliche Pflicht leiſten / unb bey demſelben Ihrer Lehen + Ernenerung 


- - Gt Augſpurgiſchen Conteflions · Verwandte / welche Kirchen ingehabt / unb unter andern dfe 
Buͤrger und Innwohner zu Oppenheim / ſollen ſo viel die Kirchen belangt / in dem Stand / in welchem 
fie im Jahr 1624. geſtanden / gelaſſen werden, Den uͤbrigen aber / fo ber Augſpurgiſchen⸗Confeßlon 
Exerciuum ſowohl oͤffentlich in Kirchen zn gewiſſen Jeiten und Stunden / als aud) in ihren privar- oder. 
andern zu dem Ende beſtimmten Wohnhaͤuſern / entweder durch ihre oder benachtbarte Pfarrherren zu ge⸗ 
brauchen begehren / ſoll ſolches frey und offen ſtehen. E 
Dieienige Articul ı nemlich Pfaltzgraf Ludwig Philipsrzc. Pfalggraf Srieberidy:c. unb Pfalsgraf 
Leopold Ludwig / c, ſollen gleichfalis / als dieſes Orts mit eingeführer / verflanden werden; allermaſſen trt 
dem Kayſerl. und Schwediſchen Inſtrumenthefindlich. 
Die Strittigkeit / ſo zwiſchen den Biſchoͤffen teſpectiyẽ Bamberg unb Wuͤrtzburg / imb den Herren 
Marggrafen zu Culmbach und Onoltzbach / wegen des Schloſſes / Stadt / Amt und Cloſter Kitzingen in 
Srahdenam Manyn / ſich enchaͤlt / fol entweders vermittelſt guͤtlichen Vertrags / oder Summarlſchen 
rechtlichen Proceſſes / innerhalb zweyer Syafré- Friſt geendtget werden : Bey Straff und Verliehrung 
des Anſpruchs / fo bem auffstehenden Theil auffzubuͤrden. Immittelſt foll bemeldtem Herrn Marggra⸗ 
ſen nichts deſtoweniger die Veſtung Wuͤltzburg in den Stand / welcher jur Zeit der Einnahm beſchrieben ſich 
befindet / vermoͤge Vertrags unb Zuſage / geſetzt unb reſtituiret werden. eres 
Die Vergieichung / ſo wegen Herrn Ehrifttan Wilhelmen / Margarafen zu Brandenburg Unter⸗ 
halts getvoffen / ſoll allhte Prag haben: Maſſen ſolche in dem Kayſerlichen · Schwediſchen Inftrumen: , im 
14. Articul befindlich. earns 
.— Dee MerChriftlichfte Koͤnig / wird auff Zeit und Welfe / als unten benamt / nebenſt Abfuͤhrung der 
Befagungen/ dem Hertzog ju Wuͤrtenberg wieder einräumen bie Städte und Veſtungen / Hohentwiel / 
Schorndorf / Tübingen unb alle andere Splánt/ ohne Borbehalt : Welche er im Herzogthum Wuͤwenberg 
mit Volck beat har. Am übrigender$.das Hauß Wuͤrtenberg / 1c. wie folder im Kayferl, und Schu 
ſchen Inftrument einverleibt / (oll aud) dieſes Orts als eingeruͤckt verftanden ſeyn. 
Die Fürften auch su tenberg Mompelgardiſcher $ínfe/ follen refticuiret werden (n. alle ihrige 
im Eiſaß gelegene Landſchafften / nnb benahmentlich (n beyde Burgundiſche Lehen / Clerval und Paſſa⸗ 
vant, Und ſollen von beyderſelts in den Stand / Gerechtigkeit und Freyheiten / welcher ſie für Eine 
gang diefer Kriegen genoſſen / rellituiret werden, M . 
Marggraf Friederich sun Baden unb Hachberg / aid) deſſen Söhne unb. Erben? famt allendenen/ 
welche ihnen einigerley Weife bedient ſind / weſſen Rahmens oder Standes die auch waͤren / follen faͤhig ſeyn 
und geníc(fen der droben am 2. und 3. Articul beſchriebenen Amneſtie ſamt allen dero Clauſuln und Bene- 
ſlicien / vermoͤge welcher Herr Georg Friederich / — — unb Hachberg / fo viel die 5 
2 arg» 
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Marggraſſchafft Baden / ſo insgemein Bader Durlach genannt wird / betreffen thnt / ſoll voͤlliglich wieder 
geſetzt werden / ſowohl (n Geiſtlichen als Weltlichen / in denjenigen Stand / worinnen er fuͤr entſtandener 
Boͤhmiſcher Unruhe ſich befunden. Ingleichen ſoll es gehalten werden mie der Margaraffchaffe Hach ⸗ 
berg / als auch mit den Roͤttelen / Badenweiler und Suſenberg: Ohngehindert der immittelſt entgegen 

lauffenden Aenderungen / fo hiermit auffgehoben. 


Naͤchſt dieſem ſollen Marggraf Friederichen wieder eingeraumt werden die Aemter reg und Ren 
chingen / auffer der bißhero von Marggraf Wilhelmen gemachten Schulden⸗Laſt / betreffend ble Abnn⸗ 
gung/ Intereſſen oder Unkoſten / fo vermoͤge zu Erelingen im Jahr 1629. getrofſenem Vertrags / ber 
ſagtem Marggraf Wilhelmen zu Baden / mit allen Gerechtigkeiten / briefflichen Documenten unb andern 
Zugehoͤrungen / übergeben worden / daß alſo dergeſtalt alle Forderungen der Unkoſten unb Abnutungen / 
ſamt allen Schaden und Intereſſe, von Zeitender erſten Einnahm anzurechnen / auffgehoben unb gaͤntz⸗ 
lich todt ſeyn. Es ſollen auch / Krafft dieſes / die jährliche Penſionen, fo aus der Untern-Marggraſ⸗ 
ſchafft ver Ober⸗Marggrafſchafft entrichtet worden / gaͤntzlich abgeſchaffet unb caſſiret ſeyn / unb beret 
wegen nichts weiters von dem Vergangenem oder Stünfftaen hinfuͤhro geſuchet nod) begehret werden. Es 
foll auch die Przcedenz inskuͤnfftige zwiſchen beyden Badiſchen Linien / der Unter⸗und Ober ⸗Marggraf⸗ 
ſchafft Baden / wie aud? die Seſſion bey den Reichs⸗Taͤgen und Schwaͤbiſchem Crayß / auch andern / 
ſowohl allgemeinen des Hell. Roͤm. Reichs / als particular-Conventen alterniret / und Wechſelsweiſe 
biobachtet werden. Jedoch daß dieſer Zeit beſagte Precedenz, oder Vorſitz Herrn Marggraf Friede⸗ 

richen / ſo lang er am Leben iſt / verbleibe. 


Wegen der Frey · Herrſchafft Hohen⸗Geroltzeck iſt verglichen / auff dem Sall die Fran Marggraͤfin 
u Badenihren rechtlichen Zuſpruch an beſagtes Baronar, mit beglaubten Urkunden qut Genuͤge erweiſen 
wird / fo fol die Wiedereinraͤumung hierüber ergangenem Urtheil / cum omni cauſa, omnique jure; 
vermoͤge der Documenten/ alfobaiden geſchehen. Und dlieſe Eroͤrterung aber foll innerhalb zweyen Jah ⸗ 
tm / von Zeirdes publicirten Friedens ſuͤrgehen. Und ſollen endlich feine Handlungen / Vertraͤge ı oder 
Vorbehaltungen / ſowohl allgemeine als ſonderliche / in gegenwaͤrtigem Friedens/ Inſtrument befindliche 
Claufulz (welche insgeſamt austruͤcklich und auff ewig / Krafft dieſes ſollen unguͤltig feyn ) an einer 
oder andern Seiten / gu einiger Zeit hinfuͤhro / gegen dieſen fpecial- Vergleich angezogen ober erſtat ⸗ 
tet werden. 

Diejenige Artieuul / nemlich: Der Herr Herzog von Croy xc. Anlangende ble Strittigkelten zwi 
ſchen Naſſau⸗Siegen etc Sen Herren Grafen ju Naſſau⸗ Saarbrücken ic. Die Herren Grafen zu S)anau x. 
Herrn Johann Albrechten Grafen su Solms ec. Ingleichen werde das Hauß Solms Hohen · Solms ic. 
Die Herren Grafen su Iſenburg 1c. Die Herren Rhein Grafen ze, Die Fran Wittib Herrn Ermſten etc. Das 
Schloß und Grafſchafft Falckenſtein ꝛc Das Hauß Waldeck ꝛc. Herr Joachim Ernſt Graf zu Dei 
gen etc Ingleichen das Hauß Hohenlohe ec · err Friederich Ludwig 1c. Herr Ferdinand attic. . Das Hauß 
Erbach xc. Die Frau Wittlb und Erben des Herrn Grafen von Brandenſſein ꝛc. Der Baron Paul Ko 
venhüller 2c. Dieſe allzumahl follen dergeftalt allhier einverleiber ſeyn / als ob fie mit gleichmäßigen Wore 
sen / wie foldyes in bem Kayſerl. und Schwediſchen Inttrument befcheheny-efngeführer wären. 


. Die Contradten, PBeränderungen / Berträge / Handſchrifften und verbrieffree Schulden / fo 
durch Zwang [unb Furcht von Ständen oder Unterchanen erpreft (maſſen fich Infonderheit beflagen die 
Staͤdie Speyer Weiſſenburg am Rhein / Landau / Reitlingen / Hatlbrunn und andere) role auch 
an fid) erkauffte und übergebene Forderungen / follen gaͤntzlich aufachaben und abgeſchafft ſeyn. Alſo / 
tof keine gerichtliche Klage oder Proceß durchaus ffatt finde. Da auch die Schuldner ihren Glaͤu⸗ 
bigern die Schuld» Verſchreibungen würden mir Gewalt und Furcht abgepreſt haben / follen dieſelbe ſolche 
wieder heraus gu geben ſchuldig und dem Schuldforderungen ⸗ Recht nichts benommen feyn. 

Diefer Schulden halber / fo unter dem Nahmen Kauſfs / Verkauffs / jaͤhrlicher Güter oder wie 
fie Nahmen haben moͤgen / (m Fall ſolche von einer oder andern kriege den Parthey / ans Maß gegen die 
Creditoren , gewaltthaͤtig erzwungen worden / dafern die Debitoren einen warhafftigen Gewalt und 
Zwang / benebenft wuͤrcklicher Zahlung beybringen / und ſich zum Beweißthum anerbieten werden / 
follen feine Proceſſus executivierkant werden / es ſeyen daun ſolche Exceptiones ín aennafamer Erkaͤndt⸗ 

miß eroͤrtert. Da nun ber Proceß hierüber wiirde angefangen / ſoll ſolcher innerhalb 2. Jahren / von 
Zeit des publicirten Friedens / qu Ende gebracht werden / ben Straff des ewigen Stillſchweigen des 
ungthorfamen Debitorn. Es ſollen aber die bißhero folder Geſtalt gegen diejemgen erthellte Proceſſen / 
Fame den Vertraͤgen / unb beſchehenen Vertroͤſtungen / fo wegen kuͤnſſtiger Reftitution der Creditorn 
vorgangen / auffgehoben und unguͤltig ſeyn: Jedoch mtt Vorbehalt berjentaen Geld. Summen / welche 
bey waͤhrendem Serien für andere / zu Berhütung derfeiben gröffer Gefahr und Schaden’ ans gutem 
Syersen unb auffrichtiger Intention , verſchoſſen und hergellehen worden, a 

Die Berheil / welche bey währendem Kriege über bloß weltliche Sachen gefäller / da (n bem Pro⸗ 
eeß kein offenelicher Mangel und Fehler begangen auch foldyer ftchendes Fuffes zu erwelſen wäre / ſollen 
awar nicht gaͤntzlich unkraͤfftig / die Exccution aber in fulpenfo ſeyn / biß daß die gericht!iche Adten ( Fall, 
der eine Thell inner eines vom gerroffenen Frieden halben Jahres + S die Revifion ſuchen wird) bey, 
Gerichte enttocberd modo ordinario , vel extraordinário , wie im Roͤmiſchen Reiche Herkommens / 

revidiret/ unb vermittelſt gleiches durchgehendes Rechts / erwogen / unb dergeſtalt befagte Urchell ent · 
weders conſirmiret / oder verbeſſert / oder / ba fie nichtiglich ergangen > gaͤntzlich anffgehoben 
werden. 1 utu. à . v 
Da 


v - 
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Da auch ein Hohes oder gemeines Lehen vom Fahr 1618. nicht erneuert / noch immittelſt in deren 
Nahmen die Dienfte verrichtet worden ſoll ſolches niemand nachtheilig fallen : Sondern die Zeit die Ber 
lehnung suerfordern/ vom Tage an dee befchloffenen Friedens / anfangen su lauffen. u 

Es ſollen endlich alleund jede /. ſo wohl Kriegs: Dfftcirer und Lands⸗Knechte / als Närhes und ſon⸗ 
fen weltliche und geiftliche Miniftri, was Stahdes oder Nahmens die feyn mögen / welche either oder ans 
dern Parthey / derfelben Bunds ⸗Genoſſenund Angehörigen / su Friedens oder Kriegs» Zeiten gedienet / 
vom Höcftenauff der Niedrigſten vom Niedrigſten big zum Hoͤchſten / auffer einigem Unterſcheid / oder 
Borbehale (amt Welbern / Kindern / Erben / Nachfolgern / Dienern / fo wohl berreffend die Perſoh⸗ 
nen / als Güter / in denjenigen Stand am Sehen / Geruͤcht / Ehren / Gewiſſen / Freyheit Recht und 
Gerechtigkeit / worinnen fie vor dieſer Unruhe geftanden / oder von Rechtswegen fliehen können / allerſelts 
geſetzt werden / umb foll weder ihren Perfonen nod) Guͤtern einiges Nachtheil zugefügt / oder felbige mic 
Klag anacfoditen / ofel weniger Straffe oder Schaden / untereinigem Schein zugezogen werden. Und 
dieſes zwar alles ſoll an denen / welche der Kanferlichen Majeſtaͤt / und des Haͤuſes Oeſterreich Untertha⸗ 
nen und Lehn ⸗Leute nicht ſind / ſeinen volllommenen Efe& erreichen, 

Weilche aber Unterthanen und erbliche Lehn ente der Kayſerlichen Majeſtaͤt und des Hauſes Oeſter⸗ 
reich find / ſollen ebenmaͤſſiger Amneltie genieſſen / ſo viel die Perſonen / Leben / Gerüchte und Ehre betrifft; 
und ſollen in ihr voriges Vaterland einen ſicheren Ruͤcktritt haben: Jedoch dergeſtalt / daß ſie ſich der Koͤ⸗ 
nigreichen und Provinclen einheimiſchen Geſetzen bequemen, 

So viel aber ihre Güter betrifft / dafern ſelbige / che und: bevor fie auff der Gron Franckreich und 
Schweden Seiten getretten / durch Conklcadion oder andere Welfe verlohren gangen / ob zwar die Shwe ⸗ 
diſche Gevollmaͤchtigten [ang unb viel angehalten / damit ihnen diefeibe eingeraumt werden möchten: Je⸗ 
doc) / dieweil die Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt in diefer Sache ficb von andern niches har fürfchreiben laf» 
fen nod) auff der Rayferlichen beharrliche Wiederſprechung anderfl accordirer werden mögen / und des 
rentwillen die Reichs» Stände den Krieg tin Römtfchen Reich zu continuiren / nicht rathſam ermeſſen 
können: Hiernm follen diefelbe Güter beraeftalt verlohren ſeyn / und denjenigen Beſitzern verbleiben. 

Die Güter aber fo ihnen nachgehends / der Urſach halben / weil fie fio zu Frauckreich oder Schwe⸗ 
den geſchlagen / und wider die Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt und das Hauß Oeſterreich die Waſſen qo 
führer / entzogen worden / ſollen ihnen / wie fieaniego befindlich / auſſer Erſtattung Llnfoften und ge⸗ 
noſſenen Abnutzungen / ober empfangenen Schadens / reltituirer werden. 

Im uͤbrigen durch Boͤhmen / und alle andere der Kayſerlichen Majeſtaͤt Erb⸗Laͤndern / foll denen. 
der Augſpurgiſchen Confeſſions ⸗ Verwandten Unterthanen und Creditoren / unb deren Erben / für (bre 
eigene Anſpruͤche / ſo ſie dergleichen fuͤhrten / und derentwillen Proceſſen angezettelt und verfo'ger haͤtien / 
ſoll eben fo wohl / als denen Catholtſchen / ohne Anſehen der Perſohn / Recht geſprochen und geholffen 
werden. 
Michts deſtoweniger ſollen von befagrer allgemeiner Reſtitution ausgenommen ſeyn / diejenige Sa ⸗ 
chen / welche man nicht wieder haben ober geben fan / unb beweglich ſeyn / bíceinaenomment Nieſſung / fo 
vermittelſt der kriegenden Partheyen Auroritaͤt abhaͤndig gemacht / ingleichem deſtruirt / auch gemeiner 
Slicherhelt halben in einen andern Gebrauch verkehret worden / als ba ſeynd gemeine / privat, geiſt unb 
weltliche Wohn Haͤuſer / wie auch hinterlegte gemeine / ober privat Depoſita, fo Kriegs wegen confiícirt / 
ordentlich verkaufft / unb von frener Hand geſchenckt worden- | 
Sintemahlenaber efe Guͤlichiſche Succetfions- Sache unter denen Intereſſirten / dafern nicht fuͤrge⸗ 
bauer tofrb / bem Roͤmiſchen Reiche etwan groſſe Unruhe gebähren möchte: Derentwillen iſt verglichen / 
daß aud) diefelber mach gerroffenem Frieden / vermittelſt ordentlichen Proceffzs, fürder Roͤmſſchen Kay ' 
ferlichen Majeſtaͤt oder durch guͤtliche Vergleichungen / oder auff eine andere tuͤchtige Weiß / ohngefauine 

werde. | 

Nach dem dann ferners / zu mehrer des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Derufjfauma / unb deren Confir- 
' mátion on denen Strittigkeiten / belangend die geiftliche Guͤter / und die freye Reiigtons» Ubung / bey 
dieſen wegen des allgemeinen Frledens Zuſammenkuͤnſſten / ein gewiſſer Vergleich zwiſchen der Kayferlis 
chen Majeſtaͤt / und Chur⸗Fuͤrſten und Ständen des Roͤmiſchen Reichs getroſſen / aud) dem Friedens⸗ 
Inftrument, fo mit der Koͤnigin unb Gron Schweden Gevollmaͤchtigten auffgericht / einverleibet worden: 
So iſt beliebet / bag aud) derſelben Vergleiche / at ingleichem berfeníse Schluß / welcher unte ihnen / tot 
gen deren / ſo Reformirte genannt werden / getroffen worden / auch bey gegenwaͤrtiger Handlung beſtaͤtti⸗ 
ger werde / eben anf die Maß unb Weiſe / als ob ſolcher von Wort ju Wort in gegenwaͤrtigem Initru- 
ment eingeruͤckt / nnbjulfenftünbe. — ^— TAN 

Wegen ber Neffen» Caſſeliſchen Sache / iſt eine Vergleichung / tvfefofaet / geſchehen: Zuforderfl 
fol das Hauß Heſſen · Caſſel / und alle deſſen Fuͤrſten / fuͤrnemlich Frau Aemylia Eliſabetha / Landgraͤfin 
zu Heſſen / unb dero Sohn / Herr Wi helm / und derſelben Erben / Diener / Dficirer / Lehn ⸗Leute / 
Unterthanen / Soldaten und andere auff einige Weiß Zugethane / keinen gaͤntzlich ausgenommen (ohne, 
erachtet ver entgegen lauffenden Bedingungen / Proceſſen / Achts⸗ und ſonſten Erklaͤrungen / Urtheil / Exe- 
cutionen unb Vertraͤgen / welche (amt allen Forderungen / Injucien · und Schadens + Pretenlionen / wel⸗ 
che fo wohl bey Neutral - als Kriegs» Zeiten fuͤrgangen / hiermit auffgehoben find) der obgettoffenen all 
gemeinen / unb biß auff oen Anfang des Böhmifchen Kriegs zuruͤck gezogenen Amneſtie, und völliger 
Rettitution.( ausgenommender Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt / und des Hauſes Oeſterreich Lehn ·Leuten 
und Erb ⸗Unterthanen / geſtaltſam von denſelben im $. Endlich ſollen alle/1c, verſehen) auch aller / aus ders 
ſelben / und dem Religlons · Frieden herkommenden Beneficien, genieſſen: und mie andern Ständen glei⸗ 
ches Rechts / maſſen im Arucul / ſo alſo anfaͤngt: Mit wy ic verſehen / voͤlliglich thellhafftig — 


\ 


oo. Muuͤnſteriſcher Friedens⸗ Schluß. SES: 
Fuͤrs ander / foll bad Hauß Heilen · Caſſel / und deſſen Succefforen / bte Abtey Hirſchſeld / fami at. 
[en weltlichen «nb geiſtlichen / ſo wohl in» als guſſer Lands gelegenen (als die Probſtey Gellingen) Zuger 
hoͤrungen / behalten ( doch dem Haufe Sachſen an ihrem von undencklichen Jahren hergebrachten 
Recht nichts benommen) dergeſtalt / daß ſie / ſo offt fid) der Sall btafebr / die Belchnung bey der Kayſerli⸗ 
chen Majeſtaͤt ſuchen / und die Pflicht leiſten. uh 
Dritrens / foll das Jus dire&i & ulis Dominii , fo ffebebor dag Seife Minden an die Aemter 
Schaumburg Buͤckenburg / Sarenhagen/ und Stadthagen gehabt und mic edit gefuͤhret ferners 
an Herrn Wilhelmen / jegigen gandgraffen zu Heſſen / unb deffen Succefforn, ing fünfftig vollkommlich / 
auffer einiger des befagren Stiffts oder eines Ändern Wiederſprechung oder Moleltirung gehören: jedoch 
mit Borbehale desjenigen Vertrags / ſo zwiſchen Chriſtian Ludwigen / Hertzogen zu Braumſchweig unb $üs 
neburg / und Landgraͤfin zu Heſſen / und Philippſen / Oraffen sum Lippe auffgerichtet. Wie bann der 
Vergleichs ſo wiſchen befaater Landgraͤfin und demſelbigen Grafen gemacht / kraͤfftig bleiben foll. 
Uber dieſes (t verabſcheidet / daß für deren in diefem Kriege eingenommenen Derter Wiederaus antwor · 
. fing und Schadloßhaltung / der Frauen Landgraͤfin ju Heſſen / Vormunderin / bero Sohn / unb deifen 
Nachfolgern / Sürften zu Heſſen ausdenen Ertz Stifftern Mayntz und Coͤlln / Stifftern Paderborn / 
Muͤnſter und Abtey Fuld / 000000. Reichs⸗ Thaler / jetziger guͤldiger Reichs» Währung / ín 9. Monat / 
von Zeit des ratificirten Friedens anzurechnen / zu Caſſel / auff ber Zahlenden Koflen und Gefahr / ericat 
werden ſollen. Da dann gegen bfc verſprochene Zahlung weder Exception nod) Prætext gelten / vielweni⸗ 
ger die verglichene Summe mit Arreſt beſchlagen werden ſolle. 
Damit ad die Fran Landgraͤfin wegen der Zahlung deſto ſicherer ſeye / ſoll fie auff folgende Coadi- 
Gonen inbehalten Neuß / Coßfeld und Neuhauß: und in ſolchen Orten ihre / unb tfr allein zuſtaͤnbige 
Befagungen haben / jedoch dergeſtalt / daß / auſſer Offlcirer / unb anderen (n Beſatzungen noͤthigen Pers 
ſonen / beſagter dreyen Oerter Beſatzungen / gu ſamt über ı 200. gu Fuß / und 100. zu Roß / nicht anlief⸗ 
ſen / dabenebenſt bann beſagter rau Landgraͤfin frey ſtehen ſoll / wie viel an Fußvolck unb Reutern fican jt 
der · Ort einlegen / oder welchen fie an dieſem ober jenem Ortzum Commendanten machen wolle / — 
Es ſollen aber die Beſatzungen / nad) der bißhero Heſſiſchen üblichen Verpflegungs + Ordnung / un⸗ 
terhalten werden, Was aber ati Erhaltung ber Veſtungen noͤthig / foll aus denen Ergund Stifftern / in 
welchen Schloß unb Staͤdte gelegen / auſſer der obbemeldten Summen Verringerung genommen werden. · 


Immittelſt ſoll den Beſatzungen ſelbſten bevorſtehen / gegen die Widerſpenſtigen und Saͤumhafften / je · 


doc) nicht uͤber die gebührende Summa zu exequiren: Benebenſt aber dem Herrn Ertz ⸗ Biſchoffen su Coͤlln / 
die geiſt nnd weltliche Jurisdiction und Oher⸗Gebiethe / als auch Schloſſes und der Staͤdten E intünff 
fa / vorbehalten fen. 

Sao bald aber / nach beſtaͤttigtem Frieden / der Frau Landgraͤfin 300000. Reichs Thaler erlegt 
ſeyn werden / foll ſie Neuß abtretten / aber Coßſeld allein und Neuhauß behalten: jedoch mie dem Beding / 
daß fie die Neußſiſche Beſatzung nicht in Coßfeld oder Neuhauß abſuͤhre / ober in deren Nahmen ferners ete 
feaéforbez. Und ſoll die Befagung in Coßfeld 600. zu Fuß / unb so. zu Roß / in Neuhauß aber 100. 
iu Fuß / nicht ũberſchreiten. Falls aber in 9. Monat + Zeit bos Grai Landgraͤfin die gange Summa nicht 
erlegt würde / (oll fie nicht allein nur Coßſeld und Neuhauß / big die völlige Zahlung geſchehe / inbehal⸗ 
ten / «bern auch fin den Reſt der Summen / und für jedes hundert jährlich F. an Penfion bezahlt / bene» 
benſt auch fo viel zu obbeſagten Ertz und Stifftern / und Abtey gehörige / unb bem Fuͤrſtenthum Heſſen an⸗ 
„ grängende Aemter inbehalten werden / fo viel wegen Erlegung ber Penſionen gnugſam find. Die Rentmei⸗ 

ſter unb Einnehmer ſollen von ber rau Landgraͤfin beeydigt werden daß ſie von den Einkuͤnfften der refti- 

renden Summ / die Penſionen bezahlen / ohngehindert deren Herrſchafften Verbott. Da aber die Rent · 

meiſter und Auffheber in ber Zahlung ſaͤumig waͤren / oder die Intraden anderſtwohin verwendeten / ſoll bet 

Fran Landgraͤfin um zu exequiren / und ſelbige auff Mittel unb Wege / als fie mag / gut Zahlung angue 
ftrengen / gang fre ſtehen: Jedoch dem Eigenthutns Herrn hlerunter an ſeiner Lands ⸗ Gerechtigkelt nichts 

benommen. So bald aber die Frau Landgraͤfin bfc gantze Summ / ſamt den Penſionen von Zelt der Der» 

faumung/ empfangen haben wird / fol fie alsbald diejenige an ffatt Verſicherung behaltene Oerter / ab 
cretten: Es ſollen aud) die Penſiones fallen / unb die obgedachte Rentmeiſter und Einnehmere / ihres Eydts 
erlaſſen ſeyn. Welcher Aemter Einkuͤnffte aber / zu Erlegung der Penfionen / bey einfallender Saͤumung / 
anzuweiſen ſeyn / daruͤber foll für der Fricdens + Beſtaͤttigung auff den Gall accordirt werden / und dieſer 

Accord nicht weniger / als das Friedens + Inftrument I fräfftig feyn. 

Auffer der aber / an Kart Berficherung der Frauen Landgraͤfin Überlaffenen und nad) der Zahlung 
wieder zurück kommenden Aemter / fol ſie nichts deſto minders abtretten / nado erfolgter Sriedeng-Ratifica- 
tion, ale &ánber und Biſtumen / als auch derfelben Staͤdte / Aemter / Flecken / Beftungen / Paſteyen 
und alle Immobilien / audi bey dieſem Kriege inhabende Gerechtigkeiten. Jedoch beracffatt; daß in beſag · 
ten / an ſtatt Caution behaltenen drey Orten / als auch an allen andern / ſo abzutretten ſtehen / nicht allein 
Profiant / tnb alles / fo zum Kriegs · Apparat gehoͤrig / der rau Landgraͤfin unb obbeſagten Succefforn, durch 
die Unterthanen abgeführe werde. Dasjenige aber / fo von Ihr nicht hinein gebracht / ſondern in denen 
croberten Orthen / zur Zeit der Einmahm gefunden worden / unb noch bey der Sand / foll daſelbften ver» 
bleiben. Wobey dann die Waͤlle no Fortiſtcationen / fo Be waͤhrender Einnahm erbauet / dergeſtalt nie⸗ 
der zurciſſen flehen / damit gleichwohl die Staͤdte / Flecken / Schloͤſſer und Caftel / niche eines jeden Gio 
fall und Pluͤnderung offen ſeyen. f ) 

Und ob zwar die Frau Sanbaráfin / ohnerachtet bof fie von denen Ertz · und Stifftern Mayntz / Coͤlln / 
Paderborn / Muͤnfter und Abtey Fuld / vonntemand deſſen / am ſtatt ber Abtret · und Schadloßhaltung / 

ewas gefordert. Und dahero aud) von feinem etwas bezahlt haben wollen. Niches deſtoweniger / nach 
der 
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a Muͤnſteriſcher Friedens⸗ Schluß. | 71 
der Sachen und Umftaͤnden Billigkeit / hardergange Conventbiícoet; daß mie Vorbehalt des vorigen 
Arcicnfs Verordnung / welcher alfoanfänge: Liber das iſt verabſchiedet 2c. auch die uͤbrige Stände fie ſeyen 
wer fie wollen’ bf · und jenſeit Rheins’ welche am 1. Martii dleſes Jahrs den Heſſen contribuirt / nach 
Proportion derſelben bißhero alleweil uͤb ichen Zahlung / zu complirung der obgeſezten Summ / unb der 
Beſanungen Kinterhalung / ihr Ancheil su den obbeſagten Erg-umd Biſthumen und Abtey beytragen / 
und den Schaden / den die Zahlende wegen eines oder andern Säumbafften / empfangen / die Sänmhaff⸗ 
tt ſeiber aftacien / nod) qud) gegen die Widerfpenfligen die fürgenommene Execution der Roͤm. Kapſerl. 
oder Aller · Chriſtlichſten Majeff. oder aud) der Landgraͤfin zu Heſſen Offlcirer und Soldaten verhindern / 
nod aud) die Heffiſchen irgend einen / zum Nachtheil diefer Verordnumg / befreyen / diejenigen aber / fo 
ihr Ancheil ordem lich entrichtet / derentwegen von aller Beſchwerung exempt ſeyn ſollen. 
Anlangend die zwiſchen dem Hauſe Heſſen · Caſſel und Darmſtadt / wegen der Marburgiſchen Suc- 
ceſſion getriebene Strittigkelten: Deinnach dieſelben su Caſſel attt x 4. nechſtverſtrichenen Aprilis, mir ein⸗ 
helliger Beliebung der Partheyen verglichen find: Se iſt beſchloſſen / taf ſelbiger zu Caſſel gerrofiene Ver⸗ 
ttag/ (amt allen Angehörungen unb Claufuln , wie ſolcher bepberfcíté unterſchtieben / und gegenwaͤrtlgem 
Convent in(inuirttvotben / vermoͤg dieſes Inſtruments, ebenmaͤſſige Wuͤrckung und Krafft habe / als ob 
er von Wort ju Wore hierin Begriffen, Daher er dann / weder von den tranſigirenden Thellen/ rod) jt» 
mand anderſt / unserm Prætext eines Accords ober Eydſchwurs / ober ſonſten ins tünfftía etwan umzuſtoſ⸗ 
ſen / ſondern vielmehr von allen / ohnerachtet etwan aus den Intezefficten einer ſelben zu bekraͤfftlgen ſich wei⸗ 
gern wolte / auffs genaueſte zu halten ſeyn wird, 

Es ſoll auch der zwiſchen dem verſtorbenen Herrn Wilhelmen / Landgrafen zu Heſſen / und Herrn 
Chriſtian und Volraden / Grafen ju Waldeck / am 1r. Aprilis im Jahr 163 5. auffgerichtete / und von 
Herrn Georgen / Landgrafen zu Heſſen am r4. Aprilis im Jahr 1648. ratißcirte Vertrag / nicht weni⸗ 
ger / vermóg dieſes Frieden Schlules / zu ewigen Tagen In völligen Kraͤfften ſeyn / und alle ſo wohl Fuͤr⸗ 

-Ren zu Heſſen / als Grafen qui Waldeck / binden. 

Ebenmaͤſſig fol auch das im Hauß Heſſen · Caſſel und Darmſtadt einaefuͤhrte / und von. ber Ru 
miſchen Kayſerlichen Majeſͤt bekraͤfftigte Jus primogenirurz feft bleiben / tab unverbruͤchlich beobachtet 
werden. TREES 

Dach bem aud) bec Roͤm. Kanferl: Majeſtaͤt auff die von der Stadt Baſel / und gangen Eydgenoſ⸗ 

ſenſchafft / fiir denen bey dieſen Conventen gevollmaͤchtigten Depuürten / wegen etlicher Proceſſen und 

Execátions-Mandaten/ ſo von ber Kayſerl. Sammer wider beſagte Stadt und andere ber Eydgenoſſenſchafft 

conlodexirte Cantones und derſe ben Bürger und Unterthanen ergangen / vbrgebrachte Klage / auff Er⸗ 
forberungb«t Reichs » Ständen Rath unb Meynung / vermoͤg eines fonderbahren Decrets am 14. May / 
ím ned verfiricbenen Jahr (ib erklaͤret / daß beſagte Stadt Bafel unb andere ber Eydgenoſſenſchafft Gar» 
tons in die freye Libertát und Exemption , wegen des Roͤmiſchen Reichs geſetzt / unio feines wegs deſſen 

. Km. Reichs Berichten (ubje& feynfollen : Sotit beliebet worden / daß ſolches dieſer offenrlichen Frie⸗ 
dens· Bergleihung sinverleibe / auch ſteiff und (efl gehalten werden / unb derohalben ſolcht Proceſſen / fam 
denen Daher decretireen Arreſten gänglich auffgehoben und nidis ſeyn ſollen. . 

Damit aber fuͤrgebauet werde / daß nicht hinführo im welrtichen Stande Strittigkeiten entſtunden 4 
ſo ſollen alle und jede Churfuͤrſten / Fuͤrſten unb Staͤnde des Roͤmiſchen Reichs in ihren uralten Gerech⸗ 
sigfeiten / Vorzůgen / LUbertaͤt / Privilegitn/ und freyen in geiſt «unb welilichen Sachen Lands ⸗Obrigkteit 
Ubungen / Herrſchafften / Regalien / und deren alten Poſſeſſion, vermoͤg dieſes Vertrags / alſo feſt und 

verſichert ſeyn / daß ſie derenthalben von feinem / unter waſcrley Schein «8 feyn möge / thaͤtlich cucbirt 

wer ' 


den follen noch mögen. 

Sie folic auffer Widerfprechung Ihre Stimmen und Vota führen in allen das Roͤmiſche Reich ber 
treffenden Berathſchiagungen / bevorab da man Geſene mache und ausleget / Kriege ankuͤndet / Tribut for⸗ 
dert / Muſterung und Einlogirung der Soldaten anſiellet / neue Veſtungen Inder Staͤnden ⸗Landen / (m 
Stafmen des Reichs bauet / die alten mit Beſagungen verwahret / ingleichem wann man Friede und 
€5ünbnilf mache / auch andere dergleichen Geſchaͤffte tractirt. Und ſoll von dieſen oder dergleichen Din⸗ 
gen ins tünfftig nichts geſchehen ober fürgenommen werben / es gefchehedann mir aller des Heillgen Reichs 
Ständen Berfammluingumd Einwilligung, — jnfonberbeft aberfoll allen imb jeden Ständen frey fichen 4 
unter fid) unb mit andern zu eines jedweden Confervarion und Sicherhett Buͤndnuͤſſe zu machen. Je⸗ 
Doch beraeflalt / daß ſolche Buͤndnuͤſſe nicht wieder die Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt / das Reich und 
deſſen offentlichen Frieden / inſonderheit auch gegenwaͤrtigen Vertrage ſallen. Welche dann allerdings / 
vermog be Pflichten / damit cin jeder der Kayſerl. Majeſt. unb Roͤm. Reiche verbunden / ſollen gerichtet 


werden. d : e ' 1 
Es ſoll aber / Innerhalb ſechs Monat / nach ratificirtem Frleden / ein Reichs⸗ Tag gehalten / tab 
fuͤrters / ſo offt ſolches die allgemeine Nothdurfft fordert und nutzbar iſt / wiederholet werden. Auff dem 
gechfien Reichs · Tage aber follen btt vorlgen Conventen Maͤngel /erſetzt und alsdann von der Wahl eines 
Roͤrſchen Königs / einer gewiſſen und beftändigen Kayſerlichen Capitulation , von Maß und ri über 
den / ſo ſonſten in denen Reichs · Sagungen beſchrieben / um ein oder andern Stand in des Reichs Sana 
u erklaͤren / iu Ergaͤngung der Grapftn/ Erneuerung der Matricul, Herbeybringung der eximirten Sräne 
‚den / Moderir-unb Erlaſſung der Reiche «Colle&en , Reformation der Polycey und Juſtitz QBefen/ 
Tax der Sportuln beym Sammer · Gericht / um nuͤglicher Beſtellung der ordentlichen Deputirten / wegen 
gewiſſer Dire&orn indes RKomiſchen Reichs · Collegien unb dergleichen Geſchaͤfften / welche dißmahls 
Acht berrichtet werden mögen / mis der Ständen allgemeinen Confens , gehandelt unb geſchloſſen 


werden, 
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Sorsohl aber in allgemeinen’ alsabfonderlichen Conventen/ foll ben freyen Reiche: Staͤdten nicht 
weniger als andern Reichs · Staͤnden ein Votum decifivum zuſtehen / und dero Regalien unaetrándft uab 
verſichert / benebenſt Zölle 7 jährliche Renten Breyheiteny Confifcations- und Collc&en - Privilegiers 
und daher dependirende/ auch andere / vonder Kim. Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Roͤm. Reich erlangte / 
oder aud) von langem fero für diefem Kriegs Weſen erhaltene / in Beſitz gehabteund exercirte Gerechtig⸗ 


keiten / famt volltlommener Jurisdi&ion , (n Städten und auff dem Sand verbleiben. — :tngegen verbot 


sen / auffgchoben und instünfftig abgechan ſeyn / dasjenige was bißhero burd) Re reſſalien / Arreften/ 


Sperrung des: Paſſes und andere nachthellige Handlungen / fo bey waͤhrendem Kriege unter einigem 


Pratext eingefuͤhrt / ober eigenthaͤtiger Weiſe veruͤbet worden / oder noch hinſuͤhro / auſſer einigen fuͤrge⸗ 
henden ordentlichen Recht · und Executions-Procefs, veruͤbet werden möchte, Im übrigen ſollen alle Löblde 
che Gewohnheiten imb des Hell. Reichs Satzungen ume Fundamental -Geſetze / inskuͤnfftige eifferlg ge⸗ 
er und hingegen alle / bey gegenwaͤrtigen Zeiten eingeſchlichene Confufion und Unordnungen / abr 
9 werden. — ' 

Um Erfindung einer billichen Maaß und Weiſe / mie welcher man gegen die bey dieſem Kriegs -· 
Jammer erſchoͤpffte / oder aus fang fortlaufenden Wucher beläftfgre Schuldner mit Befcheidenheit bo 
gegner / und dannenhero groͤſſern Schaden und dem gemsinen Weſen beforgendem Unheil fürfommen 
möchte / will die Roͤm Kayferl. Majeſtaͤt ſowohl bero Reichs · Hofrachs / als Kammer Gerichts tay 
nung umb Bedencken erfordern / welches ben fünfftigem Reiche » Tage proponirt unb ín eine gerofife 
Sorm oder Satzung gebracht werden kan. Inmittelſi ſollen in dieſen Sachen / fo an des N. Reichs bo» 
he / als der Ständen fonderbahren Gerichten dorgangen / die / von den Partheyen eingeführte Umſtaͤnde 
wohl erwogen: Und feiner mir übermäßtger Execution beſchweret werden / jedoch ber Holſteiniſchen Un⸗ 


ordnung hiemit durchaus nichts benommen. 


Und demnach insgemein daran gelegen daß nach gemachtem Frieden die Kauffhandlungen wieder 
herfuͤr bluͤhen moͤgen: So iſt verglichen / daß dasjenige / fo sum Nachtheil und wider ben gemelnen Nu⸗ 
zen hin unb her im Hal. Reich aus Veranlaſſung des Krlegs / neuerlich eigenthaͤtiger Weiſe / wider 
die Rechte und Privilegien / und auſſer Einwilligung der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt und des Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten entſtanden / als die Maut und Zoͤlle zu Waſſer und Land eingeführer worden / wie aud) der Bras 


. bantífden Bullen Mißbraͤuche / und daher entſtandene Repreffalign unb Arrelten / benebenfteiragefählie 


chenen fremden Certificarionen/ Exa&ionen / Detentionen/ als auch unmaͤßliche Poſt unb alle andere 
ungewoͤhnliche Beſchwerden und Berhinderungen / durch welche die Handlungen und Schiffahrten tn 
Abgang kommen gaͤntzlich auffgehoben werden / und denen Laͤndern / Haafen und Wailern insgeſamt 
ihre vorige Sichetheit / Jurisdiction und Ubung / maſſen ſelbige für dieſem Kriege Weſen von vielen 
Jahren her / im Schwang gengen / erſetzt und unverletzlich erhalten werden folic. Ds 

Diejenige Laͤnder fo an Waller ſtoſſen / nnb alle andere Rechte und Privileglen af and) Maurer 
fo vonder Stóm. Kayſerl. Maj. mit Bewilligung der Churfuͤrſten / beydes andern’ beydes dem Grafen 
gu Oldenburg auff der Weeſer erlaubt / odervonlanger N :1d (m Schwang gewefen / follen (n ihren voͤlli⸗ 
gen Kräfftenbieiben imb vollnjogen werden. Damit aiſo die Handlung ihre volftändige Freyheit erlan ⸗ 
ge / unb allerfeiss gu Waffer und Land fiber zu reiſen ſeye / auch beraeftaft alle und jede beyderfeits Bundes 


verwandten / Lehn⸗Leute / Unterthanen / Angehörige und Innwohner / fray unb fidyer pafliren/ re- 


affiren und handeln moͤgen. Und Kraffe diefes/ inden Strand und Sicherheit gelangen/ tvotínn ein 
* für bem Teutſchen Kriege ſich befunden. Da dann beyderſeits Obrigkeiten / wider unbillichen Ger 
walt und Zwang / einen jeden Fremden / gleich als ſeinen eigenen Unterthanen / ſchuͤten umb retten ſoll: 
Dergeftalt / daß ſowohl dieſer Vergleich / als eines jeden Dres Rechte und Garuhgen beobachtet 
erden. k À ; ts 
Damit aber befagrer Sriede und Freundſchafft / zwiſchen dem Roͤm. Kayfer unb Könige in Franck . 
reich deſto baß beſtaͤttige / und der algemeinen Sicherheit beffer fürgeffanben werde: Hierum ift mie des 
iri aa Shur- Fuͤrſten und Ständen Bewilligung / Rath und Zuchun / um Friedens willen 
verglichen. ME 
Fürs Erſte / fell die hohe Regierung / Jara fuperioritatis , auch alle andere Rechte / fo bißhero 
Das Juil, Roͤm. Keich an die Biſtuͤmer Metz / Tullund Verdun / und derfelben Städte und Gebiecht / 
und benanntlich Moyen wick gehabt kuͤnfftig auff eben ſolche Wetfe der Gron Franckreich zuſtehen / und 
zu ewigen Tagen untolderrufflic incorporirt verbleiben: Syebod) mir Borbehalt des Juris Metropolitani, 


ſo dem Ersftiffe Trier zukomt. 


— 


Es fol Herr Ffancifeus, Nergog tn Lothringen / als «tn ordentlicher Biſchoff / (n Pofleflion des 
Biſthums Verdnn wieder eingefegt werden, SGedachtes Biſthum (oll er ſrieolich regieren / unb deſſelben / 
als auch feiner Abtehen (jedoch vorbehaͤlilich des Königs / unb eines jedweden privac -· Gerechtigkeit) und 
feiner Pattimonial-Guͤter / to die auch gelegen ſeyn mögen / (ſofernfie gedachter Ubergabe nicht entgegen 
ficben ) Privilegien / Einkuͤnfften und 2fnigungen ſich bedlenen unb genieſſen: Allein hinfuͤhro dem 
K = getreu und hold gu feyn / eydlich angeloben / nichts gegen bero Majeſtaͤt und Retchswohlſart für 
gunchmen. A : . 

Fuͤrs anderes fotreten ab und übergeben die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt und das Reich dem Aller, 
chriſtlichſten Koͤnige unb deſſen Nachfolgern am Reiche / das Jus dire&i Dominii & ſuperioritatis, 
— ſonſten dieſelbe für ſich / und das Heil. Roͤm. Reich für Rechte an Pignerol gehabt / oder has 

n moͤgen. 

Drittens / chundie Kayſerl. Majeſtaͤt für ſich und Dero Durchleuchtigſtes Hauß Defterreich / tole 


auch das Roͤm. Reich / fid) begeben aller Rechten / Eigenthums / Herrſchafft / Polſeſſion und je 
on, 


^ 
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Bion, welche fie biß dahero dem Roͤmiſchen Reich / und Hauß Oeſterrelch zugeſtanden / an ble Stadt Brey⸗ 
fach / Landgraffſchafft Oberrund Meder, Elſaß / Sunegan / ole Sand Ame ſchaffe bct o. im Gifaf gelegenen 
Reibs:Städeen / nemlich Hagenan / Colmar / Schletiſtadt / Weiſſenburg / Landau / Obernheim / Roßheim / 
Muͤnſtet im Thal gm St. Gregorii / Kayſersberg / Thuͤringheim / alle Dorff ſchaſſten und alit andere Recht / 
welche zu beſagtem Amt gehoͤren / und uͤbergeben ſolche alle / und jedes beſonder dem Aller Drift lichſten Könige 
und Cron Franckreich / dergeſtalt / daß beſagte Stadt Breyſach / ſamt denen Hoͤfen / Hochſtadt / Niederrimfing / 
Harten und Acharren/ fo zu der Stade Breyfach Gemeinſchafft gehörig / famt allem Gebtere/ unb Bam / 

wie es von Alters herkommen / nummehr der Gron Franckreich gebóren foll: Jedoch mit Borbehalt befagrer 
abt hlecuͤber som Haufe Deftirreih erlarigten Privilegien und Freyheiten. m 2 
VUnd ſoll beſagte Landgrafffchaffe beyder Elſaß und Suntgau / wie auch das Land ⸗Ame ber bemeldren . 
10. Staͤdten / und darzu gehoͤrlgen Orthen / wie auch alle Lehenleute / Landſaſſen / Unterthanen / Leute / Staͤdte / 
Schloͤſſer / Höfer Caſtellen Water Forſte / Gold / Silber / und ander Metallen Gruben Waſſer / Baͤche / 
Wende’ auch alle Rechte / Regallen und Zugehoͤrungen / ohne einigen Vorbehalt / mit aller Jurisdiction, Su- 
perioritaͤt / und ſupremo Dominio, von mum any tt immerwährenden Zeiten / dem Aller Ehriſtlichſten Rs 
nige / unb bet Gron Franckreich zuſtehen / und beſagter Cron einverleibt ſeyn / ohne der Kaͤyſerl. Majeſt. deß 
Noͤmiſchen Reichs / und deß Hauſes Oeſterreich / oder eines andern Widerſprechung / alſo / daß sang fen Rs 
miſcher Kaͤyſer / oder Fuͤeſt aus oem Hanſe Oeſterreich / einiges Sedit oder Gewalt / (n obbeſagten diß ⸗ und 
jenſeit Rheins gelegenen Landſchafften / hinfuͤhro gu einiger Zeit ſuchen / oder gebrauchen koͤnne oder möge, 
Ss foll aber der Koͤnig verbunden ſeyn / an allen unb jeden foldben Orthen / die Catholtſche Reit» 
glon si erhalten / wie ſolche unter denen Defterreichifchen Fuͤrſten (m Schwang gangen / auch alle / bey 
dieſem Kriege eingeſchlichene Neuerungen abſchaffen. 
' - TBlerbeent) foll pic ter S hriſtlichſte Majeſtaͤt / und dero am Reich Nachfolgere / vermoͤg Kaͤyſerl. Dar 
jeſtaͤt und bf gantzen Roͤmiſchen Reichs Bewilligung / Recht unb Macht haben / in der Veſtung Philips⸗ 
burg Schutzes halber eine Beſatzung zu falten / welche jedoch uff leidliche Anzahl iti moderiren / damit bey: 
feinem Benachbarten einiger Verdacht erweckt werde / unb foldye (oll die Cron Franckreich uff ihren Koſten 
unterhalten. Es foll aud) dem Koͤnige durch bae Roͤmiſche Reich / gu Land unb Waſſer / it Einführung fol, 
man Provlant / und ſonſten alles deſſen / (o viel unb offt noͤthig ſeyn wird / ſreyer Pag gegönner 
werden. 
Es ſoll aber der Koͤnig / auſſer Schutzes / Befagung unb Paſſes / an beſagte Veſtung Philipsburg niches 
ferner prtendiren / ſondern das Eigenthum / völlige Jurisdiction, Polſeſſion, und alles Uffnehmen / Uff⸗ 
kuͤnffte / Beſſerung / Rechte / Regalien / Dienſte / Leute / Unterthanen / Lehenleute / und mas von Alters hero 
daſelbſt / und in deß gantzen Stifft Speyers / und demſelben incorporĩrten Kirchen. Gebiete / dem Biſchoff and 
bem Capitel zu Speyer zugehoͤret / oder zugehoͤren koͤnnen / demſelben (oll ins kuͤnfftig ſolches alles unverfehre 
und unverletzt / aufer der dpi Gerechtigkelt / verbleiben 
Die Roͤm.Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / das Heil. Reich und der Here Ertz⸗Hertzog zu Juſpruck Ferdtnandus 
Earolus / thun reſpeAiyeẽ Ständer Obrigkeiten / Officirer und Unterthanen aller beſagter Laͤnder unb Oer⸗ 
ter / ber Obligacion und Pflichten / mit welchen fie bißhero ihnen und dem Hauß Oeſterteich verbunden ge⸗· 
weſen / erlaſſen / und ſie hingegen zur Subjc&ion , Treu unb Gehorſam / an bn Köniz unb Gron Franckreich 
anweiſen / nb verbindlich machen. Wormit fie alſo die Cron Franckreich in voͤllige unb rechte derſelben 
Superiorieät/ Eigenthum und Poſſeſſion einſengen. So vergeben fie allen uff dieſelbe Recht und Preten-: 
ſionen / mın unb gu ewigen Tagen / und daſſelbe für ſich umb ihre Nachkommen / wird ole Käufer, Majehaͤt / 
und beſagter Herr Ertz⸗ Hertzog / und deſſen Bruder / (fo weit vorbeſagte Ubergabe fie betrifft /) vermittelſt che 
nes fonderbaren Inſtruments beyds ſelbſt beſtaͤttigen / beyds verſchaffen / daß von bem Catholiſchen Koͤnige in 
Aſpanten eben ſolche Ubergabe und Renunciagon, in kraͤfftiger authentiſcher Sort aufatarbettet werde. 
¶Welches dann auch im Namen tef ganten Roͤmiſchen Reichs geſchehen ſoll / uff den Tag / uff welchem 
dieſe Handlung unterſchrieben wird. | 
' - Qu mehrer obbefageer Ubergaben und Beräufferungen Bekraͤfftigung / rut die Roͤm. Känferl. oae 
—O fiti imb das Roͤmiſche Reich ı vermoͤg dieſes Verirags / ausdruͤcklich caflıren unb uffheben / alle und jede , 
voriger Roͤmiſcher Känfer und deß Heil. Reichs Decreten Sagungen / Staruren und Gewohnheiten / ſo 
durweder vermittelſt Eyds befeſtigt / oder hinfuͤhro gu befeſtigen chen / benamentlich die Käykerliche Capi- 
tulation, ſo weit darinn die Veraͤuſſerungen deß Roͤmiſchen Reichs Guͤter unb Rechten verbotten wird / und 
sugleich ſolche zu ewigen Zeiten ausſchlieſſet ale kxceptionen und Reltitutions · Wege / uff waſſerley Schein 
und Fug ſolche nur ſich begruͤnden moͤchten. "KE. , 
* — QGéiftaud) ferner verglichen Baßaufferhalb der hierunten von Kaͤhſerl. Majeſt. und dep Heil. Reiche 
Ständen verſprochenen Genehmhaltung / oder Ratification, aud) uff nechſtrommendem Reichstage / zum 
Uberfluß obbeſagter Landſchafften und Gerechtigkeiten Ubergaben / bekraͤfftiget werden follen. Und bero» 
wegen / daſern in der Kaͤyſerlichen Capitulation eine Abrede / oder uff den Reichstaͤgen Propoſition von den 
occupitten und diſtrahirten Roͤm. Relchs Guͤtern und Gerechtigkeiten / trm dieſelbe wieder Derby ju brin⸗ 
gen / fuͤrgehen ſolte / daß alsdann ſolches nicht verſtanden werden ſoll von denen obbenanten Dingen / als 
welche aus einhelltger der ſaͤmtlichen Ständen Bewilligung / wegen allgemeiner Beruhigung / eines andern 
Sewalt uͤbergeben morden. Daher fie ans der Reichs Matricul aussulöfhen ſeynd. 
Sobald uff Einranmung Benfelden / ſollen deren Stadt Beſeſtigung / ats and) der nechſtgelegenen 
Beſtung Rhinau / tete nicht wenigers Elſaßzabern / deß Caſtels Hohenbar / und Neuburg am Rhein / ge⸗ 
ſchleiff werden: alſo / daß tn beſagten Oertern feine Befagung gehalten werde, 
Der Magiſtrat tnb Inwohner bemeldter Stadt Zabern ſollen die Neutralitaͤt gang genau halten? 


und ſolle deſſen Orts dom Koͤnigl. Kriegsvolck / (o offt ſolches begehrt wird / frey und ſicherer Paß geſtatttt 
AD . ub 
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werden Es ſollen am Rhein diſſeits von Baſel bl auff Philippsburg keine Veſtungen oder Schan tzen ge. 


bauet werden. oll auch weder von einer oder andern Gran der Lauff des Stroms abwendig gemachet 


oder entzogen werden. 
Belangend bít Schulden / damit die Cammer su Enfisheim beſchweret / wird ferr Erg ⸗ Hertzog Set» 


dinand Earl anf ſich nehmen ſamt bem Antheil Lands / welches tm der Aller ⸗Chriſtlichſte König reftitui- 
sen ſoll den dritten Thell aller Schulden ohn Unterſchied / fic fam gleich an Handſchrigſten oder Hypo- 
thecen, nar allein / daß beyde in authentiſcher Form beſtehen / unb entweder eine fpecial-Hypothec auff 
bic uͤbergebliche / oder nod) reſtituirliche Länder haben. Da fit aber ber keines haͤtten fo müften fie ín den 
Einnahme Megiſtern / fo sur Enfispeimifchen Cammer acbória / biß anff dag Ende des Jahre 1632. amv 
genommen /umd unter derfelben Debit und Credit gu befinden ſeyn. Hierauff foll. ber jaͤhrlichen Penſionen 
Abſtattung beſagter Cammer obliegen / welche / auſſer des Koͤnigs Beytragung / ſolche pi zahlen hat. 

Was aber fir Schulden den Collegiat· Staͤnden / vermoͤg der Oeſterreichiſchen Sürftin / auff den 
Sandrägen mit denſelben fonderbaren Bereinigungen zugetheilt / oder von den Ständen felofien in gemeine 
Namen gemacht worden / umb dahero denfelben su btzahlen obliegen / fo foll unter denjenigen / fo unter die 
Hand des Röntgs kommen / und denen / welche unter des Hauſes Defterreich Herrſchafft verbleiben / cine go 
wiſſe Auscheilung gemacht werden / damit ein jeder Theil wiſſe / wie viel ſolcher an Schulden i bezahlen Dabe, 

Get Aller · Chriſtlichſte Koͤnig wird bem Haug Oeſterreich / und inſonderheit obgedachtem Seren Erg 
Hernogen Ferdinand Carlen / weyland des Ertz ⸗ Hertzogs Leopoldi erſtgebohrnen Sohn / wieder abtretten 
und aus antworten die vier Wald, Staͤdte / Rheinfelden / Seckingen / Lauffenburg unb Waldshut / ſamt al⸗ 
len Laͤnderehen / Baleren / Höfen / Dorffſchafften / Muͤhlen / Waͤlden / Forſten / Lehenleuten / Unterthanen / 
and allen diß unb jenſet Rheins Zugehoͤrungen: als auch btc Graſſchafft Hauenſtein / den Schwartzwald / 
bas gantze Ober mb Unter · Brißgau / und die darinn gelegene / und von Alters fero an das Hauß (let 
weich gehörige Staͤdte / nemlich Neuburg / Freyburg / Endingen’ Kemingen / Waldtirch / Villingen / Breups 
ligen / ſamt allem ihrigen Gebiethe / auch alien Cloͤſtern / Abteyen / Praͤlaturen / Probſteyen / Ccommenthureyen / 
Baleyen / SBarenatay Caſtelen / Veſtungen / Grafen / Freyherren / Edelluuten / Vaſallen / Leuten / Untertha⸗ 
nen / Waſſern / Fluͤſſen / Baͤchen / Jorſten / Waͤlden / und allen Regalien / Recht und Gerechtlgkelten / Lehen⸗ 
und Patronat · Sachen / aud) allen ändern unb jeden’ fo zur hohen und Patcimonial- erschrigkeie / ín ſelbl⸗ 
‚ger gantzen Gegend / von Alters bero dem Haufe Oeſterreich zuſtehet. 

. - Sytgleidycm thut auch wieder einraumen die gantze Orrmau / ſamt ben Reichs» Städten Offenburg, 
Gengenbach / und Zell am $)ammirfpado / fo weit ſolche dem Amt Ortnau unterworffen find. 5. Älſo / bafi 
durchaus fein Koͤnig in Franckreich ichtwas Rechts oder Gewalts in diefen beſagten bif» unb jenfeité 
Rheins gelegenen Grängenhinfüro prætendiren umo genieſſen koͤnne / oder moͤge / dergeſtalt / daß den Jer 
reichiſchen Zurflen unter ber beſagten Keſtitution kein neues Recht zuwachſe. 

Es ſoben zwiſchen beyderfeirs am Rhein gelegener Laͤnder Inwohnern allerſeits Handlungen und Pro⸗⸗ 
vlantirungen / inſonderheit ok Schifffahrten anff dem Rhein / frey / und keinem Theil erlanbt ſeyn / die vor 
uͤber auff und abfahrende Schiffe anſſzuhalten zu behindern / zu arreſtiren / und gu beleid/gen / unter toa 
Pratext ſolches and) ſeyn möge / auſſerhalb allein gebräuchlichen ver Waaren Erkund⸗ und Beſichtigung. 
Es foll auch nicht zugelaſſen ftn / neue und ungewoͤhnliche Zoͤlle / Paſſagie und dergleichen Ungelder und 
Exactionen am Rhein angultaen :: Sondern ein jeder bell fol fich mir denen gewoͤhnlichen / von des Hau⸗ 
ſes Oeſterreichs D eaterunge für dieſen Kriegen üblichen Zöllen unb Gifte begnügen laſſen. 

Aue Lehenleute / Landſaſſen Unterrhanen / Bürger / Inwohner / welche bif» und jenfele Rheins ber 
Haufe Defterreich / tole aud) diej nigen / fo bem Roͤmiſchen Reich ohnmittelbar untergeben find / oder age 
dere des Heil. Reids Stände umb Obern erfennen fie ohnerachtet einiger Copfiícirgna / bergab / Vereh⸗ 
sung / fe von ber Schwediſchen Armee Generaln und Vorſteher / oder derſelben Bunds · Genoſſen 7 nach Oc- 
cupitung des Sands aufchehen / aud) durch den Aller Chriflichfien Koͤnig entweders ratificire / oder von 
feibften decretire feyn moͤchte / follen ımvergüglich nad publicictem Frieden in Ihre unbewegliche und ſtaͤn⸗ 
blat Guͤter / Hoͤfe Caſtel / Flecken / Poffefioneny / wieder eingeſent werden/ ohn alle Ausflucht der vorgewand⸗ 
gen Verbeſſerung / Linfoßen und Auslagen / aud) Erſtattung der Mobilien unb Abnutzungen / ober was die 
jerigen Beſiger einwenden moͤchten. So viel aber die Conliſcirungen deren Sachen / (o in Gewicht / Zahl 


und Maaß beſtehen / Exaction, Erſchuͤtt umb Auspreffungen / fo bey waͤhrendem Kriege fuͤrgangen / betreſ· 
fen thut / derſelben Wiederſorderung folle / zu Abſchneidung beyderſelts Streits / gánglid) catlire/ uud anff» 


gehoben ſeyn. | 

Der Aller·Chriſtlichſte König ſoll gehalten ſeyn / nicht allein bte Biſchoͤſſe u Straßburg und Bafel) 
tnit der Stade Straßburg / fondern aud) andere in Der unb Nieder⸗Elſaß / dem Heil, Roͤmiſchen Reich 
ohnmittelbare unterworffene Stände / die Abrey zu Murpach umo Ludern / Abtiſſin qu Antlau / das Cloſter in 
St. Gregorienthal / Benedictiner Orbe / die Pfalsgrafen eon Luͤtelſtein / Graſen und Baronen von Ha⸗ 
nan / Fleckenſtein / Oberſtein unb des gantzen Eiſaſſes Ritterſchafft / ingletchem vorbeſagte 10. Reichs⸗ 


Staͤdie / (s in das Amt Hagenau gehoͤrig / In ber Freyheit und Pofleflion , welcher ſie als unmite lbare Staͤn· 


be des Roͤmiſchen Reichs bißhero genoſſen / verbleiben zu laſſen / dergeſtalt daß Ihre Majeſtaͤt daſelbſten 
ferners an obbemeldte keine Königliche Hochheit pretendiren moͤge / ſondern (id) mie den Rechten conten- 
rirt/ welche an das Hanf Oeſterreſch gehoͤren / und durch gegenwärtigen Friedens · Tractat der Gron Franck⸗ 
reich uͤbergeben toerden. Jedoch ſolcher geſtalt / daß unter dieſer Erklaͤrung nichts entzogen gperbe von al» 
ler hohen Obrigkeltlichen Gerechtigkeit / welche hieoben übergeben tff. | 

Hingegen will ber Aller⸗Chriſtlichſte Koͤnig / zur Recompens für diefe Ihm übergebene Landſchafften / 


ermeldtem Seren Grp Hertzogen Carlen zahlen laſſen drey Millionen Thuriſchet Pfund / ín fof» 


erba / als 1645. 5o, und f 1, Jahren / auff St. Johannis bes Tauffers Feſttag: ſo / daß jedes Jahrs 
| us de 
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der drltte Theil an guter gangbarer Münze zu Baſel dem Herrn. Ertz ⸗Hertzogen / und ſeinen Depudrteg 
gelieffert werden follen, 
Auſſer beſagter Geld, Summ wird der Aller Chrifttichfte Koͤnig nicht wenigers gehalten fn ) aug 
fidi zu nehmen zwey Drittheil der Enfishelmifchen Cammer ⸗· Schulden ohne Unterſcheid / fic beflchen eng 
weder in Handſchriffien oder Hypothecen , nur allein / daß beyde fn beglaubter auchentifcher Form begrif ⸗ 
fen / oder ein (pecial-Hypothec entweder auff die übergebliche oder reſtitulrliche Länder haben : Der / bw. 
fern fir feine haben / ba fie nur-in den Einnahme Regiſtern / fo sur Enfispeimifhen Gatmtr biß auff den 
Ausgang des 165 2. Jahrs gehörig unb unter Debic und Credit derſelben befindiich / und unter foldye jaͤhr⸗ 
liche PenGiencs b(cGammer fhutdig/befindisch ſeyn / o fol Ihre Majeſtaͤt ſolches entrichten / und den Herrn 
Ern Hergtzogen für fold) fein Ancheil ſchadloß halten. Dieſes / damit es deſto billigen geſchehe / ſollen ſo 
bald nad) ben unterfchriebenen Tractaten beyderſelts Commiſſarien abaeferttgt werden / weiche für der erſten 


DZahlung der Penfion ſich vergleichen werden toas für Schulden jedem Theil auszuzahlen ſeyn. 


- 


Der Aller⸗Chriftlichſte König wird verſchaffen / daß obgedachtem Herrn Erg Nergogen / bey gutem 
Blauen / one einigen Berzug und Hinderung erflarrer unb reftituire werden alle und jede Brieffliche Do- 
cumenten / tofe die Namen haben mögen / und die der / ſo zu reftiruiren ſind / betreffen fo fern felbige m 
der Cantley der Enfisheimtfehen Sammer und Regierung/oder gu Bryſach / oder in Verwahrung der Dffid. 
ver / óbet eroberten Städten und Schloͤſſern befunden werden. _ 
Salle nim ſolche Documenten offenelich find / welche die Übergebene tánbet insgeſamt unjertheilt be⸗ 
treffen / von dieſen follendem Erg Nernogensfo offt ers erfordern wird / auchentiſche Copeyen ertheilt werden. 

damit nicht die Streitigkeiten zwiſchen denen Herren Hertzogen u Savoyen und Man⸗ 
fia / wegen des Moneferrats / ſo auff Seiten der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. Ferdinandi des Andern / unb der 
Auer·Chriſtlichnen Majeft. Ludovici bes XLI glorwuͤrdigſter Gedaͤchtauß / bey derjenigen Kaͤyſerlichen 
unb Königlichen Majeft, beyderſelts Herren Vattern geſchlichtet und beygelegt worden / ja der allgemeine 
Chriſtenheit Schaden hinwiederum auffſtoſſen möchten / iſt verabſcheidet / daß die Handlung zu Cheraíco 
am 6. Aprilis (m Jahr Chriſti 165 r. (amt der darauff über dem Hertzogthum Montferrat [öigenden Exe- 
cation , in allen feinen Puncten (tát und («ft zu allen Zeiten verbleiben (oU : Jedoch ausgeſchloſſen Pigna ⸗ 
rol / umb Zugchoͤrungen / tes doe zwiſchen der Aller. Chriſtlichſten Majeſtaͤt und Herrn Hertzogen in Savayın 
verglichen / unb bem König und Gron Frankreich / vermittelſt ſonderbaren Tractaten / zugeeignet worden, 
Walche bann aud) in allen denen Dingen / ſo bte Ubergab und Translation Pignarol und deſſen Zugehoͤr be, 
triffe / Räc und feſt verbleiben follen. Da aber etwas ta beſagten ſonderbaren Tractaten befindlich / welches 
den Heil. Stóm, teichs Frieden beunruhigen / oder nad) dieſem / (o jego fn ſelblger Landſchaſſt atfübret wird / 
hingelegtem Kriege / in Itallen neue Unruhe erwecken koͤnte / daſſelbe foll nichtig und unguͤltig ſeyn | nichts 
deflotwenigers die befagte Libergabe / ſame andern Conditionen / weiche ſowol in des Hergogs in Savoyen als 
des Königs (n Franckreich Favor abgeredet / in threr Krafft verbleiben. | 

Hierum thun die Roͤm. Käyfert. und Aller ⸗Chriſtliche Majeft. einander verſprechen / daß fie den atv 
dern allen / welche ſowol gu dem $efagten Tractat ju Cherafco, als der Execution, und (n fpecie Alba und . 
Trino , und derfeiben Geblethen und Übrige Oerter gehörig / zu fet ver Zeit Öffentlich oder heimlich mic oder 
efne Reche / nichts entgegen verfügen / noch auch mit einiger Huͤlff oder Gunſz⸗ Erweiſung / denjenigen / fo 
dargegen thun / beyſpringen wollen / fondern vielmehr mit gefamter Authoritát daran feyn / damit ſelbiger 
don memand auff einige Wetfe oder Prztext gebrochen werde. Mailen dann der Aller Chriſtlichſte Ko⸗ 
nia fich erfläre /höchft obligirt qu ſeyn / um des Befagten Tractats Kxecution allerdings zu befördern, / auch 


* ird die Wahlen qu ſchůtzen / furnemlich su dene End / bamtt befagter Hert Hertzog (n Savoyen / ohnerach⸗ 


fet ber vorigen Glaufaín in Ttini, Albz , unb der übrtgen Oertet / fo ibm vermitteiſt vorbeſagten Tracrarg/ 
und darauf erfolgenden Invefticur (m Hergogthum Moniferrat / uͤbergeben und afligairt / geruhiger Pofel- 
fion immerdar verbleiben / und maintenirt werden möge. . NT 
Datriit aber aller Viß heliigkeit unb Streits» Fuͤncklein zwiſchen denfelben Hernogen gerilget wuͤrden / 
Jo teffl die Ale Chrifttichfte Majeſt. viermal hundert vler unb neungig tauſend Goldgulden / Die von wey⸗ 
land dem Aller Ehriſtlichſten Könige Ludovico XIII. glorwuͤrdiger Gedaͤchtnuß / qu Erledigung des Hau⸗ 
Rs Savoyen / dem Herrn Hertzogen von Mantua verſprochen worden ſeyn / an baarem Geld beſagtem Herrn 
Dergogen in Mancua beahtenlaffen, Wird derohalben den Herrn Hertzogen in Savoyen / deſſen Erbin - 
und Succefforn , won berftlben Schuld gänglich entiedigen / unb von aller Anforderung / fo wegen unb aus 
Veranlaſſung gedachter Summ/ an ermeldtem Seren Hernogen zu Mantua / oder deſſen Nachfolgern / ge⸗ 
fudbt werden fánte/ gánalíd) efreyen. Alſo af Dinfüro in deſſen Namen / Schein oder brætext, bet Herr 
Dernog tn Savoyen / deſſen Erben oder Nachfolger / gans kein fed oder thaͤtliche Vexation und Unge⸗ 
Iegenheit vom Herrn Hernogen su Mantua / deſſen Erben oder Nachfolgern / babe zu gewarten. Welcher 
ton dieſem Tage an / ind von dato, vermoͤg dieſes von der Kaͤyſerlichen und Aller ⸗Chriſtlichſten Majeſtaͤt 
öffenehich und fenerlich verglichenen Frieden · Schluſſes / ín diefer Sache gan feine Forderung oder Action 
gegen den Herrn Hernogen ín Savoyen unb deſſen Erben und Nachfolger ſolle führen können. 
Ss toird die erdenelich darunter erfuchre Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft. dam Herru Hergogen in Savoyen 
conferiten dasjenige / (amt der Inveltirur der uralten Lehnſchafften and Ständen/ was weyland die Roͤm. 
Kaͤpſeri Majeſt. Ferdinandus IL glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / dem Hertzog tn Savoyen Victori Amadeo 
gegeben. Da er dannsugleicd die laveftitur der Derrer/ Laͤnder / Staͤdten / und aller Rechten des Monefer⸗ 
raté / (amt Zugehörungen / wird empfangen / welche tfm / Krafft vorbemeldten Cheraſciſchen Tractats / als 
auch der darauff erfolgten Execution , zugeordnet unb nachgelaſſen find, Wie nicht weniger hat er zu ap 


Nieffen den Leben des neuen Montforts, Sinii, Moncherii umb Caſtelles / (amt Zugehörungen / nad) Answei⸗ 


fungbt$ Acquifidons-In(truments, fo eben felbiger Hernog Vi&tor Amadeus qmm 13. O&obris Anno 1834, 
2 : (Ü 2 gemacht 


* 
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gemacht har. - Darimter dann zugleich mit verkanden werden/ der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſt. Cons 
ceffiones , Permiffiones und Approbatienes, sufamt aller unb jeden Privilegien Bekraͤfft / welche 
Bi dahero dem Hertzogen in Savoyen qugcftanben (o offt ſolche vom Herrn Hertzogen in pe etfor 
dert unb begehre werden. j 
Berners (and) bedinget / daß der Hernog von Savoyen / deſſen Erben unb Nachfolgere / von der Roͤmiß 
Kaͤyſerl. Majeſt. belangend das Jus Superioriratisfo fit haben an die Lehen Rocheveran;Olmi und Cæſola, 
ſamt Zugehörungen welche vom Roͤmiſchen Reiche keines wegs dependiren/gang nicht follberrüber oder ber 
unruhiget werden: Sondern foll nad) beichehener Abfagung und Uffhebung der Donationen und Beleh⸗ 
nungen £n befagter Lehen · Poſſeſſion der Ser: Hertzog maintenirt , und fo weit es die Nothdurfft erforbert/ 
reſtituirt werden. Deßgleichen fol auch deffen Vafall ber Graf zu Veruvasbefangend die Lehen zu Olmi, Cæ⸗ 
fola, und Bierdtentheil Rocheveran, in feine Poſſeſſion vel quafi wieder eingeſent / und in derſelben (amt ab» 
kn Abnutzungen / mie völliger Ergängung wieder erſetzt werden. EA 

Mehr fft abgeredr/vaßdie Roͤm. Käyferl. Maieſt. die Grafen Clemens unb Johann Soͤhne / ale auch 
Die Enckele deß Sohns Octaviani, Grafens Carlen zu Cacheran, foll reſtituiren laſſen (n das gantge tcu 
Rochæ und Arazii , ſamt — pap: ohngehindert aller Einwendungen. Angie 

chem wird den Paß Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt erlaͤutern / daß nemlich bey der Inveſtitur deß Hertzoge⸗ 
thums Mantua / foll mie begriffen ſeyn beyde Caſtell Reggioli und Luzzara, mit feinen Geblethen und An⸗ 
hang /rc. Welcher Beſitung der Hertzog su Gualtalla, dem Hertzogen zu Mantua wieder einräumen fol : 
mít Borbehalt feines Rechts und Jährliche. 6000. Erongn Pretenfion.. Liber welches er für der 

m. Kaͤyſ. Maj. den Herzog von Manta mir Rechte befprechen mag, - EX RN 
Sobald aber das Gricbendrinftrument von denen Herren Oeoollmádiraten unb Geſandten unter» 
ſchrieben unb Gigillirt ſeynd wird / foll alle Feindſchafft ufffóren/ Hingegen alles dasjenige / ſo broben verglichen 
iſt / beyderſelis alsbald zur Execution geftelit werden. Und damit ſolches deſto beffer uno bälder vollnzogen 
werde / fo foll beg naͤchſten Tags nad) der Unterſchreibung / in denen Staͤdten Münfter und Oßnabruͤck / tig 
gebraͤuchlich / durch die Straflen der Sriedefolenniter publivirt gnb ausgeruffen werden. Nachdem an of» 
‚gedachten beyden Orthen der Tracraten Unrerſchreibung wird kundbar ſeyn / fo follen nad) beſchehener Aug 
ruffung unterfchtedlicdhe Enrirer an die Generals» Perſonen / bey denen Armeen (pedirc werden / welche per 
Poſta reiten / beſagten Generals, Perſonen / daß der Friede Befchloffen/ anzeigen / und daran ſeyn ſollen / damit 
Ber Friede auff gewiſſen Tag unter denen Generals ⸗Perſonen / und Abſtellung aller Feſndſchafft bey aller, 
ſeits Armeen nachmals publicirt, auch allen unb jeden Kriegs⸗Bedienten / ber Städten und Veſinngen 
Commendanten anbefohlen werden / hinfuͤhro von allerhand Feindthaten abzuſtehen / alſo / daß dafern (do 
was nad) gedachter Publication dergleichen thaͤtlichs fuͤrgenowmen / und gewalithaͤtig veruͤbet würde / ſol⸗ 
ches alsbalden erſtattet und (n vorigen Stand gefeat werden ſoll / 1c. 
Entʒwiſchen ſollen beyderſeitẽ Gevollmaͤchtigen fid) vergleichen / innerhalb der Zeit deß beſchloſſenen 
und ratificirten Friedens / mit was Manier / Zeit unb Sicherheit / die Derter toleber eingeraumt / und die 
Boͤlcker abgedauckt werden moͤgen. Alſo / damit sende Theil alles / was verglichen worden / tap es uffrichtig 
vollnzogen werden ſoll / verſichert ſeyn mögen. 

Inſonderhelt aber wird ble Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſt. durchs ganze Roͤmiſche Reich Edicta publiciren / 
und denen ernſtlich be ſchlen / welche / vermoͤg dieſer Paten und Friedens / ichtwas zur reſtitutren unb qu leiſten 
ſchuldig / damit fie ohne Verweigerung und Schaben/ unter der Zeit deß beſchloſſenen und rarificirten Frie⸗ 
dens / dasjenige/ teas verglichen erfuͤlleten mát Befehl fo wohl an die ansſchrelbende Fuͤrſten / als Crayß⸗ 

Obriſten / damit fie auff Anruffen derer / fo gu ceftivuiten ſind nach Ausweiſung der Executions- Ordnung / 
eines jeden Dings Reftitution befördern unb vollziehen. Es ſoll auch (n die Känferl, Edicta, dieſe Clauful 
eingeruckt werden / daß / weiln die ausſchrelbende Fuͤrſten / oder Crayß · Obriſten / in ihrer elgenen Keſtitution⸗ 
Sache nicht bequem ſeyen bít Execution gt verfügen / in ſolchem Fall und da. die ausfchreibende Fuͤrſten 

, unb Crayß · Obriſten / die Commiffarien verwerffen duͤrfften / alsdann deß benachbarten Crayſes Dire&ora 
unb Crayß · Obriſten / eben fold) Kaecutions . Ambt gegen andere Crayſe / dafern ofc Reſtitution gejudt 
wuͤrde / fuͤhren ſollen. M 

: Da and) einer) fe zu reltituĩten iſt / Ränferl, Commiflarien/ wegen einiger Reftituion, Lieſſerung obe 

ion, crachten wuͤrde / welches au ihrer Gefaͤll gti ſtehet / ſollen ſolche unbehindert gefolger 

werden. Uff welchen Gall damit ber verglichenen Sachen Ellect deſto weniger verhindert werde / fo fol fe 

wohl denen / welche wieder abtretten / als welche wieder eingeſetzt werben ſollen erlaubt (cn / mach beſchloſſe⸗ 
nem and unterſchriebenem Frieden / zwey ober drey beyderſeits CommilTarien zu ernennen aus welchen die _ 
Roͤmiſche Kaͤyſerl. Majeſt. cínen nff Selten deß / fo veleber einznſetzen iſt / den andern des abtrettenden folle 
benahmen / unb aug beyderley Religion an gleicher Zahl erwaͤhlen ſolte / welchen qu befehlen / daß alles / mag 
vermoͤg dieſes Bartrags erfordert wird / ohne Verzug su exequiren, — Im Sall aber Die Reſtituentes etwan 

Commiffarien zu nennen unterlieſſen / fo foll die Känferl. Majeſt. aus denen / welche ber wieder einzufegen iſt / 

bbenennen wird / einen erwaͤhlen / unb nod) einen ihres Beliebens / jehoch damit beyderſeits Religions Ders 
wandten Gleichheit gehalten werde / adjungiren / welchen ſie dann wegen der Execution, Commiflion etifef 
len wird / ohnerachtet ber entgegen lauffenden Einwuͤrffen. : 
Gleich nach befchloffenem Frieden / follen Die wieder einzuſetzen ſeyn den Inhalt od Vergleichs den 
Intereffirten / welche etwas zu reſtiruiren haben / zu willen machen, 
Letztlich / follen alle und jede Srände und Communen / es ſeyen Privar-oder Ordensleuthe / oder Welt⸗ 

Wc Perſonen / welche vermóa diefes Vertrags / und derſelben General · Reguln / ober einer (pccialen und aut» 

erüctiidyen Verordnung / um wieder abtutretten / zu cediren / zu geben / ju thun / unb etwas zu leiſten / verbunden 

Ends gehalcen ſeyn / gleich nad) Pablicirung oq Kaͤyſerlichen Bdicten und beſchehenen Ankuͤndung / betreffe nd 

a 
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die Reftitution , auſſer einiger Berwelgerung / oder einiges Behelffs und Salvarori Clauſal, ſo entweders 
An genere ober fpecic, fürher inder Amneftia eingeführer worden / Entgegenfagung ober auch ſonſten rie 
wendung / fie ſey wie fie wolle / ohne einigen Schaden / alles bad jenige/ was fie ſchuldig finb/.reltituirn,cedizn, - 

eben chun unb leiſten. — MENT TES 
Es folle aud) fein Grati Ausſchreibender Fuͤrſt / Obriſter / oder Execuions-Commiflarius und Stand 
oder Soldat / berorab in Befagung liegender / oder ein anderer / wer der auch waͤre / ſich foldyem widerſetzen / ſen⸗ 
dern den Executorn vielmehr beyſichen. Da dann den Execurorn ſrey und bevor ſtehet / gegen diejenigen / jo 
die Execution quff irgend eine Weiß qt behindern fid) unter ſtehen / ſich tigener / oder mit bar/ fo wieder einge · 
ſetzt werden ſollen / geſamter Mache gui bedienen. tr 


Dlieſem nach (ellen allg unb jede beyderſeits Gefangene 1 ebn Vntefddo/:$ tita ober Frieden Ber. | 


* diente / dergeſtalt / wie zwiſchen der Armeen Generais · Perfonen 7 zuſoͤrderſt auff Käpferl. SOtajeft. Appzo- 
‚bation, verglichen iſt / oder anttodb verglichen wird. ohn Entgelt loßgelaſſen werden. ous 

Da nun bít Re(titution, vermdg der Punceen/ ſo die Amneltie und Gravamina berreffen/ fuͤrgangen / 

die Gefangenen loßgelaſſen / und die Ratificationes ausgewechſelt worden / fo follen beyderfeits milicarude 

ngen / fie ſehen gleich- Im 9tamen der Roͤm. Känfert. Majeſt. und bero Bunde: und Angehoͤrigen / 

oder des Alk Chriftiichften Koͤnigs / der &anbaráfi zu Heſſen / und derofelben Bunds · Geroſſen und Zuges 

chanen / oder fonften einem andern Namen / eingelegt worden’ au denen Reichs ⸗ Staͤdien / und allın ate 

„dern Orten / fo wieder einguräumen find /auffer einiger Einred / Verzug / Schaden umb Nachtheil / zugleich 
‚ausgeführt werden, en erhal 2s cud rid 

Die Pläne ſelbſten / Städte, Flecken / Schloͤſſer / Caſteel / Veſtungen / ſowohl die durchs Koͤnigreich 


men / und andere Kaͤyſerl. Majeſt. und des Hauſes Oeſterreich Erblande / als durch die andere Reichs⸗ ⸗ 


Erapſt / von obbefagten kriegenden Theilen occupirt unb behalten oder vermitrelſt ines.oder andern Theus 
Arwilſtitü, oder auff ſonſten einige Manier / übergeben ſind / fallen den vorigen unb ordentliczen bolleſſorn 
Amb Kerren / fie ſehen muttelbare oder unmittelbare Staͤnde Des Reiche / Geiſtlich oder Welilich / (die frage 
Reiqð · Ritter ſchafft mie eingefchloffen ) ohne Verzug wieder eingeraumt / unb dero ſreyen Difpofition, fo 
hnen von Rechtes · ober Gewohnhelt halben / oder vermoͤg gegenwaͤrtigen Vertrags / gebuͤhret / zugelaſſen 
„werden / ohnerachtet einiger Donationen / Belehnungen / Ubergaben ( ed wären bann ſolche von einem (Sram 
de von ſelbſten / und mit freyem Willen / einem andern angewieſen) für Geſangene / oder jig Verhütung 
Lands Verwuͤſtung und Brand · Shaͤden / Verbuͤrgungen / oder unter ſonſten einem Namzn / zu voriger 
Elgenthums · Herren und Beſiger Nachtheil / an ſich gebracht. Darhey bann alle Vertraͤge und Buͤndmn · 
ſen / oder andere alie vorbeſagter Keſtitinion entgegen lauffende Einwuͤrfſe auffgehoben / ngo unguͤltig ſeyn 
ſolen. Jedoch / und mit dieſem Beding / daß dasjentge / teas / vermoͤg voriger Articul / bey des Mera prf 
lichſten Königs Satisaction, mie auch etlichen des Roͤm. Reichs Chur und Fuͤrſteg bufchehenen € Dux 
fionen/ oder alcidómájfigen Compenationen / anderwaͤrtlich bedinges umb verordnet worden :tg ſeinen rdg» 
ten verbleibe, Es ſolle auch die Benennung der Köntgl, Majeſt. tn Hiſpanten und Jocrao36 von Lothrit⸗ 


‚gen / deffen tm Käyfert. umb Schocdtfchen Inficumenr Meldung geſchicht weniger das Pea dicac oet Käys | 


fer. Majeft. des &anpgrafen tm Eifapy dem Aller Chriſtlichſten Koͤntge kein Nachcheil rnitchen! n:d) bat 
en 1008 / wegen Satisfation der Schwediſchen Milirz , verglichen worden / In Reſpect Ihro Majeſt. ck , 
nige QRürdunafaben. oo... tn ne toit a id 
Und dieſe der occupirten Plägen Wieder Einräumung fol ſowohl von der S ám, Kaͤyſerl. Majeſt. 
— Aller·Chriſtlichſten Koͤnige und behderſeits Adharenten und Bunds. Genoſſen / zuglelch und gt 
treuli geſchetzen. ZU dob 7e . F ig 
Es follın auch wieder erſtattet werden die Archiva, Brieff · Documenten und andere Mobilien / wie 
quch Geſchuͤtze / welche an beſagten Orten zur Zelt der Eroberung gefunden’ oder, annoch befindiich und fuͤr⸗ 


handen find. Was aber nad) ber Eroberung von auſſen hinein gefuͤhrt / oder vom (cab uͤbertommen / oder 


auch zu O!ug und Beſtaͤrckung ber Pläre hinein bracht worden / ſolches ſamt feiner Zugehoͤr und Kriege 
Apparat, mag man mit ſich hinaus nehmen / und abfuͤhren. Bu ado ir dn LENT 
Es ſollen eines jeden Orts Unter hanen / beym Abzug der Qefamumgen und Soldaten Wagen Pferd 
ng famt nochwendige an die. ft Heil. Reich beſtimmte Oerter abyuführen/ ohne Belohnung 
Se TRAY Dr BE RI EL ET BER, E sn 
Welche Wagen Pferd und Schiffe / der alfo abstehenden Befagungen und Soldaten Gommenban 

ten / oh e Betrug und arge Liſt / wieder erftarten follen.. ' era D ut 
c. MWorbeydannder Stände Unterthanen / von einer Herrſchafft zu der andern / mit folcher Laſt / wegen der 
Abfuhr» ſich ſeibſt heiffen und abiẽſen follen / big fie andie im Heil. Reich buffimmte Oertet gelangen. Wort 
behy aber der Befagungen / oder ſonſten Böicker / Commendanten und Officierern / feines wegs erlaubt iſt / 
- die Unterthanen ſelbſten / oder bero Wagen Pferd / Schiffe / und derglelhen / fo thnen anſtaͤndig ſeyn moͤchtt / 
auſſerhalb ihret Herrſchafft / olei toentaer tiber des Heil. Roͤm. Reichs Grängen/ mit fich zu ſchleppen / (eto 
bern ſollen deßwegen Buͤrgen unb Geiſſel ſtellen. m ee Th 
Dienun alfo reftiruiree Mitcelländifcye Graͤnt und Meer Pläse ig von allen ferrnern bey mähe, 


E rendem dieſem Kriege eingefuͤhrren Befagungen hinfuͤro befrent;/ unb ihrer Herrſchafft beliebigen Berwale — 


tung (m übrigen mir. eines jealichen Rechts Vorbehaltung) heirmgefteller fn. — us... 

- Ge foll aber auch keiner Stadt ſowohl jene als kuͤnfftig / einiges Nach heil oder Scadın gtbaͤhren / bafs 
fie von einer oder andern kriegenden Parthey erobert / unb beſetzt geweſen. oben alle unb jgde + famt allen, 
umd jeden Bürgern und Inwohnern / ſollen ſowohl der BengralıAmngilic, ale übrigen dieſes Sriedens Gut», 
chaten fich zuerfrenenhaben, Lob barnebenft fonften aller ihrer geift: tmb weltlichen Privilegien und Gerech⸗ 
tigteiten / fo (fe für dieſen Kriegaläuffeen gehabt / ruhigl a ante Ja doch mit Borbehalt einer jeden Herr⸗ 
ſchafft Hohen Obrigkeitlichen Gerechtigkeit und was bent — Tii fjv 


/ 


1 


— smGhon, t$ feye in petitorio oder 


78 Muͤnſteriſcher Friedens ⸗/ Schluß. | 

- 5 Syetonf foflen aller friegenben Theilen im fot, Otámiidoen Reiche Voͤlcker und Armaden abgedanckt / 
und abgefuͤhret werden. — Gin jeder aber ſo viel Bölcker unter feine Staͤnde zu vertheilen / befuͤgt ſeyn / wie viel 
ein jeder Theil zu feiner Verſicherung nothwendig erachten wird. 

Nach dem der Fried dergeſtalt beſchloſſen eyn wird / verlprechen die Känferlihe unb Koͤnigliche / auch 
bet Reaichs Ständen Geſandten und Gevoumaͤchtigte / daß ſolcher von der Roͤm Kaͤyſerl. und Aller Chriſt⸗ 
lichſten Maj. auch reſpective deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden uff gegenwärtige 
allerſelts beliebte Form / ſoll ratilicitt werden, Und bof ſie unfehlbar ju wegen bringen wollen / damit die feyer⸗ 

liche Ratifications Inftrumenten innerhalb 8. Wochen Zeit / von der Unterſchreibung an zu rechnen / du 
Muͤnſter prælentitt, und gegen einander ordentlich außgewechſelt werden ſollen. 
Qu mehrer dieſer aller unb jeglichen Vertraͤgen Betraͤfftigung und Sicherheit / fol gegenmärtiger 


Schluß ein immerwaͤhrendes Geſetre / unb deß Heil. Roͤmiſchen Reichs fráfftiae Sanction ſeyn / und ins 


kuͤnfftige gleich anderen deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Fundamental-Gefegen amd Ordnungen / gehalten bo 
namenilich aber dem nechſten Neichs Kecels, unb der Kaͤnſerlichen Capitulation einverleibe werden. Wels 
cher ſowol Abweſende als Gegenwaͤ tige / Geiſtliche und Weltliche verbindet / fie ſeyn gleich Reichs⸗ Staͤnde / 
oder nicht. Und foll dieſer nicht allein denen Kaͤyſerlichen / und der Staͤnde Raͤthen und Officirern / als al 
len Richtern imb Beyſitzern / gleich einer Regul / weicher fi: in. merdar qu folgen haben / ſuͤrgeſchrieben ſeyn. 
Widger dieſe Transa&tion , oder einigen Puncten / oder Glauful derſelben / folle: feine Jara Canonica, 
oder Civilia Communia, oder ſpecialia Conciliotum Decreta, Privilegia, Indulta, Edi&a, Commifliones, 
Inhibitiones, Mandata, Decreta , Reſcripta, Litiſpendentiæ, oder «infat jemals geſprochene Urtdeil und 


\ "Sententias res Judicatæ, Capitulationes Cæſareæ, unb andere Religioſen oder Ordenslenthen Regulz cott 


Excempiiones der vorgangenen ober kuͤnfftigen Zeiteny Proteftationes, Contradictiones, Appellationes, In- 
veſtituræ, Transactiones, Juramenta, Renunciationes, Pacta dedititia, oder andere / viel wenigers dag 
Edictum deß 1629. Jahrs / oder Prager Frieden / ſamt Ihren Anhaͤngen / oder Concordara mit denen Paͤb ⸗ 
ſten / oder Interimiſtica deß 1 548. Jahrs / oder andere einige weltliche Statuta, oder geiftliche Decreta, Diſpen · 
ationes, Abſolutiones, oder einige andere / unter was Namen ober Pratext ſolche erdacht werden koͤnnen / 

Exceptiones hinfuͤro eingefuͤhret / gehoͤret / ober zugelaſſen / noch irgendswo entgegen und wider dieſe Trans- 
polícíforio, es feyen gleich Inhibitiones oder andere Proceſſen, odet Coin- 


milſionen, femals decretirt werden. ’ 
"^ — Oed aber diefer Transaction, oder allgemeinen Frieden mit Rath oder That widerſtreben / ober 
der Execution fid wwiderfegenroder aud) uff billige, obvergiichene Maß / und ohne Exce(s fürgangene Refti- 
tution, auffer der Sachen ordentli der Eroͤrterung / und gewoͤhnlichen Rechtlichen Execution , den Refti- 
zuirren auff Daß neut beſchwehren wird / cr ſeye gleich Weitliches / oder Geiſtliches Standes / fo foll er tni die 
Strafe of serflörten Friedens wuͤrcklich gefallen ſeyn und gegen denſelben / Vermoͤge def Heiligen Roͤmi⸗ 

dben Reichs Satzungen / die Reftitution unb Vollliehung / tnit voller Wuͤrcklichkeit decretirt und anbt 


ohlen werden, ; 
^ CSynmitrefft fol gleichwohl der befchloffene Frlede In feinen Kräften verbleiben. Und ſollen alle dicke 


- « "Transa&ion Conforten gehalten ſeyn / alle unb jede gegenmwärriges Sricbene Geſetze / gegen jedermaͤnniglich / 


ohne Unterſcheid der Religion / zu fbügen/undazu manureniren, Und da ichtwas von einem / wer ber audy 
ſeye / gehandelt werden folte/ ſolle der Belctdigre dem Thärer von der Thathandlung abmahnen / di Sad 


aber gürlihyem Vergleichen / oder Rechtlicher Eroͤrterung untergeben. 

Da aber durch keines unter dieſen beyden Miteln innerhalb drey Jahren elc die Sereitigkeit auffge⸗ 
hoben wuͤrde / ſollen alle unb jede dieſer Transaction Conforten, mit gefamtem Rath umb Mast’ den) ſo ſæ - 
dirt worden / mit eingeſchloſſen / die Waffen ergreiffen / undına Anruffung deß beleidigten nach 
dem weder die Guͤte / oder der Weg Rechtens / ichtwas verſangen wollen / den Beleidiger bezwingen. Dar⸗ 


nnter jedoch einem jedern feine Jurisdi&ion, unb bet Juftiz, Vermoͤge eines jeden Fuͤrſten und Standes o 


ſetgen / und Satzungen / gebührende Adminiftration vorbehalten. Und ſoll gang keinem Stande deß Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche erlaubt ſeyn / ſein Recht mit Gewalt / und den Waffen zu verfolgen, Sondern ba einige Streirg⸗ 
keit entweders enrflanben / oder hinfuͤro entſtehen wuͤrde foll ein jeder den Weg deß Rechtens für ſich nehmen. 
Welcher aber bartefber thut / ſol in der Straffe der Friedbruͤchigen ſeyn. Was nun hieruͤber deß Richters 
Urtheil wird mit ſich bringen / ſolches foll/obne Unterſchetd der Staͤnden / exequiret werden / wie es deß Sub 
miſchen Reichs Geſetze von Execution verordnen. 
Damiit auch der gemeine Friede deſto beſſer erhalten werde / ſollen die Craͤyſe ergänger werden / imb fo 
bald eine Anzeige der Unruhe (id) ereignen volte ſolle dasjenige beobachtet werden / was in deß Roͤmiſchen 
Meichs Conſtitutionen, von gemeinen Friedens Execution, und Confervation verordnet Iff. 

Go efft aber einer Kriegs» Voͤlcker / zu was Occafion. umb Zeit e$ ſeyn moͤge / durch andere Herrſchafft / 
oder Graͤnnen führen wolte / fo (ol derjenige / bem die Voͤlcker zůſtaͤndig / auff feinen Koſten ſolche durchfuͤh ⸗ 
ren / anſſer einigem Schaden unb Nachthell deſſen / (o den Durchzug verſtattet. Darbey man alles beobadh 
hen — was —* bf gemeinen Friedens Erhaltung, deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Satzungen decreti 

Unter gegenwaͤrtigem Friedens · Tractat ſollen begriffen werden alle Diejendge/ welche fü Außanewor 
fung der Ratifieation, oder innerhalb 6. Monat hernach auff einer unb andern Seiten / mit beyderfeits Bo 
llebung / benennet werden. Immittelſt run beyderſelts Theile mit einſchlieſſen ble Herrſchaſſe Venedig / 
als dieſes Tractats Mittlerin. Ge foll auch denen Hertzogen ju Savoyen / und Mantua / hlerunter fein Made 
thell entſtehen / dierell fit im Italien auff Seiten deß Aller Chriſtlichſtin Königs Krieg gefuͤhret / unb noch 


Zu welches alks und jedes Urkund unb mehrer Bekröff igung / baben ſowohi ———— 
^. - ü 
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u WMuͤnſteriſcher Frieden, Schiuf- 29 
niglich· Geſandten / i Namen aber aller Churfürften und Ständen des Römifäien Relchs / in dieſer Hands 


| lung vermoͤge deſſen am 13. O&obris , Indarunten benenntem ae! crei / und am Tage der Sub- 
n 


feription , unterm Siegel ber Chur · Maͤyngiſchen Gangley/bern Srangöffchen Geſandten ausgeantworteten 
Schluffes ) (nfonberfeit Depucirte / nemiich ber pur. Maͤynniſche / Herr Nicolaus Georgius von Reiger⸗ 
(veta) Ritter und Gangfer : Der Chur · Bäperiiche, Hert Jodann Adolph Krebs / gehetmer Rath: Chur ⸗ 
VBrandenburgiſcher / Herr Johann / Graf zu Sayn unb Witgenſtein/ Herr in Homburg und Vallendar / 
geheimder Karh : Non wegen des Hauſes Defterreich / Seorg Urt / Grafe von Wolckenſtem / ftáy, 
ferlicher Hof ⸗Rath: Herr Cornelius Goͤbelius | Biſchoͤfflicher Bambergiſcher Rach: Herr Sebaſttan 
Mirhelm Veee ı Btfchöfftidher Wuͤrgburgiſcher geheimbder Rath: Herr Johann Ernſt / des Herzogs in 
Bäyern Hof Rath: Herr Wolfgang Conrad von Thumbehlen / Saͤchnſcher Altenburglicher und Go» 
burgticher Rath: Her: Augufus Carproviusı Sächii der Altenburgiſcher und Goburgifder Rach: Herr 
Johann Frombhold / bcd Hauſes Brandenburg / Culinbach und Onoltzbach geheimbder Rath: Herr Hein⸗ 
"nid Langenbeck / JC. des Hauſes Braunfchrwetg unb Luneburg / Celliſcher nie geheimbder Rath: Herr 
b Sampadtus, JC. der Galenberalfdben inte geheimber Karh und 2BiceGangle : Wegen der Grafen 

der Werrerantfehen Band / Herr Matthäus Weſenbeclus / JC. und Rath: Wegen beyder Bänden’ Herr 
Mary Otto) Argentinenfis : Herr Sjobann Jacob Wolf ; Ratisbonen(is: Kerr David Gloxinius /Lu- 
becenfis tmb Kerr Yodocus Gbriftopb tcd von Kreſſenſtein / der Stade Nürnberg / re(pe&tive Syndici, 
Senatores, Confiliarii und Advocaten/gegenmwärtiges Irtevens · Infteument míf eigenen Haͤnden une Sie 
gen — und befeſtiget. Dadann obbemeldter Ständen Depucirts verſprochen / dero Herren Prin- 
cipalen Ratificationes (n der yund Zeit / als foiche vorher verglichen au&juentibotten = Denemübrk 
gen anderer Stände Gevollmächtigeen anh«im Relkende / 0b hnen aefsilen möchee oder nicht /auch Ihre 9t 
men qu unserfchreiben / und zugleich (rer Herren Principalen Radfication einzubringen : Jedoch mft die» 
fen Vedinge /bof bey Linterfbrelbung der befagten Depucirten alle und jede übrige Stände / welche nit. ^ 
unterſchreiden / und Ratification einbringen / eben jo ſtarck umo (efte su deſſen alles / was ín dieſem Friedens⸗ 
lnftrument begriffen / Haltung und Manureneng verbunden ſeyn / als ob von ihnen die Unterſchrelbung que 
gleich mir beſchehen / und die Katilication eingebracht worden · a 

Und felle von des Heil. Roͤmiſchen Sici bé Dire&orio feine Proreftation. oder Contradiction gegen. 
Diejenige von m Deputirten beſchehene Subfcription angenommen werden / oder gülcig feyn. — e 
fdifcn find dieſe Dinge su gtünfc in Weſtphalen / am 24. Odobris Anno 1648. . 





— 
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Copey der Roͤmiſchen Kaͤſerl. Majeſtat Vollmacht. 
Ir Ferdinandus Ill. von Bortes Gaaden Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer 
eed Reichs tn Germamien / zu Ungarn’ Böhm Dalmartın/ Croatten unb Sclavonien Koͤ⸗ 
E Hanos zu Oellerralch / Herrog ju Burgund, Brabandı Steyer / Kaͤrndten / Graín/unb 
Wuͤrtenberg / c. Grafe iu Qyrol/ae. Span kund und gu wiſſen allen und jeden / denen daran ge⸗ 
legen / ober ſehn mag · Demnach eine Zetelang hero / erftitdh zwiſchen Unſerm in Edit ruhenden Herrn 
"Ratte / weyland bem Allerdurchl aͤuchtlgſten und Großmacht igfien Fuͤrſten und Herrn / Herrn Ferdinando 
bem Andern / Ewahlien Roͤmiſchen Kaͤyſer / ju allen Zeiten Veehrer des Reichs / In Germanien / Ungarn / 
Sohmen / Dalmatien / Croatien unb Selavonten Könige. Cre · Hertogen in Oeſterreicd / Hertzogen zu 
Burgund’ Steyr) Kaͤrndeen / Grapn/ und Würtenberg/ 1c. Grafen su Tyrol/zc. Chriſtmi deſten unb glor⸗ 
toit diaſten Andenckens: Hernach wiſchen Uns und Unſern Angehörigen / an einem Thein: Und bem 








 Qurdpläuchttgften und Aler- Chriſtlichſten Fuůrſten und Herrn / weyl and Herrn Ludwigen / Könige in Franck ⸗ 


tdi c. Unfermtiebften Schwager und Blruder / und nach deffen eddslichen Hintritt / zwiſchen dem jetzigen 
Durchläuchelafken und AlerChritlihren Fuͤcſten und Herrn / Herrn Ludwigen / Köırige in Franckreih etc. 
Unferm liebflen Vlutsverwandien und Bruder / oder deſſen dieſet Zeit Vormünderin / und des Reichs 
Verrrekeinder Durdhlaͤuchtigſten und Aler- Ehriſtlichſten Fuͤrſtinnen / Aanen / Königin in Franckreich ac, 

erin / unb deroſelben Bunds · und Angehoͤrigen / anders Theils / 


Wienben / Lnfer iebften Baaß unb Schwäg 
nicht ohne viel Chriflichs Blu Bergieffung / mb mancher Länder in Teuefhland Verheerung / heftige » 


Krieze eingeführer werden, neulich ab.r zu benen/teacn fordver Unruhe Bergleich und Stillunge / zu Mün- 


L] 


er in Weftphalen angefegren Tractaten / auff vorhergehende beyder kriegenden Theilen Beliebung / der 11. 
at des 1643. Sagre angefen worden. Hlerum / damit Wir Unfer Seits nichts an allem dem / was 
Befärders anb Beſchlie ſſung eines fo heyſamen Wercks / nemlich des allgemeinen Friedens / einiges We⸗ 
es erfordert werden mag / ermanglen fieffen / haben Wir auffer bem Hoch ⸗ Wohlgebohrnen / und auch Ehr⸗ 
VUnſerer / unb „es Heillgen Reiche Heben Getreuen / Johann Ludwigen / Grafen eon Naſſan / Catzen ⸗ 
Einbogen / Blanden und Dietz / Herrn ju Qetffteity Sutter des Guͤlden Dließ/ xc. unb Iſaac Vollmar / bet» 
Der Rechten Doctor, Unſere reſpectvie geheimbden Käthe / unb Unſer Ober · Oeſterreichiſchen Sammer 


und des Heil. Reichs lieben Getreuen / Martmiltan / Grafen von Trautmansdorff und Weinberg, Baron 

qui Sleichenberg / Neuſtadt am Cocher / Megan / Burgau unb &ogenbady Herrn zu Teinig/ Ritter des Oo 

den Bließ / Unſerm gehelmen Rath / Cammerer / unb Ober⸗Hofmeiſter / als Unſerm principalen Geo 

wächrigren völlige unb genugfame Gewalt erteilt / geſtalt Wir auch hiemit wohlbedaͤchtlich erteilen / und 

geben ‚An Unſerm Namen / an beſagtem Dit gu.erfbeinen / und zuſammen gu tretten / für ſich ſelbſt oder“ 

darch (cine Subdelegicte/ mit denjenigen aute CP BN obgtbadyer Durchlaͤuchtigfter und = 
i ri 


kraͤfftigen. 
(0 Senere erthellen Wir beſagten Unſern Gevollmaͤchtigten völlige und genungſame Macht / daſelbſten 
uu conleriren / zu tractiten / und gedachten Frieden mie obgedachtes AllerChriſtlichſten Königs Bundsge⸗ 


7$. Maouͤnſteriſcher griedens⸗Dchluß. 
Chriſtlichſter Konig fn Franckreich / oder bemeldte Durchlaͤuchtigſte Königin Wittib / Vormuͤnderin / unb 


Regelmnin / ati dieſem Ende mit ordentlich «und genugſamen Gewalt und Plenipotentz, um zu tractiren / ju 
handlen / und su ſchlieſſen / verordnen wird / Über alle Mittel / Wege unb Manter/ durch welche ber beyderſeits 
fürgefente Zweck / nemli¶ guter Freundſchafft / und Friedens · Wiederbringung / erlanget / und beſtaͤtiget mer, 
den moͤchte / auch in Unſerm Namen / alles zum Frieden dienliche / mit denenſelbigen zu heſchlieſſen / und zu be⸗ 


noſſen unb Adbazrenten zu ſchlieſſen. Was nun ermeldter Orafc von Trautmannsdorff / Graſe von Naſ⸗ 
ſau / und Doctor Vollmar / Unſere Commiſſarien / zuſamt / oder / in Abweſenheit / und Behinderung deß 
Einen / zwey aus ihnen mie deß Gegentheils Commiflarien/ ober deren Subdelegirten / zu ſolchem Endes 


durch fich / oder (fre Subdelegirte tractiren / handeln’ und ſchlieſſen werden / daſſelbe wollen Wit inner der 
von Unſern Gevollmaͤchtigten beſtimmten Zeit / auff die beſte Form ratificiren und genehm halten, Maſ⸗ 


ſen Wir / Krafft dieſes / Kaͤyſerlich / und unverbruͤchlich verſprechen. 


Zu welches alles glaubhaffter Beſtaͤrckung / Wir dieſe Vollmacht mit eigenen Haͤnden unterſchrieben / 


und Unſerm Känferfichen Secret befeſtigen laſſen. Geben auff Unſerm Schloß su Lintz / am 4. Octobris / 
im JahrChriſti 1645. Unſerer Reiche deß Roͤmiſchen im Neundten / deß Ungariſchen (m Zwantzigſten / 
und deß Boͤhmiſchen im Achtzehenden. zo ; 








Ferdinandus. E 
Serdinandus Grafe Kurs. 
Ad Mandatum Sacrz Cæſarcæ : 
Majcítatis proprium. y d 
Johann Walderode. 
(L. S.) 





open der König. Srangöfifchen Vollmachten. 


Ir Ludwig von GOttes Gnaden / König in Franckreich und Navarrenyzc. Entblethen allen / 
und jeden / ſo gegenwaͤrtiges Patent ſehen werden / Unſern Gruß. Dieweil unter allen denen Wol⸗ 
thaten / ſo Gott / als einen Urſprung derſelben / dem Menſchlichen Geſchlecht widerfahren laͤſt / der 
Fried btt allergroͤſte iſt fino freylich alle Chriſtliche Koͤnige und Fuͤrſten um fo viel mehr rp 

dig / Ihren Unterthanen ein fo groſſe Wolthar gu erwerben/ mit derfelben Blue fpärlih umugehen / unb 
Jem Linheyt/ das auff den Krieg unumgänglich erfolgt / vorzublegen. j 
Dannenhero der eerfforbene Königs Ludwig ber Geredite / glorwuͤrdigſten Andenckens / unfer fodiao 


ehrter Ser: unb Vatter / Ihm ben Vortrag von einem allgemeinen Frieden nich laffen zu wider feyn: - Lind. 


ober ſchon diefe Welt / eben su der Zeit geſegnet / als fein Anfehen qu Bollendung eines fo heiligen Borhabeng 
mehr dann fonftenerfordert ward / auch fein Hintritt mehrere Forcht / wegen beharzlicher Empdrung in Eu⸗ 
ropa verurfadben koͤnte: Iſt doch ſolche Forcht verſchwunden / alfo dag man wegen deß gemeinen Weſens 


gute Hoffnung geſchoͤpfft / als man geſehen / daß die Verwaltung Unlers Koͤnigreichs der Köntsin Unſer 
hrten Frauen / und Mutter / deren Gottleligkeit / und andere wahre Koͤnlgliche Tugenden Jedermaͤn⸗ 


ho 
niglichen bekandt find / übergeben worden. Und tie gu Erfindung der Mittel den gemeldten allgemeinen 
FSrieden zu erlangen / demſelben si theydigen / zu machen / und zu ſchlieſſen / die Nothdurfft mtr fib bringe / daß 


nnſers Theils gewiſſe Perfonen von hoher Wuͤrde / und Verſtand / auff deren Erfahrnuͤß / Treu unb Zunei⸗ 


gumg Wir Uns ín einem fo hochwichtigen Handel / in welchem ſo vieler Könige / Fuͤrſten und Republiquen 
Eid verfirt,gerubtg zu verlaſſen / darzu verordnet werden; Als thun Wir hiemit zu wiſſen / daß wegen 
der guten und hohen Qualttaͤten / die ſich an Unſerem angenchmflen und liebſten Vettern / Henrich von Or» 
leans / Herzog su Longueville / und Eſtouteville / Hertzog und Pair in Franckreich / Fuͤrſt und Ober⸗Graf sm 
Niu ⸗ Caſtell / Graf si Dunaw / und Tanckerwill / Erb · Conſtabel in Normandy / Verwalter / und Unſer Ge⸗ 
neral · Lieutenant gedachter Provintz / Rittmeiſter über hundert Unſer Droonang Guraffieret / Ritter Unſer 
Orden / und an Unſern geheimen Raͤthen. Wie aud) an Unſerm liebſten / und getreuen / dem Herrn Abel Ser 
vien, Graffen zu Roſchaubiers / Rath bey allen Unſern Cantzleyen; Welche dem verftorbinen Koͤnlg / Um̃ 
ferm Hochgeehrten Herrn / und Vattern tnm unb auſſerhalb deß Königreichs groſſe Dienſt geleiſtet / anff die 
Bir Uns auch dánglídy unb zumahl verlaſſen. Daß aus dieſen Urſachen / und wc zen anderm guten / und 


| rechtmaͤſſigen Uns hlerzu bewegenden Nachdencken / auff Gutachten der Königin/ und Regentin / Unſer 


hochgeehrten Frauen / und Muttern / Unſers angenehmſten / und liebſten Großvettern / deß Hergogen von Or⸗ 
leans / Unſers angenehmſten / unb liebſten Vettern / deß Pringen von Conde unb Unſers angenehmſten / und 
liebſten Vettern deß Cardinals Manarin / vieler Fuͤrſten / Herqogen Pair unb Beambten Unſer Cron / audi 
ander groſſen / und anſehnlichen Perſonen Unſers Raths / Wir Unſerm gedachten Vettern / den Hertzogen 
von Longueville in Geſtalt eines Obern Extraordinari Abgeſandten / und Gevollmaͤchtigten / wie ab die 
Herren Graffen von Avaux, und Servien, tri Geſtalt unfer Extraordinari Abgeſandten / und Gevollmaͤchtig⸗ 
ren / zu dem allgemeinen Frieden beſtimmt / verordnet / unb beſcheiden haben. Beſtimmwen / verordnen / u nb 
beſcheiden aud) Sie durch gegenwaͤrtiges von Unſer Hand / unter zeichnetes Patent, haben Ihn aud) geben? 


und 


* 


Münfterifcher Friedens⸗ Schluß: it 
und geben ihnen hiemit volle und unumſchriebene Gewalt / und fonderlichen Befehl / daß fie fidi In Teutſch⸗ 
fand serfilgen / nd in der Stadt Münfker mie Unſern angenehinften und Iebflen Brüdern und Vertern / 
des Roͤmiſchen Kaͤyſers / und des Catholiſchen Königs abgeordneren Bevollmädr.igten / fo mft gnugſamer 
Gewalt verfehen wegen einiger Mitteln bereden / wie diefe Streitigkeiten / fo den Krieg bf daró verur ſacht / 
gu enden / unb friedlich benzulegen wären / darüber handeln / umd allerſeits vergleichen, aud deßwegen ein 
auffrichtigen und ſichern Frieden ſchlieſſen. Uber bif geben Wir Unſern genannter Bevollmächtigten voͤl⸗ 
ligen und unumfchriesenen Gewalt + gemeldten Frieden an be(agtem Dre / mir denen Bunds ⸗Verwandten 
und Anhängern erwehnten Känfers und Earholifhen Koͤnigs zu cheidigert / und zu ſchlieſſen fol be Abſ Diede / 
und Brieffe / wie ſie werden gut befinden / auszuſertigen / ſolche Paßport und ray Briefe / ſoviel ur Ste 
cherheit ber Ab» und Zurelſenden bey, gemeldten Tractaten noͤthtg ſeyn wird / gu erthellen / unb (a allem bur) 
Unſire gemeldte Abgeſandten und Gevollmaͤchtigten / ober durch zween unser ihnen / ín Abweſen / Krauck - 
helt / oder ander Verhinderung ihres einen / gu chun / zu handlen / zu verſprechen / umb gi ſchlieſſen / alles was 
fie vor nörhig stt gedachter Erlangung desallgemeinen Friedens erachten werden / nicht anderſt / unb mit 
eben dem Anſchen / als Wir ſelbſt thaͤten / und koͤnten tun / wann Wir ſelbſt (n Perſon an dem Dre zugegen 
wären. Ob ſchon auch etwas vorfiel darüber mer an ſonderlichem Befehl / als in gegenwaͤrtlgem Pa⸗ 
tent niche (ft begriffen / erfordert wuͤrde / verſprechen demnach auff Koͤniglichen Glauben und Zufage/ aud 

> Key Verpfaͤndung und Verhafftung alles Unſers gegenwaͤrtigen und zukuͤnfftilgen Vermoͤgens / aues was 
ſoicher geſtalt oon ihnen zugeſagt / verglichen umb verſprochen wird / feſt zu halten / und zu erfüllen / auch alt 
band Schrifften wegen Genehinhaltung / innerhalb derjenigen Zeit / ſo ſie zur Auswuͤrckung derſelben übte 
(id) genemmenywerferrigensulaffen. Dann diß iſt Unſer Wil und endtiche Meynumg. 

Deffen zum Zeugniß haben Wir Linfer Jnfiegel an gegenmäreiges Patent laſſen ſeren. :6eh Ar 
Pariß / den 10, z20.Septembris , im Jahr anfers Heyls 1643. Und Linfers Reichs im Erften. Untere 
zeichnet Louys , unb auffdem Umſchlag im Namen des Koͤnigs / der Königitr Regen feiner Muttet gu 

genwaͤrtig / von Lomeny , und mit dem groſſen Stegel in gelb Wachs geſiegelt. J 





——— 


; Syr Ludwig ton Gottes Gnaden / Koͤnig in Franckreich und Navarrarzc. Entbieten allen und ju 
den/die gegenwaͤrtiges Patent fehen werden, Linfern Gruß. " 
. Wir harten durch Unfer Parene unter dem XX, Septembris 1645. Unſerm angenehmſten 
: unb ficbften Vettern Henrich von Orleans Sergogen zu Longuevill und Eftoursvfll / Fuͤrſten und Grafen 
zu Neu⸗Caſtell / Grafen su Dunau und Tanckervill / Erb · Conſtabeln in Normandy / Verwaltern / cub 
Unſerm General⸗Lteutenant gedachter Droefug, — Unſerm angenehmſten unb Getreuen / dem Herrn Claude 
von Meßme / Grafen qu Avaux / Commenthurn Ritter⸗ Orden / Unſerer Renth G amtner Oberſten Ver wal ⸗ 
tec/ and ans Unſerm geheimen Rath. Wie auch Unſerm wohlbeſondern und Gitreuen / dem Herrn Abell 
Servien / Grafen von Roſchaublers / Rath in allen Unſern Cantzleyen / Macht gegeben / den allgemetnen 
Frieden zu Muͤnſter ingeftale Unſerer Extraordinari- Abgeſandten unb Gevollmaͤchtigten / su. cheidigen und 
gu ſchlieſſen / auff daß / im all einer unter ihnen qbweſend / kranck / unb fonft verhindert waͤre / durch bti atis 
dere zween / alles was fie gii Vollziehung gemeldten Sriedens noͤ hig erachten wuͤrden / ver prochen unb vergll⸗ 
chen fönte werden. Und weil / daß Unſer Berfibrter Vetter / der HRertog von Longueville in Franckreich wie ⸗ 
der ankommen / auch gemeldter Herr Graf von Avaux eon Muͤnſter auffzubtechen bertit iſt / einige Beſ Awe⸗ 
rigkeit anf Seiten der andern Gevollmaͤchtigten unb Schiedemännern / entſtehen möchte, mir beſagtem 
Herrn Grafen von Seroten unter dem Sdn als blieb derfelbe allein auß erlicht Zeit bey der Zuſammen⸗ 
funfft / wann fie Unſers Vorhabens feinen Scheins Wir aud) alle Urſach der Wettäufftigeete auff geha⸗ 
ben / die Verhandlung / und ben Schluß oer Tractaten / fo tl Uns immer moͤglich / befoͤrdert begehren. Aus 
diefen Urfachen / auch andern queen unb rechtmaͤſſigen Uns bfergu dewegenden Nachdencken / auff Gutach⸗ 
sender Koͤmgin und Regentin / Unſer hochgeehrten Frauen und Mutter / Unſers angenehmſten und liebſten 
Groß Bettern / dis Hernogen von Orleans / Unſers angenchmiten und liebſten Vettern / des Pringen von 
Conde, Unſers angenehmſten und liebſten Vetter n / des Cardmals Mazarin / aud anderer groſſen und an⸗· 
ſehnlichen Perſonen Unſers Raths / haben Wir durch gegenwaͤrtiges von Unſer Hand unterzeichnetes Par 
tent geſprochen / unb erklaͤtt / ſprechen md ertlaͤten hiemit / tollen unb mennen / daß gedachter Herr ae 
von Servien forıfahre / in gedacheer Geſtalt Unſers Extraordinati - Abgeſandten und Gevollmaͤchtigten 
lein zu handlen / gantz wie er gethan haͤtte / oder thun toͤnnen / geſamter Hand mit gedadhrem Seren Grafen 
von Avany / ſowohl (n Kraft Anfangs gemeldrer Vollmacht / unter dem XX, Septembris als gegentvárt(s 
gen Parenes/ deſſen gedachter Herr Graf von Servlen 7 fo lang er gu erwehntem Dre Muͤnſter wird allein 
blelben / ſich zubedienen. en | eal 
Deme allein Wir auch / feet: ( vonnoͤthen fft / und ſeyn möchre / von neuen abſonderlichen Tractaren 
tnb Puncten zu handeln / zu verſprechen / zu vergleichen und zu unterſchreiben / geben haben / un^ hiemit ad 
bet / aud) alles / was er su Vollziehung des offt beruͤhrten allgemeinen Friedens noͤthig eradıren wird zu thun / 
nicht anderſt / unb mit «ben bem Anſehen / als Wir ſelbſt thaͤten und thun koͤnten / wann Wir (a Perſon zʒuk 
«xli wären / ob ſchon auch etwas vorfiele / daruͤber mehr abſonderlicher Beſchl als ín gegenwärtigen Pas 
tenten nicht (ft begriffen/ erfordert wuͤrde. Verſprechen bcn sad auff Koͤnlglichen Ganben und Zuſag/ 
arıch ber) Berpfaͤndnng und Verhafftung alles Unſers gegenwuͤrtigen und zukuͤnfftigen Vermoͤgen 4 did 
- gas folcher geftale von ihm allein zugeſagt / verglichen und verſprochen wird / feſt zu halten uhd zu erfüllen, 
Deifen zum Zeugnůß haben Wir Unfer Inſiegel an gegenwaͤrtiges Patent laſſen feren. Dann diß iſt Unſer 
Og unb endliche Mennung. Geben ju Paris den XX. aa Deera / im Jahr Unſers Heyls 1648, nnl 
Unſers Reiche im Fuͤnfften / untergsichner Louys. "Und y» Umſchlas / Im Namen — 


"T 


22 Maͤnſteriſcher Friedens Schluß. | 
der Koͤnigin Regentin feirter Mutter gegenwärtig / ton Lomeny, unb mit dem groffen Siegel in gelb 
Wachs geſiegelt. 
(Loc. Sig.) (Loc. Sig.) 
Johann Ludwig Grafe von Ä Servient, 
Naſſau. 
CGoc Sig.) 
| Iſaac Bollmar, 
L.S. Im Namen des Heern Churfuͤrſten zu Mäpnzı Nicolaus Georg Relgerſperger. 
T * > am Namen e$ Herrn Ehurfürften (n Baͤyern / Johann Adolph Krebs, 
m Namen des Herrn Ehurfürften zu Brandenburg / Johann Graf zu Sain / und Wittgenſtein. 
Namen b«f Hauſes Defterreich / Georg Ulrich / Braf in Wolckenſtein / und Rodneck 
Ya sh Namen def Herrn Biſchoffs qu Bamberg’ Cornelius Gobelius, 
= Im Namen deß Herrn Biſchoffs su Würgburg/ Hertzoges in Grande Sebaſtan Wilhelm Meel. 
L.S, Im Namen deß Herrn Hertzogs in Baͤhern / Johann Ernſt / 
L.S. Im Namen b Herrn finie in Sadıfen / utere int Wolfgang Cuurad à Thumbs⸗ 
hirn / Altenburgiſcher / und Coburgiſcher Rath. 
- LS. Sym Namen deß Herrn Hertogs in Sachſen / Abg Uni / Auguftus Carpeovius, Dodor, 
Altenburgiſcher / und Coburgiſcher Rath. 
L.S. Im Namen des Herrn Marggraſen zu ranbaurg Enlmbadh Matheus Wefenbecius, Chur 
Brandenburaiſcher Rath. 
L.S. Im Namen des Herrn Margarafen zu Brandenburg · Onoltzbach⸗ Johann Leonhard / Gur Bram 
denburgiſcher geheimer Rath. 
rd * EM su Braunſchweig · Luͤneburg / Zilliſchen Theils / Henticus Langen» 
y eck, gehrimer Rat 
LS. 5m sis nitide agri 1 Hertzoge su Braunſchweig · Luneburg / Grubenhagiſchen Theile/ 
acobus ampa ius, ' 
LS, —— des Herrn Herzogs qu Braunſchweig / Luͤneburg / Wolffenbuͤtteliſchen Theile, Chryfo- 
ftomusColer Doctor, Rath. 
1.5. Sym Namen des Seren Hernogs zu Braunſchweig · cuͤneburg / Calenbergiſchen Theils / Jacobu⸗ 
Lampadius, JC. geheimer Rath / und Vice⸗Cangzler. 
L.S. Im Namen des Herrn Hertzogs zu Mecklenburg · Schwerin / für ſich / und in Vormunds Namen be 
Herrn Hertzogs zu Meckeinburg · Guſtrow / Abraham Käy'er Doctor, geheimer Rach. 
L.S. Im Namen des Herrn Churfuͤrſten zu Brandenburg / als Hertzogs zu Pommern / Stettin f Mats 
thzus Wefenbecius;geheimer Rath. 
L.S. Im Namen des Herrn Gburfürffen ju Brandenburg, olgaftı Johann Fromhold, geheimer Kar, 
L.S. Im Namen des Herrn Hertogs zu Wuͤrtenberg / Johann Conrad Varnbuͤller / geheimer Regiments ⸗ 


L, S. Im ee ber Frau Sandgräfin zu Heſſen Caſſel / treiben) Adolph Wilhelm eon Grofig! gehel⸗ 


x at 
* m Namen des Hn. Landgrafen zu Haſen · Darmſadi / Joh. Jacob Wolff eon Todtenwart / Rach. 
m Namen des Herrn Marggrafen ju Baaden · Durlach / Johann Georg von Merckelbach / Rath. 
m Namen des Herrn Marggrafen zu Baaden / Johann Jacob Datt in Dieffenaw. 
Am Namen des Herrn Hertzogs su Sachfenstanenburg/ Dabid Gloxinius / Doctor. 
L.S.. Sym Namen des Seren Hertzogs qu Würtenberg/ als Grafen ju Muͤmpelgard Johann Gontab 


Varnbuͤller. 
LS. Im iem dee Herren Grafen / und Baronen der Wetterauiſchen Banck / Matthæus Wefenbecius, 
obbeme 

L.S, Sym Namen der Grafen / unb Varonen be Fränctjfchen Banck / Johann Conrad Barnhülkr. 
L.sS. Sym Namen der Stadt Straßburg / derſelben Rath / und Advocat, MarcusOtto, Doctor. Wie 
* im Namen der Stodt Speyer / Weiſſenburg am Rhein unb dandau torbnanbte Marcus | 


L.S. Sm M opua be Ebr Dog Sin Syacob Wolff von TodrenwartKarhrumb Syndicus. 
‚LS. der —— David Gloxinius, hin dafelbften : Auch wegen der Staͤdten 
fat/ unb Northaufen. 

L.S. SimQtamén ber Grade Nuͤrnherg / Joſt Chriſtoph fb von Rreffenflein/ Senator daſelbſten / 
eere wegen der Staͤdten Winßheim / und Schmweinfurch. faf eeu ed 
£.S. Sym Namen der frepen Reichs. Staͤdten / Hagenau / Golmar/ &xblertffabt / Ober · Ehenheim / p. 
^00 fersbergı Muͤnſter (m Thal S. Gregorii , Roßheim / unb Thringheim / Johann Balıhafar Schneb 
der/Syndicus gt Collmar / und der Stade sum H. Ereug Ammann. 
L.S, ** der Stadt Uim / Marcus Otto, Doctor. Auch wegen der Staͤdeen / Glengen / Aulen / 


nd Bopffingen. 
Renee der freyen Reichs / Stade Doremände/Beorg Kumpſthoff / Syndicus, 
Ls Namen der freyen Reichs · Staͤdten Eplingen Reutlingen / Hal tn Schwaben Heylbrunn / 
Lindau am Boden Ou f ámprav Walſſenburg tm Nortgaw unb Wimpffen l —* ac 
Dodon - . urm 


P 


V. 


Nuͤrnbergiſcher Frieden Execution 


Baur Su, ' 


Wie derfelbe im Namen 


Romif her Säyferiche 


Sun 


und 


iglich Schwediſcher 


Majeſtaͤt / Majeſtaͤt / 


Durch bero darzu gevollmaͤchtigte hoͤchſt commandirende 
Generalitäten und Pienipotentiarien / mit Zuthun unb Beyſeyn ſaͤmtli⸗ 
ber Chun s Furſten und Stände anweſenden Herren Gefandten , Raͤthen und 
Bortfhafften, indes Heil. Roͤmiſchen Reihe. Stadt Nürnberg abgehandelt, vero 
glichen/ undden 26. Junii Anno 1650. allerſeits unterſchrieben / beficgelt, 
ratificirt, und endlich ausgewechſelt worden. 



























— 








DIr Odavio Piccclomini de Arragona, Hertzog zuAmalñ, des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Graf unb Herr zu Nachot Ritter des guͤlde⸗ 
nen Bliefes Ronnſchen Räyferlihen, aud zu Hungarn un Boͤh⸗ 
men Königl. Riajſeſtaͤt geheimer Rath, &ammerer, Hartſchier⸗ 
Hauptmann , General Lieutenant über dero Armaden Feld⸗ 
Rarſchal und beitelleer Obriſter 2c. thun Fund biermit oͤffentlich: 

Als wegen voͤlliger Execution des im abgewichenen en taufenb, 


fehshundert acht und viersigften Jahrs, am. bier und zwansigiien Odtobris fyli 
novi, oder vierzehenden O&obris ftyli veteris, zu Oßnabruͤck und Muͤnſter geſchloſſe⸗ 


nen 
eb 


vob ing deg Articuli XVI. Wir ung mit bem Durdlaugtigiien, Hochs 
ohrnen Sürften unb Seren, Herrn Earl Guſtaven Pfaltzgraffen bey Rhein, 


Bayern, zu Bülich, Gee unb Berg Hertzogen, Grafen zu Beldens, Sponheim 

der Mark unb Svavenfpurg , Herrn zu Ravenſtein x. ber. Königlichen Mgeeſtaͤt 
und bero Gron Schweden über bero Armeen md Krieg, Gffaat in Teutſchland 
Gencraliffimo,, ín Krafft ſo wohl durch den Friedens Schluß ſelbſt als vonder Roͤ⸗ 
mifchen Räyferliben , auch zu Schweden Koͤnigl. Maj. ta]. bicrau beyderſeits bao 
benden Bollmachten, wegen einer Betagung indes eil. 9 miſchen Reichs⸗Stadt 


Nuͤrnberg vereiniget , 


und dariiber mit 3utbun ber fámtíiten Chur; Fürsten unb 


Stände alíbicr antwefenden hierzu gevollmäctigeen Herren Abgeſandten / Raͤthen 
und Bortfhafften, eine Zeit bero Tractaten gefübret, maſſen bann aud) (ub dato 
ben 2 1. Septembris ftyli novi, Oder 11. Septembris ftyli veteris, juͤngſt verfioflenen 1649. 
Jahrs darüber ein Preliminar- Vergleich) unb Schluß von allen Intereſſenten belics 
x Bet und auffgerichtet worden, wie von Wort zu Wort hernach folger : 


U viſſen / als vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / nach lang gepflogenen Tractaten zu Oßnabruͤck nd 

qünfte in Weſtphalen / ber allgemeine Friede (n Teutſchland ſo weit erhoben / publicirt / und von 

allerſeits hohen kriegenden Theilen ratificirt worden / daß einige gewiſſe deſſelben Execution concer- 

nirende Puncten der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / wie auch der Koͤntglichen Majeſtaͤt zu 

Schweden hoͤchſt / ommar direnden Generalitaten übergeben; unb diefelbe fido zu erſt befagtem Ende allhier 

indes Heil. Roͤmiſchen Reichs Stadt Nuͤrnberg eigener Perſon erhoben und eingefunden; Daß hierauff 
ti würckticher ren Vollichung / nad) reiffer ar der Sachen / immittelſt / und biß man — 


Li 
N l 
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übrigen Puncten halber su endlichem Schluß wird gelangen können / gu deſto beſſerer und zeitlicher Erlelch⸗ 
terung annod) obhandenen ſchweren Quartiers,tafs / hernachfolgender Puncren halber in bódoftibefagter 
Ihrer Känferlicher und Koͤniglicher Majeftär Majeſtaͤt Namen / mit Confens, Einrathen und Belieben 
der Shurfürfen und Stände des Heil. Roͤm. Reichs anmefenden Geſandten / ein endlicher Vergleich und“ 
Schluß / denfelben alfo kuͤnfftig umgeändert dem Haupt ⸗Keceſs einzuverleiben / getroffen worden/ tole von 
Wort zu Wort hernachfolgend zu vernehmen : i 
! Erſtlich / ſovtel btt Reftitutiones ex capite Amneftiz & Gravaminum , welche Ihre pfeil, Majeſt. 
in bere Erb⸗Koͤntgreich / Fuͤrſtenthum unb Landen gu tun haben / anbelanget / weil Ihro Kaͤyſerl. Majeft, 
diß Orts einem jeden dasſenige wiederfahren zu laſſen / fid) nochmabls erbotten / worzu fi der Frieden⸗ 
Schluß in einem und dem andern verbindet / als fat es darbey fcn Verbleibens. 
Sodann Chur · Fuͤrſten und Stände des Reichs betreffend / verbleiber es dabey / daß in dem Pun&o 
Reſtitutionis ex capite Amneſtiæ & Gravaminum , aus dem Inſtrumento Pacis, tnb nach deſſelben go 
fegter Norma univerfali Terminorum à quo, Regulis item ram generalibus, quam ſpecialibus, ohnpat 
rheyiſche / ohnauf haͤlſlich unb ohne Anfchen der Perſonen / Religionen / oder Jurium Petitorii , bod mit 
Vorbehalt derſelben in Pun&o Amneltiz, £a&a prius reftitutione , oder einiger anderer Exceptionen/ wie 
fic Namen haben mögen /sürnemlich nad) dem bloffen fa&o- poffetfionis , ufus obfervantiz , & exerci- 
tii , die Cafus liquidi ab illiquidis gu fepariren / und dergeflalt zu forberfamftet Richttgkelt zu befoͤrdern / 
daß die Caſus liquidi, welche entweder in bem Inftrumento Pacis fpecialiter, unb mir Namen ausgedruckt / 
Oder bod) unter denen Regulis generalibus unvermeydlich begriffen / fonberlid) was (n der Nähe’ umb 
Kürge der Zeit halber ohne das leichtliaͤ abzurichten iſt: Als nemlich / bte in beyliegender Defignation 
Lit. A. fpecificirte/ nod) vor dem 1, 2, unb 3. Termino Exauctorationis & Evacustionis erörtert und exe- 
quiret / in Entſtehung deſſen / denen Reftituendis nod) vor Ausgang des [este Termini Exaudtoracionis & 
Evacuationis erlaube feyn ſolle / euff weitere Oppofirion oder Tergiverfation der Reſtituenten / und wann 
dieſelbe Durch ble Crayß · ausſchreibende Zürften oder Executores gu der Schuldigkeit anderft micht zu bewe ⸗ 
gen / mit und neben denfelben / oder durch ihre eigene Mittel / auch Huͤlff derer nádyft an Hand habender 
Kaͤr ſerlichen / Koͤnigl. Schweoiſchen / oder anderer Waffen / unb. alfo manu milicari fid) zu reſtituiren 
und einzuferen / welche / wiewohl militarifche / bod) rechemäffige Execution , Feines wegs fuͤr eine Contra 
vention des jlinaft zu Dfnabrüc: unb Muͤnſter gefchloifenen Univerfal-$riedens gehalten oder angegogen 
werden 7 und mod) darzu die widerſetzliche Reftituentes allen daraus flieffenden Schaden nnb Ulnkoften zu 
erfesen ſchuldig (en ſollen. Die übrige aber / weil propter multitudinem atquc-diverfitatem cafuum, 
difhcultatem probationum, und diktancıam locorum alles ín fo kurzem Termin nicht möchte koͤnnen ex- 
peditt werden / won dato dieſes Keceſſus· Schluſſes any innerhalb nächRfolgenden dreyen Monaten / eben⸗ 
falis zur Richtigkeit und Execution gebracht / und alles dergeſtalt ohne Vorbehalt / Limitation , oder Ke- 
miſſion ad petitorium vollzogen werden ſolle / daß keiner / der explicite und implicite darunter begriffen ſich 
alsdann zu beklagen haben moͤge / alles nach Innhalt des In(trumenti Pacis, der hieruͤber im Reich publicic- 
sen Kaͤyſerl. Edicten / umd darinn in eventum contra moroſos & quocunque modo renitentes vetord⸗ 
neter unansbleibender / und ohne Anſehung der Perſonen / vornehmender Straffen. 
Damit nin ſolches alles deſto gewiſſer vollzogen und um ſoviel mehr beſchleuniget werde / ſo ſollen von der 
Chur fuͤrſten und Stände anweſenden Geſandten gewiſſe Deputati in gleicher Anzahl von beeden Religio⸗ 
nen / zu ſolcher Eroͤrter anb Richtigmachung bed Pandti Amneſtiæ & Gravaminum verordnet und gevoll⸗ 
mächtiger werden / welche dieſelben unter Handen nehmen / auch ſo/ lang ohne eintge Diſſolution oder Avo: 
cation Ihrer Herren Principalen und Obern beyſammen verbleiben / uno actu continuo darinnen fleiſſig 
und eyferig progrediren wollen und ſollen / hiß die hler angegebene Gravamina durchgangen / was liquidum, 
denen Crayß ausſchreibenden Fuͤrſten ſimpliciter ad exequendum , was aber /propter defectum fivc in- 
formationis , five pröbationis, item abſentiam unius vel utrisque patris, diß Orts nicht geſchehen fan) 
denen Crayß · ausſchreibenden Fuͤrſten / mtt Einſchlieſſung einfommender Klagen oder Begehren / gu. toco 
rer Erkundigung der Sachen unb zugleich mit / nad) deren Befindung / ui wuͤrcklicher Execution, welche 
alsdann ifr Amt hierunter fletifig zn verrichten willen werden / möge überfchicht werden. 
Und ſoll hierunter weder vonder Roͤmiſchen Känferl, Majeſt. noch jemand andern denen Crayß⸗ aus⸗ 
ſchreibenden Fürften oder Executorn tinigt Inhibition oder Einhalt nicht geſchehen / vielmenigery was: bo 
Lreits nach Janhalt des Friedens⸗Schluſſes / Kaͤyſerl. Edicten / und dieſes Recellus exequirt und reltituirt / 
oder hiernaͤchſt nod weiter ſolcher geſtalt exequirt und reſtituirt werden moͤchte / wieder auffgehoben / ge⸗ 
ändert / umgeſtoſſen / ober dawider einige Turbation geſtattet werden; ſondern vielmehr dabey gefchüger/ 
und was auf eine oder andere Weiſe dawider vorgangen / note aud) alle ein und andern Dres darwidet 
eingewendete / ober nod) einwendende / in ipfo Inftrumento Pacis bereite verworfſene / unb pro nullis de- 
claririe Proreftationes und Refervationes , viz Juris vel fadi ; nicht werriger alle wider den Frieden⸗ 
Schluß lauffende Refcripza, Mandara , oder Decrera , wie die Namen haben moͤgen / hiermit caffizt und 
abgethan / und in vorigen Standgefent fon ; alles bey obangezogenem dem Inftrumenro Pacis tmp Käyferl, 


— - Edi&eneinverletbien Straffen. 


Gene tft verabſchiedet worden / daß ſowohl der Königlichen Schwediſchen Militiz bít Satisfa&ion- 
Gelder entrichtet / als die Abdanckung der Voͤlcker / und Quittirung der Pläne / alles dem Friden-Schtuß 
"gemäß vorgenommen / und zu Werck geftelle werden folles Und star folgender Geſtalt / daß zuforderſt 
des Seren Pfalsgrafen und Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchl. von jedes Crayſes Leg ⸗·Stadt Obrigkeit ( darum 
ger wegen des Dber-Sächfifchen Crayſes / Braunſchweig oder Magdeburg / nad) der Ober ⸗Saͤchſiſchen 
Crayß · Stände ſelbſt eigener beltebender Option , ſoll eerffanben werden) alleselt schen ober adt Tage / vor 
jedw dem Termino vergewiſſert werden ſolle / daß auff dem erſten Termin achtzehen hundert — 

LE | mE thaler / 


| 2 Haupt⸗Receß. $r 
er / auff bez. Termin ſechshundert tauſend Reichsrhaler/ unb auf den 3. Termin ſechshundert tauſend 
eichsehaler (n derfelben gegenwärtig baar/ ohne Abkuͤrzung eines oder andern Standes Quot ; und zu 
hochgedachter Sr, Fuͤrſtl. Durchl.abfoluten Difpofidon fertíg ſtehen / dieſelbe aud) fid) weder um eines 
ned) andern Standes Aus / und Nachſtands qu bemühen haben follen. | "EP 
Und wird von denen erffün achtzehenhundert tauſend Meichschalern vor allen Dingen’ unb zwar 
in primo termino, abgelogen und ‚decourtirt, was auffdes Herrn Pfalsgraffen und Generalilimi-Fürftf, 
Dur. Befehl ein oder anderer Stand daran bereits wuͤrcklich Baar bezahlet / wie auch / was aus den kaͤg · 
Städten qur Reduction, Abbanckung / oder ſonſten auff beſagten erflen Termin erhoben worden, 
Ingleichem ift denen dreyen Evacuations- Terminen jedesmals / nad) derſelben Proportion, abzusier 
ben daẽ jenige / was (n der Königl. Majeſt. und der Gron Schweden Namen von hochgedachtes Dern. 
P alsgraffen und Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchl. einem oder andern Stand / per modum exemptionis, 
oder fonften vermoͤg Ihrer eigenhändigen Quitiung oder Difpofition bereits nachgelaffen / oder. nod) moͤcht⸗ 
nachgelaffen werden / welches alles vonder vollfommendn Summa der fünff Miltonen Reichsrhaler nado 
Proportion der Terminorum folutionis abʒuʒiehen / und darauff abzurechnen. 3. Rok 
Damit aber das übrtge deſto gewiſſer auch bey den Säumigen erhebt und gu wegen gebracht werden 
möge) habendes Herrn Pfalsgraffen und Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchl. an die Herren Generals und andere 
Commendanten in den fieben Eräpfen Ordre erthellet / auff jedes der Herren Craͤyß · ausſchreibenden 
uͤrſten Begehren / von der unterhabenden Miliria Inder Aniahl fo viel / als ſie beduͤrfftig / auch an End 
und Ort / wohin fie ſolche gebrauchen werden / zu wuͤrcklicher Execution contra Merofos herzugeben / und 
auff der Herren Eraͤyß · aus ſchreibenden Fuͤrſten Begehren / dieſelbe wieder abzuſordern. ps 
NHierauff nun fol alfofore nad) gefchloffener diefer ganzen Handlung / innerhalb adje Tagen / au 
denen im Sriedens Schluß benannten ficu Craͤyß⸗Laͤg · Staͤdten «tne Million Reichsthaler bagr / jedoch 
von einem ſedwedern Craͤyß nicht mehr / als was ſein Contingent zu been drey Milllonen austzägt/ nto 
richtet / und darauff alſobald ſowohl eon Kaͤyſerl. als Koͤnigl . Schwediſchen Thetlen zur Abdanck «und 
Abfuͤhrung deren auff ben erſten Termin / welcher iſt der vierzehende Tag von dato dieſer geſchloſſenen Tracta⸗ 
tty laut der Defigoation lir. A. verzeichneter Regimenter und Veſtungen (es wäre bann hierunter bu 
- eine Particular- Convention an Koͤnigl. Schwediſcher Seiten mit den Herren Ständen/ ihnen zum be. 
ſten / und um zeitlicher Evacuation ihnen sugehörtgen Pläge willen / fonften etwas verabredet) geſchritien 
werden; Geſtalt dann auch ein gleichmaͤſſiges bey bemianbern unb britten Termin qu obferviren/ alſo / dag 
in dem andern Termin auff beſchehene Auszahlung der andern Million Reichsthaler / nad) obiger Pro- 
poition der Eräyfen/ in denen nechſtfolgenden 14. Tagen biemit beſtimmet / mít Abdanck · unb 26 
derer / (in der Defignation lit.B. unddem oríttenfe«cmin/ nad) gleichmaͤſſlger Erlegung der dritten MiNion 
- Kehle. toteber in denen nechftfolgenden 14. Tagen hlemit verordner/ nad Ausweſß der Defignation lir. C. 
fpecificiree Regimenter und Veſtungen / mir gleichmaͤſſiger Abdanck und Abführung verfahren, alfo. al 
les à dato diefer geendigten und unterſchriebenen ganzen Handlung innerhalb ſechs Wochen tmt 
lich abgerichtet / und babey tnfonberfett von Churfuͤrſten unb Ständen dahin gefehen und laborire werden 
ſoli / daß mit Auszahlung der Gelder ber Exauctoration und Evacuation feine Hinderung geſchehen möge: 

—— (nb merden Ihre Raͤyſerl. Majeſt. die verglichene zweymahlhundert tauſend Reichsthaler auch, zus 
dreyen Derminen / unb monachlich / weil das Koͤnigreich Boͤhmen / auſſerhalb der Stadt Eger, pracliminas 
riter oder in anteceſſum zum Voraus der Guarniſonen unb Einlaͤgerung entlediget werden folle / dafiir an 
denen ſechs unb ſechzig tauſend / ſechshundert / fechs unb ſechig unb zwey Drittel Reichsthaler in (pecie be 
zwey Dricthell als gleich / unb bann der Übrige Drittheil bey Ginrdumung der Stadt Eger in primo Tez- 
mino,ferner im andern Termin tuit ſechs unb ſechzig tauſend / ſechshundert ſechs unb ſechzig und zwey Drit ⸗ 
cheil Reichsthaler in (pecie, acht Tag vor des Marggraffthums Mähren s und wieder mie ſechs und fechyig . 
tan fenb/ ſechsbundert / ſechs und fechstg unb zwey Drichell Reichsthaler in (pecie; acht Tage vor dee diio. 
ſiſchen Fuͤrſtenthumen Evacuation, richtig abſtatten und auszahlen laſſen. P 

Diefer nunmehr auff obbedeusen Weg verglichenen Koͤnigl. Schwediſchen Militiæ gehörigen Satis- 
fſactions · Geldern / Pre und Evacuation, folle alfo kraͤfftig / ohne einige voraefdilate Hinderung won 
allen Theilen wuͤrckl werden. | n ha 
Rüben aber weiters zuſoͤrderſt belicher unb vecabrebet worden / daß gleich alfofore nach Diefes Punccen 
Kichrigfets und Subfcription folgende Plaͤge £n Beyſeyn jedes Theils Commiflarien; auff das cheſtt /.alg 
«6 propter diftantiam locorum feyn fan / zufoͤrderſt gegen einander. ausgewechſelt / und bann jedesmahl an 


beeder Theil höchR-commanbirenden Generalitaͤten / welche biß andenandern «mín allie qu verbleiben - 
obligiret ſeyn ſollen / Gewißheit gegeben werden. Nemlich / Be 
Prrsg / gegen Ober» Pfalz auſſer ⸗ Aogſpurg d 
: halb Weiden Unter Pfalg. M 
— —— und Sulzbady. 
nawerth / 
| EE oss d Hornberg. 
Schiltach. 
Rheiner Schan ^ —— Aurach. 
Uberlingen © Audau, 
Maynau / * Asſperg. 
Langenarch / TET Wildenſtein. 
Tador unb Leutmeritz / Recgenſpurg. 
Brandeiß / coo vos Qilgburg. 
Gonopift unb anbere Boͤhmiſche Weceiſſenbutg · 
Pläne auſſerhalb Eger. 9) Na 


*6 Vistuberti(dyet Friedens ⸗ Executions · | 
Nach forhaner Pläge Auswechslung und Ubergebung an jedes vorfgen rechtmaͤſſigen Befigern und Jen 
fellen alsdann ſowol die Abdanckung der Regimenter / alsEvacuarion der fpláge/ vermoͤg obbefagter De-. 
fignation, alfo förderlich) und ohnauffgehalten qu Werck gertdhrer werden / baf deßhalben wegen des ar 
dern und dritten Termins fein Verzug entſtehen / fordern alles / auff obbeffimmte Tag tnb ie denen vers 
glichenen Terminen nach / ohnfehlbariich vollzogen werden möge. — D 

Ob aud) wohl / wegen ber übrigen aroe Milllonen / In der Frledens Execution efnfgtDifpofitiow . 
enthalten 5 jedoch ift / aus einmuͤthigem Belleben / fewöhl zu defto ſchleimiger Beförderung der Evacua- 
tion und Exau&toration, als Ringerung der Real-Affecuration hiermit verabrebet worden / bafi aud) die 
vierdte Million ſolle beygetragen werden. Zu welchem Ende bann die meiften Stände der Ober, und 
Nieder · Sächfsichen aud) Weltphätihen Grapfen/ tele auch etliche / fo atis. benen ler obern Eranfen Die 


| ſchwere Krieges/ Laſt fo continuirlich nicht gerragen / faut einer abfonderlich verglichenen Specification, 


iuro gebuͤhrendes Contingent zu der vierdten und fünffrerr Million innerhalb der dreyen obg dachten Ex- 
au&orations- und Evacuations-Terminen zuſammen bringen / unb auff ted Seren Pfälggrafen und Gel 
'meraliffimi Fuͤrſtl. Durchl. Affignationen aussaflen / welche body hinwiederum hierunter ein mehrere 
nidyt als alein die vierdte Milton sufammen gu bringen verſtanden unb ble fünffee Milllon auff Real- 
Affecuration anggeftellet verbleiben laſſen wollen da dann hingegen die / bey foldyen Stänven / bevorab 
In den Ober⸗Saͤchſiſchen / Meder Saͤchfiſch und Weſtphaͤliſchen Crayſen befindliche Reglmenter / als⸗ 
bald nad) erlegtem ihrem völligen Contingent $a ber vlerdren und fuͤnfften Million / unb alfo / auff zeltlk 
che Abſtattung / noch vor denjenigen Terminis , bartnn fie ſonſten mft der Exau&oration gefener / doaebam 
cket; Die Barntfonen aber in dinen Tetminen und & der Ordnung / tfe ín obgemeldten beygefuͤgten 
Defignationen enthalten /obet auch / wie mie Sr. Fuͤrſtl. Durchl. fida ein oder anderer Stand darum a6, 
ſonderlich qu befto zeitlicherer Evacuation feiner Pläge vergleichen möchte / abgeführse werden follen / und 
was alfo geſchloſſen oder verglichen wird / folle wicht anderſt / als wenn es dieſem Recefs einvertetbet träffrig 
und guͤltig feyn ; maſſen dann andy ſowohl dieſes / als was ſonſten wegen der Satisfactions · Gelder fn dies / 
fen Recefs ſtatuiret md verordnet / keines weges von jemand für eint Contravention des Frledens anzu⸗ 
Heben / und fünffelg angegogen / fondern als ein ſreywilliger Schluß gehalten werben foll, 7707 
Bas aber an ſolchen Wiltonen über dleſes / was pon denen befagten Erayfen und Stränden obge⸗ 


dachter maſſen Daran erfegt / nod) ruͤckſtaͤndig verbleiben totro / werden Gur Gürffer ind Slaͤnde / toaé 


«in oder der ander an der vierdeen Million reſtirt / nnd dato der [esten Evacuation innerhalb &. Monaten / 
und die 5. Million. von befagter legen Evacuation. irmerhalb 12. Monaten in denen verordnieren $t 
Städten bezahlen. Darben bann Se. Fuͤrſtl. Durchl. per expreffum refervirt und vorbehalten / fid) ber] 
wegen biefer oferdren unb fünfeen Millions · Reſtanten / an die Srände begehrter Real. Allecuration nicht 
gt begeben / mit beto weltern Erflärung/ daß gemeldte realis Affecaratio ànre primum Terminum Exaudto- 
zationis & Evacuationis richtig gemacht / unb fodann «tff alles dasjenige’ was fr dieſem Recefs aefditojfeny 
feine volfommene Krafft erlangen / Auch feinen Efte& yaben folle. — Wobey aud) óntat. didi 
Seiten noch ferner ausdruͤcklich vorbehalten wird / daß mas vermoͤg einiger zwiſchen den Ständen und des 
nea $óntgl. Schwediſchen Herren Beneralen und Obriften gerroffenen Vergleich an Verpflegung refkire/ 
unb in Beyſeyn beederſeits Commiflarien fan erwieſen werden / bey jeber Garniſon Evacuations- und jo 
den Regiments Abdandungs.Termin richtig abgeſtattet werden folle. — 
Hierauff min ſolle die in puncto Satiskadtionis, Militiz Exauctoral- & Evacuationis veranfafte Præ- 
Timinar-Evacuation , und gtvat / ſovlel bic von der Koͤnigl. Schwediſchen Soldarefca beſetzte Pfäge berriffe/ 
‚gegen Erlegung deren gu folcher Evacuation erforderter umb verabredeter Zoͤnigl. Schwediſcher Milirien 
Fatislactions · Gelder / alfo gleich ohne alleh weitern Bersug oder Exception fuͤrgenommen / ſortgeſtellet / und 
von dato dieſes Receflus Schluß any innerhalb 14. Tagen zu End gebracht werden; Die übrige hierinn 
enthaltene und verglichene Puncta aber alsdann erſt ihre volllommene Krafft und würcflicheExecution er» 
langen / wann zuvor auch die zu gaͤntzlichem Schluß gehoͤrlge weitere Puncta / uud unter denſelben mit 
iamen aud) die Deſignation der Reſtituendorum, nicht weniger die Deſignationes, tie ín Zeit dreyer 
Terminen die Pläge gu evacuiren / inb die Regimenter abzudancken / ingleichem die Verzelchnůß oet 
gen Staͤnde / welche zu baarer Besahlung der vlerdten Million roncurriren unb beytragen ſollen / ſodann 


auch die Real- Aſſecuration, wegen ber fuͤnfften Million Rthlr. zu ihrer endlichen Siditatett md Verglel / 


Ps gebracht / dem Haupt ⸗Schluß einverlelbet / und berfelbe mit allerſelts Subfcription mpb'Sigillation pe 
kraͤfftiget werden. | JL 3 
Deſſen su wahrem Urkund und Veſthaltung haben wir sun End Benannte hierzu Gevollmaͤcheigte die / 
fen Interims-Recefs mie unſern eigenen Haͤnden unterſchrleben / und denen Herren óntgl. Schwediſchen 
hilerzu gleichfalls Gevollmaͤchtigten / von welchen wir ein gleichlautendes Exemplar titer ihrer Hand etti 
pfangen / aulieffern laſſen. Geſchehen In Nürnberg den ein nnb zwantzigſten Tag Monars Sepiembris,. 
ftyli novi , im Jahr Chriſti 1649. 


LS. Iſaae Doffmar,D. - L.S. Georg Ludwig von Lindenſpuͤr. 
m.p. N 


m. p. 


Was biemie nochmahlen bey ſolchem Preliminar-Recefs gemefder/ auſſerhalb was (n befem Haupt ⸗ 
Abſchied / bey etwas veraͤnderten Umſtaͤnden / ſpecialiter, bevorab in pun&o Satisfadtionis, anberft verglis 
chen / ſoll in allen übrigen feinen Articuln / Puncten und Clauſuln / kraͤfftig verbleiben) allermaſſen dann / 
An Kraffe deſſen / die darinn benannte Plaͤtze auff die verglichene Zeit beederſeits / folgends auch die Stadt 


Eger / wuͤrcklich abgetretten / und allerſeits Ihren vorigen Innhabern unb Bifizern eingeraumet / K^ 


, 


^ 3 Haupt Ref 87 

End obgeſenten Vergleichs ) auff weitere Handlung und Richtigmachung veranlafte nachfolgende Puncien 
aber, mie abermafjlíaem Zuthun / Einrachen und Belieben der Churfürften und Stände anweſender 6 
ſandten / nachfolgender geftalt; verbindlich mie efnanber verglichen worden, 

Nemlich und Erfilich / die Reftitution ex capire Amneltiz & Gravaminum unter Chur Fürften ımb 
Ständen des Reichs / aud Derofelben unb des Reiche Angehörigen / betreffend / fo haben bfc / zu dieſem 
Puncto Refticudonis deputirte Stände ex utraque Religione, an ſiatt deren fleroó lit. A. bewerckter Lifta, 
einen gewiſſen 2tnffag unb Defignation, teas für Calus in jedwederm hernach beſtimmten Termino zu 

. erörtern /unb/ nach Ausweiſung des Inftrumenti Pacis , dem ar&tiori modo exequendi , obeluverleibten 
Przliminar-Reccefs , unb diefem Haupt · Recels gemäß / qu exequiren verglichen / auffgericht / geſchloſſen 
und allerſeits beſiegelt umb unterſchrieben; Lind follen demnach ſolche darinn begrifſene / und bereits de- 
cidirte / auch kuͤnfftig von den Deputatis intra tres menfes exledigende Caſus, auff die beſtimmte Zeit or⸗ 

dentlich excquirer werden / aller Geſtale und Maaß / als wann die mtt ausgedruckten Worten fica bo 

„griffen waͤren / doch ſollen hierbey andy nachfolgende Puncren beobachtet weden :; 

Was nem lich ſolcher geſtalt entweder allbereit hlevor / oder fn erſtgedachten Terminen / ober denen 

naͤchſt darauff folgenden drey Monaten / von denen Deputatis , oder durch die ausfchreibende Fuͤrſten / oder 
verordnete Commiffarios, fn Krafft des Inftrumenti Pacis, ar&ioris modo exequendi, aud) Præliminat- 

und gegenwaͤrtigen Haupt-Recels, unb denfelben gemäß / decidit / exequirt oder verglichen / oder nod) er» 

Értert /exequitt und verglichen toirb/ das fol alfo feft und unverbruͤchlich gehalten unb dawider feines ans 

dern Orig, am Kaͤyſerl. Hof oder Cammer ⸗ aber andern Gerlchten / wie die tamen haben mögen aui ci» 

nígerley Weiß oder Weg nicht angenommen / fondern fimpliciter abgewieſen / Infonderheit abır de fa&o 
einige Turbation oder Attentata barataen nicht vorgenommen werden. 

Geſtalt «6 dann auch mir der Chur Pfätgifchen Reftiturion fein Verblelbens bat / wie «6 im Inftrue 
mento Pacis abgehandelt / und hernächft allie / vermittelſt Interpofition des Herrn Pfalsgrafen und $ó 
; nig. Schwediſchen Generaliflimi Durchl. iwiſchen den Chur Baͤyriſchen unb Chur « Pfätztihen Abge 
ſandten / fo viel an denen Unter⸗Pfaͤlgtſchen fanden des Herrn Churfürften in Bäyern Durchl. zu refti- — 
„twiren gehabt / verglichen worden daß nemíid) gegen Evacuirung der / an Seiten Ihrer Königl. Majeſtaͤt 

ju Schweden / in der Ober» Pfalg ingehabte Pläne / ſodann gegen ausgeltefferter Ratification des geſchloſſe⸗ 
nen Friedens / und bey Chur, Maynz&bd, gegen einer von derofelben ausgehändigren Recognition , depo- 
nirter Renunciation auff Die Ober» Pfälstfche Sande / an Seiten des Herrn Churfürften Pfalggraferr 
Durchl. die Käyferl, Commiffio reftitutoria zu Handin gelteffere und Schloß und Grade Heydelberg / 
famt andern, von hochgedachtes Herrn Churfürften tn Bäyern Durchl. bißhero eingehabten Aemtern in 
der Untern Pfalg twürdlich ce(ticuiret worden, fodann / daß mehr hochbefagtes Herrn Ehurfürften Pfalts 

‚grafen Durcht. immittelſt / und biß Ihre Känfert. Majeſtaͤt Derofelben cin anders neues, der Churſuͤrſtl. 
Wuͤrde gemäß, Ertz Ame / Tien und Wappen /auch was dem anhaͤngig / werden conferiret haben / vere 

nda des Seren Churfürften in Bäyern Durchl, ausgelieflerer Declaration, fid des Era Truchfeilen ets 
suls unb Wappens /anff bte dartnn begriffene Maap und Bedingniß / gebrauchen mögen alles nach Fur 
falt angejogener rcfpe&tivé Ratification, Renunciatiun , Recognition , Reftitutions- Commiffion und 

, Declaration, welches hiemit per expieífum nochmahls aller(eíté ratificire unb contirmirt wird, 

Zu richtiger Abhelffung aber der im Heil. Röm. Reich nod) nicht beſchehenen Keſtitutionen / fft gt 
. -forbertft für aut angefehen worden : Erſtlich / daß alle und jede ex capite Amneiliz & Gravaminum von 

Catholiſchen und Augfpurgifäsen Confeffions-2Dermanbten geklagte Reltitutions- Sachen 7 und im Fries. 
densſchluß zulaͤſſige / auch fid? auff den Puncren Amnolliz & Gravaminum qualificirendeGravamina , unb 
Gtgen Gravina, welche bereits after vortommen ſeyn / oder noch ante primum Exau&orationis & Eva- 
cuationis terminum , bey bem Chur · Maͤynniſchen Reiche · Dire&orio , welches / was cinfornmt / denen 

‚Deputatis communiciren wird / eingebracht werden moͤchten / von denen Deputireen ſellen hauptſaͤchlich 

vorgenommen / unb / nach befundenen Dingen / su gehoͤriger Keſticution dergeſtalt befördere werden / damit 

‚alles feine vollſtaͤndige Effc&uiring/ unb zwar die ad certos Terminos geſetzte Faͤlle in der beſtimmten / die 
übrfge aber in Zeit naͤchſt darauff folgenden drey Monaten / alles nach Inhalt des Initrumenti Pacis, und 

‚darauf fundicien Kaͤyſerl. Edicten / arctioris modi exequendi, unb bey den Indem Przliminar-Reccís etw - 
verleibten Straffen / unfehlbar volltogen werden. A. 

Damit aber auch deß wegen in denen geſegten Terminis, und denen barauff folgenden beſtimmten 

drey Monaten niches ermangele /und deßwegen einige Executions- Verzoͤgerungen nicht erfolgen’ fo blelbt 
es cin, für allemahl darbey / daß die ad Punctum Amnéftiz & Gravaminum verordnete Deputati contiauir- 
lich bey demſelben Collegio, verharren / unb innerhalb der beſtimmten Zeit / von bero Herren Principalen 

Feines wegs avocirt werden; Sie aber alles angelegenen Fleiſſes die Biklagte unb hereintommende e€o 
chen vornehmen / erörtern / und jur Execution befördern follen / inb ſeyn su foldher des Pun&i Amneftiz 

, & Graváminum gängltcyer Abhandlung und Enefheidung / als Mediatores ; Chur «Gólln und Chur⸗ 

S9ranbenburg / als Deputati aser an Seiten ber Catholiſchen Ehur-Mayrız und Chur ⸗Baͤyern / Bam⸗ 

berg und Eoftnig; von Augfpurnifden Confellions- Verwandten aber Sadıfen Altenburg, Braunfärvetge 

Luͤneburg / Wuͤrtenberg und Nuͤrnberg / verordnet 

Soviel dann andere in den dreyen Terminen nicht fpecificirte/ oder noch ante primum Ex iuctora- 
tionis Terminum, ftp dem Relchs Dite&orio , von Catholiſchen und Augſpurgiſchen Confcffions - Ver · 
wandten etnformmenbe Reftiturions- Fãle betrífft / die follen pro exclufis feines wegs gehalten werden moch 
jemand die Reftirution abgeſchnitten  fondern maͤnniglich expreísd refervirt und vorbehalten ſeyn / feine 
Nothdurſſt hernach Hey feines / oder / wie im Inttrumento Pacis verſehen / naͤchſt angelegenen Crayß · aus ·⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten / oder gar bey Raͤyſerl. Majeſt. r^r. vor« und anznbringen / allwo er ur 
: 9) a 
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*$ Nuůrnber giſcher Friedens⸗ Executions- 
ddoret / und Ihre nad) bem oben vorgeſchriebenen modo executionis fummarie ur ſchleunigſten Refticutiom — 
verholffen werden folk. ; 

Qu welches deſto fráfftiaer Verſehung und Veſthaltung die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt durchgehende 
(tn Reich Patenta publiciren werden / vermittelſt deren alle Attentata, auch Diſputationes und Predigten / 
ſo wohl wider den Friedens·Schluß / als auch wider die / dem Inſtrumento Pacis, Käyſerl. Edicten / ar&iori 
modo exequendi, wie aud) obbeſagtem Præliminar- und dieſem Haupt ⸗Receß gemaͤß vorgenommene Exc- 
cutiones, ſamt anbern Contraventionen / sole die Namen haben moͤgen / bey ernſter Straff verbotten / und 
jedes Orts Obrigkeit anbefohlen werden / ble Contraventiones , nad) Geſtalt des Delicti, (ecundum In- 
ftrumentum Pacis, verdienter maſſen abſtraffen. 

Was dann die übrigen Sachen / fo ín denen vorbehaltenen dreyen Monathen / durch bít Deputirte er⸗ 
lediget werden ſollen / anbelanget / fo gehören dahin alle andere / in obgedachtem / von Ihnen verfaſten und tin» 
rerſchriebenen Aufffag und Deſignation, nicht fpecificirtt Cafus Reftitutionis ex capite Amneftiz & Gra- 
vaminum, weldye von Catholiſchen oder Augſpurgiſchen Confeffions-"Berteanbten/bay bem Chur Mayn ⸗ 
sifchen Reichs · Directorio allbereits ankommen / ober nody beydemfelben ante primum. Exauc&orationis 
& Evacuationis Terminum einfommen werden/ darunter auch diejenige gu verſtehen / welche ín einer abfone 
derlichen voh den Depurirten fubferibitten/ und des Seren Pfalsgraffen und Schwediſchen Generaliffimi 

Durchl. zugeſtellten Specification, begriffen ſeynd. 
‚Und foll gleichwol die Eintheilung der Caſuum dieſen eingeſchraͤnckten Verſtand nicht haben / als ob 
nicht ein · oder ander Calus, mo es fuͤglich ſeyn fan / auch von dem beſtimmten Termino exequirt werden ſolte / 
ſondern es (en bte Termin allen gu Beförderung bec Sachen / unb ad excludendari moram a n/ zu 
tore Ende bann aud) beni Deputireen und Commiffariis (rey ſtehen foll/ad cognitionem fa&i Poffe(- 
fionis, & Executionis git ſchreiten. 
So if} aud) die bey jedem Cafu gefente Gravaminum fpecificatio nídyt dahin gemeynet / ob ſollten die 


vielleicht bey einem oder andern Reftituendo vel Reftituente (id) mehr ereiguende Beſchwerden gar nicht 


„beobachtet werden, ! 

Deßgleichen follen auch die noch hinterftelltge Documenta reftituenda , vermoͤge Inftrumenti Pacis, 
se(ticuirt / uno gum Gall über kurg oder lang dergleichen vorentbaltene Documenta vorgebracht / darauff in 
favorem Detentarorum nicht ertannt / ſondern diefelben bem Reftituto ,. ohne ellen Entgeld oder Geſahr / 

tanttoottet werden. 

Schließlich fohen alt Proteftatiónes und Refervationes, gleichwie wider das Inftnamentum Pacis 
ſelbſt / alfo (nfonberfeft auch wider den Preliminar-und bíefen Haupt ⸗ Receß / in Krafft diefes / und zumahi / 
vermoͤge Initrumenti Pacis , hiermit nochmahls aufgehoben, caſſirt und annullirt ſeyn. 

So viel nim der Koͤnigl. Schwediſchen Milice Satisfactions - Gelder betrifft / obwohl anfänglich 
in InftrumentoPacis und folgends In obeinverleibtem Preliminar- Schluß) wegen deren Auszahlung / efe 
niat Difpofition entgalten ; fo ſeynd jedoch ble bey jegiger Bewandniß einlaufſende Umſtaͤnde / inſonderheit 

^ - efi fo unterſchiedlicher Stände kundbares Unvermoͤgen nicht unbillig erwogen, unb daher beforget worden / 
daß um ſolcher Urſachen willen efe baare Zufammenbringung der Gelder nicht fo fdifeunta su præſtiren / ſon⸗ 
dern alfo dadurch der wuͤrcklichen Exaudtorarion und Evacuation einige Verbinder: oder Bersögerung zuge⸗ 
‚Füge werden möchte / welches bann gu verhuͤten / von denen ſaͤmtlichen Ehurfürften mb Ständen / unb in 
(rem Namen von dero anweſenden Gefandeen einmuͤthig und verbindlich beliebet / und verabrebet more 
den / daß cé zufoͤrderſt bey der biefigen Ortsden 2 f. Junii ftyli novi des fauffenben Jahrs verfaſten / und des 
Herm Pfalggraffen und Koͤnigl. Schwediſchen Generaliffimi Durchl. eingehaͤndigten Repartiion ſein 
ungeaͤndertes Derbleiben haben folle, | | 
' Worbey dann im Namen Churfuͤrſten und Ständer dero Geſandten Präfftig verſprochen haben vas 
an der verwilligten Summa / vermög obgedachter Repartition, noch reſtiren wird / tn denen dreyen Exau- 
&orations-tinb Evacuations- Terminen / anff jeden Termin efa Drittheil / und zwar ad)t Tage für jeden Tera 
mins in eines jedwedern Craͤyſes Laͤg⸗Stadt Caffa , an ſolchen Muͤntz ⸗ Sorten / wie es in dem Inftrumento 
Pacis verordnet / ohnfehlbar zuſammen bringen. 

Inmaſſen su ſolchem Ende die Herren Eräyßsausfchrefbende Tuͤrſten / entweder durch milltariſche / 
oder andere Executions · Mittel dahin nachdrücklich ſehen / und auff ihr Gutbefinden unb Begehren / die Koͤ⸗ 
tial. Schw diſche / oder andere Krlegs · Voͤlcker (nen verheiffen ſollen daß die vermoͤge obgemeldeter Re- 
partition verwilligte Gelder in denen geſetzten und verabredeten dreyen Terminen / ohne einigen Prætext, 
Exception oder Vorwendung «fne oder andern Verhindernuͤß / zu rechter Zeit / und auff des ferra Pfalz 
graffen und Koͤnigl. Schwediſchen Generaliſſimi Durchl. Affignation parat ſeyn / und an der Auslahiung 
fein Verzug erſchelnen moͤge / geſtalt die Craͤyß ⸗ ausſchreibende Fuͤrſten hiemit im Namen des geſamten 
Meichs vollformmene Macht haben / alle Nothdurfft / wodurch die Einbringung dieſer Gelder befoͤrdert wer⸗ 

den kan / zu gebrauchen. | 
Was aber ih denen gefenren Terminen nicht eingebracht werden / und noch rückftändig verbleiben 
tnóditt va fft ung des Herrn Pfalsgraffen und Koͤnigl. Schwedifchen Generaliffimi Durchl, zu der (m 
PreliminamXeteg deßfals refervirten Real-Affecuration , von der ſaͤmtlichen Shurfürften und Stände 
Geſandten / der in einer von des Herrn Pfalggraffen und Generaliffimi Durchl. vollsogenen und den Reichs⸗ 
Dire&orio verſchloſſen zugeſtellten —2 Declaration benannter Ort dergeſtalt bewilliget / daß ſie 
denſelden wegen des Reſtes / als eine zuteichende Alſecuration (o lang biß erſtgedachte Reſtanten voͤllig ento, 
richtet / Innen behalten moͤgen / maſſen dann zu deſſelben Beſatung / mb dazu gehoͤrigen Nothdurfft unb 11r» 
terhaltung / monathlich tn allem ſiebentauſend Reichsthaler von denen fleben ju der Koͤnigi. Schwediſchen 
Milice Satisfadtion aſſignitten Craͤyſen jedes Monaths / qu rechter Zeit ohnfehlbar entrichtet in bie nechfe 
und 
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und fm Frledenſchluf benannte Letz⸗Sraͤdt verfhafftt 7 und b«c Anfang 3 tertio coronarisnis Termine 
gemacht werden folles t; AEG rat 5 RR SEES foe ORAT E ELA 
11.5, In Gall aber oic bicheige Bezohlung dieſes verwilligten monatlichen Unterhalts nidi su rechter Zeie 
&tjolgcn moͤchte / ſoll ein ſolcher A und mehrers nicht / von denen umllegenden Aemtern und Oer⸗ 
tert durch einige Auſtale angeſchaßſet / und denenjelhen hlnwieder dus. ber Leg ⸗ Stadt von obgedachten all 
da ent ommenden Verpflegungs · Giſdern erſetzt werden; Welchis dann / ſowohl auch / was wegen gedach⸗ 
ser SatisfaQtions, Gelder / unb: darbey einlauftender Real-Affecuraiion , obgeſetzter maſſen verglichen und 
verordnee / teines tags von jemand fuͤr eine Contravention des Friedens / weder fiir jent / noch ins kuͤnff⸗ 
tlg angejogen / ſondern als ein freywilliget Schuß gehalten / und kraͤfftig obfervire werden foll. ^. Ye 

mittelſt aber ſollen ohgemeldter maſſen die Crayß · aus ſchrebende Fuͤrflen mit alm Fletß / ſowohl durch Exe- · 
cutions- als andere Mittel dahin ſehen / daß die Einbringung ſolcher veflírenben Sácista&ions · Gelder 
ſchleunigſt beſoͤrdert / und alfo die Keal · Alſecuration wieder auffgehoben werden mögt- ME 
Wie bann des Herrn Pfalsgrafen umb Konigl. Sqhwediſchen GeneralilmiDurchl, hingegen ver⸗ 
ſprochen haben / deſſelben Dres Quittier · und Abtrertung alsbald nach erfolgter gaͤnglicher Bezahlung / foe 
wohl gedachten SauisfaGions-Steff / als Verpflegungs · Gelder / wuͤrcklich ergehen und vollzlehen 7 iib uns 
keinerley Urſach willen zu verzoͤgern / auch bey dem Abzug des Fnfkrumenti Pacis Diſpoſition nachleben qu 
laſſen. Als aud) an denen mit Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. abſonderlich verglichenen zweymal hundert tauſend 
Reichsthalern / vermoͤge bes Preliminar-Receflüs, heh Evacuation des Königreichs Boͤhmen / imd der 
(abt Vi cxelts ein Drittheil / als ſechs nnb ſechtig tauſend / ſechshundert / fedis und ſechzig / und zwey 
Drittheil Relchschaler erlegt worden: So iſt daranff hiemit ferner verabredet imb verglichen / daß an bo 
nen reſtirenden zwchen Dritthellen / hinwieder in dem erſten Exau&oradons- und Evacuations· Tet⸗ 
In und zwar adt Tage vor Entraͤumung des Marggrafthums Maͤhren / ſechs und ſechzig tauſend / ſechs⸗ 
hundert / (eos und ſechzig / und zwey Drictcheil Reichschaler in fpecie, ferner gegen dem andern Termin / 
drey unb dreyſſig tauſend / dreyhundert / drey unb dreyſſig / unb ein Drittheil Reſchschaler in fpecie , und‘ 
dann gegemdem dritten Termin / vor der Schleſiſchen Sürflentfrmen Evacuation , tofeberum drey und 
brojifig auſend / dreyhundert / drey und dreyſig umb ein Gorítrpet Reichsthaler in (pecie, jedesmals adt 
Tag zuvor / unſehlbar unb richtig abgeſtattet / und ausgezahlet werden ſolien: Maſſen darin an Setten 
Ihro Käyferl. Majeft; nicht allein dieſes / ſondern aud) dabeh verſprochen / mir allem Ernſt unb Eyfer / (o 
welt es / vermoͤg Ioftrumenti Pacis, otro Kaͤnyſerl. Obriſten Executions- Amt obgelegen / dahin fu ſehen / ba» 
tnít dasjenige / was obgedachter maſſen mie den Herren Sränden / wegen der Sadsfactions-Ocfbtr 7 tin 
der Real-Affecuration verglichen / ſoͤrdetlichſt und voͤllig effe&uitet werden möge, rd 
Hiccrauff it aud) bit wuͤrckliche Abdanckumg mb Abfährung der Voͤlcker / in dreyen gewiſſen Termi⸗· 
nen / nach dato dieſes gangen Schluifes / von x 4. Tagen fuͤrzunchmen / unb alfo trt fee Wochen qu ab-* 
folviren geſchloſſen ^ ach von uns und des Herrn Pfaltzgrafen und Koͤnigl. Schwediſchen GeneralilTimi 
Durchl. emanbe derenthalben / wie auch wegen deren beederfeits preliminariter Abgedanckten gewiſſe De·· 
fignation , Austheil unb Berficherätig geſtelet / und darvon / ſovlel Chur⸗ Fuͤrſten unb Stände des Ixil, 
Kom, Reichs mit concerniret / dero anweſenden Abgeſandten zur Machrich per Extratum Comimanica- ' 
don, getfan worden / dahey es nachmahl ſein Verbleibens. "osea 
.- . dinfangtnb aber bít Evacuation ber beſetzcen Plaͤte / follen in primo Termino, nemlich in den erſten 
14: Tagen / nach dato dieſes geſchloſſenen Tractars / unb alfo auff ben zehenden Tag Monats Julii (tli 
novi. obtt bun. 3o. Tag Monats Julii ftyli veteris ,. an Kaͤyſerlicher und Koͤnigl. Schwediſcher Seiten, 
abgetretten / umb entlediget werden / nachfolgende Pläne: — ^ AA Ax» d 
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Die Veſtung Franckenthal berreffend / demnach des Herrn Churfuͤrſten Pfalzgrafen Durchl. btejehn 
be / vermoͤg Friedens · Schluſſes / mit denen andern Linter-Pfälsifchen Landen unb Plaͤten haͤtte reſtituirt 
werden follen/ ſolches aber jeno (o bald nicht su effectuiren geweſen / gleichwol aute Hoffnung / dab ſolche 

Reffitution nod) vor Herannahung des erſten Evacuations · Termins ui erhalten ſcyn moͤchee: So hät 

man ſich / auff den Sall ſolches niche geſchehen ſolte / mir hochgedachtes Herrn Churfuͤrſten Durchl. nno: 
allerſelts aurem Wiſſen und Willen nachfolgender geſtalt verglichen : 
Nem̃lich / aͤbernehmen unb erklären fich Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. ſamt Chur⸗ Fuͤrſten unb Ständen/cyr 
ferto dahin gu trachten / daß die Veſtung Sranckenchat Ehur Pfatz Durch, foͤrderſamſt und ımverlänge re- 
ſtituiret werde, — E dub» 5. ; 
Immittelſt / unb 516 auff die bebeutete Franckenchaliſche Roftitution , fell Sr. Durchl. zu einer 
Verſicherung die Stade Heylbronn / unb —— GStuͤcke / Munition und Vorrath —— ien 
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90 ^ Nurnbergiſcher Frie dens ⸗/Executions · | 
Siand / wie es anjtto begriffen / alſobald / nach unterſchriebenem Haupe · Executions-9cf/ dergefkalt eings 
sáuttet werden / daß deroſelben Brſarung Ihrer Durchl. allein verpflichtet / zu deren Unrerhalt aber, au⸗ der 
Schwaͤbiſchen und Zrändifchen Craͤyß · Calſen / vermoͤg einer darüber: vom Reich bey dieſem Gdluf) ep» 
theilten Special-Repartition, monathiſch 8000, Rehlt. bif Franckenthal reftinuiret/ qu Handen des Chur⸗ 
Pfaͤlnſchen in Heylbronn beſtellten Receptoris unfehlbar unb zwar die Helffte anticipando, allewege 14, 
Tage vorher eíngelíeffert werden : In Entſtehung deſſen aber / auff. Notification pes Commenbanten 
—— Fuͤrſten / ſolcher Entrichtung halber) wuͤrckliche Anſtale machen/ oder bit u 
Stände die Execution aus der Guarniſon ertvarten ſollen. Solten aber dahero einige Reſtanten / bey Ab» 
ererung diefes Planes; fich ereignen / fo fell ChursPfalg Durchl. nicht gehalten ſeyn / eor derenfeiben Ente 
richtung die Befagung absuführen: Dabey aber ausdrücklich bedungen worden / baf ſolches DR Francen. 
chaliſche Evacuation in feine Weiß noch Wege hindern nod? verzoͤgern folle. 
Sonſten aber ſoll die Stade bey ihrer hergebrachten Adminiftration in Politicis & Ecclefiäfticis, (amt 
der Reichs · Immedietaͤt unb Freyheit / unbehindere gelaſſen / aud) ſobald Franckenthal mie feinen utbs : 
rungen / vermoͤg des Friedens · Schlufſes ven ber. Spaniſchen Befagung entlediget / zugleich dieſe Reichs⸗ 
Grade ohne einige Widerrede / auſſer obgeſenten Duflanten Bezahlung halber abgerrereny und die barinn bt 
fundene Stuͤcke demjenigen / deme die / vermoͤge Frieden Schluffes y inſonderheit Chur⸗ Bayern Durchl. 
Uno Hertzogen von Wuͤrtenberg Liebden / zuſtaͤr dig ſeyn follen / reftituire unb ausgefolget werden. 

, &obann( unb damit die Befagung in Franckenthal die Chur · Pfaͤlntſche anf unb. Unterthanen / in⸗ 
unb auſſerhalb der Veſtung / mit Schatzing / Aufflag/ und einigen Kriegs, Bedrangnuͤſſen ju beſchweren 
niche Urſaq habe: fo follen und wollen diejenige Staͤnde / welche bifbero ju derfelbenLinserhafe contribuirer, 

, fenberlíd) aber mit und neben denſelben alle diejenige / welche in den Ober ·Rheiniſchen Craͤhß gehoͤrig ſeynd . 
dwedeer Defagung flerju noch ferner conzribuisen/ und beretirtoeaen Gurdpfatg Durchl. aánaldy ente 
heben unb ſchadloß halten / fid) auch mit dem Commendanten cine billigen Zutrags unb Unserhalts ver, 


Geſtalt Ihre Käyferl, Majeſt. ſich leben erbieren chun / Herrn Erg Hertogs Leopold Wilhelms 
Fuͤrſtl. Durchl. als Gubernatorn ín den Niederianden um dargegen alle Excurfiones unb Beletdigungen 
der angraͤngenden Reichs · Ständen abuuſtellen / ſonderlich aber die Chur» Pfalnſche Sande und Unerthanen 
von alle Contributionen exempt unb beſreyet iu laſſen / zuzuſchreiben / unb hierzu zu diſponiren 
Darlnutt num aber die qu dieſen beyden (n Heylbtonn unb Franckenchai / unterfjaltenben Befagungen 
spntribuisende Stände blefeé Laſts anderweit pro Quora wiedernin ergäger werden mógen ; &o folle der⸗ 
ſelben Linserhalt, wie hoch ſich der belaufſen moͤchte / hlernechſt in eine gemein⸗ Reichs · Anlage umgecheilt / 
und was die gamibte Stände mehters / als ipit Qoia belaufft / furgeſchoffen / Ihnen kuͤnffrig widerum 
gechan werden. AE. 
e Sodann fft im Namen Käyfer!. Majeſt. verſprochen und angefage worden bof immiitelſt und biß 
Srandenrhal der Spaniſchen Beſagung enelediger Kon wird / hohgedachres Herrn Churfürflen Sind. 
an flart ermanglender Abnugung / und für alen Abgang aus ermefbrer Deftung/monarlic) on dato an bf 
unierſchrieben und völlig verglichenen Haupt · Executions. qu Srandffurt am Mayn / aus Hauden e$ 
Reichs Pfenningmeifers/ 3000. Reichsthaler ordentlich beiahlet und abgeflarter werden ſollen mie diefem 
wennern Anhang und Geding / wann / wider alles be ſet Ver ſchin / ble Chut Pfätsifche Sande unb Linrerthas 
nen von dem Eommendanten in Franckenthal des Surrags nicht folsenerlaffen / oder denfelben frvumb auſ⸗ 
ferhalb ber Veſtung durch ihn und (cine untergibene Soldatelea, einiger Schaden und Abgang / es ſeye an 
Erhebung der Intraden / Contributiongn/ Exa&tionen und andern Geſchwerungen/ efe die Namen haben 
mögen, zugefuͤgt werden / bof Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. ſolches ales ChurPfalg Durch, nach beweißiichen 
Dingen wiederum erſtatten und gut machen teollen, 

Geſtalt bann ju wuͤrcklicher / als auch Eventual-Perficherung ſothaner gaͤngicher Schadloßhaltung 
des Hertn Churfuͤrſten Pfalsgraffen Durcht. alle umd jede Reichs, Anlagen / jgo und tünfftíg qu verflchen 
fo auff bero Chur Sürftenehum unb Sanden / famt oder fonders gefcylagen werden möchten / bip rante 
chal reſtituirt / unb aller occafione felbigen Orts / zugefuͤgter Schade erfegt / tonen ju befalten / nicht alicin 
Benächtiger / fondern aud) / und da diejenige, einem einmürhtgen Reihe: Schluß und Cinteilfiguna Spur 
fürften und Staͤnde / und der Reiche:Marricul nach / Chur» Pfalg zufallende Quota. dem erlittenen Scha ⸗ 
den nicht gleich reichen, fondern vec empfangene Schade ſolche übertreffen ſoite Ihre Känfer!, Majeſt bodj 
einen Weg / tole den andern verbunden ſeyn / forhanen Uberſchus und Abgang / ünb zwar in fpecie qut büw 
jentgen Reichs, Anlagen und Römer; Zügen / welche Ihre Kaͤyſeri. Majeft.aus dem Nieder Sächfifcen 
Gräyß zugewarten haben / ohne allen Einwand urib Exception, ju erfegen / wie dann die $d6(, Fürflen und 
Srände des Nieder Sächfifchen Eräyß ſolche ihnen nad) Proportion zufallende 2fnlad/ u des Herrn Chur, 

Pfalsgraffen Durchl. Eventual-Schadfoßhaftung und Sicherheit’ bg Franckenthal reitiruirg/n, 
nn gu behaltenzund allen beweiß ichen Schaden davon iu erflarten/ gehalten feyn folteny auch fidy bari und 
in Krafft diefes/ ohne vs ee ———— — ——— machen. | 
bem andern Termin, welcher iff der 14. Tag des benanntlich der 24, 
flyli — Julü, oder 14. ſtyli veteris, nachfolgende m efe ] id 4 Tag 


An Räyfer]. Seiten. An Boͤnigl. Schwediſ. Seiten, 
Landſtuhl / 
—— 5 enſtein / 
VDorimund / Vuͤbſchuͤt / 
Parqhwitz / 


| s - i 
tabt und "M: ^ id 
Wertheim / 
Winßheim / 
Satibag an be Qartgult der Schan⸗ 
Samen tris oe see a dtp vei p A i 
—— * oder 28. A 
EINEN: ABl Gem den 
venchurs / | hoi a i 


Landscron / 
Sw am Ua 


Ale übrige Inder Chur anb Mark Branden⸗ 
piae 


Maunsfeld/ 


 &ippfatu | 2 


Oſt ·Frießland. 
Deom Demi und Lande / ER. Bird. vermoͤg 
amt a wann zufi Hufe 

zu verordneten Herren Cor 


des Friedens. 
ſchen t. Koͤnigl. einem unb Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. bier 


mißaciis, wegen Cnrdeibung der Orängen/ und anderer geringen Sachen / dncvilig Ridge gef : 


‚Bas das Stift Oßnabruͤck betrifft / weil Darüber Particulier⸗ Handlung unter ben Sfneereffenceny 
. vermäge des Friedens · Schluſſes gepflogen worden, bleibet die Darin befindliche Guarnifonbff ad terium 
Terminum , und in Entſtehung des Vergleichs / bif zur Endſchafft feld) aníeso allhier angefangenen 


Handlung ftat. 
Sm eig ales / von dato diefer geſchloſſenen Handlung / innerhalb 6. Wochen von ab: 
werden. 


len de einige vorgeſchuͤgte Hinderung / wuͤrcklich qom unb vollngogen 
aber in dieſer oblgen Specification ein ander Ort aus Mangel habenden Beriches / wãre ausge⸗ 
Ich Bonbon po ph doch / nach -ynfjalt des (ricbens · Schluſſes / gleich den andern’ tn ſeinem Gráy 
und Lande / unter obgeſchriebenen Terminen evacuirt unb abgetreten werden. fol dieſz Abhandlung 
der Evacuation, fo viel ble Reichs · Stände betrifft / keineswegs einigen Etfc& genteflen/ es (ey dann in jedem 
Termin vonden Ständen erbotener maffav die vorhergehende baare Auszahlung der Satisfa&ions-GXelbeg 
werckſtellig gemacht / oder in deſſen Entſtehung t$ bey der vetglichenen Real-Affecuration verbleiben fol. 
Gern (oll bte im Friedens Schluß begriffene General-Amneltia ſowohl auff die hohe kriegende Prin⸗ 
cipalen / und mit denfelben inſonderheit bie Frau Landgraͤſin unb das Fuͤrſtl. Hauß Heſſen · Caſſel mir ver⸗ 
—— auch auff aller Theile Generales / Obriſte und andere Offichers / auch Rriegs · und Civil. Be⸗ 
und insgemein auff die ſaͤmtliche Soldateſca zu Roß unb Juß / biß auf erſolgte Ihre gaͤntliche Abdanck⸗ 
und Asfüßrung ) unb 8, Wochen lang / nad) dato dieſes geſchloſſenen gari Tractats extendiret/ 
—— gi gute kornmen / and) die bey waͤhrenden Einquartirungen / ein + unb andern 4 


Beſchwerden gegen à 
es i Gener eli ãten and) der Herren Generalen tmb hoher Offir 
crs Ordres allerdings beobachtet / und darwider / ſowohl bey noch währenden Ginquartirungen/ als auch 
—— erfolgendem Abzug / gegen jemand einige Hofti itdt und Felndſeligkeit / oem Friedens Schluß zuwider / 


v verüóet werden. 

Bor allem aber und dermad foc — Przliminar als dieſer Haupt ⸗Receß von dem 
publicirten und allerfeít$ rauficieeen Inftrumento Pacis, als ein Effectus à fua caufa dependirer / und dan, 
nenhero gleichmaͤſſige Krafft / Wuͤrckung preti tri dan Friedens Schluß ſelbſt / haben und vo n 
allen Theilen darob gehalten werden folle ; als wird hiemit die in befagtem Inftrumento Pacis enthaltene Ga- 


rantia generalis durchgehend, mis allen und jeden Ihren.Difpafitionibus, Affecurationibus, Claufulis und 


auch aug dieſen Preliminar-und Haupt · Schluß excendirt / und mit gleicher Wuͤrckung / 

Krafft und Verbindung verſtanden; Wie nicht weniger alles dasjenige / was ſonſten Artie. 
XVIL per torum, tory Ratiſication, Confirmation, Veſthaltung und Verſicherung des Friedens · Schluſſes 
difponiret fft/ gleichmäßig bey Diefm Exccutions-Schluß ſtatt finben / haben unb behalten folle / nicht on: 
danſt / als ob berühregr Articulus XVII. cum omnibus & fingulis fuis Paragraphis von More n or all; 
bie — unb TUM worden waͤre. 


⸗ 


Qi S c 


ya. 7 ee 
Wie tanti auch ſowohl bas Inftramentum Pacis, als dieſer Executions · Schluß / von Känfert. Mai 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen unverlaͤngt / reſpective an dem Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoſ · Rach / Cam⸗ 
—* * unb allen andern eifles jet Stands Hof und andern Gerichten pro norma pec- 
petua judicandi, behöriger maſſen inſinuitet twerden follen, 
Damit rim fehlteßiichen alles badfinfat / was vbgeſent / von aller Intereffenttn Principalen beftäeeke 
813 einen rechten Vigor unb Wuͤrckung Haberi moͤge / fo ſollen der Kaͤyſerl. und an Schweden KL 
ajeſt. Majeſt. —— —* si reir ien tine verglichener Form / alſogleich mic dies 
von uns / aud) des He Pfafsgrafen / unb Koͤnigl. Schwediſchen Generaliffimi Durchl. ſowohl 
auch der anweſenden Herren vein gn fitfln und Ständen hierzu deputitten Raͤthen / Geſandten unb 
' Bortfchafften / unserfchriebenen unb befiegelten Executions- Schluß allhier commutirt unb ausgewech⸗ 
ſelt/ darauf alſobaid die Exau&orátions- und Evacuations- Ordres / obverglichenen Terminen gemäß, 


‚ » ausgegeben / und von beeden Theilen gleiche Officers: / zu efto beſſerer Exequirung deſſen / was vermög 


obgeſenten modi , dißfalls verabredet iſt / werordner: der Chur, Fuͤrſten und Ständen Ratificariones aber 
in ebenfalls, bereits verglichener Form von dato diß ſnnerhalb ns Tagen / ohnfehlbar qut Hand geſchaf ⸗ 
fet und ausgegeben werden. 
* Deffen du wahrem Urkund und unverbrüchlicher Vrftbalung haben / (m Namen Ihrer Känferl. 
Majeſt! wir / aus habender Vollmacht / dieſen Executions-Haupt · Receſs eigenhändig unterfchrtebenumd — 
mit unſerm Fuͤtſtl. Inſiegel bekraͤfftiget. Wir bann tm Namen aller Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Sram 
ben die hierzu / Krafft quei berenttocgen/ ben drey und zwannigften be Ityli novi gemachten unb 
uns heut dato, wer des Gur · Maynnlſchen Dire&orii Sigill umb Unterſchriſſe zugeſtellten Reiches 
ap oni ies und hiernach benaunte Raͤthe / Seſandten und Borefchaffte: (als wegen Chur ⸗Mayntz 
baftiarı Wilhelm Mecl; wegen ChurBayern / Herr Jobann Ororg Du ; wegen Chur · Sad · 
fen Herr Auguſtus Adolph Freyherr von Trandorff 5. wegen Oeſterrelch / Herr Hanß Wilhelm von Golin ; 
wegen Bamberg / Herr (us Gobelius; wegen Bayern Herr Johann Georg Ove 5. wegen Sach ⸗ 
fen Altenburg / Herr Wolfigang Conrad von Thumshirn 3 tege. Sachſen · Coburg / Herr Auguttus 
Carpzovius ; Ses CRM GA Deck FEINE Te Der Pol ee DOM; wegen Braun 
ſhweig · Luneburg /Zelliſcher Lini 1 Herr Otto Otto / in Mauderoda; wegen wWarewera/ Herr ZBalenrín 
Heyder; wegen důtnberg / Herr Burghardtoͤffelholg von Colberg / und frt Zobias Oelhaſen von Schoͤn · 
fedis wegen Franckfurt / Herr Zacharias Stenglin ) gleichmaͤſſig unterſchrieber⸗und mt ihren Pertſchaff · 
‚nen beſtaͤttiget / auch des hierzu ebenfalls bevollmaͤchtigten Schwediſchen Generaliffimi Durchl. von weicher 
———— Exclu — und Siegel empfangen / auslieffern laſſen. Ge⸗ 
ſchehen in des H. Roͤm. Reichs Stadt Nuͤrnberg / den ſechs nnb zwantzigſten Tag Monats Junii, ſtyli novi, 
ex den fechyehenden ftyli vereris, ftn Syafr nadj Chriſti Geburt Ein tauſend / ſchohundert ^ funffiía. 
L, S. O&avioPiccolomini , Duca di Amalfi.' 
x ^g Sebaſttan Wilhelm Stel Churfürft. Dame hepeimer tor 
S. Johann Beorg Oel / —* bii ad Revifions-Karf, 
L s Auguftus Adolph) Sr dide: Bu 
S. 33m Namen —** dn nf —2 Hanß Wuthelmn von Golln auff fno _ 


fett 
LS, Conelius obeliis Sit, Bambergiſchtr geheimer xar. 
(^ 7 Y, S, Jobhann Georg Dod | 
WS Wolf Sonrad en d jumdffen iet Sadhſen · Altenbutgiſcher ——9 
e L.S. Auguſtus Carpiov / Durchl. Sürftl. Sachſen⸗ tenburgiſcher Rath unb Gargle jn Coburg. 
^LS. apaniariopun a Braunſcheig · Luͤneburg · Wolffenbuůttliſcher gehetmer und 


T. S. Otto Otto / in Mauderoda / Fuͤrſtl Braunſchweig /Luͤneburgiſcher Kriegs ⸗ Rach. 
L. S. Valentin Heyder / Fuͤrſtl. ee Doy, i 
L.S. Burckhard Loͤffelholz ota red er R rei, PANNE, 
L, S. Tobias Oelhafen von Schoͤlnbach / Nuͤrnbergiſcher Deputirter 

- L.S. Zacharias Stenglin / D. Reipubl. Francofüttlegatus. — ' 


— 
DESIGNATIO RESTITUENDORUM IN TRIBUS: TERMINIS, 
j | vermog des Preliminar- unb Haupt ⸗ Receß, mit Lic A. hezeichnet. 


PRIMUS TERMINUS . ; 
DOW Au ſpuraiche Confelions erant in da Unrendpfalg ege hs ES 


——— 
Due eua 54 > RE ! — 
Burggrafen von TET — mA WP ua at 
oda dani uh | J et | - 
Lerwig Berreuuerss. | Io Pan&o Crediti und efngesogener Huͤuſer und Guͤter 
Sangenfingerifähe Erben, \ ' 
—— | | —— "M 
Regenſpurgiſche Creditores, a 
Sans Balrpaufer, : 
Plechiſche und Erben. 


4 


Haupt⸗ Reteß. 9 
Sri = ulanad 1 Cons. dir age i i Pu Religioni Clean * 2. 
c iat ——  & Hofpitarionis : 
Erben bcd fau ſes nb fjerídife toner r ehe uni m und — die Re- 
TR Mes in Né pu Gerda Qua = * ol : 2 


„Die Burggrafen, na / contra Shin un Syeßengälern’ Seren die üt Sie 
t6 bern Do! gone ; Jngleichem den near Se Badning m "rem efti Hauß t Amberg, . 


ari Her von Urſahren conrra Chur Bayer die Bacht ing too Dritthiũ vef Guts exilis 


Hanß Perer vof Sailing — Eh, n toten Belchmma des Guts Hopefnant 
Hanß Cbriftopf Fuchs, von Walburg / a ha pe h hp Freyherrn von Weix / die Relticttion ff 

die He ra —— auch —— und Kinberg berteffend, 
iac Erbe | contra Cur» Bayern / und Cimfra Wahlen rper o en Erben / die Reftirution bus Guts Dann " 


Otto Loͤfen contes E Baer Me Refüieeria;t des Sandſſes unb Hofminckẽ of beteferb. : 
Gorneffüé Cifenmann conr Whur · Baperny: weget Reſtltution f$69; (lt, 
Spfai Suttzbach contri Chur apud Regicung m 2(nfbera / Item contra Bamberg / Pfatg- Naburg 
sw bnt bti; Beſuchung und Gebrauch des Gottesdients unb Sacramentorunt berreff 
Bader contra etliche Chur Bayriſche Off icler / eriche abgenomment Ben und Geld berrcffend. 

— certi outs óRty Reftitutionem: fn die Diedinghaufifche Tura und Dorffchaffreri Nordenau / 
— Mind Defeld / und Site Schubert Die Pnmomiſche Pofleffion und cuche ge⸗ 

agte Arrent tá ette up, iG di RR oe 
Brandenburg. O'nótgbadj en Orangerie Pfarren und Filialen: seis E 7 en 
Lwenſteim · Wert contra Wuͤrgburg/ wegen MEME S T nn 
Hanau conrta Wirgburg/ wegen Stade Cloſtet amd Gyranafü Seht 
Brandenburg · Euſmbach contra Barmbırg die Pfarr Daten / Dira: auf I wie adj die Mni, 

tanen Neufgrg Geceiienp. 

rry Quad contra Gydiflabt/ble? Pfarr Sonn Die. saine und Sellerseane be 


ipsos contra, Eychfladt in Puncto Juris-colle&andi deren m ifft Eychnade geſeſenen ^r 
“= fhantn: ' 
Bdifnburg im Nordgau contra Eychſtadt / bie nte Reichs Pfin daſubſt Ml Doing pranene” 
dirte Jurisdi&ion, audj Jus colletandi & hofpitandi betreffen. — 
urg contra anb. Commenthurn ju Elftrgen / wegen 244. Uncerthanen. 
contra Loͤwenſtein / wegen des Hauſes Breuberg. 
Marta Chriſtiana / gehohrne Gräfin von Loͤwenſtein / contra Fadmand Gar Grafen — fte 
in Inftrumento Pacis bigififenen Prztenfionen halben, 
munie Item Memmingen und £ínbau — die Domi, rac o 
—— contra Bi Cherval und Paſſavant beereffend⸗ 
Una Kae nah reftitutionem armorum , iusitaffe ——À Dr ie m. ^ 
ucinet betre 
Wetzlar contra EE reflimtionem —— beveifeno. 
— —— contra Oeſterreich ratione der Herrſchaſft Hohen Gero d. ^ ey 
m contra Stiffe Augſpurg 7 & vice vería , wegen um De tidem rli — — tb ati 
^ derer furiam, fo emer und der andere Thell pretendiret," — die 
Bibrach contra Catholicos daſelbſt / wegen eines &oanaeltídoen Meßners bof oe: 
Baden Durlach / wegen bet Gyomínicafiet inb Srancifcaner in Pforgheim. cv 
Pfalg-Beldeng contra Gur Trier, wegen Reſtitution in Levit & — —* las: 


et 


» 


. tuh Pacis. » 
—— * contra Herrn Probſten zu langen. ; “ y 5 Uit aridis i gir oC 
Stadt Yahlen contra Herrn Probflen zu Elwangen. g^ J — S * 
Rehlinger (un Augfpınge — . "SMS TUI Y 
Giodiebeim —— contra Wurtburg. 


Friederich Ludwig / Graf su Loͤwenieim Wereheim conrra heedinand &nt 8f teehineten | 
heim / die halbe Grafſchaff Wertheim betreſſend. 


Ludovicus Cametarius, contra den fen auff Dt Vene uo funr ong, HA - 
. SECUNDUS TERMINUS: eer eam E 


enburg an der aue / contra Brandenburg Onolsbach / wegen des er jads —E Auf 
* den Rotenburgiſchen Guͤtern zu Bretheim / Inſingen ic, e dem Amt ma ; 
Sotenburg contra Teutſchen Diden / wegen einer Obligarion auff foo. ff A ds 
Naſſau Saarbrücken wegen der Cloͤſter Glarentfa — und ber Pfarr 
Iſenburg contra Heſſan ⸗/ Darmſtadt / & vice vería, die in In — cbe — wie 5 Ss — 
Reftitution , T€ von derienfelben im Flecken Genßheim Orts einge « Refornutte 
Religion betreffend. E s ; 
! | Ga) io Le eror 


^ 


a. ' a * : iis dl u 
24 Vidcnbermfdyer Friedens, Executions- ^ 
* Epeyer contra Beininicänes & Auguftiniänös Safcéft/ reftitutionem Exereitii Auguftane Conkeffio 
(n der Prediger ; und das Glocken ⸗ Gelnt in der Augufliner, Kirchen berreffend, nn on 
ConfelBons-Bermandte zu Hagenau / Reltitutionem der Kirdyen und Säulen) mie any 
das Exercitium Religionis & Communionem Magi. tus betreffend 4 AT 
Jandau contra — "did S. Marircad Scalas ; bie ín der Kirchen daſelbſt geflagee Tuibationl 
unb Aend reffen. AE AN ——— 
enbutrg An contra Gapitula 5.5, Petrj & Stepbani, wegen ber Pfarrherrn a 
nen Auguftinianos Moguntinos wegen deg abgefuͤhrten Kirchen Pr tef Q — Mm / 
und anderer Verſchreibungen. ; : ert Bu e Sot m AU ' pP 
Hoͤrat contra Abbten qu Go ay / & vice vería, Reſtitutionem ber Kirchen / auch andere angegebene Atten- 
tata und Jura ĩn Policicis & Eccleſiaſticis hetreffend. bb "T ; 
Amelunxen ımd Kannen cootra den Abbt zu Corvay / wegen der Kirchen und Exerci Religionis pi Yun» 
fifi ribs c Erhen wegen des Wawendergiſchen Lehen Guts Neidlingen 
| ben eontra Rich TD iu wi 
igfung cura — 1. die von Yugfpurgifchen Confeffions- Berwandten und te(petivà Gas 
Shen ltem gibobene unb anjego (n bem 2Dápfe fyaug befindliche / ober auff cine Si BE c 
Ene 2, die Jura Sepul" cæ in St. QRerigarib andern Garfoltfdben Kirchen, 3.048: Predigen 
(nori langen Hauß 4. b (felTung der emer] y. Brauflärte und Keller der Belfllichen / twít aud 
derſelben Llmgeldy 6. die Brandenſteiniſche Schulden 1-7. die Militiam tmb Militaria Officja und 
derſelgen Parirkt) Stein) ufum, libertatem & reftiturionem. armorum, and 3. ble Pazitár von-óeben 
Religionen der Zwanalger und ſter auff der Burger /Stube / betteffend. 
Xen / wegen der Sarımgittendafelbfl,; - E MN dA 
Stadt Ravenſpurg contra Catholicos daſelbſten / r. den geklagren Excefs im Predigen / 2 „bie Capucinet 
und deren ae anch das Prediger Hauß bafdléft / und z. der Catholicorum bif Orts ange 
bene Grayamina betreffend, — TEE ^ 
Grade Dündelfpül —— T- ble Pflegereyen/ Aemter / und deren Coe dluna / 2. die Judicarue 
n Ehbe/ ind andern dergleichen Cada / wie auch die batrvon fallende Straffen / 3. die Feyerrag unb 
Lateinlſche Schulen / 4. ber Catholiſchen diß Orts ** Gegen · Graramina Bettefenb, — 
Catholici cona bit Stade Ulm / ba6.Sténberitanffin und Racheng der Sacramenten fn den Jdnferat 
^. fürbie Cacholiſche Bürger und andere Syntofner berreffend, — | 4 
Grafen von ber Lippe contra Jefuitas , & vict verfa, ratione Falckenhagen. 


." TERTIUS TERMINUS. 


Ride Grau Wieden Soin / und Oraf Cpeiftlan von Witgenfein / fat andern Witgenſteiniſchen 
e yen Abkıen Mr vhi: Bendorff / unb — aud . er / wegen der vier Freyſpergi⸗ 


ſchen Kirchſpiel. EEUU 
Siad —** unb Evangeliſche Landſchafft contta Chur Coͤun / alg Biſchoſſen ſelbigen Sriffes o 
^ SUM a Con(iftorim umb anders derveffend. - un ME 
p. TS üt. [ nnb Evangeisfche Buͤrger ſchafft it Siegen’ contra bfe eingeführre Jeſuiten cefpetivit 
MCA Glofleré unb ir f a ſodann die Kirchen zu Stegen, toic aud) Schulen mb guger 
eige Appertinentien feeffenb, ——— " Nel 5 
abt Gif Tire bte Aebt ſin bofb(t/tergen etlicher zur fares Kirchen und Spical gehörigen ſchrifſt⸗ 
lichen Urkunden, Regiſtern / fomobt aud). Colle&irung erlicher Hoͤfe. ue. 
Stade Herfort contra Chin⸗ —— geſuchter Reſtitution. 
Sreyburg Depffingen contra Stadt Ehingen / wegen inhibirtet Jonlblanng ber Freybergiſchen Bill Sau» 

. + KR, dM OU L^ t 4. mb Reflirucion der Wieſen / das Himmelreich ginannt/aud) anbger ge 

tain eybergiſchen Guͤter su Maßgenftade unb Gommerswangen. wg 
Xem contra Pfateheren zu Oepffingen / wegen des aroffen Zehenden bafeéft, , . $9, 
Seylbronn contra Teutſchen Orden / wegen Callarion ünb Refitution einer Obligation von 8000.fl. 
Heylbronn contra D, Walter Aachens Erben; eine Obligation yon 14000, fl, und deßhalben in Camera 

folder etmeldee Stadt erfandre proc betzeffend. 

: 1 Hell contra Choſter Sahonihal totae Caílation einer Obligarion won jiooo.f |. 
Umburg contra Commendnren zu Hehibronn / megen cíneé Frucht und Wein / Zehenden qu Erienbach. 
Pfaln · Sulcbach conia Gut Bayern unb Pfann · Neuburg / be Aus denen ber⸗Pfaͤltziſchen und Neu⸗ 

burglſchen Aemtern nacher den Sultbachiſchen Pfarren und Schulen ſchuldige Gefäll berreffend. 
Ehur · Pfaltz Hehdelberg / wegen ber amer Weiden umb Parckſtein / wie auch des mre Bleyenſtein. 
Pfaln ·Sulebach contra Neuburg / 1. bíe in denen Erbsund Semelnſchaffts ⸗ Aemtern Mic Dicc&tionem | 
.  * inPoliids & Militaribus. Waderantichtung der Sandfäyaffts, Ordnung / deren Bedienten unb 
anderer Dependenrien 5; 3, Abſtellung des Hof Gerídite; a. Abſtellung der angemaften Appellations- 

Inftanz über bie ürftf, Cannley · Beſcheid; f, Reduction desaltenStyli in mandatis ; 6. Neuerliche 

ituí gegen die Land · Seande 7. Abſchaff · und Verpfuchtung der Landſchaffts⸗Bedienten; 8. Ke- 

Kitution abgenommenen Kirchen · Ornate rib andere dergleichen Sachen: 9. Wie aud) deſſen / fo 
‚ Im Gemeinchaffts · Amt Parckſtein unb Weyden noch nicht exequiret ; 10.dieDemolition unb Eva- 
euation zu Parckſtein; 11. des jeslgen Raths zu Weyden Securitár ; 12, des Weydauiſchen Burg⸗ 
gres Beſchwerung; 15, ber Execudions-LInfoften Refuon; 14. die ín denen Anlagen grfinte 
[ud 


er E Haupt⸗ Rech. ^ 
ispraperion ; 17.; und — frio: Tide üon y 16, teg 
— Git imb Herren pee Satisfa&ion, fotwohl refpe&u der vergfidjehen / als Eas 
D NN yg dee efchchener und ri iei ni Approbation; und Manutention betreffend, 
Tipi / Alerfpergifche Bedtenee utio Pfaͤlnſche Auch anderer Derrfchafften darinnen 
— —— Confelio contra Neuburg / libertatem conícientie X E 
vitium 37) ! [Hoc Vae 
Steuburg/ pie pferr Bergn Benffenb, ° M dd ) 
offiftetr contra — das aug bet Kirchen zu S. Nicolai t Marie, fat — Filia]. Sir. 
ene m —— "Confcffion ynd angemaßie Jus colle. 
éii Sjoadyím 83*8 Dertingen/ wegen des —— und anderer ——— & Sem 
lariorum in fpecigaber der der Pfazr Gomperengen ju Medingen ib Dbr ee Lar 
Dr Mega Erſurt wider die Buͤrgerſchafft / & vice verfa. | 
&um 9piruberg! ert 2s Majis Annoi6fo,- - +: 


.. Nomine & Confenfü Collegii — 
v2 yos, Sehafllan Withelm Meet, Spurfürft. Mayngiidyer Sefander, 
E o c 
ab von t 4 m" e 
XS S Heyland / D. Fuͤrſtlicher Sraunſchweig Lüneburghſcher ome c 
RESET BE BEER CO TET EEE, Sis AC — 


Defi gnato Ober —— — Rcfüruendorumin ribusiv cibus Menfil bus, 4 fo indem in er 


tctf/$. Was denn die uͤbrige Sachen bebeutet. ... ... 
1 fmi —— Haller contra Gabr Eger / 1 ovo. fi, Capital, und darvon vefolew 3g send 


u. —34 —— Verwandee Untertanen und Eingepfartte qu Mainrodt contra Sams 
berg / bad — Religionis Ro ade: berreffend wegen du Harfe un 
I contra er & vice verla , wegen fr. 
corem — Ee 2 Santa 
gkheim / und 
V. Sjrmv'contra —— die manens nep ps Diener qu Dettenheim 6ctceffenb, M 
Graͤſin iind Erben zu andenſtein Contra 
Vii Landau contra Obrfften $teatenant rd —— & refpective reftitüionem «mr Obi 
x’ ton yon 4ö2zz.fl. und fünf Gil 


Viu. "us Car — die innjeic pm von opened, wegen dreher mace Obi 


vonen. 

IX, dusomgit Sonfelfions- — Mmi zu Aach 7 contra Catholicos daſelbft / ei 
tarem conftientiz; privatum Exercirum Religionis, Jura Civitatis berreffend. X mne 

X ‚Augfpurgtfäe Canfeflions-23ermanbté umb Refortmiret tu Gálln/ contra Catholicos bafdift / liber» 
tatem confcientie, privatum Exercitium Religionis, Jura Civitatis betreſſend 

XI. "Die eom ber ſeehen Reiche Nitrerfähaffe in &dyreaben/ Francken und am Rheinſtrohm geſuchte vt 
ſchiedene Reftitutiones berreffend. 

Nx. Naflaiı Dillenburg contra Daffan-Nabamat & Jelüiras zu Siegen / relpetiva gg wegen der Steven 
c laeti Beſelich / fodarın des —— Steuer und er 


"I — — Neſſa / wegen des Jaris Advocatiz, und darvon dependirenden uum, 
XIV, e contra es —— und Kayßbeim wegen eingefuͤhrter neuen Bedienten m "ids 
Stade Haberwe Bürger! 
XV, Stadt —— — reda y contra Srofem von Hohenꝛck Callauonem * Reítiratiofm 4 
c. na eite bung betreffend 

xVL Item / contra Burg · Freyſtrigiſche Erben / Reſtitution eineg Ore von men Bctreffenbii ! 
XVII. xa vof Brady qu Fälekanflein contra Grafen yu Key Manderfcheld, Falenflein berr betreffend. 
XVIII. —— contra On 8) die Kellerey Pforzheim und Graben G«teffenb, «iU 
XIX. Ebꝛrſtein coo se tef zu Ebernflein des delen erlaffene réagit been 


XX. CMM Aet ffén des Clefs "ax l reſtirutionem des Balken Sce felbigen Sie 
unb angehöriger Dorffſchafften betreffend. 

XXL. Reichs m achs ⸗ Dorf Arrhanfeni contra —— Dite] morgen augegebener Turbation i in Ecclefafticis 
& Politicis. 

XXIL. Umburg contia Dohm⸗ Capitul zu Wuͤrrhurq / 1. das Land Gericht zu Sommersund Mirkers, 
hauſen / 2, drey Hoͤfe umb erliche Kr 3. das Jus colle&andi, unb andere / m ſoichen Syfén gihd, 
sende Gerecht ſame 4, verſchledener $tmburatfdie Bürger zu Sompn:sehanfen abgenommen iif 
* f. die — tu "oe — 

rb rure pint rt contra u General, a en / Orof« von f»anfe / P 
Reftirieion either Weinsund Getraſd / Jehenden 7 wie Auch étlídye hindert Sorgen Gkpdlg/ das 

^. Spiftig genannt / betreffend. 
(Ya) a XXIV, 





[ 


6 Nuͤrnbertiſcher Friedens/Executiong· — " 

xxiv. Andiche Jungfrauen des Glofré Gnadenha contra bit Regkerung gu Die ! bicReftirurion a 
ſagtes Cloſters hetteffend. 

XXV. Nerren Grafen von btt Sippe contra Abren iu Kuꝛecht Stätten) wegen Des hlebevorn zu Kappel ein⸗ 
geſenten Priorn / auch von ihme zu dem Giofunediriom und Wear ehe 
^ gifter/ unb anderer Documentorum, = 

XXVI. Augſpurgiſche Confeſſions· Verwandte und Keformrre in dem. Farſftenchum e Guͤlich 

Mic e contra Cloſter Urandowegen Ü pgs tm felbiges Cloſter eingeführte Reife bo 
treffend. RN TE 

xxv II, Alexander und Maximiling cepberten von mi zu Schwindimnd Conf. eontra Helenàm! Eleo- 

- noram ton £ajer gebohrne von Schwendi / bie Refiaitiet der Oerrſchafft tende cum. 
Pertinentüs, Item bít Reichs: Vogtey Kaͤyſersbetg Getreffenby 

XXIX. Kaufft ahern / wegen der ausgeſchafften Jeſutten / wie auch bentur etitKams. p 

XXX. Grafen su Hehentor- Neuenfein contra Absenzit SaönchalvasFilal QBeeingefäden betreffend⸗ 

XXXI. Memmingen contra Schwaͤbiſche Land Bagrbers wegen des Neuen zum P 

XXXIL. f)inf Bett &tüber gu Buttenheim / rotgen oed Ritter: Guts Saſſenſ os 

XXXIIL. Wolf Adam von Sceinau / genannt Gietnrud / und mft interefliree Yofsadifbe Erben wo. 
gen des von dem Gur Bayrischen Obriſten von Schoͤnburg occapirten eit Sbeffabt. 

XXXIV. Die von Hirſchhorn contra Srifft Worms / wegen des Guts Qaforblirm / unb deſſen Zgehoͤr / 
fo confiícirt / und theils Johann Philipp Lieben? cheils denen D. Pr Cspucinis verthret toon. 

XXXV. Die von Helmſiadt wegen des Guis Obertdenheim / ſot dir Frannoͤſiſche G Golicetñeur gy: 
burg annoch innen fat. - 

XXXVL. Herr Daritel von Hutten contra Herrn Abren zu Fuolda / wegen einiger natlogenn él, 

XXXVII. Die Ritterſchafft in Francken / Dres B6 igo dira Fonkra Som Abien pr Falda / * 
der Immedierát umb dandfaſſerchen. 

XXXVIIL- Das &räfliche Hanf WafanSärbrücen contra $a Gad gu Lothtingen wegen Reſtitu- 
tion der Graſſchafft Sarwerden / des Hauſes und Imre Homburg und Landvogten Herbin heinl / wie 

¶aud conta die Frey Grau von Kirch ngen / wegen der Vogten €. Nabor / und des Wannetwalds. 

XXXIX. Anaſpirgiſche Confeffions- Verwandte ín der Stadt dnd und andern tanduStädeen / Stet 
und Dörfern. des Stiffis Padsı born wegen des Exerciui Relgionis, 

xL. Star Ofnabrüd ceſpectivẽ contra bít Adeliche E tund rf ven n weyen po. 
ſten verglichener 27. à 2$. taufenp Reichschaler. 

XLL Beſagte Stadt / wegen Def occafione bclli hinc inde ‚Fingefäheeen und erhöhen gite und u 


cann. 


XLIÍ. Eadem contra en On. Grafen daſelbſt / und der Sade ok gewoöͤhnliche Praftanda , altidy feinen. 
Antecefforibus , jii præſtiren. 

XLIIL .Gyora Kraußner contrá Ehur Bayern und die Stadt Amberg! I wagen dníger ergiähner Ge 
der / 2. wegen eingesogener Güter daſelbſt. 

XLIV. Evangeliſche Bemeind zu Odenkirchen / conttaChur· Gn wegen —— Religionis. 

XLV. Aebtiſſin zu Kappel contra Ertz ⸗ Stifft Coͤlln / wegen neuerlich verbottener Euuricheung der md 
St appel aus befagrem rg: Stift gchöriger Gefaͤlle. 

XLVL Brandenburg: Sonefnbac refpedtive contra fyasfdb/ unb das Stifft üsghurg / totae: Málbié- 

; te Pfarr Jurium gu Rinderſeld. - 
XLVII. Michael Ruwpff / Schwediſcher Eorporal I wegen der (n bem Eidſtaͤdtiſchen unter dem ferm 
ESchencken Iegenden von feinen Euern anererbien Guͤtern gu Meuflingen / coutra ben Fahabtr ba» 

- + felbft, 
XLVIII. Herr Gorg Frlderich unb OBolffgana Gorg / Hrafen und Herrn ii Caſtel / contra ben fiti, 
aen Fürften von Dornhelm / ble Pfarr ⸗ Beſtellung gu Wiefenhetd beereffend, 
XLIX. Qgalbecf contra die Muͤnche von Sliedfeld / wegen cines ^ Waldes / der alte Haag genannt. - 
L. Stade Weyl contra Catholicos dafelbften in Ecclefiafticis &Poliucis. - 4 
Ll. Stadt a... allen Anſpruch des Herrn Präiaren und Convents daſelbſi wegen des FR 
lirten Cloſters 


LIJ:-Grof von Wied contra Ihre Shfürft.@ Gnaden / und ein Hochw. jum Gaptri i Dit / de edo 
und Gerechtigkeiten in ven Dorff Irrlich. 
Lili. er in Schwabe. des Vierthells am Nocher contra den dauſhe Dan. sorgen des Guns 
al 
LIV. Spaͤn d Gamerdingiſche Vormunder wegen Johann Swaſtian Spaͤen von Zmerfalren! blc Re- 
ſtitution beé entgogenen GJ) i$ Neuffern berreffend, 
LV. Schwaͤbiſ ben Hall contra Brandenburg, Dnofsbado/ das Sti Conforinations- Odi eines Pfam - 
ji * in Den m. a. — » 3Dafe - ns 
VI. meliche Kauffleut wegen fürderfamper Abftdlung der zu und and und wieder 
hoͤheten ober neit auffgerichteten Zoͤll Manten und der — 
LVII. Heimich eon Stockhanſen contra Obriſien Salins 
LVIII. Rotenburg ander Tauber contra Hatzfeld / das Filial af — 
LX. Stadt Worms contra Jefuitas & Capucinos daſelbſt. 
" edidi alle Mean) welche beg dem Chur ^i ag naf fen Did Drehen iod «into» 


N may 


— HGaupt⸗Receß. 97 
16 t ante ümum É u& &E T 
E Ape P * — orationis vacuationis Terminum efnforumen werben. 
Nomine & Confenfu Coll — 

L. S. Sebaſtlan Wilhelm Meel / —— Ps. cm Hr i 

L. S. ‚Cornelius Gobelius, Zürftt. Bambergifcher Abgeſandter. M 

h S: Wolff Conrad von Khumshten / gift. SachfenrAttenburgiiäer Befanbter J 

L. S. Polpcarpus Heyland / D. Fuͤrſti. Braunſchweig Luncb. Geſandier. 


I$ Polpcarpus Span D. Sii ramíómdgéimd. Oran. ccc: 
REPARTITION, oder Austheilung der verglichenen fün lio 
Keigethaler gu b Schwediſwen "Duilig in ben er = 


Satisfaction ; 


Mie biefeibe zu Nürnberg auffa unb aenehm achaiten 
Anno MDCL. den Herren eher an oe BR bes yon 25. Junü 












































Chur⸗Rheiniſcher Crayß. _ Fraͤnckiſche Crayß. 
Chur ·Mayntz Nn 30 Bamber — ^ 
Chur: Trier J 16 ieu Qiürsburg is re 
—— 170041|30 Sa 102528 
E 122018 eutſchmeiſter 
Trier’ Coͤlln / Pfaltz / wird zugeſchrle ⸗ E iq beyde Linten — 
ben 38912. fl. ſo dem Stifft Henneberg · Roͤmhild 20291 
Meünfter wieder absuzichen Daran bezahle 
— ieng 17088| Hauß Sachſen n 
20 
Qxftdn nad) Abzug des Naſſau⸗ > —ã& — 
quema ds Diener 2002130 Henneberg ⸗Schleufingen 37234 
ed id dau mt 
. 1604 a 8 
Nieder Iſenburg mE 747*|  QBüreóurg p 26 
Summa 725546. fl. t soft Heſſen· Caſſel 3204 
Gb Sähfifebe Tray, . ee Bee 
fr. 
Ire 8|: H 
dien 3 — 3 — von Mafgelfperg 373 | 
Mörsburg 12816 T Reineck 7476 
Naumburg | 12810; m uc 2 M T0732 
Gamtn 24564] ' íimburg Sr | 6942 
Walckenrieh 6408| Sm i] M 
Quedlinburg . 6942 Sat arpenberg 3204 
BEER BO mag 7180 
„Altenburg ° 0458| x — 292586 
Aetmar 29281 ndsheim 22428 
Sorha " Schweinfurt 19758 
938'| — 8Waſwur | 
Affecurirte Aemter 18690 Qui ^ 3 ng 
Beyde Pommern 161268 qiie wegen der Mayn⸗ 
Anhalt 2 5098 ——— AES. 
Zeiten "T 40584 Summa 1028023.f.| _ 
cufjea zu Gerau 612 wábifdb I.» 
— Ed Schwaͤdiſche Crayf. | 
267000 Augſpurg 
pin 49050 defaut pane 
| 11214 mangen 
—— Hohenſtein / ke Suspe | pii 
und Klettenbergg 4971|35 Reichenau | $340 
Beuchlingen 3204| Salmansweiler 42186 
DBarbey unb Müchlingen 2670 Weingarten 16020 
Leißnick 2670 Weiſſenau 1060801 
Wildenfelß 2670 Perershaufen 3204 
Schoͤnburg u 5340|  Mardithal $374 
Tautenberg ANNE UNE ar Schuͤſſenried 10680 
Ä Gumma 10/3747.8. 35, t| Rocenburg 8544 


(8 Of 


$8 Nurnber giſcher Friedens / Exccutions- 
f. tr 


Reuͤtlingen 
Gjlfngm 
Gemuͤnd 


Bu 

Heylbronn 

Wimopffen 
chwaͤbi 


ſchen 
Sogar dà 
Popflingen 
dies 

















. N 
D 3 a i. á 
174 oͤrdlingen Io 
3204 Buchau "dos 
5874 Dffenburg 16020 
; M —— 8orof ^ 
am Hammerſpach $1240 
dpi — A 
"ur Summa 1702455.fl. 
6408 Ober-Aheinifcher Erf, —— — 
2670 fl. if 
2670 Gift Worms $340 
1602 Stift Speyer 60876 
21360| Stitft Straßburg 82736 
244038 Stift Bafel 11214, ° 
60342 fprobftty Welffenburg 10680 
35244] Vrobſtey Odenhelm $340 
3204 Johanniter⸗ Meiſter 18780 
36846 Abtey Fulda 46631130 
18423| - Abtey Hirſchfeld 8010 
9078 Murbach 19856 
2f652| Münfter St. Gregorien ⸗Thal 3738]. 
2136 Abrey Prumen 3544 
16020 Baaden · Sponhelm 20291 
20292 Sfatt/Gponfcm 10146 
8010 Pfaltz ⸗Zweybruͤcken 31040 
4806 Lautereck 1340 
1670, Hecſſin⸗Caſſel 145960 
2670 Heſſen · Darmſtadt 72980 
4172 Naſſan ⸗Saarwerden 8759 
1602 Naſſau · Saarbruͤcken 10680 
39443 Weilburg 25632 
|. 6408 Weißhaden 8544 
$340 Rheingrafen 12816 
2670! . Waldenfin wegen Reipolztirchen 37738 
2670 Kriechingen $340 
267 Salm 2690 
14418 Sanaittchhtenberg 21360 
1068 Sefningen 9612 
3204| Falckenſtein ⸗Daun 5340 
$010 Koͤnigſtein vor fid 2670 
110344 Chur ⸗Mayntz wegen Koͤnigſtein 10680 
21360 Ober⸗Iſenburg und Büdingen 18690 
120150 Darmfade wegen Iſenburg 3738 
33108 Solms sth uno Labach 19224 
20826 Solms Braunfelg 16020 
26166 Hanau ⸗Muͤntzenberg 32042 
10680 keiningens Weſterburg 5340 
.^ 3340 Sain und Witgenſtein 3738 
10680 Waldeck 16020 
26166 leß 1802 
26166 Fleckenſtein 2136 
2670 Kanfersberg 21214 
41652 Beef ocin 2670 
13884|  Münflerim Cx. Gregorien hal 6408] 
' 2fog$ Ober · Ehenheim 10680 
19580 Colmar 2242 
23496 Straßburg 1201501 
8010 Roßheim 3204 
27768 Schlettſtadt 19224 
10680 Hagenau ji6:2 
39160 Weiſſenburg 149524 
27768 fanbau 12816] . 
3204 Speyer 36846 
. 8010 Worms 36846 





grande 
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pt 7 Receß. 














Hau 99 
& fu E id habenden £anb und Girer "T a 
anckfurth 106 800 nn an 71ff 
riedberg 6408 Stifft Luͤbec / Hernog Fch. zu Hollſteln 48o06| . 
lar 4272| - Geile Schweriny / 
Summa 1272894. fl. 30,fr. — — pus 
Weſtphaͤliſche Crayß. Braunſchweig / Grftendjum Wolf 
fl. ſer. felbuͤttel mtt der Stadt Brauns 
Paderborn 32557130 ſchweig 7 Hergog Augufus qu 
Lͤttich 170880 Braunfchrorgssünenburg 91j81 
Münfer 7680 Zuͤrſtenthum Luͤhenburg 7 mít der 
Dpnabrüd 2776039 Stadt Luͤnenburg 7 Hertog Chris 
Berden/ Stift und Stadt 16020 ſtian Ludwig zů Braunſchweig⸗ 
Minden Ä 24564 Fuͤrſtenchum Grubenhagen / mie der | 
2305[30 Stadt Eimbeck / Herzog Chriſtian 
Grable — 10680 Ludwig ju Braunſch. Sünenburg — Soro 
— Muͤnſter 20% el — — 96110 
; 916/5 Braunſchweig / Fuͤrſtenthum Gala 
Aebtiſſin sn Herſorden 3204 berg mie den Städten Hannover / 
em 7468|30 Goͤttingen / Nordheim’ Hameln 
Juͤlich und Berg 6579418 und anderh / Hernog Georg QBI» 
Cleve unb Marck 142311 beim zu Braunſchweig / Luͤnenburg 31781 
Ravenſpurg 18975114 WMecklenburg « Schwerin / joa 
Oft⸗Irleßland 10752 Adolph Frlederich 49929 
Siegen 10284155 Mecklenburg» Guͤſtrau / Hergog Gm — 
Naſſau · Dillenburg 129761533 ſtav Adolph 49929 
Die 84709 Holſſtein / Kaͤnig in Dannemarck / und 
Holsapffel 200245. $yrgeg Friederich zu Holſtein ¶ 106800 
Sain 149] 2 Sachſen⸗Lauenburg / Herzog Auguft 
| $8midm 20292 Mr Sachſen Engernu Weſtphalen 28854 
Tecklenburg 1c098 Graffſchafft Rhetnſtem / Planckens 
Riedberg 9612, burg / Hertzog Auguflus unb Net, 
Pirmont : 2136; 808 Chriſtlan &udw. gu Braunſch. 
Oldenburg und Delmenhorft 39516 Luͤneburg / gibt der Graf von Tatten ⸗ 
Hoya 6408, bad pro rata feinen Antheil 3204 
Beneheim wegen Hoya 1066 Stadt Luͤbeck 64080 
Deeffold 3738 Bremen 41720 
Schaumburg 23496 Hamburg 96120 
epp \ 16020 Goßlar 8010 
Stadt Coͤlln 110137 Muͤhlhauſen 21360 
ad 27234| Nordhaufen 10890] : 
Dortmund 12238 Summa Ta844Rz, R.- -— 
Herfort — — Summa Summarum. 
Cumma 354865. 441 fr. Chur Rheinifche Crayß 725446] . 
Lieder: Sächfifche Crayf. : —— i ada 105 a" 
Er Stift Magdeburg rn er 6 — E o 
Erg. Seife Brennen ^ 91848 — — y Hoy ; 
Erifft Halberſtadt $7662 Weſtp a 4865|441 ze 
fft Hudeoheim mft der Seadt / der Vucder⸗ Crayß a1844t2 
Blſchoff su Hildecheinm/ umb yt Bayeriſche Crayß | 9707, - 
808 Gbríftían zu Braunſchweig · Summa 7861560;fl, 491fr, . 
bLuͤneburg / nach derProportion der oder 5241040, Reichsthr. 491 fr. 


Die bem loͤbl. Bayeriſchen Crayß aſſignirte 9707.fl. werden deſſen Stände unter fidyy doch 


tingutbefien haben / damit dem Gre Stift 


dergeſtalt 
Iburg falvo tamen Jure Imperii und für dißmahl der (im- 


plam eines Römer Monats höher nicht / als auff einen drieten Tail des ín bet Matticul befindlichen An ⸗ 


lags benanntlichen 609. fl. 20. f, angeſchet werde. 
ie xs Heil. Relchs freye unmittelbare Ritterſchafft in Schwaben / 


Francken imb am Rheinftrohm / 


ſamt allen und jeden Zugehoͤrlgen / die in dem Unter ⸗Elſaß mft eingeſchloſſen / ((t gtoar in des Reichs Anla⸗ 
gen nicht begriffen / unb darzu keinesweges obligiret / damit fie jedoch gu Rettung des allgemeinen Bacten 
lands und Erhaltung des lieben Ftiedens an ſich nichts erwinden laſſen / fe exbierer fie fi freywillig ein 


für allemahl qu der verwilllgten Koͤnigl. Schroedifchen Militie folution 
beyʒuſchieſſen / bod) dergeſtalt / daß diefe geioilligte Obligation fft an dero Freyhe 


30000, fl, jeden stt Sosfr- gerechnet / 
(t / Exemption, Privilepiis 


unb Herbringen allerdings unſchaͤdiich und su keinem Prejudiz , oder Eingang indas fünffeig 


f angerogen 
werden könne nod) ſolle / als nad mehrerm Inhal⸗ nes Erklärung 7 fo dem Chun Mapngifchen 
E * , à E 


Seide 


Yoo tidchber difdyer Seiedens 2 Executions- 

Reichs. Diretorio ton wohlermeldter loͤblichen freyen Reichs · Ritterſchafft zu den Frledens Tractarın 9B, 
ttm Geſandten / Wolffgangen eon Gemmingen eingeſchickt / unb qu Muͤnſter den 15. Octobt. 

anno 1648. .infinuiret worden. 

Dieſe 3000, fl. num gu obigen 781560.fi. 491. kr. gelogen, belaufft fich die ganze Summa auff 
7891560. fi. 491. ft, oder 5261040, Reichsthaler. 

Dieweilen aber des Herrn $Yfalgarafen und Koͤnigl. Schwediſchen Generaliffimi Zürftt. Durchl. 

, den £n der Muͤnſteriſchen Repartition über die drey erſte Millionen verbliebenen Uberſchuß / fo fic neben 
erfigemeldsen von der freyen Reichs « Rireerfchafft bewilligten 30000. fl. auff 42842. fl. 227. fr. oder 
418945. Reichthaler belauffen chut / bey gegenwaͤrtiger Repartition nicht abstehen faffen / und afs neben 
demfelben die efte Repartition anderer geflale nicht als allein auff drey Milltonen Reichstholer annehmen 
wollen; So fat man es auch endlichen dahin geſtellt ſeyn faffen /unb belaufft fich dieſemnach bep fotchem 
Abzug blc Summa Summarum diefer Repartition auff 78287 18. fl. 27. fr. oder (ünff Millionen zwey ⸗ 
mal hundert ımd neunehentauſend / ein hundert / fünff und víergta Reichsthaler / 57. kr. 

Machdem allen nun gegenwaͤrtige Repartition über ble verwilligte Koͤnigl. Schwediſche militiæ Sa- 
tisfa&ion noch) tetftt 328718, fl. oder 219 145. Reichsthaler ertraget / leynd 300000.fl. oder 200000, 
Reichsthaler / davon bes Herrn Pfaltzgrafen und Koͤnigl. Schwediſchen Generaliſſimi Fuͤrſtl. Durchl. bas 
mit fie bit Abdanckung der Kriegsvoͤicker / und Entraumung der ſeſten Pläge deſto füglicher befoͤrdern / und 
der ſaͤmtlichen Stände willfaͤhrige Beselgung um fo vielmehr zu verſpuͤren haben koͤnnen / gutwillig offe- 
rirt und verfprochen worden / daß diefelbe ebenmäll:g/ als was an den fünff Millionen reſtirt / (n denen (m 
Haupt ⸗Kecels bedeuten drehen Exau&orations- und Evacuations- Terminen ausgezahlt werden follen. 
Die uͤbrige 28718. fi. oder 191454. Reicherhafer berreffend / follen diefelbe nach (aut (m Ramen 
. mehr hochgemeldten Herrn Pfalsgrafen und Stóntaf. Schwediſchen Generaliffimi Fürfl, Durchl. den <. 
Julii eingegebenen Memorials, unb darinn begriffener Erflärung / zu Unterhaturg des Orts Buarnifor 
nen / welcher ter Cron Schweden pro aflecuratione Sarisfa&ionis Militiz, bt zu völliger Zahlung bte 
dingter maſſen in Handen bleibee / verwendet / das Reich deren:wegen auff ein Monat quittirt / unb alſo 
hierdurch ſoiche eit über von ſolcher Unterhaltung befrener blieben. 

Nachdeme auch dieſe Austheilung vor ble Koͤnigl. Schwediſche Soldateſca auff der Crayß Angeben 
alſo iſt eingericht und calculirt worden / wodurch etliche Stände User die Gebühr beſchwert / dargegen ans 
dere ju gering angelegt worden ſeyn möchten / welchem allem billig su temediren / jegt aber ob periculum 
in mpra nicht har geſchehen koͤnnen / ſondern die verſprochene Repartitio den Herren Koͤnigl. Schwediſchen 
Pl tiariis eiffereig excradirt werden müjfet 3 Als wird hiemit per expreflum bedingt / daß diefe 
Anlag unb derfelben Auscheilung dem Heil. Roͤm. Reich / oder einem oder andern Crayß oder Stand 
su keinem Prejudig gereichen / ſondern / toa dißmal zuviel oder zu wenig angefege / oder aud) gar praterirt 
worden / nad) der bey naͤchſtem Reichstag ohngeſaͤumt re&tificivender Reichs⸗Marricul gereftitufte / und 
bey den naͤchſtfolgenden Reiche » Anlagen refpective decourtirt / addire unb erfege werden fol, A&um 
Nürnberg / den 25. anii des eintauſend / ſechshundert und funffstgften Jahre, 


| (L.S.) 
Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 
o0006000000000000000-COODOO0DOODOCOCODCOOÓD 


Abdanckung ſowohl der Känferlichen als Schwediſchen Sol; 
batefca, nie dieſelbe zu Nürnberg den 5. Octobris Anno MDCXLIX. 
| eingegangen unb angenommen worden. 


| On G Orte Gnaden Wir OGavio Piccolomini de Arragona, Hertzog su Amalfides Hell. Roͤm. 
Reichs Graf / und Kerr zu Nachot ic, 1c. Ritter des güildenen Vellus &c. Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. 
> geheimder Rath / Caͤmmerer / Hatſchier Hauptmann / General über bero Armaden / Feld⸗Mar⸗ 
ſchall unb beſtellter Dbrifter / . — fun fund Dlemít / als vermittelſt in bern zwiſchen ber Rum. 
Känferl, aud) zu Schweden Königl. Majeſt. Majeſt. zu Oßnabruͤck gerroffenem allgemeinen Friedenſchluß 
Art. 16. in fin. verfehen / daß die Exauctoratio militiz und Evacuatio locorum fn Qt und Ordnung / 
been fid die hoͤchſt commandtrende Generalitaͤten verglichen / fürgenommen werden folle / auch derent 
ttem in bem auffgerichten Interims-Rece(s hiebevor bereits etwas totitete Anrege md Vorſehuna beſche ⸗ 
ben, pene aber erheblich Bedencken vorgefallen warum die Regimenter bem fyaupt Recefs fpecihic 
nicht füglich haben fönnen einverleibt werden / bag dannenhero zwiſchen L1né / und bem Durdleuche igſten 
Soodiebobrnen Fuͤrſten unb Heren / Herrn Earl Guftae/ Pfalggrafen bey Rhein in Sant n Gütich! 
Cleve unb Berg Hertzogen / Grafen gu Beldeng / Sponheim der Marek / SRavenfpurg / Deren zu Raven» 
amber ar va unb E —— Generaliffimo über bero Armaden tmb Rrieas.Erar in 
eutſchland worden eite in ef 5 — 
und hierauff verſprechen und verbinden / im Namen / —— ee en, Dh 


wegen hoͤchſt· ernannter Ränferf. 
Wir Uns bey Unſern wahren Worten / und bey der in Inftrumento Pacis enrhafrenen ee 


| und Execution, über diejenige an Seiten mtr allerboͤchſt · gedachter tpfe, Mojeflär / laut nacıgefene 


Haupt Receß. lol 


44 Defignation bereit — Regimenter und Compagnien qu Roß / eine mehrere Ahyahf sur De- 
fenfion Ihrer Räyferf, 


Majeſt. Erb: Königreich und $anben nidyt als drey unb ſechztg Compagnien ( fo 


fib ohngefaͤhr von 3. tn 4000, Pferde belaufen twerden ) follen behalten/und hierauf nad) denen drey vers 
glichenen Terminis , die übrige Regimenter und Compagnien unfehlbar sing licentipt und abgedanckt 
































werden / als folge : 
. Send — abgriamdte Gom: ee : 
An Seiten bro: Käyfel disco 5 MM su Heſſen Ri 
Warſuß u ud T — 
Colobrath | 4 . Hierzufollen noch abgedanckt werden, 
Dewaggi s in primo Termino littera A. 
om ompey E * An Seiten Ihro Kaͤyſerl. mois. 
Pafchenhoij 6 Compag. 
Columbo 10 re . : 
de ous 7 Mio" | 1o 
Venicr i0 Schneider 8 
d Mapa ea s 
t 91a tv 
ies « 2 Im Weftpbällichen Crayg. 
er 
Caplier : Fuͤrſt von Holſtein | . 8$ 
Schaf — 
Serin 6 nb bereits Abgedanckte 
Gärtner : cm Temino TneraP, j 
n $ 1 2m Seiten Joro hy "ole 
Frey · Compag. Koch dim. 
SE . x Gram 6 
Dafenetn "x Boccarme 6 
— 1Luͤgtzelburg 6 
— —— Boccamagut 6 
An Seiten Roͤnigl. Schwed. "Y "M iac $ 
01 „4 
eld ⸗Marſchal Koͤnlgsmarck 12, Maſſait 8 
— von Mechlenb. ibo : Syung Naſſau — 
Yxit Genera — AN 
—— » : - An Seiten Kin. Schwed. majeſt 
Genera Ate inbo 
—— 3Herr Reichs Zeiger Winnie | 
Dortfter dettger B^ Obrifteríetmat | LIN. 
Spreral: Major lle 8 ‚ander, Friedrich qu Neffen = - $ 
Obriſter Guno Uri Ses 8 Generalssteut. Sóroenfaupt 4 
u a ou» - i Diff uif Pia = 
ios ida | : Kumdeispaufn, : 
tt ega | , 
er. —— Sting j t A Ou "a dela Gardie - r 
Han 
Die Grey Gompag. in Benfelden A^ Den sn. Reichs⸗ geumáfien — ín... 
Odbriſt Moſers si ——8W Srolänbenn babenden I giae. à 
Seynd reducird ^ 
Don Yen. Lenten. Loͤwenhaupt 4 meet x 
—— E ren E 
Herr Reichs Rath Axclilie : Rittmeiſter Se "7 1 
ehe © Zn Selten —E ms 
General Major Jjammerftdn - 26 m — vf er 
ee , - Herr Relchs Rath Axelilie ^c — 
Warquard Ernſt Bent — J— 
Gencral· teutenant Duglas + pof a Gc) DR Baton 
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Baron d’Avangour 

General ⸗Major Hammerſtein 

Obriſt Arneſon 

Sin 

Hauenberg 

Quaſt 

Marquart Ernſt ai 

Von fn. Reichs⸗Zeugmeiſtern in den Kaͤyſerl. 
Erblaͤndern habenden Regimentern 4 


Sollen nod abgedanckt werden. 


In tertio Termino littera C. 


An Seiten hr. Kayſerl. MIR. 
Palavicino 
Lanon 
$tedytenfiein - 
Henau 


Palſſy 
Streich 


- Dingegen in Dien werden — 
ten . 
An Seiten Ihr. Aäyferl, et 


Montecuculi 





omp. 
9 

9 
.9 

8 
10 
2 


E 


AUT $ 
Sporch * 
, Piccolomini 10 
de W'erth . 8 
Kevenhüller | 6 


e WW 
Und foll diefes alles nicht weniger Krafft und M 
, Haupt Receß einverleibet waͤre / alles bey denen / bem 


NI o0 000 


| Liärnbergifchyer Friedens 2 Executions- 


Fuͤrſtenberg s 
Churfuͤrſtl. Durcht. zu Coͤlln 10 
An Seiten Rönigl. Schwedt. BAER. 
ortip. 
Koͤnigl. Majeſt. Leib⸗Regiment 8 
Seiner Fürftl. Durchl. Lib / Guard 4 
Herr Feld Marfchall Wrangels 14 
Herr Öeneralkicuenane Duglas 4 
Herr General Golbſtein 4 
Graf Carl Loͤwenhaupt 4 
Herr Marggraſ Carl Magni yon Baaden 8 
Obrifter Priſewi⸗ | $ 
Planig 8 
1 4 
(put 8 
Pfuhel 4 
Herr Landgraf Friederich f 
Obriſter Jordan 9h 


Bon Herrn Reis» Zeugmeiſtern Wittenberg 
inden Erbländern habenden Kegimenuern 4 


. An Seiten Adnigl. Schwedif Maiefk.. 


om * 
Drift Sofann Wrangel € : 
Graf Lieutenant Loͤwenhaupt 6 
Obriſter Heinrich Horn 8 
Ehrich Khruſſe 8 
Lohriß Khruffe 4 
(tmallánber + 
"Bon Ihro Koͤnlgl. Majſt. Leb /Regiment zu 
« Pferd foo 
Landgraf zu Heſſen Sürftf. Gr. 10 


adit haben / als wann 8 von Wort zu Wort bern 
ſelben / aud) dem Inftrumento Pacis mit eínoer(ctbteti 


Affecurationen/ unb mft angedingten Conditionen getrentíd) und ofjne Gefehrde. Deſſen su wahrem 


Urkund unb 
bierfür drucken laſſen. 
1649, 


— 








Feſthaltung / baden Wir ung mir eigenen Hänien unterſchrleben / unb Unfere Sürflf. Secret 
Gehen In des Heiligen Reichs⸗Stadt Nürnberg, ben fünfften O&tober, (m Jahr 





Ariedend » Executions - Vergleich , wie derfelhe zmifchen 
arm — Shrer — — Koͤnigl. Maj Maj. 

evo e Geſandten, mit inwilli ber 
d ipur Sürften i Ständedre Reihe Gefunden fe — brine lad 


den 2. Tag des Monaths Julii Anno r 650. getroffen unb unter 
ſchrieden worden. — «^ — 


maſſen noͤthtg feyn fan oder mag: Demnach gue Abhandlung vollfommener Execution bef t 

Münfer und Oßnabrüc in Weſtphalen / den 24. Tag Monarhs O&obr, abgewichenen 1648 

Syabré gefchloffenen Friedens / eine offentliche Qnfammentunfft aller barínn begriffener Intereflir- 
sen (n des Heil. Roͤmiſchen Reichs Grade Nürnberg angefkeller worden; baBtefr blat abſonderlich verord· 
nett gevollmaͤchtigte und mit gnũghafften Gewalt ( reddo allerfeité gebührend gegen elnander auegewech · 
ſelt) verfehene Geſandie / und zwar benanntlich ab Seien Ihrer Kaͤhſerl Najeſt ber Hochgebohrne Fuͤrſt 


und Herr / Herr Octavius Piccolomini de Arragona, 
und Herr zu Nachot / Ritter des gůldenen Vellus, im, Käpferl. Majeft, geheimer Kar 


Fi unb pi willen ko hiemit allen unb jeden 7 welchen ſolches zu wiſſen noͤchig / oder aniger 
„I 


Hertog itt Malfi/ des H. Nöinithen Reichs Graf 


h/Caͤmmerer / 66 


neralgteutenane und Hartſchier Haupemann ec. ac. Herr Iſaac Bollmar und Herr Sohatın Crane Allen 
edacheer Shrer Kaͤyſerl. Majeft, refpe&tive Geheimerumd Reihe, HofeKäche Ab Sf Alk 
dfi Köntgs in Franckreich aber Herr Henricus Groulart Keen (je. Ab Selten des y 


| de Vaurorte, und Nert.Carolus d’ Avangour , Ihrer Aller⸗Chriſtlichſten nt LM 
in Gegenwart, und mir Zuthunm nb Beyftimmung des H. Roͤmiſchen —* 


Cour , Herr Francifcus Caſet 
ajcft. geheime Rächer 


en Sr Fuͤ 
Geſandten / über dieſem gantzen Friedens» Executions · Werck etteínbaftet / unb v ürften und Stände 


und Weiß / alsfolger: ' 


¶Erftlich und vor allem ſollen und wollen Ihre Kaͤyſerl. Majeflär bero A 
abdancken / thells In Ihren eigenen Landen behalten, unb itvar in der Anzahl 3 


erglichen auff Maaß 


Armeen unb Voͤlcket thells 
eit / und auff Maaß / wle in 
dem 


Haupt⸗Receß. | 10 


bn hierüber den f. O&obris, abgewichenen ſechsehenhundert / neun und vierrigſten Jahr / befchchenen 


Vergleich enthalten / welcher in gegenwaͤrtiger Handlung gleichmaͤſſigen Effe& haben (ol; als ob derſelbe 


allhler von Wort «tt Wort einverlelbet worden wäre. Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich aber follen 
ín gleichmaͤſſiger Ordnung bero nod uͤbrige Voͤleker / imgleichen bít Beſatzungen aus denen reſtituirenden 


Plaͤtzen ín ihre eigene Laͤnder abführen. 


Und ſollen alle zur Kriegszeit von beeden Theilen eroberte und behaltene oder vermittelſt einen oder an 
ben Theils getroſſenen Armiſtitji, oder durch jemand andern uͤberlaſſene Plaͤte / Gemeinen / Staͤdte Ste 
cken / — Caſtellen / Veſtungen / Ihren vorigen und rechtmaͤſſigen Beſitern und Herren / nach Sym 
halt des Inftrumenti Pacis , (n dreyen Terminen reltituiret / unb abgerrerten werden / und iſt für den erflen 
der 10. Tag Monats Julii benahmet. 


Sym erſten Termin aber ſollen reltituiret und evacuitet werden: 
An Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Seiten. dii An Adnigl. Sranzöfif. Seiten. 
png. 


hrenbreitſteln. 
ranckenthal. Deldesheim. 
otweil. Magdeburg. 
S ffabutg, Germersheim: 
Sreyburg ín Brißgau. Hailbronn. 
Villingen. Schorndorff. 
| ie Hohenwiel. 
otenburg in der Ober⸗Pfaltz. Montpelgard. 
Hoͤrtar. Horburg. di. 
Relchenwieler. PEE ' 
Neuburg am Rhein: welcher Stadt Veſtungen in 
dem erſten Termin ſollen raſtret werden. 
Schloß Lichteneck. 


runtrut. 
Stade unb Probſtey S. Urſinici. 
Pfeffingen. 1 


Falls Franckenthal in beſagter elt nicht reftiuirer würde / fo foll zwar dardurch die Abrrerrung der 
andern Pläge feines wegs verhindert werden: Ihr Känferl, Majeſt. aber derſelben Veſtung Reftinitioh 
halber pra(tiren / tvorju fie vermöge Inftrumena Pacis obligiret ſeyn: umb foll immittelſt die Stadt Heil, 
bronn/ mft Borbehale Ihrer hergebrachten Reichs: Freyheit und immedierär des Herrn Churfuͤrſten / Pfaltz⸗ 
grafen zu Heydelberg Carl Ludwig Churf. Durch, wie «d von denen Staͤnden des Reichs beliebet / verwahr⸗ 
lich eingeraumet werden, 

Es ſollen aud) indem erſten Termin die Veſtungen der Stadt Benfelden / wie aud) die dabey gelegene 
Schantz Rheinau demolirt unb geſchleiffet werden. 


Der andere Termin wird fen der vie und zwantzigſte Tag Monats Juli , unb folle reſtituitt 
Arn RKayſerl Seiten. An Frantʒoͤſiſ. Seiten, 


Landſtuel Wormbs 
— Lauingen 
mmerſtein 
Wann dieſe drey Plate In bem andern Termin Creutzenach 
nicht ſollten abgetretten werden / (o foll zwar die Ke· Altzey 
ſtiꝛution der andern nicht behindert / noch deßwMegen Schomburg 
darfür gehalten werden / ob waͤre ab Kaͤyſerl. Seiten Bacharach un A. 
die Execution deß Friedens niche gebührend beſche⸗ Wuͤrden diefe Pläge (warn dererfelßen Com 
hen / gleichwol aber die Keſtitution beſagter Plaͤne — mendanten und Befagungen der Köntgl. Ordre zu 
und in dem Friedens Schluß verhandelte Guaran-— paríren/ fid) verweigern möchten) nicht abgetretten / 
ua vorbehalten feyn. fo fol diefes der Reftitutiori ter andern Pläne Peine 
Hinderniß bringen / ned dahin ausgedenter werden/ 
famt wäre ab König. Seiten die Execution deß Frie ⸗ 
dens nicht gebührend befchehen / jedoch die Reltitu- 
tion derfelben / unb (tm Inftrumento Pacis verhan⸗ 
belte Guarantia vorbehalten feyn- 
Be 
lſaß Zabern 
Schloß Hohenbahr 
ndem andern Termin ſollen auch dieſe beeder 
Pläne Veſtungen niedergeriffen werden. 


Deß brin Termins angefegter Tag telrb ſeyn der fiebende Tag Monats Augulti, unb ſollen barínn 
Vans d ^5 (9: ! An 


] 


104 Tice fe SribepEsenions apti 
Eh An grantzoͤſiſ. & 


Beyenburg Waldshut I pm efe € rbi 
tanbetr 


$anffenberg V dep Reichs den 29 
on pem j Junii alfo erkannt. 


Schloß Braben 

Hagenau 

Landau 

Das Lehen Burweller / be. Kaͤyſerlichen Obriſten 
Hofmeiſters / Herrn Grafen von Trautmansdorff / 
Erben zugehoͤrig. 

Wegen Reſtitution Hertzogs Frantz von Lothrin⸗ 
gen / in die Poſſeſſion beg Stiffts Verdun / ſeiner Abe 
teyen / unb Patrimonial · Suͤter / ſoll deß Inftrumend 
Pacis in $. Reſtituatur in Poſſeſſionem enthaltene 
Difpofition obferviret werden, 

Da aud) ferners einige der Reftitution unterworffene Pläge in diefer Defignation niche mie Namen 
ausgedruckt ſeyn / fo follen diefelbe dannoch / ſie liegen too fie wollen / innerhalb dieſer dreyen Terminen rcftitui- 
ret; und abgetretten werden. 

Was (cit dem unterſchriebenen Friedens · Schluß biß heut dato muͤnd⸗ oder ſchriſfſtlich gehandelt / ger 
ſchehen / oder unterlaſſen worden / welches für eine Contravention koͤnte gehalten werden / das wird swar 
nicht gebilliget / noch unter ſolchem Vorwandt und Exempel dergleichen Attentata , oder die Fortſezuug 
der vorhergegangenen hinfuͤro entſchuldiget / es iſt aber / um Friedens willen / beilbet / daß alles Kam be 
ſchehene unter der General-Amneftia begriffen feyn fellc. 

Daß nun refpe&tivé von Käyferl, und Koͤnigl. Majeft. Majeſt. ſowohln des H. Roͤmiſchen Rachs 


Chur, Fuͤrſten inb Ständen / dieſer Vergleich in aller ſeits allhter bellebter Form ratificirt und genehm ger 


halten werden folle / geloben hlemit bte Kaͤyſerliche / Roͤnlgliche unb der Stände des Reichs Geſandte / unb 


Plenipotentiatii , mit dem fernern Verſprechen / unſehlbariich au verſchaffen / daß die foͤrmliche Ratifications⸗ 


Inftrumenta innerhalb ſechs Wochen / nad dato dieſes Vergleichs Subícription (n Nuͤrnberg eingelieffert 
unb allerſeits acbüfjrenb ausgewechſelt werden ſollen. Immittelſt aber fol, / unerwartet bererfel&en &intome 
mung / alles was diß Orts / wegen Abdanckung der Bölcker / und Quittirung der Plaͤtze / (f abgehandelt 
worden / in denen vorgeſchriebenen / und alſofort von dato dieſes unterſchrieben Keceſſus lauffenden Termi⸗ 
nen / ohne einigen Verzug / getreulich exequirt und vollzogen werden. 

Zu deſſen Urkund und mehrer Beſtaͤrckung / ſowohi die Kaͤyſerliche / als Koͤnigliche Legati, im Na⸗ 
men aber aller Chur, Fuͤrſten / und Stände bee Reichs / die hierzu (Krafft eines den erflen Junii des fier» 
unten geſetzten Jahres gemachten / und fert dato, unter des Chur ⸗Maͤhngtziſchen Dire&orii Sigill / denen 
Frantzoͤſiſchen Herren Geſandten extradirten ReichsConcluſi) ſpecialiter Deputirte / gegenwaͤrtiges In⸗ 
ſtrument mic eigener Hand ⸗ Unterſchrifft / Sigill unb Pittſchaften befeſtiget und befräffetger haben, Ge⸗ 
ſchehen indes H. Roͤm. Reichs Stade druͤrnberg / den andern Tag Monats Julii, im Jahr Chriſtt eintau⸗ 
ſend / ſechshundert und funfſzig. 


L. $. Oaavius foto Amalfi L.S. DelaCout ^ \ 
' L.S. Iſaac Vollmar. L. S. Francifcus Cafet de Vautourte, 


L.S. Charles d'Avaugour. | 
S. Johann € ran. 


= S. Schaftian Wilhelm Meel / Shunfiirkt Maynsifcher gehelmer Karfı 

L. S. Johann Georg Oexel / Churfürfti. Bäyrifcher Revilions-Marh. 

L. S. Cornelius Gobelius, Sürftl. Bambergifcher geheimer Rath. 

L.S. Johann Gora Oexel⸗ 

L. S- Qolff Gontab von Thumbshten / Zürftt. Sachfens Altenburgifdier geheimer Rach. 

L. S. Auguftus Carpzovius,D. Srftl. Sachſen ⸗Altenburgiſcher Rath /unb Cangler zu Coburg, 
L. S. Polycarpus Heyland / Fuͤrſtl. Braunſchweig t Luͤnenburgiſcher Wolffenbuͤttliſcher Kar. 
L.S. Otto Otto; Fuͤrſtlicher Braunſchweig · Lůneburgiſcher Rath. 

L. S. Valentin Haider / Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſcher Deputirter. 

L. S. Burckhard Loͤffelhoitz von Kolberg / des H. Reichs Stadt Nuͤrnbers / des aͤltern geheimen Be 
L. S. Tobias eon Schoͤlnbach / D, des Heil, Reichs Stade Nürnberg Conliliarius. 

L. * Zacharias emt des Heil. Reiche Stade Franckfurt Syndicus, 


enses IX — 


VI. Ring 


Mimwegiſcher Sricdt, 


e nr irolfien * i | s? c 
Rom. Fayſerlichen Majeſtat, 
| | undder c 2 





Vomigridjen SSTajefiär in 
Granckreich, 
Durch bero beyderfeitige Extraordinaire Abge⸗ 


ſandte unb Gevollmaͤchtigte zu Rimwegen den y. Februarii 
167 », getroffen, auffgerichtet und unterſchrieben worden, | 











u 





Im Namen der Allerheiligſten umb unzertbeifigen 
Dreyeinigkeit 


EEdy wiſſend allen unb jeden, denen as vonnoͤthen ober aut einige 
WBeriſe noͤthig zu wiſſen ſeyn mag; Nachdeme von Anfang dieſes vor 
Dy; etlichen Jahren er, an Seiten des Allerdurchlaͤuchtigſten und Groß⸗ 
iso midtíaftar Flirſten und Deren, Deren Leopolds, erwählten Rom⸗ 
hen Käyiers, Mehrers des Reihe, zu allen Zeiten, in Germanien 
Hungarn, Boͤhmen Dalmatien, Ersatien, Sclavonien, Königs, Gr&-Sersogm - 
zu Defterreig,Hergogen zu Burgund, Braband, Steyer,Kärndten,Erain, / Marg⸗ 
(né in Mähren, Derkogens zu Luͤtzelburg, in Ober und Nieder- Sir fien, 
uͤrtenberg und Teck, Fuͤrſtens in Schwaben, Grafing zu Habſpurg/ zu Tyrol, 
Kyburg, und vei Margarafens des Heil. Roͤmiſchen Reichs, zu SSurgau, in 
Ober⸗ und Nieder: Laußnitz , Herrn der Windiſchen Mar, zu Dortenau und Sa⸗ 
ling, xc. eines, unb an Seitendeg Allerdurhläutigften und Groͤßmaͤchtigſten Fur⸗ 
ſtens und Deren, Herrn Ludwigs des XIV. bes Aller Chriſtlichſten Königs in Srand, 
ttíd und Navarra andern Theils,erhobenen Kriegs, Ihro Kaͤyſerliche Majeft. und 
gr Aller Chriſtlichfte Konigl Majeſt. nichts fo ſehr und mehrers gewuͤnſchet/ bann 
$ durch Wiedererſtattung eines ewig⸗ unverbruͤchlichen Friedens/ fo vieler Land⸗ 
en Verheerung und Blutſtuͤrtzungen geſteuret wuͤrde; Was maſſen letzlich 

ch Goͤttliche Gnade geſchehen, bag auff inſtaͤndiges Anhalten , des Ailerdurch⸗ 
laͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Caroli des Andern, 
Königs in Groß⸗ Brittannien, welch cr bey dieſen ſchweren Laͤufften in ber Chriſten⸗ 
elt / zu einem allgemeinen Schieds Mann angenommen worden / zu deſſen un⸗ 
blicher Glorie, mit unermuͤdetem Fleiß feine Rathſchlaͤge, und was er vermocht 

u Erlangung der allgemeinen Ruhe urb durchgehenden Frieden angewendet / Ihro 
Bp. DIE unb die Aller Chriſtlichſte Königl. Majefl. verwilligek, bag die Zus 
fammenfünffte zur Sricbene;SpanMung allhier zu Nimwegen angeſtellet werden 
möchten. Mann bann an bemeldtem Ort beyderſeits gebührliche cenanteGa traore 
dinar⸗ und gevollmaͤchtigte Befandten, und zwar von des Käufers wegen, die Hoch⸗ 
wiürdigfte, bedunb Wohlgehohrne und fürtreftlihfte Derren, Herr 53: b. Brrhoff 
au Gurck / HRIM. Reichs Soria dt ——— odann iie 
. ' "n N 





E — iiie 2 | 
Ulrich, des Heil. Roͤm. Reichs Graf Khinsky, von Chimig und Tettau— Herr zu 
M oro dn. Set Mäjeltät geheimer Rath, Cammer⸗ derr soni 
Stadthalter ‚des Königlichen Land. Hofs Benfiger , Appellation; Gerichts / Prafi- 
dent, und Koͤnigl. Hofmeiſter in dem Koͤnigreich Boͤhmen; Richt weniger Theo⸗ 
bor Althetus Heinrich von Stratmann, Ihro Käyfer!. Majeſt. Reihs.Hof.Raths 
on Seiten aber des Aller⸗Chriſtlichſten Königs , die Hochgebohrne unb fürtreft> 
ifte Herren, Herr Gottfried, Graf von Effeudes, Marfhall in Srandreih, und 
der Königl, Orden Ritter Ihro Alter-Chriftlichften Majeft. in Yınerica Stadthal» 
tct und der Stadt und Veſtung Dimkirhen, unb aller bemfefben Amt angehört 
tt Derter Gubernator ; Herr Earl Colbert, Ritter, Marggraf zuCroiin, bes 
ller Chriftlihften Königs in beyden Raͤthen ordinariNath ; und Herr yon 
‚Antonius bon Meßmes, Ritter, Graf zu Apaur, Ihro Aller: Chriftlichften jeft. 
ebenfalls innerfter Rath, erfchienen,, und des aerei & es Huͤlffe ange» 
ruffen, fobann bie allerſeits —— Dolimaditen (deren Abſchrifften zu Ende 
diefer Frie dens⸗ Handlung von Wort zu Wort einverfeiber ſeynd) geziemend aus» 
gehaͤndiget haben, / ſo haben hierauff ſoiche mit Vorſchub unb Zuthuung der Hoch⸗ 
gebobrnen und fuͤrtrefflichſten Herren , Deren Laurentz Heyde / Schildfnappen/ 
ier ipe Temple, Sreyhereng , und Herrn Leo Jenkins ‚Ritters / bierzu abfons 
derlich aevetitnádtiater Befandten Ihrer Königl. Majck. in Groß, Brittannien, 
welche von bem ſechs zehnhundert fünff und fiebenzigften Jahr an big hiebero ‚ohne 
einige Partheylichtkeit dem Diittler-Amt zu Erwerbung der gemeinen Ruhe/ emb» 
fi, und verftánbig vorgeftanden/ zu des heiligffen Ortes Gbr / urb der Ehriften» 
er — — Friedens⸗ unb Freundſchaffts⸗Geſetze/ folgendes Inhaits/ 
ſich verglichen > 


. I. 1 
Ol ein Gbrifttidie Friede / aligemdnt imb ewige / auch warhafftige und auffrichtige Freund ſchafft / 
Sr Shro Käyfert Maje ãt und det Aller · Chriſtl. König, Majekär und —* edd 
und Nachkommen / Reiche und Länder /tofe nicht weniger allen und jeden befagter Ihro Känfer!, 
Majeſt. Majeſt. Bunds . Senoſſen 7 zuforderſt Churfärften / Furſten unb Ständen des Reichs / die (n bít 
fern Frieden mit begriffen /derofelben Erben imb Nachkommen eines: und allen und den Bunde Genoſ⸗ 
en erwehnter Aler Cbriſtl. Deajeftäe 7 die tn dieſen Frieden mtt eingeſchloſſen / bero Erben und Nachfom 


gar geſtifftet ſeyn ſolle / daß auch derofelben ein unb der andere / anderer Sache wegen / oder unter dergleichen 
Vorwand / kelner dem andern hinfuͤhro einige Ungelegenheit / weder oͤffentlich noch heimlich unter bem 
Schein Rechtens / oder ber Tharhandlung / in dem Reich / oder auſſer demſelben / ungeachtet aller vorigen / deme 
duwider laufſenden Bedigniſſen / zuzufůgen / oder zufügen zu fajfen; noch zu geſtatten / ſondern alle und jede 
von beyden Selten mir Worten / in Schrifften oder mir Wercken angerhane Unrecht / Gewaltſamk eiten / 
Deindſeligkeiten / Schäden und Koſten / vhne alles Anfehen der Perſonen und Sachen, alſo gar todt und ab 
fep daß aud) alle Sprüche und Forderungen / die einer gegen dein andern deßwegen erregen koͤne (n dnte 
ewigen Vergeſſenheit begraben GleGeni ſollen. 


II. A 
. Und —— Muͤnſter in Weſtphalen den 24. Oetobr. des fedi ichenhnndert acht unb viertzſg⸗ 
fien Jahrs / geſchloſſene Friede / ber ſeſteſte Grund gu diefer allerfeittichen Breundfchafft und allgemeiner Be⸗ 
ruhigung fem ad pes sk 8 ws und jeden ——— Kıäffee erlangen / und 
fuͤhro (mo nicht derſelbe in dieſer Handlung ansdruͤ gchoben) dergeſtalt unverbruͤchuch ge 
er als ob ſolcher Frieden Schluß von — anti Her einver leibt zu [efe wäre, E * 


Wann dann in Krafft beſagten Muͤnſteriſchen Friedens Ihro Ae rifttidofte Koͤnigl. Majeſtaͤt ein 
ewlges Recht bte Veftung Ppiltppsburg qu beſchen / nechſt ber Schugeumd Schirm ⸗Gerechtigkeit daſelbſt cr» 
langet / ernannte Veſtung aber Durch die Räyferl, Waffen / hingegen das Schloß und Stadt Freyburg durch 
die Branzönfdie Waßfen uͤberwaͤlttget worden / fo fat man diefer Plänssorgen, étof(dyen Ihro Käyferl,und 
Al—erChriſtlchſten Koͤnigl. Majeſtaͤt fid) —— verglichen. 


1 
Daß die Aller, Chriftiichfte Koͤntgl. Majeſtaͤt ſowohl vor ſich alf bero Erben und Nachkommen / Ih⸗ 
vo Kaͤhſerl. Majeftaͤt / dero Erben und djachkommen / die voͤllige Schutz unb tigkelt / das 
ewige Befagungn Recht / und was fiar ſonſten / In Krafft des Münfterifchen Friedens / wegen der Bes 
Kımg Philtppoburg maefatiben / auff immer unb etvig abrrítf und fid) deren begfeber ; Go baf Ste Dero 
Erben und Nachfolgern / noch dem Koͤnigreich Franckreich / zu «manter Veſtung und derfelben angehaͤng⸗ 
ser bif» oder jenfelté Rheins erbauten Schantzen/ einig tdt oder 2 mforberumá/unter toas Zituf ober Bor 
wand es and) fty / unb ungeache daß einige Gefeger Sagungen / oder Staxuren und anders diefen in den Weg 
ſtehen möchten, als tod) alle unb jede durch vlr Handlung auffgehaben werden / ferner nicht ucc 
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Hingegen beglebet ſich Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ſowohl vor ſich als Dero Erben unb Nachkommen / und 
Das ganze Hauß Oeſterrelch / und ü»erafebet auff immer und ewig der Aller Chriſtlichſten Körtgl. Majeſt. 
Dero Erben und Nachtommen / Schloß unb Stade Freyburg / mit denen drey dazu gehoͤrlgen Doͤrffern / 
Lehn / Merhaufen und Kirquart / (amt dero Bezirken wie ſelbige qu der Gemein der erwehnten Stadt re» 
birra gehoͤret / mit aller Eigenherrſchafft SSorrmáftafeiz Kirch Redhee Hohen Obrigkelt und insgernein mie - 
dem / was Ihro in Freyburg zugeſtanden / ſo daß Ste Ihr / Ihren Erben unb Nachtommen oder dem dꝛeich / 
fcín Recht oder Zuſpruch / unter was Titul unb Vorwand es ſeye / und ungeachtet / daß einige Geſehe / Saun⸗ 
gem Gratum unb anders dieſen in dem Weg ſtehen moͤchten / als welche alle umd fe durch diefe Handlung 
auffgehoben rigen Pide —— vn —— Oeſterreich wor dern gege⸗ 
bene Privilegien unb ten / ungekraͤnckt bleiben / nicht weniger dem Biſchoff und ber Kirch zu 
das ue Diem a Seren vorbehalten feyn vid Mi ame 


Der AllerChriſtlichſten Koͤnigl. Majeſt. fol von Breyſach aus nacher Freyburg / durch Ihro Känferf, 
Majeſt. unb des Reichs Lande und Gebiete / auf dem ordentlichen Weg (ins gemein —— ie 
freyer und un ſchaͤdlicher Hin · und Herzus / Soldaren / Lebens · Mittel / unb anders deſſen be QSefagung sus 
Zreyburg beduͤrfftig / was unb mic offt es vonnoͤthen ſcynwird / dorthin zubringen / ohne Hindernuß und 
Hemmung jemandes / offen ſtehen. v 


Man ſoll auch nicht Mache haben / die noͤthige Lebens⸗ Mittel deren man zu der Beſatzung in Freyburg 
beduͤrfftig / unter Wegs / und (n Uberbringung von Breyſach nacher Freyburg / mit einigen Aufflagen Zi 
len / Weg · und Bruck · Geldern / es mögen dieſelben gleich neu oder alt ſeyn / gu beſchwecen und ju hindern. 
Zu dene iſ beliebet worden / Daß die Früchte und andere / deſſen man zu Unterhaltung der Befagung fo wohl 
als der Inwohner bedürffeig/ aus toa vor Drehen in Brißgau felbige nacher Freyburg gebracht werden wie 
bißhero alfo ins fünfftig mir feinen; andere Waaren und allerley Sachen aber / mit nicht ſchwerern Zöllen 
oder Auflagen als diejenige su beſchweren die aus anderen Ihro Räyferl, 9tafeft, unterworffenen Oetan 
zugefuͤhret werden’ und von Ihrer Kaͤyſerl. SPUR Linee feloften qu bejahlen wären, 


Es ſollen von beyden Thellen Commiffarii ernennet werden / ble Innerhalb eines Jahrs / von bem ges 
nm gehaltenen Frieden an ordnen unb fegen / was vor rechtmaͤſſig gemachte Schulden befagte 
Grepburg su besahlen verbunden ſeye. x : Gabr 


Ihro Aller · Chriſtl. König. Majeſt. will auffrichtig / ohne einigen Bergung / ober Auffſchub / verſchaf⸗ 
fen / daß Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. alle unb jede Brieſſliche Urkund / welcherley die auch feynd / fo in der 
Stadt und Veſtung / Cantzley / Regierung und Cam̃ er ober der Raͤthe und anderer Bedienten Haͤuſern und 
Verwahrung / oder ſonſten jur Zeit der Eroberung Freyburgs gefunden worden / wieder eingelieffert were 
den ; Sall aber die Urkunden allgemein waͤren / Die Die erwehnte Stadt Freyburg und derfelben angdjó - 
ríge drey Dörffer mir berreffen / dererwegen follen die vorgemeldte Commiffarii fid) vergleichen / an was 
Orten diefelbige qu vertwahren. Doch daß die Originalia , fo offt man Die erjorberte 7 Sorgelsget oer 
den ſollen. 

X. 


Ge (oll niche allein dem Baß iſchen Capitul / und allen und jeder der Oeſterreichiſchen Reglerung / und 
Freyburgiſchen Univerſitaͤts· Gliedern / ſondern aud) denen Bürgern und Inwohnern / toas Stands fie 
ſeyn / weiche absichen wollen / frey ſtehen / mit ihrer haͤußlichen Wohnung von Freyburg anderswohin / wo 
es thnen beliebet / ſamt aller ihrer fahrenden Haab / ohne Verhinderung / Abzug oder Schatzung / innethalb 
eines Jahrs / von dem genehm gehatenen Frieden an / ſich niederzulaſſen / die unbewegliche Gier aber / ente 
weder zu verfauffen oder su behalten / und Durch fie oder einen andern ju verwalten. Und dieſe Macht zu 
behalten zu verwalten / ober zu veraͤuſſern / follen ebenfalls alle andere / die in Befagter Stadt Freyburg oder 
Ben dreyen angehörten Dörfern / Guͤter / Renthen seite haben / genieſſen. 


Jedoch verwilliget Ihro Alters Chriftlichfte Mojeflärbefagtes Schloß und Stade Freyburg mit fame 
brun Dörfhern / Ihro Käyferl, Majeflär wieder abzutretten / daferne man fid) wegen etwas von gleicher 
Werth / ſo zu Bergnügung bemeldter Ihro Paten Meajeftär ertlecklich / wird vergleichen tónnen, 


Nachdeme ber Herr Herzog von Lothringen in diefem Krieg mie Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt verwandt / 
und in dieſer Handlung mie eingeſchloſſen su werden verlanget gehabt / fo foll derſelbe für ſich / feine Erben 
und Nachlommen, in den freyen und voͤlligen Befig derjenigen Herr ſchafften / Oerter unb ðuͤter / die deſſen 
Vetter der Hertzog Carl Anno 1670. (als fie Durch des Aller⸗Chriſtlichſten Königs Waffen eingenommen 
worden ) befeffen / wiederum eingefener werden; Jedoch mit Yusdingung der tn folgenden Articuln erklaͤt⸗ 
sen Beränderungen, i : 


Die Stade Nancy / mit bero Geblet / (insgemein Finage) ſoll bte Gron Franckrelch ewig vereinba ⸗ 
ttt bleiben / alfo daß dieſelbe die Aller ⸗ Chriſtlichſte Koͤnigl. Majeſtaͤt / unb dero Erben und Nachkommen / 
tit allen Obrigfeitlichen unb Oberherrlichen aud) eig iuhuͤmlichen Rechten zu befigm haben: Zu welchem 
Ende bann vorermeldter Hertzog von Lothringen / ſowohl vor ſich / als feine Erben unb Nachtommen / an 

hoͤchſtgedachten Ale Chriſtlichſten Koͤnig / — * RENNER! ohne einigen Vorbehalt ues 


1 


Yet Nimwegiſcher Friede. ur 
Ausnahen / «Ec Eigenſchaffeliche und Oberherrliche Rechte / alle Borsig unb Ehren / welche butt fent 
Dertzog in vor beſagter Stadt WRancy zugeſtanden oder auftchen moͤgen / auf Immer unb ewig aberit / foli 
che überglot/ und anen(cben vermender. . Ungeachtet aller Geſetze / Gewobhnheiten / Staniten/ Cau 
gen und dergleichen / ſo darwider verordnet z als welche ſamt denen clauſulis dcrogationum calſſatoriis durch 
gegenwaͤrtige Handlung auffgehoben werden, 


XIV. 

Und datit efie freyere Verſtaͤndniß wiſchen obbedachter Scadt Nancy / und denen der Cron Franck⸗ 
relch umerworffenen Herrſchafften fepe / und denen Framzoͤſiſchen Voͤlckern ver Inn / und Durchnug 
pio leichter werde / (o ſollen durch die / eon dem Aller⸗ Chrifelichſten König uab erwehntem Hertzog gu et» 
mennen habende Comnmiffarien / Wege / welche eine halbe Lothringiſche Mell in ber Brelte halten / ausge⸗ 
macht werden, Davon ber erftt von &.Defier nacher Nancy 3 Ein anderer / welcher von Nancy fn das 
Eiſas; Der dritte von «ben derſelben Stadt Nanch nacher Byſan in die Grafſchafft Burgunde: unb 
endlich der vierdte von Nancy aus nacher der Stade Metz zugehen wirde: Icdoch foll die Anwelſung vore 
bedeuter Wege anders nicht / dann tole es mit bor Arweiſreng des Wegs / weichen dem Aller⸗Chriſtlichſten 
König / weyland Hertzog Carl im Jahr 1661. — beobachtet wotden / gehalten werden, y 


Ablbe / obbedenteter maſſen / inagemein anutweiſen ſehende Pläne / Dörfer Weyler / Laͤnder / mit Ihren 

. €in und Zugezoͤrungen / die in dieſer halben Meile weiten Weges gelegen / ſollen mie allen / ſowohl ket» 
keitli en uns Obe er herrſchafftlichen / als aud) Eigenthums · Rechten / wie ſolche vor dieſer Handlung vorer⸗ 
wehnter Hernog und deſſen Vorfahren genoſſen / der Ale» Ehriftlichflen Koͤntgl. Majeflaͤt / doch ſoicher qo 
Kalt zugehorig ſeyn / woſerne ernannte Oerter Gebiet und Zugehoͤrunge fid) über der halben Meil Breire 
hinaus erſtreckten / doß das / was welter / dann ſolche Ferne unb die von den Commiffariis gefegte Graͤn⸗ 
gun uͤbertrifft /bey meht beſagtem Hergog und deſſen Erben und Nachkommen / mir aller Obrigkeit / Obere 
Horrſchafft und Eigenchum verbleiben ſolle. xvi n 


Die Siadt und das Ame fongum nt feinen Ein · und Zugehörungen / ſamt aller Obrigkelt Oben 
Herr ſchafft und Elgenthurm / feli ey dem hochaetachten Aller Chrialichſten Noͤnig / deſſen Erben und Nach⸗ 
kommen verbleſben / nnd eberwehnter Hergog / deſſen Erben mo Nachtowmen hinfuͤhro mie Recht ich⸗ 
Darauf zit (ien haben: Sendern es fol wegen Vertauſchung beſagter Gradt unb Amis die Aller Chrift⸗ 
lichſte Koͤrtgliche Taft bedeutetein Hernog ein anderes Amt won gleichem Begriff unb Werth / weßwe ⸗ 
gen deeſelbige Cownmiſſara auffrichttaho cab enander gu vergleich en haben in inem der drey Bißthumen 
einraumi: Und nachdeme dieſes auf fia Welſe abgetretten / und von dem AllerChriſtlichſten König bt» 
dentetem Sdernöge eingerãumet ſeyn ai^. fo felle ſo wohl bet $9208 / als deſſen Erben und Nachkommen 
derſelben imer und ewig / mit om gaͤnelichen Oberkeitlichen / Oberherriichenund eigenthuͤmlichen Rech⸗ 
ya genieſſen. xvii . 


Hingegen ůberlaͤſſet aucß Ihro AlerChriſtlichſte Maſckaͤt tor ſich und ble Gron Srancfretdg ur Wie⸗ 
dervergeltung bet Stade Nancy / umo wendet anff cenare Hertzog unb deſſen Erben unb Nachkommen’ pie 
Obrigkelt / Dis Herrſchafft unb Eigenſchafft der Stade Tull unb dero Vorktaͤdte mit allen andern Rech⸗ 
ren / inſonderhett bie Kirch⸗Say. Rechtt / Bergung und Ehren / die ber Gron Franckreich / in ernanger Stade, 
ull und bero Vorſtaͤdeen und Gebiet (Ins gemein Flnage genant /) zugeſtand en oder zuſtehen moͤgen / bere 
geſtalten / daß erwehnter Hertzog / deſſen Erben unb Nachkommen / derſelben —— — 
oder Außnahm fid) volltoͤmmlich qu erfreuen haben ; ungtachtet allır Geſene / Gewohnheiten / Statuten / 
Satzungen / und Vergleiche fo demſelben zuwider verordnet / als welche sie nicht mter die Claululæ Dee. 
togationum caffatoriz det iler hriſtlichſte König ausdrůclich Krafft dieſcs Friedens⸗Schluſſes aug». 

bet. 
be po XVIIL *. 
Zalls aber dar Grade Tull Geblet von weniger Weirläuffrigkeft und MWerih / als der Stadt Nancy 
Ihres waͤre / ſo fol dem Herrn Hertzog der Abgang vergürer werden. Dergeſtalten / daß jeder Stadt Gif 
an gleicher Weitſchafft und Werth feyn ſollen. * 


Der AlersEprifttichfte König ſoll (id) des Rechtens / fo ihme von bem Pabſt Clemente IX. zugelaſ⸗ 

fen / einen Biſchoff zu Tull gu benennen / unb vorſtellig gu machen / verzeyhen / geſtalten er deſſen fich in 
dieſer Handlung eer fi / feine Erben unb Nachkommen begiebet / unb ſolches in Me Hände des Pabſts 
ũbergiebet / alfo daß oum vorbemeldten Hertzog frey ſtehet / um daſſelblge ju erlangen / bey dem Paͤbſtlichen 
Stuhl anyufudien. PN 


Uber bif (ft verglichen werden / daß ber ermehnee Herr Hernog tn kelnerley Weiſe und Wig befugt, 
ſeyn folk / einige Beränderung bey danen / fo mir Beneficien verfehen / und welche Syro Aller Cpriftiipke. 
König. Majeſtaͤt biß auff ben Tag der gegenwaͤrtigen Friedens · Handlung vergeben haͤtten / vorzanehmen / 
aud) bof diejenige / fo damit verſehen ſeynd / tn beſageer Benelicien ruhigem Beſitz (o gar verbleiben fof» 
len / bof auch In des gemeldten Hernogs Machten nicht ſtehet / dieſelbige in einigeriey Geſtalt zu beein⸗ 
traͤchtigen / ober darinnen gu hindern / oder Des won m entanhren. 


erner iſt beſchloſſen worden / ba alle Rechtfertigung · n / Urthell und Verlaͤſſe / ſd bey dem 
—* anderen Ihro —4—— —— Bedienten / in den Irrungen * eris 


Nimwegiſcher Friede. ro. - 
Sachen / bit 6g sum Ende ausgeuͤbet / und ſowohl zwiſchen den Unterthanen des Herrogthums Lothringen 
und Barr / * Zeit / da gedachte Stände unter der Herrſchafft bes oberwehnten Aller · Chriſtlichfien Koͤ⸗ 
nigs geweſen / als andern ergangen / ſtatt haben / und nicht anders / als ob der Aller ⸗ Chriſtlichfie Koͤnig 
HDar unb Befiger der ernanmen daͤnder geblteben waͤre / (fre voͤllige unb gaͤngliche Krafft und Wuͤrckung 
erlangen / miehin Die angeseigre Urtheil unb Verlaͤſſe tn Zweiffel qu zehen / zu vernichtigen / oder der Volle 
niehung su verhindern oder qu verzeyhen / ihme die Mache benommen ſeyn ſolle. Zwar foll den ſtrelten⸗ 
ben Theilen zugelaſſen ſeyn / nad Ordnung und Verſehung der Geſetze und Satzungen / ihre Zuflucht que 
Reviſion der Acten zu nehmen / doc) daß ine flien) M Einiett ín ihren Kraͤfften unb Weſen verbleiben, 


Dem Herrn Deraog follen alfohalden alle Archiva unb Brieffliche Urfunden / die ſich (n der Nanch · 
(den und Barriſchen Schau» auch beyderley Rechen⸗Cammern / oder an gudern Orten gefunden und weg» 
genommen worden / wiederum eingehändiger — — | 

Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt har eingegangen / daß der rft Frang Egon / Blſchoff su Straßburg / und 
deſſen Bruder Fuͤrſt Wilhelm Egon von Fuͤrſtenberg / tnít bero Brudern Sohn / Fuͤrſt Antoni Egen zu 
Sürftenberg / ſamt bero Beamten und Bedienten voͤllig tn denjenigen Stand / Ehren / Wuͤrden / Rechte / 
Stimme Sitz / Benelicicn und Aemter / gehen / Affter⸗Lehen und umlehnbare Guͤter mie denen inzwiſchen 
verfümmersen Frucht · Nutungen / unb insgemein in alle Güter / die [ie vor der / aus Veranlaſſung dieſes 
Kriegs / vorgenommenen Entſenung / genoſſen / oder von Rechts wegen genieſſen koͤnnen / wieder eingeſe⸗ 
ger werden ſollen / deme einige Acta, Bergleich unb Verlaͤſſe feine Hinderniß bringen / ſondern hie⸗ 
mit dieſelbe vernichtiget ſeyn ſollen. Es ſoll aud) bedeuteter Fürſt Wilhelm Egon ſtracks nad) allerſeitigen 
Genehmhaltung des Friedens allerdings auff freyen Fuß geſtellt werden. Was aber von bem Straßbur⸗ 
gifchen Eapitul unb andern / bít die Beneficia und Guͤczr / fo obbemeldtem Biſchoff unb Fuͤrſten zugehoͤret / 
verwaltet / und von bero ernannten Bedienten wider felbige tnit Worten / Wercken und Schrifften gehan⸗ 
delt worden iſt / bas alles ſoll ewiglich vergeſſen / und nicht zugelaſſen ſeyn / dieſelbe deßwegen in eincrlen 
Weiß anzugreiffen / ober unter einigem — onm Ungelegenheit pagugiefen. mL 


| 
Bender Theil Lehen · Leute und Unterthanen / Geiſtliche und Weltliche / ſollen allzumahl in ftre vor 
tiet ren / Wuͤrde unb Benelicien / deren fie vor dieſem entſtandenen Krieg genoſſen / wleder eingefege) 
wie nicht weniger denſelben ihre bewegliche und unbewegische Güter / Ginfünfften / Fahte unb Haab / und 
unabloͤßliche Renthen / (o durch 2B«ra: /affuna dieſes Kriegs eingezogen und eingenommen worden / mie 
.. allen Rechten / Au forderungen uno Erb⸗Faͤllen / dit auff fie Zeit waͤhtenden Kriegs gelanget / dergeſtalt 
wieder eingeraͤumet werden / daß ihnen jedoch von Zeit der Einziehung und Einnehmung an / biß aug dern 
Tag des genehm gehaltenen Friedens hin wweg;n der Fruchtnieſſung und Einkuͤnfſten / (o aus den beweg⸗ 
Stehen und unberosglichen Gütern / Renthen upb'Beneficitt eingefangen werden / nichts angefordert were 
‚den möge ; Ingleichem (oll es aud) mie denen Schulden / Vermögen / Waaren / und beweglichen 8i 
teen / fo vor den: erwehnten Tag von den Filco eingegogen worden / gehalten werden / fo daß weder die 
Blaubtgere der gemeinen Schulden / noch die dergleichen Vermoͤgen unb Waaren zu getreuer Hand ftri» 
terlege / und deren Erben / und die / fo an derfelben Stelle kommen / etwas au fordern / dieſelbe qu verfolgen / 
oder Deren Wiedererſtattung oder Befriedigung zu begehren / nimmermehr befugt feyn follen ; Welche 
tung auff obansgedruchte Weiß aud) auf diejenigen zu stehen / bte fich site Gegneriſchen Sei» 
sen gefchlagen haben inmaflen fie dahero / vermittelſt dieſer Handlung / zu Ihres Fuͤrſten Gnad und ihren 
Guͤrern / wie fic zur Zeit des Schluſſes unb der Unterſchrifft dieſer Friedens ⸗ Handlung ſeyn werden / wieder 
tommen foin; Und dieſes foll alfo / ungehindert einiger Schenckungen + Einzlehungen / Verfallungen / 
Bey unb End⸗ Urtheile / ble auch ín Abweſenheit und ungehoͤre der Parthehen in contumaciam ergan · 
gen / volljogen werden; Zumahl derglelchen Endſcheid und abgeurtheilte Sachen nud unb nichtig feyny / 
unb davor geachtet werden ſollen / als ob fie nicht ergangen oder ausgeſprochen wären / (o daß beſagten 
Partheyen allerdings (rey und bevor ſtehet / ín ihr Vatterland / aus dem fie fid) vorhero begeben / wieder 
gu foren / und entweder ſelbſt der erwehnten Guͤter / beweglicher Haab / Renthen und Einfiinfften zu ae 
nieſſen oder anders / wo «6 Ihnen vor gut ſcheinet / mit ihrer haͤußlichen Wohnung / nach Beileben ohne 
‚einigen Zwang niederzulaſſen: Dafern aber anderswo ſelbige ſich anffhalten wolcen / fol (niu unbenom ⸗ 
‚men ſeyn / durch unverdaͤchtige Gewalthabere (fre Guͤter unb Einkuͤnfften zu verwalten und gu genieſſen / 
doch daß anbey die Beneficien / bte Anweſenheit erfordern / als welche perſoͤnlich zu verwalten uno qu belie⸗ 
hen / ausgenommen ſeyn ſollen. * 
Weſſen man (ido zwiſchen Ihro Kaͤyſerl. Mojeſt. und bem Reich / unb dem Koͤnigreich Schweden 
ſowohl vor ſich / als des Hernogs von Gottorff halben anheut verglichen / das fell alles / was (n dieſer Hand» 
lung mit begriffen / verſtanden werden fo daß dieſe gegenwaͤrtige ſowohl / als bte Kaͤyſerlich · Schwediſche 
Handlung vor eine zu falten / unb von ſolchen Kräfisen unb Werth ſeyn ſolle / als ob fir von Worten zu 
Worten dieſem Friedens. Schluß einverleiber — xut j 


Und nachdem der allgemeinen Beruhigung daran ge'egen / daß der / zwiſchen Ihro Aller Chriſtlichſten 
Koͤnigl. Majeſtaͤt / und dem König und Köntgreich Schweden / mir berti Koͤnig in Daͤnnemarck / Churfürs 
ſten gii Brandenburg Biſchoff in Muͤnſter und denen Sürfterrbon bem Hauß Luͤneburg / bern Biſchoff qu 
Oßnabrůck / unb dem Herzog 4u Zell unb Wolffenbuͤttel / noch waͤhrende Krieg,ebenfalls bald beygelegt wer, 
des Demnach foll Syro Kaͤyſerl. Majeſt. nicht weniger (e — als Ihro — 

sd , > t 


drigl, 


1. 


- 


Koͤnigl. Majeft, bey dem Koͤnig in Schweden eiſerig / und nachdruͤcklichen Fleiß anwenden / bag der Friede 


ile " Nimwetiſcher Friede. 


unter erwehnten ſolchen Potentaten ebenfals eheſtens zuwege gebracht werde / und dieſelbe su ſoichem Ende 


ſobalden in einen zu Erlangung des Friedens bequemen Stillſtand der Waffen einwilligen moͤgen. Dafern 
aber wider Vertrauen ſolche Mühe unb Fleiß iren erwuͤnſchten Zweck nic‘ erreichen doͤrffte / auff ſolchen 
Fall verſprechen Ihro Kaͤyſerl. Majeflde/ und die Chur⸗auch andere in dieſem Frieden begriffene Fuͤrſten 
unb Staͤnde des Reichs / daß nach verfloſſener Zeit des Stillſtands der Waſſen Ste dieſen ernannten 
anckreich und Schwedens Feinden auff feine Weiſe / unb unter keinem Vorwand weder directè noch in- 
ire&e nicht helſſen oder Franckreich unb Schweden (n Fuͤhrung dieſes Krlegs einige Hinderniß thun / 
noch auch leiden wollen / daß des beſagten Feinde Franckreichs und Schwedens Voͤlcker / auſſer ihren Ge⸗ 
bleten / (m Reich einige Laͤger ſchlagen oder Winter, Quartier machen moͤgen. Es (oll auch in oer Aller⸗ 
Chriſtlicſten Koͤnigl. Majeſt. Willkuͤhr ſtehen / zu oberwehntem Ende in nachfolgenden Oertern des Reiche 
Beſatzunge / jedoch ohne Schaden des Seren jedes Dres unb deroſelben Unterthanen / unb daß fie auff Lie 
koſten des AllerChriſtlichſten Könige unterhalten werden / einzulegen / nehmlich in ben Flecken und Staͤdten / 
Chaſtelet / Huy / Verviers / Aachen / Düren / Unnick Neuß und Zons / tn denen man neue Befeftunge gu 


bauen weiters nicht Mache haben ſoll / dern (o weit dieſelbe su Verſicherung der bemeldten Befagung noͤthig 


fan werden / die bod) fo anzulegen / daß feine rechtmaͤßige Urſach zur Argwoͤhnigkeit dardurch entſtehen 
moͤge; Es foll and) der AllerChriſtlichſte Koͤnig nicht befugt ſeyn / dieſelbe Oerter / der daſelbſt gemachten 
Unkoſten halben / oder unter einig anderm Vorwand / Innen siu behalten / ſondern ſoll dieſelbe / ſobalden cin 


FcIriede unter obbedeuteten Partheyen / wegen der (n bem Deich gelegenen Landen aertoffen umb genehm ger 


halten / ober denſelben (eft qu ſtellen mtt allgemeiner Einwilligung / andere taugliche Mittel gefunden fen 
werden / dieſelbe demjenigen / denen fie ſolche eingenommen / wieder raͤumen und übergeben s Hingegen ver» 
ſpricht auch Ihro Aller Chriſtlichſte Koͤnigl. Majeſt. des Kaͤyſers umb des Reichs anſetzigen Feinden / auf 
feine Weiß / unb unter keinem Vorwand / weder dire&e nod) indire&e Huͤlffe s s leiſten: unb foll dem Käy 
fer unb dem Reich mie bem AllerChriſtlichſten König ihren Eyffer / Rath und That / dadurch ſobald möge 
lid) mit allgemeiner Beyſtimmung dieſer Krieg u werde / gu vereinbahren / (te) und bevor⸗ 
€ It. 4 “ | ^ 
Cy (off nach Inhalt des andern Articuls / des in allen Stücken bekraͤfftigten Muͤnſteriſchen Friedens / 
allerſelts / die Wiederabtretung geſchehen und die qi übergeben ſeyende Derrer gefreulich und ohne Gefaͤhrde 
geräumer werden. Zu welchem Ende eben ji ber Zeit / ba von beyden Thellen dieſer Friedens / Schluß ge⸗ 
tim gehalten wird / Commiffarii zu benennen / damit die obbedeutete Räumung der Plaͤtze und bero Ab⸗ 
tretung innerhalb eines Monats von bem genehm gehaltenen Fr! in an/ofue fernern Auffſchub / ihre Ends 
ſdafft erreiche / unter welchen bod) inzwiſchen die Oerter / von denen fm vorgehenden Articul der Zeit cin 
anders verordnet / nicht begriffen ſeyn. 
E XXVIII. 

Aungeſehen von Alters her wegen des Schloffes unb des Herzogthums Bouillon, zwiſchen bem Bi⸗ 
ſchoff und Zürften qa Luͤttich / mit dem Hernog deſſelben Namens ein Strete waltet / hat man fidb ferner ba» 
he daß der Hertzog von Bouillon, indem Befig/ darinn er fichbefinder/ verbleiben / die Irrung 

ingegen ſelbſt / (n der Güte / oder durch Schieds ⸗ Richter die die Parcheyen innerhalb dreyer Monat Zeit⸗ 
son bem genchm gehaltenen Frieden an / ju benennen / beygelcger werden / indeß aber alle That Handlung 
gánafld) ausgeſchloſſen feyn foll, — 


Sobald dieſer Friedens⸗Schluß von denen hierzu inſonderhelt abgeordneten umb bevollmaͤchtigten 
Herren Geſandten unterſchrieben und befiegelt ſeyn wird / foll alle Feindſeligkeit aufffóáren ; dafern aber nach 
vlerehen Tagen von dem unterſchriebenen Frieden etwas darwider vorgenommen wuͤrde / ſoll daſſelbige ai» 
ſobalden verguͤtet / und in den alten Stand geſetzet werden. 

XXX. 

Mir der Einforderung derer Kriegs⸗Steuren / fo von ein und anderm Theil denen Laͤndern / Herr⸗ 
ſchafften und Oertern auffgelegt worden / welche vor bcr Unterſchrifft dieſer Friedens ⸗ Handlung ſich ju ere 
meldten Steunren verſtanden / ſoll man biß gu dieſer Handlung Benchmhattung fortfahren 7 und ſoll das / 
toa man zur ſelben Zeit (m Ruͤckſtand ſchuldig verblieben / Innerhalb der Zeit von vier Monathen / von bte 
ſagter Genehmbaltung an zurechnen / erlegt werden: bod) mit der Beſcheldenheit / daß nach denen allerſeit⸗ 


lich ausgewechſelten Genehmhaltungen derſelben Bezahlung von den Gemeinen / die ſich mit guugſamen 


Buͤrgen verbuͤrgen / daß fit das was fie ſchuldig / in der Stadt / derentwillen man fid) ju vergleichen / entrich⸗ 
ter werden / durch That ⸗ Handelung nicht ndn ium folic, 
XXXI. 


Obwohl in dem andern Articul diefer Friedens · Handlung ſattſam erflärer worden / daß der Muͤn⸗ 


Rerifche Friedens⸗Schluß in allen und jeden Stuͤcken beſtaͤtiget ſeyn felle fo hat man doch ausdruͤcklich be⸗ 


lieber / daß alles / was wegen der Momferratiſchen Sache / (n dem angezogenen Muͤnſteriſchen Friedens ⸗ 
Schluß verfeheny ebenfalls kuͤnfftig feine Kraͤffte und Wuͤrden behalten / abſonderlich aber unter demſe ben 
feſt geſtellet verbleiben ſolle / was dem Herrn foros e — zum beſten daſelbſt verordnet zu befinden iſt. 


Nachdem auch Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. und des AllerChriſtlichſten Koͤnlgs Majıklärdes Durchlauch— 
tigſten Königs (n Groß · Brittannten Eyffer unb Fleiß / fo ſelbiger / einen durchgehenden Frieden und allge⸗ 
meine Rahe su erwerben / ohne Unterlaß angemendes/ mir danckbarem Gemuͤth eikennen / ſo hat beynen bet, 
[en bellebet / ihn mie feinen Reichen / in diefem gegenwaͤrtigen Friedens · Schluß auff die allerbeſte Arc uud 
Weiſe nahmentlich zu begreiſfſen. 


* XXXLIT, 


- _ a —€— 


Nimwegiſcher Friede, 111 
| XXXIII. ' : 

Es ſollen andy (n dieſen Frieden Diejenigen mireingefchloffen werden / welche vor Auswechſelung der 
Benehmhaltung / oder innerhalb ſechs Wochen darnach / von «ín oder dem andern Theil mit einhelliger Eine 
willigung ernennt werden. 2 
| XXXIV. in 
Der Käfer umb der AllerChriſtlichſte König verwilligen / daß alle Koͤnige / Fuͤrſten und Republi⸗ 
quen / der Vollenztehung urb Feſthaltung alles unb jeden fo in gegenwaͤrtigem Irledens ⸗ Schluß esthalteny 
hoͤchſegedachten Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und Ihro Aller Chriſtlichſten Koͤniglichen Majeſtaͤt Gewehr⸗ 

afft leiſten mögen, 
XXXV. 


Es verſprechen beyder elle hierzu inſonderheit verordnete Geſandten tmb. Gevollmaͤchtlzte / daß ber 
auff dieſe Weiſe beſchloſſene Frieden / refpe&ivà von bem Kaͤyſer und dem Reich / wie aud) bem Aller ifto 
lichſten Koͤnig / auff die allerſeits beliebte Form genehm gehalten werden ſoll / unb daß fie verschaffen wollen / 
daß die ſeherliche Genehmhaltungs. Urkunden in Zeit gon adt Wochen / von bem Tag der Unterſchrifft an 
au rechnen / oder ſo es wird geſchehen koͤnnen / ehender allhier gegen einander/ gejtemend aus zuwech (dn. 


ar . XXXVI. 

Wann bann aud Ihro Käyferliche Majeſtaͤt von denen Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen des 
Reichs in Rraffe des den 3 1. Maji Anno 1677. ergangenen / und denen Frangöfifchen Geſandten / unter 
der Mayngifchen Cantzley Inſiegel / ausgehaͤndigten Conclufi gebührend erfucht worden / su verordnen / 
daß ermeldte Chur Fürften, Fürften und Ständen des Reichs Intereile, durch Ihro Käpferiibe Geſand⸗ 
Schafe su dieſer Verſammlung berathet werde / demnach haben ſo wohl die Kaͤyſerlichen a8 Königlichen 
Geſandten / in obangezeigter Namen / gegenwärtigen Friedens ⸗Schluß su Beglaubung uno mehrer Ber 
fräfftigung alles unb jeden / was darinn enthalten / mit ihren Unterſchrifften unb etgenen Inſiegeln beflärige/ 
und die behoͤrige Genehmhaltung / nad) der verglichenen Art tino Weiſe / auff ele vorgefenre Zeit und Ziel 
auszuantworten / darbenebens des von dem Roͤmiſchen Reichs Directorio, wider dieſes Frieden Schluͤſſes 
Unterſchrifft einige Proteltation oder Contradi&ion mit nichten angenomnien oder 417 ia (enn ſoll / zuge⸗ 
ſagt und verſprochen. Geſchehen ift dieſes zu Nimwegen den fünffeen Februarii, fm Jahr des HErrn 
ſechzehenhundert neun unb ſiebentzig. 


(L.S) Sofamyé Biſchoff unb Sürft (L.S) LeMarechal d' Eftrades. 
zu Gurck. | 
(L.S.) Francifcus Udalricus, Graf (L.S.) Colbert. 


Kinsfy. 
(L.S.) T. A, Henrich Strattinann. 
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Mimwegiſcher Gricde / 
Welcher zwiſchen der -— "M 
Rom. Kahſeruchen Wajeſüt, 
und der 


FWöniglichen d Nejeſot in 
Schweden, 








Durch dero hierzu gebollmächtigte Extraordi- 

naire Ahgefandten zu Rimwegen den 5. Februarii 1679. 

Zr gefchloffen, auffgerichtet und unterfchrieben : 
| worden. 
Im Namen der Alterheiligften ungertheilten 
| Dreyeinigkeit. - 

X Und unb zu voiffen fep hiermit allen und jeden , denen hieran gelegen, 
CE ober auffirgend eme Weiß daran gelegen (eun fans Daß,nadhdem von 
— eNK TR Anfang dieles nun won etlichen Jahren her , zwifhen bem dillerdurch⸗ 
j 2) X laͤuchtigſt⸗ rogmádtigffen Sürffen und Herrn , Herrn Leopold, ero 
wählten Roͤmiſchen Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mebrern des Reichs, in 
. Zeutfhland, Hungarn, Boͤheim, Dalmafien, Erontien , Sclavonien , zc. TR 
Hertzogen zu Burgund, Brabant, Steyer,Kärndten/Erain Marggrafen in Maͤh⸗ 
ren Heraogen zu Luͤtzenburg, Ober und Nieder Schleſten /Wuͤrtenberg unb 3 ed, 
uͤrſten in Schwaben, Grafen zu Habſpurg / Tyrol, Pfirdt, Soburg und Goͤrtz / 
andgrafen im Elſas, bes Heil. Roͤm. Reichs Marggraten in Burgund/auch Ober⸗ 
unb Nieder⸗Lauſitz, Herrn der Windiſchen Marck / zu Portenau unb Ealins, xc. cio 
nes; Dann aud) dem Allerdurchlaͤuchtigſt unb Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn, Herrn Carln, ber Schweden, Gothen und Wenden König, Groß Sürften 
im Finnland / Hertzogen in Schonen, Eſthen, Lieffland, Carelien, Brehmen , Q3cbt» 
der/Stettin, Dommern, Caſſuben und Wenden, Sürffen su Ruͤgen Herrn in In⸗ 
germanland und Wißmar, wie aud) Pfaltzgrafen bey Rhein, in Bayern, Juͤlich, 
Cleve und Bergen Hergogense. andern Theils, yero Kaͤyſerl. Majeſt. und Koͤnigl. 
Majeſt. in Schweden ihnen nichts ſo ſehr und hoͤhers angelegen ſeyn laſſen / als daß, 
mittelſt wieder Auffrichtung eines unverbruͤchlichen Friedens, die Verwuͤſtung fo 
vieler Landſchafften unb Blutvergieſſung fic) ſtillen möge ; Ge endlich aus Goͤttll⸗ 
her Guͤte geſchehen, bag naͤchſt Bemuͤhung des Allerdurchlaͤuchtigſt· unb Groß⸗ 
maͤchtigſten Fuͤrſtens und Herrn, Herrn Carls des Andern, Königs in (rof Brit 
tannien/ x. welcher, als ein ben dieſen hoͤchſt ſchweren die gantze Chriſtliche Belt 
betreffenden Zeiten, allerſeits erkieſet / und angenommener Mediateur, zu feinem un» 


ſterblichen Nachruhm, mit unverdroſſenem Sig , für ben allgemeinen Ruheſtand 
und General; Svicben , fine Rathſchlaͤge und muͤhſame Dienſte angewendet hat / 
Ihro Kaͤyſerl. aud Koͤnigl. Schwediſche Majeſt. Majeſt. 1c. x. eingewilliget haben / 
bag allhier zu Nimwegen in Gelderland eine Zuſammenkunfft zu Handlung des 


Frie⸗ 


rn — 
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Friedens angeſtellt werde; Derowegen haben die an beſagtem Orte erſchienene 
benderfeits vebtmáffig verordnete Extraordinari Abgefandte und Gevollmaͤchtigte, 
und zwar anSeiten des Känfers die Hochwuͤrdigſt⸗ Dod; und Wohlgebohrne und 
Hochanſehnlichſte Herren, Herr Johannes, Bifhoff zu Gurck/ des H. Koͤm Reihe 

ürft , und Kaͤyſerl Majeft. Rath; Wie ingleihem Herr Srang Ulrich ‚des Heil, 

dm. Reichs Graf S binéfo / T Ehinig und Tettau / Herr zu Klumetz, Ihro 
Käfer. Majefk. geheimer Rath, Cämmerer / Königl. Stadthaiter , des KRönigl, 
Land⸗Gerichts Beyſitzer, Appellations Geridté;Prafident ,. umb des Koͤnigreichs 
Böheim Hofmeifter ; unb Herr Theodorus Alhetus Henrich von Strattmann, 
Ihro Sápferl. Majeſt. Reihe: Hof Rath; An Scitenaberdes Königs in Schwe⸗ 
den die aud Dod unb Wohlgebohrne und Hodvortrefflihe Serrin, Herr ene; 
bictus Orenſtiern, Brafin Sorfibolm und Waſa Freyherr in Mökrben und Lind» 
holm, Herr in Sapurie ‚in Kattila , Ihro Königl. Majeſt und des Koͤnigreichs 
Schweden Rath und Prefident des höhften Berichts zu Wißmar , wie auch hoͤch⸗ 
fier Gefeßgeber in Ingermannland und Kerholm ; Und Herr Johannes Daulin 
Dlivencrang, Heer zu Ulſſhol und Hoffimanstorp ‚der Koͤnigl. Diajeft. in Schwe⸗ 
ben Langley: Rath, Staats:Sccretarius und ordinari Richter bes Wiederboͤenſiſchen 
Bezircks; nad angeruffener Goͤttlicher Hülffe , und beyderfeits ausgewechſelten 
Vollmachten/auch añngewandter fleiffiger Bemuͤhung der od: und Wohlgebohr⸗ 
nen, aud) Ho hanſehnlichen Herren , Deren Caurentii Heyde / Schildfnappens xc. 
Heren Guillielmi Temple , Sreyberen, Herrn £cotín Sanding , Ritters, Extraordi- 
nari-Mbgefanbten und Gevollmädtigten der Koͤnigl Majeſt. in Broß-Brittannien, 
welche das Mittler; Amt , den allgemeinen Ruheltand wieder zuwege zu bringen, 
vom 167 5. Jahr an biß hieher gang unpartheyiſch und fo emſig als Flüglich ver; 
waltet , auff nachfolgende beyderfeits verbindliche Sriedeng; uud Freundſchaffts⸗ 
Geſetze Gottes Ehr, und der Chriſtenheit Wohlfahrt, fid) vireiniget und pero 
glihen haben : : 


35 foll eine Ehrifliche / unverbrüchliche und ero!gwährende / aud) wahre und auffrichtige Freund⸗ 
(daft feyn / zwiſchen der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. dem Roͤm. Relch / auch allen und jeden derfeiben 
in dieſem Frieden mit begriffenen Bunds⸗Genoſſen / und jeglicher derfeiben Erben und N ıchfole 

gern / eines / und dann zwiſchen gro Koͤntgl. Majeſt. und dem Koͤnigreich Schweden / unb deffeiben in 
diefem Frieden mir begrifſenen Bunos⸗Genoſſen / und jeglicher bero Erben und Nach ſolgera / andern Theils; 
Derowegen ſollen von num an unb alſobalden alle feindfelige Thaͤtlichkelten durchaus unb durch jedwe⸗ 
dern Thells Koͤnigreiche / Stände unb Landſchafften / fie ſeyen gelegen wo fie wollen / aud) alle unb jede der 
roſelben Unterthanen und Inwohnern / was Standes ble aud) ſeyn / auffhoͤren / alfo daß kein Theil dem an» 
bern fuͤrterhin keine Feindſchafft oder Schaden heimlich oder oͤffentlich durch Ihre oder durch andere zufaͤ 
ge / fondern wielmehr jeder Theil des andern Nutzen / Ehr und Frommen befördern / und alfo beyderſelts 
gerrene Machbarfchafft / und voriges dienfiferriges Friedens und Freundſchaffts Band von neuem wieder 
gepflogen / und unverbrüchlich unterhalten werden. 


} II, 

Und damit dieſem Werck defto beffer vorgefehen werde / ((E beyderfelrs eine nete Amneftie und Pers 
geſſenheit alles deffen / was vom Anfang diefer Unruhe / auff irgend eine Arc und Wei von einem oder ar» 
dern dl hin unb wieder feindlich oder feindfeliges vorgangen / bellebt worden / alſo / daß weder derfelbeny 
nod) irgend anderer Sachen oder Vorwand halber / einer dem andern einige Feindſchafft / Beſchwerniß oder 
Verhinderung /es treffe die Perſonen / Sachen / Rechte oder Sicherheit an / durch fid) oder andere / heimlich 
oder oͤſſentlich / directẽ oder indire&e , unter dem Schein Rechtens / oder thaͤtlicher Weife/ nni oder auf» 
ſerhalb des Roͤmlſchen Reichs (ungehindert aller vorigen diefen zuwider lauffenden Vertraͤgen) zuͤge / 
eder zuzufuͤgen geſchehen laſſe / fondern alle und jede hin und her / ſowohl vor / als tm Krieg / mie Worten / 
Schrifften / ober Wercken zugefuͤgte Unbilligkeiten / Gewalt / Feindſeligkeiten / Nachthell / Schaden / Un⸗ 
koſten / ohne alles Anſehen der Perſon und der Sachen / alſo gaͤntzlich abgerilger ſeyn / daß / was ein Theil 
an dem andern dißfalis ſordern koͤnte / in ewiger Vergeſſenhelt begraben ſeya ſolle. Eben dicſer Amne-. 
ſtie, deren Guͤte und Wuͤcckung ſollen auch fid) zu erfreuen haben / alle und jede beyder Theilen Lehen⸗Leute 
uno Unterthanen / alfo daß es keinem / er habe dieſer ober jener Parthey gefolget / prejudicir- nachtheil ⸗ 
ſchaͤd · oder ee folle; daß er niche wiederum in denjenigen Stand / in welchem er vor dem Krieg 
fid) Befunden e$ treffe Chr oder Guͤter an / voͤllig efe tube 


ufolat allgemeinen unb unumgeſchraͤnckten Grundes / ber ewigen Amneftie unb Vergeſſen⸗ 
heit / —— beyden vergleichenden Partheyen eine deſto gewiſſere Regnl Va wet n — 
unb Freundſchafft gefege werde / (fl mit beyderſeits Belteben bedingt worden / daß ber Wellphälfche qm Of. 
dd den 24, O&obrisbe$ 1648, Jahrs getroffene Friede / tine ſteiſſe Grundfeſte und einzige Richtſchnur 
dieſes Friedens Vergleichs ſcyn ſolle alfo daß rn vorige Krafft wieder gewinnen / und eng 
eu 
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auch ebenertmaffen als vor dieſen gegenwärtigen Kriegs · Unruhen ein durchgehendes Fandamental- Reis, 
Ehefeg und Gebot (t / wodurch die vergleichende Partheyen einander wiederum verbunden und verpflichtet 
verbleiben / ungehindert aller hierwider ergangenen/ aber hiermit auffgehebt · und zernichteten Handlungen / 
Geboten / oder durch dieſe Kriegs⸗Unruhe vergeganaenen Veränderungen.  . 


Zu mehrer Bekraͤfftigung und Beſtaͤrckung der Freundſchafft und engerer Verbindnuͤß aber/ folle 
feine aus den vergleichenden Parcheyen einige diefem Frieden sumider laufende Bindnüß haben/ nod hin⸗ 
füßro su einigen su des andern Schaden oder Nachtheil stelenden Tractat oder Handlung fid) verwilligen / 
fondern vielmehr. demfelben zuwider feyn/ und des andern Feinden / welche entweder jur gegenwärtigen Zeit 
dergleichen ſind / oder inskuͤnfftige feyn und ermachfen koͤnnen / tm geringften feine Huͤlffe oder Vorſchub an 
Volck / Gewehr / Munition / Proviant / Schiffen / Schiffleuten unb andern Kriegs⸗Sachen / oder and) 
Geld · Vorſchuß sum Krieg / weder direté nod) indire&, unter oͤffentlich / oder privat unb abſonderlichen 
Damen leiſten / noch demſelben mit einigem Lager oder Winter ⸗Quartier in des Roͤm. Reichs / ober des Koͤ⸗ 
nigreichs Schweden Herr⸗ und Landſchafften zuſtatten tommen laſſen / mit Vorbehalt des hier nachgeſenzten 
Guarantie· und Gewehrſchaffts ⸗Articuls. 


Dieweil andy dem allgemeinen Weſen hoͤchlich daran gelegen / daß der Krieq / welcher zwiſchen ber 
Koͤniglichen Majeſtaͤt und bem Koͤnigreich Schweden unb deſſen Bundes, Genoſſen / unb zwiſchen bem Koͤ⸗ 
nig in Daͤnnemarck / dem Herrn Churfuͤrſten zu Brandenburg / dem Biſchoſſ su Muͤnſter / und denen - 
Braunſchwelg⸗Luͤneburg · Oßnabruͤck · Zell · und Wolſſenbuͤttellſchen Fuͤrſten unb Hertzogen annoch waͤhret / 
gleichfals ſchleunigſt beygelegt werde; Als werden Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. unb das Reich / fo wohl für ſich 
ſelbſten / als geſamter Hand mit andern / (ren Fleiß anwenden / unb ſich naddrückii ins Mittel ſchlagen / 
body jederzelt one Nachtheil der zwiſchen dem Käufer umb bem Reich / wie auch dem König und Koͤnigreich 
Schweden im vorhergehenden Articul getrofſenen beyderſeits verbindlichen Obligation und obliegender 
Schuldigkeit / keiner des andern Feinden su helffen. So lang aber der Friede zwiſchen obbeſagten Partheyen 
nicht getroffen ſeyn wird / foll der Koͤniglich / Schwediſchen Majtſtaͤt an dem wider vorermeldte ſeine Feinde 
führenden Krieg durchaus keine Hinderung nod) Eintrag geſchehen; Mach gemachtem Fritden aber; fol 
derſelbe / als wann er allhier abſonderlich einver leibt waͤre / in gegenwaͤrtigem Tractat alfo für mit begriffen 
gehalten werden. " - 

Es follen beyderſeits die freye Bewerb. Handlungen gu Waſſer unb ande wieder blühen und der 
Kaͤyſerl. Majeſt. und des Reichs Unterthanen / abſonderlich denen Hanſee · Staͤdten in dem Köntgreich 
Schweden / deſſen Ländern / Herrſchafften unb See ⸗Haͤfen hinwiederum den Schwediſchen Unterthanen 
im Reich / thre Rechte / Freyheiten Privilegien / Nutz und Vortheil / deren fie vor dieſer Kriegs⸗ Unruhe ge 
noſſen / ungekraͤnckt verbleiben. 


VII. 

Die Roͤmiſche Kaͤyſerl. Majeſtaͤt wird Krafft tragenden Kaͤyſerl. Amts nicht minder dem Gottorffi⸗ 
ſchen Hierrn Hertzogen Chriſtian Albrecht zu Schleßwig · Hollſtein / als den übrigen Reichs⸗Staͤnden / nach 
Bes Heil. Roͤmiſchen Reichs Oefes und Gewohnhetiten bero (dim ertheilen / daß dewſelben feine tm Reich 
gelegene Herrſchafften und Angehoͤrige unverletzt verbleiben / hiernechſt vermitteln / daß auch die uͤbrige 
ou" zwiſchen dem König (n Daͤnnemarck / und vorermeldtem Hertzog förderlich beygelegt were 

en, 
" VIII. , 


Der S pfe und der König in Schweden verwilligen / daß der Koͤnig (n Groß · Britannien als Me⸗ 
diareur, tolt auch alle Könige Fuͤrſten und Republiquen Über ble 3ollsiefung und Beobachtung fomofjt 
aller als jeder ín gegenwaͤrtigem Srractat enthaltenen Puncten / als allerhoͤchſtgedachten Ihrer Känfer!, und 
Koͤniglicher Schwidiſchen Majeſtaͤten / die u unb fichere Wehrſchafft leiſten möge: 


Weiten andy die Roͤm. Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Schwediſche Majeſt. Majeſt. des Durchlauchtigſten 
Koͤnlgs in Groß · Britt annten ec. Mühe und Fleiß / fo Gr zu Wiedererwerbung eins allgemeinen Friedens; 
und oͤſſentlichen Ruheſtandes unablaͤſſig angewendet hat / mit danckbarem Gemuͤth erkennen; So iſt beh⸗ 
—* — worden / denſelben (amr allen feinen Könfgreichen tn gegenwaͤrtigem Tractar nahmentlih 
mis zu begreiffen. 


X. 

Es follen über DIE auch diejenige tn dieſen Frieden mir eingeſchloſſen feyn / welche vor Auswechſelung 
der Ratification oder Genehmhaltung / oder aber innerhalb ſechs Monathen hernach ven einem oder anter 
Thell mie einmuͤthiger Verwiligung ernennt werden möchten. Und ſollen aud) alle diejenige Sachen / 
über welche Ihro Kaͤyſerl. Majeftär und bas Reich mie bem Aller Chriſtlichſten Koͤntg ſich vereintger haben / 
in dieſem Tractat begriffen gu ſeyn / verſtanden unb nicht anders gehalten werden / als ob fie ſolchem eon QiBort 
au Wort wären einverleibt worden. 


XI. 

Diefen dergeftale geſchloſſenen Frieden verfprechen obbermeldre Extraordinaire Apgefandren unb 
vollmaͤchtigte von dem Kaͤyſer und dem Deich an einer’ und dem Koͤnig in — da Seiten’ bee 
die allhier einmuͤthig bellebte Sorm beftärigen su laſſen / und unfehlbar zu verſchaffen / daß die folenne und 
feyerliche Genehmhaltungs ⸗ Inſtrumenta innerhalb adit Wochen Zeit eon dem Tage der Unterſchreibung 
anzu redhnen / ober too es moͤglich ſcyn kan / nod eher alhier gebuͤhrich und rechetmaͤſſig gegeneinander aus» 

gewechſelt werden mögen. XU. Und 
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XII. 

Und diewell Ihro Kaͤyſerl. Mojeſt. von denen Chur Zürften unb Ständen des Reichs / Krafft eines / 
intet dem Chur⸗Maynniſchen Cantzley ⸗ Infiegel vom 3 1. Maji des 1677. Jahrs abgefaßt / und denen 
Sqhwediſchen Abgeſandten ausgehaͤndigten Conclu& und Schluſſes / allerunterrhäntgft und gebührend. 
ſucht worden / daß fie Durch Ihro Känferliche Sefandefchaffe ermeldrer Chut Fuͤrſten und Stände des 
Reichs Intere(fe und Angelegenheit bey diefer Berfammlung beobachten zu laſſen / allergnädigft geruheren ; 
Als haben ſowohl die Räyferliche als Königliche Abgefandren gegentwärriges FriedensInftrument, matt ij 
sen bevorflehenden Mamen / auch qu mehrer Beglaub · und Befeſtigung aller tinb jeder barínn enthaltener 
Punceen/mitihrer Hand Unterſchrifften und eigenen Inſiegeln verwahret / und die gebührende Ratifica- 
uones und Genehmhaltungen in verglichener Gorm/ auff obbefegten Termin auszulichhern verſprochen / 
auch daß keine von des Roͤmiſchen Reichs Diretorio gegen ble Unterfchreibung dieſes Tractats ettva gefche, 

Proteftation ober Widerſprechung angenommen werden / noch gültig ſeyn ſolle. Geſchehen su Nim⸗ 
wegen den fünfften Hornung / tm Fahr des HErrn Eintaufendy ſechshundert neun und jichengig, 

(L.S.) Johannes Biſchoff und Sürft zu Gurck. 

(L.S.) Benedi&us Oxenttirn. 

(L.S.) Francifcus Udalricus, Graf Kinsky. 

(L.S.) Johannes Paulin Olivencrans. 

(L.S.) T. A. Henri Strattmann, 
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ten Mehrer oef Reichs / tn Teutſchland / Hungarn / Boͤheim Dalmatien Groat(en / Scla⸗ 
vonien zc. Koͤnig / Ertz ⸗ Hertzog zu Oeſterrelch / Hertzog zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain 
und Wuͤrtenberg / Oraf gu Tyrol ec. thun kund unb zu wiſſen jedermaͤnniglich und inſonderheit / 
denen hieran gelegen, ober aff einigerley Weiſe gelegen ſeyn tan: daß als stt Stillung umb Beylegung des 
gegenwaͤrtigen (m Heil. Reich und benachbarten vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzien geführeen Kriegs / 
and zu Herbringung und Befeſtigung des allgemeinen Friedens unb Ruhe unter denen ſireltenden Para 
cheyen die vornehmlich dahin abzielende Tracraten mit einmüchiger Bewilligung gu Nimwegen in Gelder 
mit nechſtem anzuftellen und zu fhlteifen find; und Wir zu der fonderbahren und erwogenen Treue viel 
fältigen Gebranch in Staats Sadyen / Hexteritaͤt und Gifafrenfelt des Hochwuͤrdigen Johann / Bl⸗ 
ſchoffen zu Gurck / Fuͤrſten / Raths / umfers lieben Andaͤchtigen; und des Hoch · Wohlgebohrnen unferé 
Caͤmmerets unb des Heil. Reichs lieben Getreuen / Strang Udalrici Grafen Kinskh / eon Chintz unb Tettau / 
Herrn ín Chlumetz / Koͤnigl. Stadthalters / des Hof ⸗Gerichts Aſſelſoris, Appellations-Prafidenten / unb. 
unſers Koͤnigl. Erb ⸗Hoſ⸗Meiſters im Köntgreich Boͤheim; wie aud) unſers Reichs Hof⸗Raths / und des 
Heil. Reichs lieben Getreuen Theodori Altheti Henrich Strattmann; Wir unfer Vertrauen geſetzet / und 
dieſelbe als bereits unſere Ambaſſadeurs und Pleniporenttarios/ zu gedachten Friedens, Tractaten verordnet 
haben: Inzwiſchen aber damit / weil vorgemeldter Biſchoff ju Gurck / als unſer vornehmer Plenipotentia⸗ 
rius in Bereitſchafft ſtehit / (ſich nechſtens auff Die Reyſe qu begeben) an Unſerer Seiten nicht etwas / fo gu. 
Maturirung unb Beförderung dieſes heilſamen Wercks auff ínfgeríen Weiſe gereichen koͤnne / ermangeln 
moͤge / fo haben Wir dem vorgeda dien Grafen Kinety hierdurch Infonderheit volltlommene und binlänglicye 
Gewalt zugeeignet / wie Wir bann aud) durch gegenwaͤrtiges ihme wohlbedaͤchtig zuelgnen / daß er indeſ⸗ 
fen allein an jedem Ort erſcheinen / und in unferm Damen entweder or ſich / oder durch Subdelegirte mit bts 
nenjenigen Gevollmaͤchtigten und Plenipotentiarils / welche au dieſer Handlung unb gedachte Tractaten 
mir rechtſchaffenen unb hinlaͤnglichen Inſtructionen unb Vollmachten von denen vergleichenden Theilen 
verfehen ſind oder inskuͤnfftige verſehen werden moͤchten / uͤber bte ſaͤmtliche Wege / Mittel und Beding ⸗ 
nuͤſſe / wodurch die vorgeſetzte Freundſchafft unb Friedens · Endzweck erlanget unb beſeſtiget werden koͤnne / 
gu tractiren / zu handeln unb zu ſchlieſſen / uſammen treten moͤge. Was derohalben genannter unfer Geſand⸗ 
ter und Plenipotentiarius / Graf Kinsky / mie bero vergleichenden Theilen Gevollmaͤchtigten ober deren 
Subdelegirten jt dieſem Ende vor ſich / oder durch thre Delegaten handeln / tractiren und eingehen werde? 
daſſelbe verſprechen Wir Krafft dieſes bey Kaͤyſerl. und unverbruͤchlicher Treue auf die beſte Art und Weiſe 
gut und genehm zu halten. Zu Beglaubigung und Beſtaͤrckung deſſen haben Wir gegenwaͤrtigen Brieff 
eigenhändig unterſchrieben unb mtt Unſerm Kaͤyſerlichen Infiegel bekraͤfftigen laſſen. Gegeben in Un⸗ 
fter Stadt Wien / am vier unb zwantzigſten Tag des Monaths Julii, im Jahr des HErrn eintauſend / 
ſechshundert und neun unb fiebengig / Unſerer Reiche des Roͤmiſchen (m neunſehenden / des Hungari⸗ 
ſchen (m zwey unb zwangtzigſten / des Boͤhelmiſchen tm zwantzigſten Jahren, 


J. 
SS Leopold von GOttes Gnaben erwählter Roͤmiſcher Ränfer, zu allen 


(S02 II. Wir 
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Ir Leopold, von GOttes naben , Erwählter Römifcher Kaͤyſer, zu affert 
Zeiten Mehrer des Reiche / in Germanten / Hungarn / Boͤhelm / Dalmarten / Croatlen / Scla⸗ 
vonten König’ Ertz⸗Hertzog in Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyer/ Caͤrnthen Grafn ur. 

Wuͤrtenderg / Graf qn Tyrol / ꝛc. Thun fund unb bekennen / daß ba Wir nichts emflgers wuͤnſchen / alé tete 

der gegenwärtige Krieg, wornie dar Chriſtliche Welt · Kreiß geplager wird / in einen billigen unb honnetten 

Frieden je eher je licher erwachfen könne s Und deßwegen von Hertzen wohl vernommen haben / daß es 

durch die (Glide Sorgfalt unb Vermittelung des Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten / Herrn Carls / n Groß⸗Brit ⸗ 

tanien / Franckreich unb Hybernien Koͤnigs / Unſers geliebteſten Vetters und Bruders / dahin gekommen / 
daß / mit Bewilligung allerſeits Theile / die Tractaten unb Unterredung des Friedens zu Niniwegen an» 
gefteller werde / Wir dohero / was an Uns iſt / ju Erwerbung der Ruhe bcm Chriſtlichen Welt · i reif se 
ne beitragen gemeynet / und fegen Unſer Vertrauen ín die Vorfichtigkelt / Erfahrenheit und Treue des 

Hochwuͤrdigen Johann Biſchoffen su Gurck / Fuͤrſten / Raths / Unſers leben Andaͤchtigen / und des Hoch⸗ 

Wohlgebohrnen Unſers geheimen Raths / Caͤmmerers / unb des Heil. Reichs lieben streuen / Frantz 

Udalrichs / Grafen von Khinsky von Chinitz unb Tettau / Herrn ín Gofumeg / Koͤnigl. Stadthalters / bes 

pofi Gerichts Aſſelſoris, Appellations- Præſidenten / unb im Koͤnigreich Boͤheim Erb ⸗Hofmeiſtern: 

fe aud) Unſers Reichs · Hof ⸗Rahs und des Heil. Reichs lleben Getreuen / Theodori Alteri Henrich 

Strarmanns / dieſelbe haben Wir ernennet / erwaͤhlet nnb beſtellet nie Wir fie bann durch ac 

genwaͤrtigen Brieff ernennen / erwaͤhlen unb beſtellen zu Unſere Extraordinaire Gtſandten unb Plenipc- 

tentiarios zum Friedens ⸗· Congreſs und Verabhandlung / fo zu Nimwegen gehalten werden (oll ; Denen 
ir hiernaͤchſt antragen und inſonderhelt befehlen / daß fit / e bald e$ gefdieen fau / ſich nad? beſagter 

Stadt begeben / und daſelbſt die Friedens ⸗· Unterredungen / entweder directo, oder mit darzwiſchen form» 

menden Fleiß der zu beyden Thellen refpe&ivé angenommenen Mediatoren / anſtellen ſollen mit des Durch⸗ 

läuchttaften Groß maͤchtigſten Fuͤrſten / Herrn Carls / der Schweden / Gothen und Wenden Koͤnig / Groß ⸗ 

Fuͤrſten in Finniand / Hergogen ín Schonen / Eſthen / Leeffland / Careien / Bremen / Vehrden / Stettin / 

Pommern Caſſuben und Wenden / Fuͤrſten in Rügen / Herrn fn Ingermanland und Wißmar / Pfalgs 

grafen bey Sfi / Hernogen (n Bayern / Unſers Vetiers und Bruders / c, des Durchlaͤuchtigſten / Groß» 

machtigſten und Aller Chriſtlichſten Fuͤrſten / Herrn Ludwigs / Könige tn Franckreich / Unſers geliebteſten 

Schwagers unb Bruders / unb deſſelben Bunds-Genoffen Geſandten / Abgeordneten und Gevollmaͤchtig⸗ 

ten / welche mit gnuglamer Vollmacht qi Schlichtung des gegenwärtigen K⸗iges unb qu Beylegung der 

Streitigkeiten i fo dahin gehören / durch einen guten und feſten Frieden / ausgeruͤſtet ſnd; Geben auch 

oben genannten Unſern Extraordinairen Geſandten unbPlenipotentiarien vollkommene und abfolure Ge⸗ 
walt nebſt aller Autoritaͤt und Voll macht / fo hierzu vonnoͤthen baf fie entweder alie drey insgeſame / oder 

Acer zwey / wann der dritte von ihnen abweſend / oder anderer geſtalt verhindert ſeyn moͤchte / oder auch 

ihrer einer allein / wann die Übrige zwey auff gleiche Weiſe abweſend ober verhindert ſeyn werden / den 

Friedens · Tractat zwiſchen Uns und dem vorgedachten Durchlaͤuchtigſten und Großmächtigften Koͤnige 

in Schweden / und deſſelben Bunds · Genoſſen / aud dem Aller⸗Chriſtlichſten Könige in Sranckreich / und 

deſſen Bunds / Genoſſen / vor Uns und in unſerm Namen eingehen / ſchlieſſen und untereichnen auch 
alt inſtrumenta, welche zu ſolchem Ende erfordert werden / verſertigen / expediren aus Händen geben/ 
und deßwegen uͤberhaupt handeln / verſprechen / ſtipuliren / beſchlieſſen / die Acta und Declarationes unters 
seichnen / unb die gerroffene Vertraͤge auswechſeln / und alles andere / was zu dem gemeldten Friedens, 

Beſchaͤfft gereichen mag /eben fo frey umb unumſchrenckt / als wann Wir ſelbſt gegenwärtig foldyes eto 

richteten oder chun fönten / verrichten mögen ; ob «8 gli) einer ſpecialern und deutlichern Bol. 

madht / als hicrinnen ent halten iſt / noͤthig qu ſeyn (denen würde, Liber di verſprechen Wir und erf(d 
sen Uns bey Unſerer Kaͤyſerl. Treu und Wort / daß Wir alles das / was durch vorbenannte Linfere Extra- 
ordinaite Geſandten und Plenipotentiarios entweder Ihrer drey insgeſamt / oder Ihrer itvey / wann der 
dritte abweſend / oder anderer Geſtalt verhindert wuͤrde / oder auch Ihrer einen / ba die übrige jte abwe⸗ 
ſend oder verhindert ſeyn gehandelt / geſchloſſen ! befiegele / extradire und ausgewechſelt worden / genehm / 
if + Riff und unverbrüchlich halten wollen, Berbinden Uns aud) hierdurch gegentvárttg / taf Wir 

Ratifications-Lirfunden in gehörtger und folenner Form / und binnen der Zeit / tle verglichen 
wird / ausferrigen laffen werden. Zu Beglaubigung und Befräfftigung deffen haben Air gegenwärtks 
ges mit eigener Sand unterſchrieben / und mit Unſerm Kaͤyſerl. Inſiegel Geflárcfen laffen. Gegeben in 

Unferer Stade Wien / den vier und gteangfaften Tag des Monats Juli, im Jahr des S)&rrn Eintam 

fend / ſechehundert / ſechs und ficbengig / Tinferer Meiche des Roͤmiſchen tm meungehenden / des Syungati» 

fehen Im zwey und zwantzigſten / des Boͤhelmiſchen (m zwantzigſten Jahren, 


Leopold, 


Vt, Leopoldus Guilielmus Graf eon 
Köntgsegg. 


Ad Mandatum Sacrz Cæſateæ Majeltacis 
proprium. 


Chriſtoph Bever. 
II. ig 
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3 Ir Leopold yon GO ttes Gnaden , erwählter Roͤmiſcher Kaͤyſer / su allen 
| Zeiten Mehrer des Reichs / tn Germanien / Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien / Scla⸗ 
vonten Koͤntg / Ertz ⸗· Herrog in Oeſterreich / Hertog tn Burgund / Steyer / Caͤrnthen imb Wuͤr⸗ 
renberg / Graf qu Tyrol / ꝛc. Thun kund unb qn wiſſen / daß ba teft nichts emſigers wuͤnſchen / als daß der 
gegenwaͤrtige Krieg / womit der Chriſtliche Welt⸗ Kreiß geplaget wird / (n einen billigen und honnerzen 
Frieden je cher je lieber verwandelt werde / und deßwegen trrit wohlgefaͤlligem Gemuͤrh vcrnommen haben / 
daß der Heliigſie in Chriſto Vatter / Herr Innorentius bet Eilffte / durch Goͤttliche Vorſchung der droͤnn⸗ 
Yen und allgemeinen Kirchen Pabſt / als ein Mediateur ben gemeldten Krieg git ſtillen und zwiſchen Uns 
und dem Durchlaͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Catholiſchen Röntge tn Hiſpanlen an einem / und dem 
Dur laͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Aller · Chriſtlichſten Könige (n Franckreich am andern Their 
den Frieden zuwege zu bringen / bereits won beyden Theilen angenommen unb gebilligt worden / unb ju 
ſolchem Amt den Hochwuͤrdigſten in Chriſto Vatter / Herrn Ludwig Bevilaquia / Patrlarchen qu Alexan ·⸗ 
dria / nad) Nimwegen in Gefbern / welcher mit Einwilligung der ſtreitenden Partheyen zum Ort der Tra⸗ 
ttaten beliebet worden / abgeſendet / der aud) wuͤrcklich ſchon auff der Reiſe dahin im Begriff (t / daherd / 
was an Uns iſt / zu Herbringung der Ruhe des Chriftlichen Welt ⸗Kreiſes Wir alles gerne beyutragen go 
mieynet / und Unfer Vertrauen aeſetzet auff die Vorſichtigkeit / Erfahrenhett und Treue des Hochwuͤrdigen 
Johann / Biſchoffs su Gurck / Fuͤrſten / Raths / Unſers lieben Andächtigen ; und des Hoch ⸗ Wohlgebohr⸗ 
nen Unſers geheimen Raths / Eaͤmmerers / und des Heil. Reiche (leben Getreuen /Srang Udalrich / Gra⸗ 
fen Khinsky von finis und Tettau / Herrn in Chlumet / Koͤnigl. Stadthalters des Hof · Geriches Allel- 
foris, Appellations-Prefidenten / und Unſers Erb Hofmeiſters im Königreich Boͤheim: tole auch Lin 
fece Keichs⸗Hof · Raths / und des Heil. Reichs Leben Getreuen / Theodort Ather Henrich von Strarmann; 
Wir dieſelbe ernennet / erwaͤhlet unb beſtellet haben / mie Wir fie bann hierdurch gegenwaͤrtig ernennen / 
erwaͤhlen und beſtellen zu Unſere Extraordinaire Geſandten unb Plenipotentiaritn jim gedachten Friedens⸗ 
"Congrefs und Tracraren / welche zu Nimwegen ſchon Ihren Anfang genommen haben : Denenſciben fra». · 
gen Wir hiemit auff / und befehlen ínfonberfeit/ daß fie daſclbſt entweder dire&té, oder mit darzu kommen ⸗ 
den Flelß derer teſpectiyẽ zu beyden Seiten angenemmenen Mediatoren / mit derer ſtreitenden ober (id) vers 
gleichenden Theilen / und derſelben Bunds. Genoſſen Geſandten / Deputirten und Gevollmaͤche igten / welche 
diefen Krieg gu beſchlieſſen / umb die Streitigkeiten / fo dahin gehören / durch einen guten unb feften Frieden 
beyſulegen / mie gnugfamer hinlaͤnglicher Vollmacht verfehen find / die Friedens. Unterredungen anſtellen 
wmaögen / geben auch Unſern vorgemeldten Extraordinairen Geſandten und Plenipotentiarien volle und ab- 
ſolute Gewalt / mft aller Autorĩtaͤt und Vollmacht / daß fie entweder alle drey (néacfamt / ober ihrer zwehy / 
wann der dritte abweſend / oder anderer Geſtalt verhindert wuͤrde / oder auch ihrer einer allein ann Die zvch 
Abrigen gleichmaſſig abweſend / oder ſonſt verhindert wuͤrden / die Frledens ⸗ Handlungen zwiſchen Uns / und 
vorgebadycen ſtreitenden und vergleichenden Theilen umb deren Bunds · Genoſſen vor Uns und fn Unſerm 
Namen eingehen / ſchlieſſen und unterzeichnen / aud) alle Inſtrumenta, welche zu ſolchetn Ende erfordere 
‚werden koͤnnen / verfertigen / expediren/ aus Haͤnden geben / nnb fo gat uͤberhanpt handeln / verſprechen / 
ftipuliren / ſchlieſſen ‚und Die Acta und Declarationen umtergeichnen / die eingegangere Vertraͤge auswech⸗ 
fein und alles dasjenige / mas sum beruͤhrten Friedens Werck gehoͤret / eben fo fret unb unnmnſchrenck// 
als wann Wir ſolches gegenwaͤrtig verrichtet haͤtten / ober thun koͤnten / verrichten moͤge 3 Wenn es auch 
gleich einer noch fpecialern unb dentlichern Vollmacht / als hlerinnen gegenwaͤrtig enthalten iſt / vonnoͤchen 
qu ſchn ſcheinen ſolte. Uber diß verſprechen Wir und erklären Uns bey Unſerer Kaͤyſerl. Treu unb 
Wort / ſolches qut umb genehm gi halten. Qu Beglaubigung deſſen haben Wir gegenwaͤrcigen Brieff e 
genhandig unterſchrieben / unb mit Unſerm Känfer, Inſiegel bekraͤffeigen laſſen. 
BGegeben in Unſerer Stade Wien / den fuͤnff and zwantigſten Tag des Monats Maji, im Jahr des 
HErrn Eintanfend / ſechehundert und fieben und fichengig / Unferer Reiche des Roͤmiſchen im neunzehen 
demdes Hungariſchen tm zwey und jteangíoften/oes Boͤheimiſchen aberim din und srwangigflen Jahren, 


Frantzoſiſche Vollmachten zum Nine · 
| giſchen drieden. "ML j 


Udewig von GOttes Gnaden / König von Seandteíd unb Naparren Ente 
Shteren allen und jeden / fo gegenwaͤrtiges (ben werden / / Unſern Oruf. Nachdem ein t 

iger Krieg den lieben (Frieden allepeie zum Zweck haben foll / fo haben Wir diekdhergeftalt u 
gegenmärsigem Kriege / welchen Wir erliche Jahre gu führen gemüffiger worden’ Unſer einiges 
Abſchen dahin aeridit«t/ allesmafferi Wir aud) bey dem ermünfthren Jortgang Unferer Waffen durch die 
VBermiteelung Unfers eben Bruders des Königs su Schweden verwichenen 16751 Jahts allberit Un⸗ 
In Friedens · Handlungen mit Unfern Senden einzulaffen gewiller geweſen / unb dieles Alles aus rechtſchaf⸗ 
fener und aufftichtiger Neigung su der allgemeinen Ruhe und Frieden. Wannenhero Wir mít Fonders 
bare Wehmuch diejenige Hoffnung / (o gang Europa von den Coͤllniſchen ractaten gefchöpffer adnatidy 
so (dymelnben fehen mmüffen / gleichwohl unb dlefem rc nm l f haben Wir bald batauff Unfere 


Indi« 





/ 
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Inclination zu dem algemeinen Frieden auffs nen: zuerfennen gegeben / nachdem Wir die &rabt nime 
gen zu Reaffumtion er vormahligen Friedens / Tractaten ernenner / und der ganzen Chriftenhefe gu gut ein 
neues Mittel / zu dem allgemeinen Frieden zu gelangen fürgefchlagen haben damit Wir dadurd) der allate 
meinen Berwüftung und Defoladon fo vieler Länder und Provinzen abheiffen / und fernern Blurftürgune 
gender beorángten Chriſtenheit ſteuern und wehren möchten. Qu welchem Ende Wir dann / auff Anſuchen 


Unſers geliebten Herrn Bruders / des Königs von Groß Brittannien / Unſere Ambaſſadeurs und Pleni⸗ 


potenttarien nad) beſagter Stade Nimwegen abfertigen / auch Uns qu feiner hohen Vermittelung bey dem 


Kaͤyſer verſehen wollen / daß er fid) das (ürgefblagene Temperament welches Wir immittelſt für gut an · 
geſehen / wegen Pring Wilhelms von Fuͤrſtenberg / werde gefallen laſſen. Lind nachdem Wir nicht zweif · 
feln / 68 werde Unſer geliebter Bruder, oer König qu Schweden auch Linfere hohe Allitrren «ben zu derglel ⸗ 


chen Gedancken geneigt ſeyn / um die Ruhe und Frieden gang Europa wieder ju bringen; So leben Wir 


"der gaͤntzlichen Zuverficht/ «8 werden die Potentaren unb Staaren / mít welchen Wir bißher Im Krieg’ vere 
wickelt geweſen / fib gleichfals dahin bemühen wollen / auch das fefte und fleiffe Vertrauen ſowohl In die hohe 


angefangene Mediation Unfers gelichten Bruders / des Königs von Groß Britannien / als aud) In die 
von Ihr. Paͤbſtl. Heiligkeit und der Republlque von Benedig Uns angeborene Vermittelung gefener haben. 


Wir leben der gewiſſen Zuverſicht / es werde der Allerhöchfle das Bitten und Flehen der gangen Chriſtenheit 
durch gnábfaftt Sıgnung und Befdrderung diefes loͤblichen Frieden · Wercks gnädigli erhören / unb das 
buró dem Llc (o aus diefem Krieg qu enefchen pfleger / ſteuern uno wehren / und den lieben Frieden LIn$ 


endlich wieder ſchencken. Nachdem aber diefes hohe Werck foldbe Perfonen deren langwuͤhrige Erfah) 
hoher Berftand unb Auffrichttgkeit / zur Gnüge bekandt unb bensährer iſt um ber Dinge Wichtigkeit voll» 


kommen gewachfen su feyn/ erfordern will auch Wir eine geraume Zeir folchehohe Qualitáten bey Unfem 


geliebten Oheim / de Vitry unb Pair von Franckreich / wie auch Unferm lieben und gerreuenSieur Colbert, 
Marquis von Croifly, Unferm Staats: Rarhrund ferner bey Unſerm Heben und gerreuen Grafen d' Avaux, 


Stiaats · Rath / durch bewährte und hohe Proben, welche fie in unterſchledenen Abgefandıfchaffeen und teídie 
tigch Commillionen/ ſowohl inn-als aufferhalb Reichs / höchferühmlichft abgeleger haben / verfpürer, Als 


wollen Wir obbefagteSieurs den Duc d Vitry, Marquis von Croilly und den Sieur Grafen d’Avaux, hierzu 
&rnentict unddeputiret haben. Ernennen und deputiren dieſelbe htermit nochmahls und (n Krafft dieſes / 
unb ertheilen ihnen hiermit véllige Macht und Gewalt / fo general als ſpecial bey denen Friedens, Tractaten 


"pi Niniwegen als Extraordinair Ambaffadcurs mp blenipotentiarien ju erſcheinen / daſelbſt entweder di · 
're& vor ſich unb ihre eigene Perſonen / oder aber durch Vermittelung unbInterpofidon Unſerer Ambaffa- 
deurs Mediateurs qu conferiren und gu tractiren / mit Linfers geliebten Bruders des Roͤmiſchen Käyfers/ 


auch geliebten Bruders des Catholiſchen Koͤnigs / und dann Unferer lichen und groffen Freunden / der Hero 
ren General⸗ Staaten der vereinigeen Niederlanden’ and) aller andern Potentaten / unb dero hohen Alltir⸗ 
sen hierzu abgeſandten Ambaſſadeurs und Miniftern / als mit zulänglichen Vollmachten hierzu verfehen/ 
‘zu deliberirenum daſelbſt wegen dienlicher und heilfamer Mittel die Syreungen unb Mißhelligkeiten / welche 
aus gegenwärtigen Kriege erwach (en ſind / ohnverlaͤngt hinzulegen und gänzlich abjutfun. Es ſollen auch 
wohlbefagte Amballacleurs und Plenipotentiarien berechtiget ſeyn / ſowohl alle drey insgeſamt / als andy 
zweh / tm Sall aud) einer unter ihnen unpaß werden / oder wegen gewiſſer Angelegenheit abweſend ſeyn ſoltt / 
ja aud) einer / in der andern beyden Abweſenheit bey gleichen fid) ereigneten Fällen zu handeln unb zu tracti- 
ren unb fid) zu Schlieſſung eines ſichern und beſtaͤndigen Friedens einzulaſſen / unb in generc ju geloben / 
gu verſprechen / gu thun und gu verrichten / was fie zu einem erwuͤnſchten Frieden zu gelangen für nörhig eracht ẽ 
werden ifi eben dergleichen Authoritaͤt / Macht und Gewalt / als wann Wir ſelbſt allbar zur Erelle gewi ⸗ 
"eni haͤtten chun und verrichten moͤgen / ſonder einige Exception und Ausflncht auch (n denen Dingen / fe 
einer ſpecialen Vollmacht fonft benoͤthiget ſeyn moͤchten / nicht anders / als wann ſolche ausdruͤcklich gu 
gleich einverleibet wäre. Geloben und verſprechen hlermit bey Koͤniglichen Worten / Treu und Glauben / 
all dasjenige ſteifſ und unverbruͤchlich zu halten was von wohlbeſagtem Sieur Duc de Vitry, Marquis de 
Ctoiffy unb von bem Braf d' Avaux, ſowohl von zweyen / im Fall ber eine/ als aud) von einem / im Sal bee 
derſeits aug obberüprten Urſachen abweſend fcn folten / verheiſſen / ftipuliret unb geſchloſſen worden / fttv 
maſſen Wir hierüber Unſere Ratification - Schreiben / n ber von Ihnen verfprodjenen Zeit / ohnverlaͤngt 
ausfertigen laſſen wollen / denn hieran geſchiehet Unſer Wille. Urkundlich haben Wir Ünſer Sliegel bier 
vor drucken laſſen. Geſchehen zu S. Germain en Laye den 23. Decembris Anno 1675. und Unferts 
Reichs im drey udd dreyſſigſten. 











II. 


eei) 2(6 hohe Verlangen / ben allgemeinen Frieden gu befördern / fat Ling verfchienenen ttonarfj De- 
cembris furg abgewichenen Jahrs dahin bewogen daß Wir zu Unfern Amdaſſadeur und Plent⸗ 
potentíarín nad) Nimwegen Unſern lieben und gerreuen Oheim de Virry Duc und Pair de 

France, wie auch unſern lieben gerreuen Sicur Colbert Marquis de Croiffy, Unſern Staats Rath / 

'aud) endlich den Herrn Grafen d’Avaux, aud) Unfern Rath und lieben Getreuen ernenner haben, Nach⸗ 
dem aber wegen einer dem Duc de Vitry zugeſtoſſenen Unpaͤßlichtelt er ſolche Reife und Berrichrungen 
nicht wohl uber fid) nehmen fan / Wir aud vor dieſesmahl feiner guten Dienflen und ungemeinen Dex» 
teritát entbehren müffen ; o mill Uns obliegen ) eine fo wichtige Commiflion der Geſchicklichfett und 
Auffrichtigkeit eines andern nídyt minder qualificieren Meintflers anzuverrrauen. Als haben Wir den, 
nad) Unſer Vertrauen auff Unſern lieben und gerreuen Herrn Oheim / den Brafen d’ERrades, Marechau 
von 
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von Franckreich / urb Unſern Ordens: Ritter geſeet. Die vielfältige foe) Proben / (o er wegen feiner 
Treu und herrlichen Verſtandes / ſowohl in Commandirung Linferer Armaden / als audy fn wichtigen 
 Staarsı Angelegenheiten / fo Wir ihme anvertrauet/ abſonderlich aber bey denen Friedens Traceasen gm - 
Breda / ruͤhmlich abgeleget / haben Uns durch den damahligen afücfffdyen Sucéels zur Gnuͤge gu verftchen 
gegeben / weſſen Wir Uns von feinen 2Berriditimgen tn dergleichen Conjun&aten gu verfehen haben, . Aus 
angeregten Motiven haben Wir Unſern Oheim den Marſchall d'Eftrades hierzu ernennen und deputiren 

wollen / ernennen / verordnen und deputiren denfelben hiermit / und in Krafft gegenmwärtiger von Linierer 
Hand unterfehriebener Vollmacht / wollen ihm darneben volle Mache und Gewait / ſowohl in genere arg 
in fpecie, an ſtatt des Duc de Vitry aufgetragen haben / mir beth obgefagten Herrn Margatsf de Croiffy | 
und Grafen d’Avaux, fid) nad) Nimtoeger (n Qualitaͤt Unſers Extraordinair-Ambafladeurs umb Pleni 
potenyiarien zu denen Friedens⸗ Tracraren einzufinden / unb daſelbſt ſowohl dirceté ats indire&à durch 
Interpofition der Herren Ambaffadeurs Mediateurs mit allen und feben Unſers Ibn Heern Buders Die 
Roͤmiſchen Käyfers / wie dann gleichfalls LInferd lieben Bruders bed Cathoiſchen ils > Im» dann 
Unſerer lieben und groſſen Freunden / bero Herren General,Staaren und aller anderer Koͤnlgen / Poren 
taten unb Allirten / hohen Ambaffadeurs und Miniſtres zu conferiren / mb wegen dienticyer und zulaͤng· 
licher Mittel / die Itrungen und Mißhelligkelten / welche gu gegenwaͤreigem Krieg Anlaß gegeben / gi ſchlich⸗ 
"ten und beyzulegen. So ſollen demnach wohlbeſagte Ambaffadeurs und Plenipotentiarien bctecbríaet 
ſeyn / ſowohl alle drey insgeſamt / als aud) zwey / tm Fall andy einer unter Ahnen unpaf werden / oder toe 
gen gewiſſer Angelegenheit abweſend feyn ſolte / ja auch einer / fn der andern beyden Abweſenhelt bey gleichn 
fib ereigneten Faͤllen zu handeln und zu tractiren / und fidi zu Schlieſſung eines fichern und beſtaͤndigen 
Friedens einzulaſſen / und in genere zu geloben / qi verſprechen / gu thum und zu verri Hten / tag fie sn 
einem erwuůͤnſchten Frieden gu gelangen für nótbfg erachten werden / (n eben dergleichen Autoritaͤt / Macht 
und Gewalt /als wann Wir felbft allda zur Stelle geweſen / hätten tun unb verrichten mögen / fonder e 
nige Exception und Ausflucht / aud) in denen Dingen, fo einer ſpecialern Vollmacht font benöthigsr ſeyn 
möchten, nicht anders, alg wenn foldye ausdruͤcklich zugleich einverlelbt waͤre. Geloben und verfprechen 
biermit bey Königlichen Worten Treu und Glauben / ale dasſenlge fteiff und knverbruͤchlich zu halten’ 
mas von mohlbefagtem Marſchall d'Eftrades, Marquis de Groifly und von bem Graf 3'Avaux ſowol von 
itocyen / fm (Sall der eine 7 als aud) won einem / (m Fall beyderfeits ans obberuͤhrten Urſachen abtecfenb 
ſeyn foleen / verheiſſen / ftipuliret und geſchloſſen worden / inmaſſen Wir hie uͤber Lnfere Ratifica- 
tion· Schreiben / in der von ihren verſprochenen Zeit / ohnverlaͤngt ausfertigen laſſen wollen / bann hieran 
gefchieher Unſer Wille, Gegeben in Linferem Seldlager d'Urcabile hey Valenciennes; den 17. Maji der 
gnadenreichen Geburt unſers Erloͤſers und Seligmachers 167 6. Ulnferer Regierung (m vier unb dreyſſigſten. 


Koͤniglich / Schwediſche Vollmacht zum 
| Nimwegiſchen Frieden. | 


Sr Earl von GOttes Gnaden / bor Schweden, Gothen und Wenden Koͤ⸗ 
nig / Gro. Fürft in ginnland / Hertog in Schonen / Eſthen / Liegland / Garcien 7 Bremen / 
Vehrden / Stettin Pommern Caſſuben und Wenden / Fuͤrſt zu Rügen Herr über Ingerman⸗ 
i land und Wißmar / wie auch Pfaltzzraf am Rhein / Bayern 7 Juͤlich / Clere und Berg Her⸗ 
fq / tbim funb und zu wiſſen allen und jeden / denen hieran gelegen / oder atiff einige Weiſe hieran gele⸗ 
den ſeyn fan/ daß da Wir nichts begierigers wuͤnſchen / als daß der gegenmärrige Krieg / womit der Chrifk 
lídye Welt · Kreiß bedraͤngt wird / in einen billigen und reputtrlichen Srieden je cher jc lleber verwechelt 
werden koͤnne / und deßwegen mir wohlgefaͤlllgem Gemuͤth vernommen haben / ba our co die loͤlliche Sorg · 
falt und Vermittelung des Durchläuchtigften und Großmaͤchtigſten Köntgs von Groß: Srittannien e$ eas 
hin gekommen (ey / Daß mie allerfcirs Theile Zuft iedenheit die Friedens · Troctaten und Unterredungen gr 
Nimwegen angeftellet werden. Dannenhero was an Ling (ft/ wollen Wir dein Chrektiben Welo Kreiß 
He Ruhe wieder zuwege zu bringen / gerne alles beytragen / und feren Liner Berrranen ausi ote Vorſich⸗ 
flatcít / Etfahrenheit umb Treue Unſers und Unſers Relbs:Rachs und des Wißmari Hen hoͤchſten ri 
dunals Prefidenten / wie aud) oberſten Befengebere in Ingermannland und rbetm / des Hoch ⸗ Wohlge · 
bohrnen / Linfers auffrichrig Berreuen / Herrn Benedicti Orenftlerna Grafen in Serm und Wajıy 
Freyherrn in Möhrby und £(nbjolm / Herrn (n Kapurla unb Kattila / biemádbft an Unfo$ Cangley · 
fRatf$/ StaarsıSecrerarüi und ordinairen Richters des Witboͤenſiſchen Diſtricts / des Wolilgebohtnen 
unb EdlenUnſeks auffrichtig getreuen Johann Paulin Dloekrantz / Herrn in Ullfhol und Hoſmanſtorp ic: 
dieſelbe haben Wir ernennet / erwaͤhlet nnb beſtellet / wie Wir fie dann hiermit ernentien / erwaͤhlen unb be · 
ſtellen su Unſere Extraordinaire Geſandten und Plenipotemiarios zu beſagtem Frie ens Cong: els uns Qr 
ctaten / welche zu Nimwegen gehalten werden ſollen. Welchen Wir hiermie anvertrauen i (b infonders . 
heit anbefehten / daß fo bald es gefchehen kan / fie fid) nad) bemeldter Stadt begebeny und daelbſt die cle 
dens ⸗Handlungen / entweder direftc oder mie Zuchuung und Fleiß derer angenommenen Mittels Per o⸗ 
nen / mit des Durchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten / Herrn Leopo ds / erwaͤhlten Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 
ſers / in Germanlen / Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatlen und Sclavonien Koͤntgs / Ertz Hertzogs gu 
Oqterreich / Herzogs in Burgund / men, / — und Gvafn / Marggrafen in — 
3 , qe 








1 


" aen mit gnugſamer Vollmache verfehen ſind / anſtellen mögen $ 


' menta, welche su ſolchem Ende erfordere werden ténnaiu verfertigen / guexpediren/ heransst 


120 Nimwegiſcher Friede. 


Hertrogen gu Luxamburg / auch Ober · und Nieder Schleſien / Wuͤrtemberg und Teck / Fuͤrſten in Sckwa⸗ 
ben Grafen tti Habſpurg / yet Pfytd / Kyburg unb Gort / &anbgrafen in Elſaß / Marggrafen des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs) Burgan / auch Ober · und Nieder⸗Laufitz / Herrn der Windiſchen Marck / Portenau 
unb Salins x. tnb deffelben Bunds-Benoffen Geſandten und Bevollmächtigten / welche den gegenwaͤrtl⸗ 
gen Krieg su endigen und die Streitigkelten / (o dahlu gehoͤren / durch einen guten unb ſeſten Frieden eps 


natren Gefanbten unb Plentpotentiarlen entweder beyden insgeſamt / ober einem allein / 
abweſend oder auff anderley Weiſe verhindert werde / vollkommene urb abfolücé Gewalt mit aller Authori- 
tát und Bollmache ben Friedens · Tractat voruns unb tn Unferm Namen zwiſchen ung und vorgedachtem 
Käyfer und rupit Bunds-Benoifen anzufangen / zu ſchlieſſen und iu unterzeichnen / aud) * Inítru- 
geben’ ımd . 
ſolchergeſtalt überhaupt u handeln / zu verſprechen / qu Ripuliren / zu beſchlieſſen / umb su ungerzelhnen die 
à bert teas qu berühren Greene · Werck ger 
nn Wir gegenwãrtig es hätten verrichtet / 
verrichten koͤnnen / ob es gleich einer noch (pecialern unb deutlichern Dollmache als hierinnen 


oder 
emihaiten iſt / noͤthlg zu ſeyn ſcheinen moͤchte. Uberdiß verſprechen Wir und erklaͤren ung bey Unſerer Koͤ⸗ 


nig. Treu anb Wort / daß Wit alles genchm und wohlgefaͤllg halten mollen / was durch gedachte Unſere 
Gytráorbínatre Geſandten unb Plenipotentlarien entwedert weyen insgeſamt / oder einem allein / wann der 
andere abweſend oder anderer Geſtalt verhindert werde / gehandelt / geſHloſſen / unterzeichnet / extradiver und 
ausgewechſeit worden. Wir verpflichten Uns hierdurch / die Rarifications-1 Irfunben in gehörtger und 
folennen Form / und binnen der verglichenen Zeit ausfertigen zu faffen. Zu deffen allen Beglaubigung Wir 
gegenwaͤrtiges eigenhändig unterſchrieben / und mie Unſerm Koͤnigl. Inſiegel bekraͤſſtigen laſſen. Gegeben 
(n Unferer Kefideng Stockholm am smö'fften Tag des Monaths April / (m Jahr tauſend ſechshundert 
und ſechs und ſiebennig. 
Carolus. 


(L.S.) | 


Känferliche Ratification über den Nimwe⸗ 
giſchen Frieden. 


Ir Leopold x. tum Fund allen und jeden, bie gegenwärtigen Bricht ſehen / 
tefen und hören leſen / oder gu velcher Zeit von nachgeſchriebenen Waffenfbaftt an fie gelangen kön 
ne / bafi nachdem der Friedens⸗ Gonaref/ den voreinigen Jahren entftandenen ſchweren Krieg 
zudämpffenisu Nimwegen (n Geldern angeflellee worden e$ burdb Görrltche Ginaben Verlei · 
geſchehen / daß nach vielen und mübfamen Tractaten durch unſere von beyden Theilen darzu deftinirte 
aordinafre Geſandten unb Plenipotentlarien der Friede unb Freundſchafft endlich geſchloſſen / und biß 
zu unferer Ratification gu Stand gebracht worden 1 in folgender ðeſtalt / Artıund Inhalt : ( Spter folget 
der Inhale des Friedens + Inſtruments ) Als nun diefes alles und jedes durch ınafere vorgemeldte Geſandten 
und Pfentpotentlarien mie unferm Vorwiſſen/ Scheiß und Befehl auff dieſe Welh / als wie hier von Wort 
gu Wort ret und befchrteben gelefen wird / geſchehen / g nbeit umb verglichen (t (o billigen ratifici- 
zen unb beftärigen Wlir dieſes alicó mit gepfl ogener reiffer und fieiſſigen Betracheung und unferer gröffeften 
Wiſſenſchafft / ertlaͤren aud) Kraft gegenwaͤrtigen / daß dieſes im und (eft (ey unb ſeyn werde / und dere 
fpreähien zugieich bey unferm Käyferl, Wort vor uns / und Nachfolger / und dem Roͤmiſchen Reicht 
deſſen dermaßen zu Regenfpurg burd) ihre Befandren verſammiete Stände den erwehnten Frieden (n aller 
und jeden Arctcutn Krafft desam 23. Tag diefes Monats geſchehenen und gu unſern Händen überkieflertenn 
Schluffes gebtlliger und ratificirer haben /_ daß Bir alle und jede oben befchrieben« Atticul und roa fone 
flen tn dieſem gangen Friedens Verrrag enthalten iſt / feft/ befländtg/ und unverbruͤchlich halten und ber . 
Execution übergeben auch auff keinerley QRBeffe zugeben wollen / daß weder durch uns oder die Linferige 
darwider gehandelt werde / auff mas Art unb Welfe es auch gefchehen könne / ohne Betrug unb Argelifl. 
n und Beglaubigung deſſen haben Wir unfer Känfer!. gröfferes Secret an dieſes von uné eigene 
ig unterfhriebenes Diploma anhängen faffen. Geben in Unſerer Stade Wien/ am 29. Tag bt$ 
Monats Martii im Fahr des HErrn tauſend fechshundert neun und fiebennig / Unferer Reiche des Roͤmu · 
ſchen im ein und zwantzigſten / des Hungariſchen fm vier und mmangigfien | et Boͤhelmiſchen aber Im drey 


und dreyſlgßen Jahren. | 
Leopold. ER: 
| vx. Leopold Wilhelm Graf in Königsegg: 
Ad Mandatum Sacre Cæſareæ Maje- 
ftatis proprium. 
riftoph. Bever. 


j | | Des 


Nimwegiſcher Friede. ppc 


Des Reichs Approbation wegen des geſchloſſenen 
Nimwegiſchen Friedens. | | 


: 11$ der Roͤmiſch ⸗Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt zu gegenwaͤrtigem Reichs / Tag hochanſehnlichen aceot 
maͤchtigten Principal-Commiffarii des Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Marquard 
Bifhoffen su Aichſtadt Hochfuͤrſtl. Gnaden sc. unterm dads den dritten und dreyzehenden inſtehen⸗ 

den Monaths Martü ertfetften Decreten unb derſelben Beylagen / fuSen ber Churfuͤrſten unb Staͤnde hier 
anweſende Raͤthe / Bottſchafften und Geſandten mic mehrerm gesiemend vernommen / welchergeſtalt der 
Friede zwiſchen hoͤchſtgedachter Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt tmo ben beyden Cronen Franckreich und Schweden / 
mittelſt derer Theile Geſandten zu Nlmwegen den 5. Februarii juͤngſthin ge chloſſen nno unterfchrieben wor» 
den / und was Sie nicht allein der ven derſelben und des Reihe wegen verſprochenen Ratification und ſon⸗ 
ſten / allergnaͤdigſt vertragen und erinnern / ſondern aud) / daß die in beyden Friedens ⸗ Inſtrumenten ange⸗ 
haͤngte Claufuln keineswegs dahin ju verſtehen ſeyn / als wenn Sie dadurch bero Wahl ⸗Capitulation und 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden $. Gaudeant &c. auf einige Welſe einiges Nachtheil sugufügen gemeynet / ſon⸗ 
dern daß dasjenige / was bec gegenwaͤrtige Zuſtand erfordert / auf keine andere Weiſe jur Confequenz gezo⸗ 
gen werden koͤnne oder ſolle unb zuglelch auf das kraͤfftigſte garantiren laſſen. Derohalben gleichwie mani 
nicht nachgelaſſen hat / dieſes alles nach feiner Wichtigkeit in eine volllommene unb reiffe Uberlegung zur zie⸗ 
ben; alſo fft in allen Reichs/ Collegis beſchloſſen worden / daß dieſe allergnaͤdigſte Garantie von denen Chur⸗ 
fuͤrſten und Staͤnden / jedoch mir dieſer Refervation und nur auf das gegenwaͤrtige allein anzunehmen ſey / 
daß dasjenige / was ſowohl wegen des gepflogenen Feiedens⸗Geſchaͤffts / als auch ſonſten dem Friedens⸗ 
Schluß zuwider / waͤhrenden dieſen Kriegs Troublen geſchehen und vorgenommen worden) weder jego nodj 
inskuͤnfftige sn ihrem Schaden und Nachtheil auf eintgerley Weiſe gereichen moͤge: Seiner hoͤchſtgedach⸗ 
ten Kaͤyſer. Majeſt. muͤſſe man nut vor die communicirte Friedens · Inſtrumenta, benebſt denen beygeſuͤgten 
Declarationen und Garantien / ſondern auch vor den hoͤchſtpreißlichen angewendten Kiffer und mehr als 
Vaͤtterliche Sorgfalt gegen das Reich) alerunserchänigften Danek abflarten / wie fie bann Krafft diefes 
ihre Danckbarkelt beseigen / und gleichwie nicht weniger gu wünschen geweſen waͤre / baf die in brfagrem In- 
ftrument enthaltene Conditionen zu Sr. Kaͤyſerl. Majef, wie auch der Churfürften und Stände gröfferer 
Conlolation und Nutzen ausgeſchlagen wären / da aber ſolches die dermahlige Beſchaffen heit der Zeit und 
die vorgefallene Begebenheiten nicht zugelaſſen haben / (o fen bann fernern Ruin vnb Gefahr im Reich abo 
sumenden unddeikiben gegenwärtige Supe wieder herzuſtellen Die beyde befagte SriedenseInftrumenta (n 
allen ihren Articuln von Rechtswegen angunchmen und zu · conlitmiren gemefen / und hat man allcruntere 
thänigft iu bitten / daß Seine Majeftär unſchwer allergnaͤdigſt gerufen moͤchten / dieſelbt tn Ihro wie auch 
in der Churfürften und Stände Namen noch vor abgelauffenem zu Ende zielenden Termin gu approbirenf 
gr ratificiren und zu conficmiren; Und da indem offterwehuten beyderfeitigen Sriedens» Inftrument ver⸗ 
einbahret und verglichen worden / daß zwiſchen denen noch im Krieg wermickelten hohen Parchien / fobald 
als immer ſeyn fan/cín Waffen-Stiliftand zuwegen gerichtet / und diefelbe vermttreft allerhöchftgedachrer 
Seiner Käy'erl. Majeſt. und des Reichs fräfftigfter Interpofition nicht minder sur Einmuͤthigkeit gebrache 
werden; ſoichemnach Seine Känfer!. Majeſt. Krafft dieles auffs nene allerunterthaͤntgſt erſuchet wird 4. 
baf Ste ihre Vaͤtterliche Sorgfalt / momít Stedem Reich beygethan / mir Zuziehung derer Churſuͤrſten 
und Stände beyrragenden Fleiß auch diefes insfünffeige zu tum allergnädigft geruhen wolle / daß alit hoch⸗ 
gedachte im Krieg annoch verwickelte Parcheyen den verfprochenen Waffen» Stillſtand vor allen Dingen 
annehmen mögen bamít man hernach in der That zu denen Tractaren ſchreiten / und alle Mühe dahin an» 
wenden könne / daß je cher jebefler ble noch obſchwebende Irrungen in gürliche Wege unb Wiiſe geſchlichtet 
und gedaͤmpffet werden / und der allgemeine Friede torauff die Parıheyen beyderfeirs abstelen / dadundy 
confervirt und wieder hergeſtellet werden könne, Und weil endlich aus zweyen zugleich communicirten Bey⸗ 
- lagen mehrſamlich erhellet / was Seine Känferti de Majeſtaͤt ſowohl wegen der zehen vereinigten Reichs⸗ 

Staͤdte im Elſaß / als der übrigen Indem Elſaß liegenden Reichs ⸗/Staͤdten / wie aud) der. Metziſchen / ulli» 

ſchen und Verduniſchen Lehnleute / ferner des Biſchthums imb Diorces Baſel / Abtey Murbach umb Luͤders / 

wie auch der Stadt Straßburg / und der unmittelbahren Reichs » Ritterſchafft im. Elſaß / ingleichem des 

Zolls gu Warnemuͤnd / der Gerichtſamen der Hertzoge zu Mecklenburg / der Stadt Bremen unb noch ande⸗ 

rer noch nicht verglichener Streitigkelten im Reich / durch feine Geſandtſchafft zu Nimwegen den 3. unb 

4. Tag Februarii nechſt abgewichen re(pe&tive referviren und declariren laſſen; Alſo werden auch ſolche 

gaͤntzlich approbirt / und Se. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt hlerdurch allerunterthaͤnigſt gebeten / daß Ste Ihre Vaͤtter⸗ 

lid Sorge / womit Ste bißher dem Reich beygethan / allergnaͤdigſt anzuwenden geruhen wollen / damit 

man darauff an gelegenen Orden ferner beſtehen / und dadurch denen gemeldten Reichs ⸗ Staͤrden der in 

dem Weſtphaͤliſchen Frieden beſtaͤtigte unmittelbahre Reichs⸗Stand / Freyheit und übrige Gerechtſame 
ungeſtoͤhrt verbleiben und abſonderlich bem $, Juxta Pacem Monaſterienſem XXVII, des Känferlich Fran⸗ 
söfifchen Friedens Inſtruments vollkoͤmmliche Gnuͤge geſchehen moͤge. Uberdiß aud) vor die Freyheit des 
rer Handelſchafften und S nem der unserfchiedlichen Reichs · und andern Städten / welche man in 

Franckreich und Schweden überfommeny fo eíe nur immer möglich ((t/ Sorge getragen werde/ baf fie tvíte 

der erneuret und confirmire werden. Womit Seiner hochgedachten des hochanſehnlichen Herrn Principal- 

Commiſſarii Hochfuͤrſtl. Gnaden / der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / hier anweſende Raͤthe / Bott⸗ 

ſchaffter und Geſandten ih mit allem gebaͤhrenden Fleiß beſtens recommendiren. Siguatum Regenſpurg 

den 2.3. Mani (m Jahr 1675. 

— (55) Köngl, 
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Y l4 eme ) (t . e ⸗ 
Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Ratification über den Rim⸗ 
wegiſchen Frieden. 

^ ffe j / be dieſen Brief fehen werden / Unſern Gruß. Sintemahl Unſer lieber und 
werther Oheim / Herr Graf d'Eftrades , Marſchall ín Franckreich / unb Unſerer Orden Ritter / 
Unſer lieber und getreuer Herr Colbert, Marquis de Croiſſy, Unſer ordinairer Staats⸗Rath / 
tole auch Unſer Sieber und Gerreuer / Herr de Mefme , Graf d’Avaux, Unſer Karh / als Unſere 
Extraordinaire Geſandten unb Plenipotentiarien Krafft ihrer Vollwacht / welche Wir ihnen ertheilet ba 
ben am f. Februarii zu Nlmwegen / nebſt dem Herrn Johann / Bifchoffen qu Gurck "des Heil. Reichs 
Fuͤrſten und Kaͤyſerl. Rath / Herrn Udalrich / Graſen von Khinsky :c. unb Herrn Theodor Althet Hen ⸗ 
rich von Stratmann / Kaͤyferl. Reichs⸗Hof · Rath / als Extraordinairen Geſandten Syro Känfert. Majeaͤt / 
Unſers geliebteſten Bruders / fo hierzu gleichfalls bevollmaͤchtiget / die Friedens, Tractaten beſchloſſen / bt 
ſtaͤttiget / und unterſchrieben haben / deren Inhalt dieſer iſt: (welcher hier einzuruͤcken iſt) Derohalben da 
Wir obengedachten Friedens · Tractat in allen umb jeden Puncten und Articuln / fo darinnen begriffen und 
ertlaͤret ſind / genehm halten / ſo haben Wir ſowohl für Uns als fuͤr Unſere Erben / Nachfolger / Relche / 
Landlchafften / Gegenden / Herrſchaſſten und Unterthanen / ſolchen angenommen / gebilliget / ratificirt unb 
bekraͤfftiget / acceptiren / billigen / ratificiren und bekraͤfftigen auch hiermit denſelben bey Linferer Koͤnigli ⸗ 
doen Lreu und Wort / unter Obligation und Verpſaͤndung aller und jeder Unſerer gegenwaͤrtigen unb zu⸗ 
fiufftigen Guͤter / verſprechen dieſes alles unverbruͤchlich zu halten / und denenſelben niemahls weder dire- 
&é nod indirectè auff einigerley Art uud Walſe / wie es auch geſchehen koͤnne / darwider zu handeln. Zu 
Beglaubigung deſſen haben Wir gegenwaͤrtiges eigenhändig unterſchrieben / unb Unſer Koͤnlgl. Inſiegel 
beydrucken laſſen. Gehen zu St. Germain en Layc, den 26. Februarii, tm Jahr der Gnaden 1679. und 
Unſeres Reichs im ſechs und dreyſſigſten Jahre. 


Koͤnigl. Schwediſche Ratification über den Sein 
mwegifchen Frieden. | 


Ir Earl von GOttes Gnaden / der Schweden / Gothen und Wenden König / Groß · Fuͤrſt in 
Gitinlanb / Hertzog ín Schonen / Eſthen / Leſſland / Carelen Bremen Vehrden / Stettin / Pom⸗ 
a wern / Caſſuben und Wenden / Fuͤrſt in Rügen / Herr uͤber Ingermanland unb Wißmar / mie 
and) Pfalsgraf am Sca Bayern Juͤlich / Gfeoe und Berg Hergog c. Thun kund allen und 
jeden / die gegenwärtigen Brieff ſehen / leſen ober hören / oder auff anderiey Weiſe Wiſſenſchafft hievon er⸗ 
langen werden: Daß / nachdem zu Daͤmpffung des vor einigen Jahren ſich entzuͤndeten ſchweren Kriegs 
ber Friedens · Congreſs zu Nimwegen in Geldern iff angeſtellet worden / es endlich durch Goͤttliche Gnaden⸗ 
Verleyhung geſchehen / daß nach vielen unb muͤhſamen Tractaten durch Unſere auff beyden Seiten darzu 
beſtimmte Extraordinaire Geſandten und Plenipotentiarien Friede tnb Freundſchafft endlich geſchloſſen / 
unb biß gu Unſerer Ratification vollzogen worden / ín nachſtehender Form / Weiſe und Inhalt: (Hier wird 
der ganze Tractat eingeruͤckt) Derohalben ba dieſes alles und jedes durch Unſere oben erwehnte Geſandten 
tmb Plenipotentiarien mie Unſerm Vorwiſſen / Geheiß unb Befehl auff dieſe Weiſe tole hier von Wort 
iu Wort eingerückt und beſchrieben zu befinden / gehandelt / geſchloſſen und verglichen worden / als billigen / 
ratificiren unb beſtaͤttigen Wir dieſes alles und jedes nad) vorhergehender reiffer unb fleiſſiger Erwegung / 
und ertlaͤren ſolches hierdurch vor genehm unb guͤltig / verſprechen aud) bey Unſerm Koͤniglichen Wort vor 
Uns / und Unſere unb des Reichs Nachſolgere / daß Wir alle und jede obbeſchriebene Articul / und was fn 
dieſem gannen Friedens ⸗Vertrag begriffen if / feft / (tiff und unverbruͤchlich falten / und der Execution 
uͤbergeben / umb auff keinerley Weiſe weder durch Uns nod) durch andere zu fraenb einer Zeit darwider 
handeln / nod) daß darwider gehandelt werde / zugeben wollen / auff. was Art ſolches (immer geſchehen koͤn⸗ 
n / ohne Argelift imb Gefährde. — Qu deſſen Urkund unb Beglaubigung haben Wir Linfer gröfferes ed» 
nigl. Infiegel an dieſen Brieff / den Wir eigenhändig unter ſchrieben / hangen laſſen. Gegeben auff Lim - 
fem Schloß Luingby den 3. Marcii, (m Jahr des HErrn / Tauſend / ſechshundert nean unb fitbengía. 


— 


b. Hoghuſen. 
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Su Nimwegen Anno 1679. geſchloſſen worden. 


Im Namen der Allerheiligſten und unzertrennlichen | 
Dreyfaltigkeit. | | 


Und unb zur wiffen fep hiermit allen unb jeden, denen ſolches zu wiflen 
vonnöthen , oder hieran gelegen feyn mag, daB nachdem im 27. Artio 
e cu des am 5. Hornung jüngft allhie geſchloſſenen Friedens enthalten, 
daß von benden Seiten Commiſſarien follen ernenner werben , welde 
wegen wieder Abtrett und Ginrdumung der abzutretten verſprochenen 
Oerter/ Rrafft des Weftphälifchen Friedens fid) vergleichen follen, und Ihre Sát 
ferliche Baje taͤt zugleih von den Churfuͤrſten / Süriten und Ständen des Reihe 
gebührend erfucher worden , bag fie ihre Kriegevökter aug dem Reid) in bero Erb 
‚Königreich unb Lande abführen faffen wolten, aud) zu bem Ende allerhoͤchſt gedach⸗ 
te itn &ánftrl Majeft. ben Hohwürdigften,wie aud) 2Boblgebobrnen auch Hoch⸗ 


— 








anſehnliche Herren, Deren Johann, Biſchoff zu Gur, des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
ürffen, unb KRänferl. Majeſt. Rath, unb Theodor Altheten Henrich von Stratt⸗ 
mann, Känferl. dieichs⸗Hof⸗Rath; Seine Aller⸗Chriſtlichſte Maſeſtaͤt aber den 
Hodgebohrnen Herrn Herrn Earl Colbert / Rittern / Marggrafen von Croitly, 
Konigi. Majeft. Staats; und geheimden Rath) , allefamt Extraordinar- Abge⸗ 
fandte und Gxevolimádotigte, welche gemeldten Frieden zu ſchlieſſen ihnen angele⸗ 
gen ſeyn fafen / mit nothwendigen Vollmachten verfehen ; So haben fi) die ev» 
wehnten Eommiſſarien Ihrer Kaͤyſerlichen und Aller⸗Chriſtlichſten Majeſtaͤt Ma» 
jeſtaͤt wegen rate wieder Abtrett- unb Einraͤumung der Derter / wie aud) Ab⸗ 
— der Volcker auff nachfolgende Weiſe unter einander vereiniget unb vero 
ichen: 

a 
DU Ihre Kaͤyſerl. Majeftär bero Voͤlder und Trouppen eheftene aus allen Herrſchafften und Pros 
Ario ee sum Hauß Defterreidy / vermoͤg Erb ⸗Rechts niche gehören fr und ul 
aus bem Schwäblfch und Frändifchenfodann aus deren Churfuͤrſtlichen / Rheiniſchen unb Ober, 
Rheiniſchen Erayfen / unb aus denen darin gelegenen Staͤdten unb Veſtungen / Bonn’ Straßburg, Of» 
fenburg / Sodiberg/ Landau / Cron · Welſſenburg / wie aud) (négtmetn aus allen andern Drren  weldye toes 
der vermoͤg des Muͤnſteriſchen audh des Nimmegtichen Frieden · Schluſſes Ih. Känferlichen Majeſtaͤt mto 
hen abführen laſſen / alfo daß gemeldte Kriegsvoͤlcer vor dem 10. Augufti ohne fernern Verzug (n Boͤh⸗ 
men und andere Erb ⸗ Lande angelanget ſeyn * 


Sol auch der Aller» Chriſtlichſte Koͤnig ſeine Armeen getreulich aus allen Provintzien des 
Oreich⸗ / namentlich aus den Erg Stifftern Maynıg / Trier / Coͤlln / der Pfalgı am Rhein / dem Stifft Luͤt ⸗ 
sich / und Hernogthum Jülich / aud) denen darinn gelegenen Städten unb Veſtungen / tole aud) aus bem 
gangen Breißgan / unb aus allen Orten / welche dem Hauß Defterreich / vermoͤg des Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens zugehoͤren (ausgenommen dem einigen Schloß rn : Freyburg / unb dreyen Dörfern — 


^ 
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-Mershaufen unb. Kirdysarer (o Franckrelch überlaifen worden / wie auch insgemein aus allen.andern (pi 
gen) welche weder Krafft des Muͤnſteriſchen noch Nimmoegifchen Frieden / Soluſſes der AllerChriſtlichſten 
Majeſtaͤt zuſtaͤndig / abſuͤhren laſſen / daß gemeldte Voͤlcker vor bem xo. Augufti. ohne fernern Verzug to 

FIrauckreich arllangen. Was aber blejentaen acht Oerter die im 26. Artieul des Friedens ⸗ Inſtruments be ⸗ 

nene worden / betrifft / fol dasjenige / weffen man ſich in beſagtam Articul verglichen / getreulich beobachtet 
werden. 4 D — o9) — d : 
III. 


Sollen andy Innerhalb des gemachten Termins alle diejenigen / welche vermoͤge des 25. Articuls des 

allhie geſchloſſenen Friedens / Krafft der Amneftie und ewigen Bergeſſenheit / wieder haben follen eingeſetzt 

"werden / unb ſolches uod) nicht geſchehen / wieder qu x tigen gelangen, "E 

. * .. Ge follen ferner alle Oerter umb Rechte / welche wieder follen eingeräumer werden / (n gegenwärtigen 
&tactat eingeſchloſſen zu ſeyn verſtanden werden / ob fie gleich nicht mie Namen ausgedruckt toorben/ fie 
mögen auch gelegen ſeyn / wo fie wollen und wann ja erliche Derter/ nach verfloffenem Termin noch nicht 
abgerreren und eingeräumer worden / follen ſolche alsbald auff Begehren des intereflirten Theilb / In der 
—— getreulich abgetreten unb eingeraͤumet werden / wie fie zur Zeit des Frieden, Schluſſes / und deffen 

VUWterſchreibung befchaffen geweſen / (amt den Archiven Briefflichen Documenten und andern Mobilien / 
wie aud) (amt allem Geſchuͤtz welches zur Zeit der Eroberung / wie aud) Unterſchreibung / oder den 15. as 
nad) gedachter Friedens Unterſchreibung UMBRA Co 


Mas bít Herrſchafft Gemeinben unb diejenigen Oerter anbelanget / (o (ids vot der Unterſchrelbung 
bet Fried ens den Contributionen unterwuͤrfſig gemacht / und ſolche annoch / als hinterſtellig / ſchuldig eere 
"Bien har man ſich verglichen / daß hierüber zwiſchen den Iatendanten oder Commiſſarien eines / unb den 
Depurirten ber Fuͤrſten ober Staͤnden ſolcher Orthen / andern Theils / vor bum xo. Augulti eine billigmaͤſſige 
Liquidation und Erlaͤuternng geſchehe / und daß ſolche Herrſchafften und Gemeinden / welche keine Contri- 
buuontn ſquldig / oder welche / vermoͤg des 30. Articuls des allbfer geſchloſſenen Friedens Inſtruments / 
nach geſtellten beliebigen Buͤrgen für die Ruͤckſtaͤndlgen Caution gefteller oder angenehme Geiſſeln abfol⸗ 
‚genlaffen aut Bezahlung nicht gezwungen werden für Diejenigen Gemeinden / melde annochfchuldig und 
(Autnía find / ob fie gleich unter ſolches Gebleth gehörig / es (epe bann / baf fie insgemein ſchuldig befunden 
wuͤrden. Diejenigen Herrſchafſten / Gemeinden und Oerter aber/ weldyegemeldrer Obligation und Vers 
' pflicheung kein Getuͤgen geleifter/ follen gite oerfprodienen Besahlung / fe viel es gefchehen kan mit Bey ⸗ 
huͤlffe der Obrigkeit des ſchuldigen Orts / vermittelſt milirarifdyer Execution genoͤchiget werden/ bod alſo / 
daß nur die ſaumſeligen Gemeinden / ober die in folidum verſchriebene Provingen dieſe Straff empfinden / 
ohne einiges andern Menſchen Beſchwerung / unb ſoll nur cine ſolche Anzahl Soldaten gebrancht werden / 
welche ſchlechterdings darzu erfordert wird / ba bann beſagte Anzahl Soldaten alſobald nad erfolgter Be⸗ 
zahlung / oder durch Buͤrgen over Gelſſil geleiſtete COR wieder abgefordere werden fol. 


Sollen eheflens Commiflarien von beyden Seiten ernennet toerben / welche dasjenige exequiren / 
wiſſen man fid wegen der Schulden / und in der Stadt Freyburg aefundener Acchiven/ und anderer Brieff⸗ 
lichen Documenten/ vermoͤz des 8. und 9. Articuls im Friedens Synftrument verglichen. QU à 

Beyde General. Commiffarien verfprechen hlemit / daß diefe Convention unb Vergleich wegen der 
Friedens Execution, refpe&ivà gon Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und dem Reich / wie auch dern Aller Chriſtlici⸗ 
flen König unverbruͤchlich gehalten / und daß die Execution gemeldrer Articul / welche innerhalb bemeldter 

Zet / aus Beſchl Ihto Känferl, unb AllerChriſtuichſten Majeſt. Majeſt. erfolgen wird / nach beyder Theile 
Ratification gülrig (epo ſolle / atfo daß zur volllommenen Erfüllung des Friedens / es keiner andern Auswech⸗ 
ſelung der Ratificationen vonnoͤthen. Zu dero mehrer Beglaub · und Bekraͤfftigung dieſes haben ſowohl bte 
Kaͤyſerlichen als Königlichen Commiflarien gegenwaͤrtiges Inſtrument mtt Ihrer Unteyſchrifft / und eige⸗ 
nen Inſiegeln bekraͤfftiget. So geſchehen gu Nimwegen den 15. Julii Anno 1679. : 


(L.S.) Syofann Bilhoff von Gurd. 
(L.S.) T.2.9. von Strattimann. | 
(L.S.) Colbert. 











— — — Mn 





Kaͤhſerl. Deſignation dererjenigen Oerter, welche Franck 
reich Zu reſtituiren bat , unb von der Kaͤhſerlichen ber Frantzoͤſiſchen Ges 
* ſandtſchaft übergeben worden, Anno 1673. | 


$ 6 fon aes mas (m Reich nad vierschen Tagen von unrerzeichnetem Frieden vorgenommen oder 
gervalerhärtger CBelfe verändert worden / tofeber in vorigen Stand gefeget werden; deßgleichen fef 

‚pen ale und febt Concribütionet / welche von benen Prövingen und Oertern / (o fib darzu verſtan⸗ 

den nad ausgemechfelten Ratificauons-Lirfunden / oder fonften ohne Schuld gefordert worden 

wieder erſetzet werden, 
Die Landſchaßſten und alle utter des Reichs / welche von Franckreich erobert / und durch dieſen Scie 
den der Cron Franckreich nicht abgetreten worden / oder woruͤber einſtweilen andess diſponiret — x 
TOES ! ; a 


^ 
Led : 
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Follen wieder ans gehaͤndiget und eingeraͤumet werden. Inſonderheit aber iſt das Hauß Oeſterreich ein 
zuſczen In das gantze Breißgau / umb was demſelben Krafft des Weſtphaͤli ſchen Friedens zugehörer/ allein 
ausgenommen die Stadt und Veſtung Freyburg / unb drey Doͤrſſer / Lehn / Merahaufen und Kitchzare / 
welche an Franckreich cediret worden. M 

Das Hauß Baden Durchlach fn die Veſtung Sriedlingen / und andere Beflungen unb Oerter ! fo 
darzu gehören / und von Franckreich innen behalten worden. u er 
Dir Hernog von Würrenberg. Mimpelgard In Horburg und Moͤmpelgard / mit allen Zur und Eins 
gehörungen; die Abteyen Murbach und £überé / (n die Staͤdte Gebweiler / Luͤders Wale / Weller und 
Ganct Ämarin / mir allen andern gu dieſen Abteyen Zur und Eingehörenden etc. 

Das Biſchoſſthum Straßburg in Ruffach / Sultz / Egisheim / ſamt ihrem Difkefer rd Aemtern / 
defgleichen in die Stadt Marckolshelm / und das davon dependirende Amt / wie auch in die Staͤdte / Aem⸗ 
ter unb Veſtungen / Benfelden / Dambach / Molsheim Dachheim / Mutzg / Berg Biethenheim / Elſaß 
Zabern / mit aller Ihrer Gerichtbarteit / Dorffſchafften unb Unterhanen. Das Capttul zu Straßburg (n 
die Aemter Zellenberg / benebſt ber Vogtey / deßglelchen Benweilet / wie auch Lers / Graſenſtaten / Ehrenſiein / 
Keſtenholtz / Beyfpigeny mit allen Zn: und Eingehdrungen. 

Auff gleiche Art find aud) wieder einzuſegen das Biſchoffthum Bamberg und andere Stände des 
Reichs ín alle Lehen / welche die Bräfliche Familie von Rappoltſtein von befageem Biſchoffthum und am 
dern Ständen Innen gehabt / unb durch ber Tod des letzten Grafen erlediger worden / mun aber unter der 
Srangsfifchen Protedion b t Pfalsgraf von Birckenſeld in Händen pat / xc. 

Der Pfaiggraf von Beldeng tn die Veſtung / Stadt nnd Hergogthum Sügelflein’ xc. 

Der Sürftvon Galm in das Füsftenthum Sam mit aen Zur und Eingehoͤrungen / ic. 

Die Acbriffin zu Andlau in ihre unmittelbare Abtey und alle Zur imb Eingehörunge. 

Der Fuͤrſt von Lixheim in das Fuͤrſtenthum Lixheim mlt allen Zur und Eingehoͤrungen / sc. 

Der Graf von Hanau in die Veſtung und Staͤdte Lichtenberg Bußweiler / Ingweiler / Pfaffenhofen 
und Reuweiler / ſamt ihren Aemtern / Doͤrſſern / Wet ern und andern, | 
..— Die Grafen ven Leiningen in das Schloß unb Grafſchafft Daxburg / Stadt und Graſſchafft Oben 
Brunn und Weſterburg mir Ihren Zus und Eingehörungen, Deßgleichen Colmar / Münfter fn St, Oro 
gorten Thal / Kaſersderg / Tuͤrckheim / Schlettſtatt / Ober⸗Ehenheim / Roßheim und Hagenau/ etc. 

Uber diß find absurresten und zu evacuiren ale Orte / welche der unmi telbaren Reichs» Ritterſchafft 
im Umern Eifas gehören; benanntlich der Baron von Wangen in das Schloß Wangenburg / defgich 
den Wilvisheim / benebenſt Ihren Zu · und Eingehoͤrungen / etc. 

Cficiter find alle Oertet an und umb den Fluß Saar / und fn der Gegend Weſterreich und Hımderä 
gelegen unb von Franckreich eingenommen welche an unterſchiedliche Reichs/ Staͤnde gehören / gu refti- 
miren / und des — benanntlich / welche bem Pfalngrafen gu Zweybruͤcken / eem Hauß Naſſau 
unb denen Rheingrafen suffehen. n RR i 

Alle Derter des Sce Biſchoffthums Trier / des Grp Biſchofſthums GàIn ı Biſchoffthume Luͤcich / 
Hertzogehum Jülich / und überhaupt alle Relchs. Oerter / welche Franckreich befint / allein ausgenommen 
die 8. Pläge / welche im XXVI Articul bed Känferlich Frangöfifdhen Friedens benannt / und antec gewiſ⸗ 
fen Bedingungen / denen aud) von Franckreich cin Genuͤgen geſchehen muß / demſelben auff einige Zeit 


über enim c — 
go find in bfeftt acht Dertern die Herren · Obrigkeiten / Unterthanen und Einwohner In alle Rech⸗ 
tt) Eigenehum / Beſig und Einfünffeen / deren fie ſich vor der Eroberung gu erfreuen gehabt 7 einzuſchen / 
inſonderheit aber die Otetepe poft Bedtente in Ihre vorige Chargen / sc. 
Die Baley des Teutſchen Ordens im Elfas fol bey Ihren Rechten und Gütern confervirt) und ble 
felbe au feinem andern Mugen angetvender werden. 

— don daſſelbe foll auch (n andern Rechten und Gütern / fo gum Teutſchen / wie auch sum Gr. Johan 
nis Orben zu Serufatem / tn fo welt deſſelben Ordens + Meer unter Teutſchland gehöre / und andern 
Reichs. Stänven zuſtehen / ftart finden. 

Gleichſalls fol bte Stadt Straßburg wegen des von der Känferl, Befagung verwüfteren Schloſſes 
Schaͤffon heim vom andern Tag des unterſchriebenen Friedens an / von nlematiben belanget werden ac, 
Es follen alfo alle eroberte Plägs in ben vorigen Stand / worinnen fie zur Zeit des gefchloffenen Frie⸗ 

dens ſich befunden gefeger werden / benebſt denen Archiven und briefflichen Documenten/ unb andern 00» 
bltien / fole auch Geſchuͤnen welche in befagten Dertern jur Zeit der Eroberung angetroffen worden / unb qu£ 
Zeit des unterfchrtebenen GS cteené. nod) dafelbft zugegen gerbefen. 

ud foll die Reftiution ex capite Amneftiz nady bem XXIV. Articul des Kaͤnyſerlich ⸗ Framoͤſiſchen 
Friedens volltoͤmmlich mit Vorbehalt einer weitern Verzeichnuͤß / und damit die nicht geſchehene Ausdrus 
dung einer fpecialern Sache feinen Schaden bringen / oder. ſolche Sache vor ausgelaffen angefehen wer⸗ 
den möchte / fondern daß fie vielmehr unter der Haupr⸗ Regul derer von Franckreich eroberten / aber nadj 
dem Weftphättfchen Frieden wieder zu reftituiren ſeyenden vor begriffen geachtet werde / vorgenommen 


werden / tt, 


(30 ^ 0 füpft 


4 


- 1$ | Nimwegiſcher Executians-Q& €ceB. 
Kaͤhſerliche Vollmacht zu den Zriedend.Executions- 
Tractaten mit Ftanckreich. | 
| Sy Leopold von GOttes Guaba, erwählter Roͤmiſcher Käfer xc. thun 


(& 6imb jedermaͤnniglich / daß nachdem ín dem zwiſchen Unſern unb derer Aliteren Eronen gevoll⸗ 


maͤchtigten Geſandten geſchloſſenen / unt benen und ratilicirten Frtedens · Inſtrument une ⸗ 


tet andern dieſes auch verſehen iſt daß alſobald nad) deſſelben Unterſchrifft alle Feindſeligkelt 
auſſhoͤren / unb die Plaͤtze nach Inhalt des Muͤnſteriſchen Srieden/ welcher durch dieſen neuen Frieden tm 
allen Stuͤcken conlirmiret worden / zu beyden Selten und aufls ſchleunigſte abgetreten inb getreulich eva» 
cuiret werden ſollen; Qu welchem Ende auff beyden Theilen Commilſarien zu ernennen ſeynd / welche jegte 
emeldte Wlederabırenumd Ausraumung innerhalb Monaths · Friſt von dem rauificirten Frieden an ohne 
fenem Zub bewerckſtelligen / binnen einem Fahr aber aud ordnen follen / mas wegen Zahlung Der 
dulden / fodte Stadt Freyburg qu trem Antheil tragen muß / wie aud) wegen Aushändigung/ Sepati« 
gung unb Derwahrung des dafelbfl gefundenen Archivs in bem IIX. und IX. Articul an diefelbe erlaffen 
rden; wie Wir an Unſerer Seiten dieſes alles zu vollfirecfen und zu befördern’ was zu einer ſriebſamen 
uͤrckung des geſchloſſenen Friedens nórfig und dienlich geſchlenen / denenfelben Unſern Gevollmaͤchtig⸗ 
sen welche den gedachten Frieden zu ſchlleſſen und ju Stand zu bringen bißher ſich embfig bemuͤhet / benannt⸗ 
lich dem Hochwuͤrdigen Johann / Biſchofſen u Gurck / Fuͤrſten Rarhy Unſerm lieben Andaͤchtigen / wie 
auch Linferm Reichs: Hof ⸗Rath / und des Reichs Lieber Getreuen Theodor Althet Henrich trattmann/ 
vollkommene Gewalt und Commiſſion, mit bem oder denen Abgeordneten und Gevolimaͤchtigten Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. des AllerChriſtlichſten Koͤnigs / oder deſſelben ober dererſelben Subdelegirten über alle obge⸗ 
dachte Puncten / welche entweder ſonſt darinnen oder wegen der Paſſage von Freyburg / auch deſſen abge⸗ 
tretene Dependentien aus dieſem Friedens ⸗Vertrag nod) deutlicher vorzuſtellen eortommen gu vergleichen / 
oder sur gebührenden Execution unb völligen Effc zu bringen m zu tractiren / zu vereinigen / und pi 
ordnen übergeben haben. Wir verſprechen demnach bey Unſerm Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Wort / daß Wir 
alles das / was ang mo Unfere gevollmaͤchtigte Commiffarii entweder zugleich / oder wenn aus irgend 
einem Zufall oder Kranckheit oder nod) wegen anderley Urſachen einer derſelben abweſend ſeyn wůrde / bet 
andere mit dem oder denen obengedachten Gevollmaͤchtigten Ihro Koͤnigl. Aller Chriſtlichſten Majeſt. oder 
derſelben Subdelegirten tractiren oder ſchlieſſen werden / genehm halten und an Unſerer Seiten zur Exe- 
cution bringen laſſen wollen. Zu Beglaubigung deſſen Haben Wir dieſes eigenhaͤndig unterſchrieben / unb 
davor Unſer Kaͤyſerlich Secrer drucken laſſen. Geben in Unſerer Stade Wien ben 1 5. Tag Monaths 
Arii im Jahr des HErrn raufend ſechshundert ſiebentzig neun / Unſerer Reiche bes Rötntichen im eim 
^ zwangigſten / des Hungariſchen (m vite unb jmoangfoflen / des Boͤhtimiſchen im drey unb swangige 


- Qtopolb, 


V«. Leopold Wilhelm Graf in Koͤnigsegg. 


Ad Mandatum Sacre Cæſareæ Maje- 
ftatis proprium. 


Chriftoph, Bevet. 


IX. Roß⸗ 


mma mak maius 


X 
Ryßwickiſcher 


Stidens- hu: 


sore Früyerlihen Majefdt 
und dem deich, 

Ggoro Roniglichen Sedit 

0. Wesrantttid, 


Zu Ryßwick in Holland den 3o. O&obr. 
1697. geſchloſſen. 








Im Namen der Allerheiligſten Drey Einigkeit. Amen. 


Und ſey allen und jeden , denen Ban icr : Nadidem bep einigen — 

Fahren awifden dem Durchlaͤuchtigſten und Hroßmaͤchtigſten Fuͤrſten 

unb Herrn Herrn Leopolden / erwähltem Römifchen Kaͤyſer zu allen 

eiten Mehrern bee Reis , in Geni zn utigatn , 8 

atien , Srontien ‚Sclavonten König / Ertz· Hertzogen zu Oeſter⸗ 
‚Hergogen zu Burgund Braband, Steger, Kaͤrndten Crain Marggrafen zu 
9 ten „bengogen u Euremburg Ober⸗ und Nieder⸗Schleften Wirtemberg und 
ef / Zürften in Schwaben, Grafen uHabsburg, Tyrol, Kyburg unb Gorg, 
aragraten des Heil. Romiſchen Reichs / zu Burgau unb der Ober, und Nieder, 
Zaußnitz/ Betr der Windifhen Mar, x. und bem Heil, Sórmfiben Reid eines: 
Lind bann bem Dutläudtigften unb Broßmäntigfien Sürften und Herrn, Herrn 
fuii XIV. dem Alter, Chriftlihften König in Srandreid und Navarren, andern 
heits ; ein verderblicher Krieg mit Blutvergieflung vieler Chriften , und Verhee⸗ 
vieler Randkhafften und Städte, geführet worden, Seine Käyferlihe Maje⸗ 
ftát anb Alter» Chriſtlichſte König. SDiaycit. aber fid) ernſtlich zu Gemuͤth genom⸗ 
men,diefem au bec Chriſtenheit Verderben ſich taͤglich vermehrendem Ubel abzu⸗ 
beiffen, ift es durch örtliche Gütigfeit rete , daB durch fonberbabren Fleiß 
des Durchlauchtigſten unb Großmaͤchtigſten Sürften unb Deren, Herrn Carln be. 
XL ber Schweden, Gietfien unb Wenden $ Dnigé, Qro Sürften in Sinnlanb, Ders 
6096 in Schonen , Eithen, Liefland, Sarelen, Bremen, Verden/ Stettin, Pom⸗ 
mern, Gaffuben unb Wenden / Fuͤrſten zu * Herrn zu Ingermanland ‚und 
kmar ‚wie aud Pfaltzgrafen bey Rhein, Hertzogs In Bayern, Guͤlich, Glen 
umd Berg, xc. c. hocſei Andentens,igelde [owes bey *8 biefer entſtandenen 
Unruhe den Srieden unter den Chriſtuchen rften mit groͤſtemm Steig zu rathen / 
nid unterlaten, und nachdem felbige er mit aller Ginftimmung zu : 

| Sa .. n 


\ 


öhmen, . 
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neni Mediator angenommen, denfelben auff. das eheſte zu wegen zubringen, big in 
den Tod mit höhftem Ruhm fih beinühet,degwegen zu iyßwick in Holland ordent⸗ 
[ide Tractaten angeſtellet nach deſſen erfolgtem Tod aber bur gieichmaͤſſigen Fleiß 
por bic gemeine Ruhe in ber Vaͤtterlichen Sorge nachfolgenden Durdleudtigfien 
und Brogmädtigften Zürften und Seren, Herrn Earldes XII. der Schweden, Bo: 
then unb Wenden Könige , Groß-Sürften'in Sinnlago., Hertzogs in Schonen, 
Gftben, Lieffland Eareicn, Bremen, erben ‚Stettin, Pommern, der Caſſuben 
und Wenden, Zürften in Rügen, Herrn über Ingermanland und Wißmar , wie 
auch Pfalg- Grafen tey Rhein, Hergogen in Bayern Guͤlich/ Eleve und. Berg, X. 
zu End gebracht worden. Die an befagtem Ort beyder ſeits erfhienene verordnete 
Extraordinari Abgeſandten und Gevolimaͤchtigte Namens Or. Kaͤyſerl. Majeftät, 
Seine Ercelleng Herr Dominicus Andrea, deg Heil. Roͤmiſchen Reichs Graf von 
Staunis, Erb⸗Herr in Auſterlitz Hungariſch Zrodt / Mariſchprus unb Oberst 
dan, Ritter deß aütonen Bließ , Seiner Känferliten Majeſt. geheimer Staatds 
"Rath, Cammer-Herr,und beg H. Reichs Vice⸗Cantzler: r benrid Johann, 
dei Heil. Reihe Graf von Strattmann und Peurbach Herrin Ort, Schmiding, - 
Spatenbrunn , und Carlsderg / Seiner Käyferlihen Majefkät rReichs · Hof⸗Rath 
und Cammer⸗Herr, und Herr Sy. hann Friedrich, Frey⸗ und Edler Herr von Sei⸗ 
fern x. Seiner Kaͤhſerlichen Majeſt at deichs⸗ Hof Rath, und in den Reichs· Ver⸗ 
ſammiungen gevoilmäctigter Con Commiffarius: Sym Namen abcr Seiner Aller 
Ehriſtlichſten Koͤnigl. Maſeſt. Se. Excell. Herr Nicolaus Auguftus de Harlay , Ritter 
Herr de Bonneuil, Graf von Cely, Jhro Koͤniglichen Majeſtaͤt würdig verordneter 
Staats: Rath; Herr Ludovicus Verus;SRitter, ordentlicher Königl Staats⸗Rath/ 
(raf ven Crecy Marggraf von Freon ‚"Freyherr von Coavay, Herr in Boullay, 
zwiyer Kirchen in Fortille, unb in andern Orten: und Herr Srang de Callieres, Rit⸗ 
ter, Herr de Calliercs, Rupiſchell und Gigny durch Vermittelung und Fleiß Seiner 
Excellentz Herrn Carl Bonde, Grafens in Biornoo, Herrn in Heſſeby , Threſio⸗ 
offtahein Graffteen Guffafsberg umb dieziza, Ihro Konigichen Majeſtaͤt in 
‚Schweden Senatoris, und deß Ober⸗Gerichts zu Dorpaten (n Lieffland Prefidis, und 
Herrn Nicolai, Sreyheren von Litienvot, Syoro Foniglichen Miajeftät in Schweden 
Staats:Secrerarii, und bet ben Dochmoͤgenden Herren ð eneral Staaten der ver 
einigten Niederlanden Extraordinari Ybgefandten , als beyder zu der Stiftung deß 
‚allgemeinen Stíebeng Extraordinari Abgefandten und ( evottmádtiaten, welche das 
‚Amt der Mediation auffrichtig, embſig unb vorfihtig wert et haben » in Segen: 
wart, Beyſtimm⸗ und Einwilligung deß Reit. Romiſchen eichs G'burfürftert, 
Fuͤrſten, unb ber deputisten Stände Plenipötentiarien, HA) angeruftener Göttliber 
Hülfte, undallerfeits ordentlich außgewechſelten Bollmacen ; zu DER groſſen GOt⸗ 
tes Ehre,und der Chriſtenheit Wohlfahrt haben die driedens / und Einigkeits⸗Ar⸗ 
tickel in folgendem Inhalt abgehandelt: s El: ar das 
DON wiſchen Ihro Känferl. Majeflär umb dero Nachfolgern / dem angen Kömifchen Reich bero 
SH und Erblanden Bafallın * Unterchanen / pedit unb ——6 Köntgl. 
SE Maieftär/dero Nachfotgern/ Bafalen imb Untertanen andern Thells / ein Chrifitdher / allgemeh 
ner und Immerwährender Friede und wahre Greundfdaffe fen imb derſo be fo auffrichnig gehalen und ge 
handhaber werden; daß fcín Theil gir des andern Schaden unb Rachthell / es geſchehe aub. nate mas 
Schein e immer wolle / etwas ungrnehme / oder denen? fo dergleichen unferriehinen umb Schaden (bun 
wollen / Huͤlffe leiſte / «8 mag Namen faben/ wie es Immer wolle: fo fell ach fein Thell deß andern rebelll⸗ 
sende und ung horfarme Unterthanen unter einigem Vorwand / aufnehmen, ſchuͤnen nnb denenſelben uf» 
ſen / fondern vielmehr eines des andern Nußen / Ehre und Aufnehmen mit · allem Ernſt befördern / daran 
nicht hindern / fondern verntdytet feyn folle alle tm Begencheil gerhane Zuſagumgen / Tra tart und Bund» 
nuͤſſe tote felbe auch gemachet / oder inskünfftig moͤgen gemachet werden, NOD MA 
IL, RE NT S. 
m Ort e$ ſeye / mb aug 


Soll alles das / was auff beyden Selten Feindſeliges geſchehen / an welche 

welche Weiſe es wolle / durch eine — e m ee auffallen Seiten abgethan 
e — —— ſolcher Geſtalt / daß weder dieſerwegen / nod) unter einiger andern Urſach ober 
S. — Theil dem andern ertvad Scínbjelíaes oder Berdrieß iches 8 geſchehe died oder indiredt,den 
fol 8 era oder ín der That felbflen/ einfger maſſen tbuc/ oder bafi ſolches geſchehe / angebe/ fondern «8 
P = alle unb jede Injurien und Getoal e faten/ fiefenen geſchehen entweder mie Worten 7 chrifften oder 
dus That / alfo gänzlich abgerhan feyn/ bafi was auch dehwegen ein Theil an bem andern ſuchen koͤme / fol» 

mit eriger 2Deracffenbeit follbegraben werden. — Ge follen fid auch auff beyden Selten dieſer — 
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und deroſelben Wolthat und Efe die Vaſallen / alle und jede Linserthanen qu erfreuen haben / alſo / daß 
feinem derſelben Ihädlich oder nachthellig ſcyn moͤge / baf er diefer oder jener Parthen sugerhan geweſen / fone. : 

, bern et ſoll / was feine Ehre unb Guͤter anlanget / in den alten Stand wollfotnmen reftitnirt werden / dech 
mie Borbehalt / was wegen ber Pfruͤnden Mobilien und Frůchten in folgenden Articuln inſonderheit 60 
ſchrieben worden, i i 


Deceſes Friedens» Fundament und Grundveſte fol der Weſtphaͤliſche unb Mimtegtfche Friedens, 
Schluß feyn ; welchem gleih nad) ausgermechfeiten Ratificationen , ſowohl fn grifkals weltlichen Dingen 
woͤllig foll nachgelebet / und hinfüro unverbruͤchlich gehalten werden / es ſeye dann etwas austruͤcklich anderſt 
verabredet, * | "ot s 
Inſonderheit ſolen Sr. Kaͤyſerl. Majeſt. tmb dem Reich unb deſſen Stränden und Glledern von 
Sr. Auer Chrhilichſten Rönigt. Majeft. alle und jede, ſewohl Zeit währenten Kriegs und ehärlicher ABets 
fe/ als auch die unter dena Damen der Union und Reunion efngenommene Derter und Rechten / fo auffers 
halb bem Elfas gelegen / oder fn der von den Franroͤſiſchen Abgefandten gejelgten Reunions- Berzeichnuß 
‚begriflen find / wieder eingeraumet merden/ hingegen / was ble Sammer zu Men und Velont, wie auch 
was das Confilium ju Breyſach befchloffen und declarire / auffgehoben und verntdhter (eyn / andy fol af» 
16 (n denjenigen Stand gefle werden/ als es vor der Einnahın / Union oder Reunion gersefen/ totídie 
ins tünfftíg feines weges mehr beunruhlger werden follen / bod) daß die Roͤmiſch⸗Catholiſche Keltgion tn 
deren auff ſolche Gflalt abgerrertenen Orten / in wn Gun mie fic jeno tf / bleibe. S 


Und ob man wohl aus béefen allgemeinen Regulen leichtlich abnehmen koͤnte / welche unb note weit ein 
und der andere reſtituirt werden ſolle / ſo hat man doch bewilliget / auff einiger Anſuchen / und ſonderbaren 
Urſachen / etlicher inſonderheit gu gedencken / doch alfo / daß ble niche ausdruͤcklich benannte nicht ſollen 
gehalten werden / als wären dieſelben vergeſſen / ſondern fie ſollen mit ben benannten gleiches Orts unb 
Recht genieſſen. YI 


Namenilich ſoll Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier umb Biſchoff zu Speyer / ble Stade Trier in oem . 
Stand / wie fie jeno iſt / ohne ſernere Schleiffung / ohne Verderbung eíntaes Gebaͤues / es ſeye dem gemete 
na Weſen oder einer Privar-Perfon zuſtaͤndig / mir denen Geſchuͤtzen fo fiy Zeit. ber leztern Einnahm bat» 
innen befunden / eingeraumet werden; Auch foll alle dasjenige / was wegen der Occupation, Union und 
Reunion (n vorhergehendem IV. Articul geordnet iſt gum beſten ber Trieriſchen unb Speyeriſchen Kiccher 
abſonderlich als hieher wiederholet gehalten werden. d | 


Sollen aud) diefes Friedens genieffen und völlig mit einverleibet ſeyn Ihro Churfuͤtſti. Durchl. qa 
Brandenburg mir allen Landſchafften / Poffeffionen / Unterehanen und Rechten namentlich denen / weiche 
— der Tractaten von 29, dieſes x — — wann jedes Infonderhele angefuͤh⸗ 
tet wäre, 

Bon Sr. Aller · Chriſtlichſten König. Majeſt. ſollen Ihro Guvfürftt, Durchl. zu Pfaltz ale einge 
nommene Herrſchafften / ſie gehören entweder derſelben allein guy ober haben fie mie andern gemein, fie md» 
gen Namen haben / wie fie wollen / abgetretten werden / namentlich aber die Stadt und Amt Germereheim / 
unb die darunter begriſſene Probſteyen und Aemter / mir allen Schloͤſſern / Staͤdten / Flecken / Doͤrffern⸗ 
Hoͤfen / Guͤtern / Lehen und Rechter / mie dieſelbe durch den Weſtphaͤllſchen Friedens · Schluß find efnaerdu 
mer worden / auch mtt allen ſchrifftlichen Urkunden / die aus bem Archiv, Canzzeley / Lehnhoff / Rench⸗ 
Cammer / Vogteyen / und andern Pfaͤltziſchen Aemtern weggefuͤhret worden / keinen Ore / Sache / Recht / 
oder Urkund ausgenommen, Wegen des Rechts oder Forderung der Hergogin von Orleans aber ihat .. 
man (id) vereinigee / daß nach vorher aegangener vorbenannter Relticution , die Sache son Sr. Käyftel, ' 
Majeflät unb der Aler-Chriftlichften Köntgl. Majeſt. als Schiedsleuten eines Compromifs, nad) bene - 
fegen und Reldy,Confticutionen entfdbicben werde / too aber auff allen Gall ſich felbe wegen des Spruche 
nicht vereinigen koͤnten / ſollen Ihro Paͤbſtl. Heil. als Ober Schledsmann die Sache zu entſcheiden ange» 
fragen werden. Indeſſen aber ſoll nichts deſtoweniger der guͤtliche Verglelch zwiſchen ben Partheyen vero 
ſuchet / und bif die Sache ihre Endſchafft gewinnet / der Hergogin von Orleans die Summa von unbert 
taufend Guͤlden Rheiniſch auff die Art und mir dem Beding jaͤhrlich bezahlt werden / wie in einem abfon» 
derlichen Articul / welcher gleiche Wuͤrckung mir dieſem Frieden har / enthalten iſt doch fell beyder Thiul / (os 
wohl in poſſeſſorio als petĩtorio, tole auc) des Miis Rechte allerſcits ungcfrándet eyn. 


Dem Durchl. Koͤnige in Schweden / als Pfaltzgrafen bey Rhein / Grafen qu Sponheim / anb Vel⸗ 
deng/ ſoll das Groß / Vaͤtterliche Hertzogthum Zweybrucken frey unb vellkommen mit allen An und Zugehoͤ⸗ 
rungen / unb deren Rechten / welche Sr. Koͤnigl. Majeſt. Vorfahren Pfaltzgrafen und Hertzoge von Zwey⸗ 
bruͤcken genoſſen haben / ober haͤtten genieſſen koͤnnen / nach des Weſtphaͤlſchen Friedens Anlettung einge 
raͤumet werden: alſo / daß alles / unter was Titul es von der Gron Franckreich entweder gang / ober zum 
theil bißhero von dieſem Hertzogthum verlanget / eingenommen / und reunirt worden / mft allem Recht totes 
der auff Se. Koͤnigl. Majeſt. und bero Erben / Pfaltzgraſen bey Rhein / komme; Es (olla demſelben 
auch die ſchrifftliche Urkunden / welche zu beſagem Y Siri gehören / wieder gegeben werden / nebſt oc 
na Befchügen/ welche (id) Zeit der Einnahm dafelbften befunden, und alles andere / was wegen der abjutret» 
sen habenden zum beften ín vorhergehenden Articuln n: — i 
s ! Das 


no ^ Bowie Sekbens sf. LE 


Das Hertzogchum Beldenz belangenb / — Namen beſagten Heregchamẽ oder t (a 
tern / ber eerftorbene Fuͤrſt Leopold Ludwig / Pfaltz ⸗ Graf bey Rhein innengehabe / werden felbe nad) bem 
vierdten Articul / unb bero von der Frangöfiidien Geſandſchafft überreichten Verzeichnuͤß abgetretten / mit 

^ eine jeden Przrendenten Vorbehalt / fo mol In — als petitorio habenden Rechten, 


Dem Groß ⸗Meiſter Teutſchen Ordens / unb n —— ton Worms / Herrn Grana Ludwig Pfalgs 
Grafen ſollen völlig Macedon werden alle dieſem hochanſehnlichẽ Orden von Altetsher gegehene und 
«ne Commendureyen / Oerter / Einfünfften und Rechte / fo Franckreich ihme entzogen / und (oll benan⸗ 
“er Orden (n Anſehen ber unter Franckreich gelegenen Commendur eyen unb Bürer/ ſo wol wegen der Colla- 
——— Adminifträtion allen denjenigen Otugen / Freyheiten und Befreyungen genleſſen / welche fie vor 
dieſem nad) bero Statuten und Ordnungen genoſſen haben / unb der Orden deß Seit, Johannis zu Jeruſalem 
— pflegen zu genieſſen. Es foll auch ffattfjaben wegen bes Biſchoffthum Wormẽ / unb der uͤbrigen fit 
den dieſes Fuͤrſtenthums / alles dasjenige / was in dieſem Frieden wegen Einraͤumung der Oerter / in Abſehen 

der Steuren und ſonſten abgeredet worden. vti 


Gol Sybre Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln / als Viſchoff und " von duͤttich / die Veſtung und 
‚Stadt Dinant wieder zugeſtellet werden’ indem Stand / tee fie Zeit der Einnahm gemefen/ mir allen Rech⸗ 
ten WD Enden ONE MOD Kriegs · Geſchuͤtzen unb daſelbſt gefundenen Schriften. Es (e fet» 
‚ner alles dasjenige / was wegen Einnehmungen/Unionenund Reunionen oben tm ı t. 2fctícul oerorbnet zum 
beſten der Gstnifdyn und Luͤttigiſchen v sen n yn inſonderheit wiederholet gehalten werden. 


Das Hauß Wuͤrtemberg unb ae a vor ſich unb feine Nachfolgere fol we⸗ 
gen des Fürftenthums oder Graſſſchafft Mömpelgard fn ben Stand / Rechte 2Boriug! und abſonderlich in 

F gegen das H. Roͤmiſche Reich unmittelbahre Freyhelt / welcher ſie vorhero genoſſen haben / und die uͤbrige 
—— genieſſen / oder genleſſen ſollen / wieder reſtituiret / und die Anno 168 c. der Gron Franckreich 
Lehns · Recognition gänglich abgethan ſeyn. Nachgehends follen beſagte Fuͤrſten alle dahin gt» 
—— nffte / ſowol welt ·als geiſtliche / derer fie vor dem dimwegiſchen Frieden genoſſen / wie nicht 
weniger auch die Lehn ⸗Gerechtigkeiten / welche ſich zeithero / als Franckreich es Inne gehabt / unb fonften cr» 
öffnet, und von ihnen ſelbſten niemand verllehen find) frey genleſſen aufgenommen das Dorff Baldenheim 

mit dem / was ihm zugehoͤrt / welches der —— Koͤnig dem Commendator de Chamlay, Ge- 
neral-Ingenicur des Koͤnigs Feldlager — welches («ft bleiben ſoll / doch alſo / daß dem Herrn Hertzog 
au Wuͤrt — — achfolgern ben Eyd ber Treue leiſten / und vondenenfelben e$ 
wiederum zu Lehen begehren fol, Ste ſollen aud) in voͤllige und freye Poſſeſſion, fe wol ihrer Burgundi⸗ 
ſchen Lehen · Guͤter / Clereval umb Paſſavant, als auch der Serrfchafften Granges / Hericourt, Blamont, 
Chatelot und Creinont und der andern Inder Grafſſchafft Burgund unb Hertzogthum Moͤmpelgard atc 
genen Herrſchafften mit allen Rechten und Einkuͤnfften wieder eingeſetzt werden / und zwar auff dieſe gaͤntz⸗ 
Ude Art / wie fie ſelbe vor dem Nimwegiſchen Frieden inne gehabt / unb hiemit gam imb gar abaerban unb 
e — unter was für einem Titul / gi I 1098 Art dargegen geſchehen unb. prætendirt 

worden. 


Soll das Margaräfft. Hauß Baaden aller oin und Wolthaten dieſes ZFrieden / und alſo — 
des Weſtphaͤl urb Nimwegiſchen / inſonderheit TA des IV. unb LI. Articuls dieſes Qractaté genteffen, 


Auff eben dieſe Ars follen die Fuͤrſten unb Grafen von Naſſan / Hanau und Leiningen ) und alle art 
dere Stände des Heil. Roͤmiſchen Reichs / welche Rrafft des IV. Articuls dieſes Tractats und anderer ín 


, - veria Stand ju fegen ſind / (n alle unb jede Ihre Herrſchafften und dahin gehörige Nutnen und Einkuͤnff⸗ 


«n/ und alle andere Rechte und Wolthaten / ſie moͤgen Namen au / tele fi molkn / wieder BEE 


XVI 

Nachdeme nun beitebet worden / um ben Frieden deſto fefter au ftellen / in und wieder etliche — 
auß zuwechſeln / als uͤberlaſſen St. Kaͤyſerl. Majeſt. und das Reich / Sr. AllerChriſtlichſten Koͤnigl. Mia 
feftát und deren Reichs Nachfolgern bie Stadt Straßburg / und alles auf ber lincken Seiten des Rheins qu 

diefer Stadt gehoͤrige / mit allem Recht / Eigenechum unb Dee Herrſchafft / welchis deroſelben und bem Heu. 
Roͤmiſchen Reich zugeſtanden / ober zuſtehen können / imb uͤbergeben dieſes alles und jedes dem Aller Chriſt⸗ 
lichſten König unb deſſen Nachfolgern / dergeſtalt / bafi beſagte Stade mie aller Ihrer An · und Zubehör / fo 
lincker Seiten des Rheins gelegen / ohne einzige Außnahme / mit aller gerichtlichen Gerechtigkeit und Ober⸗ 
Herrſchafft / von jego an und gu ewlgen Zeiten dem Aule Chriſtlichſten Könige unb deſſen Nachſolgern an» 
gehöre unb ber Gron Franckreich einverleibet geachtet werde / ohne oed. Kaͤyſers / bed Reichs / oder jemanden 
Qberfyrud. Und damit Ihre Liberlaffung unb Abtrettung deſto kraͤfſtiger ſeyn moͤge / hat der Kaͤyſer und 
— Reich Krafft gegenwaͤrtigen Vergleichs ausdruͤcklichen abgeſaget allen und jeden ber vorigen 
od. . S&ómi(dben Reichs Decreten/ Verordnungen / Stacuten und Gewohnheiten 7 die audi 
*— bekraͤfftiget ſind / oder hinfuͤhro ſollen bekraͤfftiget werden und nahmentlich ber Känferl. Wahl ⸗Ca- 
pitulation, ſofern die Bereuflerung der Guͤter unb Rechte des Reichs darinnen verbotten wird; welchen 
allen Ge ausdruͤcklich abſagen / imb erwehnte Stade mit dem Magiſttat, Bedienten / alim Qiirgern ımb 
vonden Banden unb Eyden / mit welchen fir bißhero dem Känfer und eich — 
weſen / 
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Wen / etuledlgen / und felbe an Unterthaͤnigkeit / Schorfom unb Treu / fo fie bem Aller⸗Chriſtlichſten nt^ 
ge und deffen Nachfolgern zu leiſten haben / anweiſen / unb fegen alfo ben Aller ⸗Chriſtlichſten König in ein 
und gerechtes Eigenthum / Beſig / und Ober⸗Herrſchafft ein / umb fagen allen ihren Rechten und _ 

Anfprüche von jego an bi in Ewigkeit ab / und f(t qu dieſem Ende beroilliger worden / gedachte Stadt Straße 
burg aus der Reichs · Matricul auszulefchen. — | | 

Doch foll allen umb jeden Einwohnern diefer Stade und angehörigen Orten / von mas Condition . 
fie auch ſeyen / fo wegunlehen begehren / ſrey ſlehen von bannen anderſtwohin ihre Wohnung itt transfe- 
riren / wo 68 ihnen gefällig / mie allen betweglidsen Guͤtern / ohne bc geringfle Hindernuͤß / Abzug oder Auff ⸗ 
lage) Innerhalb einer Jahres⸗ Friſt / von Zeit der Friedens ixatification,, nad) 5. Fahren aber foll etn jo 
der / nach dem in dergleichen Fällen vormapls uͤblichem Herkommen / die Schuldigkeit bey finem Abzug er» 
legen die liegende Güter mag er eneweder verfanffen oder behalten / und durch ſich oder andere verwal ⸗ 
sen laffen, Eben foldye Freyhelt su behalten’ umb durch (id) oder andere zu verwalten oder ga veraͤuſſern / 
fol allen andern mictel · oder unmiteelbaren Reich Gliedern unb Unterthanen bleiben/ welche Guͤter Eins 
fünften Schulden / Klagen! oder Rechte in benannter Stade und deren Angehoͤr haben / melde ſie entwe⸗ 
der jederzelt behalten haben / oder waͤhrenden Krieg / oder wor demſelben confilcire oder totggenomman mb 
andern gegeben worden / und durch diefe Tractaten wieder erſetzt werden folen / was eor Mamen fie auch 
haben) und an meldyem Dre fie immer ſeyn wollen. o foll auch die Kirchen Jarisdi&tion bey denenjente 
ren bey welchen fie vormahls geweſen / nb fol weder dieſelbe nod) bero Ausuͤbung jemahls ge 


XVIII. 

Dargegen wird Se, Aller· Chriſtlichſte Koͤnigl. Majeſt. innerhalb 30. Tagen / von dem Tape der auf 
gewechſilten Ratification an Se. Kaͤpſerl. Majeft. unb das Reich mie allen Rechten und Zubehoͤrungen 
abtretien / die auff rechter Seiten des Rheins gelegene / und von ſelbſt erbauete Beftung Kehlz aber oie Ber 
ſtung de la Pile, und übrige in dem Rhein ſelbſten unb deffen Inſuln erbauere Beftungen / follen innerhalb 
des folgenden Monats / oder / wann e$ wird geſchehen können, epender / anf des Aller· Chriſtlichſten Königs 
Untoften der Erden gleich gemacht werden / unb binfüro von keinem Theil wieder auffgebaner werden. Die 
Schiffart auff dem ðluß / und anderer deffen Gebranch fol auf beyden Seiten der Linterthanen / oder die 
fonften dahin reifen / ſchiffen (ober Waaren führen molten / vergünfkiger ſeyn / unb fol von feinem Theil et 
was giſchehen / wodurch ber Fluß tota gewendet / oder deſſen auff und Schiffahrt und anderer Gebrauch 
befchnoerlicher gemacht wuůrde / vielweniger neue doͤlle / Fahrgeld oder Aufflagen gefordert / oder.die alten 
erhöhjet / unb die Schiffe ‚fo auff dem Fuß Din unb her fahren 55* werden / daß ſie an einem Ufer 

md als am andern anfahren / Waaren aus» und einladen muͤſſen / fondern alles das foll einem jeden 
rey) bleiben, XE 


XIX. 

Seine AlerChriflichfte Koͤnigl. Majeſt. uͤbergiebet auch Sr. Rápfel. Majeſt. and dem Durchl. 
Hau Difterreich die Stadt und Schloß Freyburg / und aud) die Veſtung St. (perci deßgleichen die Sterne 
veſiung / und alle andere dafelbften und anderswo dich den Schwargwald over übrigen Strich durch 
SSrífiqau nar erbauere ober verbefferte Veſtungen / fn bem Stand / tvfe fic jeno find / one einige Schleife 
oder Berflährung 7 mit den Doͤrſffern Lehen / Merghanfen und Kisdyyare / mir allem Recht vole fcr, ^ 
Koͤnigl. Meafeft, durch den Nimmegifcen Frieden · Schluß abgetrerten / und von derfeiben beſeſſen umb ge⸗ 
brauchet worden, mie aud) mit dem Archiv , unb allen Schriften und Urkunden 7 fo fid zur Zett der Eine 
nahm dafelbften befunden / fie mögen fid noch daſelbſten befinden / oder anderſtwohin uͤberbracht worden 
feyn / doch foll dem Biſchoff hum Eonftang das. Klrchen · Recht und andere Bercchrigfeie und Einkommen 

' unverfehre bleiben. 


ER, ' 

Gleichfalls uͤberlͤſſet Se. Aller: Chriftiichfte Majeſt. Shro-KRänferl. Majeſt. und dem Hauß Def 
veich / das. ganze Bryſach in jegigem Stand / mit den Provlanc · Hauſern Magasinen /Veſtungen / Wäl 
fen Mauren Thürnen / unb andern / ſowohl gemeinen / als abſonderlichen Gebaͤuen / aud) mit allen redi 
ser Selten des Rheins gelegenen Zubehoͤrungen / seas aber Tindfec Selten Des Rheins blß an die Beftung 
Mortier lieget / fol bem Aller · Chrifllichſten Könige bleiben. Die Neu⸗Stadt aber / ſo auff der lincken 
Selten ves Rheins iff / wie auch Die Brücke / und Die auff deren im Rhein gelegenen Inſul gebaucte 
Schanz folen gantzuch geſchleiffet / und der Erden gleich gemachet / und von feinem Theft wieder auffge⸗ 
Pauet werden. Llbrigeng folldfe bey der Stadt Straßburg abgeredete Freyheit eon Bryſach wegzuziehen / 
vor bieher wiederholt gehalten werden. x i; 


xL 
^Borbenannte Ihro Kayſerl. Majeſt. von der Aller « Chriſtlichften Koͤnigl. Majeſt. hinwieder abge 
trettene Oerter / Staͤdte 1 Schläffer und Veſtungen werden mir beri gangen an» und sugchörigem Land oh⸗ 
nt einpige Refervation , Ausnahm und Vorbehalt 7 reufich und ohne Auffihub / Hindernuß und Bor 
wand denjenigen / welche nach der Friedens · Katilication von Sr. Kaͤyſerl. Majeſt. darzu beſtellt / unb in⸗ 
fonderheie bag verordnet worden find / und deßwegen pena in Raumung der Oerter verordneten Frangoͤ⸗ 
ſiſchen Obriſten Zubernatoren und Bedienten glaubhafften Schein beygebracht haben / reltituirt und ge⸗ 
geben / alſo / Daß beſagte Staͤdte / SMoͤſſer / Beftungen nnb Oerter / mit allen vorzüglichen Rechien / Nutz 
barfeften / Cinfommens unb Genuſſes / unb. allen daſelbſten enthaltenen / in das Recht / wuͤrck⸗ 
tkdyn Befig / und alle Gewait umb Hoheit Sr. Kaͤyſerl. Majeſt. und des Naufes Oeſterreich wieder fem 
men / unb bey demſelben biß zu ewigen Tagen mua rt fit vormahls demſelben zugehoͤrt / - 
: on 


' 
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von Sr. AllerChriſtlichten Koͤnigl. Majeſt. bißhero beſeſſen worden / meldhes zu verſtehen / bafi die Cron 
Franckteich an befagte Det und dandſchafften gar tín Keche unb dorderung haben / noch derſelben vorbe⸗ 
halten feynfol, Lind follen auch ferner wegen Erbauung der Beſtungen / oder anderer allgemeinen unb bee 
fondern Behäuen feine Koften noch Aufgaben gefordert werden, aucb die völlige Ginraumung innerhalb 30. 
Tagen nad) erfolgter Friedens · Katification geſchehen / und aus keinerley Lirfach anffgefcheben werden / ſo 
gar/ daß die Franoͤſiſche Befagung von dannen alſo fort / ohne alle Beſchwerung / Schaden unb Linge 
¶madh / ble ben Bürgern und Fuwohnern / und anallen Defterreichtfcben Linterrhanen / unger bem Schein 
einer Schuldforderung oder Pretenfion koͤnten zugefuͤget werden/absichen ſoll. Go ſoll auch denen Sram 
wöfifchen Soldaten unterfaget ſeyn / in denen Orchen / fe geraumet werden fellen/ und Sr. AllerChriftlichſten 
Königt. Majeſt. nídyt mehr guftánbíg / länger fid) auffgifaíten und Winrer · Quartier su nehmen / ſondern 
+ follen gehalten feyn/ von dannen ſtrackes Weges in " elaemibimlidh Srangéfifdte Lande su gehen. 


¶ Auff eben dieſe Weiſe ſoll Sr. Kaͤyſerl. Majeft. und dem Heil. Römifchen Reich Philtpeburg under, 

(eet mit allem auff rechter Seiten des Rheins anhangenden Werckern und allem Kriege: Geſchůs /welches 

gut Zeit ber (enten Einnahm dafelbften gefunden worden / wieder gegeben werden / jedoch mir Vorbehalt des 

Biſdoffthums Speyers alba habender Rechten und ſoll deßwegen der IV. Arctcul deß Nimwegiſchen Srie 

denshicher ausdruͤcklich wiederhohlet ſeyn. Die lincker Seiten Rheins erbauete Schantz / unb ble nad) der 

ton bem Aller Chriſtlichſten Könige gefchehenen Einmabm erbaut Bruͤcken / follen abgemorffen werden. 
XIII. 


Es wird ſich der AllerChriſtlichſte Koͤnig dahin bemühen / daß die auff ber rechten Selten der Veſtung 
Huͤnningen erbauete Schangen / unb auff der dihem⸗ Inui auff deſſen Koſten der Erden gleich gemacht 
werden / und foll ber Grund mir denen Gebäuen bem Hanf Baaden wieder gegeben / aud) die daſelbſt verfer· 


tigte Rheinbruͤcken abgeworffen werden. 
XXIV. 
cher maſſen 


So ſoll auch die auff rechter Seiten der Veſtung Fortlóuis auffgeworffene Schang glel 
ralitt / und die Veſtung nebft der Sjnful Sr. AderChriftichften Köntgt. Moajeſt. bleiben / der Boden aber 
der ruinirten Schangen nebſt denen Gebaͤnen dem Syr, Maragrafensu Baaden wieder refticuirt fottben s 
Es foll auch dasjentge Theil der Brůcken / fo von ber Infni óabtn geher/abgemworffen, unb von keinem Theil 
wieder erbauet werden, 
XXV. 


Se. AllerChriftlichſte Koͤnigl. Majeſt. foll die nach dem Nimwegiſchen Frieden Schluß bey Trarbach 
attffattvorffene Schantz ruintren / fmalcidben aud) die Veſtung Montroyal an der Mo el / fo tn das kuͤnfftige 
von feinem Theil (ollen wieder erbauer werden / doch foll Trarbach in ſeinem Stand mir ber Stadt unb Zuger 
hör ben vorigen Befigern voͤllig wieder abgetretten werden. 

XXVI. 
Ebener maſſen (oll auch dasjenige / mas Ge. Aller Chriſtlichſte Koͤnigl. Majeſt. an dem Schloß Kir 
Buts befeftiger) demolirt werden / und wann ſolches geſchehen / dieſes Schloß mit der unverſehrt gelaffenen 
. Sxabt Kirn / unb alles übrige bem Fuͤrſten zu Salm unb deſſen Agnaten / Rhein unb Wildgrafen zuſte⸗ 
hendes / benatulich auch das Fuͤrſtenthum Salm umb alles wieber gegeben werden / welches fie auff «ben Die 
= u. gu beſigen haben tole fit es dormahlszehe fit deſſen eruefegeribefeffen) und es bey dieſem Frleden 


— XXVII. 
So iſt auch verſehen / daß die von Sr. AllerChriſtlichſten Koͤnigl. Majeſt. an bem Schloß Ebernburg 
neu erbauete Wercker geſchletſfet werden / und ſodann denen Freyher ren von Sickingen mir alim darzu ge 
hoͤrigen Gütern von beyden bella wieder gegeben werden follen. — 

P» — XXVIII. | 
'—- Demmnady der Herr Hertzog von £orfjaríngen / bey dieſem Krieg Ihro Känferl. Majeſt. Parthey am 
gehangen / und bey gegenwaͤrtigen Tractaten hat wollen mit begriffen fenn / fo foll felbtger vor ſich / ſeine Erben 
. tinb Nachfolgere ín eine (repe und völlige Polfeffion derer Stände / Derrer und Güter / welche ſein Berrer 
Hertzog Carl Anno 1670. (als felbevon deß AlkrChrifflichfien Königs Waffen erobert worden) beſeſſen / 
wieder eingeſetzet werden / bod) außgenommen / was in folgenden Articuln erflärer werden fol, 

a XXIX. 

Abſonderlich wird Se. AllerChriſt lichſte Koͤnigl. Majeſt. bem Hrn. Hertzog die Alt und Neu ⸗Stadt 
Nanci mit allen Angehoͤrtgen unb allen Kriegs. Befchiigen / welche in der Alt · Stadt zur Zeit der Einnahm 
fib befunden haben / wieder abtretten / bod) mit dieſer Condition , daß alle Waͤlle und Paſteyen an ber Alto 
Siadt / wie aud) die Thor an der Neu ⸗Stadt unverſehrt und gantz gelaſſen werden ſolien / die Waͤlle und 
Paſteyen der Neuſtadt aber / wie nicht weniger beyder Staͤdte Auſſenwercker auf Unkoſten Ihro Aller Chriſt⸗ 
lichten Koͤnigl. Majeſt. gaͤnglich der Erden gleich gemachet / unb nachgehends nimmermehr wieder reparirt 
werden / außgenommen / daß der Herr Herzog unb deſſen Nachfolger die Stadt mit ener ſchlechten nnb 
geringen Mauren ohne Winckel beſchlieſſen koͤnnen / wann e$ belleben wird. 

XXX. 

Se. Alerı Chriftlichſte Köntgt. Majeſt. wird auch die Veſtung Bitſch mit deren voͤlligen Zugehoͤt / 
wie aud) die Veſtung Homburg / enn vorhero Die Wercker mit bem Beding demolirt worden / daß felbe 
nicht wieder auffgefuͤhret werden ſollen / ausraumen / doch foll bey der Demolirung der Veſtung und ango 

börigen Staͤdten kein Schade geſchehen / ſondern ſeibe unnerlene erfalterr werden. 
6.3 XXXL 


Aypwidifcher Seiedens- Schluß. oa». 
| XXXI : 


handele worden / als wann «6 von Wort qu Wort hieher wiederholtt wäre / fie mögen geſchehen und bes 


foffen ſeyn / wie und wo fie wollen / ju atten fommen. 
ſchloſſen fen fi | f b 


Doch behalt fib St. aer cite Königt. Date bevar die Deftuna Gonanonté minm. 
Umfang einer halben Meil / welche von den Stánígl. und docharingiſchen Commiflaris abgeſteckt werden 


(004 felbe zuwor mit allem Ober cedit ewig su beſigen. 
XXXIII. 


Aruch ſoll die Stade umb Vogtey Langenwick mit, deren Anı tmb Zugehoͤr / auch aller hohen unb Ober» 
Herrſchafft⸗ und Eigenthums » Recht zu etofgen Zelten bey bem Chriſtlichſten König / deflen Erben unb 
Nachkommen blieben / und foll hinfuͤro der Herr Hertrog feine Erben und Nachfolger keine Pratenfion 
daran madyen ıfondern Se- Aler-Ehrifliichke Koͤnigl. Majeſt. wird dern Seren Hertzog zu Auswechſelung 
gedachter Stadt und Vogtey eine andere abtreten / in einem ans den drey Biſchoffthumen / von dergieke 
dien Gräfe und Werth / tworüber ſich die Commiffarii trentfdh vergleichen werden’ und falls felbe alfo ab» 
getreten / unb dem Herrn Hertzog von Sr. Ale · Chriſtlichſten Koͤnigl. Majeſt. übergeben iſt / wird ſowohl 
der Hernog ſelbſten / als deſſen Erben und Raqhtoumen bon ít aller hohen und Ober ⸗ Herrſchafft und 


Eigenthums · Recht zu ewigen Zeiten genieſſen. 
XXXIV. 


Derenen nach den Graͤngen marſchirenden Soldaten ſoll das Land allegeit offen ſtchen / und den von 
dannen wieder zaruͤck kommenden / ohne Auffenchalt und Hindernuͤß / der unſchaͤdliche Durch ⸗March durch 
des Herrn Hertzogs dande / bod) jederzeit nach vorhero gegangener seftíaer Nachricht / verſtattet werden / und 
daß der durch⸗ marſchtrende Soldat nicht Umſchweiffe noch Abwege fuche / ſondern be geraden und kuͤr⸗ 
aeften Weges ſich bedienen / unb die Seife ohne Verzug ſchuldiger waſſen beſchleunigen / keine Gewalt und 
Schaden denen Unterthanen unb Orten des Herros⸗ chun / Fruͤchte umb andere Morhmendigkeiten / fo 
von den Lotharingiſchen Commiffarüis herbey gefchaffer / foll denenfelben umb baar Geld bezahlt werden / 
wobey hinwiederum (ole abgeiager „und in des Herrn Hernogs Gewalt ohne Ausnahm alle Landſtraſſen 
unb Pläge völlig gegeben ſeyn / welche Sr. Ar Chriſtlichſten Koͤnigl. Majeſt. durch den Nimwegiſchen 
Frieden · Schluß vorbehalten worden ſind. 


V. 

Die geiſtliche Gefälle / welche BIP auff den Tag des Frieden⸗Schluſſes Sr. Aller-Chriftlichften $6 

nigl. Meajeft. gereichet worden / füllen bey den jtafaen Befngern / welche fie von Sr, Koͤnigl. Majeſt. 6e 
torum haben / ruhlg gelaſſen werden. — 


Uber das iſt beſchloſſen worden / daß alle Proceffus; Rechts · Sptůche und Decrera fo das Confeil, 
Richtere / und andere Ihro 2er Ehriftlichſten Koͤntgl. Majeſt. Bedienten fn denen p End gebrachten 
Streit» Sachen und Adtionen / ſowohl zwiſchen venen Uere des Hertogthums $orfrínaem und 
Barry als anch andern / die Zeit über/ als Se. AlrrChriftitchfte Rönigt. Drajefl- dieſe Stände befeffen;ae, 
‚geben haben / gelten / und deren völigen und richrigen Efle&t behalten folen/ nid anberft/ als wann Se. 
Aller Ehriſtlichſte Röntgt. Majeſt. deren Befiger blieben wären / und auch nicht frey gelaffen feyn 7 : 
tt ted Gopriidje und Decreta in gusdife au teen ii vernidbreri/. oder Deren Execunion iu ieri 
oder zu hindern, Denen Partheyen (ft iar sugelaffen / nach Anleitung und Ordnung der Kechee und 
Conftirutionen die Revifionum a&orum jut Hand ju nehmen 7 indeſſen ſollen bod) die R 
in ihren Kraͤfſten und Vigor bleiben. EN M^ de «die ⸗Sprůche 

Es (ellen aud) ſogleich nad) dem catificirten Frleden dem Herrn Hertzog wieder ancgelieffert 
die Archiv , und briefflidhe Urkunden 7 welche n der Schatzt ammer qu Nancy und Bars / und — 

— beyden 


Renth · Cammern und anberétoo ſeynd / und abgefuͤhret worden. 
XXXVIII. Tu 


Gs tan gleich nach beſchehener Frledens · Ratficationy der Herr Hertog in das Hawogthim fort» 
gen und Bart Commiflarios fenden fo der Sache wahrnehmen / das Geriche verwalten / wegen der Zoͤlle / 
des Galges / und anderer Gerechtiglen Sorge tragen / alles anordnen unb das uͤbrige chun / was zu der 
von bem Seren Herrog u eben der elt völlig rcr nnt dienen kan. 

Weas die Zoͤlle und Aufflagen / und deren Freyhelt bey Abfuͤhrumg des Salter und Holnes es fom 
Waßfer oder zu dand / anlanget / fell es nach) dem Zuftand und Gewohnheit von Anno 1670. gehalten foco 
den / unb keine Neuetung zugelaſſen ſeyn. - , MR RC NA 

Es fol zwiſchen otharingen 7 imb ben Gebieten dots ] Tull und Verdun / der alre Gebtauch md 
Freyheit der Handlung bleiben/und ſelbige mit ets Benfürffe ins kuͤnfftige genau erhalten werden. 

Deeglelchen follen die stetfchen Sr, Aler · Shriftfichften Majeſt. und denen Hernogen von bocharin · 

gen auffgerichtete Concotdata (n bem alten Vigor en orn unverſchtt gelaſſen werden, 
^.^ Gefoll auch dem Herrn Heraog unb de ſen Brüdern nad geſchehenet Keltitution frey ſehen 7 das 
"Rec sod fie In verfa Sachen u haben Ver nn ach ordenelichem Weg Rechtens qu ſuchen / 
woran 
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. etn" threr Abweſenheit und von ihnen nicht angehörte Rechts · Spruͤche nicht hinderlich ſeyn 
XLIII. : | 
In Sachen / welche hier nicht ausdrücklich anberft abgeredet worden / folle auch badjtnat toas indite 
ſem Tactat / vornehmlich $. XLVI. Reftituentur utriusque partis Vaſalli &c, $, L. Simul atque Inſttu- 


mentum Pacis Xc, und $.LI. jus ad ſubditos &c. wegen des Herrn Hertzogs / deſſen Land und Unterthas 
nen / verordnet iſt / beobachtet werden / als toann * — bier ergehler würde, 


. Der Here Eardinal von Juͤrſtenberg ſoll In ale Rechte / Sehen / Allodial. Guͤter / Wohlchaten / Ehre 
und Wuͤrde / welche den Fürften und Gliedern des Heil. Roͤmiſchen Reichs zukommen / ſowohl tn Anfehung 
des auf ber rechten Stiten des Rheins gelegenen Biſchoffthums Straßburg / als auch der Abiey Stabio rette 
der eingeſetzet werden / anbey mit feinen Agnaten unb Cognaten / welche bey (ftm gehalten unb mie allen Do- 
meltiquen / die voͤllige Amneltie unb Sicherheit aller Wercke / Worte unb alles deſſen / was wider Ihn oder 

‚fit deoretirt worden / genleſſen: Es ſollen weder er ſelbſt nod) feine Erben oder Agnaten / Cognaten und Do- 
meſtiquen aus der Verlaſſenſchafft des verſtorbenen Herrn Churſuͤrſten Maximiltan Henrich / von dem 
Herrn Churfuͤrſten zu Coͤlln und Bayern / und deren Erben / oder welche ſie jemahls härten koͤnnen belan⸗ 
gen / etwas qu fordern haben, fo wenig als hinwiederum der Herr Cardinal imb deſſen Agnaten oder 
Cognaren unb Domeſtiquen / wegen dieſer Erbſcdafft / ober wegen der Ihnen hinterlaſſenen Legaten und Ge 
ſchencken / die Herrn Ehurfürften unb andere / auff was für Weiſe e geſchehe / nicht in Anfpruch qu nehmen 
vermögen, ſondern alles Recht / Anforderung und ſowohl Perfonal-als Real-A&iones ſollen ganglich abges 
‚than fen, Gleiche Amneftie uud Sicherheit ſollen (id) zu erfreuen uno ebenmaßiges Recht zu genteifen Da» 
ben diejenige von denen Coͤllniſchen Canonicis, welche feiner Parthey gefolget / und ihrer Canonicaren unb 
' Beneficien beraubet worden; dieſe alle ſollen mit allen Rechten und Würden bet Canonicorum, an chen 
dieſe Stelle und tn der Ordnung des Capiruli Cathedralis und Collegiararum Eccleſiarum reftituiret wers 
den / worinnen fie vor der Entfegung geweſen; doch alſo / daß die Einkuͤnſſte bey denen jegtgen Beſitzern ver 
bleiben / unb dieſe ſowohl / als die wiedereingeſente / gemeinſchafftliche Titul und Function der Würden und 
Beneficien / wobey ble Wiedereingeſenten die vordere Stelle haben / genieſſen; nad derer jegigen Beftgere 
«tob abet / oder nad) derer freywilligen Keſignation, ſollen die Keſtituti die Wuͤrde unb Einfünffte alein _ 
und völlig behalten s. Indeſſen aber fol ein jeder nad) ber Drdhung/ darinnen er ſich befindet be neat kůnff⸗ 
tig — —— ig ipee um * hoffentlich uw vis vier Ecclefiafticis, die 
184 mag/ . «n die Erben der Canonicorum, cbenmaͤßig / Zeit waͤhrenden 
Kriegs / entſezet / geſtorben / unb deren Oürer / Einkuͤnſſte unb Rechte ſequeſtrirt / oder * — 
gen find / felbige wieder zu erlangen / ber Gutthaten (n folgendem $. XLVI. Reſtituentur omnes utriusque 
partis Vafalli, &c. voͤllig genieſſen tnit der beygeſuͤgten Condition, bafi die von bem Berflorbenen hinter» 
‚laffene Legara su milden Sachen / vermoͤge Ihrer Verordnung / aus denen angewieſenen Einfünfften unners 
zuͤglich follen bezahle werden. -— : : 


Unter diefer Amneltie follen infonberfeit die Herren Landgrafen won Heſſen · Rheinfelß mit begriffenz 
und inden Stand / was das Schloß Rheinfelß und die ganze Graffſchafft Unter-Sageneinbogen — 
mie allen Rechten und Dependentien gefeget werden / darinnen (fjr Herr Vatter Landgraf vor dem 
Anfang dieſes Kriegs geweſen / bod) allenchalben alle bem Herrn Landgrafen von Jefe Caffe zuſtehende 
Mechte vorbehalten, — 


Beyder Thelle ſaͤmtliche Vaſallen und Unterthanen / fo Geiſt⸗als Weltliche Corpora, Gemeine / und 
Collegia, werden (n die Ehren / Wuͤrden und Wohlthaten / welche fie vor dem Krieg genoſſen / wieder einge⸗ 
ſetzet / mte and ín alle Rechte / Guͤter / bewegliche und unbetwegliche / Zinſen unb Renthen / auch in Diefeniges 
‚fo abloͤblich ſeynd / und welche mit dem Leben fid) endigen (wann nur das Capital noch vorhanden ) tie fle 
gut Zeit unb wach Gelegenheit bed Kriegs. erobert unb eingesogen worden / famt allen Rechten / Adionen 
und Succeffionen / weldye währenden Kriegs ihnen sugefallen / bod) alfo / daß fit wegen der Fruͤchte und 
Einkuͤnffte / fo fie nach ber Einnehm / und Einsichung biß auff den Tag der Friedens Ratification hekom⸗ 
mens und wegen der betagten Zinſen nichts begehren koͤnnen. So können aud) gleichermaſſen bte &churfs 
den / Waarenund fahrende Haab / fo Zeit und in Anfehen des Kriegs eingezogen / unb durch Obrigeetrliche 
Gewalt stt andern Nutzen find verwendet worden nicht verlanget werden / ſolchergeſtalt / daß weder Die Mato 
biger dergleichen Schulden nod) die Eigenthums · Herren der Waaren und Mobilien / und deren Erben / 
"oder. die ſolche inne haben / dieſelbe abfordern / oder deren Reſtitution und Bergnügung jemahls verlangen 
ſollen. Dieſe Refticationes erffrefen fid) aud au(f die / fo 6 mít bern Gegentheil gehalten/ und bíc Beftues 
een in Verdacht geweſen finb/unb welchen nad) oem Mimmegifäen Frieden Schluß die Guͤter / Ctnfünfft 
unb Rechte darum find wweggenommen worden / well (ie anderſtwo gewohnet / oder den End ber rat nich⸗ 
-abgeleget / oder aud) wegen anderer Urſachen unb Vorwand / die ſollen / gleichwie fie Krafft dieſcs Jrieden⸗ 
bey ihrem Fuͤrſten wieder zu Gnaden angenommen werden / alſo auch ble alte Rechee und jede Guͤter wie 
diefelbe eit des Schluſſes und Unterſchrifft dieſer Tractaten geweſen / wieder erlangen. Und fell ditſes alfo» 
fort nach erfolgter Frledens⸗ Ratification volljogen werden / -tvoran nichts hindern ſollen 
Verſchenckungen / Uberlaſſungen / Veraͤuſſerungen / Declarationen / Confiſcationen / Commi AN 
Berbefferungen / Zwiſchen · oder End Sprüche / die megen Ungehorſam der Partheyen / in beren Aweſen⸗ 
heit / und da dieſelben nicht gehoͤrt / geſchehen / welche Sprüche und Urtheil von keinen Kraͤſſten ſeyn / und 
ſo gehalten werden ſollen / als ob fie nicht ergangen / noch geſprochen worden / dabey allen dieſen € 
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Blaſſen iſt / eneweder (né Vatterſand ober ju diefen Guͤtern gu reiſen unb bof fie nicht weniger berfibin? als 
auch) der Renthen und Gefälle entweder flo genleſſen / oder anderfiwe/ to eshhnen bellebt / wohnen undbfete 
ben koͤnnen / wie ſie ſichs nun werden gefallen faffen / doch allen Zwang und Octvaftrbárfafeit gaͤnglich ausge, 
fett : Alsdann (o es ihnen aud) billig ſeyn / die Güter und jährliche Renchen / durch unverdaͤchtige Ders 
walter verſehen zu laſſen / und dieſelben gu genieſſen unb ju gebrauchen doch ausgenommen die geiſtliche Gů⸗ 
cer / welche Die Gegenwart erſordern / unb perſoͤnlich vertvaítet und gehandhaber werden ſollen. Allen Unter⸗ 
thanen von beyden Seiten wird die Freyheit gelaffen / die liegend und fahrende Güter / Zinfen und jährlidye 

welche unter eines andern Boremäfligkeie liegen / zu verkauffen / und qu vertauſchen / zu veraͤuſſern / 
en! es and durch datae Willen zu difponi 
Interehan und Frembder di aug oder anfchaffen koͤnne / unb wird feine andere unb 
ires Bergänfigung der Diem vonndchen fen als be im biam Arien enthalten. —* 
Waͤren einige geiſtliche Beneficia, mittelbahte oder unmittelbahre / in waͤhrenden dieſem Krieg / von 
einem oder dem andern Theil / fn denen Ländern und Oertern / die Ahnen damohls unterwutffig geweſen / 
Dad) der Norm der erſten Einfegung / und auff den Fuß der deßwegen auffgeriateten General-und Parti- 
«ulat-Starutew/ oder einige andere Difpofition oder Provifion, wann fie vom Pabt Canonic? geſchehen - 
sauglidyen Subjectis conferiret worden, fo ſollen diefe ſowohl / als diejenige Beneficia Eccleíiaftica, weiche 
vor gegenwaͤrtigem Kriege an denen Oeriern / die vermoͤge dieſes Frledens wieder muͤſſen teſtituiret werden / 
atf Diefe Weiſe vergeben worden / denen gelaſſen werden: alſo / daß fie niemahl⸗ 
weder ín deren Befigung oder rechtmaͤſſigen Verwaltung / noch fn Genieſſung deren Nutzungen / von jemand 
beilutraͤche tget oder verhindert / ober uncer deren Ticul, e$ mag Caufa præſens oder praxerica ſeyn / techtlich 
belanget / oder auff einigerley Weiſe beunruhiger und beſchwer et werden Können / moͤgen oder ſollen: nur / 
daß ſie das jenige leiſten was ihnen in — —— En 2 
„Demnach audi der allgemeinen Ruhe daran gelegen / daß der Anno x 696. den 26.Aug. 366 
AllerChriſtlichſten Majeſt. und dem Herrn Hernog von Savoyen ju Turin geſchloſſener Friede wohl nache 
genommen werde / hat man beliebet / denſelben auch in dieſen Frieden mit einzuſchlieſſen und gu bekraͤfftigen / 
‚bamtr derſelbe mit dieſem Frieden gleiche trait unb Güitigkeit gewinne und ewig daure. Über das tvírb 
(nfonberett beſtaͤtiget / was indem Weſtphaͤuſchen und Nimwegiſchen Frieden +: nis die hlermu wiederum 
erneuert worden / vor des Hauſes Savoyen beſtes verſehen iſt / und fell alles gehalten werden / als wann es 
von Wort qui Wort hier nahmentlich wiederholer feyı Doch ſolchergeſt alt / daß bud) blc geſchehene Kellitution 
Pignerols und deſſen Dependentien in feine Wege diejenige Obligation: möge aefbteádet ober 
tecroen / welche Stine AllerChriſt ichſte Koͤntgl. Majtſtaͤt über fi genommen Gat ^ nemtich bera Spera 
Sergogsu Mantua 494000. Bülden sur Aueloͤſung des Herrn Herrogs von Saveyen zu bejahlen :- gt 
ſtalten ſolches in b«m Weſtphaͤliſchen Sriedeng-Inftrument mweirläuffriger. erfíáret worden, Lind bamlf 
biefes alles um fo vielmehr befleiffer werde / fo gehen afit Und jede an bem General- Frieden Theil Habende Fürs 
fy diejenige Angelobungen und Guacantitry/ die fie gu mehrer Sicherheit anter fich anffaeridgtet/oem yarn 
Hernoge von Savoyen/ und nehmen filias: tvi — an. 


Es follaber durch wieder Einraumung oder Keſtitution der Oerter / Perſonen / Guͤter unb Rechtes 

tele fie on Franckrelch geſchehen (ft / ober noch geſchehen ſol / denen wieder Eingeſenten / ober nachttstedes 
en fein neues Reche zuwachſen. Solten ſich aber Prætenſiones wider fie bey andern finden / 

follen felbige nach) geſchehener Keltitution, weiche deßwegen gar nicht auffinfchieben if / an gehörigeits orte 
fuͤrgetragen / examinirt und entſchieden werden, . ite ar 


" Le $4 , + ‚eure 
So balb nun diefes Friedens Inftrument 2 OM estat fce uitib.Plenis . 
potentiarien unterſchrieben und beſiegelt ſeyn wird / e und udfeligfete unb Gewalt / Verderbung 
be Haͤuſer / Weingaͤrten und Wälder / quch die Nlederhauung der Bäume / aufhͤren. Gs ſollen gleich 
nad) auegewedchſelter Ratification beyderſeits Voͤlcker ans denen unb unb ber andern Theil zuſte⸗ 
henden Orten abjiefen, Die beſeſtigten Pläge aber / welche Kraffe diefes Friedens müffen refticuitt wer · 
den / ſollen in dreyſſig Tagen nad) dem racicixn Frieden / oder / wann e$ noch te gefühchen fan / denenjt ·⸗ 
nigen / welche in vorhergehenden Articuln benennes / ober wo ſie nicht auedruͤckiich benennet nb. / bene 
welche unmittelbar vor der Deſtitution oder Entſetzuung in Beſitz geweſen / ohne einige Niederreiſſung der 
Veſtungs · Wercke und Gebäude / fic mögen publica oder privata feyn / ohne Verſchlimmerung des gegen⸗ 
wärtigen Zuſtandes / darinnen fie fich befinden / auch ohne wieder Abforderung bar auff felbige gewendeen 
Untoften / ohne einige militariſcht Execution, welche unter bíefem Vorwande / oder umb einer andern Ur⸗ 
fadt möchte vorgenommen werden / ohne einige Abführung der denen Einwohnern 5 oder. 
Krafft diefes Friedens zuruͤcklaſſenden Sachen / evacuiret feyn : Die Demolirung aber derer / toi 
dix follen niedergeriſſen werden / baton man oben einig worden / ſoll ohne Unkoſten unb Beſchwetung tef 
andern Theils an kleinen Plägen innerhalb eines Monats / an gröffern aber innerhaib zweher / ober too e£: 
moͤglich ı noch che voͤllig ju Ende gebracht werden, Es folen über Das ohne Liſt und Gefaͤhrde / gieich nady 
ter Rarificirung dieſes Friedens alle Acchiva, umb ſchrifftliche Documenta, michr mar oíóo: 
nige / welche die Oerter / die Sr. Käpferl. Majeſt. und dem Reich / auch deffen Ständen und Glledern wie⸗ 
Dur $n erfenc ano zu uͤberlaſſen find / berreffen / fondern auch alle diejenige / welche aud der Cammer umb 
Seade Sywer / mb. anderswo im Reich weggefuͤhret worden / 0b gleich derſelben feínt ſpeciai Meidung 
in dieſem Frieden · Schluß geſchehen. Auch (eli die ef Rin germadise Pr. 


/ 
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völlige Freyhelt / ohne Otangton / und zufoͤrderſt dieſe / welche auff dis Galetten verdammit / oder ſonſten ad 
qpus publicum verurthellt worden / ener itt unten 


I - 

Und damit die vollkommene Früchte des Friedens auf beyderſeis Linterchamen fein bald fallen mós 
gen / ſo (£ man ſchiaſſig worden daß alle Contributionen an Geld / Gerraid / Wun / 3d / $9018 / Vich / 
und unter andern Namen mann fie denen gegentheiligen Unterthanen bereits aufferleget 5 und Bertragse 
¶weiſe fdyon beftärtiger wären / nidt minder auch die Fouragirungen / welcher Gattung fie fon mögen, frt 
eines andern Gebiete) gleich vom Tage der Ratification an / gänglich aufhören / und alles / was au der Zeit 
aus dergleichen unb andern Contributionen / Auflagen und Preffungen rückftelig fcn toírb / durchaus 
abgerhan ſeyn ‚und bleiben fell. Es follen auch die in diefem Kriege / umb welcher Urſache willen es ſeyn 
"mag /verhafftere und weggefahrte Geifin / ohne einigen Verzug / ohne Entgeld wieder loßgegeben / unb 


frey in ihr Vatterland abgefertiget werden. * | 

* - G6 follen andy gleich nach unterſchriebenem Frieden Die gwiſchen Ihrer Käfer. Majeſt. dem Relch / 
Amb bann Sr, Auer / Ehriilichien Majeſtaͤt und des Koͤnigreichs Franckreich Lintertbanen / in waͤhren⸗ 
dem Krieg verborten gemefune Gommercien wieder auffgerichtet / unb (n Die Stepbet/ fo ſie vor dem Krieg 
gehabt / wieder eingeſenet ſeyn / mb alle unb jede Buͤrger unb Einwohner von benden Theilen / namenttich 
der Reichs» und janfearífde Handel Ei aͤdre qu Woſſer und Sand / wölltge Sicherhele / alte Gerecheig 
keiten / die Immuniräten / Privilegia und Vorthelie / welche fie durch ſeyerliche Tractaten oder altes 


Hertommen Jottaeflalt genieffen/ daß man fterínrien nad) dem Frieden (einer weitern Convention 
oder Vertrags vo habe. — 


LIII. 

Alles / worÄber man in dieſem Frieden einig worden / fol gelten und von ewiger Dauerhafttigfeit 
ſeyn / beobachtet und ſtreck ich volljogen werden: Dabey nidye geachtet / ſondern vielmehr abgeſchaſſet 
unb caffiret wird alles dasjenige / was dem zuwider ſcheinen / angejogen oder erdacht werden maj 7 ob die 
Sachen gleich (o beſchaffen wären / daß deren elgentlichere Meldung hätte geſchehen ſollen / oder die Ab» 
fdiaffung und Annullirung nichtig oder unechffie vn — ſcheinen koͤnte. 


Es ſoll beyden contrahirenden Theilen (rey ſtehen / dieſen Frieden / und deſſen Beobacheung mit Alllan⸗ 
nen / Veſtungen / die auff eigenem Grunde unb Boden / auſſer oben namentlich ausgenommenen Plaͤgen / nach 
S5cleben mögen erbauct unb ertocítert werden / mit GBefagungen und Baden / oder andern gu (fer Ver⸗ 
eheidigung taugenden Mitteln zu verſichern. So fell auch ſowohl andern fónigen/Sütflen und Kepub · 
liquen y als aud) dem Könige tn Schweden / als Mediatori , gleich als fn Krafft bes Weſtphaͤſchen ric 
dens / Ganbjufaben / der Käufer, Majefkäe und bem Meiche / tvie aud) Sr, Aller Eheifttichften 


felbfgen 
Koͤnigl. Majeft: Guarantie gu leſſten / erlaubet fon. 


VUnd well Ihro Kaͤhſal Meheh. umb das Reich 7 endi St. Aer-Cheiftihfien Wake, mft bandi 
roe orm serie d virens senator setate oif aperit 
n / 

Grlichet worden; Se. Konigl. Majef tn Schweden mit beo Deidyen und Ländern ín gegenwaͤrtige ra» 
etate an ba Jorm namentiid hier entr map fen, 
.. 3 emer werden in Diefern drieden m Namen Ihrer Majeftͤt umb des Reiche / auſſer oben 
bemeldten Meirgliedern des Reichs, andy bte Übrigen eid fev nint und Glieder des Reichs / 

, und unter Diefen abfonderlich ber Biſchoff unb das Gi choff hum qu Baſel mie alen ihren Gxblerben Prz- 
rogativtty und mi begriffen. Nicht weniger auch Die dreyjehen Schweineriſche Ganrons mit tf» 
ven Bunds. Genoſſen / nahmentiich be Republic und Stadt Genff / und deren Dependentien / die Stadt 
unb Grafffchafft Neuf-Chárel dm Ger neh denen Staͤdten / St. Galfev / Muͤhlhauſen und Biel, denen 

Im Namen Seiner AllerChriftlichſten Königlichen Moheſtaͤt werden tbenfaßis Darunter bie rege 
— — und deren Bunds · Genoſſen / aud) nahmentlich die Republic der Walliſer 


"M ado LVIIL- - 

:. Sn diefen Frieden follen alle diejenige / weiche vor ausgewechſelter Ratificadon, ober nad) derſelben 
Innerhalb 6. Monar/ von einem oder dem andern Theil / au gemeiner Einwilligung werden crnemner wer⸗ 
den mit aufgenommen ſeyn · 


= De Kaͤyſeruche und ántafide Abaefandtenrund des Reichs Stände abgeordnete Pleniporentia- 
rienverfiddern, daß der földyermaffenngefchloffene Fricde / von Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt bem Reich und dem - 
ichſten Könige auff die beyderſelts beliebt genehtm gehalten / und bícRatifications-. 


| Inftrumenta innerhalb €, Wochen von da * 
| : von dat * | 
| | SEE TEN ism einander anégt 
wechſelt werd en ſolle ⸗ e > die " ^ * 
Zu mehrer Beglaubigung unb Steiffhaltung deſſen haben ſowo Hiep re : ; 
erdinaic- Geſandten und Gevollmaͤchtigte / — Mem Cfr : gehst 7 
& 4 « 
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NReichs / qi dieſem Actu gevollmaͤchtigten Abgeordneten dieſen Tractat mic eigenen Händen, untergeldhnery 
d a beſtaͤtiget. Gefchehen im Pallaſt ju Ryßwick in Holland / den 30. Okobris, be$ 

» if e 


(L.$.)- D.A.Graf Raunig. (L.S.) N. A. de Harlay Bonevil, 
(L.S.) Henr. Joh. Graf von Stratmann, (L.S.) Louis Verjus de Crecy, 
(L.S.) oh. Friederich Freyherr von Seilern. (L.S.) Francois Callieres, 


Sym Namen des Churfürften zu Ma 
(L.S.). 9. Friederich / Freyherr von nborn/ * in 
(L.S.) Ignatius Antonius Otten / Gevollmaͤchtigter. 
(L.S) Georg Wilhelm Moll / Gevollmaͤchtigter. 


| n Namen des Churfürften in Bayern. 
‚ (L.S.) Deor  Extraordinar-Abgefandter und Gevollmaͤcheigter. 


Namen des es Oeſterreich. 
(L.S) Srang PEU eie Haldan / don > Tragberg. 4 


. Sm Namen des Groß⸗Meiſters Teutſchen Ordens. 
(L.S) Carl / Freyherr von Loe / Ritter des Teutſchen Drvens, 


m Namen des Sütffen unb Biſchoffs zu i 
ne ed Tehrnbung. 


Namen des Churfürften zu Trier,und Biſchoffs ; 
FR Henrich rn is M EAM fiin epe 


Namen des Sürften und Biſchoffs | 
(L.S) * siat id da n und Biſchoffs au Conſtantz 


In Namen des Biſchoffs und Sürffen zu Hildesheim. 
(L.5.) Carl Paul Zimmermann Cannlar / Gehelmer Rath / uno Gevollmächrigrir. 


Im Namen desc Surfen zu Colln/ als Biſchoffs und 
ürffen zu Lüttich. 
(L.S.) Johann Conrad Norf  gevolmächtigrer Deputatus. 


Im Namen des Bilhoffs und Sürften zu Mimfter. 
(L,S.) erdinandı Freyherr von Pletrenbergy und Lehnhauſen / der Cathedral- Kirchen zu Pader / 
born’ Münfter und Hildesheim / refp. Decanus und Capit. 


Sm Namen des Churfürften zu Pfalg, als Hergogen 
| zu Neuburg. 
(L.S.) 3jofann Hemricy Hettermann / Gevollmaͤchtigter. 


Sym Namen des Durchlauchtigſten Hertzogs zu Wuͤrtenberg 
(L:$.) Johann Gorg, Edler Here von Stulpte/ des Heil. Roͤmiſchen Reiche Risrer / Gehtimer 
aais · Rath / und Direktor, 


m Namen des Herrn Marggrafen von Baaden:Baaden. 
(t. SS Ferdinand, Freyherr von Lorageafen mit ee Der Abtechfelungse Ordnung: 


In Namen des Schwaͤbiſchen Abbre,Collegü. 
(L.S.) Syoftpb Anton Eulebius von Halden in Neidberg / Freyherr von Autenriede / Gevoll⸗ 
maͤchtigter. = 


Sym Namen der Wetterauiſchen Grafen amt. 
(L.S) Earl Otto / Graf zu Solms. — 
(L.S.) 3.8. von Edelsheim / Hanauiſcher Rath / und Bevollmädhrigeer. 
Im Namen der ſreyen und Reichs⸗Stadt Coͤlln am Rhein. 

¶ R) Hermann Joſtph Buͤllingen / Syndicus und Gevolimaͤchtigter. 

m Namen ber Stadt Augſpurg. 
(L.S.) Johann Goriftopf von Dirheim / Gevollmaͤchtigter. 

Im Namen der Reihs-Stadt Srandfurth. 

(5) SacodMüler Gevollmächeigrer. 
(L.S) Á€— SOidytor Lucius, JU, L, Syndicus unb Gevollmaͤchtigter. 


; (mm) — Kaͤvſerl. 


ps Ryß wickiſcher Friedens/chluß. 
u Känferliche Vollmacht. 


j Syr Lopold von Gottes Onaben / erwaͤhlter Roͤmiſcher Känferssuallen Zelten Mehrer des Reichs / 
MR: Germanien / su Hungarn / Boͤheim Dalmatien’ Croatien und Sciavonien RöntgrErg- Her⸗ 
204 zu Oeſterrelch / Hertzog gu Burgund / su Braband / ju Steyer/ zu Kaͤrndten / zu Graín/ic. 
Marggraf su Mähren Herzog zu Luxemburg / Ober und Nieder Schleſten / Wiürtenberg unb Teck / Sürft 
it Schwaben / rof von Habſpurg / Tyrol / Pfirde / Kyburg und Goͤrtz / Marggraf des Heil. Stómi(dben 


Reichs / zu Burgau / Ober und Nieder-Laußnig / Herr auff der Windiſchen Marek / u Portenan und - 


Salins / x. Bekennen und hun fund jedermaͤnniglichen / ba / ba Wir nichts eiferiger wuͤnſchen / als daß 
gegenwaͤrtiger Krieg / womit die Chriſtenheit (don etliche Jahre her bedränger ift / fo bald als moͤglich / 
ín einen billigen unb reputirlichen Frieden moͤchte verwandele werden / fo bald als nur denen ſtreitenden 
Partheyen beliebet har / die Tractaren unb Unterredungen des Friedens an einem von beyden Theilen eine 
ſtimmig ju errählenden Dre anzuftellen Wir deßwegen / ſovtel an Ling (ftr gerne was die Ruhe der Chri ⸗ 
ſtenheit befördern mag / beytragende / Uns verlaſſen auff die Treue, Klugheit anb Grfafrenbeit Un eret 
unb des Heil. Roͤmiſchen Reichs lieben Getreuen / des Hoch ⸗ Wohlgebohrnen Unfers Staats Raths / Cam ⸗ 
mer⸗Herrn / unb des Heil. Röm, Reichs Bic»Gangları Herrn Andreas / Grafen von taunígi Grb. Herrn 
in Auſterlitz / Hungariſch Brod / Mahriſchyruß und Groß · Orzechan / Ritter des guͤldenen Briefs : Wie 
auch des Hoch ⸗Wohlgebohrnen Unſers Reihe: Nof-Rarhsy Cammer · Herrn / Henrich Johann / Grafen 
von Strattmann / Herrn im Beyerbach / Dri / Schmiding / Spatenbrunn und Carlsberg / benebſt des 
Wohlgebohrnen Unſers Reichs⸗Hof⸗Raths / und auff dem Reichstag zu Regenſpurg gerollmaͤchtigten 
Concommiffarii, Friedrichs / Freyherrn von Seylern / etc. dieſe ernennen / erkieſen und (cien Wir / wie Wir 
fie dann hiemit ernennen / erkleſen und ſetzen an Unſern Extraordinar-Gefandten un? Gevollmaͤchtigten / 
ſelbige dafür bey ermeldter Verſammlung zu erkennen / unb zu achten. Committiren derowegen und bes 
fehlen ihnen inſonderheit / daß fie ſich / fo ſchleunig es ſeyn tan / an denjenigen Dre / welcher von beyden 
Seiten beliebet werden wird / verfuͤgen / und die Ftledens / Unterhandlungen / entweder directe „oder durch 
Huͤlffe unb Dienſte des von beyden Seiten angenom̃enen Mediatoris, mit des Allerdurchlauchtigſten / Groß ⸗ 
maͤchtigſten / Aller· Chriſtlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Ludwigs / Königs (n Franckreich / 2c. Unſers 
Schwagers unb lieben Bruders Geſandten / oder Deputatis / wofern fie mie gnugfamer Bolmacht / den 
gegenwärtigen Krieg gu endigen / umb die Streitigkelten / die dahin zielen / durch einen guten uno beftánbt» 
gen Frieden beyzulegen / verſehen ſind anzugeben. Geben and) / Kraſſe dieſes / rolllommene Gewait / bte 
nebſt aller Autoritaͤt / und hierzu noͤthigem Mandato , ſowohl eben beruͤhrten Linfern Extraordinar- Gt 
ſandten und Gevollmaͤchtigten / allen dreyen insgeſamt / als zweyen aus ihnen / wann der dritte atweſend / 
oder ſonſten verhindert iſt / oder auch einem allein / und abſonderlich / wenn bít zwey übrige gleicherweiſe 
abweſend / oder verhindert ſeyn ſolten / die Friedens Tracraren zwiſchen Uns / und beſagten Ällerdurchlauch⸗ 
lauchtigſten / Großmaͤchtigſten unb Aller⸗Ehriſtlichſten Koͤnig in Franckreich / für Uns / unb n Unſerm 
Namen anznfangen / zu ſchlieſſen unb gu fiegeln / und alle Inftrumenta , welche gu dem Ende erfordert wir⸗ 
den mögen / su verſertigen / auszufertigen / aus ulieffern / und alſo durchgehends alles su handeln / zu vet 
ſprechen / zu ſtipuliren / zu ſchlleſſen / Acta, Declarationes, Pacta conventa auszuwechfein / unb anderes / 
was zu Befoͤrderung —— beſoͤrderlich ſeyn mag / ja thun / mir eben ber Freyheit unb Krafft / 
als Wir es / too Wir gegenwärtig waͤren / chaͤten / ober thun koͤnten 3 wann aud) gleich ein Mandatum 
fpecialius unb expreffius, als dieſes gegenwaͤrtige iſt erfordert werden ſolte. Was nun durch ermeldete 
Unſere Extraordinat-Ofanbte und Gevollmaͤchtigte / alle drey zuſammen / oder durch zweyen aus ihnen / 
' evann der dritte abweſend / ober ſonſt verhindert / ja auch durch einen derſelben allein / wenn gleicherweiſe 

zwey abweſend / oder verhindert waͤren / gehandelt / geſchloſſen / gefiegelt 4 ausgehaͤndiget und ausgerscchfele 
wird / ſolches verſprechen Wir / unter 2Berfestins Unſerer Kaͤyſerlichen Worte und Glaube / für genehm 
umb belicber ſteiff und unverbrůcklich zu halten. Verpflichten Line durch gegenwaͤrciges / Unſere Ratif- 
cations-Diplomara (n gebuͤhrender unb feyerlicher Form / in zulaͤnglicher und beftimmeer eit ouégufertto 
gen, Zu Yefräffetgung und Beglaubigung alles deſſen haben Mir diefes mir Linfergt eigenen Hand ure 
gerfchrieben / und mit Unſerm Siegel beftärtigen laſſen. Gegeben in Linferer Stade Wien / den 3. Feb» 
zuatii Anno 1697... Lnferer Reiche des Roͤmiſchen im neun und dreyſſigſten / des Hungariſchen tm drey 
unb viertzigſten / unb des Boͤhelmiſchen (m cin und viertiigſten. ' 


Leopoldus. 
rest €; 
Vt, Gxbafíanus Wunlbaldus / Graf | 
von Zeil. 
i: Ad Mandatum Sacre Cæſareæ Majeltaris 
proprium, 


Cafpar Florentinus Consbruch 


Der 
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Der Reichs. Stände Vollmacht. 


Emnach des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Churfürften 7 Fuͤrſten und Stände für rathſam beſum⸗ 
den / aus bero Mittel zu erkleſen / welche denen / zwiſchen Ihrer Känferlichen Majeſtaͤt Unferim 
allergnädigften Herrn / unb dem Reiche, auch übrigen hohen Alllirten eines und der Gron Franck⸗ 

reich andern Theils / auff das Fundament des Weftphälifeben zu Nimwegen Gefláttaten Frie ens 
veranlaſten Tractaten von Reichs wegen beyzuwohnen / unb deifen Interefle mir zu beobachten haͤtten / und 
dan ans dem Churfürftitchen Collegio Chur ⸗Maynz / Chur⸗Bayern / Chur · Sachſen / und Chur ⸗· Branden⸗ 
burg: Aus dem Fuͤrſtlichen aber Catholiſcher Seiten / Oeſterreich / Salsburg / Hoch und Teutſchmeiſter / 
 Würgbtirg Speyer Conſtantz / Hildesheim Luͤttich / Muͤnſter / ſalyo Altetnationis ordine, Pfalg-Meus 
burg / Baaden · Baaden / Schwaͤbiſche Praͤlaten; Sodann Augſpurgiſcher Confeffions- Berwansten 
ts / Magdeburg / Schweden / Bremen / oder Pfaltz ⸗Zweybruͤcken / Sachſen Coberg / Sachſen · Gotha / 
Brandenburg · Culmbach / Braunſchweig ⸗Zell / Braunſchweig · Wolffenbuͤttel / Heilen» Caſſel / QBürteris 
berg / ſalva Alternatione, Hollſtein⸗Gluͤckſtadt / Anhalt Wereeranifhe Graſen: Aus bem Reichs⸗Staͤd⸗ 
tiſchen Catholiſchen Theils / Coͤlln / Augſpurg; unb Augſpurgiſcher Confeflions- Bırwandıen Thelis / 
Franckfurt und Nürnberg / darzu erwaͤhlet und benennet worden; Als wird denenſelben / von gelamten 
Meichs wegen gt obgedachtem Ende / Krafft dieſes volltommene Gewalt ertheilet / anff taf fie die Ihrige 
mit gnugſamer Vollmacht foͤrderſamſt an dem beſtimmten Drie / gu denen gemeldten Tractaten ſhicken / 
und abordnen / umb daſelbſt mir unb neben ben hoͤchſt · anſehnlichen Kaͤyſerli en Herren / Herren Plenipo« 
tentíariis zu erſcheinen / unb / nad) Ausweiß der ihnen dißfallg ertcilten luſtruction, dasjenige berathſchla⸗ 
gen / und juxta ftylum Imperii tradtiren / und verrichten zu helſſen / was zu Wiederbringung eines ehrli⸗ 
deny ſichern / beftändtgen und allgemeinen Friedens dienen/und zu Beförderung der quovis modo bedrangs 
ten und unterdruckten Reiche, Ständen und Glledern / verlangrer Reltitution, ad recht, und billigmäß 
ger Satisfadion , niche weniger gemeiner Wohlfahre / unb Beruhigung des Vatterlandes gedeyen mag. 
as nun mit Ihro / der Gron Franckreich / durch ſie / oder in efn oder des andern Abweſenheit / Kranck⸗ 
helt / niche erſcheinen / durch die übrigen / (doch /daß derer Abgehenden Vora zu Obfervirumg der Paritaͤt 
feinem Religions: Berwandeen Theil immittelſt accrefciren follen) nebft Höhfkgedachter Kaͤnſerlichen Ge⸗ 
ſandtſchafft / nach Anleltung obangeregter Inftru&ion alfo gehandelt / verrichtet und geſchloſſen werden 
wird / ſolches folle / ſowohl von der Deputirten Principalen / als aud) von uͤbrigen ſaͤmtlichen Reichs⸗ 
Ständen / in gewiſſer allerſeits Befttmmter unb zulaͤnglicher Zeit ratificiret 7 angenommen / und ohnver⸗ 
bruͤchlich gehalten / auch die deputirte Stände deßwegen / tole es ſich in dergleichen Faͤllen gebuͤhret / jebet \ 
mahl kraͤfftig vertretten werden. Signatum Regenſpurg / den 15. Junii Anno 1657. 


Chaurfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 
i o... (L.S) Von 


Die Frantzoͤſiſche Vollmacht zum Ryßwickiſchen 


— 





Frieden. m | 


Ir Ludwig / von GOttes Gnaden König in Srandreid unb Navarren/ 
entbieren allen denen / die gegenwärgtgen Brief fehen werben / Linfern Bruß. Gleichwie Wir 
Ä nichts mit groͤſſerm Eiffer gewünfcher haben / alsdas Ende des Krieges / womit die Chriſtenheit 
bißher berränget worden / durch einen guten Frieden / und durch die. Sorge und Mediation uns , 
ſers geliebten Seren Bruders/des Königs tn Schweden / die Staͤdte Delfft und Haag von allen Partheyen / 
daſelbſten die zu dieſem Ende nöchtge Gonferengen qu halten / beliebet zu (eben :. Alſo thun Wir / aus eben dies 
fer eifferigen Begierde / das Vergieſſen fo vielen Chriſten ⸗Bluts / unb die Grund · Verwuͤftung ſo vieler Laͤn⸗ 
ber) fo viel an un iſt / und durch Goͤttl ichen Beyſtand einzuhalten / jedermann Fund und ji wiſſen: daß Wir 
ung gaͤntzlich verlaſſen auff die Erfahrenheit / Faͤhtgkeit und Treue unſers lleben unb getreuen Herrn d' Har- 
lay deBonevil, ordentlichen Staats Rachs / unb unſers lieben Herrn Verjus, Grafen de Crecy, Freyherrn 
dc Courcy, Herrn del Boulay der zwo Kirchen / du Meniller, und anderer Oertet; toleaudrauff die Er⸗ 
fahrenheit / Faͤhlgkelt und Treue unſers (eben Herrn de Callieres, de Ja Rochechellay, unb de Gigni, 
- welcher fido wuͤrcklich in ber Stadt Deifft befindet; alles vermoͤg derer zutraͤglichen Proben weldie ſie Uns 
in unterſchiedlichen wichtigen Verrichtungen / fo inn · als auſſer bam. Koͤnigreiche erwieſen. In Anfhung 
deſſen / und anders / das Uns hierzu bewogen / haben Ar ermeldtete Herren d'Harlay, de Crecy, de Callie- 
res committitt, ordonnirt, und deputirt, committiren/ordonniren und deputiren ſie in Krafft gegenwaͤr⸗ 
tíg«n mit Unſerer Sand geſiegelten Brieffes unb haben ihnen gegeben / geben ihnen aud hiemit / Vollmacht / 
Commiffion und Special-Befehl / als Ambaſſadeurs Extraordinaires und Gevollmaͤchtigte zum Seo 
ín beſagte Stade Delfft zu reiſen / und entweder dire&te ſelbſten / oder durch Unterhandlung derer refpedtive 
angenommenen / und beliebten Ambaffadeurs, Mediateurs, mit allen Abgeſandten / Gevollmaͤchtlgten / und 
Miniftris, ſowohl unſers geliebteſten Herrn Bruders / des Roͤmiſchen Kaͤyſers / als unſers geliebteſten Herrn 
Sruders / und Schwagers des Catholiſchen Koͤnigs / wie aud) mir bero Geſandten / unſern geliebteſten und 
groſſen Freunden / derer Herren General · Staaten der vercinfaren Niederlaͤndiſchen Provingen/ unb aller 
anderer mir ihnen allürten Fuͤrſten / jii conferiren/ ee mít gnugfamer Vollmacht / iar 
m) à , Über 
V e, : 
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über die Mittel gu tractiren / wodurch die Streitigkeiten weldhe gegenwärtigen Krieg verurſachen / geendiget / 
unb verglichen werden moͤchten / verſehen find. So ſollen nun Unſere obermeldete Abgeſandten und Gevoll⸗ 
maͤchtigte alle dreye zugleich / ober zweh / (m Fall einer um Kranckheit willen abweſend / oder wegen anderer 
Urſachen verhindert waͤre / oder einer allein / tm Abweſenhelt ber zwey andern / wegen gleichen Galla bre 
Kranckheit / oder anderer Verhinderung / daſelbſten zuſammen git kommen / daruͤber einen guten unb ſicheren 
Frieden zu ſchlieſſen und zu ſiegeln / und insgemein zu thun / zu handeln / zu verſprechen / und alles das einzu⸗ 
gehen / was fie qu angeregtem Effect des Friedens für noͤthig ermeſſen werden: mit eben der Authoritaͤt / alb 
Wir es tun würden / oder thun koͤnten / wann Wir perſoͤnlich dabey wären; ja wann ſich auch etwas 
faͤnde / weiches einen ſpecialern Befehl / der nicht in diefem Brieffe begriffen / erfordern ſolte. Verſprechen 
anbey bey Koͤniglichen Worten unb Treuen / alles das ſteiff und feſte zu halten / unb gu vollziehen was bui 3$ 
beſagte Herren d* Harlay, de Crecy, und de Callieres, oder durch zwey unter ihnen / tm Gall der Abweſenheit 
des andern / wegen Kranckheit / oder anderer Verhindernngen / oder durch einen allein / in Abweſenheit de⸗ 
tet zweyen andern / ingleichem Gall oer Kranckheit / oder anderer Verhinderungen wird ſtipulirt / eer'pror 
chen und eingegangen werden. Zur Beſteiffung / und zum Zeugnuͤß deſſen / haben Wir unſer Inſigel 
— —* Brief beygedrucket. Gegeben qui Verlailles den 2 5. Februarii, des Jahrs 1697. Signirt 
uis. 2 3 
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Beſonderer Articul. 


U mehrer Erläuterung des Articuls: Es folles von dem AllerEhriſtlichſten Koͤnige dem Herrn 
Churfuͤrſten von Pfalg reftituirt werden ic, fat man fid) belleben laſſen / bem heut unterſchriebenen 
edens / Inſtrument beyzufügen / daß in Vortrag / unb Entſcheidung der Anſorderungen / oder 
echte / welche Madame, die Hertzogin von Orleans, wider den Herrn Churfuͤrſten von Pfaltz hat / 
dieſe Art gehalten werde. Wann beyderſeits Schieds⸗Richter in waͤhrender Zelt / welche zur Grit neo 
nehmhaltung angeſetzet worden / wegen des Orts und Congreß uͤbereinkommen / ſo ſoll ſolcher Ort beyder⸗ 
ſeits Theilen angezeiget / und die Commillarien derer Herren Schieds ⸗ Richter innerhalb zweyen Monaten / 
von völlig geſchehener Reſtitution des Herrn Churfuͤrſten su Pfaltz / vermoͤge des allegicten Articuls / ange⸗ 
rechnet / dahin abgefertiget werden. Alsdann fol Madame, die Hertzogin / in folgender Monats /⸗Friſt / eint 
voͤllige Verzeichnung der Rechts · Anſpruͤche / oder Anforderungen wider den Herrn Churfuͤrſten uͤberreichen / 
unb ſelbige / innerhalb acht Tagen / dem Herrn Churfuͤrſten communicirt werden. SDierauff ſollen beyder⸗ 
ſeits clle Beweißthuͤmer vierfach abgeſchrieben / vorgeleget / und denen Herren Schieds / Richtern / anwe⸗ 
ſenden Commiffarien innerhalb Verlauff anderer vier Monaten an bem von ihnen su benennenden Tag / aus ⸗ 
gehaͤndiget werden / wovon jeder Schieds ⸗Richter ein Exemplar bey fid) behalten mag / das dritte foll ad 
Ada communia arbitrii beygeleget / das vierte aber ben Theilen beyderſelts in Zeit von 8, Tagen mitgethel⸗ 
(et toerden. Auff gleiche Weife fol and) der Herren Schieds / Richter Commiflarien geantwortet / und jedeg 
Theils Antwort vierfach ausgehaͤndiget / auch den Theilen wieder beyderfeis innerhalb acht Tagen zugeſtel⸗ 
‚set werden. In ben vier folgenden Monaten foll man beyderſeits jum Schluſſe der Sache ſchreiten / und ſel⸗ 
bige des Schieds⸗Richters Ausſpruch unterwerffen / den Schluß unb die Submiſſion aber den Theilen fund 
thun / und die Acta, in Gegenwart derer Procuratorem / wie man zu ſagen pfleget/incoruliren. Wann mm 
beyder Theile Recht /tn2Berlauff 6. Monaten / durchſehen und examiniret worden / fo ſoll von den Herren 
Schieds· Richtern / und denen geſchwornen Commilſarien / in dem Ort des Congrefles, der Ausſpruch 
nad) den Oefegen unb Reichs Satzungen oͤffentlich gefäller /und wann ſolcher einſtimmig waͤre / völlig Ing 
Werck gefege werden. Würden aber die Herren Schieds ⸗ Richter / oder deren Commiſſarien / in dem 
Ausfpruche unetnig feyn / fo follen bít A&a Arbitrii communia, innerhalb zweyen Monaten’ pon dem qa 
ge des Ausfpruche an gerechnet / auff gemeine Linfoften der Theile nad? Rom geſchicket / und bun Pabſt / 
als Dber-Schteds Richter / vorgeleget werden / welcher die Sache wieder geſchwornen und feinen Theil 
verdaͤchtigen Commiffarien / innerhalb smeyen Monaten itt examiniren / uͤbergeben foll / Diefe follen nun - 
. Über die vorigen Acten / ohne weltere den Theilen sugelaffene Dedudtion , fn Zeit der naͤchſtſolgenden (edo 
Monaten / wie ichon erwehnet / nach oen Befenen und Reihe, Sagungen ben letzten Ausſpruch machen / 
welcher auff keine Weiſe mehr umbzuſtoſſen fft / fondern ohne efntgen Verzug oder. Wider Ned von den 
Herren Schieds · Richtern der Execution Überlaffen werden fol, Wofern eín oder der andere Theil (n 
Borlegung / Ausführung ober Beweiſimg ber Ausfprüche und Rechte ſaumſeelig wäre / fo foll nichts bt 
ſtoweniger dem andern Theil / ín ben geſegten Terminen / welche niemahls verlängert werden follen / ſolche 
Rechte auszuführen und darzuthun / auch den Schieds · Richtern ſowohl / als dem Ober⸗Schieds ⸗Richter / 
auff vorgeſchriebene Arc zu verfahren / und ben Ausſpruch / mie die eingegebene Adta unb Probata lauten / 
su machen / unb zu vollgiehen / freyſtehen; Doch foll ungeachtet dieſes Proceſſes, wann ſowohl von beg 
Partheyen ſelbſt als aud) eon ben Herren Schieds⸗Richtern ein Weg gu gůtlichem Vertrag dorgeſchia⸗ 
gen wuͤrde / nichts unterlaſſen werden / was zur freundlichen Beylegung ber Streitigkeit gereichet, Weil 
auch in dem angefuͤhrten Friedens · Articul verglichen worden / daß / biß zum Austrag dieſer Streitigkelt / 
eine jährlide Summa von 200. Pfund / oder 100000, Rhein. Guͤlden / von dem Herrn Churfuͤrſten qu 
Pfalg/ der Madame Herzogin von Orleans / besahler werden foll : fo iſt man wegen der Zahlung / und 
des Termins, wann fie (id anheben fol, ferner fpecialiter eins worden / daß die beiſtung alsdann anfafu 
wann / nach Laut des befagten Articuls / die darinnen bemeldete Herrſchafften und Oerter dem Herrn Chur ⸗ 
fuͤrſten voͤlllg eingeraͤumet ſeyn werden. Damit aber Madame / die Hernogin von Orleans / wegen der 
Beyahlung angeregter Summa deſto verſicherter ſeyn moͤchte fo fo der Herr Churfuͤrſt ſo viel aus venas 
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Berwalt ern / oder Steuer ⸗/ SEinnehmern des Amts Germersheim / und anderer Oerter ber Pfaltz / als deren 
genug ſeyn / vor genehm gehaltenen Frieden / ernennen / welche ſolche der Madame, oder deren Beſehlshaber 
su Landau alle Fahre / und zwar alle halbe Jahre die Helffte gu erlegen / auff fid) nehmen / welche / wann fie 
nach ordentlichen Weg des Rechts feine Satislaction leiſten / und es die Noth weiter erfordern ſolte / von 
dem A lichſten Koͤnige / durch wilitariſche Execution gu bezahlen / gezwungen werden koͤnten. Es 
foll aber diefe Besahlung auff ſolche Arc und Bedingung geſchehen / Daß dasjenige / was man ratione heſag⸗ 
ttr jährlichen Gewaͤhrumg der Madame yon Orleans, fo lange die Sache vor ben Schieds ⸗ Richtern unaus⸗ 
gemacht bleibet mir den Prætenſionen erleget / (m Fall derſelbigen von ben Schieds · Richtern einige Die qu 
erfegen ſind / zuerkant wuͤrden / oder / da die Entſcheidung erfolgte / bap ihr entweder nichts / ober weniger ge⸗ 
buͤhre / wieder eingeraͤumt werden muͤſten / dieſe Erſerung oder Wiedererſtattung nicht anders / als die Sereit⸗ 
Sache ſelbſt durch Schteds ⸗ Richterliche Sentenz dererminirer werde, Woſerne abet Madame, die Her⸗ 
zogin / der Compromifs- Formul tn überreichender Bergeihnung der Prætenſionen / oder Inſituctione 
Caufz und Refponfion denen Chur Pfaͤltziſchen eingereichten Schriffeen tein Gnägen leiſtete / fondern wer» 
uůuglich wäre / fo fol befagee jährliche Bewährung allein ín ſolcher Zeit aufhören / und der Herr Churfuͤrſt 
an ſolcher Bezahlung nicht mehr gehalten feyn / der Procefs ſolchergeſtalt aber) zufolge diefer Compromils- 
Formul, feinen Fortgang haben. Geſchehen im Pallaft u Ryßwwick / den 5 o. O&obr. Anno 1697. 


(L.S.) D. A. Graf faunte, (L.S.) N. A. de Harlay Bonevil. 
(L.S.) Henrich Graf von Strattmann. a S.) Louis Verjus de Crecy, 
(L.S.) Joh. Friederich Freyherr von Seillern. (L.S.) Francois Callieres, 


oim Namen Seiner Gmínene, des Churfürften von Mayntz 
(L.S.) M. Friederich / Freyherr von Schönborn, Legarus. 
(L.S.) Ignatius Antonius Otten / Gvollmädrigier. 
(L.S) Georg Wilhelm Molly Gevollmaͤchtigter. 


Namen Seiner Güurfürfil. Durchl. bon Bayern. 
(L.S.) Bon Pꝛielmeyer Extraordinair-Befandter und Gevollmaͤchugtet. 


Sm Namen des Oefterreihifchen Hauſes. 
(L.S.) Franciſcus Rudolphus von Halden / Freyherr von Tratzberg. 


Inm Namen des Groß⸗Meiſters vom Teutſchen Orden. 
(L. S.) Tarl / Freyherr von Loe / Teutſcher Ordene⸗Ritter. "P LE 
Namen des Zürften und Biſchoffs zu Wuͤrtzburg. 
(L. S.) Johann Gonrab Philipp Ignatius ven Taſtungen. 
Gm Namen Seiner Gmineng und des Churfuͤrſten von Trier, 
unb Biſchoffs zu Speyer. I 
(L.5) Johann Henri von Kayfersfeld / Gevollmachtigter. | 
Cm Namen des Sürften und Deren Biſchoffs zu € offnig. 
(L. 5.) Friederich von Sirm. ; 
Im Namen des Sürffen unb Biſchoffs zu Hildesheim. 
(L.5.) Carl Paul Zimmermann / Ganglar / Geheime Rath, und Gevollmaͤchtigter. 
- $m Namen Sr. Durchl und Hochwurden, des Churfuͤrſten 
zu Coͤlln, als Biſchofſs und Fuͤrſten zu Luͤttich. 
(L.S.) Johann Gontab Norf / deputitter Gevollmaͤchtigter. E 
mn tamen Gr. $odw. des Biſchoffs und Sürffen qu Muͤnſter. 
(L,5.) Serdtnand, Freyhert von Plerrenberg/ und Lehnhauſen / des Doms ju Paderborn / Muͤnſter 
und Hildesheim, reſp. Decan. unb Capitul. 
= ' Sm Namen Sr. Churfürftl. Durchl. zu Pfalg, als Her⸗ 
tzogs von Neuburg. 
^— (L.S) Johann Henrich Hettermnn / wWevollmaͤchtigter. 
mNamen Sr. Durchl. des Marggrafens von Baaden⸗Baaden. 
c3 Gar Ferdinand / Freyhert von Plittersdorgl/ (alvo Alternationis ordine. 
: Ojm tamen des Schwäbifhen Abbts Collegii. * 
(L.S.) — Eufebius von Halden in Neidberg / Freyherr von Autentledt / Gevoll⸗ 
ter. 


Im Namen der ſreyen und Reichs⸗Stadt Coͤlln am Rhein. 
(L.S.) Hermann Joſeph Buͤllingen / Syndicus und Gevollmaͤctigter. 
Im Namen der Stadt Augſpurg. 
(L.5.) Johann Chriſioph von Dirpeim / Gevollmaͤchtigter · 
(Rn) X. Baadi⸗ 


. Bandiiher Gic, 
Welcher zwiſchen 


coco som. Fayſetl. und Va⸗ 
tholiſchen Wajeſtat, 


und 


Sr. guter Siri. Fonigl. 
— SStajcit. in Granckreich, 


Durch beyderſeits hoͤchſt commandirende Ge 


nerals, anfänglich su Raſtatt gehandelt und aufgerichtet 
nachgehends aber von denen hierzu gevollmächtigten Extraordinar - Ab⸗ 
gefandten und Plenipotentiarien, zu Banden im Ergau, den 7. Septembr. An- 
no 1714. völlig sehen. beffáttiget und vollzogen 
worden. 


— 








Im Namen der Hochheiligen Drenfaltigfeit, des Vatters, 
Sohns, und Heiligen Geiſtes. 


‚Und und zu wiſſen fen jederman, daB , inbeme man, nad vermittelſt 
Goͤttlicher Guͤtigkeit/ gluͤcklich zu Raſtatt ben 6. Tag des neulich ver» 
floſſenen Monats Mertz hergeſtellten Frieden zwiſchen bem Durch⸗ 

läuchtigften und Großmaͤchtigſten Sürften und Herrn, Herrn CARL 

dem VI. erwähltem Roͤmiſchen Känfer, zu allen Zeiten Mehrern des 

Reichs, und König in Germanien, zu Caſtilien Arragonien , Legion, beyder Sich, 
lien, Hieruſalem, Hungarn, Böhmen, Dalmatien , Croatien, Sclavonien, Nas 
varren / Granaten, Toledo, Balenzien, Gallicien, SWajorca , Sevilien/ Garbinien/ 
Corduba / Gorfica, Murcien, Bien, Algarbien/ Algeziern, Gibraltar / der Inſulen 
Canarien-unb Synbien, bes felten Lands und Oceaniſchen Meers , Ertz⸗Hertzogen 
zu Defterreichy Dergogen zu Burgund, Braband / Mayland, Steyer, Kärndten, 
Graín, Limburg, Lügenburg, Geldern, Würtemberg, Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, 
Ealabrien, Athen, undNeopatrien, Sirflen zu Schwaben, Catalonien / und Aſtu⸗ 
rien ‚des Heil. Römifhen Reichs Marggrafen zu Burgau, Mähren , Ober; und 
Nieder Raufnig, Gefürfteten Brafen zu Habſpurg / Slanbren, Tyrol, Pfird, Ky⸗ 
burg, Görg, und Arthois, Marggrafen zu Oriftagni, Grafen zu Gozian Namur, 
Roufillion , unb Geritanien, Herrn ber Windiſchen Dar, zusDortenau, Bifcaja, 
Molina, Salins, Tripolis und Mecheln x. Wie aud) dem Heil. Römifhen Reich 
eines Theils , und zwiſchen dem Durchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Sürften 
und Herren, Seem Ludwig dem XIV. Aller» Chriftlihftem König ‚zu Srandreidy, 
und Navarren, andern Theilg, fid) dahin verglichen, und Ubereinfommen/ damit, 
| was 


⸗ 
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was dorten um ein fo heilfames Wert mehr zu beſchleinigen, entweder ohne alfe 
fonften zu beohachten habende Solennitát ift abgehandelt , oder auff ein andere Zeit 
verſchoben worden oder fonften beyzufüigen wäre, auff einem neuen anſehnlicheren 
und allgemeinern, im Schweigerifhen Gebieth anzuftellenden Congre oder Zus 
fammen£unfft, nad altem Gebrauch, möge völlig zum Stand acbradt werden fol 
des nun durch mehrmahlige Goͤttliche Güte und Beyſtand fene erfüllet worden ; 
fintemahien die zu Baaden im Ergau,einem von beyderſeits erfiefenen Orth erſchie⸗ 
nene aufferordentliche Befandte, und € evotimádtigte , Nahmens feinergeheiligten 
Laͤyſerl. Majeſtaͤt und bes H. Roͤmiſchen Reichs, der Schr hohe und Durchleuchtige 
gung und Herr Eugenius Fuͤrſt von Savohen und Piemont, Ritter desguldenen 

fiefes, feiner geheiligten Kaͤyſerl. Majeftät acheimbter Staats; Rath, auch Hof⸗ 
b Kriegs⸗Raths⸗ Prafident, Gyenerat/icutenant , und def Heiligen Roͤmiſchen 
eichs Feld⸗Marſchall/ unb dann die hochanſehnliche und Hochgebohrne ſehr für, 
freftlihe Derven; Herr Peter Graf von Goes in Carlsberg feiner gebeiliaten Kaͤh⸗ 
erl Majeſtaͤt Staats⸗Rath unb Cammer⸗Herr, und in Taͤrndten Obrift- Rande; 
Hauptmann : wie bann Here Syobann Sriderih Graf von Gern unb Afpang, 
feiner acheiligten Kaͤyſerl. Majeltät Hof⸗Rath, umb der geheimen Oeſterreichiſchen 
Hof⸗Cantzley Aſſeſſor Sym Nahmen aber feiner acbeifigten Königl. AllerChrift⸗ 
lídften Majeſtaͤt der fehr Hohe umb ſehr Sürtrefflide Herr Ludwig Hector, Der; 
669 von Villars, Pair und Marſchall von Srangreih, Sürft von Marrignes, Vice, 
Braf au Melun; der Königl. Armeen in Teutſchland commandirender Beneral, 
exfter Ritter der Königl. Orden, wie aud) Ritter desguldenen Vlieſes, Stadtbalter 
unb General Lieutenant im Land und Graffſchat Provence: und dann die Hoch⸗ 
anfehnlihe Hochgebohrne fehr Fuͤrtreffliche Herren, Herr Frantz Earl von Vendi⸗ 
millien aus den Marjilifhen Graffen Graf du Luc, Marchall dela Marthe, Stadr; 
halter und Vice-König in Provence, des Heli. Ludovich-Ordeng Commandeur, deren 
Inſulen von Portqueroll Gubernatorn, wie auch feiner geheiligten Königlichen Aller» 
' Shriftlihften Majeftär Abgefandter in der Shweig, Graubuͤndten, unb der Re- 
public Valois, und. Herr Herr von Barberg Ritter, Derr von St. Conteft, Seiner Al 
ier Chriſtlichſten Majeltät geheimer Rath, Koͤniglicher Suppliquen-SReiffer unb in 
Civil-General-und Kriegs: Sachen Dire&or durch Den Bezirck Mes, Toulon, und 
Verdun wie auch der Königl. Armeen, in & ambanien, ander Saar und Diofel Ge⸗ 
walts-Haber : nad) angeruffenem Götriten Beyſtand, unb beyderfeirs aufge, 
wechfelten, zu End des Inſtruments beygeſetzten Voilmachten die ſchen ein gegan⸗ 
gene Friedens⸗Bedingnuͤſſen bekraͤfftigt, vermehrt, und in dieſe folennc Form ver» 
faſſet haben, iie folgt: 


I 


$6 (cll der zu Raſtatt den 6. Martii Anno 17 t4. geſchloſſene Frleden feyn und verbleiben ein ctol 

ger unb allgemeiner/weldher Ihro Käyferl. Majeſtaͤt / Dero Nachfolgere / das gange Roͤmiſche 

Reicht Koͤnigreichen / Erblaͤndern / Herrſchafften / Vaſallen und Unterthanen einer Seits / unb 

Seiner Aller Chriſtlichſten Majeſtaͤt Nadfolgere / Vaſallen / nno Unrerehanen anderer Seits 

eine wahre Freundſchafft ſtiffte und erhalte; dergeſtalt daß feiner etwas unternehme / unter welcherleh Præ- 
text es immer ſeye / gu Ruin oder Schaden deß anderen / aud) feinen Beyſtand leiſte / es mag auch Namen 
haben wie es tolle / denenjentgen fo dergleichen unternehmen / ode: einigen Schaden zuſuͤgen wolten / fn ef» 
niger) Welfeals es ſeyn koͤnte / daß Ihre Majeſlaͤten nicht auffnehmen / beſchuͤtzen oder helſſen tete es 
auch ſeyn moͤge / die rebelliſche oder ungehorſame Unterchanen deß einen und deß anderen / im Gegentheil aber 
ſaibige eifrig fib beſtreben um oen Nutzen / um bic Ehr und Vortheil deß einen und deß anderen / ohngehin⸗ 
dere aller Verſprechungen / Tractaten und Alliantzen / (o gemacht / oder ned) ju machen / «6 mag aud) ſeyn 

wie es welle. " 

Es fol beyderfeirs ein ewiges Bergeffen und Amneftie ſeyn alles deßjenigen / fo feichero Anfangs blo 

^ (6 Kriegs in einigerley Weiß; und an welchen Dre aud) die Femdſellgkeiten geüber worden / gefdhchen iſt / 
dergeffaiten daß wegen derfelben / oder auch unser welcherleh Prætext es ſeye / Reiner ing fünfftige dem ande» 
xen einiges Unrecht ehue/ ned) thun laſſe dire&é noch indire&t&; weder vermittelſt der Juftig/ hoch de fa- 
&o, meder in · noch auffer dem Begriff des Heil. Römifchen Reichs und Seiner Kaͤyſerl. Mafıflär Erb⸗ 
Köntgreichen unb Herrſchafften und des Königreihs Franckreich; fondern daß alles Unrecht / fo man 
ton cín umb anderer Seitens in Worten Schriften, Acuonen / Feindehaͤtlichtelten / Schaden und Unkoſten 
gechan / onc Betracht der Perfonen und Sachen / folle völlig vernichtiget ſeyn / dergeſtalt / daß alles / mas 

inan dißwegen an den anderen forderen unb prætendiren koͤnte / gänzlich vergeffen ſeyn ſol. 


(Rn) a III. Die 
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: III. 

Die Weſtphaͤliſche / Nimweg · unb Ryßwickiſche Tractaten ſeynd als der Grund und das Fundamen⸗ 
n Tractats anzufehen/ und folge deſſen ſollen ſogleich nach Auswechslung der Ratilicationen 
deſagte Tractaten / mas das Geiſtliche unb bas Weltliche berrifft / voͤllig voll zogen / und ins kuͤnfftige ohn⸗ 
verletzt in Obacht genommen werden / es (ey bann / daß es nunmehro anderſt geſchloſſen worden: dahero 
alles ſowohl in Anſehung der Veraͤnderungen / fo bey gegenwaͤrtigem Krieg gefchehen / oder auch fo vorhero 
theils gar nicht / cheils unvollfommen exequiret / theils nach völliger Execution wiederum auff das neue 
veránbert / fn bem Seil. Roͤm. Reich und feinen Appertinentien wird gefunden werden / (n demjenigen 

Stand / telc (n om Ryßwickiſchen Frieden erri gefunden míro/ voͤllig wieder cingefener werden. 


Beſagtem Ryßwickiſchen Frieden gemäß mil &«.2(lec Chriftl. Maj. dem Kaͤyſer unb dem Durch⸗ 
lauchtigſten Hauß Deflerreich die Grade unb Beftung Alt · Bryſach vollfommen in dem Stand wieder ein⸗ 
raumen / barínnen fie mit ben Magastuen’ Zeughaͤuſern / Fortificationen / Waͤllen / Mauern’ Thuͤrnen / Ge⸗ 
richs⸗ aud) andern oͤffentlichen und privat⸗Haͤuſern / wie auch allen zur Rechten des Rheins gelegenen De- 
pendentien fid) dermahlen befindet. Dem Aller⸗Chriſtlichſten König aber verbleibet dasjenige / fo zur 
Lncken gelegen iſt: namentlich das fo genannte Fort Mortler / alles nad) denen Clauſulen und Beding⸗ 
muſſen / ſo tm XX. Articul des Ryßwickiſchen Tractats im Monat October 1697. zwiſchen dem verſtorbe⸗ 
ten Känfer Leopold unb dem Aller⸗Chriſtlichſten fius errichter / enthalten. 


Seine Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt tritt auch gleichmaͤſſig an Se. Känferl. Majeſt. und das Durch⸗ 
lauchtigſte Hauß Deflerreich ab / bie Stade unb Veſtung Freyburg / die Veſtung St, Petti / das Fort 
‚de L'Etoile, und alle andere Forts / ſo entweder allda ober anderwaͤrts im Schwartzwald / oder indem Uber⸗ 
reſt des Brißgau auffgebauet oder repariret worden / alles ín gegenwaͤrtigem Stand / ohne etwas nicoerjus " 
relſſen oder zu verderben / zuſammt denen Doͤrffern / Lehen Mershanfen und Kirchzart mie allen ihren Rech⸗ 
ten / Archiven / Schrifften oder geſchriebenen Documenten / fo daſelbſt gefunden worden / als Se. Aller⸗ 
Chriſtlichſte Majeſt. zuletzt Poſſeſſion davon genommen / ſie ſeyen nun noch allda / oder anderwaͤrtlich hinge⸗ 
bracht worden : bod vorbehaͤltig das Jus Diceceſanum und andere dem Biſchoffthum Conſtantz zugehoͤrige 
Rechte und Ginfünfftc. 


j VL 

Ingleichem fol das Sort Kehl / welddes Se. Al Chriſtlichſte Majeſt. sur Rechten bes Rheins / am 
End der Straßburger Brücken auffgeführer / von felbiger dem X dpfer unb dem Reich / ohne eintge Dc- 
molition , mit allen Rechten unb Dependentien/ fo / mie «8 (ft / gänglich reftituiret werden. Soviel das 
"Sort La Pille und andere in dem Rhein und Inſuln o«6 Rheins bey Straßburg angelegte Forts anbelangt/ 
follen dtefelbige auff Unkoſten des Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs voͤllig geſchletffet werden / ohne daß fie hier⸗ 
naͤchſt von einer unb anderer Parthey wieder koͤnnen auffgerichter werden ; welche Ceſſiones und Demo- 
litiones der «rft gemeldeten Pläge unb Veſtungen binnen ber in folgenden Articuln geſetzten Zeit geſche⸗ 
hen ſollen / nemlich vom Tag der ausgewechſelten Ratificationen dieſes geſchloſſenen Traccats. Die 
Schiffart und anderer Gebrauch dieſes Fluſſes foll denen Unterthanen beyderſeits / wie auch allen denjeni⸗ 
en / fo ſelbigen paſſtren / oder Schiffe und Waaren überführen wollen / gleich frey unb offen verbiciórn s 
gegen fell nicht erlaube ſeyn / dag einer oder der andere ſich unterfange / beſagten Slug anderwaͤrts bin 
uͤleiten / oder einiger maſſen gu verurſachen / daß —— unb Sciffart / und anderer Gebrauch difh- 
eultire und verkehrt wuͤrde vichweniger / daß jemand neue Gerechtigkeiten / Auflagen Zoll und Maut fts 
be und auffbringe / oder die alten vergröffere / die Schiffe anhalte an einem Ort mr als an dem andern 
aͤnden / allda ihre &adungen unb Waaren zu debarquiren/ oder andere dafür eínyundjmm ; Immaſ · 

dn es eines jeden eigener Freyheit und Willen e gefteller wird. . 


Beſagte Oerter / Schloͤſſer / Staͤdte und Beftungen ı Bryſach / Freyburg unb Kehl folen Gr. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. umb dem Reich mtt allen Ihren Rechten / Zugehärungen, Dependentien unb Diftri& wie andy 
mit aller ihrer Artillerte und Munttion / welche ſich / als Se, Aller⸗Chriſtlichſte Majeſt. ſieſwaͤhrenden dieſem 
Krieg eingenommen / daſelbſt befunden / nach Ausweiſung derer daruͤber verfertigten Inventarien / wieder 

gegeben / und ſonder Vorenthaltung noch Ausnahm / ohne etwas davon zurück qi behalten’ unverzͤglich / 
unverhinderlich und ohne eintzige Entſchuldigung denenjentgen / welche nach Auswechſelung der Ratifica- 
tionen von Syro Kaͤyſerl. Majeſt. allein / ober nad) Unterſcheid ber Derter von Ihro anb bem Reich bat» 
gu beſtellet unb tnfonberfeit dargn verorbner find / tmb deßwegen denen ju Raumung der Oerter denomi- 
nirten Sr Obriſten / Gubtrnatoren und Dfficiers Ihre Vollmachten vorgewieſen haben / abge 
trerten werden /alfo daß befagte Staͤdte / Schloͤſſer / Veſtungen und Oerter mic allenPrivilegien / Nutzbar⸗ 
keiten Einfommen und Genuß / auch allen dem / wag darunter nur begriffen iſt / in das Recht / wuͤrckli⸗ 
den Befig / aud) alle Gewalt unb Hoheit Ihrer Kaͤyſerl. Majeftär des Reichs unb bes Oeſterreichiſchen 
Hauſes wieder kommen / wie fie Ihnen vor diefem zugehoͤret haben und bißhero von bem Aller · Chriſilich⸗ 
ſten Koͤnig befeflen worden s. Welches alfo zu verfichen / bap Se. Aller⸗Chriſtliche Majeftär und die Cron 
Franckreich an beſagte Orte unb Sandfchafften gar fein Recht und Forderung haben / noch derfelben vore 
behalten ſeyn (ol. Es foll ando nichts gefordere werden wegen der auff die Veſtungs ⸗Wercke unb andere 
Öffeneliche oder priyatGebaͤu verwendeten Linfoffen 7 aud) foll die völlige Reftitution , welche innerhalb 
dreyſſig Tagen von ausgewechſelter Friedens-Rarification zu vollziehen (ft / wegen keinerley Lirfach koͤnnen 
auffgeſchoben werden 3 dergeſtalt / daß die Ftantzoͤſſche Beſatzungen mtt einander / ohne die Bürger unb 
Einswohner au molefliren / ober Ahnen einigen Schaden unb Mühe zu verurfachen / <ben fo wenig / ale de 
nal 
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Ben andern Linterehanen Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. oder des Reichs / unterm Vorwand der Schulden oder 
andern Anforderungen / fie mögen beſchaffen ſeyn / tote fie wollen/ausstefen. Es fol auch denen Fran ⸗ 
aöfifchen Trouppen nicht erlauber ſcyn / längere Zeit über beſagte Terminen (n benen wieder ju refticuiren 
Mie ac — ſo — riſtl. vy oer gr dr — be kur 
Winters Quartier oder andern t i machen / fondern follen obligirt ſeyn / 
den fanden obbefageer Sr. Majeft, su begeben, * 


Gleichmaͤſſig verſpriche Se. Aller⸗Chriſtl. Majeſt. auff Ihre Untoſten rafiren zu laſſen die gerad ge⸗ 
m Huͤnningen über gue Rechten unb in der Inſul des Rheins erbauete Veſtungs · Werte / wie auch die 
ín dieſem Begriff über den Rhein erbaute Brücke / unb folle ber Grund mir denen Gebaͤuen dem Hauß 
wieder gegeben werden. Ferner verſpricht Ste auch / das Sort Sellingen / ote tn ben Inſuln 
stotfchen befagsem ort Gelingen tib Fort Louys liche Wercke / aud) einen Theil ber Brücke / wel» 
che von befagrem Fort Sellingen biß an Fort Louys führer / abwerffen zu laſſen / und das Fort / fo ur Rech» 
ten des Rheins gerad gegen (Sort Louys tiber (ft angeleget worden / alfo daB fie nachgehends von keinem 
Theil wieder fönnen auff gebauet werden / unb (ft hier ebenfalls Grund und Boden mit den Gebaͤuen dem 
Hauß Baaden su reftiruiren ; Wliewohl darbey zu verſtehen / Daß das ort Louys nebft der Inſul in der 
Gewalt des Aller Chriſtlichſten Königs verbleiben follen. St. Aller· Chriſtlichſte Majeſtaͤt verſprechen 
imsgemein alle die Fores unb Retrenchements / Linien unb Brůcken wie fic im Ryßwicklſchen Frieden fpc- 
cificiret find und welche S, Majeſtaͤt nad) gedachtem Ryßwickiſchen Frieden haben bauen laſſen / auf 
ihre Koſien raſiren zu laſſen / es (ey (dngf des Rheins / oder Diffeirs des Fluſſes / ober in dem Rhein / oder 
anderſtwo in dem Reich und deſſen Landen / ohne sep eid wieder auffsurichten erlauber. 


Der le Chriſtlichſte König verpflichtet fid unb verfprídit/ das Schloß pu Bitſch mit allem Zuge» 
hör evacuiren zu lajfen / wie aid) dan Schloß zu Homburg / nachdem vorhero die Veſtungs · Wercke nie 
dergeriſſen worden damit fic nimmermehr wieder erbauet werden ; doch dergeflalten / bafi nichts deſtowe ⸗ 
niger befagte Schloͤſſer und die darinn begriffene Staͤdte Davon feinen Schaden leyden / fondern gaͤntzlich in 
ihrem Stand verbleiben. | 


X. 

Dreyſſig Tage nad Auswechſelung gegenwärtigen Friedens · Tractats fellen die oben benannte befe⸗ 
fate Pläge und Dexter / unb zwar fnégefamt alle diejenige, welche nach Inhalt dieſes und des Raſtattiſchen 
Frieden · Schluſſes / welcher fid) auff den Ryßwickiſchen gruͤndet / deſſen Articul vor (o gut als hlerlnnen mit 
begriffen follen gehalten / und gang genau / als wann fie von Wort ju Wort wiederholet worden waͤren / voli 
jogen werden / wieder abgetretten unb zuruͤck gegeben werden muͤſſen / in die Haͤnde derjenigen / welche hiezu 
von dem Kaͤyſer ober bem Reich / oder von andern Fuͤrſten ins beſondere / welche ſolche vetmoͤg des Ryßwi ⸗ 
ciſchen Friedens beſigen follen / mtt genugſamer Vollmacht und Gewalt werden verſehen ſeyn / uͤbergeben 
werden / ohne daß erlaubet ſey / das geringſte von denen Fortificatlonen / öffentlichen ober privat · Gebaͤuen / 
eingureiffen tmb gi verderben / obec das geringſte von dem Zuſtand / darinnen fie (ib jego befinden / ju oet 
ringern / nod etwas wegen der Untoſten / ble barauff oder bey deren Oclegenbett gemacht worden / u ſordern. 
Gs ſollen aud eben gue felbigen Zeit alle Archive unb Documenten / das iſt / alle gemeine cines jeden Orts 
und dergleichen Betreffenbe ſchrifftliche Berzeichnuffen / fie mögen num Ihro Känferl, Majeſt. oder denen 
Siteften und Ständen des Neichs / oder denen Städten unb Oertern gehören / welche Se, Aller Ehrifliiche 
fc Majeſt. verfpricht abzutretten / zuruͤck gegeben "a. 


Glelchwie das Abfehen und Willen des Aller-Chrifttichften Könige t(t fo ſchleunig als e£ ſeyn kan / die 
Bedingungen gegenwärtigen Qrractat zu volstehen/ alfo verfpriche Se. Majeſt. die Pläg und Oerter / gu 
welchen Sie (id) verſtanden / und zwar die vornehmſte innerhalb zwey Monaten / unb die geringere in Friſt 
eines Monats / con dem Tag der ausgewechſelten Ratificationgn zu rechnen / auf Ihre Koſten / wie bereits 
abgeredet worden / alſobald abbrechen unb ſchleiſſen dr tale. 


Staff diefes Friedens verfpriche auch Se. Aller · Chriſtlichſte Majeſt. niche nur Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. 
und bern Mei / wie auch des Heil. Reichs Clienten unb Vaſallen / beydes geiſillchen als weltlichen Stan 
des | nemíidh dem Herrn Chinfürften von Trier / dem Seren Churfuͤrſten von Pfalg / dem Herrn Hoch⸗ 
Teue ſchmeier / bem Seren Blſchoffen su Worms’ umb bem Hochloͤblichen Orden / bem Herrn Biſchoſſen 
zu Speyer / bem Hauß Wuͤttenberg / unb abfonderlich bem Herrn Hertzogen von Mompelgarden / beyden 
Baabiſchen Häufern/ unb überhaupt allen denjenigen / bie tn bem Ryßwickiſchen Frieden begriffen ſind / ob 
fie gleich hier nicht benennet werden / rs $änderı Scaͤdte / Oerter und Guͤter / welche durch letztern Krieg oder 
aus deſſen Anlaß durch Waffen / Co ion, oder auf andere bem Ryßwickiſchen Frieden jugegenlauffende 
Weiße eingenommen worden / ju reftituiren 3 Imgleichen alle Bedingungen und Clauſum des Ryßwickt⸗ 
ſchen Friedens / welche man durch gegenwaͤrtigen nicht ausdruͤcklich abgerhan unb zernichtet / unb woferne 
etwas ſeicher dem Ryßwicklſchen Frieden unvolliogen geblicben / eolltómimlid unb genan zu vollichen, 
Ehen alfo verſpricht Se. Aller · Chriſilichſte Majeſt. alle und jede im Ryßwickiſchen Frieden ben Herrn Ders 
gogen von Sorhringen betreffeube Articulen mir ehiſtem treulich zu exequiren / mit welchen deren völlige 
Macht und Kraft confirmiret wird. Symaleidben verfpredyen St. Känferl, Majeſt. und Roͤmiſche Reich 
alle Conditiones ind Glaufnín gemeldten Ryßwickiſchen Friedens, ble aus dieſem Frieden herrüßtende Ro- 
ftitutiones —— namentuch toad den Herrn Cardinalen Rhohan wegen des Bißihums Straßburg 
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So ertennet auch der flere etico ie König durch den vorhergehenden Tractat ble von Ihro Kaͤh⸗ 
(ett, Majeftär mit Confens des Heil. Roͤmiſchen Reiche, dem Braunſchweig ⸗ Hannoveriſchen Haufe atat 
bene Chur Wuͤrde / und will ſolches insfünfftige — efe. : 


Gleicherweiß da Ge. Kaͤyſerl. Majeſt. und bae 5). Römifche Reich Dero Verlangen / um Se. Aller⸗ 
Chriſtlichſte Majeſt. zu vergnügen’ besvigen/ und insfünffrige eine auffrichtige Freundſchafft und vollfoms 
mene Verſtaͤndnuß unterhalten wollen / als aud) Krafft def in dieſem Tractat erneuereen Ryßwickl en 

Frieden⸗ Schluffes geben Ste zu / daß die Stadt Landau nebft deren Zugehör / (o indenen Dörffern Nuße* — 
dorff / Danheim unb Queichhetm und deren Revenutn beftehen 7 gleichwie der König ſolche vor oum Krieg 
genoffen / Sr. Aller Chriſtlichſten Majeſt. beſeſtiget oe ' 


Woas das Hauß Bayern anlanger) fo find Se. Kaͤyſerl. Majeſt. und das Reich in Anſehung des all 
gemeinen Ruhſtands zufrieden / Daß vermöge dieſes Friedens der Herr Joſeph Clemens Erg ⸗ Biſchoff zu 
Toͤlln / und ber Herr Martmiltan Emanuel von Bayern / gaͤntzlich unb völlig in alle ihre Laͤnder Rang/Pre- 
rogativen / Regalien / Guͤter / Churfürftliche und andere Würden unb alle andere Rechte / wie Sie ſolche vor 
vergangenen Krieg genoffen oder haben koͤnnen / wieder eingefeger werden / famt demjenigen/ was vorhin sur 
Gre · Biſthum Coͤln und andereh unten benafmten Stiffrern/ oder zum Hauß Bayern entweder mitt/ oder 
unmittelbarer Weife gehöre. Deme sufolgefollen Ihnen auch alle Archiven / fhriffeliche Documenten/ alle 
Meublen / Edelgeſtein / Kleinodien und anderes Geraͤch tefe aud) Kriegs» Borrarh und Ammunitlon / fo 
in glaubwuͤrdigen Inventariis auffgezeichnet / ein und anderer Theil produciren wird / auffrichtig und redlich 
wieder heraus gegeben werden’ fo auch von allem bem gn verfiyen/toas auff Befehl Seiner Kaͤyſerl. Majeſt. 
tmb Seiner Vorfahren Glorwuͤrdigſten Andencken / (eit der Einnahme Bayern ⸗ Lands von Ihren palle 
ſten / Schloͤſſern / Staͤdten / Veſtungen / und allen andern Orthen / ſo Ihnen reftituiret werden, hinweg geführ 
rer worden / aufgenommen die Artillerie, / ſo denen benachbarten Ständen unb Städten gehoͤret und reſtitui- 
ttt worden / vor dasjenige aber / fo entweder abgangen / inandere Welſe veraͤndert oderfonft ſchwehr / in beni 
Stand / rote es ſonſt reſtituiret werden ſolte / zu erſetzen / foll nach billigen Preiß mir baarem Gold besahler 
werden / es fen dann daß auff andere Weiſe dieſe Sache vereiniget würde. Ferner folle der Ertz ⸗ Biſchoff 
von Ein in fein Gri ⸗Biſthum Coͤlln / Biſthum Regenſpurg / Lůteich / und fn der Probſtey Berchtolsgaden 
wieder eingefeger werden / aud) foll er abſonderlich Polleſſion nehmen von eem Biſthum Hildesheim / mie 
allen ſeinen Prærogativen / Gerechtigkeiten unb Gütern / welche zu gemeldtem Biſihum unb Kirchen gehoͤ⸗ 
ren / gleich wie ſie vor verfloſſenen Krieg von denen Jura Bifhoren ſelnen Vorfahrern und Kirchen 6o 
ſeſſen und beſeſſen werden koͤnnen / ohne daß einiger Proceſs over Prætenſion, fie fene oder werde noch movi⸗ 
ret / eon wem fie wolle / die gaͤntzliche Reſtitution verhindern köͤnne. Dannoch fo foll denen Ihr Recht um 
verworren blelben / fo einiges haben koͤnten / als welchen erlaube (ft / daſſelbige / wann die given Churfuͤrſten 
wiederum voͤllig refticuiret wordeny durch den Weg des Rechtens bey denen fm Roͤmiſchen Reich etablirten 
Gerichten zu ſuchen. Eben alfo ſollen aud) bas Dohm ⸗ Capitul und die Stände des Ertz ⸗Biſthums Coͤlln 
mie ben anderen Stiffternihre Privilegia behalten / wie ſolches (fre Unions-Vertraͤge und Conítitutionen 
mie ſich bringen. Weiters wegen der Stadt Bonn iſt beſchloſſen / daß su Friedens Zeiten gang feine Guar- 
nifon darinnen feyn 7 fondern die Stade durch die Bürger bewacht werden follı was abet die Erg Biſchoͤff ⸗ 
liche $etb-Gufirde, mb die Wache dero Pallaſts anlanger/fol wegen deren Anzahl mir Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. 
und dem Reich tranſigiret werden. Qu Kriegs Zeiten aber oder ey deſſelben bevorſichender Gefahr (otf 
Ihrer Kaͤyſerl. Majeftät und bern Reich frey ſtehen / ſo viel Beſatung in dieſe Stadt zu legen / als die Kriegs» 
Raifon erfordern wird / und denen Reichs ⸗· Geſenen gemáp iſt. yn Krafft dieſer gängtidhen Reſtitution (ellen 
obgedachte beyde Herren Brüder/fo aus dem Hauß Bayern entſproſſen / Allen Prætenſionen / Satisfactionen 
und Erfegungen aller Schäden welche fie wider Ihto Kqͤyſerl. Majeftaͤt bas Reich umb das Hauß Oeſter 
reich wegen dieſes lentern Kriegs begehren wolten / auff ewig su renuncüren gehalten ſeyn / alſo daß alle For⸗ 
derungen insgemein und jede iusbeſondere von num nnb allezeit vor null und nichtig su halten / doch bof 
dieſe gegenwaͤrtige Abſagung auff keinerley Weiſe dem atten Rechte und Pretenfionen/ welche vor dieſem 
Aegteren Krieg ihnen zukommen / etwas benehme / bo tm Gegentheil legtgemeldte Rechte via Jaris s verthaͤti ⸗ 
gen / ihnen beyden zugeſtanden wird / ohnt daß ihnen durch dieſe gaͤnzliche Wiedereinſeung ein nenes Recht 
que jemand guerfannt werde, Imglelchen follen auch alle gegen beyde Hrn. Hrn. Jofephum Clementem, 
tz Bifchoffensu Coͤlln 7 und Maximilianum Emanuelem , gefchehene oder noch fünffrigePretenfioneny 
Satisfa&ioneny und eintgerley Schadenloßhaltung wegen fegteren Kriegs gegen das Hauß Bayern ind obe 
gemeldte Erg ⸗ Biſthum / Biſthuͤmer und Probſteyen / ſie ruͤhren her von wem fie wollen? caſſret / umb eor null 
tnb nichtig jetzt und alleleit geachtet werden. Krafft dieſer völligen Reſtitution ſollen offigemeldte Herren 
Joſeph Clemens / Ertz ⸗ Biſchoff sii Coͤlln und Maxlmllian Emanuel eon Bayern Seiner Ränferl. Maj. 
Gehorſam leiſten / und gleich anderen Chur⸗ und Fuͤrſten trei verbleiben / und ſollen von Sr. Kaͤhſerl. Mai. - 
die Renovation btt Inveſtitut aller Churfuͤrſtenthuͤmer und Fuͤrſtenthuͤmer / Lehen / Tiul und Rechten / auff 
die von den Reichs · Geſaͤten vorgeſchrlebene Art und Zeit / begehten unb nehmen / und foll alles dasjenige/ (o 


waͤhrendem Krieg beyderſeits gegeneinander begangen Monet] ewig vergeffen ſeyn. 
XVI. 


Alle geiſtliche Civil-imb Militat· Bediente / weß Stands ſie auch ſeyn / welche einer oder der anderen 
Parthey gedienet / fo gar audi die / welche Unterthanen und 2Bofallen Seiner Kaͤyſerl. Majeſtaͤt dee Reichs? 
und des Hauſes Oeſterreich ſeyn / deßgleichen alle und jede des Hauſes Bayern’ und des Herrn Ertz ⸗ Biſchofi 
fen au Coͤlln Domeſtiquen ſollen gleichmaͤſſig (n &S«fig aller ihrer Guͤter / Chargen, Ehren⸗Aemter und 

* Wuͤrden / 


E 


, 


^ 


Baadiſcher Friede, _. 147 
Würden /wie fi: ſolche vor dem Krieg gehabt / wiederum eingefeger werden / und follen alle ihre ans Anlaß 
Diefes Kriegs veruͤbte Tharen burch eine BenerabAmnelie mie diefem ausdrücklichen Bediug in Bergefe . 
ſenheit gefkeller werden / daß eine gleichmaͤſſige Amncftie , aud) die zu dem Hauß Bayırn und Som Erge 
Biſchofſen zu Coͤlln gehörige Unterehanen / Bafallen und Miniſtern / oderDomeltiquen, welche währen, 
den dieſem Krieg Sr. Känferl. Majeftär dem Reich / unb dem Haufe Oeſterreich gediener/ gaͤnglich ger . 
nieſſen follen / und folglicy dieſer Urſachen halben 4n keinem einigen Stuͤck können beſchweret oder beun⸗ 
ruhiger werden. "o 


Soviel bít Zeit betrifft / in welcher die gängliche und in ben zwey vorhergehenden Articuln begriffene , 
Reftitution geſchehen foll / fo find ebenfalls die 30. Tage nad) ausgewechfelten Sriedens-Ratificationen 
gefent / welche wegen der Oerter / fo Ihro Känfert. Majeſt. und dem Reich / unb Sr. Ader-Chriffiichiten. 
Majeſt. reftituiret werden follen/ vorgeſchrieben worden / alfo / daß beyderley Reltituriones, mie aud) deß⸗ 
jenigen Theils / welcher von dem Hauß Bayern in den Niederlanden anjeno beſeſſen wird/ Ihro Kaͤyſerl. 
Majeſt, in gleicher Zeit gefchehen follen. rud 

11. 


Wann das Hauß Bayern / nadıdem 8 gänglich wird reltituiret ſeyn / etwas von feinen Laͤndern 8v 
gen andere vertauſchen wolte / (o will St. — — Majeſt. daran nicht hindern. 


Nachdem €x. Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt in Fayear unb qu Nutzen bed Durchlauchtlgſten Hauſes 
Defterreich alles bas an die General · Staaten der vereinigten Provintzien abgetretten / und nod) abtretten 
werden / was beſagte Se. Majeſt. oder Ihre Bunds ⸗ Genoſſen in denen ſogenannten Spanffchen Nieder⸗ 
landen / unb zwar fo beſeſſen / wie ſie vor dieſem der verſtorbene König CARL II. Krafft des Ryßwicklſchen 
Friedens inne gehabt / oder innen haben ſollen / als iſt auch Se. Koͤnigl. Majeſt. zufrieden? / daß Se. Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. von gedachten Spaniſchen Niederlanden Beſitz nehme / umb er ſowohl als auch (cine Nach⸗ 
kommen nach der in bem Hauß Oeſterreich eingeführten Succeffions-Sronung / derſelbigen volltoͤmmlich 
und in aller Ruh genteſſen möge / alſo daß bem Känfer feiner Macht mit gedachten General ⸗Staaten / ihre 

Barriere und die Herausgebung der oben bemeldten Oerter betreffend / nichts benommen. Doch ſolle der 
Koͤnig tn Preuſſen alles / fo er tn Ober ⸗Geldern beſitzet / nemlich bte Stadt Geldern / das Gouvernement / das 
Amt und Never ⸗ Amt von Geldern mit allen Zubehoͤrungen und Dependentien 7 ie nicht weniger die 
Aemter und Herrſchafften von Strahlen? Wachtendonck ı Midelaar / Waldeck; Aerıfeny Efferden und von. 
Weel / deßgleichen Racy und klein Klevelaar mir allen tren Zubehörungen und Depeudentien 5 defialc, — ^ 
ben follen dem Könige von Prenffen ble Amtmannſchafft von Krickebeck / wie audi das sand von Keſſel 
mít allen Ihren Zubehörungen und Dependentien unb insgemein alles dasjenige / was gedachtes Amt und 
Besteck in fich haͤlt one einzige Ausnahme / ausgenommen der einzigen Stadt Erkelens mic ihren Zube · 
börungen unb Dependentien / gemeldtem König / feinem Prinzen oder Princeffinnen 7 Erben und Madye 
folgen 7 mit allen Rechten / Prerogativen / &ínfünfften und Nunbarkeiten / unter allen Namen / wie man 
es nennen mag / auff bte Arc unb Weiß / mie foldbe das Hauß Deflerreich amb ing befondere der König in 
n Carolus IL, beſeſſen / body mir allen Beſchwerden und Berpfändungen ín dem Stande/ wie fie der 
König Garl beſeſſen / wobey die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion / inglelchem die Privilegien der Provinz ig 
(prem Stand erhalten werden. | Y e: | 
4 : ec - . v 
Und gleichwie uͤber die Laͤnder / Städte, Pläne unb Veſtungen 7. welche ber abgelebte Earl der Zweyte / 
Koͤnig in Spanien / jur Zeit feines Abſterbens beſeſſen + ber Aller ⸗Chriſtlichſte König / ſowohl vor Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſelbſten / als auch vor feine Printzen / Erben unb Nachfolger / fo gebohren / und noch gebohren werden 
moͤgen / been General ⸗Staaten / in Anſchung und Gewogenheit gegen das Hanf Oeſterreich / das Recht 
an die Stadt Menin / das fie gehabt oder haben tónnen / mit allen ihren Fortificauonen / (amt der Gegend 
Verge ; Item an die Stadr und Eiradell Dornick / mie bem Bezirck Tournefis , ohne fid) etwas deßzwe ⸗ 
gen / oder aif deren Dependentien/ Appertinentien / Zugehoͤrungen / Territorien / und mitincorporirtt 
Drte vorbehaiten zu haben / abatitetten ; Alſo verwilliget Se. Majeftät /. daß die Herren General · Staa ⸗ 
gender vereinigen Provinzien beſagte Staͤdte / Pläge / Bottmaͤſſigkeit / An» und Zugehoͤrungen / nebſt be 
nen incorporirten Sorten dem Kaͤhſer wieder einräumen / fo balo fit werden mit Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. 
wie (m vorhergehenden Articul gemelder / (id hierüber verglichen. / umb deren / fanit Yhren Erben und 
Nachfolgern / e&tlta / ruhig / und allezeit /fo qut als eic Spanifche Driederlande / welche dem verftorbenen 
König Carl dem Zweyten bey feinem Abflerben zuſtaͤndig geweſen / genteifen zu können ; welches doch da» 
fin muß verſtanden werden / daß befagee Wieder⸗Einraͤumung der Spaniſchen Niederlanden / Städte 
Plaͤtze und Beftungen / fo ber Aller AS brit dfe König cediret Dat / von denen Herren General» Staaten. 
nicht eher tónne geſchehen / ats nad) der Ratifications- Auswechſelung der Friedens · Tractaten / fo zwiſchen 
Ihro Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. bem Reich / unb der Aller Chriſtlichſten Majeflär errichter worden, t 
= Auch IR babe diefes su verſtehen daß St. Amand mtt feinen zugehörigen Stücken Ihro Aller⸗Chriſt⸗ 
lichſten Majeſtaͤt verbleiben / bocb aber mir diefem Beding / daß Ihr nicht verflarter werde / einige Veſtung 
oder Schleuſſen zu Mortagne auffaubauen / fie fur v Pini wie fie wollen, : 


Gleichermaſſen beſtaͤttiget der Aller⸗ Chriſtlichſte König dem Kaͤyſer und ben Hauß Defterreich sum 
beflen diejenige Liberlaffung/fo beſagte Majeflär (n Faveur gemeldten Hauſes denen Herren General⸗Staa⸗ 
sen der vereinfgren Niederlanden gethan / ſowohl vor fich ſelbſten / als vor die Pringen / feine Erben und 
Machfolger / ſie (ye gebohren oder werden einſt 83 und zwar wegen der Prætenſionen an Fuͤrnes 
A 0) 2 unb 


r 
4, N 


— ut befindlichen Pfer Gott Knocke; weiter Gb 
denen batinn $. — ort ; an den 

ten $00 unb Dixmuͤyde / famt feinen Dependenitn/ an der Stade Ypern und ihrer Caftdianey / Rouſſelaer 

mit den andern Dependentien mir eingerechnet / die beftchen follen in Poperingen/ ZBarnecon / Comines / 

Wardwick / und zwar dieſe drey legte Orthe / nur um fo weit / als fie auff ver Seiten der £46 gegen Ppern qu 

gelegen ſind / und was von Diefen Orthen / deren bier oben erwehnet wird / weiter dependirt / von melden 

tt die alfo bem Kaͤyſer / feinen Erben und Nachfolgern überlaffen werden / Ihre Aller⸗Chriſtl 


ichfte 
Mafeftär fid) niches vorbehaͤlt / fo fie anden xábren/splágen/ Schangen und Landſchafften / ober ach etnio. 


gen Dependentien und Pertinencien / zu · und angehörigen Stuͤcken haben / fondern verwilliger vielmehr 7 
baf die General · Staaten dieſelbe dem Hauß Defterreich unmiederrufflich und alleeit zu benusen unb qu 
genteffen d 1.fobald fie mir denenfelbigen wegen der Barriere werden überein fommery unb die Ras 
sificationen der cdens · Tractaten — ^ F dem Reich werden ausgewechſelt haben. 


S ——— PERIERE aoro der Deule an / den Strohm hinauffwaͤrts / ſrey blei⸗ 
— —— ————— andere Inmpoſten anzulegen, be 


Was (n dem zweyten Articul — — —— insgemeln beſchloſſen wor⸗ 
bey wird hier abſonderlich wiederholet / ſollen dahero alle Injurien unb Beleidigungen welche von beyden 
Theilen ſowohl in der That / und mit Worten / als auff eine andere Art / in verfloſſenem Krieg / von denen 
Unterthanen der Spaniſchen Niederlande unb der übrigen abgetrettenen umb wieder eingeraumten Plaͤtzen 
unb Landſchafften / wie auch Ihrer AllerChriſtlichſten Majeſtaͤt vorgefallen / in Vergeſſenheit geſetzet were 
Sf al(o daß feiner um deren e unb beunruhiget werden tónne unb 


Es follen Kraft gegenmwärelgen Tractats die — Ihrer Aller · Chriſtlichſten Majeſtaͤt und 
deren Niederlaͤndiſchen Provintzen und Oerter / ſo von Ihro Majeſt. abzutreten ſind / nach denen Geſetzen / 
Gewohnheiten unb Gebraͤuchen des Landes reiſen / kommen / bleiben / handthieren / wiederkommen / tractiren / 
unb nach ehrlicher Handels Leut Art handeln und wandeln / verfauffen/ vertauſchen / oder auff andere Weiſe 
alieniren / oder ſonſt über ihre Guͤter / Waaren / Mobilien und Immobilien / welche fie bin unb wieder befigeny 
oder beſitzen werden / diſponiren / und alle / es ſeyen Unterchanen oder feine, ſollen daſelbſt kaufſen koͤnnen / bet» 
geſtalt / daß niemahls die ande Permiffion oder Erlanbnuß / als nur gegentvártiger Friedens / Schluß / von ⸗ 
noͤthen ſey. Auch bleibe denen Unterthanin der Reciproce abgetretenen unb wieder eingeraumten Oerter 
und Herrſchaſſten / wie aud) allen Unterthanen der gemeldten Spaniſchen Niederlande frey / innerhalb et» 
ner Jahrs⸗Friſt ihre Wohnung anzuſtellen / too e$ bellebig / mir völliger Macht und Gewalt / ihre ſowohl lie 
gende als fahrende Güter nach Gefallen zu verfauffen oder ſonſt zu difponiren / ohne daß fie vor und nado ít» 
rem Abzug weder dire&é nod) indire&e verhindert werden folen. Letztlich ſoll infonderhett alles vorconfir- 
mirt gehalten/ und ewig obfervire werden/ was hinwieder ratione der Grangófifdben und Niederlaͤndiſchen 
Unterthanen von dem abgeſchafften Jure Albinagii in denen vorigen Pacificationen durch die Koͤnigliche 
Decrete und Edicta (fl ſtatuirt / oder bifhero durch b«n Gebrauch recipiret worden/ nicht anderſt / als wann 
daſſelbe hier exprefse referirt waͤre. — 


Eben dergleichen Vaſallen und Unterchanen beyder Seiten / ſowohl Geiſt · als Weltliche / Innungen / 
Gemeinde / Liniverfiräten und Collegia ſollen ihre Ehren, Würden unb Bencficia, welche fie vor «m Krieg 
genoſſen / wieder genieſſen / tele auch (n alle Rechte / fahrende unb liegende Guͤter Zinfen und Einkuͤnfften⸗/ 
welche Zeit des Kriegs unb deſſen Gelegenheit occupiret oder hinterhalten worden nebſt allen Gerechtigkei⸗ 
ten / Anforderungen und Erbſchafften / fo Ihnen and vom Anfang des Krieges sugefommen / von beyden 
Theilen wieder geſetzet werden: bod) alfo/ baf fit rotgen der Früchte unb Eintünfften/ fo fienadh der Occu- 
pation und Hinterhaltung 646 auff ven Tag der Raſtattiſchen Brieden Publication bekommen / nichts be⸗ 
gehren können. Woran nichespindern follen einige geſchehene Herſchenckung / Liberlaffung/ Declaration, 
Confifcation, Interlocution oder Endfpruch / fo wegen der Partheyen Ungehorſam und Halßſtartigkeit⸗ 
und da diefelben gehe geſchehen / weiche Sprüche und Lirrheil von keinen Kräften ſind und fo ges 
halten werden follen / als ob nicht geurtheilet unb der Spruch niche geſchehen (ey; unb (oll dieſen allen frey 
gelaffen feyn / ins Barterland imb Laͤnder / welche fie wegen des Kriegs verlaffen/ qu kehren / um ihre Guͤter 
und Renthen / denen Sefegen unb Gewohnheiten des Landes gemäß / entweder ſelbſt oder durch Verwalter 
zu genieſſen. Diefe Reftituriones erſtrecken fid) aud) auff die/ fo es mit einem oder bem andern jege Pacifici- 
verwen Theile gehalten nnb ſolchem gefolger/ bod) mir bem Beding / baf alle Sprüche, fo indenen Parla⸗ 
menten / Confeils und andern hohen und nkedern Gerichten und fonft (n gegenwärtigen Tractat nicht aute 
druͤcklich auffgehoben worden / ihren volltommenen Effe& gewinnen. Lind alic diejenige; welche Kraffe 
erſtbemeldter Spruͤche in ben Beſitz ihrer Herrſchafften und anderer Bürer gefeger- werden follen / —— 
manuteniref werden / welches doch denenjenigen Thellen / welche durch —* gefaͤllte Sencenget 
Gerichte fib lædiret beſinden / nicht zum Przjudig gereichen ſoll / als welche Ihre Sache ordentlich / ind 


Ihrem gehörigen Richter werden ausmachen fönnen A 
Wenn von einer ganzen Provintz der Niederlande / welche nachmahls Käyferl, Das 
jeſt. teile von oro 2er · Chriſilichſen Mafefl * befeffen wird Sic Cange iba Ee Steuern follen 


gesahle werden ; ſo iſt verglichen worden / bafi ein jeder Theil feine Quotam gahlenfoll / welche qu benennen / 
unb ale anders Strittig · und Schwuͤrigkeiten zu heben / ideae anti D in 
à e 
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fitt werben beſeſſen wirden 7 entweder ſchon entſtanden / oder aber in Volluehung dieſes Frledens auff eint 
gerley Weiſe noch entſtehen moͤchten / ſollen von — Thellen Commiſſarũ erfiefer werden / welcht dahin 
Allen Fleiß anwenden bap dfefe Sache ohne Def ^ er " bargu benennten Stade abgehandele werde. 


in denen Landſchaſften / Staͤdten und Oertern der Spaniſchen Niederlanden / welche der 
Aler · Thriſtlichſte König dem Käyfer cedirer / viele gelſtliche Beneficia tuͤchtigen euren von Sr. Aller 
Chriſtlichſten Majeh. gegeben worden / als follen diefelben denen jenfgen Befigern gelaffen werden; Gleich⸗ 
wie auch alles / was die Äpoſtolſſch⸗Catholiſch · und Roͤmiſche Reltgton Betrifft / fn dem Stand / wie es vor 
dem geweſen / unverändert erhalten werden ſoll / Imgleichen auch follen die Obrigkeiten / welche nicht 
anderft als Catholiſch fen koͤnnen / verbleiben / suförderft aber / daß alle Biſchoͤſſe / Capituln und Cloͤſter / 
Güter des Malıhefer Ordens / und die gantze Glerifen in alien ihten Kirchen Freyheiten / Immuniräreny / 
Mecheen / Przrogativen / und Ehrenftellen weiche fie mter denen Roͤrniſch · Catholiſchen vorher regierendere 
Köntgen genoſſen / erhalten / unb ſofern dieſe aus einiger Urſache / ſie ſehe wie fie wolle wertrieheh oder beraubt 
worden toáre/ wiederum eingeſent werden. $entlich ſollen alle und jede von ber Cleriſey / fo mir einigen geiſt⸗ 
lichen Gůͤtern / Commenthuren / Canontcaten / Wurden / Probfteyen und andern Benchcien verſehen ge» 
weſen / dieſelbe behalten / und deren nimmermehr beraubt werden / und alle diejenige Einfünfften / wie ſie vor 
dieſem Krieg beſeſſen / mit voͤlliget Gewalt dieſelbe zu adminiſtriren / ruhig genieſſen. Es ſollen auch die 
Beneficiaten ihre angewieſene Penſionen / ſie mögen entweder von dem Roͤmiſchen Hof ſelbſten / oder aber mue 
durch Breve, vor Anfang gegenwärtigen Kriegs / conferiret worden ſeyn / ohne daß man ſie / unter was fuͤr 
Prætext unb Urſach es auch immer geſchehen moͤge / n bringen koͤnne / genieſſen. 

XXV 


Es ſollen auch alle Inwohner der Staͤdte Dxrter unb Lande / welche St. AllerChriſtlichſte Majeſt. 
Inden Spaniſchen deiederianden abtritt / vermoͤge gegenwaͤrtigen Tractats / in bern Beſitz aller ihrer Privi= 
legien / Prærogativen / Gebraͤuchen / Befteynngen / Rechten / allgemeinen und beſonderen Bewilligungen / 
Chargen und erblichen Aemprern / in den nemlichen Ehrem Beſtallungen / Nutzen unb Befreyungen / wie 
fie felcbe unter Sr. Aller Chriſtlichſten Majeſt. genoſſen / gelaſſen unb gefdhiger werden, Welches hergegen 
mur cintzig und allein vondenen Communitaten und Inwohnern der Oerter / Städte unb Landen gu vera 
ſtehen die Se. Majeſt. gleich nach dem Ryßwickiſhen Frledens ſdeluß in Poſſeſſion gehabt / nicht aber von 
berijenfaen Plägen / Stadten imb Landern / welche der vernorbene SC ónfa in Spanten Carolus LL. vor feinen 
Tod befeſſen / als welche Communitaͤten und Inwohner beyihren Privilegien / Prærogativen / alten Ge⸗ 
braͤuchen / Exemtion, Rechten / allgemeinen un» beſondern Conceſſionen / Bedienungen und erblichen 
Aemptern / gleichwie fiegur Zeit des damahls abſterbenden hochſeligen Könige von Spanien ſolche genoſſen / 
gaͤntzlich zu conſerviren ſeyn. 

X 


ichemeniger (ollen bie geiſtllche mitidamb unmittelbare Bencficiets / welche dort einer und anderer 
Selten bey atgenmárrigun Krieg in denen Herrſchafften und Oertern / fo Ihnen dazumahl 8t 
veſen / tuͤchtigen Perfonen nad) der Regul der erſten Einſetzung und hierüber hergebracheen General-unb 
Special-Statuten / oder andern Canonifchen Paͤbſtlichen Berfügungen gemäß / vergeben worden / ihren je⸗ 
síaen Beñitzern / von denen tm vorhergehenden XXL Artienl gemeldet worden dergeflalt gelaffen werden / daß 
fie in threin Beſitz und techtmaͤſſigen Verwaltung‘ vole auch in Genieſſung der Gínfünffte nicht beunruhiget / 
hoch vahinden im einer noch der andern Urſache willen / es fe) vergangen oder gegenwärrigs nicht jur Rede 
(let / oder anff andere Art its Weiſe von nlemand koͤnnen und ſollen beunruhtget und moleftirt werden / 
doch daß fit das jenige verrichten / vas ihnen Aunt MIC Beneficigmobliegen, 


Ge follen andy Se. Känferl; und Aller · Chriſtlichſte Majeſt. Majeſt. binfüfro auff keinerley Weiſe 
den durch gegenwaͤrtiges Inſtrument bekraͤfftigten Frieden brechen die Waffen wieder emrciffa / noch 
viníae Feind faligkelten unter welcherley brætexces and) ſeyn moͤchte / begehen / hingegen mit allem Fleiß und 
SRebtícbfeit als wahrhaffte Freunde ſich dahin bemuͤhen wie dieſe beyderſeltige der ganzen Cbriftenett fo 
nárótae Freund ſchaffe je mehr unb mehr möge beſtaͤttiget unb erhalten werden. Und weil der AllerChriſt⸗ 
ichſt⸗ Köntg mtt Sr. Kaͤhferl. Majeſt. auffricheiglichverſoͤhnet fo verfpridot Sie / Seine Känferl. Majeſt. 
im friedſamen unb ruhigen Beſitz aller Länder unb Derter / welche Sie wuͤrcklich beſitzt / und ehemahls die 
Konige aus bcm Hauß Deflerreichbefeilen haben / ntdit gu Bennrubigen/ vemlich des Koͤnigreichs Neapolis / 
es Hernogthums Mayland / wie Seine Kaͤyſerl. Majeſt. es wuͤrcklich befigen / wie auch der Inſul umb 
Königreichs Sardinien mit anderen Häfen nnd P:ägen auff der Toſcaniſchen Kuͤſte / was Seine Kaͤyſerl. 
Majeft. wuͤrcklich beſiget / und vormahls btt Könige tn Spanien aus bcm Hauß Oeſterreich beſeſſen haben / 
mit allen Rechten / bte zu jentgemeldten Itallaͤniſchen Landen / welche Seine Kaͤyſerl. Majeſt befitzt / gehoͤren / 
auff gleiche Weiſe tole es ble Koͤnige von Spanien von Philippo 1. big anffben letzten verflorbenen König 
behalten. Weiters verfpricht Seine AllerChriſtlichſte Majeſt. und glbt fein Königliches Wort von fidy/ 
Seine Ränferl. Majeſt. und das Hauß Defterreich weder dire&té noch indire&é untt einigem Vorwand / 
wder auff einen Weg unb Weiſe / wie die aud) (enn koͤnnen / indergfeichen Poffeffion nkmahls zu befchweren 
oder gu beumtuhfgen/noc) derjenigen Poffeffion fid) entgegen qu ſegen / welche Se; Känferl, Majſeſt. und das 
Hanf Oeſterreich wuͤrcklich hat / oder haben fan / oder auch inskuͤnfftige durch Verabhandlung / Tractat / 
oder anderen rechrmäffigen unb vertraͤglichen Weg erlangen ſolce / doch dergeſtalt / daß die Nentralitaͤt von 

talten im geringſten nicht verunruhiget oder verletzet werde: Der Känfer verſpricht unb verſichert gleich⸗ 
alé/ die ermeldte Neutralitaͤt und die Ruhe von Sitaffen £m gerinaften nicht zu flören/ noch folglich um ef» 
niger Urfachen oder Gelegenheit willen / wie bie aud) ſeye / (p 2 su ergreiſſen / ſondern im u. 
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‚il nachzuleben / und auffs genauefte zu beobachten alle Berficherungen / welche Se. Kaͤyſerl. Majeſt. tn 
tun Qractat der Neutralltaͤten / der gu Utrecht den 14. Marcii (m Jahr 1713. geſchloſſen worden / auff 
fich genommen / welcher Tractat angefehen und gehalten werden foll / als toenn et hir wiederholet umb eine 
gerůcket worden wäre / und wird von Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. genau in acht genommen werden / wenn nut 
son dem andern Theil die Beobachtung gleichfalls gefchteher / und niemahlen angefochten und verletzet 
wird / fo verfpriche hoͤchſt erweldte Se. Känferl. Majeft, umb def willen einem jeden Fürften in Itallen 
feine Laͤnder und Herrſchafften / welche er wuͤrcklich In Beſitz hat ohne daß diefes jemandes St eren fönne 
nachthellig ſeyn / geruhlglich geníe(fen su laſſen. 

XXXI. 

Dame die Fuͤrſten und Herrſchafften von Italien ble Früchte des Frledens zwiſchen bem Kaͤyſer unb 
tun Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnlg genieſſen mögen / (o foll die Neutralitaͤt / note dielbe (m vorigen Articul ente 
falten / dafelbſt nicht allein auffs genaueſte in Obacht genommen werden / ſondern es ſoll aud) eine gute 
und ſchlennige Juſtitz durch Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. denen Em oder Bafallen vom Reich wegen ber ar» 
dern Pläne 7 $ánber unb Derter in Itallen / welche die Könige in Spanien vom Haufe Defterreich nicht 
Befehlen / und worauf ermeldre Fürften eine rechtmäfftge Anforderung haben / angedeyhen / nemlich bem 
Fuͤrſten von Gnaſtalla / Pico von Mirandola und dem Pringen von Eafliltone/ doc dergeftalt / daß e$ denn 
Srieden unb die Neutralitaͤt Itallens nicht ſchwaͤchen / nod) Gelegenheit zum neuen Krieg geben koͤnne. 


XXXII. 


Ob (dion Se. Kaͤyſerl. und Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt ſich hoͤchſtens angelegen ſeyn laffen den all» 
gemeinen Ruheſtand auff das ſchleunigſte su befórbern/ unb jtt dem Ende einen gewiſſen Termin diefes ge» 
genwärsige Friedens · Werck in volltommenen Stand su bringen / beſtimmet / nun aber erfahren daß der 
vorgefchriebene Termin nídyt zulaͤnglich (e) / die in bem XXXII, Articul des Raſtattiſchen Gríeben ent⸗ 
haltene / und zu diefem Congrefs beyderſeits remittirte Sachen gu examiniren und zu unterfuchen / als iſt 
befchloflen worden / daß beyden Theilen / welche in befagrem Articul benennet / Ihre Titul / Urſachen / unb 
Rechte von Ihro Kaͤyſerl. und Aller · Chriſtlichſten Majeſt. Majeſt. jedes an feinen Dre zu produciret bil⸗ 
ligſt zuzulaſſen; Dahingegen beyde Theile / wie es billig ſeyn wird / ihre Urſachen darzulegen verſprechen. 
Doch ſoll diefer Aufffchub die voͤllige Execution dieſes Friedens nicht aufffd)icben oder veraͤndern / noch qu 
EN XXXIII 


Gleichwie vermöge des Raftaͤttiſchen Sriedens alle Zeindfelig, und Gewaltthaͤtigkeit / fie mögen Na⸗ 
men haben / wie fie wollen / von Zeit des unterſchriebenen Sriedens / die Contributiones aber und Anforde 
rungen fomohl an Geld als Fourage vom Tag der ausgewechſelten Friedens, Ratificationen / mie nicht tot» 
nía« alle andere Auflagen / von tea vor Art fie aud) ſeyn mögen / welche bey Gelegenheit des legteren 
Krieges fowohl von Sehen Sr. Kaͤyſerl. Majeſt. als von Seiten Sr. Aller: Chriftiichften Majeſt. auff» 
gebürder worden / gänzlich aufhören / und-aus keiner andern Urſache oder Prætext, es (ep was «8 wolle - 
begehrer werden / alfo foll alles dasjenige / fo von idem Tag des rauificireen Raſtattiſchen Friedens ges 
gen den ausprücklichen Enthalt des XXXV. Artickels gemeldeten Friedens von beyderſeits Unterthanen abe 
genommen worden /denenjenigen / welche mit genugfamen Verſicherungen / fo dieſe Sache betreffen / wer⸗ 
den verfehen feyn / ohne Bersug treulich wieder reltituiret werden / toe and) die Geiſſeln / die diefer ober att» 
derer Lirfache wegen gegeben oder abgeführet worden / follen ohne Rantzion in ihr Barterland frey entlaſſen 
werden / was aber an Contriburionen von beyden heilen bif zu der indem Raſtattiſchen Frieden beſtlmm⸗ 
ten Zeit ned) zu bezahlen uͤbrig / das foll in Zeie 3. Monaten von bem Tag be ausgemechfelten gegenwaͤr⸗ 
tigen Friedeng » racraté abbesahler werden / doch alfo / daß / wann nur eine gnuofame Berficherung 
gu zahlen beftallie / gegen die langfame Zahler in den gefegten 3. Monasen man mit der Exequirung nídyt 

' gerführen könne, Alle Gefangene ſowohl Militar- als Givil-Standes / welche hie und da in (ore Freyhelt 
nod) nicht geſetzet gefunden merden / follen alfebalden ofne Rangton loßgelaffen werden / und ihnen die 
Freyheit vorbehalten ſeyn / ſich hin zu begeben / wohin fie wollen. Auch folle die Kriegs» Voͤlcker / 
welche Kraffe des XXXV. erflgemeldten Arciculs. 1 5. Tag nad) radficirten Raſtattiſchen Frieden aus des 
nen nicht befeſtigten Oertern in beyder Theile eigenthuͤmliche Landſchafften hätten folle abgefuͤhret werdeny 
100 noch «ttvan wider 2Xerfoffen diefe noch nicht abgeführer worden waͤren / alsbalden und ohne weiteren 
Verzug / damit deſto ehender beyder Theile Unterthanen die füfle Friedens: Srüchee in fid) felbft gentefere 
koͤnnen / abgeführer werden/gleihisie Se. Känferl. Majeſt. Ihre und des Reichs Voͤlcker aus denen fn dena 
Ertz ⸗· Bißthum Coͤlln unb Bayern gelegenen unbefefttgren Oertern haben ausmardhiren laſſen / oder fo nodj 
einige darinnen wären’ davor forgen follen/ daß felbige auffs chefte Ihren Ausmardy nehmen. Im uͤbri⸗ 
‚gen aber foll die Reltitution der jegt gemeldren Provintzen und Oerter nad) der In dem XV. XVI. XVII. 
unb XIIX. Articul vorgeſchriebenen Weife und Zeic beſtimmet bleiben, uL 
dii. XXXIV. A 

Glelch nach unterſchriebenem Srieden follen zwiſchen Sr. Käyferl. Majeſtaͤt / des Reichs / unb Sr: 
Aller Chriſtlichſten Majeſtaͤt Unterthanen die feit waͤhrendem Krieg verbotten geweſene Commercia, in die 
Freyheit / bte fie vor dem Krieg gehabt / wieder eingefege (en / und alle und jede von beyden Theilen / abſon⸗ 
derlich der Reichs unb See Städte Bürger und Einwohner / voͤllge Sicherheit / die alte Gerechtigkeit / Frey⸗ 
Briten; Privilegien unb Nutxbarkeiten / welche fie durch ſonderbahre Tractaten unb altes Herkommen / qu 
Waſſer und zu Land genleſſen / unb fol hierinn keiner fernern Unterredung nad) dem ratilicirten Frieden 
vonnoͤthen ſeyn. | 

XXXV. Alles/ 
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Alles / was durch dieſen Frieden geſchloſſen / fol gelten immer beſtaͤndig ſeyn / gehalten und vollzogen 
werden / daran nichts hindern / ſondern abgerhan und vernicht·;t ſeyn / was jemahls widriges kan geglaubt / 
eoretbradit und erfonnen werden / ob es gleich ſolche Dinge waͤren daß fie einer genauern und weitlaͤuff· 
tigen Meldung vonndchen haͤtten / oder deren Abrogation und Zernichtung dem Anfehen nach unfräfftig 
und null koͤnte genennet werden. — 


Go ſollen auch dieſem Frieden diejenige / welche nodi innerhalb ſechs Monaten nach ausgewechſelten 
Ratificationen von einem und bem andern heil durch einhelllgze Bewilligung benennet werden / 
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Es verſprechen biyder Thelle refpetive Extraordinaire Abgeſandten und Plenipotentiarii, daß der 
Frieder fo auff dieſe Art unb Weiſe gefchloffen / von Gr. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt bem Reh / und Sr; Ale . 
Ebriſtlichſten Dojekär nach der orm und Richtſchnur 7 tote es hier auch beyden Theilen beliebet / werde 
rauhabirt werden’ und da (ie fid) wollen dahin ohnfehlbar bemühen / daß die (olenne Ratifications- In- 
ftrumenta fnnerfjafb ſechs Ronaten von bm Tage der Linserfehrelbung anzurechnen / oder aud ehender / 
ſo es ſeyn kan / beyderſelts ausgewechſelt werden ſollen. 

XXXVIII. 


Wellen endlich Gt. Kaͤyſerl. Majeftät / Krafft des unter dem Chur ·Mayngziſchen Cangley / Siegel 
vom 23. Aprilis lauffenden Jahrs denen Herren Franoͤſiſchen Abgeſandten exttadirten Concluſi, eon bt 
nen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und SReidyé-Gotánben gebührender maſſen erſuchet werden / (n gedadhrer Chur⸗ 

Fuͤrſten unb Stände Namen durch Seine Känferliche Geſandtſchafft su tractiten; als haben for 

bie Känferliche als Koͤniguche Abgefandten Im Namen obbemeldier Churfuͤrſten / Fürften und Staͤn⸗ 

bx gegenwaͤriiges Frledens · Inſtrument gu Urtund unb groͤſſerer Bekraͤſſtigung alles deſſen was darinnen 

entjaíten / mit eigenen Namen unterſchrieben und mit ihren Pittſchafften beftáccfen wollen / umb verfpres 

chen die gebůhrende Ratification auff die Weiſe / tole man einig worden? gu extradiren : Schliehlich fol 

alle gegen diefen Friedens » Tractar fid «toan «tíanete Proteſtation als null und nichtig angefchen unb 
von niemanden angenommen werden. 


So geſchloſſen zu Baaden in Ergau / dn 
7. Septembr. Anno 1714. 


(L.S.) Eugenius à Sabaudia. | (L.S.) Marechal Duc de Villars, 
(L.S.) Pet. Comes àGoes. (L.S.) Comes de Luc. 
(L.S.) Joh. Frid. Comes à Seilern. (L.S.) ComesSt. Conteft, 





Abſonderlicher Artickel. 


| Ndem einige won denen Tituln 7 welche Se. Känferl, Majeſt. ſowohl in ihren Vollmachten / als 
auch (rt Eingang gegenwaͤrtigen Tractats 7 fo heut dato fol unterſchrieben werden / gebraucher / 
eon Seiner Äller · Ehriſtlichſten Majeflät nicht agnofcirer werden koͤnnen / fo iſt durch Diefen be⸗ 
ſondern Articul und vor dem unrerſchriebenen Tractat verglichen worden / daß nemlich die Titul / ſo man 
ín diefem oder in dem Raſtaͤdtiſchen Girícben von einem oder bem andern Theil gebrauchet / oder von be» 
den ellen außgelaſſen worden / fein Recht geben / und folglich keinem von. beyden tractirenden Par⸗ 
theyen sum Prajudiz gerelchen / und Diefer Articel eben diejenige Krafft Haben fol/als mann «r von Wort 
qu QiBort dem driedens · Tractat einverlelbet wär. 


Geſchehen zu Baaden tm Ergau / dent 
7, Septembr. Anno 1714. 


"^ (L4S.) Eugenius von Savoyen. | (L.S.) Le Marefchal, Duc de Villars. 


L.S.) Perrus Graf von Goes. (L.S.) Le Comre duLuc, 
,1 (s) Joh. Fricderich Graf von Sellern. (L.S,) De Batberie, de St. Conteſt. 
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1. 
Känferliche Vollmacht. 


(33r Carl der VÍ. von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / su allen Qeiten Mehrer des 
e) (& Reichs, König in Germanien / Caſtilien / Arragonien / Ledn / beeder Sicilien Serufalem/ Hure 
R garn / Boͤhmen / Dalmatien / Croatien / Sclavonien / Navarra’ Granata / €oletto / Valencia / 
Gallice; / Majorca / Sevillen / Sardinien’ Corduba / Corſica / Murcla 7 Gien / Algarbien / 

Algester/ Gibraltar / ber Canariſch⸗ und Indiſchen Inſulen / wie auch des veſten Landes und offenbahren 
Meers / Gg ⸗ Hernog tn Oeſterreich / Hernog an Burgund / Braband / Mayland / Steyer / Caͤrnthen / Crain / 
Umburg / uͤtzenburg / Geldern / Wuͤrtemberg / Ober ⸗ und Mieder-Schlefien / Calabrien / Athen / Neoparrlen / 
Fuͤrſt in Schwaben / Gatalonten und Afurien Marggraf des Heil. Roͤmiſchen Reichs zu Burgau / Maͤh⸗ 


ren / Ober⸗ und Nieder⸗Laußnitz / Graf ju Habſpurg / Flandern / Tyrol / Pfird / Kyburg / Goͤrt / unb Q(rtoté/ 
Marggraf u Oreſtani / Graf ju Goctan / Namur / Rouſſilton / nb Cerltanten + St der Weridifdun 


Marck / zu Portenan / Bißcaya / Mo ina / Salin / Tripolis und Mecheln ac. ıc. - 
Thum fund und gu wiſſen: als n von eden / welche fid) die gemelne Wolſarth wohl zu Hertzen 
haben gehen laſſen / vorſtellig gemachet worden / daß den Frieden zwiſchen Uns und dem Reich an cínemy 
und dem Durchlaͤuchtigſt⸗ und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten / Herrn Ludwig / AllerChriſtlichſten Sóng von 
Franckreich / am andern Theil / wlederum herzuſtellen / dienlich waͤre / ann deßwegen mie dem oberſten Ge⸗ 
neral der Frantoͤſiſchen Armee (Tit.) von Villars, fo hierzu mie Authoritát unb Vollmacht nothwendig vere 
ſehen / gehandelt würde: Und wir / obſchon die Friedens · Tractaten gu Utrecht / aus aller Orthen bekandten 
Urſachen / neulichſt unterbrochen worden / nichts deſtoweniger mit dem Reich unter billigen Bedingungen 
einen Frieden einzugehen / und nichtes / was darzu dienlich ſeyn koͤnte / gu unterlaſſen / annoch bereit findy und 
o wir ſchon / dag man vorhero mit dem Roͤmiſchen Reich wegen derglelchen Befehle / zu communiciren 
habe / berathſchlaget und erkant / damit forhanem heilſamen Werck Fein Riffſchub gegeben werde / länger de 
wegen zu cundiren/ nicht davor gehalten / fonbern in den Durchlaͤuchtigſten Eugenium, Zürften von 5a 
voyen unb Piemont / Ritter des güldenen Vellus / unfern Kaͤyſerl. geheimen Rach / Kriegs · Hoſ ⸗ Raths⸗ 
Præſidenten / General⸗Lieutenant / des Seil. Reichs Feld⸗Marſchauen / wie aud) unſern nabh-anverwands 
sen und gelfeteten Fuͤrſten / auf deſſen Treue Kingheit und fonderbahre Erfahrenheit / die Sachen gu tracti 
ten wir unfer Vertrauen geſetzet / umo ſelben gu ebenge> ı Dtem Ende/ gu unſerm auſſerordentlichem Geſand⸗ 
ten verordnet / wie wir dann krafft dieſes verordnen / ihme vollto mmene Macht / mit oben genandtem hochnen 
General der Frantzoͤſi hen Armee / (Tic ) eon Villars / alles / was qu Befoͤrderung des aͤrledens dienet/ zu 
tractíren/ gu handlen / ju ſchlieſſen und gu unterheichnen / geben und verleihen, und bey umſerm Kaͤhſerl. Wort 
verſprechen / daß Wir dasjenige / was eon ermeldtem Pringen Eugenio gehandelt / traccirzt/ geſckloſſen / und 
figniret werden wird / genehm unb wohl / weft und aud) beftändig erkennen und halten wollen Deſſen zu Ur⸗ 


- fund unb Bekraͤfftigung haben Wir gegenwaͤrtiges mit Unferer elgenen Sand unterſchri benes / mi Lin 


fem Kaͤhlerl. Infiegel beſtaͤttigen laſſen. Welches gegeben in Unſerer abc Wien den ſechzehenden Mo⸗ 
naihs Decembris, tm Jaur Eintauſend Stebenhundert und drepseben / Unſerer Reiche des Roͤmiſchen 
(m brit / des Spaniſchen (m Eileen / des Hungariſch und Boͤhelmiſchen aber gleichfals tm brítren 


Unterſchrieben ac. : : 
Carolus. . | | E | 
. Vc Frid. Carl, Graf pon Schoͤnborn. 


Auf Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. eigenen Befehl 
Peter Joſeph Dollberg. 
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| hn ne 
Känferliche Vollmacht. 


SR yr Garf ber VI. von GOttes Gnaden / erwaͤhltet Roͤmiſcher Kaͤhfer / nt allen Deren Mehrer des 

IR Reiche, Koͤnig in Germanien / Caſtilien / Arragonlen / $con/ beeder —— er Hun⸗ 

garn / Boͤhmen / Dalmatien / Croatlen / Sclavonen / Navarra, Granata / Toletto / Valencia / 

Gallleſen / Mojorra / Sevillen / Sardinien / Corduba / Corſtea / Murcia, Glen / Algarbien / 

Algesier/ Gldraltar / der Canariſch und Indiſchen Inſulen / teft aud) des veſten Landes unb offenbahren 

Meers / tg ⸗Hertog zu Oeſterreich / Herzog su Burgund Braband / Nayland/ Sceyer / Caͤrnthen / Crain / 

Umburg / ruͤgenburg / Geldern, Wuͤrtemberg / Ober / und Nieder · Schleſien / Calabrien / Athen / Neopatrien / 

Fuͤrſt in Schwaben / Gatatonten unb Afturten, Marggraf des Heil. Roͤmiſchen Reichs qu Burgan / Maͤh⸗ 

ten/ Ober/⸗und Nieddet · Laußnitz Graf su Habſpurg / Flandern’ Tyrol / Pfird / Kyburg / Goͤrtz / und Artois / 

fitarggraf zu Oreſtant / Graf ji Gocian / Namury Rouſſilion / unb Ceritanlen / Herr der Wendiſchen 
Marc ju Portenau / Bigcaya / Molina / Salin / Tripolis und Mechein x. ic. 

Thun kund unb betennen / daß als (n dem wiſchen Vins unb dem Dinchlauchetgſten ut Groß: 

di ] . 4 tig⸗ 
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macht igſten Jurſten ec tubtela] Aler· Chriſtlichen König in Staticividy / am ſechſten Tag Mattii die, 
lauffenden Jahts pu Raſtatt geſchloſſenen Srieden gefege worden / baf die Bedingniſſe des gemeldten 

riebend / und was ferher dahin gehoͤret / mit Zuzichung des Heil. Roͤm. Reichs / und Beobachtung der La⸗ 
imiſchen Sprache / auch Gebrauch anderer Reichs⸗ Nochwendigkeiten / in einen folennen Tractat gebracht / 
And zu ſolchem Ende ein Congrels in der Schweig angeſtellet werden ſolle / auch ſodanm man chend, 
wegen ber Stadt Banden m Ergau beyderſeits fidy verglichen und nun aud Uns des Heil, Kim. Reichs: 
Shurfürften, Fürften und Stände gebuͤhrend erfudyet/ Daß Wir Lluferer Geſandtſchafft / welche Wir dahin 
abſchicken moͤchten / zugleich (re Stelle dabey zu vertretten / aufftragen moͤchten: Wir) indem Wir die 
Bolztehung eines fo wichtigen Wercks ernſilich begehren / und Uns auff des Durchlaͤuchtigen Printzen 
Eugenii von Savoyen unb Piemonw Rutern des Güldenen Vlieſſes / Unſers Kaͤyſerl. Staats⸗Raͤths / 
Hof · Kriege: Raths · Præſicenten / General · teutenanten/ des Heil. Reichs Feld ⸗Marſchallen / Unſers Vet⸗ 
ters umb lieben Fuͤrſten tie auch der Wohlgebohrnen / Unſers lieben Getreuen / Petri / Grafen von Goes in 
Karisberg / Unſers Kaͤyſerl. wuͤrckllchen geheimen Raths / Caͤmmerers / unb Land ⸗ Hauptmanns in Caͤrn⸗ 
then / und Johann Friederichs / Grafen von Seilern und Aſpang / Hoſ ⸗Raths / und Unſerer Oeſterrelcht ⸗ 
fen Candieh Alleſſoris, Treue / Erſahrenheit und Klugheit vollkommen verlaſſen / ernennet / erwaͤhlet und 
befketer haben / wie Wir fie bann gegenwaͤrtig ernennen / errwählen und beftellen zu Unſern Extraordinaire 
Befandten und Pleniporentiarien/ und tragen ihnen auff / daß fie über ale Sachen / welche zu dem erſt⸗ 
gemeldten Trattat gehören? mit Sr Rönigl. Aller · Chrifilichſten Majeſtaͤt in Franckreich Orfanbten und 
Sewollmächrigeen / wann fie mie gnuſamer Vollmacht werden verſehen ſeyn / conferiren und fid) verglel⸗ 
chen moͤgen. Geben auch hiemit denen oben genannten Unſern Extraordinairen Abgeſandten und Gevoll⸗ 
machtigten / eneweder allen dreyen insgeſamt / ober zweyen von ihnen / wenn der dritte abweſend / oder ande⸗ 
ttc geſtalt verbinbert werden ſoite oder auch ihrer einem allein und ins befondere / wenn die übrige zwey 
auff gleiche Weiſe abweſend oder verhindert wuͤrden / volltommene und abfolure Gewalt ſamt aller Hoheit 
und Bol mache / fo hierzu vonnoͤthen / den erwehnten folennen Tractat vor Uns und dem Reich / in Unſerm 
und deſſelben Namen einzugehen / unb gu unterzeichnen / auch alle Inftrumenta , welche zu ſolchem Ende 
toͤnnen erfordert werden / zu verfertigen / zu expediren / auszuhaͤndigen / und fo gat uͤberhaupt zu handeln / 
gu berſprechen / zuzuſagen / zu ſchlieſſen / zu unterzeichnen die Acta, Declarationes, getroffene Vertraͤge 
uusgunsechfeln / und alles andere / toad zu gemeldtem Tractat gehoͤren mag / eben fo frey und unumſchrenckt 
zu verrichten / als wenn Wir ſelbſt gegenwaͤrtig es gethan haͤtten / oder thun koͤnnen / 0 es gleich einer be 
Yichern ober ausdruͤcklichern Vollmacht / als bierinnen enthalten fft / noͤthig zu ſeyn ſcheinen moͤchte. Wie 
veſprechen uͤber bif bey Linfern Känferl: und Koͤnigl. Worten / umb (tm Namen des Reichs / bap Wir af 
Yes dasjenige / was durch eorbenannte Unſere Extraordinaire Geſandten und Gevollmaͤchtigte entweder (fs 
sur btc) inẽgeſamt / ober (rer zwey / wenn Der Dritte abweſend / oder anderer geftalt verhindert würde / oder 
mudo ihrer einem / ba die übrige zwey abweſend ober verhindert fepn / gehandele 7 geſchloſſen / befiegelt / aus» 

händfger und ausgewechſelt worden / genehm / ſeſt / ſteiff und unverbruͤchlich halten wollen. Verbinden 
Alns auch in vorgedachtem Namen hierdurch gegenwärtig / Unſete Ratificarions-Diplomata fn gehoͤriger 
&nb folenner Form / umb binnen der Quit / wie verglichen werden wird / ausfertigen zu laſſen. Zu Be⸗ 
glaubigung und Beſtaͤrckung deſſen haben Wir gegenwaͤttiges mit Unſerer Sand unterſchrieben / unb mie 
Unferm Känferl. Inſiegel befräfftigen laſſen. So geſchehen in Unferer Stade Wien / am ſechs und zwan⸗ 
nigſten Tag des Monats Aprilis , tm Jahr des HErrn / Taufend 7 ficbenfunbert anb vlerzehen 7 Unſerer 
Sieldyc 1be S ómtidpen im dritten / des Hiſpaniſchen im eilfften des Hungariſchen unb Boͤhmiſchen abet 
$m etate Jahre: 


atl, "X. 
$ Vt. Fried. Karlı Graf von Schönborn, 
AdMandatümSacrz Cæſareæ Majeftads 


proprium. 


* 






Petrüs jofephus ibelbertf: 


— — 
Neichs Gutachten, in eel MR Sram on 


Aie der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majeſt. Unſers allergnädtgften Herrn ft cegenwaͤreiger Reiche: Der⸗ 
ſammlung gevollmaͤchtigten hoͤchſt· anſehnlichen Herrn Principal -Commifficii Fuͤrſt Maximi⸗ 
N Ian Garls zu göwenftein Wertheim c. Hochfuͤrſtl. Gnaden / unterm 24. und 3 1; Martii / dann 

9. ip. tl dueſes Jahrs ertheilet / diclirt / und durch ordentlichen Vortrag tn behoͤrige Berathſchla ⸗ 
aung geftelten Kaͤyſerl. Commiflions-Decrets und ihren Beylagen hat man aus deren Inhalt nebft dem 
Diergang der den 6. paffato qi Raſtadt unterzeichneten / und vot Ihto Kaͤyſerl. Majeſt. vorlaͤuffig ratificir- 
ten Friedens · Handlung / unter andern hauptſaͤchlich vernommen / welchirgeſtalten erſt aller hoͤchſt · gemeldt⸗ 
ro Känfer. Majeſt. von Churfuͤrſten / Furſten und Ständen des Reiche ben thnen freygeſtellten Ent⸗ 
aliergnáblgf an vernehmen verlangen / ob iid Tom von Reichs wegen iu - bevor⸗ 
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ſtehenden Haupt ⸗Friedens Tractaten die Bollmache iu geben / ober aber die bereits Anno 1709. vorgewe· 
ftne enge Reichs» Deputation vorgehen laſſen wollt | erwählet worden ? Se tft einhellig in allen dreyen 
Keichs, Collegüs das Beſte gu ſeyn dafılr gehalten und gefdyloffen worden / Sr. Käyferl, Majeſt. nebfl 
sorgängig erflareenden alerunterehäntaften Dawds für bero gu Errettung deffelben jederzeht beyelaren 
Kei te Bärterlichen Vorforge umb recht Känferl. Großmuth unb Standhafftigkeit / als wordurch das 
werthe Barterland bey feiner Confifténs, Hoch · und Fteyheit erhalten worden allerunterthaͤnigſt qu bitten / 
nb genugfam y wie hiemit geſchiehet / zu bevollmädhtigen / bey ber nedſt vorſeyenden lolennen Friedens⸗ 
— auff die zu Raſtadt den 6. Martii juͤngſthin zwiſchen deroſelben und der Cron Franckreich ver⸗ 
glidyene Conditionen den Frieden anch don wegen und im Namen dis geſamten Reichs gu tractíren und zu 
fehlieffenv auch fonften alle dasjenige gu thun und zu 6eobadyren / was gu des gefamten Roͤm. Reichs Wohle 
fahrt unb eines jeden Standes Ins beſondere Confolation und Sicherheit nod ferner gu erhalten moͤglich 
fon wird. Geſtalten dann zu mehr allerhoͤchſt · gemeldt · Ihro Känferl- Majeſt. Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Siande des Reichs das beſt andige allerımterthäntgfle Vertrauen fegendaß dieſelbe Ihres allerhoͤchſten Orts 
nídré werden erwinden laſſen. Womit hoͤchſtgedachſt Känferl. Herren Principal - Commiſſarü Hoch⸗ 
fürftt. Gnaden der Thurfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände anweſende Rärhe, Bottſchafften und Geſandte (id) 
beſten Fleiſſes und gestemend empfehlen. Signatum Augſpurg / den 4. Maji 1714. 


Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 
(L.S) 





P. S . 
> Uch haben fid) die Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände 
des Reichs bey dem LI. Articul des Kaftadrifchen Friedens ⸗Tractats die ſuchende Erläuterung 
und fonften aus den Religions: ub Weftphätifchen Frieden aud) andern Reiche, Handlungen und 
Adis publicis habendes Recht / auch eines jeden Stande dis Reiche Befuͤgnuß und Norhdurffe vorbehal ⸗ 
gen / welches ble Catholiſche Churſuͤrſten / Fuͤrſten und Stände tn fo weit angenommen / als es denen / nach 
bun Wafiphaͤ iſchen Frie den errichteten Friedens⸗ Tractaren unb ber Catholiſchen dabey habenden Rechten 
und Vefaͤgniſſen / wodurch jedoch die Augſpurgiſche Conleſſions· Verwandte denen Catholiſchen nichts cir 
geſtanden / dieſe aber hierdurch ſich aud. nichts begeben / ſondern obigen Vorbehalt nochmahlen anhero 
Diederholet haben wollen. Allermaſſen auch Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. in Eingangs erwehnten dero Com- 
miffions Decret vom 24. Martil zu erkennen geben / wie es deroſelben unmoͤglich geweſen / ben ber Ra⸗ 
ſtadter Friedens Handlung nad) der ſonſtlgen Erforderniß unb der dabey von Anfang gehabren Abſicht ſich 
ordeneltch mit dem geſamten Reich zu vernehmen. In bern Il. ſeparaten freícuf aber dieſes Tractats ex- 
reffe bedungen / weilen ble gegenwaͤrtige Umbſtaͤnde Ihro Känfer, Majeſtaͤt nice Zeit gegoͤnnet / fut» 
für Sürften unb Stände des Reiche über Die Frledens Conditiones jii confuliren/ und deren Confens 
darüber einzuholen ſolckes niche als ein Erempel angeführer / ned) jur Confequenz gesogen werden / oder 
jemanden / wer ber auch ſeye / prejudicirlich fepn ſolte. So ſer man an Seiten bes Reiche vollfommen 
derſichert unb übergeuget / bag Se. Känferl. Majeſt. demfelben bey dieſem gangen Verlauff den aeringften 
Nachtheil supufügen nicht im Stun gehabt / wie bey Diefem wichtigen QBercf von KA. fertber Majeſt. ge⸗ 
brauchte Vorſicht / aud) gethane Erk aͤrung und Verſicherung demfelben ju fonderbahrer Confolation ges 
relchet / unb auff ſothanes Kaͤyſerl. ollergnädigftes Wort (id) verlaffen / biemit / daß ex forma Reipubl. 
Weltph. und andern Reichs Grund ⸗Geſenen denen Ständen des Reichs bey Friedens Handlung zuſte⸗ 
Jus fuffragii auff ale fünffttge ZAle ex abundancd mie gestemender allerunserthäntgften Submif- 
fion verwahret haben tvolle, Sonſten wären Ihro Kaͤyſerl. Majeft- auch (mie hiemit geſchlehet) aller⸗ 
unterchaͤnigſt zu erfuchen / Sie allergnaͤdigſt geruhen moͤchten / zu vermitteln / daß wider den Raſtadter 
bené/Qractat feine Contributiones und andere Kriegs» Forderungen eingerrichen / das von denen - 
Reichs » Unrerthanen aber Gmpfangene wieder erſtattet werden möge. Und felle dieſes Poft Scriptum 
alles, feines Inhalts nídyt anders geachtet werden / als wenn e$ von Wert zu Wort dem Reichs: Gutach ⸗ 
. heurigen dato efnwerleiber wäre. Uber Die übrige tn obgebachrem Kaͤyſerl. Commiffions- De- 
vom a4. Martii entfaftene Puncta würde Kaͤyſerl. Majeſt. naͤchſtens dag fernere Reichs · Gutachten 
erftärrer werden. Womit hoͤchſigedachter Räyfer!. Herrn Principal-Commiffarii Hotdfuͤrſtl. Gnaden der 
Chirfürken / Fürſten unb Stände anweſende Kärhe/ Bottſchaffien unb Geſandte fid) beften Gifs und 
geijlemend empfehlen, dignatum Augſpurg / den 44Maji 1714- 


i Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 
(LS) 


1. Srangöfifche 
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I 24 
Frantzoͤſiſche Vollmacht, 


Ludwig bon GOttes Gnaden König von Franckreich unb ben Navarra: Allen 
denen welche Diefe gegenwärtige Schrift fehen/ Gnade: Ä 


Leichwlꝛ Wir alles aus Unſern Kraͤfften beypurtagen / ba$ Werck einen allgemeinen Frieden zu 
enden / Unſern umb Unfers ſehr werthen und (dor geliebten Bruders beo Roͤmiſchen Kaͤrfers / und 
f des Reichs feinen Nugen gu prügfen/ die Mittei / um die Vergleſſung des Chriſten⸗Bluts auffzu⸗ 
halten / und ble Verwuͤſtung ſo vieler Provingen qu verhuͤten / auffs baldigſte auffrichtig begehren / 
indeme Wir ein volltommen Vertrauen in die Geſchictlichteit / Erfahrenheit / Eyfer und Treue su Ünſerm 
Dienſt / in Unſern vtelwerthen und ſehr gellebten Derrer ben Hertzog von Villars , Pair unb Marchal von 
en General Unſerer Armeen in Teutſchland / Stet Linferer Orden / Stadthalter und Linfer 
eral ⸗Lieutenant in Unſern Landen und Graffſchafften von Provence, um dieſer Urſachen / und ander 
ttt guter Conſiderationen wegen / fo Ling darzu ecftact haben / anvertrauet / geordnet / und verſen⸗ 
bct verordnen / befehlen und ſenden Strafft dieſer gegenwaͤrtigen mit Unſerer Sand unterzelchneten / befado 
ten Unſern Vettern den Sergog von Villars, und haben ihm erthellet / und erthellen ihm Volimacht / Com- 
miſſion umb beſondern Befehl / (v Qualitaͤt Unſers auſſerordentlichen Abgeſandtens unb Unſers Bevoll⸗ 
maͤchtigten gu conkeriren / negociren / tractiren / mit den auſſerordentlichen Abgeſandten und Bevolimaͤch⸗ 
tigten / die mit guten Vollmachten von Seiten gedacht Unſers Bruders und der Fuͤrſten und Ständen def 
Reichs verſehen / gu errichten 7 zu ſchlieſſen und ſolche Tractaten / Articul unb Vergleiche qu untergeichnenz 
welche ernandt Unſer Vetter der Herzog von Villars gut zu ſeyn / halten wird / dergeſtalten / bafi ev alles das / 
was et wegen des Friedens abhandlen wird / mie eben der Authorirät / wie Wir es thun wuͤrden / und thun 
fónnecn / wenn Qtr ſelbſten dabey tn Perſohn zugegen / und aud) nod) eine Sache; fo einen weit beſondern 
Befehl / der in gedachten gegenwaͤrtigen nicht enthalten / vonnoͤthen wäre, Mit Verſicherung Linferen 
Treu und Koͤnlgl. Parole, daß Wir alles das / was Unſer beſagter Better der Hertzog von Villars, errlqͤſtet / 
verſprochen in Unſerm Nahmen und Krafft gegenmwärtfger Vollmacht unterzeichnet Haben wird / Uns qo 
fallen laſſen / ſteiſſf unb e«t halten wollen / ohne dargegen su handlen / ned) geſtatten / daß darwieder atfjatibelt 
werde / utm einiger Urſache oder einigen Vorwands willen / tie ber aud) ſeyn mag imgleichen auch Unſere 
Rarification in guter Sorti / darmit fie (n der darzu beſtimmten Zeit werde können aufgemechfelt werden / 
ausſertigen zu laſſen / dann dieſes iſt Unſer Wille: Weſſen zu Urkund Wir Unſer Inſiegel an biet gegen 
waͤrtige anhangen laſſen: Geſchehen zu Marly ben vier undswanstgRen Augulti, iim Hell. Jahr aufenb 
Sieben hundert dreyzehen / uno Unſerer Reglerung tut ein und ſiebentzigſten. 


Bar unterkeichnet 
Ludvvig. 
tnb weilter unten auff bem Umſchlag 
auff Koͤnigl. Beſehl 
Colbett. 














* 


IH, | | | | 
Frantzoͤſiſche Vollmacht zum Baadiſchen Frieden. 


Udwlg von GOttes Gnaden / König (n Franckreich und Navarra / entbleten allen denen / ble ge⸗ 
genwaͤrtigen Brief ſehen wirden / Un ern Gruß. Nachdem der Friede zwiſchen Uns und Unſerm 

* freundlich · giliebteſten Bruder bem Roͤmiſchen Kaͤyſer und bem Reich / gluͤcklich geſchloſſen und 
die Tractaten qt Raſtatt am 6. des abgewichenen Monats Martii in Unſerm Nahmen von Un⸗ 

ferm lieben Vetter / bern Nergog von Villars, Pair und Marſchall von Franckreich / General Unſerer Armeen 
in Teucſchland / Ritter Unſerer Orden / Souverneur unb Unſerm Lientenant ⸗General in Unſerer Sande 
tmb Graffſchafft Provence , und (m Nahmen Seiner Käyferl. Majeſt. vom dem Pringen Eugenio yon 
Savonen / unterzeichnet worden / mithin Wir auff Unſerer Selten alie Articul deſſelben Tractats gerne 
erfüllen wollen / aud) daſſelbe alſobald gu vollziehen wuͤnſchen / was noch übrig (f mtt denen Chur Fuͤrſten / 
Kürten und Ständen des Reichs qu ordnen; Sofern Wir Linfer Verrrauen gaͤnglich aug die Geſchia⸗ 
fichketer Erfahrung’ Eifer und Treue vor Unſern Dienſt / des gedachten Unſern Vetters des Marſchalls 
de Villars, und erkennen dieſelbe Qualitáten Unſers lieben und werthen Herrn Grafen du Luc, Commen- 
deurinftrs Kriege, Ordens von St. Ludwig / Unfers Sieutenanté in Linferer gemeldeen Sands und Graff⸗ 
fähafft Provence, und Unſer Abgefandrer bey denen Schweireriſchen Cantons / unb Unſers Leben imb ges 
treuen Seren Barbery de Saint Corireft, Unſers Raths / ordentlichen Suppliquen-Metfters Linfers Hofs / 
Intendanten der Syuffts und Finantzien inden Biſchoffthuͤmern eg Tul und Verdun. Lim diefer Line 
fad) und andern guten Betrachtungen willen / fo Ka re — und 
s di. cpu- 
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deputitet/ und durch dieſes gegenwaͤrtige von Uns eigenhändig Unterſchriebene / commirtiten/ ordnen und 
deputiren Wir Unſern gedachten Veiter / Marſchall Hertogen von Villars, und die gemeldte Herren Ora 
fen du Luc und de Saint Conteſt, deninſelben haben Wir gegeben / und geben Ihnen aud) hiemit volltoms 
mene Gewalt / Commilfion und ausdruͤcklichen Befehl, in Cualitaͤt als Unfere Extraordinaire Geſandten 
und Gevollmaͤchtigte zu conferiren / zu handeln und qu tractiren fn der Stadt Baaden (m Ergau mie denen 
Extraordinair Gefandten unb. Gevollmaͤchtigten Unſers gedachten geliebteſten Bruders und der Chur⸗ 
Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs / wann ſie mit gnugſamer Vollmacht verſehen ſeyn werden / zu 
ſchlieſſen / zu beſchlieſſen und zu unterzeichnen dieſelbe Tractaten / Articul und Vergleiche / welche beſagte 
Unſere Gevollmaͤchtigte vor gut befinden werden / und wollen / daß im Fall einer von ihnen wegen Kranck ⸗ 
ftit; oder wegen einer andern rechtmaͤſſtgen Urſach abweſend ſeyn würde / die beyden andern eben die Voll⸗ 
mache zu conferiren / zu handeln, zu tractiren / zu ſchlieſſen / gu beſchlieſſen und gu unterzeichnen diejenige 
Tractaten / Articul inb Vertraͤge / welche bem Uns vorgeſenten Frieden zum beſten gereichen werden / und 
einer in Abweſenheit der zwey andern fo wigen Kranckheit oder einer andern tedtmaͤſſigen Urſach abge⸗ 
falten wuͤrden / eben die Bollmadır haben folle / daß fie alle dtey zuſammen dergeftalt alles abhandeln moͤgen / 
was das Reich coneernirer/ mit eben derfelben Authorirät / als Wir thaͤten / oder tbun koͤnten wenn Wir 
perſoͤnlich zugegen wären / wenn «8 auch gleich eine ausdruͤcklichere Vollmacht / als hierianen enchalten ift 
erforder fole. Geloben hlerauff bey Unſerm Koͤniglichen Wort und Glauben dasjenige, was die gt 
meldere Herren Marfchall Hertzeg von Villars, Graf du Luc und de Saint Conteſt, entweder insgeſamt / 
"oder zwey von Ihnen / oder aud) nur einer fn denen erſtbemerckten Sállen der Abweſenheit oder Kranckheit / 
verſprechen / zuſagen / umb unterzeichnen werden, krafft dtefer gegenwärtigen Vollmacht / ſteiſf / («ff und uns 
verbruͤchlich ju halten / und der Execution alfobald zu uͤbergeben / ohne jemahls barofeber zu handeln, oder zu⸗ 
zulaſſen / daß dawider gehandelt werde aud mas Urſach oder unter was Praxexces Immer ſeyn koͤnne / wie 
Wir dann aud) darüber Unſere Ratifications⸗Urkunden in gehoͤriger Form auefertigen / unb binnen der 
ton ihnen verglichenen Zeit auswechſeln laſſen werden. Dann hieran geſchiehet Unſer Wille. Urkundlich 
haben Wir Unſer Stegel hleran drucken laſſen. Geben su Marly den fuͤnfſzehenden Tag Aprils im Fahr 
der Gnaden / tauſend ficben hundert und vierzehen / und Unſerer Negierung im «ín unb fiebengigflen Jahr. 


Ludwig. 
Colbert, 


. Par » : TD : 


Känferliche Ratification. 
SS: Carl der VI. eon GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / allegeit Mehrer des Reichs / 











— — ⸗ 


DIR König tn Germanlen / Caſtilien / Arragonten / Lon / beyder Sicilien / Jeruſalem / Hungarn / 
Br Böhmen, Dalmatien’ Croatlen / Sclabonien / Navarra / Granata / Toleco / Valencia 7 Gulli 
cía/ Majorca / Sevllien / Sardinlen / Gorbuba/ Corſica / Murcia Jaen / Algarbien / Algezier / 
Gibraltar / der Canariſchen Inſuln und Indlen / bc feſten Landes und Oceanlſchen Meers / Ertz ⸗ Hertzog 
su Oeſterrelch / Hergog zu Burgund / Brabandı Mayland / Steyer / Caͤrnchen / Crain / Limbutg / Luͤtzenburg / 
Geldern / Wuͤrtenberg / Ober⸗ und Mieder- Schleſien / Athen und Neopatrien / Fuͤrſt in Schwaben / Gata» 
lonien unb Aſturien / Marggraf des Heil. Roͤmiſchen Reichs gun Burgau / Mähren / Ober» und Nieder⸗ 
Laußnitz / Graf zu Habſpurg / Flandern / Tyrol / Pfird / Kyburg / Goͤtz / und Artots / Marquis von Oriftharil, 
Graf von Gocian / Namur / Rouſſilion / und Ceritanten / Herr der Wendiſchen Marck / zu Portenau / 
Bißcaya / Molina / Salin / Tripolis und Mecheln sco. — - 

Thun kund allen und jeden / die gegenwaͤrtigen Brief ſehen / leſen oder hoͤren leſen / oder auff andere 
Weiſe von nachgeſchriebenem Nachricht — werden / daß nachdem den ſchweren Krieg su ſtillen / wel⸗ 
cher ſich von etlichen Jahren entſponnen / anfänglich zwar der Friede zwiſchen Uns und dem Heil, Raͤmi⸗ 
ſchen Reich an einem / und dem Durchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten Seren Ludwig / Aller⸗ 
Chriſtlichſten Stántae in Franckreich am andern Theil / zu Raſtatt geſchloſſen / hernach aber ein ſolenner 
Congrefs zu Baaden im Ergan angeſtellet worden / es durch Goͤttliche Gnaden ⸗ Verleihung fid gefuͤget / 
daß nad) vielfaͤltigen und muͤhſamen Tractaten / welche die von beyden Theilen bari erwaͤhlte Extraor- 
dinaire Geſandte und Plenipotentiarien mit einander gepflogen / ein general Friedens, Inſtrument / auff 
nachfolgende Art / Weiſe unb Inhalt auffgerichtet worden: (darein wird das Friedens Inſtrument famt 
beyderſeitigen Vollmachten einverleibet) Wann nun dieſes alles und jedes / durch Unſere obengemeldete 
Geſandten und Gevollmaͤchtigte / Krafft der ihnen ertheilten Vollmacht / refe hier von Wort zu Wort efr» 
geruͤcket und beſchrieben geleſen wird / geſchehen / gehandelt und verglichen worden / fo billigen / ratificiren/ 
und beſtaͤtlgen Wir dieſes alles umd jedes auff vorhergehende reiffe unb fleiſſige Betrachtung / mit Unſerer 
guten Willenfchafft / und erkennen es Krafft gegenwaͤrtigen von nun an und inskuͤnfftige vor richtig nmi 
kraͤfftig und verſprechen zugleich bep unferm Känferlichen und Koͤniglichen Wort / für uns unb unfere 
Nachfolger / unb vor das Roͤmiſche Reich / (deſſen Staͤnde / welche zu Regenſpurg durch ihre Deputitte 
verſammlet find / erwehntes Friedens. Inſtrument in allen und jeden Articuln Krafft eines geſchehenen 
umb su unſern Haͤnden uͤberſendeten Conclufi vom 9, dieſes Monats approbirt unb genchm gehalten ha⸗ 
ben) daß Wir alle umd jede obenbeſchriebene Articul / und was in dieſem gangen Friedens · Vertrag bean 
ſen / ſeſt / fiet und unverbruͤchlich haiten und vollſtrecken / aud) auff keinttleh Art und Weiſe weder bur 

Ane 
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Uns / oder durch andere jemahls bateiber handlen / oder zulaſſen wollen / daß durch andere bartslbrr qo 
handele werde / ohne Argelift und Grfährde. Zu Urkundund Beglaubiguna deffen allen haben Wir Un⸗ 
fer gröfferes Kaͤyſerl. Inſiegel diefem Diplomaci, meldies Wir eigenhändig unterſchrieben / anhangen laſ⸗ 
fen, - Gegeben in Unſerer Koͤnigl. 9tefibeng zu Preßburg / ben fünffsehenden Tag des Monats i 
fm Syafjr tanfentficbenfunbert und vierschen/Linferer Reiche Des Roͤmiſchen Im vierdten / des Hiſpaniſchen 
émitedígten / des Hungariſchen uno Bohmiſchen ebenſalls has vierdten Jahr · e 


Carolus. | 
Vt. Friederich Carl) Graf von Schönbert, 


Ad Mandatum Sacre Cæſareæ Majeftatia 
proprium. 
Petrus Jofephus Dolber 


— 


Heiche-Gutachten,iitfich haltend die Ratification des 
Baadiſchen Zriedens, | 


S» Stámifdien Kaͤyſerl. Majeftät / unſers allerandbtaften Herrn / iu gegenwaͤrtlaer allgemeinet 





Reichs · Berſammlung gevollmaͤchtigten hoͤchſt· anſehnlichen Principal«Commiflatüi , Herrn Mas 

ximillan Cart / Fürſten su owenſtein ⸗· Werthelm / Hochſuͤrſtl. Gnaden / bleibet hlemit / im Namen 
Shurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reihe’ gebührend unverhalten / wie daß man anus dem 

unterm 7. hujus communicirun Kaͤyſerl. Commiffions-Decser unb deifen beygelegren Friedens. Inftru- 
ment mehrern Inhalts vernommen / was maffen ber Irlede zwiſchen Ihrer Roͤm. Kaͤyſerl. Majefl, und 
dern Heli. dm. Reich eines, tnb der Gron Franckreich andern Thells/s Baaden im Ergau / den 7. juͤngſt 
verfloſſenen Monats Septembris, zufolge ber Raſtadter Friedens · Handlung und vom el. Xóm. Reich 
ertbeilten Gewalt / geſchloſſen und unterídyriben worden i Und wie bí gedachte St. 
Käyfert. Majeſt. von gegemwärtiger hiefiger Reichs» Berfammlung ein unverweiltes Reichs, Gutachten / 
der Friedens · Katiſication halber’ Aergnadigſt erfordert / und hlerauff / mittelſt vorgegangenen ordentlichen 
Vortrag und Berathſchlagung / die Sadıe und deren Umbſtaͤnden Wichtigkeit nach / reifflich erwogen / 
und dafür gehalten und geſchloſſen / daß obermehne zu Baaden ftri Ergau gtef(dben Ihrer Känferl, Ma⸗ 
jc. und dem Heil. Noͤm. Reich an einem und ber Gron Franckreich am andern Theil den 2. fetten abges 
toihenen Monats Seprernbris gefchlojfene Briede / von Kaͤyſerl. Majeſt. und Reichs wegen / zu ratificireti 
und qu beflärtigen fey /tole man bann ſolchen tn allen drey Keichs.Collegüs ffemtt ratificiret und beſtaͤtti⸗ 
ect) Ränferl, Deaieft. anch / nebſt allerumserehänigfter Danck Erſtattung für Dero hierinnen beate und 
angervendere Reichs, Bätterliche Borforge in ſchuidigſt gestemenden Refpe& , von Reiche wegen / wie hle⸗ 
. mit befhtehet / erſuche / Ste allergnädigft geruhen möchten / mehrgedachten Srieden in Ihrer allerhöchfters 
und des Scil. S óm. Reichs Namen tn befttmrmeer Zeit su ratificiren und zu beſtaͤttlgen. Womit hoͤchſt 
beſagten Principal·Commiſſatii Hoqfuͤrſtl. Gnaden der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen bee Reichs 
antoefenbe Raͤche / Bottſchafftere und Geſandte fi) beſten Fleiſſes nnb gafemenb empfehlen. Signatum 


Otegenſpurg / den 9.OQobr. 1714 ea YO sc bL 
| | Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 





€ ». 6f? 4 : 

Frantzoͤſiſche Ratificationi. 
Udwig von GOttes Gnaden Koͤnig ín Franckreich und Navarra / enchleten allen denen / welche 
dieſen gegenwaͤrtigen Brieff (eben werden /Linfern Gruß, Sleichwie Unſer licher unb twercher 
"Better Dergog von Villars , Pair nd Marefchal von —* ſt von Martigues, Vicom- 
ce von Deelum / General Unſerer Armeen in Tetitſchland / Ritter nferee Orden / und des Guͤl⸗ 
denen Vlieſſes / Gouverneur umb Unſer Nentenant · General Unſerer Land / umb Grafſchafft Provence: Lit 
fer (leber Derr de Vintimille der Grafen von Marfilten / Graf du Luc, Marquis de la Marthe, Linfer 
$teucenant in Unſerer benannten Land⸗ unb Graffchafft Provence , Commendeur Linfers Ritter · Ordens 
Sanci $udrotg/ Gouverneur de Porgnerolles; and Unfer Gefandter 665 denen Sdweigeriſchen Cantons $ 
wie auch infer lieber getreuer Herr Barberie, Herr de S, Conteft, Linfer Rach / ordinaiter Suppliquen- 
MRaſier Unſers Hofs / Intendant bet Juftiz, Polleey / Stnangien / und Unſerer Armeen in den dreyen 5t» 
ſchoffthuͤmern Men Tull unb Verdun / als Unſere Extraordinaire Geſandten und Gevollmaͤchtigte / in Rraffd 
ihrer Bolmacht / recibe Wir ihnen erthellet haben / ben fiebenden des gegenwärtigen Monats Septembris 
zu Baaden (m Ergan / benebſt Unſerm lieben und werthen Vetter Pringen Eugenfo von Savoyen / Rit⸗ 
tern des Onilbenen Vlieſſes / gehelmbden Rath Unſers freundlich » geliebteſten Bruders des Roͤmiſchen 
Kaͤyſers / Hof⸗Kriegsraths · Præſidenten / Generaliétentenanten und des Reichs Feld ⸗Marſchallen / dem 
Derrn Grafen von Goes / Unſers vorgemeldeten uen a /Caͤmmerer und Gouverneur in 
f Caͤrn⸗ 


158 i Baadiſcher Friede, | 
Gärnehen/umd den Seren Grafen von Seilern unb Afpang / Oeſterreichiſcher Hof ⸗Rath ) alf Extraor- - 
dinaire Abgefandeen und Gevolimaͤchtigte freundlich geliebteften Bruders des Roͤmiſchen Kaͤyſers / 
welche gleichergeſtalt mit ihren Vollmachten verſehen geweſen / ſowohl in ſeinem als des Reichs Namen / 
inGonformirdt des ife! Hid vom 25. April den Tra&at und den ab» 
fondertichen Articul gefchloffen / und unterzeichnet Haben des nachfolgenden Inhalts: ( Hier 
wird das Friedens · Inſtrument net bem abfondertidhen Articul eingeruͤcket: ) Alfo da Wir den vorat 
meldten Sridvens.Schkuß unb ben befondern Articul mie allen und jeden ten unb Articuln / die darin 
nen enthalten unb erklaͤret find / genchm halten fo haben Wir ſowohl für Uns / als Linfere Erben’ 9tadp 
folger / Reiche / Land ſchaſſten / Geblethen / Herrſchafften und Unterthanen foldyen angenommen / gebilliget / 
ratificirt und bekraͤfftiget / und durch gegenwärtige eigenhaͤndige Unterſchrifft acceptiren/ billigen/ ratifici- 
ren und bekraͤfftigen / und verſprechen dieſes ſaͤmtlich bey Unſerm Koͤnigl. Wort unb Glauben / unter Verbin⸗ 
dung und Verſchrelbung aller und jeder Unſerer gegenwaͤrtigen und zukuͤnfftigen Guͤter / unverbruͤchlich 
zu halten / und demſelben nemahls weder directe noch indire&e auff einigerley Arı unb Weiſe / wie es aud) 
entgegen zu ſeyn / noch darwider zu handeln. Zu Beglaubigung deſſen haben Wir gegen 
wärtiges eigenhändig unterſchrieben / und Linfer Koͤnigl. Infiegel beydrucken laſſen. Geben zu Fontaine ⸗ 


bleau ben 5o. Septemb. fm Jahr ber Gnaden tauſend 


sung im jme unb ſiebennigſten Jahre. 


Ludwig. 


ſiebenhundert und wierschen / unb Unſerer Regie 


Colbert. 


RETTET SVO WORVONV OV 628 


Regiſter 
Uber vorſtehende Frieden⸗Schluͤſſe und Receſſe. 


A. 


Bdanckung des Kriegs, Bolcks der Reichs ⸗ 
Staͤnde / I. $.2. Pag. 2+ der Schwediſchen 
Trouppen / III. art.16, p. 56. ſeq. tet 
Käyferl. unb Schwediſchen Bölders V. p.89. 
100. ſeqq. 
Academie in Teutſchland aufſzurichten / der Gron 
Schweden zugelaſſen / Ill. art.10. p.49. 
Admini(trator des Grp Griffté Magdeburg / IH. 
art; 1 1. p.f 1. 
Albreind Marggrafen su Brandenburg Einſchlieſ⸗ 
fung tn den Paſſauiſchen Barrrag/l.$.25. p. s. 
Alt Briſach before ber Kaͤyſer / X, art. 4. 7. p.144. 
Amneltie 4tef(djtn Denen im Krieg verwickelten 
Reihe Ständen’ L 9.23. p. 5. bey dem Oßna⸗ 
wvruͤckiſchen Frieden / LIL art. 2, p. 33. inſonder⸗ 
helt auff alle Stände unb Relchs ⸗Ritterſchafft / 
IL. art.3, p.3 3. fol general fen / III, art. 16. 
p.f 81V. p.76. feq. V. p.91. indem Münftert 
(den Frieden / IV. p.6 5.derfelben die Pfaͤltiſche 
Unterthanen fid) gu erfreuen haben / IV. p. 67, 
(m Nimmegtichen Frieden / VII. arc.2. p.x 15. ín 
dem Ryßwickiſchen Frieden / 1X, art. 2. p.128. 
in dem Baadiſchen Frieden / X. arc, 2. p. 143. 
art, 23. p. 148. 


Annus decretorius foll obfervirt erden / III.att. 


f. num. 12, p. 42. 

Appellation wegen Moderation der Reiche, Anlar 
gen / ll. $.12 f£. p.25. wie deßwegen der Proce(S ju 
formiren/ $. 126. 

Archive gu refticuiren/ IV. p.77. werden dem Her⸗ 


gogen von gorhringen wieder zugeſtellt / IX-art. . 


37. P-133» 
Affeffores der Augſpurgiſchen Confeffion,gon tern 
ſolche qu præſentiren / II. art. 5. num.26. p.46. 


Aſſocirung der 5. Grepfe/ LL, $.6 5, p.18. derſelb 
Convent, $,66, ibid, — 


Augſpurg behaͤlt das freye Religions- Exercitium, 
III. art. f.p. 38. p.42. 

Ausſpurgiſches Confeffions- Exercitium (n denen 
an Brandenburg abgetretenen Landen / ILE art, 
11. p. 5 1. indem Biſchofſthum Cammin / p-52. 

Augſpurgiſche Confeſſions · Verwandte Stände tn 
ihrer Religion nicht gu turbiren / L. $. 8. p.3. von 
Præſentation der Cammer⸗Gerichts⸗Alſeſſoren 
nicht auszuſchlieſſen / I. $ 12. p. 4. II. 6. 104. 
106. p. 23. follen die denen Gatboli(dyen weggt ⸗ 
nommene Land unb Güter reftituiren / 1. $. 20. 
P. $- follen bey ihrer Religion gefchliger werden/ 
IL $. 15. p. 11. und die geiſtliche Jurisdi&ion 
unter fif) exerciren/ 1L. $. 20, p.12. iu Oppen ⸗ 
heim / LLL, art. 4. p. 34. 1V. p.67. follen gleiches 
Sf edit in Proceilen als die Eatholiſche / genieſſen / 
IIl. art.4. p.37. IV. p. 69. in hohen Stifftern 
erwaͤhlt qu «n und Prälaten / werben 
vom Käyfer inveftirt/ III. art. $, p. 40. deren 
Seflion auff &«m Reidys Tag / ibid. find in denen 
bejigenden geiſtlichen Gütern. nicht gu turbiren / 
liL, art. 5. p.4 t. behalten ihre Jura in denen Stiff⸗ 
tern / ibid. Unterthanen unter Catholiſcher Herr⸗ 
ſchafft behalten ihr Exercitium Religionis, III. 
art.y.n. 12. p.43. bod) ift ihnen erlaubt / anders 
edm steheny ibid. in der Unter⸗Pfaltz / V. p. 


91. Íeqq. 
Augſpurgiſcher Religions-Sricbe7 1I. p,8. III. arr, 
f. p.39. 
25, 


Baadiſcher Friede X. p.142. (ft eff zu Raſtadt ent 
worffen/ prooem. deffen Veranlaſſung / p. 143. 
Bundament/ art. 5. p. 144. Execution, art. 52. 
33. p.ı5o. dem nidyes widriges hindern foll / 
art. 3 f. p. 1f 1. Ratification verſprochen / art.37. 
p.1jr. Unterpeihnung und Beſigelung / art. 
39. P: I fIr 3 

eU 


Regiſter über vorftebetioe $ rieden⸗ Schlaſſe und Recefíe, 


RÉebente in geiſt und weltlichen Staͤnden / II. asc. 
4- 37. lV. p. 69. | 

Blberach 6cbá.c das freye Religions Exercitium, 
lll. art. f. p. 38. & 42. - E 

Biſchoffs tu Speyer Anfprüche an geiſtliche Guͤter 
in der Unrer⸗Pfaltz / lll. art. 4. p. $4. IV. p. 66. 

VBiſchoffs zu Worms Anſpruͤche an geiſtliche Guͤ⸗ 
ttr (n der Linter-Pfalgy ILL art. 4. p. 34. IV. p. 
66. th wird alles wieder gegeben; IX» arc. 1 1. 
P I30. . 

Ditſch wird demolirt; IX, art. 30, p. 132, von 
Franckreich evacuirt/ X. arc 9. p. 145. 

Bouillon , Hertzogthum / behaͤlt der Hernog deſſe ben 
Namens, VI. art. 28. p. 110. 

Braunſchweig und Goßlar haben Streit mit dem 
Hertzog von Braunſchweig / I: $-29. p. 6. foll 
tor einer Käyferl.Commilliön ausgemacht wer · 
den L $. 26. 27. p. 5. 

Braunſchweigiſche Junckern nicht jit tarbiren Käyı 
ferl. Mandat / 1.5.28. p. f». Schulden erlaſ⸗ 
ſen / IL atc. 13-7 p. 54. 

Braunſchweig · Luͤneburg ſtehet von etlichen Coad- 
jutorien ab/ Ll. art. 1 3. p. $4* 

Bremen Era Bifhyoffrhum / wird ju einem Set» 
gogehum gemachr/und Schweden als cin Reichs · 
Lehen uͤdergeben / Ill. art. 10. p. 49. 


Bremen / ec Stadt / behaͤlt (ore alte brixilegien / lit, 


art. I0. p.49. 
Brißgau an Veſterreich teftivuirt/ IV. p, 74» 
Burgundiſcher Guatf fol ein Reichs · Stand biel- 
ben 1V. p. 6f. ! 
Bryſach an Franckrelch übergeben IV. p. 73. tritt 
Franckreich anden Käyfer ab/1X.aro. 20. p.13 1. 


e, 


Game Gerichts · Viſitation umb Verbeſſerung 
Ordnung deſſelben / I. $.1 1. P. 4. II.5. 104. 107. 
feqq. p.23. Perſonen follen gleicher Zahl beyder 
Keltatonen ſeyn / IT, art. $. n. 20. p- 45» deſſen 
Affeffores, Drdnung/ und Procefs, ibid. 

Cammer ⸗ Richter foll den Religlons · Frieden beob⸗ 
achten / 1L. S. 32. p. 13. inglelchem den Land ⸗Frie⸗ 
den $. 96. p. 22. nur ſummarie, $. 98. p. 22. 

Gammtn/ Biſchoͤffthum / bekommt Chur sBranberv 
burg als ein Reichs⸗Lehen / TIL art. ar. p. f t. fol 
Schweden an Brandenburg abtrerten/ ibid. 

Capitularen heyderley Religlonen bietben nad) der 
Form des 1624. 0 ré/Ill, arc f .p-40r _ 

Gaffel su befeftigen erlaubet / L. . 3. p. 2+ . 

Gatboli(dbe Stände In ihrer Meltgton umb Gütern 
nidyt zu turbiren/ L. 6.9. p. 4. $. 16. p t t. doͤrf⸗ 
ſen an die Proteſtirende wegen erlittenen Schar 
dens feinen Anfpruch machen / 5. 21. p. f- thre 
Schäden verfpricht der Känfer ju erfegen ibid. 
bran Güter] ES. 21. p. 11. behalten Ihre Griffe 
te fo fie Anno 1624. befeffen / IIT. att. 5. p. 41« 
Birhöfe haben tn Reichs « Staͤdten wider die 
Yugfpurgifde Confeffions-7Bctwanbte feine Ju- 
risdiction, lll. art. 4. n. 16. p. 44. Religion im 
Elſas und Sundgau qn 
taton foll in dem gegenwaͤttigen Stand bleiben/ 
IX. art.4 p. 129 X.att 2f. p. 149: 

Catheliſcher Geiſtlichen / (o er zur Proteſtirenden Res 
figten tritt / verlichret ſein Schiff und Beneficia, 
1.9.28. p. 1f. » 

Chuꝛ fuͤrſ su Bayern bekom̃t die vorige Chur Wuͤr⸗ 


alten IV. p.73. Re⸗ 


de / lll, art. 4« p. 33. IV. p. 66. wird twieber aus 
der Acht voͤllig reftituirt / X. arc. 1 f. 16. p. 146. 
. art.17. p. 147. unb Ihm (rey gelaſſen / etwas eom 
feinen &dnbern zu vertauſchen / art. 18. p. 147. 
Churfuͤrft zu Brandenburg Ceflion an Schweden / 
lll. att. 10. p. 49. bekommt Sitz unb Stimme 
- im Sede Fuͤrfien Collegio wegen Halberfladts 
ást. 1 3. p. fO. wegen Minden/ibid. wegen Gatti» 
min / p. f 1. derfelbe wird mic (n den Ryßwickl⸗ 
ſchen eben gefi IX.art.7, p. 129. - 
eb su Góln bcfommt Dinant tofeber / IX. 
att. 12. p. 130, wird voͤllig reſtituirt / X. art. 25% 
16. p. 146. art. 17. p. 147. 
Gpurfift qu Hannover wird von Franckreich da 
vor erfenne/X. art. 13. p. 146. 
Churfuͤrſt zu Pfalg wird wieder refticuirt/ V, p.87. 
ihm wird alles wieder eingeräumt / X, arc 8. 


p.129 

Churfuͤrſt zu Trier zu reltituiren / IV. p. 6f. 

Collmar kommt an Franckreich / IV. p. 73. 

Commenthurehen / fo dem St. Johanms Ritter⸗ 
Orden suftchenvertet Schweden ab an Branden⸗ 
burg lll, art, 1 r. p. $2. 

Commercien wieder auffurichten / ll. art. 9. p. 48. 
IV. p. 71. IX.art. 52. p.136. unb Schiffahrt 
auff dem Rhein bleiber gemein / IV. p. 74« telo 
der erlaubet / VIL arc.6. p.1 14. wiſchen Lothrin⸗ 
gen und denen Gebiethen Meg Tull unb Berduny 
IX. art. 40. p. 133. wieder eröffnen / X. art. 34 


.1jo. 
Co mifficien zur Execution des Oßnabruͤckiſchen 
riedens zu ernennen 7 lll. art. 16. p. $6. be 
uͤnſteriſchen Friedens / IV. p. 76. jur Execu- 
tion gu beftellen, V. p. 84, gu Abtrettung ber Dee 
ter mach ratilicittem Frieden zu verordnen / VL, 
art,27. p. 110, 
Concordata zwiſchen Srandreid und Lothringen 
ſollen gelten IX. arc. 4t. p. 133. 
Contt acie mic Gewalt oder Furche erpreſt gelten 
nido / lll. art. 4. p.37. IV. p.68. 
Conttiburionen fellen auſſhoͤren Ill. art. 16. p. $4. 
€ IX.art. 51. p.136. Reſten follen abgerragen wer⸗ 
den, VI. art. 30, p. 1 10. Yflattung/ IIX. art. f. 
| p.124. in denen Niederlanden / X. art, 26 p.148. 
Controverfien in Religions⸗Sachen verbotten / liL, 
art.$,0.17-P-44- 
Creiß / ſo er ungehorſam / II, $.100. feq. p.22. Crel⸗ 
fewerden redintegrirt / Ill. art. 17. p. 99. 


Eretß-Contingent, II. 6.88. p. 21. welcher Stand | 


foldyes nidbt cinfenber/foll exequirt werdewg 97. 
p. 22. mie hoch qn beſtellen / 5. 102. p.22. 
Creiß · Oberſter in jedem Gre zu waͤhlen / I. 5. 16. 
$7*P* 17. deffelben Amt / s.5 8.ſeqq. 5.71. P. 15. 
foll über den Land + Frieden halten / $.70- p. 19. 
fih feine Superioritát gegen andere Stände her» 
aus nehmen / $. 73. p. 29. deſſen Abdanckung / 
$.7f. p. 19- deffen Verrichtung in Krlegs. Sa⸗ 
dhen/$. 78. p. 20. welichem unter denen aflociir- 
sen 5. Creifen das Commando gebührt / 9.79. 
„20. fo er ſaumig / tele mit ihm zu verfahren / 


.99. p. 22, 
Ereiß,Stände Können einen Crelß / Oberſten ſeines 
Amts erlaſſen / II. $. 74. P 19. 
Graf Voͤlcker u falten / 1L. $,8 f, 86,89. eqq. 
PIE 


(Kr) 3 „De 


este über vorſtehende Frieden Sch UND Receffe. 


Defignatio PES. V. p.92. 95. p. 103. 
der von Franckreich su rellitairen "AL ta 
ttt / 1IX, p. 124. feq. 

Dinckelſpolel behält das freye Religions Exerci- 
Gum, lll. art. $. p» 29. 42. 

Donauwerth / lll. art, f. p. 39. 

Durchmarſch foll unſchaͤdlich feyn / Il. art. 17. p. 

' $9. IV. p.78. bur) das Lochringiſche denen 
Srangofen verffattet/ IX. art, 3 4. p.13 5. 


C. | 
Ebernburg / deffen Wercker gefchleiffe IX, att. 27. 
p.i 322. 
Egeln / Amt / bekommt Gur « Brandenburg als «in 
Magdeburgiſches Tafel⸗Gut / II. art. 11. P.5 x. 
Ehrenbreitſtein / 1V.p. 66. 
Elſaß an Franckreich uͤbergeben / IV. p.73. 
Elſaßiſche Reichs⸗ Staͤnde werden bey allen Frey⸗ 
heiten gelaſſen / 1V. p.74. 
Elſaßzabern —* IV. p. 72. 
Enſiehe imiſche Cammer-Schulden/ LV. p. 74, feq. 
Ery · Herrog Ferdinand Carl von Oeſterreich ber 
fommt von — tin anfehnlidesRecom- 
pens; IV. p.7 
Evacuation der am DemiV. p. 85. ſeq. deren 
Termine, ibid. 

Execution wider die Sand» Sriedbrecher/ 1.9.71. p. 
19, des Friedens zu vollſtrecken / V. p. 84. 87. 
Executoren des Friedens nicht qi verhindern / fon» 

bern gu fügen, V. p. 84. 


Fortlouis behält Srandrdid)/ IX. art. 24. p 122, 
X. art. f. y. p. 144- 

b da p. 89. feq. 
ranckreich (oll alle Oerter wieder abtreten / IX. arr, 
4. p.129. welche gu benennen find / art. f. ibid. 

Stang Egon Biſchoffs su Straßburg Wiederein⸗ 
ſetzung / VI, art.2 5. p.109, 

Srangöfilde Böicer (ollen aus denen Teutſchen 

Provingennach Franckreich abmarſchiren / LX. 
att. 2, P. 123. 

Freyburg VI. art, 3. p. 106. ati Deflerreich reſti 
tuirt/ IV. p. 74. tritt ber Kaͤyſer Franckreich ab / 
VI.art, f. p.107. freye Paflage dahin, art. 6, 7. 
p. 107. Schulden der Gabt/ art. 8. Brieſſliche 

Ulhrkunden derfelben / art. 9. Freyhelt auszugier 
hen, art. 10. einzuloͤſen / dem Sápfe erfaubet / 
art, EI, p.107. Doi n IX. att. 6. p. 124. 
mit deren Zugehörden tritt Franckreich bem dy» 
fer ab / IX.art, 19. p.13 1. X, artı 5.7.P, 144. 

Friedbruch ſtraͤfflich tft der / fo tofber den Frieden 
handelt / lll. art. 17. p.59. 1V. p.78. 

Sriede zu publiciren/ IV. p.76. zwiſchen benen nod) 
ſtreitenden Partheyen su verſchaffen / 1, art.26. 
p. 109. VIL art, 5· P. 14. 

Execution nichts zu hindern / IV. p.27, 
en von Fuͤrſtenberg werden in vorigen Stand 
e Vi art. 23. p. 109. 


©. 
putt cre rop Aa 
fim « irt) 11, $. 20. p.x 1. iſt denen 
—— - Dertanbren Ständen 6n» 


gelegt / lli, arc. . n. 16. Stiffte beyder Re 
en. * f-P. 45. Opahlund Poftulation 
dem Herkommen und Privilegien 
rei ibid.(eq. Stifte em Könige tn Schwe ⸗ 
OU p.40 40. Güter umb Stifte’ fodie 

re nfefions- Verwandte befigen/ 
bieiben ihnen / bid. Gefälle / IX. art.35-p-133- 
Beneficia ,' art. 47. p.a 35. Beneficia in denen 
Spaniſchen Niederlanden’ X. ax. 27. 29- P- 


149. 

—— sion wieder einaeráumet / IX. 
att, 8. p. 129. 

Grafen von $ciníngen] lll. arc. 4. p. 34. IV. p. 67» 
von Solms / lll. art. 4. p. 36. 1V. p.68. von 
Hanau / ibid. von Yſenburg / ibid. erant 
ibid. von Dertingen/ibid. von 
von Loͤwenſtein / ibid. von Grbad) / ibid. * 
Brandenſtein / ibid. (n Waſaburg Prætenſion 
wegen des Oßnabruͤckiſchen Friedens verglichen / 
lll. art. 13, p. 52. 

Gravamina des Teutſchen Ordens und Hertzog Hen⸗ 
richs zu Braunſchweig wider Landgraf Philipp 
gu Heſſen werden ausgeſetzt 1. 8. 5. p. 3. 

Groͤningen / Cloſter / wird an Braunſchweig re(tie 
. tuirt/ lll. art. 12. p. $3. 

Grofmeffem Teutſchen Drdens alles zu relticuie 
ren / IX. art. 1 t. n 130. 

Guͤlichi che Lehen Ill. art. 4- p. 34. 1V. p. 67. Suc- 
ccffions Sache / Il. art. 4. p. 38. IV. p. 69. 


$. 


Hagenau fomme an Franckrelch / TV. p. 73. 

Halberſtadt / Blſchoſſthum / an Chur · Brandenburg 
zu einem Mañ Lehen uͤbergeben / lll. att. 1 1. p.50, 
daran haben die Marggrafen zu Brandenburg 
die Mir Belehnſchafft / ibid. 

Hammerſtein / IV. p. 66. 

€ if alles wieder zu reftituiren / IX. art. 1f, 


Hanf Sin bít Syanblungé · Freyheir confir- 
mirt/ lll. art, 1o. p. jo. 

Heilbron / V. p. 89. (cq. 

Sdergogen von Brannſchweig su alternativen Suc- 
, cefloren i cd Oßnabruͤck ernennet / 1l. 
art. 13. p 

Hertzog von * behaͤle die Derdaie Vinſtingen / 
lll. art. 4. p. 56. IV. p 

Hertzog von Hollſtein X fum Fuͤrſtenthum qu 
ſchuͤtzen VIL. art. 7. p. ı 

Hertzog von Lothringen —— die Poſſeſſion fef» 
ner Güter wieder / VI, art. t 2. p.107. IX. art. 28. 
P* 132. att. 31. 38.39.45. p.13 5. bod) baf die 
inzwiſchen von Franckreich darinnen gefällere 
Urtheil bey Ihren Kräfften bleiben / VI. art. 21. 
p. 108, bekom̃t die Acchiva und brieffliche Uhr⸗ 
kunden wieder) arr. 22. p. 109. dernfelben bleibe 
fein Recht in falvo, IX. art. 42. p. 135. 

Ms von Savoyen verlichren Lehuſchafften / 

+ P+75- 

Sperrosin von Orftans Prerenfion an Pfalg/ 1X. 
art.8. p. 129, art. feq. p. 140, 

Heſſen foll des Onabrückiichen Friedens genieſſen / 
Ve P- 54 ingleichem des Muͤnfteriſchen / 


— * Sorbeungm Beranägung/ IU. er m 


Regiſter über vorſtehende Srieden- Schlüfle und Recette. 


p. $$. 1V. p. 70. Verglelch mit Waldeck / il. 
$.15. p. 56. IV. p.71. 
Hudesheimiſcher Religions» Vergleich / 111. ar. f... 


n. 12. p. 42« 

‚Hinter Binnen behäle Brandenburg famt dem 
Biſchoffthum Gammin / lli. art. 10. p.48. bef» 
fen Reftitution, V. p. 97. 

Hir ſchſeld / Abtey / betommt Heſſen / welches daruͤber 
die Sehen empfaͤngt / lI], art. 15. P.54. IV. p. 70o. 

HohenGeroltzeck / lll, art. 4. p.5 5. IV. p. 68. 

Homburg kommt an Naſſau / lll. art. 4. p. 36. wwird 
demolitt / IX. art. 30. p. 132. ton Franckreich 
evacuirt/ X. art, 9. p- 145 · 

Hohnſtein / exaifbaft) als ein Halberſtaͤdtiſches 
apert Sehen Chur Brandenburg übergeben / Ill, 
Art. I I. P. 5 

y. 

Jus Diocefanum bleibet gegen die Augſpurglſche 
Confeflions- Verwandte Stände lalpendirt / 
unb unter ihnen Sen jeder Lands · Obrigkeit / Lll. 
art.y.n. 16. p. 44- 

Jus fe derum , lll. art. 8. p.47. IV. p.7t 

Jus primariarum precum, lll. arc. 5. p.49 

Jus fuffragii, lll. art, 8. p.47. IV. p. 71- 


$. 


Kaufbeuren behäte das Simultaneum Religionis, 
lll art. 5. p. 42- j 
Kehl tritt Franckreich an den Ränfer ab / IX. art. 18. 
— Pr 
cvenhiller Ill. arc. 4. p. 37. 1 Y. p 68. 
Känfer fol feine Trouppen aus dem Reich ziehen / 
Pr + 
t) 4/1V. p.75. 
ttt farisdiótong Straßburg fol Franckreich 
nicht hindern IX. art. 17. p. 131. 
Kitzingen / IIl. ar. 4. p. 35- IV. p. 67. 
Köntg von BroßsBritranntenyalg Mediateur, wird 
mit in ben Nimmesifchen Frieden eingeſchloſſen / 
VI, art. 3 2. p. E 10. Vll.art. 11. P. 104. 
König in Schweden’ als Mediateur , wird mit in 
den Ryßwickiſchen Frieden eingeſchlofſen / X. art. 


f 5. p.156. 

König in Preuſſen Behäte ſeinen Theil von Geldern? 
ſamt Zugeh X.art. 19. p. 147- 

Koͤnigs (n Franckreich Privar-Forderung bar Chur ⸗ 
ee en — - 

Kriegsvolcks eigene Verſammlung verbotten / 3. 
34. feq. p.13. foll beym Durchmarſch ihre Päf 
fe zeigeũ / LI. $. 45. p.16. in beren Ermangelung 
nicht paſſirt werden / $. 50, feq. ibid. und (o «6 
Gabe chãe / derfelbe erfener werben /$. 53. fo 
umlaufft / nicht zu dulden’ $. $4. feq. p. 16» 

N 

farfbait wird an Franckreich überlaifen / IV. p. 75. 
X. art. 14. p. 146. 

Land ⸗Fricde verbeſſert / 1T. 8.1 2. p. TO. zu beobach ⸗ 
ten/ f. 33. p. 13. jt exequiren/$. 84. p» 21» 

Land · Friedbrecher (ft der / fo ſein Recht mit Gewalt 
fuche/ 11. $. 36. p. 14- lj 

fanbía(fen Eacholiſcher Staͤnde bleiben bey Ihrem 
Exercitio der Augfpurgifchen Confefüon famme 

- elim Recht tn Retiglong» Sachen / lll acc. f, 

D. à. P4. 


Landſtreicher find nicht su buíbev/ LT. $. 38. (eqq. 

p» 14«. Kaͤnyſerlich Mandat derentwigen / $. 45. 
« 14, find nicht in Kriege» Dienfle zu nehmen / 
.52. P. 16. 

Lauffenburg / IV. p. 74. 

Lehen- Erneuerung / lil. art. 4. p. 37. 1V. p. 69. 

Sehens £eute unb. Unterthanen des Kaͤyſers / des 
Reichs und Franckreichs find wieder fn tre d» 
ter gu ſetzen / VI. art, 24. p. 109. 

Leiningen Sedit an Saarwerden / lU. art. 4. p. 5 6. 
IV. p.68. iſt alles wieder zu reſtituiren / IX. art. 
1j. p.130. 

LUndau / lll. art. f. p. 41. 

Longuy behaͤlt Srancfretd) / VI. art. 16. p. 108, 
IX; art. 33. p. 133, 


Lothringiſche Sache / IV. p.65. 


M. 


Magdeburg / Ertz ⸗Stiffts Ar wartſchafft bekommt 
Chur» Brandenburg/ Ill. arc. 1 r. p. f r, deſſen 
Stände und Unterthanen evenruale Huldigung 
leiſten / ibid. die Stade behaͤlt ihre alte Privile- 
gia, ibid. 

Marggrafen In Baaden Keſtitution, lll. art; 4. p. 
8 f. 1V. p.67. habenfih des Ryßwicklſchen Frie⸗ 
dens gu erfreuen / 1X. art. 14 p. 130, Chriſtlan 
Wilhelms zu Brandenburg Abfindung mie dem 
Cloficr ina lll. art. 14. p. 54» 1V. p. 67. 

Marburgiſche Succeffions- Sache zwiſchen Heſſen 
verglichen, Ul. aro 25.p.s5.1V.p. 7 , 

Mecklenburg wird wieder in feine Hertzogchume ein» 
geſetzet / IN. art. 2. p.52. bekommt zwey Gor 
menthureyen / ibid. 

Mettandı Hernhogthum / behaͤlt ber Käyfer / X. art, 


30. p.145. 
Metz / Biſchoffthum / an Frauckreich cedirt / IV. 


p-72- 

Minden Blſchoſfſthum / an Brandenburg abgerren 
xe lll. acc.x r. p. jo. die Stadt behält ihre Pri⸗ 
vilegia, ibid, 

Minifterien Beſtellung ; 11.6,2 1. 22. p. 12. 

Mobilien werden von der Reftitution ausgeſchloß 
ſen Ill. art.4. p.37. 1V. p.69. 

Moderation der Marricul, 1l. 6. 11 f.feqq. p.244. . 
tote ſolche sureguliren/ $.x 30. ſeqq. p.26. 

Mompelgard an die Hertzoge von Wuͤrtenberg / mit 
aller Freyheit und zugehoͤrigen Herrſchafften wie» 
der abgetieren / IX. art. 13.P. 130. 

Montferrattſche Streltigkeit / AV. p.75. Sache 
bem Hertzog von Saboyen sum beſten bekaͤtiget / 
VI. art. 31, p. 110. 

Montroyal wird geſchleifft / IX. art. 2 5. p.152. 

Qtorig/ Churfuͤrſt sn Sachſen toner dem Paſſaul⸗ 
ſchen Vertrag in Perſon bey / J. p.1. 

Muͤnſter im Thal grSc. Gregorii , IV. p.75. 

Münfterifber Friedens ⸗/Schluß / 1V. p.63. pacif- 
cirende Theile, p.64. foll ewig dauren/ p.6 5. und 
ratificirt werden / p.78. dargegen nichts widriges 

ſtatt finden ſoll / ibid. deſſen Unterſchrifft und 
Unterzeichnung / p. 75. 82. 
Muͤntzweſen / H. $.1 27. ſeq. p.a7- 


N. 
Dachgeordneter des Creyß · Oberſlen beſtellt / 1. 5. 


77° p-20. 
Nandyan Franckreich übergeben, VI. aro 23. feqq. 
(9$) 0 pao7 


i 


7 Xgifittdbte vorſtehende Srieben-Schlüäffe und Recurz. 


p.107. feq. wird von Franckreich dem Hertrogen 
von korhringen wieder abgetreten / IX. art. 29. 


.I32. 
Mafan, Stegen, und Saarbrücken Ill. art. 4. p.36. 


IV.p.68. iſt alles wieder zu reſtituiren / IX. art. 


1 In tie 30% 
Neapolis das Königreich dem Räyfer aͤberlaſſen / 


X.art.30.p.149- 
Neutralirär in Sytalíen gu halten’ X. art. 31. p.150. 
Mimwegiſcher Friede mie Franckreich / VI p.1o 5. 

feqq. foll ewig währen, art. 1. p. 106. deffen Fun ⸗ 

dament / — nebſt bem mit Schweden ae 
enen fet ten werden / art. 25. p. 109. 

> er unterſchrieben / ſollen alle Feindſeligkei · 

ren auffhoͤren / art. 19. p. 110. deſſen Exten Ion, 

art.33.p-1 12. und Guarantie, arc. 34. foll rati- 
ficirt werden / art. 35. deffen Unterſchrifft unb 

Beſiegelung / arc. 36. p.11. ' 


Nimwegiſcher Friede mit Schweden / VIl.p.rı2. . 


feqq. foll ewig währen / art; 1. p. 113. Funda⸗ 
ment deſſelben / art, 3. Guarantie, art.8, p.r 14. 


deſſen Extenfion,art.10. Ratificadon gu verſchaf⸗ 


ſen / art. 11. Unterſchrifft und Befiegelung / art. 
12. p. 115. 

Nim cher Friedens + Executions-Recefs, IX. 
P. a —— ibid. Unterſchrifft 
unb Beflegelung / art. 6. p. 124. 

Mürnbergifcher Execucions-Recefs mit Schweden / 
V. p.8 3. foll ratificirt werden/ p. 92. beffen Lin» 
terſchrifft und Befiegelung / ibid. mit Franck⸗ 
reich / V. p. 102. deſſen Ratification geſchehen 

ſoll / p.104. Unterſchrifft und Beſiegelung / ibid. 


Obernheim / IV. p.73. 

Ober ⸗Pfaltz bekommt Bayern wieder / III, arc. 4, 
p. 33. 1V. p.66, doch bekommt Chur⸗Pfaltz die 
Anwartſchafft darauf 7 Ill. arc, 4. p. 34. 

Obrigkeit fol man fid) nicht widerfegen / 11, 8.57, 


P-14. 
Derter / fo wieder abzutreten / IIX. atc 4. p.124. 
Oeſterreichiſche Vaſallen und Unterthanen / 1L 

art.4, P.37. V. p.69, 

Ortnau an Defterreich reſtituirt / IV, p.74. 
Oßnabruͤck ſoll bey beyden Religionen nach dem 
Anno Decrctorie gelaſſen werden / lll, arc, 13. 


5. 
Ofnabrüchif Capitulation fol beffändig obſer virt 


werden lll, art, x 3. p. 5 3. Reftitution, V. p.gr. 
Oßnabruͤckiſchen Biſchofſthums Abwechfelung dem 


Hauß Draunfhwelgsugeeignerilll.are.13.p.52.. 


Oßnabruͤckiſcher Frieden⸗Schiuß / Il. p. 2 1. deffen 
Verqnlaſſung / p.32. Auffrichtung / art. i. p.5 5. 
' foll ratificirt werden/ art. 1 7.p.£ 8. als ein Reichs, 
Conttitution oder Grund ⸗Geſetz gelten’ ibid. bar, 
gegen nichts widriges ſtatt finden ſoll / ibid. fol 
befländig dauren / p 59. wer darunter begriffen; 
ibid. deffet Unterzeichnung und Beſiegelung / art. 
217.p.59, 62. 


Paſſauiſcher Vertrag / been Beranlaffung unb 


Unterhaͤndler / I.p.1- foll von Catholiſchen und 
Augfpurgifchen Confeflions- Berwandten&tän, 
den/ aud) denen Affe(Toren des Reichs. Cammer 
Gerichts (eft gehalten: werden’ $.10. p. 5. ſolchen 


verſpricht der Kaͤyſer («f zu halten $. 20. p.6, 


unb die Stände dabey qu fAyigenis.z 1. auch nicht 
zuzugeben / daß dieſelbe bem zuwider beſchweret 
werden / $.3 2. wird von denen Unterhaͤndlern ra- 
tificirt/$.5 5. wie auch von denen uͤbrigen Reichs ⸗ 
Ständen’ 8.34. p.7. deſſen Unterhaͤndler werden 
ihrer Pflicht erlaſſen / $. 35. Ausſertigung und 
Au igung/ $.56.p.7. wird confirmirt / lll, 
am. p.38. — 

TRA Vom eine neue Chur / lll. arc 4, p.33. 1V. 


P 

Pfalsgraf Dto Henrich bey Rhein wird in fein 

Fuͤrſtenchum Neuburg wieder eingefeger/ $. 22. 
(f. 

—* Aemter an Maynıy verſetzt koͤnnen wieder 
eingeloͤſet werden / lil. art. 4, p. 34. IV. p.66. 
Erb⸗Vertraͤge / ibid, 

Pfandſchaſſten des Reichs bey denen Beſttzern qu 
laſſen / llL arc. 5. p.41. ber Stände umtereinans 
der / ibid. 

Philipps Landgrafen qu Heſſen Gefangenſchafft / L. 
P-1. deſſen Capitulation umb Entledigung / $ 2. 
P. 2. Verantwortung wider die ergangene Ur⸗ 
sheit zugelaſſen / 53 P.3. 

Phütppsburg bekommt Speyer / doch unser Fran⸗ 
aöfifcher Befagung/ IV. p.73. wird dem Käyfer 
abgerreten/Vl.art.3.4.P. 106. 1X.art.22.p,1 32* 

Pignerol trítt der Käyfer an Franckreich ab; IV. 
P.72.75.befommt Savoyen / IX. art.48. p.i 35. 

Policey · Ordnung im Reich / 11.6. 1 5 s. p. 26, 

Pommeriſcher Tırul und Wappen / wer ſolche führ 
ttn ſoll / lll, art. 10. p.48. 

Pretenfiones, foinfilvo blelben / IX.art.49. p. 135. 

Primogenitur-Reche im Hauß Helfen confirmirt/ 
lll.arc 15.p.56.1V.p.71. 

Privilegium de non appellando wird Schweden 
verliehen Ill. art, 10. p.49. 

Proceffe, lll. art 4. p.37. IV. p 68. 

fpuncren wegen Sachſen und Neffen werden aug» 
oeſent / 1.9.4. P. 3. 


C0 
Syuerfurt / Guͤterbock / Damm und Bord behaͤlt 
Gur adf ll, arc.1 1. p. f 1. 


98. - 


Raſtadtiſcher Friede foll gelten / X. art. 1. p.x 45. 


Ratification des Nimmwegif.den Sriedens/ VII, P. 
n (eqq. des Baadiſchen Friedens / X. p.x ; €, 


Ravensburg behält das freye Religions- Exerci- 
cium, lll. art.4, p.38. 42. 

Reformations - Recht entſtehet nicht blof aus der 
Lehens. Qualitát/ lll. art.y. n. 14. p.44. nod) aus 
der hohen Gerichtbarteit / ibid. Vergleich wegen 
foldyen Rechts zwiſchen denen Proteftirenden / 
art, 7. p.46. | | 

Reformirie werden unter dem Religions » Frieden 
aud) mit begriffen, Ill. art. 7. p. 46, IV.p.69. . 

Reiche, Abſchiede werden burd) den Religions, Frie · 
den nicht auffgehoben / IL. $. 28. p. 13. 

Reichs.Deputation foll aus gleicher Zahl beyder Re⸗ 
ligionen beſtehen / lll. arc, f. n. 18. p.45- 

Reichs⸗Hof · Rath fol aus Teutſchen beſtehen I. 9. 
14. p.4- von beyder Religlonen Aflefloren gleich 
beſtellet werden / lI. art, $. m. 20. p. 45. darinnen 
die Cammer · Gerichts · Ordnung gelsen/ibid. m 

I a 


Regiſter über vorffebetibe Frieden⸗Schluͤſſe und Recette. 


kn Viradion wird Chur « Muyng auffgerragen/ 
Ibid. . 


Relqs⸗Huͤlffe qu leiſten / IT. . 80. p. 20. an Bold 
unb Geſchuͤtz $. 81. (ft zur Friedens Execution 
geſtifſtet / 5. 82. nad) Der Reiche» Matricul ein, 
surtchten/ 8. 83. ibid. 

Reichs/Ritterſchafft har ben Religlons » Frieden zu 
genieſſen / II $. 26.p. 12. lll. arc. 4. p. 34. art. f. 

| p.41. IV. p.67. ] ! 

Reichs ·Staͤdie werden bey Ihren Freyheiten gelafı 
ſen / L$. 20. p. 5. haben ben 9teltgtons » Frieden 
su genleſſen / I. F. 27. P.2. 

Reichs · Siaͤnde / fo fn die Acht erklaͤret / werden wie 

der ausgeſoͤhnet / 1.8.17, feq. p.4. ſeq. und bít 
Ausgetreitene umb oem Fenid Dienende follen ſich 
zuruͤck tn Teutſchland begeben / $. 15. p. 5. haben 
ſich des Religlon Friedens ju erfreuen Lll. arc. f. 
n. 11. p. 42.. Augſpurgiſcher Confeflion haben 
das Jus rcformandi in Keligtons Sadjen:ibid. 
werden bo) allen ihren Rechten und Privilegien 
geſchuͤtzet/ art. B, p.47. IV. p.7 i » folen ihr Richt 
nicht mit Gewalt ſuchen / lll. art. 17. p. 59. 
Reichs: Stände und Glieder find wieder ın das 


Ihre zu reſtituiren / IV. p. 6f. werden (n den 


Dtyßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen / IX. arn 56. 


p.13é. 
Reicherag qn Beylegung der Religions Streitigkeit 
anzuordnen, L $.7. p. 3- su Uſm ausgefchrieben/ 
II. prooem. p.8. deffen Oto:froenbíafeir $. 1.ibid. 
nad) Ang'purg verlegt / $. 2. ibid. dem ver Kaͤh⸗ 
fer einiger Hinderniß halben nicht beymohnen 
fan/$ 3. p. 9. und deßwegen den Roͤmiſ. König 
erſucht / 5. 4. welcher darinnen willig / $. 5. und 
per ſoͤnlich erſcheinet /5. 5. ibid. kuͤnfftig anzuſtel⸗ 
E und odd darauff zu tractiren / Ll, árc B. p.47. 

. par. 

Reinharos Grafen von Solms Erledigung / J. $. 


24. p. f- 

Religlonen / welche im Roͤm. Reich nicht zu dulden) 
I$. 15. p. 11. auſſer denen deeyen feine (ti 
Relch gu dulden / lll, art, 9, p. 47. jur Religion 
(ft niemand zu zwingen /1L art. 23. p, 12. Ders 
einigung / $. 149. feq. p. 27. 

Religlons «Exercitium bielbet beſtaͤndig lll. art, 5. 
p.41. IV. p.69. 

Religions: Friede auff einen Reichstag zu ſtiſſten / J. 
$. 6. p. 2. iſt hoͤchſtnoͤthig / 11.6.9. p. 10. wie er 
In eine Form au bringen /$. 13. wird auffgerich⸗ 
ttti 5.14. beſtaͤttiget / d. 2.5. p.12. ſolchen will ber 
Käfer («ft Balten/$. 29. p. 13. dergleichen ete 
Staͤndte verſprechen / $. 30.5. 143. (cq. p. 23. 
dawider nichts zu handlen / 5.3 t. p. 13. deſſen 
Unterſchrifft unb Beſiegelung / p. 28. (cq. wird 
confirmirt/ll,art.$. p, 39. — 

Religlons · Punct der vornehmiſte / I. K.7. p. 9. wird 

zu Angfous tractírt/ $.8, p. to. Religions Gar 
chen / lil. arc $.n. 19. p. 45. por Feine Vielheit 
der Stimmen IL. $. 11.p.4, Weſen im Halbers 
ftädeifchen verglichen, lll. arx. 1 1. p. 50. 


Renghen unb Zebenden der Augſpurgiſchen Confel- 


fion Zugethanen in Catholiſchem Gebiet / & vice 
vetfa , HL árt, $.n. vj. p.44. werden regulirt 
nad dem 3Xelígtong/Gritben unb dem Anno De« 
cretorio , ibid. 

Renunciation des Reichs auff die an Franckreich abo 
getrettene Sande und Oerter / IV. p. 75. 


, Reftitution fn geiſtlichen Sachen von Anno 1614; . 
gerechner/ LL art.4. p.58, der Sande unb Derrer . 


fol nach bem Frieden geſchehen / ILL arc. 16.p. $7. 
feq. deren Execution zu vollſtrecken / IV. p.76. 


foll niche gehindert werden / 1V. p.65. aller £efet ^ - 


Leute und Unterthanen / IV. p.74. IX. art. 46, 
p-134. X: arc 25. p.148. ex capite Amneftiz, 


V, p. 84. 87. der Oerter mit Franckrelch an den 


. Käyfer mit famederen zugehörigen Land / IX. art, 
&1. p. 131. bet verglichenen Oerter qu bewerck⸗ 
fieligeny X. art, 10. feqq. p. 14 f. 

Rheinfelden wird an Oeſterreich reſtituirt / V. p. )4. 
Rheinfſelß an Heſſen übergeben / IX, art.45. p.1 34. 


Rhein · (ug bleiber gemein, IX, art. 18, prsr, X, ° 


att. 6. p. 144. 

Mhein ⸗Grafen / LIL'art. 4. p. 36. IV. p. 68. 

Rheinſtein / Grafchafft / behält der Braf von Daͤt⸗ 
tenbach / LL. atr, 1 1. p. FO. 

Roßheim IV. p.75. i 

Rügen / Fuͤrſtenthum / bekomme Schweden ale ein 
Erb⸗Lehen vom Roͤm. Relch / LITT. act. 16, p.48. 

Ryßwickiſcher Friedens Schluß, IX. p. 1 27. feqq. 
deffen Beranlaffung unb Beförderung / procem, 
ibid. foll ewig währen, act. c. p. 128. befa Sum 
dament / art. 3. p.129. Execution, art. fo, p.13. 

. midxté widriges zugelaſſen ſeyn / atc. 53. p. 138. 
Garantie, art. $4. Rarification foll geſchehen / 
art. n Unterſchrifft und Beſiegelung / arc. 60. 
P 1 j . 


©. 
Saarlouis behält Franckreich / IX. art. 32. p. 7330 
Salm /Fuͤrſtenthum / wird denen (Sürffen wieder ein, 
geraͤumet / IX. art. 26. p. t3 2. Sardinien / das 
Koͤnigreich / dem Käyfer uͤberlaſſen X. arc. 50; 


P. 149. 
Savoyen wird mit Inden Ryßwicklſchen Frieden ge⸗ 
ſchloſſen IX. art. 48. p. 135. 
Sayn / Lll, art. 4. p. 36. IV. p. 68. 
Schantzen am Rhein geſchleifft / IX. àrt.23. p. r3 2. 
Schaumburg / Buͤckenburg 7 Sarenhagen imb 
Stadthagen bekommt Heſſen / LLL arc. 15. p. 4 


V.p. 7o. : 
Scufffapre auff der Liß / X. arc 2 2. p. 148. 
Schleſiſcher Fuͤrſten Angfpurgticer Confeffion 
freyes Religlons « Exercitium , Ill, art, f. n. 13. 
p.43. Fuͤrſtenthuͤmer fo der Koͤnigl. Böhmts 
(din Sammer gehoͤren / Grafen / Herren und Un ⸗ 
terthanen Religions⸗Exertitium, ibid. 
Schlettſtadt bekommt Franckreich / IV. p. 7 3. 
Sqwedens Anwartſchafft unb Mit ⸗Belehnſchaffe 
auff Hinter · Pommern unb Biſchoffthum Cam⸗ 
min / HII. art, 10. p.48. Intduction in dag 
Fuͤrſtſ. Reichs⸗Collegium, ſammt Verſeyhung 
Sitz unb Stimme auff denen Reichs: und Creiß⸗ 


- 


Taͤgen / LLL art.16. p.49, Forum Competens fttt -ı 


Teutſchen Reich / ibid. Belehnung mit feinen 
Reichs· Lehen und Abſtattung des Lehen · Eyds / 
ibid. p. 50. Abfindung von bem Reich mit 5. 
rai art. 16. ls $7. V. p. 85. ſeq. deren 

sıheilung/ p. 97. feq. 
Schweltzeriſche Endgenoflen Freyhelt beſtaͤtt iget / I. 
art. 6. p. 46. IV, p. 71. Eantons haben fid) des 
Ryß wickiſchen Friedens ju erfreuen IX. 5 6. feq. 


. 136, : 
Crocrin nib Ratehur/ Biſchoffthum / betommt 
Mecklenburg wegen Wißmar / II. art. 12. P.52. 
(S6) a Eau, 


Regiſter ber vorftehende Srieden-Scylüffe und Recette. 


Schulden / LL. arca, p-37.1V. p.68. Weſen zure- 
galiren/ IN, art.8, p.47. IV. p.72. 
Seckingen / IV.p.74- 
Spaniſche Niderlande beformmt der Känfer / XX 
art. 19. p. 147. felle die General ˖ Staaten an 
den Kaͤyſer abtreten / art, 20, (cq. art, 24. p.148. 
Die Unterthanen und Inwohner behalten tyre 
Privilegia, art, 28. p. 149. ihnen wird binnen 
einem Jahr freyer Abzug verſtattet / art. 24 


. P148. 
Stiffe und Cloͤſter / fe eingezogen / bleiben in gegen 
waͤrtigem Stand / 1l. $.19. p. 1 t. 

Straffen rein zu halten / Hl. $.87. p. 21» 

. Straßburg wird an Franckreich abgerreten / IX. 

art 16, P,1 30. bod) daß denen Inwohnern bins 

nien einem Jahr frey ſtehe / anderswohin zu hiehen / 

att., 17. p.131. in das Biſchofſthum wird der 


Cardinal von Fuͤrſtenberg eingeſetzt / art. 44. P. 


194. Straßburgiſchen Capituls 2Berfabren wir 
Der den Biſchoff daſelbſt beygelegt / VI. art. 23, 
P» 105. ' j 

. "untgau an Franckreich übergeben / IV. Pı73- 


; i. 
Teutſcher Nation Freyheiten zuwider / eingeriſſene 

Beſchwerden / I. 6.1 5. p-4- find auff dem Reichs ⸗ 
Tas abzuthun / $. 14. feq. ibid. n 

"Titulatur wegen der an Brandenburg cedirten £a 
de / lll art 1 1, p. 1. fo der Känfer führer / toil 
Franckreich nicht agnofciren/ X. art. feq. p.15 1. 

"Toleranz beyder Religions-2Bertoanbteny lll. act. f . 
nI2p43. . 

"Tra&at ju Cherafco confirmirt/ IV, p.7f. 

Srarbad bleibt In fim Stand IX. art. aj, p. 


132. 

Trier wird von Franckreich dem Ehurfürflen einge, 
raumt / 1X. art. 6. p. 129. 

ull; Biſchoffthum 7 vom Känfer an Frankreich 
ceditt/ IV. p.72. tritt Franckreich an Lothringen 
ab / V I. art. 1 7, feq. p-108. bas Recht einem Bir 
ſchoff daſelbſt zu nennen und zu prefentiren/ über» 
gibt Franckreich dem Pabſt / art. 19. ibid. deſſen 
von Franckreich vergebene Bencficia foll Lochrin⸗ 
gen nicht aͤndern / art. 20. ibid. 


U. 

Vehrden / Biſchoffthum / zu einem Hernogthum ge⸗ 
macht / und als ein Reichs · Lehen Schweden über, 
geben lll, art. 10. p.49. 

Deidentz an Pfalz wieder gelaſſen / lll. acc. 4. p. 3 f. 
IX, art. 16. p.130. 

Verbindniß mie des andern Feinden verbotten / VIT, 
art. 4« P- 114^ à 


ER 


Stratfund behält ihre Privilegien Ill. art. 10. p. o. 


ek hinein an Franckreich cedirt/ IV. 

.73. Hertzog vonfotfrin 

(eben — ibid. ; PEN 

Unter Pfatz befotnmen die Pfalggrafen wieder / LLL. 
art. 4, p.34. IV. p.66. 

Unterthanen / Beränderung fhrer Wohnung der ' 
Religion totgen/ 11. $.24.p.12. wann fit auge 
treten / wie mit Ihnen auverfahren / 6.4 f. feqq. 
Pear 

Vollmachten sum Oßnabruͤckiſchen Frieden / p. 6o. 
feq. qum WMuͤnſteriſchen Srieden / p. 79. feqq. 
sum Nimwegiſchen Frieden / p. 1 1 5; (eqq. zum 
Nimwegiſchen Iriedens · Exccutions-Receís, P. 
116. zum Ryßwickiſchen Frieden / p.1 58. feqq. 
im Raſtade aund Baadiſchen Frieden / p.152. 


eqq 
Vor⸗Pommert / Hertzogthum / bekommt Schweden 
als dn is vom Roͤmiſchen Reich / Lll, ar. 
o. p.48. JF 


Votum decifivum der Reichs» Stande auff Par- 
ticalar-Conventtn/ lll. arc. 8. p 47. IV. p.72. 
Virtfeit/ Hl, arca. p.37, 1V. p.68. fo Franckreich in 

den conquetirten $anben acfállet / bletten in ih ⸗ 
tem Valor, IX, arcs 6, p.1 3 3. 
Utrechtiſcher Frlede foll gelten; X. art. 30. p. 1 o. 


W. 


Walckenried / Cloſter / bleibt als cin Seld: 
Brannſchweig / Il. art 13. p.y3. Tu 
Waldeck / Grafen / IIl, azca, p. 35. IV. p.68. 
Walshut / 1V.p.74. - 
Weiſſenburg / M. arc. 5. p.4 1. IV. p.73. 
Wiedereinſetzung eines jeden in das Seinige / LIX, 
art, 3. p.124. 
Wilgburg/ LLi.art.4. p. 3$. 1V. p.67. 
Wingerſchianiſche Forderungen / 111, art, t z. p.52. 
Wißmar gibe der Kaͤyſer an Schweden als ein 
Reichs.Lehen / LI. arc. 1o. p. 49. 
Woͤllene Tier II.H.136.p.a6ß6s. 
Wuͤrtenbergiſchen Hertzogs Reftitution either 
Joerr(dafften / III. arc. 4. p.35. ingleichem der 
tienpo Unie Reftiution, ibid. IV» 
«67» 
3. 


Zoͤle bleiben in vorigem Stand 7 TII. art.9. p.48, 
IV.p.72. an Schweden überlaffen / II. art, 10. 
P. $o- ander Elbe / Ill.art.12.p.52. 

Zoll» Oerechtigkeit auff ber Weſer behatten die Gra · 
fen von Didenburg/ III, art.9. P:48.1V. p.72. 

Zugeordnete bep Ereifen zu wehlen / 1.6.76. p.19. 

Zweybruͤcken / Hergogthum / wird an den König in 
Schweden / als Pfalggrafen am Rhtin wider 
abgetreten / IX, art. 9. p. 129. 
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| | An 
- Seiten Sur Ffaltz 
Regenſpurg — anmaßliche 
Wlev⸗Marck unb Ravenſpergiſche 


RELIGIONS- 
Weſchwehrden. 


RUM AM AIME 


Franckfurth am Mayn, 
Gedruckt und verlegt von Anton Heinſcheidt 1721, 


ES e 
Bote 
WaAchdem die ne Aa ee 3yc 


S fandtichafft vor einiger Zeit gewille Reli- 

| N )/M(9 gions - Gravamina pet Romiſch⸗Catholi⸗ 
N A deber im Cley⸗Marck/ und Ravenipergrichen, 
we" o- 999 pbracadytetber zwiſchen den Durchleuchtig- 
ften Haufern Brandenburg und Pfalg-Neuburg Anno 
31572. grido tno wie e$ hierunfer zu halten, 
bei Weg mweilet, und Ahre Königliche Majeftät in Preuflen 
. Veldye beantworten laſſen; Sp bat man nicht ermangeln 
ſollen, dieſelbe jedoch nurnachrichtlich, und Informations- 
Weile, " communicittlt , ba dann ein jeder. Unpartheyi⸗ 
ſcher finden wird, nicht allein daß alle angegebene Grava- 
mina gans ungegruͤndet ſeyen ſondern auch vielmehr die 
Eatholifche Geiſtlichkeit ob fie ſchon unter eines mächtigen 
Evangeliichen Reich: Standes Regierung ftebet, voobl (o 
kuͤhne tt, daß fie immer weiter um fich zu greiffen und die 
Evangeliſche att unterihledlichen Orthen zu beichmwehren 
ich nicht emtblóbet. Woraus man dann fich leicht bie 
Rechnung machen kan , was man von ſolchen unruhigen 
Leuthen zu gewarten habe „ wann ſie unter Ichwächern 
Evangeliſchen ober Catholiſchen Reichs· Ständen wohnen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


B ſchon folgende hierbey annectirte unb an Seiten Chur⸗Pfaltz 
zu Regenſpurg uͤbergebene anmaßliche Clev⸗ und Maͤrckiſche 
Religions-Gravamina durchgehends zu Territorial - Hoheits⸗ unb Poli⸗ 
cey⸗Sachen gehören, unb mit Beſtande für Religions⸗Beſchwerden 
nicht geachtet werden moͤgen, wie ſolches einem jeden Unpaſſionirten 
gnugſam in die Augen leuchtet; So achtet man doch nicht undienlich zu 
ſeyn / ermeldte Gravamina mit einander zu durchlaufen ; auch deren Un⸗ 
grund inmöglichfter Kürge ex Actis beftändig anzumeifen. 
SUmmariftße Specification Grävaminum Religionis der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen im 
Sürffentbum Eleve , und Grafſchafften Mark und Ravenfperg, fo ir 





N 
-— 


nicht allein wider bie Conttitutiones Tmperit tib bad Inftrum.Pacis Weftphäl.de Aa. 
no 1648.fonbern auch wider die , zwiſchen Sr. Königl. Majeſtaͤt in Preuffen, unb. 
Cr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalg, hoben Dorfahren, indem Stuͤck über 
die Lande Juͤlich / Gfeve / Berg / Mar unb Ravenfperg , in den Jahren 1666. 
1672. und 1673. errichtete Religions Receſſe beharrlih und faſt⸗ grund⸗ verderblich 
druͤcken, ungehindert deſſen, daß vermoͤge erwehnter Provincial Receſſen à tempo- 
rc & termino regulativo Imperii 1624. aut Prejudiz und Nachtheil ber Roͤmiſch / Em 
tholiſchen, unb att mercklichem Vortheil unb Beften ber Evangeliſch⸗ Rformir⸗ 
ten unb Lutheriſchen vielfältig abgewwihen , und protermino regulativo:bag J 
1672. mit Uberſeh⸗ und Gutheiſſung allerfeichen vorgedachten Jahrs 1624. bi 
ins Fahr 1672. von Seithen der Evangeliſch⸗Reformirten und Lutheriſchen, 
wider bie Roͤmiſch⸗ Catholiſche , und deren Paßoraten, Beneficien, Renthen und 
Gefällen , in oberwehnten Landen vorgegangener Thäslichfeisen angenommen 
unb geffatter worden. | 


FE 7 | Ingreffun, d 


D Syefe Vorrebe lautet jfoar primo intuitufebr md niemahls qu ermeifenden Suppofitis , mie 
Ipecios , und ift mit vielen Imputationibus ° in progreflu jebermánniglid) bald finden wird. 
angefuͤllt / beftchet aber in lauter ungegründeten Geftalten bann "os 
T rn Us C1.) 
SS (ft eine umftreitige Sache ba woein oder andere , bon denen im Roͤmi⸗ 
(hen Reid) tolerirten drenen Religionen gedultet / oder berfelben dag publicum 
exercitium ohnbehinderlich geffattet werden muß , alldar derfelben die nöthige Le» 
bens⸗und Subfitenz- Mittel gelaffen werden müffen, undfothane Mittel unter dem - 
Vorwand der gerneinen Exigenz ; nicht benommen werden mögen / ne per indirc- 
Qum fiar, quoddiredé fieri nequit; hierunter feiden fonderli bie Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſche Beiftliche , im Hertzogthum Gleve , dergeſtalt, und fo weit zur Ungebühr, 
daß diefelbe nicht allein; was die gemeine Rechten, unb obgedachte Provincial- Re- - 
eeie , wohl ausdruͤcklich zu ihrem Beſten difponiren , fondern Was juftitia diftributi- 
vareípeQu der weltlichen Contribuenten erfordert’ und männiglichen unverweigert 
feyn muß ‚durch vielfältigesSuppliciren und Bitten nicht erhalten fónnen. 


Es ſind erwehnte Geiſtliche dabevorn durch ehätlihe und unverträglidhe Con- 
tributions- Aufflagen dahin obligiret worden , daß diefelbe fid) in Anno 1649. mit 
denen Land⸗Staͤnden gedachten Fuͤrſtenthums, dahin provifionaliter verglichen / 
pon denen non gedachten Land-Ständen gewilligten teuren ungefehr die gehende 
Quotam zahlen, undauff die dißfalls erlaſſene Kayſerliche Proceffus und MandataS. 

- C.rennacirtn zu wollen, laut Copeylichen Anlagen füb Num, 1.&2. Mehrgedach⸗ 
te Geiſtliche ſeynd nicht allein durch fotbanen Vergleich barum höchftens beſchwert / 
baf dic Disproportion ihrer Renthen umb Gefällen , in Confideration decima por- 

' tionis colle&arum, ín notorictate beffe t, erwogen / die Beiftliche Feine frepe und 

eximirte Guͤter haben , fondern diefelbe in allen und jeden Begebenheiten, denen 

Weltlichen acid), colle&iret mb angefhlagen werden, unb alfo ſothaner gehende 

Theildie Abkömpfte von denen einmahl bereits colledirten Gütern bloßhin refpici- 

vet „ welche Renthenöffters in toco nicht zulaͤnglich find, berührten gehenden Theil 
abtragen zu fönnen, fondern es werden aud) wider fothanen Vergleich mehrge⸗ 

dachte Geiftliche nod) weiter beſchweret: Geſtalten ihnen nicht allein von denen . 

durch die Land⸗ Stände gewilligten Steuren, in Conformitát oberwehnten Der» 

gleids füb Num. r. fondern atid) von denen Perfonal-Laften / welche ohnſtreitig be» 
nca weltlichen Contribuenter privative incumbiget haben , wenn diefelbe zu Gelb 
taxiret worden, mithin von denen zu Behuff der Land, Ständen Privar-Angelegen» 
heiten, qubruna der Diete, Creditoren , Reife und Zehrungs⸗Koͤſten / Dona- 
tiven x. beſchehenen Neben-Ausihlägen, foöfftersein mehrere , als decima beg 
gewilligten Steuren ſich betragen haben, die Bebenbe quonim, Meine imos | 

: 2 erwei 


/ 


- 


- ertweißlicher maflen , darüber au zahlen, ohne darauf, obs möglich Bauen, 
oder nidt, im ften zu fehen , executive augemutbet worden. — QBoburd 
bann gefchehen, daß dag Capitulum Archi- Diaconale zu Embrich / info weit , Sc- 
reniffimi Com. Patroni proteftatione non attentä , bergeffaít gänglihen zu Grund 
gerichtet worden, baf alita die neceffaria Ecclefie, zu —— daß bie Ca- 
nonici die Lebens: Mittel übrig haben folten , ferner nicht beftritten werden fan, 
amd von denen Übrigen Stiffteren und Elöfteren fi Feines vübmen fan, aus 
denen geiſtlichen Güteren , nechſt Abrechnung erneldter Steuren » Bentrags 
unb Zahlung ihrer Schulden / dienöthige Lebens Mittel nehmen zu j befo 
fen Reces - unb rechtmaͤſſige Remedirung on geraumer Zeit anbero dergeſtalt vet» 
geblich geeiffert worden , bag man nicht unfüglich zu muthmaflen bat, es wolle 
dadurch der Eatholifhen Geiſtlichkeit völliger Lintergang per moram & dencga- 
ttam juftitiam geſuchet werden. | h on, 


Ad pratenfum Grayamen 


]pee 


du bettrden: 

SEAL quforbtr(i bad Contributions - We⸗ 
fen / und der modus colle&andi , ínégte 
mein zur Landes « Fürftlichen Hobeit ge- 

bore; und babeo. Seiner Königlichen Majer 

fat in Preuffen 2c. in Anſehung Derer Geo 
unb Maͤrckiſchen Landen / fo wenig / af$ Ihro 
liche Durchleucht zu Pfaltz 1c. tvegeg 


Colle&ation Dersfelben Juͤlich « und Bergi⸗ 


chen Unterthanen / bie Berechtfame in Zweif⸗ 
el gezögen / oder daraus ein Religions⸗Be⸗ 
ſchwehr formiret werden möge / und fan ſolches 
ing befonder in hoc calu, um dameniger Platz 
greiffen / da felbften aus. dem vermeintlichen 
. Gravamine erfichtlih / Daß zwiſchen denen Clev, 
und Märdifchen Land» Ständen einer / und 
dem Clero anderer Seiten in pun&o quorz 
Contriburionis ein Vergleich vor Diefem getrofs 
fen worden / tvorüber letztgedachter Clerus nach: 
- gehends Streit erreget / dannenhero Seiner 
Königlichen Majeftät / wiewohl fonften ber» 
leihen Contribuions- Sachen / ohne Weit⸗ 
Täufftigkeit/ und de plano erörtert werden tàn 
nen / ex fuperabundanti , befagten (treitigen 
Martheyen / ihre Nothdurfften hioc inde zu 
verhandelen verftattet / unb bierunter/ ba nun 
mehro bie Sache inftruiret / rechtlich werden er» 
kennen und decidiren faffen / daß alfo nicht zu 
begreiften / aus welchem in» runde (o 
gar Chur »*pfafíG hieraus ein Religions-Grava- 
men machen wolle/ fonderlich wann über dene 
erwogen wird / Daß Die bem Clero (id) hiebey 
opponirende Land » Cotánbe/ ſowohl aus Rit- 
terfchafft und Städten / nicht in geringer An⸗ 


zahl / aus Roͤmiſch⸗Catholiſchen Membris bes. 


Stehen gefotglich dieſes vermeintliche Gravamen 
pro Clero Romano - Catholico contra Status Ro- 
mano - Catholicos , eingerichtet worden / bero» 
wegen toam ja Deren p — 
‚men borbanben feyn folte / rage * 
de ob ber Land» Ständen / oder de Des 


Cleri Veſchwehr Fundiset / und iu heben few? 


‚notorie , lite 


und möchten wohl geteißlich eft emeldte dand⸗ 


Stände überflügige Fuge fid) ju beſchweren has 
ben / wann / ratione formalium, ebengemeld⸗ 
ten Proceſſus erwogen wird / daß offtgemeldter 
Clerus lite häc pendente , und da integra 
acta bey ber Cleviſchen Regierung vorhanden 
geweſen / dennoch ad finiftra narrata in Anno 
1709. ju Berlin / im Königlichen Hof- Lager / 
ein allergnädigfieg Refcriprum zu erfchleichen 
gewuſt / daß einige 1066. Rthlr. Jaͤhrlich bem 
Clero in der Contribution abgefchrieben werden 
follen / ſo auch / aller von den Land » Ständen 
Dagegen gethanen Remonftraionen ungehins 
dert/ erfolget/ und dein übrigen Membro con- 
tribuenti zur Laſt gelegt und machet folches oon 
gemeldtem ı 7o9ten © * biß hiehin eine SFumme 
ton 51839. Rthlr. 20; aus / mie ſolches 
bie Anlage (ub Lic. A. mit mehrerm ergiebet / 
welche Gelder offtbeſagte Land⸗ Stände | cum 
pendente, nihil firinnovandum, 


billig zuruͤck pretendiren / uud anff ihr Recht 
So viel ſonſten Materialia caufe betrifft) 


ba würde es bey dieſem Religions⸗Weſen 


überflußig unb unnoͤthig ſeyn / dehßfalls in eine 


Ditcuffion zu treten / wiewohl fonften dieje⸗ 


uigt / fo der Zuftand der Geo + und Maͤr⸗ 
ckiſchen Landen bekandt ift 7 wohl nicht geden⸗ 
dtn möchten / daß der Clerus über bit Quo-. 
tifation der Contribution fid) su beſchweren 
— Urſach habe / zumahlen in notorietate 

/ daß derſelbe in Anſehung der vie⸗ 
len und groſſen Kirchen / Cloͤſter 
nige (aft kleine Städte im Bezirck qusmachen) 
und anderen Gebaͤuden ſo wohl / als wegen 
der bequemen und feiſten ituꝛtion der Gruͤn⸗ 
de / hin und wieder / nicht weniger der faſt al⸗ 
lenthalben habenden confiderablen Zehenden / 
bie gröffefte Forge und beſtes Einkommen er 
meldter Lande befigen s bergegen die übrige 
Königliche Unterthanen 4. fo mehrentheils 


/ Cbtrtn eis. 


BER een — € 


f 


ans Roͤmiſch ⸗ Sacholifchen beflchen / faft durch ⸗ 
gehends kuͤmmerlich fid) durchbringen / und for 
wohl tn den Städten an theils Drehen auch für 
ihre Haͤuſer Schatung zahlen / insgemein aber 
allenshalben zur Accis - Caffa , woraus das 
Schatzungs · Contingent genommen wird / tragen/ 
anb uͤberdeme wegen anderer habenden contri- 
bruablen Guͤther die Schatzung Jaͤhrlich abfuͤhren 
muͤſſen / daß alfo bey fo geſtalten Sachen hierun⸗ 
ter kein Roͤmiſch + Catholiſch Religions - Grava- 
men von Chur + Pfalg eingefuͤhret werden mag / 
und in Effc&u efe fernere Erleichterung des 
Cleri , (zumahlen vor der Zeit / des in puncto 
quotz decimz getroffenen Vergleiche / notorie 
tefte Adj. fub Lic. B. der Clerus nídjt nur den 
ſiebenden / fondern ein weit mehrers / afé nemlich 
zuweilen gar den fuͤnfften Theil der 
abgeſuͤhret) nichts anders bann zulent einen 
totalen Ruin der übrigen Koͤniglichen Untertha⸗ 
nen / welche bekandter maſſen mehrentheils der 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion zugethan ſind / 
cauſiren würde. I2" 
Daß aber das Capitulum zu Embrich / 


wegen uͤbermaͤßiger Schatzung / gaͤutzlich ſolle sur 


ruͤck kommen ſeyn / wie dieſes an Seien Com 
Pfaltz hieſelbſt (oureniret werden will / ein fot 
ches ſtellet man billig in Abrede / zumahlen die 
des Endes beym Koͤnlglichen Commilſariat zu 


Cleve vorhandene: weitlaͤufftige Acta ergeben / 


daß in denen vorigen Zeiten es mit der Admi- 
niſtration ermeldten Capituli Guͤther und Reve- 
nües dermaſſen unordentlich unb confuse her⸗ 
gegangen / daß man endlich (id). gendrhiger ber 
funden / die Königlide Beambren zu Embrich 
bierunter gu employren / aud) feither 1701. big 
1714. unauffhörlich bemuͤhet geweſen / diefe übele 
Haußhaltung auff einen andern Fuß su bringeny 
mittlerwelle dieſem Capitulo bann. unb wann (n 
der Schatung anfehentlidhe Remilliones geſche· 
hen / auch fonften demfelben vom ande / und affo 
sum Beſchwehr der übrigen . Contribuenten 
mercklich fuccucriret worden / daß alfe das 
Exemplum vom Capitulo zu Embrich ſich allhler 
zumahlen nicht reimen fan / fonften man fragen 
möchte / warum dann audy die übrige Capitula 
nicht in Abgang gerarhen / als welche gleichfalls 
von Fahr sur Jahr ihre Onera tragen / und die 
Contingente abführen muͤſſen. 


‚(2.) | | 
GNY Evangeliſch⸗Rekornurte und Lutheriſche genieffen inbenen Züfid,umd Ber 


A" gifden Linden vi Receffuum Provincialium in ihren 


Sáufern mit Weib unb 


Kindern, Verwandten und Gefinde , ohne Reftri&ion affe Immunität und Frey; 
heiten. Denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiftlihen aber, in Clevye, Marck und Ra⸗ 
venfperg will ihre von Alters wohlhergebradte und per Receflus beitättigte Im- 
munitát, theils gänglich gehoben, teil aufein ſicheres reftringiret, unb beg certi 
schtridti Genuß allein geftattet , mithin des Ends die Zahlung der neuerlich) cíngez 
führten Accifen einigen völlig denen Weltlichen gleich; undeinigen zum theil, alter 
Gegen: Vorftellungen ungeachtet, auffgebürdet , und burd) folden Weg wider 
Recht und Billigkeit, aud) Inhalt der Receen, erwogen, bie Weltliche gegen Salo 
fung der Accifen won allen übrigen Contriburiongn und £affen befrepet find, ein 


gang neue £aft auffgedrungen worden. 
Ad dam. " 


Ird vorhaupts entgegen gefener / daß bie Gv» 

angeliſche Geiſtliche / angegebener maflen / oh · 
fnt Reſtriction micht alle Immunität und Freyhei · 
ten (m Juͤlich · und Bergiſchen genteffen/ role bann 
die Catholiſche Accife- Commiffion , in Relationi- 
bus dedato Galcar den 1 2. Augufti 17 15. tmb de 
dato Eleve den 24. Augufti 1717. umſtaͤndlich 
angestiget daß der Reformirte Prediger tn Duͤſ⸗ 
ſeldorff wuͤrcklich su Erlegung einiger Onerum, 
in fpecie der Erb, Steuer / und die Ebangeliſche 
Præceptores, Kuͤſter und Organiften ju denen 
Licenten gezogen worden / als auch (n dem Rhein⸗ 
bergiſchen Religions-Recels vom zo. Julii 1697. 
Evangeliſcher Seiten wohl ausdruͤcklich bebum 
‚gen worden, daß die Geiſtliche / ſo uͤtgetliche Haͤu⸗ 
fer und Landerehen an fid) gebracht / unb denen 
Staats  $affen entzogen / mithin davon gemelne 
Härung und Weyden / auch andere Commoda 
Civitatis und Staats Freyfelten genteffen / nach 
der hoͤchſten Billigkeit fecundum Literam didi 
zeceffus pro rata ad onera Civitatis (fo anjego In 
denen Accifen vorhaupts beſtehen / und daraus nicht 
allein der Staͤdie Contriburions- Contingent, 
fondsem auch. derſilben Competenz- Ktats zum 


thell «nb andere Preftanda bezahlt werden) con- 
custirenfollens Und dann in notorietate heruhet / 
daß verſchledene Geiſtliche / Capitula und Con- 
ventus auſſer denen geiſtlichen Vicarien ⸗ Haͤuſern 
und Landereyen ein groſſer Theil der Staͤdte Pa- 
trimonial-Srürfe contra prohibitum an fid) gt» 
bracht / davon aber nicht den geringſten Heller bo 


m. —- à; 

So würden nad) gemeldrem Receffu die Ca- 
pitula und andere Detentores der Bürgerlichen 
Pertinenzien ji denen Accilen / tanquam far, 
rogato contributionis, nicht unbillig zu sehen ſeyn. 


€x. Königliche Majeftät aber Haben bey Einführ 


rung Dero Accilen/ feodi in Egard der Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Interceffionalium , ‚den gelindeflen _ 
Weg eingeſchlagen / ımd ſowohl die Capirula, af$ 
andere Conventus und Geiſtliche / die man in der 
Poffeffion gefunden, heiliglich babe gelaffen und 
nur allein zu Beſtaͤttigung des neuen Acciſe⸗ 
Wercks / umb zu Vermeydung der unausbleiblichen 
Colluũons und Deſraudations, wovon notoria 


exempla fuͤrgekommen / denen Roͤmiſch ⸗ Catho⸗ 


liſchen Geiftitdym ſowohl / als Cvangeliſchen Geiſt⸗ 
(den; of — und Anfehen wr Religion 
| dn 


"v 
uin gewiſſes jaͤhrliches Fixum und /Eqaivalent con- 
ftiuiret/ fo bißhero richtig denenfehben geahlet reor 
la dere rn nem a ép f dab 
allein fuͤr on/ V 
de vide zBertoanbe und Koflgängere pretendi- 
. zen / und ſowohl dem Landes Herrn Die Confum- 
'ptiöns-Accife , af denen Laſt · tragenden Bürgern 
die Nahrung entziehen wöllen / wird ans denen Re⸗ 
liglons Kecelſen nicht zu erzwingen / vlelmehr die 
ſoer ⸗Abuſus Privilegiorum ſelbſt von jedem um 
partheyiſchen Religions ⸗ Verwandten qu. mißbilli 
‚gen (on. 

d out Prefüppohitum ( auch ungegruͤndet / daß 


\ 


gegen Zahlung der Accilen dir Weleliche von ab 
ken Übrigen Contributionen und Laſten befreyet 
fon foüm / und- weil das Contratium einem 
jedweden / fo ein wenig die jegige Landes Berfaß 
Jung kennet / in die Augen leuchtet 7 braucht ſolches 
Feiner Widerlegung. 

Was fonften vom Cleroʒ als wann felbiaer at 
jego wider die Gebühr mb Receflen contribuiren 
‚müßte / alioi gefäger werden will / foldhes wird 
platterdings in Abrede geſtellet 7 und will iban al 
lenfalls hieruͤber caſus Apeciales erwarten am fol» 
chergeſtait näher tim Stande zu fepn / fid) bunt 
vernehmen ja laſſen. 


| G.) TUM 
D— 8 und Lutheriſche Pattoraten werben in Juͤlich und 
; Berg / ſowohl vom Landes⸗Herrn / als andern Privaten , vi juris pa tróhàtus, 
'mehrentheilg ad folam communitatis nominationem unentgeltlich cönferiret; In 
Gene, Marck und Ravenſperg aber affe Catholiſche Patorater, Canonicafen, Vica- 
vier und Bencficien , wie bie Namen habenmögen, denen Meifbieteriden / vi juris 
patronatus verkaufft/ woraus ferner Diefes hoͤchſtſchaͤdliche Inconveniens oͤffters ent» 
ſtehet, bag, (wann licitatum pretium in quantitate ad intentiohem nicht zureichig 
ift) man bas erledigte Beneficium, ob es ſchon curatum iſt / und affo eine ſchleumge 
‚Erfegung erfordert ‚in Jahr und Tag nicht erſetze ſondern ob fi ó-nidt cin 
 Licitaror mit Anbietung einer höhern Geld: Sunnne hervor thun wolte , zuſehe 
und abwarte; Die Warheit diefer Beröwerde rubet annoch in friſcher Gedaͤt⸗ 
nuh da dag Sacellanat m der Bergikhen Haupt, und Reſidentz Stade Düffelvorff, 
welchem eine Seelſorge uͤber etlihe taufend Menſchen betantlich anklebet , als felo 
viges jüngfthin in turno Clivenfi erfediger worden, tiber abr und Tagdegtwegen 
*ünb erwartete Geld⸗Summe hergeben wollen. 


Adyum 


Sy eate wet etat bun Innhalt der Reil · 
VRgions⸗Keceſſen nicht das geringſte vorgenom ⸗ 
min / ned) aud) die Beneficia. felbften beſcwehrt / 
daß aber die beneficiati pro honorario freywillig 
ad pios ufus ein fiheres offeriren und erlegen / ſol · 
ches führer kein ungerelmtes mie fid) / und wird 
€$ doch bey anderen geiſtlichen Höfen und Capitu- 
lis in ſolchen Faͤllen bekandter maſſen nicht anderfl 
gehalten / bann nur mit dieſem Unterſcheid / bap 
dieſelbſt all ſolche Honoraria trib freywillige Dona- 
tive ad pios ufus , aber zum privacn 
Beutel gebracht und genuͤnet werden / wie dieſes bet 
geſtalt weltkuͤndig iſt und in notorietate beruhet / 
bof man unnoͤthig achtet / deßfalls ein mehrers am 


So mag es ſich auch mohl eins zugettagen ha · 
ben / daß ein Patentum in etwa auffgehalten tvor« 
den / unb zuruͤck geblieben / aus Urſachen / toe leicht 
iu ermeſſen / weiln das Koͤniglich⸗Preuſſiſche Hof · 


| | (4.) 
XErmoͤge der Provincial-Recetten haben Städte 


Lager bon Clede weht entferndr tft / und alſo ef 
und Weile erfordert wird / ehe und bevor Die in 
turno Clivenfi ſich erledigende Beneficia hinwie⸗ 
berum ;cotiferiret werden können / garig öhne 
aber / daß hieraus ein Religions:Gravamen folle 
mögen jrft ug moviret werden / dieſes abet 
mödhe wohl hanptſaͤchlich die Urſache des 2tuff» 
enthalts ſeyn / dag man Duͤſſeldorffiſcher Seiten 
aus allerley unerheblichen Prætexten / denen von 
St. Koͤnigl. Majelär beneficiatis die placita 
contta tenorem receſſunm zu ertheilen verwel ⸗ 
gere / wodurch es dann geſchehen / daß verſchie⸗ 
dene Canonici, fo ſchon vor einigen Jahren «nit 
einem Koͤniglichen Collations- Parent érfefeny 
blß auff diefe Stunde zur Poſſeſſion der Præben- 
den im Juͤlich⸗ unb Bergiſchen nicht gelangen 

koͤnnen / ſondern vielmehr unauffhoͤrlich über ſolchen 
Auſſenthalt und tardus flieſſenden Schaden / ge 
rechte Klage führen müga. 


reyheiten, die freye Wahl der 


Magiſtrats· Perfonen wann nur die Religion, fo Anno 1624. im Magiftrat 8t» 
wefen , nicht vorbey gegangen wird ; deſſen beſtaͤndige Einfolge wird von Clevi⸗ 


her Seite susBefucff der Reformirt⸗ und £utberifden im Syülid unb Bergiſchen 
ftri&& geſuchet , in reciproce aber zu Behuff der Roͤmiſch + Catholiſchen in Cfeve 
und angehörigen Landen nicht altein nicht geleiflet ‚fondern das gerade Widerfpt 
beobachtet ‚und Ihro —— Durchleucht zu Pfaltz Reſidenten zu Cleve/ au 
fein deßfalls vorgeſtellte Beſchwer/, dieſe verfebete Erklaͤrung fo gar gegeben > 
' / 


Li 


ben; ob thäte feine Vorſtellung in das Religions⸗Weſen nicht einſchlagen, wie aus 


denen Anfagen (ub Num. 3. & 4. erhell 


4 erbellet. 
Und dieſes, fo vicl die Beiftlichfeit in Cleve Mar und Ravenfperg in con- 
Ad 4" 


creto betrifft. 


Se in diefem Stuͤck Duͤſſeldorffiſcher Set 
“Iren denen Receflen contraveniree werde / ets 
geben zur Gnuͤge und in fpecie die A&a von Mct- 
mann Düren ic, und mag die Unterſuchung des 
Rare Hãußlichen Weſens im Elev⸗ unb Maͤrckl · 
ſchen / als notorie zur Policeh gehörig / pro Grà- 
varaine Religionis keinesweges allegiret / nod) bat 
aus / daß foldher Unterſuchung halber die e 
ftraté » Wahle Uniget maſſen in luſpenſo gef 


werden můſſen / inferirtt werden / 6b feye ber Staͤd⸗ 
tc Privilegien dadurch gänglich zernichtet worden’ / 
zumahlen hernechſt fido «s (bon willen wird / daß 
bey Beflellung der Magiltraren denen Roͤmiſch " 
Catholiſchen an ſolchen en wo dieſelbe Krafft 
der Receffen berechtiget / nicht ſolle vorbey gegan⸗ 
gen werden / nür daß man im ttd urne Bergi⸗ 
ſchen ein gleiches oblerviren moͤge. 


(5.) 

N abítra&o iſt das Capitulum Canonicorum Zu Cranenburg / Fuͤrſtenthums Ele⸗ 

ve, ſonderlich und auffs hoͤchſte beſchweret / daß ungehindert gedachtes Capitul 
zu dem geſamten Corpore der Cleriſey quoad decimam wuͤrcklich beptráget, mithin 
des Endes generaliter gleich andern bey bent erſten Articul fid) graviret befindet / 
att) um Recer- und rechtmaͤſſige Erleichterung bittet / deſſelben Guͤter annoch ins 
beſondere collectiret ein ferner neues Contingent, ungeachtet der vorgeſtellten kund⸗ 
Haren Unfuge / auffbuͤrdet und darunter wuͤrcklich exequiret worden. 


As alte wegen bes Cleri ĩnsgemein quoad quortifitet worden 7 die pretendirende Immunirdt 


portionem decimam contributionis mit ati, 
gefuͤhret werden wollen / iſt in der Beantwortung 
des erſten Articuls ſchon gnugſam widerleget / und 
die Unfuge klaͤrlich angewieſen / worauff man ſich 
nochmahlen bezlehet / mit dem uͤbrigen vermehnten 
Vefchwer des Capituli zu Granenbifrg aber / foll 
vermuchlich " Einrichtung der neuen — 
oder Heb⸗Regiſters und 9i Verbeſſerung 
des lea rent im Sd gf virſtan · 
tu werden / roof (t wegen eingefchlichenen Miß 
drauchs unb Diſproporuon, ſonderlich auch / daß 
das Capitulum, nebft einigen andern laterellenten 
ihre Ländereien / wenn (it ſelbige an Frembde vers, 
fadi / um deſto höhere Pfacht zu erlangen / exi- 
miren / hingegen denen einheiriſchen eingefeffenen 
Umer hanen die £aff alleine auffbürden wollen/ um 
sumgänglich eine Aenderung vorgehen muͤſſen · 
Sleichwie aber ſothaue Einrichtuns aus etd 
uichen irfachen su allerfcíts Inrereflenten Beſten / 
und Confervation der fonfl fehr pra gravirt 
geweſenen Unterthanen / arma. geſche 
můſſen / dadey auff eine durchgehende Gleichheit ae 
halten / und gedachtes Capitulum vor anderen oͤ⸗ 
niglidyen Unretehanen bs Orchs / fic feyen Evan 
aclifdb» ober Roͤmlſch · Catholiſcher Religton / auff 
feineríay Weiſe beſchweret werden / dann «8 ausge · 
macha / und von Seiten des Capituli beh veranlaſ⸗ 
feter Commiffion ſelber geſtanden if / bafi ble unter 
befagtem Kirſpel gelegene £anberepen / fit werden 
Bey Hofen und Kotten / oder auch abſonderlich gt 
Btaudyet und befeflen von wem fie wollen, durchge · 
hends einerley Natur ſeyn / wovon denen Landes⸗ 
Berfaffungen gemäß, nach Gewinn und Gewetb / 
won aller Zeir alemahl durch die Pfaͤchter contzi- 
buiret; unb Die Röcher / welche insgemein forhane 
gandereuen angepfacheet / darnach fn den Orem 


aber fid) nur allelne darinn gruͤndet bap wenn wie 
obgedachte Ausheimlſche oder Frembde dergleichen 
Landereyen gepfachtet / ötefelben ſich ohnbillig am 
maſſen wollen / ſolche zum Beſchwer der Untertha ⸗ 
nen / welche doch neben denen Steuren nod) ander? 
Præſtationes uͤbernehmen muͤſſen / zu befrehen fo 
jedoch fo wenig behaupter werden Können / als auff 
entſtandene Klagen und vorgegangene Unterſu⸗ 
chung es geduldet / fondern vlelmehr als ein verderb⸗ 
licher Mißbrauch durch beſtaͤndige Regulirung bcd 
Tolle&-Zerruls abgeſtellet / ohne daß ſonſten (n 
Regard des Beytrags egwas neues introduciret / 
nur daß der Medus colle&andi auff alle / ſowohl 
auss als einhelmiſche Pfaͤchter ohne Diftin&ion 
Feftgefeger worden / rofe man ſolches der Chur. Pfaͤl ⸗ 
ziſchen Reglerung zu Duͤſſeldorff in Anno 1717, 
den 7. und 25. Jun. ausfuͤhrlicher notilicĩret und 
darzerhan hat bafi mehrgedachtem Capicilo hier 
durch kein Beſchwer weder gegen die Religlons Re · 
ceífe, nod) auch ſonſten vor anderen Koͤniglichen 
Unterthanen / ja ſelbſt wor die Koͤnigliche Domai- 
nen / weiche obgedachte Einrichtung mit getroffen / 
wiederfahren; Allermaſſen der Clerüs, ob et gleich 
decimam contributionis, vermoͤge Vergl de 
Anno 1645. traͤget / dennoch auch von ſeinen / in 
denen Aemtern unb Gerichten liegenden vor unb 
nad) acquiritten Contribualen / Guͤtern und Laͤn⸗ 
derehen | nad eines jeden Drths Collect ⸗Zercul 


dder Steuer · Regiſter das ſeinige / wie von allen Zeh» 


ten her geſchehen / notorie zahlen mu / auch ſelber 
depfalsmichein Ahredefeyutan. 
Alſo wird ein jeder Unparcheyiſcher lelcht ctv 
meſſen und anerkennen / bag auf kelnerley Wel⸗ 
ſe — Religions · Gravamen hler ans du erzwin ⸗ 
gun fe. | 


Sa (6.) Dem 


(6) 
Gyem Collegio Societatis ati Embrich, if£ der Genuß von 6. Canonicaten , f9 in 
SI Anno 1592. zu gedachten Gollegii Subfitenz,mit Confens der geiftlihen Obern / 
zugewendet worden, Sybro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg, als Compatroni Contra- 
didion, ungeadhtet, thärlich benommen, bemeldte Canonicaten einfeitig für erledigt 
er£lärer, und denen Meiftbietenden, unter bem Borwand perfauffer worden, Day 
gedachtes Collegium nunmehro mit gnugſamen Subfittenz- Mitteln verfeben wäre. 


A d 6" 


yer Concipient diefes anmaßlichen Grava- 
^" minis, will zwarn der Jeſuiter Socictát zu 
Embridy / gerade wider die uralte Stiftung der 

im Hertogthum Cleve fido befindenden 6. Capi- 

ulm das Wort reden der Ungrund diefer irrigen 

Soutenüe aber erhellet aus folgenden : 

$xetgog Johann Wilhelm pat in Anno 1 592. 

gu Erablirung einer Schule ı Inhalts adjundti 

fub Lit. C, bem Jeſulten Collegio zu Embrich / 

zur Subfiftenz aug jeden Capitulo im Cleviſchen 

einer und alfo sufammen 6. Prebenden / unter bit 

‘fer ausdruͤcklichen Clauful: eo ufque, ( ut habent 


formalia) dum. eis, de neceffario vitz fubfidio . 


aliundé provifum fuerit, zugelegt. Wellen man 
num nad) Verlauff ſo vieler Jahren / uno da tiefe 
Socictát (id) mercklich hervor gethan / Ihre Kirche 


burd einen anfehnlichen Bau extendiret / und 
dergleichen, nicht ohne Grund ſchon laͤngſtens da ⸗ 


fuͤr gehalten / daß ermeldte Jeſulcer gnugſame Mit · 
tcl anderwaͤrtig überfommen / woraus fit fubíitti- 
sen koͤnten; (o tft aud) ſolchemnach bereits in Anno 
1705, bít Gínjfung ermeldter 6. Prebenden 
zwar refolviret) aber bey ber zu Düffeldorff gehal⸗ 
senen Religions-Conferenz , auf Chur⸗Pfaͤltzl⸗ 
ſches Angeben / als wann ermeldre Jeſuiter nod) 
nicht gnugfam bemitrele wären, placidiret worden/ 
daß der Status redituum befageen Collegii exami. 
niret/ und biß dahin gemeldte Societaͤt beym Genuß 
der 6. Przbenden gelaſſen werden ſolte / fo aud) a» 
folget / und fat (id) bey Unterſuchung dieſer Sacht / 
fo viel die Commiffarii proviſiondliter der Zeit 
ausfuͤndigen koͤnnen / befunden/ baf cempore do- 
nationis , aí&in Anno 1592. der Numerus bít 
tt Societát ausneun Membris, fo auch zur Schule 

ten’ gnug geweſen / beſtanden / foldyer aber von 
Zeit gu Zeiedermaffen vermehren worden / daß nebſt 
den zu Xanten vorhandenen / zu diefer Socierät je 
dochgthoͤrigen man anjero gu 24. Jeſuiten sehlen 
mag: fuͤr eins. Zweytens / die Intraden aud) oer 
maſſen ſich vermehret / daß ſolche / der Societát c» 
genem Angeben nach / (wiewohl leicht gu ermeſſen / 
daß noch andere mehr vorhanden) biß zu 1601. 
Rihlr. jaͤhrlich montiren. Da nun dieſe Socierát 
in Anno 1592. von etwa 300. Rthlr. ſo die 6. Præ- 
benden mögen ausgebracht haben / fubfiftiret; fo 
ergibt ſichs von ſelbſten / daß ſolcher Namerus aus 
den übrigen Revenüs , fo circum circa annoch ju 
1300, Rthlr. nad) Abzug ebengedachter 300. 
Rehlr. fid) ertragen / anjego reichlich ausfommen 
koͤnnen / undder Cafus, da diefes Collegium am 
dermärtig providirer/ (ánaftené exiftiret habe / unb 
dannenhero Se. Koͤnigl. Maicftär in Preuffen ic. 
alstandts. Herr / unb (n Prafft der Epifco- 
palen Berechtſamen / allerdings befugt geweſen / 
dieſe tort über 100. Jahr eon ben Itſuiten genoſ 


fet Przbenden / im Anfang des Jahrs 1717. 
wiederum einzuziehen / eine jede derſelben ad capi- 
tulum unde zu herſtellen / und alſo ſowohl ebenge⸗ 
daote Donation des Hertzogen Johann Nils 
helms / als fuͤrnemlich bec Intention primi fun- 
datoris, welche nichts auf ber Jeſuiter So cierät/ 
ſondern ebengedachte 6. Capitula bey der Stiff 
tung gangen / ein Gnuͤgen zu leiſten / aud) dieſe 
Præbenden ad ſtatum primævæ fundationis hin⸗ 
wiederum zu bringen / ba ſonſten und (m widrigen 
Fall Roͤmiſch Catholiſcher Selten ein beſtaͤndiges 
Gravamen hätte formiret werden moͤgen / bafi et 
meldte 6. Capitula, contra intentionem funda- 
toris, & donaroris, eine fogeraume Zeit von Jah ⸗ 
ren noch immer fid) folcher Præbenden privirt ft» 
ben müffen. 

Man fjat diefes gu Düffeldorff auch eben niche 
ín Abrede ſtellen / fonbern gulegt nur behaupten 
wollen / es harte die Linterfuchung gu Embrich nidit 
einfettig geſchehen / aud) allenfalls Chun Pfalz mir 
bey Conferirung diefer Prebenden concurtiren 
follen. 

Wellen abernirgend die Concurrenz bey der 
Unterfuchung placidiret worden’ folde aud ohne 
Zweiffel allerhöchft» gedachrer Sr. Koͤnigl. Maje⸗ 
flät / als Summo Epiícopo und Landes ⸗Herrn im 
Cleviſchen / alleine competiret / fobann dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen su Cleve ſubſiſtirenden Refidenreh 
mehrmahlen inſpectio & copia, der dieſerhalb ab⸗ 
gehaltenen Protocollorum verſtattet worden / die 
Communication aller Nachrichten auch biß auff 
dieſe Stunde nicht verweigert wird; fo fft wohl 
nicht zu begceiffen / warum hierunter / ſelbſt zu 
mercklichen Præjudiz Ihrer Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht zu Pfaltz unb ermeldter Capitulorum, als 
welche notorie ihre Turnos aud) hiebey haben / 
Duͤſſeldorffiſcher Selen gantz unbefugter Dinge 
annoch queraliret werden wolle / unb mag mehre 
allerhoͤchſtgedachter Sr. Koͤnigl. Majeflär ín 
Preuſſen 2c. wohl kelnesweges / und um daweniger 
darum verdacht werden / daß Dleſelbe in Dero 
Turno ſolche Præbenden vacant erklaͤret / und 
Receís- mäßig qualificirte Roͤmiſch + Catholiſche 
damit hinwiederum providiret / da gedachtermaſſen 
die Duͤſſeldorfſiſche Reglerumg immerſort / jedoch 
absque fundamento , partes Societatis Jefuit. eer» 
treten wollen / unb dahero Anlaß gegeben / daß 
nicht bereits (don eor 5o. und mehr Jahren foldhe 
Prebenden wiederum eingesogen worden / als 
auf welchem Fall (id) (dion oͤffters hie und da Va- 
canzen ermeldter Prebenden in den Koͤniglichen 
und Capitulorum Turnis würden eräuger haben / 
daß alfo im Grunde man Cleviſcher Seiten viel 
"f dieſerhalb fib qu beſchweren / uͤberfluͤßige Ur⸗ 
ſach ſolte finden moͤgen. 

, (7) Das 


ME (7) j 
Syn berühmte Gymna(ium zu gedachtem Embrich iff vor — Zeit um des⸗ 
willen thaͤtlich verſchloſſen und dadurch ſowohl ber Cathoiiſchen Religion, als 
gedaditer vocietaͤt Collegio ein unerſetzlicher Schade zugefuͤget worden, dag man 
im Fuͤrſtenthum Berg an einem Orth, vo fein öffentliche Exercitium der Refor- 
wirten Religion fid) befunden, eine Heck⸗ und Winckel⸗Bauren⸗Schule, fo dem 
Vahmen nach die Reformirte Religion ſolte profitiret haben der Land⸗ und Policeh⸗ 
Ordnung gemäß, nicht geſtatten koͤnnen. 
Ad Ju 
Syrum wegen offenbahren denen Evange ⸗ geliſchen Religions- Beſchwehrden Num. 26. be 
"w'lffdy » Reformirten im Bergiſchen / in An» findlich / und fommer foldyes Gravamen zu Bere 
fehung der orifanten Schule su Kettwig / in- — mepbuna verdrießlicher Netıläuffitgeeit fab Lic. 
ferirten Beſchwehrden endlich die Recefs- máft, D. hiebey woraus bald zur Gnuͤge erhellet / daß 
t Rettungs · Mittel haben ergriffen / und die hierumser diefer Selten annoch «in merckliches 
uiter⸗Schule zu Embrich auff eine Meine Zeit Beſchwehr offen, und zurückfiche / fo nothwen ⸗ 
geſchloſſen werden müffen / folches iſt mie mehr dig von ben Römifdy «Garfoli(den wird muͤſſen 
rerm aus denen zum Druck befórberten Evan ⸗ gehoben werden. 


(8.) 
Se Catholiſche Magiftrat zu Calcar, enthumg Cleve, (ff fub prztextu Re- 
preffaliorum in den von undendliher Zeit wohlhergebrachten Rechten unb 
Privilegien,einen Magiftrat zu erwehlen, von deßwegen turbiret und beeintraͤchtiget, 
fobann derenthalben mit groffer Brüchten: Strafe gans unverſchuldet beleget 
worden, daß man im Sürftenthum Berg denen Reformirten inder Sreyheit Meit⸗ 
man, gegen das alte Herkommen nicht geffatten wollen, mit Ausſchuieſſung der & a» 


tholischen die Wahl der Schöpffen privative vorzunehmen. 
A d gm 


(Gnestihe Bewantnuf far comi ide ver · erinnere worden / und will man des Endes fid 
meintlichen Gravamine, mie oben ad 2759 nur auff die Beylage fab Lic. E. bezogen haben. 


Ä (9.) | 

Eu im Reid) tolerirte Religion (ff vermöge des Weftphälifchen Frieden⸗ 
uſſes bey bem, was fle in Anno 1624. und Inhalts der Provincial. Receſſen 
bere, was fit in Anno 1672. in mefrgebadten £anben in SSefig umb Genuß 
ge abt , zu manuteniren , obne daß (uper jure vel titulo inquiriref werden möge. 
Dieſem gerade zuwider íff ber Catholiſchen Kirche zu Alt-Sevenaer-Vicaria B. M, V. 
fo diefelbe von undendliher Zeit & per omnia tempora regulativa, hiß in das Sat 
1692.da der Defervitor perfforben, unftreitig in Befis und Genuß gehabt, fampe 
dein Jure Patronatus thaͤtlich entzogen, unb bie Renthen einem Reformirten Schuß 

meiſter zugeleger. | | | 


Ad gem. í 


HE Ingreffus diefes anmaßlichen Gravami- 
nis ſtehet auf guten Fuͤſſen / es iſt aber Lepber ! 
an bem 7 taf man Duͤſffeldorffiſcher bar» 
auf zumahlen nicht xefedtirer / tole darob de pre- 
fenti der Cafus zwiſchen der Stadt Dulsburg und 
Maltheſer⸗Orden / in Anſehung der im 
Bergiſchen / zeugen mag / (ed hoc in tranſitu. 
Ubrigens wird dasjenige, fo wegen der Vica- 
ric B. M. V. gu Alt» Sevenaer alter ſupponiret 
werden will / allerdings verneiner / zumahlen e$ 
Ada ergeben / daß felbft die Düffeldorfiifche Sto 
gierung auf diefer Seiten gerhane begründere Bor 
ſtellung endlich anerfanbt / baf das Jus Parona- 
tus von bem legitimo poffeffore an das Cleviſche 
Erarium Ecclefiafticum ich cediret feyt / 
derowegen anlegt die Frage nod) übrig gt» 
biicben : ob gedachter Vicarie einen Evangeliſchen 


oder Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen à Patrono conferirge 
werden müfle? Mas («tere hat man zwarn zu 
Duͤſſeldorff vigore Art, 10. 9.2.2. des Religions- 
Receflus de Anno 1671. behaupten wollen’ als 
tvorínnen enthalten / daß dtePatroni nicht bemocht 
feyeny die Prebendtn/ Vicarien 1c. welche nach der , 
Megul des allgemeinen Frieden · Schluffee: unb 
dem darinn feſtgeſtellten Anno 1624. dem Catho⸗ 
liſchen oder Evangelifchen verbleiben, anderer Rc- 
pen Subjedtis gu conferiren / oder aud) anderen 
fibus zu appliciren, 


GSleichtwie aber darauff mir Beſtande ang . 
wieſen / auch ſonſten unlaugbar iſt / daß in gedach ⸗ 
ttm Anno 1624. mis dieſer Vicarie nicht ein Sx 
mifch + Catholiſcher / ſondern ein Evanaelifcher 
beneficiret min gefolglich dieſelbe and) E ] 


L] 
* 


" jo und ins känffrige einem Ebangeliſchen confe- ner ein Zweiffel oder Befäinsche vorhanden / unb 


tiret werden muß, fan die Anlage fub Lic. F. dasjenige / fo eben er⸗ 
Alfo erglebt ſichs von ſelbſten / daß hlerunter fer · wehnt worden / mist mehrerm verificiren, 


| (10.) . 
QNS bep ber Collegial Kirche zu Cleve bur Abfterben beyder Canonidyen/Tón- 
nifen und Bonnier, in Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Turno funbbarlid) 
erledigte / und von Derofelbenan fogenannteN. Lax und N. Tilloux conferirte Ca- 
nonicaten,, find hoͤchſtgedachter Ihro Churfuͤrſtl Durchl. von der Cleviſchen Re 
gierung berentwillen beftrittew, und felbige nicht allein anderwärtig anmaßlich 
conferiret, mithin Die Manutenenz contra quoscunque befohlen/ daß gemeldte Ca- 
nonicaten in Dero Turno per re(ignationem , ungehindert aud) , bag die zu derglei⸗ 
chen Refignationen rechtlich erforderte Zeit nicht nerfloflen gewefen, vacant worden, 
fonbern auch als mehr hoͤchſtgedachte Shro&hurfürftl. Durchleucht ſothanes Ar- 
tentatum nicht gut heiffen Fönnen,zu fothaner Genchmung vermeint(idjer Er zwin⸗ 
gung zwei andere von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. providirte Canonici zu Xanten 
und &ranenburg,ä perceptione fru&uum & fun&ione Canonicali in Ecclefia ad con- 
fufionem exercitii Religionis tBátfid) fufpendiret / und alfo eine Inconvenienz und 


Beſchwer mit mehrerin gehäuffet worden. 
" Ad Io? 


ftt has an (tat Tonniffen der Nahme Beyer 
gefeger werden follen / weilen niche Tónniffen 
fondern der Canonicus Beyer verſtorben / und liegt 
Die Gady (m Brunde folgender maffen: 

Ale Ausgang Monars May 1717. nicht nur 
Der Canonicus Beyer auff gemildten Tönnifknire - 
ſigniret / fondern auch ermeldter Beyer barauff den 
31. May / unb zwar vor 12. Uhren in der Nacır/ 
geſolglich annoch in Turno Clivenfi mit Tode abi 
gangen / aud bey fogeftalten Sachen man fein Be ⸗ 
dencken genommen / ermeldten Tonniſſen basCol- 
lations-Patentum zu extradiren / har die Duͤſſel · 
borffi(dyt Regierung ermeldten Tönnifkr das Pla- 
itum , ſo auch biß auff diefe Stunde nicht erfolger/ 


‚aus diefem Borwand verweigern wollen / weilen 


beſagter Beyer nicht eor / fondern nad 12. 116r ín 
der Nacht / unb alfo in Turno Juliacenſi verſtor⸗ 
ben ſeyn ſolle / audy des Endes unterm 21. Auguſti 
1717. in Terminis ſequent. an die Cleviſche Re⸗ 
gierung gefchrteben : » ſondern auch das Capitulum 
»dafelbft (verſtehe an Cleve) ex cerra conſcientia 
»berichtet / und in ihrem herum geſchickten gedruck⸗ 
»ten Todten ⸗Zettul bekundet haben / daß gedachter 


Canonicus Beyer am 1. Junii, und alfo in Tur- 


»no von mehr hoͤchſtgedachter Gr. &burfürfif. 
Durchl. mir Tode abgangen, 
Meilen nun dieſes Zufchreiken die Cleviſche Re 


glerung febr befrembdet / umb dielelbe darauff gut 
gefunden / das Capitulum dieſerhalb vernehmen 


- qufaffen/fat daſſelbe Einhales adj. (ub Lit. G. all 


ſolches / (o eben gemeldter maffen aus Duͤſſeldorff 


geſchrieben worden / In Abrede geftellet / und wird 


vorlänffig jedermaͤnniglichen / was hievon zu halten / 


gu beurthellen anheim gegeben. 
Unterdeſſen aber gedachte Clevlſche Negierung 


der Sachen näher getretten / und eine Commiſſion 


veranlaſſet / um ſelbſten in Gegenwart des zu Cleve 
fubfiftirenben Chur Pfaͤlnſchen Refidenten btejo 


nige / fo beym Abfterben ermeldren Bayers augegen ſtehender 
geweſen / endlich gu vernehmen / wie bann Einhalts 


Lic. H. unterm 4, May 1718. Citatio erfolget / 


* 


und da der Refident Lengel fid) entſchuldiget / daß 
in termino , twegen anderer Geſchaͤffte / nicht nae 
gen (enn fönnen/ex (uperabundanti et neuer Ter- 
minus vom Commiflario anberahmet ) und ferner 
mit Abhörung der Zeugen debite. verfahren wor⸗ 
den / wobty fid) bana näher und ungez 

vor gerhan / wie aus der Anlage ſab Lic. I. erhellev / 
daß der Tod dieſes Beyers vor Glocke 12. /gefolge 
lid) in Turno Clivenfi die Vacanz fid) eräugner 


Diefes alleé tum iſt von Zeir gu Zeit mehrmahlen 
der Duͤſſeldorſſiſchen Regierung befandt gemacht 
tvorben / ohne daß gleichwohl Diefelbe barauff.rcfic- 
ren wollen / daß alfo nicht su begreiffen / wie e$ 
möglich fey / hlerunter nunmehro annod Duͤſſel ⸗ 
dorffiſcher Seiten ein Gravamen zu formiren / bá 
Die Gad Sonnen klar zu Tage lieget 7 unb hiebey 
die Clevlſche Regierung fo lange ein begründeres 
Beſchwer hierüber führen aud) allenfalls Receís- 
tná(fiae Rettungs · Mittel an Hand nehmen koͤnnen - 
biß daran das jur Ungebuͤhr dem provifo Tönniffen 
verweigerte Placitum gu Duͤſſeldorff erfolge. 

So viel ſonſten den Punctum Refignationis ft 
trifft / da iſt man Cleviſcher Seiten niemahlen ur» 
geneigt geweſen / daß feine Keſignation vor gültig 
zu achten / e$ feyedann / daß der Refignans zu 21. 
Tagen / poft refignationem annoch gelebet / geſtalt 
fonften in præjudicium Collatoris ſelbſt in articu- 
lo mortis, bít Refignationes foften geſchehen koͤn⸗ 
nen / weilen aber big dato e$ auff ſolchen Fuß allhie 
nicht gehalten / fordern ſowohl zu Cleve als Duͤſ⸗ 
feldorff alfofore die Refignationes angenommen 
worden / wie bann / daß ſolches obíerviret toerden 
muͤſte / das Capitulum zu Clevt / tefte adj. (ub 
Lit. K. fouteniret / als mag der Cleviſchen Regie 
rung nídit verdacht werden’ daß felbige nach bem 
Herkommen «6 hierunter ratione preteriti gehal⸗ 
ten pro futuro aber fan die Sache etwa bey bevor ⸗ 
Religions -Conferenz vorgenommen / dar · 
über an die hohe Principal· Puiſſances herichtet / und 
ſodann beſtaͤndig teguliret werden 


(11) Die 


Li 
U 


| Mm)... "n 
Gy ene e dent Domainen fundirge geiſtliche Renthen werden nicht beo 


hlet, wollen allenfalls einigen von ben Capitalien nut 3:abgefü 


hret 


welche bícfe nicht annehmen wollen, mit bem Bedeuten, baf fie nichts haben fom, 


abgewieſen werden. 


Ad > 


$356 wei man niche andere / als daß die in 
biefigen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Glo + und 
Maͤrckiſchen Domainen refpe&ive fundiret und 
verſchriebene Renthen / womit die Roͤtmiſch · Ca⸗ 
choliſche Geiſtliche / tempore des in Anno 1673. 
errichteten Religions-Receflus in perceptione per 
fe getoefen / bifhero allemahl richtig find bezahlet 
tvorben / und würden allenfalls diejenige / fo uͤber 
Mißbezahlung fid) zu beſchweren Urſach su haben 
vermeynen moͤchten / benenner werden / und die⸗ 
ſelbe fid) zu ihrer nod) «toa habenden Forderung 
gebührend qualificiren muͤſſen / demnechſt St. $6, 
nigticyen Majeftär nach Befinden darüber näher 
aliergnaͤdigſt vecorbnen würden. 

Was tm übrigen die von allerhöchftgedachrer 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Herren Borfahren Dero 
Geo unb Maͤrcklſchen Landen fucceffivé in Se- 
culis 1300, 1400. und 1500. auff Deroſelben 
Domainen aufgenommene Capiralia und vers 
ſchriebene Renehen betrifft; So haben weyland 
Johann Wilhelm Hernog su Cleve / Juͤlich und 
Berg bereits im Jahr 1 601. auff Anhalten Dero 
gemenen Land » Gränden dnt allgemeine Verord⸗ 
nung an Dero berechnende Bedlente ergeben laſ⸗ 
ſen / nach welcher die aus Dero Domainen ín de 
nen alten Ming. Sorten / als alten Schilden / Gold⸗ 

den / alten Thalern ꝛtc. verſchricben Penfiones 
HAM bezahle werden follen 5 welche Verord⸗ 
nung bann bißhero als eine Sancio pragmatica bey 
Dero hiefigen Sammer oblerviret worden. 

. nun mehr ⸗hoͤchſtgedachte Se. Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt allergnaͤdlgſt beſchloſſen Dero 
bícfiat von einigen Seculis her fo febr beſchwehrte 
Homainen von ſolcher Schulden t aft allgemach zu 


helreyen / ind bann berelts dinge Creditores, fo bf 


her in poſſeſſione percipiendi per ſe geweſen / von 


ſelbſten fid angegeben / und erklaͤret / daß ſie nach 
Proportion ihrer bißherigen Zinſen / tre Capitalia 
gegen 5. pro Cent wieder nehmen wolten / welchen 
bann nad) ſolchen Fuß die Capiralia reftituirers 
So haben nicht allein einige Roͤmiſch· Catholiſche 
Conventus, fenbern auch die hleſige Evangeliſch⸗ 
Reformirte Gemeine / ihr aus hiefigen Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt Domainen auf eine Wiederloͤſe verſchrie⸗ 
bene Capitalia gleichergeftale gegen Quittung (too 
rínn nod) zur Zite alleine das Elofier Martenkaum 
fih wegen der bey Ablegung ihrer Capiralien auff 
die Weyde / die Berner genannt / fo keine Funda- 
tion getwefen/ erlirtenen Reduction , bey mee 
allerhoͤchſtgedachter Sr. Königl. Majeſtaͤt hoͤch⸗ 
ſten Perfohn zu (uppliciren / ober fid) ein anders 
wärte Gnade auszubitten / vorbehalten) unb Ex- 
tradition ihrer originalen Verſchreibungen atv 
genommen’ gans ohne / baf man bey hieſiger Sr, 
Königl. Majeſtaͤt Reden Sammer gehörer habe | 
daß jemand / welcher fein Capital nicht annehmen 
wolte / mít diefem Bedeuten / daß «c ntdiré haben 
ſolte / abgerotefen ſehe. 
ie nun in dleſem Stück die Roͤmiſch Gas. 
tholiſche denen Evangeliſchen Glaubens » Ver⸗ 
wandten und anderen Creditoribus gleich gehal ⸗ 
ten / dieſe Veranſtaltung wegen Bezahlung ber. 
Penfionen auch ſchon vor mehr dann einem Secu-, . 


lo von vorlger Landes ⸗ Herrſchafft cum conſenſu 


ftatuum, derer cin groſſer Theil Roͤmiſch Catho⸗ 
ltſcher Religion if; So erhellet daraus / daß nichts 
ex odio Religionis geſchehen / unb gefolglich dieſes 
Gravamen ungegruͤndet ſeye. 


MGefolg der Provincial Receſſen Arr.3.$.1.& feqq. foften Officiales zu Xanten, : 
„Ss Embric und Soeft, liber Ehe⸗Sachen inter Catholicos, Teſtamenten / Benefi- 


cal. md geiſtlichen Lehen⸗Sachen , geiftl 


iche Güter unb alle Perfonal-Adtionen in 


erfter Inftanz cognofeiren unb urtbeilen , es wird aber deffen nichts gehalten, fon», 
bern alles de fa&o zur Regierung gezogen. | | 


A d I "nn 


spp weiß anderſt nicht / oder es werde in pun- 
&o cogritionis bey vorkommenden ſtreitigen 
Sachen allerdinas / wie auch fonften überall fiif 


and (t auff Die Religions-Receffe gehalten / wel ⸗ 


dies näher, wann Düffeldorflifcher Selten hieben 
Calus fpeciales wären allegirer worden / Härte koͤn⸗ 
nen bargerhan werden. J 


| (13) T 
Ey gedachten Recefieniftebenfalls S. 8vo wohl ausdruͤclich verfchen, taf man - 


r 


tentis Zur unpa 


nefumptibus 


pon befagten Officialen , uͤber deſſen Urtheil zum Hof⸗ Gericht folte a ppellitet 
werden als an denen Partibus au begehren frey ſtehen ſolte, Ada previà.inxotulatio- 
erhenifhen Eroͤrterung an eine Juriffen ? Facultát, 


weiche ber Ron. Catholiſchen Religion zugethan wore, ausgeſtellt würden. Die, 
fem wird gerade zuwider gehandelt/ unb alle Sachen/ fte ſeyn beym Hof⸗ Gericht 
oder Regierung ; immediate a perh ppc nen deducixet umb N 2. 
* | 2 in 


hindert Partes ſothane Yusftellung zur Catholiſchen UniverGtát fonderbahr und 
inftandigft gebetten Baben , an Evangeliſch⸗Lutheriſche oder Reformirte zur Gre 
érterung ausgeftellt ‚ umb babet zu acquiefeiren partibus invitis aufferlegt. Wie 
dann ohnlängft geſcheijen, als dag Annunciaters Cloſter zu Düffeldorff wider den 
Advocatum Fifci zu Cleve, Licent. yon Groin, Krafft eines vom Canonico und 
Scholaftico Weyer feel. errichteten Teftaments, wegen einer im Cleviſchen gelege- 
nen Renth⸗Verſchreibung beym Hof⸗ Bericht zu Tleve agiret , bag die AQa zum 
Lutherifhen Shöpffen: Stuhl auff Leipzig / des von Seiten gedachten Glofteré 
beſchehenen vebtmáffigen Erinneren und Eventual-Protefireng unerachtet pro de- ° 
cifione perídidet ‚und von daraus contra di&um Teftamentum Düffeldorpii , jux- 
ta jura patriz confe&um & approbatum fententiitet, mithin gedachte Renthen obge⸗ 
dachten Cloſter anmaßlich abgefprochen worden. 

erner hat man in Verbal-Injurien Sachen, Dechanten zu Gfebe , wider [el 
bigen Capituls⸗Vicarium Dreyer, acta ad Proteſtantes, alles dagegen gethanen Fins 
wendens ungehindert, verſchicket, und eine, geiſtlichen Perſonen unanſtaͤndige 


geiſtliche Revocation tind Deprecation aufferlegen wollen. 
Ad 1 


9 [ut diefem vermeinlichen Gravamine tft felbften 
au 


erſehen / daß der Koͤnigliche Rath und Advo- | 


catus Fiſci von Groin, von bem Annunciaten · Clo⸗ 
ſter in Duͤſſeldorff beym Hof · Gericht su Cleve ber 
ſprochen worden. Da nun aud nad den Reli» 
glons / Keceſſen Rechtens (ft / quod a&or fcquitur 
forum rei, (o hat es hierunter zumahlen fen Be⸗ 
benda gehabt, fondern ble Sache (ft hinc inde or 
dentlich inftruirer/ und find a&a, fa&a provoca- 
tione jur Juriften, Facultát nad) ídpjlg zum 
Spruch ansgeftcler worden. 


Nun will zwar dieſertwegen gravaminiret und. 


der 5,8. Arc. 3, beſagten Religions, Receffus sum 
Grunde gefenee werden / alleine wann der Einhalt 
ermeldten Sphi redyt eingeſchen wird / ſo welſet ſichs 
von ſelbſten / daß allda in ptineipio von Sachen / 
fo beym Officialat geweſen / umo von dannen zum 
Koͤnigl. Hof⸗Gericht gerathen Meldung gerhany 
auch dabey ſtatuiret wird / daß ſolchenfalls die 
Transmiſſion an eine Roͤmiſch · Catholiſche Juri- 
ſten · Facultaͤt geſchehen ſolle; 
In den Übrigen Sachen aber / func verba qr 
meldten 6. 


»Soll nad) Einhalt der Land» Tags Recefs, Privi- 
»legien / unb wie es bißhero üblich und braͤuchlich 
»geweſen / verſahren werden. 

Daß nun Eingangs gemeldte Sache nicht beym 
Officjalat geweſen / noch daſelbſt eingefuͤhret wer ⸗ 
den koͤnnen / ſolches iſt auſſer Conteftation , gefolg⸗ 
lich auch allhie zumahlen kein Religlons Gravamen 
vorhanden / ned) weniger aber auch in Anſehung 
der zwiſchen dem Decano Lippitz und Vicario 

‚Dreyer vorgemefenen und decidirten Injurit · Sa⸗ 
chen / geſtalt ſelbige gleichfalls hinc inde vorm Hof⸗ 
Gericht inſtruiret / und facta provocatione per 
fententiam decidiret worden / woher aud) das hier» 
über fortmíttt Gravamen herrůhren moͤge / (t wohl 
nicht zu begreifen / weilen aus der Anlage Lic, L, 

et / daß weder Decanus noch Capitulum, auch 
wohl vermuchlich / der Chur⸗Pfaͤliſche Relident 
hievon nicht das geringſte wiſſen / und wird auch 
wohlermeldter Vicarius Dreyer fid) hierüber gar 
nicht beſchweren / weiln Einhates Lic. M. Sr. $6» 
niglichen Majeſtaͤt in Preuffenzc. fo gar aus 6» 
nígfid)er Milde ) die per fententiam di&irte 
Brůchten auff die Helffte remicirtt haben, 


| (14.) 
Se libet die Vifiation der Geiſtlichen unb deren Cenfur verſchiedentlich vergli⸗ 
fen worden, unb ber Religion conform ift, deſſen Ubung fónnen G'atfof 
Geiftliche Obere nicht erreichen / fonbern wird bartmter gegenfeits nad) Wohlge⸗ 
fallen verordnet, unb dadurch bie Malverfation gedachter Geiſtlichen geſtaͤrcket 


Ad 1477 


eſes anmaßliche Gravamen ft 

Itn Terminis, und wird dieſem 

12. in Abrede geſtellet hergegen qur Gnuͤge befand 
(ft und das neuerlidye Exempel des wider die Dr» 
mungen (id) incradirren und vom Synodo gerierali 
cenfurigt+ und fufpendirten Prediger zu Reldt / im 
uͤlchtſchen 92. Wehermanns / bewehret / wie of. 
rlich die Duͤſſeldorffiſche Regierung tn dieſem 
Stuͤck denen R dadurch dann 


in genera · 


eceſſen contravenire/ 


| (15) _ - 
SEN der Stadt Weſel hat man unter der Burgerfhafft einen Unterſcheid 
eA imnadt, unb diefelbe in bie kiein⸗ unb groffe zertheilet js bat eei ds » 


It uri ad- 


die pet cenfurdm Eeclefiafticam (tib 

— ſeculari, contra M 
diui finden / in Ihrem boͤſen Unternehmen go 

ſteiffet und bie Gemeinden foldher geſtalt in Zerruͤt⸗ 


, tung gebracht werden / welches gu gedachtem Reidt 
ſich nicht wuͤrde gugerragenhaben / wann die Důſ⸗ 


ſeldor fſiſche Regierung aud) in hoc palſa die Der 
liglons Kecelſus beſſer / wie geſchehen / vor fuge 
gehabt haͤtte. 


de⸗ 
nen 


nen Magiftrats- Wahlen Votum a&ivum & paffivum, und jener nur Votum a&ivum 


beygelegt 


Cyri bie kleine werden bie RoͤmiſchCatholiſche angenommen, und von jener 


excluditet, damit dieſelbe zu feinen Ehren⸗Stellen im Magiſtrat gelangen 
Diß Attentatum wird zwarn erfant aber nicht abgeſtellet. 


gem 


Ad 15*^ 


Gy Gad iſt mehrmahlen / und in fpecie 
"9 bey der zu Rheinberg in Anno 1697. gehal⸗ 
tenen Religions. Conferenz vorgeweſen / auch der 
Zeit ( tofemobí der Magiftrat zu Weſel immer fid 
beſchweret / bag vorhero (n ſeiner Befugnuͤß nicht 
tinesgehörer (ey) refolviret worden / daß der Unter⸗ 
ſcheid der groſſen unb kleinen Burgerſchafft auff · 
gehoben / und in pundto der Burgerſchafft oder 
Beywohnung / e$ fecundum $.1 1.18. & 19. Arc. 
10. in puncto Magiftrarus aber / fecundum Art. 
10. $. 12. undin dem Rheinbergiſchen Protocollo 
de Anno 1682. vom 26. und 27. Febr. gegebener 
Refolution gehalten werden folle ; Nun will zwarn 
an Gxíten der Roͤmlſch⸗ Catholiſchen / Krafft die ⸗ 
fer Keſolution ſouteniret werden / daß / wie die Evan, 
geliſch · Kekormirte Buͤrger / fo das Wahl⸗Buͤr⸗ 
ger⸗Recht erhalten / Die jährliche Magiftrars- Wahl 
verrichten, die Roͤmiſch Catholiſche eben alfo auch 
darzu admittiret werden müften ; Es iſt aber dieſe 
Meynung irrig / und zumahlen nicht gegruͤndet / 
geſtalt die Intention ermeldten Receſſus nicht da⸗ 
hin gehet / daß die Roͤmiſch ⸗Catholiſche Active um 
gu wählen / au ber jaͤhrlichen Magiſtrats⸗Wahl zu 
gelaffen werden ſollen / umb iſt in genere allhle si 
bemercfen / daß ſeither bem. Jahr 1547. fen Roͤ⸗ 
miſch · Catholiſcher zu Buͤrger / zugeſchweigen wäh, 
lende / angenommen worden / und wuͤrde Magiftra- 
tus zu Weſel exceptionem immemorialis poſſeſ 
ſionis & præſcriptionis, quz inftar privilegii eft, 
vor (id) allegiren können / bag die Conferirung der 
DBeywohnung und Burger ⸗Rechts lediglich als 
ein Politicum bey gedachtem Magiftrat beruhe / auch 


ſolchemnach fid) niemand der Wahl ⸗ Gerechtigkeit 


Bat unternehmen mögen / che unb bevor ſich nad) 
ermeldter Stadt » Weſelſchen altem Herkommen 
qualificitet/ vor end: 

Zweytens teilen ebengemeldte Sourenüe dem 
Receflui iti genere, wann es darnach gehalten 
werden ſolle / wie ſolches in Ano 1609. 1624. und 
1666. geſchehen tn welchen Jahren keine Roͤmlſch · 
Catholſſche Buͤrger / um zu waͤhlen / angenommen 


worden / und in fpecie $.12. Art, 10. widerſtreber⸗ 
als worinn enthalten’ daß an den Orthen / wo im 
Jahr 1624. die Roͤmiſch⸗ Catholiſche oder Auge 
ſpurgiſche Confeffions - € Reformirte 
und Lutheriſche in denen Stadt» Magiftraren oder 
andern Ehren-Stellen (dta geweſen / da follen dies 
felbe ſowohl (n Staͤdten als Dörfern bey vaciren» 
den Stellen wiederum nicht nur zur Wahl gesogen/ 
fondern wuͤrcklich erwähler und angefeger werden / 
ergo dcontrario, foo bfe Evangeliſch⸗Reformirte 
nut privative, aive gur Wahl gezogen / und paffivà 

«t worden / bleibt «8 verfolglich / bag die Roͤ⸗ 
mífdy Gatfoftfde gu Wefel zu ber Wahl nicht ad- 
mittiret werden fónnen, 

Worüber bann aud) drittens bey ber Rhein⸗ 
bergiſcden Conferenz de Anno 1697. fein Gra» 
vamen anderſt geweſen / als in Anfehung des 
$. 11. Art, 10, damit ben Roͤmiſch » Catholiſchen 
die Burgerſchafft NB, oder ng bu 
freyen Handels unb Wandels nicht gefperrer 
merden möge / dahero vterdtens die darauf ex⸗ 
folgte Refolution: 

» Diefer Linterfdieto foll aufgehoben’ und in 
»pundo der Burgerfbaffe und Beymohnung 
»6.11.18. & 19. obferviret werden, 
dergeſtalt (re Erläurerung finden muß / a. (otv 
fft in pun&o der Magiltratür es fecündum 
Art. 10. $. 12. und der in dem Rheinbergiſchen 
Protocollo de Anno 1682.v0m 26. und27.Febr. ' 
gegebener Declaration ferner befländig zu halten 
iſt / geſtalt bann auch Se. Köntgl, Majeftät ins 


fpreujfen 1c. anderften nicht / als in diefem Sina c 


und Meynung die zu berg in Anno 1697. 
gefaßte Refolutiones wohl auẽdruͤcklich beffät⸗ 
etget haben / daß alfo bey fogeflalen Sachen 
dem Religions - Recefs Art. 16. 8. 12. ſchnur⸗ 
ſtracks entgegen schen / unb sum groffen Præju-⸗ 
diz unb Beſchwehr der Grade Weſel gereichen 
wuͤrde / wann man die Aufhebung der groffen 
und Eleinen Burgerſchafft / fo gar auch auff das 
Magiſtrats·Weſen extendiren tvolte, 


(16.) . 
De Adeliche Cloſter Schledenhorſt at vonundencklicher Zeit für bero Cloſter 
Deine Wind: Mühle ruhig iab unſtreitig hergebracht, nimmt davon mehren⸗ 


theils feine Subfiftenz , zahlt aud) deßwegen ſaͤhrlich zur Cleviſchen Cammer ſiche⸗ 
ven Canonem, iſt nichts deſtoweniger derenthalb bep geiſtlichen Contributions. 
Contingent angeſchlagen, zu deſſen Prajudiz und Abbruch aber iff ohnlaͤngſt dem 
Freyherrn von Wittenhorſt zu Sonsfeld, dagegen in loco vieino ebenfalls eine 
Winð⸗Muͤhle auffbauen au moͤgen, um deßwillen erlaubt worden, daß obgedach⸗ 
tes Cloſter nicht darthun fónte , præter poſſeſſionem immemõorialem per titulum eine 
Zwang: Muͤhle hergebracht zu haben, erwehnte Laſten aber, fo gedachtes Cloſter, 
wegen des Genuſſes gedachter Mühle abſtatten muß, continuiren eins als ben ano. 
been Weg, faft sum gaͤntzlichen deſſelben Verderb, ohne daß aus denen Rechten und 
— darwider beſchehenes Remonktigen E ad Confideration femme 
wollen. 


A d 1 6s 


Een biet zu Haldern von dem Freyherrn 
von Witeenhorſt zuSonofeld erbauten Wind» 

fat ſich niche nur das Cioſter Schledenhorſt / 
onbern aud) vielmehr die Stade Rees beſchweret / 
und anweiſen wollen / daß ſelbſten hiedurch dem 
Koͤnigl. Intereſſe wegen dortiger / mie auch der Iſſel ⸗ 
burgiſchen und Millingſchen Mühlen Abbruch ae 
ſchehen würde / Darauf nian / wie Acta t$ ergeben / 
hincinde weitlaͤufftige Vorſtellungen gethan / und 
würde allenfalls dieſer Pun& ; ob unb wie weit das 
Cloſter oder der Freyherr von Wittenhorſt hieben 
fundatam intentionem tot (id) habe / als eint 
Dec) € Gad förmlich erórtett / dabey 
auch allerhoͤchſtgedachter Sr. Koͤnigl. Majeftär 
Berechtſame und Intereffe nicht auſſer Acht gelaſ⸗ 
fen werden koͤnnen / auf welchen uf ſonſten ermeld⸗ 
ten Freyherrn von Sonsſeld concediret ſeye / eine 
Wind /Muͤhle ju bauen / nemlich mit dieſer expreſ⸗ 
fen Reftriction: «darauf (ur habent formalia) ffr 
»Korn foxof vor fid) als zu Ihrer und ihrer Meye ⸗ 
»repen Haußhaltungen und fonften iu ihrem Inter: 
»elle , hergegen keine / andern Mühlen ihr gewid⸗ 
smte Mahl Gäfte/ weder dicc&é nod) indire&e, 


bey Verluſt ihres Rechtens / mahlen laſſen / und f 
*mahlen feinen Unterſchleiff geſtatten 2c. 

ſolches weiſet die Anlage fub Lit, N. mit mehrerm: 
Daferne num dieſem alfo nachgelebet wird / mom 
der Freyherr von Sonsfeld verbunden iſt / fo ſiehet 
man nicht / wie das Cloſter Schledenhorſt dieſer⸗ 
halb trit Fuge ſich su beſchweren Urſache habe / for 
derlich da daſſelbe nirgend behaupten kan / daß zu der 
Sdcledenhorſtiſchen Muͤhle ein Zwang gehere / 
vſelmehr «6 an deme / daß ermeldtem Cloſter nur Die 
Muͤhle sum Privat · Nutzen und eigener Mena 
vergoͤnnet ſeyt / wenigſtens haben hierüber keine Do· 
cumenta in contrariumi produciret werden koͤn⸗ 
hen / unterm Vorwand / ob haͤtten ſolche in den 
Kriegs; etn oder ſonſten fid) verlohren / allen 
falle (ft aus dieſem allen leicht abzunehmen / daß hier⸗ 
unter eben fein Religions - Gravamen vorhanden / 
fondern vielmehr ein ſtreitiger Punt zwiſchen Koͤ⸗ 
niglichen Rees · Iſſelburg⸗· unb Millingſchen Muͤh⸗ 
ler, Pfaͤchtern / ſod ann ermeldtetn Cloſtet Schleden⸗ 
horſt eins: · und dem Freyherrn von Sonsſeld an⸗ 
derntheils / ſo dem Befinden nach qur ordentlichen 
judicatur gebracht werden koͤnte. 


(17.) | 
Sy Adelihe Elofter Fuͤrſtenburg zu Xanten hat in contradidorio judicio zu 
Cleve die Freyheit aller Laſten von einer vi fundationis unterhabenden Rhein» 
"Wende te(te (cntentia allerdings auserwonnen, wirdaber beffen ungehindert , toe 
gen ſothaner Weyde collectiret, und über dag ad Corpus Cleri tragendes geiftliche 
Contingent in befondern Anſchlag gebracht. 


Ad 


(ce zeigen blc über diefe Sache ventilicte Ada, 
unb tft Chur · Pfaͤlgiſche Regierung zu Duͤſſel · 
dorff aus deßfalls gefuͤhrter Correfpondenz , in 
fpecie aus einem ſchon in Anno 1 69 5den ao.Apri- 
Us an fie abgangenem Schreiben die Bewandnuͤß / 
und bof fo wenig bad Privilegium , foanfánalidy 
allegirer worden’ als die ausbrachre Sentenz gu Be⸗ 
hauptung der prætendirten Freyheit / von Landes, 
Defenfions-Steuren/ dem Gloff su flarten kom⸗ 
men koͤnne / sur Gnuͤge befande / allermaflen dann 
einstheils das Privilegium nad) deffen Einhalt auf 
ftnt Landes » Defenlions - teuren su verſtehen / 
anderneheils aber Die angesogene gegen das Ambt 
Bißlich erhaltene Urthel sur Zeit / da dem Hof ⸗Ge⸗ 
richt die Cognition (p Contributions · und Steur⸗ 


Sachen ſchon benommen / hingegen dad Kritgs⸗ 
Commiffariat darauff inftruirer geweſen / heraus 
gekommen / unb alſo à Judice incompetente ge⸗ 
ſprochen / dabeneben allenſalls auch nach der Utter 
fit auff den Befig vel quali zu verſtehen / ohne⸗ 
dem hernach als gedachtes Commilſariat die Sa⸗ 
che Im Grunde / und quoad petitotium vorge⸗ 
nommen / unterſuchet und redet) abgethan / bet» 
gleichen boſſeſſorü Urtheil ihre Krafft / wenn fie 
ſonſt gleichguͤltig geweſen / verllehren muͤſſen: 
Welchemnach dann aud) hiebey kein Gravamen 
erfindlich / noch einige Urſach zu quæruliren uͤbrig 
bleibet. Geſtalten dann die Antwort ad prat, 
Grav. 5. dieſes alles mie mehrerm jur Gnuͤge ve⸗ 


tificiret. 


(18.) 
Gym Gloffer Marienthal, Augufliner- Ordens, /wird in Exercitio Religionis durch 
den Reformirten Predigern zu Brünen immer eingegriffen, unb von dieſem 
anmaßlich pretendiret, was falvä Religione Catholica & ejus libertare fundbarlich 
nicht verlangt nod eingeftanden werden mag. 


Ad ig 


Syrie ift bey der Rheinbergiſchen Religions- 
Conferenz refolvirkt worden / baf das Cloſter 
wider das Herkommen feine Parochialia exerciren/ 
nod) Jura Stolz pratendiren / hergegen den Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen alles dasjenige / was der 
auff Krancken befucyen/ Begraͤbnuͤß unb fonften 
Art. 19. $.7-1 3 & 1 f. difponirer iſt freygelaffen/ 


und mann der Predlger qu Bruͤnen Pr daran br har aber Immerfore die Gleotfdr Regierung in 


hindert / und darüber geflager wird / (fte ſolches 
nídyt allan fofort inhibiree / ſondern er aud) allen» 
falls pœnaliter bajtt conftrirgiret werden folk, 
Sun (f ntdit ohne / und ergeben es bfe Acta, daß for 
wohl an Seiten des Predigerssu Bruͤnen / als der 
Geiſtlichen qu. Marienthal über Contravention 
ebengedachter Relolution geflaget worden / es 


Con» 


Conformitdt gedachter Refolution verordnen 
laſſen und fol nicht ermangelt wereden / hierüber 


"AA (19) _ 
N; € de Jure fowohl, als vermóge der Receffent, 
chulmeiſtern gebührende Immunitát ; 


ferner zu halten / daferne cafus fj «Gales al 
un ee ! — i 
denen Paftoribus, Küffern und 
wird an verfchiedenen Derteren den» 


felben nicht aeffattet, fondern bald Aug diefem, bald aus jenem Vorwand, infringigf 


und benommen / vigore conftitutionum Impcrii 


tholiſche 


& Receſſuum provincialium 


ſind Ca⸗ 


D dem in tempore tegulativo hergebrachten Poffzfforio jährlichen Renten 


und Gefaͤllen zu handhaben, ohne bag fupertitulo inquiriget werden möge,wird aber 


immierfortattentipf, 


ba neulich bem Schulmeifker zu Sranenburg, ungehindert deg 


' von undencklicher Zeit ohnfkreitig hergebrachten Poticfforü, dag jährliche Brando 
oltz durch ben Evangeliſchen Magiftrar zu debadtem Cranenburg entzogen, mit⸗ 

(ri das Capitul, fp interveniendo für gedachten Schulmeifker die Unfüge gedachtem 
Magiftrat angewieſen / in litis expenfas anmaßlich condemnitet, und zwaͤrn diefeg mít 
der ſerneren Inconvenienz ; bag man in der Sache Reformirte Rechts⸗ Gelehrte pris 


vative gebrauchet, 


und auff deren Relation anmaßlich fententüger hat. 


Ad ]geà. . 


"Er Ingreffus dieſes vermeintlichen Gravami- 
niis ſtehet in generalibus terminis, und waͤre su 
wuͤnſchen / daß man Roͤmiſch⸗Catholiſcher Cite 
auff die Provincial-Keceffe falten wolte/ dag Con- 
trarium aber lleget anugfam au Tage / geſtalten bann 
darad verſchledene Exempla unb in fpecie dag 
tzeuerliche Yon Dutsburg / ba su Düffeldorff eti 
meldete Stadt Duisburg / pendente lite, via fa&i 
exttà poffeffionerti bet Vicarie-2efenberi im Bers 
giſchen geſeret worden / allegiret werden fánte/teariti 
nicht ſolches alte allzugroffe Weitlaufftigkeit exi 
wecken wůrde. Sonfien ergeben e$ die gepflogene 
Acta, daß der Magiſtrat zu Cranenburg aus dem 
Staats. Intraden jährlich einer geícttdyen Schuls 
meiſter / und zwar n unent gelelichet Information 
der veratmien Bürger, Kinder daſelbſt zu 7, Fim⸗ 
men Schrang.Holg zukommen laſſen / auch ba et 
die Reformirte Schule à gedachrem Cranenburg 
in folgenden Zeiten entffanben/ der Billigkeit ger 
mäß mit blefen Schrangen eine ſolche proportio⸗ 
nirlídye Bereheilung gemachet / bag dem Hömifch 
Catholiſchen Schulmeiſter £; Simme und dem 
Refotmirten 3, Fimmen Schrangen atisgefolger 
Worbden; - : 
Worgegen das Capitulum ju Cranenburg 
angehen unb ju Cleve bey der Megterung Kia 
$t führen wollen / ba bann die Gate inter par- 
tes; hinc inde inftruiret / und am 2à. April, 
1713, ermildter Magißträt bey der freyen Dis- 
pohtion über dieſes Holtz per fententiam \main- 
teniret / hergegen das Capitulum mit feiner Klar 
$t abactifeftri worden / wobey man dan an Seh 
denn ermeldten Capituli und des Chur Pfaͤltiſchen 
Relidenten nicht acquie(citét/ fondern Immer ttt 


weitlaͤufftigen Schrifft Wechſel vom neuen ins 
ſtantiiret / biß inſtructa denuó causã am 3. Maji 
1714. es bey der vorigen Urthel lediglich gelaſſen 
worden / wie aus ſub Lit. O. & P. behkommenden 
beyden Sententien mit mehrerm qu erfehen / als 
worin ratio decidendi zugleich mit gefaſſet nem 
líd) daß das Capitulum memahlen behaupten koͤn⸗ 
nen / daß ín krafft einer vorhandenen git lichen Fur: 
dation der Magiſtrat ji Cranenburg obligirt ſeyn 
ſolte / beſagte Fimmmen ⸗· Holtz einem Roͤm. Catha⸗ 
liſchen Schulmeiſter jaͤhrlich ausfolgen zu laſſen / 
hergegen an Seteen Magiſtratus beſtaͤndig darge⸗ 
than worden / daß die — — er re 

mmen ⸗Schrangen / als andere Staats⸗ 
et it als eine Oeconomie-Gady / Iediglich 
beym Magiftrat Berne / unb derſelbe gefolglich 
fre) und willkuͤhrig daruͤber sti difponiren habe s 
Aus welchen allen bann ein jeder leiche abnehmen 
fau / daß anflart einer Oppofition und Klage das 
Capituluim gu Granenburg billig dem Magiftrar 
dafelbfien ju bancfen haͤtte daß derfelbe annod) mit 
$. Stimmen Schrangen den Catholiſchen Schul ⸗ 
meiſter profpiciren molle / ba fonflen alles einge · 
zogen / und daruͤber anderwaͤrtig diſponiret werden 
koͤnte. m : 
Was ſonſten aliit Als eine Inconvenienz- 
wegen eingeholeen Rath auswärdger Reformir- 
ten Rechtsgelehrten angeführer werden will / fol, 
ches fat zumahlen keinen Grund / unb will many 
um alle unnoͤchtge Weltlaͤufftigkett su vermeyden / 
nur dasjenige / aus den Receflen in tefpon- 
fione ad prat. Grav. 13: mir mehrerm angefuͤh⸗ 
rer worden / als hieher gleichfalls applicabel wie ⸗ 
derholet Haben. - 


: R ub om . (20.). | ; ; n € 2 
Gyen Fratet Herren zu Wefel find nad unb nach anſehentliche Stuͤcke von ihren, 
e àtt Derenfelben Subfiftenz getpibimeten, und bem Elofter einverleibten Garten 
abgefpliffen, und zum Schloß. und Veftungs: Bau gezogen worden, ohme denfelben 
die geziemende Erftattung geleiftet zu Baben. | 


Ad 2 num: 
As von denen Gründen bed Frater - Hauſes Situation nach / unumgänglich vergraben werden 
NM Qf 1 des Beftung Baues halbe / (oret wife ite arm dA «$ pro bono publico ges 


ſchehen / hier nicht mehr als an anderen Drehen ur 
taxiren oder anzurechnen ſeyn / fo wenig gefager wer 
den kan / daß das Land oder (onft jemand befonderen 
Mugen davon gesogen / allermaffen e$ cin allgemein 
Werck iſt und die Beflung dem ganzen Sande for 
wohl / als denen ſaͤmtlichen Unterthanen / fonderlich 
— — welche / wie wis on ſel⸗ 
r in der Veſtung mit wohnen / sum n und 
Sicherheit gereichers 
Es haben aber nichts «t Se. Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt in Preuſſen ic. Verordnung et 
gehen laſſen / daß / gleichwie die ſes Cloſter dasjenige / 
ſo vorhin / der Nothdurfft nach / mit eingezogen 
worden / richtig bezahlt bekommen / alſo auch das 


Stuͤck Garten / fo unumgaͤnglich letztens der Fordi- - 


ficadon mie einverleibet werden muͤſſen / unb um 
gefehr 90. Ruthen groß geweſen / nach einem extra- 
‚ ordinair hohen Preiß zu 66 2. Rehlr. bezahlet wer» 
den ſolle / geſtalt aud) darauff bereits 277. Rihlr. 


wurclich abgeführet ſind / nemlich 


Anno 1718. e.c 4f8 





275.9 lr. 


ba bod andere Intereffentetr atiff Ihre vergräbene 
Gründe nur etwa 25. bte. jährlich / bißweilen 
aud) wohl aat feine Zahlung erhalten, — Und weh 
len mit folcher erklecklichen Zahlung an mehrbe⸗ 
ſagtes Cloſter / biß ju Tilgung der ganzen Forde⸗ 
rung / continuiret werden ſolle / woran daſſelbe auff 
erhaltene Koͤnigliche allergnaͤdigſte Verſicherung 
zu zweiſſelen gar keine Urſach hat; So zerfaͤllt 
von ſelber / was dieſerhalb inter Gravamina ohne 
einig Fundament nur etwa zu Vermehrung der 
Zahl von dem Concipienten mit etnaerücfer vere 
ud unb bedarff feiner ferneren Widerlegung nod) 
twort. 


^ (21) 
Gy solid Beſchwehr führet das Capitulum zu Cleye, daß von ihrem Kirch⸗ 
hof unb anderen zugewidmeten Güthern abgefpliffen worden , unb dafür 
keine geziemende Grffattung erfolger fee. 


Ad 2lnue‘ 


S) ien weiß man fido nichts zu erinnern / wohl 
aber/ wie aud der Anlage fub Lit. Qerhellet / bag 
alles dasjenige / fo dieferhalb pratendiret worden 


baat besahjler fe / geſtalten dann die Quittungen 
ſolches ausweiſen. 


(22.) TN 
Sy Capitulum Canonicorum zu Embrich beſchweret fid) ex codem capite wider 
den Magiftrat daſelbſten, und wird darunter nicht remeditet. 


On dieſem anmaßlichen Beſchwer conttiret 
nicht das geringſte / daher barauff aud) mit Ber 
ſtande nicht mag geantwortet werden / und muß 


man billig dafuͤr halten / daß dieſes / gleich mehr 


andere Gravamina nur (inb zuſammen getragen / 
um ein groß unb weitlaͤuffiges Schreibwerck qu 
machen / zumahln der Magiftrat zu Embrich berich⸗ 
tet / daß aud) allda hievon nichts bekandt ſeye. 


(23.) : | 
GNySm Paſtoren au Dinslacken fat man anfánglíd) durch die fogenannte Domai- 
WRuen oder Redreffement$ ; Commiffion 11. Boldgülden jährlih Renthen , fo 


auff das Guth Ganfenberg befeftiget worden , derfelbe jährliche in Behueff der 
Armen, zu fihern Zeiten auszutheilen gehabt , reduciren wollen, wie aber ein fol» 
ches nicht verfangen mögen , bat man geſchehen faffen, bag gedachter Paftor ander»: 
wärtig, gang widerrechtlich angefertiget, und feiner von undendlicher Zeit wohl 
hergebrachter Pofeflion ad Gravamen pauperam deftituiget worden. 


Sy Ellen dlefe Renthe vou Qut su Zeit und 1719. ausgl. bezahlt iſt; fo fichee man nicht / 
noch laut in Copia hiebeygehender Quittung wie darüber ein Beſchwehr mir Zuge hat gemachet 
fub Lit. R, richtig und per fe big auff das Jahr werden können. 


(24) BR: 
DE Magiftrat zu Duieburg tut bem Ritterlihen Johanniter ; Ordens frey⸗ 
x- unb cxempten dafelbft aelegenen Hof, Mansfelder Hof genannt, inallen La⸗ 
ften, wie felbige aud) Nahmen haben mögen, de fa&o colledigen, und fan darunter 
feine Remedirung erhalten werden. — 
. Ad 2. 4 . | 
(o ber Mansfelder, Hof angegebener maſſen Lollectiret worden / zumahlen man ben darauff 
YWwinalkn$aften de fa&o nicht angefchlagen wohnenden Bauren nut für ſein Gewinn und = 


werb / Schut und Schirm fuͤrhaupts quotifi- 
zer’ unb (ft ermeldter Bauer folgender Urſachen 
halber verpflichtet / die gemeine Wege mie rif» 
fen su repariren / wellen er feibige mie gebrau⸗ 
chet nnb verdirbe / and) muß ſolches um. oatov 


tr pro onere gehalten merben / ba dieſer 

ächter ) gleich andern Reparanten / _ dafür 
jährlich ein. uber Holz aus dem Stabes Wald 
zur Bilohnung bekommen fat. 


(25) | | 
(55st Magiftrat (ff auch convinciref worden, daß in Anno 1624. die 
Romiſch⸗Catholiſche den Magiſtrat bafcfbft mit beffeibet haben, e$ werden 


aber beffen ungehindert gedachte Catholiſche 
dern aud anderen Ehren⸗Stellen ausgefhloflen , 


idt allein tor Magittrat, ſon⸗ 
und will barunter , zufolge 


der wohlausdruͤcklichen Difpofition Receflus Art. 10. $. 2do, bermóge deren die 
Religion , fo in Anno 24. in Ehren;Stellen gewefen z dahin wieder erwehlt 
und zugelaflen werden muß, nicht xemediret werden. 


Ad 25 


eaim allhie geſaget werden will / ob fen der 
Magiftrac u Duleburg convinciret / daß 
in Anno 1624. Roͤmiſch · Catholiſche in Magi- 
ilratu dafelbft gervefen ; (o mag man dem Con- 
cipienten kuͤhmich antworten / daß ſolches Alfer- 
um auf Warhett nicht beſtehe / ſondern gerade 
‘contra fidem actorum ſtreite / bann wie diefe 
Sadye bey der Dutsburgifchen Conferenz in 
‚Anno 1712. vorgemefen / unb an Selten bet 
Roͤmiſch ⸗Catholiſchen foutenitet worden / ob fof» 
sen in Anno 1624. Catholiſche in Magiſtratu 
getoefen ſeyn / der Magiftrat aber bey dem Con- 
zrario Peflanden / und man dahero refolviret 


„tum. 


das Protocollum der Rache Wahl von gedach⸗ 
sem 1624. Jahr produciren gu laffen / baren 
bte Römifch  Gatboftfdoe zumahlen nicht anwei⸗ 
fen koͤmen / daß unter ben dabey vorkommenen 
fperfofnen Roͤmiſch⸗ Catholiſche geweſen; zwarn 
hat man nachgehends ſich bemuͤhet / ſolchen Be⸗ 
weiß aus einem producirten Mönchen » Glofteré 
Documento jit erftarten/ weilen aber ſolches ein 
radire» und corrigivteé Rechen · Buch geweſen / 
welches ohnedem nichts erweißliches mie fi gt 
führer / fo. ift darauf auch nicht rellectirt wot» 
den / wie dann die Anlage fub Lic. S. hievon mit 
mehrerm zeugen mag. 


EE (26.) | 
N der Stadt Gíepe haben in Anno 1624. vier Catholiſche Rechts⸗Gelehr⸗ 


„Sten den Sd opffen Siudi air bekleidet / 


de præſenti wird keiner admittiret. 


Ad 26 


$)S im Jahr 1624. vier oder weniger / oder 
gar feine Roͤmiſch Gatfoltfdbe in Magiltraru 
geroefenyläffer mam bain gefteller ſeyn / jedoch t 
gumaten nicht zu zweijfeln / oder daferne erweiß · 
iich nur einíae. ber. Zeit geweſen / es fodann Ing 
künffrige hey den Rache» Wahlen / welche am 


‘ 
* 


qm Adelichen Stifft Oberndorf 
zum 


(27.) 
zu Wefel , allwo 7. Prebenden find, foll 


jego wegen der Marhhäußlichen Unerſuchung ad 
interim. in etwas fulpendirer geblieben / hierun ⸗ 
ter nad) den Receffea gehalten / und jedesmahl 
einige Roͤmſiſch⸗ Carhoitfche wuͤrcklich mit er 
toehler werden follen / wiewohl nicht anderſt / 
dann unter Erwartung des Keciproci. 


wenigften dag vierdte Theil mit Romiſch Catholiſchen beſe et werden, 
man hat aber von Zeit errichteten Receilen ex Anno 1672. beſchwerüchſt eine 


be(teeiten konnen. | 


$t will nichts pofitive$ fagen / fotiffen gar 
jeidhe barau( a1 anttootten und anmweiſen 
wäre / daß durch einen Verglelch den Roͤmiſch⸗ 
Tacholiſchen viel eingeraͤumet worden / worauf je 


Ad 2 


— bie Seits Ari? B6 auf dieſe Seunde 


gehalten wird / wie man: bafern e$ noͤthig / un» die 
Roͤmiſch ⸗ Catholiſche fido hierunt:r deutlicher ex⸗ 
pliciret haͤtten sur Gnuͤge würde darthun toͤnnen · 


(28.) 


— werden auch gegen das Herkommen pratendiret , und dabey auf 
bít Diſpoſition Receffus, welcher Religion bít Prebenden zuzuwenden f. ine 


Reficxion geriommen. " 


Mehrere Particularia Gravamina Clivenfia, f von Anfangs gemeldten Gene- 


ralibus: dependen , ‚befinden fid in denen Protocolls bey nad unb nad 
vergeblich abgehaltener Rage Consort ! 


Ad 


Ad 28" 

Woe⸗e ande eingersande werden will / wird al, ceflus etwas vorgenommen fege / auch können 

ferbíngé in Abrede gefleller 7 und werden die bey den Religions - Conferenzien abgehal⸗ 

die Roͤmiſch⸗ Catholiſche feine Cafus fpeciales tene Prorocolla gerade das Widerſpiel deſſen / 

anweiſen können / daß ín Anſehung der pri» fo hiebey anne&iret worden; jur Gnüge am 
mariarum precum , oder fonften contra Re- weiſen. . 


Grafſchafft Marek. 


(1) 
Em 2 finm CToder zum Paradeiß genannt, in der Grafſchaft 
Marek gelegen, Ordinis S. Dominici, find vor einigen Jahren zu etliche 
brenBig taufend Rthlr. an Büchern, unterm Vorwand der Repreffalier, 

als wann denen Reformitten in der Unter⸗Pfaltz die Gebühr nidt wiederfah⸗ 

ten thäte, gewaltthätig benommen, und obwohl nachgehends fothaner Bor» 
wand cefiret fat, und darauf die Reftitution cum omni caufa verſchiedentlich 
concertitf und befohlen worden, fo iff dennod bis dato auffer beme, daß ente 

lid) die Predia hinwieder deoccupirt und cingerdumet worden, die Grffattung 

| perceptorum & damni, fü fid) etliche tauſend Rthlr. betragen, des unnachlaͤßi⸗ 


gen Interpellireng ungehindert/ aber nicht verfüger worden. 
— Ad jp . 


€ iſt ganzz irrig / ob ſolte dem Catholi⸗ 
ſchen Jungfrauen / Cloſter Paradeiß vor 
einigen Fahren. viele Guͤther / unterm 
Vorwand der Repreflilten / gewaltthaͤtig ge⸗ 
nommen ſeyn / dann gleichwie dieſes Cloſter / 
von unabdencklichen Zeiten her / mit Evange⸗ 
liſch / und Cacholiſchen Jungfern befeget. gewe⸗ 


fen’ dieſelbe keinen Ordens⸗Habit jemahlen ge. 


tragen / ſondern von beyderſelts Religionen bar 
aus ſich verheyrathet / und Anno 1606. fieben⸗ 
zehn Evangeliſche und nur fuͤnff Catholiſche / von 
Anno 1619. aber 1635. ſolglich Anno 1624, 
ſechs Evangelifche und ſechs Roͤmiſch » Catholi⸗ 
d Jungſern darinn præbendiret geweſen / 6e 
zen Rahmen fub, Lit, T. beygeleget ſeyn und 
‚gleichwohl die Roͤmiſch Catholiſche Anno 1656. 
unter Affiftenz ber damahls (n Soeſt gelegener 
Kayſerlichen Garnifon aus diefem Cloſter eine 
Claufur gemachet / unb die Evangelifch Luthe⸗ 
riſche Capitularinnen ipfo fato daraus gefenct/ 
die Stade Soeſt aber ihre Glaubens » Der 
wandten vertrettenb / fid) darüber beſchweret / 
amb darauf Anno 1652. «ine Commiffion er 
gangen/ welche den Grund der Sachen unter 
ſuchet / und ausfündig gemachet / daß dieſes Glo 
ſter vormahls fene Claufur geweſen / ſondern 
meiſt mit Evangeliſch⸗ Lutheriſchen bis auf das 
t 1636. / da dieſe Thaͤtlichkeit allererſt vet 

‚über worden / beſetzet geweſen / (o gar / bof die 
Prioriſſa Eliſabeth eon Fuͤrſtenberg / eine von 
Meyberg Kellnerin / unb eine von Berſchwordt / 
Korn ⸗Schreiberin / Evangeliſcher Religion zu⸗ 
m unb beyderfeits Religionen daraus go 
eyrathet Anno 1624. auch der Numerus egal 
geweſen / wie das darüber eingenomment Zen ⸗ 
gern» Verhoͤr bezeuget / fo man alhie wegen der 
Sadıen in beyyulegen unnoͤthig achtet / 
fonften auch dadurch nur. gröffere Wetraaͤufftig⸗ 
keit gemachet werden müfte, worüber bann die 
"Römitd»Carholtfche ben Sr. Kayſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt fid beſchweret / und ein ſcharſſes Mandarum 


reftitutorium fine claufula , nachgehends auch 
paritoriam ausgebracht / welche alle den Anno 
1666, aufgehobenen Interims -Vergleich de 
Anno 1651. pro fundamento gefeget / unb dar 
hero die Evangelifch » Lucherifche aus Beyſorge f 
der in dem Dorſtiſchen Vergleich vorbehaltener 
Kayfırliden Commiffion und in Regard des 
Inrerims - Vergleichs de Anno 165 1. mit den 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Anno 1660. fid) in Güte 
gefener / fid) von denfelben ſepariret / unb dirige 


Guͤther 7 welche bey weitem quartam bonorum 


ntdyt erreichen / angenommen / worüber audj 
von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Gleo » und Maͤrckl⸗ 
ſchen Regierung Confirmation ergangen. tad» 
dem aber durch den Religions - Recefs de Anno 
1656. Er. Ehurfürfl. Durchl. Friderich Wil⸗ 
helm unb Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Philip Wil 
beim / glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß / und zwarn 
Art. 2. auf die ín dem Dorſliſchen Vergleich 
ausbehaltene Kayſerl. Commiffion , und tea 
Anno 1647. unb 167 1. verglichen, beederſelts 
renunciirtt; fo haben Eoangeliſch⸗ Lutheriſche / 
wie die Beylage Lit. U, beſaget / ſich wieder ges 
melder / unb angeführe 7 dag man zu ſolchen 
Extremiräten durch folche Kayſerliche Mandata, 
welche ben aufgehobenen Interims - Vergleich de 
Anno 165 x. sum Fundament gehabt cum ini» 
quis condidonibus , genoͤchiget worden / der Re« 
ceffus de Anno 1666. aber ju einer beflaͤndigen 
Verordnung / dag nemlich nad) derſelben / alle 
Kirchen / Cloͤſter / Stiffter unb in: Summa alle 
geiſtliche Beneficia unb bam gehoͤrige Renten 
und Gefaͤlle in ſolchem Stande / worinnen ſie 
prima Januarii 1624. gefunden und geweſen 
ſeyn / gelaſſen / unb. zeipe&ive reftituiret unb 
gehandhabet werden ſollen / wie ín Arc, 8. be 
Receſſus de Anno 1666. mit deutlichen Wor⸗ 
ten enthalten fl, ^ in. 

te fib num ferner zugerragen / baf bie Cle⸗ 
viſche Regierimg dem Richter zu Soeſt am 9. 
Febr. 1701. anbefohlen / den Otómi[d t7 

lí 


Rfdyn ſowohl / als Evangeliſch⸗Lurheriſchen auf 
zugeben / daß fit über 2, Pundten In 14, Tagen 
bey gedacheer Reglerung fid) erklären ſolten / (1) 
eb die Theilung der Renten und Gürber im Clo⸗ 
fler Paradeiß dergeſtalt qual getheilet worden / 
daß die Lutheriſche eben fo wich als die Catholiſche 
Befommmen/ und warum (2) nicht eben ſoviel Rc- 
formirté als Lutheriſche Capitularınnen darinnen 
admictiree ſeyn und ba Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
wohl abgefehen/ daß / ba die Reformirten fe- 
cundum Inftrumentum Pacis gleiches Recht gu 
dieſen Prebenden haben und die Lutheriſche 
durch den Anno 1660. ihren abgenöthigeen 
3Beraleidy Ihnen gar nicht prejudiciren tónnen/ 
haben fie bey Sr. Köntal. Majeftär in Preuffenzc. 
Friderids / hoͤchſtſeel. Gdaͤchtniß / Anno 1701. 
eine allergnädtgfle Confirmation des mit ben £u 
sherifchen einfeittg gemachten Vergleichs geſuchet / 
darüber aber der Elevifchen Regierung pflicht⸗ 
Bericht ud Gutachten am 9. April, 

1701. gefordert worden. ) . 
CfRorauf gedachte Regierung den judicem loci 


darüber vernommen / unb mit gnugſamen Fun- | 


damentis am 3o. Julii 1701. Gr. Xóntgl. Mas 
jeſtaͤt releriret daß die Guͤther und Revenües 
zu Paradeiß in drey gleiche Portiones vertheilet 
werden mülfen / unb die Catholiſche zum Par 
radeiß aufs hoͤchſte nicht mehr als die Halbſcheld 
der unb Renten pretendiren fónten / 


welche Streitigkeit Se, Könige. Majeſtaͤt am 


29. Augufti 1701. bann folglich dergeſtalt de- 
eidiret je «6 zwarn bey den Conventis publi- 
cis, jedoch mie diefer Erklärung und Limitation 
au belaffeny daß der’ Numerus nad) dem Fahr 
1624, reguliret worden; unb weiln fn felbigent 
Jahr numerus Catholicorum. & Evangelico- 
rum ſowohl bie Lutheriſche als Refotmirte ber 
en fen folten. 

enti ien nun ad effe&um gu bringen / iſt 
anfänglich; dem Juítiz-Jtarf) Hymmen und idw 
terngu Got) unterm 25. Augufti 1703. / nad» 
gehende aber den Rath und Freygrefen von 
Diet unb gedachtem Richtern am 2$. April. 
1704. commictiret worden / es dahin einzurich⸗ 
ten/. ſodann auch geſchehen / und nur die (n Gr. 
Koͤnigl · Majeflär Landen gelesene Guͤther und 
Kanten im zwey gleiche Theile geſenet / und denen 
Evangtliſchen folbe Dimidia angemiefen tot» 
den / welche Verrichtung bann allergnaͤdigſt ap- 
erobiret iff. 


Nun haben zwar Catholici und be Duͤſſel⸗ 
dorffiſche Regierung dawider eingewendet / daß 
bic Evangeliſch⸗Lutheriſche in Anno 1660. den 
24. Febr. mit den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen fid) ver» 
glichen / diefer Recefs aud) von der Cleviſchen 
Regierung approbiret worden. 

Dawider (E aber zu confideriren/ daß der 
Bergleidy de Anno 1660. der an den Droſten 
zum Hamm und Renrmeiftern Ludovici fub da- 
to Cleve den 13. Febr. 1652, ertheilter Commif- 
fion gerade zuwider lauffe als worinnen enthal⸗ 
ten / daß efc Evangelifc) » Reformirte fo wentgl 
als $utberifcbe von dem Gloff. Paradeiß exclu- 
dirce feyn follen / folglich die Reformirte etn Jus 
quzfitum , welches ohne bem in Inftrumento Pas 
cis fundiret iſt / babut f erlanget / und derglel⸗ 


chen inter partes etwa ergangene Transactiones 


(melche ohne 2uif.fung der Reformirten fo ein 
gleiches Recht mic den Lutheriſchen gehabt) nicht 
gethaͤtiget werden koͤnnen in dem Inſtrumento 
Pacis unb Religions - Receſs de Anno 1666. 
Art. 8. , als worınnen das Jahr 1624, pro fune 
damento & anno regulativo geſetzet ifl / gaͤntz⸗ 
lich aboliret ſeyn / fo fff auch die am 1 3, Marcii 
1660. ergangene Confirmation, falvö cujus« 
cunque jure ausdrücklich geſchehen und daß 
dieſe Confirınation denen Reformirten tnb dem 
Inftramento Pacis, aud dem Religions-Recefs 
de Anno 1666. nicht prejudiciren könne, haben 
die SR&ómt(1» Gatfoti(dhe ſelbſt anerfande / indeme 
ſie / wie das adj. Lic. U. beſaget / annoch ben. 9. 
April. 1701. die allergnädigfte Confirmation bed 
einſeitigen Receflüs de Anno 1660, bey Sr. Ks 
niglichen Majeſtaͤt in Preuffenzc, geſuchet / aber 
nicht erhalten / ſondern vielmehr die Paritdt nach 
tem Jahr 1624. allergnaͤdigſt erkande worden; 
dieſer Vergleich iſt auch ob metum der Kayſer⸗ 
lichen Mandatorum und darauf erfolgter ver⸗ 
fbtedener ſcharffen Paritorien / welche den nach⸗ 
gehends zwiſchen Chur ⸗ Brandenburg und Pfaltz⸗ 
aeg 16$ 1. aufatríditeten und Anno 
1666. abolirten Recefs zum Fundament qefeget/ 
denen Lutheriſchen gleichſam abgezwungen / und 
zwarn dero Zeit / als durch Huͤlffe der in der 
Stadt Soeſt gelegener Kayſerlichen Garnifon, 
die Lucheriſche aus bem gemein geweſenen Cloſter 


mit Gewalt ausgeſtoſſen geweſen / und es zur 


Clauſur gemachet / wie ſolches das weit aͤuffige 
Zeugen ⸗Verhoͤr / wovon zuvor gemeldet worden / 
umftaͤndlich nachweiſet. 


(2.) | 


EN 


dem Adelichen Stifft Clarenberg ſollen vigore receſſuum provincialium 


S Art. 2. $10. zwey Evangeliſche nacheinander/ unb die dritte eine Roͤmiſch⸗ 
atholiſche zur Frauen erwehlt / unb danut alſo fort tmb fort gehalten wer⸗ 


den; deme iſt in 


ſoweit durch die Cleviſche Regierung zuwider gehandelt voore 


den, indeme bie bey en Stift per majora gang libere erwehlte Chanoi- 


neffe von Weftrem, 


aff Ehren verieglih zuruͤck geſetzt und gedachten Stift 


eine Evangeliſche Perſohn obtrudiret worden. 
u 4Ada*- 


erüßer fat man hinc inde meitläuffeige — (m Brumde berrachra wird / fid Balb eraͤuget / und 
La aw ellen verurſachet / wiewohl kommt hauptſaͤchlich hieben die Frage tn Confide» 


bi Ouimi(d) Catholiſche Uinfuge/ wann die Sache re welcher eigentlich ber Tezminus cæccutio- 


nis 


nis des bekandten Religions-Receffus feye ? Zwarn 
ift nidjt ohne / daß man bey diefem Ca(u Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher Setten foldyen Terminum gerne zu 
antedatirengefucher/ «8 fan aber ſolchem allen wohl 
nichts befländigers/ alsdas Chur⸗Pfaͤltziſche Re- 
fcriptum vom 9. Novemb. 1682. hiebey fub Lit. 
NV. entgegen gefenet werden / als worinn aud» 
druͤcklich entfalten; daß indiftin&e & generaliter 
unb nicht in certis cafibus, wie der Gegentheil es 
gerne werdrehen wolte / befageer Terminus auf 
den 7. Decemb. ermeldten 1682. Jahrs reguliret 
worden / für eins. 

So iſt anch zweytens nicht zu zweiffelen / 
ſondern ohne Gegen⸗Rede / bag diejenige Frau / 
fo tempore publicationis ermeidten Receflus ge 
weſen / feinen Numerum mache / weil Gefege und 
Berordrumgen zur Verhaltungs⸗Nachricht nicht 
aufs vergangene gejogen werden können / fondern 
aufs kuͤnfftige allein gelten 7 aud) die Sitter des 
Receffüs Art. II.F. 10, daß in dem Stifft Claren ⸗ 
berg zwo Evangeliſche nad) einander / die dritte ci» 
ne Roͤmiſch⸗ Cacholiſche ſeyn / und fn foldyer 
Ordnung ND, erwehlt werden ſolle / deutlich nach⸗ 
ſuͤhret / folglich auf eine kuͤnfftige Wahl hinzielet. 


Da nun die von Gahlen unſtreitig den 25. 
Sept, 1682. verflorben / und darauf anre termi- 
num criticum den 7. Decembris 1682, die Wahl 
uner neuen Frauen vor fid) gangen / wobey bi 
von Gyberg zwarn bít Majora gehabt / bfe von 
Plettenberg aber an ihrer Start ex alio capire am 
geordnet / nad) beſagter von Plettenbergs Tode 
aber ebengedachte von Syberg / ohne wiederum eine 
neue Wahl zu halten / beſtellet worden; ſo folget 
von ſelbſten / daß nach dem Termino executionis 
des Religions-Receffus eigentlich nicht cine einzige 
Frauen ⸗Wahl / als die juͤngſtere / worüber nun 
mehro Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seiten fo viel (o 
ſchreyes gemacht wird / vor ſich gangen / da doch 
derer zwey auf einander folgen ſollen / wenigſtens 
wann man ebengedachter von Sybergs Einſetzung 
fo gar für einen neuen Wahl · Actum falten wolte / 
fo würden notorie nach dem Termino Execu- 
tionis Receffus nídyt mehr als zwey Wahlen auf 
Evangeliſche geweſen / unb alfo uumahlen gegen 
den Einhalt offtgedachten Recels nicht angeſtoſ⸗ 


“fen feyn / daß alfo aud) dieſes Gravamen kein 
Grund fat. 


(3.) 
eem Beichtigern der Catholiſchen Chanoineſſen folfen bey denen Stifftern 
are 


nberg, 


röndenberg, Gevelsberg und Herdicke in der Grafſchafft 


Mare, aus denen Stiffts⸗Mittelen jährlich 200. Rthlr. entrichtet werden , 
deine wird fo wenig als anderen Convencis die geziemende Einfolge geleitet. 


Ad 


gy Ungrundund offenbahre Unwarheit dieſes 
Angebens ergibt fib zur Gnuͤge mann nir 
die Anlage fub Lit. X. tnb das babe) vorhandene 
Arteftarum des Beichtigers Overdyck confideri- 


tium, 

tet unb eingeſehen wird und muß man fid) billig 
derwundern / daß dermaffen ungefcheuet / aud) in 
hoc paífu der Concipient diejer nichtigen Be 
ſchwerde contra veritatem fa&i angehen wollen. 


| (4.) 
Gà beſchehene Renunciation auf die Paftorar tmb deren Menthen zu 


ftönne ín ber Soeftifhen Bürden iff denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen daſelb⸗ 
ſten Art. 2. $.2. Receß. Provinc. eine neue Kirche bauen, und cin Publicum 


Religionis exercitium daſelbſt ei 
Ends 
dieſes 


ſchen durch thaͤtliche unb ſpoͤttliche Oppoſition des Lut 


infuͤhren zu mögen, erlaubet, es find aud) des 
dachten Catholiſchen 1000. Rthir. zugelegt worden, die Vollziehung 
ercks aber zum hoͤchſten Schaden und Nacht 


Eatholi⸗ 
——— 


Soeſt, bis anhero behindert, und ſothane Widerſetzung unbeſtrafft gelaſſen 


worden. 
Ad 


Es (ft an dem / daß der Evangeliſche Prediger 
su Oſtoͤnne / nebſt ec Gemeine / in denen die 
ferhalb verhandelten Acten ſouteniret / daß / weiln 
ín der Grafſchafft Marck beym Hamm gleichfalls 
ein Dorff unter ſolchem Nahmen befindlich / ſelbl⸗ 
ges nad) dem Religions-Rece(s müfte verſtanden 
werden / ba aber deſſen ungeachtet eine Capelle von 
den Roͤmiſch · Catholiſchen daſelbſt auf einem ber 
Evangeliſch. Lutheriſchen Kirchen vormahln ver 


machten und zugehoͤrenden Platz / wo vor dieſem 


eine Cluſe vor die Pilgrim geſtanden / aufgebauet / 
und alſo dieſen nicht allein der Platz / ſondern auch 
die dazu gehoͤrende Pertinentien entzogen werden 
wollen / ohne dieſerhalb der Evangeliſchen Kir · 
dien ein Equivalent dafür zu geben / fo find dieſe 
auf ſolche Weiſe mehr als jene gravist/ zumahlen 


tum, 


da vorhin umb zu Zeiten der Reformation das bey 
Dfönnen gelegene Dorft Steveringhaufen su der 
Oſtoͤnniſchen —** gehoͤret / als dieſe 

ſeſſene aber ziemlichen Theils die Evangslifde Re- 
ligion mit angenommen/ diefelbe von dem Official 
zu Werl davon abgehalten / und au der Earholie 
(dien Kirchen nady Weftö;men zu gehen gezwun ⸗ 
gen find/ wodurch dann die Kirche ju Oſtoͤnnen 
einen groflen Abgang gelitten / und wenn gon dem 
Otémifd»Garfoliiben der Evangeliſchen Kirchen 
Predigerenund Gemeinen nod) ein mehrers enne 
genmerden folte/ dieſe nothwendig endlich cropi · 


ren 
Das Angeben / ob ſolte der Magiſtrat durch 
Thaͤtlichkeit oder ſonſten ungebuͤhrender Wehe 
em Kirchen Bau verhindert haben / iſt — 
unwahr 


- 


unwahr / fondern lieget ble Schuld bey Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen ſelbſten / indem Sie (1.) vor ent, 
gen Jahren auf einen contribuablen Bauren · Hof 
die Capelle ohne Conceſſion vor ſich feren / und 
wider die Edicta alſo einen contribuablen Grund 
eximiren wollen / welches nachhero auf des Magi- 
ſtrats Vorſtellung vor unrecht erkandt / auch die 
Roͤmiſch· Catholiſche ſelbſten hierunter ſich begrif⸗ 
fen / unb dahero mit dem Catholiſchen Cloſter 
Himmelpforten unter der Hand ſich verglichen / 
und gedachte Capelle an jetzigen Orth / fo der Evan 
geliſchen Kirchen gedachter maſſen vermachet / 
iransferiret / ungeachtet ihnen von dem Magiſtrat 
ein ander Orih angewieſen / welchen fie bereits auch 
acceptiret / nachhero aber/ als der Magiſtrat zu der 
ihm angemutheien Applanirung und andere Koͤ⸗ 
(n ſich nicht verſtehen wollen / davon hinwieder ab» 
geſtanden / da ihnen doch / nach ihrer eigenen Ge⸗ 
Fandnuͤß / qu bem Bau gewiſſe Gelder aflignirer/ 
welche aber (2.) ziemlichen Theils ſchon von Han 
den gebracht ſeyn ſollen / und dahero der Bau ſo 
langſam unb ſchlecht von ſtatten bishero gangen / 
indem der ad Sacra daſelbſt deſtinirte Moͤnch big» 
hero hin und her einige noͤthige Gelder zu ſolchem 
Bcehueff binmieder ſammlen müffen/ welcher Geld» 
Mangel dann ſowohl eine Haupi⸗Hinderung bie 
hero iſt / als aid) (3.) baf die Sómt(di Gator 
lí(d)t bey Einrichtung ihres Gottes ⸗Dienſtes aot 
gu weit gangen/ und mir Hindanſetzung der hohen 
Territorial-und Epifcopal- Gerechtigkelten eigen» 
mächtig / ohne Collacion und Confirmation (id) 


der Adminiftration des Gotteéi Dienfles/Publi- — 


cation einiger Befehler / und anderen ihnen nicht 
anſtehenden Sachen angemaffer / weshalb der ſeel. 
Herr Dechant Pape in Bruͤchten cum caulz 

nitione declaritct/ und ihme ſolchergeſtalt / bis 
su dis Landesherrlichen allergnädfagften Approba- 
sion und Confirmation, eines ordentlichen Paltoris 


dergleichen A&us und t verboten: Da 
nun (4.) deranjege nacher Dffönnen abgefchtefte 
Möndyy Pater Gerlach / als ein Miffionarius das 
ſelbſt Sacra adminiftriren follen / betfelbe aber feine 
gnugſame Vocation, Collation oder Confirma« 
tion bißhero gehabt, dennoch ſich ohne das eigen⸗ 
waͤchtig angerna(ftt/ als einen Paftorem loci fi . 
aufzuführen, Vorſteher vor fido anzuordnen’ jagar 
ín weltlichen Sachen fid einzumtſchen; ; fo iſt die 
ferhatb von hoher Sande, Obrigkeit an ihn Inhibi« 
tion ergangen/ und da auf der Evangeliſchen Pre 
diger und Gemeinde allernnterthaͤnigſte Vorſtellun⸗ 
ge von Berlin aus gleichfalls Mandata erthellet / 
fo daß bit Sache nod) in lite ſtehet / hat bet Magiftrat 
inzwiſchen billig einſtehen / und denen an ihn ergan⸗ 
genen Mandaris ſchuldige Parition feiften muͤſſen / 
welche an Seiten der Roͤmiſch⸗Catholiſchen alſo 
ſtraffbar vor eine ſpoͤttiſche Oppoſition angegeben 
wird. (5.) Iſt gu mercken / wie hernechſt mit 
mehrerm angewieſen werden ſoll / daß die Roͤ⸗ 
miſch · Catholiſche vor dieſem binnen Soeſt / indem 
ſogenannten Muͤnſter keine Parochialia, ſondern 
nur die darinnen befindliche Geiſtliche auf dem 
Chor ihren Gottes ⸗Dienſt u exerciren gehabt s da 
nun nachhero bey Siege Zeiten ſich de fa&o «it» 
gedrungen / theils aud) connivendo denfelben eer» 


goͤnnet / durch einen Paftorem die Parochialia zu 


exerciren/ tnüffen dieſelbe (id) billtg batnit vergnu⸗ 
gen laſſen / oder wenn Parochialia gti Ofldnneexer- 
eiren wollen, zu Soeß im Diänfter felbige wieder 
einftellen. (6.) Iſt eine Haupt⸗Urſach / toa» 

zu Dflönne der Kirchen⸗Bau einen Auffenge 


halt befommen / daß das Roͤmiſch⸗ Catholiſche 


Cloſter zu Welver eine groſſe neue Catholiſche 


Kirche daſelbſt aufgerlchtet / wozu / vermoͤge 
Receſſen / nod) ſonſten im geringſten nicht bt» 


fugt geweſen / tole hernechſt mit mehrerm dedu« 
ciret werden will. 


DA — 
Gy Cloſter Welver bey Soeft — ; bat publicum Religionis exercitium, 
mithin jure fundationis & incorporationis dag Jus Patronatus fiber vorerwehn⸗ 
te Paftorat ati Offónne vor fid) unffreitig 5 Jetztgedachtes Gloffer ift nidt allein 
contra Receſſus Provinciales deffen entfeet ; unb gedachte Patoracben Evangeliſch⸗ 
Qutherifchen zugewandt, fonbern aud) durch verpónte Berordnungen alle A&us 


Religionis Catholicz ,. im 


Stuͤck proclamationis & copulationis , Kinder au tauf» 


fen, und Todten zubegraben/ ihren Beichtigern zu verbiethen , unb diefelbe 


den Evangeliſch⸗ Kutherifhen zu überfaffen, unter dieſem Vorwand genöth 


worden , da 


iget 


gedachtes Cloſter Parochialia zu exerciren, de jure Catholicorum 


nicht befuͤgt waͤre; da doch bekandt, daß ſolcher angemaßter Vorwand, wenn 
ſelbiger gleich von denen Catholiſchen benachbarten baßtoren (mie bod) nicht be⸗ 
ſchicht, ſondern dergleichen Actus von gedachten Cloſters Beichtigern er 
Specialiter begehret werden) geregt werden fónte,. von Seiten der Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen mit feinem Beſtand behaupter werden fónne/ als welche dißfalls 
pro inqualificatis contradi&oribus Rechts⸗wegen au halten. 


Ad qum 


Da Cloſter Welver kan im geringſten / weder 
su bem Kirchen ⸗Bau / nod) auch Parochialien 
fid) qualificiren/ dann ( 1.) (tin f2&o wahr und 
weiſen es die alte glaubwuͤrdige Machrichtumgen / 
bafi die Parochial- Kirche zu Welver daſelbſt lange 
vorhin geweſen / che und bevor das Gloflc oder 
Die Convenmalen von Romensdorff dorthintrans- 
feriret / Indem ſolches erfllich Anno 1245, geſche⸗ 


hen / da denn die vorhin gersefene Pfarr «Kirche 
in eine Cloſter⸗ Kirche nicht verwandelt werden 
moͤgen / fonberia iſt denen Beifllichen nur verſtat⸗ 
tet / an die alte Kirch etwas anzubauen / welches 
oben mit Bretreren abgekleldet iſt worauf fie bad 
Chor und ihren Giottió ^ Dlenſt / medie Chor 
auch nod) wuͤrcklich vorhanden / unb von den 
— behalten wird / ungeachtet fie — 


neue groffe Kirche nahe bey att ble Pfarr, Kirche 
aufgerichtet. 

Gleichtwie num ſolchergeſtalt das Cloſter von 
der Parochie jederzeit ſepatiret geblleben / und alſo 
jenes mit den barochialien nichts zu ſchaſſen ge⸗ 
habt; fo iſt auch (2.) die Reformation bey foldyer 
Kirchen Anno 1565. geſchehen / bis Anno 1624. 
ad annum criticum der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Gottes ⸗Dienſt darinnen gehalten / unb har die da, 

mahlige Frau Abtißin Anna Schilling / fub dato 
den 27. Julü 1623. ſelbſten den von Unna her 
beruffenen Prediger / Johannen Trentaum, die 
Collation ertheilet / folglich die Evangeliſch ⸗Luthe⸗ 
riſche tn dieſen unb anderen Faͤllen in ihremExer- 
citio Religionis & Parochialium beſtaͤttiget / umb 
ob zwarn bey Kriegs» Zeiten ber Syraltáner unb 
Spanier nachhero einige Sperrung und Turba- 
tion geſchehen / unb an Seiten bes Cloflers nad» 
hero / da foldhe burd) den Magiftrat wieder abge» 
ſtellet / an bie Kayſerl. Gerichte provocitet/ fo ift 
jedoch von damahliger Churfuͤrſti. Durchl. Gorg 
Wilhelm hoͤchſtſeel. Andenckens gedachtem Cloſter 
anbefohlen / von foldyer unordentlichen Appellation 
abzuſtehen / unb find nach der Zeit die Ebangeliſch⸗ 
Lutherlſche in ruhiger Poſſeſſion des Exercitii Re- 
ligionis & Parochialium bisher geblieben / nur daß 
"dm Cloſter einige heimliche Actus exerciret werden 
wollen / worüber aber ble Evangeliſch⸗ Lutheriſche 
geklaget / unb darauf die Kegterung zu Cieve for 
wohl / als das Koͤnigliche Tribunal ju Berlin / 
cum caufz cognitione die Sache dergeftalt re- 
guliree und decidiret/ dag dem Cloſter nicht zu 
ſtehe / Parochialia, fonderlich auffer Ihrem Ber 
zirck des Cloſters und darinnen befindlichen Pers 
ſohnen zu exerciren 7 bey welchem Judicaro tnb 
dem alten Hertommen «$ dann wohl fein Ver⸗ 
bleiben Haben muß; Zumahlen da feinem Elofter 
ſonderlich allie zu Soeſt / zugeſtanden / Parochia- 
lia zu exerciren / unb die ordentliche Paftote 
Catholicæ Religionis ſelbſten ihnen ſolches gar 
ura geſtehen / fonderm jederzeit dawider contra- 
- aci, : 


get / fat ſolches der Abs von Kampen / Nah⸗ 
mens Laurentius Bever / als Superior Ordinis 
fab dato den 17. julii 1623. dem Cloſter unb 
Abriffinnen zu Welver inhibiret/ unb ihm ſielbſt 
— * = — 
su Meyercke ſolches pracendirct / í 
bishero die Fran Abtiſſin dergeftalt in Poffcífio- 
ne gelaffen/ daß wenn der Magiftrat, tole bey 
anderen Kirchen auf den Dörfferen einige Sub- 
je&a prefentirer 7 die Gemeine darauf einen et 
wehlet / und gedachte Fran Abtiſſin alsdann die 
Collation tfut / Ammaflen nad) geſchehener Rc- 
formation «8 allgie ſowohl / als bey anderen Pre 


digern / weßhalb die Catholiſche die Collation ha⸗ 


ben / dergeftalt jederzeit obferviret worden/ unb 
die Collatores ein mehrers nicht pretendiren / 
. Wudy fo viel dem Magiftrar wiſſend / die Frau Abe 
eiffin damit wohl zufrieden iſt / affo nicht glaub» 
lich / daß ſie in dieſem oder andern Stuͤcken ſich 
/ fondern vielmehr dieſes Gravamen 

ohne ihr Vorwiſſen vor einer unruhigen Feder 
werde su Papier gebracht ſeyn um nur unnoͤ⸗ 
tfíge Motus zu machen / wenn on Seiten der 


Go viel aber (3.) das Jus collationis befatu - 


Evangeliſchen felbige nicht evitirer 7 unb der ele 
de gelteber wiirde / haͤtten diefelbe vielmehr Urſach 
fid) gu beſchweren / indem (1.) vorhin gedachter 
maffen die neue Catholiſche Kirche daſelbſten auf , 
gerichtet 7 unb zwarn fo nahe an die Evangelis 
ſche geſetzet / daß fie in Ihrem Gottes · Dienſt da 
durch geſtoͤhret werden. (2.) Daß die Catholl⸗ 
ſche tem. ungeachtet das Chor im der Evangelie 
ſchen Kirche nod) behalten und gebrauchen / (3.) 
auf dem Kirchhofe und ſonſten allerhand Neue⸗ 
rungen machen) ja gar nod) ohnlaͤngſt «inm Orth / 
woſelbſt fie Todten · Bahren fichen gehabt / ihnen 
eneriffen/ und felbigen gugefleider und verſchloſ⸗ 
fen. (4) Findet fid in denen vorhin gepflogenen 
Acten / daß / ba das Cloſter zn Welver und das 
Chor an die Pfarr⸗Klrche gebaut / die Con- 
ventualen aber Kine Mittel darzu / nod) gu ihrer 
Subfiftenz gehabt / der Nuncius Apoftolicus ih⸗ 
nen concediret / von ben Kirchen» und Pfarr⸗ 
Mensen erwas qu nehmen, hifce verbis: 

» Cum igitur veftri reditus adeo fint tenues 
»& exiles, quod de illis commodé non poffi- 
»tis fuftentari, nos veftris &. Archi - Epiſcopi 
» precibus inclinati, vobis qua fungimur autho- 
» ritate, concedimus, ut NB. Parochialem Ec- 
»clefiam de Welver, in qua N, (icuti dicitis 
»& chorum proprium ad celebrandum divina 
» officia zdificare proponitis, liceat vobis quan- 
»do eam vacare contigerit, in ufus proprios 

»reünerc ac defervire , in ipía per idoneum 
» Vicarium refervara ipfi Vicario de ipfius pro» 
» ventibus congrua. 

Woraus erhellet / daß bit Parochial - feft» 
che von em Gloffec unterſchieden / und dieſes / jt» 
ner gar nicht incorporiret / das Chor derfelben 
nur angebauer / der Kirche und Paltorar etwas 
entzogen / hergegen dem Glofter kein ordeniliches 
"Jus Patronatus, fondern nur die Collation des 
dem Paftori refervirten Revenües zugefchrichen 
ſeye / Über dem ift in A&is befindlich / bafi als der 
Lutheriſche Prediger Anıhon Grevinghoff ver» 
florben / ole Gatbolifibe der Paítorat 6. Mor⸗ 
gen £anbeé unb einen Korten entzogen haben fol» 
len / wie foldyes damahlen die ran Selena von 
Plettenberg / Wittwe von Dincklagen / fo Ca⸗ 
tholiſcher Religion, und im Kirſpel Welver zu 
Meyercke wohnhafft geweſen Anno 1668, ſelb⸗ 
ſten deponiret / auch bezeuget hat / daß die Kuͤ⸗ 
ſterey / Glocken unb andere Pertinentien jeder 
(eit der Kirchen unb ben Evangeliſch ⸗ Lucheriſchen 
zugehoͤret / und das Cloſter daruͤber nichts zu ſa⸗ 
gen gehabt / womit dann auch dieſes Gravamen 
ratione publici exercitii Religionis, fundatio- 
nis & incorporationis juris patronatus & pa- 
rochialium feine abhelffliche Maaſſe vollkomm ⸗ 
lich uͤbertommet / hergegen hieraus zu ſehen / daß 
vtelmehr die Evangeliſche als Cacholiſche qu Wei · 
ver fid) wegen des neuen Kirchen» Baues entjo ⸗ 
genen Renten und anderen Eingriffen zu beſchwe ⸗ 
ren und Remedirung zu ſuchen hat / ſonderlich 
wenn uͤber den hieſelbſt neuerlich und ohne alles 
Recht unb Befugnuͤſſe vorgenommenen Kirchen⸗ 
Bau / wider den Einhalt der Receſſen / noch zu 
Oſtoͤnne eine andere Kirche / unb alfo an fttt 
einer / zwey Cactholiſche Kirchen gebauet werden 


(6.) Den 


(6) 

En Roͤmiſch⸗ Catholiſchen zu Schwerte iſt das exercitium publicum Reli- 
gionis, gleichwie fie daſſelbe in Anno 1651. unb folgende in der Gaſthauß⸗ 
Capelle geübet hätten, verffattet , vermöge beffen wird Catholiſchen durch den 
Zutherifjen Magiftrar daſelbſt in pun&o Sepulturz, baptifmi, proclamationis & 
eopulationis dagjenige tf)átlid) in Streit gezogen, was aug der. Receſſen Genc- 
ral- Verordnung Art. 10. $.7. 13. 14. 15. & ultimo allen Roͤmiſch⸗Catholiſchen, 
ohne den gerinaften Vorbehalt, erlaubt iff, und diefes zwarn aus bem (rri 
gen Vorwand, bag ermeldte Chatkolifhe ſolche Adtus in Anno 1656. geübt. 
du haben anforderft anweifen muͤſſen, indem ihnen befanbt, daß felbe wegen 
ange der Zeit von diefen Particular-Adibus feinen Beweiß beyzubringen ver; 
mögen, füthane Beweiſung wird aber mit feinem Zug erfordert, angefeben 
folibe A&us die nöthige Folge und Würdungen des offentlihen Exercini feyn, 
annebft die Lutherifche bierinfalls ebenmaͤßig inqualificati contradictores find, 
indern ihrer Religion nod an deren Ubung noch dem zeitlihen Genuß das min 
defte abaebet, weilen feine Jura Stolz yon anderen Religionen mit Recht geo 
noffen und abgefordert werden mögen. | 


A d 6" 


muß der $. 4. Att. 2. des efft allegir, 
ten Religions- Receflus de Anno 1672, den 
Weg weiſen / felbiger lautet / wie folger: 

» Auch fol] den Roͤmiſch » Catholiſchen in der 
»Stadt rft das Exercitium ín einer das 
»felht vorhandenen unb serfallenen Capelle B. 
»M. V. dergeflait verſtattet werden / gleich fie 
vdafkibe im Jahr 1651. And folgende (n der 
»Gaſthauß · Sapılle vor. Einaͤſcherung derfelben 
»geüber haben / mie fie dann zu dem Ende ae 
omeldte Gapile B. M. Virginis auf ihre often 
w wiederum repariren mögen, 

. Da nun von Zee su Seit die Roͤmiſch⸗ Gov 
choliſche gu gedacheem Schwere fid) sur Linge 
bir fo gar der Parochialium anmaffen/ aud) 
allerley Attentata begehen. wollen / haben die 
Evangeliſchen fid) Immer dargegen gemelder/ und 
nichts anders gefischer / denn Daß ebengedachrer 
Recefs obferviret / und deme nicht contravenii · 
get werden moͤchte / allenfalls denen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen obltegen wolte / zu erwelſen / daß 
felbige im Jahr 16f 1. das publicum Religionis 
exercitium gehabt / und Parochialia exerciret 
n/ am melden Bewelß es aber bis dato ac 
hier / vielmehr aber aus ben weitlaͤufftigen Adtis 
fur Gnůge angutoetfen / umb fonften befande aud) 
aus der Anlage fub Lir. Y. eines Catholi 
Membri von Rumpherr / um Steinhauß / Schrei» 
ben qu erfehen iſt / daß (n gedachtem 165 1. Jahr 
beſagte Römifch + Catholiſche su Schroerts gar 
feine Parochialia Jura , mit Kinder tauffen / Pro- 
clamiren / Copuliten und Begraben/ nod) audy fo 
gar einen offentlichen Gortes- Dienſt mit Glo ⸗ 
da laͤuten / Predigen / auf der Orgel ſchlagen / 
oder ſonſten muficiren/ weniger einen Prediger / 
Pfarr⸗Hauß / oder and) einige Schule gehabt 


haben / ſondern allein durch einen auswaͤrtigen 
Geiſtlichen mit Bethen / Meß halten / und ſon⸗ 
ſten ohne Öffentlichen Predig · Stuhl einen ſtillen 
Gottes⸗Dienſt üben mögen. Zwarn iſt nicht of» 
ne / daß die Roͤmiſch · Catholiſche bann und wann 
ein und andere Reſolution zu ihrem Vortheil per 
ſiniſtra narrata zu erſchleichen gewuſt / indem an⸗ 
dere $phos au dem Religions-Receflu de Anno 
1672., welche generaliter difponiren/ prætexti- 
ttt; weilen aber dadurch die deutliche Diſpoſi- 
tion ebengedachten 5. 4. Art, z., fo — wie 
es zu Schwerte zu halten / ſpecialiter eingerich⸗ 
tet und placidiret worden / zumahlen nicht ent⸗ 
kraͤfftet werden mag / ſondern ohne allen Zweif⸗ 
(d pro norma dienen muß; fo ſiehet jedermaͤn⸗ 
níalíd)/ da die Roͤmiſch ⸗Catholiſche immerfort 
bey ber ihnen incumbirten I aud) mehrmahlen vere 
ſtattenen Probation deficiitet / daß vielmehr die 
Evangeliſche Urſach haben / darauf zu beſtehen / 
daß alf ſolches fo attentando von Zeit gu Zeit 
Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seiten hiegegen unter⸗ 
nommen worden / aufgehoben / unb alles ad fa- 
tum anni 1651. hergeſtellet werden möge. Es 
wird zwarn von beſagten Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen 
noch dieſes Argument in Actis allegiret / daß da⸗ 
hero / toten ben Juden ihre Religion zu üben / 


ſchen von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt verſtattet wuͤrde / auch 
vlielmehr den Roͤmiſch · Catholiſchen ſolches nicht 


gewehret werden muͤſte: allein dieſes meritiret 
wohl keiner Beantwortung / wohl erwogen der 
Juden Admiſſion ton des Landes · Herrn hoͤch⸗ 
flt Gnade dependiret / die Roͤmiſch » Catholi⸗ 
ſchen fid) aber hieſelbſt auf ein Recht / fo fic doch 
oben angefuͤhrier maſſen nicht haben / fundiren 
wollen / und ſich pen nad) der Borfchriffe 
des $, 4. Art, 2, achten muͤſſen. 


(7.) 


Fo M vor einiger Zeit der Evangeliſch⸗ Lutheriſche Kirchen: Thurn Sc. Petri 
zu Soeft durch Ungewitter in Brand gerathen, und darinnen die Glocken 


zerſchmoltzen, find gebadte Goangelifd Zur 


ſche mit Einſtimmung des Magi- 


firatg zugefallen , und haben eine in der Catholiſchen Kirchen; Thurn zerkors 


fiene Glocke eigenmaͤchtig hinweggenommen 3 mithin au ihrem ur 
; $2 , 


au ge» 
auchen 


^ 


brauchen fid unterfangen / deren 
vergeblich gefucher worden. | 


Ad" 


G^) vermeintliche Gravamen meritiret kei⸗ 
ne Antwort / indem die Römtfch » Catholi⸗ 
in termino critico nur dag Chor/ der Ma- 
giftrar aber unb die Stade die Kirche und Kir, 
hen» Thurn nebft denen Glocken in Poflefion 
gehabt / und ba die Stadt jederzeit / aud) nod) 
bis diefe Stumde den Laͤute ⸗ Kuͤſter In Eyd und 
Pflichten far; denfelben Salarüirer / diefer auch 
des Magiftraté Permiffion nicht mie den 
ſogenannten Englifchen Glocken aufferordenelich 
láuten darf / fo gar daß/ / wann aud) ein Ca- 
nonicus oder Vicarius ſtirbt das Capirul jt 


Zaruͤclliefferung bis dato vielfältig , aber 


um. ' 

derzeit andy mod) bis auf diefe Grunde, um 
ſolches Gelaͤute zu verſtatten / bey dem Magi- 
fkrat Anfuchung chun / imb Permiffion erhalten 
muß ; (o seiger dieſes handgreifflich / bof an 
Seiten der Roͤmiſch⸗ Carholtfchen nur allerhand, 
nichtige Dinge herworgefucher werden / um bie 
Regulirung des Religions - Weſens beffo ber 
ſchwehrlicher zu machen / immaſſen diefelbe an» 
jego um fo vlel toenfger zu klagen haben’ nach⸗ 
demahien refolviret/ auf der Stadt Koͤſten eine 
auf dieſen Münfler» Thurn gebrochene Glocke 
umgleſſen zu laffen- 


| — (8) 
Er Catholiſche Pattor zu gedachtem Soeſt wird bie Roͤmiſch⸗ Catholiſche in⸗ 


$ unb aufler ber Stadt in Kranckheiten zu befuhen , Todte 
auch fonften zu proclamiren tnb zu copuliren , Kinder zu tauffen vielfi 


zu begraben, 
Itig be» 


Kindert / und diefes alles den Lutheriſchen Pfarrern cum juribus Stolz ,. Dingte 


am ohnſtraͤfflich acftattet. 


Sehen (t su bemercken / tole bereits erwehnt / 
daß (1.) denen Catholiſchen an dieſer Kirche 
nichts zůſtehe / als das Chor / hergegen vormah ⸗ 
len die Evangeliſch · Lutheriſche ſelblge innen ge⸗ 
habe / darinnen geprediget / und Ihren Gottes⸗ 


Dienſt exerciret / daſelbſt aber fo wenig / als 


von denen Catholiſchen Parochialia jemahlen 
verwaltet / immaſſen ſelbiges Exercitium von der 


elegenen St. Petri Kirchen / als Matre 


dabey geleg 
dependũret / fo gar / daß nad) der Reformation 


auch die Catholiſchen / und unter anderen noch 
Anno 1582. der Paͤbſtigen Religion zugethane 
Burgermeiſter / Conrad von der Berſchword / in 
gedachter Evangtliſchen Kirchen zu St. Petri bo 
graben. Es geflarteeder Magiſtrat auch bis auf 
diefe Stunde nicht / baf (n gedachrem Muͤnſter 


Adg 


vum. 


oder Cathollſchen Kirdyen ad St. Patroclum oh⸗ 
ne Bewilligung Todten beerdiget werden / wie 
dann auffer einer Leiche / weshaib der Magiftroe 
in der Kirche die Begraͤbniſſe verſtattet / Feine 
daſelbſt mehr zu finden / Auch zu Zeiten vor der 
Reformation nftmanb begraben iſt / welches ein 
gewiſſes Anzeigen / daß das Muͤnſter (unen or» 
dentlichen Parochum. gehabt / zumahlen / ba 
nachhero nur clandeftiné die Parochialia bet 
geffafe eingefuͤhret / daß auch die Cantzel nod 
vor wenig Jahren heimlich hinein practiciret 
worden / weshalb dann ber Paftor im Muͤnſter 
über einige Hinderung nicht qu klagen hat / fon» 
dern wohi zufrieden ſeyn mag / daß man demſel⸗ 
ben mehr vrrſtattet / als er von Rechts wegen pra 
tendirin kan. 


(9.) 


cte Roͤmiſch⸗Catholiſche zu Kirch / Hemerde, im Ambt Unna, haben Be 


kandtlich mit denen Evangeliſch⸗ Lutherifihen bad Exercitium publicum Ca. 


tholice Religionis Simultancum, find folgende vigore generalis difpofitionis Receffus 
Art. 1. $. I. aud Rheinbergiſchen Refolution, omnia religioniannexa zu exerciren 
befugt , werden aber von gedachten Evangeliſch⸗ Lutheriſchen in denen ihnen in 
der Kirchen aufommenben Stüden stt predigen, zu catechifiren, und was ſon⸗ 
fen dem Catholifhen Gottes ⸗Dienſt anflebend ift, zu verrichten, tbátlid be⸗ 
Bindert, und tfut die Elevifihe Regierung daranter cum cffe&u remediren] 

denen auf ihr , der Catholiſchen befchehenes Klagen ertheilten Mandatis manu- 
tenentiz gebührenden Nachdruck zu geben ermangeln. t 


; Ad g^ 

St an Seiten der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen bis, ^ fen / fondern felbtge die daſelbſt Lucheriſche Gu 

I brro niche erwieſen noch erweißlich / daß die meine oder Eingepfarrete eingehabt / wie noch / 
wenig Eingeſeſſene Roͤmiſch⸗Cacholiſche u Hem ⸗und beſtehet ferner in norotietate gemeldtt 
merde / Ambts Unna / tempore aufgerichteten Catholiſche in gedachtem 1672. Jahr und lange 
Religions-Receflus de Anno 1672. oder eini⸗ Zeit vorhin fein ander Exercitium daſelbſt gehabt! 
ge Qeít vorhero gu ban Predig · Stuhl / Küfterey als baf fie in der Kirche Meſſe gelefen/ die Paro- 
und Schule/ wie aud) zu denen dazu gehoͤrigen chialia als Predigen / und Copuliren / (inb «ínglg 
Densen / berechtiget / oder davon (n Befig gerwe und allein bey dem Evangeliſch · Lucher iſchen pru 


digeren / ſowohl vor⸗ als bey und nach Aufrich⸗ | 


nung der Religions-Receffen unſtreitig herbracht / 
und (n ruhiger Pofleflion geblieben / fobaf die Roͤ⸗ 
mich, Sarhotifche ſich deren bey tenen. zeitlichen 
Evangeliſch· Litherlſchen Predigern daſelbſt ordi- 
natie unb unweigerlich gleich andern Eoangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Eingepfarreren bediener haben. 
Ob wohl nin dagegen der Arr, 5.9.1. vor⸗ 
geſchuͤtzet imo Siniftcé obmoviret werden will / fo 
(ft doch daranf bey denen Rheinbergiſchen Hand⸗ 
fangen mie mmmmftößlichen Motiven behauptet 
worden’ daß befagter Art. 5. nach feinem Litterll⸗ 
chen Einhalt ad exercitia conceffa , ad prætenſa 
Aber wegen vieler böfer daraus erfolgenderConle- 
quentien nicht excendiget werden koͤnne / und darauf 
in gedachtem Rheinberg teltantibus actis im Fahr 
1697. reſolviret / daß hlerunter derden 4. Febr. mit 
beyderſeltz Gunftnden abgefafter und ben 1. Julii 
1692. publicirter Receffus oder Beſcheid attendi · 
ret/ und demſelben nachgelebet werden folle/ mithin 
dern zufolge von der Koͤniglichen Regierung zu 
Cleve / anf Antrieb des damahligen EpurPfälsi 
ſchen Refidenten/ zur Richtigkeit gebracht worden / 
bof an denen Oerthern / welche nicht in fpecie be 
nennet / und daruͤber ein anders nicht verglichen 
worden’ alles nach Einhalt Arc, 2. 6. 1. gelaſſen 
werden folle / wie die Roͤmiſch · Catholiſche ein und 
anders in Anno 1672. beſeſſen / und gegenwaͤrtig 
beſitzen / unb kan alſo dem zuwider von den Evan 
zu beſagtem Hemarde denen 
oliſchen daſelbſt weiter nichts cim 
geraͤumet werden / "unb qearo um daweniger / 


welln laut Art, 2, $. 2. gebachten Religions-Re- 
ceffüs vom Jahr 1672. die Noͤmiſch · Catholiſche 
von bem prætendirten Simultanco in denen Evan 
geliſch ⸗ gucherifchen Kirchen in der. Grafſchafft 
Mark völlig abgeflanden / und dagegen die ba» 
ſelbſt exprimirre, f. Exercitia publica ihnen zuge ⸗ 
ftanden worden’ hingegen haben die Ceanadf(di» — 
Lutheriſche su Hemerde fih qu beſchweren / daß die 
Roͤmiſch ⸗ Catholiſche nullo. jure aut conceflione 
wider das alte Herkommen und den Statum anni 
1672. (ft privates. Exercitium. Religionis mit 
Predigen und Carechifirgn in dem Maufe ihres 
Miffarici halten’ (fre &obten mic dem Gefänge und 
Syaltung einer Sehen» Sermon auf den Lutheri⸗ 
(den: Kirchhof begraben item daß fie eine Schu ⸗ 
le erbauet unb die RömtfchEärholtfcye Jugend 
darinnen informiren/ und fold Exercitia Relie 
gionis meiftencheifs durch frembde Ordens⸗ Moͤn · 
dx verrichten iaſſen / welches zwarn aug Lebe sur 
Ruhe bishero conniviret worden. 
Weil aber an Selten der. Roͤmiſch. Caiholl 
ſchen nun aufs neue das Exercitium Religionis 
Simultaneum prætendiret / und daß ſolches ihnen 
nicht geſtattet werde / anmaßlich gravaminiret tette 


den will; | 
€» finden: Evangeliſch ⸗Lucheriſche 
umd Borficher fid) gemuͤßlget / über foldye eigene 
mächtige Attentata fid) gu beſchweren / aufderfelben 
anzuhalten daß 


pr pe bt ri aleman 
«6 in. fimpliciter bey dem Statu anni 1672» 
möge belaſſen und hergtſtellet werden. . 


[. * à. . . : .. { 10.) 2 : 
Er Kömifch+ Catholiſche Paltor in der Stadt Unna hat gleichfalls die oͤf⸗ 
VDfentliche Religions- Ubung ; folgende bie derfelben anklebige Emolumenta , 
der Evangeliſch⸗Lutheriſche Prediger zu bemeldtem Linna aber tbut, ungeach⸗ 
tet deflen gemeldtem Paftor die Jura Stolz ratione Sepulturz & baptifmi unter 
dafigen Magiftrarg Beyſtand tfátfid) wegnehmen, und wird darunter von ber 
Cleviſchen Regierung mit Nachdruck nicht remediret. | 
er befdyweret fid der Roͤmiſch⸗Catholiſche Pattor zu Kirchlin⸗ 
m. 


Ad 10" 


den, Ambts 


muet der Roͤmiſch · Cacholiſche Seiftttche su Un, 
nJ na mir unter dem Tiral eines Paftoris, for 
dern Belchtigers inftalliret worden 7 und ſtehet 
contra prætenſam Gravamen jum Fundament, 
was im Religions- Vergleich de Anno 1672. 
Art, 2. $. 6. pag, 16. enthalten / und alfolantet: 

» Sofolen aud) in bem Cloſter Sr. Cathari- 
» nein Unna fo etel Catholiſche Jungſern sugelaf 
»fen werden? als den 13. jan. des 1624. Jahre 
darinnen erwelßlich geweſen. 

Hie wird mit feinem Wort eines Beichti⸗ 

oder einiger Parochial - Verrichtungen unb 
Gerechtigkeiten gedacht / alſo bafi Art. 5.5. x. fm 
Religions. Vergleich pag. 29. pro fundando exet · 
citip publico Romano Catholico contra Evange- 
licos nícbt mag allegiret werden / aeffaft. felbiger 
ansdruͤcklich damahis gepfloge ne Pauſch Nandı 
fang sur Graͤnge und Regul ſcet / und wegen des 
Cloſters zu Unna fein Gnuͤgen hat / durch Admiſ⸗ 
fon einer oder einiger Roͤmiſh ⸗Cacholiſchen 


Jungfern nad) deren Anjahl hernach mehr im t 


ſtern har muͤſſen gegriffen, ale anf klaren Beet 
des Jahr 1624. den r.. Jan. angeſenet werden koͤn⸗ 
nen? wie aus abgehaltenen Protocollis & depoſi· 
tionibus teſtium zu Unna erſcheinet / gleichwohl iſt 
die Zahl ber Roͤmiſch · Cathollſchen Jungfern In⸗ 
halte des Rheinbergiſchen Execwions- Neben⸗ 
Receffas de 1o, Martii -1682. auch zwar genom⸗ 
men/ denen verſtattet werden follen, ſich eines Beich⸗ 
tigers auf Roͤmiſch · Catholtſche Köften zu acram 
Aheny wobey zugleich ele Roͤmiſch · Catholiſche Un⸗ 
terthanen ſich in des Cloſters Capelle (melde ur 
dem Ende auf gedachter Roͤmiſch · Catholiſchen Koͤ⸗ 
ſten repariret werden mögen ) des Gottes / Dienſtes / 
pufambr der Kinder · Tauffe / Proclamiren unb! 
Ehe einſegnen / bedienen moͤgen. 
Woraus ein jeglicher erkennet / baf die fam 
des. Herrſchafftl. Gnade gegen die atho⸗ 
liſche ſich oie weiter über die tm Religions Ber» 
gieich geſente Schranken ausgebreitet / wie audi 
PR — 1 den 3 Mert, Polfeffion: 
ldes als der Ca hu dem der» 
& co o. 0 Wem 


- 


glichenen Ende folenniter ergreiffen / welches Ma- 
iſtratus gi Unna damahls zu gehorſambſt unter⸗ 
dienſtlichen Relpect zu Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
geſchehen laſſen / Haben aber. im Übrigen der Evan 
geiiſchen Cloſter⸗ Jungfern det Stadt Unna / unb 
der Evangeliſchen Buͤrger⸗ Recht und bis hiehin 
continnirten Befig ihnen ausdruͤcklich vorbehal 
ten / wie ſich (n dem Prorocollo executionis wegen 
Anna finder) umb ber darüber ausgefertigte / unb 
Yon btybetfeitó Herren Com̃miſſarien / wie aud) 
zeitlichen Buͤrgermeiſter unterſchriebene und verſie⸗ 
gelte Introdn&ions- und apprehenſæ Poffeffions- 
Schein rririfer / Evangelifähr Lutheriſche Haben 
Auch / quoad expreffam literam denen Roͤmiſh⸗ 
Catholiſchen ihren Gottes ⸗/ Dienft in der Clofter⸗ 
Eapellen yeifättibe der Kinder Tauffe /_Proclami- 
ten und Ehe elnſegnen / von felbiger Zelt an su 

j térinàt aber felbtgen nichts uͤbriges ab» 

retten / tva Ihnen per expreflam literam ange» 
tegtit Concordatorum fpecialium nicht zugeltget / 
in Erwegung / daß dieſe gang neue und ſonderbahre 
Gnade / fo damahlige Churfuͤrſtl. Durchleucht 
Aus pur friyern Landes · vaͤtterlichen Wohlgeſallen / 
ohne dig geringſte Verbindung errichteter Reli- 
Zions· Berglelch denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen toic 
derfahren / dieſe nicht befugt ſeyn / eigenes Willens 
ſelbige pet ĩmaginarias conſequentias zu extendie 
fm/ und ımter etwahigem Vorwand anderer den 
punctum hujus loci nicht betreffender Concorda · 
sn mehrere Emolumenta und Privilegia hieſelbſt zu 

pratendirett, 

Alſo iſt «8 bloßhin Bay tenen fogenaribten Ju- 
ribusStolz ratione Sepulturæ beſtihn blieben und 
dieſerbalb nidis neues verordnet / welche darum 
denen Evangel iſch⸗ Luthetiſchen Kirchan » unb 
Schul ⸗ Bedientin wegen der wenig vorfallenden 
Roͤmiſch· Catholiſchen / dem Hertommen gemaͤß / 
juxta Art. 10. $. 1 3. im Religions-Vergleich pag. 
62. allait und bis nodb zugereichet worden find/ 
wie and) das Gelaͤute in der Lutheriſchen Kir 
dic vwerridiser 7 nid weniger mandye Karhor 
liſche Leiche / die «8 verlangen / mie Lutheri⸗ 


dyen Ceremonicn sur Erde — beſtattet / 


miſch⸗ Garbolt» 
ſchen Beichtiger juxta. Art. xo. $. 14. zugelaſſen 
wird / unb find dannenhero nicht ſowohl die Roͤ⸗ 
miſch · Catholiſche Leute über die Ausreichung fol 
dxt Gebuͤhrnuͤſſen an die Evangeliſch· Lutherlſche 
beſchwerch / Indem eint exacte Paritát unter bey 
derſeits Religions · Verwandten gehalten tofrb/ als 
ba ein und ander vom Cloſter Boͤddecke Chur⸗ 
Eoͤllniſchen Botmaͤßigkeit (fife dahin mis toas 
Hecht) mach Linna hingefegrer Beichtiger ex in- 
vidia juweilen Motus gemacht fat/ unb der jenige 
andy einer ſeyn muß / der burd) eingeſchicktes pre- 
tenfum Gravamen nad beyderſeits gehabter vich 
jähriger Sube in den Gemeinen gerne Unruhe 
unndrhiger Wiiſe erwecken moͤchte / dam fie deſto⸗ 


aber die Deduction dem R 


weniger feugat! je ausdruͤcklicher £n vorberuͤhrten 


Meben · Receie de Anno 1682. enthalten’ daß der 
Beichtiger NB. anf der Roͤmiſch⸗ Cacholiſchen 
Koͤſten (nicht aber mit Abbrechung deren Evan- 
gelico Lutheranis quffánbetr latraden) admit- 
utet tmb tradita & (a poflefio de⸗ 
loft unb bes Capi ND. gn wem Herald 


nen Ende gemeynet ſeyn ſolle / wobey Magiftratus 
Unnenfis cum approbatione D» Commiff- 
riorum utriusque partis alle übrige Gerechtſam; 
per expreffum referviret/ barunter gewißlich aud) 
die Evangelico- Lutheranis competitenbe Jura 
Stolz, ratione Sepulturz fortigen muͤſſen / geſtalt 
baun die Roͤmiſch⸗Catholiſche / fo Cloſter ⸗Ordens 
als gemainen Wandels⸗Leuthe su Unna Exer- 
citium Religionis nicht abfolure, fondern reſtri⸗ 
&à publicum haben / dergleichen Exempel mache 
vorhanden / aud calusexcepri ſambt anderenRe- 
ſtrictionibus dein Religions· Vergleich Art. 5.5.6. 
& Att. 10,8,3.& 14. nicht zuwider ſind / (o find 
auf derer Evangeliſch · Lucheriſchen gegen die un 
hige Roͤmiſch « Catholiſche Beichtiger gefuͤhrte 
Kiage nach und nad allergnãdigſte Reícripta tr 
eheilet/ bag hieſelbſt nichts / als cxpreffalitera recef- 
fuum. & ‘concordatorum gelten folle / womit jo 
nes Theil deſto billiger zufrieden ſeyn folte/ imb mit 
allerunterthaͤnigſtem Dart ertennen / daß ihnen 
die ſonderbare hohe Gnade widerfahren / durch 
Verſtattung oblpecilicirter Parochialium ín bit 
GlofltrGayill ihren Goites Dienft fo bequem zu 
haben / darnach fie fonft «inc Stunde weit. zum 
wenigſten hätten gehen muͤſſen / und Daß der Beich⸗ 
tiger ĩm Elafter ſolche Actus vertichten koͤnne / die 
ihm unter der nod) florirenben Roͤmiſch · Catholi⸗ 
ſchen Religion ji Unna beynahe vor 200. Jahren! 
beſage alter Documenten / nicht zulaͤßig / ſonden 
nebſt Abſtattungeiner ſicheren Rente von dem Glo 
ſter ſelbſt an Die Paſtoren der Stadt und Pfarr ⸗ 
Kirchen ín welcher eon Zeiten der Reformation 


: bis nod) zu / Exercitium Religionis Lutheranum 
verbuͤndlich 


getrieben wird / gem. 
Nachdem alfo pratenfum Gravamen (nf 
ner Nichtigkeit vor Augen ſtehet / fo (E noch anu⸗ 
fuͤgen / bof Roͤmiſch Catholiſcher Seiten vor ünb 
nach gegen die Concordata und Stein Ordnum⸗ 
gen Velfaͤltig angegangen / als ( * die durch 
Krieg und Brand fehr beſchaͤdigte Cloſter⸗Capelle 
fat auf Römifch « Catholiſche Koͤſten repariret 
werden ſellen / aber. es find. des Coſters Guͤche 
zum Theil mit dazu gebrauchet worden. 

(2.) Die Roͤmiſch⸗ Catholiſche haben ſich eins⸗ 
mahls unterſtanden / bey vorſeyender Eintleidung 
einer Lucheriſchen Jungfer / ote Kirche mie Oe 
wait verſperret zu dalten ba bod) fie per adimif- 
fionem zu deren Gebraud) nur mir gekommen! 
nicht aber die Lutheriſche depofhdiren follen. 

(3.) Zu einigenmahlen haben Roͤmiſch Catho⸗ 
Kfche burd) Entztehung des Seils denen $ucherl 
(dn Jungſern den Gibrauch des Gloͤckleins 
verwehret / unb fie ſonſt tn der Kirche in ihrem 

turbiret. 

(4-) Roͤmiſch + Catholiſche haben extra locum 
conventus fui, ir Ceremonien exerciren molen/ 
da fie doch nur an die Elofler «Gap verwieſcn 
ſind / nicht aber anf die Straſſen der Stadt / fn 
welcher gar wenig Roͤmiſch Garfoltídyu unb kein 
«ingiger Bürger von Confiderauion zu finden iſt/ 
Via. Religions- Vergleich Art, 5. $. 6. pag-33+ 
Art. 10. $. 14. gs 
. (5.) Sccher Beicheiger har arcogirer ín b 
Gapdle/ und auf umliegenden fíeínen Kirchho / 
fo nur für die Clofter Sungfern / feines = 


lens andere Todten begraben zu laſſen / da doch fei ^ - 


mer vom Kirchhof in unb auffer der Stadt aus 
geſchloſſen wird / juxta Religions- Verglelch Ar, 
. 30. $. 13. und der verſtattete Gebrauch der Capel ⸗ 
Ken limitire iſt. (6.) Item deren Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen ihre Zeune verderbet / und die teo 
ne auf dem Kloſter⸗ Stldibofe umgeworffen / an 
derer Excelſen zu geſchweigen. 

(7.) Sichere Nonne hat aͤrgerlicher Reife 
ſich umerſtanden qu taufſen / da wegen der Tauf- 
fe die doch nicht an bic Nonne / fondern 

an den Beichttger verroiefen find / im deſſen Ab⸗ 
— Avangeliſche Prediger vorhanden / bt 


ren ipe ja aud ín —— Catholtſchen Ktrr 


chen vor guͤltig ertanbt wir 

(2.) Es werden die —X oͤſſters abge⸗ 
wechſelt / welches / weil viel Koͤpffe / ele Stnne 
ſind / mehrentheils neue Aufruhr verurſachet / 
nad) deren Anrichtung fie ihren Recurs jum Glo» 
ſter Buddecke nehmen können. 


(9.) So — aud; die Roͤmiſch⸗ Ca 
uſche Syungfern abgewechhele / und * 
Zufteuer. / welches denen Evangeliſch 
ſchen zum Beſchwehr und Verdruß 5 
gleich darüber (dion Anno 1697. gravaminitit / 
aber bis dato nicht abgeſtellet worden. 

(10,) Proclamationes: werden aus angemaß ⸗ 
tet Freyheit denen Reichs und Kirchen Drdnune 
gen zuwider nit divi von 8. Tagerı zu 8; Ta⸗ 


gen / ſondern cumulatiye auf einen Tag / oder im 
einer Woche verrichtet / weiches alks flraffbarg 


Inſolenzien ſind / dagegen man ex arte. Lu- 
theranoruin mit vieler Mühe unb. Koͤſten juxta 
tenorem receffaum fid bishero fat defendiren ' 


" müjfet. 


Was ſonſten wegen Kirchlinde annectiret 
wird / beſtehet in generalen Terminis, und wird 
ermeldter —S Paftor daſelbſt mit 


uten — kain ss unb 
- — 


verificiren tà 


"ir, ) 
u 9tonem, Amts Damm, find Evangeliſch⸗ Rcformirte und outheriſche, 


vmógt Herkommens und bet Religions- Receſſen, 
Gens S burns gehalten, deſſen Abrragung aber * 
aͤglich des‘ o d Gebaͤues rn " ? 


macht unb verweigert , daß f 


gu u Reparation deg iro 
tgettatt ſchwehr 


ſorchten (qd ohne baf die Remedur zu erhalten. . 
Ad n. - 


| Di virweinellche Gravamen fleher in ge- 
neralty Terminis, und wird allerdings vers» 
weinet / daß hierunter das geringfle contra Re- 
ustoratmemimen wirde / man würde aud) nd 
bee ö— mann nur eigentlich 
citet —* worim doch es dove 
angeführte Abrragung ſchwer 
n er es vielmchr in facto 
wahr he. vor einigen Jahren Roͤmiſch ⸗ Caiho · 
gantz unnoͤthigen Bau eines neun 
ee angefangen / aud) vollenzogen / zu 
welcher Koͤſten · Abtragung bereits vor 2, Jahren 
de Evangeliſch Reformirt: und Lutheriſche / gegen 
altes Hertomnrn / durch Esccuions pé yi ſeyn 
worden / ba ſolches aud) eine gang ab- 
lurde Sache / ud ta die Roͤmiſch · Catholiſche zu 


Ryneren dlenren gnug haben / damoch dupliej one: 
re gravirer werden / da hergegen man mis * 
zu Unterhaltung des Reſormirten Kirchen Ge⸗ 
baͤues die Roͤmiſche billigſi anſtrengen müfe /- incl 
In Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht Friderich Wu⸗ 
helm hoͤchſtſeel. Andenckens / ſub dato Cleve oen 
13. Junii 1664. befohlen / daß wann Roͤmiſch⸗ 
Cathoiiſche ihre Kirche allein behalten wolten / bte 
na Reformirten bie Summa yon 400. Rtchir. ges 
ben ſolten / daß alfo die ſambtliche — 
Reparation des Roͤmiſch· Cotholiſchen Kirchen 
Thurns nicht allein nicht gehalten ſeyn / auch nie⸗ 
mahlen eon vorigen Roͤmiſchen Prieſtern dazu ar» 
tmahnet / ſondern auch billigſt die 400.Rrhl; fate 
denen à dato aufgeſchwollenen we» 
inen kon. | 


(21.) 
Qſt eine, Inhalts der Receffen , abgemadhte abr, bati Né Miffticum; 
AMtüfter: und Opffer⸗Brod begabfet werden tolle an die Religion, an welcht 


felbiges in Anno 1672. bezahlt worden, unb folte —— ebenſalls Feine Ver⸗ 
aͤnderung machen, wann derjenige, ſo Dro ber — ſchuldig ur rs 
feine Religion, ſo er in Anno 1672. profitiret bd d verände 
thaͤte / es wird aber beffen ungeachtet dem Paftori unb Ken — 
nern in no. Der derungs Fallen die Continuation der Zahlung gewei⸗ 
gat; bingegen ben Evangeliſch⸗ Lutheriſchen die Zahlung augecianet. 


Ad 127» 
£i 


9f Uhle werden ebenfalls insgemein Sachen erzeh diem enkfan Selten der Roͤmiſch⸗Cacholiſchen 

fet/ ſo man in Abrede ſtellet / allenfalls unb da die Contraventiongu u Iftac —— 
Cafasfpeciales, wie bod) noͤthig / wären allegirtt ¶ Römiſche Prieſter Solms s qun bin ale 

worden / würde mau (don darauf zur Gnuͤge ange · ten Arial hatidelt / und ehe d- 

wieſen haben / baf ando (n dieſem Stuͤck be Recef- exe Miffaciel, Flachs / Eyer und Naſe vendenð⸗ 

Sai camur etn wohl abr aud) in —* Verte Cung ge preripise, 


Cft durch glaubhaffte Urkunde erweißlich wiewohl ein fokbes , zufolge der 
Receffen , fo befandtlich fuper nudo poffefforio gegründet find, nicht erfor 
dert wird, vier Stüf Landes, die Werde genannt, fo die in Adis benennte 
Beftandere Plumpe und Lohmann in Pfachtung gehabt, in Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lifder Kirche zu Rynern refpedive in Anno 1437. und 1457. erbfid) donitct 
zu ſeyn; Don dielen vier Stuͤcken haben Evangelifd  Reformirte in Anno 
1676. zwey pratendiret, bemeldte Sire aber iff durch ben Ambemann zum 
Hamın dabey gehandhabet; Anno 1691. wird mehrgedachte Kirche erwider⸗ 
fi angefochten, unb der von felbiger , Bag bie Catholiſche Kirche ſowohl in 
etitorio, als aud) poffeforio yon ündencklicher Zeit fundirer wäre, gethaner 
orftellung ungeachtet, burd) bamábfigen Richter zum Hamm de fa&o ent» 
feset , und diefelbe Stuͤcker dem Reformirten Prediger thaͤtlich zugewandt, 
ohne daß die Cleviſche Regierung zur Abftellung forhaner Thaͤtlichkeit durch 
verſchiedene abgegangene Interceffional - Schreiben difponitet werden können. 


M ' Ad p : 
DA diefer Sache fat «8 folgende Bewand⸗len ) faurer ju machen, fid arent]. und demſel⸗ 
=. Koͤniglicher eigenchuͤmlich suftändt sided " wet adir engeren 

lumpe / 8 ft ' teen Mugen aus n moͤchte / 

diger Körter / fo der Kirchen oder den Paftor . wenn ar es verpfachtet / nicht gegoͤnnet / 6t bo 
nidyté angehet / fat 4. Stuͤckgen Kirchen⸗Land / mahliger Richter qum Hamm / nach eingenomme⸗ 
wovon 2. Stuͤckgen sur Catholiſchen Paſtorat ge · ner gnuglamen Information , gegen die Pfaͤchti⸗ 
hören ſollen / unb zwey unſtreitig zu der Vicatic, ger / welcher gerne deliſtiret mur von dem baſtoren 
fo der Reformirte Prediger unter hat / gehoͤren / Senckel aufgewiegelt wurde / den Prediger Herbſt 
in Pfacht / and fat dieſcibe von s. qu f. Fahren geſchuͤtzet / und thn wieder ín Poffeffion dis prt 
von dem Reformirten Prediger Bewin kauffen Droven Vicarie eigenthuͤmlich gehörigen Lam 
muͤſſen / vermoͤge in Händen habender Notul, hat des geſetzet / wie er dann daffelbe zwey Jahre 
and) jederzeit einem jeden gleich oid Pfacht gege · darauf aud) ruhig beſahmet und defructuiret / 
iex. Don dieſen 4. Stuͤckgen Landes hat Anno nur daß der Paftor Senckel confundendo cau- 
1676. der damahlige Reformirte Prediger 2. fam: bey der Ckviſchen Regierung / welche bis 
Stuͤckgen ſelbſt genleſſen unb unter den Pfing dahin von dieſer Sache feine I tion qt» 
nehmen wollen; Als aber bec damahlige Earholle — abt zu hintergehen 7 und eiwas in contrariam 
ſche Paftor contradicirer / und ſich bey bem abge / zu erſchleichen ſich eingebildet / wohlwißig / daß 
iebten Ambts ⸗ Verwalter von der Reck beſchwe der Prediger Herbſt / als cin gedultiger imb 
ret / ſub prætextu, der Reformirte iger- friedilebender Mann / lieber leyden und entbehren 
haͤtte die zwey beſten Stuͤckgen ausg rund wuͤrde / als (id) alsdann dagegen fegen / und 
ihme bic ſchlimmſſen liegen laſſen / fat der jetztger ein. Wort su Erhaltung (cines Rechtens ſchrei ⸗ 
dachte Ambts⸗ Verwalter ſeel. / ferneren Streit ben, Unterdeſſen ſtehet feſte unb. leidet keinen 
und Wettlaufftigkeit su verhuͤten / dahin beſchle · Zweiſſel / daß die halbe Pfacht von den 4. 
den / daß der Vor ad gegen ng der GStückgen jcderseit dem Prediger Herbſt uno 
Pfacht / die Stuͤdgen Landes nur ale vier behalo feinen Vorſaſſen entrichtet / daß bic 4. Stuͤck⸗ 
sen möge, / welches bod) dem Reformirten Pre gem andy nicht uncheilbar bey dnander gehören’ 
diger sum Prejudiz nicht haͤtte geſchehen / fondern fondern von verfdyiebenen 
man hätte das fand in zquales partes theilen . finds audy deren zwey zu der Reformirten Vica- 
oder per teftes vcl Documenta, weme diefes oder - rie, welche notorie und ohne Contradi&ion in 
jenes suftändig / erweiſen (ollens Es ifl.aber da» Anno 1672. bey der Reformirttn Gemeine ge⸗ 
—— bis daß «ta in Anno 1691. der eee / gehoͤren / umd zwey von dem Cachoil⸗ 
Reformirte Prediger Herbſt ſich verheyrathet / ſchen Paltoren gu der Paftorat de facto apgermis 
unb gu feiner Haußhaltung unb Ausfuͤtterung net werden / weiſet jenes das Original · Regifier / 
ſeines Viehes einiges Lands ſelbſt beduͤrfftig der zur Vicarie gehörigen Pertinenzien / unb 
von dieſen 4. Stuͤckgen Landes die zwey kleine ⸗ dieſes die taͤgliche Obſervanz · Mann fünften 
ſten / welche Anno 1676; der Cactholiſche Paſtor der Concipient dieſes unmaßlichen Beſchwehre 
nicht Haben wollen / in Meinung / keine Contra- etwas / fo ante tempora Reformationis geſcht ⸗ 
diction gu ‚finden / nachdem des. Pfaͤchtigers hen / hleſelbſt anführen toil] / (o (ft leichte dabıy 
Pfache · Fahre erloſchen / ſelbſt unter den Pflug au ſchlieſſen / daß darauf noch weniger qu arten- 
genommen / wogegen aber / als der Catholiſche diren / als wann man Evangeliſcher Seiten mit 
er 


Beſtande erweiſen ſolte / wollen unb koͤnnen / daß 
Reformirten Gemeine zu Rynern / nut bof dem Anno 1609. 610. au und fo weiter / die 


— set Vien Coddict B diut MR. t — DR RM te 
/ 
m des gar ſchlechten Gehalts / ſaur gung geſal⸗ refniiret werden mfi, — 


« 


’ t * 444 7 


+ 


| - (14) Bum 


|] 


CN (045: "i | ". 
2 Hamm umb Heringen haben Roͤmiſch⸗ Catholiſche bad Exercitium. pu · 
2 blicum Religionis olnffreitig, werden aber im Stuͤck der Begraͤbnuͤß ihrer 


Todten burd) die 


vediger zu gedachten Hamm und Heringen offentlich be» 


hindert, beſchimpffet und beipottet, alles aber bleibt ungeftrafft. 


Ad I 4f 


Aben die Roͤmiſch · Catholiſche Sand» fünbi, 

ger maffen zu Heringen und im Kirſpel dar 
ſelbſten kein Exercitium Religionis, fondern dies 
fen iſt ſolches nur bloß und alleinig auf dem Frey 
Adelichen Haufe Mordheringen in eben bemeld» 
sem Kirfpel gelegen / allwo eine geringe Capelle 
befindlich / gu exerciren zugtſtanden unb permit- 
tiret /^€8 iſt aber dabey (n Kirchhof oder Tode 
tti» Acker vorhanden / verfolglich find daſelbſten 
auch / tele leichelich zu ermeſſen / niemahlen die 
Todten begraben worden / nur daß der jenige 
Sn von dieſem gedachten Hauſe vor wenig 
Fahren ſich ſolches hoͤchſt / ſtraffbarllch anmaſſen 
und pretendiren wollen / ſo dieſem doch ín allem 
nicht gelungen / ſondern es ſind ſowohl bít Refor= 
mirte als Cacholiſche verſtorbene Leuthe / in ſpe · 
cie des Herrn von Torck gi Nordheringen ſeine 
Eltern in der Kirche zu Heringen / die uͤbrige abet 
auf dem ordentlichen Kirchhof daſelbſten au je 
derzeit beerdiget worden / alitóo: dieſelbe aud) ih» 
Begraͤbniſſe 


ze ordentliche ſtetshin gehabt / und 


auf die heutige Stunde noch haben / alfo 

Jura Parochialia — nach — 
Kirche zu Heringen / mit nichten aber nach der 
Capelle auf dem Kaufe Nordher ingen allezeit c 
hoͤret und nod) gehörig find mie aud guten 
Theil aus: der Anlage fub Lit. Z. gut Gnuͤge 
wahrzunehmen iſt / dannenhero auch die Cathoñ⸗ 
ſche (n dieſem Pun& keſnesweges ſich zu beſchwe⸗ 
sen rechtſchafſene Urſach gehabt / ſondern es ift 
der Relormirte Prediger zu Heringen vielmehr 
daruͤber zu klagen befugt / daß der Miffionarius 
auf dem Hauſe Nordheringen ihme vor und nach 
gegen das alte Herkommen eingreiflen/ und die 
Jura Stolz de fi&to abswacn, daß aber 
die Roͤmiſch⸗ Catholiſche dabey beſchimpffet und 
beſpottet worden / gleich dieſe anmaßlich angege⸗ 
ben / ſolches weiß man ſich zumahlen weder im 
Hamm / noch zu gemeidtem Heringen nicht zu 
erinnern / und muͤſſen allenfalls Caſus ſpeciales 
angefuͤhret werden / woran es aber aud) allhie / 
toit uͤberall / fehlen doͤrffte. 


| | 2o (99 
N Evangeliſch⸗Lutheriſche zum Gelfen-Kirden / welche mit den Catho⸗ 


ifhen dag Exercitium Simultaneum dafelbft in ber Kirche ha 


ben, find das 


hin verfallen, baf fie den Armen⸗Stock, fo Gatfolifbe in der Kirde, unb 
zwar auf folhem Pla, ben fie privadve in Beſitz haben, fegen laflen, gewalt⸗ 


tbátig zum zweytenmahl 


ters befohlen, aber ohne Nachdruck und Efied. 


aus⸗ unb weggeworffen/, deſſen 


Reſtitution zwar off⸗ 
Dahero Roͤmiſch⸗Catholiſche 


bie dato feinen Orth gehabt / wohin fie die Data & Accepta in Behueff der 


Armen bewahren mögen. 


ES sube in notorietate, und (ft fonften aug 

denen vorhandenen Nachrichten bald sur Ge⸗ 
nüge anzumcifen/ daß die Evangeltfch + Lutherl ⸗ 
fd vom Anfang des ſechszehenden Seculi, unb 
laͤngſt bis ad annum regulativum ſeu cri- 
tjcum 1624. unb nod) einige Zeit hernacher tn 
dieſer Kirche das Exercitium Religionis cum 
ibus annexis, als Paſtorat, Vicarien- Koͤ⸗ 
ficio? Kirchen und Schulen rivarive und al» 
kein gehabt / geſtalt zu ſelbiger Zeit (aff die gantze 
Geweine / ſowohl Adeliche als Unadeliche / kaum 


10. oder 12, ausgenommen / der Augſpurgiſchen 


Confeffion zugethan geweſen / hingegen aber an 
Seiten der Roͤmlſch » Catholiſchen bis auf dieſe 
Stunde nicht erwieſen werden koͤnnen / daß ſie in 
beſagtem Anno ctitico einen Paſtorem, Vica- 
num oder andern. Provifum „- weniger 
Exercitium Religionis dafeibft gehabt. Ob tum 
db einige Jahren bernadyer die 9ómifdo. Car 
iſche unter gewaltſamer Beyhuͤlff und ^ 
ys damahligen Spaniſchen Invafıon de 
ſich unzerfichen wollen. tn befagte ſowohl / 
als mehr anders benachbarte Kirchen mít Gewalt 


Ad p 


fid einzudringen / und nady und nach Ihren Bor 
18, Dienft / bod) nur tn denen qm dem Qvi 

(dien Exercitio nicht gewlomeren Stunden’ bat» 
innen zu verrichten / auch einige Fahre darinnen 
zu continuit; So haben bod) die Evangeliſch⸗ 
Lutherlſche / fobald 1648. ber Mänfer » und 
Oßnabruͤcklſche Frieden» Schluß erfolge / zwar 
nídyt ermangele / ín frafft barínnen pro norma 
& lege feſtgeſetgzter pragmatiſcher Sanction fidy 
Ihres Rechts gu bedienen / und baf Ihnen das af» 
Ieinige Exercitium Religionis cum omoibus an- 
nexis, und in fpecie bít beyde poft pr=didum 
annum regulativum per tumultus bellicos eor» 
mahlen occupitte Vicarit B. M, V., ble 
Roͤmiſch Catholiſche nod) bis dato unter haben / 
& S. Cathatinæ cum -omni caufa reſtituiret 
werden moͤchte / oͤffters zu ſuchen / wie darab bey 
bem Königlichen Archivo zur leot gute Nach⸗ 
richten ſich finden / gleichwohl wegen der Zeit 
nod) fort gewehrten viclen Kriegs» Trouble / 
umd da fie über dem aus Mangel der Mitiel (fy 
Recht mir gmiafamen Nachdruck nicht forrfegen 
a ven koͤnnen / Die eon Zeit ar^ 


boffte Remedur und Rechts. Huͤlſſe nicht erhal⸗ 
sen koͤnnen. Wie nun mittierzeit durch den 
Anno 1672. erfolgten Religion⸗ Vergleich sum 
greifflichen Prejudiz der Evangeliſch ⸗Lutherlſchen 
die Sacht in «toa. ein und andern Stand ge⸗ 
ſetzet und von dem Inftrumento Pacis Weft- 


phalicz (n fo weit abgeteídyen worden/ daß die 


Roͤmiſch ⸗ Earholtfche juxta Art. 2. $. x. (n der. 


Graffſchafft March bey demjenigen / was fie an 
Exercitien? Kirchen / Gapelen / Schulen und 
Renten der Zeit beſeſſen / geſchuͤzet werden ſollen; 
So haben zwar Evangeliſche es bis dahin bey 
ſolcher Unordnung belaſſen muͤſſen / koͤnnen auch 
mit Grund der Warheit bezeugen / daß ſie ihrer 
Selts die Roͤmiſch ⸗ Catholiſche (n denen Pundtis, 
fo felbige in bemeldtem 1672. Jahr in Beſitz imb 
Brauch gehabt / nicht in bem geringſten Stuͤck 
gehindert oder beeintraͤchtiget haben / ſondern viel⸗ 
mehr vielfaͤltig in der That erfahren muͤſſen / daß 
ſelbige mit bem sur ihrem Gottes ⸗Dienſt / Meß ⸗ 
Leſen / Copulation und Tauffen abgeſonderten und 
abgegitterren fo genannten und verſchloſſenen 
Chörgen oder Capelle / nebſt dem Mitgebrauch det 
Cantzel⸗ und Kirchen Baͤncken / fo fie in dicto 
Anno 1672. ín Beſit gehabt / fid) nicht begnuͤgen 
laſſen wollen / ſondern zu dem ſogenannten groſſen 
Altar noch lange Zeit erſt hernach / ſo die Evange⸗ 
liſche ante, in & poſt annum 162 4. wie nicht toe 
niger in Anno 1672. ínalldntgem Beſitz und Ge⸗ 
brauch gehabt / de fa&o fid) eingedrungen / und 


daſelbſt ihre Meſſe und Copulationes gu verrtdp 


ten ſich unterſtehen doͤrfften / wie nicht weniger der 
Adminiftration: und Berechnung der Kirchen 
Gefälle / wie aud) der Difpofition über die ite 
chen⸗Structur, Geftühle, Gruben und Kirchhof / 
obgleich in bemeldtem ı 672, Jahr davon nicht das 
geringſte in Poſſeſſion gehabt / neuerlich fid) ingeri- 
ret / unb endlich ein purum & illimitatum exerci- 
tiumReligioniscum annexis, ja aat ein gleiches wo 
nicht ein mehrers Recht / als Evangelici ſich an⸗ 
maſſen und vorbilden wollen / ba bod) dergleichen 


Simultaneum und zwar ín der prætendirten Ex⸗ 
tenſion weder ex prædicto Inftrumenr. Pacis, 


(weilen ſie / wie vor angeregt / in Anno critico 
. 1624. und nod) einige Zeit hernacher einiges / zu⸗ 
geſchweigen ein Simultaneum Exercitium Re- 
ligionis gehabt sn haben / nimmer werden erwei ⸗ 
‚fen koͤnnen) mod) aus vorbeſagten Religions- 
KRecels, nod) ſonſten mit einigen Beſtand jufti- 
ficiret werden mag / zumahlen aus dem letztbe⸗ 
ſagten Receſſu Art. 2. $, 2. vielmehr in contra- 
rium erhellet / daß zwarn auch im Maͤrcklſchen an 
Chur · Pfaͤlziſcher Selten der Zeit an verſchlede⸗ 
nen Orthen das Simultaneum Exercitium, ſambt 
‚Der Halbſcheid der Kirchen und Pfarr ⸗Renten / 
pro Catholicis prætendiret / gleichwohl gegen An» 
tedfung fünff daſelbſt (peci&cirter Oercher zu 
Auferbauung neuer Cacholiſcher Kirchen oder 
Capellen / wie auch gegen Empfang von 5000. 
Rehlr. von ſolchem Poſtulato pure abgeſtan⸗ 
den / und es bloß und allein bey der in vorherge⸗ 
henden 8. 1. pro norma & lege feſtgeſtellter Di- 
Ípofition, daß nemltd) Catholici Blof und allein 
bey dem / was fic an Exercitien/ Kirchen, Go 
pellen / Schulen unb Renten damahlen / nav 


lich in Anno 1672. beſeſſen / gefchüiger werden 
ſollen / belaſſen worden · een 
Woraus dann unwiderſprechlich erfolger / 
daß das exemplo zu Gelſenkirchen praxendirtt 
Exercitium Religionis Catholice fen Simul- 
taneum (ey / nod) genannt werden: könne / ſon⸗ 
dern per pragmaticam ſanctionem ad przd, 
annum 1672. reftringiret / alfo daß Catholici 
ín mehrgedachter Evangeliſch / Lutheriſchen Kir 
die su Gelſenkirchen (n ihrem Exercitio, Cere- 
wonien und ein mehrers nicht / als was ſie in 
felbigem Jahr beſeſſen / mit einigem Schein Rech ⸗ 
tens pretendiren koͤnnen / wie fic dann auch in 
vielen Deciſis & Refcriptis von. der Clev ⸗ unb. 
Maͤrckiſchen Regierung su Cleve / in fpecie de. 
Anno 1697. den 20. Decembris, 1698. dens. 
Decembris , unb. mir andern / fo. bey den Actis 
fidi finden werden / dahin rechtlich angewieſen 
worden / unb ba fie mie ſolchen ſich nicht begnuͤ ⸗ 
gen laſſen / ſondern deme fie ſchnurſtracks zuwi ⸗ 
der / vlele Neuerungen / Thaͤtlichteiten unb At · 
tentaten nad) und nad) zu veruͤben fid) unterfla 
den / als woruͤber bey gedachter Regierung off/ 
tere Klage gefuͤhret worden / ohne bis dahin 
die verhoffte und offtgebethene Remedur qu. e 
hatten / fo ergiebt ſichs von. ſelbſten baf Evan-. 
gelici weit mehrere und befügeere Urſach über. 
Keligions · Bedruckungen ſich su befchmeren/ als 
jene haben) allermaſſen / (o viel in fpecie das exem-. 
.. plo beflagte Gravamen wegen des Armen ⸗Stods 
dadurch von ſelbſten hinfallen muß / weiln fit Ca- 
thol. in ſepedicto Anno 1672. ſolchen Armen⸗ 
Stock niemahlen mitten in der Kirchen wohin fir 
ſelbigen vlele Jahre fernadb mir Gewalt und Un⸗ 
recht hinzuſetzen fid) erkuͤhnen duͤrffen / gehabt / ſon⸗ 
dern in vorbeſagtem abgegittereen Choͤrgen / als 
worinnen fie ihr Sacrarium, Weyh⸗ Waſſer/ 
Meß⸗ Gewandter unb. dergleichen su (rem 
alleintgem Gehranch / noch de preſenti verſchloſſen 
haben unb auf dem darinnen befindlichen Altare 
B. M. V. ſowohl ber Zeit / als einige Jahren vor» 
hero / wiewohl "contra diſpoſitionem przdi&i 
Inftrum.. Pacis & obſervantiam dicti anni cri- 
tici und alfo in ſoweit per ufürparionem ihre 
Meſſe geiefen / und Capitulationes umb Kinder, 
Tauſſen verrichter / niemahlen aber dergleichen‘ 
Aus vor bem denen Evangelifdjen privative zu⸗ 
ſtehenden Altar / wie in ben folgenden Jahren cur- 
bative unternonimen werben wollen, su verrichten: 
ſich angemajfer : woraus dann fogleich fib ergie⸗ 
C dd p unb "i m. hätten fiu 
arholifche / auffer dem e fa&o arrogirten 
Orth queftionis keinen / wohin fie ihre Dara & 
Accepta, in Behueff der Armen / verwahren kön 
sen) twellen unlaͤngbar / baf fie tn und vor beſagtem 
1672. Jahr ihren Armen» Stock febergeit im’ 
obbemeldtem Chörgen gehabt / (nicht aber in der‘ 
Kirche) dafelbft auch felbtger/ / weiln der Orth mit 
einem Gegitter abgefondere / und mit einem 
Schloſſe zůgeſchloſſen und verſehen / beffer und 
mie mehrerer Sicherheit / als £n der Kirche / vers 
wahrer werden koͤnne / erfolglich mie Händen zu 
greiffen iſt Daß die neuerliche Hinſerzung des Ars 
men ⸗Stocks per puram zmulationem & infu- 
per contra expreflam diſpoſitionem prædictĩ 
m Recet- 


Receflus Rel. de fa&o gang ſtraffbar vorge. 


nommen / Evangelici aber wegen foldyer und 
mehr, anderer Cingriffe und Turbationen zu 
Hagen gemuͤßiget toorben/ und um deren Abſtel⸗ 
fung und Remedur annoch ſeuffzen muͤſſen / da 
hingegen Catholici dieferhalb fid) fo viel wentger 
zu beſchwehren haben / weil man bloß und allein 
connivendo, obwohl citra. debitum , gu mehrer 
Beybehalung äufferlicher Ruhe auf ein Zeitlang 
zugeſehen / daß, foldyer vorbin jederzeit In befag» 
tem Chörgen geftandene Armen» Stock / nechſt 
bey dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen in ihrer Kirche 

t worden’ unb weiln felbiger / wie die 
Evidence zeiget / daſelbſt annocb befindlich / alſo 
fa&o ipfo denenfelben ein mehrers zugeſtanden / 
als felbige aud) vor befagtem Religions- Receſs 
und ſonſten mic einigem Schein Rechtens und 
&Beflanb. pretendiren fönten/ fo (diet man das 
bin geſtellet ſeyn wie der Angeber diefes/ in der 
bát läppifcyen auch unerfindlichen Gravaminis 
feine !frivole und allyın kuͤhne fatfdie Klage / als 
wanıt Catholici in: Exercitio Religionis fonder« 
lich gekraͤnckt wuͤrden / und desfalls feine Jultice 
erhalten koͤnten / unb baburd) zu einer Collifion 
mít Sr: Ehurfürft. Durchleucht gu Pfaltz / ohne 
die gerimafte Lirfach zuveranlaſſen / vor Sr. $0 
niglichen Majeſtaͤt werde verantworten / unb des · 
falls von eines Fiſcaliſchen Ahndung fid werde 
entfreyen koͤnnen. GSleichwie rum auch diefes 
Sermeintlichen Gravaminis Ungrund hieraus 
Gonnen.f(ar zu Tage lieget / alfo haben vielmehr 
und, höchftbefugt die Evangeliſch⸗ Lutheriſche du 
offrgedadyrem Gelſenkirchen hleben derfelben voti 
ge fo efft angebrachte Beſchwerde wiederholen und 
AnRändtaft erfuchen follen / daß. denen Gatfjoti» 
fen und vorab zeitlichen Vicario-, bey nad» 
drädlichen Bruͤchten Straffe /. alles Ernſtes eins 
gebunden werde / daß in Conformirát der vielen 
bereits ergangenen Verordnungen in Exercitio 
Religionis , und. mas beme anflebet / in denen 
Schranden-/ wie «$ in mehrbefageem 1672, 


Jahre geweſen / verhalten / unb des Endes forte 


bin weiter gaͤntzlich abftehen foll, 
(2) Des grofen Altars fo denen Coarige 
liſchen privative allein zuſlehet fib weiter zu be 


dienen’ fonbern in Berrichtung ihrer Sacrorum, 
ale Meß ⸗leſen auffen und Copuliren / oder. 
dergleichen’ mir vorbefagtem abgegirrerten Chöre ^ f 


gen / als welches von Zelt des Religions- Re- 
ces / ba fie «(ti mehrere miche gehabt / noch 
pretendiret / gu ihrem freyen alleinigen Gebrauch! 


q 


ohne daß Lutherani deſſen fid) einfger maſſen ans 
maſſen / gänglich nod) de prefenti belaſſen wirds 
begnügen zu laſſen da doch wann juxta erro 
neum Catholicorum fuppofitum eft purum Si- 
multaneum cum extenfione auf die 2fitare/ unb 
alles’ was (n der Kirche iſt / fen folte/ Evan 
gelici au befagtem Choͤrgen und darinnen befind» - 
lichen Altare gleiches Recht mit jenen haben mi 
Renz; Nicht weniger 
(2.) «6 bey der Obfervanz, wie es ante ſæ⸗ 
pedi&um 1672. gehalten worden / qu belaſſen / 
und wuͤrcklich feine fernere Neuerungen / wie in 
vorigen letzteren Syafren notorie gefchehen / unb 
offe geklaget worden babey vorzunehmen ; Im ⸗ 


gleichen 

(3.) die Evangeliſche In Ihrem von undenck⸗ 
lichen Jahren hergebrachten Jure Stru&urz der 
Kirchen und was der anfleber/ wie aud) in Ad⸗ 
miniftration der Kirchen / Renten und Gefaͤlle / 
und deren Berechnungen / wie jüngfthln de fa&g: 
attentiret umb dadurch zu Dielen Collifionen / 


‚Klagen und Köften verantajfet werden wollen / 


weiter niche einzudringen; Hingegen — 
(4.) bon ihrer poft annum 1672. auf bet 
Kirchen Grund neuerlich eibauten Schule / al 
welche fie juxta Arc. 1. f. 1. di&ti & ſæpius alle- 
ad Receflus auf ihre Koͤſten / unb alfo ohne _ 
Abgang und Nachtheil der Evangelifdyen bauen 
follen / ben-ber, Kirche daraus compeurtnbett 
jährlichen Canonem abftarten / auch - 
(f) dem Küfter fein Gehalt / welches ihme 
von Beläurung der Todten zukommt / fo er andi 


von undencklichen Jahren / ſambt jaͤhrlicher Sara. 


dung einiger Korns Garben / Eyer unb Fleiſch / 
ſowohl bey Catholiſchen als Evangeliſchen jeder⸗ 
zeit gehabt / durch ihre Nadyfammlung de factor 


"von einigen geweigert / geſchmaͤlert / und fafi gar 


entzogen werden will / forthin abſtatten / und 
fonften vois allen ferneren Attentaten / bey Ver⸗e 
meydung nachdruͤcklicher Straffe / gaͤntzlich de⸗ 
ſiſtiren ſollen. Wie nim dieſes alles in kundba⸗ 
rem Recht beſtehet / auch mehrgedachten Reli⸗ 
ligions- Receſs und uralten Obfervanz gemaͤß / 
und ín denen diverfis punctis gravantibus ges. 


pflogenen / bey der Regierung pir Cleve vorhan⸗ 
"denen AGis;-fo des Ends’ hichin erholet wer⸗ 


yon mít mehrerm begnuͤglich deduciret werden 
Als getroͤſten voraetidbre Evangeliſch/ Lu⸗ 
theriſch Paftor und Vorſteher tn ſolchem aller 
fid) ſchleuniger rechtlichen Huͤlffe und Remedur. 


Er Herr von Haſenkamp au CBeitmar , Catholiſcher Religion, iſt Funda.: 
tor, Collator und Patronus der Kirche, P 


farr und Kuͤſterey zu gedachten: 


Weimar, fo die Evangeliſch⸗Lutheriſche, vermöge der Religions- Recefien, 
nunmehr einhaben, es thun aber gedachte Lutherifhe, ohn einiges Auf ero 
. Meldten: Fundatoris.,. Collatoris und Patroni nehmendes Abfehen uͤber alle 
Kirchen⸗Sachen/ Renten und Gefälle, wie die Nahmen haben mögen, tbáto. 
fi) priwative difponiren, ohne baf bie geziemende. Remedigung hierinn zu era 
halten iff. — p" nod t Et. 
git u - Ad 16" AM pr. d. 

Der Here von amp ſich miche ent ⸗ kuͤndiges Verfahren mit der armen Evangeliſch⸗ 
Die 5 kin ——— fani pen Kirche qu Weitmar kie ts j 


Melchs.kůndig qu machen / darüber fan man fid) 
nicht zur Gnuͤge verwundern; viel · jaͤhrige venti- 
Urte Acta uͤberzeugen denſelben des unwahren An⸗ 
gebens / daß «t Fundator und Patronus ber Klrche / 
fp(arr unb Kuͤfterey ſey / fo viel an (rne unb den 
Seinigen iſt / moͤchte er vielmehr Perfecutor& De- 
ftru&or derfelben uini werden / indem der pre 
diger fo offt durch gräuliche Boarus in feinem Got 
«t» Dienſt vom Hauſe turbiret / die Beerdigung 
der Todten behindert / der privat Armen, Kaften! 
worein er bod) feinen Pfenning jemahls eingelegt 
hat / gewaltthaͤtig verſchloſſen worden, ja tvann die 
Kirche vom totalen. Ruin durch einen eingigen 
Stein gu befreyen waͤre / er würde Ihn gewiß niche 
bait verwenden laſſen / fondern die arme Gemeine 
muß ſodann fm Lande auf Koͤnigliche Permiflion 
oftiatim colie&iren / und aus Ihrem Beutel die 
Reparation verſchaffen / dann es ſind keine fundir⸗ 
f; Renten / als ein Stuͤck Landes / zum Commu- 


nion- Wein und Brod / und gleichwohl will & 
über der Gemeine Beutel difponiren / ſo ihme 
bod) nicht / werm er gleich Fundator unb Patro- 
nus waͤre / gebuͤhrete / wie dieſes im Religions: 
Recefs ſeine Abhelfflichteit hat sur Abnehmung 
der Rechnung auch ſowohl die Landes⸗ Obrigkeit 
unb derſelben Beambte / als auch die Gemeine in 
undencklicher Poſſeſſion obmentionirter Kir⸗ 
chen Adminiftration unb Beſtellung des Kuͤſters 
iſt / fo daß es mit der Kuͤſterey auf ein offenbar 
t$ Figmentum auslaͤufft / bann deſſen an dieſem 
Orthe keine Species, und auf heutigen Tag ba» 
zu nicht Pfennings⸗ werth gewidmet iſt / fondern 
ein ſolcher wird von der Gemeine angenommen / 
und zugleich zum Schufmeifter bedungen unb aus 
ffrem Privar- Beutel besahler 7 und toetfen dieſe 


Gad offterg decidirer iſt fo verhoffer man / «6 
Ruhe 


werde der geaͤngſtigten Gemeine dermahlen 
verſtattet werden. 


| (17) | | 
Er Beichtiger des Stiffts Herdicke bat, zufolge Receflus Art. 2. 8.9. & 11. 
dag. publicum Religionis Catholice ‚Exercitium , folgendg vigore Arr. 5. $.T. 
omnia Religioni annexa, eg wird aber durch die Sucherife vielfältig verhindert, 


altes aber unbeftrafft. 
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erue wird im geringflen nicht gegen die les wären allegiret worden / würde man genug 
&/ Receflus gehandelt / da abet Cafus Specia- ſam im Stande geweſen ſeyn foldyen ju begegnen 


(18.) . 

Gye Lutheriſche Pfarrer zu Iſerloh Bat nicht: alein vor einiger Zeit ein ſehr 
famófeg Büchlein wider die Catholiſche Religion im: Druck ausgehen laſ⸗ 
fen, fondern behindert aud die, unter feinem Diftri& wohnende Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſche, dag fte fid) der Religions- Freyheit bedienen ; md Sacramentorum ad- 
miniftrationem bey bero Geiſtlichen fuchen mögen, welchemnach fid) zugetragen, 
baf der Catholiſche Pator zu eren, auf beſchehenes Erforderen, in Wins 
ters⸗ Zeit in gedadhter Stadt Iſerloh, um ein Kind von Catboliftben Eitern 
au tauffen/ -fommen, wie e$ zufolge Receffus Art. 10. $.7. zuläflıg iſt, derfelbe 
uf offener Straſſe thärlih angegriffen , mit Roth und Stemen geworf⸗ 
en, unb wann et fid) nicht in ein Hauß verborgen hatte, ums Leben gebracht 
tborben ſeyn dörffte, ohne bag folder Muthwill/ und auf allewege unverant⸗ 

wortlicheg Attentatum big dahin im geringften beftraffet worden. a 


Adig" | ' 


An erinnert ſich aar nid) daß der Lutheriſche 

A Paftor itt Syftelof efti famo(eó Büchlein wi. 
der die Roͤmiſch Religion ausgehen 
laſſen / und haͤtte diefes näher muͤſſen angerviefen 


werden / fo würde aud) b rauf mie Beſtande ge⸗ 


endvotren unb die Unfuge dieſes Vorgebens ange 
‚Führer werden fönnen z Übrigens iſt (n Aufehung 
deſſen / ſo ſich wegen der Kinder / Tauffe tnit den 
Poſtorn gu formen zugetragen / der Zeit / als in 
Anno t703. zur Sachen gruͤndlichen Unterſu⸗ 
chung / eine Commiffion aus der Cleviſchen Re⸗ 

veranlaſſet worden / wobey fid) bann fer 
vorgethan / daß / zuſolge Bernharden Schneidet / 
des Kindes Vatter / eigener Ausſage / beſagte Kin 


der zumahlen nicht ſchwach oder kranck geweſen / 


doch ber. allegirte $ 7. Art. 10. des Reli- 
ons-Receflus abilelet auch habe er / Schneider! 
icher Gewohnheit nad) / erineldte Kinder / wit 


andere Catholiſche bis dahln gethan / vom Predl⸗ 
ger zu Iſerlohe taufſen laſſen wollen / allein der Ca⸗ 
choliſche Paftor zu Hemeren haͤtte ſchon vor Der 

feiner Frau angelegen / um nad) gedachtem 
Iſerlohe sn kommen / die Tauſſe zu verrichten / doch 
wäre nad) der Geburth + beſagtem Paſtorn / durch 
Arnd Wincken nochmahlen bedeutet worden / daß et 
nicht hinkommen moͤchte / deme aber ungehindert 


ſey mehrgedachter Paftor gekommen / und habe 


geſagt: er wolle die Kinder tauffen / unb ales 
ul. nehmen ; Wie nun. derfelbe darauf fid 

cklich eingefunben / und dadurch veramlafet/ 
daß einige Kinder, da in der Stadt ohe vor 
ſolcher eft nod) niemahlen ein Roͤmiſch· Catholl⸗ 
(det Paftor die Kinder » Tauffe verrichtet / auf 
Curioſitaͤt vorm Hauſe ſich eingefunden / und 
durch die Fenſter ſolche Tauffe anſehen wollen / 
darauf Arnd Wincke / fo Roͤmiſch Cacholiſch / 





+ 


slt enam Gud Molg zum Hauſe heraus kom 
men / und der Wirtiken Hieronymi Duſincks 
Knaben mic dem Holtze dermaffen gefchlagen / 
daß er dadurch faft in Dfnmadt unb für tobt bar» 
nieder gefallen’ und man befunden / daß derfelbe 
über dem Auge an der Stirn verwundet worden / 
maſſen auch das Blue demſelben übers Geſichte 
und Kleider herunter gefloſſen / weswegen bànz/ 
sole Teiche zu gedencken / viele Menſchen zuſam ˖ 
men kommen / und gar leichte dem Paſtori von 
Hemeren haͤtte Ungemach wiederfahren koͤnnen / 
wann nicht der Koͤnigliche Richter zu beſagtem 


Iſerloh Ordre ertheilet ) daß dieſe Seuche fii 
auseinander und nad er Hauſe zu begeben haͤtten / 
fo aud erfolger/ und ift des Grades. Dieners Re- 


lation ad Ada erfindlich / dahln bag in feiner Ger 


genwart ermeldte Leuthe nacher Hauſe gangen/ 
er auch nicht geſehen / daß der Paſtor von Hemeren 
befchädtger / ober deſſen Kleider von Koth beſudelt 
worden / wiewohl jedermaͤnniglich aus obigem allen 
leichte ſchlieſſen kan / daß / wann ja einige Thaͤtlich⸗ 
tcít hiebey vorgangen / ſolches ermeldter Paftor ih⸗ 
me ſelbſt / bo er in illicit's verſiret / und dem ex · 
cedirendin Wincke zu i:npntiren habe, 


Ä (19.) PR 
DI Lutheriſche Paftores zu Welver und Dincker copuliren Catholiſche ohne 
einigen Dimiflorial-Schein/ tauffen unb begraben diefelbe gegen der Catho⸗ 
liſchen Paftorum Willen, unb benchmen felbigen ihre Gebührniffe, fo überall 


gants ungefivafft bleibt. 


HI Lutheriſche Paftores zu Welver und Din 
de geſtehen ‚keine Contravention , «8 (ft 
aud) nur ein einziger Roͤmiſch⸗Catholiſcher Pa- 
ftor in der Stadt Soeſt / auf der Boerde aber 
gar feiner / vlelmehr beſchweren fid) Evangeliſch⸗ 
Lucheriſche bag die Ordens ⸗ Prrfohnen / unb 
inſonderheit die Beichtiger des Jungfern · Clo⸗ 
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ſters Welver / welche gar feine Parochialia fa» 
ben/ (nen. éfters ‚eingreiffen/ unb da fie Sr. 
Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnädtgften Inhibitio- 
nen contravenirer / ſuͤr einigen Jahren der Möndh 
Huiskenius in 100. Gjofogl. Bruͤchten / welche 
bemeldtes Clofter aud) bezahlet / declariret wor⸗ 
den. z 


C20. 
EL gleihes Beſchwehr führen Suxnilii/Gatiolifd zum Hamm, über den 
vangclifdj; Rcformirten Prediger daſelbſt. 


Ann die Roͤmiſch⸗ Catholiſche zum Hamm 
in dieſem Stuͤck beſchwehr fuͤhren wollen / 
werden dieſelbe mit noͤthigen Beweiß nimmer 


aufkommen koͤnnen / geſtalt dann platterdings 
dieſes Angeben in Abrede geſtellet wird. 


(21.) | Ä 
C yet wird aud) bern Catholiſchen Schulmeiſter, gegen ber Recefien aude 
druͤcklichen Inhalt, bit Perfonal- Stepfeit verweigert. — 


A d 2j 


aq ebenfalls erfonnen unb der Warheit zuwi ⸗ 
der / daß der Roͤmiſch⸗ Garfotiftbe Schul 
. meifler gegen die Receffus , die Perfonal - Stay 
hat nicht gentefle. Der jetzige viele Jahre bero 
bereits zum Hamm geweſene Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſche Schulmeiſter Jodocus Weppelmann / har 
mum / nad) (aut eingekommenen Berichts vom 4. 
Octobris 1720., das Contrarium offentlich ge 
ſtehen und dabey ruͤhmen muͤſſen / daß er die 
Perfonal - Freyheit jederzeit ruhig genoſſen / unb 
desfalls die geringſte Beeinträchtigung nicht ae 
habt habe / wozu ſollen denn dergleichen uner⸗ 
weißliche / gleichſam aus der Lufft atraffte Be⸗ 
ſchwerde anders dienen / als nur Unruhe gu et» 
wecken? Magiſtratus und Conſiſtorium proteſti- 
ren alfo gegen all ſolche offenkuͤndige Unwarhel ⸗ 
ten/ und reſerviren fid) dagegen ſowohl / als ge⸗ 
gen ſothane unverſchaͤmte Denunciationes, quæ 
vis nece(faria. 
Hingegen muf' Magiftrarus und Confifto- 
rium , dero Pflichten nach / mic mehrerm Grunde 
und Beftande berichten und anzeigen: (1.) Wie 


daß Hiefiges Srancifcaner » Cloſter vor diefem ex 
fingulari gratia, Anfangs nur etwa in x2, Pers 
fohnen beftanden/ und gnaͤdigſt permittiret wor⸗ 
den / ba fit cx poft & abufive aus dieſem Cloſter 
einen Novitiar gemachet / und ad 40. bie fo. ja 
wohl mehr Perfohnen oder Moͤnche barínn aufs 
und annehmen / ja fid) gar nunmehro einer Paro- 
chie anmaſſen wollen. (2.) Daß eben dieſes fos 
fter/ dem Verlaut nach / in Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Landen und anderwaͤrts etliche tanſend Rthlr. (n 
wenigen Jahren collectiret unb dahin termini- 
ret / daß ſie das Cloſter mir gangen neuen koſtbaren 
Gebaͤuen vergroͤſſert / derglelchen die Proteſtan- 
ten nicht haben thun koͤnnen / maſſen denſelben oh⸗ 
nedem ſauer gnug faͤllt ihre Kirchen / Prediger 
unb Schul» Käufer für dem. gaͤnglichen Verfall 
zu bewahren. (3.) Daß aber diefe Moͤnche und 
Roͤmiſch ⸗ Catholiſche noch für gar wenigen Jah⸗ 
ten/ bod) unter Sr. Königl, Majeſtaͤt allergna⸗ 
digften Approbation und an ben Magiftrar zum 
Hamm deßhalb ertheilen Befchl / nicht allein 
ein mcm da fie vor dieſem 

die 


„die Schule allezeit ft dem Cloſter gehalten / an 
fid) gebracht / fonbern aud) nod) 4. à 5. Woh⸗ 
nungen / welche allegele unter der Stadt Laſten 
geffanden / und ſolche . getragen / angekanffe/ 
und zum groffen Armen. Hauß aptiret und 
alfo dadurch den gemeinen Laſten entzogen ha— 
ben. (4) Daß eben dieſe Moͤnche nim 
mehro fo infolene und (red) fürgfíb gewor⸗ 
den / daß / wann Magittratus Sr. Koͤniglichen 
Majeſtaͤt allergnädtgke Edicta tmb Beſchle ec 
nenſelben zu Dero Nachverhaltung per Præ- 
conem zugeſandt / ſolche unter dem Pratext nicht 
annehmen wollen / weilen fie unter Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt Befehl / und nicht unter dem Magiſtrat 
ſtuͤnden / aud) den Præconem mit harten Wor⸗ 
ttn und Bedrohung abgewieſen / daß auch Magi- 
ftratus neceſſitiret worden’ Sr. Koͤnigl. Majeflär 
darab su berichten. (y.) Daß dieſe Moͤnche nech 
in vorigem Winter / wie fie eine Leiche nach ihrem 
Cloſter zur Begraͤbnuß gebracht / und vorhero 
ohne Geſang uͤber eine andere Gaſſe gegangen / 
auf bem. Rück Weg mit der Leiche vorige Gaſſe 
nicht gehalten, fondern bey der Reformirten ftt 
che / worinnen felbige eben geweſen / um ſich qur 
"Communion gusubereften hergegangen / uad ell 
‚da fo hart gefungen und geruffen 7 daß ein jeder 
‚darüber fid) geärgere und erſtannet / aud) die 
Reformirte Prediger begehrer / ob ſolchem um 
anftändigen Wefen nicht zu ftre wäre 2 (6. ) 
Daß diefe Mönche und Roͤmiſch⸗ Catholiſche / 


an Plag (idi zu beſchweten / wohl ſchuldig waͤren / 


GOtt zu dancken daß fie unter einer / ihnen fo 
allergnaͤdigſt zugethaen Landes⸗Obrigkeit den 
krafftigſten völligen Schutz unb Freyheit (mime 
qaa / unb bey einer sum Frieden geneigten 

eformireen Gemeine wohnen mögen / wobey 
fiu / Roͤmiſch · Catholiſche / gar nidt pregravirer/ 
ſondern zu allen Buͤrgerlichen Freyheiten und 
Emolumenten / auch Guͤten gelaͤſſen werden / 
weſlches den Keformirten fn. denen Catholiſchen 
DOerthern nicht wiederfaͤhret unb wann aud) die 
Roͤmiſch + Catholiſche Handwercker von denen 
Reformirten allhie / ihren Unterhalt und Nah⸗ 
rung nicht haͤtten / man wohl wiſſen moͤchte / wie 
fie beſtehen wolten da (m Gegenthell denen Re- 
formirten ex odio inextinguibili nicht einen 
Groſchen zuwenden. (7.) Daß dieſe Mönche 
auch zweymahl im Jahr durch dieſe Stadt und 
aufm Lande bey denen Reformirten collectiren 
und terminiren / und nimmer [er abgewieſen / 
aud) wann von denen Rekormirten allhle / die 
Allmoſen auf gewiſſe Tage / img'eichen das Jaͤhr⸗ 
liche Armen: Tuch ausgecheilet wird / ſowohl die 
Roͤmiſch ⸗ Catholiſche als Reformirte Armen / 
aus Guͤte dazu mit gelaſſen werden / hergegen 
wann arme Rekormirte Leuthe bey ihnen ſich 
melden / nichts bekommen / ſondern folie weg» 
gehen muͤſſen / dergeſtalt / wie ſchon gedacht / daß 
die Moͤnche und Roͤmiſch⸗ Catholiſche allfter / 
(m geringften nicht / Gergegen die Reformirte über 
felbige (id gu gravirenhaben. / und fie nod) mehr 
tere Befchwehrden mie Fuge und Grund angi 
bringenhären. Wiedann ferner die Hammiſche 
Reformirte Gemeine klagend vorflellen muß / 
daß (8.) à tempore fundationis Ecclefie 


noftre in hodiernum 


usque bey bet 


Catholiſchen Kirche allhie / vermöge uralten 6 p 
kommens / allezeit «n Reformirter Sttedy Met» 


fler mit angefeget worden / ohne Contradidtion 
der vorigen Priefleen zu Rynern davon in rufi 


ger Poffeffion oder quafi , auch vermöge Chur 


fuͤrſtl. Durchleucht gnädigften Berordnung ge⸗ 
maͤß / geweſen / num aber vorn jegigen Priefler 
Solms ein SXémifd» Catholiſcher davor angue 


ſetzet worden. (9.) Der Buſch / welcher jegund 


das Papenlohe genande wird / gehört dem 
aangen Kirfpel Rynern zu / baftro aud) Cx. 
Churfuͤrſtl. Durchleucht / bey Stiftung der Re- 
formirten Gemeine / dieſe Verordmuing go 
macht / daß / ann Roͤmiſch ⸗ Catholiſcher Priv 
n zwey Baͤume barínn füllen würde / (o ſolte 

«m Reformireen der brítee zu hauen ftey fie 
ben / des Ends aud) bfc Kirche / Paftoras und 
Kuͤflers Hanf daraus gebauet / welcher Verord⸗ 
nung die vorige Paftores beyderſelts à tempore 
fundatz Ecclefie Reformatæ jederztit nada 
lebet / umb kein Strett darüber geweſen / ein fel» 
ches aber jeriger Prieſter nicht zugeben tel / 
bietet alfo Ecclefia Reformata, weiln es ein 
Kit ſpels · Holt / doß fie ſowohl / als Roͤmtſch⸗ Ca⸗ 
tholiſche zum Bau noͤthtge Baͤume hauen mó 
gen. (10.) Es llieget / vermoͤge des unter den 
Reformirten und Roͤmiſch · Catholiſchen zu Ry⸗ 
pern errihreren Vergleichs fub Lit. Aa., gu Ta⸗ 
ge / daß ein zeitlicher Relotmirter Prediger f» 
wohl von dem Lutheriſchen «ts Reformirien Co- 
lonis zu Rynern daß ſogenaunte 32 df Korn ce 
heben / alle A&us Minilteriales verrichten / 04 
Jura baton auch genieffen felle / und als Refor- 
mirter Predfger in ejusmodi poffeflione vel 
quafi turbirer 7 (ft dieſe Mißhelligkett bey dir 
Rheinbergiſchen -Religions- Conferenz de An- 
no 1697. abgerhan / mie es hinfünffttg a:bal» 
ten werden ſolle bed) aber dir Prieſter Solms 
fidt gar niche darnach conformirer / ſondern Die 
Jura Stole won den Evangeliſch. Lutheriſchen 
wegraffet / ba bod aus Dhenhinniger Infpection 
des hlebey angelegten Grav, octavi fub Lic. Bb, 
Anno 1697. unb darauf ertheilten Refolution 
handgreifich absunchmen / bafi nad) als vor/ dar 
ferne Lutheriſche des Kirſpels Rynern (ib bey 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Prieflern proclawiren / 
unb ſonſtige Actus Minifteriales adminiſtriren 
laſſen wollen / dieſelbe won diſſeits / als Reformir⸗ 
een Predigern / voraus Dimiſſoriales erhalten / 
nnb alſo demſelben durch bey dem Prieſter Solms 
ſuchenden Actibus Miniſterialibus nichts abgehen 
ſollen / maſſen nicht die Frage: ob ben Lutheriſchen 
nach ihrem Willen frey gelaſſen ſeyn ſolle / ſich 
anderwerts auſſer dieſem Kirſpel proclamiren 
inb copuliren zu laſſen / dann foldıs auch den 
Reformirten und Catholiſchen / wann fie Dimil- 
ſoriales haben / frey ſtehet / und daruͤber kein 
Religions- Vergleich noͤchig / ſondern es gehoͤrtt 
dieſe ihre Freyheit zu hieſigem Kirſpel / als daß 
denen Lutheriſchen nicht folce verbothen ſeyn / su 
gehen zu denen Catholiſchen / wann ſie nur auch 
die Jura Stolæ dem Reformirten Prediger / als 


zu welchem ſie / [ant ob ⸗ angeregten Vergleichs / 
gehören / erlegen wuͤrden / ju. welchem Ende in 


rcío- 
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sefobrione Grav, $phi nicht ohne Urſach falvis 
dimifforialibus. abe gefeget worden dann pc- 


ürd, mann pe butheriſchen Freyhelt diefe Be⸗ 


ſchraͤnckung hicht haͤtte / umnd nad Ihrem Willen 


bey den Catholiſchen (id proclawiren und copu-' 
liren laſſen doͤrffen fo iſt doch notorie hekandt / 


daß fit alsdann keine Dimiſſoriales noͤthig haͤtten / 
benn wann ín verſchiedenen Kirchen unb Gemei⸗ 
nen keine Proclamation geſchicht / ſo hat man 
aud) keiner Dimiſſorialen noͤthig bann eon wem 


ſollen fie dieſelbe holen / tmb. wem ſolten fie ble». 
ſelbe bringen / wenigſtens erhellet jur. Gnuͤge / 
daß die Svangeliſch· Luheriſche dem Kelormirten 
Prediger die Jura Stolz abſtatten / und derſelbe 
bey dieſer offenfündigen und beſtaͤttigten Poffef- 
fion. der Jurium Stolz ob a&us minifteriales 
exercendos percipiendorum unbeeintraͤchtiget 
gehandhaber / und bem Mick, Priefter Solms 


alle fernere Eingriffe cklichſt inhibirer 
werden müffen- 


| (22.) 

Em Sreyheren von Neffelrod, zum Grimberg, alg Patrono der Hauß⸗ 

Capellen zum gedachtem Grimberg, welche Capell, vermöge Religions- 
Recefen, den Lutherifhen zugewandt , wird ungeachtet deflen, taf zu ges 
badtem Grimberg feine Lutheriſche Gemeinde obhanden ift, fo einem bii | 
ger vociren möchte, einen vom Lutheriſchen Contiftorio. beruffenen Prediger 
anzunchmen, thätlih zugemuthet, und als derſelbe ſolches ungeweigert nicht 
ſchuldig zu ſeyn vermeinend, dem Lutheriſchen Conüittorio, fo mit ihm und 
feiner Hauß⸗Capellen nichts zu ſchaffen Dátte, an einem Orch, wo keine Go. 
meinde vorhanden, einige Vocation zu aeffatten; fo wird ibme von ermeld⸗ 
ten Confiftorio benandte Perfohn eharlih wider feinen Willen obtrudiget / 


| ire. febterattit feines ohnflreitig habenden Juris Patronatus auf einmahl be⸗ 
raubet. 


As Evangeliſch/ Lucheriſche Miniſterium bed 

Ambts Bochum muß fid) nicht wenig ver⸗ 
wundern / tef Se, Churfuͤrſtliche Durchleucht 
zu Pfa q das afte/ unb von nunmedbro laͤngſt ver⸗ 
fſtorbenen Freyherrn von Neſſelrod fo offtmahl / 
wiewohl vergeblich / eingewandte Religions-Gra- 
vamen, die Grimbergiſche Hauß / uno. Armen 
Capelle betreffend de novo hervor ſuchen / und 
gu einer unnoͤchigen Schrifftwechſelung Anlaß 
geben / bann einmahl ift e$ ja Acten⸗ kuͤndig / bap 
ntdt allein ein Evangeliſch⸗ Lutheriſches Mini- 
ſterium ſolches zu unterſchtedenenmahlen unwi⸗ 
derleglich erwieſen / ſondern es hat auch die Clev⸗ 
und Maͤrckiſche Regierung dieſes uͤbergebene am 
maßliche Gravamen ſchon Anno 1688. den 9. 
O&tobris fn einem Antwort⸗ Schreiben an des 
Chur» Pringen zu Pfa'g Durchleucht gründlich 
beantwortet / wie aus der Anlage ſub Lic. Cc. 
erhellet / dahero (ft «8 unnoͤthig das onus pro- 
bandi cocum aufs neue über ſich zunehmen / ber 
ultra Seculum fdjon da geweſen; Zwarn beſtehet 
ec nicht in einigen tanfeno Koͤpffen / mic bey den 
hohen Thum · Capitula / aber ſolches (ft auch 
nicht neceſſitas, ſondern aud) nur drey find dazu 
zulaͤnglich / wie vielmehr bann ein gangeé Spital / 
welches aus lauter Evangeliich + Lutheriſden bo 
ficher / welche nebſt denen benachbarten Gvange 
ilſch· Lutheriſchen / ſowohl Adelichen / als anderen 
Hauß · Leuthen / in der Grimbergiſchen Capelle if 
zen ordentlichen Gottes ⸗ Dienſt halten / daſelbſt 
beichten / Abſolution und Abendmahl empfan ⸗ 
gen / dergeſtalt auch / daß ein Parochus alterius 
Eccleſiæ feltige absque prefcitu Paftoris ordi- 
narii in fua parochia nicht admittiren barff. 
Und weil ſie nun ſolche offentliche Glaubens⸗ 
Ubungen feberiett/. nemlich vor Anno 167 40bis 
auf dieſe Zeit unter einem ordinirten Prediger 


gehabt / fo muͤſſen dieſelbe ja eine dahin berechtig⸗ 
te offentliche Gemeine ausmachen / maſſen ſolche 
Actus Sacri ohne eine offentliche Gemeine niche. 
gelber / tein Prediger bey Eoangeliſchen ohne 
Gemeine ordiniree und angeftcllet wird 7 aid) 
fonft unbegrasfflich iſt / was mehr. an einer Ge⸗ 
meine deſideriret werden könne: 2t 
Dieweil bann offrgedachee Evangeliſche gum 
Grimberg indubiranter für-eine befondere publi- . 
que Gemeine anzuſehen / und dafür allerdings zu 
achten finb/ fo haben fie auch freylich m £8ern tf 
re$ Predigers desjenigen Rechtens / beffen (id) an · 
dere Evangeliſche Kirchen / juxta fan&am praxin. 
prima & aurez Ecclefiz erfreuen / ebenmäßig 
zu genteffen ; Und obwohl deren Befigern des 
Hauſes Grimberg das js Patronatus eben nicht 
geſtritten / viel weniger à Minifterio Bochumenfi , 
welches ein mehrers nidit bey Diefer Cad thut / 
als was demfelben Ambts⸗ und Gewiſſens faf» 
ber geztemet / aud) von GOtt und Rechts wegen 
zuſtehet / pretendiree wird / fo werden fie doch 


glelcowohl nad) der / in Evangeliſcher Kirche uͤbll⸗ 


cher Obfervanz dieſelbe exerciren muͤſſen / und 
ſich dahin beſcheiden laſſen / daß es keine Welſe ſey / 
fuo unius judicio fine auditorum & Cleri con- 
fenfa inftituendum prafenrare, unb wann die 
Collatores gum Grimberg im alten Zeiten / foru 
derlich für Aufrichtung des Religions- Receflus 
von Anno 1672. bey offt« erwehnter Gemeine 

ublicis rebus rurbatis, tinb in (ditotren Kriegs» 

eiten ba es an gebührender Auffidhe und nó 
chiger Affiferice zuweilen nothwendig ermange⸗ 
fen muͤſſen / ein amplius jus tn Beruff und Qo 
ſtellung des Predigers nım und barín via fa&i 
exercirer haben + die Eingepfarrere dagegen bey 
trüben Sciten ſchweigen / unb was man mit Ihnen 
dbi rud müffurs fe machen ſolche ille- 

2 ' i 


. gitimi 


itimi & violenti a&us fo wenig. ein guͤltiges 
Side für jene / als wenig baburd) diefen ihr ewig 

daurende / obwohl zuweilen unterdruͤckie Be⸗ 
rechtſamkeit hat koͤnnen geraubet werden / um 
damehr / da das Jus Patronatus in dem Religions- 
Recels Art. 10. $, 4. etiam quoad Patronos, 
Laicos dahin eingeſchrencke worden / baf ein-Pa- 
ttonus ſchuldig feyn folle/ das Collations - Pa- 
tent , wenn cin Prediger / auf weilen Schr und 
$a nibes su fagen ſaͤllet von ihrer Gemeint / 
Ihrem Brauch nady/ beruffen worden, unweiger ⸗ 
lich dem Vocato zu geben / welches des Chir 
Springen su Pfalg Durchleuche unſtreitig wahr 
zu ſeyn in Dero Antwort» Schreiben an Se. 
Churfürft. Durchl. zu Brandenburg de dato 
1f. Decembris 1688. gerne zuſtehen. Dahero 
als der: Freyherr von Neſſelrod eines und anders 
im Jahr 1679. anfechten / und fido be Juris Pa- 
tronatus absque refttiione liberè & privative 
gebrauchen wollen ; fo hat die Elev + und Mär 
ckiſche Regierung cum caufz cognitione batum 
‚ter füb Lic. Da. beygehenden Beſcheid erthet⸗ 
fet / umb die Evangeliſch Lutheriſche bei der Pof- 
ſeſſion des Exercitü Religionis , irem des Oe 
nujRé der Renten / und: Beruffes eines nain 
Predigers / wie folder Beruf der Kirchen⸗Ord ⸗ 
nung gemäß bishero, geſchehen / gehandhaber. 


r 


Womit nicht allein der Freyherr won. Brempt / 
als der. rechtmaͤßige einzige Erbe des Hauſes 
Grimberg / damahl éuírieben geweſen / fondern 
bat auch nachgehends tn Contormifaͤt dieſes Ber 
ſcheides dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Prediger / 
Gottfried Kettenberg / ohngeachtet / daß et for 
wohl als feine Anteceffores in officio von eno 
Evangelifch » Lutheriſchen Miniſterio, Nahmens 
der Geinelne / vorhero ordentlich beruffen wor 
den / dag Collations-Patent Anno 1692. den 
28. Junii unmeigerlich gegeben / ohne baf er ihm 
feinen Beruff im geringften difpurirlich gemachet 
hätte / tole aus der Copey ichen Anlage füb Lit. 
Ec. exhellet was wolte denn der. Freyherr von 
Neſſelord ſich ein gröfferes und mehrers / bevorab 
noc ein Roͤmiſch » Catholiſcher in einer Evange ⸗ 
liſchen Gemeine haben anmaſſen koͤnnen / der gu 
mahl kein rechter Erbe des Hauſes geweſen / wie 
gedachter Freyherr von Brempt / ſondern nur 
pro partecin Cloſter und partialis poſſeſſor pro 
filiali quota. uxoris, und verfolglich inqualif- 
catus fid) der Kirchen / Sachen zu unternehmen / 
mie ſoſches die Geo » und Maͤrckiſche Regierung 
in einem an die Duͤſſeldorſſiſche Regierung 1694. 
ben. 13. Octobris abgelaſſenen Schrelben gnus 
fat remonſtriret / daß alfo auch Biefes-Grava- 
men von ſelbſt hinfaͤllt. 


(23-) Ä 
Di zung Capitulo att Soeſt gehörige Leuthe werdengegen ihren Willen , qt 
| v ben Klaren Buchſtaben des Recctlus Art. 3.8. 9. durch Arrcften und ande» 
ege zum Magiftrac und weltlicher Obrigfeit gezogen , und daſelbſt, aus 


Haß der Religion , dergeftalt hergenemmen , inmaffen der Vicarius Stalling⸗ 
werff empfunden , bap ihm feine Lebens Mittel übrig bleiben , umb wird da⸗ 


runter nicht remedüret. 


A d og. 


eye Affertum wird platterdings verab⸗ 
‚redet 1 inmaſſen gedachter Vicarins wohl in 
beſſerem Stande afe andere find / fo daß er tol» 
ber die Edicta wohl Grund ⸗ Guͤther an ſich brin⸗ 
gen / und, von feiner ſteten Præbende andere 
Leuthe mit unterhalten fan / unb wird der Ma- 
giftrat ofn. Beſugnuͤß und Grund feine Arccfta 


4 


anlegen / wenlger wider Herkommen urb. alte 
Obfervanz jemand beſchweren / wenn Calus 
Speciales porgebracht werden wird bfc Unſuge 
diefes Beſchwehrs klar vor Augen zeleget / und 
dem Vicario Stallingwerſſ vielmehr gerichn 
werden koͤnnen / daß er (n einigen Sachen tet 
ser gehe / als ihm anſtaͤndig. 


) 


| (24. | 
Gy Catholiſche Stiffts⸗ dun ferm in Sc. Walpurg zu Soeft , welche einen 
— 


dritten Theil gedachten 


tifté , zufolge Receſſus Art. 2. $. 9. ausmachen, 


fünnen nicht erhalten, daß ihnen , gleid die Evangeliſche in beffen würdliher 
Poffefion find , in der Stiffts⸗Kirche in denen Stunden, wann die Kirche le 
. bíg und der Gottes; Dienft der Evangeliſchen geendiget (ft, ihr Exercitium 

Religionis zu üben verffattet werden möge / ungeachtet bemeldter Catholiſchen 
Anſuchen nidt allein in den Reverſen/ fondern auch in aller Biltigfeit , weiten 
in dieſem Stuͤck nirgend eine Excluſion erfindlich, begründet (ft. 


Ad 245 


GS find die Roͤmiſch⸗ Catholiſche in Anno 
Critico fo wenig als nachhero in Beſitz ge 
weſen / das Exercitium Religionis in der Kirdye 
au St. Walburg zu ereiben / welches die Exclu- 


fivam von ſelbſten datleger/ und obgleich die Rc- - 


formirte Gemeine vor einigen Jahren wider der 
Evangeliſch · Lutheriſchen Capitularen Wilken er, 


halten / daß fie. ihren Gotttds Dienft barínn halı 
«n moͤgen / tribuiret bod) ſolches oen. Roͤmiſch⸗ 
Cacholiſchen nicht das geringfie Recht / zumah ⸗ 
len da die Evangeliſch⸗Luthertſche vor wie nach 
das Chor in dieſer Stiffts, Kirche vor fidi hal 
ten / die Roͤmiſch⸗ Catholiſche koͤnnen fidi be 
gnügen/ daß fie einen Catholiſchen Probſt = 
wege 


wegen der Capirulayen zqualem numerum mit mino Critico ie Gatfoltfdyt Geiſtliche 
den Gangdi[dyn haben / ohngeachtet in Ter- daſelbſt geweſen ſeyn ſollen. 


(25 ) n i 
CCNSYC fogenannte Artufche-Eapelle St. Elifabeth, in Soeſt, auf der Burg gefeo 
D gen / ift jederzeit durch eine, per Patronum præſentirte qualificirfe Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Perſohn bedienet worden, ohne dag jemahlen Evangeliſch⸗ Ketormir⸗ 
£t und Lutheriſche daran Theil geſuchet haben, wie aber vor einiger Zeit Evan⸗ 

(if, Reformirte dag Jus Patronatus jetzigedachter Capelle an fid) anmaßlich ger 

radt haben / da müffen. diefelbe zwar erfennen , daB mehrgedadte Kapelle; . 
ben Römifh. Carholiihen zukomme , tmb denenfelben die eng gebühre, 
wie fie bann aud) zur wirdlihen Bedienung cine Catholiſche Perfohn , mit 
ficherer Befoldungs- Zulage, beflefet haben. Sie verzögeren aber die Prefenti- 

| einer qualificirten Perfohn darum ; damit fic den Uberreft der Renten 

an fid behalten mögen; Weilen aber. diefes Verfahren dem Buchſtaͤblichen 
Inhalt der Religions Receſſen Art. 10.$.22. &25. tiberftrebet ; als iſt offterg, 
jedoch vergeblich), angeſuchet worden damit hierüber nachdruͤcklich verordnet, 
und Re(titutio cum omni caula befohlen werben möge. | 


Ad25"7 ] " 
Gy ift zuwahlen irrig / darın ob zwarn bie: aber hernach bas Jus Patronatus, dem Freyherrn 
E:ben Arıhus, als Patroni Laici, dag Jus von Rürftenberg / welcher nahe an der Capelle 
Parronarus hieliger Reformirten Gemeine für ^ einen Frey Adelichen Hoff in Soeſt Hegen fat / 
einigen Jahren cediret / fo har doch diefelbe die ^ unb Romiſch⸗Catholiſcher Religion (ft/ wiederum 
Dienfte in gedachter Gapellen. durch einen Ca· ^ cediret und abgerretten/ welcher dann auch dieſes 
tholifchen Geiſtichen werfehen laſſen / und: dens : "Beneficiam einem Oeiſtlichen ab illo tempote con· 
felben son den Revenüqn (alaxüret / einige Zei: Feriret hat. —* 


| (26.) " 2 
IJe Romiſch⸗ Catholiſche Chanoineifen des Stiffts zu Hoerde haben ſich be⸗ 
ſhweret / bag die, Durch Abſterben ihrer Mit,Chanoinefen von ber Reck zu 
Witten erledigte Prebende hinwieder von ſelbiger Religion durch bic von Hoͤvel 
als Turnarium, beſchehene domination, der Fraͤulein von Hacn, vermoͤge inter 
alios aufgerichteten Bergleichs, in Streit gezogen / und gedachte Prebende zu 
Behueff eines Reformirten Predigers verwendet werden wolle. Weilen aber 
die Religions Recefien hierüber Art. 2. $ 9. deutlidy di(poniren thäten, DaB voenigo 
fiené der dritte Theil der Prebenden bey Romiſch⸗ Catholiſchen verbleiben, 
md wam ein foldhes: Theil nicht beſetzet fotbane. Prebenden , fie würden bann 
durch Refignation oder durch den Tod obgedachter Catholiſchen eriediget , big 
zu folder Anzahl conferiret werden folten; fo haben Qe um gemeſſene Bero 
ordnung au gedachter von Hacn Handhabung amato behörend angeftanben, die 
Gebuͤhr aber nicht erhalten £ónnen- p" | 
(NS Anfoge ſub Lic. Ff. beantwortet dieles ant verdriepliche Welitlaͤufftigkeit qu vermeyden / 
eermeintíde Beſchwer dermaſſen umſtaͤnd⸗ «in mchrers piu zu chun. 
lich und beſtaͤndig / daß man nicht noͤthig achtet / 
| | (27.) | ccs 
Gy fogenandte —— Soeſt unterlaſſen nicht , bey jedem Giterbo . 
: n ' 


t 


Salt der Ceiſiuchen fi an bem Sterb⸗ Haufe anzumelden, und decimam 
von bero Nachlaſſenſchafft de (ao zu fordeven. | 
Ad 27" 


ch diefes Angeben iſt ohne Fundament, dann burion ſtchen 7 unb extraordinarie angeſchla 
(1.) iR foldies von undencklichen Jahren alſo gen. worden ;: da nun pof mortem die Ber 
obíervirt/ und befindet (id) der Magiftracdiefere — faffenfdjafft aus der Stade transferivee wird / 

halb nicht alleine in Poffefion , fordern if it allen Rechten gemäß / baf davon der gewoͤhn⸗ 
{2.) um fo vlelmehr dazu comperenc/ indem liche Abſchoß gegeben / unb (3,) nicht alleine der 
‚gedachte Geifliche wer der Seade Con Grade 2 / ſondan aud) denen abweſenden ne 


E own modo iff Annp 1631: Quis 
"than ene 3 7 


— — — — — 


ſonderm die Erben / dieſen jehenden Pfenning 


"um Queen und n Gin t qe wide. n fees score wirds ets 
ſchehen; nun (4.) nicht bít liche / en / remdet / 
Pr * * / Datumet tva$ Neues fuchen. 


eiſtliche wieder das 


(28.) 
S unternehmen fid) contra $. 77" Art. 10. $. 5, & 7. Receffus die Lutheri⸗ 


($e Dorf; Drediger ihre Pfarr; Genoſſen, wann aud beyde Catholiſcher 
, immerfort zu copuliren, A&us Sepulturz & Bapti 
zu exerciren , unb ift. offtermahlen beym Magiftrar deswegen Klage 
 toorben, aber vergebuch | — 


Religion zugethan ſind 





A d 28" . 


gy: eben widerleget (1.) das alte Her⸗ 
Aids. und bisherige —— indem 

Catholiſche ip Anno Critico feine Parochia- 
lia, ſonderlich auf ben Dörffern qu exerciren ae 
habt unb wenn gleich (2.) der Paftor im Muͤn⸗ 
flr dazu befugt waͤre / iſt derſelbe der Catholi ⸗ 
ſchen eigenen Geſtaͤndnuͤß nach / nicht (m Stan, 
de / ſelbige abzuwarten / muß alfo leyden / daß / 
wen ſich die Leuthe bey den Evangeliſchen a^ 
qim] und die Actus verlangen / ſelbige auch, 


ſolche verrichten / zumahlen da (3.) die Roͤrnſch⸗ 
Catholiſche Geiſtliche Ihre Hoͤſe / worauf fon 
en Svangeltfche geweſen / mtt Colonen / ſo if» 
rer Religion zugethan / uͤberall ju befegen ſuchen / 
alſo t Evangeliſchen — gem 
przjudiciren / unb denen bte. 

Stola! entgíefen / fo. daß fie mit der Zeit nidr 
fubfiftiren fánntn / worüber bieft beym Magiſtrat 
mehr Urſache su lagen haben’ als die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche / fo aud) hierunter was neues fachen. 


7 " (29.) . | | 
Gy fie Prediger unterlaſſen nicht, diejenige, fo ihre Religion án; 
en, aufs aͤuſſerſte zu verfolgen , unb von der Cangel auszuruffen, unb 
unterſchiedliche Religions- Verwandten mit einander geheyrathet, wollen 


wo 
einige Prediger ben Mann oder Frau zur Communion nicht [a 


fkn, bis zu 


vor ihnen die Kinder anforderift zur Unterweiſung augefdjict worden, copu- 


lien. auch ohne Dimifforia- Briefe, 


Di beftchet / tle dergleichen wermeintlls 
"a Beſchwehrden / (n generalen Dicenzerten/ 
und wi an em Haube Mire 
ſeiches 2inagian gieichfalls in Abrede / und würde 


verſchiedenen qu allegisenom 


Ad 29" 


Specialiorum Cafaum angewieſen werden koͤmen / 
wie dann auch bereits ſchon geſchehen / daß tte Go» 
nen , í 

draͤngt und gegen —— ARA 


IE (38) — 

DE Reformipten Schulen zu Gimnbrid) ſeynd die zur Vicarie St. Stephani in 
AMT Finde * 2 nr Naso — — 75 * neon Vicarie 
ntzogen; deren Keſtitution fff derentipillen zum offteten geſuchet worden 
—— * Befitzer, Conradus Roſe, Anno 1624. geftorben, und alfo bi 


Ad 5 


An welß niche / ob in vorigen alten Zeicen círito 

ge Renten von der Vicarie St. Stephani der 
Reformitten Schulen qu Embrich zugeieget (eon 
Es wird fonften die Vicaric von bag Vicario yi 
bnfd annoch wuͤrcllich Bediener. Da min Dtimitidp 
dleſe batum / wellen ein Vica- 

rius , Conradus Roſe / dieſeſbe Anno 1424. alß 


Jungfer / im hohen 


f Ift eine befanbre Sache / tof dad 


in Soeſt / à tempore "Mee 1a nod) (7. uno finder fid) in 


E Nr Catholiſchen Religion Quae 


. Vicarie in tempore regulativo bei) denen Roͤmiſch⸗ Gatbol ett 
bag felbige bis dahin erfolget. atholiſchen geweſen obne 


HM 


cempore regalativo Befeffen umb genoffen wieder 
reperiren / folglich das Jahr Meg Poo EE. 
tivo ſelbſt anerkennen / uno jum Fundament fe 
wen; fo muß daſſelbe Hey dem Cloſter Paradeiß ad 
Giav. 179? and) ti oon —— 
guod guis juxis ĩn alium ſtatuit c. iu 


ſpital geſtorben / unb deren 


Ad gr 
mue mir Evangeliſchen 


beſetzet geweſen / wie. es 
Cloſter um Ho ⸗ 
ſpital 


fpital. gute Nachricht / daß die Ortilia Hövels 
um Marrint 1824. ín das Hoſplial aufgenommen 
worden / fie fen aber von Evangelifch,Lurherifchen 


Eltern gebohren / unb darin erzogen / auch bo» 


bey geblieben / bis fie endlich vor (prem Q6 ta 
ben m Jahr 1637. sur Gatbolffben Religion 
fif gewendet / wodurch fie auch allenfalls Ihrer 
Przbenden verluſtig gewotden. 


| | | : (32) 
Gy Stade &orft íff die Kirch und Thun ad St. Patroclum, ohne dag Eher; 
in Dad und Sad zuhalten fhuldig, es geſchiehet aber folbes dermaflen 


&ólebt, 
bas 


bag man offters darinn nit: truufen gehen fan, unb wann darum 
Capitel. darinn zuweilen aus eigenen Mittelen / nad feinem Vermoͤgen, 


thum will, wird ihm ſolches annoch vom Magiftrar geſperret. 


Ad3 


ES if baeus oben erwehnet 7 wie daß die 
Stadt an ſolcher Kirchen, Thurn und Bio 


cken / aufferdem Chor / denen Catholiſchen nichts 


zufſtehe / dahero dieſelbe nicht befugt / dem Ma: 
at etwas vorzuichreiben / ſondern koͤnnen jit 
ſeyn / daß ihnen ein mehrers eingeraͤu⸗ 

met / als fit von Rechts wegen darinnen preten- 
diren koͤnnen / zumahlen da vorhin / erwehnter 
maſſen / in Anno Critico fie die Kirche nicht im 
Beſig gehabt / ſondern ble Evangeliſch  $utferte 
fd für ſich pretendirer/ aud darinnen 
des Sonntags Nachmittags ihre Circular - Dre 
digen gehalten / wiewohl b«v Magiftrat ohne dem 
LYW dieſen Sommer mehr E 2 — 
Thurn / unb ag die so. Rthir. / die geborſtene 
Old — 


Eilen die 


| $53 uu. 
Pfarr in Soeft groß, unb der. Roͤmiſch⸗ Catholiſche Par 


amem, 


jenigem Zuſtande unb Set nicht im Stande m 
det / eín mehrers qu tbun ; Wann aber die Roͤ 
miſch⸗ Garbofifdhe Geiſtliche den groffen Kuͤck⸗ 


ſtand ihrer Gontribution- bejahlen / und tr or 


dentliches Conringent völlig abrragen /. - wirt 
Magiftratus im Stande feyn / ein mehrere an 
der Kirchen ju repariren. Es (8 fonflen bey 
Anweſenheit des geheimen „Etats - Narbe von 
Viereck und geheimen Rath Schlüter ein Tra-— 
&ar vorgeweſen / um die infer « Kirche denen 
Roͤmiſch/ Gartofffdben m Überlaffen / wenn fig 
würden ein zureichendes Equivalent dafuͤr ber 
Stadt erlegen’ unb. diefer den burn míct 
Pertinentien belaffeng tveffen aber Feine Refolu- 
tion darauıf erfolget / wird vermuchliqh M Sud; 
feinen Ingrefs gefunden haben. 2 


B1 


unterſchiedlichen Krancken zugleich geruffen wird, ſolches aber nit atn 
verrichten fan, wird felbiger wider der Recefen aor alien f m 
boim Magiftrar dalelbff , in foldhen die Paftoralia & Sacramentalja | uch an 
Subftitutos, und ſonderlich turd zur Dand habende Ordens: Perfohnen ver 
í e Catholiſche Leuthe ungefel» 


richten zu laſſen / verhindert, 
iet í jeeben miflen | 


Jeſes Angeben wird 7 aus vorhin dedu- 
^^ arte Urſachen / von ſelbſt hinweg fallen’ 
unb (ft nicht braͤuchlich / daß durch (ubftivuirte 
Möndye Parochialia exerciret werden / dann 
folhes nur per ordinarios Paftores geſchehen 


( 34.) | 
Gr Przlat zu Wedinthaufen , in der Graff 
Gebiete, gibt flagenb vor, baf cr fiy in 


$ 


Ad 33 


wodurd bann viele C 


PE oro c 
mu; wiewohl der Cacheltſche Paftor ſich off, 
p m Fo ne 

turen bedienet / unb. weß man t iu 
stem Wd Ride Magis 9ilnbar 


afft Ausberg, Coͤllniſchen 
eitiger Poſſeſſon Juris Pa. 


tronatus über die — SS. — een Lo — ree befinde , aber 
t&t vernehmen. müffe jo orm Ber zu gebadtem 
* iuh cr dato Lee bis 


pnern, Ambts Hamn, die 


hiehin in deren Bells aeweſen ſehn ſolle | 
| gen de Anno 1666. den 9.Sepr. $. So faf; 
ollatores beneficiorum in jure conferendi nicht M 

?u 


Weiln aber ip denen Religions-Rece 
xA e: 


fen aud) die 


verordnet / ober anderer Religion, als 


enten vorenthol 


n welcher fie in 


nod) beſchraͤncket, nod die Beneficia oder Reditus pon andern Kirchen, à 


fie Anfangs 


Anno 1624. bedienet und genoffen warden wären, nicht confcriret werden fol» 





RE D y 
färtigung erhalten bá:te, unb dann er nicht alin Bis hiehin in | | 
sind ad, Ie Vigerehs, hondern au der Vicicis Kapranik, Bis fo oor ad 





Annum 1666. in Befig unb Genuß der Renten beſtanden, fo hätte fi, unb 
gem um fo vielmehr , bie billigmäßige Hoffnung gemadt , bag befagter 

rklaͤrung wurcklich würde nachgeiegt werden, weilen er ga ein Extraneus wäre, 
und über dasjenige, toas etwa in den Provincien, Eleve, Marck, Juͤlich und 
Berg, in dergleihen verglichen worden, gar nicht gehört worden, und dahero 
ein ſolches, wann vielleiht etwas widriges, und contra Inftrumentum Pacís; 
fo doch nicht glauben Fönte, näher verglichen feyn ſolte, ihm ur cerrio extra- 
neo inaudito nift prejudicieen möchte, Dabero folóemnad zu verordnen gebe⸗ 
then, bag, wann er in poffeflione pratentandi, und ber Przíentatus in poficf- 
fione deferviendi & precipiendi reditus in Anno 1624. und 1652.. welches Jahr 
obgemeldte Provincial- Receffus de Anno 1666. erfordern will, gewefen feyn fol, 
te, ſolchenfalls ime die Continuation przfentationis cum effe&u, und dem Prz- 
fentäto den Genuß der Renten cum perceptis zus geffatten unb zuzuwenden wär 
tc... Gs iff und bleibt obgedachter Prælat feiner Poffeffion przfentandi heraubet, 


die Catholiſche Kirche nicht bedienet, und des Gottes. Dienftes alfo immerfort. 


priviret. 


G {ft noroir , daß die Religions - Receſſen 
wiſchen den Häufern Brandenburg / und 
Malz » Neuburg / gethaͤtlget worden’ und man 
hierunter mit den Génifdenin keine Liaifon begrif ⸗ 
fen ſeye / dahero nicht anders ju dencken / bay. n daß 
der Concipient dfefes anmaßlidien Gravaminis, 
etwa nur das Schrelbwerck zu vergröfferen, und 
dadurch cimen Bruic zu machen / intendiret Gabe! die» 
fe Paflage mit influiren zu laſſenʒ Man achtet der. 
wegen unnoͤchig / auch nicht bíentid/ ein mehrere 
darauf / bann nur dieſes jui ſagen: daß dem Præla- 
sen gc. en nicht zu wehe geſchehe / allem 
falls, wann derſelbe feine vermeintiiche Klagden 


ss Ad34ne 


ben der Cleviſchen Regierung vorbringen módi 
derfelbe ſodann daſelbſten ben Rechten unb Reiche» 
Sarungen gemäß, beſchleden werden fofte ; mie 
aber ſonſten von den Coͤllniſchen und Muͤnſter iſchen 
die Evangeliſche hin unb wieder / gegen die Reichs 
Conftirutiones und Frieden ⸗Schluͤſſen / à 
worden / foldyes iff leyder! mehr als sur Gnuͤge 
befand / und fönnen die depfalls zu * 
angebrachte €: Gravamina barab 
mehrerm zeugen / bod) da ſolches alles nicht hiehin 
gchoͤret / fo will man and) davon allhie abftrahi- 
ren / und ferner; gehoͤrigen Orths Kemedirung 
dieſerhalb ſuchen. 


mehrern Particularibus zeugen allenfalls Protocolla conferentiarum, ſo nach 
Ound nad mit denen Cleviſchen deputirten Raͤthen gehalten worden. 


oim alle vermeintliche allhie nacheinander be ⸗ 


ſchriebene Gravamina, ſambt deren Beant⸗ 
wortung / ohne Paflion erwogen werden; 


So wird ſich ſchon ergeben / von welcher 


Gattung die hiebey angeführte mehrere Particula- 
xitáten ſeyn moͤchten / daferne ſolche zum Vorſchein 
kommen ſolten. 

Wer aud) ſonſten mit einem unpartheyi⸗ 
ſchen Ange / die Receſſus und Conferenz- Pro- 
tocolla anſehen / und damit die Drangſalen / ſo 
den Evangeliſchen im Guͤlich und Bergiſchen 
inferiret werden / vergleichen wolte / wird bald 


finden / daß bie Roͤmiſch ⸗ Cacholiſche allenchal · 
ben nichts anders intendiren / als die Evangeli⸗ 
(dic Immer zu verfolgen / zu drängen/ und mo 
moͤglich / gar zu extirpiren / da ſonſten / und wann 
auf die Receſſus gehalten / unb die Beſchwehrde / 
wie billig / de plano abgeſtellet wuͤrden / die in 
den uniitten Provinzien / Cleve / Juͤlich / Berg’ 
Marck unb Ravensberg / vorhandene Evangell 
fd und Roͤmiſch⸗Cacholiſche Unterthanen in 
einer guten Harmonie, Friede und Elnigkelt [o 
ben koͤnten. 


Ravenſperg. 
| 9t diefer Grafſchafft find Roͤmiſch⸗Catholiſche auch vielfältig beſch 
unb ift zu deren Sublevirung in Anno 1697. zu Rheinberg bep gehaltes 


| mögen. 


ner Religions - Conferenz cum plena caufz cognitione refolviret worden/ 
ohne aber; daß ermeldte Catheliſche davon den geringften Genuß empfinden 


Ad Ingreffum. hexnand der Koͤnigl. Raͤthe oder Bedienten aus det 
Fi: = Srafſchafft Nawensberg / wie body bey. vorigen 
Aß zu der. in Anno 1697, gehaltenen Conferenzien geſchehen / zugegen geweſen / ſondern 

Religions - Conferenz qu heinberg die Refoluriones alleretſt nad) verfloſſenem gangın 
* fo wenig die Intereſſonten verabladet / Jahr / re non amplius integra, vonder Koͤnigll⸗ 
und fir ihrer Nochdarſſt vernommen / alsfonfen hen Regierung in Cleve / jedoch öhne allerznaͤdis⸗ 


— 


— — —— 


ſte Ratification communicitet worden / woraus bait. 
abzunehmen (t baf es allda ander plenaria caula ' 


cognitione, t»fe allhie vorgegeben werden will / al⸗ 
lerdings gefehlers Imgleichen wird auch allhie cf, 
ne Fuge und Grund geklaget / als wann bte Catho⸗ 
liſche davon den geringflen Gmuß- bisher nicht 
empfinden möger? anerwogen fie ja fir denen vor, 


nehmſten Pundten den Rheinbergiſchen Proto- ' 


colli , als wegen der Capelle an der Neuenfͤtter⸗ 


nachfolgenden mit mehrerm erhellen; dann 


Kirche su. Bielefeld / der neu erbantın Kirche 
in dem Stockhoͤfen Ambes Navensberg 7. und‘ 
des liberi Religionis Exercitil daſelbſt / atid)at» 
dern von been gu. Mheinberg vorgekomttienen 
17. Puncten völlige Sarisfadion erhalten | daß 
alich eon bentn allie vorgebrachten Neun Gra- 


‚vaminibus etntge abgerhan? und die uͤbrigen un⸗ 


gegruͤndet und umerfindlich ſeyn / folches wird aus 


y. 


(Q9) | 

£8 die Catholiſche vigore Receffus Arr. 1.8.3. die Capelle St. Johannis zu Schil⸗ 

AA ſchede abbrechen, unb an einen andern Ortf) fegen laden , baben Lutheriſche 
den Orth/ 100: gedachte Johannis-.Capelle geſtanden, thaͤtlich eingenommen, 
verfaufft, und den Kauff⸗Schilling an fid gezogen. * Kd 


à 


SQ ſchr irrig vorgegeben | als mann die, 
Evangellſche zu Schilſchede ben Orth / wo 


dfe Johannis- Capelle geſtanden / thaͤtlich cínae . ; 


nommen / verkaufft / und den Kauff ⸗Schilling 
an ſich gerogen haben ſolten. 

Zgar iſt nicht ohne / daß als vor zwantzig 
unb mehr Jahren / nahe an dem Dreh / mo 
vorhin die Capelle geſtanden / eine ſteinerne 


Bruͤcken gebauet / und verlanget worden / zu be⸗ 


quemer derſelben Anlegung eine kleine Ecke zum 
gemeinen Beſten davon abzuſtehen / wovon aus 
der Landes⸗Caſſa 24. Rthr. berahlet / fo zu Row 
parirung der Orge In der Stiffts⸗Kirche viri 
wandt worden / dadurch aber iſt denen Catholtſchen 
ins beſonder gar nicht præjudiciret / ſondern es iſt 
vielmehr an bem daß in Contormitaͤt ber Rhein, 
bergiſchen Reſolurion dieſer Play fuͤr commun er⸗ 
tlaret / u gemeinen Stiſſts⸗Nuten zugemache / dage ⸗ 


(2.) | 
werden aud Cathol ( Gift ^ ale Weltliche, ratione juris- 
y — —— —* unter das Licheriſbe Con- 


$ 


Ad E. 


di&ionis Ecclefia(tice & vifitationis 


gen aber vermoͤge bed vot denen Sperren Religiong- 
Commiflariis gerroffenen Vergleichs de Anno 
1686. denen Catholiſchen / zu Erbaunng ihrer 


: neuen. Klrche ufi. Behueff eines Kirdhofes⸗ 
‚ andy bequemſten Wohnung vor den Catholiſchen 
Kuͤſter / irem, Organiſten / fo beyderſelts 


nod) einen Garten / ſambt einem kleinen Teicht har 
ben / einen weit beſſern und koſtbaren / und zwiſchen 
der Chanoineſſen Haͤuſern gelegenen Stiffts⸗ 
Grumdy ohnentgeltlich abgeeretten / dechalben auf 
Stiffts / und patticulier· Intereſſe in. perpetuum 
renuntüret / und alle btnoͤthigte und verlangte Mas 
verialien von der alten Capelle verabfolgen laſſen / 
welches ſie bann billig vielmehr mit gehoͤrigem 
Danck zu erkennen / ale ein Gravamen daraus 
gu der Evangeliſchen Vertleinerung zu machen / 
Urſach haͤtten. mn — 


(494 


filtorium mit vielen Incanvenientien und Scandalen, gezogen. 
| | | | — | 


$m muͤſſen Speciales Cafus nadhgenstefen 
werden / und wird fid) dabey / oder fotiften gewiß 


nicht finden daß das Coufiftorium ultra limités: 


obe (ni Sachen To blé Religion eoncerniter? eb 
ger Cognidbn ſich angemaſfet / qu geſchweigen daß 
baby Inconvenientien nnb Scaudalen folten ttp 


Art, 4. des Religions- Vergleichs ratione Juris-- urſachet ſeyn. 


»di&ionis Ecclefiafticz- &  Vilitationis gegangen“ 


A taria $t. Johannis zu Schilſchede gebüfret unſtreitig den Roͤmiſch⸗ Gatbol 
Ar 


Fr 


den, es find aber bem Bencficiato einige nororiz dahin gehörige 


werden mögen. 


Stuͤcke de fado entzogen, ohne dag deren Deoccupation. is hiehin 


44 

ey muͤſte gleichſalls Tpecificiter werden / 
Se für — Stücke von det Vicaria 
St. Johannis zu Schilſchede / und von wem de fa- 
cto entzogen worden; Solten abtr ettwa die Schul 
"Renten damit gemelnet foit 7 fo iſt die Vollenle⸗ 
"ung dieſes vermeinten Gravaminis ſecundum 
contenta Art, $. $, 2. des Neben Receflus, berelts 
in Anno 1687. den 1o. Junii yon Sr, Churfürfll. 


\ 


1 €:i,.. 


dum. — 


pude éStatibeiibdn] glorwuͤrdigften Am 


denckens / dergeſtale geſchehen / daß / weil ein sehriger 
Schuimelſtet gi Schilſchede ſelcher Anno 1612. 
'3624. und 165 1. ja ükrahominum memoriam, 
"be quzftiorirtt Revenũen aus dieſer Vicatie, late 


ih "ergangenen weltlaͤufftigen Ae unb bey voríam 


Tonferenzien abgehaltener Protocollen ertecifitidy 
—8 /derſclbe dabty weiter manureniret — 


ey tunm adi Bas St, Dau af Dem der Schule verpflichtet / und erachtet man ſich als 


Boden Diefer Vicarie gebaut / und es m n au. 


Daraus pa efhen/dap fbl um Aufn 


(4.) | 
gyen eigene werden die Hoftien zum Lutheriſchen Gottes, Dienſt 
auch denen Lutheriſchen Hebdomadariis 


anzuſchaffen 


oem ſogenannter Orth⸗Gelder zu entrichten, thaͤtlich aufarbirte. 


Ad 4 


SO en Yan. an die Lutheriſche 

fundiret / und ſind daraus die Hoſtien 
e diefelbe von Anfang vermachet wie bann aud) 

bít Chor» Gelder pro canta. allemahl entrichtet 
worden / man besicher fid) deromegen hierunter 
gleichfalls auf den angesogenen Neben « Recefs 
Art, VIII. $. 2. und die ergangen Alta, tvorín 
nen der Geangcffdyen Kirche und Hebdomada- 


qx Proclamationes & Godukes Meu teh 
die Todte avant unb K geraufft, als 
vorhanden ar ; Worab en vie[e Incon- 


mifforialibus verrichtet/ 
feine Religions-Recefen 
venientien ertwachfen. 


den / bof darüber am Confiftorio geklaget / und 
die rechetmaͤßige Remedirung niche erfolgen ſeye / 


zum, 


rien Intention farfam fundiret und nachgewieſen 
kd baf «8 von undencklichen Jahren / in fpecie 
ab Anno 1624. unb 165 t. alfo geweſen / dage ⸗ 
gen der Po (leor gedachter Vicarie nimmer bee 
weiſen fan; daß er diefe Redirus genoffen / oder 
tag befugt ſeye / (ft alſo dieſes Gravamen ſowohl 
als das vorgehende vor eine unerfindliche per Re- 
ceffas vorhin abgemachte Sache an halten 


— NM absque di 
é wann 


deis inen fd le oiim 


Evangel 
—— ſchehen wird ordern 
—— —— man 


6. 
"s Se bam aud i in muneribus a PENIS in Receſſibus wohl 
ausdruͤclich bedungene Gleichheit in Feine Wege oblerriret wird. . 


Ad 6"7 
eie ME 


gen Beichtiger zu Sonſhede Ts ea lüdior Competenz bie Einkuͤuff⸗ 
te von einer Heblomadereg bafelbft zugelegt, zu deflen Prejudiz umb Nach⸗ 
theil wird eine Diftin&ion inter ordinarios & extraordinarios reditus-anmaßlich gt 


der Aber die Linfüge beſchehenen — ungehind 
den Art. 4. 6.6. de⸗ Bei 
gleiche] welcher folgender geſtalt fantet 


à 
4 


deren bishero geweſene V. etshin 
ee P ym 
LETS 
N t / Votum €x. 
i Aen "ns, i And 
/ Corpori 
benda, ub denenienigen/ fo dein Voto und Ca- 


* * wollen jene allein bem Beichtiger geſtattet, umb dieſe demſeiben 
verweigert werden, 


ert / 


Billigkeit fundiret / und wohl 
nie erhoͤtt iſt / daß einer (cn Votum inb Seſſion 
in en — umb dennoch die davon de- 


zu verdienende genieſ⸗ 
T3 4 ab. it. auch dieſes Gravamen unt 
lid) / unb des Beichtigers Prætenſion deſto 
ungegruͤndeter toil die Sache in vorangehoge⸗ 
nen / or denen Herren Religions Commiſſarüs 
dieſerhalb getroffenen Execuav - Vergleich de 9. 
& 10. Decembr. 1686. abgethan / unb datinn 
$,6, expreise — / baß der Beichttger die 
Redirus oder Einfünfften 
Hebdomaderey NB. allein / su genkeffen x. 
und $, 10. baf juxia Receffum das Votum bo 
nen re om fprebigern sugeleger / die beyden Heb- 
bey  Ambre 


verblel · 
ben / ape Keerairdmah file / —* dit 


jährlich 6. Thlr. we⸗ 


— . 
ae SR B RR RN EE 


dritte — vermoͤge der Receſſen / 


Woraus dan michin pi erſchen / bof die 


vorhin genoſſen qr der Evangeliſchen vorfallen⸗ Diftin&ion:inter ordinarios & extraordinarios 


den gemeinen Ausgaben ins kuͤnfftige verwendet 
und berechnet werden follen s, — 


reditus nicht anmaßlich / ſondern verglichener 
Waffen wohl gegruͤnder ſeye . 


(8.) 


S 


een Bl rn an 
r un o inügnirt 
auch die tron an fif behalten, und iff bi s — 


hierunter die Incompatibilitaͤt zwarn 


smit mehrerm remonſtiiret, auch dieſelbe anerkandt, big "Wen. aber. darunter 


Adg 


nichts remedüret tvorben. 
Gy Je Incomparibilitát der Abbtiſſin und Probs 
in einer Perfohn / hat man am Stifte 
zwar bishero nicht finden können / indem vor 
tdt als Hundert Fahren uͤberall Exempla in 
dem Stifft Schilſchede davon vorhanden; inzwi⸗ 
ſchen (t doch die ſeel. ran Abbeifftn von Vincke 
wohl zufrleden geweſen / daß fig bet Function ef» 
ner Probſtin / womit fit Anno 1684. und mit der 
Abbetiſſin Stelle 1687. verſehen worden / burd) 
eine anderweitige Wahl enthoben werden möchte. 
Es * die ſaͤmbtliche Stiffts · Glieder 
dazu nicht ſchreiten wollen / indem ſie es wegen 
peer Frau Abbtiſſin ange Siem unb 


vum, 


forgfältiger guter Conduite — Comvenienz 
unb bé ej Intereffe gemäß eraihtet / «6 

damit bis gu deren Abſterben eng 
laſſen / und da ſolches den 22, Jan. a. c.stfoh 
get / unb darauf durch ——— 


cens von Kerſſenbrock suc A — 
raͤulein von Diepenbrock sur erwaͤhlet 
worden / fo fat auch damit dieſes Gravamen fel» 
ne abhelffliche Maſſe / und ved michin teh 
aus / daß / wann es bafür zu adim / niemand 
als die Stiffts⸗Glieder insgeſambt —E 


te in mora & caula edo. 


- Würden beraeflalt feparirer / daß die 


(9.) 
S8» N En Gelegenheit deſſen / baf das Curie Confiftorium zu SBifefefb p per 
lic 


um unfuͤ 
petenter angemaffet hat ob die vom 
Territori dem Thum; Prodften von 


ich queftioniret, unb fid) 


Net dert und Judicatur incom- 
zu Palſterkamp ig 
ende in der Stadt Ofnabrüt beſchehe⸗ 


ner Ceffion Juris Patronatus über Die Vicarie zu —— SS, Trium j^ 
& Jodoci, wovon die Renten und Gefälle allein E — 


gum 

fegen ſind, und gedachtes Jus Patronatus — * 

klebend getbefen, legaliter oder illegaliter vorgangen 

oder Pattori in gedachtem Borchholtzhauſen een 
di obgedachter Vicarien benommen 

ligionis turbiret tmb beeintraͤchtiget, in ber ehngegweiffeien .. , bit 


bat, der Gen 


Re 


—— 
in ege sen Dh daran Theil. 
dag Exercitium 


Catholiſch in offt; Erfolgung der Sachen zu e ermuͤden. 


Ad gr 


ame &a ergangen / mo 
—— er und burd) die / 
Dod&oribus utriusque Religionis impartiali- 
i eingehofete Liribetie erfande iſt bafi des 
Dtasenfpergfhen Confiftorii Cognition und Ju- 
(n diefer Sache Competenz , umb die 
von — | DIR von beſchehene Ceffion 
des Turis Patronatus über die Vicarey qu Borch ⸗ 
— — — 
e. K jeſtaͤt ıc. als Landes⸗ 
* i Confens nich en 


Wippſtadt . 


geringer Importanz obhanden, worüber aud) zu obgedachtem Rheinberg 


jS: Lippſtadt find verſchiedene vigore Receffuum exequenda liquida tion nicht 


in Anno 1697. im Stuͤck der Execution zwar 
ben iſt / es bleibt aber alles nad) wie vor, aum 
miſch⸗Catholiſchen / in tufpenfo und zuruck. 


XS ron. die Roömiſch⸗ Cacholiſche in punto 
Religionis (n der Gr. Koͤnigl. Maje⸗ 
vfát in Preuſſen ꝛc. unb. dem Herrn 


Grafen zur Liype / gemeinſchafft ich zubehoͤrender 
oni herir, america dii 


gegeben / daß daſelbſten verſchtedene exequenda 
liquida ton nicht geringer Importanz vorhanden / 
fo (ft «in ſolch pretenfum liquidum armod) fo 
weit ab deme / als wenig ein eintzig vorgebrachtes 


Patres Societatis ſind in Anno 


Verſicherung gegeben wor⸗ 
hoͤchſten Beſchwehr tec Roͤ⸗ 
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Gravamenin fa&o ríditla und liquid zu ſeyn bis 
anfero ber Gebuͤhr nad) erwieſen / fo'glich von «t 
twr Execution deifen/ davon rauone fadi modb 
die Grage vorhanden iſt / Worte gu machen / fo 
ohnzeitig iſt / als ohnfoͤrmlich «& ſeyn wolte / at 
ſonnener maſſen zu procediren / umd dergeſtalt 
das Jus in: & ante fadum auszufuͤndigen. 

Denn es wird an Proreftantifdjer Site pro 
nororio feftgefleller / daß a 


(1) -F* | 
| 1619. in bic Ríppftabt fommen, denen in 
^ Anno.1621, dag verlafiene Elofter St. Auguftini-Ordeng zu ihrer beharrli⸗ 


den Wohnung unb Refidenz eingethan worden, find aud) darinn verblieben, 
bis. im Jahr 1633. als aber nachgehends die Stadt in andere Hände Fommen, 
find gedachte Patres auszuweichen genoͤthiget worden, haben die Reftirution 
zwar immerhin gebethen, ein mehrers aber nicht / ale die bey nach und nad 


gehaltener Conferenz convertitte Berreöftung erhalten. - 


\ 


at : ? Ad 


eor enck ichen Zelten in der Stade Uppe / 
ein Cloſter zum Behueff des Augufin Dr 
dens erbauet / und fundirer geweſen 7 welches 
diefe Orbem, fentft fo dann bewohnet / ihr Re: 
ligions-Exercitium barínnen ausgeüber / "und deſ⸗ 
fen:Dötein, ſamde alten: Ap - & Dependentien/ 
fo lange genöffen/ und unter gehabt haben, bie 

Cinca Annum 1542. von den Auguſtiner ⸗ 
Moͤnchen felbiges Cloſter fponte, verlafen ‚und 
Übergeben. worden / worauf «$ bann eon oua 
Landes · Herren fecularifirer / und nicht nur / anf 


Veranlaſſung des Magiſtrats zur Lippſtadt / die 


Schule dahin transferirt und angelegt / ſondern 
auch ein Verwalter / um die Renten und Frul 
Aus-eitiüiheben / und davon Rechnung qurbiin7 
| eraot worden / unb (ft in (pecie in Anno 
eligionis Critico 1624. einer Rahmens t, 
lemann / darin geweſen / welcher ſolches vertaf» 
fene Anguſtiner⸗Cloſter nomine Condomino- 
zum Territorialium , bewohnet / und ‚refpe&tive 
adiiniftriret fat, | 
NRachdemahlen abe? ber vorigen Kriege 
"Trouble und Anfangs vorfgen Seculi, die Lipp⸗ 
‚Fade / zur Affiftenz Pfaltz ⸗ Neuburgs / von denen 
Spaniſchen Trouppen befagere und endlich mir 
Gewalt erobert. toorben welche bann einige Fer 
ſuiten + als Beld- Prediger / ben fib gehabt / unb 
mit ſich herum gefährer ; 6 find auch diefe zwarn 
mit übriger Soldatefque in die Stade hinein ge» 
drungen /- und fjat man dulden und.Iyden muͤf⸗ 
ſen / daß felbigt bas verlaſſene Auguſtiner ⸗ Clo⸗ 
fer (fo nunmehro eine Evangeliſch « Reformirre 
Kirche (ft) invadiret / darinnen als Guarniſons- 
Prediger die Sacra adminiftirer und ſonſt nach 


que. 


-, Befchaffenheie der dt / und fo lange die Troub- 
len gewehret / ihr Religions- Exercitium darin 
nen ausgeübet gehabt / wie aber einige Zeit [xt 
nad) die Spaniſche Böicker die Lippſtadt tolo 

Sderum evacuirtt 7 und tnit allem deme / was fit 

hineingebracht / ausgewichen / ſo find auch sw 

gleich die mie Ihnen hineingefommene Jeſuiten 
hinwlederum mie (nen. berausgegangen / alſo / 
daß die gange Stadt / und deſſen Zubehoͤr an 
gelſt und weſtlichen Gerechtigkeiten / dem recht⸗ 
maͤßlgen Landes⸗Herrn eingeräumet worden. 
Gleichwie nun aus Angefuͤhrtem erhellet / daß 
nicht ſowohl fuͤr die PP. Jefuit. af$ vielmehr Au- 
guſtini Ordinis das Cloſter / die jetzige Refor- 
mitte Kirche / fündiret geweſen / jene auch nim ⸗ 
mermehr ein Collegium darinnen gehabt / nodi 
mie Warhelt fagen koͤnnen / daß in cali qualitate 
jemahls ein Exercitium Religionis, fondern nur 
tempore. belli, bít übrige Soldatesque auf eine 
Zeitlang ihren Auffenchale und Gottes » Dienfl 


darinnen / jedoch nicht anderft als in qualitate 


facerdomm caſtrenſium gehabt / das. Glofl 
aber an fid) felbft nimmer à poſſeſſoribus vacans, 
fondern allezelt oberwehnter maſſen / und in fpe- 
cie noch Anno 1624. befeger aetotfen 5 Co fat 
wohl mít feinem Grunde Rechtens ex parte Ca- 
tholicorum feu Jeſuitarum bey obiger Bewand ⸗ 
nuß eine Pretenfon aus einer / manu militati 
uͤberkommener Ufarpation' des Auguſtinet · Clo⸗ 
ſters / der Peres Reformirten Kirche / hergelel⸗ 
ret / weder / wie ſoateniret werden will / 
geſagt werden / daß denen Jeſuiten ſolches Go 
ſter zum beharrlichen Wohnung wäre untergethan 
worden / ſondern wie die feindliche p 





herausgezogen / find andy die bey fid) geführte 
Jeſuiten mir weggtgangen/ und haben fo wenig 
blefe einiges Recht und Zuſpruch an die Refor- 
mirte Kirche ferner formiren fónnen/ fo wentg 
ein Soldat oder andere höhere Militair-Perfohn 
feldké an denen tempore prafidii gehabten 
Duarrier fid) anzumaſſen befuge geweſen / 0 
gleich felbige nun und bann bis ad Annum 163 3. 
fi manu militari hereingeſchlichen / und die Re- 
formirte Kirche pro. circumftantia - temporis 
ulurpiret harten / haͤtte man ihnen auch gleich 
an Seiten Chur Pfalz hierunter huͤlffliche Hand 
leiſten wollen / ſo koͤnte dannoch aber ſolches ihr 
Abſehen gleich wenig beforderen / je weniger es 
bey ſolchen Krtiegs⸗ Zeiten (n deſſen Poteltär ge⸗ 
weſen / uͤber eine Zwey ⸗Herriſche Stade zum 
Przjudiz eines oder des andern Landes⸗Herrn 
etwas zu difponiren / oder ein Recht fo man 
ſelbſt nicht hat andern anzuweiſen 1c. 
Was dannenhero die Jeſuiten niemahls 
und fuͤrnemlich in termino communi reſtituen- 
dorum gehabt / und welches dieſelbe nach denen 
Rechts⸗Requiſitis nicht in Befitz gehabt / «ín 
ſolches koͤnnen ſelbige auch nicht / als verlohren / 
wileder fordern / oder deren Reſtitution in natu- 
ra, five zquivalenti pretendiren / folglich iſt 
aud) nídyt glaublich / bag angegebene maflen 
bey nad) und nad) gehaltener Religions - Confe- 


renz felbige mie deren Reſtitution vertroͤſtet mà» 
ren / da weder proviio hominum nec legum 
dazu von ihnen zum Fundament gefeger werden 
fan; jene haben felbige bey erschleen Umſtaͤnden 
nicht erhalten moͤgen / dieſe fónnen aud) felbige 
in Inftrum. Pac. Weftphal. im geringften nicht 
fundirtn/ theils weilen keine legitima poſſeſſio 
in Anno 1624. ex parte pretendentium, wohl 
aber violenta Invafio & Spolium erfindltch / 
theils aber audb/ teilen Ihrer Societát/ oder Col- 
legio, feine Reftiturio anderer Orthen funda- 
tionem frgtnbtvo sugefaat / vielmehr in odium 
illorum (n. gedachtem Inftrum. Pacis vereinbar 
ret unb Art. f. $. omnia quoque Monafte- 
ria &c. difponirer ( / quod Monaftcria mediata 
in alios Religioforum Ordines, quam quo- 
rum regulis, primarüs dicata fuerunt , com« 
mutari vel reftitui minimé debeant. 

. Dannenbero fo serfälle das erfle Grava- 
men, unb darinnen fefgeftellte Pratenfion der 


Jeſuiten / als wilde ſich damit erfärtigen laffen 


ſolten bag Sr. Köntgl, Majeſtaͤt Der: Batter 
Glorwuͤrdigſten Andenckens / die nahe an ber 
Lppſtadt gelegene anfebnfidie Herrſchafften / 
Bühren und Ringelſtein / für ein gar geringes 
Pretium ihnen überlaffen / und völlig uͤbergeben / 
welche hohe ‚Gnade felbige billig. in danckbarem 
Andencken veneriren ſolten. 


(2.) 
Sen der Przpofitur daſelbſt, iff die Archidiacönäl- Jurisdi&ion abgeriffen, auch 
an Renten dem Probſten ein merckliches entzogen. | M 


S [Sirdienb ba zweyte Gravamen und die dar, 
innen vermeldte Archidiaconal- Jurisdi&ion , 
fo (t. warn niche one » daß ante Reformatio- 
nem, und ju denen Zeiten’ als die Stade Lippe 
einer Catholiſchen Landes ⸗ Herrſchafft annoch un, 
terwuͤrffig unb zugehoͤrlg geweſen / die geiſtliche 
Jurisdiction nach denen Paͤbſtiſchen Schr, Saͤ⸗ 
mn/ aud) von einem Catholiſchen Geiſtlichen 
exerciret / und felbige vielleicht ab Epifcopo, 
cui tunc temporis Jus Diecefanum compete- 
bar, einem Prepofico dafelbft aufgetragen wor⸗ 


Nachdeme aber nad) erfolgter Reforma- 
tion ein fold) zweyfaches fcil. Spirituale & Secu- 
lare regimen nur entm Dber foaupte / ald 
deme / fo das Supremum Dominium (m ande 
competirre / atzribuiret/ und endlich (n dei In- 
ftrumento Pacis dfe Jurisdi&io in Ecelchafticis 
uti fuperioritaris territorialis annexum der Pro- 
teftantifchen Herrſchafft herſtellet hingegen jux- 
ta Art. 5.6. 47. Jus Diecefanum & Jurisdi- 
&io Eccleíaftica cum omnibus fuis fpeciebus 
contra Auguftanz Confefhonis Ele&ores, Prin- 
cipes & Status eorumque fubditos, tam inter 
Catholicos & Auguftanz Confeflioni addictos, 

inter folos Auguſtanæ Confcffionis Status 
— und intra terminos cujuscunque 
territorii eingeſchrencket wordens So müfle (ola, 
lich auch bte tn allen und jeden Proteſtantiſchen 
lͤndern / elfe aud) in der Uppſtadt / (fo deſſen 


Landes⸗Herren längft ante terminum Religio- 
nis Regulativum der Proteftantifchen Religion 
sugerhan gemefen) die bis dahin à Catholicis 
ufurpirte geiſtliche Archidiaconal - Jurisdidign 
aufhören’ unb ber damahlige Probſt mir hoͤchſtem 
Fuge davon abgewieſen werden / unb fo wenig ein 
Carholifdyer Epifcopus bie geiftliche Jurisdi&ion 
juxta Inftrumentum Pacis barfnntn mehr exerci= 
ren dörffte / nod) deflowweniger war ein Przpo- 
fitus, als welchem von jenen anfänglich forane 
Jurisdi&ion verlichen war / befugt / fid) hinfort 
derfelben mehr anumaſſen / fondern «8 fid. fo» 


thane geiſtliche Turisdidion und das Jus circa 


Sacra denen Dominis territorialibus weder ple- 
narié anheim / welche in deren hohen Nahmen 
felbtge Jurisdiion ín der Stade Sippe su excr- 
ciren / einen Commiffarium in Ecclefiafticis 
Ordinarium anordnen / fo bann auch alleseie 
bls auf heutigen Tag in Exercitio ruhlg geblle⸗ 
ben’ und mann: ja ein Catholiſcher Probſt 
fátte ertwelfen koͤnnen / wie nicht / daß in termino 
communi reltituendorum Anno 1624. r, Jan. 
ein Pr=pofitus wäre in Exercitio Archidiaco- 
nalis vel Synodalis Jurisdi&ionis geweſen / fo 
härte aber foldes dem Juri fuperioriratis terri- 
torialis in Inftrumento Pacis. W^ ica | 
confirmato, quoad Ecclefiafticam Jurisdidio- ' 
nem deſtoweniger dirogiren / je weniger bero 
Zeit eine Pofleflion dawider mehr har greiffen und 
.. ajunt , proprio , forfang Tuisdióicn 


L 


* 


in Spirirualibus , tam inter Auguſtanæ (cnjus No 


majorem partem Lippienfes tenent) quam & 
Romano- Catholicz Religioni addi&os praten- 
direr werden fónte / weil ſolchenſals das vi In- 
ftrum. Pacis retablirte Jus territoriale in Eccle» 
fiafticis dividivet / und unterm Proteſtantiſchen 
Stränden ein Reglmen in regimine würde ge⸗ 
blieben ſeyn / welches aber deſto weniger von ci» 
nem Catholiſchen Probſte contra Proteſtantes ai, 
gemaſſet werden koͤnte / wullen derſelbe nicht einſten 
ein Status Imperii immediacus, (eu mediatus, imo 
fabditus & privatus, folglich nicht einſt ein Sub» 
je&um capax Jurisdi&ionis iſt / ba eftt ſolcher zu⸗ 
mahl bag Beneficium Præpoſituræ fe und allewege 
Xon der Landes⸗Herrſchafft nachſuchen / und: i 
dawit ĩnveſtiren falten tiu. 


Gleich nim ſothane Jarisdi&ion fn geiſtlt⸗ 
din Cadet nicht jure proprio, ven einemSnb- 
dito & hornínc privato Catholico pretendirer/ 


noch von ihme (outenirtt werden kan / daß ſolch «in 


perperuum prepofiture ; ſondern vielmehr Su- 


perioritaris territorialis annéxum ſey: So fan 
ud) daweniger ex quadam gratia. felhtge Juris- 
di&ion oen einem Catholico hey Proteftirender 
Herrſchafft geſonnen / und hachgeſucht werben / 
indem man dadurch hefftig wider Principia ju- 
zis Canonici & regulas Catholicorum impin- 
giren wuͤrde / als welche nicht verſtatten / daß d» 
ne geißeliche furisdi&ion fim welt ichen / fon 
dern geiſtli en Oberhaupte rehdirg / imb dar 
don dependite; welche Philoſophie aher in ter- 


ris Proteſtantium per jam di&a abgeſchaſſet / 
unb ín felbigen auf ein gang Andere Fundament 


gefehen wird; indeſſen (o iſt es bis auf heutigen 
na Obfervanz geblichen / welln an Seſten 
der Roͤmiſch · Earholifchen ſouteniret wird / ob 
waͤre in Anno Critico 1624. ein Roͤmſſch ⸗ Ca⸗ 
choliſcher in poſſeſſone vel quali; beneficii pre- 
poſitutæ, und zwarn in damahligem Auguftiner⸗ 


B... 7. 


nen · Cloſter ¶ ſo nunme hro ein Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſch Seife IR) geweſen / daß auch sinn 
ſolchen Subjecto Catholico ſothane Prapofitur 
von ben Landes⸗Herren / und zwarn per vi- 
ces conferitet wird / gleich bann nod) jünafier 
Zeit ein Canonicus zu Soeſt / Nahmens Di 
cker / mit ſolchem Beneficio providiret/ unb in 
ruhiger Perception tnb Genuß / bai gehörige 
Denteny Srüchten und andern Emolumenten / 
geſetzet worden z unb. wird felblger nicht / mie 
bod) (n Gravamine angeführer wird / gebührend 
dociren koͤnnen / daß von denjenigen / propric 
darzu gehörigen Renten ihm ichtwas / geſchwil⸗ 
ge ein merckliches abgezogen ſey / vlelmehr wird 
dafuͤr gehalten / daß deſſen Reditus, ſo dep 
gewidmet / annoch dadurch accreſciren / unb 
vermehret find / wann die darunter begriſſene 
Bauren aðbſterben / die Hoͤfe und Laͤndereyen 
de novo ín Gewinn genommen / und bem 
ſen / mad) jeniger Guths · Herrlicher Gewohnhelt / 
die des Behueffs zu zahlende Gelder geſtelgert 
werden / da uͤbrigens nicht nur das vormabtiat 
Auguſtiner⸗ Nonnen Cloſter / wobey der Probſ 
geweſen / eor langen Jahren gum. Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Stifft gemacht / ſondern auch die 
groffe Marlen · und Haupt⸗ Kirche zur Lippflar 
chedes eine Collegial- Kird’e geweſen / on ta 
ſelbiger der Prepofitus nad) Angeben der Ri 
miſch » Catholiſchen / Stallum gehabt haben ſoll / 
dieſe Kirche aber nod) laͤngſtens denen Evange⸗ 
liſch/ Lucheriſchen elngeraͤumet / und alſo beyde 
Kirchen ante Annum 1624. denen broteſtanten 
zugehoͤret oben s foi iſt nicht abzuſehen / woher 
es komme / taf buy gcaditem Stiffte und Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſchen Kirchen cin Roͤmiſch. Cas 
tholifchir Probſt uͤbrig und das Haupt absque 
membris iri falvo gebiichen / welcher bic daher 
rührende Frudus 64$ auf heutigen Tag smpfäns 
ger und gef, s ©. 


By. 


gem Roſen⸗Garten San&z Anne iſt dag Publicum Religionis Exercitium Bt» 
nommen, folgends cetfiret daſelbſt die Adminiftration der Heil, Sacra⸗ 


menten in allen und jeden Stuͤcken. 


Ad gi 


iid dem -drirten Gravamine will wegen des 
Otontin : Klofters/.der Roſen » Barre Sandtz 
Anne qmannt; fo was cx parte Catholico- 
' Tum afleriree werden / deme notoria praxis & 
fadi evidenda enrgegen / und nach derifelben 
offenbar falfch iſt dag die Romiſch. Sarhotifche 
fecundum fundationem nicht follen das Publi- 
cum Religionis Exercitium darinnen haben und 
genieſſen; Will man aber hierunter & (ub ad- 
miniftratione Sacramentorum "den Genuß der 
Jusum Stole mie begreiffen? und bíefe darun⸗ 
ger dem Cloſter zugeeigner wiſſen; fo (ft tage 
gen betandt / daß / faut der im Fahr 163%. ao 
. machter Fandation; der Dreh ) teo Diefes Non 
nen. Cloſter angelegt / nur ein Sauf in ehe 
Kischfpiel / ober Pärochis St, Nicolai atnafi? 


nm die Actus Parochiales. exercit 5. fo iff cs wol 


gewefen / welches hernach permifione Superio- 
rum denen Catholiſchen zum Cloſter eingeraͤu⸗ 
nut und aptiret worden / tir daß fecundum li, 
teras fundationis einige Nonnen / nebſt einem 
Kectore, fid) darinnen aufhalten / den Gottes⸗ 
Dienſt nad) ihren Reguln pflegen / ſonſten aber 
mut ein ſchlechtes Nonnen ja gat ein verſchloſſenes 
Cloſter fepe / und uͤbrigens ihren Parochum in 
der Naͤhe dabey ‚gelegenen S, Nicolat- Kirchen 
annehmen und ſelbigen in der Qualitaͤt erkennen 
ſolten. Wie nun aus ſothaner Fundation erheb 
let / daß ſolches Nonnen» Cloſter nicht qu einer 
beſondern / vielmehr in einer andern Parochiali 
oder Pfarr Kirche fundiret worden / deren Pa» 
rochus, tote boy allen feinen eingepfarreten Dom 


yngg 


umgereime) daß badiefen Nonnen unb deſſen Re- 
ctori nichts mehr als (ecundum præſcriptas regu- 
las cultus divinus verſtattet iſt / fonften aber feine 
Parochie extra Monafterium unb feine Adus 
Parochiales exerciren bürffen/ vag bannod) bít 
ſelbe deffen Effe&us unb die Jura Stolz preten- 
dite doͤrffen cum hzc tantum folvantar Paro- 
cho à Parochianis Refpectu officii prattiti , 
das NonnenElofer su Sr, Annen Roſen » Bar 
ten aber feine Parochie nod) Ecclefia curata, 
habens curam animarum , per fupra allegata 
iſt / folglich alfo aud) des Juris Parochialis ur- 
pote quz eft facultas huic Ecclefie in res & 
perfonas in Parochia fitas & audienda X acci- 
pienda facra , atque fuftinenda onera. Paro- 
chialia, competens , fid) einigerley Weiſe an 
dde fan nod) barff/ unb obgleich mirae 
?adte Parochial - Kirche jii Sc. Nicolai, worin⸗ 
nen das Cloſter gelegen’ im nachfolgenden Re- 
formations - Zeiten den Augfpurgifchen Confel- 
fions - Verwandten eingeräumer / denfelben aud) 


^ — 


$ 
ug viele Beſchwehrden herruͤhren. 


DU aud) Einhalts des. vierdten Gravam- 
nis, bít Catholiſche von allen Ehren Ciel 
len wordnnen felbfge Anno: 1624. gewefen / aus⸗ 
geſchloſſen / ja fo gar der Burgetſchafft unfáblg ge 
halten würden, ein ſolches fft einestheils der often» 


theils obiges Suppofitum erwieſen / allermaſſen 
nicht nur betandi / daß vor allen Zeiten her die Gar 
tholiſche Glaubens» Genoſſen tn der Lippſtadt ac 
duldet / unb gleich den andern Religions- Ver⸗ 
wandten gehandhaber worden / ſondern es werden 
ſelblge and) noch taͤglich tn die Buͤrgerſchafft auf⸗ 
unb angenom̃en / deren dann ſehr vlele derſelben alf 
ba wohn ⸗ und ſeßhafft ſind / ſeibige werden nichts de⸗ 
ſtoweniger auch zu Ehren⸗Stellen und Aemtern ad- 
mittiret / wie ſie dann wuͤrcklich su Ambts ⸗ Vorſte ⸗ 
ben / Richtmaͤnner unb. Giltmeiſter angefener / 
ja fo gar eon denfelbgn Advocati und Procuratores 
jugelaffen werden, und daſelbſten vorhanden finb/ 


eCatholiſche werden von allen Ehren: 
beftanben/ ausgeſchloſſen/ ja ſo gar der 


ein ſolcher Parochus vorgefeger worden / fo fan 
bod) baburd) bun Nonnen » Cloſter dagjenige 
Recht / fo felbige niemahls gehabt / contra fun. 
dationem nídt zuwachfen / nach dahigem Pa- 
rocho an dem Jure Parochiali femcl pro ſem- 
per in Parochianis quafito , etwas abgchen / Ins 
deſſen wird dadurch die libertas conſcientiæ Im 
geringſten nicht gekraͤncket / ſondern nach dem 
Weftphältfchen Frledens· Schuß denen Roͤmiſch · 
Catholiſchen verſtattet / daß, ſelbigt ihr libecum 
Exercitium Religionis haben / . mit. dein lo» 
ckenſchlag batur anfangen ^ unb in forem Glo 
fttt die Sacramenta nicht ntur Íecundum. funda- 
tionem ausgethtilet / vom Rectore die Sacra ad- 
miniftriret / und die Nonnen jut. Difciplin-und 
Zucht gehalten werden / ſondern es wird ihnen 
fo gar ex ſuperabundanti verſtattet / daß ohnge⸗ 
achtet es ex fandatione ein verſchloſſen Coſter 
iſt daß dennoch sum oͤfferulichen Gottes / Dienſt 
Seuche oon auſſen und fn der Stadt hereingehen / 
und ritu Catholico denfelbfgen deywohnen mögen, 


W^ x 


Steffen, worinnen fe in Anno 1624. 
Buͤrgerſchafft unfähig gehalten/ wor» 


"AR m ^ 


LAT 


weilen immictelſ gleichwohl der; dafige Magiſtrat 
von alten Zeiten her liberam electionem, und 
die Macht gehabt / diejenlgt in ben Rath at weh⸗ 
len / weiche ſe wollen / und dazu am capableſten 
finden ^ als wozu dieſelbe auch jedesmahl von de⸗ 


baren Warhelt (o ſehr zugegen / als wenig andern, ^ nen LandeHerren auchoriſiret werden / ſo ſtehts 


feld ach demſelben frey welche Dlefelbe ohne 
Diftindion der Religion in den Raih wehlen 
und nehinen wollen / immittelſt aber fein Cacho- 
licus mit der Warheit afferiren fan / bafi ex odio 
Religionis feibiger ſchlechterdings zurück geſeget / 
oder baf jemand deshalben cala quo contradidion 
germacher ſey / und waͤre nur zu wuͤnſchen / daß an 
denen Orthen / allwo die Catholiſche Religion 
dominans iſt / denen Proteſtanten nicht mehr Ur⸗ 
fach gegeben wuͤrde / ſich Deshalben su beſchwehren / 
baf fit ex odio Religionis poſtponiret / und faſt 
beyaller Gelegenheit denen Catholiſchen zuruͤck ger 

fest und verkleinert wuͤrden. 


-— 


(5.) 
ge Pater and geiftliche Frauens⸗Perſohnen in vorgedachtem Roſen⸗Garten, 


$ 
nitáf. 


werden ber weltlichen Jurisdi&ion unterworffen, unb genieſſen keine Immu- - 


Ad 5 


(Siebe Bewandnus fat es in kacto mie dem 
sten unb festen Gravamine , indem notorie 
falſch (f / daß der Parer und geiftliche Frauens⸗ 
Perſohnen in dem Roſen · Garten St. Anne der 
riiteisdiaion unterworffen waͤren; Dies 


fem. widerſpricht quotidiana praxis & contra- 
ria Obfervantia, indem Se. Könige. Majeſtät 
in Preuſſen sc. und der Graf zu Lippe einen 86 

been Commiffarium in Ecclefiafticis ordi- 


narium jur í(ppffabt angeordnet / weicher das 
Ma ſelbſten 


felbſten die Conſiſtorial · und gelſtliche Sachen 
verwaltet / und ſowohl wegen der geiſtlichen und 
exempten Perſohnen / als auch bít ad fo- 
rum Ecclefiafticum & Spirituale gehörige Sa⸗ 
chen befonderes Gerichte heget; Und tofein denen 
Catholiſchen Laͤndern uͤblich / daß / wo nicht in 
termine regulativo die Proteſtanten beſondere 
Conſiſtoria gehabt / daß ſelbige ſo dann unter 
Catholiſchem Miniſterio (n denen Controverſien / 
in fo weit ſelbige conſcientias unb die Lehr ⸗Sa⸗ 
se der Augſpurgiſchen Confeſſion berühren / gw 
ſtehen ſchuſdig und gehalten find ; fo wird ein 
gleiches gegen die Cacholiſche zur Lippflade ob- 


fervitet / indem da deſſen Landes⸗ Herren der 


Proteſtantiſchen Religion zugethan / zu Hegung 
des geiſtlichen Gerichts / wie erwehnt / ein beſon⸗ 
derer geiſtlicher Commiſſarius angeordnet iſt / 
unter deſſen Gerichts⸗ Zwang / wie Alle geiſtli⸗ 
che Perſohnen / alſo auch der Pater und Non⸗ 
nen aud) ſonſt alle Exempti, ausgenommen / mo 
Cafus conſcientiæ vorhanden / billigſt ſortiren; 
Dieſe genieſſen daneben auch alle denen geiftiichen 
competirende Immunitát/ und fan mit Grunde 
der Warheit einige Ausnahme und Abgang deſſen 
nicht angewieſen / nod) dargeſtellt werden. 


Von mehrern Beſchwehrden dociren Retroacta und Protocolla. 


Sy [9ibere oder 


find une benennet werden / fodörffen fie wohl von gleicher 


mehrere Beſchwehrden 
ande / unb wenn felbige genti) werden Bewandnus unb Calibre mis den vorigen fcn. 
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Brun Ql Walac E Ll . a01l 332. 
13| 57 
end abt Griethauſen / fambt Darunter ‚gehörige gemeine Seiftliche X. 22! rf 
Summarum Anfchlags ber Richter Aemdtet / fambt "pe 


gehöriger gemein Geiſtlichen : o las420| fi 


Anſchlag 


Anuſchlag der Herrlichkeiten · 


Rthir. Stber 
Die Seute zu Wiſſen , s , 44 15. 
Unterfaffen zu Nirgenach ⸗ s 2" jo| 1358 
Vinterfaffen ind Venne ? 5 $ roil 214 
Unterfaffen zu Nieder⸗Mormbter ⸗ ⸗ 1581 24 
Unterthanen zu Haͤnnepel ⸗ d 129| 15% 
T9 iin su Lopith ⸗ J ⸗ 64 3. 
Untert — s ⸗ | 31| 23 
Paftor zu Huͤllhauſen 2 ⸗ ⸗ sl 29 
Unterthanen zu Heyden . * e ⸗ ⸗ 1631 77 
Unterthanen des Kirſpels Werdenbruch ⸗ ⸗ 244| 39 
Unterthanen zu Beck in Der Lymers Ze ⸗ 88] 30 
Freyheit Winnenthal $ ⸗ 23| 15 





Ld 
Summa Anfchlags der Herslichkeiten - - | 1081] gaz. 
Summa der gangen Steur * =  |44005| fol 


| Concordat cum Archivo . - 
(L. 5.) Clivenfi. 


C. v. Wortmann, 
Archivarius. 


0000000000000000000600000000000000000 
Er Lu. C. 
Ad Grav. (6.) 


EI GRATIA Johannes Wilhelmus Dux Clivenfis, Juliæ & Montium, Comesá Mars. ' 
ca & Ravensburg , Dominus in Ravenftein , Notum facimus, quod cum dile&us no- 
bis Decanus Embricenfis fuo & Capituli nomine non fine dolore nobis aperuiffet, Col. 
legiatz Ecclefiz noftrz Scholam olim & Magiftrorum éruditione & Difcipulorum'fre- 

quentia florentem penisus, nunc collapfani cum magno reipublicz incommodo, effe, cum pro« 
prer coramunes horum temporum calamitates, tum quod idoneis deftitueretur Re&oribus & Le- 
&oribus, rem tanti ponderis, à qua ditionum noſttarum incolumitas & omnium ordinüm falus 
pendet, minimé — duximus, ſed omnia media opportuna inquirenda, ne juventus, 
que reipublice Seminarium eft, fua tam neceſſaria, hoc przfertim tempore , inſtitutionè defti- 
tuatur; Er quia eodem referente audivimus diu multumque aptos Regentes & Do&ores quafitos 
"on inveniri, tam propter talium virorum inopiam , quam proven:uam Schol aſſignatorum te- _ 
‚nnitatern, . Utrique autem incommodo occurri poffe, fi quos hac tempeftare maxime ad id mu- 
Tus idoneos, non folum Sacri Romani Imperii Principes Catholici, tam Ecclefisítici quam fecu- 
lares, fed & ipfa Cxfarea Majeftas cenfent Religiofos Viros Societatis JEfu , 21 induftria 
ipfi quoque capitulo probaretur, prafatz Scholz noftro accedente conſenſa proficerent & adillo- 
rum honeftam fuftentationem (cum illi omnia gratis preftent vigore inſtituti fui) & fingulis fex Car _ 
nonicorum Collegiis Ducatus Clivenfis una , quz primo vacaret prebenda attribueretur, Utrum 
que nobis vehementer placuit( & có quidem magis, quod mult ante illorum Religioforum di- 
ligéns informanda juventute ftudium & fingularem indufttiam compertam | haberemus, Qaaré 
Cef, Majeft, & Reliquorum Rom. Imp. Principum Catholicorum exemplum fecuti , eosdem Re- 
ligiofos di&a Societatis in Civitate noftra Embricenfi , prefate Scholz preficiendos cenfüimüs, 
& 6 fingulis fex Canonicorum Ducatus noftri Clivenfis Collegiis , unius preberidz primó vaca: 
turz proventibus confovendos, có usque dum eis de neceffario vita (übfidio aliunde pro- 
vifum fuerit: Volumusque omninó eádem illos libertate gaudere in his terris noftris, quà pa( 
fim in Czfar, Maj. atque aliorum Imperii Principum Provinciis gaudent , ac fruuntur , nec mi: 
nus liberé hic, quam alibi (ui laudabilis inſtituti approbei munia, citra ullius prohibitionem ob» 
ire : neque à quoquam cujuscunque ordinis , ve Conditionis fuerit , impediri , feu molefítari; 
quod non dubitemus uberem fru&um in fubditos noftros ex his manaturum. | Mandamüs proin- 
de orhnibus & fingulis Satrapis, Judicibus, Confulibus, Scabinis, Przconibus, reliquis noftra- 
rum ditionum fubditis , ur dios religiofos protegant , defendantac tueantur , quosvis eos mo« 
leſtantes vel impedientes convenientibus modis coercendo & puniendo, 


GC 4 In 


In cujus rei fidem hanc paginam rani noftra fubícriptam & Secret noftri appreſſione mu» 
pitam — dedimus in Civitate noftra Duffeldorpiana, Anno d nativitate Salvatoris tmillue 
fimo quingentefimo „‚nonagefimo fecundo , die ſexta menfis Julii, 

Joannes ; Dux Cliviz ; Julia & | 
| Montium, Bu 


- Locus 
Sesreti Sigilli Illufemi 
Principis. - 
Henricus Wezl, D. dc. mpt. 
Franciſc. Mafchop, S. 
Prafent.cum Origingli illaſo congore 
dantiam ‚Arteflor. 
| Eberhard Qenninck , Notar. Publ 
TP Thppt. m 
S2 HERD RH RER 
Le. D, 


| Ad Grav. (7.) 
Extra& Evangelifcher Religions-Gravaminum 
| ^0 $m Bergiſchen. 
26. 


Schule zu Kettwich. 


V Kettwich auf der Bergiſchen Seite ſeyn vor undencklichen Jahren hero Kelotmirte Schul⸗ 
meifier / Deren man eine gaͤntze Menge nacheinander in a&is fpecificiret / beruffen und an⸗ 
geordnet worden. Da nun in Anno 1714. bit Düffeldorffifche Regierung ſolches Schul⸗ 

halten gerade wider den klaren Einhalt des Religions - Receflus Art. 10, $. 3. bey Straff von 
10 gl. inhibiren wollen’ dadurch wohl zu 50. bi$ So. Kinder von der Schule wegblieben / 
und ins Wilde herum gelaufen / bat die Kettivichiſche Gemeine / wozu 3. Hondfihäfften Ber⸗ 
giſcher Seiten / benenntlich Lanpendahl / Haſſelbeck und Langenbögel / gehören / hierüber zu 
Duffeldorfi gerechte Klage geführet / fo bann auch Die Cleviſche Regierung und Refident Bes 
dr, um Abftellung diefes Beſchwehts / Tuftance gemachet ; toorauf inhzhve zu verſchiedenen 
mablen von den Beamten zu Angermond und Landsberg Bericht eingefördert worden / fo aud) 
Unterm 22. Marti 1714. Dahier erfordert/ bag; auf eingezogene Information , pie Keformirte 
zu Kettwich von undencklichen Jahren hero (ut habent Formalia) und alfo fhon vor pem Jahr 
1672.in Poffeflione dieſer Schulhaltung gervefen/ dahero dann der Inhibitions-Recefs wiederum 
eingegogen/ und das Schulhalten verftattet worden. 

An ftatt aber hierauf gehalten werden follen / fat man erwiederlich im Sepr. bey Straf 
son zo. Gal. diefed Schulhalten inhibiret / unterm Pretext , ald wann biefeà eine Winkels 
oder Heck⸗Schule gemefen ; Da aber Elevifcher Seiten das Contrarium mit beivehrten Gruͤn⸗ 
den unb Beweiß⸗Stuͤcken angewieſen / aud) dargethan worden / toit daß notorié diefe Aorifantz 
öffentliche Schule felbften / nad) Anleitung der Churfürſtl. Pfaͤltziſchen Beamten abgeftätteten 
ebengedachten Berichten/ von undencklichen Sjabren in loco quæſtionis getvefen/ darauf aber jue 
mahlen nicht rele@tiret toerben tollen / bat man / nad) Anleitung der Receflen / zu Rettungs⸗ 
Mittelen fehreiten / und bie baron ba8 Kettreichfihe Beſchwehr gehoben / verordnen muͤſſen / 
dag zu Embrich bie Jeſuiter⸗Schule gleichfalls geſchlefſen werden folte / wiewohl immer da⸗ 
bey crainiret / auch da dieſe Sache bis ind Jahr 1716. zum Beſchwehr der Reſormirten fid) 
verzoͤgert / allererſt unterm 16. Martii 1716. dem Königl. Richter qu Embrich aufgegeben wor; 
den / mit wincklicher Schlieſſung ermeldter Schule zu verfahren / daferne inner 14. Tagen kei⸗ 
ne Remedirung gu Kettwich erfolgen ſolte: wie dann / weilen alles Remonftriven nichts verfan ⸗ 
gen wollen / endlich unterm (9. Maji 1716. die Schlieſſung der Jeſuiter⸗Schule / ufque dum, 
anerfandt/ ſoiche Verordnung aber aud) alſoſort ba man das Schulhalten zu Kettwich wie⸗ 
berum frey gegeben / eingezogen worden; unterdeſſen / wie leicht zu erachten / die Kettwichſcht 
Gemeine auf ſchwere Koͤſten gebracht worden 7 a ſonderlich ba das zum Aufbau einer Schuft 
beyeinander gebrachted Holt / wegen Länge ber Zeit / verdorben / Darob dann Die Defignationes 
und fonften andere Köften ad Adta erfindlich / und bilfig werden gu refundiren fen. | 

. | Lit. 


Lit E. 


Ad Grav. ($.) 


Extra&us Evangelifcher Religions- Gravam... 
im Bergiſchen. 


Mettman. 


$3 Nter vielen anderen denen Evangelifchen gu Mettman inferirten groffen Religions⸗ 
Befchmerden und harten Preiluren / mag abfonderlich aud) Diefes angemercket merben / 
daß man in Anno 1716. ungeachtet bey der Raths⸗ Wahl die plurima Vora auff den 
$origtn Burgermeiſter / um folchen continuiren zu laſſen / gefallen / dennoch wider das 
Jtrfommen und Privilegien neueund unförmliche Art gu waͤhlen einführen / und dabey ficheren 
- Procuratorem Weinhaus zum Bürgermeifter anmaßlich elegiren und obrrudiren wollen / ohne 
daß bif auff diefe Stunde Catholiſcher Seiten Daß in Anno Critico 1624. Satholifche Glieder 
im Magifttar gewoefen / hat ertoiefen werden können / babero bann / unb weilen ferner aud) 
itotn Eatholiſche Schöpffen / ja endlich auch ein Latholifcher Secretarius bergeftaft camultuarie 
du groom Mettman —* worden / man fid gemuͤßiget gefunden / unauffhoͤrlich deß⸗ 
falle Kiage zu führen / und auff Abſtellung ſolcher — Beſchwerden anzudringen/ auch 
Dazumahlen Feine Refoludon ju Düffedorff Darauff erfolger / Die Receis- mäßige Mittel 
ergreiffen / und zu Calcar den Catholiſchen Bürgermeifter ſuſpendiren / unb einen anderen 
Reformirter Keligion/ biß auff Abſtellung des Beſchwehrs / anzuordnen; darauff allererſt 
die Düffeldorffifche Regierung auffdiefe Sache refledtiren weilen / und bem Beambten loci, 
(o Schmwark/ anbefohlen/ alles in ftatu quo, wie cà vor letzterer Wahl geweſen / herzuftellens 
darauffdann auch zu gedachten Calcar / der Roͤmiſch⸗Catholiſche Bürgermeifter Mahler in 
Officio ohne Bedencken reftuiret worden / teilen aber wegen der Schöpffen das Beſchwehr 
zu Mettman dannochnicht nur continuiret / fondern auch de novo, in Anfehung des Bürgers 
meifter vorige Befchmerderenoviret/ unb ber Gatholifche Bürgermeifter gefhüger worden / 
hat nian Efevifcher Seiten denud nicht ermangelt / inder Gütehierüber zum óffteren der Duͤſ⸗ 
fetdorffifchen Negierung zugufchreiben/ und dabeyanzuführen/ baf bie Frage bepbiefer Sache 
nur darauff anfáme : ob in Anno 1624. Catbolifibe im Magiftrar getotfen ? für einds bann 
auch sroeptens : ob nicht dem affirmirenden gefolglich Catholiſchen Theil nach allen Rechten 
die Probation deffenincumbire ? Es hat aber folches nicht belffen wollen / ungeachtet pro fuper- 
fuo bít Reſormirte Flat angegeiget / Daß lange vor und nad) dem Fahr 1624. ja immerfort ber 
Magiftra nicht anderft / alà mit Evangeliſchen befeget gervefen. 
Derowegen bannunterm 26. Novembr. 17 16. bit Repreffalien iu G altar / ín Anfehung des 
Üirgermeiftern / twiederum find zur Hand genommen] jedoch / auff endlicherfolgte Abftelung des 
fehtwehrsunterm 22. Januarii 17 17. qud) twiederum gehoben / wegen ber beyden Schöpffen aber 
nod) immer inftanciret / umb ba man gu Düffeldorff varauff nicht rcfic&iren wollen / unterm 2.Dec. 
17177. allererft cefolviret worden / zu Talear joe) Catholiſche Schöpffen abweiſen / unb an deren 
flatt zwey Neformirte anordnen gulaffen / fo auch gefchehen / unb ob wohl barauff von Zeit zu Zeit 
totgen Reftittion ber verurfachten ſchweren Köften / als gantzlicher Abftellung — 
pieftr Seits Erinnerung geſchehen / fo bfeibet dennoch bif auff dieſe Stunde alles in ftatu quo, und 
toirb vielmehr Dadurch / doß man diejenige £eutbe/ fo Receis-mäßige Klage gefübret / gu Mettman 
zur Inquifition gezogen / nicht weniger aud) einen Eatholifchen Staats «Secrerarium daſelbſt glich 
falls obrrudiren wollen / noch immer Da8Gravamen vergroͤſſert. 
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Ad Grav. (9.). 


Eh Onna von Gift qur rimluben / Dogreveinden gemeinen FBerden/ urfunde und be 
—8 hiemit / daß, nachdewahlen mir von Seiner Chur ſurſtlichen Durchleucht zu Bran⸗ 

denburg/ unfers gnäbigfen Her | relpetive Kath / Referendario und Archivario Hers 

mann Rabſi unb Johann Steinberg / beybeder Siecbten Doctorn , und ju Ufnahm und 
Refpiciirung ber Beiftlichen Güther und Benekcitn fpecialiter depuristen Commilfärien bep Vertiche 
fung ihrer Commitlion in diefem Ambt iſt beweglich vorgetrageny und zuerfennen gegeben, wie bag 
Seine Churfürftliche Durcbleucht gnddigft geurepaet todre 7 zu Zortpflangung ber Xeformirten 
Religion, foogu fie ſich bekennen / und Unterhaltung bero zugethaner Prediges / fo fort Kirchen 
und Schulmein beftandiges rarum Ecclefiafticum auffgurichten / mit Begehren / weilen mir das 
Jus Parronatus der / in ber Kirchen gu Alts Sevenaer geftiffter Vicarien B. M. V. & St. Annz zuſtaͤn⸗ 
big ware / d) molte bif Vieatien 7 qu mehrer Sortfegung ſolches gottfeeligen Me Bor» 


/ 


habens / vorbemeldtem Airario Ecclefiaftico Reformatz Religionis , freywillig aus Chriſtlichem 
Enfer conferiren unb zuwenden / fo hab ich in Betracht deffen / vorgedachter Herren Commiffarien 
Suchen Plag gegeben; unb qu GOttes Ehren und Vermehrung deffen Reichs / dieſem angerege 
ten Krario Ecclefi;ftico einen Anfang und Fundament unter ben Sitter « bürtigen. hiefigen Fuͤrſten⸗ 
thums € (toe (egett / und dazu andernzum Gyempel und Nachſolg Diefe Vicarien D. M. V. & St. Annz, 


" gedachtem Arario Ecclefiattico der nad) dem Heydelbergifchen Catechiſmo Reformirter unb keiner 


Anderer Religion, aus gutem Hertzen freytvillig conferiren unb zumenden tvollen/ wie ich bann bite 
mit; am bündigft « und beftändigitenes gefchehen Fan oder mag / zu ſolchem Ende gerührtem Arario 
diefelbehiemit conferirt und zumende/ jedoch mit Dem Refervar und Beding / daß Adofffen von Her⸗ 
totrben aus ben erften einkommenden Geldern unb Renten Diefer Vicarien 200. Thaler Cleviſch une 
fehlbar gefolget werden follen mich aud) aller Exception - und Eintwürffen/ mie Diefelbe gegen biefe 
befchehene Collation ab homine vel lege movirt werden fónten / vor mich und meine Erben wohl⸗ 
wiſſentlich bie [unb weilen dieſe Collation von obgedachten beyden Commiffarien / / Nahmens des 
arii Eccleſiaſtici, in Danck acceprirturib angenommen. fo babe ich zu beffen allen Urkunden diefe 
Collation mit meiner eigenen Hand Unterſchrifft hiemit corroboriren unb beftättigen mollen/ aud) ob» 
bemeldte beyde Herren Commiffarien diefelbe gleichfalls qu unterfchreiben erfucht / die dann ſolches 
uff mein Gefinnen gern gethan / und neben mir unterfehrieben haben. So gefchehen in Seven» 


ner den 4ten Tag Augutti 1646, Ä | 
(L.P.) Onna von Elfi zum Lehmkuhl. 
(L.P.) Hermann Pabft , Dr. 
(L.P) ‘Johann Steinberg , Dr. 
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Aufferlegter allerunterthaͤnigſter Bericht Dechanten und 
Capituls allhie zu Cleve. 
Allerdurchleuchtigſter X. €. | | 


4 Us Em. König, Majeftdt an und fub dato Efeve im Regierungs⸗ Rath ben s ten dieſes / ab⸗ 
gelaffenen allergnddigften Keſcripto haben wir den ten cjusdem — d erſehen / 
daß / nachdem die Hochloͤbl. Duͤſſeldorffiſche Regierung berichtet / daß wir daſebſten ange⸗ 

geben hätten / uns ex certa conſcientia bewuſt zu ſeyn / daß der anonicus Beyer ſeel. im Chur⸗Pfaͤl⸗ 
iſchen Turno geſtorben / ſolches auch in ten herumgefchickten gedruckten Todten- Zettulen bes 
undet haben folten / Ew. Konigl. Majeftätdaheroallergnädigft befohlen / un deßwegen zu verants 
toorten / umb bap wir fortberichten und arteftiren follen / zu welcher Zeit & in quo Turno gedachter 
Canonicus Beyer feel. geftorben 
So müflen wir Demezufölge Ew. König. Majeftät hierunter allerunterthänigft Pflicht/ maͤßig 
berichten / und für Die gemiffe Wahrheit areftiren / daß einer aus unfern Capitularibus, fó piel 
ang beruft / beym Abfterben des Canonici Beyer feel, gegentvártíg geweſen / Feiner von ung aud) 
wiſſe / ju welcher Zeit / &in — geſtorben. Wir haben àud) über feinen Tod oder ſonſten 
Bein das allergeringſte Wort berichtet / weder einige Todten-Zettul drucken und berum ſchicken laſ⸗ 
fen / welches alles Civ. Konigl. Majeſtaͤt der Wahrheit zu Steuer allerunterthaͤnigſt demuͤthigſt bes 
richten unb atteſtiren müffen / als 
Eur, Koͤnigl. Majeſtaͤt -— 
diente idt colt 
jener 
-  . Dechant unb Capitul allhie gu Cleve. 
L. W. Lippitz 2 D. C. G. 
R. T.Knoep , Can. 
Franc. de Bruin , Can, 
D. F.la Grange. 
L. Dreyer. 
W. P. Roelen. 
De quorum ſpeciali Mandato 
—— 
H. B. Oyen, Capituli Secret. 
Lit. 


Lit. H. . 
Ad Grav. (10.) 


b Achdem die Hochlöbl, Gio» und Maͤrckiſche Regierung / unterm 23. dieſes / refolviret 
bau regen des verftorbenen Canonici, Herrn Beyers/ die Zeugen eydlich vernehmen 
t zu laſſen; e i 
„Ad wird zudeffen Bewuͤrckung terminus auffünfftigen Freytag / fo feyn wird ber z7telaufs 
fenden Monaths May be Vormittags Glocke 9. Uhr/ an meiner Behaufung prefigiret/ unb 
dem angley»Pedellen/ / Willdrenning / aufgegeben / zu bem End Grau Rancourt und Frau Toa- 
niffen , um alfb:nn auf die beftimmte Zeit gu erſcheinen / abzulaven übrigens Sr. Churfirſtl. 
Durchleucht zu Dfalgie- Rath und Refident, Herrn Dr. Lengel / geziemend erfuchet / folchem atus 
gen⸗ Verhoͤr beyzuwohnen. — Signatum Cleve ben 24, May 1728, 
Vigore Spec. Comm. 
| M. u; C. W. v. Forell. 
Copiam abäforäntem oftenfo buj. Origin. babe 
dem Herten Rath und Refdenien Len⸗ 
gelüberteiches, (obannbie Sra Wit ⸗ 
tibe iffen , um in termino 3g com- 
periten / sirigt« — leve den 25. May 


1718, | 
H. Wilbrenning. — > 
009000000000000060000000000000000000000 
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Ad Grav. (10) 


Cleve den 27. May 1718 
Coram D. Commif[ario Confil. von Foreb, 


> Uf die ausgelaffene Citation find erfchienen Frau Rancourtsund gm Tónniffen, weil aber 
der — Rath / Dr. Lengel / durch anliegendes Schreiben / um Aufſchub 
bif nad) bevorftehende Pfingfter angeſtanden / fo hat Herr Commiflrius Darunter refolvi- 
ret / folcden Verfuchengu deferiren) um allen Anlaß ju critifiren gubenehmen, E 
Den 14. Junii coram cod, 


Wurde —— bit Citation vom rr. hujus cum executo; ob nun zwar von dem vorha⸗ 
benden Sm: trbór bem Ehur-Pfälgifchen Rath und Refidenten/ Herrn Lengel / Notification 
(deben, befage des Pedellen Relation , Daß heut damit verfahren werden ſolte / fo ift dennoch ders 
Poir qe iai un eh — Frau — und [ien — wel⸗ 
prævia aviſatione perjurii Den tuge Eyd ren und au 
Aricul acporiret haben / als olgt: — 


5 ad r. 
Zeugen Nahm / und Alter? ⸗ 1.) Heiſſe Anna Heimſieps genannt Rancoutts 
im 63. Jahr ihres Alters. 
2.) Johanna Evvouts, Wittwe Tónniffen » 68, 
Jahr alt. 
4. Af& ad LM 
Ob Depon, den Canonicum. Beyer fed, in 2; ) Attırmat, 


ad 5. 
ii 
| | — | 
Welchen Tagund Stundeergeflorben?‘ 1 > habe e t ungefehr des 
- 2.) Den 5 1. vor 
Te c amar 
ad 4. 


4 

Um welche Stunde er quiet mitDepon.ges — 1.) Zwiſchen 6. und 7. Uhr Des Nachmittags, 
tüx(2 2, Sra Behalten pif 6 m7 Lf 
Da 


1.05 


2 ad f, 
Ob Zeugin auf (rer Seelen Seeligkeit bats 1. ) Affirmac, unb molte deshalb auf Verlan⸗ 
thun fónne / daß gedachter Canonicus Beyer gen nod) wohl 1o. Eydethun. 
Rel. den 3x. May abgewichenen 1717. Jahrs 2. ) Affirmar. 
des Nachts vor 12. Uhren / unb alfo vor dem 
erfien Tag des Monaths Junii todt geweſen? 


6. ade. 

. Um welche Stunde fie Depon. gedachten 1.) Zroifchen 11. unb x2. Uhr hätte fie Fein Le⸗ 
Beyer todt gefunden habe? : ben mebr bey ihm gefunden / aud) noch sor 
11. Uhr hätte fie Fein Leben an ihm perfpüf» 

ret fondern vermeynet / daß er fchlieffe/ und 

darum liegen laſſen / fie Depon. wäre fonften 

(3 vorm Bette ſitzen blieben. 
Silent. impof. dimiſſa. 

2.) Wäre vor r1. Uhrtodt geweſen / Fönte aber 

. bie eigentliche Stunde nicht fagen / wann 

: eher er ge(torben / fonflen bliebe vor als 

nach dabeh / daß er vor 11, Uhr fehon todf 
gervefen. — 

Silent, impoſ. dimiſſa. 


000000000000000000000.00000000000060000 
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Ir Dechant und Capitul der Collegiar Unſer lieben a. Kirche zu Cleve / arteftiren 
und bezeugen ad Inftantiam Herrn Arnold Tonniffen hiemit der Warheit zu fteuer/ daß 
gemäß unfernStacutis und taͤglicher von langen Fahren her gebrachter Obfervanz, bey bt» 
nen Refignatioßibus, welche fimpliciter ad manus Principis gefchehen / meiter nichts al8 

' acceptatio refignationis, reípe&ivé collatio & placitum erfordert werden / niemahlen aber hiefelbft 
efehen / nod) ex antiquis Protocollis erfahren fönnen/ daß Dieregula Cancellariz Apoftolicz , di- 
a de viginti, vel de infitmis refignantibus in unferem Capitulo jemahfen ad praxin & obfervan- 
tiam gebracht worden / fondern finden alfo. herbracht zu ſeyn / daß / fobald igneo accepriref 
foorden / das Placitum ohntweigerlich und ohne gnädigfte Reflexion auf bie regulam Cancellariz 
Romanz ertheilet / darauff von unferem Capitulo Die Inveftitur jedergeit gegeben / und- ber Re- 
fignatarius, ohne einige Aufienthalt/ ad refidentiam wuͤrcklich admituret worden / deſſen Exem- 
plum haben wir in dem abgelebten Herrn Canonico Theodoro. à Wyck ; welcher Inhalts uns 
(tr8 Protocolli ben legten Sepr. 1698.refigniret / Die Refignatio den 4. O&obr. oon der Hochlöbl. 
Elevifihen Regierung acceptiret/ von Gor. &burfürftl, Durchleucht zu Pfaltz das Placitum dar; 
auf den 18. ejusdem ertheilet / und ber Herr Refignatarius Knolp darauf ad inveltituram admictiyet/ 
toit aud) 1701. hatder Herr Cofsvvarn den 1 4r auf oem ape Scholaftern du Moulin refigniret/ 
welche Re(ignauon den 19. ejusdem gon bro Königl. Majeät allergnadigfi confirmiret/ unb oon 
Ihro Ehurfürftl- Durchleucht zu Pfalgden y. Febr. placidiret. 
erners fat Herr von bem Berg den legten Nov. 1703. auf Herrn detevv rehgniret/ fothas 
Qt Retignädionden i. Decembr. pon einer Hochloͤbl Regierung angendimmen / beh ı 2. ejasdem Yon 
Chur Pfälsifcher Regierung placidıret / und darauf ad refidentiam angenommen worden. Wei⸗ 
ter ift Herr Dreyer vifis cantummodó literis patentibus , ohne fernere Nachfrage / Anno 1704. inve- 
ftiret/ und Anno 1716. den y. Junii haben noir ben Herrn Baron von Loezu Wißen ꝛc. inveltiret . 
unb gefehen/ daß Die-confirmario refignationis den 27. April zu Düffeldorff / das Placitum aber 
Den 30. ejusdem in Hochloͤbl. Elevifchen Regierungs⸗ Rath ertheitet worden übrigen anderen Pcz- 
judicien der Kürse zu lieb zu gefptveigen Wie wir dann ralem capituli noftri praxin  invetéra- 
tam conluerudinem , absque ulla unquam contradidione hactenus intactè fervatam * krafft unſers 
Capituli hievorgedruckten Inſiegel unb Secretarii Unterſchrifft hiemit atteſtiren und beurfunben. 


—v 


Signatum € tot in Capitulo den 9. Julii 1717. 
(L.S.)' Juffa DD. 
(L.S.) Decani & Capituli, 
(L.S.) H.B.Oyen, Secret. 
u Li. 


T uw 
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Lit. L: 
N | Ad Grav. (13) 
-— Glepe den 1 i: Septembr. 1720; | 
Le] bm erm Dechant ebe / Li bit gegenr⸗ | 
burg —* M ‚in fpecie ad Er nie nd. —— 
cher ſagte/ 07 vos dr bewuſt waͤre / in —* refolviret zu ſeyn / er auch nicht 
glaubte / itylum befugt waͤre / vielweniger gethan pner dient Gra- 
vamen ratione bist ge eM fe infcio — e darüber zu formiren / glaubte aud) wicht 7 
baf der Chur» Pfälsifche Rath unb Re ermeldtes une concipirét und 
mufte fonften dafür halten/ daß die publi * en die —— in favorem bt von langen Jahren 
hero gegen feine vorgeſetzte Obrigkeit / wider feine vielſaͤltig leiblich ausgeſchwohrne Eyde und 
—— —— und noch immerhin halßſtarck bleibenden Vicarii Dreyers, Senioris , aí$ 
qu defien Beſchwehr ausgefallen / maffen er / Syedbant / ge — aber / in ſpecis 
gegen bie Catholiſche Univerfigdt u iin am Rhein pelfira fide excipiret hatt 











——— — — — — e aoa 


Lit. M. 
Ad Gray. (1). 


Fxriedrich Wuhelm Konig c. Bb. 
fs 53e» f* Unfern ic ^70. | 
As ihr in Scenes Visi eres leben Dean Li ip ira einige Verb L ds 
- rien ausgelaffen / Fifco bereits yo. Rthl Funtern s. pe 
jüngfthin / anhero berichtet / das ift ——— worden. 
gt gir reb un re rite gu fané : A s zs x pied 
th so m. / zumahl biefer Excé(s qur in atit beftehet/ und ift der ia | 
Anit Zahlungeines mehrem ju eerftbonen. Qoi ꝛtc. Berlin den 8. Juli "P iia 


freti biben 
| fbrte Dg. i z n KNEERNS Lit. 
Ades. 46.) s — 


driederich Sie, König in Preuffen x, 


iron kund und bekennen für Uns / Unſere Grben und Nachkommen; Demnach ber Fred ee. 
Wittenhorſt / qu Sonsfeld / allerunterthäriigft zu erfetimen gegeben/ was geftale fri [ope 

und ſchwere Familie , ntbft denen ihme zuſtaͤndigen Meyereyen 7 tin groffes auf ändern Muͤhlen an 
Muiffter confumirten / und die Confum tion in der fonft erläubten Sof; Mrühle nicht gemachet wer⸗ 
ben Eönte/ und Uns vorhero allerunte — weilen Wir fo wenig/ als die Benach⸗ 
barte in der Naͤhe / einige Zroang-Müblen itg ober fteben hätten ‚unter deren Qrodng das aus 
Sonsfeld unb Aſpel / oder Dit Jucisdidion p imn más Commodifdt feiner; 
und feiner Mehyerehen Haus nr on rien hiheil / — 
auf feinem Grunde zu jegen erlaubet fen hie pat eine genommener gnugſamen Erfi 

digung ſeiner Bitte a d xu ta Ace e ches hiemit — — une 
dergeſtalt / daß v — Freyherr von orſt / zu d / die Wind Mrühlean beſagtem 
Orth auf feine Koͤſten wd unb unterhalten/ er und qu ruhig — Mugen und de» 
brauchen / baraufibr Korn fomohl vor fid) / als zu ihrer und ihr ir Meyereyen —— und 









eft gu ihrem dar: u cerm gen feiner an r gewidmete 
este weder diede nodi bn dure ips mln — 
len kein ——— geflaten, Dagegen aber ren ed vie Gold bet bb 
die Mühle perfe&ioniret und im Gange — len Bel en —5 — Rees richtige 
bezahlen * — Wir ihnen hiemit all beh gegen alle Turbatioũ 
unb Beeintrã dyrigung f Viol u bannen un i f am a —— Berlin den 
kx deg A713: NÀ AK en 
dici gilbin, / Eco NEM Sue 
| — e Katückei > 


3214149 155i: 
ALOE DEE L0; 


Lir. 0. 
MS Ad. Gray, (:19.) 
Sententia ;publica den 22. April 17:3. 


N Sachen Dechanten und Capituls qu Cranenbutg / Klaͤgern eins / cóntra Magiſttatum 6s 
ſelbſten Beklagten / andern theils / / wird auf Nrachfehung der verhandelten Acien / allem Ans 

und Vorbringennach zurecht erkandt / daß gedachte KlägereihreKlage und pretendirrer Recht 
jubenen 7. Fimmen Schrantzen / ſo wenig durch eintFundation,áfé fonften/ dag Anno 1672. barob in 
Poflsflionegemefen ertwiefen / (elbige mit ihrer Rlageabzutveifen 7 urb gedachter Magiftrat ber deren 








— gu manuteriten ſeye / wie Wir hlemit abzuweiſen und gu manurenirenerfennen bot 
ee Li. P. os 
4. | :: Ad Gray. (19.) 


— vSententia publica den 3. Maji I714. | 
N N abgeurtheilter Sachen Dechant und Capituls zu Granenburg / unb dabey interveniirenbet 
5 Ehur-Pfälgifchen Rath unb Reſidenten Dr: £maef/ an einersgegen den Magiftrat bafelbft / 
Beklagten an anderer Seiten wird auf weiters Nachſehen ber Adten allen fe &inbrín: 

gen nad) zurecht erkandi / baf e beyder am ⸗ April. 1713. ergangener Reichs⸗kr gen Urtbel ledi⸗ 


glid) zu belaffen / unb klagendes Capitulum babeneben in bie à dato befagter Urthäil i bif hiehin auff⸗ 


gangene Köften / moderamine previó qu verdammen fty / tvit Wit hiemit befaffer und verdammen 
bon Mechtsstorgen. PERF Eri prc Me E pr a Xt. : 
— OM Lis $$. 


Er ved ur no APO EY LL P a t4 

‚Einer Koͤnigl Majeſtat in Vreuſſen zc. Nahmens Clev · und Marckiſcher geheimer Regierungs⸗ 

und Kriegs: Rath / aud) Ober⸗Empfaͤnger Friedeborn , hätte ben Supplicanten bie hierin ges 

Dachte/ auf dem Steuer-Erar diefes Fahre érfinblidbe 200. Rthlr. hierauf gegen Quittung 

ju besahlen / unb damit bit Ausgabe in Rechnung gu belegen. Signatum Cieve im Reglerungs- Kath 

den 26. Augufli 1706, | BEL 
— — » 9.95 2 (LS. - Conrad-penber Recks — — 


= Motzfeld, 
Bredenbach. 

















Daß obgedachte 200. Rthlr. son bem geheimen — 
Elev-und Marckiſchen Regierungs ⸗Raih - 
wie aud) Ober⸗Empfaͤngern / Herrn fFrie 
*. ,: deborn, galt ſeyn / ſoiches beſcheunige hiemit 
AMuittirend. Cleve / den 3 1. Augufti 1706. 


— Henr.Prux, Canon. ::... TE Min" 
: 5 Qr. Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen rt. Nahmens Clev⸗ und Marckſ heime Regierungs⸗ 
Rath unb Ober Empfänger) Friedeborn , häfte Dem anonico hiefelbft/ ed Brur js für bene 
felben: in: biefem Jahr / wegen eingesogenen Scheumen-Plages und. Gartens in der Naſſauiſchen 
Straſſe / vermöge Brass , annod) pro tefto mit beygeſchlagene 100, Rthir. hierauf‘ gegen Quittung 
cei Zeit außzugahlen’ und damit Die Ausgabe zu belegen. Signatum Eleve im Kegierunges 
den 30, Julii; 1708, Freyh ALI ME EU s 3 
b ee eld EM. Freyh v.Blpi. © sten x 
ARDPDENEO T7 7o AEDEM Bredentah. - 
at 2 EC abi feAr.. opere Denbad. - 
| Daß obgedachte 100, SRtb(i- bon bat adem usu 7 oz 
4, Sitounb Marckiſchen Otgierungé«Diatf, i a men Bea 
px; Püdebornjabft fron felcbedbedheinigebites i. 0 ono oe 
n... B ahiirenp. leot penas Sepe. east cues iot Toon 
wi ph i aes — i Heaut ad (d ug fior suuni gm 
| Die König. Kriegs: Calla piefefbft hätte an bag Capitulum allhie / bie / wegen. bey ur Maſſaui⸗ 
fien Straffe gezogene Scheune und Gartens auf dem Steuer-Era init hee Ge ice unb 
fünffiig Rihlt. gegen Quittung ju feiner Zeit zu begableycunptj lant qu. belegen, « Signasum Q.[eot 
im NRegierungo · Rath den as. O&obr. 1710. 
TUE US Conrad ort ber Reck, 
Qu R.Hymmen , v.C.. 


nr ers 


Bredenbach 


E obſtehende 1 po, Rthlr. richtig utt find / beſcheiniget biefed quitürend. Den 
25. Novembris 1710, | | 
. "Juffa 3 DD. > 


. Decàni & Capitularium. 
u Oyeni; Secret. u 


La. R 
Ad Grav. (a). 


SIE bit einem i geitlichen Catholiſchen Paftor totgen Ingenhovenen Fundation gehörende Ren⸗ 
— "e AN 4: Stbr. mit Durch ónigl. Renthmeiſter / Herrn Wilhelm Werner 
— Habt 1719. entrichtet fep / folches befenne hiemit / 


| Francifcus Herffkens, Paftor Dinslackent 3 I 
E 1719. den 24, Septembris, — 
[a S. h Daß fi mui mit der bep hieſiger Könige 





— 





Rechen⸗ Cammer beruhender 
—— — Renthey + Rechnung von Tri- 
" ritatis 1518. big dahin 1719, fub A c " 
gin — Quittung vo en 
._ E ort übereinftimme / folches vird Er —2 
i | bruckten Amts⸗ Cammer⸗ Inſſegels und meines 
m ' i; Endes benannten Keaenmeifh — 
e peut zeuget. Cleve den s. Augufti 1720. 

















„Lücas Gex. 
ti, x wre d.d TE 5. 
— CpPLbittAdGmy (ub c 
Ends Duisburgifchen Reigone Ref de dato 
^ $9. Matti 1721; ^: 


yi rufi Herrin Commilrii beruffen (id) auf bie Protocolla ; woraus disti | Glanfla 
ift/ mit was vor Promptitude und Facilität man alle Gelegenheit ergriffen / fotobf in Comer 
^ is; al8 Ausmachung der Illiquiden / alle mögliche Sarisfa&tion gegeben ; So viel aber mex. 
ie Magi car zu Duisburg betrifft / glauben / daß ihnen nicht veracht werden Sole! ein radirreg tj 
corrigiered Rechenbuch für auchentic anzunehmen / zumahlen wenn man fehon den — 
guit — mölte (Dennoch bít intendirte Probation daraus nicht du erzwingen. Pob 
— — — ⸗ 


B "A. po 

















Ad Gray, Marca. (5j) 09 


wehnnde id welche im Cloſter Paradies — da E 


Lutheriſche IJungfern. 
t. Eliſabeth von nk ur dee 5 — tolit o 1 à 
z- Anna von Plettenberg / Kellnerin (d P * — 
3. Ürſula Hülßberg. 4 i Äpollonia Holphus. 1 nn rd dd 
4. Elifabeth von der Dehwon. 1122. Anna von Eickel. 
f. Anna Pape. 13. Anna Weiburg. 
e «Katharina Duiſinq. 14. Cuin von Brambach. 

m $ * (f vonder ect 1f. Anna Clott: BE 
8. Glifabetb von S5rambád). Er mium: -— — 
—— Jungfern. 

Geſchweſtere von Arnsberg Anna Zweibelers. 
id Geſchweſtere vom Wickede / unt: (7 5: Zuſamnten «n6 fo 
a , Anno 1624. ENSE lof game. T 

zi 2 " mis 4% m 
stib — sis Bund Dr von Am ni BEP. UP CEU 
mel "AM m Im nina vo von Eichel: * dies SPD Y T" 
dnd 0 ' UC ie er * 
^v ini 2 atbolifdse: ^ m ome 
Eliſabeth Benedict. fa e voti o FA e " ngos 
Zwey Sefehtoeftere von andit ptio LA 


Ze. . 
M "A Grav. Mare. 


Achdemahl dani — Dire&ion des Hoͤchſten / ín denen Gulich⸗Berg toit aud) Gieds 
Marck-und Raven eir Landen, eine beftändige immerswehrende Religions · Verord⸗ 
nung und Vergleich am 9. Sepr.- 1666: Auffgerichtet / unb barinn unter andern Art. 8. 8. ı. 
ausdruͤcklich erfehen worden / Daß alle Kirchen’ Cloͤſter Stifter zc:-in dem Stand des x; Januarü 
Anno 1624. gelaffen und relpectiye refticuiret werben follen. 
Und denn Notorium , daß in befagtem 1624. / tvit auch viele Fahre vorhin und hernach / 
Evangelifch-Lutherifche und Roͤmiſch⸗Catholiſche Jungfern in bem ohnmeit dieſer Stadt Soeſt 
belegenen Cloſter Parabeis agris fid) aufgehalten / — allen unb jeden / was dem Cloſter 
——— — als Gebaͤuen / Gütern / Renten unb fimbtlichen Gefaͤllen gleich nahe ab ei 
Ferner aud) bekannt / daß bie Enangelifch-Lutherifche die Roͤmiſch⸗Caãtholiſche zum óftem in 
der. Anzahl weit übertroffen /gefalt bann Anno 1606. der Evangelifchen 17. unb der Catholifchen 
nur 5. oder ja zum höchften 6. / im Fahr 1624, ae ber Numerus bepberfrité gleich / umb von jede 
weder 6. Perfonen Kd) befunden: = -- ' 
And dann ferner nicht zu laͤugnen / daß von denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Jungſern Anno 
1636. | wie ebender Zeit bieft Stadt zum drittenmahl verbrandt / unt mit ſchwerer Kayferl. Eins 
queria noch ‚soeiter beleget geweſen / bit Clauíur zuerft befangen 7 und Dadurch bie nod) übrige 
liſch⸗ Lutheriſche — auß dem Cloſter gaͤntzlich gehalten worden. 
Ar ‚as zweifflen unterthánigft nicht / Haben aud barum unterthänigft anzufuchen/ daß ebenfalls 
dieſes Eloſter allerfeits.in dem Stand des 1. a5 Anno 1624. wieder reftivuiret / bit Claufur abs 
geſchafftt / unb deren Evangeliſch⸗Lutheriſchen Jungfern qum wenigſten Die Halbfcheid von buie 
unb jeben / was dem Eloſter an«unb — moͤge — unb eingelieffert werden. 
gegen wird num eon Seiten —— gftrn der - in " ifchen auf; idit 
Vergleich mit Fuge nicht angufübren und a in eyn; Nachdemahl fl tr btro 5 s une 
angen werden muͤſſen ba mati annoch von Gatholifcher Pi uf die Tám Sir Ihro Eh 
Dur Lon Pfaltz · Neuburg 26. Anno 165 s. aufgerichtete Tran(a&ton ‚und vo 
Commiffion , ( melche aber Durch jeßigen * - inmmermwehrenden ern Su 
Art. 2. aufgehoben) fid) immerhin (tar? bezogen beruffen / geftalt bana auch auf ſolches 
einziges Fundament die xmi» atholiie 9 Sun dur ohngmeiffliche Huͤlff / und impor- 
cune Sollicitatar ihres Ordens / nicht alleine beh dem Kayſerl. Hof⸗Rath ju Wien ein harffes 
Mandatum Reftiturorium fine Claufula ausgewuͤrcket / ſondern aud) ohnerachtet der zu © gts 
foem, Ehur-:Brandenburgifchen.Intervention,, eine Paritcriam ‚und abermahl deren Ikerativam, 
welche alle pro Fundamento erwehnten Vergleich vom Jahr 165 t. führen / erhalten. 
Gleſch nun / ba matt von Gegentheil zu ſolchen Extremifäten/ wierohl gegen Gebühr unb. 
fnhisnifi bero Zeit gebracht worden / eine Vereinbarung etian füb iniquis conditionibus noth⸗ 
fbatvig annehmen müffen / und dann nunmehr Sereniſſimi Principes tranfigentes , Die vorhin in 
cto Religionis unter denſelben aufgerichtete Vergleiche und in fpecie ben vom Jahr 1651. Per 
gndd igft aufgehoben / und hingegen jn igen Keligiond- Vergleich qu einer beftändigen und immer⸗ 
totbrenben Verordnung ge ap eine eingige Reftri&ion, oder Limitation; daß etwa bít uns 
ter Denen Unterthanen felbft vorhin gemachte Particulier-Yerträge / von ber Regula Generali exci- 
, piret fen folten / gugeftanben unb angenommen. 
o wird um brftomebr s inter i cin Der Zeit und bey obbemeldten eines theils damahls 
gantz hrlichen Zuſtand / etwa ffene Vereinbahrung nunmehr, nicht zu attendĩren / ſon⸗ 
dern ſowohl der —— — aló Evangelifch-Lutherifchen Zungfern / unb alfo bt at» 
pay —— Gur / Gefaͤllen un — zuſammen ju Legen / bit Claufur wieder 
eröffnen / umb dergeſtalt in allem — crm uas jegigen Religions Receflus darin zu bera 
en feyn; welches / M d * eden möge/unterthänig bitten/ / 


bi. Eli@betk bon "Walltátch. 








F. im Nahmen der fimili Gam: 
deb cá ep Mp — umm. Ne 
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"Kd ci. ) Gráv: Marc. © xdi " 
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Sei, | Königin Preuflen x Rid ue 
Mr t nie siege d und x —— su Cr demiehigf fürgefteilet/ bae 


mit Air den zwiſchen eh Capitylarinnen , Anno. 1660. getrof⸗ 

fenen und aufgerichteten * Vergleich alle eränddigft cónficiniren wolten / das zeiget der Beh⸗ 

LH paren Wir an euch an mit gnadigſtem Befehl / Uns dieferhalb zuforderft euren 

t⸗· maͤßigen Bericht und G 40 b? mb toas daber zubedencken ? au fernerer Deroroiimg 

ha en MD xc. Posgpänt d dns April Honc "bod 


Ele iſche HKegierung. Ad BTL Poren Fit. a UEM Lit 


"md Lu pi prs la RB Rn Ero v3 
, Ad ( 3). Gray. Mate, 5; 5! r.i om u iz 
Rhelne., ; 


Bon cyber Zei, Dil Bra 


u fecen ac. * rto SV, aunt sp ant ton. iter —. mv. Wo 
As antins ihr abermahl / wegen Extradition „Publication und Execution Der Religions - Rex 

 ceffen / Refcriptorum,Mandatorum & Editorum,unterm 3; bitfté gelangen laſ⸗ 

‚fen / ſoiches ift Uns hieſelbſt wohl gelieffert » Yan er Wir Uns anfänglich auf n» 
jet dieſertwegen den 4. cjásdent an rach abpelafenes aupführti $ Antiwort- Schreiben woraus ibt 
mit Umftänden vernommen haben — totibergefr t cà bep Uns die feſigeſtellte Meynung babt/ 
alle concertirttr maffen / Yoann vorgehend Unſers Vettern / des err. Churfürften zu Branden⸗ 
burg £bbn./ erſorderte notbroenbige Ratificariones in behörlicher Form rifemimer gf wuͤrden / zut 
Execution bringen / unb vollenziehen zu laffen : Nachdem Uns ihr nun ſothane von mohlgebachter 
(jr. Lodn ertheilte Ratificationes abſchrifftlich comnsunicirtt / und dabey verſichert / dieſelbe Unſe⸗ 


vem Kath und daſigen Refidenten , Dr. Duifthans, otiginaliter vorzuzeigen / und ih Termino exıra- 


diren qu iaffen / daß die oon euch vorgefchlägene cermini extraditionis & publicaugnis auf den 2o, unb 
refpe&tivé 29, dieſes /btt Terminus executionis obtrau[ben 7ter nechftfünfftigen Decembr. ſeſtge⸗ 
fiellt / und affo dermahleins alles in bepbtrftità re(pe&tive Juͤlich / Ies / Berg / Marckiſch· und Ras 
— aer Landen verglichenermaſſen vollenzogen / und richtig exequiret werde / wolten es 

o 


Digftumserhältenyund bleiben euch c. Geben auflinfermSchloßBensbergdeng.Now1682, - | 


Johann Wilhelm x, 
Cleviſche geheimde Raͤthe. | ——— 
— — Li X 





Extractus Protöcolli 


D iſt der Beichtiget ber Römifch-Catholifcpen Charloineeh Fr Marinas Avcdinek, auf 


gefihehene Avifarion erfchienen / und als demfelben das fub Num. 3. behgefuͤgles Gravamen zu 
- verlefen gegeben / hat fid) Darauf folgender Heftalt/ In Gegenwart deg Stigts· Amtmanns 
Mering / erfläret und vernehmen laſſen / Daß er ratione Salarii niemahlen weder bey Hochloͤbl. Clev⸗ 
. Märdifchen Regierung / weder bcp Dem dortigen Ehur-Pfälgifchen Seren Reſidenten / nod) qud) 
zu Regenfpurgdieferthalb jemabten Klage geführet hätte / noch qui Dazu Urfach gehabt / immaſſen 
ibt jederzeit das Comperirende/ 1008 feine Vorfahren genoffen / aus ben Stiffts- Mitteln / feicher tt 
iefelbiten in Officio geftanden / jährlich und ale Jahr ohnmeigerlich waͤre entrichtet worden / und 
nte hicht wiſſen / woher folche Klagen auſſer ihme ber entſtanden / wolte dahero ju mehrer Bewil· 
figung fein ſchrifſtliches Atteltatum ertheilen / mit Bitte ſolches dem Protocollo ju inſeriten / und 
dem abzuftattenden Bericht beyzulegen. "PN ur 
| Tenor Atteſtati. 


Ich Fr. Martinus Averdunck , Ordn. Fratrum Min, S. Franeifei Convenrualium , zur Zelt 
"^ Paftor unb Beichtiger ber Romiſch⸗· Catholiſchen Chanoineflen des Jod) » Adelichen 
Frey⸗ weltlichen Stifftd C yw! d in ber Grafſchafft Marck / zeuge und bekenne mit 

dieſer meiner eigenhändigen Schrifft und Vir rifft / in krafft dieſes / GOtt zu Ehren / 

unb der Warheit zu fteuer / daß alles dasjenige mas von uralters ber bräuchlic) gewe⸗ 


en / und von meinen Ancecefforen aud) genoſſen worden / mir gleichfalls Inhalts Relio 


gions⸗ Vergleich jährlich u, alle Jahr aus Stiffts. Mitteln ohnweigerlich entrichtet wird / 
auch baniit jufritben unb concentiret bin / Daß id), auch. niemahlen / fo (ange es alſo 
bleibet darüber Klage geführet Sigo, Elarenberg Den 3. Sept. 1720. Dus 

! Fr. Martinus Averdunck , Paftor. 














& Confeffarius, 
Ut fupra mpt. 
Ad (6. )Grav. Mare — 


| Wohl · Edler dert c. | No 
Sen ich in Erfahrung kommen bin ob folte ben Eoangelifchen zu Schwerte ) conera bie 
Eatholiſchen Des Ambts / in n&oeiercitii religionis concordiz ‚auf heute beſtimmt ſeyn / 
M risiede — von —— EN Torten [eben 

m ae : 
müffen / indewe mir meint welche ich big dahin in ruhigen Bei gehabt / durch hie 


* 


.* 


“ 


Einſchiebung eines ungewöhnlichen Beide She 


getvaltthätig weggerdumet / ba Dod) Se. Chur 


Chor in befagter Capellen tutbando theilg 
fi — —— nn drca 


Sr ee An * rnv (affe — aber ^ed ben — 
ienſt in ber^ gu ver, 1: werten ich nun ſolchenfalls bit interefhret bin / 
ſo eds —— hiemit / derſelbe ſich in termino vp Ah 


concordiz, alà heuie bey ben Herren 


Commiffariis anmelden/ und meine Nothdurffi wegen tueggerdumten Bana / nd fonften zu meinem 
Intereffe &c; Allegywobfferviren/ihfpecie contra novitares, tvoburd) meine in rubigem B i& gehabte 


Band weggerdumet werden wollen / (oleniniffime: 


proteftittn /audb darab Ih Thur Zurchee 


znädigften Remedirung unterthänigft gu berichten / diefed Tan to, Wo Edlen loco qualiſ· 
fra ge wong iebey nichts juoerfánmeyberibin ^ ^ 


. f. Wohlißblen 0. 


Gina en o Jui ron. 7 


NB. ter Ginfd(ug if 
—— d el 


octo Prom Einſchluß roartetoitberqurüdtie ^ 57 


6 ) J v OS. ; ‚iu » «ut! » ee 





Lu. Zu 


Ad (14.) 


Opus Chron 


imme 


cc. Beräiioiligee ^ 
CoA von Ramp? | 


u Inferiptia.... .. 
A Monficur, 


xls -.. Monficur Neufchen Notaire publique 


, . Dienrenommé. - 
j MERE. prafcnt. 


Weßhoven. 


Grav: Marc. 


(Dr Hermanpi Stapgefol, .- . - 
ologicum & Hiftoricum circuli Weftphalici. 
Coloni Agrippine. |. — 


. ; Ano MDCLVI | 
PL |o Lib.tertus, latus 410. UENH | 
“A NnoChriftiano 1 322. Indi&, 5.Chron.Kleinf. fol, 152: inbiefttn Jahr ift bie Capell zu Nord⸗ 
R heringen durch bit Huͤllenſpeite fundirt / mit Bewilligung des Paftoris in Deringen / und 


". . btroftiben Kitchen-Parroni,desAbrs zu Deus /unb Bee Dechants/ ad gua 
als Archidiaconi zu Dortmund / fundatio en Au 1327, perArchi-Epifc.Colonienf, 


cum confirmata eft, inquaintercztera re 
baptifma puerorum , (epulturam , communione 
accipere ] 





- 2x a. dAR 
No a LM Ad (21) 
SER Cimad).aud) son Sr 


us Mariz zu Cöllny 


Henri- 


ertur, quod redituarius Caſtri Heringen, facrumChri(ma, 


m, confeſſionem & alia Sacrata Ecclefiz in Heringen 





— 
Grav. Marc. 


Churfürft. Syurd. xc. bereite vorhin gndbig verordnet / daß bie 


Evangeliſch⸗Reſormirte unb Lutherifche ſowohl bie vorhin unterfdriebtn / als Fünfftig nicht 

nur das alfo genannte Meß · Korn an een Keformirten Prediger abftatten/ fondern auch alle 
andere bey demſelben vorfallende A&us Sacros, af$ Kind» Tauffen, Ehe Einfegnungen Begräbnus 
und fonften oon demfelben verrichten laffen / folgende die dan 


Augufti 


on fallende Jura an gedachten Refor⸗ 


mirten Prediger erlegen follen ; als hat tàau abro fein Berbleiben, A&um Ealdenhoff ben 17. 


1673, 





(0 Leg. Bb. 
Ad. Grav. Marc. (21) 


Grav. 8" de Anno 1697.: . 


Dider. Wilhelm Cramer, Paftor 
ín Ayneren. 
Philipp SrangSeneel,Pattor. 
b 





Refolutio. 


$. Sondern auch denen Lutheriſchen welche _ solle denen Butherfihen frep gelafen torre 


gu Roneren feine Kirche haben ausdrücklich vere den fídy juxta Receffum zu proc 
en / fi vondem Eatholifchen Paltorn procla- falis dimitlonalibus copulisengu (affe / wo fie 

mirtn/ copuliren / Kinder tauffen und begraben wohn. .: - -- - | 

zu laffen / hingegen aber folches dem Sgeformita;- oo TM ; 


amiren / und 


P 4 


ten Prediger privative zugeeignet / totlcbem aud)... - - 
biejenige / fo fid) bey bem Catholiſchen Pattom. - - 


derenthalben angeben / die Jura Stolz bezahlen 
erben, 


muͤſſen / und dafür excquiret 


Li 9 


23 Pus sudes £6 Lo i. 
vov. te s ÁÀd (22) Grav. Marc. 
—— Ehur-Pring, | 
.,.  Ondbigr Herr! u . nS 

W. Chur-Pringl. Durchl. gnaͤdigſtes Schreiben vom 3o. Sept.jüngfthin wegen bed Exer- · 
citii — Evangelicæ, in der C zum Grimberg / und Beruff des Predigers da⸗ 
ſelbſt / Haben mir mit gebuͤhrender unterthänigfter Reverenz empfangen ; Nachdem wir nun 

daraus wahrgenommen toad maſſen Eu Chur Pringl Durchl. der Sachen Bewandnuͤß img vor» 
ebracht feye 5: ſo haben wir nöthig erachtet / dargegen unterthänigft ju semonftzirenundanzus 
Iren; nicht zwarn ohne qu. ſeyn 7 daß der ite / zte und ste Sag nachgegeben werden Fónnen/ weiln 
dieſelbe / undabfenderlich Das Jus Patronarus und Conferendi nicht beftritten worden. . 
Die Haupi⸗Sache aber darinn / erſtlich / daß dieſe J)auptsGaptlle pro Exercitio Religio- 
nis Evangelicz pon Anno 162.4, gebraucht / unb pie daſelbſt im Armen- Hauſe vorhandene Leute / unb 
toelche der Endes wohnen / al eine Gemeine eonlideriret / unter Dem Evangelifch-Lutherifdjen Mini- 
fterio des Amts Bochum dirigiret/ unb von allen geitlichen Predigern bedienet worden zumahlen auch 
biefe Haus. Eapelle bep denen im Fahr 167 1. vorgeweſenen Bielfeldtifchen Tractaten von Römische 
Catholiſchen nicht einmahl reperiret / fondern im Gegenſatz von Den Evangelifch:Zutherifchen/ welche 
Diefelbe damahls pro Exercirio abnftreitig in Befighatten / einige von Alters Dazu gehörige und ents 
zogene Renthen prexendiret / ſolches aber / und was fonften vor andere Capellen von den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen gefucht gervefen + Durch bit Haupt Handlung hingelegt. worden. d 
. 9Runift tear bor zweyte wahr / Daß Dit Pacroni für Auftichtung des Religions-Receffus vonAo. 
1672. offtmahlen einen und anderen Evangelifch-Lutherifchen Predigern daſelbſt vi Juris Patronazus 
beruffen / ohne daß derfelbe von der Gemeine ‚oder deren Perſohnen welche bie Gemeine prefentireny 
vorhin vocirtttoerbtn. « Diemeilen aber dag JusPatronarus in Dem angeregten Religions-Recels 
e Art. IO. $, 4. etiam quoad Patronos Laicos dahin eingefchrencket worden / daß ein Patronus ſchuldig 
» ftpnfolle/ das Collations-Patent , wenn eín*Drebiger / auf weſſen Lehr unb Leben nichts zu agen 
» — von ihrer Gemeine / ihrem Brauch nach / beruffen worden / unweigerlich dem Vocato qu 
» geben. i 3 a 
Dahero / als ber jegiger Befiger des Haufes Grimberg /ber Freyherr von Neſſelrode / eines und 
anders im Jahr 1679. anfechten mwollen/ fo bat man cum caufz cognitione Darunter beygehenden 
Beſcheid ertheilet / gebachter Freyherr hat auch denfelben / als folgende wegen der Renthen und 
Turbation in Exereitio difputa pórgefallen / agnofciret. ° : 
WVWors dritte ift auch wahr unb Acten ·kuͤndig / daß / als wie erwehnet / ber mehrgedachte Freyherr 
von Neſſelrode im Jahr 1679. bie Inttuſion eines Predigers der Gemeine ohne Vocation aufdringen 
wollen / er damit abgewieſen / unb der von der Gemeine vocirte Prediger / Henricus Fabririus, gehand⸗ 
habet worden / unb als er anjetzo bey anderweiter Vacanz einen / N. Kruſe, wiederum / proprio motu 
vorſtellen wollen / fat man auf eingezogene Information befunden / daß bie Gemeine nicht den / ſondern 
Gottfrieden Kettenberg / nad) Einhalt der Religions Receſſen, beruffen / dahero wird derſelbe / ine 
deme ihme dasCollations · Patent wider Dit gedachteR eligions-Recefle verweigert wird / billig gehand⸗ 
habet / alſo daß mehrgedachter Freyherr von Neſſelrod niemahlen zum ruhigen Beſitz eines Beruffs 
wider die Religions-Receffe gekommen / one voa er jedesmahls de facto & contra pœnalia Mandata 
attentiret. JB 
Welches dann uns auch veranlaſſet hat ro. Churfürftl. Durchl. Rath und Reſidenten / Dn. 
Witgenſtein / auf anmaßliches geführtes Beſchwehr vielleicht producirse Beſcheid zuertheilen. 

Aus welchem allen bann erhellet Daß bie übrige Saͤtze füb Num. 4. y. 6. 7. und 8, von fid) 

felbft zerfallen, und theils unerheblich find ; Wir zweifflen demnechſt micht/ Em. Curr Durchl. 
werden e$ deßfalls bey ben Religions Receſſen / welche in dergleichen Faͤllen klaͤrlich diſponiren / ger⸗ 
nt gnaͤdigſt bewenden laſſen; Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. damit ꝛc. Eleveden9. Octob. 1688. 


Ew. Chur⸗Printʒl. Durchl. ac. 
unter 


— ' thänigfte 
Churfuͤrſtl. Brandenburgifde aur Clev⸗und 
Maͤrckiſchen Land Regierung verordne⸗ 
u d i re 
' E. ! ev ' 


Ln ng 
Lit. Dd. : 


b. 3 Ad (22.) Grav. Marc. ) 
Achdem man bie eingekommene Klage und Bitte der Goanarfid Lutherifchen Religionde 
Verwandten zum Grimberg / unb die Dagegen von Dem Freyherrn von Neſſelrod überges 
bene Contradiction , Bericht und Bitte auch Daraus fonderlich dieſes erwogen / Daß befagte 
Evangelifch + Lutherifche Das Exercitium Religionis in Deu Capellen qum Grimberg in den fahren  - 
- 1624, | wie auch vorher / und dann im Jahr 16g 1. 1672. und bif hiehin ruhiglich geübet haben s A | 
hätte dem gedachten Breyherrn nicht gebübret via fa&ti ohne rechtliche Bsfändenüg bit Evangeli 
utheriſche zu tucbisen, A "s 
Fa Werden 


— — 











den demnach bie Evangeliſch⸗ Lutheriſche bep der Poffeffion be Exercitii Religionis item, 
des an ber Kenthen / und Beruffes eines neuen Predigers / toit foldber Beruff ber Kirchen 
Drdnung gemäß bißhero geſchehen gtbanbbabet / und wird gedachter Grephert fid Darnach bey Ver⸗ 
mendung andermerten Einſehens ju achten haben / beine ſonſten das Domefticum Excrcirium tor ihme 
und fein Sefinde zum Girimberg / auf feine eigene Koften 7 ohne eines Tertũ· Bſchwehr zu halten 
unbenommen bleibe. Signarum Clebe im Regierungs ⸗Rath den 4. Novembr. Anno 1679. .- 


— —— — — 


Li. Ee. 
» | Ad (22.) Grav. Marc. a 
Morik Bernhard Adol err von Brempt und £anbécron 2t... Herr ins Veen , Von« 
mne ; de Girimberg 2c. gebe mánnigliden beri e gu wiſſen nöthig / hiemit zu erkennen: 
Demnach durch befehehene Refignation des vorigen Paltonis der. Haus:und Armen» Capellen 
zum Grimberg / Namens Theodorus Ludovicus, ermeldted Beneficium erlediget worden / und mis 
dann dl$ ohngezmeiffelten rechtmäßigen eingigen Erben und Eigenthums + Herrn des Haufes unb: 
Herrlichkeit Srimberg / toit auch anf[eberiben Recht· und Gerechtigkeiten / darunter dieſes Beneficium! 
mit begriffen / felbigesan eine qualificirtt Perfohn hinwieder zu conferiren / heimgefallen:ift ; Als 
thue felbigesBenehcium vorgedachter Haus-und Arnten-Capellenzum Grimberg bern Ehrmürdigen 
und Wohlgelehrten Herrn Gottfried Kettenberg hiemit und Krafft Diefes in befter Geſtalt und’ 
Forni conferiten / Daß er folches/ toie von Alters brauchlich und Zeit meines Herrn Vattern und- 
Brudern feel. conferiret iſt bedienen’ und roit einem —— zuſt het / fich verbal» 
ten falls er dagegen / wie vor Alters geweſen / und feine Vorſaſſen gehabt / bit b fans geſtifftete 
Renthen i bn or gd —— ee und beygedruck⸗ 
ten Frey⸗ ÄAdelichen Pittſchaffts. So gegeben Von . Junii 1692. | 
ms (L5.) M: B. A. Srepherr von Brempt. 
— —— — 
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NEP CE Pf. 
| Ad Grav. (26.)Marc. _ 
Extra&tus Protocolli vom 3. Sept, 1720. : 
tac Sefemnach als auch ferner die Roͤmiſch⸗ Earholifche Chanoincfftn hieſigen Stiftes Claren⸗ 
GN berg über dag fub Num, 26. erfindlicht Gravamen vernehmen tvollen / fo ift niemand von des 
; nen mehr als bie Senioriffa , Fraͤulein von Hövel qu Soͤlde / bey. Haufe getotfen / unb nach 
deme auch um bie eigentlihe Bemandtnüs dieſes Gravaminis benderfelben Anfrage gethan / bat roof» 
gedachte Fräulein Senioriff von Hoͤvel bey Adelicher Hürde unb an Eydes (Latt conteret / Davon, 
tibt die gerinafte Wiſſenſchafft / ja Uie da fie Dod) Die Altefte nicht alleine von denen Ro⸗ 
miſch Gatbolifcben Chanoineflen hieſelbſt fondern aud) im gangen Stift waͤre gehöret zu haben / 
daß nad) Abfterben ihrer Mit · Chanoinesſin der vonder Reck zu Witten erfebigte Prebende jemahs 
fen von denen Evangelifch-Reformirten in Streit gezogen / noch bieftlbt gu Behueff eines Seformire 
ten Prediger verwendet werden roollen zwarn wuͤſte fid wohl zu erinnern/daß nad) Abfterben mohls 
gedachter Bräulein von ber Reck feel, fothane Prebende der (rdulein Hövel von der Leithe / fo bet 
Evangelifch-Lutherifchen Religion zugethan / als Turnaria zu vergeben / zugefallen / biefe haͤtte aud) 
des Herrn Droſtens von Shnegriuem Tochter / als welcher Mutter der Romiſch⸗ Catholiſchen 
Religion zugethan geweſen / unb alſo dafür gehalten / daß dieſe ihre Tochter auch in derſelben Reli⸗ 
gion wurde erzogen werden / aufgetragen / damit alfo dieſe vacanre Stelle hinwiederum mit einer Kds 
miſch⸗ Catholiſchen / 9ynba:te Religions⸗ Vergleich / verſehen werden möchte / da fid) aber zugetra⸗ 
gen / taf vor Deren Aufſchwoͤhrung ihre Grau Mutter die Droſtinne von Schwerte Todes verbli⸗ 
hen und deren Vatter der Herr Droſte nicht zugeben / noch fid) dahin verpflichten wollen / daß Diefe 
feine Tochter in der Römifch - Carholifchen Religion erzogen werden folte / fondern viel lieber auff. 
deren Pr=bende refigniren wollen / toit er duch wuͤrcklich gethan / todrt e$ gefchehen / Daß an deren 
flatt eine andere ber Romiſch · Catholiſchen Religion gugetbanen Fraulein nemfid) bie von Hoem 
denominiret und wuͤrcklich / dem · Herkom̃en gemäß/zur gebührendenZeit aufgeſchwohren / und folchers 
geſtalt ſothane Prebende nunmehro in bie ı 5. Jahren / und bif hiehin von ſelbiger Keligion ruhig 
waͤre verfehen worden / und alfo ihres Wiſſens hiefelbften in dem Fall dem angeregtenReligions-Recefs 
nicht contraveniitet ware / vielweniger darab Wifſenſchafft hätte bag um gedachte von Hoen zu 
handhaben irgendwo ſolte angeſtanden und die Gebühr darunter nicht zu erhalten geweſen feyn da⸗ 
beo fiet rduíen Seuiorifla von Hoͤvel zu Sölde/ anfothanem Gravamire fein Theil, 
nebmen/fenber fid vielmehr von allen daraus entſteheuden Inconvenienden wohl außdrückiich bte 
dungen haben tolle, | — 
Pro Copia Protovolli 


G. F. Brockhauſen, Gericht⸗ 
Schreiber. Aa 


Anderweites 
SB eruntertbänigikes Rchreiben 


ego Simi he Fayſetliche 
SITE 


Don dem | 
CORPORE EVANGELICORUM 


Die tort verfchiedenen Rom. ‚Satholi 
fchen Steid&; Ständen in Conformifádf der 
lichen allergerechteften Verordnung TD 
bris 1720, zu thuende , und von benentelben theils at 
" theils nicht allerdings, bemürdte Abſt 
lung der Religions· Beſchwerden xen 
Baͤadiſchen Frieden; 


com. aub die denen Unterthanen in der Untern. 


rbotfene Communication mit des Corporis Gevoll⸗ 
— und Deſſen ee betreffend 


Abgelaffen oett 30. Moi Auno 1721. 


Franckfurt andfurt am Mayn, 
Vedrudt und zu finden , Den Sos Dune 
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MESSER 


Brunn Orid 

V Unüberwindlichiter Roͤmiſcher 

ayſer / auch in Germanien/ Hiſpa⸗ 

nien / fundati und Boͤheim So» 
nig 2c. XC. 


"Lb. . "T 


Achdem behm jut —* «iti Fund worden / daß Civ. ftapfere 
, lidiro! Majeſtät allergnddiaft gefallen / die-Abftellung aller. feit dem 
Baadiſchen Frieden sorgegangericr Religions- Beſchwerden innerhalb 
4. Monathen bewircken / zu foldbem Ende auch verfchiedene Refcripra, 
fo viel Uns wiſſend / an Sybro Ehurfürftl, Ginaben zu Mayntz / Ihro 
Durchleucht ju Pfaltz und des Serin Bifhofis zu 

iA Fuͤrſtliche aud) an Ihro Fuͤrſtl iche Durchleucht zu 
ſaitz⸗ Groepbrirfen / unterm 14. Novembris jünafthin ergehen zu laſ⸗ 
fen; C50 haben PM Las Dero Höchftanfehnlichen Principal-Commiífion nod) zuvor / nem⸗ 
lid) unterm 9. — CEU a unb hernach unterm 21. Februarii dieſes Jahrs / 
Zwey Extradte unb Ve aichnuͤſſe ſot föthaner ftit Anno 17 v4. geſchehener Beſchwerden gezie⸗ 
mend gebracht / welche Wir mit. Er. Kayſerlichen Majeftät alleranädigften Erlaubnuß 





Lit. A, B. ju geſchwinder Nachricht fub Lir. A. und B. nochmahle alleruntertbánigft Pepfeaen / und 


Li. C, 


fab Lit. C. denenfelben bie Dritte’ —— don voci wovon und mag infonderheit 
bie nad) dem Baadifihen Frieden eigens. Bei Beſchwerden in ber Unterns 
Pfaltz betrifft / —— erſt gantz für N ent Beſchaffenheit / nicht fonder viele Bes 
ſchwerlichkeit und Bemuͤhumg / in ahrung bringen können. 

. Kapferlichen Majeftät gebübret ( to gi ie biemit in tieffefter Submiffion gefchicht) 
tor Dero allergnadiafte Vorſorge und zu Dero unfterblichen SQadyrubm verfchiedentlich 
wiederholte Reichs Bätterliche Ermahnungeny weſche bey Xhro Churfürftlichen Gnaden zu 
Maynk und Ihro rir rec zu Pfalß / fonderlic) aud) bey Ihro Fuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht zu Pfal 12 weybruͤcken / nicht ohne Wuͤrckung geweſen / ber alerunters 
thänigit-DemüthigfteDanch/ und find Unfere Höchft-und Hohe Herren Principalen / auch 
bern und Committenten/ $óllig allergeborfamft verfichert / daß Em. Kayſerlichen Mas 
jeität allergerechtefte „Intention fo vollkommen auf bie Wiederherſtelung der e 

m 


* 


39 (32 9 
Sachen sach dem Juß des Baadiſchen Friedens im ber geſetzten 4. Monathlichen Zeit ger 
richtet geweſen / daß Derofelben nicht das geringfte beyzumeſſen / baf dieſer fo heilfame Ends 
zweck biß biefe Stunde nicht allerdings erreicht voorber / indem biejenigen / an welche 
Dero.allergerechtefte « in dem gantzen Roͤmiſchen Reich befandte / und alfo jeden Gravi- 
senden angehende General- Verordnungen in fpecie nicht erlaffen worden / (ib hierunter 
der Sachen menig angenommen nod) gethan / als warn fie einige Abftellung ju bewuͤrcken 
hätten; Wie Uns dann nicht beruft / daß ein einiger / bem e$ nicht inſonderheit anbes 
fohlen / das mindeftes fo nad) bem Baadiſchen Brieden vorgegangen / abzuthun fich ange⸗ 
ſchickt hätte / fondern es 83 einige / an welche dergleichen Abſtellung der Beſchwer⸗ 
ben nach bem Baadiſchen Frieden bebérig geſonnen worden / unter allerley Vorwand ſich 
entzichen gewuſt / deſſen ein Beyſpiel von dem Prelaten zu St. Jacobsberg bey Maynz 
n der Beylage fub Lit.D. vorhanden s Andere baben an ſtatt des gtbübrenben Gehorſambs Lic. D, 
Gewaltthaͤtigkeiten mit Gewaltthaͤtigkeiten gehaͤufft / worunter bie Guiftlid) ⸗ Salmiſche 
$Btambten zu Kirn unb der von Muͤnſter / faut der Beylagen (ub Lir. E. unb F. fid) bte Lir. E. F. 
finben/ aud) dergleichen gar vitít und ſchwere Contraventionen ber Friedens⸗ Schluͤſſe feit 
dem Baadifchen indenen Dreyen Berzeichnüffen fub Lic. A. B. unb C. enthalten / wovon / Daß 
was abgeftellt ſeyn follte nichts annoch zu vernehmen geweſen / und. Ew Kayferliche Ma⸗ 
jeftät Dero allerhöchftes Ober⸗ Richterliches Execuions- Ambt ſowohl gegen bit Darunter 
mit begriffene Reichs⸗Staͤnde / als auch gegen bie von ber Reichs⸗ Nitterfchafft und ans 
dere /allergerechteft zu gebrauchen fdyon Mittel und Wegt auszufinden geruhen werden. 
Derjenigen aber / poelchen Em. Kayferlichen Majeſtaͤt allengerechtefte Willens ⸗Mei⸗ 
nung — Fund gemacht worden / oder weichen wiederholte Reichs⸗Vatterliche 
Ermahnungen geſchehen / inſonderheit zu gedencken: So belieben Em. Sapfelide das ⸗ 
eftät allergnadigſt aus dem (ub Lir. G. hiebey mit angeſchloſſenen Fuͤrſtlich ⸗Speyeriſchen Lit. G, 
Patent vom 20. Februarii jüngfthin Sic) allerunterthanigſt vortragen ju laſſen mie man 
in ſothanem Hochſtifft von gar keinen Religions - Beſchwehrden unter jetziger Regierung 
wiffen / nod) an Demy was zu des nechſt vorigen erm Biſchoffs Zeiten gefchehen / "Theil 
nehmen/ folglich zu Feiner Abſtellung (wie auch Unſers Wiſſens big dato nicht geſchehen) 
ich |. erachten, fondern noch Dazu von Denen Evangelifchen Abtrag gemacht has 
en wollen. : 
Bir überlaffen bif und anber/ fo nach Anweiſe ber Beylagen fub Lit, A. B. unb C. 
wider Die offenbare Beſchaffenheit ber Sachen vorgegeben? und ber Kayſerlichen allerhöchs: 
fien Auchorifäf entgegen angebracht tvrrben wollen / qu €tv- Kayſerlichen Majeftät aller« 
gerechteften. Einficht und Ermeſſen / Ob / zum ſchädlichen Bevſpiel vor andere Sfände/ Des 
ren Dorfahren Gravantes geweſen / tv, Kayſerlichen Mojeftät allergnadiaften Willens⸗ 
Meinung darunter ein Genuͤgen geſchehen / wann man Dero Befehle zur Ve da nur 
vis nto ohne fonft meiter an bcr Sache Theil gu nehmen / oder Dir ſchuldige Ab⸗ 
ellung ju bewuͤrcken. 
Wie wenig fotfaner alltrgndbigfter Befehl in ber gebührenben:allerunterchänigften. 
Yeehrung gehalten/ unb das; mas bey der nedjt-vorigen Kegierung Denen Evangeliſchen 
nicht geſtritten / unter ber jegigen gang kuͤrtzlich flreitig gemacht werben wollen / ſolches ere 
giebtfich dus der Beylage (ub Lir. H. ba. nemlid) fange nach erhaltener Stapferfícber Ver⸗ Lit. H. 
ordnung neue Beeinträchtigungen von Fürſtlich · Spenerifcher Beiftlichkeit und Beambten 
unternommen worden / und daß in denen von Chur-Pfalg an ba? Hochſtifft Speyer und 
Chur: Mäyns abgetretenen Dörfferndie Neuerungen nad) dem Baadiſchen Frieden Feines 
weges abgeftellet worden / zeigt bit Beylage Liz: C. und was baftlbft aus denen Num. XC. 
und XCI. der gedruckten Keligions· Beſchwehrden exerahirf morben, ————— j 
Ihro Churfurſtl. Gnaden zu — Em. Kayſerlichen Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
digſten Beſchi zuſoige / den: erſien Anfang su Abſtellung der von Dero Kath von Hachen⸗ 
burg verurfachten Thatlichkeiten im Wild⸗ und Rheingraßichen / aud zu Baadenheim und 
Slanmünchtoeiler/ hochſt ruhmlich gemacht / unb was im Zweybruͤckiſchen auf gleiche Weiſe 
vorgenom nen worden / hat auch Durch Ihro Fuͤrſtlichen Durchleucht zu *Dfalé: · Zwey⸗ 
brüc'm Gerechtigkeit ⸗ Liebe und Em Kayſerlichen Majeſtat allerunterthaͤnigſt bezeigte Folge 
feiftungmeifteng ſeine abhelffliche Maaſe bekommen / und wird von ben übrigen ebenfallé 
gthoff.t. . Mas aber zu Baadenheim und Glanmuͤnchweiler noch» ein und anders auf 
Chur Diaynsifcher Seiten ermangie / befagen Die Beylagen füb Lir. -unbK- ; Es iſt Uns Lir.L K, 
—— ob im Rheingraflichen wegen des verurſachten Schadens und Koſten 
trag toon omn Died STE, ftat 2$ s^ "t Vins 
»; -jga$ven Ihro Churfurſtlichen Dürchfeucht gu Pfaltz fonberfid) wegen ber xfitmumb 
jt Claffe, abgeftellt worden / ſolches iſt geich anfangs im Der Beylage (ub Lic C. auf 
den Kand neben bit Keligions · Beſchwerden übergefegt zu finden / umb aus bern übrigen/ 
sopor Feine. Andeutung erfolgter Remedur su erkennen / wie viel an 
à& 2" 2 
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felbft geruͤhmten ſchuldigen Folgleiſtung unb Gehorſam / fo Ew. Kayſerlichen Majeſtat 

— x lengua pem em tvdre/ annochermangle. ] 
ja eine der allergröften Beeinträchtigungen / fo Denen Goangrfifib + Reformirten 
in der Unten > Pfaltz 8 worden / beftebt ín ber des Kirchen» Raths 
son ‚Beibelberg auf Mannheim / und obgleich) Corporis Evangelicorum wegen / befage 
des Abdrucks fub Lit L., deshalben geziemende Qorftellungen gefchehm/ auch der Kite 
doen Rath felbft ſowohl bey Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz al$ bey Dero 
angeordneten Religions - Commiffion, nad) Anmeifung eben der Beylage (ub. Lic. L., 
mehrmahlige unterthänigfte und behörige Anfuchung gethan und qe san 
12. Aprilis toiederholt bats So ift bod) alles vergebens und umfonft / ja $hro 
Ehurfürftliche Durchfeucht haben unterm 24. Aprilis bem Kirchen « Rath bedeutet, Ih⸗ 
nen hierunter nichts weiters zuzumuthen / einfolglich Fein ander Mittel ift/ als / ausdenen 
in der gedachten £5epfage Li. L. enthaltenen untvibertreibfidben Gründen / Ew. Kayſer⸗ 
fide Majeſtaͤt (toit biemit gefchicht) alerunterthänigft anzuflehen / Dero allergerechteften 
Verordnungen vom (4. Novembris nicht nur wegen der wielen noch unexequirten Poſten / 
fondern aud) infonderheit hierinn und wegen der legt» ermeldten Derlegung des Kirchens 
Raths / den SRadbrud um fo mehr allergnddigft ‚je als ein gan& unftattfaffter 
Vorwand iſt / daß dieſe das Kirchen⸗Weſen hauptfächlich angehende Sachen ind Regimen 
politicum einſchlage / und vielmehr eine rechte Zunoͤthigung / ohne einigen daraus habenden 
Nutzen / und hingegen des Kirchen ⸗Raths unb gantzen Retormirten Kirchen⸗Weſens 
überaus groſſer Schade iſt / dergleichen vorige Catholiſche Landes⸗Herren wider Die ere 
an I à F in Obfervanz ſiehende Kirchen⸗Ordnung zu thun Sich nie in ben. 

inn kommen laffen. 

Em Kayſerliche Majeftät geruhen ferner aus ber Beylage (ub Lit. M. Sid) alleruns 
terthänigft vortragen zu laffen / Daß / obgleich Denen Evangelifh«Reformirten noch ein unb 
anders, fonderlich was bie Erfte und Dritte Claffe betrifft / zu gute verordnet und abgeſtellt 
worden; So iſt Doch wegen der in der LUntern-Pfalg qum Unterfcheid ber erften alfogenanten 
Evangelifch-Lucherifchen nicht Das geringfte geichehen/ fondern erſt am ı 5. dieſes gang kuͤrtz⸗ 
lid); auf Derlangen einiger aus Unſerem Mittel» bie Wornehmung der in denen hiebe⸗ 


Li. N.O. vorigen Bergeichnüffen und in denen Beylagen fub Lic. N. und O. enthaltenen Sachen der 


angeordneten Religions - Commiflion anbefohlen worden / melche Neuerungen cheild noch 
nach fchon wuͤrcklich enthaltenen Ew. Kayferlichen Majeſtaͤt allergerechteften Befehl eom 
34. Novembris jüngithin/ ja felbft nad) verfloffener 4. Monathlicher Friſt / erft unternoms 
men / unb nicht nur inm» fonbern aud ſelbſt auſſer Landes fortgeführt und aufs neue gebáufft 


Lie. P.Q. worden wie die Beylagen (ub Lit. P.Q. unb R. mit mehrerem bejagen. 


&k R. 


Wir müffen/ Allergnaͤdigſter Kayfer und Her? ben offenbaren wider Em. Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt allergerechtefte Verordnungen fortführenden Ungeborfam fo burd» dere 
weigerte Wiedereinſetzung des nad) dem Baadiſchen Frieden vertriebenen und hier ins dritte 
ur fid) aufhaltenden Pfarrers zu Ebenried gang Flar erfcheinet/ alle Tage vor Augen 

hen / und hat all infer vieles Vorſtellen / auch Bitten und Flehen des gedachten Pfarrers / 
nicht baé gerinafte verfangen tollen / unb wie ber Graf von Wolffſtein an Ew Kayſer⸗ 


liäche Majeftae (id) desfalls alleruntertbánigft geroandt ; Alfo nehmen Wir bie Freyheit / 


Er. Kayierlihen Majeftdt beffen fo billige Anliegen um Wiederherſtellung des Zuſtands 
zu Ebenried auf ben Fuß des Baadiſchen Friedens in einer fo Haren Sache qu Dero aller» 
e quen Kapferlichen Ober + Executions- Amts Verfügung intercedendo gllergehor⸗ 
mft zu empfehlen und ine bit (ub Lir. S. hiebey befindliche Anzeige und Verlauf / 
toit Das an Ihro Churfürfliche Durchleucht Diefertvegen gethanes wiederholtes behöri 
Gefinnen ohne alle Frucht geweſen / und ba aud) Wir in mehr andern'dergleichen Vorſal⸗ 
lenbeiten mit Unfern fchrifftlichen Reprzfentationen nicht glücklicher feon koͤnnen; So 
ben Unſere Hoͤchſt unb Hohe Herren Principalen/ Obere und Committenten / fo viel beſ⸗ 
r gethan zu feyn erachtet / manm man / zu defto mehrerer Bezeugung Ihres patriotiſchen Abs 
hens / welches allein auf Friede unb Einigkeit und auf nichts anders gerichtet geweſen / 
als was bie Reichs⸗Satzungen / und infonderheit Das Inftrumentum Pacis Weftphalicz, 
Ihnen und 2m Glaubens Henoſſen bepfegm/ einen eigenen Gevollmaͤchtigten an Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchleucht von Gefamten Corporis wegen abgehen lieſſe / um nicht allein 
deito leichter Durch mündliche Vorträge aus ber Sache zu kommen, fondern aud) bít bes 
nöthigte Inf »rmariones :pon Denen beyden Evangelifhen Theilen in ber Untern ⸗Pfaltz f 
moran e$ Uns bisher febr ermangelt’ um fomehr haben zu fónnen/ unb bat man zu ſol⸗ 


Lie. T.U. chem Ende bie (ab Lir. T. und U. mit angefchloffene Vollmacht und I»ftru&ion ausgefere 


diget / welche erftere Ihre Ehurfürftliche Durchleucht gnddigft angenommen und Uns mis 
einem gnábigften. Antwort-Schreiben / de dato Manheim den z* ? Januarii Diefes Fahrer 
beehret / auch barinn Die ſchon mehr gefchehene Berficherung wiederholet / — 


| ® (;:s) © 
5.Hrts das mindeſte nicht erwinden laſſen wuͤrden mas Stift: und Erhaltung bee 
»mit Des Teutfchen € — *$ allgemeiner — oe v verfnüpfften innerlichen 
Reichs Ruhe und eines vollftändigen guten und vertraut ehmens zwiſchen Dero 
Mu-Churfü fuͤrſten / Furſtenund Ständen/ immer erfprieslich zu ſeyn vermöge 1c. ic, 

' Go erfreutid) nun diefe Gemütbé« Billigfeit Unfern Hoͤchſt unb Höhen Herren 
Principalen/ aud) Obern und Commircenttn / ——— geweſen / ſo unvermuthet ha⸗ 
ben Sie aud Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht Verordnung vom 19. Decembris vori⸗ 
gen Jahrs erfehen-« welcher geſtalt Ihre —— Durchleucht / obiger guten Be⸗ 

— zuwider / allen Dero Unterthanen bey hoher / ja Leib und Lebens» Straffe ge⸗ 
/ fid) aller ſowohl ſchrifft⸗ als mündlichen Communication in Religions. 
allerdings ju enthalten/ unb fid) in folchen mit niemanden folcher aud) 
fen mind- Sw TAN ich einzulaffen;» Solches Verbott aud) am 14. Januarii ba UA 
hin durch Dero Vice- Cantzler von Mesger nahmentlich auf den Gewollmächtigten 
Corpotis Evangelicorum appliciren laſſen. 

Worauf bam 8E» unb Hochgedachte Unfere Herren Principalen / —* Obere 
und Commitenten? Uns ferner befohlen zu Beobachtung alles Gli 
nichts zu unterlaffen / was zu Beybehaltung des guten Vernehmens und aufi Hins 
jegumg der entſtandenen Arrungen dienen fan / zuforderft Ihrer Ehurfürftlichen Durch 
en felbft gegen fole harte Verordnung Vorſtellung zu hun und die Rationes por 

Augen zu legen / warum man mehrgebachted Derbott denen Reichs⸗ Satzungen / dem 
Herk ommen und aller Biligkäty entgegen zu ſeyn Halte; Auch um Aufhebung p oe 
zu:bisen Welchem zu gehorſamſter Folge Wir am 22. Januarii dieſes J 
Scriptum Pro Memoria fub Lit. W. verfaffet und dem —— ng il des Cre Turis vy 
rum Syro Churfuͤrſtlichen Durchleucht in Conformitát deffelben gesiemendfte 
—— Juchun unb auf vit Wiederaufhebung mehrerwehnten Verbotts bey denen 
ichen Midifttis ju negorren. 
Witr haben au —— — en — 
————— ndiget / Ju gehor 
Officia darunter jüasterponun 7. 5 haben E die ur: Sei CD iai ud 
hiebey nicht ines lien? — M Dro en gleichfalls communicirtt/ unb babey 
au étfetmen gegeben / dab man t$ als eine befondere Geſalligkeit ju rühmen haben wuͤrde / 
warn (ie t$ mit einem favorabléi Bericht begleiten wolte. Alſo a ir nichts a, 
ſen / was Wir nur erdencken Tonnen fo etwas beytragenmöchte bre Ehurfürftlihe Dur 
ieucht — gnadigſt geäufferten guten Meinung nicht allein ju unterhalten / ſondem 


auch zu ſtaͤrcken. 

ee wann Ew. Kayferl, Majeftät allergnddigft geruhen mollen/ befagtes Unfer Pro 
Memoriaaufs genaueſte examiniren zu laſſen / fo wird fid) nichts anders barínn finden/ als 
wiederholte Conteſtationes von der aufrichtigen Intention Unferer gnädigften Herren Princi- 
pelen / aud Obern und Committenten / mit Ihrer Churfürftlichen rina in allem 
guten : men zu beharren; unb bam bít Rationes, toarum das Verbott aller Commu- 
nicztion in Religions-Gachen wider bie Reichs⸗Rechte zu ſeyn erachtet wordenz mit bem 
— uchen? bafftíbe aus angeführten Urſachen wieder aufzuheben, 

An ftatt beffen aber ift erfolget/ baf der Gevollmaͤchtigte des Corporis gar nicht barübee 

gehört werden wollen / und haben Ihro Ehurfürftt. Durchleucht mdlich burd) Dero hiefige 
Se fandefehafft bie in eben ber Beylage (ub Lir. NC. zulegt mit angedruckte Antwort Und bes 
handigen laſſen / welche Fein einiges Unferer Argumenten id volle Bitterfeit/ und 
iheils gang unerfindficher / eheil aud) wider an eigenen hoͤchſten Refpe& laufender Im- - 
pütationen iſt / ja alles Commercium benm Evangelifchen in Corpore auffündiget / und 
Sauter ſolche Dinge mfich haͤlt / die / wann fie auch etwas zur Sache fhäten und Grund hätten 
tod) ante Receptionem des Abgeſchickten angeführet werden follen / nach deſſen Annehmung 
aber garnicht ftatt finden Fönten. 

Wir haben nun gehofft man voürbe mit der Zeit / zumahlen nachdem Inznoifchen forhas 
nem Gebollmächtigten zu Zweybruͤcken auf gam& andere und freundlichere Weiſe beges 
gnet worden / fid) begreiffen/ und haben Wir babtro bem Werck einigen Anftand gegeben 
um das weitere zu [4 und ob Umgang zunehmen’ * Kayſerl. Majeſtat mit dieſer Sa⸗ 
che gu Behelligen/ Mir Haben aber das Gegenihen und nicht fonder gang kürglich 
aus dem Inhalt Chur Ast — vom 1 p. May (ub Lic. X. erfahren muͤſſen / wie mam auf Lit. X, 
nichts weniger als auf glimpffliche Wege gedencke / fonder occafione der (ub Lir Y. hiebed Lic. Y. 
liegender Conc'uforum eine ſolche unverdiente laquiũtion uͤber Sachen / bie zu 
des gerechteſten Endzwecks / o Em. Kay ſerl. Majeftät haben / bie Keligion⸗Beſchtoerden 
tiad pem 2Raabirben Frieden abfteflenzu laffen einig unb allein abziehlen/ wuͤrcklich fortfeger 
baher Wa Uns gemi iget befinden? Em. Kupfer ta i bitfertotgm allerintertbánigff 
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unb werden Diefelbe allechöchfterleuchteft su ermäßigen gerufen: Ob bit Chürs 
9 tziſche fo offt wiederholte Verſicherungen / wegen Abſtellung ber Keligions Beſchwer ⸗ 
ben dasjenige thun zu wollen / was Em. Kayſerliche Majeſtat desfalls verlangten / mit bem 
uͤbereink omme / wann bey Leib» und Lebens Cotraffe keinem in ſolchem Lande erlaubt (eu fie 
te, dem Corpori Evangelicorum, oder Deſſen Angehörigen/ Diefertvegen etwas wiſſen zu laſ⸗ 
fen/ unb.ob nicht das der Welt zu fpotten angefehen/ fid) zu allem mas billig zu erklären, und 
doch nicht leiden. zu mollen/ Daß jemand von folchen Corporis wegen dahin Fommen unb fid) 
erfunbi — wie t$ mitj denen Gravaminibus Religionis daſelbſt ſtunde / unb ob ſelbi⸗ 
abgeſellt waͤren / oder nicht? welchem harten Tractament das Corpus- Denen Reichs⸗ 
ocn und Herformenzumider Sich ju untertoerffen keinesweges ſchuldig erachtet werden 
Fan unb Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt nicht misſällig deuten twerden/ paf Wir wegen obgedachter 
gar zuempfindlichen Chur⸗ Bfälgifchen Antwort Uns etwas weitlaufftiger / als Wir Anfangs 
gemeint geweſen / heraus laſſen unb geruhen Ew. Kapſerl. Majeſtat allergerechteft gu er we⸗ 
gen wie groſſes Unrecht man denen Evangeliſchen Geſandtſchafften thue / wann ihnen Sachen 
aufgebürbet werden wollen / Die ihnen nieinden Sinn gekommen. en . 
uUnd was follen bod) bit arme ven Sing, Unterthanen in per Untern⸗Pfaltz entgelten / 
daß 9ybre Churfürkliche Durchleucht in Sero Erg» Amts- Sache einige Difficultáten fü» 
den / Die nach ihren befonberenbor(iegenben Umftänden nicht haben d uͤberwunden tere 
ben koͤnnen / welche aber Doch Evangelifche Stände mit beplegen zu belffen gang, willig und 
bereit ſeynd / fo bald nur die befante Beſchwerlichkeiten gehoben ſeynd / und-infonderheit 
Die jus Singulorum, welche Ihre Churfürftliche Durchleucht zu Pfaltz Selber / im Gal 
Hs ; "à foíte/ denen Majoribus nimmer unterwerffen werden / ;unverlegt dabey bleis: 
nm... pte o8 fos ved uan Ed : 
Wann $hre Churfürftliche Durchleucht zeigen Fönnen/ daß Evangelici Sic) jemahin 
auswaͤrtiger Trouppen bedienet / Denen Gatholifchen Kirchen und Schulen. Deren Ein⸗ 
fünffte und Rechte / wegzunehmen und denen Evangelifchen jujulegen/ ober. mit Quartitxen 
fie fo fange zu plageny bis fieihre/ Die Svangelifche/Religion annehmen müffen/ (wie bekantiich 
son ein und andern Gatholifchen Ständen Befäehen).fo üöchte es einigen Schein haben / 
als ob man Uns ein gleichmaͤßiges vormerffen Fönte/ und tbáte bod) gleichmohl nichts / inm 
Unfer Argument, fo Wir Daher genommen / zu entfráfften. 2D n eub V CIR d 
San Wir haben ſolches nicht anders gebrauchet, / al$ weil denen Catholiſchen Un⸗ 
ttrtbanen Evangelifher Obrigkeit zugelaffen worden wegen ihrer Religions-Sachen ihren 
Recurs nicht allein im Reich zu denen Gatholi(den Ständen’ fonbern fogar zu ausmartis 
Potenzen / zu nehmen/ unb mider Die Keichs « Gefege Durch.fremde Trouppen dene 
Eoangetifchen dag ihrige zu entziehen/ noch vielmehr Denen Evangelifchen Unterthanen &ae 
tholifcher Obrigkeit erlaubt ſeyn muͤſte zu Beybehaltung des ihrigen mjt denen Evangeli⸗ 
Ständen des Reichs gu communiciren / unb Sie zu bitten / daß Sie Sich ihrer auf 
ichs⸗Conſtitutions· mäßige Weiſe annehmen / damit ihnen ihre Gewiſſens⸗Frevheit / 
ihre Kirchen, Schulen und Einkünfften / nach Maaßgebung des Inkrumenti Pacis, geiaf⸗ 
fen werden. Welches ein unumftößliches Argument bleibt / wann auch ein und ander 
Evangelifcher Stand felber hierunter wider Die Reichd- Conftitutiones gehandelt hatte, 
3* ſo waͤre ebenfalls daran unrecht geſchehen / und koͤnte alſo denen Catholiſchen kein 


Aus Unſerem Pro Memoria wird niemand einige » ungebuͤhrende / ungewoͤhnliche / une 
»begründete Zudringlichkeiten / unlegiiimirte Anmaſſungen / Tutel ober Magiſterium, 
»[o Sich Das Corpus Evangelicorum anmaffete, / erweiſen koͤnnen / vielmehr haben Wir 
ausdrüclich angefübret/ » bag Evangelici nichts verlangen / als was ihnen cx Inſttu- 
»mento Pacis Härlicy zuſtehet und über ba übrige/ mann dergleichen vorhanden / fo ei⸗ 
nem billigen Zmeiffel unterworffen/ Sich gern gütlid) verftehentoolten/ unb fo twenig pro 
»arbitrio barunter zu verfahren ober andern etwas zu oberudıren gemeint fern / als Sie 
»tohl wiſſen / daß ihnen folches nicht gebühre/ und Die heilſame Reichs⸗ Grund» Gefege in 
»alitm die einige Richtſchnur und Regel feon und bleiben müffen /-folches auch ibre/ der 
Evangeliſchen / eigene Sicherheit nicht weniger als, der Gatholifhen ihre erfordere; » 
Reiches ein fo klares Bekandtnuß und Zeugnuß ift; bag Wir nicht begreiffen/ toie man 
Ehur Pfälgifcher Seits dagegen Uns ein anders aufbringen / oder auf einige Weiſe übel 
deuten koͤnne baf Wir gebethen, Ihre Ehurfürftliche Durchleucht möchten Sore Evangelis 
(ben Unterthanen ben Efte&t folcher beilfamen Reichs Satzungen tie in allem alfoaud ins 
fonberbrit in bem angedeyhen laffen / daß ihnen bit Communication mi ihren Religions- 
AP mit bem abgefchickten Gevollmaͤchtigten Des Corporis Evangelicorum uns 
verwehrt bleibe. | 

. + Solte aber 9ybro Churfürftliche Durchleucht mißfällig geweſen ſeyn / daß Bir unter 
andern. als eine Jt die Freyheit / fid) an Die Erangeii Stände zu wens 
ben md umb deren à angubaltem/ ihren Unterthanen zu folge des Inftrumenti ir 
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t goͤnnen / mit augefübrer daß Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht fol te 
ben bie Befeſtigung Ihrer eigenen kopen Gerechtſamen ju dancken ok Ap t 
te alle Unfere Intention, und haben Uns nicht vorbilden koͤnnen / Daß ſolches einiger 
übeln Deutung untertvorffen ſeyn moͤchte indem Fein einiger von Unſeren Höchft-und Hohen 

Herren Principalen / auch bern und Committenfen / ſeyn wird / der nicht von Sich 
zum —— x | bi mi — did Kriege alles und ber Sta- 

ber gröffelten Crifi gervefeny eines jegli tandes hohe 

Wo iol occ nih 

re Churfürftliche Durchleucht auch ohne Unfer Anführen wohl wiſſen mas 
in bem Weſtphaliſchen / Ryßwickiſch · und Baadiſchen Frieden enthalten, dag A Wir 

— ———— Mu irs ſeyn / fid) baraufqu beziehen / 

“ng: gravirt zu EIN offentlid) verwehrt ſeyn r ⸗ 
——s — 
aus ſolchen bie Ratione» qu Gemuͤthe zu führen mit bem Erdieten / fic) parüber guͤtlich und 
billig sernebmtp ju wolen Dahero Unfern Höchft unb Hohen Herren Principalen/ auch 
‚Obern und.Commiteenten / nicht anders als hart und unfreunblid vorkommen fan/ daß 
fold) Rechts: gegründetes und wohlgemeintes zu nichts als rito und Einigkeit abzielendes 
freundliches Verfahren « für ungebührende/ ungewoͤhnliche / ungegründete Zudringlichfeis 
»ten/ unlcgicimirtt Aumaflungen/ Tutel und Magifterium, angegeben werden wolle / wo⸗ 
"Durch die Sachen mehr vernickelt als befördert / Ihre Unterthanen verhalßftarret und 
» verhindert würden / Daß fie ihre Sachen bey derfelben alleinigen Landes «Herren nicht 
»erbent(idy und offenhergig anbringen ; » Und baf Sybre Churfürftliche Durchleucht bar 
auf alle fetntrt Communication mit Dero Mit- Ständen abſchlagen / Die Sache ad Co- 
mitia Imperii univerfalia verweiſen / und Dero hie ſigen Gefandtfchafft / etwas ferner vom 
dem Corpore Evangelicorum anzunehmen / verbieten wollen ; unb mas dergleichen mehr 
farte in Ihrer Antwort enthalten. . 

; , Em. Kayſerlichen Majeftät allerhöchfterkeuchteften Ertwegung überlaffen Unfere gnaͤ⸗ 
digfte Herven Principalen; Obere und Committenten/ in tieffiter Submiffion: Git u 
allem diefen burd Ihre Abfchickung und Dorftellung bit geringfte billige Urfach 9egte 
bm] unb ob ju muthmaffen/ L^ die Drangfalen / fo denen armen Unterthanen fo viel 
Jahre her gusefüget worden |. Sybro Churfüritlichen Durchleucht unbefandt feyn Förmen? 
Dreordb Da dag Corpus Evangelicoram Sid) vor diefelbe aud fchon bey Dero Hohen 
Vorfahren an der Chur vielfältig intereifiret ; Ob aud) die Unterthanen nicht gnugſam 
geklaget/ und Darauf Die geringfte Remedur erhalten / und ob endlich Die Evangeliſche 
Churfürften 4 Zürften und Stände / ſowohl Gewiſſens⸗ al ihres eigenen Interelle hal⸗ 
ber / nicht endſich gezwungen — Sich ihrer bedrangten Glaudens⸗ Genoſſen zu⸗ 
forderft bey Sybro G'burfürfil. Durchieucht feibft/unb als ſolches auch nichts verfangen wollen / 
bey Go, Kanferlichen Majeftät in ber tiefſeſten Submiffion intercedendo anzunehmen. — 

Daß über die Sache ad Comitia Imperii univerfalia verwieſen werden will / ſtimmet mit 
—— denen Unterthanen Augſpurgiſcher Confeffion alle Jaltiz nad) Landes-Fürftl. 
Behördesbanen Reiches Rechten und Herlom̃en gemäß/ angedeyhenzulaffen, fo wenigübrr« 
ein / daß vielmehr ein jeglicher unpartheyifcher Menſch dag Contrarium daraus ſchlieſſen mug 
Sintemahlen die Abthuung der Special-Gravaminum ín dem Inftrumento Pacis ad Comitia 
garnicht fonbern jur ſchleunigen unaufhaltlichen Execution burd Die Crayß · Ausſchreiwende 
Fuͤrſten / ober/ auf Verlangen der Gravirten / abfonderfich verordnete Kayferl. Commiffarios 
verwieſen iſt; auch fuà naruräin Comitis nicht berourdet toerben kan / indem allda unmoͤglich 
Fed — — welches bie eingige Segel in allen Fallen iſt unterfuchet unb entſchie⸗ 

werden kan. 

Dahero auch / wanh circa factum poſſellonis einiges Dubium von fónberbabrer dr» 
heblich keit vorkommen foltt/ in Dem Ar&. mod, exeq. und Executions-Haupt-Recels aus⸗ 
brüd'lidy verordnet ift/ bafi die Execuuons-Commiflarii ſolches in loco unterfuchen unb nach 
Befinden dieExecurionfogleich verrichtenfollen.. 

Ben welcher Bewandnuͤß wann man derglei Sachen ad Comitia univerfalia vers 
weiſen will, esinder That nichts anders iſt / als das ntum Pacis ſambt dem Ar&. mod, 
exequendi md Execurions- Haupt» Recels , die bod) nicht allein in dem Reichs⸗ Ab⸗ 
ſchied de Anno 1454. als Leges petpetuæ & Sanctione⸗ pragmaticz beftüttiget./ for 
dern auch in En. Kapferl. Mareftät Pahf-Capieularion, als wann fie von Wort zu Wort 
Barinn eingeruchet todren / teitberboltt worden / über einen Hauffen terffen / bit Sache 
ins weite deld ſpielen und dahin bringen wollen / Daß ficin Ewigkeit nicht ja Ende kommen; 
woran niemand weiffein kan der von, ben Comitial - Sachen nur Die geringfte Notiz Pat. 
a8 ad Comiria feiner Satur nad) gehöret / werden Evangelici affa zu tradiren und 
nach Maaßgebung des Inftrumenti Pacis barínn uverfahren Sich nie entziehen / wann e$ 
nur nicht babin gemeinet iſt bit Execution ne zu cludiren. Wo⸗ 

& gegen 
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angelici verwahren . Rayferlichen Majeftät allerhöch- 
Gras» Ober ee nd Amt —— ne mäßig imploriren und 
Sic) daran unberveglich feft Halten müffen. Das In&camentum Pacis gibt Hate Man 
und halt Die Senrenz (don im fich/ bie weiter nichts brauchet / als af fit qur Exccuuon 


gebracht werde. : iche Vernehm 
inb weilen dann Ihre Churfurſtliche Durchleucht alle fernere gütliche V ung 
mit denen Evangelifchen ürften/ Surfen 1mb Ständen/ platter dings verwerffen w 
Diefelbe lediglich am Ero. Kayferliche Mojefät pintoeifen; So ift uidit mebr übrig, al 
dag Höchft+ und Hochgedachte Unfere gnaͤdigſte Herren Principalen/ unb Com- 
mirrenten/ aud) munmehro dieſem Weg ferner folgen und Ew. Kayſerliche Majeftät (toit 
hiemit anf exprefien Befchi geſchicht ) allerımterthänigft bitten / Yhro Churfürftliche 
Duräjleuhht zu Pfats ju exhortirn/ das Dero Sapferlicben ‚allergnddigften Intention 
$6 i de Verbott aller Communication in Religions- Sachen mit denen 
Eoangelifchen Gntdpiben ted Meich8/ al tetídbts ein gröffer Cravarncn iff al$ alle vorige? 
aufammt der gang unftatfbafften Imquifiion wieder aufzuheben und den armen Unterthas 
nen die inder Natur urfo Reichs⸗Geſctzen gegründete Freyheit zu geſtatten / die StarusEvan- 
gelicos, wie bishero allemabf alfo aud) furohin/ ohngeweigert anzugehen? um durch Dero 
gemeinfamen Gevollmächtigten Dabey pro Interefle fuo vigilirm zu laffen / als welches kei⸗ 
nem einigen Menfchen in einem Judicio und eor Feiner Commiffion serfagtt wird] noch 
mit Recht und Billigkeit verfaget werden Tan? vielweniger dem Corpori Evangeliconunr 
Deffen wohl hergebrachte und gar obntoibertreiblid) uͤndete Intervention difputirt 
werden / aod) Dasjerige / was Ihre Ehurfürftliche Durchleucht von dem Legato Legaro- 
rum in Ihre Antwort einflieffen laſſen von einiger Erheblichkeit ſeyn kan fondern conia 
Jus & Obfervantiam inn-und auffar Reichs ift; Welches fid gang deuffich ergeben wird / 
warn man mur erft Die Zivendeutigfeit aus bera Wege raͤumet und Elärlich faget / was mam 
durch einen Legatum Legari verſtehe. vM 
Bey denen Evangelifchen hat e$ disſalls gar nicht bit Meinung Daß ein Legarus 
einem andern den Cara&erem repræſentativum Domini communiciren fünne. Gleiche 
wie aber jeglichen Privaro erfaubet / einen andern ſtatt feiner zu ſchicken und Feine Ne- 
go privata per Mandatarium verrichten zu laſſen; Warum folte nun wicht eine Per- 
ona pıtblica die ihr obliegende Negotia publica aüf eben die Art durch einen abgeſchickten 
Gevollmaͤchtigten verrichten daffen doͤrffen / wann der Principal damit zufrieden iſt und 
noch vielmehr / wann Er t8 exprefse befohlen? 

Es Fan aber Feine einige Ratio dubitandi erformen werden; Vielmehr erforbert fof» 
ches commanis utilitas & neceflitas, teil fonft Der Legatus feines Herrn Gefchäffte nicht 
recht verrichten Fönte/ indem viele Fälle find / ba berfelbe nicht in Perfohn zugegen fepn 
Tan; welches fo viel mehr flatt findet / toam mehrere Geſandten in Corpore communi - 
nomine communia megotia ihrer gefamten Herren Principalen an andern Orthen zu wadi- 
zen haben; Bevorab wann / toit in ca(a prefenti geſchehen / Die Principales Ihren Ges 
fanbten ſolche Abſchickung ausdrucklich befehlen/ da jao lich e8 eben fo viel iſt / als 
Yoann e$ die Herren felb(t gethan / und Fan diefes/ der offenbaren Vernunfft und Bil 
digkeit nach / fo viel Freyen Ständen des Reichs und Deren Gefandten um fo tveniger 
in Zweiffel gezogen werden / af von alten Zeiten her gebräuchlich geweſen / daß bit Præ- 
fides oder Gubernatores Provinciarum Legatos fehicken und empfangen: Wie dann Em, 
Kanferlichen Majeſtũt Vice - Könige zu Neapolis und Sicilien / aud) Gubernaruren zu 
Mapland und in denen Yeiederlanden/ Sich ſolches Recht wohl nicht werben difpuriren 
oder anfechten laffen. Wann man Dagegen einwenden tvolte/ Daß diefe Gubernatores 
Feine Gefaridten 7 fonbern etwas mehrers feynd ; So twdre ſolches ein bloſſer Wort⸗ 
Streit 7 weil Dielelbe alles was Sie find und thun/ ex Reprafentatioue & Plenipo- 
tentia Domini find und handlen/ mithin in effe&u nicht anders ald Miffi oder Legau zu 
achten / gleich al$ Sie aud) in vorigen Zeiten ausbrücflich genant reorben. i 

ftro haben ebenfalls andere Gefandte in fpecie &c di&i Sic) diefes Jaris inn⸗ und 
Auffer Reichs bedienet/ und will many nicht als wann eine folche unlaugbare Sache eini⸗ 
gen Beweiſſes bevürffez blos zur Erläuterung anführen / wie zum Exempel in der Schtorig 
$on dem damahligen sóniglid) + Preuffi Ambaffadeur umb Plenipotentiaire Anno 
1707. bre) and bem Fürftlichen Rath zu Neufchárel an ben Canton Stern und von Dies 
fen wieder an 9ybn felb idt worden. Dergleichen Abſchickung nicht allein an den 
Canton Qürd) den x 1. Nov. 1707.; fondern auch unterm 9. Decembris deffelben und 3 x; 
ie nechſt gefolgten Jahrs erft an bie Evangeliſche allein / bemad) aud) an gefamte 
bliche 13. Cantons, geſchehen / umb jedesmahl mit aflen gewöhnlichen Ehren angenoms 
. meny, mit — und ſonderlich von denen erſten ihnen ein formliches Recrediriv 
ertheilet roo 
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Es haben nicht weniger bie Frantzoͤſiſche Geſandten in ber SchtweigjederzeifihreSubde- 
legues gehabt, welche fie hin und ber an Die Cantons, ober an die Same Particalar-Zage 
Satzungen / geſchickt umd durch Diefelben ſtatt ihrer Die Koͤnigl. Geſchaͤffte beobachten F 

ann nun mehrere ein gemeines intereſſe und communia negotia £u refpiciren haben / 
ſo muͤſſen die zuſammengeſchickte und behoͤrig legitimirte Miniſtri, communi nomine , Abs - 
ſchickungen ju thuny Vollmacht zu ertheilen/ in fofdbem gemeinen Nahmen zu agiren/ nad) 
aller Vernunfft noch vielmehr befugt ſeyn: teil fonft gar feine ratio expediendi negotia illa 
communia qn andern Orten vorhanden todre. 

Man fónte mehr Exempla von frembden Staaten beybringen ; will aber Kuͤrtze halber 
fi) nur an bie Reichs · Sachen halten. Da bann diefelbe einem toenig befant feyn müften/ 
ber nicht wiſſen ſolte / dag indem Kömifchen Reich Teutfcher Narion von allen Zeiten ber bis 
Diefe Stunde bie vielfältige Erempel vorhanden / daß bie verfammlete Sefandrfchafften in 
Corpore wider andere communi nomine gefchickt haben; welches aud) nicht einmahl beni 
Kayferlihenund Reichs Cammers Gericht geftritten wird. 

Dann da ift/ fo viel die erfternbetrifft/ notorium, daß alle Deputationes Imperii auf ben 
Reichs⸗Taͤgen refolvirt/ inftruirt und bevollmächtiget werden. 

Wann nun Gefandtein Corpore Stände des Reichs bevollmaͤchtigen / inftruiren und 
zu Deputirten des gefamten Reichs (melche in ber That felbft von Geſandten nicht unterfchie- 
ben feynd ) machen / und dieſe wiederum ibre Subdelegacos bevollmächtigen und fchicken koͤn⸗ 
nen; So kan man nicht zweiffeln / daß Sie aud) befondere Perſonen nomine communi abzu⸗ 
ſchicken vermögen. Wie dann ſolches auch in der That oͤffters geſchehen / als z. E. auf bem 
Reichs: Tage zu Augſpurg de Anno 1500. woſelbſt an den Pabſt eine Bottſchafft zuſchicken 
beſchloſſen worden welcher Das Reichs⸗Regiment Die laſtruction gegeben. 

Auf bem ReichsTag zu Speyer Anno ı 526. haben Churfürſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de ſaͤmtlich eine Bottſchafft an Kayſerliche Majeftät ebgefertign. 

Zu gedachtem Speyer bat man Anno ı 42. Comitialiter beliebet/ eine Bottſchafft auf 
das förderlichfte zu Denen Eidgenoffen zu fchicken. 

Anno 1559. if auf bem Reiche: Tag zu Augfpurg befchloffen mordeny eine Abſchickung 
anden König in Franckreich in Kayferl. Majeftät und gemeinem des Heil. Reiche Stände 
rahmen zu thun / und dazu zwey Perfonen beyder Religionen / Zürpen oder Girafen/ zu 

m 


en. 

Desgleichen find auf dem Reichs⸗Tage zu Frankfurt Anno 1569. Kapferliche Com- 
iniffa: si nebft Denen 6. Ehurfürftlichen und 4. Bürftlichen Gefandten nad) Straßburg ges 
ſchickt worden / mit Befehl unter andern / unterfchiedliche Shiefungen an den König von 
Franckreich / aud) an die Feld⸗ und andere Obriſten / Lieurenants, Rittmeiſter Haupt: und 
Befehls Leute des abzudandenden Teutfchen Kriegs Bold qu thun die in Fhrer Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt Nahmen unb ſtatt aller Keichs- Stände das nöthige vorftellen folten, 

Auf bem Reichd-Tag qu Regenfpurg Anno 1594. ward beſch oſſen Daß Sybro Kay⸗ 
ferliche Majeftät etliche aus ben G burfürften/ Fuͤrſten und Ständen’ gleicher Anzahl beyder 
Religionen/ zu Sich ziehen und Sich mit denfelben anfehnlicher Schiefungen an den General 
Gubernator der Nieder · Buraundifchen Erb-Landen und an die Staaten der Uniirten Pro- 
vinzen vergleichen / und dazu qualificırte und folche Perſonen / roelche einem und dem anders 
Theil angenehm feyn moͤchten / nehmen folten/ welches zu tbun bann aud) Kayſerliche Majer 
(tát übernommen/ und ift auf Dem Reichs⸗ Tag zu Negenfpurg Anno 1603. Diefe Legation 
zu vollftrecken beliebet/ aud) bem Weſtphaͤliſchen Erenfe frengeftellet worden / zu jedem Theil 
eine Perſon folcher Legation bepyuorbnen ; Welches przcise ein Erempel in Terminis iſt / 
baf bit einer Religion zugethane Stände Ihre intereffe und gemeinfame Angelegenheiten 
aud) communi nomine burd) Abgefchichte beforgen (affen Fönnen. 

Bey bem gegenn ártiaen Reichd-Tag Anno 1670. batman cine Abſchickung an Kayſerl. 
Majeftätin pu^&o de. Muͤntz⸗ Weſens gethan unb dazu gebrauchet at bem Ehurfürfti.Col- 
legio ben Chur- Maynsifchen/ aus oem Fürftlichen den Bayerifchen unb Wuͤrtembergiſchen / 
unb aus dem Städtifchen ben Nuͤrnbergiſchen tvovon bie Inftru&ion und Credentiales Den 
43. Julii d.a. ihre Relationes ad Comitia den 14. O&obris und 8. Ab" ba$ Recreditiv 
aber von Kayſerl. Majeſtaͤt den 17- Nov. befagten $ahfs hier publice dictirt worden. 

Anno 1699. hat Der jegige Reichs⸗Tag auch befage Dictati vom +. Augufti di&i anni, 
den Ehur-Mapngifhen Hof-Rath unb hiefigen Legations-Secretarium Sonnemann an die 
EhursBayerifche Regierung nad) Muͤnchen tvegen Aufhebung der Getreyd-Sperzg:fchickt. 

Und mie dergleichen Abſchickung obangezeigter maffen von bem verfammleten aan 
Reich vielfältig gefchehen : Alfo hat aud) das Churfürftl. Collegium Sich deffelben R 
r.0d) unlängft bey Em. Kanferl. Majeftdt Wahl Anno 17 cx. gebrauchet/ ba Es des Erb⸗ 
fDrin&en$ von Sultzbach Durchleuht an Ew. Kayſerl. Majeſidt nach Italien abgefchickt/ 
um Derofelben Die auf fie gefallent Wahl zu d and: Da 
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Da auch Die Greg Conventt vielfältig Gefanbte / und auch Geſandte wie⸗ 
der ſchicken an Kayſerl. Majeftät und gu Friedens⸗ T ractaten / eine im Reich gantz notoriſcht 
Sache / unb kommt der Freyen Reichs⸗ Stände Geſandten um fo mehr zu / als auch fo gar 
die Stände des Koͤnigreichs Ungarn / weniger nicht Die Landſchafften oon Ober⸗ unb Nie der⸗ 
Oeſterreich an Kayſerl. Majeſtaͤt und gemeine Stände be Reichs ihre anſehnliche Bott⸗ 
P eai i P de Anno 1541. $.41. abgefertiget und wegen der Tuͤr⸗ 

en-Hülffe anfuchen faffen. et 

Alermaffen auch befanbt iſt bag Das Corpus confaderatum ber Hanfee- Gotábte 
(unter welcher gar viele. Municipal - Städte begriffen geweſen) Geſandtſchafften von den 
Kayſern / Sónigen in Spanien und Königen in Pohlen / empfangen und aud) wieder Ge⸗ 
fandtfchafften gefchickt Haben. 

itft$ in Naturali & Gentium Jure, qud) vielfältiger Obfervanz, fo feft unb offenbar ato 
gründeten Rechts / in Corpore & communi nomine Gefandtfchafften zu ſchicken haben Sich 
nun aud) die Evangelif. (o gleich à tempore Reformationis ohne alle Wiederrede gebrauchet. 
Alſo wurde gleichaufden Reichs⸗Tage zu Speyer Anno 1529. , gegen melchen Reiches 
Abſchied Sie proreftirt von ihnen beſchloſſen / eine Geſandtſchafft an ben Kayfer zu ſchicken / 
welche Sie aud) auf einer abfonderlichen Berfammlung zu Nuͤrnberg eodem Anno nicht nur 
zum Stande brachten und wuͤrcklich abfertigten/ fonbern e$ wurden auch Die Sefandten von 
Kanferl. Majeftät angenommen und ihnen Audienz perftattet. 

Auf der Evangelifchen Gefandten Convent zu Franckfurt Anno 1536, wurde abere 
mahls.eine Sefandtfchafft an den Kayſer befchloffen und wuͤrcklich abgefertiget / hatten auch. 
Audienz bey Kayſerlicher Majeftät. 

Don wegen des Evangelifchen Conventé zu Zerbft tvarb Anno r 538. eine Sefandtfchafft 
nad SSranckreichundeine anbere nad) Engelland gefchickt. 

nno 1539. Auf dem Convent zu Arnſtadt ſchickte man abermahls eine Geſandtſchafft 
en — an Chur⸗Coͤlln / Chur⸗Trier / Bamberg / Wuͤrtzburg / unb Hertzog qu 
ich / 


Anno 1540. gieng bit im vorigen Jahr auf ber Evangeliſchen Verſam̃lung zu Arnſtadt 
beſchloſſene Geſandtſchafft au ben Kayſer wuͤrcklich ab / batte aud) gantz gnaͤdige Audienz. 
. Ojmgleidben ward Anno 1545. von bem Evangeliſchen Convent zu Schmalkalden am 
Kayferliche Majeſtaͤt eine abermahlige Geſandtſchafft abgeſchickt / und batte gang gnds 
ige Audienz. : 
n eben diefem Jahr beliebten bie Evangelifche Giefanbte zur Vifitation des Cammer⸗ 
Gerichts Gefanbte zu ſchicken unb gegen den Chur⸗Mayntziſchen Cantzler gu proteftiren, 
Weniger nicht ging in biefem Jahr eine gemeinfame Evangelifche Sefandtfchafft ant 
Ehur-Edlin / ba$ Dohm-Eapitul und die Stadt ab / worzu Sie bit Inftru&ion auf dem 
Tag zu Schmalkalden empfangen hatten, 

i dme hielten Anno 1 f4 f. auf bem Reichs · Tage zu Wormbs / wo des Kayſers und Koͤ⸗ 
nigs Ferdinandi Kayfer- unb Koͤnigl. Majeſt Majeſtaͤt ſelbſt zugegen waren / Evangelici uns 
ter Sich ihre beſondere Conlultationes, machten einen eigenen Recels, unb beſchloſſen eine 
Geſandtſchafft nad» Sranckreich und Engelland / den Grieben zwiſchen Ihnen zu befórbern/ 
fuchten aud) durch Rath / Geſandtſchafften unb Schreiben/ die Uneinigfeiten groifchen denen 
Evangelifchen und Eatholifchen/ wie auchzmifchen Denen Evangelifchen unter Sich / zu bte 
ben, wie Sie dann auch das Jahr darauf / nemlich Anno ı 546., auf einem Evangeliſchen 
Convent zu Sranckfurt den Balthafar Alterio zu ihrem Agenten in Venedig beftellten/ und 
an ben "dran en; Demfelben Glauben beygumefien. 

Man in einer Elaren ohnedem fid) von felbften verftehenden Sache Ew. Kayſerl. 
£majeftát mit ſo weitldufftiger Ersehlung und Exempeln beſchwerlich zu fallen fid gern übere 
hoben gefehen, tvann nicht in obgedachter Chur⸗Pfaltziſchen Anttvort ftünde/ «dag vonder 
» Legatorum jure legandi weder indenen en en nod) in demStylo Imperii etwas 
» ordentliches tviffenb ſeye ꝛc. Daß denen Geſchandtſe ien der Evangelifchen Churfürfteny 
» Bürften unb Staͤnde / Fein Juslegandi gebübre 2c. » welches alles ba Syro Ehurfürftlichen 
Durchleucht zu Pfalg vorhin befandt/ mie man eon Corporis wegen Gevollmaͤchtigte b 
Dero in GOtt rubenben Herrn Bruders Ehurfürftl. Durchleucht gehabt, und Sie Selb 
Die je&ige Vollmacht fo gnddig auf - und angenommen / Derofelben/ als einem befantlich 
hoͤchſt billigen und Gerechtigkeit liebenden Herrn / Wir keinesweges beymeffen Fönnen / fon» 
bern dafürhalten muͤſſen / daß alle bieft toibrige Verordnungen unb Refolutiones, aud) bate 
auf fid) gründende Inquifitiones, von anderer ungegründeten higigen Anfchlägen und in- 
dilcreten Reigen ei herrühren. 

„„ — Srarus Evangelicifönnen Sid) Durch dergleichen generales mit nichts erwieſene Afferta 
ihre in Jure Naturz & Gentium, aud SReicbé« Goagungen unb beftändiger Obfervanz, beſt ge⸗ 
gruͤndete hohe Jura nicht ſchmaͤhlern noch Sich hindern laſſen / ihre gemeine Angelegenheiteny 
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wo t$ noͤthig / durch eigene Abſchickungen communi nomine qu beobachten/ reoften aud) um 
fo weniger hoffen / daß diejenigen / fo an folcher Hitzigkeit Schuldy e8 bey Ihro Ehurfürftlis 
den Durchleucht dahin bringen wwerden/ bey des Evangelifchen Corporis Gevollmaͤchtigten 
das Völckers Recht gu brechen: als dergleichen Aufhebung des Commercii notbrvenbig allerley 
ſchaͤdliche Folgen unb Inconvenienzen nach, fid) ziehen muͤſte / wovon man Evangelifcher 
Seits fo tveit entfernet iſt daß man vielmehr im Gegentheil/ befage der Vollmacht und in⸗ 
ſtruction fubLir. T. unb U., nichts als Einigfeit und Harmonie tor Augen gehabt, der Ge⸗ 
vollmächtigte auch in Deren Conformität unb nicht anberft als fo/ toit ibi befohlen worden / 


agen bat. : 

Unfere Höchft-und Hohe Herren Principalen/aud) Obere und Committenten/melche hiers 
unter durchgehende ihre Approbation ertheilt/ werden Sich aud) bey allem unverhofften (Sall 
damit confolireny. daß zuforderft Gro. Kayſerl. Majeſtaͤt / unb bam die gange unpartheyifche 
Welt / hoffentlich erkennen werden / daß hnen diefertvegen, (orvobl road obgedachte gute Intene 
tion, als den wegen Abftellung der Religions-Befchteh den nad) dem Baadifc)en Frieden 
bisher bezeigten und noch gern ferner gu bezeigendem Glimpff betrifft / das neringftezur Laft ges 
btutetnod) bengemeffen werden koͤnne / und obfdyon bit von Em. Kanferl. Majeſtaͤt gefckte 4. 
Monathliche rift vorlangſt verftricheny und hie und da im Reiche es an bem Em. Kayſerl. 
Majeftät gebührenden Gigborfam ermangelts So wird man dennoch inallertieffeftem Refpe& 
vor Ew. Kayſerl. Majejtät noch in It fiehen / unb Sich alleruntertbánigft getröfteny 
dag Diefelbe fcbon Mittel unb Wege finden werden, Dero Oberſten Executions Ambt den 
baldigen Nachdruck zu geben, und haben Wir daben infonderheit auch allergehorfamft zu 
bitten, daß weil / wann auf Seiten der Gravicenden Stände alles fo langſam / mie jego mif 
Abftellung der Befchtwerden von 7. Fahren her / zugehen folte/ viele ben Ausgang der Sas 
chen, fo feitherden Weſtphaͤliſchen Friedens zu remediren übrig/ nicht erleben würden, Ei. 
$tavferi. Majeftät Sich allerandgigft gefallen zu laffen geruhen mögen bie Reichs⸗ Contti- 
turions-mäßige Verfügung zu tbun/ das wenigſtens in denen enormeften und gang Haren 
Sachen (mie davon in Linferer Zweyten Borftellung ein Exempel oon denen von Sickingen / 
nebft ber beffallé ergangenen Kayferlichen allergnädigften Verordnung vom 17. Decembr. 
165 3. angeführt morden/ unb Wir dergleichen mehr Gto, Kayſerl Majeftät Höchftanfehns 
lichen Commiffion geziemend einzureichen allenfalls nicht ermangeln werden) Denen Execu- 
tions- Ordnungen (So!ge zu leiften ber Anfang forderfamft gemachet werden möge; Wovor 
GOTT der Alterhöchite to. Kayferl. Majeftät reichen Segen und alle höchfte Kayſerli⸗ 
che Piofperitáten verleihen wolle, und Wir beharren in der alertieffeften Submiffion 


Em, Kayſerl. Maieität 


Regensburg ben 3o. Ma . 
8 $ ben 3o. May 1721, afferunterthänigft- treugehorſamſte 


Der Evangelifhen Gburfürften; Zürften unb Staͤnde 
zu gegenwärtigem Reichs⸗ Tag Gevollmaͤchtigte 
RrRaͤthe / Bottſchaffter und Geſandte. 


Schema Sigillationis. 


Chur fuͤrſtliche. 
t, Chur⸗Sachſen. 2. Chur» Brandenburg. 5. Chur» Braunſchweig. 
Fuͤrſtliche. 
1. Magdeburg. 12. Halberſtadt. 23. Henneberg. 
2. Sachſen· Coburg. ee 24. Swerin. 
3. Sachſen Gotha. 14. Mecklenburg⸗ Guͤſtrau. 25. Camin. 
4. Sachſen⸗ Altenburg. 15. Wuͤrtemberg. 26. Rakeburg. 
f. Sachſen· Weimar. 16. Vor ·Pommern. 27. Mömpelgard. 
6. Sachſen⸗Eiſenach. 17. Dinter- Pommern. 28, Naflau » Dillenburg / Giesen. 
7. Brandenburg. Eulmbad, x he dat und Dietz. 
t. Branaenbarg-Ducikhall, 19. —— — exa. 
Braunſchweig · Ze 20. Sachſen⸗ 30. = 
———— 21, Minden. 31, Weſtpbaͤliſche Grafen. 
11, Braunſchweig · Grubenhagen. 22. Anhalt: : 
Reichs⸗Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
Abec. Um 
Goßlar. Noͤrdlingen. 
2 (et : Lit. C. 


e (5)90 
Lit. C. 


Dritte Verzeichnuß 
Oder | | 


EXTRACT 


Einiger nach dem Baadilchen Frieden denen Evange: 
lifchen zugefuͤgten unb feit bem 13. Februar. 1721.denen Evange: 
| lifchen Geſandſchafften sugefommenenReli- 
gions- Belchwerden, 


Jeſe Dritte Verzeichnuß hätte wohl ehender unb vor Ablauf der von Kayſerlicher 
Majeftät rn 4. Monathlichen Zeit follen herausgegeben werden / wie Die 
Evangeliſche Sefandtfchafften wohl febr gern gefehen hätten’ und an ihrer Seite 
falls nichts ertoinben laſſen / umb bie Kanferliche alleaeedefe Intention ing 
Werck richten ju helffen / allein die Hindernuͤſſe tworüber ſchon in bem der Hochſtanſehn⸗ 
lichen Sapferlichen Principal- Commiffion vorhin geziemend übergebenen Extra&ten geklaget 
worden / fubfittiren(eiber! noch hier und day und wird an Gravirender Seite Feine Kunſt noch 
ift geſpahrt umb denen Bedrängten Furcht einzujagen/ auch ihnen Die Mittel zu benehs 
men / ihre $lagben behörigen Ortsanzubringen. Andere werden mit guten Bertröftungen 
und angehoffter Abftellung hingehalten/ und ob man gleichin genere fo viel weiß / bag gans 
ft Evangeliſche Gemeinden / Städte unb Bezirck / unter einer nicht geringen Verfolgung 
und Bedruck der Religion halber feuffjen / und daß bie unb da / fonderlic im Schwaͤ⸗ 
bifchen Crayſe / enorme Contraventionen der Briedens-Schlüffe vorhanden ; So ift bod) 
bit Zurcht fo groß/ und behindern allerley Neben⸗ Abfichten / Die offt eines Orte Obrig⸗ 
keit / oder auch die Unterthanen ſelbſt / haben / daß man nicht mit denen Beſchwerden und 
Klagden herausgeht / und fieht man fid alo nochmals gemuͤßiget / nicht allein wegen der 
fo fpähten Ubergebung ber Berzeichnüffe dieſer nad) vem Baadiſchen Frieden vorgegange⸗ 
ner Religions. Beſchwerden fid) unb aller Gravirten Theilen Gerechtſame / wie hierdurch ge⸗ 
ſchiehet / feyerlichſt zu verwahren / ſondern auch fich hiemit und krafft dieſes befter maffen 
vorzubehalten / die Vierdte Verzeichnuß / (wiewohl nad) vorlaͤngſt ſchon abgelauffener 4. 
Monathlicher Friſt) annoch beyzubringen / ſobald als bit armen Gravirten Damit heraus. 
gehen / oder dieſelbe ſonſt werden in Erfahrung gebracht werden / wozu von verſchiedenen 
Arten Hoffnung gemacht worden. 
Man macht vorjetzo ben Anfang mit denen ſeit dem — re Frieden in der Untern⸗ 
I den Evangeliſch ⸗ Reformirten zugefügten Religions-fBefbtotrbeny / weiche gang Fürgs 
lid) erft und vor wenig Tagen / auffer was vor ein paar Wochen per Additamentum fe- 
cundum ad Num. IX. wegen Bermersheim und Fuͤdelsheim befanbt geworden, zu Hans 
ben ju bringen getoefen/ unb man folche alfo ohne weitern Zeit-Berluft/ und ohne fit vore 
her in extenfo drucken zu laffen / allein Extracts · Weiſe anfügen und in margine notipen 
wollen / welchergeſtalt ein- und anders davon abgerhan tworden (cy ober nicht, moben man 
es bey ber zu Anfangs des erſtern meitläufftigen unb abfonderlichen Abdrucks ber Evangelifche 
Reformirten in-ber Untern« Pfalg alfo rebricirten Religions - Beſchwerden / in Die 4. Cla(- 
en —— Eintheilung laſſen / und ſolche Ordnung auch in dieſem Purgen Excaa beybe⸗ 
ten wi 


NB. Wegen der Erſten Claſſe hat an Ih⸗ Claſſis I. 
to Churfuͤrſtliche Durchleucht ber Kirchen⸗ Die Religions und Gewi 


atf unterthänigften Danck erftattet / und ſſens⸗ rep; 
eng noch auf einige Specialien an. heit betreffend. 
Ad Grav. ı. _ Grav. 1. 
Diefes Gravamen hat endlich feine abe - Denz2. May 1719, ifl Der Heydelberai⸗ 
helffliche Maaß erreicht. | ſche Carechifmus perbotten/ unb fin) — 


alle Exemplaria, toit auch viele Bibel 
Girfangbüdye/ totggenommen foorben,. * 
. Ad Grav. 2. . Grav. 2, 
Bexuht vorerft und bi auf den Baadi-_ Seit 1714. ím Monath Decembr, 
ſchen Frieden auf unterfchiedener a Die Evangelifche vor dem Venerabili Sun 
zuknien 


8.06 n 0 8$ 
licher Berörbnungen Execution, «& bleibt aber — gufnfen gantetiláe tnb öffters uͤbtl traóiret 
DiefesGravamen darinn beſtehend / bag die Evan / worden. 
geliſche / ſo dem Venerabili begegnen / weichen und 
Alchen foßen / wann ſie nicht davor niedettnien / 
oder geftrafft ſeyn wollen / und daß die Evangeli ⸗ 
(doe Officlers und Soldaten von Prafendirung ds 
SGewehrs und Niederknieung vor dem gedachten 
Venerabili nídyt befrenet find: . 
TM Ad Gräv. 3. Gray, 3. 
. Diefes Gravamen bent auf der nöchigen In eben dieſem Jahr 1714. / Tage vor 
Specificituna ber erlaubten ftülen Arhete / und dag ^ fond eft / (ft die (tio und hernach alle Ars 
bít Evangeliſche nicht mehr su jedesmahliger An, beit an ben Catholiſchen Feyer ⸗Taͤgen verbot 
fragebeyden Beamen verbunden / auch die deß · Neil und arte Straffen erpreßt worden! 
Halb unrechtmaͤßiger Weiſe erpreßte eitceflive 
Ed Grafen reſtitruiret werden. 


Ad Grav.a. Grav. 4 
. Propreterito (ft noch nichts telticnüret / andy) Gele dier bis ſünff Jahren werden bie € 
nicht zu Freynßheim / welches jedoch exprefd angeliſche su Mitbezahlung der Catholiſchen 
befohlen. Proceffions + Untoſten / Groß freuen und 

Mayen ſtecken verbunden. 
Ad Grav, $. Grav. $: 

Wann der Churfürfttichen Verordnung vot , Man will bey Verheyrathungen der Garbo, 
13. Jan. 172 1.nadhgelchet wuͤrde / - ceffirte dieſes liſchen mit Evangelifchen diefe zwingen Catho⸗ 
Gravamen pro futuro; Pro preterito aber mũ · liſch gu werden / ober teentaftené zu verſprechen / 
fen die dißfalls Gravirig erſt gebuͤhrende Satsfae DAB alle erzeugende Kinder Catholiſch werden 
ion erhalten, foem, Wie bann 

(1.) der Jauth zu Landecken von Junckheim 

“im Julio 1720. dem Rudolph Splatten / Res 
formitter Religion , (o Annam MariamsSrepiny 
Catholiſcher Religion / nehmen tollen / die 
Proclamation und Copulation efenber nídyt 
zulaffen wollen / und der Cacholiſche farre 
ím Baffersmeller · Thal ſich auch dergleichen 
£íft bedienet / und (dion etliche Perfonen die 
Religion zu Ändern gezwungen haͤtte. 

(2.) Laͤſt man auhentiſche Ehe ⸗Beredun⸗ 
gen niche gelten / und at gemeldter von Junck⸗ 
heim dem Friedrich Zeiß bc 20. Thlr. Straf 
befoblen / feine neugebohrne Tochter Catholiſch 
sanften gu laſſen. 

upert Mincrot su Lautern (f Anno 1716. 
barum / taf er feine Tochter in der Mutter Res 
ligion / der Ehe ⸗ Beredung zufolge / erziehen wol» 
len / zu 4. Monatlicher Incarceration conde- 
mniret / drey Tag lang (n Thurn geivorſſen / 

‚vom Catholiſchen Geiſtlichen excommunici- 
ret / auch (o beſchimpfſet und geaͤngſtiget wor⸗ 
den / daß er davon gehen müffen. 

Zu Freynsheim ſind zwey Catholiſche Maͤn ⸗ 
ner / unb einer zu Dackenheim / durch Execu- 
tion gejwungen worden / [aut Executions-Or- 
dre vom 6, Febr. 172.0. wider ihre Ehe · Pacten 
ífre mit ihren Reſormirten Weibern ersiehlee — 
Töchter sur Catholiſchen Kirchen und Schulen 
au ſchicken. 

(3:) Wo tdnt Ehe⸗Beredung ift / will 
man dem Capiti Familiz noch nicht zuſtehen / 
die Kinder (n feiner Religion qu. ersichen/ 
gleich einem Reſormirten Einwohner zu Klin 
gen Münfter 1720. geſchehen / und (ft deflen 
u Frau von bem von —— 


& (n) 


Ad Grav. 6. 


Die Churfuͤrſtliche gnaͤdigſte Verordnungen) 
welche diefes Gravaminis halber. am 16. Sept. 
1720. und 13. Januarii 1721, ergangen / ſind 
mie unterthaͤnigſtem Danck angenommen wor⸗ 
den. Ser Cacholiſche Clerus aber lelſtet denen⸗ 
ſelben keinen Gehorſam / wovon zu Doſſenheim 
am 9. Maij c. a. (id) «ín klares Exempel guo 


get: 
° .  .AdGrav.7. 


Diefer Punkt kommt aud) anf die kuͤnſſtige 
Execution desfenigen an/ mas Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht ín dergnästgflen Berordnung 
vom a1. O&obr. 1720, verſprochen. 


Ad Grav. z. 
Deßfalls haben Ihre Churfl. Durchleucht 
Vorſchreiben an die Hochfuͤrſtlich⸗Speyeriſche 
Regietung gnaͤdigſt erlaſſen. 
| Ad Grav. 9. | 


Diefer Menſch (ft su keiner Defenflon gelafı 
fin worden / fan aud) an Feiner gelangen 


í 


ÁdGny.ió. — 
Berubee auf der fünfftigen Execution bi 
Shimfürflichen Refultars vom 5, Maji 1721; 


| Ad Grav. ih | "f 
Similiter. 


Übel tractiret worden. Itngleichen hat der Ca⸗ 
choliſche Geiſtliche sin Guntersheim einem Re 
ſormirten Gemeins · Mann / d Gloß / zu⸗ 
gemuthet / ſeine Kinder in die Catholiſche Kir⸗ 
he zu ſchicken / und gottloſe Laͤſter⸗Reden mob 
der die Reformirte ausgeſtoſſen. 

(4-) Solcher Religions» Zwang wird auch 
veruͤbet / wann der Evangelifche Theil den Ca⸗ 
tholiſchen uͤberlebet / tole zu Freymersheim hin 
ser der Warth der Wittib des Bernhard Julius 
1718. mit ihrem Sohn / und Anno 1719. 
dem Raths⸗ Verwandten / Johann Eduart 
Fillibert / mit zweyen Pfleg + Söhnen geſche⸗ 


vn f.) SR Anno.1720, dem Zöllner in Ober, 
Ingelheim ı Raben / feine Tochter entfuͤhret / 
unb von dem Catholiſchen Pfarrer zu Nieder⸗ 
Ingelheim ohne Dimiflorialen mie einem Stall⸗ 


ungen des Dberflen von Ofof copuliret wore 
den. . 
Grav. 6. 


Die Catholiſche Pfarrer verhindern die v» 
angeliſche (Dre A&us Parochiales zu verrich⸗ 
ten. 


Grav. 


Die Evangeliſche werden von den Bedie⸗ 
tungen außgefchloffen / und wann fie bar» 
über (lagen / werden fie nod in merckliche Geld⸗ 
Giraffe condemniret / wie zu Dactenheim 
geſchehen / und bey denen / ſo zum Burgſtraßi⸗ 
ſchen Außtauſch gehören / wird die Kecels 
maͤßige Glelchhelt der Religion in denen Gerich⸗ 
ten nicht gehalten, 
5 rav. 8. 

Das Exércitium publicum Religionis wird 
den Evangeliſchen tm Germershelmiſ Den / und 
fonderlich zu Seckach und Schleythal / nidyt 
verflattet. 

Grav: 9: 


Den Evangeltfchen wird Die Juftiz nicht un, 
partheylſch adminiftriret / fondern man beleget 
fic mit harten urb unverdiehten Straffen / mo» 
von ein Erempel dasjenige iſt was mie dem 
Johann Syacob Hanemann von Ober » Gil. 
bersheim Anno 1715. vorgenottimen Morden/ 
als welcher ohne Defenfion und widerrechtlich / 
aus Fuͤtwand einer Blasphemiæ, durch den 
Scharff · Richter fuligiret Und in perperuum 
telegiret worden, 

Grav. 16; 


Die Evangeliſche Schulmeiſter follen das A ve 
=. ruri » uten Berichten / unb 
mann [it e$ nicht tun / die Hel , 
den» Befoldung verlichren. Dali re Ste 
N he ! 
an will die ngeliſche obligiren €, 

chollſche Hebammen su gebrauchen / = 6 

en 


BIER | 


Ale dieſe ſechs Otavamlna find: gu welcerer 
Vurerfudyung außgefene / with in ned) niche ab» 


ren Kinder die Noth Tauffe verricheen (oti 
en / wie zu Wemmersbach und Keppenheirf 


Zu denen sbbefchriebeneit gegen 
die Religions/ und Gewiſſens⸗Freyheit 
ſtreitenden Gravaminibus find 
nod folgende ſechs zu 


— zehlen. * 

1.) Daß den Reformirten Wayſen · Kindern 
Catholiſche Vormuͤnder geſetzet werden / e. g. sti 
rg im Schefflenzer + Thal und zu 

eim. 

2.) Daß muthwillige von ihren Eltern ent⸗ 
laufſende Kinder / che fie die annos di(cretio- 
nis haben / von Catholiſchen aufgenommen, 
und dadurch den Eltern ic Verdruß und Kos 
ſten verutſachet werden / wie Anno 1719. der 
Barbara Schaͤfferin mit Ihrem 13. Jahr als 
ten Sohn toteberfafren, 

3.) Daß Evangelifche von Catholiſchen / ſon⸗ 
berlich Geiſtlichen / wegen Ihrer Religion übel 
mit Worten / Schlägen / und auf andere Wel⸗ 
fe angegriffen und trackiret werden. Wovon 
des Eaplan von Weitenthal Zerreiffung und 
Berbrennung eines Gebet · Buchs ; des Car 
thotifhen Pfarrers von Dber + Slöhrsheim / 
fpbi'igp Simons / granfam:s Tra&ament , 
womit er dreyen Perfohnen d. 4. Septembr, 
1717. begegnet / und des Sandhofft chen Gas 
tholifchen Buͤrgers/ Namens Stengel / In- 
folensien / deren aud) su Epfſenbach und an 
andern Orten vorgegangen / entſegliche Proben 


b, : 
4. Daß Hingegen Coavariíoe / wann fie 
doch auffs hefftigſte dazu gereiner find / offt we⸗ 


n eines taum den Schein eirter Beleidigung 
doi » ja nicht erwieſenen Worte anfé ſchaͤrf⸗ 
fefte angeſchen werden 7 mie Anno 171 f. 
dein Burgermeifter gu Meder » Ingelheim / Jo⸗ 
hannes Müg / unb dem Philipp Hard / tm» 
gleichen des Evangeliſchen Schul Dieners 
Frau zu Heimersheim / wiederfahren, 

- 3.) Dog aud) Evangeiifche Prediger von 
folden exceiliven Strafen nicht ausgenom» 
men werden / wie dergleichen von dem Pfarrer 
qi Simmern wegen det Copulation eines daſi ⸗ 


| . gen. Burgers / Johann Jacob (cy / gefordert 
worden; 


Wo nichts in mmargine let / datauf (d auch 


nichts reſolviret. 


a 


6. Daß qu. Godrtamſtein Philiyp Henrich 
Hir zach / weilen ee 1720, von der Catho⸗ 
liſchen zur Reformirten Religion getretten / nicht 
wolle gelitten werden. 


Claſſis IL | 
Grávaminá wegen bet Geifllichen 


Guͤther. 


i. Daß denen Evangeliſchen die Schaffne⸗ 
reyen Branchweiler und Wintzinaen / Gat» 
riga we zu Weinheim, auch wegen des 
bar burg und der Okt Re- 

à 


ceptus 


2 C16 I 


Ad gnum (ff gnaͤdigſt refolvirr; daß ins kuͤnfftl⸗ 
gedie begebende V acanzien mit — Sub- 
je&tis bie zu Ergängung der Anzahl nad) den 4. 
Theilen werden folem 


Ad rivum, Dieſerwegen fol eine Vera 
tung geſchehen. 
bile: 2 amum, DR de "A 
aud) wegen ber uum perceptorurmi Ver⸗ 
gürung add. 


Ad ızeium, Der ormirte Pfarrer zu Ber⸗ 
mersheim iſt in feine immittiret / und hat 
fid) mir dem Catholiſchen wegen der fructuum 
perceptorum verglichen. Wegen der andern 
Jautheylichen Orten find die Reformirte ad forum 
competens verwieſen / und ſollen ein Churfuͤrſtli 
arm, EE fm Ginfirfide 

14um. 
Verordnungen ergangen ird: daß / yp 
Gefaͤlle cempore Pacis Badenfis beſeſſen / 
wieder haben foll, 


ceptuten im Amt Boͤckelheim nicht tellicuüitel 
tecrócti, 

3.) Noch die fequeftrirt. geweſene Geldır 
von den geiſtlichen Büchern in gedachtem 


br: 

3) Daß denen Beſtaͤndern in den ad 
Naͤſau⸗ Wellburg vertauſchten Guͤthern ihre 
ton Chur · Pfaltz gehabte Contracte annulliret 


worden. 0, 
4.) Daß die bey Begebung der Kirche zu 
adenburg den Evar n gelaſſene Jaraten⸗ 
SGefle von der Catholiſchen Adminiftcarion 
eingezogen worden; Und nunvon dem: Ober⸗ 
Ambe Ladenburg gar die Diſpoſition darüber 
prætendiret und die Adminiſtration gaͤntzlich 
depofledirt werden wolte. Wie bann. aud) 
dem In(pe&óri ſeit 1714: jaͤhrlich 32. Malter 

Korn vorenthalten wuͤrden. 

f.) Daß die Eatholiſche Adminiftration 
den Evangeliſchen wegen Ravengiersburg nod) 
feine Satista&tion — 

&.) Daß ta Collegium Societatis eine un⸗ 
gerechte Anſprach auf einige Guͤther in der 
Rranckenchaler Schaffneren mache / und daß 
deshalb davon nichts eingehe. 

7,) Daß die Grbbeftánbtr der Adminiftra- 
tion geiſtl ichen Guͤtern sit allerhand gemeinen 
Oneribus angehalten werden. 

8.) Daß der Adminiftrations-Caffe (eft dem 
Baadiſchen Frieden neue Salaria wegen neuer 
Bedienungen der Catholiſchen zugewachſen. 

9.) Imglelchen wegen der uͤber die Propor- 
tion angenommener Lands/Bedlenten. 


16) Daß der Adminiftrations-Prafident 
prinendin; noͤthige oder unnoͤthige Commif- 
ones jit erthellen / ont Communication mie 
dem Collegio, 
11) Daß der Franckenthaler Schaffnerey 
Platz weggeſchencket. 
12,) Die Pfarr · Guͤther und andere Utilien 
ju Biliigkam / Wolmersheim unb Mergen 
heim / den Evangelifchen widerrechtlich eto 


gen worden · 
2, (per hag ien 
terſchafft · Fauchey rten e. g. iu 


14-) Daß die Pfruůnd⸗ und Bruͤderſchaffts⸗ 
Gefälle von dem Allmofen ſepariret und den Ca⸗ 
tholiſchen abgetrerten werden ſollen / tole su Haß ⸗ 
loch / Wachenheim / zu Simmern und andern 
Sorten / welche doch denen Reformirten d) 
rig / und cum fru&ibus perceptis zu ihrem Ge 
brauch an laſſen. TES 


25.) Daß 


$6005 


cum itm — * 


Ad Gtum. (1.) Iſt ber Keformire Gloͤcknet 
iit Ereugenadh ſowohi alé die andere aufm Lan» 
de vom Ave-Maria - $áuten difpenfiret 3 (2.) 
Demfelbendas Schul » Hauß wieder eingeran, 
met unb die entzogen Helffte der Glocken ⸗ 9e 
feldung / wie auch denen andern aufın Sande tf» 
re / wieder zu geben verordnet worden / aid) fole 
ia — Præmien · Gelder nad) dem Statu Pacis Ba- 

rene dut 





15.) Sof den — Geiſlichen tf» 
tt Defoldungen im Ober Ambt Bacharach vor 
entfalten bleiben. 

16.) Daß (m Ober⸗Ambt Creutzenach das 
Religions + Weſen nicht ausgemachet werde/ 
fondern im Gegentheil Catholiſcher Seite 
neue Eingriffe gefhehen / nemlich durch An⸗ 
ordnung des Ave Maria - unb Werter » du» 
tens mit det Evangeliſchen Ihrer Glocke / Ente 
siehung der halben Glöckner + Befoldung / 
Przmien e Gelder und des Schul » Haufes/ 
Bauung eines Altars und Bectreibung vieler 
Infolenzitn. 

NU. Daß bít Eingriffe der Carmeliter gu 

Weinheim continuiren/ und noch Anno 1717. 
dem Evangelifchen Pfarrer (n der Alt ^ Stade 


. Morgen Pfarr⸗Hecken entzogen worden. 


Ad ı$ram, fabam o Churfuͤrſtliche 
Durdhfesicht C ob / E: es mit der Áccis- 
iste der Statu Pacis Badenfis ge; 


Schult 


Aon 


Ald 19num. (1.) Diefer Zehende iſt ju refti- 
«uirtn befohlen. 





€ ) Sii ps Out Dan n 
bel dn — 
apad 
(4) lead Grar, -BE- 
uM ) Das Schulhauß qu Lenafeld itti 
(6 ) Auch das ja Bammenchal. 


(2) Similiter alles zu Gaiberg. 


(8) 0j Dite «Du dit to Doc 
mirten. 


18.) Daß die Reformirte Geiſtliche Ac- 
cis und andere Auflagen zahlen ſollen / und 
ſonſten groſſe Straffen von ihnen exequi- 
ret werden / wie 1719. dem Pfarrer zu Rohr⸗ 
Bad); und 1717. dem Infpe&ori und Schul⸗ 
meifter su Ladenburg geſchehen; auch daß ge 
— Geiſtlichen offt obne Urſache ihre Dim 

* diſputable gemacht und ſie zu Proceſſen 

thiget werden / welches nod) 1720. der Ev⸗ 
angeliſche — zu Laimen von daſigem 
ahren. 

19.) den Reformirten Pfarrern unb 
Schulmeiſtern / aud) Gloͤcknern / einige Haͤu⸗ 
fer / Gaͤrten / Pfarr» Guͤther / Zehende und 
Gefälle hinweggenommen worden / als 

(2) Dem Schulmelſter zu * 
in der Wormsroͤther Gemarckung ein 
erg auf den fogenannten Balgını 3 


ut Anno 1717. (fl die Gemeinde ju Op 
penheim das Rathhauß / Behuff des Catho⸗ 
ilſchen Gottesdlenſts und Schulmeiſters Woh ⸗ 
nung / zu bauen durch Execution angehalten 
werden. 


(3.) 1718. iſt der Reſormirte Schulmeiſter 
zu RFheinbellhelm aus dem Schulhauß vertrie⸗ 
— - ihm die Schuh Wiefe weggenommen 


— — 1719. haben Catholici die Sebaſtians⸗ 
ſſes · Gefaͤlle zu Simmern’ P Me 
($.) das Schnlhauß su Lengfeld und 


(6.) 1718. das u Bammenthal wegge⸗ 

E ) nA Pw n zu Gaiberg die 8— 

Ml , 
einem Catholiſchen Schul 


— ein Shubat bauen / ihre Olodt 

machen laſſen / zu Auffrich⸗ 
tung eines groſſen Creutzes mic Holtz und 
Gerd helſſen und dem Catholiſchen Schul 
meifler ein Stuͤck von der Schule Wichn/ 


| a M QU Wr OHP vom Kirchhof ger 


müffen. 

8.) Anno 1719. (ft zu Weſenbach das 

E), Amo 1212. m Def zu 
Schuimeifer 


aurae. 
€ (9-) Eod, 


39) * 


(5) them wieder zugeſprochen / und das 


(9.) Eod. Anno dem Keformirten Pfarrer 


Salarium pro Anno 1720, gerelchet worben/ gu Nefargemänd die Helffte eines Teils von 


"(10.) Diefe Wiefe (f dem Evangeliſchen 

Pfarrer mie dem Beding wieder gegeben wor⸗ 

o daß der Catholiſche aud) eine dergleichen 
om. | 


falvo petitorio. ) 





sie tad tarated ) D Cid 
j em te ul⸗ 
Sau Al. das gemeinſchafftliche Kirchen⸗ 
Hauß wieder befommen- 

(13.) DIE Verbott iſt auffgehoben. 


(14.) Ceffat fimiliter. SS. 

(14) Die entzogene Glocken ⸗ Garben find 
reſtituiret. 

(1&) Dieſe Glocken⸗ Beſoldung eben 
falls. 


— — — — — 


m — — — — 


ſeinem Salario. 


(G0.) Dem zu Waldorff eine Wieſen. 


(1 J Dem fare unb Cxbufmdfter qu 
— en Thell Ihrer. Beſoldung unb 
(12) Dem Schulmeiſter su Hemſpach eiti 


Garten an dem Kirchhoff / ein Theil ſeiner Be⸗ 
ſoldung / und die Helffte der Scheuer entzogen 


worden. 
(13.) 1717. Iſt der Evangeliſche Alzeyer 


Es Erst sadi owe 
7 (14-) Dem Eoangelfchen Pfarre gu Albia 


, die Sif, ſeines Salar wegen Somers 


heim. un, 

(15.) Dem Schulmeiſter zu Shboramſteln 
die halbe / und 

(16.) 1719. dem su Mußbach ble gar 
Glocken Befoldung genommen / wie aud) 

(17. Dem zu Rodenbach die Helffte der Seh 
tigen von den Capucinern zu Grünftade ange 
fprodyen worden, 

(18,) Weigern Catholiſche / ihre Schuls 


.  digfele an Zehenden abzuführen / um Exempel 


Ad zomum. Derenthalben fol «8 / mie per 
Generale refolviret worden / juxta. Starum Pa- 
cis Badenlis gu halten feyn / (von Laubersheim 
aber wel man daß ſolches aliba nod) nicht ges 
ſchehen.) 


. Adat.teltad 20, 


(3) Iſt anden Fuͤrſten von Lowenftein veo 
wieſen. 


(4), Amice madame. \ 


gu Erlenbach Anno 1717. 

20) Daß man fn der Allmofen»Admini- 
ftration unb Berechmmg Neuerungen und 
Eingriffe vorgehommen / e. g. su Freylau⸗ 
bersheim im Dber + Ambe Altzey / Ambt 
Da | zu Wald + Michelbach und 

hrbach / Reilingen/ Wachenheim / Scho⸗ 
tau; Nußloch / Groß + Sachen / Leuters⸗ 
haufen / Neckerheim ^ LUndenſelß / Schlier⸗ 
bach / Neckareltz / Neckargemuͤnd und su Sinß⸗ 


heim. 

.22.) Auch die Gefälle von denen Hoſpitã⸗ 
fem zu anderm Gebrauch verwende / al wor, 
gu fie beflimmer‘; Exempla basin finb su Ober» 
und Nieder · Ingelheim. 

Zu oberzehiten Gravaminibus 242 Claſſis has 
ben fid) nad) der Zeit nod) folgende gefun⸗ 


" (1.) Daß dem Infpe&origtt Ladenburg nicht 
allein 32. Malter Korn ſeit 1714. ſondern 
aud) der Pfaͤrr⸗Garten ſeit 1717. weggenom⸗ 
fuu worden. 
(2.) Daß tle Erbbeftänder don Pfarr ⸗Gũ⸗ 
vote ju. Welblingen geſchehen / in ben 
s⸗Belag ratione ſolcher Guͤther ger 
zogen / und daß dem Pfarrer und Schulmeiſter 
der Obſt ⸗Zehende zn gedachtem Weiblingen er 
weigert worden. 
(3.) Daß ben Pfarrer iu Großzimmern fein 
angewieſenes au Umbſtatt und anderes entjo 


M) Den: :Refortnirien Geiſtlichen qu 
Lautern ihren Beſoldungs  Weln su gewöhnt 


. 6v Zelt a veriapffen vermehren 7 auch di 


LRMIED- 


‚sem 


, 19) IR sum Teutſchen Orden vertiefen, 





(€) Gehore unser die Gravamina ante Pa- 
Badenfe 


em. 





— — — — — 





ain 


A (£3). Sol Mt Religions: Cominiffion ad 


Statum Pacis Badenfisferftelen, 


4.4 








$ (m) 4 


Premien» Gelder vor die dortige Jugend zuruͤck 
gehalten worden. 

(5:) Daß die Catholiſche gu Ober dip ' 
feng von den Heiligen Geſaͤllen / fo den Refor⸗ 
mirten zugehoͤret / bey 2 fo. fl. eingetogen, 

(6.) Daß zu Direrberg der Catholiſche 
Schulmeiſter / ohngeachtet eineram 24. May 
1718. widerihn ausgefallenen Senteng / nicht 
aus dem Pfarr ⸗Hauß su bringen. 

(7.) Daß der Reformirte Organiſt su Bar 
charach (eine Befoldung in 4. Jahren nicht bo 


fommen. 

(8.) Daß der Ober⸗ Schnultheiß zu Wa⸗ 
chenheim Die Allmoſen « Wein verſperret 

te. 

(9.) Daß dem Reformirten Schulmei⸗ 
ſter zu Weingarten 1719. der nod) uͤbrig go 
bliebene Reſt von ſeiner Beſoldung einbehalten / 


und 
(10.) Zu Bretten dem Gericht die. freye 


Wahl der Spital» Schaffner 1720, benom⸗ 


men worden, 
(11.) Daß der Pfarrer zu Schrießhelm niche 


wrieder zus bern ihm neuerlich entzogenen Stuͤck 


ſeines Salarii gelangen fan. 

(12-) Daß Anno 1720. zu Guttenberg die 
halbe Schulmeiſters ^ Brfoldung dem Evan ⸗ 
geliſchen genommen und dem Catholiſchen gege⸗ 
ben worden. 

(13) Daß qt Pfeddersheim von dem Site 
dn » Zehenden Anno 1719. unb 1720, Die 
Wein⸗Gefaͤlle fcpariret. 

(14.) Die Allmofen gemeinſchafftlich decla- 
rirer und feine: Documenta vom Ober Schule 
heiß extrachrer werden wollen. ix 

(15.) Daß dem Inſpector zu Sinßheim von 


der Gineralin von Venning ſeit 2. Jahr efc Ber 


ſoldung wegen Mohrbach/ und 

(16.) Dem Pfarrer su Laimen der Grum⸗ 
mer Zchende vorenthalten worden, 

(17.) Daß die Catholiſche Adminiſtration 
den Kauf Schilling 2325. f. des Schulhauß⸗ 
Pages In der Buſamer⸗Gaſſe 1718. eingehal⸗ 
ten und 

(18.) Daß die Gapucine zu Weinheim 
1720, der Pfarrey Bolanden und Sion den 
Zehenden von 17.biß 18, Morgen Altar Aeckern 
entziehen. 


36 vorflchender kurnen DBergelhnuß eraleı 
bet fid) von. felbften / daß von denen frudti- 
bus perceptis derer zur Adminifkration gehör . 
rigen Gfällen nod) nichts reftituirt wor⸗ 

Allermaſſen ‚diejenige Kleinigkeiten / ür 


den. 
ber welche fid) ein + unb andere aus dem Ge⸗ 
nuf Ihres 


Gehalts geſent geweſene Prediger 


^ anb Schuldiener mir denen / fo fie Ihnen ent 


sogen / verglichen / niche viel ausmachen; 
Sintemahlen fi bey der fünfftiaen ausfin ⸗ 


.. dig mady laffen wird / daß sum Exempel 


die (n dem eingigen erflen Gravamine dieſer 
azweyten Claſſe vorenthaltene Genieſſung de 


"f yon denn Scqhaffnereyen Bꝛanchwelier 
€a und 


t (20) % 


(1.) Die Reſtitution wegen des Bein · Haͤuß⸗ 
leins iR von der Religions-Commiffion befoh⸗ 
ben / aber nod) nicht geſchehen. 


(2) Sf teſtituiret. 


(4) Iſabgtchan 





nach bee Thei⸗ 


(6.) Iſt reſolviret / daß es 
lungs/ Commiſſion Ausſpruch ſolte reguliret 


werden. 
6.) Mrefolvirt ad Pacem Badenſem. 


(8,) Oi Kirche (ft reltitairet. 





L3 


- E fal ... ! 
eji sette bane pain 


(11) Sfeflig refine 


3218, eingeſuͤhr 


und Wingingen fallenden ordentlichen Sins 
fünfften von Zeit des Baadiſchen Friedens / unb 
zwar nachdem geringſten Cammer » Anfchlag ge» 
rechner / nut sang allein über 40. tauſend Gul» 
den betragen. 


Clafis II. 
Wegen der Kirchen, Pfarr 2 und 
ß dulden 
Ober-Ambt Heydelberg. 


Infpe&ion Weinheim. 

(+) Daß bít Reparation der eliſchen 
Kirche zn Weinheim / aus den Ruderibus pe$ 
Bein⸗Haͤußleins 1719. inhibiret / und Aus 
dieſem eine Catholiſche Todten · Capelle erbauet 


— Inſpection Wißloch. 

2.) Daß Anr» 1717, den 17. Septembr. 

das Chor de fa&o "ario. i 
(3.) Den Reformirten zu Laimen wegen abi 

gebrochenen Altars in ihrer eigenen Kirche 17 1 4. 

fl. Straff executive abgeswungen wer, 


n. ' ; . 
(42) Wegen Gatberg vid. Gravam. 19. 


dL Ch, n.7. 


(5) Daß den Reformirten Ihr Pfarr, 
= itt Waldorf und ir Hai —— 
Inſpection Bretten. 


(6.) Daß Anno 1717. die Sarboftfche den 
Reſormirten zu Eppingen noch ein Spatium yon 


. 18. Schuß lang von dem Navi der Kirch ger 


nommen, ) 

7 Item Anno 1714. d. 31. Decembr. 
8 tot der Stade Bretten gelegene Syofjanniee - 

Kirchleim 3 


Infpe&ion Singheim. 
(8) Daß i Schlüchtern das Simultaneum 
tt worden. 


Ober; Ambt Alzey. 
. Infpe&ion Alzey 
(9.) Deßgleichen x7 1». gn Bermershelm. 
Infpe&ion Freinsheim. 
(10) Lind Anno 1718.40 2d geſchehen. 


Infpe&ion Neuffadt. 
(11) Daß Anno 1716. den Reformirten 


. ba$ fogenammte Paradieß an dem Navi der 


(12) Anch die Kirche zu Taulbach 
(15) Deßgleichen die zu Rockenhauſen. 


Klrchen zu Nonſtadt mit Gewalt weggenom · 


Infpe&ion Lautern. 
(12.) In der Kirchen zu Caulbach t Anno 
1718, das Simultaneum gewaltſam / und 


(13.) in der Kirche qu Rockhauſen ebenfalls 
eingefuͤhret worden, 
luſpection 


la) 


(14.) Vid. Grav, 16. Claflis IL, 





(1.) St an Chur ⸗ Mayng ein gnaͤdigſtes 
BVorfdyreiben abgegangen, 





Infpe&ion Creutzenach. 


(14.) Das Gravamen zu Creugenad). (f 
fub n. Se. 247 Claffis angefuͤhret. 


.  Infpe&ion Oppenheim. 

(15.) Daß an das Ehor zu Ober + yao 
heim Catholiſcher Seits widerrechtliche — 
ſion gemacht werden will. 

Ferner gehoͤren su dieſer zten cug nach⸗ 
folgende Gravamina. 

(1.) Daß 1715. tn der Kirche an Volxheim 
das Simultaneum eingeſuͤhret. 

(2.) Daß gegen bít bey dem Austauſch ges 


ſchehene Stipulation die Kirche su Mör denen 





(4.) Gang und Stuhl zu Weilerbach 
find wieder invorigen Stand geſtellet. 


Reformirten weggenommen morden / welches 
— in Zeit vor dem Baadiſchen Frieden ein⸗ 
lagen koͤnte. 

(3 $i An das Reformirte Schulhauß su Ot⸗ 
terberg im Febr. diefes Jahrs Anſpruch gema⸗ 
chet worden. 

(4.) Daßdenen Reformirten it Wellerbach/ 
nachdem fie Anno 1716, widerrechtlich (n 250. 
fl. Commiffions- Linfoften unb in 100, Kıpfr. 


, Gtraff condemniret / und wegen Ihres Schul» 


(5) Ceffiret / wellen die Kirche refticuiret, 
(6) Diß Schulhauß ((t refticuirer, 











(10.) Das qt Necargemůnd gemeinſchafft⸗ 
lich gemachte Gelaͤut if den Reformirien wieder 
privative zugeſtanden. 








(13) Similiter die Glocke su Argenthal. 








hauſes viel Tort erlitten / dennoch dero nad 
beſchehener Anweiſung auffgebauete Cantzel 
* C Stuhl unbrauchbar gemachet 


u^ $. * Daß qi Schluͤchtern das Simultaneum 

eingefuͤhret. 

(6.) Daß denen zu Lengfeld ihr Schulhauß 
genommen / und dem Catholiſchen Schulmeir 
fle gegeben / 

.(7-) audy andas zu Groß ⸗ Sachſen Præten- 
fion gemacht worden. 

(8-) Daß die Signa Catholica , ſo zu Zeiten 


| des Frantzoͤſiſchen Obriſten fieinfotg in die 


Evangeliſche Kirchen gebracht worden / nod) 
daſelbſt bleiben ſollen. 
(9-) Daß viele Defordres bey Begrabung 
der Todten vorgiengen. 
(10.) Daß man zu Neckargemuͤnd das Ge 
(huit gemeinfchafftlich gemacht. 


(11.) Daß 1717. die Evangeliſche Gemein⸗ 


. de au &obrbad) burd) Execution gesmungen more 


den / Ahr Rathhauß dem Catholiſchen Pfarr 
rer (ur Wohnung bauen und repariren zu 


laſſen. 

"m 1718. derfelben ein Plag su ihrer Kir⸗ 
dx gehörig genommen, 

(13.) 1719. die groffe Glocke su Argenthal 
germeinfchaßelich gemacht, 

(14.) Dem Pfarrer das Graß auff dem 
Kirchhof entzogen. 

(15.) Auch zu Pleigenhaufen einen Streit 
wegen der Limiten des Pfarr⸗Hoffs erreget / 


und 
(16.) der Gemeinde zu Bubbach totae 
— Ihres Schulhauſes inhibiret wor⸗ 


F Claffis 


4$ (22) 


Wegen der Beſchwerden von ber aten Clafle 
find zwar Churfuͤrſtliche —— ergan⸗ 
gen / der Kirchen ⸗Rath har aber daruͤber nod) 
anige unterthaͤnigſte Vorſtellungen gethan / und 
d —— erfolgte Entſchlieſſungen noch 


Claſſis IV. 


Pants Ambts: Verwaltung 
betreffend. 


Grav. 1 ze su. Leuͤtershauſen ber Graf von 
au "ein der Freyherr von Greffe 
Zu —R der Abbt zu Amorbach / 


Zu Freylaubershelm der Abbt und Convent 
zu Tholley fd des Juris Patronatũs at» 


Grav. 2. Daß dem Kirchen Staff tn Abſenung 
aͤrgerlicher und untuͤchtiger Pfarrer und 
Schuldiener die Haͤnde wollen gebunden wer⸗ 
den / wie das Exempel des Pfarrers zu Zeis⸗ 
kam / Bickes / und des Neurenthers zu Ro⸗ 
ckenhauſen zeiget. 

Grav. 3. Daß dem Gemeinden (n denen von 
Chur Pfalz vertauſchten Drren nídit ecfaubet 
werde / fid) an den Kirchen Karh su. were. 


den. 

Grav. 4. Daß Coangelifche Pfarrer und Kir 
chen ⸗ Bediente von Churfürftlichen Beamb⸗ 
sen vor (fr Forum gezogen / unb mie unge 
rechten Grafen beleget werden / wie dem 
Pfarrer Weckmann zu Neufladt 1716. unb 
dem Allmofen » Pfleger zu Waldmichelbach 
1717. wlederfahren. 

Grav. 9. Daß der Kirchen Rath nun der Ku 
gierung fubordinirer feyn / und nidyt mer 
immediate unter Sr. Gurfürftl, Durch⸗ 
leucht ſtehen folle / laut Reícripi vom 21, Ju- 
nü 1717. 

Grav. 6. & 7. Daß denen Pfarrern die Chur» 
fuͤrſtliche Befehl nicht durch dein Kirchen» 
Rath / fondern durch die Beambren / infinui- 
ret werden / unb jenem in Exercirting bet 
Kirchen « Difciplin Verhinderung geſchie⸗ 


at 8. Daß die Beambte durch einfeirige und 
partheyiſche Berichte den Evangelifchen 
—— Bedienten offt groß Nachtheil sur. 


— 9. Daß bet Klrchen · Rath andy gehindert 


/ diejenige Gemeinden / welche durch 
die hene (pre pfarrunb Schul + Sáufer 
— — / anbtrtodrtíg wieder damit zu et» 


Grav. 10, & 11, Daß die Gemeinden bey 
Prefentationen der Pfarrer mit — 
Koſten oneriret; unb dem Kirchen» Rath 
das Jas wansferendi Paftores difpuciret 


werde. 


Hierauff 


4 (23) & 


Hierauff folget ‚was von denen übrigenfeitdem1z. Febr. 
1721. befandt gemachten für Religions : Befchwerden | 
contra Statum Pacis Badenfis vorgefommen. 


Ad Num. III. 


Contra 


Leyen. 


U Glan Mündyweller hören die Bedrangnuͤſſe / Plagen und Elend / nicht auff / werden auch 

nicht auffhören / fo lange die unruhige Graͤflich Leyifche Beambte / als der Ambtmann 

Menger und Schultheiß Lange / bafelbft ſeyn / oder hiche als Lirheber aller Verdrießlichkei⸗ 
gen ernfllich werden angefehen werden. Dann der Gemeinde wird bald bí bald jenes difpucire / 
mit Straffen und Bedruck continuirt/ Schaden und Unfoften nicht erfege / nod) des nunmehr 
verflorbenen Pfarrers Erben die über 900. fl. ſich belauffende Pfarr + Competenz - Gelder heraus⸗ 
gegeben 5. Der Graf eon ber Leyen mil den dafigen Parr » Adjun&um Krufft/ welcher doch / nady 
ex Jure devoluto zu Zweybruͤcken geſchehener Vocation und Ordination , bey befländiger Kranck⸗ 
heit des ordinairen Pfarrers 7. Jahr fang die Pfarr + Fun&ion daſelbſt treulich verrich⸗ 
get / nicht leiden / und einen andern dahin fegen ; Die Unterthanen werden wegen ihnen unrecht 
mäßiger Weife andi&irten Geld Straffen mit Executionen nicht nur allein bedroher / fondern 
foldye auch wuͤrcklich vollgogen/ Indem einem Einwohner zu Steinbach ( fo Glan⸗Muͤnchwel⸗ 
Itc gehörig) durch den Ambrs » Diener le Gron 4. D fen aus dem Felde vom Pflug mit Gewalt 
weggenommen / ausgeſpannet und in des Schultheiſſen Langen su Muͤnchweiler Hauß geführe 
"worden ; Als darauf einige Männer von Steinbach dahin fommen / und ben deßſalls ero 
gangenen Ambts⸗Befehl zu (eben verlange / der Ambrs » Diener aber feinen vorgelgen können / 
folglich fiedas Vieh wieder heimereiben wollen / har ermeldrer Schuicheiß Lang einen von diefen 
re Nachts bey fid) «falten / hernach ín den urn fperren laſſen / worinnen «c noch 

f. 


Ad Num. VII. 
Wieder 


.Pfalg Neuburg und Eichſtaͤdt. 


au Ebenrled ift an lat der angehofften Abthuung dafiger Religions: Beſchwerden von bem Pfalg, 
Neuburgiſchen Ober ⸗Ambt Hilpoltſtein die Dber ⸗ Inſpection und Adminiſtration der Pfarr⸗ 
Schult «unb. Heiligen» Guͤther neuerlich pretendiret worden und der Eichftaͤdtiſche Weyh⸗Bi⸗ 
ſchoff har fid) gat bet Vilitation der Evangeliſchen Kirche daſelbſt / ex prztenfo Jure Ordinariarüs, 
angemaflıt. Welcher Unfug Reiche,Conftiturions-mäßlg zu > 


AdNum. XXXV. 
ieder 


| Pfaltz⸗Sultzhach. 


S (Liebiem Fuͤrſtenchumb / und zwar wegen der Evangeltfdyen Pfarr » Gemeinden zu Floͤß / Pi⸗ 
chersriech / Piößberg und Wilgenreith / aud) den dazu gehörigen Filialen Wildenau und Schoͤn⸗ 
eirchen / (inb wohl verſchledene Nachrichten bon recht groſſen Religlons⸗Bedruckungen / fo ohnlaͤngſt 
geſchehen / eingekommien / weil aber die eigentliche Zeit nicht fpecificé anzuzeigen iſt / ſo will man vor⸗ 
muffig nur fo viel melden daß die Marck · Herrſchafftliche Obrigkeiten dortiger Orten ſeit gang tur» 
gem faſt nicht mehr einen Evangeliſchen was von liegenden Guͤthern wollen anfauffen laſſen / wann 
et aud) din naher Anverwandter / fa wohl gat ein Sohn des gewweſten Poflefloris iſt. Welches ae 
wiß gar zu weit gehet / und ein baldiges Einſehen erſordert. 


Ad Num. XL. 
Wieder 


Chur pfaltz. 


‚ANno 1715. (ft dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer ein Vergleich wegen der Helffte feines qu 
Lohnsheim habenden 4, Zehenden abgezwungen worden / fn welchem die Gemtinde nicht confen- 

tiret har / dahero gedachter Zehende Ne : 
A nno 


% (i14) & 

Anno 1720. den 20. Sept. iſt ein Churfuͤrſtliches Univerſal - Edi publiciret worden / e«t 
möge deifen Cacholici die Evangeliſche aus der ordentlichen Kirdyen » Subje&ion zu brin, 
gen fuchen- 

Anno 1718. iſt den Evangeliſchen zur Neuſtadt an der Hardt das Glocken + Recht verbotten 


worden. 

Anno 1717. iſt den Evangeliſchen zu Oſthofen in ihrer Kirche eine Boor⸗Kirche su bauen ver» 
botten. 

Anno 171. bat ber Catholiſche Pfawer zu Udenheim einen Evangeliſchen Mann / daß er fein 
vot der auff verſtorbenes Kind zu den Seinigen begraben laſſen / um 12. fl. geſtraffet / 
will aud) / daß bít andere Evangeliſche in dergleichen Faͤllen fich erſt mir ihm abfinden fol» 
fen, Imglelchen hat er einigen Evangeliſchen Unterthanen Ihre Aecker / Wieſen und Wein⸗ 
berge / entzogen. 

Anno 1717. hat das Ober » Ambt Heydelberg dem Evangelifchen Pfarrer zu Neckargemuͤnd 
bey 10. Reichsthaler Graff befohlen / ein Kirchen⸗Fenſter gegen des Catholiſchen Pfar⸗ 
rers Hauß zumauren ju laſſen / denſelben aud) ein Concept von einer Predigt qu extradiren 
gezwungen. 

Anno 17 19. har der Cacholiſche Pfarrer zu gedachtem Neckargemuͤnd den Evangeliſchen das 
ſeloͤſt / wie ach zu Wieſebach / Bammenthal / Hilſpach unb Galberg / das Lied: Erhalt 
uns HErr bey deinem Wort ec. aus Ihren Geſangbuͤchern geriſſen / auch verſchiedene gar 
torggenommen, 

Anno 1715. iſt der Evangeliſche Pfarrer zu Creutzenach / Keifflin / wegen Verfertigung des be⸗ 
fannten Scripti füb Rubro : Gemitus prefforum in Baronia Sickingenfi &c. mit unver» 
dfenter harter ſowohl Geldsals ariberm Straffen angefehen / auch der Llmbgang mit (fmt de 
nen Evangeliſchen Siefingifchen Unterthanen eerbotten worden. 

Anno 1718. bít Freyherren Göfer von Ravenfpurg feynd ebenfalls in harte Geld» Straffecon- 
demnitt » and) exequire worden / daB fie zu Dayßbach ) einem Kayſerlichen Keichs ($e 
hen Ass — Pfarrer zu Zuſenhauſen die Actus Parochiales nidye haben wollen 
veri d ten laffen. 

Anno 1715. find die Evangeliſchen zu Aglafterhaufen unb Barchem gezwungen worden: (1.) das 
Char⸗Freytags · Gelaͤut zu unterlaffen. (2) Die Catholiſche Feyer Täge mit zu celebriren, 
(3.) Die Helffte der Befoldung des Evangeliſchen Schulmeifters dem Cathollſchen zu geben 
aud (4) 3..ausdem ZErario Ecclefie demfelben zulegen müffen. 


Welches alles Innovationes feit bem Badiſchen Frieden find / und nach Ihrer Kayſerlichen 


Majeltaͤt allergnädigften Iatention unb Verordnung ſchon vor einigen Monathen haͤtten abgeſtellet 
werden ſollen. 


Ad Num. XLI. 


Conira 


Chur: Pfals im Veldentz⸗ und Lautereckiſchen. 


.Nno 1721, menfe Aprili bar das Dber » Ambe Veldentz Jacob Wannenmachern su Sein 
senhaufen befohlen feinen Sohn in der Catholiſchen Religion zu erstehen / ob er (dion / vers 
" pe pas mie gedachten Ober » Ambts Vorwiſſen gemachter Ehe » Pacten / es niche zu 
n uld 
Den 9. ejusdem hat eine Evangeliſche Frau zu Lahnweyler / Nahmens Barbara Grimmin / 
dergleichen Befehl erhalten / mit dem Beyfuͤgen / daß fie In Uingehorfams Fall nicht nur an Geld 
und Gut / ſundern auch am Leib / geftrafft werden folie. 
Sonſten har der Catholiſche Paftor Altrich allerhand Neuerungen gemacht: als 
1.) Anno 1714. in Auferbauung eines Altars (n der Duſemunder⸗ Kirche, 
2.) Anno 1718, in Begrabung privat- Perfonen Indie Kirche. 
3.) Eodemanno mit Aufſteckung einer Fahne aneinem Orte / fo be Proſpect verhindert. 
4.) Eod. mir Bauung (n der Kirche wegen der Orgel. 
$.) 1720. mit Verdunckelung ber Kirchen durch Aufrichtung eines groͤſſern Altars. 


Anno 1721. hat das Ober, Ambt Hoſpital⸗ und Allmoſen ⸗Rechnung begehret. 


Anno 1715, iſt der Gemeinde qui Andel durch bae Berbort Ihres Kirchen ⸗ Baues an (fre Bau⸗Ma · 
terialien groſſer Schade verurſachet worden. 


Seit — gehet der Catholiſche Paſtor neuerlich mit ſeiner Proceſſion in die Kirche qu 
del. 
Anus 


8 (:5) 8 
Anno 1717. toll die zu Andel geſtifftete Spende oen Evangeliſchen abgenommen werden. 
Anno 1718. ſeynd denfelben der Religions - Gravaminutn halber bey 600. fl. Moßler Währung 
Untoften gemacher worden. 
Anno 1720, iſt mit Veränderung des Altars ihnen allerhand Ungelegenheit verurſachet und 
die Sacriſtey verfchloffen worden / auch fol wider" die Hißherige Oblervanz der Evangeliſche 
Diane wegen des Empfangs feiner 2. Trauben ans dem Burger · Kirchberg die Zehen, 
* 
Seit 1718. wollen die Cacholiſche dem Evangeliſchen Gloͤckner nicht mehr ben gewoͤhnlichen Wein 


Anno 1720, Sind su Garmhauſen viele Bilder tm Chor aufgeſetzet / und ur 
Anno 1718; (ff von dem Catholiſchen Pfarrer Altrich eine neuerliche Proceffion yon Sufo 
mn. an in die Veldenzer Kirch und von daraus nad) Burgen auf Mary: Tag angeſtellet 
rou. 
-. Weldier Gravaminum Erledigung / der Kayſerlichen unterm r4. Novembr. 1720. an Chun 
Pfalz allergerechteſt ergangenen Berordnung zu gebührender Folge / (don laͤngſt geſchehen follen/ 
aber nod) nicht erfolget (ff. 


Ad Num. XLVIII. 


Contra 


Wieſer. 


Nno 1720. begehret der fer Graf Wiefer / als Erb des abgelebten Herrn Graf Philipp 
Ludwigs zu Leiningen da ihm das Conſiſtorium Augultan. Conf. dieſer Gratfchafft de 
reſiduo der Geiſtlichen Gefaͤllen des Evangeliſchen Hinninger Cloſters Rechnung ablegen ſolle / 
worzu €t fo wenig vor als nad) dem Badiſchen Frieden berechtiget und alfo sur Ruhe ju weh 


fen iſt. 
Ad Num. LIT, 
Wider 
das Churpfaltziſche Ober » Ambt 
Heydelberg. 


— » fo von bem Freyherrn von Gemmingen wegen Damdengell / und Filial Brels 
tenbrunn laut Num. LIII. getlaget worden / ſind nicht allein nicht abgethan / ſondern auch 
durch eine Reſolution des Dber ⸗Ambts Heydelberg vom 4. Martii 172 1. beſtaͤttiget worden, 
Worsu nod) fommt die Infoleng des Catholiſchen Pfarrers u Guttenbach wider den Evangelt ⸗ 
ſchen von Daudenzel/ daß er dieſen am 27. Mattii 1721. auf fo ſcandaleuſe Arc in Verrichtung 
felnes Ambts bey einer Beerdigung turbiret / weßhalb Satislaction begehret wird. 


Ad Num. LXV. 
Wider 


den Fuͤrſtlich⸗Wuͤrtzburgiſchen Geheimen 
| - Statb von Sunftr. 


JA Nn 1721. werben gu Ußbers / nachdem vor weniger Zelt unb vidt Jahre poft Pacem Ba- 
"= denfem eine ó(fenríidye Schule angtorbnet / ble. Evangeliſche Eltern gezwungen / ſowohl 
chre Kinder barein gu ſchicken / und Catholiſche Gebethe und Ceremonien zu. verrichten / als 
auch wochentlich erlichemahl in ble Meſſe su gehen unb denen fogenannren Ave Maria - unb Kofens 
rang Berhftunden beynuwohnen. | 
Eodem anno fff ein Evangeliſcher Einwohner zu Neuhauſen / welches nach Lißberg eingepfarret 
iſt barumb / daß er Erlaubnuͤß / ſich mic feiner Evangeliſchen Braut von einem auch 
Evangeliſchen Pfarrer rauen zu laſſen / ausgeberhen/ mie einer fechsrägigen Schantz ⸗ Kar 
ren» Arbeit beftraffer worden. Welche Gravamina yon groffer Erheblichkeit / und Reichs⸗ 
Conttitutions-mäßlg forderfamft abyurfun / and) dem unſchuldig beſchimpfft · und beſtrafften 
billige Satisfaction zu geben. 
e Num. 


d (609 — 
, Num. LXXVIL 


| Wider | 
den Biſchoͤfflich⸗Wuͤrtzburgiſchen Ambts⸗Keller zu - 
Hrs und den Gatpolicbet Pfarrer " 
| au Altenhaufen. | 


‚ANno 1715. fat gedachter Ambes-Keller ber Evangeltfchen Gemeinde su Gemuͤnda / dem Pfar⸗ 
rer unb Schulmeifter / um daß fie diefen beym Durchgang einer Gatfolííden eh rir 
OfBallfafjtté;Proceífion nídyt ihre Glocken (uten laſſen / groſſe Straffen angedräuer 3 audj 
har der Catholiſche Pfarrer gu Altenhauſen 
Anno 1719. fid) unterftanden / dafelbft in eines Lichtenſteintſchen Unterthanens Hauſe einem 
en Weibe / ofne der Herrſchafft Erlaubnüß / die legte Dehlung zu geben. 
Wechem unrechtmaͤßtgen Unternehmen ratione futuri zu ſteuren und ratione praterid 
Satisfaction zu geben. 
Num. LX XIX, 
Wider 
Wuͤrtzburg und den Katholischen Pfarrer 
| zu Pfarriveißach. 


ANno 1714. iſt der Evangeliſchen Meurer » Kirche su Ermershauſen ihre Filial zu 
Wuͤſtenbirckach entzogen worden / aud) mehr Eingriffe geſchehen / welches von Rechts⸗ 


wegen zu redreſſiren. 
"a Num. LXXX. 


Bid | 
den Biſchoͤfflich , Mürsburgifchen Geheimen Rath und 
Cammer;Prefidenten, Servi Fuchs bor Dorn⸗ 

^ "heim, zu Frieſenhauſen. . 


‚ANno 1716. iſt zu Frieſenhauſen eine neue Catholiſche Capelle erbauet worden / welches 
wider die klare Difpofition des Inftrumenti Pacis Weſtphalicæ unb deßhalb nicht zu 


dulden if. 
Num. LXXXL 


Wider 

den Catholiſchen Pfarrer zu Rieder⸗Saulheim umb bas 
Churpfaltziſche Ober⸗Ambt Alzey. | 

ANno 1714. fft den Evangeliſchen daſelbſt Ihr Alrar abgebrochen /unb / als fie foldyes nidyt 


(ciben fánnen / eine Straffe von zoo. Thalern executive abgezwungen / audi 
Anno 1716. ihr Pfarr + Hauß ⸗ Bau verhindert worden ; weßhalb (it Remedur und Satisfa- 


ion billig verlangen, 
Num. LX XXIII. 


Wider 
bur; Sape im Erffurtiſchen. 
' ANno 1714. ff der Evangeliſche Clerus in Stadt und Land / vermöge eines Churfürfkitchen 
Decreti vom 16. Decembr. in perfonalibus den Secular- Judicis unterworſſen worden, 
welches Decret von Rechts wegen su caflıren. 
. Num. LXXXIV. 


Wider 
den Freyherrn von Knoͤringen zu Luͤſtenau. 


ur erft vor erlichen Jahren / mithin poft Pacem Badenfem , fat das Gericht die Helffte von 
Catholiſchen Geridhes » Leuten einnehmen muͤſſen. | i 
9 


A ift ei liche P - .- 
mno 1718. iff eine neuerliche Proceffion angeſtellet und 1719. continuirgg worden, — Welches 
von Rechts wegen zu redreffiren iſt. ? , 


Num, LXXXVIII. 
Wider 


- bie Katholiiche Gabi; Erben zu Mont - 
menheim. 


‚ANno 1717. find bít Evangeliſche dieſes Orts / nach vielen Kirchen, Turbationen sit Einraͤu ⸗ 
mung eines alten Kirchen · Hauſes und gu Aufferbauung deffelben zu einer Roͤmiſch⸗ Garfolty 

vo (die Kitchen / aud) Abtrettung eines Dritteis ihrer Cíntünffre/ genoͤchtget worden, Wal⸗ 
dy Gravamina Friedens⸗Schluß / maͤßig aud) abzuſtellen. 


: Num. XC. 


| Wider 
Ehur ; Mayng in denen von Chur ; Pfals abgetrette; 
nen Orten Volxheim, Woͤllſtein ab 
J Sieffersheim. E 


(1.) Zu Bolgheim. 


2 Anno 1715. (ft dag Simultancum efngeführet / und 
2.) Anno 1719. der Evangeliſche Schulmeifter genöchtger worden dem Garfjofifdien wegen ter^ 
weigerter $áutung der Tag» Glocke und anderer Zeichen aud) des Werter.Säntens/ einen 
Theil feiner Befoldung zu geben / auch wird 
3.) der Evangelifche Pfarrer durch ein. auf die Eanzel neuerlich geſtelltes Crucifix (n feinem pro 
digen und Proſpect gehindertt. ] 


(2) Woͤllſtein. 


Hieſelbſt (inb bie Evangeliſche (elt 17 x 5.31 Feyrung der Catholiſchen Feyertaͤge ide edidi und 
durch fatte Straffen gezwungen worden. 


(3.) Sieffersheim. 


Nno 1715. Auch hier follen die Evange iſchen gedachte Feyerräge halten. 
Anno ı 2 17. find zwey Evangeliſche Braut⸗Leute gezwungen worden / fid) Catholiſch rauen 
itt laſſen. 
Anno 1715. (ft dem Reformirten Schuldiener aufferleger worden das Ave Maria qu laͤuten / 
worauff manihn auch 
Anno 1717. aus feinem Schulhauß depofledirer / und fonft den Reſormirten / durch Abbrechung 
unb Verſchlieſſung der Kirch · Stuͤhle aud? Setzung eines groffen Ereuges vor des Pfarr 
vers Hauß / viel Torc angerhanz welches alles nad) Ihrer Kayferl, Majeflär aferanädigr 
ſten Intention jt remedirqn. 
. Num. XCI. 


Wider 
das Stifft Speyer. 


ANno 1715. haben Catholiſche su Schiefferſtatt auf der Wieſen den Evangellſchen Ein 
griffe in tfre Allmofen « Diftribuirung gethan / den Schuldtener von feiner Wohnungs 
durch Forderung «ins unrechtmaͤßigen Hauß + Zinfes und (d)arffe Executiones , vere 
brungen/ unb 008 

Anno 1719, burd) die Weyd Buben den Evangeliſchen Gortesdienft turbiren laſſen. 

Anno 1721. su Grefenhauſen / fozu der Pfarr Lamprecht gehöre / wilder Biſchoͤfflich Speyerk 
fdie Bauch und Dechant zu Haubach dem Evangeltfchen Pfarrer von Lamprecht die A&us 

Parochiales bey den dorelgen Evangelifchen nicht mehr verſtatten. Welche Artentara unb 

neuerliche Turbationes zu redreſſixen unb zu inhibiren, ' 


2 Num. 


4& (28) & 


Num. XCIII. 
Wider 


ba$ Hoch⸗Stifft Münfter, 


‚ANno 1714. haben die Biſchoͤfflice Beambte zu Werch angefangen / die Beſoldung vor den 
Evangelifchen Pfarrer und die Schul + Bediente einzusiehen- 

Anno 1718. fat man Biſchoͤfflicher Seits eine der Evangelifd) + Reformirten Religion auch denen 

« Berechefamen unb Sreybeit der Gemeinde zu Werth / niche gemäße Kirchen» Drdnung neuere 

lich publiciren faffen / wortnn unser andern die Beflelung der Kirchen Meiſter und Aelteſten / 

aud) was wegen des Confiftorii undder Kirchen « Cenfur wohl hergebracht und Anno 1624. 

in der Obfervanz geweſen / beſchraͤncket worden. Als num gedachte Gemeinde ſolche neue 

Kirchen » Drdnung / aller harten Bedrohungen ungeachrer / nicht annehmen nod) verſpre⸗ 

chen koͤnnen / fid) vonder Affociation mir der Weſeliſchen Claffe qu entfalten / (ft. dieſelbe mit 

Einquartirung belegt / unb ihr von den Soldaten viele Infolentien zugefuͤget / aud) der ber 

rüchtigre» vieler böfer Dinge überführte und rechelicher Gebühr abgefegee Müller wiederumb 

sum‘ Kirchen» Aelteſten auffgrdrungen / nicht wentger die su der ird) und dem Ar, 

men» Staften gehörige » auff etllcde tauſend anfleigende Obligationes hinweggenommen 

worden, 

Anno 1719, find der Evangeliſche Prediger und einige andere diefer Gemeinde verſchledentlich 
n harte Geld» Strafen condemniret / und auf eine recht enefenlicdhe Are exequirer / alle 
thre Meubles und Vi@ualien geraubet / Haͤuſer und Gürher ihnen cheils enczogen / die 
$euehe zu manntafaltiger Mißhandlung gleichſam preiß gesehen / aud) der Prediger und 
Schulmeiſter / um fernerer Gewalt zu entgeben / gendrftger worden / die Flucht zu er⸗ 


greifen. 
Welche aliugroſſe Bedruckung unb Beſchwerde nach offterwehnter Ihrer Kayſerlichen Materde 
-allergnábtoften Intention forberfambft abzuſtellen / und den Beleidigten die gebuͤhrende Satis- 
fa&ion ju leiſten. ' 
Num. XCIV. 


, Rider . 
. die Freyherren von Poͤlnitz zu Aſpach. 


AN. 1719: iſt allda neuerlich ein elgener Catholiſcher Geiſtlicher abgefteller worden / welcher «6 
mie dem fn dafiger Evangeliſchen Kirche vorhin ſchon intrudirten Catholiſchen Simultaneo fo 
lange machet / daß die Evangeliſche vor 1o, Uhr die Kirche nicht betretten können / weßwegen die 
Benachbarte eingepfarree gar ausbleiben. 

Gedachter Geiſtliche har ſchon einen Copulations- A&um verrichtet. 

Mic denen Evangelifchen ift e vor turgem dahin gekommen / daß fie ale Catholiſche Feyer⸗ 
Täge ohne Unterſcheld mit begehen muͤſſen. 

Die Herrſchafft hat das alte Pfarr Buch weggenommen / und / teas Ihr nicht anfändig / 
gar heraus geriifen. 

Num. XCV. 


Contra 


Wuͤrtzburg zu Schernau. 


m — 1718. (f (n daſige Evangeliſche Kirche «tne Carholtfhe Wallfahrt tentiret 
worden. 

Dem Anno 1720. allda Eva 
WC — ei 
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urftlich » Speyerifches Patent vom 35. Febr. i521. 
8 p e dtd Allergnädigften Refcript vom d 


14. Novembris 1720. 


Sen von Ihro Kanferlichen Majeſtaͤt Sr. Hochfuͤrſtlichen Eminenz dem Herrn Cardi 
nalen / Biſchoffen und Bürften zu Speytr / die bier folgende Allerhöchfte Kayferliche Reiches 
Bärterliche und Richterllche Berordnung vom 14. Novembris 1720. sugefommen iſt / wo⸗ 
sinn Diefelbe verlangen und anordnen / daß alle Zeithero dern Baadifdyen Frieden in Religions 
Sachen vorgenommene Veränderung innerhalb 4, Monathen / 618 zur Haupt» Unterfuchung 
und Vergleich von allen Religions- Verwandten / in vorigen Stand wieder herzuſtellen ſeye / 
fautenb wie folaet : 


Sarl der Sechfte von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤmiſcher Kay⸗ 
fer/ zu allen Zeiten Mehrer des Reichs xc. aC. 


Hochwuͤrdiger in GOtt Vatter, 
Lieber Freund und Sür(t / 


GB. £6on. haben aus Unſerm an Sie bei 9. Martit diefes Jahrs erlaffenen Schreiben 
nebft Linferm Reichs» Bärterlichen gnädigften Befehl, Rach und Ermahnung / des mehr 
rern erſehen / unb iſt Ihro von der eit ans Regenſpurg und fonften ausführlich wiſſend / 
was gegen Diefelbe vor Beſchwerden von denen Augſpurgiſchen Confeffions - Verwand⸗ 

ten emporgebracht worden. Nachdeme nun umb deren Abflelung / fonderlich und zufoͤrderſt was 
von Ew. $bbn. feirhero des Baadiſchen Friedens dißfalls geſchehen ſeyn ſolle / Wir / als Römifcher 
Kayſer und Obriſter Richter (n bem Heil. Reich / gebuͤhrender maſſen eingeſehen; Als geſtnnen und 
befehlen Wir hiermit Freund ⸗gnaͤdiglich unb ernſtlich / Ew. Lbon . wollen alle ſelther dem Baadiſchen 
Irleden in Religions - Sachen vorgenommene Aenderungen innerhalb vier Monathen ab⸗ und af» 
lerdings bis zu der Haupt »Ulnrerfuchung oder Verglelch von allerſeits Religions - Verwandten / af» 
les in vorigen Stand wieder herſtellen. Wir verſehen Uns deſſen zu Em. Lbou. ohnzweiſſentlich / 
und daß Ste folglich frafft Dero Teurfch » patriotiſchen Gemüchs und für des werthen Vatterlam 
Des Beſte hegenden Begierde von ſelbſten verlangen und bewuͤrcken helfen / auch denen Sybrígeu aller, 
dings anbefehlen und diefelbe bargu falten werden / damit die gefambre heilſame Reichs» Sag ⸗Ord⸗ 
nungenund allgemeine Frledens » Schlüffe in ohnverruͤckten Reichs / Sagungs  mäßigem Stand 
und Drdnung/ mithin dadurch Friede, Ruherder Geiſt volllommener Einigkelt / guten Berfländ, 
nuͤß und Vertrauens / in bem Heil. Reich allerdings erhalten / oermehret unb befeſtiget werde. Wir 
meinen es ernſtlich unb find über den gehorſamſt beſchehenen Vollzug Ihren Q3crídt gewaͤrtig / und 
verbleiben Deroſelben mir beharrlicher Freundſchafft / Kayſerlichen Gnaden tmb allem Guten foͤr⸗ 
deriſt wohl beygethan. Gegeben in Unſerer Stadt Wien ben 14. Novembris Anno 1720. Unſe⸗ 
ver Reiche des Roͤmiſchen im Zehenden / des Hiſpaniſchen im Achtzehenden / des Hungariſch⸗ und 
Boͤhmiſchen ebenfalls im Zehenden . 


Ew Lbon. 
Freundwilliger 


* 
Varl. 
Vt. Friedrich Carl, Graf voti 
Schönborn. uM 

E. F. von Glandorff. 
£6 haben Se. Hochſuͤrſtl. Erninenz alles auf das genaueſte unterſuchen laffen und gefunden / daß 
D, pure Sybrer Regierung das geringfle nicht von dergletdhen unternommen worden’ fofte 
aber vor Dero Reaterungs » Zeiten in dergleichen was geihhehen ſeyn / fo haben Se. Hochfuͤrſt⸗ 
licht Eminenz hiermit und in Krafft dieſes jedermann der fid) barmad) qu ribren und zu achten hat / 
ete allerhoͤchſte Kanferliche Berordnung Willen und Befehl / zur ohnfehlbaren Befolgung kund 
machen wollen / aeffaften Se. Hochfuͤrſtũche Eminenz an bem Gegentheil fein Theil nehmen / erento 

gegen keineswegs zweifflen daß Ihro Roͤmiſche Kayſerliche u als des Reichs Allerhoͤchſtes 


- 


«€ 0») * 
Oberhaupt und einiger Richter / auch benen fämbriichen Catholiſchen Ständen ) tmb in fpecie Er 
Hochfuͤrſillchen Eminenz unb Dero Hochſtifft / das nemliche Friedens · Schluß» mäßige Recht 
werden angedeyen laſſen unb dazu beförderlich ſeyn / was benen Herren A. C. Verwandten durch die 
Aguogen⸗ Kanferliche zBerorbruma zukommen iſt / warumb dann Se. Hochfuͤrft uche Eminenz 
2" Sapferiíche Majftär auf das allerangelegenſte erſuchen. Signatum unter Hoͤchſt rmeldtet 


. Hochfürfttihen Eminenz geheimbden angl: Siegel, Bruchſal den zo: Februar 
Anno 1711. 
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Welche wegen Verlegung des Evangeliich. Reformir- 
ten Kirchen: 9tatb8 von Hendelberg auf Mannheim 
MM ergangen. — 
Chur⸗Pfaͤltziſche Verordnung wegen Verlegung des Reformirten 
Kirchen⸗ Raths von Depdelberg auf Mannheim. 


Serenisſimus Elector. 


s? Orc Churfuͤrſt¶ Durchleucht haben nach bet von Deroſelben angetrettener Chur «umb fati 

des + Fuͤrſtlicher Regierung’ auch bald daranf erfolgter Xnfunfit in hieſigem Dero Chur⸗ 

$ 8 fuͤrſtenchumb / Ihre Chur unb Landes  (Sürft + Vaͤtterliche Soratale dahin fuͤrnemlich 
gerichtet / daß nebſt Adminiſttirung der heyiſamen Juftiz und Einführung attter Policey 

Die durch beyde letztere hoͤchſt / beſchwe liche und grundverderbliche Kriege fcr heruntergekommene 
Commercien herſtellet / mithin die Refidenz unb. andere fuͤrnehme gedachten Churfuͤrſtenthumbs 
Hanpt · Staͤdte in ihren vormahligen Florun d Aufnehmen gebracht werden möchten / und bann es 
in hieſiger Dero Haupt/ und Refidenz- Stade (dem Allerhoͤchſten ſey Danck) bereits fo weit ato 
dichen / daß ſelbige durch wieder Auſbauung der Haͤuſer / wieder Herbeybtingusg det Commercien 
und fonflen/ verm’rtels oer durch die darinn und in der Naͤhe tim faſt zwey Jehr [ana gepflogener 
Nahrung/ zimlich emporgebracht worden; Welchemnach hoͤchſtgedachte Ihte Churfuͤrſtl. Durchl. 
tuin aud) Dero ne iria dahin billtg fegen/ daß Derofelben queen Grade Mannheim / ald einer 
dieſes Dero Churfuͤrſtenthumbs vornehm und ort alten Zeiten berlihrhbt « durch oberwehnie une 
gluͤckliche Kriegs, Zeiten aber ebenfalls fit heruntergebracht + und des Commercii wuͤrcklich pri- 
vitten/ wlewohl (onft darzu der alda vorbeyflieffenden sroenen Edlen Ströhmen halber überatis be» 
quemen Haupt» Stadt ebenmäßig kaldmoͤglichſt aufacfjolffen werden moͤge und des Ends Dero 
Refidenz ſowohl als die Dicafteria und Corpora dermahien tn ſelbige Stadt zu verlegen und i trans- 
ferien beſchloſſen haben / fo Diefelbe Dero Reformirten Kirchen⸗Rath mit dem graͤdigſten Qo 
fehl hierdurch ohnverhalten / Haß Seibiger fid darnach richten | mithin deffen Præſident und übrige 
ſelblgen Rath befletdende Perfonen unb. Glieder / fort darzu beſtellie Bedtente / fich zu gedachtem 
Mannheim Haͤußlich nieder laſſen auch dahin von num an ſolchergeſtalt anſchicken ſollen / damit fie 


fich den 1 5. bevorſtehenden Monaths Maji daſelbſt ohnfehlbar sinfisden unb ihres Ambts abwarten 
koͤnnen. Heydelberg den 12. Aprilis 17204 


Karl Philipp Gburfárft. 
Vt May, 
Ad Mandatum Sereniffimi Domini 


Elelborss proprium, 























An Reformirten Kirchen» Rath wetten Transferis 
rung ihrer Dewiculien nacher Mannheim. 


Halberg 


| & (0009 

Conclufumin Conferentia Evangelicorum Regel 
fputg den 10. ulii 1720. 

ye haͤtte 9ybro Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalg wegen Verlegung Sero Goangeri(dy Re: 

tormirten Kirchen Rache von Corporis Evangelicorum wegen bißhero nicht beſchwerlich 

... fallen wollen, in der Hoffnung es würden hoͤchſtgedachte Ihre Churſuͤrſtliche Durchleucht 
entweder auf Dero gefambten getreuen Burgerfhafftsu Heydelberg unteribdnigfte Biere Dero qt 
faßte —————— beſtaͤndig u reſidiren / Anden / ober dennoch des oben erwehn 
ten Kirchen ⸗Raths unterthaͤnigſte am t f. Maji erfolgte mit vfelen trifftigen Urſachen begleitett 
gar bewegliche Vorſtellung billigmaͤßige unb gnaͤdigſte Echoͤrung finden laſſen. 

Nachdem aber einen abſchlaͤglichen Beſcheid unter dem Vorwand / daß die hleruͤber ange⸗ 
fuͤhrte Bewegnuſſe mehrentheils be) denen ͤbrigen Dicafterüs gleichmaͤßig obwalteten / ji ercheilen 
gefällig geweſen &0 (ft zwar wohl des Corporis Evangelicorüm Intention ketnesweges dahin qo 
richtet / Ihrer Ehurfürftl: Durchleucht wegen Dero Refidenz auf eíntae Welſe Ztehi noch Maaß 
su ſegen / than lehet aber bet guten Zuverficht / 26 werden Dieſelben / Im (Sall auf der Meinung / 
bit Refidenz fünfftig gang und gar don Heydelberg hinweg und rad) Mannheim pi verlegen / bó 
harret werden fu / tad) Sto hohen Getürdituti 6on Selbſten ermeſſen / daß eines Theile der 
dem Evangeliſch⸗ Reformirren Kitchen» Rath jugetormene Befehl / Ihrer Churfürftt. Durdy 
leucht ju folgen / der ur » Pfätstichen Kirdyen lache bung de Anno 1564. gang zuwider 
ift / als velche unter andern auprfádytd) mit erfordert 7 daß bie hierzu verordnete 6; Perſonen in 
der Stadt Heydelberg zuſammen kommen / die Kitchen Geſchaͤſſte daſelbſt berachſchlagen und 
expediren / Auch btt wichtigſten Geſchaͤffte auf ble Ordinari- Taͤge / ba bet. ganze Kirchen ⸗ Rath 
beyſammen / verrichtet werden ſollen / welches auch die hohen der Roͤmiſch ⸗ Tatho iſchen Religion 
Ae en uique ander Chur 7 wann Ste änderer Orthen als zu * Ihr Hof · Lager 
gehalten / wohl ertandt / und daher / daß der mít der Geiſtlichen Adminiftrarion ve:fnüpfit 
F irchen ⸗ Rath umb und bey der hohen Landes + Herrſchafft ſeyn ſolte / niemahls begehret / andern 

hells daß bcd Kirchen » Raths offtmahlige Abweſenheit von Heydelberg ben nnausblelblichen Ver⸗ 
fall entweber des Kirchen⸗Raths feibft / oder aber der Eoangeliſchen Univerlitaͤt alda nach fid) 
zlehen / umb ſonderlich die geiſtliche Kirchen» Raͤthe auſſer Stand ſetzen wuͤrde / ihr anvertt autes 
Seelen » Hirten, Ambt gebührend verwalten gu koͤnnen / und ſind Evangeliſcht Churfuͤrſten / Zürs 
fin unb Stände / vermöge dis Weſtphaͤliſchen Friebens » Schluſſes bey dergleichen die Umfir ⸗ 
Kung des Evangeiiſchen Kirchen » Univerlicät «unb Pfarr / Weſens in der Untern Pfals nach fid) 
giehenden Veraͤnderungen hoͤchſtens interelſirt / fat man alfo dud) ttt Ihro Churfuͤrſti. Durchi 
von Seiten des Evangeliſchen Corporis bas gejleimende Vertrauen / es werden Diaſelbe bey reiffer 
Erwegung / daß ohne weſentliche Wohnung einiger wenigen zum Kirchen» Kath und Geiſtlichen 
Adminiftratiofi gehöttger Familien dennoch vit Stadt Mannheim empor gehoben werden koͤnne / 
nicht verlangen / hoch geſambte Evangeliſche Churfuͤrſten / Farſten und Staͤnde / in die Opinión 
zu ſeten / Als wann durch dieſe bem Kirchen «Sat / im Gall er / tit bisherd geſchehen / Pflicht 
und Gewiſſen in Obacht nehmen will / gu befolgen unmoͤglich fallende BDerordnung auf die De- 
ſtruction der Evangeliſchen Univerlitaͤt unb Kirchen» Weſens qu Heydelberg einlges Abſchen gà 
richtet werde / welches ſonder allen Zweiffel don Ihro Kayſerl· Majeſtaͤt unb bem Reiche auf keine 
Weiſe wuͤrde gebilliget werden. NT J vum 

Von dieſem Conclufo wäre ( 1.) dem Chur »Pfälgifchen Hetrn Geſandten dne Abſchriffe 
nomine Corporis Evangelici gujuftellen und zu birten 7 von diefer Sache Ihro Churfürfllichen 
Drirrchieucht gestemienden Beriche gu erſtatten. "TH VOR 

2 (2) Waͤre denen noch ju Heydelberg anweſenden Evangeliſchen Mini(tris ebenſalls Ab ſchriff⸗ 
dieſes Conclufi zuzuſenden / mid Sie qu. erſuchen / in Conformirdt deſſen Ihro Güurfütflfi 
Durchleucht ju Pfaltz ene Vorſtellung geztemend fu tutt / wesfalls die Vortreffliche Chur » Bran⸗ 
benbifrgifd) + imo. Heſſen + Caſſeltſche Geſandiſchafften / wie hlemit geſchicht / kequirire 
wuͤrden. — — WW 
C3.) Haͤtte man von dieſem allen des Herrn Cardinals on Sachſen / als — Cohi- 
roiffarii, Durchleuchtigſten Eminenz Information behörtg su geben / und Deroſelbe 
ſothanes Gonclufuni , fondern auch des Kirchen» Raths Memorial an Fhre Gburfürftl. Durcht. 
su Pfalz und Dero darauf erfolgte Refolution , wie aud) Extra& Kirchen Otarfé Ordnung da 
Anno 1564-$il cómmuniciten / mit gesiemender Bitte / es behörigen Orths vorzutragen / und 
koͤnte boy der Einſendung auf Wien / warum man von Cotporis Evangelicorüm wegen die auch 
Vortreffliche Chur Sachfi ſche Geſandtſchafft ebenfalls belangte / privatim Ihro Durchleuchtig · 
ſten Eminenz mit in(inuiret werden / daß die Verlegung des Evangeliſch Refotmirteri Kirchen⸗ 
Raths auf Mannheim nach einer Rache und Zunoͤchigung / umb dadurch getdiſſe Abſichten 
durchzutreiben / zu ſchmecken (dime, 
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nicht nur 
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Beylagen. 
Zu vorftehendem Conclufo. 


Num. I. 
Des Reformirten Kirchen: Raths zu Yeydelberg 


* unterthaͤntgſtes 


MEMORIALE. 


Durcleuchtigfter Churfürft/ 
Gnaͤdigſter Cburfürft und Herr! 
Achdeme Em. Churfuͤrſtl. Durchl. fub dato den 1 2. Aprilis juͤngſthin per Refcriptum dem 
Klrchen⸗ Rarh gnädigft anbefohlen / daß fich derfelbe nebft anderen Ehurfürff, Dicafteriis 
mit deffen Pr<fidenten / Raͤthen und übrigen Bedienen / in loco Mannheim haͤußlich niederfaf 
fen’ auch dahin ſolchergeſtalten anſchicken folle / bamít fir fid) den 1 f. hujus dafe bft ohnfehlbar 
einfinden und ihres Ambis abwarten fönnen ; Als har erwehnter Kirchen: Rath diefem gnaͤdigſten 
$5. feb! gr unterihaͤnigſter Folge fid) in termino eingefunden und gnädigft anbefohlener mailen die 

Kirchen Raͤchtliche Seſſiones zu halten angefangen, Es gerufen aber Em. Churfürft. Durch» 

leucht nad) Dero Welt⸗ gepriefenen Clemenz ín keinen Ungnaden zu verm.rcfen / bof wir die uns 

ttrtfánigfte Srepfeít nehmen / die dabey vorfommenbe Incommoda in rieffefler Submiffion tors 
zuſtellen / geftalten 

1.) Der Kirchen ⸗ Rath wegen der Connexion , (o er mit ber. Heydelbergiſchen Univerfitdt / Auf 
fidt auf das Collegium Sapientiz, Gymnafium und Neckar » Schuten fat/ jedergeit zu ers 
wehntem Heydelberg geweſen / und dafe:bften inde ab initio des von Weyland Ehurfürften Fri- 
derico IIl. conftituirten Kirchen » Rarhs je und allegeit verblicben/ unb nfemabten von hier ane 
derftmohin verlegt worden wwiedarn auch / wann die Landes⸗Herrſchafft fid) auffer hiefiger Rc- 
fidenzaufaefalten/ der Kirchen» Rath allesetr hierin loco verblieben. 

2.) Daß / nachdeme die Cantzley ju Heydelberg Inden Franzoͤſiſchen Krieg verbrennen und zerftoͤhret / 
auf der Reformirten Adminiftrations- Caſſa alleinigen Koſten mie Schwerlichkeit und daher 
entſtandenen Ruͤckſtaͤnden in dem hieſigen ſogenannten Schoͤnauer⸗Hof eine bequeme Br, 
hauſung fürden Kirchen + Rath und die Adminiſtration, umb daſelbſten fre Seſſiones zu hals 
ten / erbauet worden / durch deren wuͤrckliche Bewohnung und Gebrauch man ſich der Koſten 
halber wieder zu erhohlen haͤtte; Dahingegen 

3.) zu Mannheim keine / als mie groſſen Koſten / und bod) ſchlechte Gelegenheit / auch dieſe nur in- 

terims-· Weiſe / gefunden worden (weilen die Eigenthuͤmer ben Kirchen Nach nicht verſichern 
können daß feibtaer dabey wuͤrde gelaſſen werden) welches bann bít Gtiſtliche Adminiftration , 
haupiſaͤchlich Reformirter Seits / nicht allein wegen der zum hieſigen Cantley Bau anger 
wendeten ſchweren Koſten / zumahlen fie das Haus jetzo ſeer ſtehen iaſſen muß / fondern audi in 
Anſchung des koſtbaren Haus + Zinſes u Mannheim / aufdas neue beſchweret unb fo viel hin⸗ 
weg nehmen wird / daß wohl einige Prediger davon koͤnten erhalten und falarirer werden $ 

nb 


Auch fey . 

4.) verſchledene Membra des Kirchen» Raths nach der Obfervanz vom Anfang her zugleich Profet- 
(oresbeyber Heydelber atſchen Univerfiát geweſen / und bey Errichtung der Chnrfürftlichen aná» 
bíafl cmanirten Declaration de Anno ı 705. die gegenwärtige Kirchen ⸗Raͤcthe anf der Theo-⸗ 
logiſden Band zugleich zu Profefforen und zwar um da mehr mit beruffen worden / ale die 
Kirchen ⸗ Raths Befo!dung fo gering / daß / zumahl mit einer Familie und bay gegenwärtigen 
Zelten / da die pretia rerum fo hoch kommen / davon allein unmöglich su leben ; die Adminiftrati= 

‚ons-Mittel aber fobefchaffendaß andere und zureichende gröffere Salaria daraus nich: fénnen 
formitet werden wie dann obbefagte Profeffores ohne dem wann diefe Corpora ín Anſehutig 
des Orths ſeparirt bleiben (often / hren Functionen mit der Application und Nutzen nicht abs 
warten koͤnten / als wann beyde Corpora ín einem Orth beyſammen waͤren / ohne anjero nicht 
zu gedencken / daß 

$-) ti Mannheim fid gegenwaͤrtig haͤußlich niederzulaſſen / indem die dortige Haͤuſer allſchon theils 
beſetzt / theils oon andern beſtellt ohnmoͤglich und es (o gar ſchwer haͤlt / auch nur vor eintzele Per⸗ 
ſonen bier und dar unter Dach ju fommen : QB(cbann eben dardurch / daß die Churfuͤrſti. Cora 
pora und Dicafterianady erlangeem Ryßwickiſchen Frieden wieder nad Heydelberg gebracht 
worden’ ſowohl Räche als Bedtente fin bewegen laſſen / wiederum eigene Wohnhaͤnſer bafeíbft 
aufzubauen / zumahlen ba nad) bem Sraniójifcoen Brand und gaͤnßlicher Qerftórung jehtbe⸗ 
rührter Stade Hendelberg / als Weyland Churfürften Sohann Wilhelms Ehurfürftt. Durch⸗ 
leucht hoͤchſtſeel. Andenckens dahin gekommen unb den jämmerlichen Zuftand en / 

; ieſelbe 
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Diefelbe baranf gnaͤdigſt beſohlen haben Denen damahligen Raͤchen unb anderen Bedlenten 
sugumeden / unb fie dahin gu vermögen / ba (ie Ihre abgebrandte Haͤuſer nieder aufbauen / 
und dadurch der Burgerſchafft einen guten Muth zum gleichmaͤſſigen Bauen machen 
möchten / dieſelbe / vole andy unter ſelblgen ble Kirchen + Raͤthe unb Subalternea gechan / 
Yer irem digi rei engen li! Me Base Ah 

er. uet / / warn etzo en / zu ihrem ohnwieder⸗ 
Schaden ohnbenutz bleiben. 


bringlichen oh t 
Welches Em. Churfuͤrſtl. Durchlencht (n gnaͤdigſte Conſideratĩon qiu / und dieſemnach 
Dero Kirchen · Raͤchen gnaͤdigſt su erlauben gerufen wollen / bafi dieſelbe MAP 
na bey can qu Heydelberg tn unrerthaͤnigſt pflicht ſchuldlgſter eres abtoarte mögen. — Gnaͤ⸗ 








digſter ung uns getroͤſtend / verharren tute (n tieffeſtem Keſpect 
Ew. Churfuͤrſtl. Durchleucht 
. den 15. Maji zd * v. edi atf. frigdor faite i 
ui ^t c ed 
| Num. 2. ! E 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalg dem Kirchen » 9tatb ers 
| j ttheilte Refolution. mE 


Serenifimus Electer. 


Hrer Churfürftl: Durchleucht iſt gesiemend referire worden / was Dero " , 
ſcher Reformitte Kirchen · Rath in feinem unterthaͤnigſten Beriche SE hun 
Dero gnädiaften Berordnung / deflelben tole audb Dero übrigen Dicafterien Berfesung 

nad) Mannheim betreffend für unterthaͤn gſie Segen, Vorſtellung gerhan har. 
Nachdim num aber die von beſagtem Kirhen · Rath hierüber angeführte Bew mehren. 
cheils bey denen Übrigen Dicafterien gleichmaͤſſig obwalteten / hoͤchſtgemelde. Ihre Churfürftt, 
—— auch von Derofelben * ———— > gnábtaft erfehenen 
durchgehenden general- Berordnung abzugeben nidye gemein E bter Kirchen⸗ 
Bu fid) folder gleich denen anderh / alkrdings gemäß su bepigen, —— "4 

aji 1720. 











Num. 3. | 
Extra& (but » Pfälgifcher Kirchen⸗ Rathe- Ordnung 
de Anno 1564. 


E ſch / damit alle Kirchen / Sachen mögen orbenríld) und befländiglidy gehandele werden / 
fo Haben Wir Unſeren Kirchen ⸗Rach mie 6. Perſohnen / dreyen Theologis And dreyen go 
lehrien Politicis , beſent / Denen ein Secretarius zugeordnet / und efn Pedell der aui fie warten follzc, 
Diefe ſechs Perfohnen fambt bem Secretario follen ale Wochen ordinari? 3. Tage, nemlich 
Montag / Mittwoch unb Freytag / Vor ⸗ unb Nachmittag / su Sommers Zeiten Morgens um 
fitben/ an Predig agen um 8. Uhr / Winters» Zeiten Morgens um 8. Uhr 9tedpmíttag um 
1. Ubr/ (m 25aarfüffer Clofter in Linferer Stade Heydelberg zuſammen kommen / die 
Kirchen · Geſchaͤffte dafelbfk zu berach/chlagen und zu expediren; Dieweil fid) aber offtermahls zu» 
trdat / daß der Kirchen» Geſchaͤffte fo viel daß fie auff die Ordinari-Täg nicht koͤnnen verricheet 
werden / fo follen auch die Äbrige Tage (n der Wochen / als Dienſtag / Donnerflag und Gam 
Qa / die Kirchen · Raͤch / (o nfdot auf zwo Predigten su//»diren haben / von dem Pcli- 
tico , ſo die Dire&ion hat (durch den Pedellen) sufammen beruffen werden / ba fie Die Geſchaͤſſte 
expediren / bod) hlerinn die Beſcheidenheit halten / baf die wichtigſten Geſchaͤffte auff die Ordina- 
ti- Taͤg / da der gange Kirchen: Rath beyſammen / verrichtet werden ic, 
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Extra& Borftelung des €oangelifd) » Rcformirten Kirchen⸗Raths 

an bie Chur; Pfälgifhe Religions-Commiflion , es dato 27. Merk 1721. - 

T mie untectfáníg aus ubittenden Erlaubnüß nochmahl rfuͤrſtl 

DA pedes ale ein sabes der Reformieten Caffa zugewachſenes Ox pun 
gehorſamſt reprzfentiren / wie daß ba in Heydelberg circa annum 1710. , um den ſchweren 

inf der zu dem Kirchen »&taat gehörigen Dicafterien zu erfpahren / aud) die Regiftratur und 

Documensen/ fuͤrnemlich bey der Adminiftration , fn guten Gewoͤlbern gu verwahren / auf den 

denen Reformigsen quformmeaben Muͤnchhof unb ^H der Reformirten Cafla mit ſchweren Koſten 


Kl) 8 
und daher erwachſenen verſchiedenen Ruckft aͤnden der Salarien etn anſchnliches und koſtbares Hauß 
zu dem Ende erbauet worden / auff daß (n demſelbigen nebſt dem Kirchen · Rath und Ehe · Gericht 
auch ſaͤmbtliche Geiſtliche Adminiſtration ihre Regiſtraturen / Documenten und Seſſionen haben 
ſolten / gegen wwelche aus der Reformirten Caſſa privadivé. angewendete ſchwere Koſten gedachte 
Caffa den Nutzen uno jaͤhrliches Intereſſe aenteffen ſollen / daß nicht allein der zuvor zugebende Hauß ⸗ 
Bing erſpahret / ſondern aud) von der Catholiſchen Adminiſtration wegen dero habenden Beyſig 
und Mit ⸗Genuß einen billigmaͤſſigen Hauß⸗ Zinß pro quota erhalten ; Da aber nun durch die 
gnaͤdigſt bellebte Translation dieſer Dicaſterien ſolches koſtbare Hauß ledig und zu oblgem Ge⸗ 
rauco unnutz gelaſſen worden / Dat die Reformirte Caſſa dadurch einen empfindlichen Schaden 
und Onus, indem ſie nicht allein des von Catholtſcher Adminiſtration gu gebenden Hauß⸗Zinßes 
ermangeln / ſondern anch vor Kirchen ⸗ Rah und Ehe» Gericht gang / vor die Geiſtliche Admini- 
ſtration £, Theil / ein ſchweren Hauß ⸗·Zinß su Mannheim geben muß / dadurch derſelbigen ein 
jaͤhrliches Onus allein wegen ſolcher Hanf: Zinfen bey die 600. fl. zugewachſen / und wuͤrde ſelbiger 
tid höher fommen / wann dieſe Dicafterien fo viel Zimmer / als fie ndchig haͤtten / uͤbertommen 
toͤnten. Wobey noch ferner zu melden / daß in bem zu Heydelberg erbauten Hauſe auch ein welt ⸗ 
laͤufſtiger Speicher und Keller fid) befindet / in welchen die Beſoldungs · Fruͤchte und Weine auff⸗ 
vehalten / unb davon denen Bedienten ihre Salaria ohne ber Caſſa Koſten ausgelieffert worden / wel» 
che aber kuͤnfftightn / wann gu Mannheim ſolche Salaria abgegeben werden ſollen / dahin verfuͤhret / 
‚auch vafelbften nöchige Speicher und Keller mit den groͤſſen Koflen angeſchafft werden muͤſten. 
Uber diefes alles bekandtlich in einem privat · Hauß die Gefahr wegen der Regiftracuren räglich groß 
iſt / und gleichwohlen die Adminiftration eor die von felbiger qu erhaltende Dicafterien weder ſichern 
-Splag finden fan / ned) fidi felbigen anzuſchaffen im Stande iſt / deswegen Kirchen Rah noch⸗ 
' mahlen die unterthaͤnigſte Freyheit nimmt Syro Churfuͤrſtl. Durchl. Fußfaͤlligſt ju imploriren / 
ob Diefelbtge auff die wegen diefer Translation fonft bereits vorgeftellee dem Reformirten Kirchen⸗ 
Rath und Dicafterien 7 fo dannder Reformirten Cafla , zuwachſende Onera gnábfaft rchediren 
wolten / und erlauben / bafi beſagte sum Kirchen » Staat gehörige Dicafterien wiederum in bem zu 
Heydelberg darzu erbauten Hauſe ihre Seflionen halten dürften. 


— — 
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t6 Reformitten Kirchen Rathe nochmahliges unterthä- 
: ; nigſtes Memoriale. 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr! 


W. Churfuͤrſti. Durchleucht Haben unterm 3. April. Dere beſtaͤndigſte Intention 
SH und ernſtlichen Willen / in dern Religions · Weſen alles dem Statu Pacis Badenſis zu 
herſtellen / abermahln auffs nachdruͤcklichſte unb su groͤſter Conſolation Dero Reformirten Unter⸗ 
shanen gnaͤdigſt bezeiget / unb zu dem Ende auch Dero Kirchen⸗Rath befohlen / feines Orts alles 
immer thuun'sche zu Vollztehung Qr. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Reſcripts und Ew. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchleucht ernſthaffter gnaͤdigſter Verordnung ohnausſenlich beyzutragen / und hieran 
nicht das mindeſte ermangeln su laſſen / auch ben wuͤrcklichen Erfolg / fonder den geringſten Ver⸗ 
zug / ohnfehlbar ad manus gehorſambſt zu berichten, 

Nun fat zwar Kirchen · Rath nicht allein von aet zu Zeit verſchiedene Puncten bey be ande 
digſt angeordneten Religions · Commiſſion, mie allbereits unterm 29. Martii unterthaͤnigſt erweh⸗ 
net / eingegeben / zuglelch aber aud) die Urſachen warum man noch nicht im Standefeye/ «tne 
vollkommene Verzeichnuͤß ber Reſtituendorum, oder mas noch ermangle / zu geben / indeme von 
verſchledenen Reſolutionen / beſonders aber von wuͤrcklich geſchehener Execution , die zuverlaͤßige 
Nachricht nod) abgehet 3: muſten aber aud) anben in unterthaͤnigſtem Reſpect Ambts+ wegen und 
Pflichten halber unterthaͤnigſt vorſtellen / daß beſonders von deswegen (olde Verrichtungen bte 
Owerlicher und faſt unmoͤglich mit behoöͤriger Exactitude geſchehen koͤnnen / weiln ſowohl die Pers 
ſonen / als Acten und einkommende Nachrichten / des Kirchen Raths distrahirt / Indem die Raͤ⸗ 
she mehrentheils wegen anderer obhabender Bedlenungen / ſich oͤffters fn Heydelberg auffzuhalten 
gemuͤſſiget / auch die Acten und Berichten theils zu Mannheim / tbeilé zu Heydelberg / ba man ſie 
wegen der zur Religions-Commiffion gu gebenden Berichten noͤthig hat / serfireuer find. 

Gleichwie bann / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt unb Herr / allbereits von Anfana dieſer Translation 
der Kirchen / Rath die unterthaͤnigſte Freyheit genommen / unb gehorſamſt vorgeflelle / wie die 
Kirchen · Raths Stellen jederzeit mit Profeffionen oder Pfarr + Bedienungen combinirt geweſen / 
deshalben auch dieſes Dicaſterium ſambt der Geiſtlichen Adminiſtration jederzeit in Heydelderg ver⸗ 
blieben / und ohne ſonderbaren groſſen Nachtheil des Kirchen / Weſens nicht anderwaͤttshin rrans- 
portiret werden toͤnnen / auch nod) ohnlangſt den 4. Mardi in unterthaͤnigfler Devotion angrfüfret / 

was 
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was groſſes Nachthell daher entſtehe / daß table Kelormirte auff ihten Koſten dn ſo koſtbar fai 
tu des Kirchen ⸗Raths und Adminiſtration, aud) Ehe + Gerichts / Seſſionen und et 
erbauen müjfen / das nunmehro ledig fleet / und gu Mannheim hingegen weder Plag nod) Sir 
cherhelt vor diefe Dicafterien und ihre Documenten (id) finden / unb doch einen foto Haufe 
ging geben müften / wie dann aud) Kirchen» Rath alıff den gnaͤdigſten Befehl die Onera, wo⸗ 
mie contra Statum Pacis Badenfis bfe Reformirte Cafla beſchwert / anzuzelgen / ohnlaãngſt beyder 
Religions- Commiflion remonftrirt / daß eben dadurch / daß die hiefige Cantzley iedig flchen und 
gu Mannheims die Hauß ⸗ Zinſe bezahlet werden müften / der Reformirten Caſſa eft fährlih Onus 
von ohngefehr 600, fl, zuwachſe / andere SBefdymernüffen wegen Keller / Speicher und dergleichen 
zugeſchweigen; Als harzu Em. Churfürfti. Durchleucht hohen Clemenz Dero Kirchen · Rach dag 
unterthaͤnigſte Vertrauen / € werden Diefelbe nad) Deren Sandes, Bärterlichen Hulde und and 
digſt führenden Intention, bít poft Pacem Badenfern erwaghfene Beſchwerden abzuthun / unb ba 
Kirchen · Weſen in damahligen Stand gu herftellen / auch gnaͤdigſt gemeiner (ey / dfefe demſelben 
in fo vielen Stuͤcken befchtoer » und empfindliche Veränderung gnaͤdigſt abzuftellen / umb / wie 
Kirchen « Rath mehrmahlen / aud) nod) den 4. Martii, untertbáhfaft gebechen / zu erlauben / dag 
dieſe sum Reformirten Kirchen / Staat $t Dicafteria zu Erfpahrung ſolches ſchveren Hauß 
Zinſes / ſodann jue Sicherhelt ihrer Regiftrararen und Doeumenten / aud) vornemlich damit oh⸗ 
tit Diſtraction ein jeder feinem Ambt und Pflichten gemaͤß denen Verrichtungen gebührend oblie⸗ 
gen / und das Kirchen · Raths⸗Collegium beyſammen ſeyn koͤnne / wiederum (n Hiydelberg (n 
dem tarii erbauten Hauß ihre Schionen halten mögen ; Ew. Churfuͤrſtl. Durchleucht mit diefer 
unterthaͤnigſt Fuß · fälligften Bitte zu behelligen wird Kirchen ⸗ Kath umb da mehr gendehiger / 
weiln nidye allein (n$gemetn das Wohlfeyn des Reformirten Kirchen · Weſens in vielerley Abſich⸗ 
ten felblges erfordere / fondern auch die fo offt gnaͤdigſt anbefohlene Verrichtung in gegenmärtiger 
Reftitutions- Sache dadurch facilitirt werden doͤrffte deswegen dann fn unterehänfgfler Devotion 
einer gnaͤdigſten Crfóvang Kirchen / Rath fid) gerröfter und mit allem erfinnlich tigffſtem Refpec 
** | 


Ew. Shurfürftl, Durchleucht 
Heydelberg bti 12. Aprilis 


1721. E ; 
unrerrhäntgft » treugehorſambſte 
Qu Dero Chur: Pfälgifhen Kirchen» 
Rath verordnete Raͤthe. 
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Extract Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht an die im Religions - Wes 
ſen, die Reftituenda betreffend, gnaͤdigſt angeordnete Commillion erlaſſe⸗ 
nen Reſcripts auff die von jetztbeſagter Commiſſion unterm 12. Aprilis ad 
Protocollum Commiffionis gethane Vorſtellung wegen der zum Kirchen, 
Ambt gehörigen Dicafterien Translocaion. De dato Mann» 
heim den 24. Aprilis 1721: 


ꝛt. Mmaſſen auch hoͤchſtgemeldt Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht nicht wenig befrembder 7 daß 
von Dero Reformirten Kirchen « Rath das von ſelbigem wegen deſſen und der Geiſtli⸗ 

chen Adminiftration anhero Berfegung anmaßlich geführtes Beſchwer anhero wiederholet werden 
wolle / zumahlen diefe fein in bas Religions-WWefen ſondern in ba Regimen politicum einſchla⸗ 
gende Sache iſt / mithin Deroſelben von Landes · Fuͤrſtlicher Mache und Gewalt allerdings be⸗ 
vorſtehet / Dero ſaͤmbiliche Dicaſteria, zu mehrer Befoͤrderung aller dorthin eintreffenden Ges 
ſchaͤfften / an den Dreh Dero Refidenz zu transferiren ; Hoͤchſtgemeldt Ihre Churſuͤrſtl. Durchl. 
veirſechen ſich dahero gaͤntzlich gnaͤdigſt / man werde von Reformirter Selten Deroſelben hierunter 
einige fernere Zumuchung tim fo weniger cun / ba bey Dero übrigen Dicalteriis, umb fo 
Dero eigener Hof Sammer / wie auch Dero gefambren privac- Gliedern / faf eben 

dergleichen particular - Confiderationes obwalten 1€, t€, 
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2 Chur Pfälsiichen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Con- 


iftorii Atteftatum vom 22. Aprilis 172 1. daß oon ihren babere 
den Religions · Beſchwerden nod) nichts abgeftellet worden. 


GN; dasjenige von Einem Hochpreißlichen iu Regenſpurg fubliftivenden Corpore Evan- 
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gelicorum in Conferentia den f, Aprilis a, c. abgefaßte ⸗Ihrer Grof» Britannifchen 
Königlichen Majeſtaͤt und Churfuͤrſilich » Braunſchweig / güneburgtfhen Durchleuche 
hochmeritiren Rarh / aud) von Jenem (n bem Chur» Pfaͤlniſchen Religions · Weſen 
conltituirten Hochanſchnlichen Plenipotentiario, Herrn von Reck / zugefertigte / von Selbigem 
aber unter dem 9n ejusdem dem Chur » Pfaͤltziſchen Evangeliſch » Lucheriſchen Conliſtorio gi» 
tíaft communicitte Conclufum folgenden Inhalts: Daß dleſer «nt volllommene und zuverlaͤſſige 
Spccification derer Gravaminum , welche denen Evangeliſchen beeder Theilen poft Pacem Baden- 
fem zugefuͤgt worden / nebſt einer umbſtaͤndlichen Nachricht einſenden folle / was wuͤrcklich im der 
That abgerhan / und remedirt worden / darmit bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt der Augſpurgiſchen 
Conteflion- Verwandte Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände die ſernere Beobachtung und Vorſtel ⸗ 
kung Ihrer Norhdure in Religions-Gadyen thun konnen: Berichtet qur unrerthaͤnigſten Folge 
bemeidtes Confiftorium , wie bey Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht su Pfalg von anderen Evans 
geliſchen ihre Religions · Beſchwerden angebracht s. Alſo nicht weniger von Seiten des Chur · Pfaͤl⸗ 
sifchen Evangeliſch » Lutheriſchen Confiltorii Mahmens der ihm anvertrauten Evangeliſchen Ge⸗ 
meindenderfelben habende theils vorigen theils jegigen Jahrs unterthaͤnigſt uͤberreichet worden ſeyn / 
und zwar vors erſte in fo weit ſolche In den Terminum Pacis Badenſis einſchlagen / deren einige ber 
reits in dem unserm I sten Novembr. 1720, ít offentlichen Abdruck gekommenen Extractu ad Num, 
XL. mie Benennung des Jahrs und Monats / wie jeder Cafus (id ereiigner / ausdrücklich fpeci- 
ficittt und inter reſtituenda geſetzet finds Nicht weniger diejenige auch / fo etmas ſpaͤcher eingelof · 
ener Nachricht halber bey bem Ende des Termini reftitutorii cingelanget / gleich aber den z ten Tag 
ach / als den 18, Martii nup. bey Chur · Pfälgtfcher Hohen Regierung übergeben worden / bo» 
her man fib Evangeliſch⸗ Lutheriſches Seiten gleichmaͤſſig die erſte —— es wuͤrde 
ſolches die wuͤrckliche Abſtellung und Reſtitution e$ ablari ebenfalls gnaͤdigſt befördert haben / als 
eines Theils denen Evangeliſch / Reformirten dergleichen pro parte wiederſahren / andern cité 
denen Herren Beambten die Reſtitution in beſondern nachdruͤcklichen Terminis, ſo gar (ub pœna 
Remotionis, (n dem publice affigirten Edit , und atwar one Lineerfcheidaufferleger worden. 
Nrachdeme aber eben diefesnicht ble effe « fondern Evangeltfch » Lucheriſcher Seiten die öfters 
geführte Klage iſt bag Sie / wo andere etwas gutes genieſſen / allenthalben præteriret / alkin von 
ambten in Bedrückung unb Ungluͤcks⸗ Fällen gar nicht ausgeſchloſſen werden / unb deßfalls 
. Öfftershärtere Fara , bann nicht Reformari , ausgeflanden / welche cíntger maffen noch confolires 
und ihnen etwas refticuirt wird; Als koͤnnen diffeirig Svangeliſch » Lutheriſche dato nicht ruͤhmen / 
bafi Ihnen an einem ober andern / was intra tempus Pacis Badenſis (n Religions · Sachen von Ca- 
tholicis innoviret / entzogen unb an unbefugten Graf + Geldern abgenommen / das geringſte wie⸗ 
der erſtattet und abgeſtellet worden ſey / ungeachtet der Terminus peremptorius laͤngſtens verſtri⸗ 
dn / vielmehr muß man beſchwerend vorſtellen / daß einem und andern Gravato, weilen fie ihre 
Kinder nicht von Catholiſchen ſondern Evangeliſch⸗ Lucheriſchen ihrer Religion zugethanen Geiſt⸗ 


lichen tauſſen laſſen / darunter der Schaffner zu Handſchuchcheim / Herr Berthold / b«c Becker 


zu 
Willerſin zu Doſſenheim und der Wagner Berrle su Seckenheim / begriffen / hoͤchſt ungebuͤhrte 
Straffe / ſonderlich von dem Heydelbergiſchen Ober⸗Atubt / nicht allein angeſetzt fondern auch da 
fic ſolche nicht fo gleich erlegt / enorm executiret / bem bemeldten Herrn Schaffner eine Kuhe (wei⸗ 
fen «t ſich qu Erlegung der andictirten Straffe von zo. fl. darumb / weilen er (n einem privilegirten 
Hauß wohne / nicht verſtehen wollen) mehr dann 20. fl. werth hinweggenommen / der Bittle / 
welchen die Straff und Execution über 21. fl. gekoſtet / darüber an ben Bettelſtab redigiret / und 
da er fid) umb die Reſtitution ſothaner abgepreßter Gelder Bey bem Ober⸗Ambt angemeldet / mit ab- 
ſolut abſchlaͤgiger Antwort abgefertiget worden; So will auch von beſagtem Ober · Ambt jue Zeit / 
aus elenden und nichtigen Einwendungen / keine Anſtalt gemacht werden / die von Catholiſchen zu 
Breitenborn occupirte / denen Evangeliſch + Lutheriſchen mit denen Revenüen privative juxta Pa- 
cem Weftphalicam & Annum 1624. zukommende Kirdie zu reftiruiren s Desgleichen aud) mir 
der Evangeliſch » Lutheriſchen ihriger zu Helmsheim; Das Chur ⸗Pfaͤltziſche Ober Ambt Brett 
beim verfaͤhret nicht minder mit der zu Gimbern und Siegelsbach / ja es lauffen neuerlich Nachrich⸗ 
ten ein von der Evangeliſch ⸗ Lutheriſchen Gemeinde zu Landſtuhl / Freyherrlich ⸗Sickingiſcher Herr⸗ 
ſchafft / dc dato den a. Aprilis a. c, , bag daſelbſten das Kayſerliche und Churfuͤrſtliche Mandat nodi 
nicht qum Vorſchein femme ſey. Folglich au allen Unfiteicic dn daß bít 
| $aigo 
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Evangeliſch· Lucheriſche allein purücf geſent / umb in Ihren Gravaminibus Huͤiff loß gelaſſen wer⸗ 
den follen’ bann die zu deren Unterſuchung angefegee Commiſſion Bericht anhero gechan / als 
Gic ſelbige nicht ans Welches felbiger wegen in afer Anewort hiermet noti- 
irtn? und das Conliſtorium vorftellen / daß ſoiches abcr etwas ſpaͤt geſchichet / ſelbiges Der 
vielfaͤltigen auf ble mit GOtt zuruͤck gelegte Oeſterliche Zeit und darzwiſchen auch vorgefallenen 
Arbeit / fo bann zweyer Conſiltorialen langwuͤhriger Unpaͤßlichtkeit / mithin das Conliftorinm 
mtt keinem Scribenten verſchen / hochgeneigt beyzůumeſſen man geruhen moͤge / demuͤthigſt bit⸗ 
sen ſollen. Gegeben unterm gewoͤhnlichen Conſillorial· Siegel / Heydelberg / den 22. Aprilis 172 1. 
rasen (L.S.) Chur PfaͤltziſchEvangeliſch⸗Luthe⸗ 

— riſches Conſiſtorium. y 











Vollmacht vor des Evangelifchen Corporis Gevollmaͤchtigten an 
. dem Chur⸗Pfaltziſchen bof, SpermStatbvonGf. 7o 
Durdyleuchtigfter $ burfürft, (s inb PH 
] Gnábigfter Herr! | > 
Sem Em. Churfürſtliche Durchleucht Durch Dero hiefige vortreffliche Geſandſchafft 
ya nicht allein ohnlaͤngſt zu erkennen geben laſſen / welchergeſtalt Ew. Churfuͤrſtl. Durcht. 7 
ga Erhaltung der im Roͤmiſchen Reich hoͤchſt · noͤchtgen Ruhe uno Einigkeit / Sich gnaͤdigſt ent» 
 Fhioffen / fn bem. Religions ⸗Weſen Alles wiederum in den Grand feren at laſſen / wor innen 
Dieſell e e$ bey angetrettener Churfuͤrſtlichen Reglerung gefunden / immaſſen auch hierzu her 
reits ein gutet — mode ſey / und dergeſtalt fortgefahren werden (olte 5 Sondern aud) 
durch wohhermeldte Dero Geſandſchafft geſtrigen Tages (mie die Formalia lauten) declariret 
worden: Es wäre Emo, Churfuͤrſtiichen Dunchieucht gefäßig aeter / Dero qu. Heydelberg be 
gellten Religions - Commiſſion gnaͤdigſten unb ernſtlichen Befehl. su ercheilen / Dis nach dem. 
Baadiſchen Friedens · Schluß in daſigen Churfuͤrſtlichen Landen eingeſchlichene Religions ⸗ Be⸗ 
ſchwehrden ohnausſealich vorzunehmen und gu unterfadben / deren Sriedlgung / mit Cairo 
gung alt andern Geſchaͤffte / su beſoͤrdern deren Erfolg nad) und nach ad manus gehorſamſt 
pi berichten / michin dieſe Verrichtung alſo zu beſchleunigen / damit Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt über 
dem wuͤrcklichen Erſolg laͤngſt inner denen naͤchſten 6. Wochen ohnfehlbar der erforderte Be⸗ 
richt erſtattet werden koͤnne; So haben Derer Augſpurgiſchen Confeſſions - Verwandten Chur⸗ 
-fürften/ Fuͤrſten und Ständen / Comirial-Gefandfäafften ſothane erſtere gnaͤdigſte Erflärung 
alſofort bey Ihren Hoͤchft und Hohen Herren Peincipalen / auch Obern und Gommittenten / 
gebührend angeruͤhmet / unb darauf gemeſſene Inftru&ion. erhalten / Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 
deßhalber ben geztemenden und verbundenſten Danck durch eigene Abſchickung ſo ſchrifftlich / wie 
hlemit geſchlehet / als muͤndlich abzuſtatten / auch Dieſelbe des von denen geſamten Evangell⸗ 
ſchen Reichs · Ständen in Ew. Churfuͤrſtl. Durchleucht geſetzten zuverſichtlichen Vertrauens behoͤ⸗ 
rig au verſichern / es werden Selbige nach Dero Juftiz umb Billigkeit · liebenden Gemuͤthe zuſorderiſt 
die in Dero Gur ſuͤrſtenthum und andern sanden circa Eccleſiaſtica fett dem Baadiſchen Frieden 
fib geaͤnſſerte Neuerung / ſodann auch die uͤbrigen denen Reichs⸗Conſtitutionen und Halliſchen 
Receís gemaͤß / forderfamft abſtellen laſſen. 
Allermaſſen nun nicht ju zweiffeln (ft / Daß bey Unſern Hoͤchſt · und Hohen Herren Principale / 
auch Obern unb Committenten / die geſtern erfolgte Declaration noch gu mehrerer Gefaͤlligkeit geret⸗ 
chen wird / und daher die bereits von Ihnen genehm gehaltene ſchriffi und maͤndlich abzuflanende 
Danckſagung ex parte Corporis Evangelici nicht länger ausuſctzen geweſen; So hat man zu ſo⸗ 
thaner Ausrichtung und andern —— Vorſiellungen / mittelſt dieles / Ihro Koͤntglichen 
Majeſtaͤt von Groß Britannien als Churfuͤrſtens su Braunſchweig · Luͤneburg / beſtellten Rach / 
Johann von Reck / bevollmaͤchtiget; Lind gelanget demnach an Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. Unſer 
unterthaͤnigſtes Bitten / Diefelbengnädtgft geruhen wollen / das nominc Corporis Evangelici von 
wohl · ermeldtem von Reck qi chuende und efngla unb allein auf Erhaltung eines volllommenen guten 
Vertrauens zwiſchen allerfeíté Hoͤchſt / und Hohen Reichs· Staͤnden gerichtete Anbringen gnaͤdigſt 
anzuhoͤren / und nad) Dero angebohrnen Hoͤchſten Gemuͤths⸗Billigkeit aufsunchmen / Demſelben ín 
demjenigen / was nomine Corporis Er vortragen wird / voͤliigen Glauben beysumeifen/ aud) Sich ber 
geftale gegen ihn gnáb(oft pu erkliren / wic das Berrranen Linferer Dádyfbunb Hoben Herren Princi- . 
Obern und Committenten / in Ew. Churſuͤrſtl. Durchl. bekandte Equ⸗ nimitaͤt gefeger iff. 
it Gto. Churfuͤrſtl. Durchl. Hulden und Gnaden Wir Uns empfehlen/ und (n gezlemender 
Venctatior verharren 


Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. x. 
eegenſpurg ben 11, Der. 1720. unterthaͤnigg · gehorſamfte 
— Pn Der Evangeliſchen Ehurfärften / — ord » 


dE montieren unb. iefenbie 


K Lehema 


LAN PE 


! Schema Sigillationis. Sae 
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Nach weichen ſich Ihrer Koͤnigl Majeftät voit Groß 
Britannien und RUE Durchleucht zuBraunfchtveig-£is 
neburg befteilter Sat /. Herr Johann von Reit, als Gevollmaͤchtigter des 
Horlöblihen Corporis Evangelicorum , bey der von Selbigem ibn 
an dem Chur» Pfaͤltziſchen Dofe aufgetragenen Negouauon- . 
| zu achten haben wird. 


S Achdem von Corporis wegen vor gut befunden worden am Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 

zu Pfaltz einen eigenen — zu ſchicken; Als hat derſelbe 

1.) suforderift bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. daB (fm mitgegebene Schreiben gewöhnlicher maf 

1 gi überreichen imd fid) damit fu legitimiren / demnechſt aber 

2:) bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. btc aufhabende Dandfagung in einer -Audienz absuftarten / 
und Sich zu bemuͤhen / durch alle dienliche Vorſtellungen / meld er aus. bem ber Chur⸗ 
Pfaͤlnſchen vorerefflichen Geſandſchafft dieferrergen übergebenen befandren Pro Memoria 
gu nehmen hat / Dieſelbe dahin zu bewegen / daß Ste Dero Kirchen Rath und. Ver⸗ 
féaftung der Geiſtlichen Güter tri Heydelberg fafen. Anch 

3.) Die Amber tn denen Staͤdten umb auf dem $anbe/ in fpecie bey ber Verwaltung / mies 
der mie Evangeliſchen Subjectis befegen / bít bey der Admodiation eingeſchlichene Miß⸗ 
- Bräuche abſtellen / und alles nad) der Verwaltumgs ⸗ Ordnung einrichten (affen. 

4) Wellen auch tn der Chutfuͤrſtli den Erklärung vom 2. Decembris jůngſthin mur allein eon 

- .- tritt doreigen Chim fuͤrſtlichen Landen Erwehnung geſchehen; So hätte der von Reck 
moͤglichſter maſſen ſich eabtn zu bearbeiten / daß die gnaͤdigſte Declaration auch fn Yhro 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht Hörigen Fürfttichen $anben bewerckſtelliget / audis 
(n dert Dorff Ebenried circa Beclefiaftica alles wiederum (n den Stand / tole e$ Ihro 
Shurfürfitche Durchlencht bey Anrrire Dero Churfuͤrſtlichen Regierung gefunden und ef 
sur Zeit des Baadifcben Friedens geweſen / geſetzet werde. 

5) Was € Mie api pp snc bad — Schreiben oder ſonſten Sich 
gegen I laͤren werden’ davon bat der maͤchtigte flei 

Pi berichten 4 vd — Inftrit&tiortes zu we vor: Reis - - que 

Derſelbe ſolchergeſtalt nomine Corporis unb auf Deffen Anweiſung anbringe / 
delt oder thut / foldyes verſpricht Daſſelbe nice allein genehm + fondern Fed irn Pe 
tof zu halten / und gebührend pi vertreccen. Regenſpurg / den 11. Decembris 1720. 


— Gyur ·Sachſiſche Sangley. 


Lit. 





eui Corpari 
Vorſtlung 
PRO "MEMORIA 


$548 but: vidteifbe Decret 


vom 15. Decembris 1729. : 


Dir Verbietung aller ſhriſt und intres Com 


munication beiteffend, 


N tbft dem Decrer felbft , Shur-Pfälgifcher exito 


PRO MEMORIA 
cgeantwortet worden. 


- - Pra Memnioria, 
SIE hätte beym — — die Churfuͤrſtliche —— 3 vom 19( 








Decembr. 1720. jt ſchen bekommen / in welcher Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht 
allen Dero Bedienten ro Unterneh: Anna unb Unrerſcheid / bey 
Vert neidung der Entſenung threr Dienſte / (ott ſonſliget beth Verbrechen proportionirlicen Qe 
ftraff ung / fo gat acflalten Dingen nach anteib unb Leben / geboren / fuͤrohin ſich aller ſowobl 
fehrt kt · als můͤndichen Communication in Staats + Regierungs/ unb Religions Sachen alſer⸗ 
dings au enthalten und ſich in ſolchen Sachen mit niemanden / welcher ſolcher auch. ſche / münb» 
oder ſchrifftlich einzulaſſen. 

Nun härte man Anfangs unb bey Einſendung gebachter Edictaliſchen Verordnung an efe 
Hoͤchſt⸗ und Hohe Herren Principalen / auch Obern und Committenten 7 das gantze Werck bà 
Bin angeſehen / daß es damit feine andere Meynung haben wuͤrde |. als die Correſpondentien anſſer 
Reichs dadurch abzuſtellen / um ſo mehr als die gedruckte Zeitungen zu ſolcher Verordnung Aniaß 
gegeben / unb Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. in Dero gnaͤdigſten Antwort » Schreiben vom aten Ja- 
nuarii 1721. bít gnaͤdigſte Conteſtation gethan / Dero das mindeſte nicht erwinden laſſen 
pi wollen / wassu Stifft und Erhaltung ber mit des teriefhen Vatterlandes allgemeiner Wohlfart 
fo eng verknuͤpffter innerlicher Reichs: Ruhe und eines vollſtaͤndigen unb vertraulichen Vernehmens 
zwiſchen Syro Mit⸗Churfürſten / Fuͤrſten und Staͤnden / Immer erſprießlich qi ſeyn vermaͤge. 

Nachdem aber am 14. diefes Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht Vice - Cantzler / der von 
Menarr / dem Gevollmaͤchtigten des Corporis , ven Reck / vorgetragen: tele er ihm aus Gb 
fuͤrſtlichem Befehl nicht bergen koͤnte / daß deſſelben Perſon und daſige Anweſenhelt apprehendiret 
wuͤrde / Inden einige von Ihrer Churfuͤrſtlichen Dürchl. tintertfanen / ſowohi Evangeliſch » Lu⸗ 
De als Reformirter Reltgton quaerfjatt / bry thm geweſen / mithin zu beſorgen / in 

Selíatoné « Sadyen eintge Communicatiori gttfjaft härten / welches Ihre Churfuͤrſtl. D 
—— und nicht geſtatten koͤnten / daher er ſeinem eigenen Ermeffen überlaffen sign 
- dergleichen verbortene und verdaͤchtige Converfarion git vermeiden. Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht 
haͤtten Sich der Kayſerlichen Verordnung unterworffen / und gedächren Sich weiter nicht einzulaſ⸗ 
jen / wie dann andy bald darauf einige Burger / (o den Gevollmaͤchtigten bey deſſen Ankunfft bewili⸗ 
kommet / auf das Rath + Hauß citiret / und vongedachtem Nice · Cantler / (n Gegenware eines De 

« Secretarii folder Converfation halber weirlaufftig examinirer / wegen des nenfichflen 

Fr iti erg (i ke d —— welches perdues einen 
en / daß fogar der eher Bedencken gerragen / / vorher 

angefragt su haben | igi Medeamene a ——— | e 


LI 


».( 4) 9» Ä 
- — Go wolte man war / was die Staatksund Selunnaf · Sachen betrifft / und in fo weie 
Rellgtons- Angelegenheiten nídyt mit infehläden / baffin gefleher feyntaffen; Ran härte aber / qa 
gnãdigſter Inftru&ionen / ferner (nen Anſtand nehmen koͤnnen / qn Beybehaltung alles ındgs 
Gumpifé / unb qi Bezeugung allerſeits gnaͤigſter Herren brincipalen / Obern ume Commit- 
renten / aufrichtiger Intendion , mit Ihrer Churfuͤrſtliche Durchleucht in allem guten Vernehmen 
pu beharren / unb die entſtandene Religlons · Irrungen auf ſolche gürltche Wege su erledigen unb 
absuchum / wie unter Gliedern eines Reichs und nich deſſelben Grund ⸗ Geftgen ſich gebuͤhret / zu⸗ 
forderft 685b befaater Ihrer Churfürftl, Durchl. felbft gegen ſolche harte urb tm 9tómiften Reich 
noch nie erhoͤrte Verordnumg gesiemendfle Reprefenration zu hun / und Nahmens Hoͤchſt / und 
Hochgedachter Unſerer gnaͤdigſter Herren Principalen / Obern und Committemeen / gi erſuchen / 
Diefelbe in hocherleuchte Erwegung su ziehen geruhen wolten / was maſſen mehrbeſagte Verordnung / 
fo viel die Religlons · Sachen betrifft / der Verſaſſung bes Reichs ſchnurſtracks zuwider laufſe / und 
denen Evangeiſchen Unterthanen aller Effect des Inftrumenti Pacis und Vertheidigungs⸗Mittel mit 
«inem mahl benommen wůrde / wann ihnen nicht erlaubt (rn ſolte / uͤber dasjenige + worinnen fie 
gen bas Inſtrumentum Pacisgraviret worden / bey e Stet Majeflär 7 oder denen hoͤchſten 
d$ + Gerichten / oder bey denen Evangeliſchen St / Klage und Beſchwehrden su führen? 
unb reſpectivẽ bug / Vorſyruch und Huͤlffe zu ſuchen; Wersu Ihnen durch Berbierung aller 
Communication ber Weg’ völlig abgeſchnitten wuͤrde. Solches aber lichte offenbarlich wider Ih. 
Kayſerl. Mojeſtaͤt Hoheit und Obriſtes Executions-Ambr / welchem Dieſelbe fein Genuͤgen (eife 
noch i'áolgt Dero Wahl⸗Capitulation Art, 1 t. über dem Friedens. Schiuß und deſſen Executions- 
Reccís halten und ju wege bringen fónten / daß in Religlons « Sachen niemand / dem laltrumento 
Pacis, dem Nürnbergifchen Executions-Recels und dengn mit andern fafenben Pactis entgegert / 
vergewaltiget / graviret unb tucbiret werde xc. wann auch durch Berbierung aller Communication 
gehlibet werden woͤchtt / bafi von allen Bedrücfungen nur. die geringe Wiſſenſchafft an Dickibe 
gelangen koͤnte. 
d Es würden ferner durch dieſes Verbott ble arme Evangeliſche Unterrhanen mehr als durch 
alle andere Dranafalen graviret / unb die für fie im Inftrumento Pacis Weitphalicz Art, V. $. 31. 
3 2. nachgehends auch be-onders In dem zu Schwaͤbiſchen Hallden 11. Maji Anno 1685, aufgerich⸗ 
eren Recefs forheuer ftipulirre ruhige X :Itgtons-Llbung unb ſchleunige und volllommenekeltitution, 
$m Sall einige quocunque modo turbiret oder deftituiret twerden möchten / mit einem mahl ensciffen 
und der ficherfte Grund zu deren gángtiden Untergang ohne tiniges Rettungs · Mirrel geleget 
Dahero man mehr erroehnee Berordnung nicht anders anfeben und murhmaffen koͤnte / als daß 
fie ex —— dedCleri hitgefloſſen und hingegen Ihrerẽe hur fuͤrſt. Durchleucht mit gesiemend» 
—— zubedenchen geben muͤſte / wie das laſtrumentum Pacis nicht allein der Stände + (otv 
deen auch der Unterthanen Sicherheit proſpicite, unb nicht nur jene / fondern auch dieſe / als ber 
ſelben angehoͤrige / unter dem Executions-Rece(s , beſage des 22ften $phi » Niemanden die Relti- 
tution cbgeſchnitten / ſondern Maͤnniglichen exprefse referviret und vorbehalten fer / feine 
Nothdurfft hernach bey ſeines / oder / wie im Inftrumento Pacis verſehen / nechſt angelegenen Ereyß⸗ 
aut ſchreibenden Zürfleny ober gar bey Kayſerlicher Majeſtaͤt / gebuͤhrend vor und anzu⸗ 
„bringen, allwo er damit gehoͤre t / und ihme nach dem oben beſchriebenen modo Executio- 
nis [ummarie ju ſchleunigſter Refticution verholffen werden ſolle. Wie dann auch ſchon vorher 
»in dem Arctiori modo exequendi denen Ereyß · auß chreibenden Fuͤrſten auſgetragen und ernſtlich 
» befoflen ift daß Sie allen und Jeden Intereſſenten / die in dem Inſtrumento Pacis begriffen / 
» umb bey denenſelben fib angeben moͤchten / gu allem demjenigen / was das Inſtrumentum Pacis 
¶aussweifet und mie fid bringet / ohne einige Zee Verlierung / ſumtibus deren / die gu reſtituiren 
ſchuldig unb in mora ſeynd / verhelffen / und fie folchem gemäß vollfommen reſtituiren ſollen. 
Gegen weiche Hare Verordnumg denen gravirten Unterthanen nidyc mit einigem Schein des 
Rechts oder der Billigkeit verwehret werden fan / (fre leldende Religlons » Bedruͤckungen entweder 
«n olt Creyß · außſchreibende Fuͤrſten ihres eigenen oder der nedifl » angelegenen Ereyfe/oder an Sf. 
Kayſer . Majeſtaͤt / oder enslicb an andere ihre Reltglons + Mit» Verwandte zu bringen ; Maffen 
dann dieſen ſamt unb ſonders in dem Inftrumento Pacis Art, XVII 6, f£, ausdruͤcklich auſerleget iſt: 
‚Teneanturqueomnes hujus 1 ransactionis Confortes, univerfas & fingulas hujus PacisLeges con- 
ra quemcunque ?sers & protegere; mithin aud) nit der Weg / ble nörhige Notiz davon zu er» 
langen / verleget werden fan / als die Confortes , Compacifcentes und Garants des Friedens. Schlufr 
6 fennd / unb die uͤberaus groſſes Intereſſe haben / daß dem Inftrumento Pacis nachgelebet / und 
brc Glaubens» Verwandte dargegen nicht beſchwehret werden / weswegen es durch dergleichen Ver⸗ 
vrdnungen das Anſehen gewinnen muͤſte / ob ſey es derjenigen / welche qu. ſothaner harten Verord⸗ 
nung Anlaß gegeben / Meynung / des Inftrumenti Pacis und aller Evangeliſchen ofſenbarlich ps 


rer Churfürſtuchen Durchlenche Gemüche Biligkett aber hätten Uoſere andbla 
—— Pari und. — 8 hos NA Bert ı Dal bauten 
grund · verderblichen Ginratbumges um fo weniger r geben werden / als klar am / 
wann die Evangeliſche Stände gegen Ihre Eacholifhe Unterthanen dergleichen Mic nn 
ſolaen / Ste fonder Zroeiifel über Gewalt unb Unrecht ſchreyen / unb von denen höchften Reichs 9o 
růchten bald anf Mandara erfolgen duͤrffien. &. Cvange 


| EL) M 

Evangeliſche Härten eine Zeichero wahrnehmen und sufchen muͤſſen / daß ble Cacholiſche 
Einführung ihrer Religion / obfdhon ſolches gegen das Inftrumentum Pacis Weltphalicz % 
auch gegen den eigenslichen Sinn ds Ryßwickiſchen Friedens ſelbſt laufft / Sich an frembde und 
eti Machte gewandt / und fonderlich am Rhein» Strohm Sid) derfälben Soldarelca auf 
dem Reichs⸗ Boden gebraucht. A 

Desgleichen ſeye das jüngfle bey Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt klagbar ane 
gebrachte Exempel vor Augen / ba die Catholiſche (m 3 ckiſchen / Rheingraͤflichen / Lei⸗ 
ningiſchen 1c. x. von Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden u Mayntz militariſche Execution in alienis 
Territoriis, welches auch unter Catholiſchen nie erhoͤrt / erhalten. 

Da nun Catholici ihrer Seits ( ob ſchon auf eine denen Reichs⸗ Satzungen ungemäße 
Weiſe) vor Recht gehalten / ben Recurfam zu Eatholtfchen Potentien zu nehmen / unb won der 
Execution den Anfang machen zu laſſen: Unser was fuͤr Schein koͤnne man nun denen arma Evan⸗ 
geliſchen bedruͤckten Unterthanen verwehren / ſich an die Evangeliſche Stände / als Glieder cine 
Reichs und Mies Garanıs ein» unb deſſelben Friedens / welchem Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht 
die Befeſtigung Ihrer ſelbſt eigenen hohen Gerechtſamen zu dancken haͤtten / zu wenden / damit 
dieſelbe zuforderift bey Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht ſelbſt und bann beh Kayſerlicher Mar 
jeſtaͤt / Sich Ihrer bedrangten Glaubens genoſſen annehmen / unb es anf eine tn dinen Reichs 
Grund » Gefegen erlaubte Art dahin bringen mögen / daß vonder ihnen zufuͤgenden Bedruckung 
a5 unb «$ bey dem fjetf (amen Fricdens « Schluß überall gelaffen werde. 

Die Evangeliſche Churfuͤrſten / Fürften unb Stände / würden auf foldhe Arc wider Wil» 
fen endlich auf die Gedancken geraten müffen / daß Ihrer Churfürftiichen Durchleucht Kachr 
geber im Sinn haͤtten / «6 denen Evangeliſchen Ständen fo nahe qu legen / und Ste in Ihren 
aus der Mir » Garantie des Inftrumenti Pacis von fid) ſelbſt flteffenden Rechten dergeſtalt zu kraͤn⸗ 
den ı daß bad qute Vernehmen zwiſchen Ihnen und Ihrer Churfuͤrſt ichen Durchleucht nothwen⸗ 
dig hinfallen und Ste zu mehrern Welterungen gleichſam bey den Haaren gejogen werden mil, 


Evangelici wolten aber Ihres Orchs alles. moͤgliche In der Welt beytragen / ſolchen ſchaͤd⸗ 
lichen Conáliis vorzubanen / und mit Syro Ehurfinfliichen Durch. in ſolchem guren Verneh⸗ 
men zu bleiben / als ele allgemeine Ruhe unb Wohlfahrt des Heil. Reichs erfordern / und auch 
von langen Zeiten hergebracht ſeye. Welches ja Ihro Ehurfürftimben Durchleucht um fo viel 
weniger mißfällig ſeyn tónte / als Die Evangeliſche ni Vts verlangen. / als was ihnen ex: Inftra- 
mento Pacis tlaͤrlich zuſtehet / und über das uͤbrige / wann dergieichen vorhanden / ſo einigem 
billigen Zweifſel unterworſſen / Sich gerne gluͤcklich verſtehen wollen / und ſo wenig pro arbitrio 
darunter zu verfahren / oder andern etwas au obtrudiren gemeynd ſeynd / als Sie wohl wiſſen / 
daß ihnen ſolches nicht gebuͤhre und die heilſame Reichs » Grund + Geſene in allem die einige 
Richtſchnur und Regul ſeyn und bleiben muͤſſen / ſoiches aud) Ihre / der Evangeliſchen / eigene 

dyerfcit nidyt weniger als der Garfoflidyen ihre erforbere, RE 

Zroeiffelten alſo nicht 7 Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht würden alles diefes In hocherleuchte 
und billtgmäßige Confideration ziehen / und nicht allein yore Evangelifchen Unterehanen in 
führe den Weg offen laſſen / mie thren Btaubens » Genoſſen über ihre Angelegenheiten ungehin⸗ 
dere t0 communiciren / fondern auch des Corporis Gevollmaͤchtigten die nad dem Voͤlcker⸗auch 
Meichs» Rechten zuftehende Adtiviräe nicht zu hemmen: / vielweniger die (m Reiche inter Status 
übliche und wohl hergebrachte Communication aufsuheben / als weiches Ihrer Churfürftlichen 
Durchiencht feinen Nachtheil bringen koͤnte / vielmehr im Gegentheil das gange Qercf zu einer 
allerſeits vergnuͤglichen Beylegung befördern wuͤrde Warumb man bann Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchleucht hierdurch in untertfántafiem Keſpect angelanget haben molte, 


— — 


Ehur : Piäisitie Verordnung wegen Verbott aller 


chrifft⸗ und mündligen Communication. 
Sum Ibro Churfuͤrfliche Durchleucht zu hoͤchſte m Dero ungnaͤdigſten Mifvergnügen 














S auf denen gedruckten Zeitungen verſchiedentlich wahrgenommen Gabe / Deroſelben and) 
font die verlaͤßige Nachricht offt wiederholter zutommen iſt / was geſtalten in vlelen 
Diefelbe betreffenden Staats⸗Regierungs⸗ unb Religions + Angelegenheiten an andern Oerthern 
foldye unb zwar mehrencheils unwahre Sachen überfchrieben morden jenen / welche anderfiher niche 
dann von Dero Bedienen und Unterchanen herrühren koͤnnen; Hoͤchſtgedachte Ihre Churfürfll, . 
Durchleuche aber diefer in allen Rechten hoͤchſt verpoͤnten Ungebühr ferner zuzuſchen unb foldie - 
ungeahndet zu fajfen gnädigfl nicht gemeynet ſeyen / fondern vermoͤge unterm heurigen dato ere 
gangenen Reſcripti gnaͤdigſt und ernftlich wolkn / daß allg und jede Dero Bediente und Unter⸗ 
ehanen / ohne einige Ausnahm und Linterfcheid / fuͤrohin fid aller owohl fchrifftlich als münb» 
fidt Communication in vorerwehnten Staats a und Religions » Cadyen/ bey 20er» 


OX 09) 4$ 
"meldung ber ſich hlerauf nach Befinden der Ubertrettung ereugenden Eniſenung ihrer Dienften / 
fort ſonſtiger btt Verbrechen proportionirlichen Beſtraffung / fo gar geſtalten Dingen nach / 
an Leib und Leben / allerdings enthalten / und ſich in ſolchen Sachen mit niemanden / welcher 
ſolcher auch ſeh / münb » ober fhriffelich einlaſſen / ſondern zuforderſt hieruͤber bócbft · gedachter 
Ihrer Chnrfuͤrſtlichen Durchleucht quiste Befehl / oder Dero madigefegeen Regierung Ders 
ordnung einholen follen / dahero àndbíaft befohlen / dieſe Dero gnädtaft und ernft: gemeinte In- 
tention alfo gleich nach Einlangung deſſen denen ſaͤmtlichen Corporibus zu gihorſamſter Folglei⸗ 
"fung befande zn machen / mithin su jedermanns Wiſſen chafft derenthalben hieſigen Deren Lan⸗ 
den bít gewöhnliche general - Verordnung ergehen zu laſſen; Als wird ſolches tern Reformirten 
Klrchen «Sat hiemit nachrichtlich und gt dem Ende wiſſend gemacht / um dieſen ausdruͤckli⸗ 
chen Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Bef hl gehorfanmt zu befolgen / michtn deme gemaͤß gleich nach 
Empfang dieſes das noͤchige zu verfügen / unb effe untergebene darnach gebuͤhrend anzuwei⸗ 
fen. Mannheim den 19. Decembr. 1720, 


Chur Pfölsifche Regierung. 
Hillesheim. 


v. Fritz. 


— 








Chur / Pfälgifche_ Beantwortung des Evangeliichen 


Corporis pro Memoria. 


* NAP 
qe Or Gnfürfttid)e Dunchleucht Härten gang ungeme vernommen / wie eifferig unb beharr, 
] fich tt Dieſelbe von denen atif bem Reichs⸗Tag antvefenden der Augfpurgifchen Confef- 
fion gugeihanen Geſandten :vermablen ferner gedrungen werde / und müften Denenfeiben fambt 
und fonderd endlich uno ein» fiir allemahl erklären, baf Ste ſolch ohngebührend + ohngewoͤhnlich 
und ohnbegränderer Zudringlichkeisen / obnlegitimirter Anmaffungen / mithin ſich über Diefelbes 
als cinen Chur «uno Fuͤrſten des Reichs faf beysumeffen fcheinender Tutel und Magifteri , aller» 
dings muͤde waren ; Sie wiſſeten gar wohl / was in dem Weſtphaͤliſchen ſowohl als tn denen 
Ryßwickiſchen und Baadiſchen Friedens « Schtüflen entfalten (m / unb was Ihnen aus denen 
ſelben insgemein / und befonderlid; reſpectu rerum Palatinarum und deren annorum decrerorio- 
rum , sufomme, - : . 
Als viel die angebrachte Gravamina unb die Kayſerliche Verordnung betrifft / ſehen Ihre 
Shirfürftihe Durchleucht im Werck ernſtlich beariffen / Dero der Augfpurgifdien Confcfhon 
zugethanen Unterthanen nach Yhrır $anbes +» Gürfflidbun Behörde unb des Reichs Rechten und 
Herkommen / alle Jultiz angedeyen zu laffen / würden aud) Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt den 
wuͤrcklichen Erfelg tn Zeiten gettemend anzeigen; wuͤnſchten nur / daß man eon. Seiten der 
Augfpurgifchen Confeffions - Bermandren durch das bifiberige Berfahren ble Sachen nicht mehr 
bewickeln als befördern (fue / und von Verhalßſtarrung ihrer Unterthanen und denen bißherigen 
Verhinderungen + daß Ste ihre Sachen bey Derfelben alleinigen Sanbeé + Seren niche ordent⸗ 
lich und offenhergtg anbringen / eínmobl abfichen möges So würde ſich bald alles viellel It beſ⸗ 
fer ae! unb bete Landes · Fürft ⸗ Vaͤtterliche Wohlmeynung gegen Dero liebſte Unterchanere 
fid flärer an den Qaa legen / da dann hernach / falls ſich jemand mider Diefeibe dannoch zu bes 
ſchwehren befugte Urſach / oder auch noch etwas weiters an Syro zu fuchen su haben vermeinen 
möchte / felbigen und jedermänntglich der Weg Rechtens und der Recurs an alterhöchfligedachre 
Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt / oder ando allenfalls ad Comitia Imperii univcrfalia , offen be 
und bevor bleibe; Der Roͤmiſch « Kayſerlichen Majeſtaͤt / als dem Allerhöchften Reiche + Dich 
tern » würden St. Churfuͤrſtliche Durchleucht gerne Red unb. Antwort gegen / michtn jich 
Dero Richeeritchen Berordnunaen gestemender Befolgung niemahls entsiehen / ſolches aber Ih⸗ 
nen / Befandren zur Reichs⸗Verſammlung / zu thun / oder anderer geſtalt als à Com itiis Im- 
perii univerfalibus , und sumahfen nicht ab una parte Imperii , gegen die Ihro gleich andern 
zuſtehende Chur «unb Fuͤrſtliche Przrogativen und Gerechtſame etwas einzuranmen Sich nin ned) 
fit bewegen oder zwingen fo(fer, Was aber zu ſolchen Comitiis Imperii, welche bt 
fanntfidy nicht (n einem Theil des Reiche beſtuͤnden / gehörere / umb wann erwas feiner Art ngo 
dahin einſchlagend » und nochwendiges vorfommen folte / darüber werden Ste Sich eum. befórfs 
den Herkommen gemaͤß allenfals vernehmen zu laſſen ſchon willen. Von Legatorum Jare le- 


gandi 


| [LEGEM 
gindi (oye weder in been Reichs / Satzungen hod) t beth Stylo Imperii etwas ordenelidyes wiſ⸗ 
fend ; alslang auch die bißherige forma & Stylus Imperii communi omnium Statuum con« 
fenfu & accedente Cxfarea iatificatione nicht oeránbert / würden unb wolten Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchleucht Stich ad normam legis prz(entem unddenen Syro Kayſerlichen Majeſtaͤr unb bem 
Meich geleiſteten Chur - und Fürftlichen Pflichten alleine (alten / bafero auch in Ihren Chur · und 
Bürftlichen Rechten und Preeminentien nichts geſtatten oder ferners mehr dulden / was Sie 
feinem andern von Ihren Mitt » Ständen zumuthen möchten / und Diefe in Ihren $anben ſi 
cherlich nicht erleiden würden. Mehr hoͤchſt befage Ihre Ehurfürftliche Durchlencht ignoririen 
(n vorigem gar nicht / was zu tun feye und fid) gebühre ) da jemand aus oem Mittel Sero 
Herren Mit + Ständen Ste mir einer Abſchickung beehren wolte; daß man aber in Diefelbe 
mit dergleichen Ybfdyiefung & Legato Legatorum , tft die jegtae / welchen fein Jus legandi ges 
buͤhret / und fo fich wenigſtens biß bain nicht legitimiret / mic denen Sie auch dermahlen nichts 
abzuhandlen / am allerteenfaften aber Sid) davon vorſchreiben oder einreden zu fajfen / und das 
bero Ihrem Gefandeen / von Denenfelden nichts nier in forma Corporis ab una parte anzu⸗ 
nehmen befohlen haben / dermahlen dringen wolle / ſolches tónten Ste nicht begreiffen / verfo 
heten Sich jebod) / man würde Ihro damit um fo weniger ferner befchwerlich fallen / als Seine 
Churfuͤrſtliche Durchleucht Reche zu thun Sich erbotten / uno In deifen wuͤrcklichen Begriff má 
ren / das bißherig widrige und ohngewoͤhnliche aber in der Sache ſelbſt und an Vollfuͤhrung Dero 
guten Intention mehr Hindernuͤs als Beförderung verurſachen wuͤrde; Wie bann. Ihro ſchluͤß⸗ 
U gleichfalls nicht ofnbefanbt feye / was das Jus oder Lex Pacis publica , tie and) die Jura 
Compacifcenrium , inn und aufferhalb des Reichs fagen wollen / oder In dem Reich und zwi ⸗ 
ſchen deſſelben Ständen importiren / mithin daß. (olde allenfalls bepberfeíté Rellgtonen gleich 
ſeyn müfen / tónten aber wohl vorſehen / daß diefe Jura feu realia ſeu puraritia , wie fie nur 
‚ein oder andern Theils genommen werden wolten / von febr weitem Ansfehen und Folgen ſeyn 
doͤrfften; Dffe hoͤchft erwehne Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht verehrren die Roͤmiſch » Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt allein pro ſupremo Imperii Judice Legumque Cuſtode & Executore , nodymaíé 
toíe^crfofaib/ daß Ste aller anderer Zudringlichkeiren und Anmaſſen der Tutel allerdings muͤde 
wären 7 and Cid) dermahlen weder ſonſt mrgendwo / bann vor mehr allschöchfl + befage Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt eínfajfen würden noch wollten. 


Additamentum ^ | 


Zu ber juͤngſt denen fammentlichen Augſpurgiſchen 
Confcifions-23ertvanbten £óblicen Gefandtfchaften ſchrifft⸗ 
lich a ie eM Bor i 

ftellung. 


Se y nemlich Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht / wiſſeten gar wohl / was (n dem Weſt⸗ 
phälsfcben ſowohl als in bem Ryßwick + und Baadiſchen Friedens⸗ Schluͤſſen enthalten 
fte / und was Ihnen aus denenſelben insgemein / unb. beſonderlich reſpectu rerum Pa- 
latinarum unb der Annorum decıetoriorum jufotntne $ Sie haͤtten auch mit meh⸗ 
rerem Fug léngit in erwartet / Daß Ihro die ee fotbanen 
Friedens = Schluffes in Anfebung Dero Hohen Ertz⸗ Ambts mit 
weniger Bekraͤnck⸗ und Beeinträchtigung / ale Sie biB biebin 
gegen den Flaren Inhalt deſſen / fo Darınnen Ihrem Chur⸗Hauß 
m beften einzig unb allein verordnet und beliebet worden / in Der 
bat verfpibren muͤſſen / werckt Atig angebteben wäre, deßfalls 
Diefelbe an Ihre Aaykerl. Majeſtaͤt / als allerbócbften Friedens» 
Execusoten / ch obne Linterlaß baiten. 

Wie dann Ihro ſchluͤßlich gleichfalls nicht ohnbekannt (epe / teas ba Jus oder Lex Pacis publi- 
cz , mie and) bít Jura Compacifcentium , (nn » und aufferhalb des Reichs fagen wollen / oder 
in dem Deich unb zwiſchen deffelben Ständen importiren / mithin daß ſolche allenfalls beyder⸗ 
derſeits Religionen gleich ſeyn muͤſten / koͤnten aber wohl vorfehen / daß diefe Jura feu realia 
fcu puratitia , wie fie nur ein» oder andern Theile genommen werden wolten / von fehr weitem 
Ausfehen und Folge feyn dörfleen. Geſtalt dann aucb ehender auf andere, als 
Diefelbe / würde zu bringen feyn / daß Sie Sich an fremde und 
auswärtige YTacht gemenoet | und Sic) Derfelben Soldareíca auff 

ban Reichs⸗Boden gebraucht haben. a 
ía Lit. As 














*04)77 |. 
Les. X. 


Ehu-pfälsiihes Refcript an die Religions- 

Commilfion zu Heydelberg ‚die Inquifition gegen die 

@irchen ; und Confiftorial - Rathe Mieg umd 
Schlofier betreffend. 


Sereniffimus Eleetor. 


| Do AE Durchleucht reſpectivẽ Geheimen umb Regierungs⸗ 
SE ositben, aud Vice - Canglern und Profeforen , von Metzger unb 

Lüls, Bufch und Thillius > (ff voraus bekandt, voie ernſtlich Ihre Churfuͤrſtl. 

Dur chleuht allen unb jeden Dero Raͤthen , Bedienten und Unterthanen 7 

die Communication in Staats; Regierungs unb Religions⸗Sachen, ohne 

ee oder Dero nachgeſetzter Regierung Vorwiſſen, verbotten has 
en. 


Nachdem nun Hoͤchſt⸗ gemeldter Ihrer Churfürftlihen Durchleucht 
hoͤchſt / mißfällig zu vernehmen vorgefommen „was geflalt , beme ohnge- 
adit, Dero refpedive Kirchen: und Confiftorial-Státbe , Mieg und Schloß 
fer , von dein zu Heydelberg anweſenden Chur + Braunfhweigifhen Rath 
und Lcgations-Secretario Reck in nechſt abgewihenem Monat das von denen 
Augfpurgifchen Confeflions- Berwandten Befandten zu Regenfpurg unterm 
sten Aprilis tiber hiefiges Keligiong « Welen gefaßtes Conclu(um , die tiber 
die abgethane unb damahlen nod) nicht abgerhane Grayamina verlangte Ders 
zeichnus berreffend , mit geziemendem Refpe& angenommen , und verſpro⸗ 
hen hätten , dene Folge att leiften , fefafam in fotfanen Sachen ohne Dir» 
feiben und Sero Reaterung Vorwiſſen Communication gepflogen haben ; 
"Sig blribet es befasten Religions- Commiffarien mit bem gnädigften Befehl 
ohnperhalten , erfagten Mieg und Schloſſer hierüber in ihrer Verantwor⸗ 
tung ad Protocollum zu vernehmen / und ſolches zu weiterer gnaͤdigſter 
Verordnung ad manus gehorſamſt einzuſenden. Mannheim den 15. Maji 
1721, 


Carl Philipp / Churfuͤrſt. 


Vt. May. 


Ad Mandatum Sereniffimi Domini 
Ele&oris proprium. 

Hallberg. 

Lit. V. 
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)NCLUSA 
Corpotis Evangelicorum N ! | 


Deſſen Gevollmächtigten 


WVWVerrn Rath von Red - 





ws don Hernfelben 
€— bey dem — | 
Evangeliſch⸗Reformirten Kirchen Rath zu 
Heydelberg 


Einzuziehende Nachricht 
—E 


"PUR : . . AN. , 2. A zc . ] R 
EConceluſum in Conferentia Evangelicorum 
— ud am y April, 172» | 
LAGU (13 
CO) edite deren Angſpurgtſchen Confefions - Verwähbren Ehirfürften / Sürften und 
N Sıänden/ zu Geobachtung unb Vorftellung ihrer Nothdurfft in Religions Sachen 
CV bey Kanferk Majeſtaͤt hoͤchſt noͤthig IR 7 ene gründliche Information zu erlangen / 

was eigentlich in denen Chur» Pfälstfchen Landen wegen derer bisher angebrachten Religions 
Beſchwerden abgeeller worden / indem die durch den Druck bekandt gemachte Chur · Pfälsifche 
und Umſtaͤnduche Nachricht i. dein Corpori Evangelicorum zu ſolchem Zweck 
nicht hinlaͤrglich (fts Als wird dem zu Heydelberg fid aufhaltenden Gedollmaͤchtigten des Cor- 
per — eon Reek 7 hiemit committiret nnd aufgegeben / von dem Kirchen⸗ 
Mach und iftorio in der Untern · Pfaltz eine vollſtaͤndige und zuverlaͤßige Specification bet 
Gravaminum , melde denen Epangefifähen beyder Theile poft Pacem Badenfem zugefuͤget more 
den / nebft einer winfländitchen Nachticht 7 was wuͤrcklich fn der That abgethan und remediret ’ 
worden / absufordern unb su begehren / anch ſelche balde moͤgltchſt einzufcbicken. 

{2.) Wuͤrde Die vorereffliche Chur ⸗ Braunſchwelgiſche Geſandſchafft auf den von Dero⸗ 
ſelben am hentigen Tage beſchehenen Antrag : Sol Syro Tw Majeſtaͤt von Grof + Brf 
Yannien ver aut anſehen taf des Corporis Evangelicorüm Gevollmaͤchtigter / ber von Deck? 
von Demfelben wiederum forderſamſt jurud! berufen würde : von allen übrigen Evangeliſchen 
Geſand wafften hiemit gepfennend requirirer / ſowohl bey Ihret Königt, Majelär von Groß 
Britannien ſelbſt / als aud) bey Dero helmgelaſſenen Ehurfürflichen Regiernng / durch allerum 
rim unb geziemende Vorſtellung es in die Wege pi richren / damit bey noch obwalten⸗ 
ben Umfianden und Bewandnuß der Gad ber Kath 


wir” 


und des Corporis Evangelicorum o 
vollmaͤchtigter / von Stef / mit deffen bisheriger Aufführung man wohl zufrieden geweſen / nod) 
trat Zeit (n der Untern · Pfaltz gelaflen werden möchte. 

(3.) Wäre die vorrrefltche Pfalg-Zwenbrüdiiche Seſand ſchafft su erſuchen / ben Ihrer 
WBerrchleuche dem Pfaltzgrafen nomine Corporis Evaugelicorum eine unterthaͤnigſte 
Danckſagung abjuftatten / daß Dieſelbe Den Gevollmaͤchtigten von Reck gnaͤdigſt anhören / und 
nad) verſchichenen (m wiederfahrnen er a aud guten efie beet 


— — 


20, 886046) RE. | 

der abzuflellenden Gravaminum ; gnaͤdigſt dimirirem wollen. Gleichwie man nim in Ders 
Hochfuͤrſtl. Wort nídyt den grringften Zweifel (ette / alſo wolte man ſich nur wegen der in Des 
vo anábtaften Antwore-Schreiben angejozenen / in dem Zwey⸗ruͤckiſchen aber wegen der klaren 
Difpofition des Art. 9.und 10. Pacis Rysvvicenfis nicht zu applicirenden Religions - Clauful 
auf die circa finem Anni 1719. Deroſelben berelts gerhane Borflellung nochmahls besogen haben, 

(4.) Würde die vortreffliche Chur Sächjifche Geſandſchafft belieben’ / obiges Num, 1. flo 
hendes Conclufum bem Rarh von Red nebſt einem Schreiben gugufenden®- und demſelben zu bes 
zeugen / daß das Corpus Evangelicorum mit deifen bisheriger Aufführung wohl zufrieden todre/ 
und Er von dem fewohl in der Untern · Pfaltz als aud in tem Zweybruͤckiſchen fid) befindenden 
Religions Zuftande von Zeit zu Zeit fernerweisen Bericht zu erſtatten haͤtte. 








Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
am 17. May 1721. 


AS omma auf das in Conferentia Evangelicorum unterm f. April nachſthin wegen einzu 
siehender Nachricht, die nad dem Baadiſchen Frieden gu beroiticfende Abſtellung der Re⸗ 
ligions · Beſhwehrden in der intern Pfalg betreſfend / gemadite Conclu(um von dem Geange 
liſch ⸗· Reformirten Kirchen · Rath kein anderer Bericht 7 als allein wegen der Erfien«dig Gewiſ⸗ 
ſens Freyheit concernirenden Claffe , und von der Andern / ſo die Reftitution der geiſtlichen 
Bier und Gefaͤlle angeher / auch denen übrigen Claſſen / nod) nichts erfolger ift / indeſſen aber 
die Hoͤchſtanſehentliche Kayſerliche Principal-Commiffion Sich am 23. Aprilis gegen die or» 





treffliche Gur Sätriihe Geſandſchafft vernehmen laffen / «$ möchte Ihro auf den Fall ı ba 


Über Verhoffen an einsoder anderem Orte wegen Abthuung der eneflandenen Religlons: Dun 
gen nod) etwas abgehen folre, ſolches unb tvorinnen es eigentlich heftche / ohne Weitlaͤufftig⸗ 
fcit an die Hand gegeben werden / ímmajfen Syro Kayferl. Majeſtaͤt demjenigen / was su Be⸗ 
folgung Dero allergnädtgften im Mosember verlittenen Jahrs dieſertwegen erlaffenen S apferft 
chen Verordnung ouf einige Welfe gereichen koͤnte / bebürffenden Falls ben. bebártgen Nach⸗ 
druck gewiß geben würden; Welchem aber von Selten des Corporis Evangelicorum durch Zw _ 
ruͤckhaltung des Kirchen Raths unb daher ermanglenden gründlichen Nachricht die gebiihrende 
Folge nicht geleiſtet werden tónte / auch niche abaufehen fepe / wie dergleichen langer 
bey denen Hoͤchſt/ und Hohen Herren Principalen jt verantworten ftünbe; : Als wuͤrde dem; 
von Reck / als des Corporis Evangelicorum Gevollmaͤchtigten / anderwelt aufgegeben / bey ger 
dachtem Kirchen · Rath nochmablige nachdruͤckliche Iaſtanz dieferemegen zu cun / und Demſel⸗ 
ben zu Gemuͤthe zu fuͤhren / daß / ob man gleich mit demſelben die gute Hoffnung und das um⸗ 
terthaͤnigſte Vertrauen zu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz härter bafi fie ble noch uͤbrige te 
ligions ⸗Beſchwerden / Dero in verſchledenen Stuͤcken gnaͤdigſt bezeigten ruͤhmlichen Giger 
nad / abthun git laſſen gnaͤdigſt gemeynet ſeyn wuͤrden / es dennoch noͤthlg ſeyn molte; eon bem 
jesigen Zuſtande der Sachen den eigentlichen Uaterricht zu haben / und wiirde alſo erwehnter 
Kirchen· Rath um fo cher damit herausgehen / als es widrlgen Falls em gemeinen Eoangelie 
ſchen Weſen nachtheilig / unb ihme ſelbſt bey der ſpaͤten Nachivelt zur kuͤnfftlgen Veranewon 
sung gereichen koͤnte und wuͤrde die Nothdurfft erfordern / die ganze Beſchaffenheit des 
bisherigen Verzugs an die Hoͤchſt und Hohe Herren Principalenyaud) Obern 
unb Committenten / gelangen zu laſſeann. 





er, 
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— Serzeichnuß 


Aller Beylagen / fo zu dem an bre Sa 
ferliche Shajeftát von ae rte m Sore Sup. 
., . be 30. May 1721. abgelaffentn anderweiten 
Schreiben gehören. 


finden, nebft dem Schreiben ſelbſt, bey Anton Hein 

cheid; Wobey zur Nachricht dienek, daß die mit einem * Drs 

nete Beylagen erſt gang neu gedrustt,, die übrigen aber ſchon vorher 
dem Publico durch e id bekandt gemacht 


Lit. A. es B. 


Kurger Auszug derernad bem Baadiſchen Frieden denen Evangeli 
augrfügten Religions, Befwerden 4 Dder erffeund zweyte et 
t. C. 


* Dritte Verzeichnuß oder Extrad einiger na& bern Baadiſchen Frieden 
denen Evangelifhen zugefuͤgten unb feit dein 13. Februarii 1721. zugelomme⸗ 
vien Religions» Beſchwehrden. | 
Lit. D. 

Additamentum 24"? ad Num. XII, 
Lit. E. 
Additamentum 25? ad Num. XXIII. 
Lit. F. 
Additamentum ad Num. LXV. — 
E Lit. G. 
*Füuͤrſtlich /Speyeriſches Patent vom 2o. Februarii 1721. mebft dem Kay 
ferlihen allergnädigiten Refcript Bun 14. Novembris 1720. 
M it. H. 
Additamentum ad Num. XCI. 
uL . Lit. I. 
Additamentum 4"= ad Num. V. 
» . Le. K. 
Additamentum 5$"»ad NumIIL — - 
ND | EI 77770 C | 

* Abdruck derjenigen Sadıen , welche wegen Verlegung des Kirchen⸗ 
Raths von Heydelberg auf Mannheim ergangen. 

| Lit.M. 

* Des Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliih-Lutherifhen Confiftorii Atteftatum 
vom 22. Aprilis 1721. dag von ihren Religions⸗Beſchwerden nichts abgeſtellt 
worden. " | N 

t. 1X. 


Additamentum 4'*? ad Num. XL. 

Lit. O. 
Additamentum ad Num. XLI. 

Lit. P. 


Additamentum 2* ad Num, XVII, | 
E 9. Lit. 


a Mein > 
Additamentum 3"? ad Num. XL. 
Lit. R. 


| re ^71: 
'Additamentum 3**? ad Nam. VIL 


Lit. T. nu 

*Vollinacht vor dis anatifben Corporis Gevollmaͤchtigten an bem 
Chur, Pfälsifden Hof, Herrn mE pen Reck. ditat 
SC a : ) it. U, . \ 
0^ * Infinitions-Pundta tor Denfelden. 
s 0l Ledy. : 
- * Des Evangeliſchen Corpóris Vorſtellung oder Pro Memor 
Chur ^ Pfälgifhe Decret vom 19. Decembr 1720. die — = 
ſchrifft ; und muͤndlichen Communicadon berreffend, nebff bem Decrer felbft, 
| es en fut ^ Pfälgifher Seits auf dieſes Pro Memoria. geantwortet 

r — " Tm 
.. * Chur» Präfsifihes Re(cript an Die Religions: Cómmiffion au Heydel · 
berg, die Inquifition gegen die Kirchen⸗ und Confiftorial SQ Mieg u 
Soloſſet betreffend. | | ' id — 
bid te Lt a 
. Zwey Conclufa Córpóris Evangelicorum , Deffen Gevollmaͤchtigten ) 
Heren Rath von Res , unb von Demſelben bet) dem —— — 
ten Kirchen⸗Rath zu Heydelberg einzuziehende Nachricht betreffend. 


Aaditamedtum ad Nüm. Ll. 





pov 


— Commiffions- " 


PROTOCOLLUM 


Liber alle urb jedein Chur⸗Pfaltz Landen vorge: 
formmene ‚:in die Getifiend ’ i Brenheit einfchlagende Relıgi- 
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fion geheimen Kath und Vic- Cant⸗ Herrndtegierungs⸗ Rath vonkuͤls. 
lern von Me 


Herrn eh ; Rath Buſch. Heren Regierungs Roth Thyllius. 
Vorgekommene Religions Gravamina. E 


 Claffis prima. 5 Ertheilte Refolutiones. 
- Gtavamen primtun Messe 


U Abhelffung diefeg Gravaminis reſcribiren Ihre Chur⸗ 
¶Diẽ Keſtitution der fuͤrſtliche Durchleucht unterm 15. Januarii 1 7 2 1. 
eingjogenen — an die Religions Commifionunter andern ad pri- 
—— >“ mum, daß gleichwie Diefelbe e$ beo Dero, bes eins 
! N? „gezogen + — Reformirten. Hendelberger 





a x halber , nach ⸗ und nad anábíaff erlafs 
E fenen Verordnungen / und Dero Reformirten Lm 
terthanen hinwiederum erlaubten Bebraug othanen Catechiſmi, 


mit qon ud —* «d pi dem Titul - Blatt gedruckten Woͤr⸗ 
tr: Mit € eybeit und Dero W / um 
fo mebr — —* /daß Augen und 
Wappens halber Reformirter Seite Fein — — gefuͤhret 


worden, aud derenthalben, wegen des hierunter Meinen 
notorifchen Falfi mit Beftand feines gefuͤhret werden fónnte, alſo 
mögten Diefelbe nicht weniger anábigft geſchehen laffen , und wol⸗ 

. ten/baf DeroReformirtenUinterthanen die ihnen an einem u. andern 
Orth [ohne Dero Vorwiſſen und Befehl, entzogene Biblen, Kir 
dm » Ordnungen und Gefang : Bücher alfo * zuruͤck gegeben, 
Ders Beambten auch folcheg , und bag dero Reformirte LIntere 
tbanen bey den Gebrauch fothanen Gatedi(nti , Biblen, Sir» 
den: Ordnungen und Sefangbücer unbefräntter zu faffen ſchaͤrf⸗ 
it eingebunden werde. Ferner referibigen Ihre — iche 
Durchleucht an die Religiong-Commillion füb dato Mannheim den 

' 9g. Februarii 1721. occafione eineg wegen des Ober⸗Ambt Heydel⸗ 
berg erftatteten untertbánigften Berichts , unter andern gnädiafl, 

* Dero Reformirten Unterthanen die von ſelbigen einge ogeneRe- 
formirte Catechiſmi, al viel deren annoch vorräthig,, vorgám 
iger Außreiffung bes ra * worauf Dero dn. und die 
rtr: Mit alt Sreybeit ; — , auf A» 
melden verabfolget , ds in herna efagter Religions 
Commiffion vtes Ober 2 Ambt Deuter, ‚ fort itr 


M 


; wommeen Berfi 


| CHEN N | | 
Odber ⸗Aembter verbefdieben , davon auch dem Reformirten Kir⸗ 
den onatts die noͤthige Nachricht ertheilt werden ſolle. 
- qme au fola Dat bie Commiffion ein Generale an alle Chur⸗ 
Pfalgiſche Ober «rembter urb Haupt» Städte , auf obangeführs 
ten Anal imterm 10, Marti 1721. ausgehen Taffen, und davon 
dem — mittels deſſelben abſchrifftlicher Communica · 


tion t ertheilet E : 
Auf die Reformirter Seits gemachte Inftanz hat Commillio 
ferner unterm 19. Aprilis diéti anni ein Monitonum an das Ober» 
.. Stmbt Herdelberg , init Beyſchlieſſung obangeregten Generalis et» 
;4 gehen tmn ‚um bihes aller Orten zu publieipen , mithin deſſel⸗ 
^ Pan fübalternen ‚und fünft jedermanns darnach zu verbeſcheiden, wo⸗ 
von fub eodem dato dem Reformirten Kirchen: Rath) Conimunica- 
tion geſchehen. Daß bíefes Gravamen abgethan, bekennet der Re⸗ 
Rath ſelbſten, mittels feines an Ihre Chur⸗ 
furſti Durcht ecffatteten unterthaͤnigſten Berichts voin 30. April 
a, c worinnen derſelbe meldet , es ſeye zu der Reformirten Lineer> ' 
thanen gröffer Confolation gereichig, bag ermeldter Caterhilmus 
dirrcgehends auf Ihre nra. Durchl. en Befehl zu⸗ 
tud gegeben worden / und bie Unterthanen bet deflen Bebraud) uns 
befvámft gelaffen werden füllen, wofür höchftgemeldt Sr. Chur> 
a — erſagter Kirchen⸗Rath dabey unterthaͤnigſten Danck 
Ctayamen adum. Hierüber faben.1. Ihre Churfürftt. Durchl. an eto Char⸗ 
Die uUmtragung des Pfaͤltziſche — unterm 7. Decembr. 1719. gibt verord⸗ 
2 —— , uo vi net , beg Bauptfádliden Inhalts, bag diejenige Reformirte und 
een des Lutheriſe Linfertbanen , weldie fid) beo obberuͤhrter Umtra⸗ 
— gung — auf ben Gaſſen befinden , unb zu mehrerm De- 
fab» pet nicht ausweichen wollen, ſolchenfalls zum Niederknien mit 
eng geführte Klagen entdeftem Haupt angehalten , aud bie Außweichende dl t ver» 
OT eget werden  bitjeniat aber , voeldiecatialirer auf ber Gatten be» 
tretten werdet , unb. augaurbcidyen nicht vermögen , fonberbabe 
Qutfber | Kärcher , auch mit fslden fáwoebren Laſten ‚daß fie In 
der Geſchwinde in bic nächftere Haufer fid nicht falviren Fönnen, be⸗ 
fabene Derfohnen , (ebiglídy den Hut abzuziehen gehalten ſeyn ſollen. 
— Iſt dergleichen Verordnung unterm 7. Marti 17 20. €t» 
^», mann 


3tió Communicirten Ihre Churfürftl. Durchl. fub dato r4. 
(500 Aug. 3726.0n die gnaͤdigſt angeordnete Religions-Commiflion ,tpa$ - 
. Die ſelbe (ub eodem daro an bero ME nica Regierung , we⸗ 
gen Limtragung des Venerabilis gnábigft verordnet haben , dahm 
gehend, bat —— Reformirt⸗ und Lutheriſche Linterthanen, - 
melde boy folder Vorfallenheit fid auf denen Gaſſen befliſſentuch 
nden, umb nicht auß weichen , ſondern au mehrerem Defpea fle» 
hen bleiben , unb ſoichenfalls mit entdecktem Haupt nicht niederknien 
wollen) , von denen hierzu beſtellten Leuten gewarnet, uud reſpe · 
&ivé annotigt, nach geendigter Proceffion denunciret, mithin ot» 
nt einigen Anftand/geftalten Sachen nad , mit einer nahmhafften 
Geid⸗ oer andern proportionirten Straff belegt , wegen der in etf» 
grade Sererfrtung benannen dero net, foin ber Geſchwin⸗ 
Ä | fid in die nachſie Gafftn unb Häufer nicht falviren können , e$ 
J auf den babe) gnaͤdigſt befohlenen Sus gehalten ( darunter ar^ 
© 2 gi 


x G 4 ) E. I 
- Me Krämer und SSaueré/£eute , welche (bre öffentlich feifsabenhe 
à; Raaren tmb Saden nicht verlaſſen £önnen/ begriffen, und bie 
lediglich den Huth abz ieben verbunden fennd ) ſothane gnädigfte 
Derordnung ihres buchſtaͤblichen Inhalte px od / und ni 
darwider beſchwehret ; mithin gegen bie fid bierunter ungehor 
ſam oder wider ſpanſtig beꝛeigende fein Hand angelegt ober Thät, 
lihfeiten gebraucht/ die darwider Handlende mit wuͤrcklicher Str 
angefehen, unb diefe hoͤchſtgemeldt Ihro Glyutfürfi. Durch 
digſte Intention nídt nur in Dero Stadt Hendelberg, fondern Des 
to fámmtl. Chur dore Landen befolget werden fotte. 
4 Bermög Churfürftl. anábigffen Re(crips an die Religions. 
‚Commiflion vom 13. Jan. 1721. erreicht dieſes, die Bezeigung 
Umtragung des Venerabilis betreffendes Gravamen ; durch die na 
und nad) in annis 1719. den 17. Decembris; und 1720. den 12, Au- 
guft. ergangene Berordnungen, feine vollſtaͤnd 8€ Erledigung, wo⸗ 
bey höhftgemeldt Sore Churfürftt. Durchl gnaͤdigft befohlen, bag 
obgedachte Berorönungen ‚mit dem Anhang, damit felbige / und 
fonderbahr die legtere bey Umtragung des Venerabilis ohnausſetz⸗ 
Lich zu befolgen, und ſolchenfalls kein Reformirter Lintertfan zum 
Niederknien anzuhalten ‚wiederhoblt werden folle , immaflen auch 
bon der Religions - Commiffion wegen, per generalia an die ſaͤmbt⸗ 
liche Chur⸗ Pfaͤltziſche Ober⸗Aembter und Haupt» Städte unterm 
12. Martii geſchehen und davon dein Reformirten Kirchen⸗Rath 
Ju VL abſchrifftliche Communication ertheifet worden. > 
on Seiten der — ^ Sigrüber haben Jhre Churfürftl. Durcl. unterm 24. Apri 
—— 1721. gnábigft rcribitet , - was geffalten Diefelte / Dero , denen _ 
— angent gná» 3. Im Rom Reich colerirten Religionen zugethanen Unterthanen die 
4. NON Gewifiens; Sreyheit einigen Sinns einzuſhrancken nicht gemeynet, 
ferner8 — vorge(ielet immaſſen folches unter vielen andern auf denen wegen der Bezei⸗ 
worden / ob nicht etoa. gung bey LImtragting deg Venerabilis am ro. O&ob. 1719. 13. Jan. 
die burfürfi.gnábige tmb 12. Aug. 1720. unb folgends abgangenen ernfibafften Befehlen 
fit Refcripta ton 17. eyfellet, unb fid babero aͤntzlich gnaͤdigſt verfebeten , bag Gero 
— — und Reformirter Kirchen: Rath und übrige Linterrhanen fi bamit um 
ia mid » ndpit fo, mebr begnügen werden , da dardurc die ehmahlige zur wirds 
erläutert werden, ug [üben Obfervang gediehene hierunter ergangene Verfügungen merde 
gleichtoie aufbieGrav. Ih erläutert , feiner Dero Reformirten Unterthanen unb Srems 
. indenengnddigft. Re- den , welcher fid) zu der gar nicht beſchwehrlichen Answeihung in 
gnábigft 
foluionen vom 13. ein benahbartes Hauß oder Straß begeben wolte, oder babet) auf 
an, 1721«in fine bes gedruckter maffen / auszuweichen nicht vermógte , zum Nieder» 
hien / daß Fein Re⸗ énien gezwungen , alle Thätlichfeiten verbotten , folafid) die Ge⸗ 
nen urban wſſens Frevbeit im mindeften nicht gedruͤctt / fondern lediglich dies 
—— e jenige / welche fi$ hierunter eine anderweite Beſtraffung zuziehe⸗ 
digſten Reícript * ten , ſolches ihrem Frevelmuth beyzumeſſen hätten, die Srembbe 
32-Aug. 720 .bitjeni- auch in dieſem fotwohl als andern Fallen, fij bent Lande; ebrauch 
ge /toelche fich auf de» unb Geſetzen nad), zu betragen gehalten fcon ;:&e. Ehurfürftfiche 
nen Gaſſen befliffend- Durchl. hätten inbeffen zu beffo genaueffer Beobachtung diefer Des 
lich befinden / und zu ro gnädigften Berordnung ‚wodurd: denen Reformirten Unterthas 
mehrerm Defpeat ft» nen cin mehrers / (d fie in Verfolg des Kayſerl. Refcripts vom 14, 
an UMd ie” Novembr. (estf pratendiken Fönten , geftattet worden / an Dero 
firaft werden füllen, General-Feld-Zeugmeifter , umb Gubernatortn zu Dranheim, Srepo 
alfotwäzeuntesthänigft herrn von Iſſelbach ‚wie aud) Dero Univerfifát zu Deydelberg die 
ju bitten/ hingegen de» Befehl dahin ertbeilet, nachdeme Sore Churfürfti, Durchl, I 
nenjenigen / welche in | (ly 
ihrem Hauß · Ambts. | 


(o oA (52? | 
u Beruf häfe deſſen, wie es fuͤrohin bey Limtragung des Venerabilis mit. denen _ 
tm / fij auf ji M Orthen fid einfindenden Refopmirten zus halten: ^ oballezirte 
—— gnaͤdigſte Verordnungen hätten ergeben laſſen, mithin gnaͤdig 
Bike ADM " = wolkten „dag ſolche von maͤnniglichen genaueft befolget/ hingegen 
um bít Digfalsergan, AUG Defagte Reformirte darwider bey Vermeidung anderweiten 
gene Churfürft(.gnde unangenehmen Einfeheng im muͤndeſten nicht beſd wehret werden 
Digfte Berordnungeny folten ; As härte Dero General⸗Feld Zeugmeiſter, Freyherr nom 
nichts wiſſe unter Ent · Iſſelbach / ſolchemnach, fo viel die. Krieger Trouppen bitrifit (die 
deckung Des Haupts / Univerfität zu Dendelberg ‚ ſo viel bie Scudenten betrifft.) bag toi 
Hp bip Lar ters nöthige mit Nachdruck zu verfügen unb au beobachten" 


N ' Leere 8 (aif. 45. MEN, (d . i 
ches nad) ihren Principiis ihrer Gensiffens - Freyheit iu wider todre ) ju país -gnb repa (i 
firen erlaubt ſeyn follte : und dieſes um damehr / als das Venerabile „rose, jn degen 
Gravaminibus gemeldet ift M pm Kranken zu Heydelberg ‚von Zeit der; Declaration. «. 70 2 
an trf Anno 1712, auf Dem Land aber faſt durchgehends erjt. poft Pacem Bad. efetlid) |. 5 \ 


herum getragen worden ; anbeh bittende / Daß mas hierüber gnaͤdigſt decidit iſt / odee K ET 
noch fernerh unterthänigfte Vorſtellung decidiret werden dorffte / auch an Die Mi —— 
liz und Univerligät babier zu Deren Beobachtung gnädigitmiöhtt cóemunicitettotrbm? 725. 
bevorab da Die Soldarefca zu, Lauthern / laut des alloafigeriIntpedorisRerit8/brb bt6-..— 0. 
nen jüngfihin sorgegangenen Exceflen fid ſpecialitet darauf beruffen 1 esftülberinihren. ^ 77 000 
Vp at rtieulg / bap fie die mcht- Piederfniende:darzu zwingen ſollten / and wärediefed =... 
bep ihnen noch nicht auſgehobeeeen.. 36 
Weiters hat Refor · ¶ ‚Auf diefe Vorſtellung häber Ihre Churfuͤrſtliche Durchl um 
mirter Kirchen Rath term 5. May gegen fupplicirenden SNefevmrten Kirchen⸗Rath Ih 
regen ze dahin gnãdigſt erflährer, wie ba Deroſelben gnadıgite Intention kei⸗ 
* diy iini d ncé Sinne dahin gienge / dag bey LUmtragung beg V encrabilis jemand 
iai (applicando gor BON Derg A, C. Verwandten Llntertbanen zum Niederknien geo 
eftellet / weilen die zwungen werden ſolle / Dieſelhe laſſeten es babero dieſes Punck. hal⸗ 
agũg des Ve- ber bey bem Inhalt der Interuns- Religions Declaration vem Fahr 
berabilis tempore Pac. 1705/ daß keiner beſagter Dero Unterthanen bey obgedachter Vor⸗ 
Bad. noch nit überall fallenheit Acrgernüß geben, ſondern ſo lange biß die Proceffion 
— eben vorbeh / auf die Seue in ein Hauß Ober quii gehen, eder wo fie 
— nicht außweichen koͤnnen/ ben Huth abziehen. folltin |. bewenden: 
üln$ mad) berfriben Und teilen hoͤchſtgemeldte Ihre Chuxfuͤrſtl. Durchl über die Woͤr⸗ 
eit vorgefallen ‚und ttt : Welche nieht außzweichen koͤnnen auf bic von Dero 
br. Churfl Durcht. Reformerten Kirchen⸗Rath beſchehene unterthaͤnigſte Anſuchung 
mod) gang vhnlangſt unterm 7. Decembris 1715. ſolchergeſtalt / Daß darunter Kutſcher⸗ 
direnthalb erlaffener Kaͤrcher, Lahme, unb Preſthaffte, auch mit ſolchen ſcwehren 
gnábigften — 22 — Laſten, bag fie in der. geſchwinde in bie naͤchſte Haͤuſſer ſich nicht falvi- 
rtu rg o, ten fónnen / beladene Perſohnen verftanben toerben , unb felbige 
be = —— DIA den. Huch abzuziehen: ). gehalten fein folten / erlaͤuteret / 
nicht Xeermögende mit dieſes auch fofgenbs unterm; 12. Auguft. —5 — 1720ten Jahrs 
Sägen un tiders auf bie Kraͤmers und Bauers⸗Leute / welche ihre offentlich feil ha⸗ 
Tritt gezwungen wer⸗ bende Waaren / und Sachen nicht verlaſſen fonnen, erſtrecket / 
den / und aber Seiner und annebens gegen die wider obgedachte Berfügungen fid) unge⸗ 
Pace ein horſam/ oder wider ſpenſtig bezeigende anb anzulegen, oder Thäts . , 
en an um libfeiten zu gebraudien , unter. willführlicher Staff verbotten ; 
[eben ten feri Als Befindeten mehr hößftgemeldte Shre Churfuͤrſtl. Durchl ande 
u. nöthigen / fondern digſt nit / wie von Dexofelben bierunter.ein mehrere erfordert 
| Diejenige/fo (rers. werden möchte / — da Dieſelbe gnaͤdigſt entſchloſſen , bite 
hafftelcrevereng dabey jenige Catholiſche Unterthanen, welche wider vorberuͤhrte Dero 
begeigen / zur. Straff gnaͤdigſte Verordnungen / benen-A- C. Verwandten etwas unge 
or — uͤhrliches zumuthen , oder dieſelbe darwider beleibigen / von dem 
—— Kurcen· Rath unteytbdnigff gebenener magn / «xoficio , tnb 
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Ddurchl nochmahlen zwar absque ſumptibus partis Leſx beſtraffen zt laſſen agis 
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unterthänigft .angufle- Dieſelbe derenthalb DeröRcligions-Commiflion die Nothdu 
den daß Derognddig> aff anbefohien hätten s Tiefe aud) per genéralia: an ſaͤmbtliche 
—— feret D o. Ober-Aembter und Haupt / Staͤdte die Grhühr ünterm 7. Maji 1721, 
ten/damitniemandauf ergehen faffen. EN "MSRP 
einigetley Weiß zum Niederknien oder, Slichen gestounigen / wod Die Zuruckkehrende 

(gt ı fondern im Gegentheil ein jeder ber mit Abziehung feines. Huts fürübgr. ger 
A ] -ungehindert:paßs- und repaffiren dörffte / gleichwie Denen / welcht rotgen ihrer Bey... 

‚habenden Waaren 7 ober fonften anderer Gefchäfften halber ‚nicht auszumeichei - | 
vermögen / bereits erlaubt fodre / din Hut nur abzuziehen‘) und ftehen zu bleiben ;. RER 
damit, Ihro burfürftl. Durchl, gnadigfte Nerordnungen vollzogen / und (tft ra s. v3 

ten werden möchte fo fügten fie hiebey biefe unterchänigfte Bitte /höchfiaemmelbt © [APR 

urfuͤrſt. Durchl. geruheten Daberieben gnábigft zu serorbnen 7 bafi Dieffnige / welche ) 
gegen ſoiche gnioigfi ‘Befehl Denen Evangeliſchen etwas zummurhen / odkr’Piefelbige brféfs .. i 
Digen / ex oflicio , und zwarn absque fumpribus partis Lefz geftrafft werben moͤgen. : 
Gravamen 3tíum. , "Damit dieſem Beſchwehr abgeholffen werden rnégte, bat Ihre 
Die bey verſchloſſe Churfürftl. Durchl die Religions - Commiffion unterm 3. Auguſti 
nen Buden /Thuren / 1750. tmtertbánigft ohnmaßgeblich gutachtlich zt erkennen gegeben 
eben und Genftern | weicher geſtalten nicht allein von Seiten der Reformirten Graxam 
ul —5 9no $vo Maſſen fid) auch e Beſchwehr gefuͤhret Werde / dag 
"Fichtende Arbeit und Die Catholifhe Geiſtliche hin-und wider‘, aus Gelegenheit der Ar, 
Derentivegen von be, beit, auf die Sepertdg die Ubertrettere von Proteſtantiſcher Seiten 
‘nn Beambren / aud) zur Beftraffung zu ziehen ; tad) eigenen! Gefalten fid unterfiches 
Eatholifch.Geiftlichen ten. wie dann von nn niet Regierung aufdiederenehatb vor) 
gegen Die A. C. Ders gefommene Rlagten foldes denen Gatoliffjen Gelfiliden nicht zu 
Dun vorgenoinene geftarten , denen Ober-Aembtern verfbicbentild) um ſo mehr am 
ft A agwog.  beytf befohlen worden , als das Verbott ber öffentlichen Arbeit atrf 637 
dc P REN tholiſche Seyertäg refpetu der Proreftigenden nicht authoritate Eccle. 
— Malliea. ſondern aus hoher Lande herrlichen Macht unb Gewalt 
z3u Beybehaltung der Conformitát unter denen Unterifanen , am 
geleget worden- wäre , in Anfihung deſſen fif die Proteftirene 

- be Suditi zu beſchwehren defto weniger Anlaß haͤtten ‚dannenherg 

| Apfel gi ni Durchl. die Commitfion ohne imterthániafie 

aßgebung anbeim flellete ; ob Dieigkbe derentwegen und damit 

‚denen Catholiſchen Geiſtlichen dergterdien ferner nicht nachgeſehen 

ſondern dieſelbe mit ſolchen Klagten an bte weltliche Obrigkeit vers 

wieſen werden ſollten, denen Dber/9temtern , durd dero Gne» 

Be Diana per Generalia anbefeblen au (affe, qnábigft 

- geruben wolten. | po Dg 
Welches Ihre Churfuͤrſtl. Durchl dergeRalt gnädigſt geneh⸗ 

miet / unb gedacht Dero Chur⸗ Drälsifen — unternj 
Swrwehingen ben 5. Gt. 1720. gnábiaft anbefohlen haben, 

baf über ben Belauff ber fofdemnad) vor Dero Beambten denen 

Ubertretteren anfegender Straffen jedesmahlen ad Manus unters 

thänigft berichtet , unb von daraus dariiber nähere gnädicfte Vers 

ordnung erwartet werden folte; Deme gemäß evmelbte Regierung 


das weiters nöthige ; mittels Erlaffumg der angetr Genera- 

lien, geziemend verfügt tinb beobachtet brat s Mi D haben Sore 

 Churfürftl, Durchl. wegen diefes Gravamiinisumterm 13: San. 7721. 

der Commiffion gnábigft re&ribiret , toie-Diefelbe hierunter allbe⸗ 

reits fole Dorfehung gethan, daß Derg A .C. Verwandte Uns 
$n terthanen an der denentelben auf Catholſſche Seorrtág verſtatten⸗ 
:071 0177775 s een füillén Arbeit zuverfichtlich ferner — — 


⸗ 


U 
| | etm Aet ABl, Vaf wa Rita Ne 

d oUe€6- gm 3 fid aud) weiters gnaͤdigſt, day vach AH 
ur. pe E = rs pli tante aen cd and Verordnung 
re an denen diembtern hieinand in Religions Sachen einige Berfüs 
gung /ehe imd bevor er (ide beo Ders nadbarfcárén Reg erimg hean⸗ 
2: 0 -feaget zund von daraus verbeſchieden /thun/ erſagte Dero vs 
: «tung aud; bitrüber jedesmahl Gr. Churfuͤrſth Dürtl. anábjaffr 
Befehi einhoien und erwarten folie ‚in Diefem Punct fürs Fübffüae 
allen widrigen Unternehmungen und ungleichen Außdeutungen fat, 
— e en worden. b" ; P . E ch here 
>. m a enmität fetóanen gnátigflen Beichle, if von Com- 


*' wilhons wegen ‚, ex poft unterm 12. Merk. 1721. an fáimbtftdye 


| Ober Armbter: und Haupt⸗Staͤdte eiie Generale Aaffen, und dem 


^. « Reformirten Kirden Stat abíárifitiidie Coni 


* di d 54 ben. mH ef‘ 24 i (di t £i het 459 vL E , 
Bey Ihrer Churi "did Hierauf: referibiren Ihre Churfuͤrſtliche Dun leucht bet Reli⸗ 
Bad: Nor gions —— — 7. pe^ 17 ] » anäbigıi| ierit 
DerSsetormiteXl^. aen der Gewiſſens⸗ Freyheit, unb derent halhen / wie ‚Degen 
—— der ffillen Arbeit an ein « und andern Ortb-befbebenen ungicio 
ii : hen Sjusbeutumgen der. & burfürftliden Berordnungen ſolche nad” 
a Tees, brüdtide. Verfiigung ju. tum," bamt diefe höchit: gedacht oro 
reybeit bitcfBortoer Churfürftl.-Durcht. gnaͤdigſter Intention gerad zuwider lauffenbe 
eir andpifen 3imnaffungen aller Orthenabgefteiet, mithin bic DRS? a 
Befehlen corquirt und; MN in einem. fo wenig als andern beeintraͤchtiget wer Gm. 
berehent um Dem zu gehorfamfler Folge unterm daro 1. Marıü 721: — 
ir angeführt 7 au Rad obige Innhalt von Commifhors wegen ein ence an 
bixbft« gemeine pre: ſambtliche Ober⸗demhter und A5auptildbt außgefertiget / und Dies 
Ehurfürftlichedurgf; won dem Kirchen⸗Rath. eine Abſchrifft ad notiriam zugeſchickt wor⸗ 
—— — ben. daa a dE ae r — 
liche yen der ftillen Arbeit / ober ſonſten (wie fie fid) deſſen vorhin angemaft / umb au 
fehr viel, Armen Wafchuldigen offt ohne Die geringfte Urſach / und unter erdichteten pretex- 
ten cxcquirt ) Die Reſormirte nicht mehr ftraffen follen; fo bátten einige Daraus geſchloſ⸗ 
Pis sd Sathofifchen Beiftliche follen feine Straff mehr anſetzen / ergo bleibt doch pit 
j | 


tion ettheilet 


eit verboften / und ber Straff untermorffen. | Wi 
\- Oecafione der qué Haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht auf Anlaß des von der 
iicet. Aemb⸗ —— nn unterm gene — — 
em vorgefommmtm thaͤnigſten dutadtlidyen Berichts tie nehmlih dieſe ſolche 
$lagter ı haßpie Pro- —— unter denen gebothenen Feyertaͤgen nicht begriffen 


v rupe dat unb dahero gedachte prorcitieende. Lintertbaritm darunter nicht zu 


BoapejallerSerien, Befhwehren/ ſolches unterm 11. cjusdem gnädigft gencehmer „und — 


&ymib anderen dere derenthalb das angetragene Generale an famtüdie Ober⸗Aembter 


gleichen Chor- Feher⸗ zu erlaffen , der Commitfion gndbigff referibirt ‚inmaffen aud) ſol⸗ 


iM ea des unterm 24. Martii gio AR qui z und bun Reformirten 
holen BEE í | noti ! ilet E. — 9,17 
wolten. u Te iz PS. 
_Reformirfer Seitz Hierauf iſt bie Churfuͤrſtl. gnaͤdigſte Refolurion. dahin. ergan⸗ 
ift unterm 16: April-gen , eg wäre nehmlich ohnſchwehr stt ermeſſen was für groſſe Un⸗ 
172. bituntertbánig« gedpungen und Weiterungen zwischen denen allerſeits Religion 
fie Vorftelunggefche: gethanen Unterthanenentftchen würden / batern hierinfalie ei⸗ 
—— divo bod eg jeden Lintetlyanen Beſcheid ^ oder Linbefiyeidenheit bie Wille 
fen werden 7 im Gai Führ gelaffen ; mithin die angetragene Arbeit ohne vorherige An⸗ 
Menfchenun Die frag. geffattet werden folte ; Damit man aber gud Reformirter 
nöthige Nahrung ‚Seiten fid) hierinfalls au beſchwehren um fo wenige Urſach des 


, 


hj 


LEICHE 
M Bohlen sehe 7 und möge, fó Härten hochſtgemeldt Ihre S btofütftl. Durchleucht / de⸗ 
deo tbe indir SOC» rentwegen den ferner gnädigfien Erläuterungs» Befehl an die 
—— — Religiong » Commiffion ertheilet dahin gehend, wie daß Ihre 
peii p m Ehurfürftlihe Durcleucht es bey Dero wegen der , denen Refor⸗ 
er "dr. » nap. mitten Unterthanen an Catholiſchen Seyertägen auf gewiſſe Maß 
"ferit » Zeiten / oder erlaubten filter Arbeit ertbeilten: gnadtaften Verordnungen ders 
to Überiauffung des geſtalt gnädigft beenden laſſeten daß bey denen in obgedachtem 
"€t. fes. die, Fruͤchte Grayamine, angeführten Nothfaͤllen von beſagten Reformirten je 
 einufammien. wären / derzeit ber Dero Beambten anzufragen, und die Erlaubnuͤß ein 
—— nd zuholen waͤre s Gleichwie aber auch foeftaemelote Ihre Churfuͤrſtl. 
—— uͤrchleucht —— ft, and ernfitidft wolten , bag von gedacht⸗ 
panne oder Dero Beombten fofyine Erlaubnuß ohne fonderbahr « erbeblibe 
vraubt "werden mög. Urſach nicht abgeſchlagen, fort ſonſt hlerinfalls allerſeirs gebuͤh⸗ 
tt /.tok« «8 dann aud) rende Beſcheidenheit gebrauchet werden ſolte; als haͤtte Religions⸗ 
Kloten In Catholchen Commiffion:beme gemäß ermeldte Beambte gezlemend anzuwei⸗ 
SOrteri erlaubt waͤre / fen, welches dti per genetalia pom 28. April 17 21, vollzogen, und 
Mn flatt es — Copia davon dem Kirchen⸗Rath ad notitiam communiciret wor⸗ 
worden / wellen Die da 1.1.5 F RE D UE 
fiac Tuchmacher dem Catholiſchen Pfarrer dag poft Pacém Bad. angefenre Wachs zu geben 
«ifficülciret / hicht wenfger uͤbrlgens dfe unver ſchtebliche offentliche Arbeiten berreffend die 
Yon Ihro Churfuͤrſtl. Durcht, arbefohlehe Diferetion möchte beobachrer werden. 
's be cba har Yuf dicke Inftang Haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht unterm 
Dieformirter Kirgen €. Ray 1721. die gnaͤdigſte Refolätion dahin ercheilet , tag fie deß · 
— — falls gnaͤdigſt umb ernſtlichft wolten, tag Dero ſaͤmbtliche Be 
eiat m oro Eur ambre in Verſoig Dero offtwwiederholter gnädigfter Qerorbnum 
Inkanz gemacht ; und gEN ‚wegen der denen AuafburgifhenC. Derwandten auf die o» 
sini andern ad 3dum tholiſche Sener + Tag auf die gnädigite Berordnere Maß unb Weiß 
. vorgeftellt ; Gleichwie verſtatteter fill» noch - und unverzügliher Arbeit alle Befcheiden 
boͤchi · gemelde Seine heit zu gebrauden, ‚mithin ihnen die Erlaubnüß ohne ſonderbah⸗ 
 Rpurfürft. Durdl. ve erhebliche Urſach / aud ferneriveite Communication nicht abs 
iat —V sad Klagen, ‚pichveniger ermeldte A: C: Berwandte in ſolchen Faͤl⸗ 
- dagotfibe eje len an bít Catholiſche Pfarrer verweilen ,' oder. durch ſelbige die 
eis * fien Ubertrettere ſtraffen laflen , mithin ſoviel ben. Special - Cafum, 
wtodlalide Arbes Wegen der Walckmuͤhl zu Schonau, betrifft , das Ober, Ambt 
verein mögen ) je. Hed delberg dortigen Tuchmachern an obgemeldten Sever- Tägen 
tod fid? amor. wegen nicht hinderlich, fie Tuchmacher auch zu Zahlung der 6. Pfund 
Der. Kareren bey: Denen, Bachs an dir Eatholiſche Kirch nicht verbunden, feyn ſolten: Wel⸗ 
Btambten. „melden: / cher gnaͤdigſter Reſolution gemäß / die Commiflion refpe&ive genera: 
ar "e — lia, urib an$ Ober» Ambt Heydelberg noͤthigen Befehl ergehen’ 
nn ag auch mittels einer Abfhrifft , bem Ssetormirten Kirchen: Rath bo 
edo e Erfahrimg qo, PI notizgufommenlafen. —— ; - —— 
Yehren Härte / micdifli- Coo oso Br BEE 
cil die Beambten fich hierinn bezeigten / unb qu beſorgen ſtehete / bafi ble arme Unter - 
thanen nur herum geführee/ (nay Köften verurfacher / und fie bod) entfid der Difcre- ^ - ^ 
tion deren Cacholiſchen Geifflichen Überlaffen. wuͤrden / fo todre Diefallsdes Kirchen · 
"Waihennterchänigfle Blite / daß Wwiſchen denen erlaubten und ohmerlaubten Atbeiten —— —  -: 
in Unterſcheid gemacht / unb fbnen / fo viel moͤglich / (pecificirc werden moͤgte / damt! OU 
rein jebereetin konte / tele er ſich in ein oderianteren aff zu betxragen härter unb mälle ^ E 
stt bítbry: tne beſonder wie derholen / daß denen Tuchmachern ju € xbonau bie Walde: - ° 
muͤhte gehen su lagen / und Das Tuch anépufpannen / weiches als-chne Noth · Arbel nt^ · 
ginds und niemahlen verbotten / auch cempore Pacis Bad, daſelbſt erlaube gemefen an» ^^ 7 
. «so da fit ficb von deßlvegen / bof fie neuerlich und, «rff poft Pacern Bad. 6. Pfimb ^^^ ° - 
Wags für ſolche Frlaubrüß tn bte Garfoltfde trdrbántn geben máffiz 6dbmde 70077 00 00 
qut gar trei venda Dbermaicgen Veſchede von 1; Mar Uk Jahro 097 00st x 
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ſolches ihnen under bum Vorwand einer ordentlichen Arbeit ohne Specia!-Erfanbrimf der 
Gatpolifdben Geiſtuchen vom Ober · Ambt Heydelberg nicht will geſtattet werden. 
‚Gravamen tum. Zu Abftellung diefes Gravaminis haben Ihre Churfuͤrſtliche 
Die Anhaltung der Durchleuchtauffvorhergangenen ohnmaßgebig 7 gutachtlichen Be⸗ 
Reformirtẽ sum Graß · yichtunterm 13. Januarii 1721. unter anderen gnaͤdigſt erfläret , 
hen port daß diefelbe Dero Reformirte Unterthanen zum Graßſtreuen, und 
iy bm hin Mayenſtecken, wie aud) Zahlung des bcp denen Eatholifchen Pro- 
Proceffionen verfhigg ionen verſchieſſenden Pulvers, verzehrenden Wein und Brods 
fenden Puloers / und. anhalten zu affert , gnädigft nicht gemeinet , unb babeto folches per 


‚versehrenden Weinund generalia durch die Commiſſion verfünbet , unb Dero Beambte - 


Brodshereffend. - hierauff feft au halten angewiefen werden folten , allermaffen aud) 
+. jegtberührte Generalia yon Commillions-wegen an gedachte Obers 
Jembter ergangen , und eine Abfchrifft davon bem Reformirten 

Kirchen⸗Rath zur Nachricht communicirt worden / ad) welcher 

General- Verordnung die fambtliche Ober-Yembter , auch ihre von 

jedem, wegen Derftellung der poft Pac. Bad. in Religions, Sachen 

. . angefangenen Aenderungen , eingefchickte Berichte dieſes Puncten 

halber, nochmahls verbeſchieden worden. 

Reformirier Selten Auff dieſe Erinnerung beziehen ſich Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
— — permóg Dero Referiptivom 24. April 172 1. auff bie derenthalb er⸗ 
durch * — laſſene Keſolutionen, wodurch dieſes Gravamen zur Gnuͤge erkdis 
gangene  Churfürng, get worden, und es dabey fein Verbleiben hätte. d 
gnaͤdigſte Berordnungen um fo mehr abgethan / als von der Religions-Commiffion an . 
bi Ober Aembrer / daß ad Sacra Catholica aus den gemeinen Mitieln in Städten und 
Dörffern kein Zuſchuß mehrgenommen werden ſolle / Die Verfuͤgung geſchehen / ratio- 


* meprateritorum aber ſowohl desfalls / als auch wegen der exceffiven unb anderwertlich 


unbillich verurſa Ren Straffen und Koͤſten / beruhete es annoch auf der Unterſuchung 
und gnaͤdigſter Deciſion. | 
Bleichfallsagnofci- Deßfalls haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht , vermogan bie 
zer Keformireer Kir · Commiffion erlaffenen Referiptipom 5. Maji 172 1.ferner gnábigft 
dien Rachinfeiner bey verwilliget, ba& denen A. C. Verwandten die von felbigen zeithero 
ie dem Baadiiihen Friedens⸗Schluß zu denen Catholifchen Preceffio- 
Aptil —— nen erzwungene Koſten, nad) vorhergangener Liquidation, erſtat⸗ 
tet , unb derentwegen an Dero Ober⸗Aembter die erforderliche 
Vorſtellung / daß / nad» 
bene Hödfiged. Ihre Verordnung vonder Commiflion erlaſſen werden folle / inmaſſen 
Gbif. Durcht. "and auch vonderfelben ſolches vollzogen , unb bem Reformirten Kirchens 
digft verordnet 7 daß Rath davon Communication gegeben worden. | 
die Reformirte Unter ⸗ 
chanen zu denen Proceffions- Koͤſten / oder andern Catholiſchen Sacris weder aug Ihren 
eigenen noch gemeinen Micteln etwas beytragen ſolien / dieſes Gravamen pro futuro fef» 
m Erledigung haͤtte und beruhere ferner auf Sr. Ehurfürftl. Durchl. anädigftem Deci- 
fo, underlaffenden Befehl / daß die Unkoſten und in caufis Eccleſialticis allzuſtarck ver, 
hengte Straffen cefticairt werden moͤgten. 
Gravamen 5tum. Hiebey hat die Religions · Commiſſion in ihrem an Ihre 
Die Schwierigkelten Churfuͤrſtliche Durchl. hieruͤber erſtatteten umterthänigften Bericht 
in vermifcheen Ehen / nichts zu erinnern gehdbt , und folglicy höchftgemeldt Ihre Chur⸗ 
— — fuͤrſtliche Durchleucht unterm 13. Januar. 1721. gnaͤdigſt verwilli⸗ 
* Mes ors, get, Da das vom Reformirten Kirchen» Rath , wegen Abthuung 
3 ber ín denen vermifchtenEhen entftandenerSchwierigfeiten su erlaſ⸗ 


gr Sybrer Churf. fen ‚angetragenes Generale zu Papier gebracht ‚und ad approban- 


' Symb. trdgroer xo, dum unterthänigft eingefendet werde. 


formirre Kirchenrap  - Welchesindem von der Religions Commilfion über, bie ad 
unterm ı8.Dec.1920. primamclaffem ertheilte Churfuͤrſtliche gnädigfte Refolutioncs pers 
dahin unrerthaͤntgſt faſten / und Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. unterm 27. Jan. 1721. unt 
any damit diefes Gra- 6 teerthaͤ⸗ 
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vamen pro futuro fertbánigft eingeſchickten Aufffag unter anderen mit beariffen , auch 
durch ein ausgehendes —* 12. Martii alfo an die Ober⸗Aembter — 
Generale gehoben wer· fions-wegen ausgefertiget , und dem Reformirten Kirchen: Rath 
den mögte, .  abfehrifftliche Communication ad notitiam ertheilet worden ; Fer⸗ 
ner haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht unterm 25. Matti 1721. 
wegen bitfeó Puncten, die vermifchte Ehefaͤlle betreffend, der Re- 
ligions- Commiffion gnädigft befohlen , denen Ober; Aembtern 
per generalia fharffauffzugeben ‚in diefen und dergleichen vermiſch⸗ 
ten Ehefaͤllen / ſih nach dem Stand des aadiſchen Friedens: Schlufs 
ſes, wie eönemlich zu der Zeit gehalten worden, gehorfamft zu bes 
tragen , unb feine cigen(innige Interpretationen darüber su m y 
oder Attentata zu veruͤben, mithin feine befliffentliche Auffenthals 
tung oder Zumuthung bey / ober nad) denen ertheilten Copulations. 
Seinen hervorzufuchen , nod) (oldye durch andere gefchehen zu laß 
fen , und bie Eatholifche dahin anzuweiſen / baf fie ſich gleichwohlen 
auch bey ihren Spfarreren , ihrer Schuldigfeit nad) , anmelden fols 
. ln, deme sufolg Commiffio gleich darauff den 26. Martii 1721. 
eine folche General-Bergrdnung an bie Ober: Aembter und Haupts 
Städt ergehen, aud) bem Reformirten Kirchen: Rath abſchrifftli⸗ 
che Communication davon ertheilen laffen. 

Hierauf tf oon Re⸗ Hierüber ift Ihro Churfürftliche Durchleucht gnädigfteRefo- 
formirter "Seiten un» lution unterm 24. Aprilis 1721. dahin erfolgt , daß deßfalls boit 
terrhänigfte DBorflel, Deroſelben ein mehrere , als Sie allbereité verordnet hätten , baf c& 
lung gefchehen, — nemlich hierin nad) bem Statu Pac. Bad. gehalten werben folte , nicht 
— sepan RAT. erforberet werden fónte , Seine Ehurfürftliche Durchleucht ore 
ren rn, jedoch allerdings gnábigft geneigt , bafern hierinfallg einige Special- 
keiten An vermifchen Attentaten angezunb. erswiefen werden follten , deren Abftellung 
Eben / eine Churfürftt. halber ferner billigmá(fige Verfügung yu tbun. | 
Reglerung auff des : 
Kirchen · Raths gezlemendes Anſuchen jederzeit nach der Declaration als damahliger 
einig und alletnin ufa & praxi geweſener Regul / denen Dber-Aembreren c& zu halten 
anbrfo 4/ mithin dieſes / keineswegs aber aus indilcrerem Eiffer bier und da einge, 
ſchlichent / von ermeldrer Regierung ſelbſt mißbilligte auch groffen Theils tedreſutte 
Attentata pro oblervantia gehalten worden bafi e$ demnach be» dem ohne das von Ihrer 
Churfuͤrſt. Durchl. beltebten / und eom Kirchen » Kath unterrbántaft vorgefchlagenen 
Generali vom 13. Jan. a. c. welches auf die Declaration twelfer / mógte fein Berbieiben 
haben / Mailen ſonſten toann «8 nach denen Artentatis gehen folte / die aus vermiſchten 

Ehen entſtehende Gravamina fid nicht minderen / fondern vermehrenmwürden. 

Auf obige Refolution, Auff ſothane Inftang reſcribiren Ihre Churfuͤrſtliche Durch 
ratione der Auſerile · unterm 5. Maji 1721. wie Dieſelbe in diefem Punct es bep ber inam 
amd F een 2 gegogener Interims-Religions Declaration gefchehener aoc ffung, 
iformítter Kirchen, von gedachten Kirchen. Kath unterthänigft gebettener maffen br 
Karhunserm 56.April Wenden laffeten , gleich ſolches die an Dero Religions- Commiflion 
1721. unferbántgft ertheilte Verordnung mit mehreren nachführete, 2 
geberteny baf der angewieſene Sratus Pac. Bad, dahin gnaͤdigſt eriäucere werden moͤgte / 

‚daß die damahlige Interims-Declaration , welche su ſelblger Zeit pro Vei ra 
halten worden / um nicht die an ein · oder anderem Srt dargegen verhengte Infradtiones - 


oder Attentata (twelche feinen Scaram machen fánten ) bintünfftig sur Regul und Be⸗ 
ſolgung dienen ſolten. 
Gravamen dtum. u Vermittelung dieſes Gravaminis haben Ihre Churfuͤrſtl. 

Die Derriheung Durchl. zufolg ber denen . in Roͤmiſchen Reich recipirten — 


i 
der Adtuum Parochia nen zugethanen [inn verftatteter volfemmener Gifiene» 
li A. " e TAM “ 4 
* in — nahen Freyheit / Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung unterm 16. Septebr 


If g 1720. gnaͤdigſt referibiset, daß denen Proteltisenden Chur Pal, 
doof, nf m m J viden 


* 
( 


^ 
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ifchert Unterthanen an Orten , wo fie feirte: eigene Pfarrer ihrer 
eligion vaben , frey zu ftellen ‚ihre Kinder durch Chur» Pfälsiiche 
Pfarrer ‚son welcher Religion fie wollen ; nad) Belieben tauffen, 
und alle übige Actus Parochiales exerciren ju laffen. , T 
: Woriach erfibefagte Regierung das weiters nöthige gezie⸗ 
mend zu verfigen, und zu beobachten hätte , immaffen auch geſche⸗ 
ben ; Nicht wriger haben höchftgebacht Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
unterm 13. Jantar. 1721. der Religions-Commiffion gnábigft aufs 
gegeben, bafi obamesogetteó die Berrichtung der A&uum Parochia- . 
lium beydenen A.C. Verwandten , betreffende Refeript vom 16. 
Septembr. jüngfthinerneuert , und von männiglich darauff ohn⸗ 
abbrüchig gehalten werden folle , welches alo von gedachter Reli- 
gions-Commiflion untem ı 2.Martii an fambtlicdhe Ober⸗Aembter 
unb Daupt-Städte ausgefchrieben, und davon dem Reformirten 
Kirchen » Rath abfchrifftüche Communication ertheilet worden, 
Vor obangqogene Worauf Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. unterm 24. April 172 r, 
bierunser ercheilte refcribiret, daß folches Gravamen, die Berrichtung der A&uum 
Churſuͤrſtl. gnädfgfle Parochialium betreffend , durch die Diebeporige Refolutiones feine ‘ 
Refolutiones fat man abhelfflich Maß erreichei 
Nahmens des 9t«fot, d ERDE, | 
giten Kirchen Rache unterm. 19. April. 1721. unterthaͤnigſten Sand! abgeſtattet / 
und teilen der zu Gudenbach neuerlich vorgangene particular- Excefs unterſucht / und 
nad) befinden geander tocroen folle ; als haͤtte man ex parte Reformatorum heben weiter 
nichts gu erimern. ac 
Auff vorhergehende Auff fothane des Kirchen, Raths Vorſtellung refcribiren 9b» 
Shnfärkl, gnaͤdigſte ve —— bes Size an benfelben unterm 5. Maji 1721. 
peg Kir dahin ‚daß, weilen feine Copulationes der der A. C. zugethanen 
ye: Aptil. 17 run SDerfobnen, ohne von ihren Pfarreren vorhergehende Ertheilung 
serehäntgft vernehmen der Dimifforialien , zu bewuͤrcken, fo fonte dabey dasjenige ; wels 
laffen s aleídytvie / fo ches bey diefem 6ten Punct von dem Elterlichen Confens erwehnet . 
tid die Verrichtung worden, vonihren Pfarrern mit beobachtet und beforget werden. 
der Actuum Parochialium betrifft; / Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſte Berordomung — ^ 
daß denen Proteitirenden / wo fte feine eigene Pfarrer ihrer Religion haben frengeflel, 
fet / durch Eh Pfälsifche Pfarrer / von welcher Reltgton fie wollen / ſolche Actus vers. - 
sichten gi laffen / tmb folglich die Evangel. deßfalls an feine andere Geiſtliche zu verbin⸗ 
den / vert eei zu fonberbabrer Conlolation unb. Beruhigung gereichre; Als haͤtte 
Kirchen · Math dabey unterthaͤnigſt zu bitten / Ihre Churfuͤrſt. Dinchl. geruhen melle 
gnábíaft zu befehlen / daß fein Garfolifcber Beifkticher ſich unteftefyen ſolle jerhandvon 
Proteftirenben in Chur⸗Pfaltz / ohne der Eltern Confens, oder gegen deren Willen su 
copuliren / ober gleich eom Vicariat, ober anderen in Eccleſiaſticis ihme vorgefegten die 
Permiſſion darm erhalten haͤtte. 


Gravamen 7mum. So viel erſtlich die Adminiftrations- fubalterne Bedienungen 
Die Ausſchlieſſung betrifft, erklaͤren Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht krafft gnaͤdigſen 
ber Reſormirien von Reſcripti vom 16. Maji 1720. gnaͤdigſt, daß ſie die dermahlen vaci- —— 
den Adminiftrations- rende ſowohl, als fuͤrohin zu vaciren fommenbe ‚unter Feiner Ad- 
modiation ſtehende der A. C. zugethanen Subjectis, bif daran bie 
repr eder [der fünff Siebentel erfüllet (enm wirede , auff das von der geifts 
fib. ichen Adminiftration über die Subje&a zu erftatten ſehendes oro 

vorgreiflices Gutachten, zuwenden wolten. 

ee > Wecgen rn he ju vaciren fommenden forftigen Bes, 
bienungen , haben mehr hoͤchſtermelte Ihre Chufürftl. Durchleuche 

vigore refcripti de dato Schwegingen den 21. OGobris 1720. 

fo an bie Commiffion ergangen , weiter gnábigft — - 

e Ip NINE ME. TEN 6%. ohwoh⸗ 
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obwoblen Seine Churfürftliche Dirchleucht bie Begebung bcr zu 
vaciren fommenden Bedienungen: und deren hierzu beftellender 
Dahlem halber , Derofelben fciie Maß vorfhreiben zu laſſen , 
ſchuldig erkenneten , Diefelbe edannoch ben Verleihung ſotha⸗ 
ner Bedienungen biß anhero hauptfächlich auff bie Fähigkeit ber fich 
hierunter anmeldender Supplianten refic&irt hätten , molten c8 
aud) alfo fürohin gnábigft beoſachten; Ubrigens bezieheten Ihre 
Ehurfärftl. Durchleucht ſichauff Dero unterm 16. Maji vorher, 
wegen Begebung der Dero geiftlichen Adminiftration fubordinir- 
ter Stellen , ertheilte gidiafte Verordnung , welchemnach bie 
Religions-Commiffariexten Kirchen, Rathgeziemend zu verbefcheis 
den hätten, geffalten teme zufolg von fothaner gnädigfter Refolu- 
tion erfagtem Refornirten Kirchens Rath Copia unterm 5. No- 
vembris 1720, nachrichtlich mitgetheilet worden ; Syerrier thun pico 
hoͤchſt / ernieldte Ihr⸗ Churfürftl-Durchleucht in Dero unterm 13. 
anuar.1721. ertfeiften verfchiedenen Refolutionen diefeg Puncten 
ber, ad zmumauff oballegirte Deto gnädigfte Berordnurgen 
vom 16. Maji ub 2 1. OGobris 1720. fid) gnaͤdigſt beziehen , wo⸗ 
duch Sie (id) alfo gnábigft erfläret hätten , ba& von ** 
ierinfalls der Billigkeit nad) ein mehrers nicht verlanget werden 
nte. ; i 
Occafione bc im Ober, Ambt Ladenburg ex parte Reforma: 
torum porgefommenen Gravaminis,megen Erſetzung der von be 
nen Reformirten vbgehabten Gerichtöftellen zu Neckarhauſen ha⸗ 
ben Ihre Ehurfürftl. Durchleucht fid auff oballegirte unterm 21, 
Octobris 1720. aller und jeder Bedienungen halber ertheilte genc- 
ral-gnábigfte Verordnung bezogen , und hiernach gedachten klagen⸗ 
den Theilzuverbefcheiden, auch fofort dem Kirchen: Rath Nach⸗ 
richt zu geben , unterm 11. Martii 1721, der Commiffion gni; 
bigft En immaſſen auch ein 2 fo anders. alfo befolget 
worden. N " 
Bermoͤg Protocolli Hierüber haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. unterm 24. April 
vom 16. April. 1721. 1721. ad 7mum gnädigft referibiret, wasgeftalt dieſes Gravamen, 
regna Reformireer pie Yusfchlieffung der SReformirtea von denen Bedienungen bes 
o — treffend , bevorab hoͤchſtgemeldt Seine Churfürſt Dilchleudht 
die gefchehene gnädig, annoch immerfort entſchloſſen wären / bey dergleichen Vacaturer 
fc Ertlährung sorgen Uff die Fähigkeit hauptſaͤchlich gu refle&iven ‚feine abheiff liche Maß 
Veſiellung der Civil- erreichet hätte, ur 
Bedienungen / undfonderlicy welche von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl.nidheimmediare, — 

——— wie gum Exempel bey Rachs / und Gerichts⸗ Stellen auff dem Land da ^ 0 

gedeutet werden doͤrffte daß wo tuͤchtige Perſohnen polt Pac. Bad. yon deßwegen e. 
refufirt worden, weil manvorgegeben/ als ob Ihrer Churfürft, Durchl. gnaͤdigſter il —— 5: 4 
waͤre / nur Catholiſche in die Rachs · und Gerichts⸗ Stellen fegen zu laffen / auch mo«ttoa 14 
tempore Pac. Bad. tin geſetzter Numerus entweder per refcripta, Berträg/ oder perlon- _ Zr 
ginquam praxin von eimoder andern Religtons / Verwandten / in denen Rarhhäuferen 
und Gerichten geweſen / darauf fernerhin gleichfalls rellectirt / und biß ſothaner Name-. ° > 
rus hergeſtellt worden / keine andere Religions » Verwandte hierin genommen werden E 


. möchten. SANA hdi cu rM 
2 mebenftehende —— 9fuffbiefen Punct, belangend bie Civil-SBebienungert , Magi- 
—— ft Gas und Och Beraten len haben er ED, 

- hen: Kach / fo viel ble Durchleucht dem Reformirten Kirchen Rath unterm 5. Maji 
jenige WBedtemangen 1721. nochmahlen gnädigft. bedeutet ;, mie bof dieſes Geſuch 
.: riff. welch miche Durch bie,allbereits oon höchftgemeldt Ihro Churfürft!. zu 
ertheilte 
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immediard yon Ihrer ertheilte gnädigfte Verordnungen , unb bie in der Interims- De- 
Ehürfärfl,. Durcht. claration hierunter beſchehene Difpofition feine abhelffliche Maß er⸗ 
begeben werden / als langt 
gum Exempel / bey Lin» e os 
tet Berichtenundfonftenzc.2c. Ihre unterthaͤnigſte Biet dahin geſtellet / den gnaͤdigſten 
Befehl zu erthellen / daß auch Bey ſolchen auf bfc Capacitaͤt gef hen / und wo tempore 
Pac. Bad, ein gewiſſer Numerus von Evangeliſchen Raths · und Gerlchts Berfeandten 
geweſen / derſelb aud) beybehalten / und die erledigte Stellen deren Evangeliſchen wie⸗ 
«ber durch Evangeliſche erfegt / tmb feine Perſohnen von anderen Religionen darzu ange 
nommen werden moͤgten. Y 
Gravamen $vum. Zu pros nebenftehenden Gravaminis faben Ihre Churfürftl, 

Das Exercitium pu- Durchleucht Dero gnädigfte Refolution unterm 17. Oftobr. 1720, 
blicum, cum annexis, dahin ertheilet , daß es hierumter nad) der Interims- Religions- De- 
& privatum im Dber claration , und Neben » Recefs por 1705. biß daran ein anderes 
u Reichefagungeemäflig verordnet fenn würde, allerdings zu halten 
BenReceiligde Anno. fene,haben auch annıbft Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung derents 


1705.5.11. betreffend, halb nöthigen Befehl ertheilet. _ 


Sönpereuebirrän,öelafe eo ben faffen, | 
5° Qirit Sechach unb Schlelchal aber / weilen gleichwohlen der Status quo hey bem. 


| digften Refcript nom 1 3. Januar. 1 720. daß diefeß Gravamen , als 
; viel e8 bey höchfterwehnt Ihrer Churfürftlichen Durchleucht ger 
hafftet,durch obangeregteDero gnadigfte Refolution pom 17.080» 
bris 1720. allerdings erlediget worden , da indellen denen Refor⸗ 

mitten zu Seebach und Schleithal( welche beyde Orth an das Hoch⸗ 

Stifft Speyer , mittels gere Austaufches ‚ abgetretten wor⸗ 

den ) die Abftellung ihres zu haben vermeinenden Beſchwehrs gebóo 

rigen Orths zu fuchen , ohnbenommen wäre , wornach das Ober⸗ 

Ambt Germersheim von ber Religions - Commiffion verbeſchieden 


‘ worden. 

Ex parteReforma- Hierauff erfläcen (id) Ihre Churfürftliche Durchleucht unterm 
oram wir más 24. April 1721. daß von Derofelben,, wegen des Publici Exerciti 
i1 f pee reformati im Ober⸗ Ambt Germersheim , tiber dasjenige , fo Seine 
bi Reformirt Difdne Churfürftliche Durchleucht hierinfalls wuͤrcklich declarifet hätten / 
der gu Merinhehn mie Nichts verlangt werden fönte , und obwohlen ba6 Gravamen zu Sees 
ihren Haußgenojfenz bach und Schleithal nicht Seine Ehurfürftl. Durchleucht, ſondern 
Hrafft gnätaft seri. ba6 Hoch⸗Stifft Speyer anreichete, und fie Reformirte billichft 
dígter Religions: Frey · dorthin zu verweiſen wären , fo hätten jedannoch hächfterfagte Ihre 
it / bey Ihrem Ber Churfürftliche Durchleucht darüber an den Deren Garbinafen und 
‚Hand und Boreesdienft Biſchoffen zu Speyer bie unterthänigft gebettefte Intercefionales 


p melden Ihre Churfürftliche Durchleucht in Dero and» 


Auet aufth in gemeidten Otten paciícirt toorben / Ihre Churfuͤrſtl. Durchi. die Gnad 

Haben moͤgten / vor dieſe betrangte Reſormirie Incerceffionales an Ihre Biſchoͤffliche 

‚Emineng ti Speyer gnaͤdigſt abgehen gu laſſen / daß fie Derſelbigen Religion v und t 

wiſſens · Freyhei mir denen Reforittreen in Chur · Pfais genieſſen moͤgten / bevorab ba die 

f Reformirte Gemeinden barum unt anfleheten. A 

Reſormirter Kir W Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht unterm 5. Maji att 

du + Kath erftatt, ermeldten Kirchen Rath unter andern dieſes Puncten halber gnaͤ⸗ 

—e— digſt reſcribiret / daß «8 auff (ic) beruhete. s | 

April. 172.1, unterthaͤnigſten Danck / taf. Diefelbe für die Reformirre Gemeinden zu 

Seebach und Schleithal die Gnad gehabe / unb wegen ihres Krercitũ Religionis ein 

gnaͤdigſtes Schreiben an des Herrn Cardinalen und Biſchoffen qu Speer Hochfuͤrſtl. 

Eminenʒz ergehenn laſſen / unb würde Kirchen · Rath fn tleffeſtemm Reſpect erwarten / was 

darauf erfolgen werdec. "aw LE is? 5 u o, voa tt 25 Ube 
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Gfavamen gnum. 


5o AQ GOD ?Ó8 
Uber das erfie Membrum ratione e$ Hanemanns ; umb auff 


' DieRelegationund die wegen deffelben Reftitution , Reformirter Seits gemachte In- 


 refpe&ivégebettencR e- 


ſtitution des Hann 


man von Oberhilvens ⸗ 
heim / fo dann die von 
denen 

Geiſtlichen occafione 
der Arbeit auf die Ca⸗ 
tholiſche Feyertaͤge ber 


ſchehene Beſtraffung 


betreffend. 

Nahmens des Re⸗ 
formirien Kirchen⸗ 
Raths iſt bey dieſem 
fpuncten oor. bít ande 
bigſte Churfürfl. Re- 
ſolution, daß bít Ca⸗ 
choliſche Geiſtliche kel⸗ 
nme Proteltirende fltaf 
fen / die Beambre aud) 
alles an die Regierung’ 
und diefe an Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. re· 


» 


feriren folle /. (aut Prorocolli vom 17. April: r72 1. unterrhäntaft Danck gefagt worden / 
Song A daß bey vorgehenden Exceffen die gehuͤhrende Verſuͤgung 
tbe. 


der unzweifflichen 
und Andung geſchehen 


iſt von Shro Ehurfürftl. 


ftantien, haben Ihro Churfürftliche Durchleucht e8 vermög Dero 
gmidigſten Refolution gom 2 5. Martii, 24. April und 5.Maji 172 f. 
babe als eittet durch Urthel und Recht abgethanen Sach , gnábiaft 
beiyenden laffen. Anlangend das zweyte Membrum, der von Ga» 
tholifchen fnit di&irten Strafen, auff bie Catholifche Feyer⸗ 


taͤge betreffend , ift ſolches Gravamen durch verfchiedene Churfürfkl. 


gnáb o te Verordnungen abgeftellt worden , wie oben bey bem 3tio 
Gravamine mit mefrerem atigefübrt / zu fehen ift. . 


Haben Ihro Ehurfürftliche Durchleucht foldyes gnábigft ge» 
nehmet, und unterm 28. Decembris 1720. Dero Chur, Pfälgifchen 
Regierung hierunter dag weiters nöthige zu verfuͤgen, unb zu: bes 
obachten gnábigft anbefohlen , welches auch alfo von derfelben ums 
term dato Mannheim den 20. Januarii 1721. an fänbtliche Ober⸗ 
Aembter und Hauptſtaͤdte alfo ergangen ; unb bem Reformirs 
ten Kirchen-Rath davon Communication ertheilt worden. 

Obangezogene gnaͤdigſte Refolution vom 28. Decembr. 1720. ' 
urchleucht unterm 13. Januarii 1721. 
nochmahls beftáttiget worden. j 


^ 


Gravamen Iomunı. 


Die Anhaltung der St fottbteten Schulmeiſtere zum Ave Maria-und Wetterlaͤu⸗ 
- gen / and) darauff wegen der Verweigerung erfolge Einsichung der Glocken Befoldung 


betreffend. 


Auf ven vom Reformirten Kirchen / Rath bíefes Beſchwerdens halber beſchehenen 


unterthaͤnigſten Antrag / daß weilen dieſem Gravamini ohnmaßgeblich nicht wohl an . 
derſt / al per generalia werde abgeholffen werden koͤnnen / nemlich / daß die Reformirte 
Schulmeiſtere und Glöckner gii keinen Proceſſionen / Ave Maria-unb Wetter · Gelaͤuth 


ſolten gehalten ſeyn / auch ihnen die 


deshalben entzogene Beſolduns / Zehenden und - 


Glocken ⸗Gefaͤll su ceftiruiren wären. - 


.. Bor obige Chur⸗ 
fuͤrſti. gnädigfle Der- 
ordnung / iſt Nahmens 
des Reformirten Kit» 
chen ⸗ Raths unterthaͤ⸗ 
nigſter Danck erſtattet 
worden / befag Proto⸗ 


coli vom 17, April. 


16it. — 

Dieweilen aber In 
denen Ober» Aembtern 
Altzey tmb Ereugnad) 
hen peri dea na, 


Ave Maria - und Bet 


. terläneen im denen Re» FUgefl 


formirten Kirchen ee 


richten ſollen / wovon doch weder 
meinſchafftlich geweſen / 
Aus wurde Reformirter Se 
‚gend daß wo die Kirch unb das Gelaͤut tgmpore Pacis Bad, 


werben 


Worauff Ihro Churfürftliche Durchleucht unterm 24. Apri 
1721. der Religions- Commiffion gnädigft xefcribitet- haben , daß 
Diefelbe auffobiges bey Ihro angcbrachtes Beſchwerd anábigft vers 
ordner hätten: und wolten ‚daB in denenjenigen Kirchen , worinnen 
denen Reformirten die Glocken tempore Pacis Bad.privative juge) 
orig geweſen, unb alfo annoch wären, mit dem Ave Maria. und 
Better-Lauten an (ib schalten. werden , benenjenigen. abe, worin 
bie Slochn gemeinſchafftlich waͤren ſolches denen. Catholiſchen 
Durch bie Ihrige verrichten zu laſſen, ohnbenommen fen ſoite wel 
chemnach erfagte Religions Conmiſſion dag weiters nótbi t gezie⸗ 
mend ju verfuͤgen und zu beobachten haͤtte; zu deffen’Wefolgund 
Diefelbe unterm; 28. April. 1721. Bierunter ein "Generale am bie 
fámbtlidye Oher / Aembier umb Hauptftädterrgehen faffen; und be 
een Kitchen Rath abhheif Communication davon 
chickt wrden. rM ME 


uh j 


ble tic nod Bas Gilt rempore Pacis Bad.ger 
welche Anftellung jm nenen Beſchwerden Anlap geben imdchtes 
itd geberten) erſagten Ober Aembtern per Decretütm zu bedeu. 
Reformirtenprivaive ^ - 
$a 


| we Ox =, 
geweſen 7 ſolche auch dabey belaſſen / mithin durch obangefuͤhrte Ynfelung darwider 
nicht beſchwehrt werben mögten. . : E 
Welter hat Otefót» Hierauff iftdie Ehurfürftl. Refolution unterm 5. Maji 1721. 
mirer Kirchen · Rath an Kirchen⸗Rath babin erfolgt / daß wegen des hiebey angemerckten 
diefes Puncıen halber Soden; Läutend / es nach bem Statu Pac. Bad. gehalten werden 
die Vorſtellung ge folle. , 
thanı weilen denen Re⸗ E : 4 
formirten febr beſdwerlich fallere / (n denen ihnen privative. sufommenben. Kirchen 
( mobíe Glocken erſt 17 10, poft & contra Declarationem gemeinſchaͤfftiich gemacht toot» 
den) denen Catholiſchen das Gelaͤut nicht allein sum ordinari - Gottesdienſt / fondern 
aud) nim nodo uͤber beme zum Ave Maria - tnb calualen Wetterlaͤuten zugeflarten / die 
Kirch su dem End offen zu laſſen / tinb (id) earenus deg privativen Gebrauchs derfelben 
gubegebens Alsimplorirse Ihro Churfuͤrſtl. Durch, der Kirchen Rath unterehäntgftr 
Diefeibe gerufeten / Dero desfals erlaffene Verordnung dahin gnaͤdigſt zu erlaͤutern / 
daß in denen privariven Kirchen deren Reſormirten / worinn ba$ Ave Maria tnb Wet⸗ 
gerläutentempore Pac. Bad. nicht üblich geweſen / aud tuͤnfftighin unterbleiben unb wo 
neuerlich tn dergleichen Kirchen eingeſuͤhret / wieder abgeſtellt werden moͤgte. | 
Gravamen ptm: ^ hr Churfürftliche Durchleucht haben uber das erftere Mem- 
Dieangegebene Ein» brum diefes Puncts an Dero Chur z Pfälgifchen geheimen Rath 
griffe in Tauff-undanı und Neuburgifchen geheimen Hof ⸗Raths⸗ und Landſchaffts Com- 
deren Sacris in denen miffäriats-Prefidenten , Herrn Grafen Eerdinand pon fe ein 
mw n Monitorium unterm 13. Januarii 172 1.dahin, gnábigft ergehen faf» 
er en fen: Nachdeme auffdasvondero Reformirten Kirchen Rath wi 
ibn Samdın bquf ber den Beambten zu — denen daſelbſt zur Welt ge⸗ 
(tib. | - brachten Reformieten Kinderen, aufforingeriber Noth⸗Tauff fal 
n - ber unterthänigft geführtes Beſchwerd befagte Reformirte bep ih⸗ 
rer hergebrachten Willführ die Noth⸗Tauff zu gebrauchen , zu bes 
llaaſſen ſeyen, als bleibt folches gedachtem Herren Grafen von Wie⸗ 
| ju weiters nöthiger Derfügsund Beobachtung gnábigft ohnvera 


ten ^ A 7 , NET Abdo" à 
| E 5 und anderer Orten aber unterm erſtbeſagten dato 
cars onu. fid gnaͤdigſt erklaͤret, wie Sie nicht gewilliget Dero Reformirte 
VUnterthanen in ber Willkuͤhr, ob (ie bey, ihren Kinderen die 
ep E uc br ne Slot. Sauff gebrauchen , unb bey ibcen. inbbetterinnen Catbol(ó 
fher Hebammen fid) bedichen molten , oder nicht , einigen Sinne 
— s; 3ubefchtenden : dannenhero aud) Ihro Ehusfürfkiche Dura | 
Ihro nicht entgegen ferm Jaffeten / DaB die hierunter untsrthänigfk 
^80 Dand:gegebene General - Verordnung erlaſſen werden mges 
Im maſſen aud) von Rcligions- Copamsiffrons - wegen hiernach dio 
Generalia ern ———— bergen Ober ⸗Aemb⸗ 
c uter unb Hauptſtaͤdte wurcklich erlaſſen unb dem zen eformirte 
| — Teen « Rath davon, Or MUr Communi —— 
o Cien, o derer" 
bltin sppendice ad tmam Claffem earjaltaw Gravaming (ff exparte Refor- · 
MEL iios unb bte Churfuͤrſti. Durchl. ratione generalium unter: ; oo. 
dpiniof one rer loyer ban fel 
i . 4 , 
bitreffend Rove nain oer i Rd ir impr riri 
vermoͤg derinterim Religions-Declaration pag. 4. 
dd. Die infra devenir mig vin ta ———— 
becrreffend / daß dieſelbe ihren Eltern / ala unter id 
Üserlaifen / —— rate eor Mgd7 nod) in dieſelbe an 
n werden t ! i N : 
ee Die Schmähung der Suformnihilit Dutton ersffend / datit alles 


T verbotten werden / kein des anderen Religion mie 
hen oder auff en (mid can und angreifen m E 
A : 


' 


HMPPPILPA 


(75. 7 
auch baf ble bertits ſonderlich kurzhin ausgeſtoſſene Injurien / wovon in denen Gravami- | 


. mibus einige Exempel allegirt worden / nachdruͤcklich beftraffe werden moͤgten. 


., ^ Ad4rum. Die excefive Straffen betreſſend burd) bas Generale in dem Befehl, 
Daß die Beambten an Churfürftf. Regierung / unb die an Syro Churſuͤrſti. Durchl. 
elften zuvor referirenfolsen / um fomebr feine abhelffliche Maaß haben / als von Ihro 

Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſter Equanimirät / unb daß ſie auch die Beklagte suvor darüber 


unn vernehmen / gnaͤdigſt geruhen werden / Die Reformirte fid) die billigmaͤßige Juſtitz vers 


ſprechen / wobey unterthaͤnigſt gebetten wuͤrde / daß inſonderheit Lie excetfive Gtraffery 
welche von denen Ober ⸗Aembteren denen Reſormirten in Caufis Eccleſiaſticis angefege 
worden / denenſelben moͤgten wiederum reftituit wwerdens Wie auch 

Ad ytum. Die Straſſen den Prediger betreffend. 

Ad6tum., Den verbottenen Auffenthalt / fo vonder Catholiſchen zut Reformirten 
Religion uͤbergetretten / betreſſend. 

Baͤte man Nahmens des Reformirten Kirchen⸗Raths unterthaͤnigſt / Daß denen⸗ 
felben die in per Interims · Religions - Declaration unb ſonſten zugeſtandene Oewiſſens⸗ 
Freyheit gelaſſen werden moͤgte. 

Die bey dieſen Gravaminibus vorkommende Specialia, wären um da noͤchiger zu 

terſuchen / als hier und bar durch bte exceffive Straſſen gantze Familien / wie qu Ober⸗ 
ngelhetm / faſt ruinirt worden / unb die Billigkeit erforderte / daß was einem und 
— gegen den damahligen Statum entzogen worden / hinwiederum reſtituitt 
wer e C a 
Auff obige erhaltene ſechs Befchtverungs « Pımeten referibi. 
ren Ihro Ehurfürftliche Durchleucht unterm 24. April 1727, 
daß jelbige in Berfolg des Kanferlichen Referipts vom 14. No- 
vembris letzthin durch erlaffene Generalia , und refpe&ive , auffie 
eingelangte Berichter ertheilte Verbeſcheidung allbereits erfediget 


t " 


ſeyen. 


Qgeji ebtchentt. ¶ fro Churfürſtliche Dumhleucht reforibiren unterm s. Ms 
er 6:Gravaminum ha · 4727. auff obangeführte des Reformirten Kirchen, Rate unten 
benfichReformirreRtzr thänigfte Anzeig / daß der babep vermeldte Erfolg au ermarten ftche, 
—— — und wäre hoͤchſtgemeldt Ihro Churfuͤrſtliche Durch. zu befa 
Fe QUE "dahin; Kitchen + Rath gänglicye gnadigfte Zuverfight aeftellet , (big 
Hernehmen faffen; voc, Werde fib mit vorbefchriebenen Derofelben in einem fo anderen ers 
In Sybró Churfürt. theilten gnaͤdigſten Refolutionen allerdings begnügen, 
Durchl. zu derfelben Erledigung General: Befehle und andere gnädigfle Werbef 

erhellt — ſolten — — bey iA gnädfaf — 

Religions- iffion fidi zu erfundigen / imb um derfelben Communication angufip» 

chen / ſodann auch die gnädfgfle Deciion Sr. Churfuͤrſti. Durchl. über die bißdaher 

ausgeſtellte Cafus den ee " en 

Inwiſchen erforderte ihre unterthaͤnigſte und Schuldigteit / daß hoͤchſter 

meldter Ihro Churfuͤrfll. Durchl. fuͤr Dero Sands + Sürft » unb x mind —** 


und erung / wie daß Dieſelbe nich tſeyn / Dero 
— en —— — Pm br 


algions · zugechanen Uinterrhanen / ole Gewiſſens 
a a een —— P 
unterthaͤ abjiarten ſolches ar ffeften cne on unb ^" 
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Außführliches 
RELIGIONS-COMMISSIONS- 


PROTOCOLLUM 


Uber alle unb jede in Chur⸗Pfaltz Landen vorge 
Eommene indie ren inſchlagende Religions- 


Darüber ertheilte Refolutiones und Verordnun⸗ 


gen; auch hin und wieder barauff erfolgte Inftantien 
und fo fort auff felbige weiters erlaſſene Verfügungen, 


Mit Anmerckung / wie ein und anders — 
| vollzogen worden, | 


Srancfurth am Mayn, 
Gedruckt und zu finden bey Anton Heinfcheidf, 1721, 
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Heydelberg den 7 Maji 1721. 


Canbler von Mesger. 


Herrn Regierungs: Rath Buſch. 


Prefentibus 
Herrn geheimen Rath und Vice- 


sem, Sigiemos « Rath von 
us. : 
Herrn Regierungs ⸗Rath Thyllius, 


Ober⸗Ambt Altzey. 
Stadt Altzey. 


"^ fich bit Reformirte In- 
fpc&or, Pfarrer unb Aelteſte der Stadt 
Altzey / daß denenfelben durch einen ausge» 
würckten ſchrifftlichen Befehl, in Bauung 
eines bedürffiigen Schulhaufes für drey 
Schulen anf ihrem eigenthumlichen Schul» 
Platz Anno 1717. den 9, Aug. Inhibition 
gelhehen. 


2. und s Sefdimeren fich / daß der Ober» 


Schultheĩ von Rolly die Patres Capuci- 
Abboͤrung der Allmoſen · Rechnun · 
ungleich 


4. Daß bem Sedormirtqi Orzaniften 
von Anno 1718. feine lang vorber »genofe 
fee Perfonal- Freyheit entzogen worden. 

5. Daß die Abhoͤrung der Hoſpital⸗ 
Mechnungen tn vielen nicht gríd)e 
fn / welche doch gleich anderen Rechnun ⸗ 
gen jährlich abgelegt werden ſolten. 


€, Daß tum Reſormirten Minifterio 
das noͤchige Sorennhols verfagrt werden 


KR Jerauff haben Ihre Churfürftl. Durchs 

): feucht an bie Religions-Commiffion yns 
Ds) term 12. Aprilis jüngfthin gnädigft re- 
fcribirt , bag der Reformirte Kirchen» Rath in feis 
ner Erklärung zu vernehmen, ob derfelbe auff ber 
Bebauung diefes Schulplages beharren , oder 
nad) dem Antrag des Ober» Ambts (id) dargegen 
mit einem Æquivalenti begnügen laffen wolle, 
auff welche des Kirchen 7 Rate Erklärung es amo 
nod) anfommt. | 


Hierauffift gnädigſt befohlen , daß es mit Abs 
hörung der Allmofen ^ Rechnungen und deren 
Yustheilung gehalten werden folle , wie e$ zu Zeit 
be Baadifchen Friedens « Schluffes obferviret 


worden. 


Iſt nad) dem Statu. Pacis Bad. 
halten befohlen worden, | 


Iſt bey des Ober / Ambts dahin gethanen Er⸗ 
Flärung , daß die Hofpital» Rechnungen , fobald 
immer möglich , vorgenommen und abgehört wit? 


pro futuro zu 


den ſollen / belaſſen, unb deme nad) dem Fuß, wie 


ſolcher tempore Pacis Bad. geweſen, nachzukom⸗ 
men befohlen worden. 


Off reſolvirt und anbefohlen worden „daB das 
fett tempore Pacis Bad. gedachtes Minifterium fp» 
thanes Brennholg genoffen , mit beffen Reihung 
ferner continuiret werden folle. F 


9 2 Dfthofen, 


ICH: E . 
Stbofat. — E 


1. Daß dem Reformirten Schulmeifter 
das gewoͤhnliche Glocken « Brodt von be 
nen Garfofífdn Unterthanen verſaget 
werden wolle. 

2. Daß die Reformirten in Erhebung 
und Adminiftration der fallenden Gottes ⸗ 
pfenninge beeintraͤchtiget würden 


3, Wird pratenditt/ baf Georg Ellen, 
Berger bey denen drey Morgen Aeckern / 
welche dem Presbyterio zugehoͤrig ſeyn fol» 
len / manutenirt werden moͤge. 


Iſt adf bem Statu Pacis Bad. zuhalten befoh⸗ 
len. 


A Similiter ttad) bem is Pac. — zu halten be⸗ 
ohlen, ben hiebey angeführten Cafum particula- 
rem betreffend, bafi dievon der Piſtoriſchen Wit⸗ 
tib sor dein Kaͤuffer ihres Guts zum Gottes⸗ 
Pfenning erlegte 9. fl.ihnen Reform. pro quota 
eines Drittheils nicht einmahl gereichet worden, 
ift folcher zu weiterer Ünterfuchung und rechtliche 
Verfuͤgung ausgeftellet worden. 

Dem Ober» Ambt ift befohlen , in diefer das 
felbft vecbté/bángigen Civil-G5ad) , ſchleunige Ju- 
ftiz stt adminiftriren, 


Pfeddersheim. 


1, Wird Beſchwehr gefuͤhret / daß dem 
Reformirten Schulmeifter ein halb Fu⸗ 
der jährlicher Beſoldungs / Wein von der 
Hof⸗Cammier vorenthalten werde, 

2. Daß dem Reformirten Pfarrer von 
etlichen Morgen renovirten Weinbergen 
a Qoa genoffene Zehende entzogen 


It, - 

3. Daß die Spend / Allmoſen und AU 
mofen» Gefälle / (obann Verreichung des 
Glocken ⸗ Brods / eigenmaͤchtig gard ger 
halten werde · 


ore prætendirt te[rb/ daß er Saltz ⸗eitul 
einloͤſen ſolte. - ; -: 


Weilen diefeg Gravamen fchon vor dem Baadi⸗ 
ſchen Frieden erreget, als gehoret folches dermah⸗ 
len nicht hieher. | 

Oft nad) dem Statu Pac. Bad. falls daʒumahlen 
der Pfarrer indem Genuß gewefen , bie Reftitu- 
tion zu tfun befohlen worden. 


Iſt alles nad) dem Statu Pac. Bad.regulirt. 


Eppelsheim. | 
ieſelbſt ift Fein in S Pac. Bad. ei 
NE ix 
Wintersheim. 
Similiter. 

Odernheim. 
9 ud v^ ie ——— Juxta Statum Pac. Bad. regulirt. 
pr&tendire. 


Similiter zu halten befohlen , wie eg tem 
Pac. Bad. gerdefen. -— did 


Wolffsheim. 


1. Daß die Catholiſche die Kirch· Mau⸗ 


er durchbrochen / um durch eine Treppen 


"und Gang über Den Kirchhoff auf bie gen 


meine Schmitte zu gehen. 

2. Daßdem Earholtfchen Schulmeiſter 
su der Reformirten Kirch ein Schlüffel zu ⸗ 
geſtellt werden müffe/ um iu denen Glos 
etai fomma, : 


Jaxta Statum Pac. Bad. regulirt, 
Similiter juxta Statum Pac. Bad. 


3: Daß 


4* 


RC) 


3. Daßdem Reformirten Pfarrer die 
Pfarr · Guͤlte verwelgert werden wolle. 

4. Daß bey Vorbeygehung frembder 
Proceifionen man fich des Gelaͤuis als 8e 
meinſchaͤſſtlich anmaſſe. 

5. Daß bte Theilung der eingehenden 
ſogenannten Gottes, Seller pracendirt 
wiirde. 


6. Daß von den Catholiſchen u Ber ' 


— er. Deformirten privative 
à ird) gemein - 


" 


7. Daß Ober⸗und Unter⸗Schulthelſ⸗ 
fen dem Reformirten Schulmeiſter «in 
Vierntzel Korn von feiner Compereng 
weggenommen / ins Wirchehanf wider 
Dberämbilidys Decret , tragen; und bar 
inn vertrincken laffen. 


1. Daß der Catholiſche Paſtor das All. 


moſen Capitalien · Guch ju ſich genommeny [ 
wrie aud) der Verreichung der Allmoſen⸗ 
Säle mittelſt inhibitionen fid) an⸗ 
ma 


ſſe. * 

2. Daß ber Schultheiß bey ofſentlicher 
Gemeinde verbieten laſſen / die Intereſſen 
der Allmoſen · Capitalien denen Reſormir⸗ 
ten nicht mehr zu reichen. 

3. Daß der Catholiſche Pfarrer einem 
Hanßmann / Nahmens Velten Cloniger / 
Wein abgefordert / Aen denfelsen mir In- 
jurien angegangen habe. 

4. Daß denen Reformirten einige Erb» 
beflands » Güter entzogen und denen Ga 
sholtfchen gegeben worden. 


Similiter juxta Statum Pac. Bad. abgethan, 


Similiter. 
Similiter. T 5 


Weilen der Orth Bendersheim dermahlen 
etat mithin unter Chur Pfalg Juris- 
dietion micht mehr gehörig, als feynb Klagfuͤhre⸗ 
re dießfalls ad forum competens yirspiefen ‚gleiche, 
mwohlen haben Ihro Ehurfürftl. Durchl, unterm 
24. April ſowohl an Chur ⸗ Mayntz / als die Hoch⸗ 
Stiffter Worms , Speyer unb die Ober⸗Rheim⸗ 
ſche Ritterſchafft ein Requifitions- Schreiben ab⸗ 
gehen laſſen, dahin gehend, daß wegen der dahin 
cerirter Derther , in Conformität der errichteten 
Austauſch⸗Receſſen, wegen des Exercitii Religio- 
nis und Zugehör die Gebühr verfüget werden 
möge. 

Iſt bem Dber «Ambt in diefer als einer Civil- 
Sad) Jukig zu adminiftriren befohlen worden. 


‚Spießheim. 


Iſt nach dem Statu Pac. Bad. jt halten befoh⸗ 
en. | 


Nach dem Statu Pac. Bad. pro futuro zu halten 
befoblen. 


Iſt ad forum competens als eine Civil - Sad 
zu behöriger Unterfuchung verwieſen worden, 


Oft bie Herftellung nach dem Statu Pac. Bad, 
regulirt, 


Einſelthumb. 


1. Daßd die Catholiſche tien Schulmei ⸗ 
ſter angenommen / welcher die Beſoldung 
ton dem Gelaͤuth prætendirt / ba bod) die 
Slock und Uhr auf dem Rathhauß ſtehet / 
auf welchem der Reformirte Schulmtiſter 


— Statum Pac. Bad. verwieſen und abge⸗ 
f 


Weinheim. 


1. Daß die Herren Patres Capucini ef» 
te Grabſtein wegnehmen / unb zu ihrem 


Altar verwenden lafkn / unb als einer / 


Nahmens Nicolaus von der Linden / ge 


Hat das Ober: Ambt den Beſcheid ertheife; 
falls bie Sad) angebrachter maffen alfo beichafs 
fen, den Supplicanten förderfamft zu befriedigen, 
mithin benfelben flaglob i ftellen, og 


E: . Ww (6)?6 
ſagt / fie haͤtten ihn geſtohlen / demſelben 
11. fi. Unkoſten gemacht worden. 
2. Daß die Catholiſche bann unb warm Iſt dem Ober⸗Ambt in dieſer Particular· Inju- 
gegen die Reformirie verſchiedene Laͤſterun rien» Sach bie Unterſuchung und Adminiſtrirung 


gen ausgeſtoſſen. ber Juttig befohlen. 
. Wonsheim. 
| TOT Hatfein Gravamett, 


serie CELL 
1. Wirdgeflage / daß das Gelãut da·¶ Juxta Statum Pac. Bad.regulirt. ; 
ſelbſt gemeinſchaͤff lich gemacht worden. — rt 
2. Daß das Rathhauß um Gachol. Hierauff hat das Ober-Ambt die Verordnung 
ſchen Gottesdienſt genommenworden / da gethan, bafi gemeldtes Rathhauß juxta Statum 
| ern 114. bie Reformitte priva Pac, Bad, reftituirt werden folle, 
00 5 ^ 7. meraittibeittt. | 
j Hat fein unter die Reftituenda gehöriges Gra- 
' vamen, 


Montzenheim. | 


Similiter. 


Dienheim. 
1. Daß die jaͤhrlich eingehende 2. Ohm / Iſt die Reihung des Weins nad) dem Statu. 
8, Viertei Beſoldungs Wein zur Heiffte Pac, Bad. au thun bedeutet worden. 
nut in Natura gegeben / die andere Helfite 
aber nad) dem Sammer» Tax bezahle mere 
den molte. "s 
2, Daß der Blur» Krant und Ruben  Similiter uti ad Imum. 
Zehende von des Cloſter Eberbachs Vie⸗ 
he und Guͤter wider die Obfervang verwei · 
gert werde. 
3. Daß bem Allmoſen inAnno 1719. Similiter juxtaStatum Pac. Bad, regulirt. 
— Are dest — dal 2 — 
4. Daß / ohnerachtet die von bem Pfar⸗ ka Beine Caufa mere Civilis zu dem Ut 
rer von bum Cloſter Eberbach beſitzende Am t verwieſen worden. 
Guͤter nicht gemeſſen werden ſollen / ber» 
ſulbe dannoch den Meſſerlohn mie 11. fl. 
ii bezahlen / mittelſt Execution angehalten 
worden. 
5. Daß dem Reſormirten Pfarrerin Iſt Klagfuͤhrer, gegen bie Gravantes gehoͤriger 
feinem ptaten ditenden Kaͤlbet · und Scho· Orthen ſich zu melden / verwieſen worden. 
ren ⸗Zehenden Eintrag geſchehe. 


Wegen Rudelsheim werden folgende Beſchwer⸗ 
den gefuͤhret. 


Daß denen Reformirren daſelbſt hre Weilen aber dieſer Orth einem der Ober⸗ 
Kirch / imgleichen aud) die Almoſen Ge⸗Rheiniſchen Ritterſchafft abgetretten, als hat es 


aͤlle entzogen / deßgleichen die Actus Pato- pe" 
— denen dieformirten zuexerciren — Beſchaffenheit wie oben bey Benders⸗ 


nicht geſtattet / und daferne eine der Ca⸗ eim. 


tholiſchen Reltgton zugethane Perfohn ſich 
mit einer Proteftirenden zu verheyrathen 


geſinnet / bít Proclamarions- Scqhein nicht 
artheilet werden wollen. "E 
Hangenwahlbeim. 


. Dat fein Grayamen. E 
Bloͤdes⸗ 


v 2 (7) &% | 
| Bloͤdesheim. 


Similiter. 


Albig. 


Daß zu Bermerheim inderdenenRe- Lelſat, weilen die Reftitution von beyden geo: 
formirten privative zugehoͤrigen Kirch das feyehen ; auch ratione perceptorum zwifchen dem 
Simultaneum eingeführer/ und bem Go» Ref. und Eatholiſchen Pfarrer ein Vergleich ges 
Aolitchen Pfarrer bte Helffte der Pfarr · troffen worden. | 


Gefaͤlle zugelegt worden. 
Binbelenheim. 


1. Wird Beſchwerde gefuͤhrt / daß zu Juxta dtatum Pac. Bad. abgethan. 
Abhoͤrung der Allmoſen · Rechnungen der _ 
Gatbolífd)e Paftor genom̃en werden muͤſte - Zr 


Kettenheint. 


1. Daß der Cacholiſche Pfarrer mie — Ceffat, weilen gedachter Eatholifche Pfarrer bie 


einer Holgräytandafige Reformirte Rich Ki | pon 
gefallen / unb ſolche singenommen, bi ie. icut Mie IR idi 


Frettenheim. 


mas Hatfein Gravamert. 
/' Continuatio Protocolli bett 8. ejusdem. 
Heppenheim ben Algen. 


3, Daß die Reſormirte Weiber amb» Uber dieſes Beſchwerd haben Ihre Churfuͤrſtli⸗ 
chiget werben wollen / ben ihren Nieder che Durchleucht unterm 13. Januarii a.c. gnadigft 
—— fi der Cacholiſchen Hebammen ve (cribirt und per generalia auszuſchreiben befoh⸗ 
qu gebrauchen. fen ; daß denen Weibern bey folchen Nothfaͤllen 

allerdings frey gelaſſen werben folle / fid nach Bes 
, | lieben Catholifch;oder der A- C. zugethaner Heb⸗ 
u ammen subebienen. 

2. & 3. Die Auethellung unb Ned — SyE nad) bem Statu Pac. Bad, abgethan. 
nungs · Abhör des Allmoſens betreffend. 

4. Daß das In der denen Reformirten Nach dem Statu Pac. Bad. abgethan. 
privative guaefalle- en Kirch befindliche e 
jauth gemeinſchaͤſſtiich gemacht werben 


wolle. 
Dorntuͤrckheim. 


1. Wird Beſchwerd gefuͤhret / da das ft dem Ober⸗Ambt, dißfalls daß befl 

Cloſter Mariaͤ Muͤnſter die ſchuldi⸗ Re- Cloſter zur Gebühr zu vermögen befohlen / d 

ane des daſigen Pfarr » Hauſes uns dd vs — ſchon den Pfarrer klagloß zu ſtel⸗ 
en verſprochen. 

2. Daß Schultheiß und Gerichte da· Das Ober⸗Ambt hat hierauff an Schulthei 
ſelbſten einige Tea ore t unb Gerichte eine Inhibition binds , = u 
me abbauen unb Dínterg fůhren Tat weiter Umhauungder queftionirten Bäumeneins ' 

zubalten , und befindenden Dingen mad) in diefer 
en Civil-Cad) Juftig zu adminiftriren (id) 
erklaͤret. 

Daß in das Kachhauß daſelbſten der Das Ober ⸗Ambt hat an Schultheiſſen und 
Gatfotifdye Schulme ier eingeſenet wor Gericht den Befehl ertheilet, das za ie fo 
den. eich wiederum raumen zu laffen ; und ſolches der 

emeind zu ihrem Gebrauch zu überlaflen. 


|. $2 Offen⸗ 


q (9) !N 


Offenheim. 


1, Daß der Catholiſche Schulmeiſter 
in das gemeine Hauß geſetzet worden. 

2 8 Peætendirt der Reformirte Pfarrer 

das ſreye Brenn/ Holt. 


Iſt abgethan, wie erſt bey Dorntuͤrckheim. 


erbeſcheidet, da d dießfalls 
— —* aridi TNNT 


| Wahlheim. 


Hat feit unter die Reſtituenda gehöriges Gra- 


vamen. 


Stetten. 


Similiter, : 


Mauchenheim. 


Similiter. 


Pfifflickheim 


1. & 2, wird geklagt / daß das St. Ans. 


dreas·Stifft su Wormbs / als Decimator 
die ſchuldige Reparation der Kirch und 
Pfarrhauſes difficultire, 


3. Daß das Gelaͤuch gemeinſchaͤfftlich 
prztendire werde. 

4. Daß die Reformirte ben Haltung tly 
zer Kinderlehr burd) bie Catholiſche bey 
alsdann anftellenden Leich » Begaͤngnuͤſſen 
geflöhrer würden. 

5. & 6. Dip Marcus Doll und Mar 
tfías Kurz Gemein Männer) ete (dyuf» 
blat Allmofen:Penfiones zuruck hielten. 


. Ouf der 
pg LR 


anmaſſe. 
8. Daß dem Reformirten Pfarrer der 
ro parte falarii angewieſene ferant + und 
Zehende entzogen werde. 


Hierauff hat das Ober⸗Ambt den Beſcheid er⸗ 
theilet, daß die Gemeind einen Uberſchlag ſothaner 
Reparation übergeben , worauff ferner Befcheid 
erfolgen folle. 

Nachdem Statu Pac, Bad. abgethan. 


Iſt dem Ober-Ambt befohlen,, bie Sach dahin 
zu vermitteln , daß fein Theil ber anderen in fei⸗ 


Tem Exercitio Religionis verſtöhren folle. 


ft vom Ober⸗Ambt, daß diefe Schuldnere 
fothane Penfiones alſo gleich ablegen follen , der 
Befcheid ergangen. - 

Juxta Statum Pac. Bad. regulirt, - 


Iſt bem Ober, fmbt befoblen, nad) ber Sachen 
Unterfuchung Jußigzuthun. 


Daudenheim. 


Hat fein Gravamen. 


Selſſen. 


Similiter. 


Undenheim. 


r. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß der 
Tacholiſche Pfarrer dafelbft aus deren 
Allmoſen · Gefaͤllen Anno 1718, 32, fl. 12. 


tr. eingezogen. 


Iſt die Reſtitution anbefohlen. 


Zu Dittelsheim. 


Iſt fein unter die Reftituenda gehöriges Gra 
vamen vorgekommen. 


Leutelheim. 


iſchen — 
wohnen angewieſen worden. ds 


— ee perry s 
re Fac. ſothane uß nicht 
wohnet / ec daſſelbe wiederum zu ken halte, 


Hochheim, 


% 


Ro) 


. 1, Daß das St. Andreas » Stiffe zu 
Wormbs die Repararion des fp[arrfaufeé 
difficultire. 

2 3. Daß dem Reformirten Schule 
meiſter 5. Malter Korn hinweg genom ⸗ 
men / und die angeſuchte Keſtitution 17. ff. 
6. fr. verurſachter Koſten nicht geſchehen. 


4. Daß die mehrmahlen prætendirte 
Allmoſen · Renovation hinterlaſſen werde. 


f. Wird prætenditt / daß ble Allmoſen · 
Mnterpfánber / welche Nicolaus Bauer 
uiralo iniuſto inhaben ſolle / bem SRefor» 
mirten Allmoſen wieder zugeſtellet werden 


möchten. 
6. Wird Beſchwerd geführer / daß die 


von der Schaffuerey jährlich fallende 8. — 


Matter Korn vor die Reformirre und ét 
therifche Hauß⸗Armen nicht gebacken und 
gereicher würden, 


Hochheim. 


Seynd Klogführer ‚um fid) bic&fallà be b " 
Ober Ambt zu melden , — * 


Iſt vom Ober⸗Ambt beſcheiden, daß gedachte 
5. Malter Korn in Zeit von 3. Tägen heraus gege⸗ 
ben, bie prætendirte Erſetzung ber Unköſten aud) 
nach Bifigfeit gefchchen folle. 

Iſt befohlen worden , juxta Statum Pac. Bad. 
die Renovationes der Allmofen beme zu belaffen, 
welcher folche in Anno 1714. ingehabt. -  _ 

Iſt bem Ober-Ambt hierunter Juftig zu admi- 
niftrirenanbefohlen worden. | * 


Oft son dem Ober, Ambt bereits befohlen wor⸗ 
den, daß bemeldte 8. Malter Korn der Verord⸗ 
mung gemäß gebad'en , und ohne Unterſcheid der’ 
Religion diftribuiret werden folle. 


Armbsheim. 


- 7, Daß die Catholiſche sn Reparation 
des Rathhauſes / worinnen ſie ihren Got⸗ 
tesdienſt hielten / 300. fi. auf das gemeine 
Backhauß aufgenommen. 


2. Daß von bem Catholiſchen Schuls 


meiſter das gemeine Hirtenhauß occupirt 
worden. 


Iſt dißfalls der Beſcheid ergangen, daß vont ber 
nen Catholiſchen entweder das Rathhauß wieder 
zu evacuiren / oder wegen des zu Aptirung deſſel⸗ 
ben zum Catholiſchen Gottesdienſt auffgenomme⸗ 
nen Capitals denen Reform. pro rata gehörige Re- 
fuſion zuthun ſeye. | 2 

Iſt vom Ober⸗Ambt befohlen, daß dieſes Hauß 
fo gleich wieder evacuirt werden folle. 


Dahlsheim. | 


1. Daß tle Reformirte wegen des Ga» 
(fjoltfcen Gottesdlenſtes am Gelaͤuth ac 
hindert wůrden / nind oͤffters ohne daſſelbe 
in die Kirch gehen muͤſſn. 


2. Die Abhoͤrung der Allmoſen / Sd 
nungen betreffend. 


Iſt von dem Ober⸗Ambt beſcheiden, daß wegen 
Gebrauch der gemeinen Glocken, beyderſeitige Re- 
ligions Verwandte (id) eines ſolchen Reglements 
vergleichen ſolten, damit kein Theil deßwegen hin⸗ 
kuͤnfftig ſich zu beſchwehren Urſach habe. 


juxta Statum Pac. Bad.zegulitt, 


Niederflorsheim. | 


 Gjion. 
Gundersheim. 


T. Wird geklagt / taf die Catholiſche 
ihnen die Rudera ander Capell ju Eins, 
Serien prætendiren / und ihnen 
Reſormirten die aus verkaufften geſunden 
Aefenbaͤumen etf 7. A. vorenthalten 


nere arma on ke umet 


Hat fein untet die Reftituenda gchöriges Grä- 
vamen. m | 


Similiter, 


ü . Iſt nach dem Statu Pacis Bad, " halten beo 
ohlen. 
2. Iſt vom Ober⸗Ambt beſchieden/ daß ange». 
‚ zeigt. werden folle , zu welcher Sit die gedachte 
Aeffenbaͤume verfaufft worden feyen, um das ft» 


Juxta 


* Daß der Schulcheiß allda denen * 


2 (10) ?& | z 
, Jena Statum Pac. Bad zubalten befohlen. 


formítten die Helffte der gefallenen Bor 


m ing hinweg genommen. 

: Daß ber Gatfyolifdbt Paftor jit Gatti 
becdiim bít Kirchen » und Allmiofen» Bir 
cher hinterhalten. 


4. berætendiren Reſormirte die Reftitu- 
tion M Kirchen unb Schulenunä cum ap- 
|| pertinentiis, meilen ſolche Kirch ihnen in 
der Kirchen Theilung zugefallen, 


- Ct von - Dber s Ambt befohlen ; bafi ges 
tate 2. Buͤcher füb termino 3. dierum ber Rc- . 
am Gemeinb ohnweigerlich reftituirt werden 
ollen. 

Dafern die Reform. tempore Pacis Bad. dieſe 
Kirch privative innen gehabt, ift die Reftitution 
befohlen. 


Lonsheim. 


1. Prætendiren die Reformirte die ih⸗ 
nen durch die Kirchentheilung zugefallene 
Kirch rellituirt gu haben / (amt dem tf» 
nen entzogenen ein Fuͤnfftheil Wein und 
— 


Quoad 1x.Iſt es nach dem Statu Pacis Bad. fim- 
pliciter zu halten befohlen. 

Quoad 2. nemlich den Zehenden betreffend, die 
Sad) , was «8 mit bem angegebenen Vergleich 
(als worauff (i) von Seiten der Catholiſchen beo 
zugen wird) bor eine eigentliche Bewandtnüß har 
be, zu unterfuchen,, und demnach hierunter Juftig 
n adminiftrigen dem Ober-Ambt — wor⸗ 

en. 


Sumarttveióbeit 


1. Wird Beſchwerd gefuͤhrt / dag * 
Geiftidhe Adminiftration des Kirche 
u + Reparation nicht benercffeligen 
laſſe. 


Weſthoven. 


. Daß der Dechant die Renouation der 
Allmoſen biß dato hinderhlelte / wobey an⸗ 
noch verlanget wird / daß die fallende 
Gottesheller / wie fie von Cathollſchen o» 
der Proteſtirenden gegeben werden / fepa- 
rirt werden moͤchten. 


Seynd Klagführere, um (id) dießfalls bey der 
Adminiftration zu melden / verwiefen worden. 


Dießfalls ift es in einem tmb dem andern nach 
bem Statu Pac. Bad. zu bari befohlen worden. 


Stenmeräheim. 


Dat fein unter die Reftituenda ha gehöriges Gu: 


vamen, 


Rodenbach, 


1. Beſchwehren ſich ole Reformireer 
daß von dem Catholiſchen Schulmeiſter 
bic Mit · parti p tes der OlocferiQSefofs 
bung und das Glocken « Beläuch als ge⸗ 
meinſchaͤfftlich pretendirt werden wolle, 


2, Daß die Patres Capucini die Allmo⸗ 


—— zu ſich genommen / und 
noch nicht reſtituirt. 


Nach ber Statu Pac. Bad. reguliet, 


3f bie Reftitution zu thun befohlen worden, 


Weißheim auff dem Sant. 


1. Daßvon dem Catholiſchen Schul⸗ 


meiſter bít Mit / Participirung ber locken» 
Beſoldung / und das: Gelãuch gemein⸗ 
ſchaͤfftlich prætendirt werde. 

2. Daß bas Citi ift Neuhauſen bfc Re- 
reg t iem und Schule / wie 
a t Rund der Welnbefoldung 
a cultire. 


Iſt nach rus Statu Pac. Bad. — 


Weilen das Stifft Neuhauſen Biſchoͤ 
—— ſch; als F Nah sim 
componens berwieſen 


Juxta 


3. Daß die Abhoͤrung der Allmoſen ⸗ 
Rechnungen fn Privat - Häufern und nicht 
auf bem Rathhauß / al an dem gewoͤhnli⸗ 
dn Dre geſchehe. 
s a 
tesdienſt durch der Catholi 
verſtoͤßret würden, 


Q2 (11) 8 


. JuxtaStatum Pac. Bad. reguligt, 


Iſt vom Ober» Ambt befohlen , daß zu Eviti- 
tung aller Unordnung eine befondere Treppe unb 
anderes hierzu nöthiges aus gemeinen Mittelen 
gemacht werden folle, damit bie Reformirte Kirdy 
verſchloſſen bleibe, und die Catholiſche Gemeind 
bannod) der Glocken zu ihrer Norhdurfft (id bes 
dienen möge. 


Groß &arlebad. 


1. Wird Beſchwerd geführet/ daß de 
nen Reformieren Eingriff Ins Allmoſen gt 
ſchehe indem das Reformiree Allmofen ein 
gewiſſes von jedem vorgehenden Kauff und 
Verkauff von fangen Zeiten berechtiget / 
es (id) aber begeben / daß «in gewiſſer 
Kauff · und Handelsmann von Straßburg 
fein allda gehabtes Hauß und Güter oͤf⸗ 


ft biffall8 , e8 mach bem Statu Pac. Bad. zu 
halten, bie Berbefcheidung geſchehen. 


ſentlich verfleigem Taffen / wovon gedachten 


Altmofen 12. fl, gebühree / weldye aber 
der Schultheiß propria authoritate zu fid) 


en. 
— Daß die Reſormirte Gemeind dem 
Catholiſchen Schulmeiſter den untern 
Theil des Rathhauſes zu einer Wohnung 


aptiren muͤſſen. 

3. Daß dem Reſormirten Schulmeiſter 
das Salarium wegen der Schul / des Oc 
laͤuts und Uhrſtellens diſputirt werde. 


Oberndorſſ 


Oieſelbſt wird Beſchwerd gefuͤhrt / daß 
der Catholiſche Paftor (n der gemeinſchafft⸗ 
lichen Kirch einen ſteinern Fuß an der 
Cangel hinweg genommen / eine Schuͤler⸗ 
Banck zerſchnitten / und ein Crucifix auf 


EU 


Oft dem Schulmeiſter fogleich das Hauß zu 
raumen befohlen. — | | 


Iſt der Ober; Ambtliche Beſcheid ergangen, 
daß der SReformirte Schulmeiſter bey der ihme 
competirenden ganzen Schul und Glocken⸗Be⸗ 
foldung, allerdings manutenirt, aud) wegen des 
Ruckſtands klagloß geſtellet, und wie cin fo an⸗ 

‚ders gefchehen, von Schultheiſſen unb Gericht (ub 
termino 3. dierum berichtet werden folle, — . ; 


Hierauf haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht 

auf dißfalls von ber Religions --Commiflion er» 
ſtatteten unterthänigften Bericht , unterm’12. 
Aprilis jüngfthin gnädigft referibirt ; daß ‚Tor 
viel den durch den Paftorem loci hinweg getha» 
nen fteineren Fuß und Band beruͤhret ; folcher 
 Dunet zu näherer. Unterfuchung auszuftellen, dag 
auf bie Gangel von felbigem geſtelltes Crucifix bey 
waͤhrendem Gatbolifdben Gottesdienft darauff zu 
belaffen, nach deffen Endigung aber hinwieder 
thun fepe , worbey Regierungs + Rath 
annoch erinneren follen , daB nachdem 
auf. Churfürftl. gnaͤdigſten Befehl derfelbe mit 
dem Kirchen Rath Sab alle in diefem Ober⸗ 
Ambt vorgefommene Religions + Befchwerden 
circa reftituenda ebenmaͤßig ſchon von Puncten 
zu Puncten durchgangen , unb darüber cin Pro- 
G 2 tocollum 


^" 


wa (12) 8 ] 
tocollum gefirhret worden / bicfer (id) vor die bon . 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht vermittels ergan⸗ 
gener verſchiedener gnaͤdigſter Verordnungen ab⸗ 
gethane Religions- Beſchwerden unterthänigft bes 
dancket, mit der angehengten Bitte, fallé von eins 
oder anderen Beambten oder fonften die Execution 
noch nicht vollzogen worden, fothane Execution 
auf unterthänigftes Anmelden der Reformirten 
gnábigft zu demandiren. 
Soviel mm die würdliche unb vollfommene 


Abthuung der vorgefommenen Befchwerden in 


dieſem Ober, Ambt betrifft , Bat das Ober-Ambt 
Alten unterm 24. Aprilisa.c.zur Religions-Com- 
miffion herfommen laffen, daß gleichwie foldes 
gehorfamlich nicht ermanglet , aller behöriger Or⸗ 
ten die ohneingeftellte Verfügung , wegen cffe« 
&iver Vollziehung der Churfuͤrſtl. gnábigftert 
Veror dnung in anberaumbten Termino ergehen 
zu laſſen; alfo felbiged auch deffen ſchuldigen In. 
cumben$ nach , die ferner vorfommende Gravas 
mina geftalten Sachen nad) vor allem ohnausſetz⸗ 
lich, fen es nur in termino prefcripto ( wes 
ſcher 2. Täg wáren ) möglich abzuthum, gehor⸗ 
famft nicht unterlaffen wuͤrde. 


Ober⸗Ambt Simmern. 
Stadt Simmern und der Filialen, 


1, Die Abhörung der Allmoſen ⸗ Rech⸗ 
nungen betreffend. m. 


der fogenanneen Schafllans + Bruder» 
(dia te Gefaͤllen. — 

3. Haben die Reformirte angeſuchet / 
daß ihnen erlaubt werden moͤgte / anf der 
Reformirten Navim Eccleſiæ einen Thurn 
zu bauen / umb eine Glocken snm Anlaͤu⸗ 
e«y unb eine Uhr darauf zuſeren. 

4. Verlangen dieſelbe den freyen Zu⸗ 
gang zum freyen Gebrauch der gemein⸗ 
fdáfitiben Glocken. 

5. Wird gebetten / daß tian die Reſor⸗ 
mirte in Juſtitz und Reltgions » Sachen 


relpectu der Cacholiſchen ohnpartheyiſch 


Iſt nach em Statu Pac. Bad. zu rcgulirert unb 


n befoblen, 
2. Wird Beſchwerd geführer/ wegen gu halten befohlen 


Soll gehalten werden wie es vor ^ unb zu Zeit 


des Baadiſchen Frieden ⸗Schluſſes gehalten 


worden. 
Iſt verwilliget. 


2t 


Oft ebenfalls vetmoilliget unb zugeftanden 
worden. — "T : 
Worauf von dem Ober⸗Ambt die Refölution 
en m: rd pe e. EN i entfinnen hin 
aß dergleichen geſchehen, man es auch hin⸗ 
fünfftig unterlaffen würde, 


Reuerkirch. 


1. Wird begehrt / daß ber Pfarrer zu 
Neuerkirch / and) su Biebtren / als einer 
hierzu gehörigen Filial præſentirt werden 
moͤchte. D 


S verwillget. 


Hom; 


^ werben möcht 


wv ODM | 
Horn, Laubach und Bubbach. 


1. Wird von ben Keformmirren zu Bub» 


Iſt von, dem Ober « Ambt verbefchiedett, daß 


bach begehrt das nöchige Bauholgausdem wann bie geiftliche Adminiftration das Holt aus 


Mea man Pücet 


Vn 
UN 


end 
Wu j B4... o abeefe» 


MM gyerp Waldung nicht geben fönte , folches alsdann 


auß der ‚gemeinen Waldung zu Bubbach Fort» 


ee ^. o ‚mäffig-gefället werden folte , welchen ertheilten - 
— — Aud ine Giurfiüvfil. Durchleucht in Dero 
; gilt 


efcripto pom 12. April.a. c. mit denen 


4a uno E — quina beftättiget , daß diefelbe fol» 
0 


 formirtgn 


| bardurch ihre zu denen gemeinen Wal⸗ 
jet 2) je ungen habende Be dni legen 


. falten würde. .. mie alien 2. 3 

Oft vom Ober  Ambt dahin verwilliget, daß ih⸗ 
em ..nen jolcher Platz ohnweigerlich verabfolget wer⸗ 
6 den, und darnach bie Kl 
nen der Pfarr + Platz / welchen Philipps Bes oder eines O 


» t! acus sn rotten 


528 etat ] bj ton denen Go» 
nen en. iu. 
Schulhauß depurirt end A. b 


iget $4 befindeten, alödenen Re- 


age wegen des Pfarrpla⸗ 
ffené... fo der, Philipps Diller, 


Dill ante Pac. Bad, gefauffe/ «nto Ingſt ante Pac. Bad. gefaufft , auffgehoben ſeyn 


worden. 


und cäffiven ſolte. 


Pleitzenhauſen. 


1. Pretendiren die Reformirte / daß / 
nachdem das Pfarrhauß unb Guͤter zu 
Kieſſelbach bem Reformirten Pfarrer ohn ⸗ 
diſputirlich zugefalien / vom Tatholiſchen 
Paſtore zu Reyerſcheid 
den / ihnen ſolche hinwieder eingeraumet 
en. 

2.. Daß bem Reformtrren Pfarrer eim 
en; vom Ober ⸗Ambt abgeſprochen tors 


f 


ftellung zu thun befoblen. u Qa 57g d 


aber beſeſſen wuͤr⸗ 


Mi 


Ot nach dem Stara Pac. Bad: glenfall die Det 


Iſt pro Refolutione von dem Ober» Ambt ep 
PEU. dieſes feine Religiong-Sache , EIN 
ein Ober; Ambtliches Judicatum beteiffe,wovon, . 
mann bee Pfarrer fid) su beſchwehren vermeinet , 
derfelbedag Remedium Appellationis ju ergreif⸗ 
fengebabt , dahero e$ bey ſothanem Judicato fein 


- Verbleiben hätte, / 


Rheinbellheim. | 


z. Beſchwehten (id) die Reſormirtt / 
tap man die Glocken daſelbſt gemein⸗ 
ſchaͤfftlich made wolte. 

2. Daß dem Pfarrer einige Schul⸗ 
wieſen in Anno 1718. abgenommen tor» 


den ſeyen. 
3. Daß das Schulhauß hinweg ge⸗ 
nommen worden · 


* 4. Werden die Executions · Koſten und 


Botten · Lohn fo der Reſarmirte Pfarrer 
bezahlen muͤſſen / repetinit. 


1, Wird dino ee ! bof 
bas Karhhauf denen Reformirten nicht 
eraumet werben wolle. (d 
2. Daß die Signa Catholica aus det 
Neutircher Kirchen Dinteg wer⸗ 
ern moͤchten. 


juxta Statum Pac. Bad. zu halten befohlen. 


Iſt von bem Ober⸗Ambt die Reftitution derſel⸗ 
ben befohlen. 

Similiter. a 
| Seynd dem Pfarrer ſolche wuͤrcklich reſtituirt. 


Sargenroth 


Iſt má dem Statu Pac. Bad. zu galt be 
fohlen. | 

Dießfalls haben Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. 
uͤher Dero allſchon den 12. April wegen der 


Trucifix auff denen Cantzlen ertheilte gnädigſte 
| Refolu- 


J 


RUHM s 

» f. Refolution unterm 24. ciusdem gnaͤdigſt refcri. 

| ... bit, bafi Diefelbe gnábigft geſchehen laſſen md» 

gen daß in denen Kirchen ‚mio das Simulta. 

2, pneum hergebracht; bic Signa Catholica, als Fah⸗ 

nen und Himmel / im Fall (ofdje denen Reformir⸗ 

“ten in ihrem Gottesdienſt wuͤrcklich binbcrlid) 

Ser. ſeynd / bey deſſen Bormährung an ein anderes bes 

emot Zw.nss 5i nA. quemes Orth Dingeftellet werden , weichem zufolg 

ER LL vonder Religions Commiffion diefe Churfürftiis 

we che gnãdigſte Refolution per generalia befannt 
u ái 2429.9 T3 T Ern wt gemacht worden. j 

3. Dog man der Reformurten Gemelnde Hierauf ift von bem Dber » Ambt verbefrhies 

jit Mateengtersburg Ahr daſelbſt verkant - den / daß ber Catholifche Schuldiener gedachtes 

16 Zobnban und Garten nicht zefi-- Dauß und Warten ſchon Anno 1709.inpoffeffion 
euir un ss] * ' 2 He aeg uet Mn 7 75 e 


VC IRRE 6 — 
As td begihrer] bag das Sinulta- =" JuxtaStatuim Pacis Bad: vetwieſen. 
beum in der Begraͤbnũß · Kirche u em 00005 0 Pu t 
geſcheld aufgehobenberdenmäge, 050 o7 ; 
Argenthal. 

1, Wird wegen des Rathhauſes Bar rauf das Ober / Ambt verbeſcheidet ^ daß, 
fänserd geführer 7 dag die Gatbelfe weilen bie Catholiſhe bon Zeit der partage und al⸗ 
ſolches n Ihrem Gottesdlenſt che · fy ante pacem Dad. in poflcfione gewefen , alfo e& 
* dabey fein Bewenden hätte, - : «. Ei 
2. Wird das Glockengelaͤuth vond,  Juxta Statum Pac. Bad, regüliyt, elc veh 


E un 
M 1:3 


yer4 
(ER 
TEM "^. 


" 


n nM DE m 4 
3, Wird der. privarive Gebraud) bes Similiter. M. INE 
Kıräjpofe ciencia praceadiit, FIR. vv C UE stub c J 
eras 5r 0s Bey Durchgehung dieſer von been Untertha⸗ 
CA MN oo. sie. 1 qm des Ober⸗Ambts Simmern eingebrachter 


Gravaminum und Borleg-auch Ablefung der dar: 
nn 5 Aber ertheilter Refolutionen und Churfürffi. ans 
le eu tg digfter Verordnungen , hat Kirchen: Rath Flad, 

vigore Protocolli pom &1. April. geborfamit ges 
betten, falls an ein oder anderem Orih bic Execu- 
tion noch nicht erfolget ſeyn folte , ſolche annoch 
qnábigft zudemandiren, Worauff Regierungẽ⸗ 
Rath Buſch zur Nachricht angemerd'et / welcher; 
sav. . ‚geftalterftunterm. 16.ciusdem auff Ehurfürftiis 
chhen gnaͤdigſten Befehl von der Rcligions- Com. 
miffion alfe etwa rod) nicht abgethane Religions. 

Gravamina nachdenen ; denen Ober» Nembteren 

ertheilten Befcheideren , in ſoweit folche annoch 

A "Viel na nicht gehoben , in Zeit pon 2. Taͤgen fab poena ca(- 
— — redrel nb ih — zus 

gefchrieben wurden; Un em nach art 

Be eigen Befolgung und Execution der 

Churfuͤrſtl qiii nicht, gu zweiff 


e 


Im; alfo id) Infpectoreri und. Pfarrere darum 
bey wii rigen allenfalls annod) ane 


peach - 
Ober 


MIS 1 , A (C ds v i 


MN u | Zu 


* AM (5) c | 
- Ober -Ambt Germersheim. 
Bellheim. 


1. Wird B Yir je baf btt 
neu angsnokränengn — *5* — ebam · 
then gleich der Cathollſchen das gemeine 
Vtile nicht verwilliget werden wolle. 

2, Daß einem Reformirten 
der Religion” Halsen/ wegen Ahachötter 
Vormundſchaffts⸗ Rechnung / 37.fl-48. 
fr. dizten abgenommen worden. 


3. Mrd Beſchwerd geführer / baf die 


rid Almofen+ Capitalien zu Bellheim — [ 
Drrersheim / Kniitelsheim / Leymers⸗ 


Anterthan 


Hat das Ober · Ambt vor bii hs. bafi 


viel die Urilitäten.angehet , eine Amme der ande⸗ 


ren gleich gehalten werden ſolle. 


Hierauf hat das Ober⸗Ambt verheſchieden daß, 
wann ratione der Dieten etwagzu viel geſchehen/ 
bie Klage an das Ober-Ambr gehöre, wiewohlen 
der "inel ; fobarüber vernommen/ ſolches ne 


giret 
ost nad) dem Statu Pac. Bad. zu halten brfay 


e. 


heim und Gitatbt von denen Catholiſchen 


allein Kinigesriche 
noffen / denen Proreftirenben Armen aber 
nichts davon míttfeileten. 

4. Daß bas Schulgeld aus dem Allmo ⸗ 
feti vor arme Reformitee Kinder verwei · 
gett wuͤrde 
wis, Daß denen Reſormirten der ein 
gum Gebrauch bté Abendmabis. aus: b.m 


geineinen, unb fondgrlich geh « Wein 


verweigert wuͤrde. 
6: Daß denen 9t 


—— — 
heim das. gemeimfchäffliche SXatóbauf u b 


Haltung ihters Gottesdienſtes nicht ver, 
tvlíitget. mürde, 
7. Daß ber Cacholiſche Sonlmeiſter 


das auf dem gemeinſchaͤfftlichen Kirchhof 


wachſende / unb einen Wagen Heu aus⸗ 
machende Graß allein genieſſen thaͤte. 


$8; Prætendiren die Reformirte den Mit · 


Seobrauch des Gelaͤus auf Sonn + unb 
Seyerrägen. 


9, Wird Beſchwerd geführer / daß 


ai Reformircen Pfarrer zu Bellheim 


ſein gemeines EichelRecht auf feiner Fi- - 
lial Drteraheim. don dem daſigen Schule - 


cheiſſen difputire würde. 

10, Daß denen Reformirten zu Suet 
beim urb - Kımerelsheim nicht veraónnet 
werden wolle ihren Gottesdienſt au( dem 


Rathhanß zu halten. 


tirofirom / und allein gr ·⸗ 


Ce, weilen —* Schulgeld dem in 
mitten Schulmeifter bezahlt worden, —— 


Iſt des Ober /Ambts Beſcheid, daß, ſo viel 
Wein zu dem Gebrauch des Abendmahls vonnoͤ⸗ 
then, denen Reformirten abgegeben werden 


olle. 
Iſt dießfalls nad) bem Statu Pac. Bad. zu halten 
efohlen. - 


Similiter. 
Juxta Statum Pacis Bad. ‚zu holten befohlen. 


Similiter, 


Similiter. 


Des Pfarrers zu cci Serini Gravamina 


1. Daß "^u 
bung ihrer Todeen auf den Kirchhof / wie 
auch das Gelaͤut nicht ugelaflen werden 


wolle. 

2. "Daß der Cacholiſche Pfarret zu Ders 
tenheim nicht zugeben wolte / bag der es 
formirte Pfarrer Schulmeiſter und 

Schuͤler / bey Beerdigung eines Todten / 


jm — Pac. Bad, zu bäitenbefohjen, 


Juxta Statum Pac, Bad. regulitf, 


auf den Kirchhof kommen ſollen / ſondern 


auſſet halb deſſelben ſtehen bleiben. 


Simi- 


rL 


WR (16) 28. 


9. Daß bem Reformirten Pfarrer su 
Germersheim nicht sugeftanden werden 
wolle / aus denen allgemeinen Allmoſen 

reiben, 


Similiter,mit dem Anhang daß das Hber-Ambt 
daran feunfolte, bag bey Ausfpendung der Allmo⸗ 
fen, wegen ber Religion / fein Unterfi id gemacht 


emwas in . werben ſolte. | | 
Gravamen von dem Reformirten Pfarrer Pforrio 
su Germersheim. u E 
Patres : 
Serie Md nm jum Sans Pe Bu aha do 
vormahls die obere Prediger gewohnet / 
und folgfich foldher denen Oeformfrten pri- 
vative eigen iſt / anfid) geyogen / daraus 
‚ ‚einen Garten gemacht / und einem andern 

übergeben härten. udi 

Elingenmünfter. — "mE 

1. Bird Beſchwird gefuͤhret dapaus  Juxta Statum Pac. Bad. zu halten befohlen. 


denen juraten Geſaͤllen verfchiedene Gelder 
qu Anfchaffung Catholiſcher Kirchen Or- 
nate angewendet worden waͤten. 


2. Daß 3. fi, 30. ft. aus dem Refor⸗ 
mirten Allmofen genommen imb dem Las 
shosifchen Pfarrer um 7. Semi vor 
einen verflorbenen Mann zu fefen gegeben 


3. Daß der Reformirte Schulmelfter 
gu Frohndienſten angehalten / aud) fein 
Schuldiener ‚gegen die bißherige Obfer- 
vang agnofeirt werden wolte / er ſeye dann 


von hoher Mesierung immediaté ange - 


Bleibt bey ber. Churfürftl.ergangener gnábige 
ften Verordnung , frafft deren die Adminiftri- 
rung der Allmofen rad) dem Statu Pacis Bad. ges 

ſchehen, und die Austheilung ohne Linterfcheid der 

: Religion gefchehen folle; was aber den dabey vor⸗ 
ger Cafum particularem angehet , foll 
olcher näher unterfucht und nach Befinden bat» 
auff verbefcheiden werden. 

Nachdem der Schulmeifter (id) als einen ſolchen 
legitimirt , ift ſolchem kein weiterer Frohndienſt 


abgefordert worden. 


Hierauff hat das Ober⸗Ambt Glingetmümfter 


: nommen, R, " 

4 age -— : ————— * 
fig zu getroͤſten / unb wann einige gr o reſolutiono ertheilet , ber Pfarrer T 
peccirt / nídit ur Straff auogem würden Lade niemahlen formaliter geflaget , barum e 
som fi —— — Alauben anite ^ ibme auch fein Recht angedeyen laſſen koͤnnen: 
nehmen fid deo.  Sátte"er , ober würde ordentlich fagen , würde 

ihme fein Recht nicht abgefchlagen werden. 
Offenbach. 

1. Wird Beſchwerd gefuͤhtet / daß die Juxta Statum Pac. Bad. zu halten befohlen. 
Reformirte durch den Schultheiſſen aus 
der Pofleflion des Rathhauſes / welches ble 
Reformirte ſeit dem Fahr 1708: vermoͤg 
der von einer damahligen Religions-Com- 
miffion ergangenen. durchgehenden Der» 
ordnung / nicht nur zu einer Wohnung des 
Pfarrers / ſondern auch zu 

des Gottesdienſtes ingehabt / Anno 1715. 
depoffedirt worden wären, ' 
2. Dafdteaufden viachhauß jederzett SH bet — * ergangen. * /dafern zur 
Glocken in die Cacholiche Kirch Zeit des getroffenen difchen Friedens dieſe 
gebracht / unb aufgehenget worden. Glock ouf bem Rathhaußgehangen , folche dahin 
- wieder gebracht werden folle. 


Soffers: 


| LO TE L BE 
Sofieröweilertbal. 


2. Daß denen Reformirten die Begra ⸗ 
Bing ihrer Todten auf den Kirchhof 9er 
weigert wurde. 

2, Daß die Reformirte gezwungen more 

den / zu der Reparaciones Kirchenthurns 
zu concurriren / da fit bod) keinen Genuß 

von der Kirchen haben. 


3. Daß die Reformirte adítringitet 
worden, dem Carholiſchen Schulmeiſter 
fint vam mit zu entricheen/ 
ohnerachtet kein von ihren ihm zur 
Information geſchickt würde. 


4. Daß denen Reformirten das Jus ſo- 


pierres pen 
ba längftens ausgemacht / und 
fhyuen zugeſagt wäre. 


. juxta Statum Pac. Bad.verwieſer. 


Oft befoblen , daß ; wann bie Neformirte von 
gedachtem Kirchen⸗Thurn keinen Mit⸗Genuß has 


ben, denenſelben auch zu deſſen Reparirung zu 


concuriren , nicht zuzumuthen. 
Ad Statum Pacis Bad. rcgulipf, 


Similitez, 


Wollmersheim und Mertzenheim. 


». Die Pfarr«⸗ Gefälle daſelbſten be⸗ 
creffend · | 


ſondern auch unterm 24. April jüngff 


2. Wird Beſchwerd geführer / daß der 
Reformirte Pfarrer angehalten worden / 
dem Catholiſchen Paſtori die wegen dieſer 
Gefaͤllen gehabte Untoſten mir 6o. fi. ju 


zahlen. 

, ‚3 Werden dievom Reformirten Pfar⸗ 
tet ſelbſten gehabte Unkoſten prætendirt. 
4. Witrd Beſcwerd gefuͤhret / bap bet 
Catholiſche Paſtor die Gerichtsſtuͤhle im 


Chor zu Mergenheim zerhauen habe / bro 


wegen die Zahlung pretendiret wird. 


Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht haben nicht al, 
fein vermög Dero gnaͤdigſten Reſcripti pom 29. 
Novembris und 16. Decembris Anni elapſi, bie 
Reftitution des Reformirten Spfarrers in ſothane 
Gefälle gnädigft befohlen / umb ift derfelbe beme zu 
folg in deren Genuß wiederum nar — worden, 

in gnábigft 
referibiret , daß bemfelbert ratione perceptorum 
behörende — geſchehen ſolle. 
Iſt zum Ober⸗Ambt verwieſen, um dißfalls 
Juſtitz zu thun. 


Similiter. 


Oft bem Ober⸗Ambt befohlen worden / wegen | 
der zerhauenen Stuͤhl dem beſchwehrten Theil Jus 
ftig zu adminiftriren, 


Continuatio Protocolli beit 9. Maji 1721. 


5. Dafi denen Reſormirten nicht erlaube 
seccben teolle / fo viel Stuͤhle / als fic nd 
19i4/ in die Kirch zu machen. 


€. Daß man ber Reformirten Diſch und 
Daßein von dem bißhero gewoͤhnlichen Dre 
eranslociren wolte. 

7. Daß die Reformirte durch den Go» 
choliſchen Pfarrer fn 
Öffters geftährer würden, 


Hat das Ober-Ambt den Befcheid ertheilt , bafi 
denen Reformirten erlaubt (ent , fo viel Stühfez 
machen, alöder Platz leidet, und obne — 
des Catholiſchen Exetcitii geſchehen fan. 

Hat das Ober⸗Ambt ebenmaͤſſig ben Beſcheib 
ertheilt , bafi ber Tiſch ſowohl als bie Taffelen , in 
feinem vorigen Orth belaſſen werden ſollen. 

ſt verglichen dergeſtalt, daß Catholiſcher 
arrer in der Zeit. / wann ber Reformirte zu. 
Imersheim , er zu Mergenheim feinen Gots 
tesbienft halte, und & convérfo, warm Refor⸗ 


mutter zu Mergenheim , der Catholifche ſeinen 


ottesdienſt zu Wollmersheim halten folle, 
€ wann 


— — 


w(m)w.. | 

». a foann abet eine Kindatauff (id) begeben , folle dem 
ECEatholiſchen Pfarrer in feinem Gottesdienſt nichts 
an. los o1 in Weeg gelegt werden. | - 
Worbey diefes hiemit machrichtlich fonderlich anzufügen, daß des Beambterrzu C ims 
genmünfter Bericht nad) , allediefe Gravamina vorhero verbefcheibeter maſſen wuͤrcklich 
jethan, und Inſpector Kilian das Protocollum Commiſſionis, worinne die vorherige 

——— — unterſchrieben. | 


Billigkheim. ENT 
Wegen Billigkheim findet ſich bcp denen Religions-Commiffions- Ais ein unt 
14. Martii 4 c. von e — Chun und Inſpectore Kilian eigenhändig unterſchrie⸗ 
bener Original· Bericht, Krafft deſſen beyde unterſchriebene herkommen laſſen / daß 
Cfüntformalia) alles, vas nur gegen bert obgentebten Bagdiſchen Friedens⸗Schluß in 
Religions⸗Sachen bißhero paffiret iſt vermögder Herren Refprmirten Original - Reli- 
gions-Gravaminum N. 1.2. 3.4.& 5. abgethan und reiediret. 


Siheltinger ⸗ Thal. 
Godramſtein. 


r. Wird Beſchwerd gefuͤhrt daß das , Wegen dieſes eingeführten Simultanei , haben 
Simultancum in daſiger Kirch polt Paesın Ihro Churfuͤrſil. Durchleucht unterm 12. April 
Bad.neueriich intcodũcitt. juͤngſthin gnaͤdigſt refcribirt, daß Diefelbe es bey 
s. dem zwifchen beyderſeits Religions: Verwandten 
-angemerdten Vergleich entweder beruhen laffen,, 
is » ‚ im wiedrigen aber , unb ba der Status Pac. Bad. 
en zu Godramſtein pratendirt , und folcher hergeſtellt 
en Co werden folte „ allerdings Billig zu ſeyn crachteten, 
- „mithin gnaͤdigſt molten , daß denen Catholifchen 

zu Steinweiler, Wörth und Neuburg bie Sir» 

chen (als welche estere drey gegen erſtgemeldten 

Simultaneum zu Godramſtein denen Reformir⸗ 

ten zu ihrem Gottesdinſt ebenmaͤſſig verftattet ) 


4 


eee eee e Sh osos 203 9Íridfallá ad Statum Pac. Bad. wiederum einge⸗ 
i I NK. aumet werben ſolten. 9fuff welche Churfürft; 
vr C vous ghübigftt Refolution Kirchen Rath Flad fich un⸗ 


term 22. jüngfthin ad Protocollum erfläret , daß 
erdeßhalben bcp bem Kirchen- Kath Anfrage thun, 
o 7155) rib wohin derſelbe indlinirte/ad Compmiflionem 
berichten wolte , welches aber bod) noch nicht gu 
^ a . 4^ AN (t * "m uL , 7 n.: co Regen ohm $e N 
a, JR Beſchwerd geführt morben / daß Adstatum Pac. Bad. verwieſen 
&m Reformirten G feine genoffene -, o, Dos a 
Glocken · Barden qur Helſſt entzogen / und 
dem Catholiſchen Schulmeiſter nift 10.fl. PEN 
gegeben worden fi /— 7 0707 707 70707 0 70 
..3« Daß dem Reformirten Pfarrer ble ^ Similite. ^ 
AlmofenDocumenta , als diefelbe zeno- 275151 


uL 


m 
v. 


ig, 


virt worden / abgenommen worden ſeyen. 


; 4: Daßeln Bollen ſpinner / ted er ¶ Dieſer Wollenſpinner iſt bet eingezogenen Er) 
ſich ur ————— bey kundigung nach, —S— daß er 
6x iiir, Straff ausgebonen mode? - i wit Dem allen und jeden Unterthanen, von 

NT ol, u Er 4 TR 37 2 welcher Religion fie auch immer feyn mögen, ob» 
liegenden Beguͤthungs / Quanto nicht anfäßig ma 

a 


- 


4 
il —— 


EI E 
ars $n fönnen , ausgewieſen; jedennoch iff bem 
soo ,HbertAmbt befohlen worden , denfelben , fos 
bald er dieſe Preftanda preftirt haben wird, bin: 
f er anzunehmen, welches Ihro Chur⸗ 
Ken * Durthlet t in dem unterm 2. Maji art 
eto geheimen Rath und Vice - Ganfler bor 

Menger unb Kirchen + Rath Mieg erlaſſenen 
| gnaͤdigſten Refcripto aud) alſo gmädigft actif 

met. 
Gleißweiler. 

Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß die Occalione dieſes und anderer dergleichen Be⸗ 
Bahnen unb timuit in das Chot us tw ſchwerden, ratione fignorum Catholicorum in 
dernuͤß geſeie wurden. in‘ Kiechen, allmo das Simultaneum hergebracht, 
re — ben Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht auf Dero⸗ 
ſelben dißfalls von der Religions - Commiffion 

erftatteten unterthänigften Bericht , unterm 

12. April. gnábigft refcribiret, daß / weilen das 
' Simulraneum in ber Kirchen zu Gleißweiler allber _ 
! beteité ante Pac. Bad. hergebracht , auch damah⸗ 

len bie figha Religionis Catholicz ». als Fahnen, 

und dergleichen (d)on in bem Naui geftanden, 
ia | | ' Diefelbe gnaͤdigſt nicht ermeſſeten, mit was 
p os J inen feldje dermahlen verweigert werden 
ae 05055 7T foie. . 

Auf ferner weitere Ihro Churfürftl. Durchl. 

; deswegen gefchehene Inftangien aber haben Dies 
* felbe ‚uns allen Anlaß zu Befchwerden zu be 
est fn Pa: 5 nehmen, unterm 24. ciusdem dißfalls Dero gnáz 
i! 2 ved digſte Refolution dahin ertheilet , daß Diefelbe 
gs soc 5o gedigftgefchehen [offen mögen , daß ín denen Sire 
chen, wo das Simultaneum hergebracht , die figna 
Catholica , af$ Fahren und Hlmmek;, jm Fall 
foiche denen Reformirten an ihrem —— d 
wuͤrcklich hinderlich fennb , bey iL ir ' 

inge 


tYv v 


^ , : ( t . i c 
— ruung an ein anderes bequemes ovt) hüngeftellit 
I werden. io cota. AX 


I, 


i 

T 
? 
LITE *on« (o 36 


| “7 Siebeltingem. ame a. 
Dießfalls Berichtetder inſpector Kilian unterm 1, April nächfthin; daß tie daſelbſi 
fib siste Religions Baföwerbenaßgefilet f > dut a4. d 


Glleichfalls berichtet erftgter Tnfpetor, of in bem Anbe Hagenhalh die Gravami- 
na — ds fri un der ne dulbmimné bettifo 
fe, fo auff weiterer Unterſuchung berube. ee 

Debgleichen derſelbe von Rohrbach, Steinweiler und Erlenbach von Goſſerswei⸗ 
lerthal atielürt. "7 ofpzd qe dup v : s ; Wi HELM 5 Too 


E 
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a 
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(sea —— pies 


(ow) o 
Ober ⸗Ambt Moßbach. 
Stadt Moßbach. 


1. Das Schulummer am Gier kunt Iſt von bem Ober » 9fmbt dahin verbefchies 
ſend / das denen Reformirten daſelbſt poſt pen, daß, gleichwie die Gintaumung gedachten 
Pac, Bad, entjogtt worden. Zimmers nur precarió & xevocabiliter yergöns 

| | net und (id) dißfalls auff ein Acteftac von dem 
Infpe&ore Henrici und Pfarrern Groflio beo» 
,, welches folgenden Snhalts: Daß allhie⸗ 
“figee chert Decanus Das jemge Zimmer / 
welches er uns. nach geſchehener Kir⸗ 
chen < Repartition zu Wiferer. Teutſchen 
Schule Brauch / Hder Information unſe⸗ 
zer Reformirten Jugend aus guter Nach⸗ 
barſchafft vergónnet / und weilihme die 
Zeit zulang werden will, biß wir abge 
redeter maflen eine andere Gelegen 
3g unferer Schul vor unfere Jugend aus» 
pum verfperret/ wieder aue guter 
Nachbarſchafft den 2-Ian. 1713. eróffact/ 
und ferner zu Unterhaltung guter Der’ 
fiánonóf vergönmet/ big wir eine ander 
| — (0525s V te Gelegenberit zur Schulbaben/ wird 
atteftipt und reverfitt/ Daß folches zu Feiner 
Se denen Eatholifchen nacbtbeiligen Confe- 
quenf oder Gerechtigkeit foll. gezogen 
. werden; alfo ſtuͤnde denen Reformirten, daran 
etwas zu pretendiren, feine Fuͤgnuͤß zu. 
 . Bey welchem Ober: Ambts Beſcheid es a 
von ber gefambten Religions - Commiffion belafs 
: fen worden. 


Auff die vom Kirchen Rath Flad vi Protocolli vom 21. April jüngft gemachte In- 
ftaíits abet ‚daß, wann der Reformierte Schulmeifter tempore Pac. Bad. dag quaftionir. 
te Zimmer nicht precario , fonbetn jure proprio befeffen haben folte, ſolches ihme reltituirt 
werden mögte, haben Ihro Ehurfürftl. Durchleucht unterm 24. April jüngft gnädigft 
refcribiret , daß dißfalls weitere Kündigung einzujiehen, ob ber Reformirte Schulmeis 
^ fet ſolches precario oder jure proprio beſeſſen, und demnächft ad Statum Pac. Bad. die 
Sad) berzuftellen fepe. E * 

DÀ atico Gin elut, dab br Hierauf bat das Ober + Ambt befchieden , daß, 
Altar in der gemeinſchaͤgftlichen Begraͤb / als lang bie SReformirte Begraͤbnuͤß alda halteny 
nũß · Kirch mir Catholiſchen Ocnamen · pie Catholiſche einen Vorhang auf ihre Koſten ans 

ten gelieret fox. ftue, unb der Altar Damit zugezogen werden 

Ie. 9 cox 
3. Daß denen Reformirten arf dur futureabgeiit, —— 
Pl ud DUX wi n — — dat E Lx 
gue tidy · Feſt beyutragen sugeinurher act MM. T. 


ELE 7. EN 
1. Daß die Almoſen unglicy admini- Hieruͤber iſt zwar som Ober « Ambt ein Rc- 
ſtrirt und diftzibuirt werden. glement , wie e$ damit pro futuro zu allerfei 
| | Religions- Verwandten Bergnügung zu ae 
.. borgefihlagen, gedachtem Ober» Ambt hen 


92 (21) 968 
Beſcheid ertheilet worden, daß ; falls bie Refor⸗ 
miete Gemeind fotbane Borfchläg nicht annehmen 
| wolte admitte nein ann bem Sta- 
3: Daß die Keformmiere ui bei Cacho⸗ E —S—— haben nicht al⸗ 
4. ro en ni 
ſchen Proceffions- Köfen conttiĩbuiten fein unterm 13. Jan. a. c- ſondern aud) idt ab 


^ sw | Wr Iendie gnädigfte Refolution ertbeilct / daß bic Res 
e F formirte und Lutheriſche Unterthanen zu ey 
C a jenigen offen , welche bey ioa 


EEE a en in dergleichen ilem auf en, a 

Mh ae | eife zu concurriren angehalten werden follen., 

DD FR welche Churfuͤrſtl —— t Erklaͤrung ſofort per 
getieralia ausgeſchriebe "n worden, 


^ sulla, 


"2; Daß die prorefrenbe FRA an Cyft allfchon tmteem 5. Septembris anni elapfi 
mim naar der Lathouſchen Sa» ^ bie Churfuͤrſtliche Vorordnung ergangen , folie 
! von dem. Catholiſcen Pfarrer qudy per generalia publicitt worden / daß feinem 
.. Pfarrer dergleichen Beftraffungen mehr geftats 
tet erden follen. 
« 2, Daß die Reformirte die Wuͤrrbur · ¶ Iſt die Anweiſung auff die in denen Divecefen 
giſche und ChowSeyerräge zu haiten ange übliche Feyerung der gansen Fefltäge, umfi chder - 
last teoíten, ftillen Arbeit halber darnach zu — ‚ ebenfallg 
per gencralia gefchehen , und foie die Chor ⸗ unb 
andere dergleichen halbe Reyertäge betrifft ‚.die — 
Churfuͤrſtiche gnädigfte Verordnung den. 24 
Neem ee 
ie SReformirte Ü ati 

tet Arbeit nicht zu hindern. i | 

Nachdem mm num Kirchen, Rath Flad hiebey erinnert , * die Catholiſhe zu Sit bed 
Reformirten monathlichen Bethtaͤgen biß su Endigun tes Gottes dienſtes ws Ars 
beit und anderen Getöß einhalten möchten „haben b md 3. Churfürftt. Durchl. 
in erſt angere gnaͤdigſtem Reſcripto vom 24. April er Refolution dahin 
ertheilet / daß Disfelbe gnaͤdigſt nicht abfehen fónten , daß nachdeme Dero Reformirte 
Unterthanen an denen Eatholilchen fogenannten Chorfensetägenin ihrer Arbeit im mins 
deſten nicht Intl würden, wie man, Reformirter Seiten pretendiren fónne / daß 
fDeto € atbolí f —* ein ſolches bey denen monathlichen Reformirten Vethta⸗ 


gen nicht geſtattet werde — iiber 
Pie indian: bof ein at; weilen ſo tar on ante tem us 

(n die dy dest — c Pac. Bad; allba geſtanden. " " 

tidy wragerhan werden wolle. 


4. Doß denen Reformirten das Rath⸗ 'Ceffät fimiliter , weilen bie Catboliſche fof 
hauß niche eingeraumer werben tool ne nes Rathhauß ses bm à teniporc der Kirchens 
Bern ven den en un fired Oo — Ciarfification — gebrauchet. 


terdienſt 
NRitterſach· 


o Chet Men bec l — — 
en wo 
zx vba e de ein ddp 


na ⸗ 


00 0. 8 Dr 
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SDret Schafflentz. 

Beſchwerd, wegen Feyerung der ¶ Abgethan , mie oben bey Dallau. 
Büraburälichen Jeyerräge. ie | : 

Hs SDof e Penfion —— um - Ceffat , al$eineson der Side Sido 19 her⸗ 

itali ticam eliz tte "nhi itbi jte m ad. ‚gefchehene 
————— — übrig, mitiiniang aote Pace ch 
3. Daß bey Abhoͤrung ber Almoſen · Iſt dem Dber-Ambt befohlen worden, hiebey 
Rechnung überfläßige Köften gemache aye Mißbräuch abzuftellen, unb es übrigens nad 
"erden. - -. ^ — . bemStatu Pac. Bad. zu alter. 

.. Daß die vom Cloſter Amerbach [dub Iſt vom Ober» Ambt Borfehung at, 
bise 5. Malter Sruche hinderhalten wäre pag fothane Frucht gelieffert werden folle ; wie 
ben.“ © € bdann in Anno 1715. folde 5. Malter Frucht 
ONT wuͤrcklich einbehalten , übrigens aber gedachtem 
Ober Sfmbt anbefohlen worden , hauptfächlicg 

auff den Statum Pac. Bad. zureflediren., 

4. dir duet eiie bof in A Den re daß die 28 
anfesenden Straffen Ungleichheit ratione ſtraffungen biß da ero pro viribus patrimonii , fj 
Religionumgepalgumärde, .— — irs dente ál8 andern Religiong, Berwands 
0:5 eye ^ tent Dbrigfeitlichen reguliret worden feyen ; mor 

bey dem Ober + Ambt annoch anbefohlen worden 
porcos "hey dergleichen Beſtraffungen ohne Abfchen der 
Religion billigmäflige Proportion zuhalten. 
Buͤrcken. | 
"^". Wird Beſchwerd geführer / daß wuͤrcklich vom Ober-Ambt exequitt, 
—— Zehende vorenthalten * E 

a Dapdem Süformirrnpfarterdtw  Ceflar, woeife bas Ober⸗Ambt dießfalls die Ju- 
und andere fogenannte PſarrAecker vor» ftis cheilgadminiktrirt, und nach Befinden ‚wegen 


' entfalten werden. der nod) pretendigenden Aecker/ dem Pfarrer zu 
eot Dem einigen weiters verhülfflich qu feym;erfläret, 
Lohrbach. us t ne 
1 Die Safe ber Uter. Iſt abgethan wie oben bey Dallau, tmb denen 

Der Catholiſchen Feyertaͤge betreffend. Eatholifchen — dergleichen —— 

— Mad Da t zugeſtatten , per gencralia defoh⸗ 

“2 Daß vom Garolifhen Schalmel ff dahin durchs Ober-Aribts peu abió 

fr — dn *— — than daß, wann der — —— 

— vird / præten ———— auchnichts gegeben era 


2 TIMERE eos 
,,. Continuatio poft Meridiem... sa 
Fernere Gravamina tort Lohrbach. 


P zret ſich RXeformirter Pfar · ¶ Die B affungiſt dciwegen 
si acto gna bilia Io der fara eb 
Sene preendin bis aß Stef Hektik liMnó 
nn et Pfarrer verbefcheidet worden, ba 
eoe mig dr Drennfolg angeukfen fc Dißfals gehörigen Orth6 zumelben, - -— 
QU S Fah⸗ 


q) (233268: sj 
v5 nosibisnosns P ge "edo en 2u t5 els us! 
Mr NEE) Fahrenbach. (raul E ! : 
x. Beſchwehrt ſich die Reſormirte Bes Weilen des Beambten hierüber eingelangtert 
tneind / daß von denen Catholiſchen nahe. Bericht nad. von dem angegebenen Herald. 


an ihrer der Reformirten Kirch cin dub 
ier gebauet worden / - ba bed) unter bay 
ti Religionen verglichen geweſen / dlefen 


Platz undebauet s laſſen / und dern Catho⸗ 


, 


‘ 


weder beni: Schultheiſſen nod) dafigem Gericht 
etwas bekannt ſeyn will, der Plag quaft. auch 
nicht att àn die Reformirte Kirche ftoffct.; fona 


Schulmelfter bar. emmímr dern 24. Schuhe davon entlegen iſt ſo hat man 
——— to p j dieſes für fein in. ba Religions- MWefen — 


"T ( 
(iced ILDMTTL oco sd ow)» 23) 


Hiebey hat Kirchen / Rath lab e 


gended.Gravamen"gehalten ; da denen Klagfühs 


reren übrigeng unbenummen , ratione non ferva- 


ti contradtüs, „allenfalls ihr: Recht zu fuchen ; tax 
fern aber in Anſehung eines ſolchen Vergleich 
dem Catholiihen Schulmeifter ein gemeiner 
Play gegen-Cedirung des obengedachten einges 
raumet ſeyn ſolte ift ber Befcheid ergangen, fo^ 
thanen Platz der: Reformirten Gemeind Pro 


-xatà-eftuveber zu verguͤthen / ober wiederum ab⸗ 


bom o. 
i46 da 


zutretten. 
rinnert/ bafi, weilen durch Bebauung des. Haußs 


Platzes quaft. der Weg zur Kirch beſperret wuͤrde, bie Vorſehung dahin zu thun, damit 
ſothaner Weg unbebauet unb offen bleiben moͤchte. Regierungs⸗Rath Bufch aber.das 
vor gehalten, daß es dieſes Wegs halber nad) bem Statu Pac. Bad: zu obſerviren fepé als 


wohin er bey der Religions-Commiflion ju Abſaſſung eines Decreti antragen molte"; ^id 


quodfadtum. ., , 

2. Daß die Benugung eines Theils bed 
lichhoſs unb Wittumos / Güths / eines 
ʒien · Baums angelegten Pflarir Gartens 

inb Uberfalls der Baum » Muͤſſen denen 

Reformirien entzogen / und an gedachtem 

Pfiang · Garten der Zaun hinweg geriſſen 

werden wollen. a a 


^ 

"um i ‘ "T2 & 

EE 4 |o qon “as «4 
;4 SUE 


« J 


ARES 


" 
* ' 


wj der Ki: dfe Schufmelfler zu 
"Sholbtonn das dieformirte Schulhauß 


3, Sé Rathhauß / als alltóo bet 
Catholiſche Gottesdienſt ‚gehalten wird / 
Dr M 
3 · Den Beytrag su denen Catholiſchen 
Otoceſſionen betrefennd. 
4. d jo eg 
Catholiſche Pfarrer 3 5. fl. ⸗ 
gita sur Anſchaffung einer Block, ve 


“> g. Pratendiren die Reformitte / daß 
das qu. bem gemeinen Gelaͤut von denen 
Reformirten ans Hollaͤnder ⸗ Wären qo 


ingens nidt 


— LU P ee* us - -y4S -- cou 0X ug: 
SD. . PP in p ^ ^ c —9 
x d» " $9 8. 4 ü "Z2: vr , 
.- vo d * 3 

— 


ren fid) Die Reformirte / 


Ca⸗ 


jj^ Und 2. iit nach bem.Statu Pac. Bad. stt-fala 
ten verwieſen; wegen der uͤbrigen 3. Poftem bat. 
das Ober⸗Ambt den Beſcheid ertheilet, daß ge⸗ 
dachter Pflantz⸗Garten fo einzurichten, Damit der 
5;acn beg. ber allg von Nüffen ber Pfar⸗ 
rer mit dem dritten: Theil Liberfalls, Dorffs⸗Ge⸗ 
brauch nach , ſich begnugen laſſen folte, umb wegen 
des weggeriſſenen Garten: Zauns der Feld Rich? 
terben Entſcheid zu machen hätte: ^ > 


"1 51 ii 


"Old haa Staa Pac, Bad. u segulieen Áo 
fohlen, es wäre dann, bafi beyde Theile (id) dies 
jertwegen gütlich vergleicheten ; wobey «8 alsdann 


fena bewenden hätte. 
"osa Star. Pac. Bad. zu halten befohlen. 


-.:-Ceffat, wie oben bep Neckar⸗Eltz angefüfret, | 
Iſt die Reftitution dieſer 5. fl. zu dem Allmo⸗ 
ſen offcrirt , und refpe&ive befohlen;.deögleicher 
die Meformirte auch bie per modum mutui attd 
‚den Allmofen Capital zum Pfarrhauß / Erkauff 
verwendete 70. fl erſetzen ſolren. 0707 
Iſt det Beſcheid ertheilet, daß es wegen deß 
Gelduts ſelbſten nad) bem Statu Pac. Bad. gehal⸗ 
et; und bafern bie Reformirte hieran feinen Theil 
$a | abe, 


w(24)?8. 
Gb pro vitlli wie haben, denenſelben bie Reftitution des — €v 
—— fini segideficen Gode pto visülgefber 


Ober -Eicholshein. 


texenditen die Neformirte die anf ie CiBorauf das Ober + Ambt ben Beſcheib er⸗ 
= Kirchhof gefundene Pfenning in Ihr —* daß pedi v^ dem Fifco pers 


wem privative 
Gberbad). : i 

VBſſchwehren fid die Reformirte Ceffat » wie oben bey Neckar⸗Eltz. 
.. (9f) über den Beyrrag der zu der 

kethnafıms »Zefl+ Proceflion eif 
E £s 

ES | - Sungbeim. 
1. Die Proceſſi ons Röften berschfend. Ceffat ut modum di&um. 

2. Daß die Kisch auf dem Gottesad'tt * bem Statu Pac. Bad. zus halten befohlen. 
denen wh nicht — wer⸗ 
pgs t 


ae for erg! her — Jart Statum Pacis Bad. — * 
Dé peas icm anra kein Keſo · 
em vom Ober Ambt 


Es Chro Churfürſt Durdleuht haben ijf 
gwiſchen dem Chor und Navi gemachten. unterm 24. April jüngfthin gnädigft refcribirt, 
Linterfehted erliche Schuße In dern Navim daß Sie wegen diefer Kirch bero Chur⸗ Pfälgis 
guru genet | mobunch hie Reformmewan (e Megierung zuforberift vernehmen , und 
na  bemnad) fernere guädigfte Refolution ertheilen 


wolten. 
€. Beſchwehren fich die OR Of ini bem Stara Pac. Bad. nicht einſchlagen⸗ 
daß eine altt 'Gapel à regione (jtt$ An · des Gravamen , maffen des Beambten 
fólié ber Siefotmmirten über in ber Sir E ; diefe Capell die Catholiſche ſchon vot 2o. 
Jahren inngehabt. 


eine Douplon ziehen t ee 
v Dabei Defosmiren in der tcd bach: iff cin Biſchoͤfflich ⸗Wormſiſcher 
go Kopebac hr Exercitium Religioniadi- — Orth; eum cre Ehur⸗ 
fort wer tell. fürft Durchleucht dero file ie 
tos nai erüber zu vernehmen, tnb demnach weites 
cheid zu ertheilen , in mehr ang geregt 
Dior gnaͤdigſten Refcripto vom 24. Aprilis — 


Refortnirten Pfarrer un Beilen des Ambts / eller Bericht nadj , bito 
diente an fe Beſoldungs ⸗ Sache ante Pac. Bad. bereits vers 
— Bf und Bären xij di etc fe al anne nicht ge 


1:9. — DNA juxia Statum Pac. Bad. ju halten Befollen, 


— bic Reſormiree farmer unb. Ihre Ehurfürftl. Durchleucht haben in Dem 
ne ER sur Sn anguogen  Reícripto pom 24. April gnábigft erkläre, dißfalls 


[di ca bierunter näher re 
langung t 
ſolution theilen an wollt. — 


. Elfeng, 


(5) 


1. Becchwehren ſich die Reformirte / 
daß die Catholiſche den Chor mit dem 
groſſen Altar / den fie darinn machen laf 
ſen / verſperren / daß die Jugend faf gang 
reinen Diet haben und de — 
feinen Geſang / wegen Enge des plage 
nicht verſehen koͤnne. 


Gm. 7 o 


Worauff das Ober, Ambt dahin befcheiden, 
daß dieſes feine Religions + Aenderung feit dem 
Baadiichen Friedens: Schluß , fondern bet fteio 
nerne Altar ſchon à tempore Declarationis & Si- 
multanei przcedentis in eben folder Länge und 
Breite da ſtehe, auſſer daß feither dem Baadifchen 


Friedens⸗Schluß an flatt des zuvor von Bildern 


. auff. diefem auffgemauerten Altar geftandenen 


Kertzen⸗Geſtells ein neues fauberes , von fchöner 
Arbeit, unb etwas höheres, hingegen in der Breis 


te ſchmaͤhleres hingefetget worden , worüber aber fo 


wenig à tempore Pac. Bad. als vot ber Zeit bie geo 
ringſte Klagmovirt worden. 

Und weilen von Seiten der Catholifchen die 
Sperrung des Platzes (o wohl , ald Berdundes 


. Jung des Lichtes , durch dieſen Altar» Auffias diffi- 


2. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß dem 
Reſormirten Schulmeif er die von Rechts 
wegen gebuͤhrende Meßnerey / und was 
ſonſten darzu gehoͤrig / entzogen werde. 
3. Daß die Kinderlehr der Reformirten 
durch unbequeme Stunden / wann die Ca⸗ 
choliſche ihren Gottesdienſt halten / nicht 
verſehen werden koͤnte. J 
4e Daß efe Cacholiſche Pfarrer die 
Reformirte Unterthanen zu beßraffen ſich 
anmaſſen. iis 


Continuatio Protoc 


* 
Ü , 
* jor * uf 3,8 D 


i 
$5 
2n] 


¶ Wad Beſchwerd efüfteti bof von 
dem (imbre. Keller Sourt, dem Inſpectori 


ntinuatio Protocolli bet 10. Maji Vormittags, 
SOber ·Ambt Oppenbein. e 


i^ 3 D si — fi demeſchuldig ft) willig erfläret. 
Ober⸗Ambt Bacharach. 
Bacharach und Steeg. 


tirt/ anbey ſumptibus ſuccumbentis, eire unpar⸗ 
theyliche Beſichtigung begehret worden; als be⸗ 
ruͤhet e$ bey etwa ferner deßfalls erregenden Klage 
noch darauff. 

Juxta Statum Pac. Bad. regulirt, 


Iſt dem Ober⸗ Ambt befohlen , ſolche Derfu 
ng zu thun / wodurch beyde Theile , fo w 
in ihrem Sottesdienft , als Kinderlehrhalten ‚mm 
gehindert, und unverftöhrt fepen. 
. Abgethan, wie zu Neckar⸗Eltz. 


Si 


. Datfein in bie Refituenda einfreffendes Gra- 
vamen. .- ——— * 


Nach des Ober: Ambts Bericht vom 3Martü 
'a. c. ift itt dieſem Ober⸗Ambt — * 


handen / allenfalls fich deren ein-oder anderes her⸗ 


vor thun ſolte, hätten (id) Inſpector und Pfarrer 
3 FE tem Ober ⸗ Ambt anzugeben Air 
4 ^ *, i 


zu Erledigung derſelben (wie es ſolches ohne 


NMachdem (don verſchiedentlich die Abtra—⸗ 
gung ſothaner usnm nad) dem Statu Pac. 
Bad. 


i 


— 


und Pfarrern / auch Schuldienern Ihre 
Beſoidungen vorentpalten würden. 


3, retendirt / daß diefenige Koͤ⸗ 
Aat pin — 
bung verurſachet worden / refündi- 
ret werden ſolten. 


3. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß an 
Seiten ber Catholiſchen btt Privat · Admi · 
niſtrirung des Hoſpithals / auch anderer 
Vrilien pretendirer werd. 


^u. Wirddienöltge Orgel: Beſoldung 


von Seiten der Reſormirten gefordert. 
E je qur. Keformirten Kirch 

" ny em die wem vorfhigender 

Violirung der Catholiſchen Feyertaͤgen dito 


gesogene Strafen wieder su eflattiti ge. 
betten. 


7 erden die tempore Miffionatio- 
sam vennſachte fign cepeirt, - bod 


1772 


15. hen Rath Wieg erla 


TE ET 


dings a 

. zwentendiefes anden Chur⸗Pfaͤltziſchen geheimen 

Rath unb —— von Metzger, und Kir⸗ 

— | : en gnädigften Refcripts, 
— daß von Zeit des Baadifchen 


qe (26) 98 . 


Bad. befohlen worden, haben Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchleucht erft jüngftens unterm 12. April an 
bie Hoff» Sammer und geiftlidye Adminiftracion 
nädigft refcribitt, daß höchftgedachte Ihre Chur⸗ 
uͤrſtl. Durchleucht gnaͤdigſt verordnet und ernſt⸗ 
lich befohlen ‚daß denen in bero Ober⸗ und Unter⸗ 
Ambt Bacharach, , fo wohl Catholiſch⸗als Refors 
mitten Pfarrern unb Schuldigneren dasjenige, 
was felbigen im Jahr 1714. zu Zeit des Baadis 
fehen Friedens. Schluffes von dero geiftlichen Ad- 
miniftration und refpetive Hof-&ammer,zu ders 
felben jährlichen Unterhalt verreichet worden, ohne 
weiteren Anftand gedeyen ‚mithin denenfelben fols 
chemnach ber annoch haftende Ruckſtand fomobf, 
als — Gebühr, unb zwar, fo viel bie rück 
ftändige Befoldung betrifft , längft inner ben nächs 
bn 10. Tagen , ohnfehlbar abgeführet werden 
olet 

Berner haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht, 
um ausfindig zu machen , eme eigentlich bie Sala- 
rirung gedachten ‘Pfarrer und Schuldiener , der 
Dof-Sammer ober geiſtlichen Adminiftration (afg 
welche bißhero deßwegen ſtrittig gemefen ) zukom⸗ 
me , vermög Refcripti vom 2 4. April einebefondes 
re Commiffion gnädigfternennet. 

Weilendie Hof⸗Cammer mit der Adminiftra- 
tion annoch in Contradi&orio (djwebete , welchem 
Corpori mehrgedachte Salarirumg sufommet ; ais 
wird fich bey deſſen Erörterung auch zeigen , mels 
chem die RefuGon der. Köften , befinbenben Dins 
gen nach/ oblige. 

Juxta Statum Pac. Bad.regulirt. 


Similiter, 
Similiter, ,- | "T 
Iſt eine von hufürflibe Regierung Anno 


‘1719. abgethane Sache, . 
57 (0 954 9 


| bif (ron funi bie Que ui 
an , fatione praeteriti 
Durchleucht 5 "Lilli 


: dg pee Proceffions- Köften 
e tr rs 
net. — ped ar Far — 


s | attung . 
hen ſolle, ‚welches pet Generalia in bie Ober⸗ 
Mesi ier sucht ET | 


9 


«o0 Mm 0c 
$e 8. Daß das Slodengeldut * Ab * jaxta Statum Pac. Bad. die Anweiſung ge⸗ 
denen ten privadve zu gebrau⸗ ce , 
— aiu ind biben | 


Ober⸗Diebach. | 


Sf fein in die Reftituenda eintreffendes Gra- 


Caub. 


. Daß der Cacholiſche Paſtor bth A —— Juxta Statum Pac. Bad. regulitt, 
bérung der | | 


Reformirten Allmoſen « Seed» 
furta iu figen pretendire. | . 
eb here iH dol (pem | Similiter , allenfalls aber hätten be t4 
—— dep e der Ca Religions- Verwandten, wegen des gebrauchens 
MM erster den Gelaͤuths, fid) untereinander ſolchergeſtalten 


| gerturbiret würden. zu verftchen, baf fein Theil von dem andern per- 


turbirt werde. 
Dber -Ambt Ladenburg. 
| Stadt Ladenburg. 


Nach Ausweiß des bon bern Infpe&tore daſelb⸗ 
ften an ben Kirchen: Rath unterm 9. diefeseinges , 
ſchickten unb bey ber Religions » Commiffion pro. . 

ducirten Berichts , ſeynd allein ber Stadt £a: 

denburg vorgefommene Religions - Beſchwerden 

abgethan, auffer , daß von ihm Infpe&ore erſt⸗ 

[id) auf der Reftirution der Kitchen Juraten-Ge⸗ 
fällen , und zweytens des Pfarrgartens annod) 

beftandenwird. - Ji E 

Gleichwie es Aber ratione primi. ſeine ohnwi⸗ 
derſprechliche Richtigfeit hat, daß er Inſpector 
tempore Pac. Bad. in deren petception nicht ge⸗ 
wefen, betfelbe folhes auch in ermehntem Bericht 
nicht in Abrede ftellen fan, geftalten auf fothane 

Gefälle allſchon in Julio vorhero ein Arreft geleget 

worden. 

Quoad 2. den Pfartgartenbetreffend, deswe⸗ 

gen beym Ghurfürftl. Dofgericht Lis pendens, 
sí unb vondemfelbendie Reftitution allſchon per (en- 
L2 tentiam erfannt; als thun gedachte tiefe amen mito — 
derholte Beſchwerden beyfolchen Umſtaͤnden von 
ſelbſten ceſiren. 


Neckarhauſen. 

. Biſchnchren ſich ble Reſorwirte / Dißfalls haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. uns 
Kap itte bein Carhoitſchen Schulmel term 24. April jüngftbin gnábigft reſcribiret/ daß 
fta den Han Zinß mit zahlen helfen Sie deswegen iche Grfunbigung einziehen 
muͤſſen loffen, und rad) deren Einlangung, näher gnaͤ⸗ 

bigft refolviren wollen. 


| faubenbad. :-- | | 
A aao rg i ie : um Be Ei nor Pac. ES - 
daſelbſt feine Beſoldung mehrers an Beſoldung nicht gereichet wor 
dem Fılial Hemſpach nicht voͤllig gereicht — n cor Bi dies Gravatrirft 
wet anhero nicht hg, - 
S 2 ux 


wi (28) e& 


2. Daß das gemehifchäfftliche Kirchen⸗ 
Hauß / worinnen die Reformirte bag Pres- 
byterium gehalten / in Anno 1716. hin⸗ 
weg genommen worden. 

3. 
Beräiderimgen in der Kirche An, 171f. 
gemacht, indem er den Reformirten Pfarrs 
ſtuhl verrucket / ble Bohrkirchen guten 
theils abfchnetden fajfen / unb barburd) eo 
nm Eingang in die Kirche benommen. 


n4 Daß der Gaifol. Pfarrer An. 1717. . 


eine Sacriften an die Kirche bauen laſſen / 
worzu der Schültheiß die Steine ans ep 
nem wuͤſten Meinberg / welcher orm Re⸗ 
formirten 2fümofen zugehoͤrig / wider alles 
Einreden hinweg nehmen laſſen. 


f. Gene wird Beſchwerd gefuͤhret / 
daß der Schultheiß die Helffte von der 
Schulſcheuer weggenommen / und dem 
Catholiſchen Schulmeiſter eine 
darinnen machen laſſen · 


oO 
nn Wird Beſchwird geführer / daß das 
ſogenannte Paradeiß / welches in der Re⸗ 
ſormirten Klrchen Navis Mauern fleher/ 
vom Catholiſchen Pfarrer Av, 1716, viä 


fadi eróffnet / mit Bord unterſchlagen / 
und nod) nicht cefticairt worden. 


Daß der Catholiſche Pfarrer groſſe 


ad. 


Juxta Statum Pacis Bad. 


yu halten befohlen. 


Hierbey hat ſich der Catholiſche Paſtor, des 
Ober⸗Ambts Bericht nad), erbothen, daß er, ſo⸗ 
bald er zu einigen Mittelen kommen ſolte, eine 
gantz neue⸗ und viel bequemlichere Bohrkirche auf⸗ 
richten laſſen molte / ſodann fónte ber SReformirte 
Pfarrer feinen Stuhl wieder an feinen vorigen 
Sort fellen, womit der Reformirte Pfarrer. auch 


rieden. 01.014 ' i à E 
Hierauf berichtet das Ober» Ambt, baf nadj 
eigener Geſtaͤndnuͤß der Meformirten die ange⸗ 
bauete Sacriftey feine Hinderung madpet „amd 
fie damit zufrieden. Was die aus dem Allmofen 
Weingarten hergenommene Steine betrifft , na 
ten diefelbe ausdenen Catholiſchen Kirchen⸗Gefaͤl⸗ 
len, previä zftimatione denen Reformirten gut 
gethan erben ; womit diefelbe zufrieden. 
., Justa Statum Pac. Bad. zuhalten befohlen. 


Stalung ^ ^ 


ber /Ambt Neuſtadt. 


Juxta Statum Pac. Bad. zu reſtituiren befohlen; 
worben Kirchen ; Rath Flad gehorfamft gebetten, 
daß ‚. falls (otfane Reftitution nod) nicht gefches 
an bene ohne Anftand bewuͤrcket werden 

t c : 


Regierungss Rath Bufch hingegen darben zur 


^ Nachricht angefüget, weilen die Reftitution juxta 


e» 


Statum Pac. Bad. zu thun, abermahlen unterm 
: 2. April befohlen / unb fothaner Befehl ben 16. 
ejusdem generaliter wiederholet, daß e$ ſolchem⸗ 
nachdarauf anfäme, daß, wann manfichdißfallg 
"bep dem Dber-Ambt anmelde , ober bey der Reli- 
ions-Commiffion — weitere Inſtantz ge⸗ 


Mmacht wurde, alsdann ohnfehlbar der Churfuͤrſt⸗ 


2. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß de⸗ 
nen Reformirten Bürgern / su inem fiche, 
- ten Satholtfchen hohen Amber die Koͤſten 
wit zu tragen / aufgebuͤrdet werde. 


ihnen das denenſelben zukom · 


tendiret / 


wiende Schulhauß wicder einzuraͤutnen > ¶ hen. 


“ 


— 


denen Reformitren pras- 


lichen gnädigſten Intention gemaͤß, nachdruͤc⸗ 

lichſte Verfuͤgung erfolgen wͤrde. 
e n pro futuro, wie mehrmalen erwehnet ) ol 

Ro MIT ONU Dt. 


^ 


| qu Ml nad) des bafigen: eformitten Mfaserrs 
SPrtidit / die Reltitution vid Executionis geſcho⸗ 


Wachen⸗ 


2 (29) 
Wachenheim. 


1. Wird Klag gefuͤhret / daß der Ober⸗ 
Schultheiß Menrath / und Catholiſcher 
Pfarrer / bem Reformirten Allmoſen Pfle⸗ 
ger bey verfauffeem Allmoſen⸗Wein / f o. ft. 
Anno 1717. abgenommen / unb nod) 
nicht reíticuiret habe, 


2, Daß der Dber + Schultheiß Men⸗ 
tatf an demjenigen Keller / toorinnen die 
Reformirte einige zu ihrem Allmoſen ge 
börige Zuder Wein eingekellere / ein eiger 
nes Schloß gelegt / weldyes aud) nod) bat» 
an hange. 

3. Daß aus dem Reſormirten Allmo⸗ 
fen dem Catholiſchen Schulmeiſter die 
Begraͤbnůß ⸗ Gebuͤhr vor Arme qu bezahlen 
prætendirt werden wolle. 

4. Daß der Reformirte Pfarrer / wei⸗ 
len derfelbe die ihm angeſetzte Tuͤrcken⸗ 
Steuer nicht ſo bald entrichtet / gegen des 
Ober⸗Ambts Verbott / zwey Soldaten 
zur Execution eingeleget worden / denen et 
bít Executions · Gebuůͤhr entrichten muͤſſen. 


Prztendirt der Reformirte Pfarrer /daß / 
gleichwie die gemeinſchaͤfftliche Utilia zu 
Oppau dem Catholiſchen Geiſtlichen von 
Dagersheim / alfo auch (jme (de 
Uulia gu Edigkheim angedeyen möchten. 


Iſt tie Verguͤthung diefer 5o. fl. mit Nach⸗ 
bru zu verfügen befohlen 5 worbey firdyuv 
Rath SÍab allenfalls um die Execution gebettert , 
unb SRegierungs s Rath Buſch eins vor allemabl 
ad Protocollum erinnert , baf , dafern gegen Ih⸗ 
rer Churfürftlichen Durchleucht ernfklichfte und 
nachdrüclichfte Befehle , an einsoder dem andern 
Orih bie anbefohlene Reftitution etwa nod) nicht 
gefchehen ſeyn ſolte / bie Infpe&ores und ‘Pfarrer 
durch ven Kirchen, Rath , zuforderift deren Re- 
medirung halber , an die Ober « 9fembter vers 
wieſen, und falls dafelbften folche wider Verhof⸗ 
fen nicht zu erhalten , man (id) fodann entwe⸗ 
der bey Ihro Ehurfürftlichen Durchleucht oder 
der Religions- Commiffion deßwegen beſchweh⸗ 
ren möchte ; welchemnach Kirchen 7 Rath Flad 
nodymablen bey dem Kirchen» Rath , um dieß⸗ 
falls mit ehiftem ein Generale an die Infpe&tores 
ab o zu laffen , Erinnerung thun zu wollen, 
erklaͤret. 

Nachdeme nun ein ſolches Generale wuͤrcklich 
an die Inſpectores abgangen , iff man des Erfolgs, 
und was an ein⸗ oder andern Orth noch herzuſtel⸗ 
len, ober exequirt, gewaͤrtig. 

Iſt befohlen worden, es dießfalls zu halten 


wie eg tempore Pac. Bad. gehalten worden, 


Juxta Statum Pac. Bad.regulirt. 


Ceffat, als ein in das Religions Wefen nicht 
einfehlagende Sache. 


Oppau. | 


Ad Statum Pac, Bad. regulirt, 


Mutterftatt, 


Hat Fein unter die Re(tituenda gehöriges Gra- 
vamen. 


Maudach. 


Similiter. 


H Mocken⸗ 


wo (36) 28 
Mockenheim, Zriedelöheim und Gennheim. 


.. t. Wird geklagt / daß der Catholiſche 
Pfarrer von dem Reſormirten Almofen 
48.8. Penfionen Anno ı 715. eingegogen. 

2. Daß der Catholiſche Pfarrer abet, 
mahlen aus der Reformirten Allmoſen 
113.fl. 27. kr. gezogen. 


3. Daß das gemeine Haug dem Go 
tholiſchen Schulmeiſter sur Wohnung ein ⸗ 
geraumet worden / und daß ermeldter Ca⸗ 
choliſcher Schulmeiſter aus denen gemei⸗ 
nen Mitteln (alariire würde. 

4. Daß von denen Catholiſchen das 
Slocken ⸗ Gelaͤuth / gegen den Churfürftits 
din gnaͤdigſten Befehl / nicht geſtattet 
werden wolle. 

5. Daß gegen bte allgeltige Obfervang/ 
dem Reformirten Prediger su Gennheim 
verfähtedene Zehenden an Fruͤchten entzo⸗ 
gen unb damit deſſen Beſoldung geſchmaͤ⸗ 
lert worden. 


Iſt ju unterſuchen, und befindenden Dingen 
nach, Juſtitz zu thun befohlen worden. 


Iſt befohlen, daß ſowohl ber Catholiſche al 
Reformirte Pfarrer das aus dem Allmofen ge? 
nommene Geld reftituirenfollen. 

1. Iſt juxtä Statum Pacis Badenfis reguliret, 

2. Coll unterſucht, und befindenden Dingen 
nach weiterer Befcheid ertbeilct werden, 


Juxta Statum Pacis Bad. reguliret, 


Similiter, 


Haßloch. 


1, Beſchwehren (id) Reformirte / da 
benenfelben das Bruderſchaffts⸗ Guth da ⸗ 
felbft/ ohnerachtet fie ſelblges tempore Pac, 
Bad.in Genuß gehabt / vorenthalten toro 
de / unb bem Cacholiſchen Pfarrer zu fef» 
tt Competeng übertragen worden, 


Iſt biBfallá bie Reftitution fad) dem Statu 
Pac. Bad. zu thun mehrmahlen nachdruͤcklich bes 
fohlen worden / nachdeme aber die Catholifche 
unb Reformitte circa ipfüm Statum Pac. Bad. in 
Contradidtion feynd , und von denen Catholiſchen, 
daß dieſes Guih fein Kirchen » fondern ein der. 
Gemeind zugehöriges Gut feye , behauptet wer; 
den will; als ift an das Ober⸗Ambt unterm 23, 
April jüngfthin ein Decretum folgenden Innhalts 
abgelaffen worden. 

Was das Ober; 9fmbt Nreuftadt , wegen der 
Korngült von dem ſogenannten Bruderſchaffts⸗ 
Guth su Haßloch, unterm 12: currentis, zur Re- 
ligions- Commiffion gelangen laſſen, ſolches iſt 
feines Innhalts verleſen worden; Gleichwie es 
aber dermahlen nicht auf das Petitorium , fondern. 
Poffefforium , mithin darauf anfommet , wer 
tempore Pac. Bad. pon bepben Theilen in bem Ges 
uuß ober perception de Pfachts von erfagtem 
Gut geweſen, , alfo bat bicfcm nad) gedachtes D; 
ber: Ambt obermwehntes Poffefforium juxta Státum 
Pac. Bad. genaueft zu unterſuchen, und in Con- 
formitát beffelben , befindenden Dingen nad, 
die Reftirution I befoblener maffen , ohn⸗ 
verzüglich su bewuͤrcken, oder zu gemertigen / baf 
bey hierunter anfcheinender weiterer morä auf des 
fuccumbirenden Theile Köften eine Commiffion 
beéfall ad locum merde abgeorbnet werden, von 
welcher anbefohlener Unterfuchung unb refpe&ive - 
Derftellung man des Erfolgs nunmehro cheftens 
gewaͤrtig ift. 

Con- 


qb 0) ¶ | 
Continuatio Protocolli à meridie. 


Ober⸗Ambt Stromberg. 


Stadt Stromberg. 


1, Wird prztendirt/ baf bem Refor · 


mirten Schulmeifter daſelbſt die Halbſcheid 
des Zehenden auf bem ſogenannten Gal» 
gen · Fluhrgen / welcher in der Kirchenthel ⸗ 
Ina denen Reformirten privarive zuge⸗ 
fallen / und dem Catholiſchen Schulmel 
fer gegeben worden / wieder zugewendet 
werden möge. 

2, Daß die Halbſcheid von 11. fl. 40. 
fr. Bortespfenning von einer verfaugten 
Muͤhl / altem Herkommen nach / heraus 
gegeben werden m 


3. Wird deswegen Beſchwerd gefuͤh⸗ 
ret / weilen der Gemeinde zu Eckeroth bey 
5. fi. Straff anbefohlen worden / denen 
Ingelheimiſchen Catholiſchen Untertha⸗ 
nen zu Schöneberg bey ihren auf. die 
Sonntäge haltenden Proceflionen nach 
Schweppenhauſen das Gelaͤuth zu ver 
ſtatten. 


Iſt befohlen worden, dafern der Catholiſche 
Schulmeiſter zu Stromberg das gemeldte halb 
Malter Korn tempore Pac. Bad. n ſolches 
demſelben zu belaſſen, hingegen der Reformirte in 
den Zehenden auff dem ſogenannten Galgen⸗ 
Fluͤhrgen zu reftituiren fepe. | 


Hierauffift der Befehlertheilet, want die vom . 
Kauffen und Berfauffen dafelbft fallende Gottes⸗ 
Pfenningtempore Pac. Bad. partagiret worden, 
e8 babep fein Bewenden haben , fonften e$ aber 
in allemege nad) bem Statu dictæ Pac. Bad. gehals 
ten werden folle, 

Juxta Statum Pac. Bad. reguliret, 


Heddesheim am der Gulden-Bach. 


1. Daß die Gemeinde durch die denen 
Sfeformírten privative zugehoͤrige Glocke 
bey ihren gemeinſchaͤfftlichen Zuſammen⸗ 
fünften bißher convocitt worden. 

2. Daß dem Reformirten Schulmeifter 
die Glocken ⸗· Garben und Brod von denen 
Catholiſchen Unterthanen entzogen werden 


wollen. 

3. Daß die Catholiſche ſich des Rath⸗ 
hauſes ju ihrem Gottesdienſt gebrauchen 
gleichwohlen die Keparation deſſelben aus 
gemeinen Mitteln hergenommen werde. 


4. Wird pratendirt/ daß der Gottes⸗ 
Pfenning / fo in Sauf + unb Verkauf⸗ 
fungs⸗ Faͤllen erleger wird / benenfelben pri- 
vativé bleiben möge. 

s. Beſchwehren fich die Reformirte Un⸗ 
terthanen / daß Herr von Streibel zeit 
waͤhrenden ihrls Gottesdienſtes fein Be⸗ 
graͤbnuͤß beleuchte / und alſo Stoͤhrung 
verurſache. 


Ad Statum Pac. Bad. verwieſen. 
Similiter, 


Wegen bes Gebrauchs des Rathhaufes, ift es 
nach dem Statu Pacis Bad. zu halten befohlen , unb 
daß allenfalls wegen deffen Reparation bie SRefote 
mitte hinfünfftig verfchonet bleiben follen. 

Juxta Statum Pac. Bad. zuhalten befohlen, 


Iſt durch Churfürftl. gnddigfte Verordnung 
babin verbefcheidet , baf Herr von Streibel, das 
fern er tempore Pac. Bad. in poffeffione gewefen , 
fein Begräbnüß zu beleuchten, er ſolches fünfftigo 
bin , bod) anbetftet nicht , a[8 da die Reformirten 
in en Gottesdienft nicht begriffen , sontinui- 
ten möge, 


Horweiler. 


1. Wird ptetendirt / daß das Glos 
en / auffer bo 


ckengelaͤut denen Reformirt 


nm Cacholiſchen Sterb · und Copulations- 


Ad Statum Pac. Bad.regulirt. 


$2 Sft 


x 


Faͤllen / worvon gleichwohl die Gebuͤhr su 
entrichten wäre / privative gelaſſen wer⸗ 
den mochte. 

2, Wird prætendirt / daß von dem Col- 
legiat · Stifft ad St, Petrum zu Mayng/ die 
zu dem ohnentbehrlichen Kelterhauß ausge» 
legte Unkoſten erſetzet werden moͤchten. 

3. Daß die vom Reformirten Pfarrer 
zum Landauiſchen Magazin An, 1715. ge⸗ 
gebene 4. Malter 4. Gr. halb Korn und 
Weisen moͤchten reſtituirt werden. 


(32) 2 
Iſt kein anhero gehoͤriges Gravamen 


Similiter. 


Appenheim. 


1. Wird geklage / daß bít Catholiſche 
fid) daſelbſten des Gelaͤuts gu ihrem Bor 
tesdlenſt bemaͤchtiget. 

2. Daß dem Reſormirten Schulmeiſter 
die Glocken⸗ Garben und Brad von denen 
Catholiſchen verweigert würden. 

3. Daß das Rachhauß ju dem Catholt⸗ 
ſchen Gottesdienſt gebraucht würde, 


Juxta Statum Pac. Bad.regulirt. 
Similiter. 


Similiter. 


Nieder⸗Hilbersheim. 


1. Daß von denen Catholiſchen wegen 
DVermeigerung des Gelaͤuts zu ihren fal» 


senden Exequien / die Kirch mie Gewalt ; 


auffgeſchlagen / und fid) ſolchergeſtalt des 
Gelaͤuts bemaͤchtiget. 


Iſt pro futuro abgeſtellt, und uͤbrigens es we» 
gen des Gelaͤuths juxta Statum Pac. Bad. zu hal⸗ 
ten befohlen worden. 


Ober⸗Ambt Creutznach. 
Stadt Creutznach. 


1. Wird prætendirt / daß das in An. 
1717. den 22. Novembris bey Begraͤb⸗ 
nuͤß des Manerers Culmanns in daſiger 
Reſormirten Kirchen an der Brucken el⸗ 
genmaͤchtig introducirre Simultaneum auf, 
gehoben, umb damit a dieſe Kirche b (amt 
der baton dependirenden Sacriſtey / c dem 
Kirchhof / d dieſer Kirchen privative und 
allein jugehoͤrigen Fabric - Gefaͤllen / e All⸗ 
moſen / £ deren Lager ⸗ Bücher und Capital · 
Briefen / g dieſer Corporum alleinige 
Adniniſtration und andere Appertinentien 
privarive wieder zugeſtellet werden moͤch · 
ten. 


2. Daß die An. 1717. aus der Refor ⸗ 

mirten alleinigen Mittelen nei angeſchaff⸗ 

te / aber bey obgemeldten Begraͤbnuͤß qur 

Catholiſchen Gebrauch genommene Glock / 

prs Reformirten allein gelaffen werden 
tt. 


3. Wird pretendirt / baf dem Refor⸗ 
mirten Gloͤckner feine halbe Beſoldung / 
welche dem Catholiſchen Gloͤckner zugelegt 
worden / refticuirt werden moͤchte. 


Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht haben hierauff 
in Dero anden Regierungs / Rath Buſch unb Kir⸗ 
chen⸗Rath Flad, unterm 2. dieſes erlaſſenem gnaͤ⸗ 
digſtem Reſcripto, die gnaͤdigſte Refolution erthei⸗ 
let , daß, nachdem bie Catholiſche biß auff bie Zeit 
be6 Baadifihen Friedens » Schluffes,und folgende 
in gedachter Kirch ihr Exercitium Religionis nadj 
Willführ geübet ‚diefelbedasdißfalls angebrachte 
Beſchwehr und petitum ratione reftitutionis vor 
ohnerheblich halten thäten; ba im uͤbrigen es we⸗ 
gender Fabric-Ösfällen, Allmofen , Lagerbücher, 
nad) dem Statu des Baadilchen Friedens. Schlufs 
fes gehalten werdenfolle. 

Piera ift ber Befcheid ans Ober» 9fmbt ct 
gangen, daß, dafern bie queftionirte Glocke von 
denen Reformirten aus ihren befonderen Mitte⸗ 
[ett poft. Pac. Bad. angefchaffet , und in den Kirs 
chen Thurn gehangen worden 5 folche denenfels 
ben aud) zu ihrem privativen Gebrauch zu belaſ⸗ 
fen feye. 

Juxta Statum Pac. Bad. regulipt, 


JR 


ue (33) 96 


4 Daß das denen Reſormirten entzo⸗ ie Reftitution , 
gene Schulhauß auf — Act sf die videt 
felben re(tituirt werden möge. t à 
$. DaßdiedemReformirtenGymnalio Juxta Stat. Pac. Bad, regulitét, 
Entzogene Premien Gelder dernfeiben iolto Bu Yon 
der zugelegt werden möchten. 

6. Bird pretendip/daßderfogenante  Similiter. 

Infpe&ions- Plag an der Slappr Gaſ⸗ 

fen / nid)t weiter angefprochen werden X 

moͤchte. 
Oberhilbersheim. 

1, Beſchwehren ſich be Reformirte / uxta Stat. Pac. Bad.reguliret. 

T I1 
níel6en bas f more 
durch fie bey Haltung des Abendmahls in 
ihrem Umgang gehindert würden, : 

2, Praxendirt der Reformirte Pfarrer Iſt vom Ober⸗Ambt verbeſcheidet, daß mars 
die Infpe&ion des Befoldungs + Regle- foldyes wohl gefchehen laſſen fónte , und hätten 
tc poA fo beydens Simultanco eingefüße (ich Meformicte Deffalla gehörigen Orthe anzus 
De 5 melden. | 

3. Wird Beſchwerd geführe / dag dem Juxta Stat. Pac. Bad. regulipet, 


Reformirten Schulmeifter der halbe Spel· 
dxrtm Schulhauß entzogen worden, | 


Continuatio. Protocolli den 12. Maji 1721. - 
Piaffen Schwabenheim. 


1. Beſchwehren fid. die Reformirte / 
bof denen ſelben die Helffte von dem Pfarr⸗ 


[ 


Schulhauß gebauet 
Freylaubersheim. 


Die von dem Pfarrer daſelbſt vorgebrachte 
Gravamina ſeynd nad) bem Statu Pac. Bad. pers 
mög ergangener Ehurfürftl. gnábigfter Verord⸗ 
nung zu reguliren unb abzuthun befohlen, 


Hackenheim. | pr 
| Similiter, wie aud) bey Frey⸗Laubersheim. 
Rorheim und Gutenberg. 
1. ud Befchmerdgeführe dapdem ¶ Iſt vermoͤg Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht er⸗ 


Meformirten Schulmeiſter u Gutenberg laſfenen Reſcripts allenfalls nad) bem Statu Pacis 
+ Vieriel Wein entzogen worden gti. Bad, si halten gnábigft befohlen, 


EA Mensingen. — 
.2.& 5. bed Brods und ierauff haben Ihre Churfuͤrſtl. feucht - 
Rind er Din Renal wi — Aj Maii nechfthin anábigft —— 
qud) der von Schaffner Be einhalten Sie, was wegen Brods umb eins zum Refor⸗ 
em * £i —— ep hey mittes — — —5— Sans 
2 dafiger “ Pacis Bad. ohnabbruͤchig gehalten haben wolten 
ficalilt gemacht werde. — der —— Köften auch an Der 
Chur⸗Pfaͤltziſchen of⸗Cammer, das ſchuldige 
hierunter nach dem Baadiſchen Friedens + Schluß 
gleichfalls zu halten, gnädigft anbefohlen 


q (34) ?h 
Sobernheim. |. 


1. Daß ein Beichtſtuhl wegen der Mil- 
fionarien an der Mauer beym Eingang ber 
een neuerlich gemacht wor» 
ben (ot 

2. Wird Beſchwerd geführe/ daß dem 
Reformirten Pfarrer und Schuldtener tot 
Competeng Weln Maasmeiß zu verzapf · 
fen neuerlich inbibirt werden wollte. 


Hierauf Bat das Ober; Ambt befohlen , bert 
befagten Beichtſtuhl hinweg zu thun. 


> Hierauf haben Ihre Churfürſtl. Durchleucht 
unterm 2. Maji nächfthin gnaͤdigſt releribiret, daß 
dieſes als ein Religions⸗Beſchwerd nicht anges 


fuͤhrt werden moͤge, ba eines Theils das derent⸗ 
haib ergangene Verbot die Catboliſche ſowohl als 


Reformirte Pfarrer und Schuldiener verbindet, 
andern Theils auch folches eine bloßhin indie Lan⸗ 
des. Regierung einſchlagende Sad) ſey. 


Waldboͤckelheim. 


2 Wird Beſchwerd geführt / daß dem 


Reſormirten Schuldiener daſelbſt ein halb 
Mater Zinskorn / welches ber Schul⸗ 


Renovation inſeriret / und von undenckli⸗ 
chen Jahren her als eft pars falarii gehoben 


worden / ab / und dem Catholiſchen Schule 
meiſter zugeſprochen worden fex. 

2. Daß auf den Charſreytag das Glo· 
ckenlaͤucen verbotten worden. * 
3. Daß die Reformirte durch die Go 
choliſche in threm Gortesdienft: geſtoͤhret 
wuͤrden. — 


Fernere Gravamina von Oberhilbersheim. 


2. Daß der Beſtand der Guͤter des 
Dohm · Capituls zu Manz denen Refor⸗ 
mícten entzogen / und Catholiſchen gege⸗ 
ben worden. 


' 2, yaf bet Reformirten Communion- 
tiff allezeit an dem Chor geſtanden / die 
Garholtfdx aber foldyen poft renovationem 
Ecclefia währenden ihren Gottesdienſt anf 
die Stite thaͤten. | 


3. Daß bey belchchener KirdhenReno- 
vauon die alte verſallene Bohr » Kirche 
auf die Gite gethan. * * 


nem, Daß ein Belcht Souhl auff die 
Seiten des Chors in eine Ecke auffgerich⸗ 


wt / nicht een 


geſent worden 


Li 


» juxta Stat; Pac. Bad. gu halten befohlen, - 


Similiter. 


. Sft in Conformitát mehrangeregten Genera- 
lis, vermög deffen bie Ober ; Aembter angewie⸗ 
fen, Vorſehung zu thun, ‚daßfein Theil von dem 
andern in bem. Gottesbienft behindert- werden 
möge, abgethan. TRE 

Mit diefer Klag feynd Klagführer ad forum 
competens verwieſen/ weilen zumahlen dieſes eis 
ne Civil- Sache und allenfalls gegen das Dohm⸗ 
Capitul zu Manns einzuflagen fepe. 

Hierauf hat (id) ber Eatholifche Paftor erklaͤret, 
baf diefer Sif) ihnen den Profpe& zum Altar bes 
nchme, und fie denfelben aus Feiner andern Urfas 
‘che removirten / wolten aber fün(ftigbin, um 
Vermeidung aller ; nad) Gnbigung 
ihres Gottesdien ſtes benfelben wieder an feinen ge^ 
börigen Ort ftellen. 

Hierauf erfläret fid) der Catholifche Paftor, 
daß durch biefe Kirchen⸗Renovation tmb Berfers 


tigung einer neuen Bohrfirchen in der Kirch mehr 


9Mat vor Alte und Zunge gemacht worden, ald 
vorhero gewſen. 

Den Beichtftuhl belangende , fo machte ber» 
felbe denen Reformirten nicht bie geringfte Hin⸗ 
dernüß / und fönten die Catholiſche wohl leider, 
baf bie SReformirte diefen Beichtftuhl: währen 
den ihren Gottesdienſt gebraucheten. Was den 
Altar betreffe, ſeye derſelbe unter einem Bogen 
aufgerichtet, wo vorhero fein Stuhl geftanden, 


"mithin ihnen Reformirten fein Platz vor ihre 
ED gend benommen worden. ae -— 


Juxta 


— 


|ow (0 c 


4; Daß die Cacholiſche an deren aus 
puren Reſormirten Mittein geftiffteren All, 
moſen mit parücipiren wollten. 


1. Wird Bſchwerd geſuͤhrt / daß die 
Catholiſche bas St. Johannes » Kirchen 
“Anno 1717. den 3 1. Decembris elgen 
mächtig eingenommen. "i 

2. Daß die Reformirte Im Gottes, 
dienſt durch der. Gelaͤuth ger 
ſtoͤhret würden, 


1. Daß die Catholiſche bic Schlied⸗ 
mauer in der Kirch abgebrochen / wobey 
die Siformitte cin anſehnliches Spatium 
verlohren. 


. Daß bem Reformirten Schulweiſter 
die Helffre feiner gewöhnlichen unb genoſ⸗ 
ſenen Orgel + Beſoldung entzogen / und 
dem Garholifchen Schulmeifter zugeleget 
worden ſeye. MP 

3. Daß die Reformiree in ihrem Got 
tesdtenft durch der Catholiſchen Umgang 
geſtoͤhret wuͤrden. 


1. Prætendiren die Reformirte Com- 
munication aller an dag Ober ⸗ Ambt ein, 
laufender Befehler und 


Mandaren. denn 

2.80 denen Reſormirten der Bu 
brauch des Kirchhoffs daſelbſt verſaget 
„werden wolle. 
. 3. Daß 
gu Haltung Ihres Gortesdtenftes daſelbſt tn 
btt Frohn abholen muͤſſen. 

4. Daß fid) die Catholiſche über die 
fXeformírte Unterthanen eines Domini 
anmaſſen wollen. 


fe.den Catholiſchen Pfarrer 


Juxta Statum Pac. Bad.reguliret. 


| "Ober Sfmbt Bretten. 


Bretten. 


juxta Statum Pac. Bad. zu halten befohlen. 


"Ta verordnet, vie oben ad 3. bey Walbböckeln⸗ 


Eppingen. 


Hieruͤber ift an das Ober; Ambt der Beſcheid 
ergangen, daß bie Schiedmauer quaft. in den 
Stand, wie e8 pon denen chemahligen Eatholifchen 
und Reformirten Religions - Commiffarien den 
3. Scptembris Anno, 1706. vermoͤg Protocolli 
fub eodem dato perabrebet worden, wiederum zus 
fegen ferner unterm 28. April a. c.befohlen mot» 
den, hierunter den Statum Pac. Bad. zu beobachten. 

JuxtaStatum Pac. Bad. 3u haltenbefohlen. 


Iſt regulitet , wie oben ad 2. bey Bretten. 


Weingarten. 


Iſt bem Ober⸗Ambt bedeutet, diejenige allge⸗ 
meine General-Befehlere, welche der Gemeind zu 
wiffen nöthig , derfelben behörend zu publicigen, 


Juxta Statum Pacis Bad. regulirt, 


Iſt pro futuro abzuſtellen befohlen. 


Iſt bem Ober, Ambt befohlen, dahin Sorge zu 
tragen, daß unter denen Unterthanen , ber Relis 
gion halber , alle Paflionen und Animofitdten um 
terbleiben möchten. - - 


Heidelsheim. 


— 


Ober ⸗Ambt Umſtadt und Otzberg 


Hat fein unter bie Reſtituenda gehöriges Gra- 
vamen. 


Vermoͤg som Ober ⸗Ambt Umſtadt eingelang⸗ 
ten Berichts vom 4. und 13. Martii , ſeynd alle m 
dafigem ber ^9 mbt vorgekommene Reli⸗ 


gioné Boſchwerden wuͤrckch abgethan, auſſer 
32 — die⸗ 


eo^ 


w2 (56) e 
diejenige , welche sort Großzimmern der , dem Reformirten Pfatrer entzogener 
Jurium Stolz , Kirchen⸗Gefaͤll, Adminiftrirumg ber Allmofen und Kirchen» 
Rechnungen halber vorgebracht worden , worüber zuforderift mit dem fus 
Fur ſten pon Löwerftein, welcher ermeldtes Großzimmern von Chur» Pfalg 
zu Lehen träget ; ju communiciren wäre. "9M 


Ober ⸗Ambt Lautern. 


- 1, Beſchwehren ſich die Reſormirte / Dieſe Kirchen ſeynd denen Reformirten zu ibo 
bof poft Pacem Bad. (n (bren denenſelben gem privative Gebrauch nh wieder einges 
privative sugehörigen Kirchen gu Caulbach taumet worden. 
(and Rockenhauſen das Simnltaneum di»... bar 3* 
gefuͤhret worden. 
2. Daß die auf einem Crucifix- Bid Hierauff haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. un⸗ 
zu Ott erbers befindliche Infcriprion hinweg term 2 1. Martii a.c. gnábigff referibiret , Daß ders 
gerhan werden moͤge. u ge odiofe Infcriptionen ausgethan werden 
am ollen, welchem zufolge bie Religions-Commiffion 
das Fernerweitean das Ober-Ambt abgeben [offen , und ift gedachte Infcription 
"würdlich hinweg getan. — MWorbey Kirchen-Rath Flad erinnert , bafi er vers 
mepnte ‚daß rod) einund andere Gravamina qué diefem Sher-Ambt vorhanden 
wären , fid) dahero bey Kirchen⸗Rath deßwegen erfundigen, und dag ferner als⸗ 
dann ad Protocollumgebenwolte. Regierungs-Rath Buſch ebenfalls ad Pro- 
tocollum didtiret ‚wie daß zu wuͤnſchen máre/ bafi biefe unb etwa nod) fernerweite 
ben bem Kirchen⸗Rath eingelangte Beſchwerden / je ehender jebeffer zur Religions. 
Commiflion communicirt werden mögten/ um zu fehen ; ob ſoiche mad) denen er⸗ 
gangenen Ehurfürftl. gnaͤdigſten Generalien entteber fchon abgethan ; ober was 
darbey der Churfürftl. gnädigften Intention gemäß annoch ju verfügen fepe , das 
mit endlich biefen Befchwehrlichfeiten ein End gemacht, und allenfalls die morofe 

Ober» Yembter zur Gebühr mit Nachdruck angewiefen werden fóntent. 


Ober 3tmbt Heydelberg. 


Wegen ber im Ober · Ambt Heydelberg feither bem Baadiſchen Frieden fid) 
geäufferten Yenderungen in Religions: Sachen, hat das Ober-Ambt Heydelberg 
unter dem 25. April jüngfthinan bie Religions-Commiffion: nicht allein berichtet, 
daß alle in felbigem Ober, Ambt nad) bem Baadiſchen Frieden ge bene Relis 
gions-Aenderungen abgemacht / retituirt , umb zu — geo amfter Nach⸗ 
lebung publicitet worden,fondern e$ at daffelbe aud) die von denen Unfetfembs 
tern inbenfeff , Diljperg, von ber Centgraffſchafft Kirchheim , Stadt Wieſe⸗ 
loch, Veckar⸗Gemuͤnd/ —* bon ber Kellerey Waldeck, Schonauund 
Lent⸗Schrießheim eingeſchickte Berichtere in Originali jur Commiffion uͤberge⸗ 
ben , von meldyen Berichtern bem Kirchen, Rath Flad / um davon dem Kirchen⸗ 
Rath Nachricht zu ertheilen, Copizzugeftelletworden. :- - - 

: Stadt Heydelberg.: ©... 
1. Wird Beſchwerd gefuͤhrt / daßindas  -- Tuxta Statum Pac. Bad.regulirf, 
Kirchlein auf der Au ein Altar und Bid — "c 
eben ik Quoc duin — Iſt abgeftelit." 
2 ap. m * 
: wu Cilpinus- Uf arra au ay. Sp MERE 


gerieſen werden n 
Stadt Mannheim, .. 
„Dat fein Gravamen. 
Stadt Srandenthal. 

Similiter , auffer daß wegen des denen Patribus Capucinis uͤbergebenen Schaffnes 
rey⸗Platzes ein Zquivalent pratendirt wird,mwelchesvon Ihro Chur ürftl. Durchl. 
aud gnädigft bervilliget, unb es dermahlen auff Ginlangung des hierüber von der ges 
fambten geiftlichen Adminiftration erforderten Gutachtens und Borfchlag berulet. 


Metzger. A. von Luͤls. Buſch. Thyllius. 


? — | We | 
REFUTATION 


Von Seithen deren Augfpurgifchen Con. 


fellions- Berwandten zu Glan Muͤnchweiler ohnlangſt 
ad Num. Ill. in Druc gekommenen Additamenti gi 


Sp zu dein ad Auguftiffimum Imperatorem abge; 


laffenen Graͤflich⸗Leyiſchen allerunterthänigiten Bericht gehörige 
und demfelben unà cumAdjundis füb Num. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. & g. 
beyzufügen iſt. 


 — ——À— — 


hdemmahlen einige der Augfpurgifchen Confeffion zugethane Innwohner qu 

Sans Münchmweiler ad Num. LL ihrer bereits vorhin eingebrachten vermipnte 

lichen Religions Beſchwehrden / ein fernerweites Additamentum, oder Anzeig 

nondum facte paritionis fufficientis , fub Rubrica: Die Evangeliſche Rirch 

und Bemeind zu Glan⸗Muͤnchweiler unter dem Aerın Brafenvon 

- der Leyen im Zweybruͤckiſchen berreffend:c. zufambt einer babrp mit 

angehängter Relation deſſen / was zu Glan⸗Muͤnchweiler bey annoch fürwährenden Religionge 
Differentiens dem Angeben nach / ferner vorgangen ſeyn ſolle ec. neuerlich im Druck? außgehen . 
laffen/ dieſes Additamenrum aber / zufambe der babeo befindlichen Relation dem Hn. Gras 
fen von der Leyen alltrerft unterm r3ten-Aprilis anni currentis, mithin zur felbigen Zeit / ba 
albereitd länger Dann acht Tag vorhero Die Widerlegung deren ehemahligen vermenntlichen 
Religions- Befchtvehrden völlig georuckt geweſen zu Handen gekommen ift s. Als bat man 
Groͤflich⸗ Leyiſcher Seite vor ohnumbgänglich nöthig erachtet cbgemelbtté eren Blan-Mündy 
weileriſchen A. C. Verwandten Addiramentum ftum nicht nur fürglich zu widerlegen / fonberm 
auch der gangen obnpaffionirten / und absque Itudio partium judicirenden Welt / folä jufti- 
tà & veritate pre oculis habitá, Plar und gründlich Darzuthun / daß der Innhalt bemeldten 
Additsmenti , und Der Demfelben anne&irten Relation ‚ abſonder ich Die Befdyuftigung nondum 
factæ fufhıcientisparitionis, allzu mild verfaſſet / und nicht ſowohl auf einige Religions « Dife- 
rentien / als vielmehr lediglich dahin gerichtet fepe; damit Der zu Glan » Münchweiler absque — 
præscicu ac prefencatione Patroni gang unbefugter Dingen intrudirte Magifter Johann Nico» 
laus Krufft invito Patrono bep bem ‘Pfarr: Dienft manurenirt / einfolglichen das bem Herrn 
Grafen von der Leyen und feinen Herren Borfahren 3 feculis usque unftrittig zukommendes 
Jus Parronarus , wo nicht gaͤntzlichen inurl gemacht / Doch wenigſtens Deffen freyes Exercitinm 
gleidfam pro volupe feirfer felbft eigener Unterthanen A. C. su Glan Dünchmeiler gehemmer» 
und auffer A&ivitdt gebracht werden möge; Zu welchem End dann befagte Unterthanen A.C, 
in obangegogenem ihrem Additamento $to fürnemíid) nachfolgende vermepntliche Beſchweh ⸗ 
sungs-Urfachen anfübren/ unb zwar 


1mo Daß der Pfarr » Adjun&us Johannes Nitolaus Krufft nach dem am zten Decembris 
720. ‚erfolgten Ableben feines Schwieger · Vatters M. Michaelis Ropp Graͤflich + Leyi⸗ 
ſcher Seits bey denen Pfarr / Funckionen nicht gelaſſen / ſondern vertrieben / und an 
deſſen Stelle ein anderer Setlſorger ernennet und eingeſetzt werden wolle; ba bod). 
ado Die ebemablige Komglich⸗ Schwediſche Regierung qu. Zweybrücken » krafft des derſel · 
.: bt ſowohl wegen ber Lehens · Herrlichkeit / als ſicherer mit denen Vorfahren des fn. 
Grafen von ber Leyen errichteter Vertraͤgen / in bem gangen Oan ⸗Muͤnchweiler⸗Thal 
angeblich zuſtehenden Juris Epiſcopalis gedachten Krufften allſchon im Jahr 1714. fti» 
nem nunmehro verftorbenen Schwieger ⸗· Vatter Magiftro Rapp, wuͤrcklichen & quidem 
cum fpe ſuccedendi, ädjungirt , felbigen legitime. ordinirt und inftalliret / bitftr auch 
feithero / big ad obirum befagten feines Schwieger · Vatters den Pfarr + Dienft verfte 

ben habe ; unb obmohlen 
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bem Seren Grafen von der Leyen qua Patrono , ad eftetum obtinendz prfentationis 
^; fich verſchiedentlich angemeldet / dirſes Geſuch aud) in Geſolg eines unterm gten Julü 

1716. ergangenen Decreti , in felbigem Jahr reierirt babe; fe ſeye doch / deme Unger 
achtet / rine Antwort erfolget/ imgleichen 

4to. Als fin Schwieger- Batter am zten December des nechftsabgetvichenen 17z0ten Jahrs 
btrftorben./ und Er Krufft bey dem Herrn Grafen von der Leyen um Die Prefencation 
angefucht / habe man Ihme diefelbe nicht angedeven laſſen fonsern um deswillen abe 
gefchlagen / weilen Er der Augfpurgifchen Confeffions- -Bertvanbten qu Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler angebliche Religions: Belhmehrden und Angelegenheiten an die hohe Herren 

t: Churfürften und Staͤnde Conf-flionis Auguftanz berichtet habe ; So fepe aud 

fto. Dad dem letzt verftorbenen Prediger zu Muͤnchweiler M. Rapp an ftiner Pfarr « Com- 
tenz angeblich annoch reſtirendes Frucht Quantum biß dato nicht verguthet mithin 

6to. Der alleranddigften Kayſerlichen Verordnung de dato Den 14. Robemder nechft vorigen 
Syabré bie vollitändige Parition noch zur Zeit nicht geleiftet toorben; Dahingegen 

simo Diejenige Gerichts Schöffen: welche / vermág ihrer Hand —— — und beyge⸗ 
druckten Gerichts⸗Siegel / de fa&à ex parte Domini Comitis de Leyen fufficienti paritio- 
ne atteltirt haben Baum fehen / leſen oder hören koͤnten; über dieſes alles 

riavo. Werde auch diefen armen Leuten gedrohet/ groffe Geld « Straffen von ihnen executive 
einzutreiben / um willen fit bep Denen Gerwaltthätigkeiten / fo ihnen von Denen Catholi⸗ 
ſchen angethan worden / nicht gang und gar hätten mit fid) umgehen laſſen / wie man 


gewolt xt. 
ie wenig aber dieſe unglimpffliche Vorwuͤrffe und ohnverdiente Beſchuldigungen in fa&o 
erfindlich ſeben / fo in nachfolgenden deutlich angewieſen werden / und zwar 


Ad Panctam tmum. iff an fid) ſelbſten ohnftrittig unb auſſer allem Zweiſſel / auch: zeigen es 
ſoyxohl ber in vorheriger Graͤflich + Leyiſchen auf deren &lan » Muͤnchwenleriſchen A. C. 
WVertwandten Unterthanen ad Num. IT. übergebenen Addit. 2. Addit. 3. & Addic. 4. im 

Druck außgangenen Refatation pag. 36, ‚& 37. befindliche und mit Num. 31. bezeich⸗ 
nete alte Vertrag / de dato 4ten Auguſti 1614. als auch deren A.C. Verwandten letzt⸗ 
eingebrachtes felbft eigenes Additamentum tum in duͤrren Buchflaben : Daß der fert 
Graf von der Lehen Dominus territorialis & verus ac indubitatus Patronus iu Gian; 
Muͤnchweiler feye / auch in illa qualitate das Jus nominandi & Prefentandi Parochum 
à Szculis usque jederzeit gebabt/ unb nod) wuͤrcklich befige ; Weilen nun der Magifter 
Krufft Anno 1714. von der bamabligen Koͤnigl. Schwediſchen Regierung zu Sext» 

. ‚brüden / feinem Schwieger⸗Vatter M. Rapp absque prelciru & Confenfa Patroni am 

maßlich adjungirt morden / fo bat der Herr Graf von der Leyen pro confervatione ye 
ris. fui , nunmehro poft obitum bt$ Magiſtri Rappen befugte Urfach gehabt / ein ande 
re$ taugliches Subjc&um , mie wuͤrcklich in dehoͤriger Zeit gefchehen / zu Dem vacirem 
den Pfarr Dienft zu prelentiren / Ihn Krufften aber / wie Diefer-bey der onmaßlichen 
Adjundion gegen ben Patronum grtban / ebenmäßig zu prareriren und gleichmwie ein 
Parronus przcise nicht ſchuldig iff / Ihme struffteu vor andern die Prefentation ange 
btpen zu laffen / fondern ratione,fubjedti przfentandi die freyeQBillfuhr. bat / alfo mag 
barauf gewihßlich Rein Gravamen Religionis eruirf werden /. mann der Parconüs nicht Ih ⸗ 
me Krufften / fondern einem andern fähigen fubje&o Auguítanz Confeffionis die Urz. 
fentation in tempore ertheilet / unb bicrinfalé fidb ftinc funbbaren Rechtens bedienet ; 

,.. @enug ift’ bap ber anmaßliche Pfarr» Adjun&us Krufft miemahfen einige Prefenzation 

‚ . gehabt / der Neo-Prefenrarus Georg Adam Kollermann hingegen ju Dem vacirenen 

Pfarr⸗Dienſt von dem Patrono intra Tempus legale prelentirt » quch von des fermi 
rtzogs zu 3 vephrüdtn Hochfuͤrſtl. Durchl. zur Prob» Predig (welche er auch cum 

. fummo applaufu abgelegt hat ) wuͤrcklich admittirt worden / und daß an diefem Neo- 
. prafentaco Kollermann weder ratione Religionis ( (nbeme tt. befanntlíd) eín Xugfpurgis 

fiet Confellions- Verwandter / unb bey dem Herrn Bebein + Brofen.zu Putlingen als 
Hof» Prediger annoch in Dienften ſtehet) noch aud) ratione doXtinz. , vitz S moram 
das mindeſte außzuftellen iſt. LE 

Daß abtr ber Magifter Krufft feinem Schwieger » Vatter M, Rapp durch bie Schwediſch⸗ 

Zweybruͤck ſche Regierung Anno 17 14- adjungirf vor: en / maa ihme um da totniger einiges 
Recht zur Nachſolg in officio generiren./ als fothane vermepntliche Adjun&ion absque prz- 

fcitu & conſenſu Patroni incomperenter torgenommen worden / mithin nad) deren A:C. Pr 

wandten ſelbſt rinenen Lehr : Sägen und Confiltorial-Kechten. x 

per tradita Carpzav, Jarisprud, Confiftor lib.I tie. a defi, 13: n. 12. & tie, 4. def, 43. fcq, 
^s ; Reinking de Regim, facul, & ccclefiaft lib, 3,Clafs.1, Cap, 9,.num,20, — .. . PA d 


von fedet SKräfften + ſondern null und ' nichtig « qud) ohne deme pet obium ſeines 
Schwieger· Vatters M. Rapp, utpote cefante caufá von felvfien erlofdjen /_dahingegen der 

Sperr Graf von der Leyen quà verus Patronus, qu der vacirenben Pfarr nad) feinem alleinigen 
Gutduncken tin taugliches Subje&tam zu præſentiren, tam ex pactis conventis, quàm inveteratã 
obſervantia mec non Jaris difpofitione beffer- afe befugt / ihn des [e&t » verſtor⸗ 
benen Magiftri Rappen Gdtvitgtr Sohn 5. Strufft aber/ ohnerachtet der ehedeffen von der 
Schwediſch⸗Zweybruͤckſchen Regierung absque prælentatione ac confenfu Patroni einſeithig ers 
— ut dien Adjundion , fid) wider diBilin obtrudiren zu laffen 7 keineswegs vers 

1 . I J ' 


Ad zdum.. Weme eigentlich indem Glan» Mänchtotiler · Thal das JusEpifcopale zufommey 
ſolches ift bereits in ber Gräflich » Seyifchen gedruckten Refüration ad Num. LII. $. 3tium 
& Lit, A. & DB. pag. 6.& fcq. ( tobbin man fid) dißfalls amore brevitatis lediglich bezo · 
gen haben will ) mit mehrerem angetoiefen / aud) zugleich dargethan worden / daß 
fan. Munchweiler als ein vom Dem Cloſter Hornbach ab antique relevirendes Lehen/ 
nidt ju bem Hertzogthum Zweybruͤcken / fondernzu der ohnmittelbahren freyen Reichs · 
Mitterfchafft am Niederen Rhein gehörig 7 mie ingfeichem daß der Herr Graf von der 
Leyen Dafelbften Dominus territorialis fepe; tnb nebft ber (uperioritate territoriali juris- 
di&ionem omnimodam befige / das Hergogthum Zweybruͤcken hingegen / hierunter eia: 
mehrers nicht fuchen / nod) mit Beſtand er fönne / al$ was das Glofter 
Hornbach ebemablé gehabt / ober bem Hochfuͤrſtl. Pfaltz ⸗Zweybruͤckiſchen Hauß durch 
obangtzogenen Der Graͤflich « Leyiſchen Refuration ad Num, III. pag. 36. fub Num. 3t. 
annedirten Vertrag de daro ben 4ten Augufti «614. von Graͤflich - Leyifcher Seithen 
ſpecialiter iff gugeftansen toorben ; mithin / wann man auch (don auf die bey denen 
‚Herren Proteftirenden univer(iliter recipirfe gehr fich grün^en wolte / nimirum quod Jus 
Epifcopale pertineat ad Dominum territorialem, fo fprechen ja fitrinnfallá deren Herren 
A. C, Verwandten felbft eigene Jura Confittorialia für den Deren Grafen von derLeyen 
das Wort fo deutlich / Daß dieſertwegen ein mehrers aufzuführen allerdings unnöthig 
und überflüffig fcheinet s jedoch bat man die Quaftion, weme eigentlich das Jus Epi- 
fcopale in cem Glan» Münchieier « Thal zukomme nit mit denen Graͤflich⸗ Prpifdben 
Unterthanen zu Glan Münchmeiler / fondern mit des Her Herkogs zu Irvepbrücken 
Hodfürftl. Durchl. außzumachen / und falls aud) (bon bie Schwediſch : Zweyhbruͤcki ⸗ 
fct Regierung fid) des Juris Epifcopalis zu gedachtem Glan: Minchweiler mit Beſtand 
hätte anmaffen / und felbiged contra quoscunque behaupten fáanen / (o bat doch derfels 
ben darumben keineswegs gebühren wollen / ihren Der A. C. Nermandtenfelzft eigenen 
Conhftorial - Rechten foroobl / al aud) dem obangiregten Vertrag de Anno 1614, 
ſchnur gerad entgegen / ohne Vorwiſſen und Confens des Heren Brafen von bec Leyen / 
urpoteDomiri territorialis ac veriParroni ihn / Krufft / feinem Shroieger « Vatier Magiftro 
Rapp in denen Pfarr⸗ Fun&ionibus zu adjuagirem/ vielweniger Demfelben fpem fucce= 
dendi (wovon jedöch big daro nichts fchrifftliches zum Borfchein gekommen oder beweiße 
lich hat-benarbrad)t werden Pönnen ) in prajadicium Parroni und bed bem Hn. Grafen 
- von ber Leyen ohnſtrittig competirenden Juris nominandi ac preefentandi , cum effe&tu 
zu ertheilen » alfo fort den Hertn Grafen von ber Leyen in feine kundbahre Gerechtſa⸗ 
me eigenmächtig einzugreiffenam alltrmpeniaften Ihme Krufften zugeitanden/ irrequifico 
Patrono und ohne vorherige Prefentarion fid) auf ſolche ungemöhnlid «uno unzuldßige _ 


Weiß einzudringen ; Es geftchen auch 


Ad ztium. Die A. C. zugethane Linterthanen zu Glan - foründyweiler in ihrem Addiramento 
gto außdrucklichen / daß der offtbtmelbre Krufft / ohmeracht feiner von der Schwediſch · 
Zweybruͤckiſchen Regierung an 10. Martii 1714. einſeithig & cum prateritione Patroni. 
gant ohnbefugter Dingen außgewuͤrckten vermeyntlichen Prarr » Adjun&ion und Darauf 

angeblich erlamgter Inftallation NR. quf Befehl der damahlig « Sch vedifc) . Zmeybrüs 
ckiſchen Megierung felbften 7 on am ten Julu ejusdem anni , ‘mithin nad) Verlauff 
pitr ganger Monathen bey dem Herrn Grafen. von ber Leyen pro impertiendá prafen- 
tatione angefucht / mie imgleichen / bag vermoͤg eines unterm sten Julii 17:6, ergan⸗ 
enen Decreti demſelden abermahlen anbefohlen toorben / NB. wegen des dem £n, Gra⸗ 

en von der Leyen zuftehenden Juris denominandi fid bey demſelben anzumelden/ er aud) 

in Gefolg deffen 7 nicht nur in eben Demfelben Jahr / um die Prefentation zur Mfarrs 
Adjundion verſchiedentlich / jedoch ohme ERe& fich angemeldet / fondern auch cx poft 

^^ ynb zwar nad) Ableben feines Shwieger⸗Vatters M. Rapp unterm 8ten Decembrig 
"1720, durch ein Überreichtes ſchrifftliches Memorial bey tem Hn. Grafen von der Leyen 
zu Eobleng um * ie Denomination angefucht habe ; toorab bann anderfter nichts gu in- 

"7 — ferire ift/ als baf die Schwediſch tinae: "y" Regierung / nebſt ihme mi 
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felbften dafür gehalten und erfennet habe / baf die mit gänglicher Hindanfeguhg des 
Patroni, absque prefentatione , vorhin einfeitig vorgenommene Adjundion ad effc&um 
. fuccedendi in Officio Parochiali ungültig / nuW und nidtig«folgbabr bey ertignenber 
Vacatur , ihme Herrn Grafen von der Leyen quà Domino territoriali & Patrono , inar« 
tentá prætenſa ejusmodi adjun&tione , pennod) ein anderes capabled Subje&um efficaciter 
u przícndren / frey unb unbenommen feye; Geftalten fonften / unb da dieſe vermehnt ⸗ 
[mo Adjundion ad cffe&um fuccedendi, aud) absque pralentatione Patroni ihre Wur⸗ 
dung haben fónte / er Krufft gewißlich nicht allererft nachgehends / und zwar auf Be, 
fehl der Zweybruͤckiſchen Regierung im Zahr 1714: den 4ten Syulii; wie aud) im Fahr 
1716. zu verſchiedenen maylen/ ja fo gar auch / poftobitum feines Schwiegers Batterg 
M.Rapp unterm 8ttn December 1720. bey vum Domino territoriali ac Patrono um Die 
— Przíentation nodymablen ſchrifftlich (upplieirt haben würde; Gleichwie nun dieſer Krufft 
mit Behuͤlff der Schwediſch · Zweybruͤckiſchen Regierung absque. præſcitu & confenfu 
Patroni, qud) absque ulla præſentatione fid) proAdjun&o eingetrungen / alſo hat ihme / 
Herrn Grafen on derfeyen/poft obitam M, Rapp, vacante officio Paſtorali, frep geftan« 
den / jemand anders ( refervaris ex pace Neſtphalicã & Ryswicenfi refervandis ) gu praz- 
ſentixen / ihme Krufften aber ad avertendum prejudicium Die Præſentation abzuſchlagen / 
und zwar um bo mehr / teilen er ein unzuhiger Mann / welcher bif hiehin Beinen 
Scheu getragen / die Unterthanen wider ihre eigene Lands » Herrſchafft / exemplo maxi- 
mé perniciofo, ju animiren / auch denen proteſtirenden Reichs⸗Staͤnden zu vorſetzlicher 
des Herrn Grafen von Der Leyen Verunglimpffung durch offentlichen Druck gang irrig 
vorzubilden / als ob ihme Die Præſentation bloſer Dingen wegen feines in pun&o de 
ren angeblichen Religiond » Befchwehrden ad Comitia Imperii genommenen Recurfüs und 
denen A. C, Verwandten qu Gan « Münchmweiler geleiteten Atlitenz denegirt worden 
feye: ba doch nicht dieſe Jondern gang andere Urſachen den Herrn Grafen von cer?:pen 
bervogen haben / ihme Krufften mit der poft obitum feines Schroieger 2Batter? gefuchs 
ten Prefenrarion nicht zu gratificiten / unter welchen fürnemlich dieſe mit ift Daß et 
Krufft absque. præſentatione fid) incompetenter einzudringen / und nachgehenög dern 
Patrono Dit Preientation wider Willen gleichfam abzunoͤthigen / mithn bie freye Auß⸗ 
wehlung des Subje&i prefentandi zu benehmen / Da Jus Pauonatus inuril zu machen / 
n frlbiged gegen bit pacta Conventa neuerlich zu beſchraͤncken / (id) unterfangen dorf⸗ 
tn. 


Da nun einem Patrono , welcher zugleich Dominus rerritorialis iſt unb omnimodam 
Superioritatem befiglich hergebracht bat; allerdings (rey und in deffen alleinigem Willkuhr fies 
bet / btb jedesmahliger Vacarur ein mit erforderten Qualiveten verfeheneg / und ihme anſtan⸗ 
diges Subje&um zu prefentiren / : alfo totrb hoffentlich dem Herrn Grafen bon der $n nidt 
zu berargen fton / wann er fid) Diefes ſeines Rechtens bedienet / keineswegs aber ihme jugend» 
thiget werden fónnen / bof er feinen eigenen Unterthanen / ober bem M. Krufften dieſerwe ⸗ 
‚gen Red und Antwort geben, unb bie U:facyen / warumben er nicht diefem / fondern einem 
andern fähigen Subjc&o Auguftanz Confefhonis bit Przfenration zu ertheilen fi gefallen lafs 
fen / vorbringen müfle ; Es mag aud) dem perm Grafen von ber Lıyen um 00 weniger ratione 
Prefentationis einige mora angefdbulbiget werden / jnbeme derſelbe poft obirum des ehemahli⸗ 
gen Predigerd M. Rapp innerhalb denen nechſten 4. Monathen / nemlid unterm 4ten Martii 
anni currentis, vermög eined an beé regierenden Herrn Hertzogens zu Zweybruͤcken Nochtürftl. 

Num. x. Durchl. abgelaffenen | und (ub Num. t. hiebey anne&irten Schreibens / erſilich fidxren Can- 
didatum Joannem Barthol. Zollmann A. C. behörig præſentirt / felbigen aud) previa admiffio- 
ne jut Prob» Predig und zum Examine flirt / hernachmals aber / alé felbiger durch Den In» 
fpc&orem Tollenium unter allerhand liſtigen Perluafionen / aud) Vorfpiegelung ohnvermeidlicy 

Num 2, 5 beforgen habender Leibs und Lebens Gefahren / befag Deren Anlagen fub, Num. 2. & 3. 

& 3, bon Annehmung dieks Prediger Ambts befliffentlid) dererrirt.und abgefchröcket worden / an 
teffen ftatt ein anderes fähiges Subje&um , nemlid den Khein« Gräfl chen Hof ⸗ Predigtr zu 
Puͤttlingen / Georg Adam Kollermann / unterm a sten Map letzthin / befag Adjunch (üb Num, 

Num. 4, 4- mit einem abermahligen Prælentations - Schreiben nach Zweybruͤcken obgefertiger / diefer 
auch pravià admifhone , daſelbſten feine Prob + Predig über den ihme gu ſolchem End use 

Num. 5. ſtellten textum Biblicum , befag der Anlag (ub Num. 5. & 6. cum ſummo applaufu wuͤrcklich 

&6, abgelegt / nicht meniger in termino prefixo ad ſubeundum examen. coniftoriale fid) behdrig 
'fitirt hatı Daß alfo ex parteDomini Parroni ſowohl / als ex parte Neo - Præſentati alles taa 
jenige gefcbeben ifl / was nur immermehr dat gefhehen follen / oder aud) nad) Innhaͤlt des 
Vertrags de Anno 16:4. bat erforbert roerben koͤnnen; hingegen zeiget Die ternermeíte Anlag 

Num, 7. fub Num. 7, pofi der absque præſcitu & confenfu Parroni, illegitimo modo vorhin tinaetrungt» 
ne vermey:itliche adjunctus Krufft / wie qud) auf deſſen 9Inftiffrung die. Graͤflich Leh ſche lim 

terthanen zu Glan⸗Muͤnchweiler ſich bem bereits bewilligten examini des Neo- Preientad 
| vermit⸗ 


i 
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vermittelſt einer des Ends eingelegten obuflattbafften Proteftation quovis modo widerſehet / unb 
mit Bevhuͤlff des Ialpectoris Tollenii , bey deren A. C. Cgertoanbten Herren Churfürften 
und Reich. Ständen hochanſehnlichen Sefandten / durch allerhand ungleiche und einfeitige 
Vorſtellungen / als ob man nemlid) Gräflich + Leyifcyer Seite in mora prefentandi geweſen / 
und Die Prafenration proillävice ptrabfaumet.babe / das Herck dahin zu bringen gewuſt / 
baf bemeldte hochanfehnliche Herren Gefandten das (ub Num. 8. anliegendes Conclufum in Num. 8. 
Diefer / nicht ba$ Exercitium Religionis , fondern bloß allein dag Jus Patronatus und deffen 
Excrcitium concernirenden Gadhen-abgefaft haben / daß alfo bie: zwürckliche Bertrageemäßis 
9t Inftallation bt Neo-Preíentari barburd) in$ Stecken gerathen / und Gif hieher erfißen gt» 
blítbenift ; Dahero ber Herr Graf son der £eoen ( mie ungern derfelbe aud daran gefommen) 
prolalvando (uo jure Patronatus (id) gemäffiget befunden / obgedachten toiderrechtlich ſtrittig 
gemachten Pfarr » Satz jur Kopferlihen Mojeſtaͤt Oberft- Richtlicher Decifion’ faut Anlag 
Num, 9 ( gleihwie Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht su Zwevbrutten in Ihren Miffionen/ter Num, 9. 
fft unb Gian: Muͤnchweiſeriſche A. C. Gemeinb im ihrer eingelegten Proteftation (id dahin 
btruffen haben ) alltruntertbánigft anbeim zu geben. 
Worab Dann alle obnpartbepifibe Gemuther cujuscunque Religionis hoffentlich von 
felbften erkennen werden / bafi bey bem M. Krufft und-einigen an fid gesogenen Gemeinds⸗ 
Leuten zu Glan: Muͤnchweiler bie Abfichten nicht auf einige Religions» Befchtoehrden / unb 
deren Abſtellung / londern lediglichen Dahim gerichtet feven / daß Derillegitime & absque prz- 
fcitu Patroni incompetenter eingetrungene Prediger Krufft unterm Pretext einiger ferneren Ste 
ligions Gravaminum enftorder Den Patrono bit Préfentation abnothigen / oder auch gar abs- 
que confenfü & Prafentatione Patroni ,- bey bem Prediger + Ambt qu. Glan + Münchtweiler 
durch höhere Hülff widerrechtlich manutenirt werden mithin den Herrn Grafen von der Lehen 
auf folct ohnverantwortliche Beiß / wo nicht fuͤr allegeit /. bed) tenigflené pro: hac vice 
des ihme obuia zufommenden Juris nominandi ac ptælentandi Subje&um idoneum ad pa- 
róchiam vacantem fruftriren möge; Ob nun aud / toad unb wie viel ^ 


Ad gtum.btm lege / verſtorbenen Prediger M. Rapp att feiner Pfarr « Competenz atinody ruck⸗ 
ftändig feve ? i(t fein Keligions-Gravamen , fonbern eine Privat-Adtion , welche Die Des 
meind zu Glan Münchtverler gang und gar nichts angehet / fondern man allenfalls mit 
bes Defundi Erben auszuinacyen bat / wobey bann hauptfächlic) annod» teirb zu deci- 
diren ſeyn / ob und wie weit Der Patconatus ihme bem Prediger Rapp als welcher eben» 
mdf'g obnt Requifiion , Confens unb Vorwiſſen des Patroni ;; mirhin auch ohne einige 
Prefentation Durd) Die Schwediſch⸗ Zwerbrtuͤckiſche Regierung plane nullicer & illicite 
intrudirt und ohnerachtet ber; on Graflich + Leviſcher Seithen wider dieſe obnjuftificiz- , 

„liche Unsernehmung eingelegten / undder Refuration ſub Num. 12. annectirten Protefta- 
tion , bannod bey denen Pfarr⸗Verrichtungen viä fa&i gehandhabt worden / bit Com- ^ 
petenz ju vergüthen ſchuldig ſeye? In dem Kapſerl. alergnädigften Refcripto de dato den ' 
14ten November 1720. ift von Abtragung dieſes pretendirten angeblichen Ruckſtande 
gar nichts enthalten / ſondern anbefohlen worden / Die feither bem Baadifchen Brieden 
in puncto Religionis etwann vorgangene Aenderungen und dißfalls dorgekommene Bes 
fehwehrben ab» und in vorigem Stand gu fielen / ^ e8 hat aud) der rr Grafton der 
Leyen / zu allergehorfaniiter Folgleiftung forhaner Kunferlich-alergnädiaften Verordnung 
denen A.C. Birwantten zu Gan « Muͤnchweiler nicht nur das Pfarr und Schuthauß 
gelaffen/ fondern auch befag des / der Refuration pag. $9. & 40. antiediirfen Adjundi | 
fub Lir, A, bit völlige D farr»Comperenz. ( jedoch mit Vorbehalt feiner andermeiten Be⸗ 
fugnüs_) eingemiefen / nicht weniger nad) erfolgtem Ableben des M. Rappen abgehör⸗ 
ter maffın einen andern fähigen Prediger Auguftanz Confcffionis inbehöriger Zeit( mies ' 
wohl ohne Etfe& ) prefenrirt/ mithin — 

Ad 6tum. feines Orths alles dasjenige ad amaflim,gethan und vollzogen / was nur zu Vollzie⸗ 

, bung dieſes Kavferl. allergnaͤdigſten Referipti in feinen Mächten geſtanden / oder ihme 
zugemuthet werden fónnen ; Solte auch über dieſes bon Kayſerl Majeſtaͤt herndchft ans 
noch ein mehrers / und abſonderlich wegen begehrter Erſetzung ber angeblich: ruckſtan⸗ 
digen Pfarr / Competenz verordnet / mithin daß allerſeithige Religlons⸗ Verwandten zu 
Glan · Mündtofiler, ratione præteriti bie fructus percepros erſetzen ſollen / anbefoblen 
werden / fo wird man Graͤfſich Leyiſcher Seits præviã liquidatione, wit in allen andern 
— alſo auch ín dieſem die ohnverweilte Parition zu leiſten / fid) keineswegs ent⸗ 

rechen. 


Ad 7timum, Suchen die A. C, Verwandte zu Glan + Muͤnchweiler das von Graf Leviſcher 
Seiten producirtes Gerichtliches Arteltarum fa&z paritionis anzufechten / und melden 
gleich in ingreflu ihres Additamenti, daß dieſes Atteſtatum nur ton ein paar Ge 
richte-Leuten / in find Relationisaber fagen fie, Daß e$ von dreyen Gerichts « € utenitoef« 

.' 6t den Innhalt deffelben nicht gewuſt / auch Altershalsen kaum fehen / leſen / ober bà» 

sen Fonten / unterfchrieben » und mit Dem ur » Siegel ſigilliret worden ſeye / da - 

t 
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die / der vorherigen Refurätion circa finem bepgedruchte Urkundt fadtz pariconis , nicht 
nur von dreyen / fondern von dem Schultheiß und fünff andern Perfohnen / worumter 
auch die Drey áltifle Gerichts⸗Leut befindlich / unterzeichnet worin / unb weilen Die 4. 
Ver wandte zu Olan « Münchieiler eben biefe drey Gerichts « Schöffen / benanntlich 
Hanns 9jacob Schneider Abraham Trummund Jacob Ehriftian / zu Untergeichnung 
ihres Additamenti fti , und demfelben bepgefügter Relation felbften gebrauchet haben / 
fo zeigen fit jaeoipfo , baf bit brebe erftere Alters halber noch gang wohl ſchreiben un: les 
E Der Dritte aber fambt beeden erfteren/ auch fehen und hören könne; abſonderlich Da dies 
t und alle übrige in der Relation ad Addit, y. unterzeichnete Perſonen / den Syaebalt 
fotbaner Relation keineswegs cx propriä fcientia, fonbern aufblofes Angeben des Kruffteny 
mithin lediglichen ex audita alterius , wahr zu ſeyn / atteltiren doͤrffen / welches fib auf 
bene klar zu Tag [eget / roriien inder befagten Relation unter andern mehrern Ohnerfind⸗ 
lichkeiten angegeben werden will / daß al$ ber M. Krufft unterm 8. Der. 1720. Durch zweh 
Kirchen AeltifteNB. zu &obleng um dieDenominarion angefucht/die ohnverhöffte Antwort 
darauferfolget feye: Er Herr Graf von der Leyen Eönne ihn Krufften um teo» 
willen nicht vor einen Pfarrer. erkennen / weilen derfelbe t denen Glan⸗ 
Muͤnchweileriſchen Rirdhens Angelegenheiten nad Regen purg und an vers 
. febiebene Porenzien gefchriebenhabe, Die A. C. Berrandre Unterthanen qu Glan⸗ 
Muͤnchweiler aud) / daß foichesalles in der Wahrheit gegründet frye, mit ihrer Unterzeich ⸗ 
nung acteftiren / Da Doch Feiner bonibnen damahlen zu Coblentz / vielmeniger mit dabey ge- 
weſen / ‚am allermenigfien von bem Herrn Grafen oon ber Leyen diefe angebliche Antwort 
felbftenmit angehört ı ſondern lediglich / wie ſiees von ihme M. Krufften vernommen’ nieders 
geſchrieben / ſofort bom bloſen Hoͤren ſagen & fuper fa&o ipfis plan? incoguito „blind und ins 
taufend hinein atceftirtbaben / oorab Dann bít Chrbare Belt leichtlich ermeffen wird / wie 
es mit ſothaner Relation und Atteſtation auch in denen übrigen Puncten circa veritarem facti 
beſchaffen ſeye. Die feineeeeee 
Ad dvum. dem Herrn Grafen vonder Leyen angeſchuldigte Bedrohungen groſſer Geld⸗Straffen 
beruhen aufbloſen Aſsertis und falls die Unterthanen juan « Münchweiler hierdey etwas 
näher ad ſpeciem gehen / wird man targuf behörig zu antworten wiſſen; Daß abereinlin 
terihan / er fepe der Catholiſchen oder Proteftäntifchen Religion zugethan feiner Hertſchafft 
untermorffen/ mithin auf pem (Sall einiger Übertrettung oder Verbrechtns pro qualirate 
facinoris mit Geld oder Leibe» Straffen angefehen werden möge ſolches ift in aller Welt 
echten gegründet auch ad confervationem tranquillitatis publice ohnumgänglich nàtbig/ 
.. monondann bey begebenden Fällen die Unterthanen A. C. eben fo wenig / als die Catholiſche 
‚ fid eximiren / vielweniger Darauß ein Gravamen Religionis madyen Pönnen. 
Gleichwie nun Graͤflich Erpifcher Seits zu Glan » Muͤnchweiler in pundto Religionis Auguftanz 
alles ad tempus Pacis Badenfis wuͤrcklichen regulirt und bergeftellet/ mithin ber dißfalls unterm 
z4ten Novembr. 1720. ergangenen Rapferl. allergnddigften Provilional- Berordnung in allen 
Stuͤcken behoͤrig nachgelebt / unb Die volftändige Paririon geleiftet worden / bit ex parte Deren 
A. C. Berwannten theils zu Bedruckung deren Eatholifchen Unterthanen / theils zu Przjudiz 
des 5n. Grafen bon ber Leyen und des demfelben obnftrittig competirenden juris Patronarüs bore 
genommene Neuerung aber / keineswegs € tie bod) ex Juftiiä & zquitate reciprocä fid) in ale 
Weeg gebühret )abgeftellt werden toon; alfo lebet man der ohngezweiffelten Hoffnung / Ihtro 
Kapferl. Majefkät werde biefe an Graͤflich « Leyiſcher Seiten befchehene Pacition nicht nur für 
- fufficient und hinlänglich erkennen / fondern auch von ſelbſten geneigt ſeyn / Ihme $n. Gra⸗ 
fen von der $epen/ju bemjenigen / worzu Er ald Dominus territorialis & Patronus, permög alter 
Vertraͤgen / aud) deren A. C. Verwandten felbft eigener Confitorial-9Recbten befugt ift ! eben» 
mäßig zu verhelffen / mithin den M. Krufft und die von Demfelben zur Unruhe animirte Glan⸗ 
Muͤnchweileriſche Unterthanen zu Fried unb Ruhe / auch Leiftung fchuldigen Gehorſams gegen 
ihren Lan? 8» Herren / folgfam zu Annehmung des von demfelben in vim juris Patronatüslegiti- 
me przlentirten Predigers Georg Adam Kollermann mit Nachdruck anzumeifen / forann ot 
ntn in viele Weeg betrangten Eatholifchen Unterthanen zu befagtem Glan « Muͤnchweiler 
gleiche ſchleunige Juítiz angedeyen zu taffen ac. 
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Schreiben an apto Hochfürfl Durchl. 

au Pfals: Zweyhru en von dem Sot. Grafen von der 
Leyen de dato Kobleng den 14fen Merg 1721, abgangen: 


CR 016. Hochfürftt. Durchl. rubet zweiffels obn in gnädigftem Andencken / tie 
KDD) daß auff ohnlängfterfolgtes Abſterben des tutherifchen Predigers M. Michel 
V Rapp ju Glan⸗ Münchtoeiler in meinem den zoten Decembris nechſt vorigen 
Oyabré fo bann den 6ten Febr. nechfthin erlaffenen dahin dag mich Erfegung 
y, Ddiefer vacirenden Stelle umb ein Subje&um erfundigen/ und foldt8 nomini- 
—EW ren wuͤrde / unterthánigft erflähret s anbey gebetten / damit indeffen nichts 
widriges unternommen fondern Anftand gegeben toerbe ; Nachdeme nun der hierbey gegentoárs 
tig fid) Aftirender. Joannes Bartholomzus Zolmann > welcher wegen habenden Capacitãt mir ange⸗ 
ühmet unb recommendiref worden / umb ihme hierin zu grauficiren | mich belanget / ſo thue 
denſelben in Krafft der mir zu bemeldten Glan» Muͤnchweiler competirenber Kirchen-Sag und 
Juris Patronarüs , jedoch ohne Nachtheil / fonber mit Vorbehalt aller ex Pace Weftphalica pas 
felbft mir ferneres zufommmender Gerechtſamen / unb Wohlthaten bif zu Außtrag der Haupt⸗ 
Religions : Sache oder gütlihen Vergleihung zu Erſetz « und Bedienung vorberührter Pfarr 
hierdurch gehorfambft nominiren und prefentiren / keineswegs groeifflend / rv. Hochfürfll. 
Durchl. werden gnddigftgeruhen/ an demfelben als einem nach Außweiß in Handen habenden 
beglaubten Arteftationen qualificirten Subje&o ein gnábigftce Wohlgefallen zu tragen/ und felbis 
gen in Hochfürftl. Hulden zu approbiren / mithin jemanden von denen Ihrigen zů commituren / 
welcher benebenft und in Rh and meiner Beambten zu Bließcaſtel dieſen Prefentarum perg, 
Volck / jedoch mit Vorbehalt — Bedingnuͤſſen vorſtellen moͤge / maſſen auch bes 
ſagten meinen Beambten auffgegeben babe / Denen dafelbit emgefeffenen Lutheriſchen Unterthas 
nen dabey Nahmens meiner anzubefehlen / daß fie denſelben vor ihren Seelſorger / deme unterm 
14. Novembr. nechſt vorigen Jahrs ergaugenen allergnaͤdigſten Kayſerl. Reícripto gemaͤß / big 
zur alien Dergleihnüß und weiterer Verordnung erkennen follen / womit zu bebarrlidper 
Hochfürſtl. Hulden mid) empfehle und jederzeit mittieffeftem Refpe&t perbleibe — 


















, .. €tv. Hochfürfl. Durchl. 
Unterthänigft treuefter 
€. G. Graff von ber Leyen. 
Num. | à. 


Hoch €tla x. Geſtrenger Veft-Hochgelehrter Herr Ambemann;, : 
fehr hochgefchägter Patron. | 


RXAchdem der Herr Iofpe&or mir bey ber Pfarrey Muͤnchweiler folche fchröcktiche und 
E ſchwehre Obitacula erdffnet / bie fid) babep befinden / fo Fan mich nicht entfchlieffeny - 
ohne Einholung hochverftändiger unb frommer Theologorum und JCtorum Judiciis zu 
Annehmung der Pfarr Stelle mich zu zefolviren im conícientia dubia & maximé vexata, wie 
E meines 


MSN . 
ums sen ift / michts qu tbun iſt. Damit Ich aber erliche nur berühre von ben Obftaculis, fo 


Erfte / maſſen ich nichts erbauen wuͤrde indem den Leuten mit Gewalt obtrudiret würde / ba 
bann alle Lieb und Erbauung hinweg fällt / welches Doch finis primarius aller Prediger 
muß ſeyn / zumahlen ba ber Herr Krufft in groſſem Seegen da ſtehen foll / uno jeder. 
wt fo — Predigten thue / daß er aud) den Zuhörern haͤuffige Buß » Zaͤhren 

aubßpreßete. 

a) Go bin ich nicht verſichert / daß Herr Krufft nicht ſolte gar tom Syb. Kapferl Majeſtaͤt 
durch Secundirung des Corporis Eyangelicizu Regenſpurg eingefegt werden zu Veunch⸗ 
weit / weil ibm dieſes (ol verfprochen worden ton von Dem Seren Reádenten von 

t 


R * v. . 

3) &o haben die Bauren/ wie auf dem Durchl. überreichten Memoriale enthalten gene, 
fen, fid) ohme Scheu vernehmen laffen / ihr Leib und Leben vor den Herrn Krufft zu 
laaſſen + und todre ich auch nicht einmahl melnes Lebens ficher bep folder Bewandinuͤs 
der Sachen / und mas dergleichen Dinge noch vielmehr ſeynd / welches ich aber nicht 
allein von dem Herrn Infpe&or, fondern aud) bier ju Homburg von unterfhiedlichen 
| itt i — sende map fentationis, fonde n bit Frag beftchet hie b 

er iſt nun Die Frag gar mi e jurc Praíentationis, t r t tim: o 
PA du bewandten Sachen mit gutem Gewiſſen könne die Pfarr Stelle annehmen ? bar» 
Über werde ich mich um Rath erboblen / und innerhalb 8. oder 10. Tagen Em. Hoc - Eat. 
baton Part geben / ob ich e$ merde annehmen koͤnnen oder nicht / als aud) Ihro Hoch» Brafl. 
Gnaden An. Grafen von der Leyen. Ich habe aud) bem Herrn Infpe&or gefhrieben /ben Ter- 
min meiner Prob+ Predig von Ihro Durchl. gnddigft prorogiren zu laffen ; indeffen bitte in 
untertbánigftem Refpe& Ihro Hoch « Gräfl. &naben fernere Gnad old aud) Ctv. Hoch: Edl. 
Hochgewogenheit mir aus /nebft 1000. mahligem Danck vor alle ertvitfene groffe Freundſchafft / 











| der id) terbteibe 
Hoch⸗Edl. Geſtr. Veſt Hochgelehrter 
Here Ambtmann. Sedgdttet 
Homburg den r6. April 
| UHR Dienfibefliffener 
J. Zellmann. 
An trm Ambtınann Menke - 
zu Blüßcaſtell. 
Num. 3. 
Wohl⸗Edel und Hochgelehrter 


Sonders hochgeehrteſter Herr Ambtmann. 


or kuͤnfftige neue Pfarrer / fo kurtz verfloſſener Tagen bep dem Herrn Hertzogen in Zwed ⸗ 
bruͤcken præſentiret ift worden / bat fid mit. Herrn Ambts- Verweſern von Homburg 
belieben laffen / geſtern Abends enbero zu Formen und alsbald bey feiner 2Infunfft ins Pfarr 
Hauß gegangen. Was er nun allda nefprochen / unb zu fprechen gebabtw bat verfelbe: note 
auch Herr Ambts⸗Verweſer übern Macht» Effen ergehlt / 026 es nemlid) (older Urſachen 
halber gefehehen wäre : Nach Dem an gemeldtem Zweybruͤcken all dasjenige / mas erfordert 
gerorfen / bewerckſtelliget waͤre / auch Der Inípe&or Den Text feiner Prob» Predig zu tbun / 
allſchon gegeben / dannoch hernacher dermaſſen dißfalls mit Denen ungmeinften bemeglichen 
Reden ihme zugefprochen / umb alles zu verhindern wog berbin" ert Ponte werden / zugeftellt / 
bof (id) gemußiger gefunden umb den Grund befto brffer su vernehmen / anhero zu kommen / 
amd dem fotbane Pfarr pretendirenden Herrn Krufft unter andern gefrgst.: worinnen und 
mit was Fundament er felbe in feiner Meynung inftallirt zu werden beftehen tbáte ? habe Ar. 
Krufft ibme gtanttoortet : Obſchon ein anderer folte in urger Zeit eingefegt werden / fo waͤre 
e$ dannoch gewiß nicht lang alfo verbleiben / inmaffen alles diefermegen an gehörigen Orten / 
nemlich an Ihro Majeſtaͤt dem Kayſer König in Schweden unb Eng:lland / weiche zu beim 
End / und Wwarn in kurtzem alles ändern werden / berichtet. Der Dergon zu Zwerbruͤcken / 
nod gaadige Herrſchaffi koͤnten dieſes Vorhaben nicht werelſtellig bringen / uno dergleichen 
mehr / woran ich geſpuͤhret / ba er neuer Pfarrhert ſich gleichſam flóbret/ und gang un 
| en 


| NE 606 - 
7. (n bie Sach anſehen thut / Beinen Fortgang gu gewinnen / fonbern gebachter Herr Krufft 


als ordentlicher Pfarrer müffe eingelegt werben / welches ihm jara / foniel in meiner We⸗ 
nigkeit geftanden / außgerebt und widerlegt / aber alles nichts berfangen wollen / fondern ich 


. gläube I daß e feinem Bedenken zufolg aud) nachkommen wuͤrde / feye dann / baf gnábigt 


Herrfchafft ibme genugfame Verficherung auf allen Gegenhandel geben tolıd / ohne deffen 
bem jetzigen Weefens fein Behalt bem ermeldten Krufft feiner Ausfag gemäß’ kommen mád» 
terund inPoíseffion bleiben’ habt: Meinem hochgeehrten Herrn Amtmann ſolches / um Nachticht zu 
geben / gegentärtiges Durch Bringern exprefse zu wiſſen machen / uͤberſchicken wollen / was 
nun dieſelbe hierinnen wohl finden / aufnebmen koͤnnen / in Ertwärtung beliebiger Antwort, 

















beharre allfidt mit gehorfamen Reſpect | Eas aua 
Meines Hochgeehrten Herrn Ambtmannen 
In Cyl Maunchweiler den ra. April — 
1721. "n 
” getreuefter Unterdiener — | 
J.P. Lang; Schulheiß zu Slan-Münchweiler. 
NB. Der neue Pfarrer ift heut a pi u 
wiederum nacher Homburg: Ra 
Num. . 4. | A 
Durchläuchtigfier Hertzog " 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr. PNG Es 


9m. Hochfürftl. Durchl. geruhen / fid ab der Anlagen des mehtern unterthänigft refex 
riren zu faffen / wie befliffentlid) und gefährlicher Weis Der Infpe&or zu Zweybruͤcken 
den von mir zu der durch obnlángft erfolgted Abfterben M. Rapps zu Glan + Muͤnchweiler 
vacirenden Lufherifchen Predigers « Stelle nominirten und prefenürten-von Gro: Hochfuͤrſtl. 
Durchleucht aud zur Probs Predig unb Examine bereits gnaͤdigſt admirtirten«unb engtnome 
menen Joannem Bartholomzum Zollmann vermittel gang unbegrünbten mit lauter Unwahr⸗ 
beiten angefüllten Worftelungen dergeftalt abtoeribig gemacht / daß er fich weiter zuruͤck nad) 
Kauf begeben / undidem ficheren Verlaut nach / nicht meiter einfinden wird ; Gleichwie 
vun dieſes ſtraffmaͤßige Beginnen blo$ und allein Handgreifflich dahin abziehlet um das mir 
Kraft des Vertrags vom Fahr 1614. offenbar competirendes Jus Patronatus ju illudiren/ und 
den fogenannten Adjun&um N. Krufft miber alle Raifon gu intrudiren / mithin zu meinem 
gröften Nachrheil ju mainteniren / ich aber ein folches um fo weniger nadzufehen vermag 4 
geilen befagter Krufft ( wie Em. Hochfuͤrſtl. Durchl, mein Ambtmann zu Blieseaſtell ben 
ber ihme gndpigft erftattenben Etlaubnus mit mehrerm.unterehänigft vortragen toit; ) gegen 
mich fid) in verkhiedenen Stuͤcken gar unverantwortlicher Weiß auffgeführet 7 bie Linters 
ehanen auffruͤhriſch und ſchwuͤrig gemacht / unter denenſelben verfchiedene Weiterungen er» 
totd'et / und In civil-Die Religion keineswegs angehenden Sacyen / ihnen bie Schriften / fo 
keinem Seelforger anftehet / eerfaffet / und zu deme ohne mein Wiſſen unb Willen / von 
Schwediſch⸗Zweybruͤckiſcher Regierung al& ein Adjundtus intrudiret worden / hierdurch abet. . 
bie geringfte (pem fucceflionis nicht erlanget / noch erlangen: koͤnnen / fonbern bey erſo 
Vacatur mir das Jus nominandi & prafentändi nach Buchnidblichem Außweis angeregten 
trags de Anno 1614. in alle Weege verbleibet ; alfo ahue qu deſſen Einfolge &tv. Hochfürftl, 
Durchl. hiemit noch ein anbert$ Subje&um nahmentlich Georg. Adam Kollermann zu vorge» 
meldt⸗ Lutherifchen Predigers: Stelle ı jedoch mit: Vorbehalt aller mir ferners zufommenden 
CfGobltbaten / bif p Außtrag ber Haupt: Religions Sachen, ortr Vergleichung / gehorſamſt 
nominiren und prelenriren / nicht zwei / 'Diefelbe werden anfelbigern um fo. mehrers ein 
gnaͤdlaſtes Mohlgefallen und Berg ttagen / indeme er gu Puͤttlingen als tin Rhein⸗ 
— Hof⸗ Prediger einige Jahr lang geſtanden / unb (aut des von feiner gnaͤdigen. Herr⸗ 
Kbafit an mich gegebenenKec· mendatiods - Schreibens (id) wohl verhalten / und it gnuge 
ſamer Capacität verſehen / weilen jedoch beruͤhrter Inſpectot zu Zweybruͤcken unb bit Adha- 
renten des unrubigen Kruffts / ihme alle erſinnliche obſtacula ebenmáfig zu machen / ſich unter, 
ſtehen werden / unb dann Cro. Hochfürftl. Durchl. dero Welt » gepriefenen hohen ZEquani- 
mifät nad) ſolches ín keine Weeg geftatten werden / fo lebe auch ber unterthangſten Zuverlaͤſ⸗ 
figleit / Diefelbe werben dißfalls Die vendit, Inhibition verfügen | uno ſoiche impardiafe 


e (1) © J 
Examinatores ffellen laſſen / welche vorbeſagten Prefentatum oöhne Paffion mit Beſcheldenheit 
xxaminiren / fo fort ſelbigen bem Pfarr⸗Volck mit Zuziehung meiner Beambten zu Bliedca» 
fiel; / angezogenem Vertrag gemäß’ jedoch mit Relervation vorangeregten Bedingnuͤs bor» 
ſtellen; allermaffen mich bann deſſen in tieffeſtem Reſpect gantzlichen verſehe / ſonſten aber in 
keine Ungnade aufzunehmen unterthaͤnigſt bitte; bag zu Beybehaltung meiner Gerechtigkeiten 
unb Abwendung alligen Nachtheils gendthiget werde / bit Sach höheren Orths zu ſuchen 
und zu tuiren. Zu Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. trage jedoch das zuverlaͤſſige unterthaͤnigſte Ver⸗ 
end ede erden at 9 ed nei Ran allen ep a In * 
iegen / und Dero Hochfuͤrſtl. Hulden mir beſtaͤndigſt angedeyen zu (an; 5 rid in 
tieffſter Submiflion allfttté verharre m — 





Ei, Hochfürftl, Durchl. 
Maynk M 5 Mayı 
Num. ;. 


Bon GOttes Gnaden Suftav Samuel Leopold, Pfaltz⸗ 
Graf bey Rhein] in Bayern, zu Guͤlich Kleve und Berg Her⸗ 
tzog / Fuͤrſt zu Moͤrs / Graf zu Veldentz Sponheim, der Mare 
Ravenſpurg unb Rixingen / Her: zu Ravenſiein. 


Unſeren freundlichen Gruß zuvor / Hochgebohrner Mer: Grof/ 
und Lieber Getreuer 1c. | 


(Xi Sir haben ab des Herrn Grafen unterm s. hujus an Uns erlaſſenen Schreiben erfehen, 
m mas derfelbe wegen des nacher Glan⸗Muͤnchweiler zur bafigen Evangelifch> Lutheris 
ſchen Pfarr aufs neue nominirt> und in Vorſchlag gebrachten Subjedi, Nahmens 
Kohlermann / gemeldet / nebft bem was gom ben jegigen Adjundum Krufften allda vor Bes 
ſchwerden angeführt worden; Wiewohl Wir nun vorher (don declaritger maffen niemahlen 
intentionirf gervefen/ auch nod) nicht feynd/ dem Herrn Grafen in feigem/ Kraft des in 
Anno 1614. errichteten Vertrags comperirenden Jure nominandi. einige Betintraͤchtigung zu 
tfun/ nod) ba$ geringfte Prejudiz zu zufügen fo haben Wir jebod) unter andern trifftigen 
Motiven auch deöhalben fogleich in Die Confirmanon bt$ a si Subjedi nicht einzus 
willigen vermocht / weilen Uns Theils bie Kayſerl. allergnaͤdigſte Verordnung / Theile auch 
dieſes im Wege geſtanden / daß dieſe ars Sach bereits nacher Regenſpurg erwachſen / zum 
offentlichen Druck gekommen / unb die proteftirenden Stände baftlbften fid) derſelben bisher 
ehfrigſt — ſondern haben / um deſto beſſer und bono modo aus dieſer ſehr delicaten 
Sache zu kommen / unb alle zu befahren habende ed vermeiden / bag befte Ex- 
pedienz zu ſeyn eracbtet/ Durch Linfere zum Goangelifd)» Lutherifchen Confitorio verordnete 
Käthe nacher befagtem Regenſpurg fchreiben und fondiren zu faffen/ ob cà Dann Dem Corpori 
Evangelicorum nicht gleichgültig ſeyn fónne/ ob ermeldter Krufit oder ein anderer zum Pfarr 
befagten angenommen wuͤrde tvann nur bit Gemeinde mit einem tüchtigen Subje&o 
hinwieder beſtellet werde da alsdann nach eingelangter Antwort QBir pro re narä weitere 
Verſuͤgung zu thun nicht ermangeln werden. Injwiſchen iſt erwehntem Kohlermann ein 
Text vorgeſchrieben und. bedeutet worden / ba er nad) Verſſieſſung 14. Tage / welche ir 
zur Auswuͤrckung ber Antwort gegeben / wieder, anhero kommen / feine, rob + Predig abler 
gen / und ba$ fernere Benoͤthigte erwarten koͤnne / bit übrige gegen ihn Krufiten angebrachte 
Beſchwer⸗ unb Belchuldigungen werden wir gründlich unterfuchen/ und Darüber nad) Befin⸗ 
den alsdann zulängliche rechtliche Verfügung ergehen laffen / welches Wir dem Herrn Gira» 
fen in freundlicher CrOitberantteort unverhalten wollen’ Demfelben zu Bezeugung angenehmer 

Wohigefälligkeiten ftetd willig und geneigt verbleibend. Zweybruͤcken den 16. May 1721. 

«mmm c 5 75 1. | 

- . Sytnfitilliger Freund 
Guftavus, Pfaltz⸗Graf. 
Den Heran Grafen 


pon der Leyen. : Nun 
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"M | Num.6 C^ J 

Von GOttes Gnaden Guſtav Samuel Leopold, Spfalty 

Graf bey Rhein, in Bayern / zu Guͤlich / Cleve und —— 


609 ; Zürft zu Mörß, Graf gu Veldeng, Sponheim / der Marck 
Ravenſpurg unb Rixingen / Her gu Ravenſtein xc. 


Unſern freundlichen Gruß suvor / Hochgehohrner Here Graf / 
und Lieber Getreuer ꝛc. 


S hat zwar zufolge unferet letzteren Antwort vom 16. palfati der gut Pfarr Glan⸗Muͤnch⸗ 
roeiler denominirte Kohlermann / fid) in beni ihme prefigirten Termino hier eingefurts 
den/ und über den ihm vorgefchricbenen Text feine Prob» Predig abgelegt / Wir has 

ben aud) zu deffen Examination sin Unſer allhiefiges Lutheriſches Confiftorium beteít$ alle ers 
forderte Ordres ertbeilet; Nachdeme aber nicht allein ber Adjun&tus Krufft hier gleichfalls ets 
Pen / unb gegen das vorhabende Examen , fid) auf bie Kayſerl. allergnaͤdigſte Verordnung 
ffend / proreltiret / fordern aud) das Corpus Proreftantium zu Regenſpurg fid) feiner 
Seiten weiter angenommen; Als haben Wir 7 tie gerne Wir aud fonften bem Deren Gra⸗ 
fen.diesfalls ſowohl als fonften alle moͤgliche Gefälligfeit zu erroeifen geneigt / in Betrach⸗ 
tung diefer Umſtaͤnden und fonderlich Des Kayferl. an Uns ergangenen allergnädigiten Re- 
feripıs, Krafft deſſen alle Religions - Angelegenheiten in ſolchen Stand/ wie Wir ſolche bey 
angetrettener Unſerer Lands⸗Regierung gefunden / La erkandlich beſagter Krufft wuͤrcklich als 
Adjundus in der queſtionu ten Pfarz geſtanden / ſollen wiederum hergeſtellet werden das ſicher⸗ 
fie Expediens, um Uns in feine Verantwortung nod) andre. Verdrieslichkeiten zu ſetzen / z¶ 
feyn erachtet / dieſe Pfarr⸗Sache in ſtatu quo zu laſſen / und ſolche bis zu erſolgender aller⸗ 
bcr Kapferl, Decition auszuſetzen / nach toeicher Wir Uns alsdann zu ricbten; und in bte 
ren Contormidt alle erforderte Verfuͤgung ju. thun nicht ermanglen werden / nochmahlen 
perfichernd/ Daß alles. mag biehero gefchehen/ bem Kern Grafen an ſeinem vermoͤg des Ders 
trags.competirenden Jure nominandi in Feine Wege zu einigem Prejudiz ing fünfftige ge50> 
gen werben folle; die Wir demfelben zu Bezeigung angenehmer Wohlgefaͤlligkeiten ſtets 
willig und geneigt verbleiben / Zweybruͤcken Den 7 3. juny 1721, 


"n € 

Des Herr Grafen | Dienſtwilliger Freund 
te Guftavus , fal» Graf. 

Den Hm Grafen 

vor der Leyen. 





Num. 7. 


Copia der bey bem Evangelifch  Lutherifchen Confiltorio des Netz 
bogthums Zweybrüden von ber Evangeliichen Gemeinde zu 
SGlan⸗Munchweiler eingelegten Proteftation. 


Achdeme man leider vernehmen müffen/ daß ber vom Herꝛn Grafen von ber Leyen / 
SC toiber ber Coangelifchen Gemeind zu Glan « Muͤnchweiſer Wiſſen unb Willen unb 
ohne denfelben einmahl gefehen oder gehört qu haben/ denominirtt Candidat. Kohler: 
mann / bennoch wider all erfinnliche / auch vom bo preislichen Corpore "Proteftantium zu 
Kegenfpurg felbften gethane DBorftellungen examinist / auch folglich in bie Pfarr Glan: 
ndymeltr welche durch Abfterben Pfarrers Kappen nicht vacirend worden / eingewieſen 
werden foll/ fo ſeynd Unterſchriebene / welche von mentionirfet Evangelifcher Gemeind ges 
ſchickt und alle Vollmacht von derfelben haben / certis ex caufis & hoc quidem in rerum ftatti 
genàtbigrt; wider Das Examen , itt fo weit daſſelbe auf bit *Dfar: Glan « Muͤnchweiler ab» 
aroedet / folenniffimé zu proteftiren/ welches bann hiermit in optima forma geſchiehet / mit 
bem unterthänig bittlichen Anhang / unfer Vfarrern Krufften in ftam quo tuhig zu laffen / 
bis auf Ahro Kayferl. Majeſtaͤt allergnädigfte Decifion , welcher Wir Uns alsdann allerun⸗ 
geschänigft fubmiriren wollen unb follen. — den 10, Sjunt 1721, epit 
. à 





o ( i2) AN 

Wird dem Gr Leyiſchen Amtmann zu Blies « Caftel. verlangter maffen comma 
E: bem Satan — Dursl. pile fibt an Den Darm 
Grafen von der Leyen’gefchrieben / 0 gnddigfte ution in dem zu totiterer Der 

ftellung hier angefchloffenen Schreiben Gnaliter eröffnet / Zweybruͤcken den 14. $uny 172 1. 

ir Hochfürftl. Zweybrũckiſchen Regierun 
gre Przfident und wu P. —— P 

von und zu Schorrenburg · 





| Num. 8. e 
Concluſam inter. Evangelicos VOM 24. Mayızaı. 


Katy Achdemne bie vormahlig Königl. Schwediſche Regierung im Zwerdruckiſchen bey be$ 

Pfarrers zu Glan Mrünchtoeiler M. Rapps notoriſchem Unvermögen feinem Amt ferner 

weit genüglid) vorzuftehen, und in Anſehung / baf der Her Graf von der Leyen Des ihme 

' ex parte zuftehenden Rechts fid) zu gebrauchen/ unb einen Adjun&um zu denominiren damahls 
angeftanden / nomine Epifcopi ind Mittel getretten/ und am 24 Märk 1714. Johann Nico⸗ 
faum Krufft zum Adjun&o beftellt / derfelbe aud) darauf beni s. April d. a. ordiniret/ und in 
Das Amt cum (pe fuccedendi angemiefen worden / unb aber Michael Rapp im Novembr. 
abgeroichenen Jahrs Todes verbiichen/ darauf der Herr Graf von ber Leyen fücceffivé zwey 
andere Subje&ta zu folcher sara denominiren/ und ben bisherigen Adjun&um Johann Nico⸗ 
laur Krufften vor einen Pfarrer erfennen wollen ; Als hat ein hochloͤbl. Corpus Evangelicum 
die vortrefliche Pfaltz ⸗Zweybruͤcdiſche Sefandefchafft (roit hiemit beſchiehet) geziemend gu erfuchen 
‚vor nórbig erachtet / diefe Sach an bt regierenden Herrn Pfaltz⸗ Grafen qu Zweybruͤcken 
Hochfuͤrſt Durchleucht dahin nomine Corporis unterthaͤnig zu recommendiren / es in die 

Weg richten zu laſſen gnddigft zu geruhen / daß weil man an ber Richtigkeit Eingangs ges 

meldter Adjunction nicht zweiffelen wolte / Ihre Hochfürſtl. Durchl. aud) ex proprio inter. 

effe gnábigft gemeint epa werden / die Facta voriger Regierung um fo mehr qu mainteniren / 

als ber Her? Graf von der Leyen fid) Anno 17 14. feines Juris denominandi zu gebrauchen vore 

ſetzlich unterlaffen: ber Adjun&us Krufft bereits verfchiedene Fahr als ein ordinirter Geiftliche 

feinem Amt ju Slan-Münchmeiler zu Dafiger Chriftl. Gemeinde erbaulichem Vergnügen vor⸗ 

geftanden / ohne dag man Gräflich » Leyiſcher Seite etwas Dagegen obmovirt/ und als cac te 
die von der vormahligen Koͤnigl. Schwediſchen Regierung optimo Jure refolvirte Adj ındion 
approbirgf / diefer Adjun&us Krufft nunmehro als Paftor ordinarius zu (ane Münchtveikr 

angenommen / unb in allbortige 2 geroöhnlicher maflen inftalliret 
mer gt. 





Num. 


jr 9. 


| Ihro mir: —* = 


. ^ ims | 
: SSifpanicn, u Gungarn und 
-  Giporimb Ronigl. Mai. 


o OSücconestnii to qmidate Supplicaion. 


/ 


"Pro 


a Clementiflime decernendo - Mandato callatorio, 
:  inhibitorio de non amplius turbando nec impe- 
diendo Patronum in libero — faris 
Patronatus &c. & reftitutorio S 


Anwalds und in Sachen 
S8 Gerrn Brafen/ 


Varl Safpar vonder Veyen ' 1 


| Contra 


Ss Bern Gertogen 
zu son und Conforten. — 
| Nit Beylagen lub Numsufquei 
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Allerdurchleuchtigſt⸗Großmaͤchtigſt⸗ und unuͤberwindlichſter Roͤmi⸗ 


ſcher Kayſer / aud) in Hiſpamien, zu Hungarn und Boͤheimb 
König, allergnädigſter Kayſer unb Here, Herrꝛc. 


W. Kayferlsund König. Catholiſchen Majeft. hiermit (n allertieffeſt er Submiſſion klagend 
votzuhririgen / fan Anwald des Hochgebohrnen Herrn East Caſpar / Grafen von der Leyen / 
keines wegs umbhin / tas maſſen jerztgedachter fein Herr Principalis und deſſen Geſchlechts 
7 Borfahten allſchon vor ohndencklichen Jahren / in der dem Herrn Grafen von ber Leyen 
Fufkcheriden / und der Nieder ⸗Rheiniſchen ohnmittelbahren Meichs- Ritterſchafft incorporirten Kerr» 
(daft Glan Muͤnchweiler unà cum omnimodä fuperioritare rerritoriali aud) den Pfarr + Satz five 
Jus Patronarüsgehabt und befiglich hergebracht / inmafftn dann aud) wohlbemeldter Hert Graf von 
der Leyen und deſſen Herrn Predeceffores (orpanes Ihr Jus Patronatus in dem Dreh Glan, Muͤnch⸗ 
weiler jedergeit / ſo offt (ib eine Vacanır zůgetragen / nnb zwar ulerä (zculum ohne jetnands Contra- 
Num, x. di&tion nidi nur ruhtg exercirt habeu /fondern aud) [aut (ab Num. 1. abſchrifftlich hierben kommen ⸗ 
dven Vertrags de Anno 1614. von denen Herren Sergogen u Zweybruͤcken felbften / pro veris ac in- 
dubitatis Parronis & collatoribus di&z Patochiz five officii Paftoralis in Glan ⸗Muͤnchweiler er» 
kannt werden ſeynd / und nod biß auff die heurige Stund protalibus agnofcirt werden, = 
Domohlen nut bey diſſeltiger fo oſſenkuͤndigen Befugnuͤß man ſich von niemanden einiger 
"Turbarion oder cpáttídyn Eingriffs verfehen können: fo hat ſich jedannoch in fu&o zugetragen / daß 
als ſi herer von dem Herrn Brafen gon der Leyen angemdneter / der Augſpurgiſchen Confeffion qu 
thaner Pfarrer zu Glan⸗Muͤnchweiler N. Eramerim Jahr 1686, fambt Weib und Kinderen zur 
Befmiich S arbotiicbon Steígion getretten / nnb dadurch Der (p(arr» Dienft vacirend worden / die 
Eron Fianckreich aber ben damahis fürwährender bekaunten Reunion in Kraft des Auno 1684. pi 
Megenfpurgerrtchreren Acmiftirii vicennalis per Att, f. & 12. Ihro allefníg alle Superioritát / fola 
babr auch die Beſtellung deren Pfarreyen in locis reanitis ausbedungen / mithin die Pfarren qu 
Muͤnchweiler ſambt der völltgen Pfarr Competenz ume Pfarr ı Behaufng einem Cachollſchen 
Prieſter Nahmens Muͤſſeler privativé & cum totali excluhone der Augſpurgiſchen Confeffions- 
Verwandten conferirt / die ſer auch fo fart nad erhaltener Cammenda prewifionali een dım Ettz 
Biſooͤffchen Vicariar zu Waynz wuͤrcklich approbirt und obtenta prius jur;sdi&ione paftorali, 
Indie wuͤrckliche und weſentliche Polſeſſion der Pfatr Cu omnibusannexis eingeſetzt / andy darin 
na durch den Rykßwickiſchen Friedens. Schluß Art. 4u. beſtaͤttigt worden; 2 
So hat — nngeachterdie damahlige Königlidr Shͤwediſche Regierung zu 
Zweybruͤcken in Anno 1699. mithin «efl 2. gang Jahr poft initam Pacem Ryiwicenfem 
ſchnurgerad contra tenorem Art. dide PacisRyfwicenhisden von bet Gron Franckreich ageord» 
neten Catholiſchen Pfarrer Muͤſſeler vi armarä eon ſothaner Pfarr: Compereng / Pfarrhauß &an- 
nexis vertrungen / andeilen Seel einen der AugfpurglichenConfeflion gugerhanen Prediger / Nah⸗ 
mens Michael Rapp / mit gänglicher Hindanſiqung des Herrn Grafen von der Leyen /urpore veri 
Nüm, 4, Patroni &Collaroris,ohngeachtee der dißfalls wider ſothane Meuerung telt ante adjun&o fubNam. a. 
nothtringlich beſchehenen proteſtation eigenmächrtgintrudirt / und denſelben via fai manutenirt s 
wobey es nicht geblieben / ſondern ef fat über dieſes nod) ferner die bemeldte Regierung pi Zwebbru · 
cin fa Jahr 1 7 14- ſich unt n abet mahlen ohne Vorwiſſen und Conlens bef-l'atroni, mithin 
absqué ullã prælentatione, ihme / demm intrudirten Aug, Confe(f. Prediger Michaeli Rapp / ſichern 
deſſen Schwieger ⸗ Sohn J. N. Krufft / als adjunctum elgenmaͤchtig beyjuordnen / und dinch ſelbigen 
die nicht nur biß auff erfolgres Ableben des zur Ungebuͤhr eingetrungenen Predigers bfc Pfarr: Fun- 
ctiones verrichten laſſen / ſondern auch dieſen vermeintlichen Adjun&um J. N. —A gänglicher 
preterition des Herrn Goafen vonder beyen utpote Domini territorialis & indábirad Patroni, ohner · 
— ntation, denen Graͤſtich/ Leyſſchen Unterthanen zu Glan · Nunchweiler cínfcitig 
vorgeſtell. 0" — e 377 
Mochdeme suh ber AC. Prediger M. Michael Rapp am 36. Decembr. 1720. verſtorben / 
hat deſſen Schwieger · Sahn un einlicher Adjuncdas N: Krufft deficiente liter nominatione ac 
prafentatioretftr ie von be s onjaf. Schwediſchen Regterung su Zwenprückenabs- 
que præſcitũ ac confenfu Patroni einfeitig / inb gang unbefugter Dingen erlangten Adjundion fidi 
des Pfarr · Ambts angemaßet / unter dem Vorwand / als ob per obiuumfeines cheumaͤſſig int Unge · 
buͤhr inerudicren ——— M.Aapp / bes Pfart · Dleuſt nicht vaciéqnb worden fep / babe 
ro dann der Herr Graf von dir Leyen als Patronus bewogen worden / (tme Krufft nad) Abſterben fo 
nes Schwieger Vatters die prælentation aus vielen hoͤchſt · erheblichen Urſachen zu denegiren / und 
baataen m der erledigten Pfarr ein anderes taugliches ſubjectum Confeffionis Auguſtanæ ( ;bodj 
mit Vorbehalt deren vermoͤg jüngerer Reichs Friedens. Schlüffen ín alleweg comperirenben. Befug⸗ 
muͤß) zu denominiren / unb zu folem End ficheren Joannem Bartholomeum Zolliman, míttefff ehr 
nd 


/ 


— 
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: Wd unterm v4. Parrli amni currentis ari ben jegt regierenden Herrn Hertzogen in eiie | 


erfaffenen unb fub Nam. 3. abfayrftfich hierbey tommenben Schreibens/inera quadrimeltre be Num; 5; 
börig gu prefentiren / weicher auch fofore von Sr. Hocfürftl. Durchl. qut Prob Predig und? 
Examen wuͤrcklich zwar admittirt unb (fme jufsu Sereniffimi durch) den Iafpe&orem Tollenium 


der Text zur Prob » Predig des Ends wuͤrcklich gegeben worden. Auf was für gefährlich und 


ohnerlaubre Wetß aber diefer Nco- Prefentarus durch den Infpe&orem Tollenium abgeſchroͤ⸗ 
eft / umb von Annshmung diefer Pfarr deterirt worden / ſolches zeigen die ſab Num, 4. & f. Num, 4. 


anllegende beydeMifhiven in mehrerem / daß alfo der Jor, Graf v. der Leyen fid genoͤchlget geſehen / & s, 


ntche allein wegen dieſes fo unerfórt« als ſtraffbaren Beginnens bey des regierenden Herrn Hertzogẽ 

iu Zweybruͤcken Hochfuͤrſtl. Durchl. wider den bemeldten Inſpectorem Tollenium unb andere/ 

laut Adjuncti (ab Num. 6, ſich ſchrifftlich hoͤchlich zu beſchwehren / ſondern auch tin anderes fü Num. €. 
higes Subjectum Auguft. Conf. nemlich ben Rhiin⸗Graͤflichen Jof» Prediger Namens Georg 


Adam Kohlermann zu der vacirenden Predigers · Stelle zu denominiten imb gu ptæſentiren / nicht 
xveifflend / es wuͤrde dieſe Præſentation ihren Eflect um da ehender errelchen / als man / an bf 


Prefentati genugſamer Capacitát / guten Sitten unb Eigenſchafft nicht das mindeſte auszuftellen 
gewuſt / er auch in Dominica Trinitatis deren Anlag ſub Num 7. & 8. feine Prob ⸗/ Predig Num. 7. 
cum fumme applaufu abgelegt’ tnb ad fuftinendum examen Confiftoriale d) in der ihme pt. & 8. 
ſolchem End prafigirten Zeit behoͤrig fiftitet fat/ fo zeigt jebannodb jegt angeregte Anlagfub Num. 
2. daß ſowohl der / absque preícitu & confenfu Domini Patroni , via fa&i eingetrungene Adjun- 
Gus Krufft / als aud) auf deſſen Inftigirina die Graͤfl. Leylſche Unterthanen zu Glan⸗ Muͤnch⸗ 
weiler fid) eingefunden / unb der anbefohlenen Examinirung des Neo · Præſentati mittelſt ter gt 
ſolhem End / obwohlen ohnſtatthafft / eingelegten Proteſtation fub Num. 9, mordicus entgegen Num. 9: 
geſent und mit Beyhuͤlff des Infpe&oris Tollenii dag Werck dahin zu divigiren gewuſt / daß des 
Seren Joersog qu Zwehbruͤcken Hochfüsfll. Durchl. wegen des von denen Sefandefhafte deren 
Augſpurgiſchen Confefhoos- Berwändten immittelſt außgewuͤrcktes / obſchon auf lauter irrigen und 
in facto ohnerfindlichen ſuppoſitis gegruͤndeten Schreibens ober Concluſi (üb Num 10, mit der Num 10. 
wuͤrcklichen Inſtallirung e$ Neo-Prefentati picht ſortfahren / fordern anvorderiſt die Kay ſerlich⸗ 
allergnaͤdigſte Decifion , worauf (id) der anmaßliche Adjunctus Krufft und deſſen Adkærenten 
beruffen haben / abwarten wollen; worauf dann / willen das Conliſtorium zu Zweybruͤcken / 
ohnerach:et des ergangenen Fuͤrſtl. Befehls / den Neo · Præſentatum Kohlermann jit examiniren 
fib gewelgert / man an Seit des Hn. Grafen von ber Leyen ſich bemuͤhiget gefunden / denſelben bey 
der Theologiſchen Facultaͤt zu Gleſen Augſpurgiſcher Confeſſion examkoiren gu laſſen / welcher 
Kohlermann bam von ſelbtger Facultaͤt / (aut Atteſtati Num. 11. vorgenugfam faͤhlg erkennt Numrz; 
o mee] dagli Bari ub Der er! dicit Ass ih. 
ann abec/ anfer um at/ tft oberzehlte t 
ceduren hauprfächlichen dahin collimiren / damir der absque confenfu-ac preientätione Patro- 
ni incomperenter eingetrungenerAdjundkus Krugt vacante officio paſtorali vià fai manuteditt / 
und alſo das dem Herrn Grafen eon bet zeyen 4 nebſt der. cerritocial- Jurisdiction unffríttla zukom⸗ 
mendes/ undulcä Szculum hergebrachtes JusParronarusgänglid) inuril gemacht / unt deſſen Ex⸗ 
ercitium verhindert werden möge ; mithin nicht tur denen heylſamen Religion / und Prophan- 
Frieden / allen SRediten » Reichs Ordnungen / Sagtıngen und Abſchieden / tnfonderheir dem In- 
ftrumento Pacis Monafterienfis & Ryswicenfis , nec non receflui imperũ noviflimo de!anno 
1654. fondern auch dem (ab Num. 1. obangegegenen Bertrag de Anno 1614. ja fo gar denen 
Augfpurgifben Confeflions-Berwandren fetbft eigenen $eft « Sägen und Confiftorial - Rechten 
(Kraft deren eine absque prfentationePatroni vorgenommene Inftallation pro nulla ac inváliday 
proindeque neutiquam -manutenibili tt achten / sono 3 
Vide Carpz. Jurift. Confift. lib. 1. tit. 2 defin, r3, n. 12. & tit. 4. def. 43. & feq. 

A Reinking de reg. (zcul& ecclef. lib. 3.claf. 1.cap.9.m.20-) .— ^ 
€ diametro zuwider lauffen / folgbahr an fich ſelbſten ohnverantwortlich / ind alfo beſchaff Jil 
Daß fie mir feinem Schein Rechtens zu jufuficiren ſtehen / unb dahero nad) Innhalt des juͤngern 


Reichs · Abſchteds unb Sammer. Gerichts Ordnung part. 2. tit. 23. hlerinnfalls Km in facto 
1 


omni jure injuftificabili non Religionem, fed tantummode jus patronatus ejusve liberum exer- 
citium concernens gar wohl à precepto angefangen werden tan / worzu bann aud) Em. Kayf. “ 
Majefär allerhöcfte Jarisdi&ion ſowohl ob nororiam immedietarem des regferenben Herrn 


Her nogs zu Zieybrücken als ratione individuz connexitatis caufa refpe&uter übrigen Mitt Ye ⸗ 


fíagten und litis.Conforren zur Genuͤge fundirt fff, 

Als gelanger an Gto. Kayſerl. und Koͤnigl. Catholiſche Mairftär flogemben Anwalde pm 
Namen feines brincipalen des Herrn Grafen vonder Leyen affecit rechtliches bitten / Die⸗ 
ſelbe allergnaͤdtgſt geruhen wollen / tmu entgegen und wider bes füge gemeldten fon DUM | 
i! Zweybrůcken Hochfuͤrſti. Durchl. oder Derofetben «mte Regterung refpeótive, fodarin - 
Derofelben Infpe&orem Tollenium , und den absque confenfu ac ———— i bem 
Vertrag de Anno 1614. qu wider dari usen «n fid) eintringenden —— 

Me 2 colausn 


a 


de Ci) q 
coldum Krufft / wie auch wider bie demſelben adharirenbe Graͤfflich Leyiſche Linterthanen A; - 
. C. au Mündyoetter ein geſchaͤrfftes Mandarum caffatorium, inhibitorium & reftiturorium S, C. 
"gu erkennen unb mitgatfeilen/ darinnen benenfeóen refpe&ive Kambr und fonberé alles Ernſtes und 
boy einer nahmhaffeen Pön angubefehlen / daß fe ſo bald nach Infinuirung deſſen ohn einigen 23er» 
zug, Ein oder Widerrede / Die einfetelg und ob delectum przfentationisnullirer hefdheheng Adjun- 
ion und Inftallation des Krufften und andre contra expreflam difpofitionem Inftrumenti Pa- 
cis & Receffus Imperii novi(fimi edgenmächtig vorgenommene geſchwinde Proceduren und un 
^ efoenrlldye Neuerungen / aud) was bißhero diß ſals nod) weiter erfolge / gángfid) cafliren unb auff, 
«Geben / auch fich aller fernern derglelchen shärtichen Linternehmungen jest unb instünfftige enchale 
ten/ dahingegen diffeltigen Principalem Jon. Grafen von der Leyen bey denen ihme vi juris pa- 
. tronatus tam cx transa&o de anno 1614. quam obfervantiä fubfecurä unſtrittig zuſtehenden 

Befugnuͤſſen oder Gerechtſamen und meri gon Exercitio ruhig und ohnbeeintraͤchtiget iaſſen / 
auch felbtgen auff (inc Weiß neque ditectẽ neque indire&é daran behindern / vielweniger von 
der iangwirig hergebrachten tam ante quam es annum decretorum gehakter Pofleflion vel 
quafi, vertringen / fondern vielmehr babe kraͤfftigſt ſchuͤgen und manuteniren / mithin ben von 
ihme gu ber per obitum Magiftri Rapp vacitenden Pfarr Muͤnchweiler legitime deneminirte 
und prafentirten Prediger Georgiam Adamum Kohlermann , nach würdtidh abgelegter Probs 
predtg forderſamfi ad Examen admittireny eoque previo benjelben ofjne fernere Verweiger « ober 
Verzögerung In den Pfarr» Dienft mb deffen völligen Genuß cum reditibus & annexis more 
sonfueto inftalliren umb einſenen / was aber blßhero von tn fo anderem via fa&i dar tote 
genommen / attenüirt oder exequirt worden / cum omni cauíz damno & iarereffe reftirui 
alienfafé aber / unb da fie ratione juris patronarus pe Anfpruch oder Befugnuͤß wider Dife 
feirtg Hu. Principalem gu haben vermefnen wolten / ſolches bemnedyft coram comperente judica 
duch ordenelichen Weeg Rechtens ein und aufführen follens Hleruͤber etc. 

j Pro Nota. 

' Nachdem Die Beylagen fo qu diefer ad Auguftifimum Imperatorem abgelaffenen allerute 
eerchäntge Schriffe gehoͤren 7 im der erfleren und diefer Refutation bereiss angemerck⸗ 
ſeyn / als toil man flecmft vermelder haben / daß der fn Diefer Schrifft angeführeer 

Num. t. in der vorigen Refutation fub n. 3 :. su finden fty. 
Num. 2. ebenmäflig in gedachter Refutation (ub n. 12. 
Num. 3. ift ſub n. r. diefer Refutation angemerckt. 

Num. 4. & 5. fub n.&. & 3. 

Num. 6. fub n. 4- 

Num. 7. &8. fub B, j* & 6. 

Num, 9. fub n. 7. 
Num. so, fubn,$. 


Nass  LECTURIS 
... Gratiam & Pacem ex altis precantur 
. Decanus, DoGores & Profeflores Facultatis Theologica in 


Academiä Gieflenfi. 
Q* in Timotheo fio Magnus ille Gentium Doctor Paulus graviter predicat , quod 





fcil. cenfeffus fir pulchram confeflionem maltis coram teftibus, ejus memor clare 
do&us & Preeximius Dominus Georgius Adamus Koblermann venit haud ita pridem 
adnos, rogavitque quàm decentillim@,, ut fibi quoque liceret in Facultatis Theologicz confef- 
fa proferre fidei (uz confeffionem , viresque noftris fub aufpiciis experiri fuas , confi(us noftro 
fe tam teftimonio gratiofur apud bonos omnesfore, Hujusigitur ud fuerunt honeftz rariones 
& defideria legitima, non potuimus non indulgere iisdem, admifimusque eum in examen, in quo 
quidem bene (etit, deditque expreifa haud contemnenda eruditionis documenta ; Etenim 
uz ipfi fuere propofitz quæſtiones ex Theologiä ea folvit foliditare , qua ab ingenio ejus cx- 
e&ari poterat , fed; tam in veteris quam novi teftamenti , in primis verà in N. T, ubi, qua 
non facile quilibet, praftavit libris verfatiorem effe teftarum apad nos reliquit , eaque pro- 
feífas cít,quz cum Auguftana confeffione — Apologia quam maximè effent con 
tia, quo cum nomine omnibus Fautoribus atque Patronis commendare poflumus , & vigore 
przfentium commendamus , Deum precari, ut fan&ioribus ejus ftudiis adnuere venturisquo- 
que temporibus velit benign , quo lztiflima ex hifce tanquam feminibus (eges aliquandà 
proveniat Dabantut fub Sigillo Facultatis nofttz Gieflz. Die 5. Julii MDCCXXT. 


( D. » Ro 7€ f$ Joannes Chriftophorus Biclenfeld , 
Facult,/ n» - Cenfiliarins in facris Suprem. Super- 
" sntendens & Theologus Academia Pri- 


marius p. t. Facultatis. Theologi 
Decanum mpr. * 
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EXTRACT 


E Pfaltziſchen oni. "AMNEM 


fions - Protocolli. 
Regenſpurg den 25. Novembris 1721. 
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anckfurth am 
Bedrugt us su finden bey ein entr 


Evangeliſche haben bie Verzeichnuͤß oder Extra& der Keligions · Beſchwerden in 
—— welche nach dem Badiſchen Frieden zugefuͤget / aber / ohnerachtet 
der Kayſerlichen Allergnädigften Verordnungen / nod) nicht wieder abgeſtellet more 
we zudem Ende herausgegeben Damit Evangelici hierüber Klag⸗loß geftellet werden 
6) möchten j a 
2 Es kan alſo bey Communication des Extra&us Chur Pfälgifchen Commiffions- 
Prorocolli kein anderes Abſehen gehabt haben / als bit Edangelifche allbitt/unb fonft jedermaͤnniglich / 
zu übergeugen/ Daß die Gravamina mürcklic) abgeftellt feyen und Darüber niemand mehr zu klagen 
Urſach babe, Wenigſtens Fan bie Natur dir Sachen fein ander Abfehen leiden / bann dem Cor- 
pou Evangelicorum ift umb nichts anders zuthun 7 als daß die wuͤrcklich Gravirte wieder conſoliret 
unb alit Beſchwerden und Nachtheil pro præterito und futuch von ihnen abgewendet werden. So 
lange ſie en — Aud werden fie nicht aufhören zu klagen unb Jhre Kayferliche . 
| tBibib gegerenbqubcbelidet „=. 00 1 n c iR zc ks ls 
| — min diefen ob Der dinis Vortrefflichen Befandtjchäfft commuhi- 
it Exir uf cligións-Qommuflions-Protocoili eri ui reo via fo findet 
i jchts anders / als daß daͤs Gravamen Durch, bfc und bit Ehurfürftliche General-Verdrdnung ges 
bebes feb ; pber/bafi dem unddem ber. Ambt befühlen ſey den Klagenden Jütbizju ermeifen ; obtt/ 
bit Cond auf. bap (nf des Badiſchen Sriedend zu ſetzen; oder / der Kiagführer felit ſeine Sache 
gehörigen Diterin-und ausführen ; ober/piz Sache beruhe ned) auf weitere Unterfuchung ; oder/ 
t3 fen Bericht Darüber erfordert worden; dder / Der Kirchen⸗Rath fto in mora ; oder / das Gravamen 
fco neu und bey der Reli it: pmmillion hoch nicht vorgefommen 5 ober / Ihre Churfürftliche 
Durchleucht hätren t8 Andehß decidi, "ir, ur sd. s. ee 
Ob aber alles diefes von Ihrd Kayfeilichen Majeſtaͤt vor eine Paritions - Docirung (bam 
diefe, und nicht eine bfojft Ameigẽ / wird nad) allen Rechten unb der gefunden Vernunfft erfordert) 
werde angensinmen werden / muß mat ermwärten. Doch wird allenfalls, / wie in allen folchen Fallen / 
150 bit Paridongocirtt werden muß / Juris ift; Denen Evangeliſchen nicht gewehret ſeyn / Lofafliciea- 
ziatn derſelben bor Augen gu legen unb auch aller Welt gu zeigen / wie auffolche Art man Catholi 
Seits — ti Eoagelifchen fpotte7 als daß ihnen in ihren gerechten Klagen wurckuche Huff⸗ 
angedeyen pille — as ae TRU ee 
' . Dänralledie Gravamına find lautet Facti fpecialia, bun Abthuung unb Befriedigung der 
Beſchwertan Durch Feine ditprinnge ceserslater socie Verordnung bewieſen wird; Sin 
temahlen jar die gute Vetordhungen julàben und mit gebühtendem Danck zu erkennen / aber auch 
allemahl dem Fato Hieler ändern denk gu jw iid ſind / daß ihnen nicht nachgelebet wird. 
Eben ſo wenig werden die Gravari comfoliret/ tom fie zu Serichtlicher Ein-und Ausführung 
ihrer Klagevermiefen werden. doc öde nung t8 bep Ihrer Rayfertichen Majeftät/ ba Sie alle 
Án bem — 1 Öriebepgugefügt Gravamin: — Monathepabzuftellen allergerechteſt 
efohlen / richt gehabt habeh Fan) —— dit be nbfid) in Teutfchland Fein Proce(s gleich 
zu Ende zu bringe s. Auch nach Antweifung des laſtrumenti Pacis in dergleichen Sache fumma- 
rüflime und per viam Executionis in locis ipfis , wo das GtaVvamerrzugeftiget ift/ verfahren und die 


Reftiudoa berotrdet werden Ol.  .., 07 2 0s suus m 
MWeldes auch die Upfachr ift tvaruthb EbIngelici an denen vielen Hin-und Hermeifungenumd 





Bericht: Erforderungen ich gar nicht genügen laſſen koͤnnen / fondern darauf notbroenbig anbrine - 
gen müffei / daß dit Gravamina fit der That und arbeit forderfambft und ohne alle Umbzüge 
wuͤrcklich abgethan werden, und daß ihnen ſolche wuͤrckliche Abſtellung glaubhaft gemacher werde. 
Woyu man diſſeits feine andere Mittel yn fan / als baf entroeder Kayſerliche Executions-Com- 
miffirii ad loca gehen / das Fa&um Puflchionis dafelbft erfimdigen / die Execution alsdann volls 
ſtrecken / und Darauf von ifter Derrichtüng Piichtmäßigen Bericht an Ihre —I Mojeftät 
Kind Auchätt den Reichs ⸗· Convent erftattens oder Daß von denen Gravatis fübft Zeugnüffe benger 
bracht werden / worinnen ſie ſelber bekennen / daß die Abſtellung wuͤrcklich geſchehen und ſie nichts 
M non d fis s am, y fole bavübt haben ir Duiri né 
| ann fe auo Giavanı daß 1 ». / 
fie fich nicht ie ft ein pedes ’ mb ein Werck von (itt) auff andere ſchieben und 
glauben ju machen, toie fertig man Gravitender Seite mit ber Abftellung ſey / wenns nur der Gra- 
varus nicht hinderte. Allein dor wen ift die Prefümptio ? unb iſts nicht vor DieGravirten? wenn 
jemand welchem ich etwas zu ſchencken serfpródben / über bit Ylicht- Erfüllung meines Verſpre⸗ 
chens dolirte / und ich tvoitt vorgeben : Ich hätte jenem bas Geſchencke zugereicht / aber er hätte 
nicht zugreiften unb es in bie Hand faffen wollen. Wer würbe unter und bey”en bep Linparthegis 
ſchen am meiften Glauben finden? Iſts ein Ernfi mit der eigenen Execution , und will man die 
Kapferliche Executions-Commiffion Dadurch berhüten / tearumb tra&tiret man Die Sache nicht ex 
officio» hat man vor fid) Finnen Gravamina machen fo Fan man fie auch ex cfficio wieder abftel, 
lef. DIE ift der Kavferlichen Allergnddigiten Intention conform , unb Der arme Gravatus würde 
möhl fauffen und rennen / auch alles in der Welt thun / wann er Hoffnung davon hätte zu frinem 
Recht ju gelangen. Er muß aber wohl wiffen / daß bey Denen Beambten nichts auszurichten / und 
befinden diefelbe fid noch alle fein bey ihrem Dienft / unb ift Deren noch feiner abgefrgt ; Wenn 
fie aud) dergleichen fürchteten / To würden fie gang anders procediren unb es nicht (o / wie unter 


andern der Fand, Schreiber Schumm su seydelberg 7 machen welcher ſtatt der Abftellung Geava: 
mina mit Gravamimbus haͤufft. Die Religions-Commilfion hat denen Beambten ju befehlen / und 
fo fan Sie beffer mit Denenfelben als tín Gravatus auskommen. . Was den Kirchen » Kath) bes 
ifft : So mag Derfelbe bie ibm angefchuldigte Nachlaſſigkeit felbft Er werden 
bit Membra deſſelben / als Adminiftratetes; dergleichen / [o ihnen M der Nachwelt einen 
fée Peahıncn mächen teürbe/ wöhl nicht wollen an ſich kommen laffen. 1. >. 323 —. >. 
WMan hat Ihrd Churfuͤrſtl. Durch: ju Pfalg nicht vorzufchreiben / Durch wen Sie bie Ab) 
ftellonj der Relıgions-Befihtosrden tobüen bewuͤrcken laſſen und fat alſo in Sero gnäpigften Ge⸗ 
fallen grflanbed/ dag Sie zu ſolchem Bchuff tíne Religions-Commillion angeordnet / weſche had) 
der ihr ertbeilteri Gewalt procediren 7 Und die Gravamina unterfücheh und abftellen-laffen kan. 
Wenns aber auff die Pakitions-Docirung fommt ; So muß folches Namens und bon wegen Xhro 
Ehurfürfit: Durchl. feb heſchehen / unb iſt Die Religions-Commillion nicht ſulſicient bag 7. al$ 
welche (1.) nr über Die Unter » Pfälgifche Lande geht / Folglich andere Sachen / als Ex. gc. wegen 
Gbentiib / nicht abthlin kan / foie Sie felbft gleich Anfangs bey dein Extradt Protocelli der Evange ⸗ 
mſch⸗ Lutheriſchen Keligions Beſchwerden ad 12. Decembr. 1720. befennet/ Sie auch (3:) rorgeh 
Abftellung nicht eine äbfolure;, fonderh cine Ihro Gburfürfl. Durchl, Tubordinirte Gewalt 
dergeſtait / daß die Religions-ComimifTion btrorbnén mag was fie will, fa gilt nicht totiterialé 
wiees Fhro  butfürftl. Durchl. haben wollen, unb wenn eine andere Churfürfil. Verordnung eis 
geht / ſo sre n bit Herten Religions-Comtniffarii fid) barnad richten /und bem hend fid bezei⸗ 
9m Sie mögen auch ändere Meynung häben ober wicht / wie bapon in dem Protocoll tdbiten id 
verſchiedene Veltigia finden, / unb unter andern die Evangelifch-Reformirte Religions-Commillarii 
ihre ſiarcke⸗ Sarholifcyer Seits nicht refuirt noch qu refuxiren ftbetibe Rationes toegen det Schaff 
herepen Brenchweiler ind Wimtingen / laut Protocolli ad Punct. zwum ClalT, 242 , deßwegen ab⸗ 
andonnirtn/ unb/ Inhalts des Religions-Commillions-Protocolli, denen Eathölifchen bepttettell 
muͤſſen / weil Ihro Churfuͤrſtl. Durchſ Unter £o. Jan: 1721. dergleichen gnädigft relcribiret hät 
- "ten / wiewohl man glaubwürdig berichtet worden? dag folther Beitritt nicht bie Haupt⸗Sache / ſon⸗ 
btrnnurbit Communicatión mit Dti Klrchen Rath betroffen daben ſoiliee 
"  & ift alſo bit Réligions-Commiffion einmahl in bem Stande nicht / bit Parition or fid). zů 
bewuͤrcken oder zu dociken/ ünb weiß man alfo nicht/ was ihr alles Protocoll som Julio unb :fcà 
Augufti her / womit man gu Ende Ded Odbobris 1721. heraus gebt / fagin wolle. · Dann tornti 
Daraus tíne Paririon erwieſen werden unb im] ulio ſchon dergleichen geſchehen ſeyn [oll / warumb 
find bann nachher noch fo viele Churfürftliche cheild yefchärffte Befehle / wovdn Der legtert vom 6; 
O&obris hiebey liegt tégangen / Daß Die Grävainina abgeftellt werden fölten ? melches ja im Octo 
bri nicht nöthig geweſen waͤre wenn fchön im Julio ſo / wie das Cortimifions-Protocoll inſinuiren 
will / die Remedur erfolgt wäre: a ee a a ee ee . 
Es muß alfo der Ehur-Plifäh Hof felbft das Commilſions. Protocoll nicht bor fufficient 
halten / wie es in der That audp nicht ift / und Al vielmehr im Gegentheil daraus darzuthun / daß Dit 
mehriften Gravamina noch unabgethan find... ... Np. Eua 
..ChlüsPüni | 2755.25. 2.00. 2 
' Ad Gravamen ad», des Kirchen⸗Raths Dahckſagung vom io. Maji £72 r. betrifft nur bie 
Generalia, ober was den Baadiſchen Friedens Zuftand angeht / welcher in der Pfalg febr ſchlecht 
unb vorhin fo piel ſchon tíngrgriffen iſt baB tan beiy demſelben fich ungerh e fonbern af 
ben Gu vorheriger befferer Zeiten das Werck get gefegt ſehen möchte, — old Hanckſagungs⸗ 
Schreiben gründet fid) aud) auff bit Hoffnung / baf bit Ehurfürftlicptinterims- Verordnungen / 
infonderheit wegen Umbtragung De Vencrabilis ; in der That werben beobachtet werden. Mar 
Databer nod) am legten Bronlekhparne Tode und ſonſt verfchiebentlicht Excelfus gegeh ſoiche Man- 
dara wahrgenommen / unb noch kein Cxempel / Daß fie wären behörig gtflrofft worden: ,  ... 
^. SyieSoldatefca betreffenb/fo laufft es gegen Die von St. Churfürfti, Durchl. puripródie Gi 
wiſſens Freyheit / ſo viele Evangelifche Soldaten und Officiers zum Vliederfnyen vor bem fogenatii 
gen Venerabili ju nöthlgen / ja ihre Verordnung modit nicht general por Alle Eangeliſche wenn 
bit Soldatelca ausgeſchioſſen ſeyn ſolte unb von einem Evangelſchen Rand / mo in Ahno regulae 
tivo fein Catholiſcher Bottesdienft / geſchweige ihre Limbtragung des Venerabilis; geweſen / id(tó 
fidybebbafber au Peine andere zumahlen differente Exempel berufen. — DIM 
AdGravamen $i» mírp im Protocollo geftanbtn/taf die Re(litütio der groffen unb kleinen 
straffen / welche wegen Übertrettung bet Catholiſchen Bepertäge ehebeffen hin unb wieder atm 
dieirf poen rua rsen beruhe · ns | * 
Etgò ij nicht ge en: — — RR Ct 
Sid Ad Gravamen 4'e* gefttbet Daß Protocol, taf bie @rflältung bet bol Evangeliſchen mit bes 
DAB rn md e wo df der Liquidation beruht / totBbalbet bít Klas · Fuͤhret bep bs 
nen Ober⸗Aem zu melden» n - $i m ! 
u Ergo (ft bie Refticutio noch nicht geſchehen / und ift alle Liquidation ünb weitere Klage 
si U* 5^ midtéal einlängerer vergeblicher Auftenehalt. - ; 
JI cA Gravamen f*u, bit Ehe-Beredungen betreffend / fadt bet Kirchen · Rath nicht / daß bits 
fes Sravatner abgethan ſey / ſondern nur / wenn ber Ehurfürftlichen Verordnung bou: 3. Jan, nad» 
Belebet wirde/deBirke das Gravamen pro futüro. Aa praterito aber müfte man erft dar on 
^ 2 ion 


Aion erwarten. Uber ben 1a! Cafum particularem gegen ben Fauth gu Landicken heift es: bie 
Satisfa&tio ftp gegen diejenige gu fuchen / von welchen der Zwang zugefůüht. 
5s - "s Ergo ift fie noch nicht erfolgt. Lu ou ME quem 
Ad 242m Cafum particularem: Es ſolle Juftiz adminiſtrirt und nad beiten Ehe Beredungen 
oder Interims-Declaration gehalten werden.  _ .. 5 
5*7 -Ergà iſt es noch micht geſchehen gewefen. PP NIS 
Wegen des in den Thurn gemorffenen Rupert Mineroth fagt ba Protocoll , bag Grava« 
inen ftp pro futuro abgethan. DenCalum particularem betreffend / wolle man dem Gravaro, auf 
fein Anmelden / die Sach unterfudpen unti befindenden Dingen nach Juftiz twiederfahren laffen. 
\ Ergs iſt ſie noch nicht adminittirt gewefen,. © 
Wegen ber zwey Catholifchen Männer zu Sreingheim iſt in fimili nur Jaſtie derſprochen. 
0517. Ad 5,4. f- dergleichen. nog "TE 
€ — ÁdGravam. 6tum (ft zwar das Gravamen ju Doffenheim burd) das Ober Ambt Heybelberg 
dasmahl redreffirt /meilaber in bem vorigen Numero gefagt worden / Daß bie Catholiſche Pfarrer/ 
als Grávantes, lediglich bet Geiftlichen Obrigkeit unterworffen / fo ift leicht zu erachten / wie gering 
die Sicherheit fep. | 
7 Ad gaüm fagt das Protocoll , daß des Johann Jacob Hannemanns Gad) abgeurtheilt feg / 
moben e fein Berbleiben habe. m » en 
Ergó i(t feine Huͤlffe hier zu hoffen. — 
^-^ Stuff bit bey Der Erſten Clafle angehängte 6. Special-Cafus heiſt e$ über Die erſten dreh man 
hätte fid) gehörigen Orts su melden / fo ſolle geholffen werden. m 
Ergo iſts nod) nicht.gefchehen. 
Uber ben aten Cafum fagt das Protocoll, ber Kirchen « Rath babe fich fpecialids vernehmen 
zu faffen und dafern die Klagden gegen die Ober⸗Aembter giengen / bit Gravatos an bit Religions- 
Commiffion zu verweiſen / maffen / fo viel die Calus particulares betrifft / ben Ober-Aembtern be 
fohlen / darüber Erfund'gung eingugiehen ; unb Bericht zu er(Tatten. NL a 
« Ergó ift bad Gravamen noch nicht abgeſtellt. 
Uber Das 5tt Speciale fagt dag Protocoll , e$ ceffire pro futuro das Gravamen , bít Straffe 
ey fa(pendirt / und würde über bie Gad) Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Bericht erftattet werden. 
(00 6 1 Ergó iſt das Haupt-Gravamen nod) nicht gehoben. 
Claffis Secunda... à] 
"^ Ad Gravamen zmum meldet das Protocol, Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. hätten Dero Hof ⸗ 
Cammer befohlen/ wegen des Cloſters Neuburg in denen Rechnungen nachzuſehen / ob eine abs 
—— Antröne der Bezahlung halber gegeben toorden / unb das Brfinden unttrtbánigfl zu 
berichten. ; 
Ergo ift Diefer klaren Gorberung halber noch feine Richtigkeit gemacht worden / unb iff bie 
 Praxenfion der geſtalt liquide und richtig / Daß Die Churfürflliche Jof Cammer (bf 
aud) anno 17 14. und zwar bor pem Baadifchen Frieden / auff. der Seifilichen Admi- 
niftration Anweiſung / wieder einen Syabrgang wuͤrcklich abgetragen/fofglid) man tem- 
pore des Baadifchen Friedens in unftreitigem tvabren Genuß geftanden und find fo 
gar ned) nad) der Zeit Mandara de folvendo ergangen / ohne Daß Die Exefution qu tre 
halten geweſen. —— 
"Nichts denoweniger weiß man fih body auch hier loßzumachen unb auszuſchreiben / als ob 
in Denen Rechnungen nachgeſehen unb nach Bifinden vorher berichtet werden muͤſte; 
Ron deffen Erfolgs tefte Protocollo , per Religions-Commiflion nod) nichts befandt 


pM E. gewe 

Wegen der Schaffnerey Branchweiler und Wintzingen / Carmelitur⸗Gefaͤlle zu Weinheim 
und der Geiſtlichen Recepturen im Ambt Boͤckelheim / heiſt es im Protocoll: dieſes Gravamen ge⸗ 
höre nicht zum Baadiſchen Frieden / weil die Reformirte den Beſitz und Genuß nicht wuͤrckůch 
und realiter 1714, gehabt/aufler roa$ zu Weinheim poft Pacem Badenfem entzogen / fo zu refti- 
zuiren befohlen. aM m 

Ergö bleibt bif groffe Gravamen unabgethan- 

''. JO gltid) btr Reformirten Herren Religions-Commiflarien in Protöcollo befindliche Ratio- 
nes fo ſtatck find, daß fit bep Ihro Käyferl. Majeft. ſchon mehreren SBepfall als bep Chur Pfalg 
gefunden / erde und molle man bod) bedencken / mas baé vor eine Confidenz zu Abftellung. der 
übrigen Gravaminum machen konne wenn Gravirender Seits zwar erfandt wirdt / das Gravamen 
fto przgnans , unb müffe abgeſtellt werden / aber màn kuͤnte t$ nod) nicht tbun/ and zwar mit fo 
elenben Rationibus ; Golte es nicht billig fo ſeyn / unb erforderte nicht bona fides , Daf / fo bald 
man erfennet / daß jemand gravirt fep / auch alfofort Die Remedur zu betvürden? A keines i(L bits 
— " euet — daß man — —— "ro / woDdurd) Re- 
ormatis etwas entzogen worden / fo genau zu beobachten wiſſe / baf / wann ſolch Datum (n bit Zeit 
vor dem Baadiſchen Frieden —* man ſich darauff als eine legitimam Poſſeſſionem vel * 
fitiffen/ und mit Dem Gravamine dahero nichts ju thun haben wolle. Iſis abereinDecrer, foRc- 
formatis favorabel, unb tor dem Baadiſchen Frieden datirt ; ( mann auch gleich eine Solutio 


gekommen) So heiſis / die Decre i ine Poffeifi atzu 
tipi un alle sn eine Pofleilion geben; uno gehöre alſo Dif Gin 


ble 


% 


AdGravamcn 2d», dleſes SGravamen gehoͤre auch nidt ad tempusPacisBadenfis, .. . 
Ergó bleibt es ausgefegt / und wird bier gar Bein Unterfcheid zwiſchen denen fequeftrirteh 
Geldern und beyden Geiſtlichen Recepturen im Ambt Boͤckelhenn gemacht / ald wel ⸗ 
che letztere jábrlid) 800. fl. an Gelde / 10. Fuder Wein und 480. Malter Korn / ren⸗ 
tiren ſollen und nach dem ſolche Güter von Chur: Mayntz reiticuirt und alſo da8Se- 
queftrum auffgehoben worden; So müffen ja auſſer allem Zweiffel ſolche Corpora 
der Geiſtlichen Adminiftration, als welcher fie allzeit gehört’ vor wie nach verbleiben / 


mithin auch / nachdem dag Sequeitrum auffgehoben worden / bit wenigſtens auff 
10000. fl. ich belauffende unb iri Sranckfurt gelegene Fructus ſequeſtrati deroſelben 


ohnſtreitig auszufolgen geweſen / fo aber nicht geſchehen / ſondern es bat es bit Hof⸗ 


Cammer an fic) zu ziehen gewuſt / b fie gleich nicht den geringſten Anſpruch fo we⸗ 


nig an dieſe Recepturen / al andere Gefälle / gehabt / und wennõ nun auff Die Reftitd- 


. tion ankommen foll 5 So heiſt es / Dad Gravamen gehöre nicht ad Tempus Pacis 


 Badenfis. _ — 
Ad 3'iu$ Ge ad Forum’competens zu verweiſen. = 
. Ergo nicht abgerhan. — en ee ee ee 
Aal 4", die Vorenthaltung ber 3 2: Malter Korn gehöre nicht AdPacemBadenfem, indem 
der Arreſt Fbon im Julio 1714. auf Die Juraten-Befälle gefchlagen / und der Infpe&or alfo nicht 
in reati Poffcífione geweſen / wegen des Gartens aber Lis pendens fey. IER m eo Mec 
Ergó ift aud) Diefed Gravamen noch unäbgeftellt/ und ob gleich ber Kirchen Xath ber as 
thofifhen Adminiftration Replic folidé beantwortet / fo hats Dod) nichts geholffen / ſon⸗ 
bern weil das Ober · Ambt Ladenburg / aͤls Pars gravans, ein totníg Zeit vor dem ger 
ſchloſſenen Badiſchen Frieden dem Inpe&tori dafelbft 32; Malter torn einfeitig unb 
eigenmächtig mit Arteit befchlagen; So fol ihm diß ungerechte Verfahren eine recht 
mäffige — geben / unb ſiatt der Ahndug tine ſolche Gewalt nod) Dazu beloh⸗ 
net werden. ea A a 
Ad f's», Aegen Ravengiersburg beruhe ed Auff der Unterfuchung and Liquidation; _, 
NB. Diefe Liquidation zwiſchen der Gatbotifd)en und Reformirten Adminiftration ift vorlängft 
wuͤrcklich gefchehen / und Doc) Feine Nichtigkeit gemacht. Á 
Ergó iſts nicht abgethan ; unb an wem liege DE Schul ... — . . Kr, 
© Ad 79», Beruheauff bem Ausgang ber verórbneten Commilfion , und fep eine in dag Jus 
politicum einſchlagende frage : Gb ein Landes» Herr bon den Pächtern der Geiftlichen Güter ei» 
nige Præſtation fordern koͤnne? bleibt alfo 03$ Gravamen noch zur Zeit unabgetban / ob gleich die 
bey denen Haaren herbey gezogene fogenannte politifche Frage Aus der Declaration $. 24. Und $6: 
oder pag. 13. & 17: ſich von felbften entſcheidet / ( welche Declaration zwar an Seiten des Corpo- 
ris Evangelicorum nicht erfanbt/fonber vor auffgehoben gehalten wird / jedoch fo lange man fid) 


\ 


auff Chur. Prälgifcher Seiten Darauff gründen will / aud) felbiger Seiten agnoícirt und gehalten 


- werden muß / mag Darinnen verordnet) bann darinn haben Ihrs Ehurfürtll: Durchl. verſprochen / 
dieColle&uren bep ihrenhergebrachten Freyheiten / ohne die geringfte Schmälerung, zu laffen noch 
unter bem Namen ber Landes Rettung und Schutzes / fü verlangen. 8 ijt aud) leicht zu erach⸗ 
ten /baf / wann die Pacht Leüte von dem vierten Theil ihrer beſchwerten Erb⸗Pacht⸗ Gütern / mit 
bet das Herkommen / Dit Onera publica trägen follen (rie ihnen je&o neuerlich gugemutbet wird) 
fi die alten Pacht Summen nicht mehr tverden bejahlen wollen. — 

Ad run, Beruhe auffsBericht. 


\ 


Ergo ift e$ nicht abgethan. und durch das Vorbringen gar nicht gehoben / ſondern ss 


groͤſſert / daß auch einigen Reformirten eben dergleichen heine Befoldungeny gleich des 
nen Eatholifchen / gegeben wörden. 


Ad xomum, In fimili, und ift hierbeb zu notiren/ Daß meil fie ben denen Adtis Peine ĩmtru⸗ 


&ion für einen Adminiftrations-Prefidenten gefünden/ daß Daraus klaͤrlich zu erfehen/ Daß nad) der 
Verwaltungs⸗ Ordnung fein Prefes getotfen / nod) fen follt. AMNEM 
‚Ad 11», Beruhe auff ber Catholifchen mit der Reformirten Geiftlichen Adminiftration 
zu thun serantaften Communication unb weitere Börfchläge: — ——— _ 
Erg ift die Verguͤtung / vor den weggeſchenckten Franckenthaler Schaffnered» Platz / wor ⸗ 
irn dag Gravamen beſteht / noch nicht geſchehen. aor 
Ad x 2" fagt dag Protocoll : Ceffat pertotumi, teil nad) Réfticaitung der Pfatr: Güter 
zu Billigkam / Wollmersheim und Mertzenheim auch tatione Fru&uiri perceprorum die CDergüs 
tung dem Ober-Ambt Germersheim anbefohlen worden. En 
Es ift aber eine unticbtige Folge / diß oder jenes ift befohlen worden s Ergo iff es geſche⸗ 


ben. Hier find Die Fructus hicht refticuitet / bg gleich befohlen / und bleibt alfo in fo 


weit Da8 Gravamen ſtehen /bif die Executio wuͤrcklich geſchehen. F 
Ad ı ztium heiſſet cd: Ceſſat quoque pet totum, da man Doch Reformatos wegen einiger Fau⸗ 


theylichen Orte od Forum competens verwieſen / aud) Vorſchreiben vor fie erlaſſen / bie aber vom 


ſchlechter Wuͤrckung geweſen. J pM PEPPER DRE 
*- "Ergo nonceflat pet cocum, und iſt ju wiſſen / daß / ſo piel die Frau Aebtißin zu Eubingen betrifft / 
das Simultaneum zu Bermiersheim / d fie mit Sr, Churfürjttichen Be 
— 4 


Í 


— 


zu Pfaltz Permiffion eingefuͤbrt gehabt / zwar wieder aufgehoben / und wegen btrFructuum 

perceptorum ein Vergleich getroffen; So viel aber Das dabey annecdirte Ruͤdersheim 

betrifft / allwo ber Herr von Dünheim nod) dazu vor fid) und ohne Churfünftliche Cre 
—  * ' faubnbfi das Simultaneum eingeführet/ noch Feine Rettitution gefchehen, 

Ad ıqtum. Es waͤren Generalia an bit ber. Aembter ergangen / es mit denen Pfruͤnd⸗ und 
Bruderfchaffts « Gefällen nad) Dem Pace Badenfi zuhalten; Und daß regen des Bruderſchaffts⸗ 
— se. Unterfuhung des Poſſeſſorü gefchehen unb der Kirchen- Rath feine Erklärung 

rüber thun folle, — ' 
. Ergó hat die Sach ihre Richtigkeit nod) nicht erlangt’ und totgen des gedachten Bruder⸗ 
ſchaffts⸗Haußes wird tin Decret oom 6. Augufti 172 1. allegirt / ba Dod) Das Prococoll 
vom 24. Julii datirt/und fan alfo Der Religions-Commiffion pielleicht aud) (don befanbt 
geweſen ſeyn / daß der Kirchen» Kath, feine Poffeffion nad) bem Badiſchen Frieden aus 

Denen Rechnungen zur Genüge erwieſen / daß deßhalben datislaction geſchehen ſey. 

Ad 1 stam zeige Der Inhalt des Prorocolli fattfam / bag dieſes Gravamen zu feiner Berichti⸗ 
gung noch nicht gelanget; fondern nur eine Interims-Perordnung ergangen/ und ift zwar Denen 
armen Bacharachiſchen Geiftlichen und Schul-Dienern ein Jahrgang an Gelde erftattet/ wofür 
fie (id) unterthänigft bebandt; Die Wein⸗und Frucht⸗Gefaͤlle aber fambt Dem Gelde von denen 
vorigen 4. Fahren bleiben zurück / und will mannicht hoffen / baf ihre Danckſagung dahin koͤnne 
und volle gedeutet roerben / als ob fie fich folcher gerechten teitern (Sorbtrung begeben. 
(0. Adam peiffet e$ zwar: Ceſſat, teil Die Reftitution unterm 14. Julii 1721. von Commif- 
Sons-megen inhzfive anbefohlen worden, Non fequitur. 

: — Adz. Weil dieſes Gravamen bey der Commiflion niemahln vorkommen / fo bleibt e$ eben deß⸗ 
wegen unerörtert, . ! 

. Gé ift aber vorkommen / unb nur indenen letztern zwey Abdrücken deren Evangeliſch⸗ Relor · 
mirten Religions-Befchwerden in ber Untern.‘Pfaltder (Sebler vorgangen / Daß an ftatt Appenheim 
. Oppenheim geſetzt worden rvobon die Religions-Commiffion Anlaß genommen, Sid) totgen bite 

ſes Gravaminis gang frembd ju ftellen / alg ob Ihro davon niemahls etwas zugefommen / oa Sybr 
Dod) das Gravamen por Appenheim wo bit Reformirte das Kath Hauß / ju Behuff des Catholi⸗ 
fen Gottesdienſtes und Schulmeifters CfGobnung / zu bauen unter milicarıfcyer Execution anges 
halten rorben / aus dem erjten Abdruck der Reformirten Gravaminum (zu deren Abftellung die 
— von Churfuͤrſtlicher Durchleucht eigentlich angeordindt worden) nicht unbekandt ſeyn 
nnen. "o. 

Ad Num. i1. faufet das Protocoll : Deßfalls ift bit Bezahlung des befindenden Ruckftande 
und eventualiter die Execution anbefoblen worden. 

, Erg ift fie der Zeit nod) nicht geſchehen gervefen/ und weiß man (o viel bag im Octobri 
1721. bit Refticuio nod) nicht vollſtreckt fey. 

Go viel die ín denen oberzehlten Gravaminibus Secundz Claffis nod) beygefügte neuere Be⸗ 
ſchwerden betrifft; Go ift 

Ad zmum oben ad 4'" erwehnt / unb iſt zwar Die Rauificatio des Pfarr⸗Gartens im Majo ers 

kennt / aber im Oa&obri noch nicht gefchehen. 

Ad zdum. Es ſey beſohlen nach dem Statu Pacis Badenſis zu halten. 

, Ergó iſts nod) se exequirt geweſen / unb beziehet man fid) auf das / was oben ad Nom. 


7. erwehn 

Ad stum. Darüber fe Erlaͤuterung erfordert. 

Ergö ift ba$ Gravamennod)ba/ und fagt das Protocoll , baf biefeé in denen vorigen Gra-. 
vaminibus nicht befindlich/ da bod) in ber Verzeichnuß der Gravaminum, welche in 
den Badifchen Frieden einfchlagen und ben-18. Decembris 1720. an bit Religions- 

. Commiffion übergeben toorben/ ſolches Num. f. ausdrückiich mit befinbfid) / bafbit 
Catholiſche zu Ober⸗Sdefflentz von den Heiligen-Sefällen bey nahe 2 go. fl. rud 
ftánbiger Penfionen/ ſo denen Retormirten von denen Jahren / in welchen Reformati. 
gedachte Gefaͤlle in Pofleflion gehabt / gebühreny entziehen. 

, ‚Ad ırmum hat der Reformirte Organift ju Bacharach auno 1720. geklagt / baf er in 4. Fahren 
feine Beſoldung bekommen; Das Prococoll fagt: Es (ty im Majo 1721, befohleny es nach dem 
Statu Pacis Badenfis ju balten/ und ift zu wiſſen bag Reformati tempore Pacis Badenfis, aus Mans 
gel eines Drganiftm bon ihrer Religion, einen Catholifchen dazu erwehlen müffen / da dann Catho- 

zu beffen Salarirung toillig bepgetragen. Nachdem aber Reformari wieder einen Organiften 
bon ihrer Evangelifchen Religion angenommen / fo totgert man fid) Eatholifchen Theils demſelben 
bie Befoldung zu reichen. 

Ad grum fagt dagProtocoll: Daß bem Ober-Ambt Neuſtadt befohlen worden / denen erga 
genen Decretis ad Statum Pacis Badenfis nachzuleben. "Daraus foll man ſchließen / es ſey geſchehen 
geweſen; So aber nicht folgt. i : 

Ad tomum. Es wiil im Protocolltor Fein Religions-Gravamen gehalten werden / Daß su Bret⸗ 
ten noch erſt anno 1720. der Catholiſche ObersAmbts-Schultheiß sum Ober-Spital-Schaffner 
beftellt unb babeo verordnet worden / daß von Denen zweyen Spital-Schaffnernallegeit einer Catho ⸗ 
liſch ſeyn fol da fonft nur Die zwey Schaffner geweſen / Deren freye Wahl das @ericht allein ur 


^ 
/ 


Es ift aber ohnſchwer zu erachten / wie tà doch gar febr in das Religions-Aefen einſchlaͤgt / wenn die 
Schaffnerey von einem Catholiſchen Ober Ambts. Schultheiß dependirete. 
Ad rımum will e$ witder vor kein Religions-Gravamen gehalten totrben / daß ber Keller zu 
Schrießheim dem bafigen Pfarrer contra nocorium Statum PacisBadenfis, umb gegen bie Erfänts 
‚ nüß ber Darüber gefeffenen Commiflion , ein Stuͤck feines Salarü vorenthalten und gur Gemein ſchafft 
gezogen · Wenn man denen Catholiſchen Paftoribus ein Stück ihres Salarii entjóge | toürbe man 
bören/ ob ſie es für Fein Gravamen Religionis hielten. - 
Ad 13 uum fadt dag Protocoll: Dieſes Gravamen effordere nähere Erfdüterung. 
Ergö ifts nicht abgetban / fondern hoͤchſt ju verwundern / Daß dieſes Geavmen , al ob eg 
vorhero nievorgefommen/ angegeben werben toill/ bá es doch in der unterthänigften 
Anzeige des Kirchen-Rath8 vom 18. Decembris 1720. Ausdrücklich enthalten, daß 
nemlich anno 1719. Und 1720. der Ober⸗Schultheiß zu Afedbergheim ben von ges 
toiffen Beldern fallenden Kirchen ⸗Zehenden / foviel den Wein betrifft / nicht (epari- 
ten / fondern zur Herrfchafftlichen Kelter bringen und mit dem Dohmb⸗Stifft in 
Theilung gehen laffen. 
Ad r4t1&- In fimili.nicht abgethan. E^ un RE | | 
‚ Ad rg. Diefesgehörenicht bitber / und waͤren die Klag⸗ Fuͤhrere ati bie rau $on Vennin⸗ 
ningen zu vermeifen. 


Erg ift es nicht abgethan. "TEN I | 
Ad 1 6iam· (9$ (ep bem ÖbersAmbt befohlen, hierunter den Statum Pacis Badenfis jj obfervi- 


ren; Kan man alfo Daraus nicht fchlieffen / daß e8 abgethany unb ob zwar die Beambten dißmahi 
in ſoweit parirt Daß vor diß Fahr dem Pfarrer gu Leimen ver Grummet⸗Zehend gelaſſen worden; 
So iſt bod) wege” des vorigen Jahrs unb ſonſten Feine Verguͤtung gefchehen. U 
Ad 17^ um 9, Geiſtlichen Adminiftration fey befohlen / fid) hierüber vernehmen zu laſſen. 
Ergö ijt oie Befchtwernüß noch nicht erörtert / roeniget abgerhan. 
Claſſis Tertia; 

Von diefer gangen Claffe ift überhaupt zu premittiren? daß / was barínr eigentlich zu Diefer 
Zeit an Reſtitution Mode | oder nod) ju thun / au denen nod) nicht eingefommenen Berichte 
unb Zeugnüffen der Infpe&oren / Pfarrer und Schulbedienteny werde za nehmen feyn. ] 

Ad ztam meldet das Protocoll: Die 1 40; fl. Straff-Selder wären aus Churfürftlicher Re⸗ 
Hierung Befehl andi&irt und eingezogen worden ; welches fo viel ſagen will: davon ftp Feine Re- 
färuriomehr zu hoffen. *Bleibt alfodas Gravamen, —— 

Ad zuum pitnet gegen des Ober⸗Ambts Htydelberg im Protocollo angezogenen Bericht, alg 
ob die Cstraffebtr 140.fl, denen Keformirten gu timen deßwegen andi&irt und abgezwungen wor⸗ 
den/ tecil (ie iit denen Catholiſchen / fo fid) um einen andern Platz gu ibrem Gottesdienft umbgefes 
heny nichteine geringe Gedult haben wollen und ben Altar felbit abgebrochen/ zu Steuer der War⸗ 
heit / daß / nachdem anno 1766./ vermög der Declaration , Denen Reformirten bey der Clafüficatiori 
die Kirche qu Leimen privarive zugefallen / fie gantzer 8. Jahr in Gebult geftanben/ ehe fie dieſen ſiel⸗ 
nern Tiſch / welchen Reformati vor dieſem ſchon in ihrer Kirche gebraucht / nachhero und in benert 
KriegssZeiten aber Catholici gum Altar gemacht / wieder an fid) genommen / und diefes ift bag 
Deli&um , welches bie Gemeinbemit 140. fi. büffen muͤſſen / Da fie Doch nichts gethäny als wozu 

fie nad) ber auf Chur« Pfälsifcher Seiten agnolcirten Declaration wohl befugt getoeferi. 
Ad gu» ift ju btmerdten / daß / was das Simultancum zu Bermersheim betrifft; indem Pro« 
tocollopom 7. Maji 172 1. von dieſem Gravamine gefagt wird : Gefat , voeilen die Keſtitutio von 
beyben gefcbeben : in bem jüngern Protocollo om 24- Julii 1721. aber heiſt «8 / Die Noth⸗ 
durfft fen Deßhalber bem Ober Ambt aufgegeben und ſey an Die grau Aebtihin zu ſchreiben / Damit 
gedachte Kirche denen Reformirten hinwieder eihgeraumet werde, — , 
Ad ıygtum. Dem Ober : Ambt fen — Pacis Badenfis anbefohlen: 
Ergó noch nicht obíervirt geweſen. : 
Ad eis » fb zu biefer Dritten Clafle gehören, ift ' \ 
Ad zuam anzuzeigen / daß Reformirte wegen Des Schulhauſes zu Otterberg / ſo ihnen ſeit do, 
sien quom) kin ander Auskommen gewuſt / als Da die Adminiftration ſolch Hauß de novo. 
auffen miſſen. ar zat ; ui 
f Ad en Es ſey befohfen / bit Signa Catholica wegzuthun / bftibt affo ungewiß / obs gt» 
eit. | ! N 
* Ad grün. ie Unordnungen und Ungebühren / fo bey Begrabung der Tobten entſtehen / 
tommen daher / bag eigene CTatholiſche Todten· Graber ju denen Kirchhoͤſen befkellet werden / weiche 
Reformaris fon(t privarive zugehören/ und daß dieſe Catholiſche neue Todten · Gräber als unwiſſend / 


wie alt dieſes ober jenes Grab ſey / unb wern es gehöre / hernach die Graber zu früh öffnen, und mit 


i N) oͤffters verächtlich chen. 
Badenfem abgethán / ober feinen Anftand anzeigen. v i 
Af aífó die Abftellung damahls nod) nicht, gefehehen unb ungewiß geweſen. 
Ad 14. K 15: In fimili $ " ub 


/ 


l 


Claffis Quarta. : ge 
... Qon benenGravaminibus 4'* Clafis ift frin eingiges nodi qu Ende Octobris abgethan / und 
wird fribft in Dem Protocollo vom 24. Julii eingeſtanden / daß es ım Auguíto noch nicht geſchehen 
- .getotfen/ geflalten e$ fid) viermahl auff das Ehurtürftiiche abícbtágige Refcript bom 14. Augufti 
deßhalb berufft / ob gleich das Protocol felbft / alá das Referens , älter ald das Relatum jünger iſt / 
welches nicht ſowohl ex lapſa memoriz als aus andern Urfachen herruͤhren muß. 
Ad Nup, 1wam. Wegen des Juris Parconatüs bliebe cà bey Denen ausge prochenen Urtheilen. 
Eg bleiben aud) bit Gravamina über ſolche Uttheile. a 
.  Cffegen des faris Patronatüs gu Mittel-Scheffleng und Sieylaubersheim wolten Ihre Churs 
Ffürftlihe Durchleucht bey Dero Regierung Diefermegen befangene Streit Sachen baldmoͤglichſt 
ju vollftändiger rechtlicher Endichafil gebracht wiſſen / immittelſt aber ſolle e$ nad dem ftatu Pacis 
Badenlis gehalten werden. í — 
à Beil man diefen aber allejeit difpucirt und ungttoif macht ; Erg ift bie Beſchwerde nod) 
hicht geendigt. : 
Ad 24um heiſſet ed im Protocollo : Ihre Churfuͤrſtliche Durcleucht molten des Kirchen: 
SRatb$ Inftru&ion unb Verordnung / und Dero Religions- Commiffion Gutachten Darüber er⸗ 
warten: TRE 
Ergö ift Da8Gravamen nod) nicht erörtert. . 
. Wegen des Pfarrers zu Zeißf am / Bickes / hätten Ihrt Churfürftliche Durchleucht verord⸗ 
net / die A&a auff eine Lutherifche Univerfität zu ſchicken. 
Ergö ift die Sach nod) nicht entſchitede. 
Ad ztium. Das Gravamen, daß denen Gemeinden in Denen von Chur⸗Pfaltz vertaufchten 
Orten nicht erlaubt werde fid) an den Kirchen Rath zu menden / wird Damit plate abgemiefen : 
Ihre Ehurfüritlihe Durchl. hätten in locis ceffis über tro Herren Mit: Stande feine Gewalt, 
Bleibt bemnad) bie Beſchwerde nicht abgethan. NP 
Ad guum. SyaéForüm Der Pfarrer betreffend. Die Evangelifcye Pfarrer hätten in Sachen / 
die Kirchen-Difeiplin angehend / ihre Vorgeſetzte / in politicis aber hätten fie unter Der Weltlichen 
Obrigkeit zu fliehen: Weil man aber fait alle Geiftliche Klagden ins politiſche Weſen einjufltdy 
ten weiß; Go ift D26Gravamen nicht abg:tban. 
Degen der abgebrungenen Straffen beift es im Protocollo: der Kirchen Rath folle eine qub 
führliche Defignation zur Commiffion, und diefe ihr Gutachten Darüber ad manus einfenden. 
Ergà ift Die Beſchwerde damahls noch nicht gehoben geweſen. 
«. Adyzum. SyitSubordination des Kirchen⸗Raths unter Die Kegierung betreffend / fagt das 
Ptotocoll: 9jbre Churfürftliche Durchleucht wären bewogen / Dero Regierung in Ihrem rechts 
maͤſſigen Bericht zu vernehmen. 
- . Ergo will man den Kirchen: Kath / gegen alic Herfommen und Recefle, der Regierung 
(ubordinirt laffen. 
Ad £m & 7mum. Die Inſinuation der Befehle betreffend / lautet e$ auch alfo: Ihre Chir 
fürftl. Durchl. tvolten Dero Regierung vernehmen / und [id) demnaͤchſt gnábigft refolviren. 
t Ergó iſt es nod) nicht gefchehen getorfen. . 
\ Ad gr. Similiter wie vorher. 
| Ad ↄnum. Klasführere hätten ad fpeciem zu gehen/ unb wuͤrde Juftiz widerfahren feyn. 
Ergó iſts noch ungemiß. 7 
Ad icmum heruhe es auff bt$ Kirchen: Raths näheren CBernebmung. 
Ergó iſt das Gravamen nod nicht erörtert. 
Ad 11792. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl, wären beroogen' Dero Redierung mit ihrem Bericht 
. barübtr zu vernehmen. nad) deffen Einlangung Sie fid) Darüber gnaͤdigſt refolvirett wolten. 


Ergö bleibt das Gravamen mit fo viel andern untrórtert bangen. 


Anmerdungen über dag Commillions Protocoll vom 1. Augufti 1721. 


Gr Exttactus Chur⸗Pfaͤltziſchen Religions-Commiffions-Protocolli som 1. Augufti , (o als 
a» das Goangtlifd Lutherifche Confiftorium angehet / beftättiger gleichfalls, Daß bie Her⸗ 
ftellung des Badiſchen Friedens gegen die Evangtliſch Lutheriſche Unterthanennoch menir 
ger / als gegen Die Reformirte / gefcbeben. » 
Auff ben erften zwey Bögen banbelt a8 Prorocoll nur von zweyen Gravaminibus , af erfifid) 
von dem Benrfingifchen Ort Dühren / und zweytens von dem Ediót pom ao. Septembris 1720. 
die Freyheit der A&uum parochialium betreffend. i 
Es befchtveret fid) quoad 1" dag Protocoll über bad Gravamen nonum, fo zu Kegenfpurg 
— worden / Die Evangeliſche Linterthanen zu Dühren unter der Frau von Venningen an⸗ 
gehend. 
unter allen zu Regenfpurg gedruckten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gravaminibus findet fid 
biefté Gravamen unter bem angegebenen Num. IX. nirgends, In einem gefchriebenen Exemplar, 
Specification genannt/ aber ftehen Die angezogene Wortt / vod mit oem Unterſcheid / daß es nicht 
von anno 1715. fondernvon 1718. erschlet wird. 


Das Prorocoll btufet dem Confiftório jur Ungebuͤhr / baf e$ darinn Gr, Churfürftlichen 
Durchleucht zu Pfalg wider bie Warheit das jus territoriale Über den Ort Dühren zugefehrieben/ 
mithin ſolche Beſchwerde Sr. Ehurfürftlihen Durchleucht diredte vel indire&e zugefchoben. Der 
Dreh Dühren fey ein Heſſen⸗Varmſtadtiſches Lehen / worinn Ihre Churfürftlihe Durchleucht 
weder Cil. Jurisdidion noch fonjten folche Berechtfame haben / / weßwegen von Derofelben die 
pratendirfe Remedur perlanget werden koͤnne. "MES 

Das Confiftorium hatte fid) dagegen (aut Additamenti;. Num. 6. entfhuldigt / baf bie erſie 
Haupt-Rubricder Evangelifch>Lurherifchen Gravaminum Num. XL. inb deren Additamenten klaͤr⸗ 
lich ergebeny baf Die darinn befindlicye Klagden nicht Allein gegen Chur Pfaltz / fondern auch gegen 
andere Stände und Vafallen des Reiche; gerichtet / dann da heiffet e8 in Der erften Rubric ausdruͤck⸗ 
lib: Beſchwerden / hauptſaͤchlich über Chur⸗ Pfaltz / dann auch über die Hoch⸗ 
ſtiffter Wormbs und Speyer / item die Frey⸗Herren von Sickingen unb Din» 
heim. In dem Additamento zao. worinnen Dührenunter andern Gra vatis mit benant / lautet bit 


‚Rubric fo: Fernerweite Religions- Zelhwerden über Chur⸗Pfaltz und einige 


andere ?aſallen / in (pecic die Frey⸗ Herren von Metternich unb Denningen. 

Das Comoiffions-Protocoll fällt alfo auf den gefchriebenen und fonft noch nisht gedruckten 
Tirul der Lutherifchen Gravaminum, und möchte Dem Conáftorio gern Daraus ein Crimen falſi ma⸗ 
chen. Darinnftehendie Worte: Specificatio der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen in Chur⸗ 
Pfaltʒ zum Theil fon im Druck vorhandenen theils nad) der Hand eingelauf⸗ 
fenen Religions-Gravaminum , welche fid Pon Zeit des Badiſchen Friedens zuge⸗ 
tragen. F ^ | 
Weil nun hierinn die orte: in Chun Pfalß : gebraucht worden / fo will man daraus 
gern inferiren / ed werden alle darinn ergehlte Beſchwerden / in fpecie von Duͤhren / Chur Pfalg gue 
gefchrieben / welches zu höchfter Derunglimpffung Sr. Churfürftlichen Durchleucht gereiche / ins 
dem Dühren cxtra Palatinatum gelegen und ein Darmſtadtiſches eben ſey / worinn Chur⸗Pfaltz 
weder quoad Perfonas nod) fonft einige Jurisdi&ion habe. Geſetzt num den Sall / das Confiltorium 
wäre in der Meinung geftanden / es läge biefer «t Dühren nicht allein in Palatinacu , fondern ft 
auch de Palaunatu, und hatten Ihre Ehurfürftliche Durchleucht daſelbſt das Justerritoriale zu ex- 


. erciren / was waͤre Damit gefündiget oder Ele&ori præjudicirt? Die Jurisdidtionalia find-in Palaz 
"tinatu befantlich theils dergeſtalt vermiſcht / tbeil8 controvers und ſtrittig daß «8 dinem Privato 


wohl nicht zuverargen/ wann er nach der natürlichen Prz(umption fo lange das de terricorio ju ſehn 


_ glaubt / was in territorio befindlich / big er eines mehrern informirt, Daßman aber gu Regenſpurg 


foldben Unterfcheid gar wohl erfant und Sr. Ehurfürftlichen Durchleucht zu Pfalg Das Gravamen 
wegen Dühren gar nicht zugefihrieben / das zeigt der befondere Numerus LXVI. wodurch bieftà 
Gravamen von allen andern Bfälsifchen Beſchwerden feparirt worden. "» Nd 
Gleichwohl geftebet Da Protocol , baf ber Grey. Herr von Venningen von Gur» Pfalg 
einigeandere Orte zu Lehen trage / mithin ein Chur-Pfälsifcher Vafall fep. — Wie es nun befagter 
maffen febr ſchwer iſt zu wiſſen / was vor Lchn Stücke ein jeder Vafall von Diefer oder jener Herr⸗ 
fchafft babe und wie viel Gerichtbarfeit Chur⸗Pfaltz ober einer andern Herrſchafft in jedem Ort 
zuſtehe / alſo ift Dem Confiktorio zu gute zu halten, daß es feinem Landes Herrn licber zu viel als ju 
totnig beylegen wollen. Die Folge aber / Die bad Commuflions-Protöcoll hier zu machen fcheint / 
daß Sereniffimus Ele&or in Dühren nichts zu fagen habe / teil e8 ein Darmſtaͤdtiſches deben ſey / 
dörffte Sr. Ehurfürftlichen Durchleucht vielleicht felbft nicht anftändig ſeyn / geſtalten gar zuviel 
Erempel vorhanden / daß Chur. Pfaltz fein Jus territoriale und Eoifcopale auch über frembbe Va- 
fallen unb Vogts⸗ Junckern extendire. Der Herr Baron von Metternich hat Neckarſteinach als 


ein Bormbé»unb Speyeriſches Lehen / und Dod) ziehet ba8 Ober⸗Ambt Heydelberg diefen Ort 


unter feine Jurisdition , vid. Addir.g.ad Num.XL. Der Herr von Geftenburg ift wegen Muͤnchzell 
ein Darmitädtifcher Lehns⸗Mann / und hat Chur⸗Pfaltz nichts, ald das Jus Centenz paftfbff, 
Nichts beftoroeniger maffet fid) Das Ober -Ambt Heydelberg des Juris Epifcopalis über den Ort 
any vid. Addir.6.adNum.XL, Die Herrenvon Gemmingen/ als Bogts⸗ Junckern zu Daudenzell 
und immeditice Reichs⸗Ritter / haben ein gleiches erfahren vid. Gravamen LLL Die Herren Goͤller 
von Ravenfpurg befiken Dayßbach als ein immediates Kayſerliches Reichs⸗Lehn / gleichwohl will 
Chur⸗Pfaltz darinn das Jus rerritoriale und Epifcopale de fa&o exerciren/ vid. Addit. 2. ad Num. 
XL, unb trägt Da8 Commiffions- Prorocoll fein Bedencken / von dieſen beeben legten Hertern zu 
ſagen / daß fie immediate yon Chur⸗Pfaltz dependiren / unb was dafelbft burd) bit Chur: Pfals 
tziſche Beambte verhängt worden / zu Behauptung der Chur »Pfälgifchen Terricorial- Rechten 


" gefhehen 


t . . - 
So feharff hun hierinn bít Religions- Commillian gegen Andere Evangelifche immediate 
Reich8-Cavalliers iſt / pro imminuenda illorum libertate & pro augendo Jure Sereniflimi Electotis, 
(o geneigt unb liberal ift Sie vor ber Catholiſchen Herren von Venningen Jurisdi&ion und Im- 


| snedietát) unb fpridyt Sr. Churfürftl.Durchl. alles Recht in Duͤhren gaͤntzlich ab/ nur Damit deſto⸗ 


weniger Remedurerfölge/ dann e$ zeigt leider Die Erfahrung / Daß bit in 3h Gavalliers und 
Gravantes bie fühneften ſeyn / unb fich ftellen/ als ob $^ Kayſerliche Mandat Sie nichts nd 
| uc ' - Gs 


*- 


"4 


Es ift aber nod wohl eine befondere Urſach ohnſchwer gu errathen / warumb bít Religions-Com- 
miffion ttr Benningifchen Jurisdi&ion und Freyheit dießmahl fo ftarck das Wort fpricht / dann 
eben dereine Religions-Commiffarius, Herr D. Buſch / derjenige ift / welcher damahls der Vennin⸗ 
giſche Confiliarius und Mandatarius geweſen / und laut Des Gravaminis LXVIIL die Evangelifche 
Unterthanen bebrobet/ Daß die zo Rthlr. Straffe folange folten duplirt werden / bíg die Evangelis 
ſche an den Catholiſchen Feyertaͤgen jur Kirche gingen. . 

Qu beklagen ift / Daß man auchgegendie Vafallen/ [o der Chur-Pfälgifchen Jurisdietion völlig 
untertoor(fen/ Feine Hülfe Eriegen kan mie das Erempel des Herrn Grafen Wieſers bezeugt: Ges 
gen welchen der Kirchen» Kath das Jus Parronarüs pro Sereniffimo Ele&ore ftattlich behauptet / 
bod) fehen müffen Daß folches dem Grafen von Wieſer / zu Prejudiz des Kirchen» Rath8/ einges 
fanden worden. Noch weniger ift es damit ausgemacht / *— das Protocoll das Gemmingiſche 
unb Goͤlleriſche Religions-Gravamen unter Dem Schein ausmuſtern will / es concernire bie Landes⸗ 
Furſtliche precipua. Dann wenn dem Corpori Evangelico feine Cognition contra Chur-Pfaltz 
. iugrftanben werben will / fo will fid) nod) viel weniger gebühren / daß bit Relgions-Commiffion in 

unb. fuͤgte Criſin ziehe: Ob dieſes oder jenes (don laͤngſt von allen Ebangeliſchen Ständen als ein 
Religions- Gravamen an Kayſerliche Majeftät gebrachtes aud) Davor zu halten? Dann wenn Die 
Cognition dagüber bey Catholicis ſtunde toürbtn wenig Religions- Gravamina ubrig bleiben / und 
bie meiften in lauter Cafus , fo in Dit Jura Superioritatis terrıtorialis einſchlagen y oder in Frevel⸗ 
Straffen (ib verwandeln. -: 

Die gange Ausflucht aber totgen des Gravaminis son Dühren till zul⸗etzt nichts andere ſagen / 
als Chur⸗Pfaltz ſey nicht ſchuldig «8 abzuſtellen / unb alfo bieibt die Beſchwerde wenigft gegem Die 
rau von Venningen. j 

. Soviel die Chur + Pfälgifhe Verordnung vom 20. Septembris 1720. af8 ba$ zweyte Gra- 
vamen , bit Freyheit der Actuum parochialium betreffend’ angehet / fo irret fid) Die Commiffion gas 
fehr barinn / tvann (ie glaubt daß dadurch ber angegebene Zwang von Seiten der Catholiſchen 
völlig abgeftellt. Damn / mie der Catholiſche Clerus befantlich denen Befehlen der Weltlichen 
Obrigkeit fid) nicht lubmittirt / alfo zeigt dag Addit. 6.ad Num. XL. wie der Clerus vielmehr Dar» 
aus Anlaß nehme fid) Evangeiicis zu obirudiren. Wann es umb das liebe tägliche Brod gehty 
fan ich e$ Beinen tadelhafften Eigennug nennen. Die Eatholifche fomohl als Refornurte Pfarrer 
haben ohne dem zu leben und folten alfo Evangelicis Pattoribus qud) ihr Brod faffen. 

Das Confilium, fo die Commilfion dargegen gibt/ Evangelici Paftores folten Die Actus paro« 
chiales auch umbfonft verrichten, ift bey denen Evangeliſch Lutherifchen in der Pfaltz / fo Feine Be⸗ 
ain ea [ impracticable, und von Catholicis felbft fehr was rares / wann fie Die Jura Stola 
zurucklaffen. N 

Es bleiben alfo alle bt Confiftorii gegen befagte Verordnung angezogene Rationes in ihrem 
Werth / und warn auch in einem gang Evangelifchen Lande einige wenige Catholifche Untertha⸗ 
nen gehalten feyn folten / ihre Kinder bey Evangelifchen tauffen zu (affen / fo ift Doch folches auf bit 
Pfaltz / too bie mehrefte Unterthanen Evangeliſch / nicht applicabie, mithin Fan bad Confikorium 
es vor Feine befondere Gnade halten / wann feine Glaubens- @enoffen nicht gezwungen werden / 
ihre Kinder bey Catholiſchen tauffen zu laffen. — 

Die gange Beantwortung dieſes zwehten Gravaminis verſpricht alſo nicht bit Eu 
medur , fondern läffet es bep bem Edi& , und will e$ noch vor eine Ehurfürftliche Gnade 


wiſſen. 


Die Ca(us ſpeciales befreffend, 
| So iff 
Ad Num. XL. 


36 — wegen bes tel Zehenden zu Lohnsheim / eigener Geſtaͤndnus nach / nicht 
[4 
á Degen der angeblichen Gniftren Interpretation des Churfürftlichen Edi&8 vom 2o 
$ — 1720. explicirt man fid) nicht eigentlich / und bleibt alfo aud) dieſes Gravamen 
unabg . | 
Daß denen Evangelifchen gu Neuſtadt an ber Hart anno 17 18. das Glocken- echt verbotten 
toorben/ wird mit Stillſchweigen übergangen. 
Daß anno 1717. denen Eoangelifchen zu Oſthoven eine Bord-Kicche qu bauen verbotten 
worden | iſt nach eigener Geſtaͤndnuß nicht abgeſtellt. 
Das Prorecoll geſteht / daß wegen der ı 2. fl. Straff- Gelder erft Unterſuchung gefchehen folle. 
Ergo ift e$ noch nicht gefchehen / unb ift rit angehängte Folge / al ob pro futuro dem Gravamini 
durch Die Ehurfürftliche Verordnung vom 12. Martii abgeholffen ‚unrichtig. 


Ob oder was das Ober⸗Ambt Hepdelberg auff Das Gravamen des fen Pfarrer _ 
iu Neckar: Gemänd berichtet Davon meldet das Pcorocoll nichts / decidirg auch nichts / unb bleibt 
alſo Das Benfter vermauret und übriges unabgeftellt, à 


Wegen 


. 


‚N 


Wegen der bitteeg genommenen Geſang ⸗ Bücher und daraus differen Didtter lffet bat 
Protocoll es bet ber Ungewißheit / ob bie Reftituion und gebührende Sadsfa&ion gefchehen. 
Was den Evangeliſchen Pfarrer  Keuffling/ qu Creutzenach betrifft / fo beſſehi bat Grava- 
men in der anno 171 f., unb alfo poft Pacem Badeníem , geſchehenen Beſtraffung / und bleibt daſ⸗ 
felbe alfo aud) deßwegen / bof man bie Sache an die bon Sickingen verweiſen will ünabgethan. 
Der fogenannten Bogts » Syundern im Ereichgau Gravamina laſſen fid) dadurch nicht abe 
welſen / baf fie ad JusTerritorii gehören fondern weil e$ A&us parochiales und gegen ben Zuftand 
Der annorum regulativorum unternommene Neuerungen betrifft und anno 1718. poft Pacem Ba- 
denfem geſchehen / fo bleiben die e Religions⸗· Beſchwerden / eigener Geſtaͤndnuß nad unabgeflefi t. 
Werit die vier Gravamina der Evangeliſchen zu Aglafterhaufen und Barchem / vermoͤg des 
Protocolls, erft gu unterſuchen / geſtehet Das Protocoll ſeibſt die noch nicht geſchehene Abſtellung. 


Ad Num. LXI. 
NAA fage des Protocolls follen bit Gravamina wegen Syacob Wannenmachers unb Barbáre Grimz 


min erft unterfucht / und e$ Damit nad) denen EherPadten oder Ehurfürfllichen Werordnungen 


halten werden. 
Ergà ifl t$ nod) nicht geſchehen · 


"Ad 19, ift wegen 9tufferbauung eines Altars ín ber Duſemunder irdyunflib Bericht gro 


(eben, mithin noch Peine Abſtellung gefchehen. 
i Ad 14m , Die Begräbnuß betreffend / ift Die Beobachtung des Badiſchen Friedens erſt ber 
fohlen und nicht beygebracht Daß es gefcheben- 

Ad tio, Iſt wegen Aufſteckung der Bahften 4€. zur Linterfuchung gezogen. 
Ergo nichts erlebigtt. —— .—— dr 
Ad tum & $1» hats gleiche Befchaffenheit/ unb gibt bit leidige Erfahrung teíe man bald 
Statum Pacis Badenfis ſiteitig ju macheh wiſſe / bald foürenite;Dbaf die ſes ober jenes nicht binber(idy 
ftot / tva Evangelici vor hinderlich balten. — — 
Degen Abnahm ber Hoſpital⸗ unb anderer Rechnungen ift Stardm Pacis Badenfis gu beob⸗ 
achten brfoblen / beruhet al(o auff dem Erfolg- 


Das Gravamen , wegen verurfachten Schadens an denen Bau⸗Matetialien Der Gemeinde i 


YAndel / wird zur Unterfucbung unb Bericht ausgeftellt. | 
Die neuerliche Proceflion betreffend ; wird nicht abgeftellt / fondern des Dber-Ambis Beſor⸗ 


gung überlaffen / ba bod) bit £Beambten mehrentheild Dit Gravantes zu ſeyn pflegen. 


Die denen Evangelifchen su Andel abgenommene Spenden betreffend / bat man Statum Pax 
cis Baden(is zu beobachten befohlen / und fteht alfo dahin ob Darüber gehalten werden wird, 
Wegen der atiff 6oo. ff. fich belauffenden Unkoſten ift Bericht erfordert / unb alfo Peine Ro: 


ftirution gefchehen. i 
Die Verdndetung des Altars und fonften. anlangend / aud) was belt bem Evangelifchen 


Glockner entsogenen Wein betrifft ift das Ober-Ambt Veldentz auff den Badiſchen Frieden a» 


getoiefen, bleibt alfo in Der Unggroißheit ob und wie foldbe Beipmwerdeh werden erledigt werden; 
: bus nui — wegen der Bilder im Chor ju Barbenhaufen iſt Bericht erfordert folge 
noch nichts abgefklt. - - a 
Das Principium , bof wann toegen be helerlichen Proceflionen (it son Dufemund an big 
i bie Balbenger tid gefhehen) Denen Esangelifhen Feine Aindernuß gugefügrt teiro/ beSfalß 
fen Gravamen obhanden (tut: ift trig" unb auff dag nudum fa&üm poflefionis wie t$ zur Zeit 
bt$ Badiſchen Friedens geweſen / qu ſehen / mithin belennet man ſelbſt / daß nichts abgeſtellet fey. 


Ad Num. Lit. 

: te Verordnungen pro künito geben Evangelicis ſchlechte Sicherheit. Wann der Pfar⸗ 

* = den Zehenden denoffet »todt unb nichts verlaffen/ ceſſirt die Keſtitution. des 

andern noch lebenden Pfarrers qu Guttenbach mill man erſt Erfundigung einziehen / unb wird bet 
geavirtt Theil an vit Beiftliche Obrigkeit gerolefett / wo keine Huͤlffe qu hoffen. | 

Ad Num. LXXXI: 


, 


Det Gravamiria betreffen bie Remedur und Satiskaction eines gehinderten Pfarrhauß · Baue 


und eine Durch Execution abgeprefte Straff von 160. Rthlr. tvóton Die Commillion nidbté 


wiſſen will / und darüber erft umb Bericht geſchrieben / mithin die Reftituio nod) nicht geſche⸗ 


eun. : L4 
e" — loco faát dag Protocollum vom i.auguſti, es ſehe denen fämbilichen Ober / Aemb⸗ 


tern unterm 19. Augufti a. c auffgtgeben worden / cum Inclufione Protocollorum ehebaldigit i 


berichten / wel eftalt fie. dem erlaſſenen Generali vom zo. Julii; wegen Abthuung Der Lutheris 
iin — p Gerägen geleiftet. Nachdemmahlen nun medio Novembris nod) Feines 
derfelben erlediget worden; (5o ift daraus zu erkennen / was vor ſchlechte Parition Denen Chur⸗ 


fürftlichen Befehlen ‚geleiftet werde; | : 
^ €4 | * 


! \ \ 
9h Achdeme Ihre Churfürftliche Durchleucht / wie ale und jedes in den Stand des 251: 
e dien Friedens « Schluffes / nach Anleitung Des Kapferlichen Reſcripts vom 14. No- 
Bvembris vorigen Fahre / und in Verfolg ter von Derofelben terenthalb offt wiederhol⸗ 
ter, ectbeilter ernithaffter Derorbnungen würcklich ber(tellet / unb bie an Dero Beambte defalls 
erlaffene (ámbtlid)e Verordnungen werckthaͤtig vollzogen und erfüllet ſeyen / gründlich benachrich⸗ 
tiget fton / mithin ſolches mit der Reförmirten Infpectoren tigenen Arteftatis , ohnlängft gnábigft 
befoblentr maffen / befcheiniget haben wollen; Als wird bem Ober ⸗Ambt N. hierzu ein nochmahs 
fig und endlicyer Termin von 10. Tagen / unter Straff der Caffation, welche Ihre Ehurfürftlice 
Durchleucht nad) deſſen fruchtlofen Verlauff wider b t &dumige ohnnadhläffig verhängen mots 
den hiermit anbtraumet / inner welchem e8 Die deßfalls erforderte Verrichtung ohnfehlbar einzu 
fenden bat / oder man mird mehr Höchftgedachter Ihrer Churfürftlichen Durchleucht / gnädigf 
befohiener maffen’ eine Verzeichnuß der bierinn pflichtigen ad manus unterthänigft einfenden muſ⸗ 
fen. Heydelberg den 6. O&obris 1721. 
on der Religions- Com- 
million 


( ' An 
Saͤmbtliche Ober Aembter al(o 
" abgangen.- 


' Communicetur dem Reformirten Kirchen⸗Rath ad Notitiam. Heydẽelberg den 
8. O&obris 1721. 


. Aus "Ihrer Churfürftlichen Durchle o 
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Exttactus Gommisfions-Protocolli 
de dato Heydelberg den 24. Julii 172: 


Pr&fentibus: 


ur⸗Pfal eheimen Rath UünbVi- Chur faltz Regierungs⸗Rath 
n Herrn oon Megger, aaa Eile, 


t » SDfalg Regierungs » Rath - Shur-Pfalg Regierungs: Rath 
Sn MN E : : cR T 


He 

Myachdem Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. die dritte, von denen zu Regenſpurg 
S —7— 253 Confeffions Verwandten Geſandten in 
Druc gebrachte alſo rubrieirte Verzeichnuͤß oder Extract einiger Religions- 
Beſchwerden in ber untern Pfaltz unterm dritten currentis mit bem gnaͤdigſten 
Befehl zur Religions Commiſſion anhero remitriret, um deſſen Innhalt, als viel 
die nod) nicht abgethan ſeyn ſollende Keligions Beſchwerden betrifft/ reifflich zu 
eriwegen, einen ohnvorgreifflichen Aufſatz, wie ſothaner Innhalt, in dieſem 
unet/ mit Beſtand zu beantworten, unbre(peaive gruͤndlich zu widerlegen ſeye / 
foͤr derſamſt zu verfaſſen, unb ad manus unterthaͤnigſt einzufenden; Als wurd 
gemeldte Ver zeichnůß ober Extract oberwehnter Gravaminum anheut vorgenom⸗ 
men / und darüber, fo vict nehmlich die mod nicht abgethan ſeyn ſollende beruͤhret, 
nad der Ordnung / unb Eintheilung indie 4. Clafies, mit Außlaß / und Ubergehung 
derjenigen, welche nad eigener indem Druck befindlichen Annotation obgedachter 
Geſandſchafften bereits wuͤrcklich ihre abhelffliche Maaß erreichet Haben, gegen⸗ 

waͤrtiges Protocoll abgefaſſet. 


p* Um Claflis Prima 
Die Religions- und Gewiſſens⸗ Srepheit betreffend, 
| Gravamen fecundum. 
Eith 1514. im Monath Decembri find die Evangeliſche vor dem Venerabili nieder zuknien 
gezwungen worden / welches Gravamen vorerſt / und bis auf den Baadiſchen Frieden / auf un⸗ 
terfchieblicher Verordnungen Execution beruhet / es bleibt aber daſſelbe darinn befichen / daß die 
—— fo dem Venerabili begegnen weichen / unb fliehen ſollen / wann fie nicht Davor nieder⸗ 
ni 


en / und geſtrafft ſeyn wollen / unb daß die Evangeliſche Otliciers und Soldaten von Preienti 
des Gewehrs / und Niederknieung vor gedachtem Venerabili, nicht befrehet find, er. 


. Vota Commiflariorum. ° 
Ald Gravamen ſecundum. 
Reformati Commiſſarii. 
Sim Ihre Ehurfuͤrſtliche Durchleucht auf des Kirchen, Raths unterthaͤ⸗ 
igſten Vortrag, foviel dies Gravamen betrifft , nad Innhalt der interims- 
Religions-Declaration gnábigff remeditet , aud) die Worte ( welche sicht auc» 
weichen Eönnen)) gnugſam erleutett , worüber der Kirden-Rath feine Zus 
friedenheit burd das unterm ıofen Maji jüngfthin eingeſchickte untertbánigfie 
— — genugſam begeíaet , über dieſes aber ein mehrers nicht 
begehret: alfo hätte es auch dabey fein Verbleiben. 

Was aber dag,dieSoldarefea angehende Beſchwer betreffe / ſolches fepe p 
| | ero 





, 


hero bey Mt Commiftion niemahlen borkommen, umb alſd ein gang neuerliches 
Gravamen ; welches Ihrer Churſuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſter Decifion uͤberlaſ⸗ 


ſen wird. 
Catholici Commilfarüi. CE 
Sovlel das erſte Membrum diefeg Gravaminis betrifft, Gag die 2. C. Ders 
wandte / fo Dem Yenerabili hegegnen / weichen ober fliehen follen/ wann 
[ic nicht Davor niederknien /oder geſtrafft feyn wollen : deßfalis faber: 
Ihre Ehurfürfl. Durchl. auff des Kitchen Rache Vorſtellung vont soten Apri- 
lis a.c. qr. sten Maji cjusdem anni», fid) gegen demſelben dahin anábigff ers 
Elärct » daß Derofelben gnábigffe Intention feines wegs dahin gienge , bag (1) 
Umtragung des Vencrabilis yon bero A. C. Verwandten zum Niederkmien ges: - 
zwungen werden folfen, Die ſelbe belaſſeten dahero e$ diefen Puncts halber, bet 
ben Innhalt der interims-Réligions-Declaration eom Jahr 1704, daß Feiner be⸗ 
Tagter Dero Unterthanen bep obgedachter Vorfallenheit Aergernuß geben , ſon⸗ 
dern fo länge big die Proechion vorbey, auff die Stiten in em Hauß, oder zuruck 
pee wo ſie nicht ausweichen Fünmen, ben Hut abziehen ſolten, betvenben : 
nb dieweilen aud) hoͤchſtgemeldte Ihre Churfürfll. Durchleucht die Woͤrter: 
Welche nicyt ausweichen Póntien : unterm ten Decembris 1719. und raten 
Augufti anni clapfi dahin gnugſam erläutert, wie aus dem gedruckten Protocoll 
'vom sten Maji a. c. bey diefem Punct weitläufftig zu erfehen iff , darüber aud 
der Reformirté Kirchen: Rath mit der gröffeften Veneration und Verpflihtung 
unterthänigiten Dan abgeffattet 7 aljo fey dies Beſchwehr pro futuro ſchon 
laͤngſt gänslih gehoben. _ Ww 
Betreffend das zweyte Membrüm ; daß ore der Augfpurgifchen Conc, ^ — . 
Fon 3ugetbane Ebur-Pfälsifche 0/9 no Soldatenvon Prefestieand 
des Bewehrs / und Niederknieung vor dem YerMabili nicht befeeyet ; 
Diefes feye cin gang neuerliheg , vorhin weder bon dem Reformirten Kirchen⸗ 
ach , nod) fonften erreates Beſchwehr. Ob abere Ihrer Ehurfürftl. Durchl. 
gnaͤdigſte Intention fen / wie, und welder geſtalt Diefelbe es beffalls bey Ders. 
Soldarefca gehalten haben walten / fid) auff eme ſolche Weiſe Ziel und Maaß vot» 
ſchreiben zulaffen,, oder wie Diefelbe es als gnadiafter beber Feldherr bey Dero 
unterhabenden Trouppen indie Wege zu richten gemeynt ſeyñ moͤchten, bait: 
bie Proretigende dieſes Puncten halber , Beſchwehrde zu führen, feine Urſach ha⸗ 
ben ſolten, ſolches beruhete auff Dero guädigffer Diſpoſition, zumahlen gegen 
hoͤchſtgemeldte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl von Dero der A. C. Verwandten Con- 
ftatibus fein befugteg Beſchwehr gefuͤhret werden koͤnte wann ſie es dieſertwegen 
nach dem Exempel der Sáoferficben oder anderer Catholi chen Feldherren Troup: 
pen, urb ber babeo hergebrachten Obfervang gehalten haben wolten. 


Gravamen Tertium. LP AE 
Cn eben öbgebächtem 1714. Jahr / Tags bor Thoma! iiti ſtille / und hernach Alle At⸗ 
beit an denen Catholiſchen Feyertägen verbotten / und harte Straffen erpreſſet toorben / und berus 
het dieſes Gravamen auff der nöthigen Specificitung Der erlaubten ftillen Arbeit / unb Daß bit Evan⸗ 
geliſche nicht mehr zu jedesmahliger Anfrag bet) Denen Beambten verbunden / und bit deßfalls ohn⸗e 
rechtmaͤſſiger Weiß erpreßte excelliyẽ Geld Straffen rekiwirt werden. . 
Ad Tertium. 
E 4 Votum Comihune: ” 

Meilen die Speäificirung der flilten Arbeit nicht wohl geſchehen Fönnen, fo ha⸗ 
bett Ihre Churfuͤrſtl. Durchl unterm 5. Maji 1721. die gnaͤdigſte Relolution da⸗ 
bin ertheitet,, dag Sie deßtalls gnaͤdigſt und ernſtlich wolten / daß Dero ſaͤmmtli⸗ 
de Beambten in verfolg Dero offt wirderhofter gnaͤdigſter Verordnungen / toto. 
gender ben A.C. Berwandten an denen Catholiſchen Senertägen , auff die gnaͤ⸗ 
| - Pígfte verordnete daaß und Weiſe nerftattcter fliller Roth⸗ und unverzuͤglicher 
-  Hrbeit alle Befheidenbeit zugebrauchen , mithinihnen die Erlaubnüß , öhne fori» 
derbahre erhebliche Lirfac) » áud) fernerweite Communication nicht TEE 
vielweniger ermeldte A. C. Berwandtein folchen Fällen an bie Catholiſche Pfar⸗ 
rer verweilen zoder durch felbige die Libertuetter ſtraffen laſſen ſolten diy. 

won Wa 


c 


oben es auch der Kirchen ⸗Rath bewenden Taffen / umb Ihro G buefürfil 
Durchi für forhane guädiafte Verordnung unterthánigften Sand erftattet. 
Belangend die Straffen, welche wegen Ubertrettung der Catholiſchen Fey⸗ 
| re eh hin und wieder andictirt worden ; deßfalls berubet es auf der 
Anterſuchung. 

Soviel aber die geringere Stvaffen betrifft deren Linterfuchung mehrere Zeit 
und Koſten erforderet, als folde wuͤrcklich — — ben Ihre Chur⸗ 
füvfif. Durchl unterm 31. Julii a c. gnaͤdigſt befohlen ‚und wollen ‚day , ba man 
Reformirter Seits auff der Reſtitution quoad fingulos beſtehen würde / bit Fada 
particularia tanterfucht werden , umb fofert denen Beftrafften , befindenden Din 

en nad , bie Grftattung wiederfahren fof / inmaſſen folder Ends an ſammmtlige 

ber-Yembter die Generalia allſchon abgangen / und bem Reformirten Kirchen . 


Kath davon Communication gefchehen. 


a, Gravamen Quartum. 
Seith 4. big y. Jahren / werden die Evangelifchen zu Mitbezahlung der Catholilhen Pro» 

ceffions- Koſten / Graßſtreuen und Meyenftecken verbunden / weßhalben pro preterico nod) nichts 

refticuirt/ auch nicht zu Freinsheim / welches jedoch expreise befoblen. 


Ad Quartum. 


Deßfalls haben Ihre Churfuͤrſtl Durchl. unterm $. Maji 1721: Die Reli 
tion erıneldter &óffen , bod) previa liquidatione gnábigft anbefohlen , welches 
Qu) per generale vom 7. cjusdem por Commilliöns wegen an die Ober⸗ Aembler 
ergangen mithin beruhet e deßfalls noch auff ber zwiſchen beyden Theilen ven 
zunehmender Liquidation, weßhalben fid) die Klagfuͤhrer bey denen Ober⸗Aemb⸗ 
fern zu melden. m ; 

Gravamen Quintum. | 

Man teil bey Verhehrathung der Catholiſchen mit Evangelifchen dieſe zwingen / Catholſh 
zu werden / oder wenigſtens zu verfprechen daß alle ergeugende Kinder Gatboliíd) werden folim ; 

Wann nun der Churfürftlichen gnädigiten Verordnung vom 13. Januani nachgelebet wur 
de / ceffi te Diefed Gravamen jmarn pro futuro, pro prateriro aber müften die Dißfalld gravult uſt 
gebuͤhrende datislaction erhalten; Wie dann 


Ad Quintum. 


Dieſes Gravamen iff nach bes Kirchen Raths eigenem Derlangen, bet Ihrer 
ims-Religions-Declaration gemäß ; vermoͤg Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Refcipt 
vom 5. Maji a. c. völlig abgethan. 

1. Der Fauth gu Landecken von Jungckheim im Julio 1920. bem Rudolph Splatten Re 
formirfer Religion , ſo Annam Mariam Freyin / Catholiſcher Religion nehmen wollen / bit Procla- 
mation Und Copulation ehender nicht zulaffen wollen / und der Catholiſche Pfarrer im Geſſers · 
— fid) auch dergleichen Liſt bedienet / und ſchon etliche Perſonen qu dndern gezwun⸗ 


t. 

Ad 1. Fiat Extra&tus hujus Gravaminis, & mittatur ang Ober-Ambt Germers⸗ 
heim , mit bem Bedeuten ‚daß wann dergleichen Zwang geſchehen, hatten fid 
diejenige ‚fo ſich dadurch graviret zu feyn vermepnen , ber erlaubten Gewiſſens⸗ 
Freyheit zu bedienen ‚die Saisfa&tion aber gegen bicjenige zu ſuchen, von welchen 
. (nen der Zivang zugefüget worden. 

^ ^a, Wdfl man auchentifche Ehe⸗Beredungen nicht gelten/und bat geineldter bon Jungcheim 

dy Zeiß bey 2 Rethlr. traf befohfen ı feine neugebohrne Tochter Catholiſch aufs 

zu laſſen. . ET 
Ad 2. DiefesGravamen (ff bem Ober, ⸗ Ambt Germersheim éxtra& iv zuge 
ſchickt worden / tim darüber zu beriten , ob Erſtlich die 22: Rthlr. &truf 
wuͤrcklich eingetrieben worden welchenfalls hierunter Juttig adminiftritt wer⸗ 

ben ſolle; zumahlen Sore Churfürftl. Durchl. anábigft wollen, baf / wo Ehe⸗ 
Gerichts⸗Ordnumgs⸗ maͤſſige Ehe Pacta, oder ſtante matrimonio heſchehene au- 
thentifáe Abreden wegen Erziehung der Kinder unter Eheleuten errlchtet Yr 
bm , felbigen gemäß zu leben , in deren Entſtehung aber es hierunter nad A 
weifung der Interims-Religions-Declaration zu halten. Zweytens, ingleihem 
herkommen au laſſen / ob bag Kind wuͤrcklich Catholiſch getaufft worden A a 
| n 


n 
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genfalls bem Vatter nichts deftoweniger freyſtuͤnde ‚im welcher Religion er das 
Rind bi zu Erlangung der Annorum Difcretionis erziehen wolle. 

Kupert Mineroth / gu Lautheren / ift Anno 1716. barum / Daß er feine Tochter in der Mut ⸗ 
ter Religion, ber Ehe-Beredung zu folg / erziehen wollen / gu -4. monathlicher Incarceration con- 
demnirtt /bren Tage lang in Thurn geworffen / von Catholiſchen Beiftlichen excommunicirt/ auch 
fo beſchimpffei und geängftiget worden / daß er darvon gehen müffen. 

Diefeg Gravamen íff pro futuro abgethan, vondem hiebey an eführten Caſu 
particulari aber conftirt bey der Religions-Commiffion birhero nichts: €olle fid 
aber der Gravaras melden ‚ fo will man bíe Sache gründlich unterfucen , und 
nn fofort , beindenden Dingen nad) , contra gravantem Juſtitz wiederfahs 
ren laſſen. 

Zu Sreynsheim find zwey Gatbotifcbe Maͤnner / und einer zu Dachenheiin / durch Execution 
gezwungen worden: laut Execurions-Ordte vom 6. Febr. 1720. wider ihre Ehe⸗Pacten / ihre mit 
ihren Reformirten Weibern erziehlte Töchter zur Catholiſchen Kirch und Schul zu ſchicken. 

Diefes 9Befoebr ift ingleihem pro füruro durch die Churfürftlihe gnaͤdig⸗ 
fie Verordnung vom 5. Maji 172 1. vermoͤg welcher Ihre Ehurfürftl. Durchl. es 
bep der , in der Interims-Religions-Declaration deßfalls geſchehener Vor ſehun 
vom Kirhen: Rath unterthänigft gebettener maflen bewenden laſſen / voͤllig a 

ethan. Dafern fid aber die zwen hiebey angezugene Männer melden werden, 
oll denenfelben ‚wegen der , dem Angeben in ‚ gegen fie verhängter Execution, 
befindenden Dingen nad, Juftia unb Reftitution angedeyen : Ubrigens aber hät» 
ten die ſelbe fid) ter Gewiſſens⸗Freyheit zu erfreuen. 
3. C180 Feine Ehe⸗Beredung ift / will man dem Capiti familie nod) nicht zuſtehen / die Kin⸗ 
der in fsticr Religion zu erziehen / gleich einem Kekormirten Einwohner zu Klingenmuͤnſter 1729. 
Ba und ift deffen Catholiſche Frau von dem von Jungckheim übel cra&irt worden. - Im⸗ 
gleichen 
Ad 3. Pro futuro cefiyet diefeg Gravamen ebenmäffig. Was aber ben ers 
(ten hiebey angeführten Catum particularem betrifft / hätte fid) ber beſchwehrende 
Theil gehörigen Orts zu melten , und mittelg Specificirung des angegebenen uͤbe⸗ 
len Tractaments Iuſtitz zu ſuchen. 
Hat der Catholiſche Gieiftfice zu Guntersheim einem Reformirfen Gemeinsmann David 
Gloß gugemutbet feine Kinder in die Catholiſche Kirch zu ſchicken / und gotelofe Läfter-Reden wir 
der Die Reformirte ausgeftoffen. i B 
Belangendden zweyten hier ftehenden Cafum particularem zu Guntersheim, 
deßfalls bitte fid) der Gravatus ebenmäffig melden, Und Juftig ſuchen follen. 

4. Solcher Religions-Zwang wird aud) verübet / mann ber Evangelifche Theil den Catho⸗ 
lichen uͤberlebt moie zu Freymersheim hinter der Warth / der Wittib / des Bernhard Julius 1718. 
mit ihrem Sohn / und 1719. bem Raths » Verwandten Johann Eduard Gillibert / mit zweyen 
Pfleg⸗Soͤhnen geſchehen. POE dE Pn | 

. Ad 4. Wann dieſe Leute ſich deßfalls gemeldet haͤtten fo wuͤrde ihnen auch 

- Juftig wieder fahren feyn; da fie folhes aber nicht gethan haͤtten fic egaltenfalls 
nod zu thun / und gehoͤrigen Orte contra gravantes Juftiß zu fühen. Und damit 

- folhe huen ſowohl) als obangeführten Gravaris deſto ſchleuniger angedeyen moͤ⸗ 

ge, bat man von Commitlions wegen denen ſaͤmbtlichen Ober-Aembtern anbe⸗ 
 tobfen , wann £eute ſich melden , und bag fit pro praterito inihrer Gewiſſens⸗ 

Freyheit gravirt worden , fi) beſchwehren würden , daß alsbann erfagte Ober? 
Aembter, im Fall die Gravantes unter denenfelben ftehen , die Catus particulares 
gründlich unterfuchen und befmdenden Dingen rad, Darunter ſchleunige Juftig 
adminiftriren, fonften aber die Gravatos gehdrigen Orts verweiſen ſollen. Wovon 

„dein Reformirten Kirchen Rath zu dem Ende Communication geſchehen / um fo» 

"fort die Klagfuͤhrer deßfalis an die Ober Acnbter verweiſen zu fönnen. 

f. ft Anno 1720. dem 3olíner zu Ober Ingelheim Raben / feine Toter entfübret / und 
von bem Gathofifchen Pfarrer zu Nieder⸗Ingelheim / ohne Dimifforialien / mit einem Stall: uns 
gen des Obriſten von Gloß copulirt morden. - 

Ad s. Wiees hinkinfftighierunter gehalten werden folle, ſolches haben Ih⸗ 

re Churfürftl. Duvdt. mittelg Reícripi ppm 23. Junii 1721. babír angerbiefer : 

- O&eilen in ſoichen dailen die Catholiſche Pfarrer lediglich der Geiſtlichen Obrig⸗ 
feit unterworffen fermd ‚daß Dero Ober; Yembter allen unb jeden der A. C. Zuger 
thanen Unterthanen, welche ohne ihrer Eltern Vorwiſſen zur Ehe fhreiten wool» 
fen , keine Ausruffs⸗ Zettelen ertheilen , ntn biejenige / welche, deme — 
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“get, fii von denen Catholiſchen Pfarrern copuliven laffen , deßfalls mit einer 
nabınhafften Geld⸗Straffe angefehen, und ſolches zu jedermanns Wiſſenſchafft 
verkuͤndet werden folle , weiches denen fámmtlidben Ober⸗Aembtern per generale 

. vom 7. Juli 1721. zu weiter geziemender Bertüg- und Beobachtung fund ge, 
than worden. Dafern nun wegen deß bicben angezegenen Cafüs particularis Be⸗ 


ſchwehr geführt werden will, ware fid) dezwegen bey dem Ober-Ambr zu mielden, 


und in Conformigät erſt erwehnter Ehurfürftl. gnädigfter Verordnung Jukig zu 


füchen. 

. Gravamen Sextum. 

*. Die Cathofifche Pfarrer etrbinbérn bit Evangeliſche / ihre A&us Parochiales zu verrichten; 
Nachdeme nun die Ehurfürftliche gnadigfte Verordnungen / welche dieſes Gravaminis halber am 
&éttri Septembris 1720. UND 13. Januarii 172 1. ergangen / mit unterthänigftem Dane? angenom⸗ 
men worden / (o leiſtet ober der Catholiſche Clerus denenfelben feinen Gehorſam / wovon zu Doffen 
beim am 9. Majia. c. fid) ein klares Exemptl gegeiget. 


Ad Sextum. 
Was den Cafüm particularem ati Doffenkeim betrifft, folder (ff durch bas 
Ober Ambt SSepbelberg redretfirt , fonften ater ift bey ber Religions-Commillion 
deßfalls ein weiters Beſchwehr gefuͤhret worden. 


Gravamen Nonum. 


Denen Evangelifchen wird die Juftig nicht ohnpartheyiſch adminiftrirt/ fondern man belegt 

fit mit bartzuno unverdienten Straffen / wovon ein Exempel dasjenige ift / was niit dem Zohan 
Ü cob J3aneman von Ober-Hilversheim Anno 17 1 5. vorgenommen worden / a welcher ohne 
Detenlion, und widerrechtlich/ auf Vorwand einer Blafphemie durch den Scharffrichter huligıry 
und in perpecuum relcgirt worden. 
Ad Nonum. 


Das Impuratum generale, wegen nicht ohnvartheyiſch adminiſtrirter Juftij 
wird durch den angefuͤhrten Caſum particularem nicht erwirfen , maſſen dieſe, eun 
cum cauſæ cognitione abgeurtheilte Sache iſt, worüber Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
ſich ſchwehrlich emer Particular-Crifi unterwerffen werden. n 
Zu denen obbeſchriebenen gegen bie Religions. und Gewiſſens-Freyheit ftreitenden Gravamın. 
ani feynd nod) folgende 6. gu zehlen / unb ju weiterer Unterfuchung ausgefegt/ mitbin nod) nicht d» 
gethan. s 
r. Daß denen Reformirten Waͤyſen Kindern Catholifhe Bormünder geftt werden / e£ 
zu Rheindiebach / im Schefflenger- Thal, und zu Doffenheim. 

Ad 1. Weilendiefer Punct in der Interims-R eligions-Declaration gang tlt 
[id unterſchieden, die fammtlide Chur: Pfälsifhe Ober-Aembrer aud an gr 
dachte Religions- Declaration gewieſen, fo hätten fi bie gravirrt gu feyn vermei⸗ 
nenbe alfenfatte daſelbſt zu melden. 

2. Daß muthwillige von ihren Eltern entlauffende Kinder / efe ſie die annos difcrerionis has 
ben von Catholiſchen aufgenommen / unb dadurch denen Elteren viel Verdruß unb Koͤſten btrur« 
ek Anno 1719. der Barbara Schefferin mit ihrem 1 3. Jahr alten Sohn wird 

ven. \ 

Ad2. Dergravirt zu feyn vermeinende Theil hätte fid) allenfalls der Ov 
wiſſens / Freyheit zu bedienen, wegen der Röften aber fic) gehörigen Orts zu mel⸗ 
ben, fowerde ihm geholffen werden. y 

3. Daß Evangelifche von Catholiſchen / fonderlich von Geiftlichen / wegen ihrer Religion 
übel mit Worten / Schlägen/ unb auf andere Weiß angegriffen und tractirt werden / wovon d 
Caplan von Weitenthal Zerreiffung und Verbrennung eines Gebetbuchs / des Catholiſchen Dt 
ters von Ober» Slorsheim / Philipp Simons graufames Tractament, womit er 5. Perfohnen den 

—— 1717. begegnet / und des Sandhoffiſchen Catholiſchen Burgers Nahmens Gia 
] nfolentien, deren auch ju Epffenbach / und an andern Orthen vorgangen / entſetzliche Proben find. 

- Ad3. Die Gravau hätten fid) gehörigen Orte zu melden, und gegen die Gr 

. yantes Jufti zu ſuchen, als worzu die Ober-Yembter in dergleichen Faͤllen allbe⸗ 

reits ſpecialiter angewieſen. 
4. Daß hingegen Evangelifche wann fit bod) aufs hefftigſte dazu gereitzet ſind / offt wegen t 
hes / kaum ben Schein einer Beleidigung habenden / ja nicbt erwieſenen Worts / aufs ſchaͤrffſte and" 
ſehen werden / wie Anno 17 15. bem Burgermeiſter zu Nieder⸗Ingelheim / Johann Mutz / und dem 

Philipp Dart; imgleichen des Evangeliſchen Schuldieners Grau zu Heimersheim wiederfahren. 

Ad 4. Deßfalis iſt von demKirchen⸗Rath verlangt worden die Caliszt in 
ee / 


rir, und ſich daruͤber fpecialias bernehmen zu laſſen. Und bafern Nefe Klagden 
gegen die Ober⸗Aembter giengen, Die Gravatos an bie Religions Commiſſion a; 
bero zu verweifen, maffan, ſoviel die Catus particulares betrifft, denen Ober⸗Aemb⸗ 
tern a ſchon befohlen worden, darüber Erfundigung einzuziehen, unb Berichter 
u erttatten: 

3 f. Daß auch Evangelifche Prediger vonfolchen exceffiveg Sträffen nicht ausgenommen wer» 
den toie Dergleichen von bem Pfarrer gu Simmern / toegen der Copulation eines vafigen Burgers / 
Johann Jacob Frey / gefordert worden. 

Ad 5. Pro futuro ceſſiret dieſes Gravamen, und iff, ſoviel den hiebey angeführ⸗ 
ten Caſum particularem betrifft , die deßfalls von dem Ober / Ambt Simmern an» 
dictirte Straffe, von Commiſſion⸗wegen gleich Anfangs ſuſpendirt worden, und 
wird über die Sache ſelbſt Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. von der Commiſſiion u» 
terthaͤnigſter Bericht erſtattet werden. 

6. Daß zu Godramſtein Philipp Heinrich Hirtznach / weilen er 1720, ton ber Catholiſchen 
Religion zur Reformirfen getretten / nicht wollen gelitten werden. 

Ad6. Dieſes Gravamen ceſſiret Durch die Churfuͤrſtliche gnaͤdigſte Refolu- 
tion vom 2. Maji 1721. vermoͤg welcher befohlen worden, weilen dieſer au Go⸗ 
dramſtein von ber Catholiſchen zur Reformirten Religion getrettene Wollenſpin⸗ 
ner, der hieruͤber eingezogenen Erkundigung nach / lediglich um deßwillen, bag cr 
ſich mie dem, allen unb jeden Linterthanen , von welcher Religion fie auch immer 
ſeyn moͤzen, obliegenden Beguͤtungs Quanto nicht anfáffig machen fönnen, auf 

gewieſen worden, daß dag Ober-Aınbr Germersheim i^n, fobald er ſothane Pre- 
" ftanda præſtiret haben wird, hinwiederum annehmen folle, wodurd alſo diefeg 
in bas Regimen politicum bfoStyin einfchlagendes incidens ebenmägig erörtert iff. 


Claflis Secunda. 
I Gravamina wegen der geiſtlichen Guͤther. 


1. Daß denen Evangeliſchen die Shaffnerey Brauchweiler und Wintzingen / Carmeliter⸗ 
Gefaͤll zu Weinheim / auch wegen des Cloſters Neuburg / unb der geiftlichen Recepruren im Ambt 
Boͤckelheim nicht reftituiret worden. : 

Ad r. Wegen deß Elofters Neuburg haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ver; 
moͤg Refcripti pom 5. Jun. fegthin Dero Chur Pfaͤltziſche Hoff / anmcer, von der 
Commilfion unterthänigff augetragenermaffen, qnädigft befohlen, der vom Kirz 
hen; Rath prætendirter maſſen beſchehen feynfollender abſchlaͤglichen Bezahlung 
halber, indenen vorhandenen Rechnungen hierüber gründlich nadaufcben, und 
dag Befinden mit ehiſtem unterthänigit su berichten. Obaber deßfalls immittels 
ben Ihrer Shurfürftl. Durchl. etwas eingelangt, foldes iff der Commillion um» 
bekant. / 

Das Gravyamen wegender Schaffneren Brauchweiler und Winsingen. Car; 
meliter⸗Gefaͤll zu Weinheim / und der Beiftlihen Recepruren ím Ambt Boͤckel⸗ 
"Heim, gehoͤret nad) dem in protocollo vom 23- Maii letzthin enthaltenen communi 
Voto, nicht aber ad prafens obje&um der Commiſſions Berridtung , inbeme die 
Reformirteden Beſitz und Genuß forhanzr Sefällen Anno 17 14. nit wuͤrcklich 
und realiter gehabt , aufler wag zu Weinheim denen Reformirten erſt poftPacem 
Bad. entgegen , umb benenfelben zu refituiren wuͤrcklich verfähiedentlich befohlen 
worden; Wiewohlen Commiffarii Refórmati diefeg Gravaninishalber , faut ifj; 
res nochmahls hernachſolgenden erſten Voti einer gans anderen Mernung gewe⸗ 
fen / baf nemlich, ‚fo viel das Gravamen 1. Clafl: 2. anbetrifft, esdaran, nachdeme 
die von bem Kirchen / Rath angeführte Umſtaͤnde ad oculum ergeben, welcher, 
geſtalten 17^ nidt nur die Schaffnerey Brauchweiler und Wingingen , fondern 
aud) 2°° die Sarmeliter-Gefäll zu Weinheim an die Beiftlihe Adminikration, | 

unb 3% wegen bes Elofters Neuburg an die Chur Pfälsifhe Hof⸗ Cammer fo, 
wohl in Anno 1712. tib 1713. die nachdruͤcklich iterirte gnábíafte Befehl von Ih⸗ 
rer Churfürfti. Durchl. ergangen, gedachte Gatbo(ifd)e Geiſtliche Adminiftration 
aud den 15. Junii 1713. pofitive fid) vernehmen laffen , daß man die von Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. verordnete re ‚fothaner Reftituendorum für dag 
gegenwärtig: und zuflinfftige , an gne ändige Corpora anweifen : ratione 
2 preterità 


praterici auch nad) bct fid ergebener ‚und adiouttirter Abs tmb Gegen⸗Rechnung / 
nad dem Zuftand der Catholiſchen Cata abführen zu faffen. — Und damit ſolches 
ohne Anftand gefchehe ‚den 12. Novembris tnb 14. Decembris 17 13. gefhärffter, 
an die Catholiſche Adminiftration die gnábiafte Churfuͤrſtliche Befehl ergangen 
als die Chur⸗Pfaͤltziſche Hoff. Cammer in Anoo 1714. auf der Seiftlihen Admini- 
tration Anweiſung einen Jahrgang wirklich abgetragen , nad welder Zeit die 
Geiftlibe Admini(traión in ergeben beg Kirhen-Rathg;Protocolli som 26. No- 
vembr. 1714. alfo fub finem hujus anni erſt einen Anfang zu machen angefangen, 
ohnangefehen von einem widrigen Churfürftlihen Refcripto nidté befant , bano 
nenhero Kichen-Rath ben 25. Sept. 1717. auf die vorhin verſprochene wuͤrckliche 
Praftation angetrungen,anbey der Catholiſchen Geiſtlichen Adminiftration pofitive 
Ertlärungbegehret , darauf aber nichts erfolget; So wären fie der unterthaͤ⸗ 
níaft ohnmaßgeblihen Meynung , bag diefe gegen die Churfuͤrſtliche gnábigfte 
decifiva Refcripta , frafft welcher der Kirchen⸗Rath in a&ualem poffeffionem perci- 
piendorum iftiusmodi redituum unverneinlich gefeget worden , verhängte Arten- 
ta zu revociren und aufzuheben , mithin der Kirden: Rath alfo juftiffimum in- 
tentionis fündamentum bierunter führe, unb ver fid) habe , folglich diefes erfte 
Gravamen zu denenjenigen Gravaminibus, qua poft Pac. Bad. illata dicuntur, hinc- 
que absque omni dubio zu zehlen fep. — Nach erg gnädigften Refcript vom 
20. Januarii 1721. aber (worinnen Ihre Churfuͤrſtl. Dürchl. bag Sie nod) zur 
Zeit gnaͤdigſt nicht befinderen , wie diefer Punct wegen Verguͤtung derjenigen 
Geiſtlichen Güter , welche von ber Anno 1685. gewelenen Mafla abgangen fep 
follen, und derenchalb vor dem Fahr 1712. allbereits Handlung gepriogeu wors 
den, indie Zeit des Baadiſchen Friedenſchluß eintreffen moͤge, gnábigft decidirt) 
obigen in Prorocollo vom 23. Maji »721. befindlichen Voro beygetretten-find. 

Was übrigens Ihre Ehurfürftl. Durchl. unterm 18. Augufti wegen der / 
von bea Koniglich⸗ Preuſſiſchen Minittro zu Wien Übergebenen Ausrechnung 
über die ‚von denen Reformirten angeführten Poften halber , in hiefigen Dero 
Chur, Pfälsifiben Landen , feither dem Baadiſchen Friedenſchluß zu fordern has 
ben follender 46161. fl. 5tz.fr. ber Religions-Commiflion gnädigft anbefoblen/ 
ſolches iff dem Reformirgen Kirchen: Rath zu feiner Erklärung communiciret 
worden, nad deren Einlangung erſterwehntem gnädigften Befehl unterthaͤnigſt 
nachgelebet werden folie. | 

^2. Noch die fequeftrirt geweſene Gelder von denen geiftlichen Gütem in gedachten Ambt. 

Ad a. Diefes Beſchwehr ift gleichfalls bieber nicht gehörig, weilen die Re- 
formirte geiftliche Recepturen, temporc P. B. nicht realiter im Henuß gewefen. _ 

3. Daß denen Befländeren in denen an Naſſau⸗ Weilburg vertaufchten Guͤthern ihre son 
EhursPfals gebabte Contra& annullirt worden. 

Ad 3. Deßfalls haben ShreChurfürfl. Durchl unterm 20. Januarii 17211. 
gnaͤdigſt refcribiret ‚der Austautdh der Boblander Guͤther feye bekanntlich lánatt 
bor dein Baadifchen Srieden gefhehen : Lind da der Herr Graf von Naſſau⸗ 
Weilburg wegen Vernichtigung der mit bafigen Beſtaͤndern chedeffen errichte, 
ter Contracten feither fothanen Sriedenfhluß etwas Obnbilliges vorgenommen 
haben ſolte / fo werde derfelbe derenthalbyals ein ohnmitteibahrer Reichs⸗Stand 
ben feinem ordentlichen Richter zu befpredoen ſeyn. Worauff der Kirchen Rath 
unterm 28. Martii 1721. fi vernehmen laſſen: Weilen die Befhwernüß , fo 
die geiſtliche Adminiftration wegen obgedachter Bohlander Guͤther, wider ben 
. Seren Grafen von Naffaı» Weilburg machet an deſſen ordentlichen Richter per 
wieſen, werde man diefertwegen die weitere Beſorgung der geiftlichen Adminiftra- 
tion; als beren Obliegenheit es allenfalls fene, anbeim geitellt ſeyn laſſen. 

4 Daß die bey Begebung der Kirch zu Ladenburg denen Evangelifchen gelaffene Jararem 
Gefälle / oon ber Catholiſchen Adminittration eingezogen tvorben / und nun von dem Hber Ambt 
' Sabenburg gar bie Difpofition darüber pretendiret / und die Adminiftrarion ganglich dcpoffedirt 

putet t | wie dann auch dem Infpetori feit 1714. jährlich 32. Maltır Korn borentbals 
orden. 

Ad 4. Wegen dieſer Juraten⸗Gefaͤllen beruhet es auff der Antwort über die 
bem Kirchen⸗Rath communicite , von der Catholiſchen Adminiftration einge⸗ 
brachte Replice Was uͤbrigens wegen der, dem Infpcétori zu Ladenburg , eem 

Um 


RKath ad notitiam abſchrifftlich — worden. 


dingeben nach / borenthaltender 5. Malter orm hiebey gemeldet wird / deßfalls 
besiebet man ſich auff Dasjenige / was tm gedrugten Protocol! über bit Reftituen- 
da vom 7. Maji 175 t. bey diefem Puncten, daß nemlichen der Infpe&or tempo- 
re Pac. Bad. fit deren Perception nicht gerocfen / angeführet worden. 
ER row ^ — Adminjftration denen Evangeüſchen wegen Rabengiersburg nod) 
a Jon Qt le ß : 

Al 5. Diefes trifft gleichfalls im die Zeit des Baadifhen Friedenſchluſſes 
nicht tin , und beruhet uͤbrigens an ftd feldft auff bee , von Ihrer Churfürſtl. 
Durchl. beliebten Unterſuchung, und don der Commiſſion auffgegebenen Liqui« 
dation zwiſchen der Catholiſch und Reformirten Adniiniftration. 

6, Daß dag Collegium Societatis zu Worms eine ungerechte Anſprach auff einige Güter In 
der Branckenthaler Schäffnerey mache und Daß deßhalb davon nichts eingeht, 
- Ad 6. Diefes ift hieher nicht gehörig , weilen der Klagführer in denen ge⸗ 
drucken Gravaminibus fol. 13. Gravamine 16. befindlichen ſelbſt eigenen Meldung 
nach ‚fothänes Gravamen gehörigen Orts auszumaden. 
die 7. Daß bit Erb⸗ Beftänder der Adminiftration geifllicher Guter ju allerhand gemeinen Onc- 


an . a : 2 : 

. Ad 7. Diefes beruhet auff bem Ausgang ber deßfalls zwiſchen bem Kriegs; 
Commiffariat und geiſtlichen Adminiftration fpecialiter perorbneten Commillion ; 
und iff fonften dieſes eine in bg Jus politicum einſchlagende Frage t , Ob ein 
Lande; Herr von denen TYáditern ber geiftliden Güter, wegen ihres Genuſſes, 
und fo genannter Uberbefferung einige Preftation —— berechtigt ſeye 

8. Daß der Adwiniſttations · Caffe ſeit dem Baadiſchen Frieden mur Salaria wegen neuer 
dienungen ber Catholiſchen zugewachſen. MM 

Ad 8. Beruher anff dem von bet. Catholiſchen Beiftlihen Adminiftradon 
hieruͤber erfordertem Bericht / wobey er nnert worden, bag allenfalls nidt nut 
wegen der Catholiſchen, fondern aud) wegen der Reförmipten Bedienungen beue 
Salaria sro? worden feyen. 

1o, Daß der Adıniniftrations-Prefident pretendire nöͤthige / Oder obnnótbigt Corimifliones 
zu erteilen ohne Communication mit Dem Collegio, s. "NM 
- Ad t6. Ihre Churfl: Durchl. haben derenthaͤlb unterm 20. Januarii 1721. 
gnädigft befohlen, daB man eines zeitlichen Prefidenten Inftru&ion einzufordern, 
unb nachzuſchen; fothane Atforderung zwarn auch von der Commiflion geſche⸗ 
ben, diewetlen aber ſoiche bißhero nicht eingelanget „fo (ft zu vermuthen, daß fei» 
ne vorhanden eye s welchenfalls ohnmaßgeblich nöthig feym mirde ‚einen zeitli⸗ 
dcn Prafidenten zu Bevorfommung dergleichen Gravaminum mit einer gemefle> 
nen inſtruction otn ie laffen. — 
in = a der Branckenthaler Schafftterey Mag weg geſchencket / wovor eine Verguͤthung 

t. " 

Ad r1. Beruhet auff der Catholiſchen mit der Reforüireen Geiſtlichen Ad- 
miniftration zu thun veranlaßter Commuoriícation ; und weitere Vorſchlaͤge / wie 
und welchergeſtaiten dieſes Zquivalent zu preftiren, worüber aud) derſelben ein 
Monitorium ertheilet worden. Se, | ru 

12. Die Pſarr⸗Guͤther und andere Ualia zu Billigkam / Wollmersheim und Merkenheittiy 
denen Evangelifchen widertechtlich entzogen tóorbén/ welche Güther wieder reftixuirt ſeyn und fol: 
te aud) wegen der Fru&uum perceptoram Verguthung geſchehen. E REN 

Ad ı2. Ceflät per totum⸗ weilen nicht allein nach der Klagfuͤhrer eigenen Ge⸗ 
flánbnitg diefe Guͤther alſchon hinwiederum efticuirt , ſondern aud) ratione frá- 
uum perceptorum die Bergtithting bem Ober, Ambt Sermershtim anbefoh⸗ 


. len worden. 


14.. Nie auch der Pfarr-&ag in denen Kitterfchafft- und Fautheilichen Orthen / e. g. ju 
| im und JRübesheim / ber Reformirte Yarrer zu Bermersheim fepe in feine Guͤther 
Yoiederum immirtift / und hatte fid) mit dem Catholifchen regen Det kructuum perceprorum pers 
ichen Orihen ſeyen Die Reformittt ad forum competens ver⸗ 


(ichen der Anderen chen 
! boim Jun olt —S Vorſchreiben erhalten. 


Ad 13 Ceſſat quoque pet totüni; teilen bet Klagfuͤhrer eigenen Meldung 
nach ‚fotwohl der Reformirte Pfarter zu Bermershenn in feine Guͤther wieder⸗ 
um iotmitiet , und fid mit bem Catholiſchen wegen ber Fru&üüm perceprorum 
verglihen, fondern aud bas hiebey Angezogene Ébutfütftlide Vorſchreiben ati» 
bereits am 24. Aprilis 1721. abgelaflen, und bie Antwort darauff dem Kirchen⸗ 


14: Daß 


14. Daß die Pfruͤnd und Bruderfchaffts-Gefällevon ber Allmoſen ſeparitt / und denen Ca⸗ 
tholiſchen abgetretten werden ſollen / wie zu Haßloch / Wachenhejm / zu Simmeren und anderen Or⸗ 
then / welche Doch denen Reformirten gehoͤrig / und cum fru&ibus perceptis gu ihrem Gebrauch gu (af 
ſen / weßhalben Ehurfürftliche Verordnungen ergangen ſeyn ſollen / daß / totr bieft Göefälle cempore 
P. B.beſeſſen / ſolche wieder haben folle, 

Ad 14. Dieſes Gravamen ceſſiret ebenmaͤſſig ſchon laͤngſtens, weilen in vet» 
folg der in margine angezogenen Churfuͤrſtl. Verordnung vom 20. Jan.1721. un⸗ 
term 12. Martii abhin an ſammtliche Chur Pfälsifive Ober-Aembter die Gene- 
raliadahin ergangen , daß e$ damit nad bem deutlichen Innhalt des Ränferlichen 
Refcripts vom 14. Novembris porígen Jahrs/ und cínfolafid auf bem Sup, wie 
ſolche zur Zeit des Baadifhen Friedens /Schluß geweſen, hinwiederum gehalten 

- werden folle , woran dem Reformirten Kirchen⸗Rath Communication geſchehen. 

Siadbeme nun das Ober-Ambt Neuffatt, fovief das Bruderſchaffts⸗Gut 
zu Haßloch betrifft, aufdas an daſſelbe desfalls erlaffene Decretum vom 23.Apr.ac. 

Daß, gleihwie es dermahlen nicht auf dag Petitorium ; fonbern Potefforium, 


und mithin darauf anfomme, Wer temporc P. B. pon bepben Theilen, nemlich die. 


Catholiſche oder Reformirte in bem Genuß oder Perception beé Pfachts von ex» 
meldtem But geweſen; alfo gemeldtes Dber-Ambt erwehntes Poffefforium juxta 
ftatum Pacis Badenfis genauiſt zu unterſuchen, unb in Conformitát deffelben befis 
denden Dingen nach die Reftitution vorhin befohlenermaffen,ohnverzüglicd zu bes 
würden, oder zugewärtigen, daß bey hierunter erfcheinender einiger weiteren 
Mora, auf beg faccumbirenben Theils Köften, eine Commiftion beffall8 ad locum 
werde abgeordnet werden. 

In ſeinem Bericht vom 30. Maji 172 1. herkommen laſſen, welchergeſtalt die 
Gemeinde Haßloch ſowohl durch ſchrifftliche authentiſche Documenta, als auch ohn 
interrumpirte kundbahre Poſſeſſion gm gfam eriwiefen , daß dafiges fogenannte 
Bruderſchaffts⸗Gut niemahlen dafiger Kirch, vielweniger der Reformirten‘Pfars 
kei) ante vel poít Pacem incorporirt gewefen, fondern der davon gefallene Pfacht 
der Gemeinde verrechnet worden auffer was Anno 1712.den Reformirten Schul; 

meifter davon zugelegt worden, auch was der Reformirte Pfarrer dafelbft Klein; 
ian wegen der, vondiefem But im 9Beffanb Baberiben Accker der Gemeinde an 
ziemlihem eueitändigen adt annoch ſchuldig fepe; 
So ift diefer Ober⸗Ambts⸗Bericht gedachtem Reformirten Kirchen Kath 
u bem Ende communicirt worden , um dafern derfelbe hiebey nod) einigen Ans 
anb zu haben vermeinte, fi zuerklären, ob derfelbedie fernerweite Linterfur 
ung durch eine Commiflion fumptibus partis füccumbentis verlange, unb die $i» 
en hierzu vorſchieſſen wolle, derfelbe fid) aber hierzu unterm i8. Julii nicht ver 
fichen wollen ; als ift demſelben per Decretum pom 6. Augufi 1721. freygeſtellt 
worden, ſelbſt anzuweiſen / ob, und oie weit die Reformirte zur Zeit des Baadi⸗ 
ſchen Friedenſchlüſſes in Poſſeilione des Bruderſchaffts⸗ Putas quattionis gewe· 
m als worauf esdermahlen hauptſaͤchlich ankommt, unb alfo auf des Kirchen 
ths beybringenden Beweiß beruht. | 
15. Daß denen Evangeliſchen Geiftlichen ihre Befoldungen im Ober Ambt Bacharach 
Ads. Debfallshab Ihro Churfürfki 
1$. alls Haben Ihro ihe Durchl. unterm 26. Mai 172r. 
an Dero Chur⸗Pfaͤltziſche Hof⸗· Cammer den Befehl ergehen laffen, bag Bi zu 
Austragder Hauptſach welche alles Fleiſſes fort zu fegen;, ädinterim , und obne 
peite Confequenz , der im Sant 1699. gemachte Fuß, genommen werden, 
unb foldemnac ‚ zu obigem Behuff diefelbe 1388. fl.an Geld, fodann s. Zuder, 
10. Viertel Wein, und 104. Malter Korn: die geiſtliche Adminiftration aber 153. 
sche an Geld, und 24. Maler Korn zahlen, und refpe&tive verveidyen laſſen 
Vor welcheChurfuͤr ſtliche gnaͤdigſte Verordnung die ſammtliche des 
racher Ober-Ambrg, ſowohl Catholiſche/ als Protetipenbe ee Miri 
Diener , laut produ&i pom 2;. Junii 1721. unterthänigften Danck abgeftattet. 
me 0 die Eingriff Der Carmeliter qu Weinheim concinuiren/ und nody’Anno 17 17. dem 
| —— ftre id er ne — —— 
mirten Pfarrern un ulmeiſteren / oͤcknern einige Haufe ⸗ 
ten / Pfarr· Guͤther / Zehende unb Gefäll, hinwen genommen worden, " * 


Ad 17. 


. " Ad t?. Cero weilen die Reſtirauon unterm t4. Juli 1721. von Comraiffions 
ia e Cb qo Oppenkeln bus Blut gn Vehaf tub atboti 
2. Anno 1717. ift bít nb zu Oppenheim zu oli 
Gottesdienſts und Schulmeiſters Wohnung ju bauen / durch Execution angehalten worden. odi 
Ad 2. Diefeg Gravameh iff bey der Commiſſion niemahlen vorkommen. 
... Tr, Daß dem Pfarrer unb Schulmeifter zu Leutershaufen ein Theil ihrer Befoldung und 
Unilien entzogen worden. | 
.. Adit. Deßfalsift die Bezahlung des befindenden Ruckſtands / und eventüa- 
liter die Execution anbefohlen worden. | . 
r7, Dem js Rodenbach ie Helfft ber Selnigen von denen Capucinern zu Gruͤnſtatt ang» 
: 
... Ad i7. Iſt vermoͤg Prorocolli nach dem ſtatu P. B; regulirt 5 zudeme bet bloſſe 
Anſpruch kein Gravamen inferitt , utm fo weniger , als wegen der Glocken⸗Beſol⸗ 
dungen ein Generale an alle Ober⸗Aembter ergangen. 
* zt Weigern Catholifche ihre Schuldigkeit an Zehendenabzuführen‘ jum Exempel zu Erlen⸗ 
nno 1717. 
Ad 18. Dieſes fan nicht pro gravamine * werden, bif ſpecialis an 
Dandgeben wird, worinn e$ eigentlich beſteh. | 
37. Daß man inbem Allmofen umb Berechnung, Neuerungen und Eingriff vorgenommen 
e.g zu Grepfauberébeim im Ober-Ambr Algeyac, Derenthalben es / wie pet generale refolvirt mors 
ben / E itatum P. B, zu halten von reylaubersheim aber weiß man baf folches allda noch nicht 
em . e 
Ad 20, Occafione dieſes Gravaminis iff bem Ober⸗Ambt Algen befohlen wor⸗ 
ben, um ( weilen darinn gemeldet wird, bag aut Sreylaubersheim beprallg der 
Status P.B. n9) nicht hergeftellt worden ) ſolches dafern e$ gegen Zuverficht nit 
allbereits geſchehen, unver zuͤglich annoch zu verfuͤgen. 
Qu oberzehlten Gravaminibus decunaæ Claffis haben ſich nach ber Zeit nod) folgende ge⸗ 


unden. 
1. Daß bem — zu Ladenburg nicht allein $ 2. Malter Korn feith 114. ſondern aud). 
der Pfarr-Garten feither 17 17. weggenommen morben. Do 

Ad Soviel bit 32. Malter Korn betrifft, deBfallsift bereits oben ad atum 
Secunda Claffis die Beſchaffenheit angeführt worden. | | 

Den Pfarr; Garten belangenb, tiber ſolches iff vermög Protocolli vom 7.Maji 
1721. lis pendens beym Hof: Gericht, unb iſt bit Refticurion allſchon erkannt. 

— a. Daß die Erb: Beftänder von Pfarr⸗Guͤthern 7 wie zu Wieblingen prd ín den 
Schätungs- Belag ratione folcher Güther gezogen / und baf Dem Pfarrer und ultheifter dee — 
Dbft-Zehende zu gedachten Wieblingen verweigert worden: 

Ad2. gen der Schagungs- Belag besiehet man (id) Auf bas oben ad 
Num. 7. gemachte Notamen. Ratione des Obſt⸗Zehenden iff befohlen worden, es 
deßfalis nad) dem ſtatu P. B. zu halten. » Wo | 

- f Daß Die atholiſche qu Ober-Schefflenk von denen Heiligen · Gefallen fo denen Reforz 
mirten jugebóren / bey 2o. fl. eingezogen. mM 

Ad $. Weiten biefes in denen vorigen Gravaminibus nicht befindlich, ale iff 
vom Kirden-Rach hierunter beffeve Erläurtrung erfordert worden. 

‚9. Daß der Reformirte Organiſt zu Bacherach feine Beſoldung in 4- Jahren nicht bt 


t : E 

^ Ad 7. Iſt verimög Protocolli pom 7. Maji 1721. hach dem ſtatu P: Bi gti hal⸗ 

ten befoblen. | "m MOTA | 
8. Daß bet Ober» Schuttheiß zu Wachenheim die dalmoſen / Wein derfperret halte: 
Ad 8. Debfallsift dem Ober⸗ Ambt Neuſtatt befobfen worden,bey so.Rthlr; 
Öträff ‚denen diefertwegen ergangenen Decretis nachzuleben und die Derftellung 
biefce Almofen- Keller nach dem ftarı P. B; zu bewuͤrcken / worüber Feine weitere 

Wageinfomme. — 77777, 772 00 EA, 

*^ - xo, Zu Bretten dem Gericht die (repe Wahl ber Spithäl» Schaffner 1216; benommen 


worden. ' 

Ad ro. Wann das Gericht das Frege Wahl Recht zu haben vermeynt Wird 
es ſpiches gehörigen Orts ein, und auszuführen haben, zumahlen e$ feinReli- 
gions-Grävamen. | 

11, Daß der Pfarrer zu Schteißheim nicht wieder zu Dem ihme heuerlich entzogenen Stuͤck 
feines Salarii gelangen fan. JM = 
d 11. Diefer Seite ift zwiſchen der. gramm Adminiftration u^ * 
- 2 5 


— 


arrer, unb (ff mithin Fein Religions Gravamen ; fonften aber iff auff 


— es der — geiſtlichen Adminiftration zu ihrer Gegen: buff 


Bu it wo worden. 
Daß zu Pfedersheim bou dem Kirchen: Zehenden Anno 1719. und 1720, bit Wen⸗ 


au — 
Ad s Dune d cin neu, vorhin nicht vorfommenes Gravamen » unb «t 
orbert nähere Er 
14. Die Juno as id declaret un Fine Documenn vom Ober⸗ Schꝛllhe⸗ 
fen extradirt werden woll 


Ad 14. Wegen Der Allmoſen gibt es ſowohi bie interims Religions- Declari- 


| tion, als aud) bít deßfalls ergangene Derordnungen , Ziel unb Manf, unb bv 


fern dag Ober⸗Ambt berentbafber , wie aud) wegen verweigerter Extradition der 
Documenttfi nicht gehörig remedirt , und ſolches der Religions - Commiffion bt; 
fanbt gemacht werden wird, wird man bas weiters nöthige zu verfügen un 
ma 


Eo Daß ben — zu Sinßheim von der Generalin von Venningen (tit 2. Jahren die 
Beſoldung wegen Rohrbach / und 
Ad 15. y. Diefts gehört nicht hieher / und waͤren die Klagfuͤhrer an die Frau 
von Venningen zu verweiſen. 

16. Dem ai ta zu Leimen ber Grummet⸗Zehende vorenthalten worden. 

Ad 16. St bem Ober⸗ Ambt befohlen worden , hierunter den ftatum Pac. 
Bad. zu obferviren. 

17. Daß bie Eatholifche — den n Sufidiling 3 325.fl. Des Gulf qo 
(t$ in ber Buſtaner⸗Gaß 1718. eing und 

Ad 17. Iſt der eifliben a diefeg Gravamen zu eſchitt wor⸗ 

Deu — chaffenheit dieſes neuen Beſchwers foͤrderſamſt verneh⸗ 
men zu laſſen. 

= Daß die Caputintr zu Weinheim 1720. der Pfarrey Bohlanden und Sion / bm 3v 
henden von 17. bif 18. Morgen alter * entziehen. 

Ad 1$. Similiter wie naͤchſt oben. 


ClafIis Tertia. | 
Wegen der Kirchen: Pfarr» und Schul: Häufer, 


1. Daß bit Reparation ber Evangelifchen Kirch zu Weinheim u$ ben Ruderibus des Kein 

häufen 1719. inhibirt/ und aus Diefem.eine Cacholifche Todten- — 2 eed cepe und 

| lls bit Reſtitution pon der Religions-Commillion zwar befohlen, ee 

í y a La Reftitution gemefoten Beinhäußlsing juxta — P. B: ift bir 
reits Lai es a 

Reformirten' zu Leymen tg abgebrochenen Altars in ihrer eigenen Kirchen 


ane i. — dbgrjtoungen 


eruͤber hat bas —S Hendelberg berichtet, daß diefe Straff 

idiot 4 Catholiſche (nachdem denen Reformirten bey der Claflificarion dit 
Kir — privative zugefallen ) fid) um einen andern Platz zu ihrem Gottes 
bícnft umgeſehen, und nod) tum eine geringe Gedult gebethen ‚die Reformirte, dr 
ohngeachtet ‚den Altar abgebrochen/ aus Thurfuͤrſtucher Regierungs ⸗ Befehl 
— Sun enge aogent worden. 
ihr Pfarrhaus Bau zu Walldorff und: Reylingen inhibit 


s. Deßfalls iff dem Ober⸗Ambt bedeutet worden. , baf weilen man an 

si v nét finden fonte ‚aus was Lirfachen denen Reformirten an ein oder a 

ren Orten cin Pfarrhauß zu bauen verweigert werden Fönne , diefelbe dißfalb 

2: > zu laflen , oder ben allenfalls obwaltenden erheblichen Anſtand zu 
das Simultaneum € 


gu Brenntreheiim das ingeführet 
M. 9. —— if Die Nothdur fft dem Ober Ambt Altzey aufgegeben toti 
ben, um ale A dag Simultaneum in der denen Reformirfen privative zuge 
bft erſt po Pacem B. eingeführt ‚alibereits aud) von beim Ccatholi 
mit dene: Reformi mirten Pfarrer ratione perceptorum ein Vergleich getroffen wor’ 
ben, am die Frau PRTNENNSORUIUDIM NE E 





i 


Bird an bie Ritterſchafft (wohin aud Bermersheim gehörig) abgelaſſenen 

dreibens ‚zu gefinnen ‚damit gedachte Kirche denen Reformirten zum privari- 

ven Gebrauch dermahlen ohnverzuͤglich hinwie derum eingeraumet werde. 

Pr * DK das G hor sa Ober-Aingelheim Catholiſcher Seite toiderrechtliche Prerenfion gu 
Ad 15. Deßfalls ift dem Ober-Amt Oppenheim der Status P. B. anbefohlen 


| Worden. 


Berner gehören zu dieſer driftenClaffe nachfolgende Gravamina : ^ : 
. 2, Daß gegen bit be bem Austaufch gefehehene Stipulation pie Kirch zu Moͤrſch denen Re- 
onim weggenommen worden / welches aber in Die Zeit vor dem Baadiſchen Frieden einſchla⸗ 
Ad 2. Ceéffat; weilen in diefem Gravamine ſelbſt vermeldet wird,daßdieles in 
bie Zeitdes Baadiſchen Sriedenfhluffesnihteintreffe — 0... 
3. An das Reformirtt Schulhauß zu Ofterberg im Februario, dieſes Jahrs / Anfpruch ges 


macht worden. 


Ad 3. Das Ober⸗ Ambt Lautern Bat Befehl ‚Allesrräch bem Start P. B. icm 
fidtens wird alſo die Abſtellung diefes Gravantinis fdyon geſchehen ſeyn / maffen 
deßwegen bey) ber Commiffion nichts widriges einfommen, 

7. Auch an das in Groß · Sachſten Pretenfion gemacht worden — 
... Ad 7. Weilen diefig Gravamen bey der Commiſſion weiters nicht borfoms 
men; unb bic Ober⸗Aembter auff den Starum P. B. verwieſen feynd ; als wird die⸗ 
ſes Beſchwehr vorabgetfangebalten. >... 1. AN 

8. Daß dieSignaCarhölica; fd zu Zeiten cà $rämsöfifchen Öbriften Kleinholtz in bit Evans 

yelifche Kirchen gebracht worden / noch Dafelbft bleiben ſolen. RN 
. . Ad 8. Deßfalls ift denen Liber, Rheinifhen Ober Aembtern per generale an⸗ 
befohlen worden bierunter Erfundigung einzuziehen, und fofort , wo gedachte 
Signa Catholica in gemeldten Kirchen annoch befinefid ‚ die Verfügung zu thun, 
damit ſolche anderwerts hin mit Gebuͤhr transferirt werden. 
.. 9. Daß viele Desordres bey Begradung der Todten vorgiingggee.. 

Ad g. Weilen dieſes Gravamen nur generaliter angefühtt wird, als werden 
Klagfuͤhrer an bie Ober⸗Aembter verwieſen, umb mit Anfuͤhrung der Special: 
Begebenheiten, allda Remedur zu ſuchen. " 2 "UE 
... T1. Daß die Evangeliſche Gemeind zu Lohrbach / durch Exechtion gezwungen worden / iE 
Rathhauß dem Catholiſchen Pfarrer zur ABohnung bauen und tepariren zu laſſen. 

12, Derfelben ein Mag zu ihrer Kirch gehörig genominen: 

Ad 11.& 12. Liber diefe Gravamina iff bem Ober-Ambt Moßbach befohlen 
worden, au berichten, ob dieſelbe nicht bereits hixta ftatum P. B. abgerhan , aliene 


- ' faite hätte es ſolches nod su tbun , ober beri Anſtand zu berichten. 


wegen bey Ders Chur⸗Pfaͤltziſchen 


i4. Dent Pfarrer das Graß auff dem Kirchhof zu Kegenthal entzogen: 

Ad t4. Deßfalls it der Scacus P. B. befohlen worden. . | 

153 Auch zu Pleigenhaufen ein Streit wegen der Limiten des Pfarrhofs erregt und 

Ad 15. Iſt nach dem Sratu P. B. die Heritellung zu thun befebién. 

16, Der Gemeind qu Bubbach wegen Erbauung ihres Schulhaufes inhibirt worden 

Ad 16. Iſt von dein Ober- Amber verbefchetdet , bag , wann die geiftfiche Ad: 
miniftration bag Hofß aus bero Waldung nicht geben koͤnte / ſolches aledann aug 
der gemeinen Waldung zu Bubbach foritinäflig acfállet werden ſolte, welchen 
ertheilten Beſcheid Sy. Churfuͤrſtl. Durchl. in Dero gnädigffen Refcripto post 


« 12. Apt. 1721. mitdenenFormalibus gnaͤdigſt beftättiget , bag Diefelbe folhen unt 


fo billiger zu fepn befindeten, als denen Reformirten daderch ihre, zu denen gemei⸗ 
tien ungen habende SBefugnüg ‚allerdings aufrecht erhalten würde. 


Claſſis Quatt |. —— 
Kirchen⸗Raths Ambts⸗Verwaltung betreffend, 

- 3. Daß zu Leutershauſen ber G yn Wi Appenheim ber Frehherr von Greiffenelau 
à cu rir pu ——— —ã— —— out ae ef 

zu Tholley,, fid) des Juris Patronarüs anmaſſen. ee EEE TEE 
Adı. Wegen des Juris Patronatüs atl Leutershauſen tmb Appenheim baberi 
Sybro Churfürfil. Durchl. Dero aig € Refolution licht allein unterm 28. Apt. 
1731. dahın ertheilt / bag Sie 5 nicht befindeten/ mit was Fug die dieſert⸗ 
eglerung in Privar-Strei- Sachen priae 


[4 


4 


- 


Definicv-Lletfeilenóbne Einführung eines adzquari vemedii juris fo ſchlechterdin ⸗ 
gen auffgehoben, mithin dem obfiegenden Theil fein per rem judicaram anerwor» 
benes Recht entzogen werden könne, fonberbabr babier burd) bad ExercitiumReli- — 
gionis keineswegs beſchraͤncket wird, e$ bleibte jedannoch DeroReformirten Kir⸗ 
chen⸗Rath allerdings bevor, im Salt derfelbe wider ſothane Urtheilen ein adzqua- 
: n is zu haben vermeynen folte , ſolches geziemend ein» unb aus» 
ufübren | 
E . Sondern aud) am raten Augufü 1721. Dero Final -Refolution dahin ge 
eben , welcher geſtalten Diefelbe , foviel die ‚wegen des dem Grafen von Wiefer, 
ert fonft einem unb anderen Theil , zugefprochenen Juris Patronatàs, beſchehene 
Erinner; tinb Anfuchung berührt , darüber Deco gnábigfte Verordnung ailbe⸗ 
reits ertheilet / Diefelbe möchten aud) gnábigft nicht befinden , mit wasfür Ber 
‚Hand DeroReformirte Kirchen⸗Rath fid) darüber beſchwehren fónne / zumahlen 
eines Theils dergleichen Streitigkeiten nicht die Religion , fondern die Jura par- 
tium; wobey Se. Ehurfürfil Durchl. hauptſaͤchlich interefiret feynd, vornemlich 
betreffen : andern Theils auch diejenige Theile, welche dergleichen Jus Patronatüs 
auserwonnen, die Pfarreyen jedesmahlen 7 mit der Reformirter Religion zuges 
' thanen fähigen Subjettis zu beffellen verbunden ſeynd / fofgfam der Religion Diet» 
unter das mindefte nicht abgehet. Lind damit aud) befagter Kirchen- Rath fid 
hierinnfalis ferner zu beklagen ,um fo weniger befügte Urſach haben möge s ſo 
Fönten Diefelbe gnabígft geſchehen laffen, bag die von privar-Patronis oder Colla. 
toribus zu Reformirten Pfarreyen beſtellende Candidati yon bero Reformirten® 
Kirchen Rath ihrer Fähigkeit halber zuforderift examiniret / mithin die etwa def 
. falls, von demfelben befindliche erhebliche Anftänd, denen Patronis communicitf, 
und ba fc(bige hierauff Fein anders bequemes Subje&um benennen werden , dar. 
^ fiber ad manus unterthänigft berichtet werde. 

een deg Juris Patronatás zu Mittelfiheffleng , und Sreylaubersheim ) fa» 

ben hoͤchſtgemeldte yore Churfürfll. Durchl. mittels obangezogenen Refcripti 
.' yom 28ten Aprilis Dero gnaͤdigſte Refolution gleichfalls dahin ertheiler, bag Sie / 
die bey Dero Ehur- Pfälgifwen Regierung diefertwegen befangene Streit: Sa⸗ 
den balbrmáafré ft vollftändiger rechtlicher Endſchafft ipe wuͤßten, und 
mithin gnábigft wolten/ daß big zu der Sachen rechtlicher Entſcheidung es derent ⸗ 
halben nad) bem Stau P.B. gehalten werden folle. . 

2, Dog dem Kirchen» Rath in Abſetzung drgerficher unb untüchtiger Pfarrer unb dul 
diener bie Hände rollen gebunben werden / toit Das Exempel des ‘Pfarrers zu QeiBfam Bickes, und 
des Preureuthers ju Rockenhauſen zeiget. 

Ad2. bro Churfuͤrſtl. Ourchleucht haben in obangezogenem anaͤdigſtem 
Refcript vom 14: Aug. 1721. gnábígff berordnet , bag Sie deßfalls diejenige sum» 
cten bes Kirche Rache Inttru&ion und Berordnung , woburd derfelb ſeine hier⸗ 
unter führende Intention zubehaupten vermeinet , und darüber Dero gnaͤdigſt 
angeordneter Religions Commiflion näheresunterthänigtes Gutachten anábigff 

, erwarten wollten , aufderen Produdtioneg dermahlen nod) ankommt. Wegen 
des angeführten Casüs particularis, den Pfarrer zu zyciBfam Bickes betreffend, ba» 
ben Shre Churfuͤrſtliche Durchleucht anábigft verordnet, die deßfalls verhan⸗ 
delte Acta auf eine Lutheriſche Vniverlitaͤt au verſchicken. 

Den Pfarrer Neureuther betreffend /iſt ſolcher bereits anderwertshin trans- 
ferirt / und ceſſiret mithin dieſes Gravamen. 
- — '$. Daß denen Gemeinden in denenvon Chur⸗Pfaltz vertauſchten Orthen nicht erlaubet wer⸗ 
de / ſich an den Kirchen⸗Rath zu wenden. 

Ad 3. Die Jurisdi&ion in locis Ceſſis beruhend, haben Ihro Churfuͤrſtliche 
get mier es ben denen deßfalls allbereits anábigft ertheilten Refolutionen um 

o mehrer betbenben laſſen als von höchftgemeldter Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht 

- (welcher über Dero Herrn Mit⸗Churfuͤrſten, aud andere Reichs ⸗ Staͤnde, ber 
fenntíid) Feine Stadt und Gewalt zukommt) hierunser ein michrereg mit Zug: 
nicht erfordert werden ınag. - 

4. Daß Evangelifche Pfarrer und Kirchen »Bediente von Churfürftlichen Beambten vor 

' ihr Forum gegogen/ unb Mit ungerechten Straffen belegt werden voie bem Pfarrer C'Dedimann zu 

Neuſtatt Anno 17 16. und dem Allmoſen⸗ Pfleger zu Waldmichelbach Anno 17 17. tvitberfabren. 

Ad4. Deßfalls haben Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht allſchon gnaͤdigſt 
verordnet, bag die proteſtirende Pfarrer und Kirchen Bediente, in gr ee 
| it 


" 


\ 


x 


Kiechen Dilcipumn betreffend umter denen ihnen bebfaite borgeſetzten in Poliucis 
. aber unter weltliher Obrigkeit zu flehen hätten / maſſen ſolches aud) bie Chur⸗ 
Pfältziſche Lande-Ordnung in ſich haltet. Ä — 
Wegen ber eingelagtenexcefiven Beſtraffungen haben Ihro Churfuͤrſtl. 
Dur cole ucht in Dero mehr oben geführten gnaͤdigſten Refcript dom 14.Aug-1 721. 
berordnet / cé wolle derenthalb dem Reformirten Kirchen Rath allerdings obue⸗ 
en, eine ausfuͤhrliche Deſignation zu der Religions Commiſſion gelangen 3 laſ⸗ 
en, welche ſolche demnechſt mit ihren unterthaͤniaſt / und unvorgreiff lichen Gut⸗ 
achten ad manus einzuſenden. — — 
$. Daß ber Kirchen. Rath nun ber Regierung fubordiniré (epe «und nicht mehr immediate 
anter Seiner Churfürftlichen Durchleucht ſiehen folle faut Refcripi vom z ite Juni 1717. _ 
Ads. Ihro Churfuͤrſtl. Ourchleucht Haben unterm erft obgemeldren 14- 
Aug. 1721. depfallsgnädigfterfläret , bàg bem Kirchen / Rath unbenommen ſeye, 
in allen und jeden Sáller too derfelbe es nàtbig eràditet, feine unterthanigſte Be⸗ 
richtere an Se. Churfieftlihe Durchleucht immediate zu erflatten. 
Wegen der Sübordination des Kirchen, Nathg unter. der Regierung aber. 
ſeyen Diefelde, gedachte Dero Regierung in ihrem ebenmaͤßigen Bericht au veto 
nehmen bewogen worden. tag " en 
6 &*j. Daß Denen pfarrern bie Churfuͤrſtliche Befehlnicht Durch ben Kirchen. Kath / Tore 
derndunch bie Veambien infintirt werden unb jenen in Exercirung der, Kirchen Difeiplin Verhin⸗ 
derung gefchiehet. | | MEME J 
ray. Deßfalls ſeynd Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht ebenmaͤßig and» 
digſt bewogen worden / dero Chur-Pfälsishe Regierung In ihrem gleich maͤßi⸗ 


gen Bericht zu vernehmen, nad) deſſeñ Einlangung Diefelbe hieruͤber naͤher gnaͤ⸗ | 


vef ME — ſeithi b parthehiſche Berichtere denen Evangeliſchen 
N ie Beambte durch einfeithige/ unb p jfche Berichtere i 
Kirchen-Bedienten offt groffté Nachtheil fufügen. P. 
Ad$. Similier wie nechſt oben. J J RM 
2 Cv As Pig dud) gehindert werde / biejenige Gemneinde / welche burd) Die Theis 
fung ihre Pfarr-und Schul· Haͤuſer verlohren / anbertbdrtig wieder darmit zuverſehen. 
atd g9. Bon dieſem Grayamine iſt bey der Religions-Commiflion nidté vor» 
£ommen, und hätten Klagfuͤhrer deßwegen allenfalls ad fpeciem zu gehen gehabt, 
100, unb bon wem dergleichen Verhinderung efdeben welchenfalls denenfel> 
ben,in Conformität der ergangenen gnädigften Verordnungen Ungezweiftelt Jus. — 
Rig wiederfahren ſeyn witrde. us "Nm 
10:8 11. Syofjbie Gemeinden bei) Prefeitaiohen bet Pfarrer / tiit gróffen Koͤſten onerittt/ 
tmb bem Kirchen- Math 046 Tus transferendi Paftores difputiret werde. — 
Ad i0. Wegen des angegebenen Exceßs; ratione der Prafentátions-ftoffeit, bte 
ruhet es auf bet, vondem Kirden» Zath erforderten näheren Vernehmung/, wo⸗ 
rim ſochane Excetfen eigentlich beftebett, und wie dieſelbe mogerirt werden fönten. 
- Adıt. Hierunter haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht unterm 28. April. 
1721, Dero Refomirten Kirchen Rath bey dem Exercitio combinandi & ſeparandi 
Patochias & transfarendi Paftores , in fo weit derſelbe es hergebracht, dergeſtalt be⸗ 
laſſen, bag dergleichen Beränderungen ohne Derofelben, ober Dero nachgeſetztel 
Reglerun Vorwiſſen nicht geſchehen: da uͤbrigens der kefomute Kircheñ⸗Rath 
tiber bie Sálle, wo ein Pfarrer wegen eines, in Religions-&adjen, nicht eintreffeh> 
den Verbredens zutentfegen, Feiner Ertanntnuß fid anmaſſen; dafern aber we⸗ 
gen wider bie Eatholiſche im Prediger ausgeſtoſſener Iniurien,erwa jur Amoton — , 
gefhritten werden wollte, fo viele aus Mittel des Kirchen⸗Raths als Catholiſche 
Commiffarii benennt, darzu gezogen werden ſollen. | Lo 
Als nun bieraufvom Kirchen: Rath ferner inſtantz gemacht, Und qid 
worden in biefem Gotud; wie in denen übrigen, ſolche Verrichtung bem Kirchen⸗ 
SRatf nad ber Antio 1564. errichteten, und in der Déclaration pro normà allegirten 
MM! rh er anábigft au belaflen. | 
^ Ge haben Sto C burfürffl. urdicudt unterm 14. Aug. 1721: ferner er⸗ 
fláret;bag Sie Dero Chur, Pfälgifibe Regierung in brem gleihmägigen Bericht 
darüber zu vernehmen bewogen worden , nad) defien Finlangung Diefelbe bier 
uͤber naͤher J — y^ eile Buſch hill 
ehger. A von Luls. uid Thyllius. 
D 2 EXTRA- 
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 EXTRACTUS 


‚1720. den 5. Decembr: Ihro Ehurfürftl. Durch 


RELIGIONS-COMMIS- 
. SIONS-PROTOCOLLLI. 
Dt 0 — Ä 
Gravamina der A.C.Berdandten £utheri« 
B ſchen Theils betreffend. 2 


Nno 1726. den 30, Seprembr. Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht remittirten ad 
JA Commiffionem die gedrunften Gravamina ad Num, XII. Planich item ad 
Num. XLVII. dag Dorff Rumelsheim betreffend. | 
1720. den 5. O&obr. Conimiffio berichtet ad Serenitfimum obige Grävamina wegen 
Planich unb Rumelsheim,gehen Chur⸗Pfaltz nit an. | 
1720. den 10. OGobr. Sereniffimus re(cribirt / Sie laffen es bey bem Bericht wegen 
- fpfanid unb Rumelsheim beiwenden. 


1720. den 21. Novembr.Screniffimus remíttitf ad Commiffioném einige zuMRegem 


fpurg vorgekommene Religions Belhwehrden, um die nad) dem Baadi⸗ 
ſchen Friedens, Schluß eingeſchlichen ee engeren / wot allem bald» 
moͤglichſt zu erledigen, und von dem tolg ad manus zu berichten. 
eucht laſſen der Religions- Com- 
miffion die vom Freyherrn von Gemmingen zu Hornberg angebrachte Gra- 
vamina zu gründlicher Linterfuhung beyſchlieſſen. Beh der Commiflion 
wird davor gehalten, diefe/und dergleichen von denen Bogt-Fundern aufm 
Graídgaumovirenbe Befhwerden thäten nicht die Religion, fondern dasTer 
ritorium, Oder Lande, Herrlichfeit concerniren, 
1720. den 12. Decémbr. Commiffio berichtet ad Sereniffimum über die anhero re- 
- mittigfe Gravamina. Das 1.2. 3. und 4te gebe das Hertzogthum Neuburg 
an. Das ode / bag von dem Dechanten zu Franckenthal denen Luther 
fen zu Moͤrſch⸗ und Brintersheim feine Adtus Parochiales geffattet wer, 
den, concernirt das Hoch⸗ Stifft Wormbs / wohin dfe beyde Ort gehörig. 
Das 19be wegen Landſtuhl / betreffe den Freyherrn von Sickingen irem 
d bey bem 19ben wegen Düren geme[bet/concernite ben Freyherrn port 
nningen; die übrige Gravamina beruheten auf benen erforberten Berich⸗ 
ten, von denen Ober-Aemtern/ Meuſtatt / Veldentz / Heydelberg / Algen 
UÜmbfiatt / und Freyherrn von 2)rfd/ und fonftígen Incercfürten tolalid) auf 
ber Unterſuchung / immittels waren die Decreta an die Ober⸗Aembter und 
übrige Oerter abgangen. | 


4720.deit 13. Decembr. Conimiffio gibt Dectetum ang Ober-Ambt Heydelberg / 


und weiſet dafleibe wegen der Adtuum Parochialium bet) denen A. C; Ver⸗ 
wandten an die GeneralVerordnung. 


1720. bei 28. Decembt. Sereniffimus [aft e$ auf obigen Bericht vom 12. Decembr. 


1720. bey der unterthäntgft unvorgreifilihen Meynung/ unb refpeaive 
beſchehener Verfügung beenden. — | 


- 4721. den 23. Januar. Commilio fthiekt Bit tion denen Lutheriſchen zu Veldentz 


unb Lauter⸗Ecken —— Gravamina an das Ober» Ambt Veldentz / um 
ſiche / in fo weit fie erheblich / der Churfuͤrſtl. gnaͤdigſter Intention gemaͤß / 
abauftellen/ und wie cá geſchehen / aber was darunter allenfalls für einer» 
heblicher Anſtand obhanden / mit ehiſtem zu berichten. 


1741. den 30. Januar. Sereniffimus remitipt ap die Commiffion die Lutheriſche 


Beſchwehrden zu Beldeng und Lauter⸗Ecken. | 
1721. Den 4. Febr. —— bericht auff obigen Befehl, fie hätte berhero rhon 


' ( i 


Aber die nemliche Gravanina dern Ober⸗Ambt die dAbſtellung unterm 23. Ja 
nuar. aufgegeben. qa PROP i 
1731. den 5. Maji; Commiffio decretiret auf des Lutherifhen Pfarrers Thoma 
Beſchwehrden an dag Ober⸗Ambt Germersheim / folle e$ zufolg des S án» 
ferlihen Refcriprs umb bes Churfürfll, General-Edi& nad) dem Statu Pacis 
Badenfis herſtellhe. ee nn 
1721. den ı5.Mäji, Ihro Churfürffl. Durchl. referibiren über des Confiftorii 
bem Heren vor Reck gegebene Arteftartum Borm 22. April. 1721. das Confi- 
, Rorium hätte fpecificé anzuzeigen, welde Beſchwehrden in die Zeit des Baa⸗ 
diſchen Frieden, Schluß — —— 
1721. ben 15. Maji ;. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. remittiren Zur Commiflion dag 
-- - Gravamen Lutheranorum ad Num, XL, Addit. 4, wegen des Addicti de 20.Sc- 
ptembr. 1720. worinnen ee A: C. Verwandten , Reförmirg unb 
Lutheriſchen, frey geffellet wird / die Adtus Parochiales burd Chur⸗Pfaͤltz⸗ 
ſche Pfarrer ‚von wag Religion fie Wolten ‚verrichten du laſſen. I 
1721. den 36. Maji, Commillions-Decret än das Lutheriſche Confiftorium ‚ ſich we⸗ 
gen der angegebenen prejudicirfidyen und gefährlichen Anſchlaͤgen, fo unter 
oͤbberuͤhrtein General-Edi& verborgen fern füllen ‚ vernehmen au. faffen. 
Item füb codern dato, weilen der Ort Düren ein Fuͤrſtlich Heſſen / Darm⸗ 
ſtaͤdtiſches / und aufer Chur-Pfals gelegenes Lehen iff s Als bátte ermeld⸗ 
tes Confitorium herkommen zu laffen /. wie e$ darzu gefommen , wider 
Chüt: Pfalz deßfalis rin Gravánién gu führen. ° | 
1721. ben 30. Maji; Coimiiffions-Decret ang Ober, Ambt Sepbeiberg Yoegen bet 
entzogenen Helffte der Befoldung , dem utfctifdoen ‘Pfarrer zu Breiten 
brunn, den Sracini Pac. Bad. zu obferviren. Mdh 
Bub eodem dato, Commiffio decretirt an dag Ober⸗Ambt Hendelberg / es folle 
« die Herftellung bes entzogenen halben 3cbenbens bem Lutheriſchen Pfarrer 
iu ei dee dafern ſolches nicht vorhin bereits geſchehen, unverzuͤg⸗ 
ih bewuͤrcken — — m — 
1731. den 31. Maji, Cónimilfio dri das Ober⸗Ambt Altzey, wegen Der Lutheri⸗ 
— fien Kirchen zu Oſthofen / juxta Státum Pác. Bad. | | 
£od. Similiter an ermeidtes Oher/Ambt/, auff bas Lutheriſche Gravamen wegen 
bé Kirchhofs su tibenbeim. « 5. a 
Eod. tur werke ehdelberg folfe bem Lutheriſchen Pfarter zu Ne⸗ 
dar ⸗ Gemuͤndt mit Berfperring des Kirchen: Fenſters von dem Catholi⸗ 
ſchen Pfarrer nift beſchweren , fónbern es bébfalfé den gemeinen Chur⸗ 
fälsıfhen Land Rechten gemäß halten , aud) wegen der abgenommenen 
rebig fid) berichrlich vernehmen laſſen. ze FE, 
.'Eod. Commifhio-an dag Ober; Amıbt Heybeiberg / es ſolle daran fe)n ‚damit der 
ie Tue zu Neckar⸗Gemuͤndt die abgenemmene Geſang⸗ Buͤ⸗ 
er teltituire. AM Ed 
 Eöd. Decétum Cömmilhionis an bà Ober Ambt Altzey, wegen ber Kirchen ati 
Lonßheim und dem Lutheriſchen Pfarrer dafelbit entzogenen Zehends⸗An⸗ 
theils,, die Herſtellumg dieſes Gravaminis üngeſaumt zu verfuͤgen. 
1721. den 4 juri. Commiſſio an das Ober⸗Ambt Germersheim, Die Grávamina 
des Lutheriſchen Pfarrers Thomz fommen lediglich auff den Starum Pac. 
Bad. und damahls gehabte Pofreiön aii , wornach es dermahl zu halten; 
welches unterm 17. Jul. hernach nochmahlen teiterirt worden. - 
1721. den 10: Jun. Conmnilſis erſtattet Sereniftimo unterthaͤnigſten Bericht / 
. ' pur&átim uber die vom Confiftorio fibergebéne Gravamin·. 
1721. den 13. Juh. Serenilfimüs benbie ird Mg fie ſolle bie Lutheriſche mit 
ihren Beſchwehrden an die Commiſſion verweiſen. VETE 
1721. den 16. Jun. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. reicribiren auff cen Commif- 
floris - Bericht vom 10. Jun. geriehmen die eröffnese unterthaͤnigſte Mey⸗ 
niung , und M un beſchehene ae — " 3 j QA F 
Eod. befehlen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dem Freyherrn von Dr, bag er wegen 
der geklagten Lutheriſchen Religioris - Fi gu Ober⸗ en 


Gimpern, alles und jedes auff den Fuß bes Baadiſchen Friedens uüaus, 
ſetzlich ab; und herſtellen ſolle. = 
172 1: den 10: Jul. ergehet von der Commiffion ein Generale an ſaͤmmtliche Ober⸗ 
dembter „die Lutheriſche Gravamina auff Anmelden / warn e$ gegen Ber 
-muthen nicht bereits geſchehen ſeyn folte , denen Kaͤyſerl. und Churfuͤrſtl. 
Verordnungen 834 nach bem Statu Pac. Bád. unverlaͤngt abzuthun, iM; 
mittels abet ‚was bißhero geſchehen, zu berichten. | 
"Eod. wird ſolches bem Lutheriſchen Confitorio communicitet, um die Infpe&ores 
unb Pfarrer deßfalls an die Ober⸗Aembter zu weifen, im Sall fit aber bx; 
felbft Feine Remedur gerne hätten, oder nod finden folten , würde man 
ihnen auff Anmelden behulfflich ſeyn. Ä 
EXTRACTUS PROTOCOLLI 
| de dato Heydelberg ben 1, Augufti 1721. 
| Praíentibus m, 
Shurs Pfalg geheimen Rath und Chur⸗ Pfalg Regierungs⸗ Rath 
. Vice - Ganglern Herrn von Herrn von Luͤls. 
Metzger. FE Ue. 
Chur-Pfalg Sttgitrungé» Rath. but; Pfalg Regierungs Rath 
Herrn Buſch. | Herrn Thyllius. — | 


Achdem bag Lutheriſche Confitorium zu Heydelberg unter ihren zu Re⸗ 
gensburg angebrachten Religions Beſchwehrden Gravamine nono folgen 
de Formalia anführt: RR: 

- Anno 1715. febnb bie Evängelifche Unterthanen zu Duren / welcher Ort eigentlich Venningiſch 
iſt / Chur⸗Pfaltz aber Das Jus territoriale bat / um deßwillen / weil fie die Catholiſche Feyer ⸗ 
täge.nicht celebrirt / it fo harter Kaecuuion belegt worden / DaB Der Venningiſche Beambte 
fie überrumpelt/ die Schoͤſſer von Scheuren abgeſchlagen / die Fruͤchten ausdreſchen und 

Wwegfuhren laffen ; Exliche Zeit ilt er darauff wiederum in ſechs Hauſer eingedrungen / und 
bat jedem Erangeilſchen Unierthanen à 1o. Rthlr. Leinwand (pohrt/ deſſen völlige Erfekung 

hiermit nochmahls urgirt wird. *r "TEM 

Serner (id in ben gedruckten weitern Grävaminibüs ad n. 4Ó. addit, 4. n. 1. occa. 
fione deg von Thur⸗Pfaͤltziſcher Regierung unterm 20: Septembris 1720. erlaſ⸗ 
fernen General-Befchls beſchwehret/ fo folgenden Inhalts ift ; 

Nachdem von Seiten der Reformirten unter andern geklagt worden; dab derer Pfarrern toi» 
der das Herbeingen und Obfervariz verwehrt werben tolle / bey Denen Eusherifchen an denen 
Dertern roo feine Pfarrer ihrer Religion ſehnd / die A&us Parochiales zu verrichten, und bant 
gibro G burfarfti. Dutchl. darauff unterm 16ten Diefes befohlen / Daß Denen £utherifchen in 
denen Chur Prälsifchen Landen und Orten/ mo fie keine eigene Prarrer haben, bit Willkuhr 

- gelaffen werden folle / ihre Kinder Dusch Chur-Pfälgıfhe Pfarrer / von welcher Religion fit 
tollen tauffen / und alle übrige A&us Parochiales excrciren zu laffen; als miro ſolddes bett 
Ober ‘Ambt N. zur Rachticht / aud) weiteret zBerfüge und Beobachtung hiemit wiſſend 
gemächt / - . 

nadacfeeteinmeedungen bepgedrüdt —— 

Weiches Edict einen guten dufferlihen Schein eines frehen Religions - Excrcitii dor bit Evan⸗ 

. ""gtlifibt / in ber &hat aber eiwas hochn prejudicirliched / und ſo viel ım Verſtand mit fid) 

. fübret / daß unter ſolchen Conceflionibüs ulchts als Anleitungen zu deſto leichteret Ausfuͤh⸗ 

. ^ rung des Siómifd) Gatbólifdyen Cleri ihren gefahrlichen Anfchlägen / Die Evangeliſche dutch 
dergleichen atbitrarifcht Actus aus ber ordentlichen Kirchen »Subjc&ion in ihr Netz ju brine 
gen und der Evangeliſchen Kirch immer Abbruch) zu thun / verborgen ſind / welches man nicht 
anders / als eirte deroſelden hochſt nachtheilige Sach / und eines deren groͤſten Religions- 

Gravaminum inter novifhima amuſehen / davon man beym Confiftocio nod) nichts gewuſt / 
folglich auff annullationem dieſes fo gefährlichen Edid In(tanz zu machen hat. 

Und fo viel das vom Owen hergeholte Gravamen betrifft, ber fundbahren War» 

heit. widerftrebee,, bag Thur⸗ Pfaltz dag Jus tertitötiale hergebracht, mithin fof» 

bes Beſchwehr / im dau es aud fenften in f&o alfo beſchaffen waͤre aut Ling» 

bübr auff Chur, Dfalg entweder diete oder indireäe gefboben wird. — 
9tidt weniger unerfindfich / worinn die angeblich prejudigirlicht Bin / An⸗ 
leitungen/ 


heitungen / gefaͤhrlicht Anf&läge, / weßtwegen die Pablicrung gedachten bon G but» 
älsifhen Regierung aufgelaflenen Generalis vor eines derer groͤſten Religions“ 
Sefbtperben inter noviffima angufeben ſeyn fotfe, eigentlich beftehen mögen, fefort 
die Religions-Commiffion betániaft wörden 7. obbcrübrtes Lutheriſche Contifte: 
rium, ſowohl wegen deß erſteren ale Iegteren in feinet Verantwortung zu verneh⸗ 
. men, unb demſelben aufzugeben, bag es dißfalls , worinn die hiebey angemerd'te 
o gefährliche Anfchläge gegen die Lutheriſche Unt erthanen unb deren Kirchen haft 
ten und beſtehen herfümmen laffen ſollez So hat daffelbe zwar unterm 16; Juni 
funartbin fowohlüber eines als bas Andere zu der Religions Commitiion feine Gt» 
lärung eingeſchiet , nit was Sundament aber‘, Fan auß folgenden, dep Luthers 
2. em Rationibus entgegen geſetzten Anmerckungen abgenommen 
Rariones des Lutherifchen Conlıltorii , wodurch daſſelbe ben begange⸗ 
nen Fehler des, auf Ehur⸗Pfaltz geſchobenen Gravaminis ratione Duͤren 
| m entſchuldigen wil. mE 
— ov. Cin unter denen orten Eur ]Malts; Se. Éurfürftl. D ychl. in fpecie verſtanden 
werden / man feperfich Dagegen proceftirt baben roblt/ale gegen Derd höhe Perfoh das Confiftorium 
fi feiner unterthänigften Pflicht und Obfervanz wohl zu beſcheiden / anbey auch wiſſe 7 bag Ihrd 
4 Ehurfürftl. Durchl. dergleichen Contraventiones weder felbften begangen / nöch fie zu vollziehen bt» 
fobfen/ fondern van alu pafftonicten Ehur-Pfäfsifhen Beambten enttótber/ oder von unruhigen 
Sale ben! nus —F * teri qum ais nn, vin Confideradon ' 
»r weltlicher gnábigfter Pánbs. Obrigkeit ihre erlaffene Decreta trage und b(of ibrer vorgeſetzten 
Geiſtlichkeit zugehorſamen / ſchuldig M fen vermeynen / batinn affó ernftlich ju rermedittn ia 
| Anmerdungen. | 
|. . Àd I. Nachdem dag Confiftorium in ratione quarta ſelbſten nicht in Abrede 
ſtellet, daß Duͤren ein Fuͤrſtlich Heſſen⸗Darmſtaͤttiſch eben, fo fan dieſes angege⸗ 
benen Fadi halber, und auf Ihro Churfuͤrſtl. surdi. hoͤchſte Perſon, und Auf 
Der Beambie / nöd Auf die Chur-Prälsifhe Gatbolitdoe Seutlichfeit mit Ber 
ftand nicht das minbefte Befchwehr geführet werden, angefehen Ihro Churfuͤrſtl. 
quról. in bem Ort Düren weder Civil-Jutisdidion; noch ſon ſten ſolche Gerecht⸗ 
ſame haben, weßwegen von Deroſelben die prætendirte ernſtliche Remedur ver⸗ 
lànyt werden koͤnne M ' | " 
à. Daß die erſte Haupt-Rubric derer Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen Gravaminum Nüm 40. ſo⸗ 
wohl / als deren 4. Additamenten Flärlich ergeben / daß Die darinn befindliche Klagen / nicht allein 
gegen Ehur⸗Pfaltz fónbern duch gegen die Hoch- Stifter Wormbs und Speyer / Die Freyherren 
von Scclingen / von Duͤhnheim / Herrn Koͤth von Wenſcheidt / die Freyherren von Metternich / 


Vrſch unb Venningen gerichtet: 
Ad 5. Bey der Religióris-Commiflión bat das Sut eriſche Confiftorium vine 


Specification der in Chur, Pfalg vermeintlid habenden Beſchwehrden uͤberge⸗ 
ben, wovon die Rubric folgendermaſſen lautet: 
SPECIEIGA TIÓ | 
Deren zum Unterfcheid der Reformirten alfo genántifen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen in hur⸗Pfaltz sum theil ſchon tt Dru vorhandenen, theils nad) 
bet Hand jüngfthineingelauffenen Religions Gravaminum, welche fich fonberlid) von Zeit deß 
Ä SBaadifihen iritbens zugetragen / und ber Känferlichen allergnadigſten 
Intetttion nach / alſofort abzuſtellen rodren. | 
Writer biefen in Chen» Prals angeblich abzuſtellenden Beſchwehrden fii 
ift oben andefüifjrtc Gravamen wegen Ditren [ub n. 9. unter bem Vorwand mit 
begriffen , weilen in fölhern Ort chur /Pfaltz dag Jus territoriale Haben felle. Er⸗ 
eitét alfo Dicraug, daß das Andeben,, alg Bb inter Ber erſten Häupt-Rubric bet 
‚Quitherifchen Gravamintim nicht allein bie Befwerden gegen Ehur-Pfälß , foit 
dern aud die Hoch⸗ Stiffter Wormbs und Speyer, x. th dieſes des Con: 
fiftorii, tatione Düren, gegen bie Wahrheit gethanes Allegatum keinesweges ent» 


óufgetwer. rn E uto 
4. Sachen bit Chut· Plfaltiſche Decreta emamitt / dah Bie@oängeifche  föLutheriiht Ab 
- „Reformirte/ ihre contra Catholicos habende Gravamina intra Terminum einfendenfölten 7 ünb bit 
oil Grangit-kuhifh ive Fahrt oit eben fagim dic RO 


“ 


\ 


, 


formádbit ihtige zum Kirchen-Nathy alfo Lutherani ſolche zum Confiftorio geſandt / da man baità 

Bein Bedencken getragen/ ſelbige zuſammen zu ſetzen / wie es Das hochpreißliche Corpus Evangelicum 

Anfangs auch gut befunden / als unter deſſen hoher Direction und Auchonifät Die Gravamina alſo 

gedruckt worden. Es iſt auch Diefeß Gravamen gnum Quæſt. wie t$ im Martio dieſes 1721. Jahrs 

ad manus Sereniſſimi unterthaͤnigſt übergeben und nach Regenſpurg gefandt / von dem Evangili⸗ 
ſchen Corpore weiter nicht attenditt / noch infolchen formalibus in ben Abdruck eingerutfet worden / 

n Ne indem zweyten Additamenro Gravamine fecundo , membro terdo in (ubítantia 
enn s 7n j . 

Ad 3: Es hätte bas Lutheriſche Confitorium billiges Bedencken tragen fo 
fen, die ihnen extra Palatínatum pen benadjbabrten Lucherifhen zugekommene 
Religions· Beſchwerden in die Specification der contra Pfalg angeblid) habenden 
Gravaminum mit einzutragen, maffen zu are Ehurfürftl. Durst. fódfter Ders 
unglimpffung gereichte,, dergleichen aug frembden Orthen zufammen getragene, 
Ihro Churfürftl, Durchl. weder directẽ noch indire&e betreffende Fadta Deroſel⸗ 
ben ben dem Reid)8,Convent aufbtirden, foldergefkalten ihte angebende Grava- 

mina mit unerfindlichen Allegationen accumuliren, und von Derofelbendie Reme · 


, dur pretendiren ati borffen , al(ipo Sie weder quoad perfonas , weder quoad locuni . 


kinige Jurisdi&ion gu exerciten haben. Dann ob zwar von Chur⸗Pfaltz 
4. Iſt der Orth Düren zwaren ein Gürftf. Heſſen⸗Darmſtaͤttiſches Lehen/und auch im Druck 


- pavor angegeben / cé finb aber die oon Venningen rornigfteng Vaſallen von Chur⸗Pfatz / ratione 


anderer Derther/ es wird aber hiernechftens umbftändlicher Nachricht gegeben werden koͤnnen / 
durch wen bie Execution befohlen und gefchehen. " 

.. Ad 4. Der Freyherr von Benningen verſchiedene Oerter u eben traͤget, fo 
will fid) doch keinesweges ſchlieſſen faffen , bag entweder Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
wegen einer ín dem Heſſen⸗ Darmſtaͤttiſchen Lehen⸗Ort Düren von gemeldtem 
von Venningen, gegen die Gewiſſens ⸗ Freyheit vorgenommen ſeyn ſollender Ber 
ſtraffung refponfabel ; oder von Deroſelben bie Remedur und Abſtellung mittels 
deßwegen ben dem Reichstag erregten Klagwerd prerendirt werden könne , fon? 
bern cé muſte nach diefem de Contiftorii , wiewohl febr unbegrünbeten Priücipio 
bas Gravamen vielmehr contra Heilen: Darmflatt, “als Dominum dire&um offt» 
gemeldten Dorffs aerübret , unb bie Wiederſtellung urgirt worden feyn: 

f. Befchehen offt von denen Ehur-Pfälsifchen Beambten an anderen dergleichen Orthen / 
€.g. int Gemmingiſchen und Goßlerifchen gewaltſame Exccutiones, unb erfennet ein hochloͤbliches 
CorpusEvangelicum in feinem prowmio Additamento 3. ad Num. 40. Daß foldye Klagten zu denen 
Chu Pfälgifchen Gravaminibus ín ſoweit gehörig / al8 die Chursfälgifche Beambten Die Gra» 

" vantes ſind / welche unterm Vorwand Der Terricorial- Kechten auf bit Evargelifche griffen. 

Ad 5. Gleichwie bas Lutheriſche Confiftorium Fein Bedencken getragen, con: 
tra Chur⸗Pfaltz deßwegen ei Gravámen gu fuͤhren, weilen der don Venningen ein 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Vafall in einem Chur: fale nichts angehenden Lebens; Ort 
Circa Religionem Neuerungen veruͤbet haben folle,und deßwegen von Shro Chur, 
fuͤrſtl. Durchl. bít Remedur prætendiret, mithin dißfallg Jurisdictionem Palatinam 
füpponiret; Alfo iff allsrdings befremdlich , bag offtgedachtes Confiftorium bags 


. jenige ; wasindenen Bemmingifhen und Gößlerifhen immediate pón Chur 


‚Dfalg dependirenden Lehen; Dertern Au Behauptung der Chur; Pfälsifchen 
erritorial-Pted)ten duch die Chur Pfälsifhe Beambte verbengt worden , vor 
gewaltſame Executiones angeben, Sachen, die keinesweges die Religion, fónbern 
die Landsfuͤrſtliche Precipua concerniyen, in unbefugte Chtifin zu zichen, unb ih 
dißfalls auf eine vom CorporeEvangelico geſchehen fepn follenbe Erkanntnuͤß zu 
Beziehen ſich amnaffen barff, wohl wiffenb , oder wenigftens willen follen, bafi bas 
Corpus Evangelicum weder in Sällen ‚welche in die Jura Superioritatis territorialis 
—— weder ſonſt contra Chur⸗Pfaltz ſich einiger Cognition anzunehmen 


abe. 
- 6. Hat man hierinn bem Exempel des Reformirten Kirchen⸗Raths gefolgt / welcher ſich ber 


KReformirten in denen Locis ceffis angenommen / unb deren Gravamina zu denen eet geſetzet / 


"ob gleich ſolche Oetter von Chur» Pfaltz an benachbahrte Catholiſche Stände und Obrigkeiten 


tauſcht worden. 

Ad 6. Gleichwie Chur⸗Pfaltz wegen ber in anderwerten abgetrettenen 
Chur⸗Pfaltziſchen Oertern und Dorffſchafften eingeklagten Beſchwerden noto- 
rie nicht gravans, ſondern davor diejenige Herrſchafften nothwendig zu halten 
ſeynd / welche in Religions- Sachen gegen den paciſcirten Statum quo innovatio- 

ö 801 ' nes 


4 


hes trib Aenderungen eingefuͤhret, tinb bíefé um damehr, als hro Churfuͤrſtl. 


Durchl. uͤber Dero Conſtatus Imperii und Ritterſchafft, wohin ſoiche Ceflion ge⸗ 
Kbehen, weder in dergleichen Fällen 7 nod fonften, Reichs / kundbahrer maffen, - 
nicht Richter ſeynd, mithin gegen Diefelbe dißfalls mit Zug unb 9tedté; Grunb 
kein Gravamen angebracht werden fónnen 5. 9t(fo hat das Lutherifhe Confitto- 
rium fid) mit wenigern Sug diefes Erempelg ratione Duͤren gebrauchen koͤnnen, 
weilen Düren weder ein Locus cefüs iff, noch ſonſten mit Shur-Pfalk in Politi- 
Cis & Ecclefiafticis die mindeſte Connexion hat, unb dahero temfelben keineswegs 
zugeſtanden, unter diefen unb obigen Preiexten mehr erwehntes Gravamen con- 
wa Chur⸗Pfaltz Anzuregen. | - 

Ar — — und war die in — — do $. t. brfinbticbe 

notàtion über tn 2ottn Septembris 1720. afi ale ' ifcbe Ober Aembter er 

gent Gburfürftl. gnddigfte Edidt betriitfo fan man nicht yiii l Ba ſothane — 


uns Conliſtorialen alfo abgefaſt und übergeben worden. Nachdem aber ein huchpreikliches Cor 


pus Evangelicam fold neues Gravamen mit eben den Augen angefehen / wie es hier vom Gonfifto- 
rio conſideriret worden / auch ſolchen Paflurn formlich behalten und auchorifirt 5 Als fat das Con- 
laſtorium qud) Diefe Annotation weiter nicht zu bertretten. 
Wann man ſich aber weitldugtiger über dieſes Gravamen exyliciren ſol / fo ift leicht qu ers 
achten / wie præjudicitlich es denen Evangeliſchen dutheriſchen Pfarrern fepe / wann ihren Pfarre 
Kindern aud) bey anderer Religions · Verwandien Pfarrern / Catholiſchen oder Rekormirten / nach 
Belieben bit Adus Parochiales verrichten zu laſſen erlaubt wird. Dann 
„+ Sfbefandt / dah bit Evangeliſch · Lutheriſche Pfarrer Peine Beſoldungen haben / mithin 
ſich von Dem wenigen / fo ihnen ihre vorhin gang erarmte Gemeinden aus freyem Willen zulome 
men laſſen / nebft denen überaus geringen Accidencien fümmerlic) erhalten müffen ; Wann nun 
denen dutheriſchen Pfarr: Kindern vergönnet wird wegen ber verlangenden A&aum Parochialium 
gu einem andern Geiſtlichen als ihrem Ordinatio zu gehen/fo ſeynd verfchiedene Cafus ; toorinn Der 
Evangeliſch » Lurherifche Linterthan fid) leicht ju Fremden wendet / E. g. Es findet fid) in Diefem . 
ober jenem Dorff Bein Qutherifcher Pfarrer / fondern Diefer wohnet etliche Stunden Davon / fo ge» 
bet Der Bauer / abfonderlich ben ſchlimmen Wetter oder (ónft ju Gewinnung der Zeit / fieber qu 
dem in loco wohnenden Reformirten / oder aud) Catholiſchen Paftor, mithin verlichret der Zutheris 
ſche Pfarrer einen Theil feines täglichen Brods. 

2. Nehmen befäntlid) regulariter die Reformirte Prediger von dergleichen Adibus; al taufs 


fen / copuliren /àc, Bein Giid und die Catholiſche werden e$ zu Anfang gleichfalls gern eh 


thun / team fit Die Lutherifche Dardurch an fid) sieben koͤnnen und ber verarmte Bauer ift o 
Gewiſſenloß / daß er um des Beinen Borsheils willen Fein Bedencken trágt/ju dem jenigen Pfarrer 
gu sehen / bert er nichts gebendarff. A 

3. Iſt aus fo vielen Proben der gedruckten Gravaminum ſchon befandt / tvit Catholici aus 
dem bloffen Tauff»AAu, fo fie verrichten, über beà Kindes Seele fido ei folches Recht anmaſſen _ 
Daß es in keiner antern al8 der Eatholifchen Religion müffe ergögen werden. 

4. Hat man ja bißhero ſoviel undeinige:gang neue/ nód) in dieſem ı 72. 1ten Jahr unb alfo . 


, p Decretum illud Ele&orale , erfolgte &xempel/baf Die Catholiſche Paftores denen Evangelifchen 


* , 


terthanen fid) zu folchen Patochial- Verrichtungen obtrudiren/ babtro feicbt zu erachten ‚wie fie 
durch dergleichen Edi& darinn nicht gehemmet / fondern Hielmehr geſtaͤrcket werden / mann t$ pro 
— gehalten werden wolte / von welcher Religion Pfatrern die Lutheriſche Kinder ots 

uffet werden. 

f- Iſt man verfichert /baf ein Catholiſcher Stand ſeinen Catholiſchen Unterthanen / fo bey 
Evangeliſchen wohnen / ſolche Freyheit nimmer geben oder zulaffen werde / wann ein Tarholifcher 
Unterthan in einem Evangeliſchen Dorff mohnend / fein Kind bey einem Evangelifchen Pfarrer 
tauffen lieſſe / fonbern diefer ſowohl / als des Kindes Elteten in ſchwehte Straf bey bem Gatbo 
* qus verfallen toütbt. Wie mag man dieſes vor fo zuldffig unb unnachrheilig vor bie Evan⸗ 
geli ten? 

Soviel nun oberwehntes Decretum ton dem Confiftorio, deffen ſelbſt eigener 
Grftánbnüg nach / gemachte Annotation betrifft, fo Fan diefe anmaßliche Anzapfp — 
und CriiGrung diefer von Churfürftl. Regierung auff Ehurfürftl. gnaͤdigſten 
Befehl, aus beſter Wohlmeynung unb Klagloßſtellung der Proteftirenben Reli- 
gions- Berwandten gegen die Catholiſche Geiſtlichkeit publicirten General-Bers 
ordnung , weder burd) die angebliche Authorifirung bed Corporis Proteftantium, 
no vielweniger aber durch bít von dem Confitorio angeführte fünff Rationes 
entſchuldiget werden : Dann ſiehet man den Urſprung ein wodurch dieſes Ge- 


‚nerale veranlaffet worden /fo iff es von Seiten der Reformirfen in Claffe prima ftp - 


d germen Beſchwehrden dag Gravamen fextum , fo in folgenden Formalibus. 

autet z | Ä Ä 

DieDeclaration befagt : Daß fein Geiſtlicher tiber die, fo einer andern Religion 
zugerhan fepub , die AdtusParochiales — fotte ; gleichwohlen Er n | 


- 


Aj 


Catholiſchen Pfarrer zu Otzenberg befohlen toorben , in denen Orten , wo 
bic Evangeliſche Beine Reformirte oder Luthetiſche Pfarrer ihrer Reli 
gion haben , alle A&us Parochiales indifferenrer att verfehen x. 2c. So will 
man auch denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen hin unb wieder die Religions-Srety 

heit verwehren ‚daß fie an denen Otter, woo keine Evangeliſch· Lutheri⸗ 

ſche Pfarrer zu haben feynd / die A&us Parochiales burd) bie Reformir- 
te Pfarrer (weiche in denen Ceremonien mit diefen faft in allen Stufen 
überein konnnen) exerciren laſſen / xcꝛcc. ou 
Die ſes dir Refor contra Parochos Catholicos in particularibus locis ein⸗ 
geklagte Gravamen haben Ihre Gburfürfti. Durchl. durch mebrberübrteé Decre 
cum gencraliter durch) Dero aefambte Chur + Pfälsiihe Lande pro futuro derge⸗ 
ftalt abftetten faffen , daß denen Lutherifhen an Orten und Enden , wo fie NB. 
Feine eigene Pfarrer haben / die Wiltführ aefaffen werden folle , ihre Kinder 
bur Chur Pfälsifhe Pfarrer, NB. von welder Religion fie wollen, nicht alfein 
tauffen , fónbern auch alle übrige A&us Parochiales exerciren zu laſſen. Iſt alſo 
pro primo vermoͤg diefeg ber angegebene Zwang von Seiten der Catholiſchen voͤl⸗ 
[ig abacftellt / pro fecundo, denen Lutheriſchen wo fie Feine eigene Pfarrer haben, 
bic free Wahl gelaffen , ihre Kinder nad ihrer Willtühr enttoeder Durch den 
Catholiſchen oder Reförmirten Pfarrern loci» oder durch emen anderwärten aus 
der Chur Pfalg hergeholten Lutheriſchen Pfarrer, tauffen , unb die uͤbrige ARus 
Parochiales verrichten atu faffen. NU. 
| Was nun hierunter vor hoͤchſt prajudicirfide Anleitungen , gefährliche An⸗ 
ſchlaͤge des Roͤmiſchen Cleri und fonften Annullaion - windiges verborgen 
jeyn folle , iff tbenigftené aus des Confitorii angeführten Rauonibus nicht zu 
erichen. Dann folteman ad 1. (n Anſehung der Lutheriſchen Pfarrer hierun⸗ 
ter intendirenden Eigennuß und Privat-Interefie denen Lutheriſchen Untertbanen 
przeise anbefehlen , fi ben dergleichen Sállen Feines anderen als anderwertig mit 
Angelegenheit und Köften beyzubringenden ihrer Religion Pfarrerg zu bedienen; 
So wäre zu befahren , bag , gleichwie dermahlen das Lutheriſche Confiftorium 
propter Iucrum ceſſans der Lutheriſchen Pfarrern von Gefährlichteiten und hoͤchſt 
prejudicirlihen Abſichten forent ‚alfo die LIntevtbanen propter damnum ipfis in- 
de emergens, zumahlen fie feines Qutherifchen Pfarrers Jurisdi&ion unterworf⸗ 
fen, mithin feinem was fhuldig feynd ‚befhwehren , ſolchen Zwang auch wohl 
gar als fupprefionem (fret dißſalls habenden Sreyheit angeben dörfften. Die 
zweyte Ratio [egt beri Conſiſtorialiſchen Eyfer vor ihrer untergebenen Particular-In- 
'tereffe abermahl gang klar an Tag: Dafern daflelbe aber vermennet, daß die Quo 
theriſche Unterthanen dadurch / daß weder von denen Catholiſchen nod) Refor- 
- mirten wegen folder A&uum Parochialium Jura ſtolæ pretendirt,an bicfe ange: und 
der Lutheriſchen Kirchen Subordination entzogen werden dörfften, fo ſtehet denen⸗ 
felben ja frey / ihren Zelum Religionis einem geringen Lucello vorzuziehen, fofort 
bem hieraus Ihöpffenden Argwohn und ihrer Religions-Berwandten Derleitun 
durch ebenmäflige gratuitam adminiftratiónem Sacrorum vorzubiegen. Ad 3. i 
Landfündig / was Ihro Churfuͤrſtliche Durchleut wegen vollfommener Frie⸗ 
densſchluß· maͤſſiger Gewiſſens⸗ Freyheit / auch wie es mit Education ber Kinder 
zu halten vor verſchiedene gnaͤdigſt und nachdruͤcklichſte General · Verordnun⸗ 
gen ergehen faffen ‚als wobeh denen angegebenen Anmaſſungen der Catholiſchen 
Geiſtlichkeit mit ſattſamen Nachdruck vorgebogen; Solte aber hingegen ad 4 
von einem oder dem andern Catholiſchen Pfarrer, angegebener maſſen erſt noch 
uͤngſt excedirt worden feyn, fo hätte bem Conliſtorio vielmehr obgeleaen, ſolches 
ehoͤriger Orten anzuzeigen , und Remedur zu ſuchen, als mit gan finiterer unb 
recht gefährlicher — Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Landsvaͤtterlichen und 
uffrichtigſten Intention anzufuͤhren / dag durch obgedachte Churfuͤrſtl. General- 
rorbnung bíe ,von denen Pfarrern hinc inde begangene Excetten nicht gehem⸗ 
met, fondern vielmehr aeffártet würden; maffen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dar⸗ 
inn nidt declaritet, pro re indifferenti zu halten feyn/von welder Religion Pfarrer 
die Cutberifibe Kinder getauffet werden , fondern bag denen Lutheriſchen Unter» 
thanen an Orten, two fte Beine eigene Pfarrer haben/ zu Hebung des dißfalls ges 
: im die Catholiſche Paftores erregten Gravaminis freyund in ihrer Willkuͤhr gelaſ⸗ 

n werden folle ‚ Pfarer ‚von weicher Religion fie wollen, att ihren Actibus Paro- 

| " chualibus 


* 


chialbus zu gebrauchen, welches voit obiger des Confittorii Auslegung gang diffe: 
ient und dadurch ſowohl gedachten Lutheriſchen Unterthanen unbenommen hier⸗ 
u anderwerts her einen Pfarrer ihrer Religion zu beruffen , a($ dem Confiftorio 
re Religions-Q3ertuanbte zu Beobachtung ihrer Kirchen ; Subie&ion anzumah> : 
pen frey ſtehet. Ad 5. werden bít von dem Confiftörio gefonnene Gefährlichkeit» 
und hochſt prejudicirlihe Anleitungen hier durch ebemnáffig nicht erwieſen: Dañ / 
gieichwie man ebenfalls verſichert iff, umb nut aus der Catholiſchen Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fátn Nachbarſchafft mit vielen Przjudiciis anzuweiſen waͤre, daß einem unter Lu⸗ 
iheriſcher Herrſchafft in einem Lutheriſchen Dorff wohnenden Catholiſchen Un⸗ 
teitfan/fein Kind in⸗ oder quſſer bem Dorff von einem Catholiſchen Pfarrer tauf⸗ 
fen zu laſſen nicht erlaubt, ſondern vielmehr durch den Parochum loci Lutheranum 
foem A&um verrichten zu faffen gezwungen werde 5 Alfo folte bs Confitorium 
an flatt anzaͤpfflichen Criifirung , Ihro & Burfürftl. Durchl. Verordnung viel 
mehr mit unterthänigftem Danct erkennen, bag Dero Lutheriſche Unterthanen 
An Orten, wo fic feinen eigenen Pfarrer haben, die A&us Parochiäles durch einen 
anderwärten herbolenden Pfarrer, ihrer Religion ungehindert, verrichten laflen 
mögenumd Fönnen, mithin biffalle weit beflerer Condition unter diefer Catholi⸗ 
fen re Lands⸗ Herrſchafft, als die Catholiſche Unterthanen unter Zus 
theriiher Obrigfeit fen. Da übrigens , wann fie fid) dieſer ihnen aus Landes 
— durchgehend geffatteter Freyheit nicht gebrauchen wollen, gnaͤdig · 
er Lands⸗Herrſchafft Feine , wohl aber bey denen Unterthanen allenfalls die 
Schuld hafftet. | H ul s 
CONTINUATIO PROTOCOLLI. . 
| AdNum.46. .. . se 
Wider Chur⸗Pfaltz. 
Noo 1215. iſt bem Evangeliſchen Lutheriſchen Pfarrer ein Vergleich wegen der Helffte fele - 
A» zu Lonsheim habenden 3 tbeil Zehenden abgesiwungen worden / in welchen Die Gemeind 
E A nicht confentirt hat / dahero gebachter Zehende von Recht wegen zu refticuiren, 
Dieſertwegen iff dem Ober⸗Ambt Altzey befohlen worden / es nad) dem ftati 
Pac. Bad. att halten’ und refpedtivc herzuſtellen: Auf die vondafigem Lutheriſchen 
farver beſchehene Anzeig , bag zwar das Ober⸗Ambt in Confotmitát obigen 
Commiffions-Deerer einen Befehl ergehen laſſen / gleich darauf aber die Sequeftra- 
tion obermeldten Zehendens anbefohlen habe / iff von Commiffions wegen an et» 
meldres Ober-Ambt folgendes Decret erlaffen worden: 

- Was bey der gnadigft angeordneten Rcligions-Comhiiffion det $us. 
tberifcbe Pfarrer zu Loñsheim wegen des ıhme entzogenen 3: Theil 
3ebenons befehwebrend vorgelteller / folches wird dem (Dberz2jmbt 
Dilt5ey zudem Ende zugeſchickt / um fid) darůber cum remiffione hujus ehe⸗ 
baldigit vernehmen zu laſſen / wie es oarsu gekommen/bierunter an ffatt 
Des vorbero ertDeilten Decreises alfo zu halten wie die Sach zu Zeit 
Des Baadiſchen Friedens Schlupf ee hernach die Sequeftration 
3u verfügen/ und warum die dißfalls an daſſelbe iterato erlaffene Decreta 
vom 6. Maji und 15. Julii abbin/ dem darinn angevoiefenen Stn P. B. ges 
maß, nicht vollzogen worden — e E | 

Anno 1720. den 20-Seprembris iſt ein Churfürftf. Univerfal-Edi& püblicirt foorben/ vermoͤg 
beffen Catholici, die Evangeliſche aus ber ordentlichen Kirchen⸗Subjection zu bringen ſuchen. 

Diefeg Gravamen fff aut cíner gang fihittren/ an ſich unbegründeten/ und au 
Eigennuß bíog hinaus lauffenden Interpretation gegründet’ welches Ihre Chur⸗ 


fürftL. SDurél. aub geandet. 2 EEE | 
— 1718. ift denen Evangeliſchen qu Neuſtatt an bet Hart / das Glocken⸗Recht verbothen 
morben.. - uin E | 
Diefes ift hem Ober⸗Ambt Neuſtatt extractive zugeſchlckt worden 7 um in 
verfolg deß vorigen die Reſtitution nach dem Star P. B. ohne den mindeſten weitern 
Anand verfügen’ und fid) zu verantworten / warum ſolches allbereits vorhin 
eſchehen. " | s NES Ma 

! * — 1717. iſt denen Evangeliſchen zu Oſthoffen in ihrer Kirch ein Bordt⸗Kirch zu bauen 

ME . Ü *g ) PE: 

Zu Abſtellung dieſes Gravamiais (ft - Ober⸗Ambt Altzey ſolches cxuagivà- 

à. Em. 


^ 


thaͤte alſo fimiliter hie 


1 


| zugeſchickt worden / umb / falls die Lutheriſche vempöre P. B. die Kirche dafeibft 


eingehabt / felbige dabey unverſtoͤhrt zu belaſſen / allenfalls aber ben etwaigen eto 
heblichen Anſtand zu berichten; Dafern nun ſothanem Decreto biß anhero fein 
Geniügen geſchehen ſeyn follte / wie gleichwohlen deßwegen bey der Commiſſion 
nidts vortommen / hätten Gravati fid in Conformität der / an das Lutheriſche 


/ Confiftorium unterm xo. Julii a. c. geſchehenen Anweiſung bey gedachtem Ober; 


Ambt noch zu melden. = 

Anne 171 5. hat der Catholiſche Pfarrer zu Udenheim einen Eoangelifchen Mann / bàf e 
fein vor der Tauff verftorbenes Kind zu Den Seinigen begraben laffen/ um 12. fl geftraffet/ mil 
auch / dag die andere Evangeliſche in dergleichen Fallen fid) erft mit ihm abfinden follen; Imglti⸗ 


hen hater einigen Evangelifchen Unterthanen ihre Aecker IBeinberg und Wieſen entzögen: 


.— Hieraufitt unterm 3 1. Majia. c. folgendes Decret ertheilet worden: ' 
Communicetur dieſes Gravamen Dem Ober⸗Ambt Alzey / um dafern 
der Kirchhoff zu Udenheim tempore P. B. gemeinfchafftlich gewefen/ die 


 Surberifche ungebindert Dabey zu belaffen : Den Cafım parricularem aber 


weggender dem" Johann Beſt abgenommenen 12. fl. Straff 30 untere 


schen / und Das Hefinden zu berichten, | No 
; Ubrigens hatdas Gravamen; daß oec Catholiſche Pfarrer daſelbſt / 


wegen Begeabung oec ungetaufften Rinder auf allbafigen Airdys 


hoff, fid) mit ihme absufinioen pretendiget/ Durch) oae am 12. Martii abhin 
pro futuro feine abhelffuche Maaß. | — 

Anno 1717. hat das Ober ⸗ Ambt Heydelberg dem Evangeliſchen Pſarrer zu Neckargemuͤnd 
bey 1o. Rtthlt. Sträff befohlen / ein Kirchen · Fenſter gegen Des Catholiſchen Pfarters Hauß zus 
mauren zu laſſen / demſelben aud) ein Concept von einer Predigt zu extradiren Hefwungen: 

Deßfalis ift an das Ober⸗Ambt Heydelberg unterm 31. Maji 1721. folgen⸗ 
des Decret erlaſſen warden: | 

Commünicerut diefes Gravamen dem Obet 2 Ambt Heydelberg / um, 
falls es ein vermeldte Befchaffenbeit bat / den Lutheriſchen Dfarter 
mit Derfperrung deß biebey geoschten Senfters durch ven Catholi⸗ 
ben Pfarrer keines weges beſchwehren / fondernesdepfallsdenen gez 
meinenund Ebur-Pfälgifehen Land Atchtengemäßbalten / wie tme 


gsleichen ſich uber die hierinn angeführte Limftanoe/ wegen der abge- 
. nommenen 


no Dreoigt/ zur Religions Commiffion in feinem Bericht mit ebi» 
flunvernebmen zu laͤſſen. M m | 

Auch ferners unterm 22. Julii 1721. uf bie von det Lutheriſchen Gemeinde 
zu Neckargemuͤnd gemachte Inftang demfelben bedeutet worden: 

tian febe micht / voie denen Supplicanten Die Eröffnung ihres Rirs 
chen Fenſters / als resmerz facultatis 3t verwehren | und wie oct Catboo 
lifche Dfarrer Dagegen fo blofferbingen eine Servitur prevaligen koͤnne. 

Anno 1719. hat der Tatholiſche Pfarrer gu gedachtem Neckargemuͤnd denen Evangeliſchen 
daſelbſt / wie auch ju Wieſebach / Bammelthallı Hilſpach und Gaiberg das Lied: Erhalt ung 
Herr bey deinem Wort c. aus ihren Geſang ⸗ Buͤchetn geriſſen / und verſchiedene gar hinweg 


nommen. 
x Diefertwegen (f dem Ober⸗Ambt Heydelberg unterm 3 t. Maj abbin befoh⸗ 
fenworden , es hätte daran zu ſeyn/ damit der Catholiſche Pfarrer zu Neckarge⸗ 
mind die abgenommene Geſang⸗ Bücher denen Lurherifhen hinwiederum refti- 
tuire. 9fud fernerg unterm 22. Julii ac. auf ber Gemeind zu Neckargemuͤnd ges 
machte Inftang, bemfelben aufgegeben worden / es hätte bie Reftitution ſowohl der 
abgenommenen Predigt, als Geſang⸗ Bücher , vorbin ſchon bedeuitetermaffen, 
umdamehr ohnaußgeſetzt nachdruͤcklich au verfügen und zu bewürden, als daſ⸗ 


. "felbe wohl wiffen werde , durch wendie Einziehung ſothaner Gefang- Bücher ger 


deben. | PP 
' — 1715. ift ber Evangeliſche Pfarrer qu Creutzenach Keiffling / wegen Verſertigung bes 
bekannten Scripti fub rubro: Gemitus prefforum in Baronia Sickingenfi, &c. mit unverbienter ſowohl 
Geld-als andern Strafen angefehen/ aud) der Umbgang mit ihmedenen Evangelifhen Sickin⸗ 
‚gifchen Unterthanen verbothen worden. sl “ 
.  Diefesiffeine Judicial Sache gewefen, welche bereits ante tempus P. B. ihren 
Anfang genommen , und ift mithin hieher nicht gehörig. Dasangegebene Ver⸗ 
both de Limbgangs ber Sickingiſcher Unterthanen mit erfagtem Pfarrer Keiff⸗ 
fing müfte von der Freyherrlich Sickingiſchen Herrſchafft geſchehen ſeyn, unb. 

der hicht gehoren 0 o Ame 


L 


Anno 1718. die repherren Gloler von Ravenſpurq / find ebenfalls in harte Geld» Straffen 


£ondemnirf/ auch exequirt worden / daß ſie zu Deyſpach / einem Kayſerlichen Reiche; Lehen / dem Gaz 


tholiſchen Pfarren zu Zußenhaufen bit A&us Parochiales nicht haben tvollen verrichten (affen, . 
Dieſes, unb dergleichen von denen Vogts⸗Junckern im Breigau erregende 


Gravamina ſeynd keineeligions Beſchwerden ſondern betreffen das Jus territoriale, , 


Anno 173°. find bie Evangelifche zu Aglafterhaufen und Dar t 

i. Das Charfreytags⸗Gelaͤuth M unterlaſſen / ſ Lu Li E 

à. Die Catholiſche Gepertáge mitgucelebriten - ——5— = 
" 3. — Helffte der Beſoldung Des Evangeliſchen Schulmeiſters dein Catholiſchen zu ge» 

au AUS — 

idi 4. 3. fl. aus dem Zrario Ecclefie denifelben julegen müffen. . 
Dieſe Gravamina feynd bent Ober⸗Ambt zugeſchickt worden, um daruͤber 
zu berichten, in was Stand es damit dermahlen fent, und allenfalls das Geaͤn⸗ 
derte juxtà ftatum P. B: denen ertheilten Verordnungen tnb Generalien gemäß 
herzuftellen: Vost 
|^ Ad Nem.4i. . 


Chur⸗Pfaltz im Veldeng- und Lauthereckiſchen. 


Anno 1721. Menfe Aprili hat das Ober⸗Ambt Beldenk Ójacób Wannenmacher zu Heinen — 


häufen befobfen/ feinen Sohn in der Catholifchen Religion zuerziehen / ob er (dyon / vermög feiner) 
mit gedachten Ober⸗ Ambts Vorwiſſen / gemachter Ehe-Padten e$ nicht zu thun ſchuldig ift. 


Den yten ejusdem hat eine Evangeliſche Frau zu Lohnweiler / Yahtnens Barbara Grimmin / 
dergleichen Befehl erhalten / mit oem Beyfuͤgen / daß (it im Ungehorſams⸗Fall / nicht nur an Geld 


und Guth / ſondern aud) am Leib geſtrafft werden folle, 
Dieſe bei) be! Commiſſion niemahls vorgekommene Beſchwehrden fennd 
bem Ober⸗Ambt Veldentz mir dem Decreto zugeſchickt worden, um ſich die Ehe⸗ 
Pacta vorzeigen zu laſſen, und es allenfalls benenfeiben ,.fonfien aber denen hier⸗ 
unter ergangenen Ehurfürftlihen gnábiaften Berordnungen gemäß zu alten: 
Sonſten hat ber Paftor Alteich Allerhand Steuerungen gemacht: Als Zu 
i. Anno t714. in Aufferbauung eines Altars in der Dufemonder Kirchen. 
Adi. Diefeg Gravamen iff unter anderen dem Ober⸗Ambt Veldentz dm 


23. Jan. 1721. zu dein Ende zugeſchickt worden, um, in fo weit ſolche erheblich, der - 


Churfuͤrſtlichen gnädigffen Intention gemäß, abzufkellen , und, wie c8 geſchehen, 
ober was allenfalls darunter für cin Anftand obhanden, mit ehiſtein zu berichten. 
Hiernechſt aud) occafione dieſes gedruckten Grävaminis demſelben per Decre- 


um aufgegeben worden, nat: zufchen,, ób bct Altar denen Lutheriſchen an ihrem 


Bottesdienſt verhinderlich feye, unb ſolchenfalls in Verfolg der hierunter érganz 
jenen Churfuͤrſtlichen Verordnung förderfamfk die Herſtellung zu thum. 
2. Anno 1718. in Begrabung privat Perfönen in die Krch. 


Ada. Diefertiwegen ift den Ober⸗Ambt befchlen worden , bicruntér den | 


Statum P. B. zu beobadhten. — NE MD 
. 3. Eodem Anne mit Auffſteckung einer Fahne an einem Orth / fo ben Profpe& verhindert, 
Ad 3. Deßfalls ift befoblen worden ‚daB die Signa Catholica; alg Fahnen ic, 
vann fic denen Lutherifhen wuͤrcklich verhinderlid feynd , feitwahrenden ibo 
*em Eottesdienſt, an ein anders bequemes Ott hinzuſtellen. 
4. Mit Bauung in der Kirchen wegen ber Orgle.. "T | 
Ad4: Sfi bem Ober⸗Ambt ebenmaͤßig beſohlen worden, dahin zu fehen, da; 


nit burd die Orgel denen Lurherifchen in ihrem Gottesdienſt £cine wuͤrckliche 


oinbernüg verarfadet werde. — NU 
" f b Verdunckelung ber Kirchy durch Auffrichtung eines gróffertri Altars. 
Simliter wie oben. N MP 
Anno 1721. bat das Ober⸗Ambt Hofpithal-und gp. s Rechnungen begehrt. 
Iſt befohlen, Dierunter den Statum P. B. zu beobachten. 
Anno 1715. (ft der Gemeind zu Andel Durch das Verboth ihres Kirche ⸗Baues / an ihren, 
Bau-Materialien groffer Schaden verurſachet worden. — 
Wegen dieſes angegebenen Schadens an Bau⸗Materialien iſt dem Ober⸗ 
Ambt Veldentz Befohlen,die Unterfuchung au thum und barübet att Berichten. 
Seith 1718. gehet der Catholiſche Paftor neuerlich mit feiner Proceflion in die Kirch zu Andel, 
Heilen die Kirch zu Andel gemeinſchafftlich, fo fiehet man nicht , wie ſolches 


ubehindern; jedoch hätte das Ober ⸗ Ambt dahin zu forgen, bag die Catholiſche 


u folder Zeit tore Ritus Catholicos verrichten mögen, wann bie Lutheriſche Feis 
jen Sottesdienfihaben. — | | | 


N ^ 


- 


o „Anne - 


1 


78 


Anno 1*1 7. will bit zu Offro d gefiffte Spende denen Eoangelifchen abgenommen werden.. 


Iſt nado [bem Statu P. B. att baíten befohlen. 
Rad Tr „find derfelben der Religions-Gravaminum halher / bey 600, fl, Moßler⸗Wehrung 


Unkoͤſten gemacht worden. 
Hierüber iff vom Ober» Ambt Velden umftändlicher Bericht erfordert 
rden. 
* Anno 1720. ift mit Veraͤnderung des Altars ihnen allerhand Ungelegenheit verurfachet/und 
bit Sacriſteh verſchloſſen worden; auc) foll wider die bißherige Obfervanz, der Evangeliſche Pfar⸗ 
ttr wegen des Emyfangs feiner 3. aus Dem Burger Kirchberg die Zehende ſtellen. 
zen ift bae Ober: Ambr Beldeng zu Obfervirung des Status p. B. 
angewieſen. Vot 
. Sit Anno 1718. wollen die Eatholifche bem Evangelifchen Gloͤckner nicht mehr den gt 
möhnlichen Wein geben. 
'. . Similiter wie nechſt oben. 
Anno 1720. ſeynd ju Garmhaufen viele Bilder im Chor auffgeſetzet / und F 
Iſ Bericht erfordert worden, ob bie zu Garmhauſen in bem Chor geſetzte 
Bilder hinderlich oder nicht· 
Anno 1718. ift von bem Catholiſchen Pfarrer Altheich eine neuerliche Proceflion von Dufe- 
mond an die Velt entzer Kirch und von daraus nad Burgen auff Marx⸗Tag angeftellet worden. ^ 
Wann bur bie Einführungder Procelion denen Lutheriſchen keine Hinder⸗ 
nuͤß gefhicht, haben Diefelbe hierunter Fein Gravamen zu führen. 


MEM ] Ad Num. 52. 
Wider das Chur⸗Pfaͤltziſche Ober⸗Ambt Heydelberg. 

Die Gravamina, fo von dem Freyherrn von Gemmingen wegen Daudenzell / unb Filial Brei⸗ 
tenbrunm laut N. 53. getlaget worden/ find nicht allein nicht abgethan / ſondern auc durch eine 
Refolution des Ober Ambts Heydelberg vom aten Martii 17a 1. beſtaͤttiget worden ; Worzu noch 
kommt bie Infolenz des Catholiſchen Pfarrers zu Guttenbach ‚wider ven Evangeliſchen von Daus 
Dengell, Daß er Diefen am 27. Martii 172 1. auff (0 ſcandaloſe Art in Berrichtung feines Ambts bey 
einer Beerdigung turbiret/ weßhalben Satistadtion btgibrtt wird. 

Diefeg Gravamen iff pro futuro redretfipt, pro praterito aber fan bit Reftirution 
deßwegen nicht geſchehen weilen der Pfarrer qo ben Zehend genoffen , verftorben, 
und nichts verlaſſen, woran fid) deßfalls gu erholen. Degen des hiebey ange? 
Ban Fa&i particularis deg Catholiſchen Pfarrers zu Guttenbad) iff dem Ober» 
- Ambt anbefohlen worden darunter Erfündigung einzuziehen , unb Die Beſchaf⸗ 

fenheit zu berichten; allenfalls aber wuͤrde ber gravirte Theil ‚gegen denC atholi⸗ 
ſchen Pfarrer , behörigen Orts frin Beſchwerd anzubringen haben. 


Ad Num, 81. ; ' 


Wider ben Katholifchen Pfarrer zu NiedersSaulheim, unb das G bute 
' Pfälsifhe Ober-Ambt Altzey. 
Anno 1714. iſt denen Evangelifihen dafelbft thr Altar abgeb i 
leyden koͤnnen / eine Straff von ” ehren — — eia Pe 
. Anso 1716. ihr Pfarrhauß- Bau verhindert worden 7 weßhalben fie Remedur und Satisfa- 
Aion B — bey b 
-: endiefe Gravamina bey der Religions. Comraiffion nicht vorfommen, als 
i je liia Algen befohlen worden ‚diefelbe zu unterfudjen , unb dartıber 
Sym übrigen (ft denen ſaͤmbtlichen Ober-Aeinbtern unterm 19. Aug. a.c. auf 
gene worden / cum inclufioneProtocollorum ehebaldigſt zu berichten , welcher⸗ 
ge! = fi bae J erlaſſenen Generali vom 10. Julii erſthin 
utheri ravaminum ; ein i i i 
ermeldte Gravamina erlediget worden. Minis pe m 


Megtzger. von Luͤls. Buſch. .  Thyllius. 
ol 





An 
Tır. | 
Der uofputgil. Confeflions-Bertpandten 
Herren Churfürften, Fuͤrſten und Ständen ben gegen⸗ 
wärtiger_Neichd « Verſammlung gnweſende 


vortreffliche Herren Rathe, Bottſ 
und Geſandte, 1c. 


o uͤßigtes unterthaͤnig « 
Hochgemuͤßigt 8 unterthä ig + gehorſam 


MEMORIAL md Vittt, 


| um forderſamſte Interceilion, 
An die Kom. Kayſerl. Majeſtaͤt / 2c. Ac. 
Bürgermeifter und Rath des H. Reichs Stadt 
Srandfurth am Mayıy 


Pundto der von denen P. P. Capucinis , der Rheiniſchen Proving, 
unbefugt ſuchender Reftiurion inden Antoniter⸗Hof allbier. 


Sambt beggefügten Refponfis Num. 1.2.5. &4. 
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S0) - und Wohlgehohrne, 
Hoch. Edelgebohrne/ Hoch⸗Edle / Veſt⸗ 
und Hochgelehrte, derer. Evangeliſchen Churfuͤrſten, 
ea 
- oria und Geſandte. E 


Gnaͤdige / Hochgeneigte / auch großguͤn 
ſtige Hpchgeebrte Herren. 


AMA Uer Excellengfen umb Gnaden, auch unſern vei aig 
b gen yedgerbctem Herren’ mögen wir unferer ohnum⸗ 
097 gängliher höchfter 9iotbourfit nad , in geziemenden 
Refpe& nidt verhälten , waggeftalten, als im Jahr 
239 2 Chriffi 1236 von unfeen Vorfahren‘, Burgermei- 
fteen und Rach allhier, die Brüder des Antonirer- Dr» 
Of 7) bens, zu Bürgern auf/unb angenommen worden, ein 
? gewiffer Burger , Nahmens Bertoldus Brefto , ihnen 
einem ohnweit der en cn gelegenen Spot, per tefta- 





mentum lcgirt umb verm ; welhes Burgerreht hernachgehends ge» . 

achte unfere Borfahrenim Jahr 1287. dergeftalt confirmiret umd beffáttiget, 

xag die Antoniter für daſſelbe jährli 10. e liniſche Solidos zu Unterhaltung | 
2 


der Bruͤcke zu geben verſprochen, wobey es dann auch biß in baa 1627. Jahr 
verblieben, ba dieſe Antoniter / ohngeachtet fie mit dem damahligen 
ſtrat, wegen Uberlaſſung eines gewiſſen Antheils ihres Hofs in Tractaten 
geſtanden gleichwohl denſelben ſambt der daran gelegenen Kirch denen P. P. 
Capucinis heimlich umb ohne Confens unſerer Vorfahren qu verkauffen, und 
daruͤber ſowohl Paͤbſtliche als Kayſerl Confirmation auszuwürfen / fid$ 
nicht entbloͤdet. baud wohlen gedachte unſere Vorfahren nad) erhaltener 
Nachricht, nicht allein bey dem Antoniter⸗ Orden fid) Darüber beſchweren 
imd ihre Dagegen competirende Jura proteſtando verwahren, fondern auch 
ken ber zu Introducirung derer P. P. Capucinorum ſich eingefundener Kayſerl. 
Commiſſon ihre Gegen⸗·Kemonſtration thun, nicht weniger am Kayſerlichen 
—* ihre deswegen gehabte Beſchwerden allerunterthänigit vorbringen laſ⸗ 
n, dennoch nicht hindern koͤnnen, daB die P. P. Capucini pon dieſem Hof Be⸗ 
fisgenommen, und bey damahligen ſchwehren Kriegs Läufften big in An- 
num 1633. darinnen geblieben’ da fie banni Gelegenheit gefunden, gedachte 
P. P. Capucinos, «zur Räumung des Hoſs zu obligiren, und hingegen Die vor 
vide Beriger , nemlich bie Antoniter auf verfdicbent nadbetutiufe Chur⸗ 
atziſche Vorſchreiben, unten gewiflen, mit ihnen verglichenen Condido- 
, infonberbeit audy, dag fie ohne unſeren/ als des Magiſtrats/ fpeciam 
Confens » mit niemanden, davon —J einiger Prajudig zuwach en 
koͤnnte / einlaſſen ober demſelben Vorſchub thun wollen, zu reſtituiren 
und €, egen, wie fit Antoniter dann lange Zeit über Dies Hofe, wann - 
ſie nemlich von ihrer inder-Nachbarfsarkt zu Hoͤchſt aufgerichteten Precepto: 
rcp anhero formen, infonderheitin Kriegs « Zeiten zu ihrem Ablager und 
Celebrirung der Privat-Sacrorum ; für fid) und ibre — ſich ruhig be⸗ 
dienet/ big nach ber von gegenwärtiger Roͤmiſcher Kayſerlicher Majertät 
allerglorwuͤrdigſt angetretener Regierung, bie P. P. Capucini, tim ihre Re- 
ftitution de novo angeſuchet, unb ſolche dermaſſen ſtarck urgiret / daß teilen 
fie, durch die / su folem Ende erkannte Kayſerliche Commiflion, zu ihrem 
Zweck nicht gelangen koͤnnen, die gantze Sache bey bem hochpreißlichen Rays 
ferlihen Reihs-Hofrach anhaͤngig gemacht und zur alferbódoften Kayſerl. 
Entſcheidung ſabnittiret haben. un qua 
Auch vb wir wohlen, ausdenen weitläufftig verhandelten Aais Rechts⸗ 
- behörig bargetban und erwieſen E HOME 
1. Daß diefer Hof quaftionis obangereater maffen in An. 1235: denen 
Antoniter⸗ Brüdern/ von einem Franckfurter Burger legirt , und fie 


Antoniter 
. 2. Zn diefer Abſicht gegen jährliche Erlegung 10. Collniſcher Solidorum 
zu Unterhaltung der Bruͤcke, in die Burgerfhafft auf und angenommen 
. worden / baberofic 
3. Als Bürger nicht befugt geweſen / gegen bie Kayſerliche hiefiger Stade 
allermildeſt verlichene und, beftättigte Privilegia und der Stadt. Reformation 
oder Statura  diefe aug bürgerliher Hand bekommene und wieder m bürgers 
lihen Schuß gegebene Hauß und Hof, an Fremde, die in bürgerlihen Did» 
tennicht ſtehen/ zu verkauffen. Wobey dann | 
.. 4. Noch wohl anzumercken, daß nachdem Preceprortinb Conventuales, 
circa Annum 1255. fid) in Teutſchland begeben / fie anfaͤnguch in Roßdorff 
einem in dem benachbahrten Graͤflichen Hanauiſchen Gebieth gelegenen Fle⸗ 
cken, bem bep ihrem Orden reciputen uralten Gebrauch nad) NB. vine Prz- 
ceptoxey unb Fein Cloſter aufgerichtet, und daſelbſt ihre gewohnliche Officia, 
Sacra g halten / welcher Roßdorffiſchen Preceproreyaber , 
5. Der ihnen durch einen guthertzigen Burgern allhier legirte Hof nur 
incorpozigit, unb niemahlen ín Form eines ordentlichen Cloſters Holy, M 
"x ; é. ii 


6. Nicht anders als in Friedens⸗Zeiten zu ihrem Ablager / in Kriegs⸗ 
Zeiten aber ( wiefie bie Antoniterfelbft betennen müflen ) loco refugit gebrau⸗ 
&et, mithin und ui. 

7. Die Sacra Officia vor fid) und ihre Haußgenoſſen darinnen gehalten. 


Daran 
8. Umfoweniger zuzweifflen, als bad Concilium zu Baſel, ineineman. 
unfere Borfahrenim Jahr G Briffi 1434. abgelaſſenem Schreiben, diefen Hof 
und Hauß, ſo von der Preceptorty) dependiget; nennet, zudem Ende auch 
- 9. Alsder Orden feine, in Roßdorff , als in einem offenen Flecken has 
bende Præceptoreh zu ändernfür raͤthlich erachtet, fole nicht mad Franck⸗ 
. furtb/ fondern fub dire&ione Archi-Epifcopi Moguntini, nad) HoKfl circa 
annum 1441. transferigt./ mithin des Srandfuvtifóen bürgerlihen Hofe, 
wiegemeld, nur zuihrem Ablager fi bedienet, in welchem tano — —— 
10. Diefes Werk von unbendtiden Jahren / und unter denenfelben 
nicht allein im Jahr 155 5. ba ber Religions: Sriede , fonbern aud in An. 1648. 
ba der Weſtphaͤliſche Sriede geſchloſſen worden , einfolglih in bem anno regu- 
lativo 1624. alfo.nerblieben, und dahero > — 
. 12. Nunmehro zum groſſen Nachtheil und Abbruch derer hieſigen Stadt 
verficbenen Kayſerl. Privilegien, Statuten und fo theuer erworbenen Friedens⸗ 
Schlüffen, damit feine Beränderung gemacht werden koͤnne. Deme bani 
aar nicht im Weg ſtehet, daß 
12. Die P. P. Capucini Anno 1628. in. denen bekannten damahligen 
ſchwehren Kriegs-Läufften, unterm Vorwand, eines mit denen Antonitern 
errishteten Rauffs, infció ac inviró Magiltram diefen Huf occupiret, geffalten 
. 43. Beſagier Magiſtrat nidt allein gegen diefen A&um feine competi- 
de Jura fid) vorbehalten, fonbermaud ee 
-. 14. Einige Zahre hernach befagte P. P. Capucinos dieſen Hof wiederum 
zu räumen obligirt7 hingegen : | Map HAM 
. 15. Diealte Einwohner , nemlich die Antoniter , inibren vorigen Stand 
wiederum eingefeget , und big dato darinnenruhig verbleiben laſſen, auch afo 
fo befländigcontinuiren wird, dadurch aber — 
416. Einig von denen Capucinisimputirfté Spoliam nicht rem; noch 
von bicfen einige legitima poffeflio jemahten docirt, viemebrbiffcitá — ^— 
. 17. Bründlihen dargethan worden, daß weder bic Antoniter diefen 
of valide alieniren , nod) die anmaßliche Emtores > fi zum Abbruch der 
adt-Privilegien und Statuten ,. einig decht darauf acquitiren können, ja der 
Kauf utn deswillen nicht zum Stand fómmen, weilen | 
;- 18. DieP.P. Capucini,,. wie die Antoniter verſchiedentlich ſelbſten excipi- 
ttt, .niemablendenfelben adimpliret , unddiefe dahero 
19. Die Rekirution zu ſuchen fi befugt erachtet, auch darinnen 
. Bon denen Erg. Bithöften unb Churfürften zu Mayntz / nemlich 
Anshelmo Cafımiro au Joanne Philippo, Chriſt⸗loͤblichſten Andendeng/ 
fccundiret worden; we Ä | 
21. Von bepben höhft:ermeldten Churfürften gewißlich nit gefhichen 
fepniwürbe, dafern fie befunden hätten, baB denen P. P. Capucinis dur) ob- 
mentionirten amnaßiichen Kauff einig Recht zugewachſen; worgu auch noch 
dieſes in beſondere Conlideration zu ziehen, daB — MM 
22. Dermög vorhandenen unb. producirten glauthafften Inftrumenti in 
Anno 1702. im Monath Martio, unter Ihro Churfuͤrſtl Gnaden zu Mayntz 
hoher Authorität und eines hochloͤblichen Vicariats angewandten ſonderbahren 
Sici, die zwiſchen denen P. P. Capucinis und denen Antonitern diefes Hoſs und 
eines Theils des Darauf geſchoſſenen Kaufffhillings / wegen obgeſchwebter 
Differentign, alfo: guͤtlich beugelegt und | worden , baf bic ree 


Num, f. 


den Erſien für ihren gaͤntlichen Abſtand 12000. fl, bagr tmb richtig bezahlt / 


und die P. P. Capucini darauf fid) alles Anſpruchs auf diefen Antoniter⸗Hof 
Eräfftigft begeben baben. Liber bem allen | | 
23. Das Inftrumentum Pacis V'eftphalice die Reftitution der geiſtlichen 
Güter, auf Art und Weiß, wie ſolche in Anno 1624. den t. Januarii gewefenf 
klar und deutlich determiniret , einfolglih und u | 
- 24. (Oa bit Antoniter, unb nicht bie Capuciner. aur felbigen Zeit dieſe 
(bre Kirch unb Hof ruhig befeflen , fie auch deme zu folge ihre Reftiturion de jure 
geſucht unb erhalten] ohngeachtet des vorhero mit denen P. P. Capucinis errich⸗ 
—* —“ als dergleichen einſeitige Contractus ohnedem hernachge⸗ 
s un BC ar in p 
25. Durch obangezogenes Inftrumentum Pacis; in föweit fie dein Anno 
regulativo 1624. entgegen find , Dínmieberüm catütt und auffgehoben werden, 
aumab(en ba ex adverfo LM EEE | 
... 26. Gar nicht doeirt nod) dargethan werden fönnen ; daß ber im biefem 
Inftruménto Pacis refervirfe Cafus eines gänglihen Abgangs des Antoniter⸗Or⸗ 
bens fi) ereignet, noch auch Mrs. Aue Er 
27. Daß ſie ihre Kirch und Hof allhier dcrelinquirt und nerlaffen haben, 
mithin einiger Subftitution eines andern ante diffidia Religionis recipirten Or⸗ 
dens noͤthig ſeye vielmeh D MM Du MV. 
' 28. Das Gegentheil, was maſſen fic Antoniter dieferihrer Kir, Dau 
und Hof allhier, als einer Dependeng ihrer zu Hoͤchſt autgeridteter Precepro- 
rey / wie bon Alters hergebracht/ zu ihrem Ablager fido vul ig icum und 
ihre Ofticia, privatà Sacra tnb Oratoria, für fie und ihre Haußgenoffen ‚. toit 
von Uhralters her gebräuchlich, timer darinnen fort baften; für Augen liegt; 
auch daß fie bamit beftändig zu condinuiren und ihren Hofbeffer ale geſchehen 
au benugen intentionirer ſeyen, unter andenn nt 
29: Daraus erhelfet, bag fie vermoͤg ihres vot etlichen Jahren gemach⸗ 
ten unb fambt dein Jnftrumento denen Adtis beygelegten Capittel⸗ Schluſſes 
nicht eininahl den Fuͤrſtlichen Loͤwenſteiniſchen Verwalten , (welcher nur 
Nahmens feines guädigften Herrn zu Berfiderung des Vorſchuſſes und 
Erhebung einiger SRentben darinnen eine Zeitlang fid auffgehalten) länger 
Teidenwollen, ſondern previa liquidatione dieſe Schuld zu tilgen fi erkläre, 
auch in ſolcher Abſich Eod ME AE. — 
... 3o: Und als Magiſtrum Loci Ordinatium ttt "Aftiténg: imploriret ha⸗ 
ben, confequenter und NEE 5*8 en 
^ 31. Su Gehigen erhefler, daß die Antoniter weder ausgeſtorben, nod 
emigritt ,, nod weniger ihre Kird unb Hof allhier deferirr, noch aud ihre 
Sacra abandonirt haben ( al dirfeg cx adverfo ohne Grund vorgegeben wird ) 
fondern ihre Officia,, wie unter andern bas taͤgliche drey» und mehrmahlige 
Laͤuten anzeiget bent Herkommen gemaͤß, fleißig fortſetzen x. _ Dennoch 
unb deſſen allem ohnangeſehen, To unglücklich gewefen, dag nad Auswei 
der fub Nüm. 1. mit angefügter am 17. Maji 1719 publicirter Kayſerl. Lirtheil; 
wir die P. P. Capucinos der Rheinifhen Proving , in den in hieſiger Stadt ges 
legenen Antoniter- Hof und Kirche su aaͤmittzren unb eíniufaffen, aud denens 
felben, wie andern allhier wohnenden Religiofen und Elöffern , den Schuß N 
geben, urb biefem Lirthel in Zeit zweyer Monath 6e) Straff seen Marıt 
thigen Golds / die ſchuldige Parition zu leiſten condemnirt worden. 
Nachdemmahlen aber ausobangeführtenteifftigen Motiven ftd) ergichet, 
baf verfchiedene LImffánte , infonderheit der in controvers qebradyte Haupt⸗ 
unct cotalis intercidentie Ordinis Antonitarum ,. in bad Inftrumentum Pacis 
Weftphalice & quidem. Art. 5--6:26." miteinfchläget , auch da gedachtem Para- 
grapho, {md denen darinnen angeführten orten , nifi talium religioforum 
planc interciderit , gegen den genuinüm ſenſum, eine gang wideriwärtigeInter- 
preta- 
/ 


pretation tion denen P: P; Capucinis eingeſtreuet werden will /- obſchon diſſeits al⸗ 
[e ihre deswegen geführte Argumenta höffentlih mit.gutem Beſtand niederge⸗ 
legt und enerirt worden/ gleichwohl da mod) wider alles Vermuthen einig 
Dubium vorhanden ſeyn ſolte, deſſen Interpretation und Erläuterung, nad 
Maßgebung ob⸗allegirten Inftruni. Pácis. $. 5: verbis: Sed fi dubii quid hinc aut 
aliundeincidat, aut ex caufis; pacentreligiofam, aut hane transactionem , tangen- 
tibus refülter, de co in Comitiis vel aliis Imperii Cenventibus inter utriusquc Reli- 
gionisProceres, nonnifi amicabili jp LT Ra apa &c. zu finben erfaubt üt, 
wie bann aud) die beyden Juriſten⸗ Fatultaͤten in Hall und 3 übingen , welche 
mir darüber au conſuliven / aud) zu mehrerer ber gangen Sade Erläuteru 
in Copiis (ub Num, 2.& 5. zu annecliren fü nàtbig er neſſen / uns bag Worf Num, a. 
führen ‚und G. Hodlöbk CorpusEvangel. in dergl. das gantze Prorchantifihe *7 
Religions: Wefen mit angehendenwichtigen Fällen / tum Huͤlff / Rath und 
Afifteng auch Interceffionales ati bic RIM. Kayſ. Mai. anzugehen und zur im: 
Plorigen eíngeratben, und dann die PP Antonite denen diefer Hof unb Kirche 
—55 — fid) über ob⸗allegirte Kayſerl Urthel um ſomehr au beſchwehren 
efugt erachtet/ alg fie hierzu weder irt, nod mit ihrer Gegen Nothdurfft / 
darüber im Geringſten tworden /. einfolglih ſich deswegen an ihren 
Herrn Ordinarium und Er: Biſchoffen Ihro Churfuͤrſtl 6naben zu Mayntz 
ewendet/ und vermittelt: umſtaͤndlicher Vorſtellung diefer obgeſchwebten 
ißhelligkeiten wahr haffter Bewandniß wie ihre ſub Num. 4 abſchrifftlich Num 
angebogene Deduction in mehrerm zeiget/ Dieſelbe um Dero hohe Huͤlffe und 
Aflifteng imploriret, und damit ſonder Zweifſel ſoviel cffe&uiret , daß nachde⸗ 
me in der vor zwey ahren allhierg tt groſſer Feuers; Brunft, dieler 
Hof und Kirche mit in bic Aſchen gelegt worden, die P.P. Capucini fid) weiter 
nicht angemeldet / ſondern alles in Statu quo verblieben. Endlich aud Ihrer 
Kayſ Daj.allergerectefte Intention dahin gehet,, bag fein Evangel. Stand, in 
Religions ⸗Sachen, gegenden Weftpf lu beſchwehret, fono 
dern ben beffetben woblbergebradbten erfreulihen Genuß/_ manuteniret und 
erhalten werden möchte, wie Dergeine Zeitheroemanizie Reichs⸗ Vaͤtterliche 
aliermi(beffe Dprordnung und Erklärungen, davon fo viele Herrliche Proben 
und Zeugnuͤſſe zu Tagelegen. o ooi io 0 0 0S lu 
So gelanget hierum aud) an Euer Excellenzien, Gnaden und unfere Groß» 
guͤnſtige Hochgeehrte Herren unfer yaterı bänig, dienſt / und freundlich Erſu⸗ 
chen / dieſe unſere wichtige Angelegenheit‘, niit vorgebrachten trifftigen 
Motiven tmb Umſtaͤnden / ín reiffe Conſideration zu ziehen, und am die Roͤm. 
fat 90taj. für ung dahin Fräfftigft zuintercediren, damit Diefelbe Ihrer 
eltgepriefenen allerhoͤchſten Clemeng und Fuftig Neigung nach, die in Dero 
Kayſerl. Reichs. Hofrath pun&o Reimmiffionis der. P. P. Capucinorum , in offt 
mentionirten —— emanirte obangefuͤhrte Poenal-Senteng hinwiede⸗ 
tum zu caſſiren unb aufzuheben, oder ba rationc interpretationis Inftrum. Pacis 
Weftphalicz mod) einiger Zweifel zurüst bleiben ſolte, dieſe Sach an E. hoͤchſt⸗ 
köbliche Reichs⸗Verſammlung zu verweifen allermildeſt geruhen möchten: 
Diefelte damit dem fihern Schug des allmächtigen Gottes zu atfem ſelbſt⸗ 
erwehlenden Hoch⸗ und Wohl⸗Weſen, treulich, uns aber Dero bodftáns 
bahren Gnade, Gunſt und Gewogenheit, in geziemendem Refpeet empfehe. 
lende, verbarren BL | dud m : 
Euer Excellenzien und Gnaden, aui unſerer groß 
günftig-hoßgeehrter Herren - 
Burgermeiſter und Rath des H. Reichs: 
fee Stadt Srandfurtb. — 
B2 Beylagen 
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Num. 1.. 


Streit: verhaltend / denen P. P; Capueiner / Rheiniſcher Pro- 
SEE 

| — ctipriin puncto reimmif- 
< a ei Antonitis alldort ingtabte infer! —. 

Beinen und prae zu Recht am ar A Magiftrarus, gedachtem ausge 
anferl. Refcri ko au (gr | Impetrantes in ermel Antoniter- —— Grand uti ede 
mitciptn unb einlaffen / unb Denenfelben / wie andern allborti Was Religiofen und CIóflern ben 
Schutz zu geben f ſey / und wird ihm Miis —* dna erre. Zeit giener 
KNonathen von Ambts — ituri angefeger / mit bang / dag in 
b gigi 5 im agiftrar jeßt als bann pe^ * —* / pom Straf von 
löthig m Saat an * Kayferl. Fifco ‚und den andern halben Theil imperranti- 
— totrbtn : aud) Der Real - Execuion halber auff. Der Impetranten 
—— od tir foll toa$ —— * Signarum unter Ihrer Kapjerlichen ift 
Secrer- Oynfigel, Wien ben 17. 99ap/ Anno. fiebensehen hundert 


Sar — Schönbem. (L..S.) 
Srans Wilderichv. moenam. 


Num: 35 


Unfere facunttidye oienfeguoot: 


Hoch⸗ und Wohl, Edle, git, Hoch⸗ "mb Bohleänte, Dod 
.- unb Wohlmeile/ 


Großgunſtige Herten und werthe Zreunde. 

Die Herten uns tint bacti Speciem , nebſt beygefügten Acten und vier Fragen zugeſchi⸗ 
dt / und (id) Des MRechten Darüber gu berichten begehret; Demnach ah mir Ordi- 
narius Decanus und andere Do&orcs Der — -Facultát auff der Koͤnigl. Preuffifchen 

Univerfiät Halle / nach fleiffiger Verleſ «unb Ermegung / vor Recht: 

Sind im Jahr C bri(lt 1236. die —— Era von C. Löbl. Magiftrar 
der demit Srond(urtf ju Mit Bürgern auffs und angenommen / und von einem bor 
rds ape eich rger ı Bertoldus Brefto , mit einem tor Der (o genannten Bornheimer⸗ 

aua m Teſtament bedacht rorben / welches der Magiftrar Anno 1287. bets 
mofjen pu c rbi Burger Recht alle Jahr 10. Eöllnifche Solidos zu Unter 
baltung der Brücken zu-geben verfprochen / in tveldem Zuffande fie auch big Anno 1627. btts. 
blieben / ba bit Antouiter ihr Hofund Haug ı ſammt der daran gelegenen Kirche / denen P. P. 
Capucinis ohne Confens bt$ Magiftrars verfauffet / und dieſelbe / aller Widerrede ohngeachtet / 
durch die Ranferliche Commiffion introduciret ſind · Goinb aber in Anno 16 5 3. gedachte Capu- 
cini folchen Hof wieder zurdumen genöthiget / bergegen die alten Befigere / bie Antoniter / unter: 

» mit ihnen verglichenen Condisionen / infonderheit auch / Daß fie ohne des Magiltras 
en Confens, mit niemanden davon ihm einiges Præjuditz zuwachſen möchte) ſich einlaffen / 

a Vorſchub thun wolten / —— i 5 tzet worden / und biß dato Darin 


nen verblieben / bi unter gegenwaͤrtiger Kayſerl. Majeſt. bitP. P. Ca. 
cini -— — anzuſuchen n lr Dabers 
gefraget wir: 


1. Ob die zu Burgen in —— mmene Antoniter 
SON ſammt tder angelegenen a mern —— 


, 


LI 


»e unb unter bie Burgerſchafft nicht gehörige Geiſtliche / ober aud) weltliche Perfohnen / 
»bne Conlensdeß Magiſtrats / validé perduffcrn Eónnen? 

2. Dbfolchemnach bie P. P. Capucini die Reiticurion brf befagten Antoniter> Haufes und 
Kirchen cx capite empuonis venditionis zu füchen de jure befugt find ? 

3. Ob ber in I P. art. 5.9.26. excipirfe Caſus, wenn ein Orden gänglich erfofchen feyn 
wuͤrde / fid) bep denen Anttonitern dergeſtalt ereignet 4 Daß bit Surcogauo der P. P. Capucino- 
rum nunmehro ſtatt finde? | 

4. Ob nicht bie Erörterung dieſer Frage ad Comitia Imperii eigentlich gehöre ? 

: -. Ob mum mobí bey der erſten unb andern Frage / von denen P. P. Capucinis angeführt 
wirds Daß fievormahls in Anno »627,.vondenen Antonitern ſolchen Hoff rechtmäffiggefaufs 
fct / und au&oritate Cafarea dag folgende Jahr introduciret/ auch biß Anno 163 5. darinn gedul⸗ 
Det worden ſind / ba fie erſt dc fa&o wieder depoflicıret worden / Daß alſo der Kauff nicht allein 
vollenzogen vom Pabſt unb Käyſer beſtaͤttiget / ſondern aud) wuͤrcklich auctoritaie Cælareã & 
przvia cauíz cognitione in feine Erfüllung gebracht / dieſemnach (don vormahls bie bom Magi- 
ftratu Francofurt. gegenfolche Alenation gemachte Dubia unterfuchet und verworffen worden / 
anerwogen ohnitreitigen Rechtens fep daß utilitate & neceffitace (uadente , Kirchen⸗Guther 
wohl verduffert werden möge / 

ur L 17.5. 1. C, de $5, Ecclef, Nov. 120. C. 6, C0 
abfonderlich wann Au&oriras Pontilicis & Caefaris ſolche Alienarion beftárdftt/ quz tantæ eft cffi- 
Caci ut valeat , licec omnia folensia defecerint, 
Tamburin, de Jur, abb. P. 3:difp. 1 3. qu, 4. n. 9. 
Card. de Luca tom. x. de benef. dic, 45, n, 9. 
‚Lotter de benef. lib. 1, qu. 36. . 116. 


welche bod allhier vorhanden und Die inftehende Schulden aft bie Antoniter gendthiget / 
ihren fo genannten Töngeshoff zu verduffern / welches Recht ihnen bey obermehnten Um 
den fo lange verbleiben muß / bif eine gültige Exceptio Dagegen erroiefen worden/ und ſoiches 
um deſtomehr / weil dieſe Alienation nicht in ulusSeculares, fondern vielmehr in aliud Corpus Ec- 
clefiatticum geſchehen / und dieſer Hoff alfo qualitatem priftinam behalten / dergleichen Alienatlo 
um deſtoweniger angefochten werden Fan. 
3 : \ Engelin Coll, Jur. Can. tir, de rcb, Eccl, nenal. n. 1$. 
Riccius P.i. dccif. 5 ;. : £ 
Redoan. dereb, Eccl, non alien, qu. 21.n, 41. "n M ; 
Und mern gleich allbier ein Mangel vorhanden / folches bod) eine Exceptio de jure tertii ſeyn 
wuͤrde / bit bent Magiftrarui nicht guftatten formen möchte / derfelbe aud) auf das Privilegium 
de 1416. nicht provociren koͤnnen / Damit nichts erroiefen / Daß gedachter Hoff tempore Privi- 
legii unter der Stadt Jurisdiction gelegen. Und ob gleich Die Antoniter tm drepgehendenSeculogw . 
Mit⸗Burgern angenommen / unb Dafür jährlich etwas conteibuisef/ Demnach Darauf nicht 
mehr folge / als daß fie pro Civibus privilegiariis, gleich Denen übrigen Geiſtlichen zu Franckfurt 
gehalten find / utin tavorabilibus tantum pro civibus, non inodiofishaberedebeant, ; —— — 
Mcv, P, $. decif, 268, n. 4. 
zumal bit Antoniter nichteinnten befugt geweſen / fid) der weltlichen Jurisdi&tion gu unterwerffen / 
12, X, de foro compet. j 3 / 
dieſemnach bag Privilegium Sigismundi quf feine andere als auf deß Magiftratg Jurisdi&ion uns - 
terroorffene Guͤther gegogen und appliciret werden mag / cum privilegia in injuriam terti tende- 
tc haud debeant , | dl 
L. 1. f. 10. & 16. D. nequid in loc, publ, : 
jaber Kayſer Sigismund felbft ín bem gedachten Privilegio die Rachfungen unb Articufn / fo 
mit der Pfaffheit gemachet / exprefsé auggenommen. In welcher Betrachtung «8 bean ohne‘ 
Ziveiffel gefchehen / Daß obwohl Anno 1627. bitft Exceptio vorgeſchuͤtzet ift / dennoch folche 
- cum cauíz cognitione verworffen / und baburd) das Privilegium authenticé erfläret. worden, 
Welchem fd. hinzugu Fore ſcheinet / daß in dem Privilegio fein liegendes Guth an feinem ans 
dern als an einen Weltlichen verfauffet werden möge / morauß dann biete erfolgen wuͤrde / 
bof wenn geiftliche Guͤther mit Darunter gehöreten / folche jederzeit (ecularifiret werden nue . 
fly welche Meinung einem Eatholifchen Kayfer nicht affıngiret werden mag / im übrigen die 
P.P.Capucini af8 Käuffer fich keinesweges entftben / bit denen Antonitern aufferlegte Erzfta- 
tionesgu erfüllen / mithininnumerum privilegiatorum Civium wohl tretten Fönnen / und was de 
nonimpleto contradtu , item transa&tione cum Anconitis initä angefübret wird / ber Gotabt nichts 
angehet / fonbern alleine von denen Antonitern opponirt totrben Ban / bit aber anjıgo nicht 
-mitinlire begriffen / ja aud) folche niehteinftendenen Antonitern heiffen kan / cum empuo ob non 
impletàm Contra&um refcindi nequear, 
chgehend6 erfolgte Transacto ton tm Pabſt wicdet aufgehoben word 
bie na ransadtio er au orbtn; 
" Weil aber dennoch —5 — was de ur bonorum Ecclefafticorum & Monafte- 


riorum 


xiorum angeführet ift / in thafı feine gute Nichtigkeit zwar bat / allhier aber um deßwillen gu 
Deciſion nicht zureichen Fan. biemeil eines Theils die Au&orirare Cælarea approbirte Alıenatio 
& Exccutio gegen Die Anno 1624. getvefene Oblervang offenbahr ftreitet / welche Feinen Effe- 

&um juris hat / 
per I. P. Art. V.5. 3 3. ibi: Annihilatis omnibus Anni 1624 obfervantiz, utpote quz inftar re. 

gulz obtinear, contrariis latis (catentiis, 
bie Päbfttiche Confirmanon auch auf eben Diefem Grunde dem Magiftrarui zu Franckfurt y 
feinem Prajudiggereichen Fan / 
,, perart V. — 

andern Theils nad) Denen beyden Documentis de Anno 1236, & 1287. Der fo genannte Toön⸗ 
ges⸗Hoff / von denen Antonitern nicht anders als ein Buͤrger⸗Hoff acquiriret worden / und 
dahero dieſe Sache nicht ſchlechterdings nad) denen gemeinen Regeln ber circa alienatione 
bonorum Ecclefisfticorum erforderten Solennitáten zu beurtheilen ift / angeſehen das Docninen- 
tum de Anno 1236. zu hellen Tage lieget daß der. Rath zu Franckfurt Die Antoniter gu Yurs 
gern der gedachten Std angenommen / daß fe qua tales auch immobilia acquiriren unb befis 
en koͤnnen / jazu Feinem andern Endypoeck folcyes damahls gefchehen ift/ als weil ein rand; 
ter Buͤrger / Berthold Breito , feinen Hoff an bie; 2Intoniter vermachen wollen, weichts 
nad) Denen ‚uhralten Stadt: Rechten der meilten Städte in Teutfehland nicht anders / als 
nach Empfahung pef Burgerrechts / geſchehen mögen / zumahl da auß ver Miftorie bekamt 


daß im eilfſten und zwoͤlfften Seculo die Städte in Teutſchland / abſonderlich am Rheins in 


gröffere Freyheit gerathen / gewiſſe Stadt-Rechte angerichtet unb Das Burgerrecht vore 


nehmlich in Beſitzung gewiſſer Stadt-Büther jederzeit geſuchet worden. 
Cooring. de Urbib, German, $ 85,92;& 94. ^ 

Welches denn ſowohl das angezogene Documenti deutlich angezeiget / als audj bas folgende 
de Anno 1287, Dadurch beitärcker/ daß fit als Bürger der Stadt Branckfurt jährlich 10. So- 
lidos Colon, geben / und fid) Dadurch denen Oneribus publicis urmtertverffen müffen. Nelches 
zu denen Zeiten wohl gefhehen mögen, da im zwoͤlfften Seculo und folgenden Zeiten bic Geri 
ſey in Teutfchland noch weit eir „ejchränckter / al nachgehends geweſen / und dergleichen Con- 
ditiones wohl eingehen mögen / fo gar/ Daß Die Canoniften davor halten’. Daß wann ein Cloſtt 
Bürger « Güther / Die vorher mit gewiſſen Onccibus beftffen geweſen / acquinret / foldye bv 
durch / Daß fiein manus Ecclefiz kommen / nicht frey werden / fonderndenen vorigen Condi- 
' tionibus unterworffen bleiben. VITA ; 

. . Barbofa lib. x. Jur. Eccl. C. 39, «. 35m37.Ííeqq. on rn; ’ 
Dahero denn auf die erſte Beſchaffenheit und Condition , unter melcher fie acquiriret / alit« 
dings zu fehen ift/ dem zu folge denn auch Diefer quzltionirte Toͤnges · Hoff / der anfänglich in 
Burger · Guth geroefen / feine alte Eigenſchafft dadurch / daß Die Antoniter in deffen Regaräju 
Burgern aufgenommen find / behalten / und denen Stadt + Rechten untertvorffen geblieben 
ſtatutum enim, ut res mancat tributaria & Cyyici juris quamvis ad Clericum tranfeat , ubiqut 
valet, cum in rem fint dire&ta, ps . pd j 

Gail. 2. Obf 33. n 9, t MON 

Reinking. Lib 2. de regim. fecul. & eccl. cl, , C, 10^ n, 2p. 

Klock. Vol.1 Con(,/28. n 434 = ; 

Colcr. de Proc, execut, P. 1. C 3. 5,229. feqq. 
Auf welche Præluppoſita fid) denn das Privdegium S'gismundi nebſt Denen alten Scis der. 
Stadt Franckfurt gründer / nach welchen niemand erfaubet it / daſelbſt Hauß / Hoff unb 
andere Guͤther zu kauffen rer feye dann ein weltlich angefeffener Burger, Dieſem nach 
dann alle dagegen gefihehene Alienation von feinen Kräfften feyn mag. 

$.C.dc " . - u . 

Dabey bann keinesweges Irrung geben kan / daß nur ber weltlichen angefeffenen Burget ger 
dacht worden / zumahl ein jedes Geſttz de eo, quod fit ur plurimum redet / und etwas ſeltents 
geweſen / wenn die Geiſtlichen vormahls das Burgerrecht angenommen / aud) die Antonıter/ 
alsuhralte Bürger der Stadt Franckfurt / fid folches gefallen laſſen máffen / daß wann fi 
ihren Hoff veräuffern wollen / fie ſolchen aneinen habilen Weitlichen veräuffern / welchts ris 
nesweges pro piaculo zu halten/ ba jabißhero unterfbiedenemable den gedachten Hoff die An 
toniter bald an diefen / bald an jenen Weitlichen / wiewohl Außwaͤrtigen zu verdunlern ancor 
vet / Der Magiltrar aber / wegen der vörgedachten Rechte / folches keinesweges zugeben toolltn/ 
ja auch felbiten nach bem Privilegio de Anno ı 570, alle Geiftliche in Sranckfurt fehutdig find! 
alle Guͤther / fe fieguomodocungue acquiriret / foferne ſienicht bürgerliche Beſchwerde atti. 
tragen gemeinet/ innerhalb Fahre: Grit an einenangefeffi te Bürger zu verkaufen. Dirgleir 
chen Starura jtvar viele Canoniften quf Privat-Affe&en und auf unorbentlidper Siebe zu denn 
Mönchen unb Clero verworffen / ' Ttg 

Ut Barbofa cit, tr. lib, 2. C, 3,0, 204. fc 


«feqq. m ! 
Dennoch Die Geſcheideſten Diefelbe defendiref / weiche gedachter Barbofa in magna copia uf 


) 


ann 


\ 


ttt] und folche trifftige Raifons barbe ſetzet Daß man wohl ſehen kan / toleerxacite ſolches ap- 
probiret / ob er wohl dem Schein nad) fiib anders fteflenmüffen, - 
Conf. Koipfchild de jure & privil. Civis Imper. lib. 2. C. 10,n..54. ubietiam Privilegium Frane 
cofurtenfe adducit, — s up r 
Und was in bem Privilegio Sigismundi gon denen Articuln und —— fo ber Magiſtrat mit 
Vir Pfaffheit gemachet / pe: modum exceptionis angefübret / die Antoniter nicht angehet / ald 
welche Feine befondere Rachtung und 9lrticul / fo bon dem Privileg:o abgehen ſollten pröduci» 
ren mögen vielmehr als Bürger/ mag den quxttionirten Hoff betrifft / fid) nach Denen Sstadts 
Rechten richten müflen/ um fo vielmehr / ba berritßtempore alienationis Der Magikratus proter 
trend geweſen / weichem aud) alle Clerici, cujuscunque conditionis tuerint , in primis ratione 
bonorum umtermorffen find / und (id) folcher Exemtion, als wohl unter Catholiſcher Obrigkeit / 
nicht erfreuen nedgen- lee "o — — 
en Zahn. de jur. munic.lib,2, cap. 34.n56 ER: — : 
— 5* Aud fold Exemtion bet Denen Catholiſchen felbften fehr eingeſchraͤncket if / ut 
uet cx traditis, . : ei ou En : 
’ '. Kuipfcbildi de Jur. & Privil, Civit, Imp: Lib. 1, Cap. 4.n.70 itd : 
da bit gefcheideften felbften geſiehen Daß bie Elerifey / al Unterthanen / fich nad) denen gans 
des⸗ Geſetzen umb Scacuten richten müffe / welches mit groſſe m Nachdruck der berühmten Yes 
fuit Maimbourg außſuͤhret. 1 MPEG ur 
000; Dans l'Hiftoire du Pbarificat, de $, Gregoire te grand Lib,2. p. 155. feqq. "d 
Cnbfid) gud) mag de transactione und non impleto contractu angefübrtt zwat hauptfächlich bie 
Anroniter angebet/ Dennoch ſolches son dem Magiſtratu daſelbſt wohl opponirtt werden mag / 
ale welcher bie bep febr intereſſiret / und demſelben viel Daran gelegen ift / daß Diefe Alicnario' 
keineswe ges ſtatt finde. *7 Bist ;° j. f. — zi 
5e jRheuusde jur-tertii p;34«feqq. IMS m E E ; ne 
So erbellet hieraug allentbatben fo viel / Daß die geſchehene Alienarici zu Recht nicht beſtaͤndig 
ſey / unb Die P. P, Capucinı die Relbzaciou pef befagten Töngess Hoff / ck capite emptionis, ven- 
diionis, nicht ſordern mͤgen. itd "o, 
«. Soviel Die andere rage betrifft s Obwohl Die PP. Capucini einwenden / daß fiein locum 
berer Antoniter gefeget worden / und babero excorüm perfona alle ‚Jura genieffeninüffen/ / was 
die Antoniter Anno 1624. genieffen koͤnnen / nachdem dieſe alle ihr: echt auf fie rcansteriret f: 
und nad) bem Oßnabrückiſchen Friedens Schluß / Acc. 5. 9:74: alle Güther / welche Ammo 
1624. bit enit che in po fione gehabt /: auch ihnen verbleiben und reftituiret werden muͤſ⸗ 
fen /. Daheronicht ſowohl auf Die Quahtátbef Ordens / al8 Der Guͤther zu ſehen / einfolglich 
auch der Inrendon Def Weſtphaͤliſchen Friedens nicht zumider ftn / wann loco derer Autoniten 
Dit PP. Capucini (urrogirtt wurden / welchem denn drittens Der Arcicul, y. $. 26. nidyt zumider 
lisffe / worinn zwar verordnet / nein alios religioforumordines, quàm quorum regulis primitus 
dicata fugt, Mongfleria commnrentdr, nifi talium religioforum ordo plane interciderit, Deme 
noch hier vielmehr auf ben menrem legis ju fehen ſey 7 welcher anjeigete / af ſolches vornehm⸗ 
lid) in favore der. Gatbolifiben verordnet worden / inbem die Catholiſchen Ordens Perfohnen 
unter fid geklaget und ſchrifftliche Gravamina übergeben tie bie Cathotifche Obrigfeit pro 
lubitu Denen Giriftlidjen bie Elöfter meggenonmmen und andern Orden eingegebeit / mithin 
gebethen / daß ſolches ins Fünfftige nicht mehr erden möge, Worauff denn dud) in Faveur 
der Ordens⸗ Perſohnen / denen Catholiſchen Beiftlichen Obrigkeiten in cerris Auguftanz Con- 
feff. Die Gewalt reftcingirer; alfo dadurch nicht der Stadt / Franckfurt / fonbern denen Ars. 
tonitern ein jus prohibendi acquiciret worden / bafi tviber ihren Willen kein ander Orden in 
das quaft. C (ofter eingeführer werden Pönne / welches anjego da Die Antoniter Anno: 1627. 
Das Gíofter verfauffet / nichtin queltione ftp. Dabey 4- nur in favorem Proteftantiium pite 
ſes angehaͤnget / daß extincto priltinoordine, zwar ein neuer / bod) fein ander Orden/ alß wel⸗ 
cher in Germania ante diflidia teligionis exorta uſitatus geweſen / eingefuͤhret werden konne / 
weil Die Augſpurgiſche Conleſſions Verwandte nur dadurch intendiret |. Damit die P. P. Je- 
faitz , als deren Orden nach denen Religions: Streitigkeiten erſt entſtanden aus denen Hr⸗ 
then gelaſſen werden moͤchten. | . ; 
diii. Aut, medit. ad I. P. cit. Lp.gor.fegg, ^ P . ee 
Im übrigen 5. Denen Proreltanten / nad) des jeßo angeführten Auroris Meynung / wenig 
daran gelegen (t / Capucinosaliösguefraterculos, mendicantes; an Dominicanos , vel Bene: 
di&inos habeant. - Cum igitur; pergit Autor, ratio unica legis cur hoc contra novos ordines 
placirüm fuerit, metus fit & odium in Je(uitas , faltim ultraea diffidia religionis, inter quz ifti 
Lojola Patre nati fant , ad antiquiora recurrere non eſt neceſſe, dum abunde Prorettantium re- 
bus provifum , fi hanc faltim gentem fuis pomerüs arceant, Alfo ba aud) 6. Allhier feine 
Sefuiter der Stadt obtrudiret werden / diefelbe Fein us prohibendi , ne P. P. Capucini , in 
locum Antonitarum furrogentar qus Dem wir d jedens Schluß fid) Anmaffer enis 
2 J à ; ER = bli 


Endlich aud) 7. Diedofelbft angehengte Condicio : Nifi ralium religioforum plane intercide- 
ric, allbier exiftiret fep / als welche Worte nicht vom gangen Römifchen Reich / ſondern von 
einem abſonderlichen Ort zu verſtehen / mie in pratena von Der Stadt. Franckfurt gleich» 
falls zu fagen fep / allwo ‚Der. Antoniter + Orden dergeftalt heiunter fommen / daß diefelbe 
ben Bottesdienft allda nicht wohl mehr verfehen fónnen / Da doch bit Intenuon der Compa- 
ciſcenten ohne Zweiffel geweſen / Daß der Gottesdienſt in denen Kirchen/ welche Die Catholi⸗ 


‚Ihe An. 1624. beſeſſen / ſeiner erſten Fundation ge — werden ſolle / und wann dieſes 


von bem alten Orden nicht mehr geſchehen möchte 7 Alsdann erſt einen andern ju (ub(tica.ren ers 
laubet ſeyn ſollte / welcher Catus allhier cxiſtiret ſey Da wenn man in denen Worten des L. P; 
den völligen Abgang eines Orden verſtehen wollte / dieſes Abfurdum daraus folgen roürtt/ 
daß / tvenn Anno 1624. rco, Antoniter» Elöfter geivefen / und anjeko 98.-0. gegangen 
es ad n Hoͤchſt aber unb ju Coͤlln / noch 2Intoniter fich befinden / welche Doch ob» 
agtt 98. 
ohne Gottesdienſt fo lange verbleiben muͤſten / bip die bepben letztern Cloͤſter auch abge⸗ 
gangen / über bem es auch faſt niemahls geſchehen duͤrffte / daß ein Orden gantzlich abgehen 


fter nicht beſetzen koͤnnten / alsdann dieſe contra inrentionern pacifcentium | 


ſolle / wohin der Autor Medit. ad L. P. p. 400. gleichfalls gu refletiren ſcheinet / allenfalls weilen . 


nach der contrairen Mey " ‚wann ber Ofnabrücfifdoe Friedens · Schluß / bea SRrligiont« 
Srieden corrigiren tnüfte / fol 

cum derogationes jurium fint. (trita; interpretationis. Letztlich 8. Dit Surrogatio aliorum or- 
dienft usque ad finem mundi dauren und.confervirt werden möchte / weſches nicht: gefchehen 
Fönnte / wenn man erft den voͤlligen Abgang eines Ordens 7 wie etwa der Tempels Herren / 
ermarten toollte. Und obwohl 9. Die Antoniter zu Hoͤchſt nod) in dem Stande waͤren / 
bof fit ihren Hoff beziehen / und daſelbſt ben Gottesdienſt abwarten fónten / toit fie denn aud) 
wuͤrcklich an Sonn» und Seyertägen die Sicra in ihrer Kirchen ábroarteten / folded dennoch eo, 
quo dcbebar, modo nicht verrichter 7 noch den Orden gemdß ver Gotfeadienft täglich abat« 


ches von der Stadt zufoͤrde ſt Deutlich gu erweifen (on mürde/ / 
"dinum qué feinem andern Endzweck beliebet worden / als Daß in denen Cloͤſtern Der Gottes⸗ 


tvartet werden koͤnnte / alfo in effectu Davor zu halten fto / als ob bit Religion in Diefem Efotter - 


abgegangen: . Zumahl o. bie Stadt Franckfurt nicht pretendiren koͤnte / bag bie Sacra in$ 
kuͤnfftige nicht anders als wie ſie etwan Anno 162 4: verrichtet 7 in der Glofter« Kirchen ver» 
richtet würden / welche Fein Ocarorium privarum fe / fondern auch anno di&oSacra publica 


habt hätte.ı und nod) exereisten/ und nicht zu glauben / Daß man biefm Hoff alleinloeore- - 


ugii gebraucht / und wann auch folches gefchehen rodre “dennoch denen Anton 
ret ſeyn wuͤrde / den voͤlligen — — p. uitern umwerweh⸗ 


Autor medit ad I.P.p. 200. 202. & 208. 


cum oſtendi non poffit Magiltratum Francofartenfem dicto anno habuiffe jusprehibendi ‚ne Sie 


era illimitate in Ecclchiä Anronitarum herent, 


Weil aber dennoch bieft angeführte. Schein · Gruͤnde / wenn fie genau exitninipet wer⸗ 


den ihre Schwache von ſelbſten offenbahren unb an den Tag (egen zumahf x. bereits in voris - 
gen erwieſen / daß bie Antoniter. Anno 1627. ihr Recht auf bit P. P. Capucinosnicht transfe-: - 


riren fónnen / unb wenn ſolches gleich gefchehen / ‚Dennoch Die Antonitet nach oem Gri 
Schluß, in folches Eiofer je&ıs Capucims itdereingefe erden — rient, 

. It. V. $. 32, ' In 
weil bod) ohnlaugbar einmahl ift / bag Anno 1624. bie Capueiner ben geda " 
Hoff nicht befeffen / fondernerft Anno 162.7. darinn Secus Er mE xen zu 


Der Anno 163 3. gttoaltfamen Entf:gung angefübret / nunmehro nicht weiter in feine Confıde- - 


ration ju ziehen iſt / cum unicum folum hujustransa&tionis ‚reititurionis, obíervantizque future 
fundamentum fit die t. Jap. 1624. habita poſſeſſio irritis procfus exceptionibus, quz cx introdu- 
&o alicubi locorüm exercitio interimiftico, vel anterioribusaut NB. fecuris pactis (quoríum etiam 
hic Contra&us, (i validus fuiffet , referri deberet ) generalibus aut fpecialibus transactionibus vel. 
litibus motis caufisve decıfis vel ahis Decretis, Mandatis, Refcriptis , paritorüss reverfalibus, 
litispendentiis & aliis — prætextibus & rationibus defumi poflent,” 

Art, V. I. P. $25, : 
wodurch Denn auch alle Preiexte und Rationes , ſo de fpolio angeführet worden / caffiret find. 
Zuförberft aber. 2. nichtig vorgegeben wird / bag man nicht :oroobl ad qrisliritem —— 
als bonorum ſehen muͤſſe / da Doch das Gegentheil aus Dem Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗ 
Schluß Ar. 5. 5. 56. deutlich zu ſehen / worin expreſſe verordnet / ne monafteria in alios Reli- 
gioforum ordines, quàm quorum regulis primitus dicata funt; commurentur. Welches denn 

„nicht in favorem Catholicorum , wie irrig vorgegeben wird fonbern wielmehr Der Auge 
aifchen Confefions-Berwandten alfo verordnet ift / angefehen ohmläugbar ift / daß in ges 
dachtem Arc. V. nicht die Gravamina derer Carholifchen unter fid) /. als worüber pamabfe fein 
Streit vorgefallen / fondern alleine bie Streitigkeiten / weiche zwiſchen denen Catholiſchen 
und Prorettanten entſtauden / verglichen ſind / adeoque tranſactio quoque ex ipíalite mota accipi & 


a intelligi 


ion fuit; ad illud tranfa&io quantumcunque generalis, minime 

Brunnem, ad L, 31. n. r.feqq.C.detranfa&, — 

Hurprecht Kefp. 19.n. 174. feqq. 

, Jofephus Urceolus de tranfa&. qu. 81. n, s. feqq. : 

Hierbey auch feine gründliche Urſache — werden mag / warum dergleichen Trausmu⸗ 
atio ordinum allein in denen proteltirenden Laͤndern verbothen worden / hergegen in denen 
Yatfofifdben Provintzien ber geiſtlichen Obrigkeit frey gelaſſen ſeyn ſollte / ba vielmehr fols 
hes / wenn e$ in faveur der Keligioſen primarió verordnet worden / en general und abſon⸗ 
erlich in denen Catholiſchen Provintzien mit verbothen ſeyn muͤſſen. Vielmehr 4. waͤhr⸗ 
heinlicher iſt / daß ſolchen Articul bit Proteftanten urgiret / um zu verhindern / bap feine uns 
uhige Religiofen / als Jeſuiten / ín denen Evangeliſchen Ländern einſchleichen möchten / tel» 
»*é der gedachte Aucor Meditat. ad I. P. den die P. P. Capucini fo offt vor fid) anfuͤhren / 
ar wohl bemercfet ; Quin Proreftantium gratia , qui hzc odio Jeluitarum imprimis monuere , 
e —— ibi invitisinguieti iſti & importuni obtrudi ejusmodi colore poffint , prohibitio 
ıdta fuerit, dubitarinon debet : nequeenim veriti ſunt hunc ordinem nominatim fuis in pro- 
olitionibus defignate, eumque exclufum velle, 

Autor Meditat. cit.l. p. 398. 

Buckifch.ad I. P, ad Art, ;, $. 36, obferv. 46, 

Sam. Puffend. Lib, XIX. rcr, Suec. $. 96, . : . 
Woraus benn von felbiten erhellet / Daß das Jus prohibendi nicht denen Antonitern / ſon⸗ 
ern der Stadt Franckfurth gufomme / welcher ohnedem wider Willen Feine unbequeme 
Einmohner obrcudiret werden mögen / vielmehr einem jeden Magiſtratui in den freyen Reiches 
Städten vi fuperioriratis frep gu (affen ift / baf fie nad) ihrer Gonvenieng davon judiciren koͤn⸗ 
en / welche von einer andern Religion unter ihnen wohnen und frey betteln follen / aded ut 
ec Imperator invitisobtrudere fübditos vel Cives poſſit, 

Knipfchild de jur.& Privileg. Civic, Imp.lib, 2, C. 29. n. 15 3. 

Rauchbar. Lib, z, qu. 22. n.22, 
uin hac ratione turbaretur Statium jurisdi&tio & autonomia ipfis competens, 

Knipfchild cit, ], n, 134. j . A 
Yahero aud) Se. Kayſerl. Majeftät in Dero allergnddigftem Refcripto vom 17. Julii 1712. 
a8 Defiderium der P. P. Capucinorum nur recommendiret / tvoraué aber biefe Gelegenheit 
nommen / jurefuo, dag ficeingenommen werden müffen / begehret/morgu fie body nur ein 
is mere imperfectum haben, Und obmohl f. in regard der Ofefuiten vornehmlich der ges 
achte Art. 5. $. 26, errichtet feyn mag / dennoch genug ift / Daß nicht allein dieſelbe aus⸗ 
‚ichloffen / fondern überhaupt verbothen ift / daß Proteftantibus invitis Fein ander 
ufgedrungen ttrben mag / cum occalio non femper legem reftringat , fed fzpe generalem 
rohibitionem inducat 
j Arg. L. 1.9.5 D.depoftul.. 
einesweges dahero allein von denen Jeſuiten verftanden totrben mag. Und 6. pofita hac 
enerali prohibitione , denen P. P. Capucinis, bít exceptio, tua non intereft, nicht mehr qu (tate 
em kommen fan / welche abfonderlich in denenjenigen Gállen/rorgu nur jemandein Jus impez« 
:&um hat / von felhften ceffiret: Vornehmlich aber 7. ber Vorwand / als wann die Con⸗ 
itio Art. V, $. 26. allhier exiftiret / offenbabr irrig ift/da die P. P. Capucini ja felbften geftes 
en / daß noch bif dato die 2Intoniftr ben gedachten Toͤnges ⸗ Hoff bewohnen / ihre Sacra da⸗ 
ttbftbigroeilen nachihrer Commoditát unb Gelegenheit exerciren / Meſſen lefen / zum Gots 
esdienftlduten laffen / und alſo auch nicht. einften an dem Ort ber gedachte Orden plane , 
vieexprefle erforderttwird / ausgegangen ift / nequc enim poteft dici plane ingercidiffe., cujus 
liquod adhuc exercitium (upereft, | 

L. ig. dc S. P. R.... . "--» 

: L,2 quemadm, Servit. amitt, : Du 4 

mübrigen bie Worte des gedachten Friedens: Schluffes fo Flar find / daß fie fich nicht. bete 
rehen und dahin verftehenlaffen / toenn nur der Orden an einem Orth auf Die Neige kom⸗ 
nen / ob er fonften an andern Orthen noch nicht ganglich abgegangen / weil aus biefer In- 
erpretation ein piel fhadlicher Abfurdum folgen würde / daß nehmlich / wann die Catholifchen 
in in Proreftirenden Landen gelegenes Cloſier / mit andern verbottenen Grdend - Brüdern 
efegen wollten / fie nur folchesdurch ihre Verordnung anden Ort ausgehen laffen / und ans 
ern Religiofen dahin zu gehen nicht permiriren Fönten / da ihnen denn allemahl / tenn fie 
en Orden ju verändern vor gutbefinden / an ftatt ber vorigen / andere Ordens⸗ Bruͤder gu 
dmittiren ode dürften / aus ber irrigen/ Doch von denen P. P. Capucinis behaupteten 
Neynung / baf der Ordenan den Orthen ausgegangen (eo / welches ja offenbahr eine (o- 
hiftifche Interpretation ft / undinfraudemlegisgefchehen würde / vielmehr alfo Dem Magi- 
rari gu Franckfurth bít Regula, quod Monafteria in alios ordines transmutari non debeant, 
uam cui primitus dicata fuere , fo (ang u flaften — muß / biß die Exception, — 


ntelligi debet,cum relationem habeatad lites , qua per illam deciduntar , quicquid ergo in lige 
extendenda eft. 


die P. P. Capucini fi) gründen / von ihnen erwieſen iſt und weil Diefelbe ihrer Meynung nd) 
dubia ift / billich in dubio bey ber Regul zu verbleiben ift / welche bann Durch Das angeführte 
Abfurdum feinen Anftoß erleidet / zumahl es fonften heiffet : Pofito impcffibili fequitur im. 
poflibile denen Proteftanten wenigdaran gelegen / ob 98. Cröfter bít Anno 1624. mit Antonis 
tern befeget gervefen / anje&o noch ferner mit dergleichen Leuten befeßet werden koͤnnen ort 
nicht / indem fienicht/ fondern der Catholiſche Geiſtliche Stand davor zu forge bat damen 
fie in denen Elöftern ben ihrer Meynung nad) fo nöthigen Gottesdienſt nicht mollen untergehen 
laffen/ alsvanndiefe Cloͤſter mit andern ejusdem ordinis fubje&is befeget werden mögen / toit 
wohl ein ſolcher Cafus nicht zu befürchten und nicht zu vermuchen / daß wenn nod) Anno 1624. 
allein in denen proteftirenden Ländern 100. Cloͤſter von Antonitern übrig geweſen / diefelbe 
fobald herunter kommen / und nur nod) in wenig Efditern bejtehen (ollten / da man wohl wiiß / 
mit toa8 vor Argumentis die Leyen zum Elofter-Leben pertuadiref / und.diefer und jeder Dr 
ben in ſolchem befürchtenden Caſu angeroiefen werden / da e8 hier auch heiſſen twürde: non 
deficitalter , alfo / daß ein folcher Cafus , ben man in dem angeführten Abturdo fupponirtt / 
wohl nidt dabilis ift / hergegendasjenige Abfurdum , fo aus der P.P. Capucinorum Interpre- 
tation flieffet/ garleicht ja fo offt als nur bie Eatholifchen wollten / exiftiren Fönnte. 8. Und 
was ferner den Endzweck Der beliebten Sur: ogationis aliorum ordinum betrifft / folcher wohl 
dahin abziehlen mag / daß das Cloſter mit andern München Sacrorum causà mieder befts 
werden möge / dennoch diefer Finis in gedachten Oßnabruͤckiſchen Friedens ⸗ Schluß 
f limitarus ift / unb daheronicht illimiratum , toit Die P. P. Capucini vermeinen | fordern 
imitatum effe&um haben muß / welcher noch big dato , fo (ange ber Antoniter + Orden nod) 
nicht gänslich  auchnicht einmahtin Franckfurth ausgegangen, feine Nichtigkeit hat. Wels 
(bt$ 9. Die P. P. Capucini nicht in Abrede ſeyn mögen ; ob fie gleich dabey wermeinet / daß 
es beſſer ſey menn einanderer Orden / als der ihrige dahin gefeget werde / Der täglich und in 
majori copia Die Sacra dafelbft verwalten Fönne / welches opus pietatis. operarum bit 
Franckfuriher Feinesroeges verlangen / und ihnen invitis ex natur& Sacroram nicht ob- 
trudiret fotrben mag. Es babtro 10. nicht Darauf anfommt/ ob Anno 1624. der Magi- 
ftrat zu Franckfurth ein jus prohibendi gehabt habe / daß der vollige Gottesdienſt von bea 
Antonitern dafelbft exerciret werde / fondern eb ihnen ſolches nicht anjego / da der Antoniterr 
Orden nicht plancausgenangen / gegen bie P. P, Capucinos zuſtehe / welches in anrecedentibus 
zur Gnuͤge beygebracht iff. 

So erhellet hieraus allenthalben ſoviel / Daß der in I. P. Art. 5. $. 26. excipirtt Galıs, 
wenn der orbe gänglich erloſchen ſeyn wuͤrde / fich bep Denen Antonitern nicht ereignet / um 

o bit Surrogatio P. P.Capucinorum nicht ſtatt finden könne, 

‚Endlich fovieldie I ange betrifft : Obwohl bereits diefe Sache bey Sr. Kayr 
lichen Majeſtaͤt und Dero höchften Gerichte anbángig gemachet ift / unb t$ dahero nicht uv 
billig heiffen möchte/ quod lite peadente nihil fit innovandum ; 

Weil aber dennoch der Haupt-Punckdiefergangen Sache auf die Interpretationen dis 
Ofnabrückifchen Brieden, Schluſſes anfómmt / und die P. P. Capucini den Senfum Art 5. 
$. 26. gang verdrehen / und zum gröffeken Prejudig der Proteftanten auslegen tollen / in 
folchen Fällen. aber in Arc. 5. 1.P.$. $0. verfehen / quod fi dubii quid hinc aur aliunde ici- 
dat , aut ex caufis pacem Religiofam aut hanc tranfactionem tangenübus refulter , de coin Co- 
mitiis vel aliis Imperii conventibus inter utriusque religionis proceres non nifi amicabili ratione 
tranfigi debeat , alfo bitftr Modusauch hier / non obítante litispendentia , billich ſtatt finden 
muß / welches auch bie tägliche Erfahrung und Praxis publica Comitiorum bezeuget. So 
halten teir davor / daß die Erdrterung diefer Gragt ad Comitia Imperii eigentlich gehört, 
Von Rechtswegen. 
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BROS feynb ju einer Zeit Anno 1236, bie Brüder deß 9Intoniter« Orbem qu Burgern in 
She H. Wonltöbl. Reichs⸗Stadt Franckfurth aufsund angen ommen / und ihnen * 

iholdo Brefto fein ohnweit ber fo genannten Bornheimer« Pforte gelegener Hof legirt 
ind vermachet / aud) Anno 1287. dieſes Burgerrecht nochmahlen beſtaͤttiget / bod) babtp ane 
edungen unb verſprochen worden / daß (ie alle Jahr 10. Coͤllniſche Solidos zu Unterhaltun 
ver Brucken geben ſollen / beſag Lit. A. & D. wobey es bann fein Bewendens behalten / bi 
Anno 161 x. dieſe Antoniter ſothanen Hoffan das Hoch- Graͤffliche Haug Hanau vertauſchen 
volfen / und deßwegen um Rati&carion und Confens angefuchet  toelcher ihnen aber von wohl⸗ 
Öblicher Keichs- Stadt Srandkfurth abgefchlagen worden. Worauf die P. P. Capucini An- 
0 :623. ein allergnaͤdigſtes Vorwort von Wien beygebracht ; dag man fie in Sranckfurth 
innehmen und einen Pla zum Cloſter einraumen möge. — Als man aber an Seiten gemeiner 
Stadt Diefes alleruntertbanigft abgebetten / haben diefe P. P. Capucini Anno 1627. dieſen 
Hoff burd) Kauft an fid) zu bringen getrachtet / und endlich eben Damahlen / da die Stadt 
S-anckfurth mit Diefen Antonitern / toegen Überlaffung eines gewiſſen Antheils ihres Hoffe 
nd Haufes / in Tra&aren geftanden / durch Herrn Grafen von Tylli , zu ihrem DBorftand 
inen Raufferrichten / und Darüber ſowohl Pabftliche 7 old Kayſerliche Confirmation einhoh⸗ 
míaffe. Ob nun wohlen ein Q'Bobllób(. Magittrar zu Franckfurth / fobafben als er davon jur 
erläfige Nachricht erhalten / foroobl bey dem Antoniter « Orden fid) darüber beſchweret / 
nd feine con.perirchde Jura fich vorbehalten / proteltando fich dargegen verwahrend / als auch 
c» Chur» Manngdasnöthigebeforget ; So hatdochdie zu dieſem End fid) in Franckfurth 
ngefundene Kayferliche Sub⸗ iclegatioos- Commilſion den 23.April-Anno 1628. Dit P. P. Capu- 
ios in pitfta ^ff / ohne dem Magiftrardavon die geröhnliche Nachricht vorhero zu thun / 
nithin ohne ihr Vorwiſſen unb rin würcklichen iatroduciret. Obnun auch wohl⸗ 
Dachte Reichs⸗Stadt Franckſurth hierbey keineswegs es bewenden laſſen / ſondern fid) bae 
caen alle Kechten vorbehalten / unb bep Kayſerl Majeität dieſes alleruntertbánigft geklaget + 
up um allerhoͤchſte Remedirung allergehorſambſt gebeten : fo hat fit bod) bep damahligen 
btveren Kriege» Läufften gefcbeben laffen müffen / Daß die P. P. Capucini bif in bag 1655. 
yabr in befagtem Antoniter« Hoff geblieben / in welchem Jahr fie jedoch zu Wiederraumung 
iefeg Hoffsangehalten / unb foldbtr Anro 1638. denen Antonitern unter geteiffen / mit ifs 
en verglichenen Conditiogen / infenberbeitaud) / baf fie ohne des Magiftrar ſpecia en Con- 
ns , mitniemanden / davon ver Stadt einiger Nachtheil zuwachſen Fönte / fid) einlaffen 7 
»tr denenfelben Vorſchub thun wolten / toiederseltitwret / unb biß dahero / bem alcen 
sınmen gemäß / zu ihrem Ablager / wann fie nemlich von ihrer in ber Nachbarſchafft qu 
Höchit aufgerichteten Preceptorey dahin fommen / ruhig gebraucht / und Die Prixar- Sacra 
usgelibt worden / bißin Anno 1712. bit P. P. Capucini gbermahlen ein Kanferliches Refcri- 
«um ausgezogen / unb bie Sache/ nach hin unb tolebtr gewechſelten Schrifften / per amicabi- 
:m Compofiionem pofeiner Kanferlichen zu dem End erfandten Commiffion , zu heben ges 
‚achtet / aberendlich bod) in förmlichen Prcceís gezogen / fo daß aus Diefen Produtis fünff 
‚ragen heraus genommen/ unb zur Rechts ⸗Belehrung hichero überfendet worden / ac. 


Cum DEO! 


Oachdem nun wir Decanus und andere Do&ores ber Jariften » Facultdt / auf der Hoch⸗ 
( fürfttic « Iürtembergifchen Univerfitdt zu Tübingen über dieſes Fa&um und daraus ges 
ygene fünff Rechts⸗ Fragen um eine unparthenifche Rechts » Belehrung cum rationibus du= 
itandi & dec dendi gebührend erſuchet worden / fo baben wir dann nicht ermangelt / bit bits 
en zurück gehende viele ^éten mit Fleiß zu leſen / und nach unfern obhabenden ſchweren Amts⸗ 
flüchten / darüber inunferm deswegen verſammlet getvefenen Collegio , Der Sachen Wich⸗ 
afeitnad) / reifflich gu teliber:ren und vor Recht befunden / tie ben jeder (rage angemerckt 
en. : kiss 
un Hierauf nun vonder Erfter Frage: Ob die zu Buͤrgere in Franckfurth aufgenommene 
[ntoniteribr Hauß und Hoff / fanmtdarangelegener Kirch dafelbft / wider der Stadt Re- 
»rmation Oder St tuca und derfelben verliehene und foofft be[táttigt: Kapferliche Privitegia , an 
srembde unb unter bic Burgerſchafft nicht gehörige Geiſtliche ober aud) weltliche Perſohnen / 
hne Consersund Einmill:gung Des Magiftratg/ validé alieniren unbveräufiern konnen ꝰ 

Den Anfang zumadıen So till groar ausein-und andern fo viel erſcheinen / als ob bít» 

g Statutum nicht auf Dielen Denen Antonitern gvfttbenben Hoff ju extendiren ftot / fondern 
erfelbe vielmehr ohne der Stadt Grandfurth en und Willen gar wohl nach — 


x 


Belieben auch in forenfes & alios Clericos veraͤuſſert werden koͤnne / indem (x) bekandt | bj 
Die Geiſtlichkeit von aller Weltlichen Jurisdi&ion und Obrigkeit fecundum Jus canonicum &a. 
vilc , gan exempt unb befrepet ſeye / . ] 
Cap.quamquan extra de Conf, c, decernimus extra de re judieata cap. Ecclefia $, Mariz cx. 
tra dc Conftit. c. feculares extra de foro comper, auth, ftatuimus , & auıh.item nulla Co; 
de Ppifcop. & Cleric. Joach, Stepli, de jurisd. lib. 4. cap. ı2.n. 5. 
Thom. Michacl dc jurisd. concl, 10. lit. c. " 
und ftoat nicht mur vor ihre Perfohn / fondern auch / toit viele Do&orcs fagen / totgen ihrer 
uter. 
e $urdus C. 303, n. 64, cum feqq. vol, 4. & dec, 160. n. 9. & 10. Riminaldus Jun, C. 449. 2. 3;. 
vol. 4. Soc. Sen, c.65. a. 6. vol, 4, Bnrfatus C, 42, n 3.vol. t, 
Und babtro / unb weilen es eine ausgemachte Sache ift / taf bit Leges & Sratura niemand bin; 
bt fönnen / aledenjenigen / welcher bem Legislatori unterworffen unb fabje& i1 / fo will(z) 
Mer con ſelbſten folgen / daß dieStarura Laicorum bit Clericos unb ihre bona hicht obligirm 
nnen. 
cap. 7. & 10, extra de conſtitut. 
Cum paria ies fabdi , forum fortiri & ſtatutis ligari, ideoque quiron fubjicitur , non ligawr 
ſtatutis. 


Andreas Gail, lir, 2, obf, 32, Grammaticus dec, 10.n. 9, & 16. Marta de jurisd,lib.4,cap, 1.0.35, 


cum leqq. 
Wie dann drittens infonberbeit eben Diefes Statutum prohibens alienationem bonorum immo- 
bilium in extraneos five forenles , alſo verſtanden und ausgeleget wird / daß es bit Cleticosunb 
ihre Güter nicht mit bagreiffe undeinfchlieffe. 

à Gailio lib, 2. obferv. 32. n, 3. Andecl. confil, 5, n. 22. lib, r. $urdo C. 2. n. 54. Brun. de dtatet. 

pe 2.0.10, 12,15, cum feqq. 
Welches allhier um fo eher ftatt greiffen will » als (4) die Antoniter dieſen Hoff nod) vor Er⸗ 
richtung diefer Statuten an fid) erhandelt / ncque Statutum ad negotia præterita ullam exten- 
fionem admittir. 

Alderanus Mafcardus de Statut, interpretar. concl. fin, 

Deffen allen aber ungeachtet / unb was etroan noch weiters koͤnte eíngefüreutt werden / find und 
bleiben wir ber rechtlichen Meynung / daß dieſe Kapſerlicht Privilegien de Anno 1376. 1416. 
8.1577. und Statutum Francoturtenfe, 


p.a.ti, 3.6.6. — 
welche verordnen / daß Fein Fuͤrſt / Geiſtlich oder Weltlich ı Graf Herr / Ritter / tdt! 
ober jemands anders / was Weſen der ſeye / Fein Hauß / Hof ober Guͤter in Franchſuth 
tub Sachſenhauſen erkauffen foll / er ſeye bann ein daſelbſt eingeſeſſener Burger over n» 
ſaß / nidtnus an unb vor fid) gantz güítig ſeye / und in gar vielen Oiten / und aud) im Hieg⸗ 
thum Wuͤrtembero in bung ſeyn / 
B. D, Lauterbach.in Tra&tat. Synoptica q. I. n, s. de contrab, emt, & vendit. Meviusad JusLe- 
becen, lib, r. tit, a. Att. s. Paul, Voerius in tr, de Statut. eorumque concurfu ſect. 7, n.é.com 
. , leqq. & indisquifit. de natura zer, mobil, & immobil. cap, 17. n. 6. 
Und infonberheit da Die Collegia Ecclefisftica & privilegiata wie aft übtrall Feine liegende à: 
ftr an fid) erfauffenfännen / toit Die Concordata inter Civitatem & Clerum Francofurtenlem 
de Anno 1407. auch bezeugen, 
Num. 10. 
—— Wehnero, voce Ewigkeiten / Mylero de Statibus Imper, p, 2.cáp. 88 f.11.0bi 
, de Republica Veneta, Gallia, Lombardia, Ducatu Juliacenfi, Civitate Colonicafi& Elslio- 
genf id adftruit:D, Mauritius in Difp. de feculari(at. bonor. cap. 1.5.5. ubi de Gallia,Rifps- 
nia, Sicilia, Hungaria & Veneraidem prebat. Gosvvinusab Esbach in nor. ad Carpzibigu 
adjecta difp, de immunir, à colle& th. $2, pag. 467. ubi porro civitatem Mediolaoenlen, 
Brabantiam, Ducatum Mentanum & Würtenbergicumaddir,latifime Klock. de contribu. 
Cap. 32.n. 90. cumfegq, maximen. 5 6.usqueadn. 211, —— , 
dern auch ber in biefer Evangeliichen Reichs « Stadt Franckfurth liegende Hoff mit unter 
begriffen / ſo daß er ohne deren Eintoilligung / an Forenfesund Extraneos, am wenig 
aber andie P. P, Capucinos , nicht habeverfauffet werden koͤnnen. Diefes nun ex jure & do 
bre mehrern bargu thun / fo iſt (x) es eine fchon längft ausgemachte Sache / daß fecundum js 
, divinum naturz & revelatum,nec non juxta principia faniora politiccs , bít Geiſtlichkeit unb ihre 
Güter der weltlichen Obrigkeit in allweg untermorffen feyen / wie aus dem Eremprl bd 
Herrn Ehriftiund ber heiligen Apoftel weitläufftig unb mit vielen Gründen / fo gar audt 
ſchiedene Catholiſche Scribenten darthun / 
Didacus Covarruv.practic. Quæaſt.cap. 3 1. Cacheravus dec, Pedemont, 30. n. $. cum feqq. Art 
fzus de fübje&t. & exempt. Cleric. cap, 3. Carpzovius in Jurisprud. Ecclet. lib. 3. def 3.Mt- 
vius ad jus Lubec. quaft. pralim, 3. latè D, Thomafius in Difp. de foro competente &füb- 
jectione Clericorurh fub poteftate civili cap, x, E 
und babe : animad dieſer bep denen Evangelifchen durchaus recipirten communiori & verion 
ſententia gar Fein Zweiffel abwalten / toarum bit perfonz Ecclefiaftica eorumque bota qud, 


len ineiner Evangeliſchen Reichs» Stadt / nicht folten gehalten ſeyn / dieſem Kanferl,Privile« 
gio inallweg nachzuleben. Cum enim Ecclefia (it in Republica, idco etiam Ecelchafkici,ur Reis 
publicz membra confiderati debenr , hincque ut pars civiratis , politico Magifiratui corumquo 
ftatutis re&e erunt fubjedi, 
Clapmar. de arcan. Reipubl, lib. 3. cap, 5. Paul, Voctiusde Statutis Sect. 8. cap. a. n. 1; 
id quod apud Proteftantes, quoad bona maxia;éimmobilia nulium dubium secipir, 
D. Juft, Henning Böhmer in Jur. Rccleſiaſtico Proteftanr, lib. 1. tit, 3.$. 108, 
Und ob zwar nicht zu (dugnen ift « Daß fecundum Jus Canonicum, & ex beneficio Imperatorum, 
bitrímen einige Aenderung gemacht worden / fe bleibt bod) (2) dieſes feft brfteben / daß bie 
Clerici noch heut zu Gage in foro rei fire Redeund Antwort zu geben haben / wann fie propter 
bonaimmobilia aliqua a&ione reali helanget worden. Cum hic planénon ad peiſonam cjusque 
privilegia , fed ad rem ipfam refpiciatur , quz de perfona privilegio nihil participat, 
Cap. fi. clericus , extra de foro comp, & ap. fin, ibidem cap, volentes. . de privileg, in sa 
auth, cleric. Cod. dc epilcop. & cleric. L. f, Cod, ubi in rem aio, Gail. lib. t. obf. 37 n.3, 
& feqq. Myofinger cent. 1. obf. 22. n. a. & 4. & cent, 4. obf, 95. Wagner ad cap. 2o. 
extra de for. compet, Cavarruvias in pra&, quaft, cap. 31. Cafpar, Klock vol, 1. C, 16, n, 
176. (eqq & vol.2.C,54.n. 17.Dn, Collega nofter D, Majer, in Difp.de foro rei ſitæ th.a5. 
Calpar, Ziegler de jur. majeft. lib. 1.cap. 19.0, 4 D. Thomafiusiacit. Difp. cap, fin, f.16. 
uft, Henning Böhmer. in Jure Ecclefiaftico proteftanc, lib. 2. tit. 2.5.58. 
fo daß fie (3) in fofern ihres Privilegii exemptionis fid) nicht zu erfreuen haben / fonbern ber 
— fcculati fübje& ſind / und aud) dieſe bona immobilia Denen ſtatutis jucisdi&ionis ejus 
oci in quo fin ſunt, ín al weg unterroorffen ſind / 
per L. 1. & L fin, Cod. ubi in rem act. Natta Conf. 148. n, 1, Modeſtinus Piftoris vol, 1. C. 31. 
n,47.Dn. Collega nofter D.Majer, in laudat, Difp. d.$.15 Gosvvinus ab Esbach ad Catpz, 
p. 3 C 1a, def, 16. n. 8. Carpz. in Jurispr, Ecclef. lib, 5. rir. x. def, 7. n, 9. 
cum enim rerum immobilinm certus & perpetuus fitfitus, propterea lege & ftatuto lociindiftinde 
reguntur , ubi firi fur, . 
latc Paul, Voctius in disquifit, jurid, de natura rer; mob. & immobil, cap. 23. n. 5. 
ex quoctiam venir,quod in ſucceſſione clericorum ftatua rei fite attendantur quatenus de rebus 
immobilibus onzftio cft. . 
Carpz. in jarispr. Ecclef lib. 3. tit, x. def. $. Mey, ad Jus Lubecc, in quaft. prelim. 3.n.27.cum 
feqq. Scryck. de fuccefl,abinteftaro , Diff. 1. cap. 4. 5. 4. C, Hertius de collifione LL. ſect. 


CfGit ban infonberheit (4) de raliftaturo neimmobilia alienentur in forenfes & extrancos dieſe 
Mennung/ wie daß nemlich als Dann aud) bie Clerici ihre bona an frembbe nicht verburgerte 
Perfonen ob publicam utilitatem & falurem leineswegs verduffern Fönnen / in terminis bes 


addi Andreas Tiraquell, de tettactu lin. tit. 8.9. T. gloff. 13, verb, Lachepteur, n, 5. & de LL. connub; 


gl. 8.1.17 |. Menoch. Confil, 800 n. 23. vol. $, Covarruv. in regula poffcff. in a.part. $.4, 

n.8- Veipeilde libers, Ecclef. p. 2, Natta Confil. 280. Cephalus confil, 53. n,37,usque ad 

49. & confil. 54. : , 
melches inun al deftomweniger Anftand leidet / als 1) Die Antoniter Anno 1236, diefen 
or pde —— n i / und Anno 1287.Dtétorgen eine jährliche Preitationgon 
1c, Eöllnifchen Solidis über (id genommen / auch das Burgerrecht befommen / fo Daß wie die⸗ 
fer Hoff vorhero in burgerlichen Händen unter Wohlloͤblicher Reiche + Stadt Jurisdiction 
geftanden / alfo er burd) dieievon Denen Antonitern aufdiefe Art geſchehene Acquiliion , das 
vonnichtentzogen werben können / wie dann Dahero bít Antoniter Anno 161 1. Da fit ben Ho 
an Hanau verhandeln wollen / ausdrücklichen mit Diefen Worten t$ agnafeiret: Wie 
beederfeitszu Volziehung folches Contradtg weiters nichts / dann daß bit Stadt Franckſurth / 
fonberfid) weilen (oldoe Behauſung indero Jurisdi&ion unb Bezirck gelegen / folchen 
Contra ratificirenumd genehm halten us : 


um. 14. 
Auch noch Anno 1716. in | 
— (itt werden Fönne / unb dahero A 
erkennet / daß ſothaner Hoff an keinen koreulem verkauffet werden koͤnne o Anno 
1636, * ich verfprochen / ohne Conlens und Einwilligung der Stadt / feine Alienation 


vorzunehmen. Quando autem clerici cives ſunt, & in favorabilibus civium nomine veniunt, 
tunc ftaturis & LLbus Laicorum multo facilius tenentut — Burfatus vol. 1. Confil. 95, n. 23. Fri- 
deric. Pruckmann, C. «7. n, 39. lib. 1, maxime quoad bona temporalia & patrimonialia, 
Cafpar, Thefaur, in quaft forenf.lib a. q. 8, (üb. n. 9. ee 

& commutatione perfonz, conditio rei plane non alteretur,fed fi jurisdictioni ſeculari femel fab« 
jecta fit, contra magiftratus voluntatem non eximatur , ideó quoque communior , longe verior & 
in praxi receptiorelt fententia , quodfi princeps , Ecclefia vcl alia perfona privilegiata bona prius 
alterata emrionis vel alio titulo acquirant , propter perfona poffefforis mutationem , dcolledis 
impofterum minimc exemtacenfenda fint, prout — 


ia Cónfil.4$. n.2$. cum feqq. B: D. College nofi D,Harpprechü, — : à; 
nach tetíd) voraus geſetzten auch gar leicht fällt bie widrige Schein · Urſachen abzumeifen? als 
bit zwey allbereit in denen drey erfieren-Rationibus-decidendi ihre Abfertigung erhalten! 
dag nemlich die Clerici und ihre bona, nach denen göttlichen Rechten / der weltlichen Obrigkit 
untertorffen feyn / mie auch Covarruvias, Cacheranus, und andere Catholiſche Scribenten nicht 
abredig fen koͤnnen. 

add. D. Collegam noftrum D. Schvvederum in Jure publico part, fpecial, fc&. 1. cap. y. $.1j. 

ubietiam allegat, Marcum Antonium de Dominis lib, s. de republ. Chrift, cap.1. 0.6. 

und daß de Jure Canonico nur in a&ionibus perfonalibus & bonis mobilibus pit(t Exemuion ftt 
finde / ein anders aber in bonis immobilibus & a&ionibu: zu fagen fepe. 

Richter p.3 .dec.105.n.}8. Brunnemann in Jur. Ecclef. Lib, 3. cap. I. 6.27, j . 
Wie dann babero in dem Religions. Frieden de Anno 1 $ 5 5.8.2 1. jedem Stand feine weltlict 
xXObrigftit an ſolchen in feiner Jurisdidion liegenden Guͤthern / tvie t8 folcbe vorhero Daran gc 
habt / ausdrücklich vorbehalten / unb dieſes alles indem Anno 1715. ertheilten i«ctponto un) 
deren fechften rage weitlaͤufftiger ausgeführet worden. Und teilen allhier nicht die Gragt 
(ft von einem Simplici ftaturo, fondern bon jtotpen Anno 1576. & 1416. alfo noch vor Denen 
‚Anno 1447. inter Papam Nicolaum & Imperat.Fridericum errichteten Concordatis Nationis Ger- 
manicz gegebenen Kaͤyſerl. Privilegüs, bit Frage ift/ welche gang indiſtincte, illimitate, & ge» 
neralitet Die Veraͤuſſerung ad extraneosf. forenfes poreltati civili non fubje&os ob bonum civita- 
tispublicum, verbieihen; So haben wir deftomeniger-Anftand 7 tarum diefer Jof nit bar» 
unter folte zu verfiehen feyn/ als ja bieafte Kaͤyſer das ihnen rechtmaͤßig zuftehende Jusarcata- 
cra in allroeg ausgeübt / wie aus dielen Erempeln und Scriptoribuspontificie quoquc Religionis 
weitlaͤufftig auszuiühren. LIU : 

Henricus Henning de Summa Impera. porcft.cirea facra cap.2. HupgoGtorius de Imper,Summa 

| peteft. circa facra cap. 1. D, Collega nofter D, Schvyedcr in Difp. de pacis Relig. Conftantia 

& perpetuitate, $.3 o. 
Und toit bít dritte rado dubitandı nach ber vierten catione decidendi , Feinen Grund bat/ fon 
bern das widrige vielmehr zu ftacuiren iſt / und daß ein folches ob falutem publicam eingeführte 
Statutum prohibens alienationem rerum immobilium in forenfes, eben deßwegen für gültig ju 
achten feye : Alſo Fan die ate der Urſachen nichts irren / weilen ja Der Verkauff nad) buda 
Privilegiis erft Anno 1626. geſchehen / mithin in allweg nad) Diefen Kanferl, Privilegusjure 
guliren ift / und ohne Confens und Eintoilligung nicht vorgehen kan / deſſen nicht zu geſchwi⸗ 
gen! daß dahero / totilen bit Antoniter Anno 1376. bey acquisirung Diefed Hofs in einem 
Anftrumen zugleich Bürger worden / nicht gar unwahrſcheinlich wird / Daß damahlen jon 
dieſes Starurum in Übung gervefen ſeyn Dórffte 7 fo vielleicht andersmoher beffer qu erturfen 
feyn mag. Dahero wir dann nunmehro zurandern Frage fehreiten: Ob nicht Der Magic 
vielmehr berechtiget getoefen / fich dergleithen gegen die Kapferlichen Privilegia unb Su 
von denen Antonitern einfeitig fürgenommenen Alienationen zu opponiren / Die anmaßliche 
Emtores zur Raumung anzuhalten / und hingegen bit alte Poſſellores zu reſtituiren / auch damit 
Diefes nicht mehr von ihnen gefchehe  fich yu profpiciren? Und roeilen indenen Kanferl, Pa- 
ilegien bey Straff 20. Marck löthigen Golds diefes verbothen / unb in Denen Starucis Die 
Pcena nullitatis hinzu gefeßt ift / fo finden wir Diegeringfte Urfach nicht warum Wohllobliche 
Stadt Branckfurth fid) Diefer einfeitigen Alienationnidyt widerſetzen / und ihre Einwende de- 
bito modo hätte fürbringen/ aud) ins kuͤnfftige fo viel möglich fürihre Sicherheit und daßes 
nicht mehr geſchehe / fid) profpieirenfönnen. Nachdem auch die Introduction wahtenden 
Po — — * Surt — fürgangen und aud) die 
apuciner gu 7 t ofs Anno 1633. auf gleiche Art an r 
hingegen in ono inficomento Pacis Weftph, Cæſat. Svécico : At sgepattni tere 
5.6.26, & 19. N . 

verſehen / daß die Catholiſche alle Monaſtetia, fundationes & fodalitia mediata, welche ſie den 
1. Jan. Anno 1624 realiter befeffen unb inngehabt / auch noch fürter ruhig beſihen folfen 7 tà 
alſo Daß Fein anderer Orden (ubttivuirt werden folle / mit annullirumg aller Decreren, Reicır 
pten / ransactionen / Sententien / Executionen / welche dieſein Termino decretorio zuwider laufftn 
eet imentum Pacis Cæſareo Svecicum Art. 5. j. 2.25.29, & 33, 
fo fan diefe Introdu&ion und Wiederausſchaffung in feine Conlideranion mehr kommen / fon 
De es NIU — je ihrem ROI rem und Interceífion von C bur-9papn red 

ig toteber ın n or it fit Ann ii 

i 2 8 bit brite Frage a Bat ng pr, HER DAE M Pauatii geweſen 

a6 bie Dritte Ftage anbelangt : -Db foidyem nad) bit D. P. Capucini die Reititui 
brfaaten Antoniter « Hauſes Hofs unb Kirchen cx — emptionis — Pa 
nicht einmahl adimplirt) zu fuchen de jare befugt feyen ? So wird foldhe von ung nach ob; 
außgeführten abermahlen negative beanftoortet 7 weilen Diefer Verkauff von puren Untwürs 
Pi v itd deducta in prima quzitione, id verà quod nullumeft, nullum quoque cf- 
poteft. L4 


L. 4.6, 6. dere judicat, L, 8. f. 2. deben, poſſeſſ. Surdas dec.40, 0.8: & €ogÉl. 3, g. 117^. - 
Menoch. Confil, 350. n. 14. : : 
E: fi cantra&tus , ob legis prohibitionem nullus eft , adeo nihil ex contra&u tranfit; ut gcc ope 
exceptionis poflzffio defendi ac retineri queat. il 
Barbofa locuplet, Lib. 12, Cap. 28. dec. $. . 
Sed quicquid cx coco:.i:quitur, nulium quoque effe oportet. 
] Mynfinger Lib, r. Refp. S. n. 7. L3 
Und über bif dieſer Kauff hernach mutuo confen(u wieder aufgehaben worden / 
; , juxtáL. 3. L, $. $. x. de refcind. vendir, 5, f: J. quibus mod. roll, obligat, — . 
indememit Borwiffen unb Borfehrifft Chur-Mrayng die Antoniter reftiuiret / unb von ihnen 
bif dahero der Hof befeffen / aud) Anno 1692. unter denen Capucinern und Anto⸗ 
nitern ein Dergleich wegen des Kauffſchillings errichtet / fobann von denen Antonitern Dies 
fer Hofan Wertheim verhandelt / oder doch fonften als ihr Eigenthum tractiret worden / mite 
hin dardurch beyde Theil verbis & fa&o den Kauff wieder aufgehoben: fobaf dag Anno 1716. 
nachgefolgte Paͤbſtliche Decrerum wohl fchrwehrlich das der Stadt Sranckfurth einmahl ac- 
quiate Jus wird wieder benehmen koͤnnen. 
Contra L, 1 1.dereg. jur. . 

- Sfa/ wann auch Diefes allé nicht waͤre / (o toürbebiefer Verkauff / jebod) nach Innhalt 
bt8 Weſtphaliſchen Briedend-Schluffes nicht brfteben Fönnen / weilen Dafelbften gar deutlis 
chen / abfonderlich auch wegen Der Reiche: Städte | p 

in Art, V. $. 29. ! : : 
verordnet iſt / daß wegen Der Elöfter auf Das Jahr 1624. unb zwar den 1 . Jan. precife qu ft 
hen / aud) nach fol. fem termino decıerorio pit Reltitudon gutfun ftot, — ; 


- It.$,$.32» 
Hingegen alles widrige caffirt unb abgethan feyn folle. 
Art. V, 5.2.25. 29. & 33. . i 
Und da nun aud ausdrücklich daſelbſten 
in Arc, V. 16. & 29. "m : 
mit verordnet ijt/ daß Fan Orden in ein folches G (offer (ubticuiret werben koͤnne mann te 
Anno 1624. btn 1. Jan. fothanes Cloſter nicht wuͤrcklich befeffen / unb auf folchen Orden das 
Cloſter anfangs nicht geftifftet worden / ſo folgt dahero gang obnbintertreiblid) / baf bie 
P. P. C.pucivipitfen Anao 16 24 vondenen Antonitern befeffenen Hof nicht haben e n/ 
mithin fit dardurch / ftatt der Antomter von felbiten fubftiruiren koͤnnen / toit Diefes weit⸗ 
(dufftig ausführet Henricus Henninges in medir. ad [nftrumenr. Pacis W'eftphalicz Arc. . 
$. 29. pag 4. $2. hifce verbis: Clerusintra predictum terminumnon introdudlus eft , qui ante 
Calendas Jan. ibi locorum ftabilimenrum non habuit , fed demum ex illa dieufque ad pacem 
conclu(am civitati vel obrepfit, veleftobtrufus. Hocque intra predi&um terminum eft tem» 
p » quod à Calendis Jan, incipit & definit in pacem. — Quicunque ordines intra hoc 
patium funt recepti, eos rurlus exulare civitate oportet , quando hocipfa petierit &c. — Ut fic 
Clerus excludatur, qui po£ illum terminum fcilicet Calend. Jan. demum introdu&as fuit &c. 
Nam qui Clerus Calendis Jan. in illa Civitate non invenitur effe introdu&us, illum non juvat, 
& fi ante hectemporaillic quondam fuerit, poftea forteloco pulfus, fed longe magis obftabie 
- ei poft Calendas illas eſſe introdu&um &c, Ut fic Calendz Jan. fint terminus, intra quem 
Clero ante illas non recepto nullus in civitate locus effc pofi. Ohngehindert deſſen / baf bite 
fer Verkauff Anno 1615. mithin oor. bem Friedens» Schluß de Anno 1648. geſchehen. 
Licet enim alias lex & ftatutum fururis non preteritis caufis formam det» : 
L. 7. Cod, de LL, L.1 ». in fin, Cod, de teftatu. . 
tamen aliud omnino dicendum cft, ii iex vel ftatutum nominatim & exprefle de negotiis prz- 
teritis difponat arquecaveat , qualis terminus in Ecclefiafticis obfervandus it pront in Infttumen- 
to Pacis nororie Factumeft, quod enim tunc ad pızterita negotia quoque extenfiofiat, corh- 


munis tenet DDrum fenrentia 
Per d, L, 7. Cod. &c. LL. 1.32. $. 1. de 55, Ecclef, Nov, 115, cap. t, & Nov, x15, cap. f. 
cap.2, & fin, extra de conſtit. Alderánus Mafcardus de interpret, ftatutorum Concl, fin, 
n. 1c; cum feqq. D. Hahnius in Opufculo Aurco ad $. dc indaganda, Inftrumerir.Patis 
Ofnabrug. & Monafter. cap. 3. n. 5. pag.43 1. eum feqq. j 
maximé fi di&um. quod omnia contraria & prius gefta pro intectis & nullis debeant haberi. 
Mafcard,laud.tra&,d Concl.&n.n.26, . . 

Bey der vierten- ung vorgelegten (rage: Ob ber in dem Inftrumento Pacis Weft- 
phalicz Art. 5.$.26 excipirfe Catus, toann nehmlich ein Orden gänglich erloſchen / ein ans 
Derer in Teutfihiand für dem Religions Streit üblich gewefener Orden an beffen Platz lurro- 
giret werden Fönne/ (id) bey denen Antonitern dergejtalt ereignet babe! daß Diefe Surrogatĩo 
Derer P. P. Capuciner nunmehro last finde 2. bleiben wir bey Denen Verbis Initrumenti Pa. 
cis Ofnabtug. Caíar. Suec. Art. $.$.26.ıbı: Omnia quoque monafteria, fandationes & foda- 


liia mediara,quz die prima Januarii Anno La Fuge: poflederunt, — 
2 


fimiliter (impofterum) necin eorum poſſeſſione ullo módp turbentur , utut in Aug. Confeflionis 
Statuum territoriis & ditionibus ea fira fint, non tamen in alios religioforum ordines , quam 
rum regulis primitus dicata funt, commutentur, ( cum ftatus Anno 1624, mutari non pof- 
nec debeat , quoties alicujus intereft illum fervari) mifrtalinm veligioforum ordo plane imterci- 
derit , cunc enim Magiftratui Catholicorum liberum efto, ex alio in Germania ante diffidia 
- Religionis exorta ufirato ordine novos Religiofos ſubſtituere. Und der Anno 1715. ſchon 
ertbeilten Rechtlichen Decifion und Explication mit Diefen Formalien: 

Ex quo pateícit primo, ordini rel uorum pro quo abinitio Monafterium hoc fundatum fit 
prorfus extin&o, ita ut-alii eidem ordini addi&i religiofi nec ex aliis Monafteriis hujus ordinis 
advocari , nec de novo cidem fe mancipaturi haberi poffint, utrique alium ab eo diftin&um ordi- 
wem ante diffidia religionis per Reformationem Lutheri enata in Germania jam ufitatum, v. g. Be- 
ncdi&ienem, Carmelitarum, Dominicanorum, Capucinorum , fübftitui poffe exclufis Jefuitis. 
Dann gleich toit au Der in In(ttumenro Pacis ftehenden particula: Plane, cui zquipollent 
vocabula przgnantia prorfus, penitus, omninó, Germanicé gaͤntzlich / voͤllig / & przcifam habent 
maturam, ita ut nullam modificationem , limitationem, exceptionem, reftritionem vel difpen- 
fationem admittant : 

Cardinal. Parifius Vol. L. Confil $8, n. t1, & Vol. 3. C. 58, 2,78. Befoldus in thefaur, pra- 
: @ico voc. alermaffen und gaͤntzlich. 
Und Tusc: Qua. vocabula tünc,eo cafu: & timilia ita reftringunt difpofitionem , ut folum in 
cafa nominatim & in individuoexpreffo, ficque in nullo prorfus alio locum habear , cum ve- 
tíffimam conditionem importent , ficque in forma fpecifica adimpleri debeant, & omnem cafum 
sontrarium excludant, 
Befold, Wehner. eosdemque referens Jacob Speidel. in Speeulo. Voc, alsdann. Strauch ia 


Lexico particul, Jur, Vocab, Tunc. n.4. —— Ob, 17, lib, x, Joh, Chriftoph, ab 
Uffenbach de judicie Imper, aulico pag, 103. Verl, cjusmodi di&io, 


fo viel erfcheinet »_daß che und bevor eine Subftiurion gefchehen koͤnne / ber alte Orden / vor 
telchen Das Elofter geftifftet toorben/ gan& und völlig erlofchen unb abgegangen feyn müffe/ 
ſo / dah und weilen noch darzu allda gang generaliter, indiftin&& & illimiraté geredet wird / 
dieſe Exception keineswegs auch auf bitftn Cafum extendiret werden kan / wann nur in einer 
Reiche Stadt der Orden urb. E allhier ín Franckfurth Die Antoniter abgangen. 

. Cum verbageneraliter pofira,generaliterquogue exaudienda lint,neque aliqua diſtinctio fin- 
genda fit arg.L.8.de public-in rem,a&. & in claris & perípicuis omnis celi difputatio & interpre- 
tario. 


L. 21. 5.1. L. 88. 9.6. ff.leg, 5. 
Anten. Faber in Cod. $abaudico lib. 6, tit. 19. dcf, 29, 
Cardinal. Cerrus Dec. 190, n. 1j. : 
Alſo find wir der Rechtlichen Meynung / Daß bitftr Gall allhier fid) noch nicht in fa&o tr» 
/ allermafien bohde Inftrumenta de Anno 1236 & 1287. erweifen / bag biefer Hof 
ein bürgerlich Guth anfänglich geweſen / und bie Antoniter babero jährlich vo, Eöllnifche So- 
lidos Daraus zu zahlen fid) ve en; Wie dann über bif in dem Kapferl. Refcupt de 
Auno 16028. vom 28, Febr. 
fal debat Daß man mit der Stadt Grand furtfy btr ob gter Beha 
bitft Clau - rth wegen ber obangeregter Behau⸗ 
fung halber prætendirter Jurium Handlung pflegen möge / damit entweder jährlich cin be⸗ 
nanntes gegeben / ober anjeo femel pro (emper eine Sarisfa&ion gefeiftet werde. Weilen 
nun aus Denen und gefandten acten nirgends her (id) ergiebet / daß diefer -Dof gu einem 
formalen Elofter deftiniret und eingeweyhet worden / oder jemahlen ordentlich befeget gewe⸗ 
fen / fondern vielmehr ſowohl aus einem von dem Concilio zu Bafel Wohlloblicher Stadt 
Franckfurth erlaffenen Schreiben de Anne 144 
um. 18. 
Ibi agitata cít jam diu in hoc facro Concilio quzdam eanfa fu ria de Roftorff, 
qna dependet domus St. Antonii — veſtro rn — 
als auch des Pabſis Confirmation de Anno 1627. Num. 2. ad Lic. E. ibi : 
, Num. 2. 
ad Lir, E. ibi: quam fi alia quzdam domus regularis cum illi annexa Ecclefia, in oppido 
„ , Francofurti &c, fita & 4 primo dicla domo de Höchfl. dependens. 
o viel fid) ergiebet bag die Behauſung Anno t4; 4. fimpliciter ein Domus genennet / unb in 
Inftrumenttn hinzu geſetzet worden / Daß t6 von der Preceptorie zu Roßdorff / obtrnad) 
deren Translation Yon Dot dependire / mithin kein rechtes à parte. Cioſter ausmache 
5o halten wir davor / bag diefe Verkauffung und Subftituion der Capuciner deſto weniger 
angehe / als über bif die Antoniter in einem Schreiben an Chur · Mabntz vom 10. Decem- 
bris Anno 1626. felbften bekennen muͤſſen / daß fie fid) dieſes Antoniter-Hofs zu Franckfurth 
in Friedens · Zeiten zu einem Abftandy und in Kriegs⸗Zeiten zu einem Refugio, mithin zu jes 
weilliger 


\ 


- 


ſciendum eft, univerfim paci religiofz 


' eilligertemporal-Commoration nur bedienet. Nachdem auch beyde Theil barinnen in kaa⸗ 
einig find / daß die Antoniter an Sonn «unb Seyertagen einen Öffentlichen Gottesdienſt / 
mit Meß -lefen und predigen annoch allba halten und Morgens / Mittags und Abends 
‚ dreymahl bad Ave Maria lauten / auch Die Preceptorie zu Hoͤchſt und noch ein Antoniter⸗ 
Cloſter zu Coͤlln voürcflid) vorhanden / ja Die Preceptorie zu Höchft nad) ihren Anno 1716. 
Den 10. Jan. abgefaßten Schluß 


Num. 13, 


im Stand (tot / daß fie den einige Zeit von Ihro Hochfürftl. Durchleucht von Loͤwenſtein⸗ 

Wertheim bred Hoff wieder am fid) ziehen und felbften nugen und nieffen wollen; So 

ift ja Daraus offenbahr / daß bep biefen Umftanden man durchaus nicht fagen | quod An- 

tonitarum ordo plane interciderit , mithin hat dieſe Subftiruion eines andern Orden gar keie 
laß, 

- ? aß .  Juxta Inftrumentum Pacis Art. F. q. a6. & 29. 

Ja warn wir dieſes in lacto vor richtig annehmen / Daß Anno 1624. bie Kirche db unb 
wuͤſt geſtanden und dieſes Hauß / oder nad) der P. P. Capucinis Vorgeben Cloſter / damah⸗ 
(en nicht beſetzet geweſen; voit Dann bít Antoniter deswegen Anno 1611. dieſen Hoff zum 
theil an Hanau vertauſchet / und Anno 1626. an Chur Mann berichtet / daß dieſe ihre Kirch 
notorifch fang oͤd unb rouft leyder! geſtanden / und ſie nicht bep ſolchen Mitteln ſehen / folche 
mit Perſohnen und Officiis divinis gu verſehen / dahero fit auch die Behauſung und Hoff auff 
12, Jahr fang einem Kauffmann in Srandfurt in Beftand überlajfen haben / befag 


'Num, 15. & 16, 
qualis confeifio in (criptis fa&a alias plene probat confitentem, | 
B. D, Lauterbach, jn Difp, de Confefl, th. 43. "Ev 

So koͤnnen aud) bit P.P. Capucini Diefer Urfachen wegen diefe Subftiturion und Beſetzung dies 
ft Cloſters keineswegs pratendiren unb barburd) den Star. Religionis ber de Anno 1624. den 
1, Jan. zu Franckfurt in Diefem Cloſter gervefen / gum Nachtheil gemeiner Stadt / verändern / 
prout in terminis decidit Henric, Henningesin Meditar, ad Inftrumentum Pac. Ofnabrug.C ear, 
Svec. Art. 5. $, 26. Lit. 1. pag. 399. & 400. ubi ita loquitur : Sed illa nobis occafionem ad 
aliam quzftionem aperit, nam fi Anno 1624. quodam in monafterio aut fundatione nulli plan& 
teligiofi ordines fucrint , an eos Catholicis introducendi poteftas fit. Fateor non facile hunc 
caíam dari, cum monafterium fine ordine religiofo non magis — » quam dna 
fine piftillo. Eveniſſe tamcn id cafu poterit, fortuito quodam impedimento &c. . Crediderim 
utroque cafa hac noftra lege prohibitum illud effe, cum ftatus Anni 162 4. mutari non poffit, 
quoties alterius intereft , illumíervari. _ Allegarunt quidem Catholici pacem Religiofam , 

utrique. parti ordinandorum facrorum Ps ufa captuque fuz religionis facultas dara,. $4 
ogatum efle, cum quid fufcipitur ab hoc ftatu alie« 
num , quodalii diverfz religionis novitate fua aut quocunque modo incommodat, | Sane enim 
nihil omnino mei nonrefert, habcat Catholicus meo in territorio bona quadam Ecclefiaftica , 


.. alüsufibus ab antiquo deftinata. An ifta novo monafterio addicat , ſuſtentando relipiofo or« 


dini, quem mihi cervicibus meis in mco imponi non poteft non moleftum effe , & cuni tema: 
pore etiam damnofum. | Interea Catholicisin fuo , quando aliorum nihil refert ,' pro arbirrig‘ 
ftatuendo p erit — Det worden / daß bie CBerbi 
Und ob zwar noch weiter eingewendet worden / ba bit Verbiethung der Surrogation 
eines andern Hrdens nur auf Verlangen ber Catholiſchen Cleriſey dem — Pacis 
ſehe einverleibet worden / mithin bie Evangeliſche Stände nichts angehe / toit bann auch 
die dafelbft befindliche Claufulz irritames feinen ſolchen zwiſchen hepden Eatholifihen errich⸗ 
teten Vergleich oder Kauff concerniren / ſondern nc / wann inter diverfz religionis addicco⸗ 
folche Negotia eingegangen toorben : So hat bod) bae erſtere dahero Feinen Grund / weilen 
pa Inftrumentum Pacis ORT WR. 0. 
in Art, 5.9,26.& $. 19, ibi: cum clero inter pr=zditamt utn non introducto 
davon nichts meldet / ſondern generaliter unb illimicare redit 7 auch bit Dafelbft ausgedruckte 
Urfach / twienemlich nichts tiber ben ben r. Jan. Anna. 1624. getotfentn Stand zu ändern fepe 
die Evangeliſche offenbarlich angebet/ unb was wegen der P. P. ſeluitatum alfoa mit eingeru⸗ 
cet ſiehet / nach einhelliger Meynung / zum Vorſtand bt? Proreftanten hinzu geſetzet ift/ 
notante Authorc Henric. Henning, Medit, adInftrument, Pac, Art. 5. $, 1.6. pag. 398. & 400. 
fobaf wir nicht abfehen Fönnen / tvit die Auslegung / daß in Abficht auf Die Evangefifchen bie 
Surrogation Der Orben erlaubt fepe / Mit dem Inftrumenro Pacisbeftehen fönne / fondern hai⸗ 
ten fie vielmehr Dem Inftrumento Pacis ganf contrair; toit auch DAS Andere / t»a$ von Denen 
Claufulis irritantibus gefagt worden / indeme ſolche gleichfals gang generaliter & illimitate tta 
den / und baftro contra L. 8. de public.in rem, act. nicht d 0 pro lubitu ad cafum aliquem fingula. 
tcm 


sem reftriogitet werrden / brporab ba dieſen falls / wann dergleichen inter Catholicos dem In- 
ftrumento Pacis zuwider errichtete Pacta & Conventiones nicht pro nullis & irritis mit iu halten 
waͤren / denen Catholicis freye Macht und Gewalt zuſtehen trot, wider ben (Sritben nad ei- 
genem Belieben zu handen / unb deffen vim & effe&um ju eludiren. Cum tamen abíarda in- 
terpretatio in omni difpofitione cane pejus & angue vitanda fir, ° 
— topicis legal, ab abfurde, Peregrinus de fidei, Art, 1 1, n. 46. Weſenbec. lib. 4. 
, 199. 0. 10. 
& quz iniquitarem & inzqualitatem inducat, . 
“0. €ravettaC. 186. n, 14. & C, 301. n, 4, Vultejus lib, r, conf, Marpurg.2a.n. 5 9. 
illaque - ample&enda fit, quzaliquid operarur & facit , ne difpofitio fiar cluforia neque fu- 
rua lt; « 
* . .. 4. Cardinal, Mantica de tacit: & ambig. convent, ib. 2. tit, 11. n, 30. Cardinal. Tuſch. Tom. 4. 
"E ' lib. 1. concl, 530.0, 22, & 30. 
tof alfo diefem allem nach e8 Dabey bieiber/ Daß dieſe Sürrogation nicht angehe / unb der 2cnto» 
niter s Orden noch garnicht für gänglich und völligerlofchen und expirirtzu achten fepe / mith n 
bít P. P. Capucini in ihrem Gefuch nicht gegründet / dagumahlen —— Stadt Grand 
furth viel daran gelegen ‚daß alles in rem.clten Stand de Anno 1624. gelaſſen werde / indeme 
" alébann/ wann Diefer Hoff mit 10. ozer mehr Verſohnen beſetzet wuͤrde / Das Allmofen ihren 
Armen ber Urſachen verringert werden müſie / weilen Die P. P. Capucini nur von Allmoſen su le · 
ben pfiegen / unb gar wenig Catholiſche Burger alida ſeyn / welche nicht fm Stand / fit allein 
u erbaiten und ju ernahren / überdiefeseinem Staat gefährlich unb ſchaͤdlich / mann viel Per⸗ 
nen (o feiner Juxisdi&ion nicht unterworffen / in ihren Mauren wohnen / wie ſie dann noch 
weiter ſchon bor Anno 1633. ba ſie den Hoff ingehabt / fo gleich einen bürgerlichen Hoff an ſich 
zu sieben getrachtet / unb Dadurch gemeiner Stadt viele Verdrießlichkelten verurſachet. Wo ⸗ 
bty wir weht zweiffien / daß gar leicht noch viele Urſachen beyzubringen ſeyn werden / welche 
dieſe Recepriou der Stadt ſchaͤdlich unb nachtheilig zu ſeyn erweiſen koͤhnen. Welchemnach 
wir nunmebro gu derlegten rage ſchreiten. | 
Dbnichtdie Erörterung Diefer Frage / nad) Anfeltung jtát mentionirten Inftrumenci Pa- 
cis, Art. $.$. fo. ad Comitia Imperii eigentlich gehöre? 
unb diefe Strittigkeit ſchon für alfo qualificirt halten / baf fiead Comida Imperii gegogen wer⸗ 
ben fönne/ ba bít P. P. Capucini gar widerwaͤrtige Interpretationen einftreuen / 
. Author — * ad Art, 5.5. go. pag» 735. Facultas Jurid, Hall, in Elect. public. tom. 4. 
nn Pag- 935.8 547° _, 
dahin ſiellende / ob nicht nuͤtzlich / Daß dieſes Werck ad CorpusEvangelicum tad) Regenfpurg in 
Zeiten nochgebracht werde / miein vielen Caufıs fdyon gefchehen / : 
: ‚+ 5 , Ele&: fur, püblic, tom. 7. pag. 920. & feqq. '. 
amd allda um Huͤlffe / Rath unb Affiteng implorirt / aud) Interceffionales an Ihro Kayſer liche 
wajeſtaͤt ausgemürctet werden / wiemehrfältig fchombeobachtet worden. — .: 
Mu Elc&. Jur. public. tom. 4. pag. 91. & feqq, & 37 5. tom. 7, pag. 19, & Ícqq. pag. 331, & $54- 
cum feqq. ubi exempla & fapplicationes addueuntur, 
Daß num diefes alle? Denen Dechten / Friedens⸗Schluͤſſen und Adtisgemäß / falvo fem- 
rre&tius fentientium judicio, haben wir mit dem / unferer Facaltät anvertrauten Inſiegel ju 
—5 keinen Umgang nehmen wollen. Actum Tuͤbingen in Collegio noſtro den 20, Januar. 
Annp 1718. 


1. 
e 


Decanus und übrige Docto- 
. res der Juriften - Faculfät bet) 






Hochfuͤrſil. Würtembergi 
: Univerfität allbier, silber 
Num. 


| | Num 4. 0 "E 
An Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu May uß Loco Re. 


plicarum mohlgegründete Dedu&ion , morinnen P. Capucino- 
rum Rhenanz Provinci£ ex capite intercidentiæ &c. heſchehenes, fehr wider⸗ 
rechtliches Suchen, an ben / in der Kauferlichen Freyen Reichs⸗Stadt Franck⸗ 
furth am Mayn gelegenen / und ſogenanten Antoniter⸗Hoff / klar vorgeſtellet 
wird. In Sachen R. R. P. P. CapacinorumRhenanz Provinciæ, 
contra den Antoniter⸗Orden zu Hoͤchſt. | 


| Hochwuͤrdigſter Ertz⸗Biſchoff / — 


Gnaͤdigſter Churfürſt und Herr. iie à 
Rwohlen man bißhero der gaͤntzlichen Zuverſicht und gufer Hoffnung mn t$ 
mürden R. R.P. P. Capucini Rhenanz Provinciz ihren allzufehrafte&irten Fehier oon 
felbften beſſer begreifen / und in Erinnerung deffen / taf oit Concupifcenda bonorum 
x alienorum, ín gótt-unb weltlichen Rechten verböthen / fieaus einer Chriftlichen und 
Priefterlichen Confrarernigdt / ung in ber fo uralten Poflefion unfers zu Brandfurch babenben 
und fo genannten Antoniter⸗Hoſſs  fürterhin ruhig laſſen / michin Cero etwa pretendirendeg 
Jus fuper admiflione in ditam Civitatem Francofurtenfem, burd) andere bílligere Weg und 
Mittel zum Effedt zu bringen füchen würden / der Urſachen bang aud ſowohl / als um deswil⸗ 
len wir auff deren legtered loco Replicarum Üübergebeneg / alfo rubzicirte$ unterthänigfteg Me- 
moriale , fammt Behlogen A.B. C. D. E. unfere fonften nörhigfie Berantwortung bif "abtr uns 
terlaſſen / weilen bit ehe deſſen à S. Sede Romana emanirte / unb die ſem Erg Bilhöfflichen Hochs 
wuͤrdigen Vicariat zuge ſendete Literz exccucoriales ; fo gu Der Sachen befferer Elucidirung höchſt 
nöthig / auff unfer gesieımendes Anfuchen nod) nicht communicirtt worden : So müfftn wir 
jedoch nunmtbro im Widerſpiel erfahren ; daß Diefelbe (n Dero widerrechtlichem Linternehmen 
nicht nur beſtandig zu verharten gedencken / und zwar unter bein fpeciöfen SDortoanb / ob todre 
bie Sache allfcbonin beyden höchiten-Dicafterüis der Kirchen unb Dt& Reichs per Sententiam 
ausgemachtsfonder aud) €. Ehurfurfll. &naben ſelbſten meilen won bar nicht fogleich ihres Ge⸗ 
falleng executive gegen ung verfahren werden willjeiner Verzoͤgerung der Juftig ID TEN en / 
fich nicht entbloͤden / geſtalten fie Dann auch durch allerhand erfcbticbene allergnadigfte Kayferlis 
che Mandata die Boreführung unſers in obbefagtem Hoff zu Franckfurth angefangenen Baues / 
ung nunmehr zu verbiethen / und alfo ibr Intene zu ergwingen vermeinen. 

Da aber nun nicht allein befannt / quod fimilia Refcripta Imperatorum femper habeant 
claufulam implicitam: Salvojurecujufcungue, fondern auch jene hierunter ohne Zweiffel bore 
gangene viele Sub-& Obreptiones, von jedermann / beme es nur zu Ohren fommt/ umbo 
mehr bewundert morden / indeme wir von Peiner gegen uns jemahlen vorgangen ſeyn follender 
Sententia etwas tviffen / meder dißfalls gu ein oberanderem Judicio, toit t£ fid) bod) vonallgeo 
meinen Rechts wegen gebühret hätte / jemablen citiret / noch tweniger aber auch nur im 

eringften gehöret worden, Alfo leben mir auch der unterthanigften Zuerficht/ €. Ehurs 
urftliche Gnaden werden unfere hierunter febr hart leidende Unſchuld / gegen jenes fo drger, 
lich « al$ widerrechtliche8 Beginnen / mad Dero possum. und qe Juttigs : 
Eofer / anbábtm Orten / in fo rotit es nöthig / Práfftigft zu ſchuͤtzen fico gefallen laſſen / zu dern 
Ende bann/ und damit Dit Warheit der Sachen von jeberman deſto beſſer und leichter erkennet 
werde | fo will nöthig ſeyn / Speciem Facti, welches in folgendem beſtehet / kuͤrtzlich zu 
ræwittiren . io | m ; 
In letzthorigem Seculo mare unftr Gottes Hauß zu Hoͤchſt mit vielen Schulden überlas 
den / Ju Entlebiaungderen dann Damahlen vor güteracbtet worden / unfern fogenannten Ans 
toniter- Hoff ju Franckfurth / zum Theil fammtoer Dazu gehörigen Kirche zu verfauffen / 
und weilen die Herren P. P.Societatis, Denen es zu erſt verdauffet worden / auff biefen Kauf - 
wieder renuncüret gehabt / und nicht halten wollen / fo ift felbiger diefemnach in Anno 1626, 
den 7. Decembr. mitdenen R. R. P. P. Capucinis geſchloſſen / und. denenfelben ertoebnte unfere 
Kirch und Hoff/ cum appertinentiis, verfaufft worden / jedoch mit dieſen Bedingungen und ' 
Dergeftalten / daß mir ung einen gewiſſen Plag Davon zum Bau und bequemlichen Q'Bobnbau / 
eigenthumlich ausbehalten/ R. R. P. P. Capucinifelbigen auch auff ihre Köften vor ung führen 
unb ausbauen follen / umb ín begebenden Kriegs «und andern Nothfaͤllen dahin unſere Zu⸗ 
mucht ( gleichwie vorhin geſchehen / nnd dieſer Hoff udfer$ Cloſters Refugium ware / 
wie aud) andere Cloͤſter mehr alioa zu el nehmen su fönnen / & quodbeneno4 
2 ' j tan- 


aandum , infothanen auff» Contra& waren bítft fonderbare Claufulz inferirt / nenlichen/ 
bof (ie Käuffere / R. R. P. P. Capucini , ehenderni inunfern off eintreten / noch felbigen 
rer eil BERN: big oberinchntesunfer Wohnh | wie es in ipfo Coniractu bes 
f$ ift / ganglichenausgefertiget und gebauttroorben. — Item / fo fit P. P. Capuciri roc: 
gen sugtfagttr Haupt · Summ im erften / andern oder lettern Termin fáumig ſeyn / unb ver; 
rochener maffen nicbt zahlen toürbem / bag alsdannunfer und Kirch eigenthumlich vere 
feiben / und wird baffelhe mit der Freyheit und igteit / andern zu verfauffen Macht 
habenund behalten / und zunichtsmeiteradktingirt feyn follen / als Denen P. P. Capucinis Die 
ausgelegteSummam zu reitiuisen / und zwar haben fie anbey nicht nur auf alle hierwider «t 
mann dienliche Exceptiones perexpreffum renuncirt / fondern aud) mit Mund und Hand- Treu 
loce juramenti , feftigfich jugefagt / fothanen Contra& in alleh feinen Claufulen / richtig und 
, Num... unverbrüchfich zu halten / alles befag ber Anlag fubNum. t, EN E" 
Wobey auch dieſes unerinnert nicht gu laſſen / bag Kaͤyſer Ferdinand ber weyte / allerglor⸗ 
würdigften indenckens / wegen Recepuón des Capuciner⸗ Ordens und Einraumung eines 
bequámen Piates / zu Erbauung eines Cloſters und Verrichtung ihres Gottesdienſtes an 
den Magiftrar zu Franckfurth circa Annum 1620. bif 1625. 2C. verſchiedene aller zaͤdigſte 
Schreiben abgehen laffen ; weilen aber erwehnter Magiftrac ſich hiergu durchaus nicht verße · 
hen wollen / fondern hierwider allerhand Moxivenangefübret / fo hat vorbeſagter an bie P. P. 
Capucinos befdyebene Verkauff unfer Hoffs hierzu ein Dienliches Mittel ſeyn follen / wor⸗ 
durch fie defto ehender vigore transa&ionis Palfavienfis& pacis Religiofe in bit Stadt Frank: 
furth báttenreftivuirt werden Pönnen / toit fie dann auch hierauf Anno 1628. Durch Känferliche 
Herren Commiffarios Subdelegatos indie Stadt Franckfurth wuͤrcklich incroduciret worden / 
unb haben barinn gemobntt big ad Annum 1633. da fit dann bey damahligen groſſen 
Schwediſchen Kriegs «Troublen von daſigem Magiftr:: wieder ſind aͤusgetrieben worden / 
‚haben aber imwiſchen die inoberwehntein Con tract enthaltene Conditiones , nemlich bie Auf⸗ 
bauung unſers Wohnhaufes / unb bit völlige Auszahlung des courrahirten Pretii gar nicht 


Als aber nad) btmin Anno 1648. erfolgten General. Frieden⸗ Schluß R. R. P. P. Capu- 
cini beförchtet/ propter Annum Dectetorium 1 624. in welchen ſie aud) ned) nicht zu Srand'turif 
. getvefen / nicht toieber injegtgemeldte Stadt fommen zu können / fo haben fit beitandig dahm 
on uns angedrungen / Die/ vermög obgedachten Kauffs / aufunfern Hoff geſchoſſene Geor 
jureftituiren / unb wiewohlen diſſeits hierwider allegeir reponiret worden / daß der De- 
fe&us adimplendi contra&um , nicht beyung / fondern vielmehr bey Herren Gegnern felbften 
flünde / derowegen bann aud) wir ble verlangte Keſtitution zu prreſtiren nicht ſchuldig /fonrdern 
fit felbften bargu von Rechts wegen gehalten todren / die ihrer Seits erlittene getvaltrhätine 
Austreibung aus ber Stadt Franckfurth an gebührenden Orten zu viniciren / und bey Wie⸗ 
bertinnebmung des Hoffs den Contra& vollends zu erfüllen / fo haben jedoch hierzu Herren 
Gegnere / fid) nieverftehen toollen / fonbern es ware ihnen Damahlen ih am Geld gelegen / 
'  wnb habenzudeffen befferer Beförderung fo gar bon Kom aus vie fchärffite Ex<cutorialien ges 
. Num,2. genuns ausgewuͤrcket / wie beykommender Exira&tus tub, Num. 2. zum Theilergicbet / umb Die 
een allhiefigem Hochwürdigen Erg: Bifchöfflichen Vicariac zu Anden 

yn totr 


Auch ergiebet fid) in jegtgemeldtem Extract diß mehrere / daß unfer Clofter damahlen 

— em. ir Schuld / dieſen unfern nemlichen Hoff su Franckfurth càdem condisio- 

ne, anden‘ gue owenſtein gu übertragen gefinnet roare / weilen aber hiermider von der 

Stadt abermahlen groffe Contradiätionesgemacht worden / undalfoder Svauff zu feiner Per- 

fe&ionnicht gebracht werden Fönnen / hingegen aber R.R.P.P.Capücini auf bit Beahlung 

eſtaͤndig unb täglichen härter getrieben / und über Daffelbe / was fie in der Warheit wuͤrck⸗ 

! loffengebabt / eine weitgröfferr und Wundersfeltfame Rechnung formiret / fo waren 

r beydamahligen febr Geld⸗klemmen Zeiten gezwungen / unftré Cloſters vornehmſte / un 

weit Hochſt im Hanauiſchen liegende Boc · Guͤther / woraus mir faſt unfere eintzige Sutten- 

ration hatten / um einen febr geringen Preift / wovor wir anjetzo nlıra duplum haben koͤnten / 

zu verkauffen / unb haben aus dieſem Kauft Schillig bit Herren Gegnere / vermög ber An- 

no 1699. gehabter beyderſeits guͤtlichen Compofition , usque ad Annum 1702. mit 12000. ff. 

Nam.z. baare$ Geld twieberum richtig aus⸗ und abbezahlt / tie bit ab Num. 3. hiebey Fommende 

Quittung mit mehrerm ergiebet / al(o baf fit auch hiedurch ein mehrer bekominen / als fie 
wuͤrcklich bezahlt gehabt/ und man ihnen in Warheit zu reftituiren ſchuldig mare. 

Hzc eft luccincta & vera Facti Species , toit es eigentlich mir dem Kauff-und Verkauf 

mehr befagten unfer$ Hoffs zu Franckſurth bergangen. — Diefemnad) nun bad ton denen 

R. R. P. P. Capucinis , bey bro Ehurfürftl. Gnaden uͤbergebene / unb unébt 4. Aug. 1719. 

gnábigft comruntcirft/fo rubricirté unttrtbánigfit$ Memoriale, fammt Beylagen ARGDA 

; un 


' 
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unb deren darinnen angeführte vermeintlich habende Fundamenta ein wenig zu berühren ; fo 
thun Herren: Gegnere gleich Anfanas Diele ziemlich przcipitante Formalia gebrauchen: Sie häts 
ten nicht noͤthig / fid) mit ung in Schrifftmechfelungen einzulaffen/ meilen felbige (don in beg» 
denhöchften Dicafteriiser Kirchen und des eich per fententiam ausgemacht / welche aller 
hoͤchſte Dicafteria zweiffels « obn verftanden haben / tvaé fie zu Iprechen gehabt / wie nicht tote 
niger wiſſen werden ihren Spruch zu behaupten und zu exequiren / neben bem / bag Euer 
Ehurfürftliche Gnaden / al welche in diefer Sache nit impliciret ſeyn wollen / durch Schriffte 
wechſeln vergebliche Mühemaltung und Verdrießlichkeit verurfacht würden. Diefes aber hat 
eben fo viel heiffen ſollen al&baf Chur» Mayng bitben meiter nichts ( wie bitoben allfchon 
bermeleet) zu erinnern / fondern nur Die auffgerragene Execuuonem judicati zu verrichten babe, 
— * alfo geſtehen / daß dieſe der Herren P- P. Capucintr Antwort giemiid) frey unb furg 
geweſen ſey 

Aber mit der prætenditten re judicata unb ſo viel es in ſpecio ben Hoͤchſtpreißlichen fap» 
ferlichen Reichs + Hoffrath betrifft; bat e dieſe Bewandtnuͤß: Vor wenig Fahren bey al, 
[ton angetretener allerglorwuͤr? igſten Reqierung jetztmahliger Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt bas 
ben R. R. P. P, Capucini einen neuen Eifer bekommen / in die Stadt Franckfurth cecipirt qu 
werden / und haben dieſerwegen bey allerhoͤchſt · gedacht Ihrer Kapferlihen Majeftät allerun ⸗ 
tertbdnigft um Huͤlff und Beyſtand angeſucht / tie bereits oberwehnter moſſen im let + vori⸗ 
gem Seculo circa Annum 1620. ſub Imperarore Ferdinando Il. allermildeſten Andenckens / au 
geich'hen mare | morauff die Stadt Srandfurth an hoͤchſt⸗ erwehten Kayſerlichen Reichs⸗Hof 
Rath nacher Wien citirt worden / und weilen diefe dergleichen Reccprion nicht geftatten mol 
len / fondern vorgewendet / daß t$ contra expreffum tenorem des Weſtphaͤliſchen Frieden 
Schluffes ftp / anermogenfie P. D. Capucini Anno 1624. als in Anno Dectetorio nod nicht in 
ber Stadt Franckfurth geweſen / mithin gar Fein Fundament hätten / darinnen neuerlich re- 
cipirt zu werden / fo ſollen dem Vernehmen nach / Die P. P. Capucini excapite intercidentiz con» 
tra dictam Civitatem Francofurtenſem fort agirt/ unb vorgeben haben ob waͤre unfer der Anto⸗ 
niter« Orden und gehabtes Elofter zu Franckfurth intercidiret / einfolglichen fie vigore Inftca- 
menti Pacis Weftphalicz Art. y. Paragrapho 26. dahin wohl fab(tiruirt werden könten / und has 
ben alfo Durch dergleichen Vorſtellungen nicht nur bey offt hoͤchſt⸗ erwehntem Kayferlichen 
Reichs: Hot Kath es dahin gebracht / bof on borten ein favorableg Declaratorium por fie P.P. 
Capucinos ausgefallen fron folle / fonberu fie geben auch in ihrem vorbefagtem Memo- 
riali vor / daß fo gar die Lutheriſche Univerftáten / al$ Helmftätt und Tübingen / wohin fie 
die Quzftionem pro refponío jurisüberfchickt aebabt / vor fie gefprochen und refpondiret haͤt · 
ten. Hierauff aber bienet unfer Seits zur fürglichen Antwort / mann teir hierüber zuvor, 
berift würden gehöret ſeyn worden’ fo würde obn Zweiffel auchallerfeitd eine andere Erfänts 
nüßerfolget ſeyn / unb zwar ſo viel die berührte Univerhitäten angehet / (0 weiß man wohl / 
daß Diefelbe zu refpondirenpflegen / wie e$ ihnen einfeitig pfitget vorgeftellet zu werden / und 
derowegen nicht ohnbekannt / cag auff dergleichen Refpon(a weder in referendonpd) judicando, 
*ie geringfte Reflexion zu machen / fondern bitrauff forderfamftzu fehen feo / 05 felbige (im- 
»liciter Die Receptionem; P. P. Capucinorum in di&am Civitatem Frapcofurteníem concerni- 
sen 4 oder ob ſie auch zugleich Die jegtmahlige Queftionem unftré bafigem Hoffs mit begriffen 
yaben. Und eben dergleichen Befchaffenheit bat e$ mit bem bep höchft+ preißlichen Reiche» 
Hof · Rath ergangen feyn follenden Declararonio. Bann felbiges mur allein bie Wieder⸗ 
innehmung der P. P. Capuciner indie Stadt Franckfurth betrifft/ fokönnen wir ihnen foldyes 
i gónnen/ als totnig ums hieran gelegen / mod) wir barnad) zu fragen jemablen Ür⸗ 
ach gehabt / ob fie ſolches per vera vel fal(a narrara unb in Judicio contradictorio oder ex fpe- 
iali gratia imperrirt haben. Sie fónnen aud) fehen / wie (ie nunmehro einen bequemlichen 
platz zu Erbauungeines Cloſters in der Stadt ausfindig machen moͤgen. Was aber unftra 
yafigen Hoff anbelangtt/ fo tvirb ung offt · erwehntes Declaratorium eben fo wenig bif» 
allg przjudiciren koͤnnen / als menig notorie wir jemahlen an viel-befagtes hoͤchſtes Ge⸗ 
icht citiret/ nod) im geringſien gehöret / vielwen:ger aber big gegenwärtige Stunde einer ſchul⸗ 
yigen Abtrettung unfere$ Hoſſes convinciret worden. Gleichwie aber nundie gröfte Unbillicy» 
it/ janichenur gegen die Goͤtt · und natürlicher fondern auch gegen die allgemeine geſchriebe⸗ 
te Rechten todre / wann wir non citati , nonauditi, nec confefli , nec convidi , condemni- 
et werden ſollten / alfo ift auch dergleichen bon biefem allerbócbften Gericht nicht ju prefumi- 
en 5 Haben aber R. R. P. P. Capucini etwa ex przcipitaro pio zelo propagandi ordiniscontra 
iotorietatem fa&ti fupra mentionati , allborten Ungleichheiten gebrauchet und vorgeben / Daß 
infer Hoff und Kirch ju Srand(urth ihnen / und nicht unfer ftp / und e$ nur alfo 
ingig und allein an ber Auffnehmung in bie Stadt Franckſurth dependire / fo fan ung nie⸗ 
nand verdencken / da hoͤchſt / beſagter Kapferiicher Reiches» Hoff - Rath telbften vor b ' "» 


echt erfennen wird wann wir hierwider pit in * Rechten fundiste 


obte· 


— 


) a ara opponittti / unb ung bergeftalten in unſerer bißherigen ruhigen Poffeffion fürterbin 
und 


fo fang conferviren / big Herren Gegnere mit ung Ihre Intention der rechtlichen Ordnung 
nach / wann esihnen gefällig 7 ausgemacht haben werden. . j 
Man weißauch von Seitenunfer der P. P. Anconirarum von Peiner intercidentia , quafi 
otdo nofter vel Monafterium noftrum Francofurti intercidcrit, wie jenfeits ungleich vorgege⸗ 
ben werden will / inmaffen wir alloorten nie ein Glofler gehabt / geflalten folches nicht nur 
Lands -Fündig / fonterm duch ex ipfo fupra memoraro Inftrumento cmptionis venditionis, 
gang klaͤrlich / unb zwar fogleich in Principio erfehen werden Fan / in terminis : Und in Kraft 
diefes Brieffs verfaufft haben / unfereund unfers Ordens einenthumliche Behaufung/ Hoff 
und Kirchen in der Kapferlichen Freyen Reichs » Stadt zu Franckfurth am Mayn gelegen / 
tnit aller Gerechtigkeit und hergebrachten Freyheiten. Unſern tafigen Hoff aber befigen 
wir annoch in eádem qualitate & eodem jurc , mie mir felbigen von step + Drey «vierhundert 
und mehr Fahren bíg hiehin befeffen » und andere viele / fo wohl Manns als Srauens 
Elöfter mehr allda haben ; aud) nicht unbekannt / baf in denen vorherigen alten Zeiten / 
ehe der Orten eine Veſtung gebauet war / die umliegende Glófler fid) um Hoͤchſt in 
Der uralten und populöfeften Reich: Stadt Srandfurth beworben / demit fie in Kriegs ⸗ 
Zeiten und andern Nothfaͤllen dahin ihr Refugium , tie bereits mehrmahlen befchehen / mit 
dem gangen Convent haben nehmen fónnen ; mie Dann in fpecie Elofter Arnsſpurg / Ordinis 
Ciftercienfis, einen groffen anfehnlichen Hoff und Capell alloa bat / tvorinnen es aud) in Des 
nen vorherigen Seculis , und fo gar in Friedens » Zeiten / wegen vieler gebatten Convenmalen/ 
bit Patres Seniores & Emeritos in Numero 6. & plures, dahin gefeget / und berfelben Noth⸗ 
durfft von denen umliegenden und zum Koff gehörigen Güthern dahin verfdyaffet / wel⸗ 
€t Patres auch ihren Chor in daſiger Capellen ı und ftaft des ſtarcken Singen/ aus Schwach ⸗ 
brit des Alters / mit lauter Bethen ber ordinari Pſalmen verrichtet / aud) in dafiger Ca⸗ 
pell der Gottesdienſt orfentlich und annoch jährlich auff St. Iccobs ⸗Tag urpore die 
"dedicationis Ecclefie, mit volfommenem Ablaß und groffem Zulauf der alloa mohnenden 
Eatholifchen / celebriret wird / dennoch) iff Diefer Arnsfperger « Hoff nie ein Glofitr/ 
fondern nur ein Locus Refugüi geroefen / toie andere daſige Elöfterliche Hoͤffe mehr ſeynd. 
Gleichwie aber nunmehro befagtes Elofter Arnsfpurg bero Hoff von denen Schmebdifchen 
Zeiten bif hiehin wegen geringerer Anzahl ber Conventualen / burd) Geiftliche / toit vorhin / 
nicht mehr beroobnen fd(f:t / hingegen aber bod) Feine Intercidéntia Ordinis in codem lo- 
co hieraus probiret werden mag / alfo wird felbige in unferm Hoff um do weniger erzwun⸗ 
genmerden fónnen / als mehr befannt + Daß wir ben Gottesdienſt in unferer dafigen Kirch 
oder Eapell bif bieber beſtaͤndig mit offentlichem Me + fen und Predigen haften, und bitte 
"unfer guter Eyfer / den toir und unfere Vorfahren biß Daber / fo wohl in Confervir- alg Ver, 
mehrungfolcher Andacht/ ben Denen vorgangenen vielen Religions - Veraͤnderungen gezeiget / 
muf und fan ung nicht gum Nachtheil augaedeutet werden, ald wann wir entweder ein ordent⸗ 
liches Elofter aus unftrn Mitteln contra Obfervantiam antiquam allda haben / ober ben Hoff 
und Kirch ad fubftitutionem alterius ordinis , cediren muͤſten. 


Ja mann diefes gefchehen fofte] und gleichmohlen bekannt  baf oberwehnter maffen in 
gezwungener Beräufferung unferer Dotal-Guͤther / fothaner Hoff fo theuer und Poftbar uri$ 
gemachet worden / und mir nunmehro unfere meifte Yahrung Daraus ziehen müffen / fo wäre 
brffen abermahlige Benehmung in Warheit Peine Subftirucio , fordern vielmehr in effe&u Or- 
dinis & Monafterii noftri , in Hoͤhᷣſt ( mohindiefer Hoff gehörig ) totalis deletio five deftru- 
&io, Ehe und benor man aber einen fo uralten 7 unb im Roͤmiſchen Reich allezeit in hohem 


Werth geweſenen / auch nur zu Coͤlln  Maftrihund Hoͤchſt fundirten Antoniter - Orden / dem 


andern jüngern zu Gefäßen / ausloͤſchen wird / fo pflege man ben einen zuforderift fo wohl zu 
"Wien alszu Romzuhören.. -— 

' :S9fud) hindert gar nicht jener von Denen Herren Gegnern gemachte Einwurff / o6 
thaͤten wir unfer Durch leßt vorigen Brand in Franckſurth ruinirtes. Cloſter nur ad ufus pro- 


fanos roieder aufbauen 7 anerwogen e$ allhier 7 mie allſchon hieroben mehrmahlen ers 


, innert / an bem Sappéfito fehlet / daß nemlichen wir. jemobten ein Cloſter in Srandfurtf) 
gehäbt / Daß wir aber dafigen unfern- verbrandten Hoff bey deſſen jegtmahliger Wieder⸗ 
Erbauung dergeftalten einrichten / um nebſt der uns etwan nöthigen und commoden 


- OfBobnungaud) sen bem übrigen Plag und Gebäu einen ferner weitern zu unferm tägli» 


hen Unterhalt » in Ermanglung gnugfamer Guͤther / hoͤchſthoͤthigen Genuß zu ziehen / 
ſolche Oeconomiéa feynd uns nicht nur Prejudicirfih / fonbem eben fo rübmfid) / ale 
andern: weit vornehmern unb reichern Cloͤſtern / bie fo par ihre bafiae Hoͤff mit groffen 
Köften felbften einreiffen / und su dem End und jährlich zu ziehenden Nutzen repariren has 
ben laſſen. Exempla func mit der Johanniter Hoff / Armebuͤrg / Engelthal / Erbach = = 


^ 


welche ale vornehme und reiche Abbteyens und esnicht fo noͤthig als wir haben / gleichtwohlen 
ihnen diefe ihre gute Oeconomiam niemanden verbend'en fan noch wird ja bit allda Inder 
Stadt wuͤrcklich befindliche zwey Cloͤſter P. P. Dominicanorum & P. P. Carmelitarum, haben 
fo gar ín «unb anihren Elöfternverfchiedene Gewoͤlber ı Keller und Wohnungen gebauet / wel⸗ 
che fiebenen Kauffleuthen verlehnen / unb hieraus einen groffen Zing zu befferer Beſtreitung ib» 
rer nöthigen Suftentation ziehen / und ift fo gar vit Kayſerliche Reichs; poft zu (Srand (urtb / im 
Dominicaner » Elofter «Hoff / 2c. 5. 

R. R. P. P. Capucioi machen dieſe fernere loſtantias, undfagen alſo: Gleichwie ber erſtere 
Anno 1626. an (it Capucinos gemachte Verkauff unſers Hoffs in Franckfurth nicht anders als 
orævio beneplacito Apoftolico guͤltig geweſen waͤre / wie dann auch damahlen ein ſolchts per 
dapam Urbanum octavum gegeben worden / alſo haͤtte aud) à contrario die ſer Verkauff absque 
»eneplacito Apoftolico, nicht wiederum koͤnnen auffgehoben werden. Nun iſt zwar ex primis 
uris principiis beannt / quod in ſimilibus eadem requirantur ad diftra&um , qua requifis fuere 
id contradtum , 

Cardinal, de Luca de Regal, difcur( 12 y. n, 13. . . 
k quidem hzc duo copulativ& defiderantur , nempe caufa & beneplacitum Apoftolicum, . 

id Cardin. de Alienat, diícurf, x. n. 8, & difcurf, 13. n. 3. ' 
and dieſes alles ifl in Thcá richtig / jam applicando ad hypochefin : ba primó nicht nur bte 
rftere Contra& obertoebnter maffen zu keiner Perfe&ion gefommen / indemedie P. P. Capucini 
elbigen nicht adimpliret ^ und. ba$ tom uns eingedrungene Wohnhauß nicht aufge, 
yauet / mod» weniner aber Das accordirfe Pretium Der Gebühr abgetragen / aud) 2. nad ihrer 
igenen Bekaͤnntnuͤß / der Urfachen / weilen (ie wohl vor gefehen / wegen allzu groffer Con» 
radi&ion der Stadt / nicht füglich barinnen bleiben zu können / und da 3. bey dem 
Jarauff Anno 1648. erfolgten Münfterifchen Frieden» Schluß und Art. 5. $. 33- befchrhener 
Annullirung aller vorherigen / jegtgedachtem Srieden» Schluß zuwider lauffenden Trans- 
ı&ionen und Contca&ten / audi megen des Darinnen vermeldeten Anni Decretorüi „ ihnen als 
e fyoffnung zur ABiedereinfehrung benommen ware / fo haben fie notbmoenbiger IBris & ác 
x caufa urgentiflimä fid) entfchloffen / vondemerftern / ohnedem proper non impletascon- 
liriones null - und nichtigen Contra& gänglichen abzuweichen / und ihr Geld zu reperiren f 
yaben aud) 4. ſolches zu Rom nicht nur angezeigt fondern auch s. fo gar von bors 
en die fchärffefte Execucorialien / totgen Reftituirung der Gelder gegen uad an Den Er 
Biſchoͤfflichen Stuhl bíebero nadyer Mayntz eingelauffen / und frafft veren 6. die Sache 
illhier zwiſchen beyden Partheyen præhabita pleniffima caufz cognitione verglichen’ und R. R- 
>,P. Capucini richtigund völlig / unb ein weit mehrers bezahlt worden / als fie zuvor darge⸗ 
choſſen gehabt. Wer wolte alfo bep fo bewandten Umſtaͤnden de jurc behaupten koͤnnen / 
saß tín weiteres beneplacitum Apoftolicum erfordert werde / als wuͤrcklichen aliſchon gegen» 
värtigift ? Cum S, Sedi Romanæ hzcomnia innotuerint & cum Executionem reſtitutionis ipſa- 
net mandaverit , fic diſtractum vel magis proprie dicendum receſſum à primo Contractu vo- 
uit, ubiaurem quid voluit, confequenrer&ibi confenfir, Wann alfo gleich fein beneplaci- 
um Apoftolicum expreffum , bag ift in forma confuera hierüber erfolget / fo ift es jedoch 
igore emanati mandari virtualiter vorhanden / zugeſchweigen bey nicht gefchehener Grfüle 
ung des erfteren Kauff⸗Contracts / derfelbe juxta. expreflum ejus tenorem , fid) felbfts 
len annulliret und auffgehoben / unb hieben gar fein weiteres bencplacitam Apottolicum 
d di&i Conrra&us refolutionem nöthig geweſen / und dieſes alles hätten Die Herren Gegnere 
u Rom in Sacra congregarione Cardinalium de propaganda fide , getreulidy und candide 
orftellen ſollen / fo de von dorten ein gang andere Refoluion heraus kommen 
ton. zn 

Domini Adverfarii urgent ulterius i sin » tortombenb : C6 hätten verſchiedene 
Jniveifitdten / unb in fpecie Univerfitas Colonienfis , Friburgenfis & Dilligenfis, in ihren bees 
usgegebenen Refpopfis nod) dieſes darzu gefeßrt / Daß mir P. P. Antonitz ctiam inviti, à pote- 
tate Ecclefiaftica angehalten werden konten / ob bonum Religionis publicum , unfern Hof 
indern Religiofen zuverfauffenze. Aber bierauff antwortet man ebermablen kuͤrtzlich unb. 
tar erſtlich / Daß diefes fa&i futuri , und de præſenti feine F ag davon ju machen ft ; noch we⸗ 
‚iger aber iſt zweytens unter uns beyden Partheyen eine Brag über fo hohe Ding zu formirtn : 
pie weit ſich nehmlichen poteftas Ecclefia(tica erftrecke / fondern es kommt hier auff das Haupt⸗ 
perd an / wie ſich vergleichen im Roͤmiſchen Reich bep fo vielen vorhandenen Receflibus Im- 
erii und General-rieden- Schluͤſſen / practiciren laſſe. Auffdie andere pia obmota P. P. Ca- 
ucinorum hatman nicht nöthig vieles zu antworten. Dann mann es jener ihrer Meynung 
achgehen folte / fo müffen alle Beiftliche HOFF und darinnen fltbenbe Eapellen bem Gapucinere 
Irden / — neuer Cloͤſter / eingeraumet werden / fed hoc argumentum probat nimium, 
| ^ Qz Wann 


— 


deoque nihil, 


d Y 


ann aber nun aus obigen Plaren und wahren Umſtaͤnden son jederman leichtlich ermeſ⸗ 
fen totrben Pan / was groffe Ungleichheiten offtbefagte P. P. Capuciai bey denen bepben hoͤchſten 
' Dicafteriis ber Kirchen und des Reichs vorgetragen haben müffen/ bafi fit von borten ein und 
andere / zu ihrem Favor germeintlid) andienende Decrera, zu Behauptung unftr$ Hofls zu 
Franckfurth / erſchlichen / gleichwohlen die Sache an fid) alfo befcyaffen / dag ihr hoͤchſt unbile 
fig unb miderrechtliches Anfuchen weder ex capite Contra&us , weder ex capice Sententie & rei 
judicatz , nod) totniger aber ex capite intereidentiz heſtaͤrcket werden mag / anerwogen 
(1) erwehnter Contra& ob non praftitum infertarum conditionum implemenrum vigore clarif- 
fimi ejusdem tenoris fid) felbften auffgehoben / unb zu Feiner Perfe&ion kommen / einfolglichen 
auch zu deffen Refolution fein beneplacitum Apoftolicum nöthig / jrbod) aber felbiges / Prafit 
Der vormahlen wider ung ergangener Paͤbſtlicher Executorialien virtualier , und alfo überflüf 
finta gemefen. Zugefchweigen (2) es bierauff eben nicht / fondern principaliter Darauff atv 
mmt / daß alle dergleichen poft annum Decretorium 1624. gemachte Contracten Durch den 
Anno 1648. erfolgten Weftphälifchen Frieden Schluß Art. 5-6. 3 3. gdn&fidyen vernichtet und 
aufgelöfchet worden. So dann( s) eineres judicara gegen und mag obmoviret werden / ine 
beme toir nit ad judicium citiret / weder hierüber jemablen gehöret worden was aber zwiſchen 
it P. P. Capucinos und der Stadt Franckfurth fuper illorum receptione in dictam cĩvitatem 
toa vorgangen / tbut als eine resa&a intertertiosung gar nicht angehen. Noch weniger iff 
(4) eine Intercidentia Ordinis noftri vorhanden / indeme wir per notorietatem fadi ſowohl als 
nach deutlichen Innhalt offtbefagten Kauff · Contracts / nieein Cloſter / fondern nur eine Be⸗ 
haufung / Hoff und Capell in ver Stadt Brandfurth gehabt / unb annoch in eädem qualitate 
& jure befigen / tie tvir felbige bon bier big fünffhundertumd mehr Fahren her ruhig befeflen 
und ingehabt / confequenter non eft intercidentia ubi nulla fant entia , mithin all Dasjenige / 
mas R.. R. P. P. Capucini ín ihrer Anlag (ub Lir. C. und fogenannter Dedu&ione fecunda weit⸗ 
läuffig de male fuppofita intercidentia cum peffima interpretatione pacificationis Monafterienfis 
angeführet 7 bieburd auff einmahl feine Abfertigung mit vollem Maß bekommet. Jyglei⸗ 
cem dann (5) jenes ihr fernerweites Angeben / ob molten wir unfere Dafige verbrandte Kirch 
nicht repariren / fondern (zcularifiren laſſen aus ber Wurtzel (affi und gegen die augenfchein 
liche Warheit laufft / inmaffen wir nicht nur Die Fandamenca hierzu nad) Nothdurfft erneuren/ 
das Holtz werck sum Dad Stuhl wuͤrcklich einrichten und in ben Hoff führen Tov / aud 
fdbon in bie Höhe gebracht unb erbauet waͤre / wofern Durd) bít gegnerifche / vom höchft-preißs 
lichen Kayſerlichen Reihs-Nof- Kath fub-& obreptitie erfchlichene Decreta unfere Bau: keuth / 
als Sranckiurther Burger / nicht roáren geſtoͤhret und mir dergeflalten in unferm Vorneh ⸗ 
men gehindert worden 7 fondernes find auch bie Übrige zur Kirch behörige Nothwendigkeiten 
allſchon beſtellet um den Bau bey biefem annahenden Sommer deftoehenver zu feiner Perfe&ion 
gubringen. — Und gleicbroie( 6) wir ber allerunterthänigiten Zuverficht leben, baf Ihro Kayı 
ferliche Majeftät bey bieten erklärten Umſtaͤnden ber P. P. Capucinorum hoͤchſt widerrechtlich⸗ 
unb ungruͤndiges / auch wider alle Friedens · Schlüffe lauffendes Beginnen’ garnicht billigen 
noch weniger aber zulaffen werden / Daß wir zu unfers Gorteshaufes gröften und alleinigen 
Schaden / in unferm Bau gehemmer werden, umb die forheuer bepgefchaffte Marerialia per» 
berben faffen follten. Zumahlen (7) gegnerifche P. P. Capucini befanntlichft al(b qualificiret / 
baf man fid) an ihnen nicht viel erbolen fan. 

Als gelanget an Euer Churfürfll. Gnaden unfer nochmahliges unterthänigftes und in, 
fländiges Bitten / ín gnddigfter Confideration obiger trifftigen Motiven bit gegnerifche P. P. 
Capucinos mit ihrem offenbahren Linrecht und höchftärgerlichen Geſuch nicht nur ab « und ba» 
hinanzumeifen/ mann fie ihren allzufehr affc&irten (eller durch obige Erklaͤrung nod nicht ers 
Rennen tollen / und etwa nod) Der Meynung / einen rechtlichen Anfpruch an unferen Hoff und 
Kirch zu Franckfurth machen unb ſolchen vor der erbaren Welt mit Beſtand defendiren zu 
koͤnnen / fie folches alsdann in foto competente mit ung per viam jurisordentlich ausmachen (ol 
Aen; fondern auch ingnädigfter Erwegung unferer und unferes Gotteshauſes hierunter fo hart 
leidender Unſchuld und groffen Schaden / einen gründlichen Bericht von der Sachen w 
Befchaffenheit an den Kapferl. Hof eheſtens abgehen zu laffen: Damit aldorten fie P. P. Capucioi, 
mit ihremallzu ungleichen Angeben dißfalls nicht weiter gehöret / noch wir in unferm vorhaben 
den Bau ( zumahlen jener Plag / worauff wirim Bauen wuͤrcklich be / gang extra quz- 
ftionem, unban fie niemahlen verfaufft gervefen / fondern noftro ordini per expreflum vorbe⸗ 

"Halten worden ) nicht weiter gehindert / ſodann P. P. Capucini su gewiffenmäßiger Erfegung ber 
ung bif Daher fo unverantwortlich caufirter Köften und Schaden nachdrücklich angehalten 
werden möchten. Die mir uns gnädigfter Grbórung unterthänigft getröften verbleibende 


Ener Shurfärftlichen Snaden dernießiafk « gehorſamfte 


Preceptor und fámmtíide Conventuales 
des Antoniter / Ordens zu Hoͤchſt. 





CONCLUSUM - 


‚wegen näherer Zufammenjegung 


Bereinigung 
Dr Proteftirenden unter fi) adjuftigt/den 
dictitt durch gout Sahſnden 26. Mart. 1722, - 


DIR LE man in Corpore Evangelicorum in Erwegung ezogen / 
bag das hoͤchſtnuͤtzliche Werck der Verein⸗ und nähere Zus 
x IA i ** 
8 J— ( 2 














fammenfe&nng ven etlichen Friedhaͤßigen Leuten aus affer? — , 
{ey irrigen Prefuppofiis auffé áufferite traduciret , von bem i 
| j in dieſer Sade ben gedachten Corpore je und allexit , wie 

on nod, geführten wahren Zweit abgegangen, ımd in unter» 
ſchiedliche aum Vorſchein gekommenen öffentlichen Scriptis ſolche harte und 
unveraundortlihe Exprefliones gebrauchet worden , welde in Republica ei» 
des Einſehens und Remedur bctórffen ; So Bat man zu Verhütung alle . 
iftrauens unb. zu Fortſetzung des fe nöthigen guten Vertrauens biemit 

loſſen, gute Wert durch dergleichen feindſeliges Einſtreuen fid) 






rinnen zu befeſtigen, und ohne andenen Theologiſchen Controverſũs und 
Diffenfionibus Antheil zunehmen/ ſolches auff unbeweglichen Grumd zu ſetzn. 
Und wie demnach ate Evangeliſche Staͤnde durchgehends im Rei⸗ | 
9t tín Corpus conftituit , und afe Evangeliſche cine Glaubens «umb £o 
Hens:Requl, nemlichen das offenbahrte Wort Gottes, babe, jaaud an 
der im Römif. Rei unb deſſen Grundgefegten recipirten Augſpurgiſchen 
ES onfeffion fid befennen , und daher beyde Theile in denen Legibus & Adis 
pablicis unter einem Nahmen der Augfvurgifhen Gonfe(ftone « Verwand⸗ 
gen begrieffen find , einerley jura in Ecclehafticis & Politicis umb cineriey 
chut und Sicherheit der Neihs: Grund» Gefegen zu —5 — haben; 
Alſo wollen fie auch in dieſer geineinſamen Derfi beſtaͤndig bleiben / 
unb einander treu meynen, mithin fid alles in denen Reichs⸗ Befegen 
“ohne diß fo hoch verbottenen Schmaͤhens und Laͤſterns auff denen Cantz⸗ 
Xen oder in denen Predigten, unb auff denen Carhedern anb fonften gaͤntz⸗ 
ichen enthalten, allenfalls aber da yon denen Controverfien zu vedeny die 
unumbgaͤngliche Nothdurfft erforderte, Thefin & Antithefin nrit gebitbremm - - 
iier Moderation trachren laſſen, unb den bifherigen Linterfcheid der Vebry 
Saͤtze in Chriſtlicher Liebe aneinander vertragen ‚alles nah Anleitung 
Der Reihe» Grund⸗ Geſetze / infonderheit des Reichs ⸗Abſchieds zu Speyet 
de Anno 1542. $. 41. als in welchem klaͤrlich zu erſehen; Nichts Sát» 
tckiſches noch bochaifputirliches / fo 38 Widervoillen ono Feind⸗ 
:fchafft Litfach geben möchte / su lehren oder 36 predigen ' be 
apotab Feiner Des andern Religion ober. Ceremonien 39 verachten / 
2106 zu läftern, ſondern Dem Goͤttlichen Worte gemäß /- ige 
" ich alles das zu lehren und zu ermabnen / was su Beförderung 
Dieſes Chriftlichen Dowd / auch Pflantzung und Unterbaltang 
. Brüderlicher Kiebe und Ginigkeit ratbfam feyn mógte. 
Auermaſſen gegen dieſe auff eine auſſerliche Einigkeit angeſehene * 
poli · 


^ ' — 


poſition urb Entzweck eines auffrichtigen Vernehmens umb Zuſammenſe⸗ 
hung Feine etwan geleiſtete Eydes⸗ Pflichten nod ſonſten etwas einige Wuͤr · 
ung haben fol, vielweniger wollen beyde Theile ft untereinander Sckini- 
^ er Rahinen gebrauchen, ſondern fid Evangel. oder der Augſpurgiſchen 
Confeon· Verwandte nennen, wann Sie aber fi) untereinander zu ditin- 
guiren noͤthig haben, will man ſich der Benennung von Evangel. und Evan⸗ 
eliſch⸗Reformirten bedienen, einander alles gutes goͤnnen, auch ſoviel jeden 
andes unb jeder Stadt Verfaſſung und die Conftitutiones Eccleſiaſticæ es ley⸗ 
den (welchen man feineswegs hierdurch zu prejudicirtm ,| vielweniger, was 
dieſertwegen wohl hergebracht, unb eingeführt, dem Iaſtrumento Pacis zu⸗ 
— ſondern eines jeden Theils ſowohl als ſelbſt der Privatorum, 
Rechte Kirchen, Kirchen⸗-Gefaͤlle, Schulen und Univerfitzten , Ceremo- 
tien, Ubung, Gerechtſame, Beſitz / und Forderungen, gegen einander 
pder ſonſt noch wie vor, frey und ungeaͤndert bey · und vorbehalten haben will) 
wuͤrcklich thun und leiſten, au folem Egde treulich —— halten, 
keine Privat · Abſichten hegen; und ftd auff Éeüre Weiße und Wege trennenoder 
trennen faffen, fenbern ihre Confervation geſambter Hand auff alle Reichs⸗ 
Contitutions- mäßige Weiß beobachten. u 
Unpd weil diefes eine Sache tft, bie allein bie äufferliche gemeine Wohl⸗ 
fahrt betrifft, mithin Auch vor niemanden/ als die hohe Landes: Obrigfeiten ges 
bóret , alfo werden allerfeits der Augſpurgiſchen Confefion-Berwandte, Churo 
fürften , Fürften und Stände bie auff Trennung und Berunglimpffung ber 
Evangeliſchen unter (id) gerichtete Scripta als in denen Reichs, Grund » Gefegen 
verbottene und auffruͤhriſche Schmaͤh⸗ und Lafter » Schriften , anfehen , dieſem⸗ 
fad) in Dero Landen die gemeffene Verordnung ergehen laſſen, daß foldje aller 
Orten confifcirt und fupprimiret,  fonderlich aber ^ warn bergleichn unter fal 
ſchen ober ohne Nahmen sum Borfchein fommen folten, befindenden Dingen nadj, 
bud) Öffentliche Verbrennung , auch wider die Authores , drucker / und die 
fonft auffein ober andere Art darzu behuͤlfflich geweſen mit Genft und gefchärffter 
Straffe , andern zum Abſcheu, verfahren, und gegen bie bißherige und hiermit bes 
ftättigte Zufammenfesung zu reden ober zu fchreiben , niemanden , wer der auch fepe, 
verftattet,, aud) m ber Befoͤrderun ‚und fonften die moderate zn ‚ fittfame und 
beſcheidene Subjecta denen Zanckſuͤchtigen / Disigen und Unruhigen vorgejogen 


werben. 


Chur · Saͤchſiſche Declaration, wegen nähe: 
. rer Bereinigung der Evangelifchen communici- : 
| vet den 25ten Martii, 1722. 


Leichwie man von Seiten der Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandſchafft keinen 
Anftand gehabt bas in. Conferentia. Evangclicorum am 28ten Febr, 
h per majdra gut. gefundene Conchufum auff Verlangen di&iren zu 
lom :- Alſo finder ſich nod weniger Bedencken auff erhaltenen Special- Bes 
feld zu declariren , daB man Chür⸗ Saͤchſiſcher Seite bey der jederzeit zu 
erkennen geachenen auffritigen Intention.» Bet bem Corporc: Evangeli 
rum beffánbig zu halten , fid) aud von der Evangelifhen Parthey nice 
rennen zu fallen, ungeaͤndert verharrete , man aud) ohne bi cafu. eve- 
niente auff Reihe, Conftitutions-máfige Weiße mit denen Herrn Refi 
caufam communem zu machen, und bor einen Mann zu fiehen verbunden 
und-erbietig wäre, infönderheit aber da bereits falvis DoGrinalibus & Elencho 
bic harten und unzuläßigen Expreffioncs in Theologiſchen Streit + Schriften 
nachdruͤcklich unter ſuchet, aud fo gar alle Fheologi ihre Schriften wors 
eden Cenfur einzuſchicken angewiefen worden , man babep nod ferner bes 
harten, und ba nótbig ——— ergehen 


f ' 


* 


Sur gefate 
nee — 
Dt Suri Buhl. — 


Ad Statum Pacis Badenfis annoch zu reſtituiren 
I haben. 





Sm September Anno 1721. | 
Gedruckt unb zu finden bey Anton Heinſcheidt. 
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Von Seiten des Hertzogthumbs Reuburg. 
U Ebenried bleibt zuxuͤck die Keltitution der gewaltſam 
hinweggenommenen Pfarr « Schul und Heiligen 
9.) Güter; nebff vielen anberri in Ecclefiafticis geſchehenen 
—** Eingriffen, als die angefangene Creutz⸗ und Sahnens 
EN y Sahrten , bie Neuerung des. Carholiihen Shulhals 
Mtens das Crucifix in ber Kirchen , die Aufmachung der 
7 99 XB « Schelle, die Beſtellung cines Catholiſchen Hei⸗ 
€ — ligen⸗ —— ung der Arbeit an Ca⸗ 
tholiſchen Feyer ⸗Taͤgen, das. bem Kleinoͤder und Walther abgepreßte 
Geid / die Erbauung eines Catholiſchen Schul » Haufes von den Heiling⸗ 
Gütern , die Satisfa&ion pom Catholiſchen Shulhalter iem erregten Tu⸗ 
muits / die Affigirung ber Patente an die St. Marien» Kirche / weniger 
nicht genugfame Sicherheit vor den bereits etliche Sabre unb bif diefe Stun⸗ 
decxulieenden Pfarrer, betreffend. RAR "uo 


| In der Unter: Spfatis. 
I prima Claffe der Pfälgifhen Evangeliſch » Reformirten Gravaminum 
find nur bit Generala durch gnädigfte Verordnungen abgethan ‚, deren geo 
naue Beobachtung man. wünfchet / und dag aud) die Gewiſſens⸗ Freyheit, 


bor dem Venerabili nicht niederfnien qu bórffen, denen Evangeliſchen Officiers 
und Soldatenzuflattenfommeninöge. — i3 


Die folder Claſſe angehängte 6. nettere Gravamina fambt atfen in dieſer 
Claffe benanten ðpecialien / ob ſie gleich von Wichtigkeit and uͤbler Folge find, 
bleiben be diefe Stunde unerörtert ,' mithin bie Particulier - Beſchwerden 
unabgeftellet. | Ce Eee 


In fecunda Claffe ift nichts rt., nod fonft auf die übrige Puncta 
eine andere Satisfa&tion gegeben , ale baf einige ſchlechte Schulhäufer wieder 
abgerretten , wegen anderer Reftituendorum zwar: Befehle evtbeilet, aber 
. nit exequitt worden ‚ theils Gravaminaan Fremde verwieſen, bic mehreſten 

aber gar mit Stillſchweigen übergangen , und zeigen die gedruckte Gravamina 
nebft der daraus extrahiten Dritten Verzeichnuh ber. Reftituendorum nad 
dem Badiſchen Frieden genugfam, was noch ab⸗ und wieder herzuffellen 
fibrig fee , baf unnótbíg zu weiteren Specialien in bíefem und folgenden 
Puncten zu geben. Man will jebod nur ein «unb anderer Reititucndo- 
zum , mit Vorbehalt und Beziehung auf bie gedruckte Religions: Beſchwer⸗ 
een ſelbſt, gedencken. a ur en 
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Es gféten iet mter andern zu Diefer m Claſſe N 
1.) Der Schaffnereyen Branchweller unb ingingen , nebſt der Carmeli, 
cur- Geräten zu Weinheim, aud des Cloſters Neuburg und der Geiſt⸗ 
fihen Recepruren im Ambt Boͤckelhetm Refitution ,, phngehindert 
man fifjon ante Pacem Badenfem diefes Werde halber Catholiſch/ und 
Reformirten Theils Handlung geflogen und. darüber tradirt hat. 
: Danndader Yergleich tempore Pacis Badenfis erfolget, und in Confor- 
witaͤt deffen wegen der Reftituendorum in fine anni 1714 » einfolglich 
poft Pacem Badenfem , ein Jahrgang der Evangelifh ^ Neformirten 
Beiftfigen Adninitration würdlid abgetragen ift s. Sp folget von ſelb⸗ 
fim; bag eben die Linterlaflung des fhuuldigen Abtrags der verglichenen 
und von der Catholiſchen Adminiftration agnoſcirten Vergütung der Re- 
ftiruendorum dasredte Grävamien poft Pacem Badenfem ohne atten Zweif, 
fel, undicht mehr als billig ftbe ; bag / wie zum erſtenmahl in fine anni 
1714. alfo aud) in denen folgenden Jahren biß jego continuirct, umb die 
fo folenniteracceptirfe unb prællirte / hernach aber unterlaſſene Abfuͤhrung 
nunmehro richtig bewerckſtelliget werde. vd 
2.) Sym Ambt Blaelheim: Die Réftiütion der von denen Geiſtlichen Guͤ⸗ 
tern fequefriet gewefenen Gxefbet —— — 00 
3.) Zußadenburg: (r.) Die Reftiturion der vonder Catholiſchen Adminittra- 
tion eingezogenen Juraten- Gefälle und deren iberfhuß.  C2.) Die von 
bem Ober » Amber dafelbft neuerlih , mit Exclufion der ngeliſchen 
Admini(tration darüber pretendirende Difpofition ; So bann (3.).der fti 
Anno 17 14. dem Infpe&tori jaͤhrlich entzogenen 32. Malter Korn, unb 
(4.) bcd weggenommenen Pfarr⸗Gartens. EM. 
4.) Zu Ravengiersburg: Der Evangeliſchen Gefanbte Satisfa&ion > bie ftd) 
ratione perceptorum quf fein geringes belauffet. | 
5.) Derer SBeffánber ‚weiber Contrats bet) dem mit; Naſſau⸗ Weilburg ge 
troffenen ð uͤter⸗Tauſch annulliget worden / Satisfadtion. 
6.) Die neuerliche Zugiehung der, Geiſtlichen Güter, Erbbefländere zu 
denen Schatzungs und andern Oncribus, ux m 
7.) Die unbefugte anſprache der Jeſuiten auf einige Güter in der Francken⸗ 
thaler Schaffnerey und desfalls enibährende Nusungen / cum pere 
ceptis. Via — to 
8.) Die Uberlaftung der Adminiftraions.Caffa mit neuen umnöthigen Ber 
dienungen umd-Salarien Auf) gang neuerlichen Aflıgnarionen an die 
Geiftlibe Adminiftration , ge Bezahlung denen Evangeliſch⸗Reformir⸗ 
|, ten nicht ſchuldig + noch obliegender Poſten/ als cx. gr. der Sccretanien 
und Sancellifien , der Religions - Commiffion , welches denen Evan⸗ 
gelifh ‚ Reformirten niht angehet , nod) ihnen dergleichen Affıgaado- 
nes zuzumuthen / ſondern bie ohnbefugt erhobene Gelder zu reſtituiren 


o.) Im ber⸗Ambt Bacharach: (1.) Die Vorenthaltung ber Evangeliſe 
Beiſtlichen ihrer Beſoldungen / —— —— 
ſien ſeine ſchon ſeit a Jahr hee.. 7 
10,) Qu Weinheim: Cı.) Die Eingriffe bet Carmeliter/ wie aug bie Ent 
gung 1. Morgen Pfarr · Hecken in der Altftatt; (2.) Der Sapuciner 
erfaguma des Zehendens von 17.218. Morgen Altar » Aecter an die 
y Benin: DiedungExerwi me Apcirung des Rath 
11.) Zu Ap (nt :- Die durch Execution erzwungene Aptirung bes Rath⸗ 
ufes, zum Behuff des Eatholiſchen Gottesdieuft unb — 

) (pam — lin pos mm b " ul 

12. teutershaußen : Die zum i arrer un mei 
entzogene Beſoldung und Urin, 9f / " ^ 

13.) 


13.) Zu Rodenbach : Die von denen: Capucinern dem Sun 
OE angeſprochene — CUM. € m" 
gu Gríenbad : Die von denen Catholiſchen weigerende Entrichtung 
ihrer fduíbigen Zehenden. 
a Zu Weiblingen: (1.) Die Supiehumg ber Erb :Beftänder von Pfarr⸗ 


. Gütern zum Scatzungs⸗Belag; (2.) Die Entiehung beg; Obſt ⸗ 8e 


endend vor Pfarrer ub Schulmei r daſelbſt. 

16. Zu Ruͤdelsheim: (1.) Des Schulmeifterg — zum Weyd⸗Geldẽ 
(2) Die Hinwegnehmung deſſen Fruͤchte unb. angewiefener Schul, 
Acker; (3.) Die neuerliche Anforderung eines Guldene Grund, Zinß 

Fi leche rq Hauß; tnb ( (42. deſſen Unſicherheit feinem Am̃bte 

17. ) Qu — ‚Scheffleng: Die von denen Catholiſchen denen Steformirt 

denen Heiligen⸗ Gefaͤllen eingezogene 250. Gulden, bird 

". e ET Schrießheim: : Das dem Pfarrer daſelbſt entzogen Git feineg 


p. ) Qu Sinöheim: Des If dafelbft tegen Rohrbach fit 2. ‚Jahren 
^ her entzogene Beſoldu 


20. 2 Zu £aimen : ( 1.2: Die Borenthaltung des. bem Pfarrer ‘gehörigen - 


ehe Zehenden⸗ (2.) der 325.fl. Kauffſchillings des Schulhaußs 
— 5* — Catholiſchen Adminiftration; und ( 3) der 140. fLunfóuls 
4h gepreſter Straffe/ 
5 Zu Wachenheim. Die verſperrt haltende All moſen ⸗ Weine. 
) a — Die dem Gericht daſelbſt genommene Spilal Schaffner⸗ 


22. ) p^ * Ober⸗Squitt eiß gemeinfóafitid declarigende Allmoſen / auch 


davon machende Wein m und hinserhaltende Allmo⸗ 
 ‚fen.Document en. 


In tertia Claſſe get der gedruckte Dritte Extract gleichfalls was big zu 
Ende Junii dieſes Jahrs an Gebaͤuden und Gelaͤut reſtituirt geweſen; Die 
mehreſten Gravamina ſolcher Clalle aber ſind noch zuruͤck geblieben; und feynd 
en folgendes + 

u Waldorff unb Reilingen: Der inhibirfe Pfarr: Hauß Bau. . 

uBermersheim: Das de fado eingeführte Simultaneum, 

Ober: Sngelheim: Die andas Chor Catholiſcher Seits widerrecht⸗ 

1i machende Pretenfion. 


M a — Der unrechtmaͤhige Anſpruch an das Reformirte Schul⸗ 


$) quis à Bref Sadfen: 1.) Der ebenfalls unbefugt gemachte Anfpruc an 
dui Hauß und (2.)dieanden Cathol ulmeifter. gezahlte s. fl. 

6. 2) Zu — (1.) Die Evan aeliſche Gemeinde daſelbſt iff executive ans 

„gehalten worden, das Rath Hauß bem Earkolifhen Pfarrer zur Woh⸗ 

nung baucn zu 1 loft (2.) Stt ibr einzu ihrer Kirche gehöriger Plag gt» 


... nommen worden 
7.) Zu Ar en — ‚Das bem Pfarrer auf bem Kirchhof entziehende Graf. . 
$.) Zu Pleitzenhauß erregte Limiten⸗ Streit des Pfarrhofes und 


desſfalls —* — Fr 
9.) Zu Bubbach. DieInhibition deg Squlhauß⸗ Baues 


1o) Bon werfdiebenen Orten werben Klagen geführet , bag be zur Zeit bes - 


. S brifien Kleinholg in die Evangeliſche Site gebradte * Catholi- 
' corum nicht heraus genommen werden wollen. 

11. A Die viele Desordres bey Begrabung ber Todten werdennicht abgeftellt. 
Von denen abgepreſten vielen N «Qelbern in: Miseni DEN 


— 


- Claffe (ff ingenere anzuzeigen ; daß nod Fein Seller reftiruiret 


Quarta Claffis , ſo bod) eine der wichtigften, und wovon die Erhaltung 
des Kirchen; Welens in der fale guten Theilsdependiret,, (f nod völlig ums 
erledigt‘, unb aud auf des Kirchen Raths gründliche untertbániglfe Bor» 
Kellung vom sten Junüdiefes 1721ften Jahres, ſo denen Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirten Linter » Pfälsifhen Religions ⸗Beſchwerden ad Num. IX. beyge⸗ 
Be , eine abſchlaͤgige Churfuͤrſtliche Refolution unterm 14. Augufti 1721. 

olget. | 
ie neuerliche Translocation be$ Kirchen⸗Raths, fo geaen die Kirchen» 
Ordnung und Compatibilität der combinisten Officiorum laufft / item der 
Adminiftrarion und des Ehe⸗Gerichts, will nod) nicht erfaffen werden; Ja 
es iff dem Kirchen⸗Rath verbotten , etwas gegen feine Verlegung nad 
Mannheim —— he nen | 

Dann wird des Kirchen⸗Raths Jus Patronatüs ( 1.) zu Leutershau⸗ 
fen von bem Grafen von Wiefer , (2.) zu Appenheim vor dem Freyherrn 
von Greiffenklau / (3.) zu Mittel» Scefflens von bem Abt zu Amorbach, 
und (4.) zu Sreylaubersheim von dem Abt unb Convent att Tholley ange 


Berner wird dem Kirchen Rath (1.) bie ihme allezeit zuftändig gewefene Ab» 
fegung ärgerliher Prediger , als ex. gr. der ‘Dfarrere Zeikkam, Bickes 
und Neureuters, verwehrets — 

2.) Das Jus transferendi Paftores difputit'et ; 

3.) Sollder Kirchen: Rath der Regierung tübordinirt fepn tmb nicht mehr 
immediate unter Sr. Churfürftliden Durchleucht fliehen, welches cine 
der aróffen Gravaminum und des Kirchen ^ Raths wohl hergebrachten 
Anfehen gang zuwider iff, Demenie von einer Subordination unter am 
dere Collegia etwas zugemuthet, fondern Derfelbe allezeit andern Col- 
legiis gleich und al pari tractirt worden. n. : 

4.) Wird Derfelbe gehindert , diejenige Pfarrer und Schulmeifter , welche 
bey ber Theilung ihre Haͤuſer verlohren, mit andern zu verſehen 

$.) Pretendiftder Adminiftrations- Prefident gang neuerlich 7 nöthig oder um 
nöthige Commiffiones ohne Communication mit bem Collegio deg Kir, 
chen Raths, zu ertheilen. i 

) Denen andie Hod-Stiffter Wormbs / Speyer unb andere / vertauſchten 

Gemeinden wird verbotten , fid) an ben Kirchen Rath zuwenden. 

7.) Evangeliſche Pfarrer und Kirchen⸗Bediente werden vor der Churfuͤrſt⸗ 
lichen Beambten Forum gezogen / unb mit ungerechten Straffen bele⸗ 
get, wovon Exempla an den Pfarrer Weckmann und Allmoſen⸗Pfle⸗ 
ger zu Wald⸗Michelbach vorhanden; (2.) Durch der Beambten einſei⸗ 
tige Berichte wird denen Gvangclifden Kirchen + Bedienten offt groß 

Maddtheil zugefliget /_umd (3.) werden die Gemeinden bet) Prefentarion 

der Pfarrer mit groffen Koſten oneriret. 

. Das Evangelifd-Lutherifhe Confitorium verſichert unterm 6. Septem- 
bris 172 1. baf von ihren fo offt geflagten Gravaminibus kein einiges abgeſtel⸗ 
fct worden. ;. Aufferdaß nachher erſt und ohnlängft der Evangeliih-Lurhert, 
fe Dfarrer zu Breitenbrunn zwar wieder in die Poffeffion: beg ihm Anno 
1717. abgenommenen Zehenden eingefeget, von denen feit ſolchen 4. Fahren 


* entzogenen Fruͤchten aber / ohngeachtet die Religions- Commiſſon fol; 


M MTM 12. Auguftilegehin ausdruͤcklich zuerfandt, nod) nichts zuruͤck 
Dan fudit befagtem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Confitorio mehr als beim 
Reformirten Kirchen ». Rath alle Jurisdi&ion zu benehmen. Auch will 
| man 





man einen fi uͤbel verfaftenben Evangeliſchen Pfarrer nicht translociren 
nod) fufpcndiren laſſen, wie mit bem zu Hammersheim geſchehen, ba bie 
Churfuͤrſtliche Regierung einen frembben Menfhendem Infpe&ori zu Oppens 
beim (abfituirt, ohne bat er fid) bey dein Confiftorio melden und cxaminiren 

laflen/ wie man dann auch fid) unterftanden, den Pfarrer zu Schwegingen 
vor bas Ober: Ambt zu citiren. 

Das Ober⸗Ambt Heydelberg hat dem Evangeliſchen Pfarrer zu Nes 
gegen bey 10. Rthlr. Straff befoblen, ein Kirchen Zenfter gegen des 
Gatbolifdjen Pfarrers Hauß sumauren gu laſſen, benfelben aud cin Concept 

von feiner peter extradiren gezwungen. 

Wie bann auch den 20. Septembris 1720. ein Churfuͤrſtliches Univerſal 
Edi& publicirf worden, vermoͤge deſſen Catholici Evangelicos aus der ordentli⸗ 
den Kirchen⸗ Subjection zubringen fuchen. 

Die Jeſuiten haben der Evangeliſchen Gemeinde zu Heydelberg zu ihrem 
Bau einen groſſen Theil bes Evangeliſchen Schul⸗Platzes, weicher durch 
Geſchworne auf 235. fl. caxiret worden , unb worauf. Evangelici noch 100. fl. 
Capital liegen haben, entzogen; obntviffenb, ob desfalls Refticurion geſchehen 

Zu Habitzheim íff in bem Adelihen Rheinfortiihen Hauß eine Catholi⸗ 
fibe Schule eingeführt, unb bem Evangeliſchen Schulmeiſter 3 Malter und 

‚Kom, 6.fl. 12. Albus Geld, und 17. Laib Brod entzogen worden, derge⸗ 
daß die Gemeine nichtmehr im Stande ift, felbigen zuerbalten. 

Dem Evangelifihen Pfarrer gu Heddeſpachiſt die Helffte des Wittumbs⸗ 
Guts bep Straff 1o.fl. genommen unb dein Catholiſchen zugelegt. 

Dem Evangelifhen Pfarrer zu Lohnsheim ift ber abgezwungene Zehen» 
be bafefbff zu reſtituiren. 

. - Der&atholifbe Pfarrer zu Neckargemuͤnd hat den Erangelifhen da, 
ſelbſt, wie aud) zu Wieſebach, Bammenthal, Hilſpach unb Geiberg/ dag 
Lied: Erhaltung bey deinem Wort x. ausihren Geſang Buͤchern ges 
ríffen, aud verſchiedene gar weggenommen. | | 

Zu Ruchheim feynd folgende Beſchwerden: ( 1.) Liber die Abneh⸗ 
mung der Kirchen· Pfarr-und Schuf-Competentien / nebftden Kirchen Gil 
terns (2.) Die nom Schaffner Engel abgepreßte Srüdte, Wegnehmung 
eines Pferds mit Equippage und einem Mantel, Verkauffung eines Weins 
Gartens, aud) zwey Malter jährliher Guͤlt⸗Fruͤchten; (3.) 66. Gulden abs 
Mosen fogenanter Unfoften; (4) Catfirmg eines gewaltſam abacnd» 
thigten Vergleichs; (5.) Redimirung einer neuen Glocke, aui (6.) pretendirens 
de Feyrung der Catholiſchen Suec; Tage; welches refpe&u perceptorumauff 
einziemlichs fid) belauffet. | 
In der Gemeinſchafft Umftadt: (1.) Wegen Strittigmachung bes 
Co-Epifcopal Rechts , (2.) Einführung des Gatfolifden Religions- Exercitii 
in der Stadt Umbffatt, (3.) 9fud zu Großziumern, und (4.) e$ Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen Beambten zu Umbffatt Entheiligung der Evangeliſchen Feyer Tage 
* aea Hand» Arbeiten, aud Beſchraͤnckung der frenen Wahl zu 

aths⸗Gliedern. LN. LE 

Zu Ober. md Nieder-Bimbern feynd die befanbte entſetzliche Vergewal ⸗ 
eigungen derer Evangeliſchen burd den Freyherrn von Yrſch. 

u Schornsheim wird Beſchwerde geführer: (1.) Wegen des mit vieler 
Gewalt eingeführten Eatholifhen Religions-Exercitii; (2.) Zueignung zweher 
an Korn, unb (3.) Entziehung eines Theils der Schulmeifter « Ber 

g. "s : 

Mrs I wird geklaget: (c) Liber die auffgebürdete Feyer ber Ga» 
tholiſchen Seyer-Tage;(2.)Die anbefoblene Linterlaflung des Char Freytags, 
fodann ( 3.) des neuerlihen Trauer⸗Gelaͤuts/ und (4.) bie ungewöhnliche Cita- 
tion bee Pfarrers vor die Cent, SIRE x. zum Ambte Dilsberg. 

1 | 


Im übrigen ſeynd der kleinen Poſten, welche man Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
———— getlaget, fo viclt., ba ‚wann man alle diefelben, 
er fid einige auf wenige Gulden belauffen , anber refcuiren wolte, t$ 
das Anfehen haben möchte, als wann man fid) mit Kleinigl eiten aufzuhals 
ten und dadurch. ben Numerum Reftituendorum gu vergeöffeen Belieben truges 
Daheroman ſich auf bic ſchon ohndem genug befante Impreffa, geliebter tice 
halber , beziehet, und nad) deren Inhalt die Abſtellung auffden Fuß des Ba⸗ 
diſchen Friedens wuͤnſchet. — | 
.—— Om Lauteredifhen und Veldentziſchen find folgende Beſchwerden nad 
bem Badifhen Srieden/ welche/ daß fie gang oder zum Theil abgefteltt wor⸗ 
den waͤren man noch nicht in Erfahrung gebracht / vielweniger , obdie G but» 
fuͤrſiliche Verordnung wegen ber Bewifleng. Sreyheit in der Uintern-Pfalg 
— denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen daſelbſt zu gute kommt, und mag bae 
die in fothane Gewiffens Freyheit einſchlagende Beſchwerden ber fug» 
ſpurgiſchen Confeflions- Verwandten / als rationc futuri abgetban , unbe⸗ 
rührt geiaſſen) aud auff das Pfaltz⸗Lautereciſche unb Veldengiihe mit cx- 
tendiret worden.  mi(smorinn C1.) feit Anno 1716.das Beläut am Grünen 
Donnerftagund Char Freytag gewehret wird. (2) Die Evangelifhe muͤſ⸗ 
fen feit 1715. jährlich 24. fl. wegen des Catholiſchen Shulhaufes geben. 
(3.) Sftau Reichenbach bem Meßner das Glocken⸗Korn, als parsSalarü, gts 
nommen , weldes bod) dem Goanaclifájen zuvor sucrfant und befräfftiget 
worden. (4.) Dem’Pfarrer zu Muͤhlh im iff fein Competenz- Wein von 
12. Jap Trauben» Moft aus bet Veldentziſchen Ambrs « Kellerey entzogen: 
(s.) Anno 1721. hat das Ober « Ambt Veldentz Jacob Wannenmacer 
zu Heingenhaufen befoblen , feinen Sohn i der Catholiſchen Religion zu 
erziehen, ober fdon überall, auch vermoͤge feiner mit gebadten Ober-Ambts 
Vvorwiffen gemachter Ehe Pacten, es nicht zu than ſchuldig iſt. (6.) Fine 
Eyangelifde Srau zu Lahnweiler; Nahmens Barbara Grimmin, bat bet» 
gleichen Befehlerhalten, mit bem Benfgen , baf fie in Ungehorſams ⸗Fall 
nicht nur an Geld und Gutf, fondern aud am Leib geſtraffet werden folle. 
(7.) Der Catholifhe Pator Altrich har allerhand Neuerungen gemacht, als 
in Begrabung Privar-Perfonen in der Kirche und mit Bauung in der Kir⸗ 
de wegen der Orgel. |. (8.) Seit 1718. gehet der Catholiſche Paftor neuerlich 
mit feiner Procefion in die Kirdie zu Andel. (9.) Die zu Andel acffifftete 
Spendewird ben Evangelifhenabgenommen.  (10.) Denenielben ſeynd der 
Religions-Gravaminum halber bey soo. fl. Moßler Währung Linfo(ten gema⸗ 
det worden. Cı1.). Mit Beränderung des Altarsift ihnen allerhand Unge⸗ 
(caenbeit verurſachet und die &acriften verſchloſſen worden ;- aud) foll wider 
die bisherige Obfervanz der Evangelifhe ‘Pfarrer wegen des Einpfangs feiner 
atel Traubenaus dem Burger- Kirchberg bie Zehender ſtelen. (12.) Die 
Sarholifhe wollen bem Evangeliſchen Blöcner den gewöhnlichen Wein nicht 
mehrgeben. (13.) Zu Garmbaufen find viele Bilder im Chor auffgefegt, 
und(ı4.) iftvondem Catholiſchen ‘Dfarrer Altrich eine neuerliche Procefüon, 
won Dufemund an indie Beldenger Kirch, unbvon dar aus nach 
Burgen, auf Marx⸗Tag angeſtellet worden, 
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On der Röm. Kayſerl Majeftät unfers allergnädig- 
ften Herrn twegen , laffen Ihro Durchl, Eminenz der | 
? Hochmärdigit- Durchlauchtigfte Sürft und Herr, 
ER Herr Chriftian Auguft , der Heil. Röm. Kirchen - 
Prieſter⸗ Cardinal, Nationis Germanicz Prote&or, 
Erg: Bifchoff zu Gran / des Scil. Roͤm. Reichs Sürft, des Neil. 
Apoitolifchen Stuhls Legatus natus , de8 Koͤnigreichs Ungarn 
Primas und Dbrifter geheimbder Ganglat / Adminiftrator des 
Biftthums Raab / wie aud) der Sransund Raaberifchen Geſpan⸗ 
- fchafften Dbers Gefpan, Hergog zu Sacyfen / Jülich, Kleve 
und Bergen, aud) Engern und Wefiphalen , Landgraf in Thürin⸗ 
gen , Marggrafzu Meiflen, aud) Ober:und Nieder⸗Laußnitz / Ge: 
fürfteter Graf zu Henneberg, des hohen Erg: und Churfürftl, 
Dohm: Stifftszu Coͤlln Dohm: Probft und Thefauracius, Graf 
zu der Marck / Raveniperg und Barby, Herr zu Ravenftein / der 
Balley Thüringen Stadthalter; Ihro Rom. Kayferl, Majeſtaͤt 
toürdlidyer geheimbder Rath und zu gegenwaͤrtiger allgemeiner 
Verſammlung Gevollmachtigter Hoͤchſtanſehnlicher Principal- 
. Commiflarius , des Heil, Roͤm. Reihe Ehurfürften , Fürften 
und Ständen allyier anweſenden fürtrefflichen Räthen , Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten / hiemit obnberbalten/ was Geſtalten 
Allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. Majeſtaͤt Ihro all dasjenige al 
lerunterthaͤnigſt haͤtten vortragen laſſen / was Nahmens derer 
ſaͤmptlichen A. C. Verwandten / Churfuͤrſten und Stände vers 
mittelſt eines unterm zoten May. ı721. abgelaſſenen Schreibens 
ſowohl / als aud) nachgehends durch zwey ben hochgedachter Sr. 
Durchlauchtigſten Eminenz als hoͤchſt⸗ anſehnlichen Principal- 
Commiſſario am 17. Sept. voxigen unb zz. Marcii dieſes lauffenden 
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Jahrs uͤbergebenen Schrifften pro memoria. angebracht , aud). 
ſofort an dieſelbe allerunterthaͤnigſt berichtet worden; Ihro Kayſ. 
Majeſtät würden nicht, ermangelt haben / ero allergnaͤdigſte 
Relolution hierauff denen A. C. Verwandten Churfuͤrſien / Fürſten 

"unb Ständen ſchon laͤngſtens eröffnen gu laffen , wann nicht dieſel⸗ 
be von einer Zeit zur andern vermuthet haͤtten / daß Ihro von de⸗ 

« nen beklagten Catholiſchen Staͤnden bic Anzeige über Dem voll⸗ 
kommenen Vollzug deren an Dieſelbe erlaſſener dem Kayſ. Commiß 

:fjons-Decreto vom iaten dprilis rꝛo.angefuͤhtter Kayſerl Verord⸗ 
nung zukommen wuͤrde. | 


Nachdem bann nun endlich oon Ihro Gburfürftl. Durchl. zu 
Pfaltz, als gegen welche die meifte und vornehmfte Gravamına 
gerichtet, -bieneben liegende zwey Paritions-Berichte A & B, cum 
adjunctis por Furger Zeit erft eingelanget , als hätten Ihro Kaͤh⸗ 
ferl. Majeſt. Feinen Anftand nehmen wollen, folche denen A. C- 
Verwandten Ehurfürften/ Sürften und Ständen in Abdrud bie 
bep mitzutheilen, woraus fid) zuforderift ſoviel ergebe, daß Ihro 
Churfuͤrſil. Durchl. zu Pfaltz fid) nicht allein obnumgánglic ge 
müffíact gefunden, die angebrachte Gravamina , al8 die meiftens 
in Facto beftanden, unterfuchen zu laffen, welches ſowohl wegen des 
ten Menge an fid) felbften, als auch anderen Umftänden halber 
viele Muͤhe unb Zeit erfordert gehabt , fonbern. es hielten aud) 

Ihro Sburfürfil. Durchl. dafür, obangezogenen an Sie erga 
genen Käyferl, Befehlen unb Berordnungen ein vollkommenes Go 
nügen geleiftet, und alle poft pacem Badenfem unterloffene Neues 
tung gänglich ab« mithin alles in den Stand , wie es vor erſtge⸗ 
meldten Baadiſchen Frieden geweſen, bergeficllet. zu haben. 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt lebten bannenbero der gänglichen und 
Hnädigften Zuverficht, daß man an Seiten derer / ber A. C. gue 
gethaner &burfürtien/. Sürften und Ständen fid) bey fo be 
fvanbten Dingen damit begnügen laffen , und ein mehrerer von 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz nicht verlangen / noch dieß⸗ 
falls mit weitern beſchwehrlichen Zumuthungen in Dieſelbe drin⸗ 
gen würde; Wofern aber wider Verhoffen fid) ein und ande 
res in fa&o nicht fo, wie angegeben worden, verhalten folte, (o tod: 
ren Sbro Känferliche Measeftät allergnaädigfi entfchloffen, einen 
Känferlichen Commiflarium auff die Stellen felbften mit bem ge 
imeflenen Befehl forderfambit. abzuſchicken, ber alle vor unabge⸗ 
than angegebene fa&a in loco ipíó nodymalen nad) Ziel unb 
Maag derer vorigen Kanferlichen Crfldrz und Verordnungen 
unterfuchen / das jenige was abgethan zu fepn ; durch richtige 

d V : Des 


Öefcheinigungen oder Confeffata implorantica erwieſen fvorben, 
anmerden, die annoch unerörterte Pun&en aber , foviel deren in 
liquido beruhen ‚-zur fdyleunigen Abfellung befördern, in illiqui- 
ben und folden Dingen aber, weiche für Feine in die zeit des 
Baadiſchen Friedens einfchlagende Gravamina gehalten werden 
tollen, beyderfeit8 Momenta anhören, infonderheit auch wo «8 : 
nótbig, ben Kirchen Rath unb Confiftoria mit ihren Motivis 
bernebmen,, und tie fic) alles befunden, pundatim und pflicht⸗ 
mäflig berichten follen, damit Ihro Kanferliche Majeftät bet 
naͤchſten nad) feftgeftellten Obje&to Executionis, mit Deren An⸗ 
ordnung defto unanftöffiger verfahren , und ſchleuniger gu Ende 
Fommen fónnen; Obwohlen fid) diefelbe andbiaft gefichert biels ' 
ten, baf es Ihro Gburfürftlicbe Durch. zu Pfalg nidbt würden 
dazu Eommen laffen. Dahingegen fönten Ihro Kanferliye Ma: 
jeſtaͤt auch nicht verhalten, ba Sie fid) vor würdlicher Abrufs 
fung des Recks aus ber Chur⸗Pfaltz/ wie aud) vàtliaet Abfiels 
lung derer unbefugten in denen Reichs⸗Satzungen fo hoch vers 
bottenen Reprefüalien, fenberlid) gegen das Elofier Hammersles 
ben, zu einem weitern Angrieff der Sachen nicht entfchlieffen 
wurden / noch koͤnten. Wegen des legtern wolten fid) Diefelbe 
auff obberührtes: ans Reich erlaffenes Kayſerliches Commis ! 

fions - Decret pom ı7. Aprilis 1720, nochmalen beziehen, als wor⸗ 
inn mit untoiberfpredylídyen Gründen bargetban worden, daß 

foldy Repreffalien wider des Heil. Römifchen Reihe Sag: i 
Drdnüngen. lauffen/ unb mit der Teutſchen Regierumgs: Sor 
, nicht beftehen Eönnen. — 9Inbelangenb die Abruffung des Recken, 
ba ſeye bie Frage nicht, ob Status finguli, oder auch mehrere in 
Societate Legali beyfammen fiehende Stände das Jus Legatio-. 
nis zu cxerciren befugt fepen , als welches denenfelben niemand 
jemahlen in Ziweiffel gezogen, oder aud) nur zu beftreiten fidy 
hätte zu Sinn fteigen laffen: Es bátte bannenbero derer von 
denen A. C. Verwandten in obgemeldten Schreiben vom 5o, 
May 1721. operofe angeführter Erempel um (o toeniger bedörfft, 
al$ Feines von felbigen auf gegenwärtigen Sall der Reckiſchen 
Abordnung einſchlage / bann obwohlen man dieſe damit zu be⸗ 
ſchoͤnigen vermeynen wolte/ bag ín dem Weſtphaͤliſchen Gries 
dens⸗Schluß einem jeden erlaubt fep / ben einem oder andern 
Stand des Reichs fuͤr ſeine einer andern Religion zugethane 
Unterthanen zu intercediten ; ſo fepe bod) allzu offenbahr, dag 
man bier nicht in denen. Schrancken einer Friedens: Schluß: 
maͤſſigen Intercesfion geblieben / fonbetn einer Art einer Inquifi- 
tion in ftatum anni Decretorii fid) MONUI xr ber 
| X5 am 
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klaren Verordnung erft angesogenen SIBeftpbálifd)en Zrieden: - 
Schluſſes Art. Vte- 5. 30. ſchnurſtracks zuwider als wo ausdruͤck⸗ 
lid) verbotten fepe , frembbe Unterthanen auch bet Religion bal: 
ben in Schuß zu nehmen / oder denenfelben in einige Weiſe zu 
patrociniten, . 


Gleichwie man nun mehr als zuviel gefichert fen, daß Chur⸗ 
fürften, Sürflen unb Stände , der A. C. in ihren Eanden Feinem 
Satholifchen Stand toas verftatten würden, alfo würden bof 
fentlich diefelbe bro Churfuͤrſtliche Durchl. zu Dfalg miber die 
in obgemeldten WBeftphälifchen Friedens - Schluß fo bod) re- 
commendirfe exactam mutuamque zqualitatem inter utriusque 
Religionis ftatus; ita ut quod uni juftum eft alteri quoque juftum 
effe debeat, nichts foldyes auffbürden wollen , ja e$. Eönten und 
würden Ihro Kapferlihe Majeftät niemand / wer ber auch fer, 
dergleichen zu Schmälerung Ihres Obrift- Richterlichen Execu- 
tions - Ambts gereichenden Gewalt einraumen , und verfeheten 
Eich bemnad) allergnábigft , daß nicht nur die forderfamite 
vollkommene Abftellung obberührter Repreflalien / fondern aud) 
die ohnverweilte Ab « und Zuruchruffung des Reden aus der 
Gbur s Pfalg dermaleinfi erfolgen würde, um deme vorgans 
gen Ihr Allerhoͤchſtes Kapferliches AUmbt , mittelft Abſchi⸗ 
dung einer. Commiffion. auff die Stelle felbften deſto unbebend: 
licher vollziehen zu Eönnen , worzu diefelbe (id) dann nochmals 
auff erfigefegten Sall allergnábia(f erbotten haben wolten. 


Was demnaͤchſt die Transferirung des Reformirten Kir 
dn» Raths nad) Manheim anbelangt , da möchte zwar 
wohl feyn , daß foldye der. Convenienz ein und anderer Privaro- 
rum entgegen lauffe, ob aber deswegen ein Lande» Herr fehuls 
dig feye , oder auff ben Werweigerungs = Fall dazu angehalten 
werden Eönne, Seine in die innerliche Lands = Verfaffung eins 
fhlagende Veranſtaltungen nad) dergleichen Privar- Convenienz 
einzurichten , folches hatten Ihro Kanferliche Majeftät weder. 
aus denen von: denen A. C. Verwandten vorgebrachten Moti- 
ven , mit gnugfamen Grund wahrnehmen / noch aud) fonft al- 
lenthalben dazu Rechts » erhebliche :Lirfachen befinden Eönnen, 
fondern glaubten denen Imploranten weit vorträglicher zu fen, 
wann fie dergleichen Dinge nicht eben; als eine Schuldigfeit 
pratenditefen , fondern von der Güte ıhres Lands⸗Herrn erwar⸗ 
teten, unb hingegen Diefe durch aejiemenbe Gegenbezeugung zu 
erwerben unb au verdienen ſuchten. - <- Doi 


vw 
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Das Churfuͤrſtliche Edict und die bent Anfehen nach faf 
|. ohne Unterſcheidt unterfägte Correfpondenz-, -Fónten bro taps 
| felice Majeſtaͤt zwar nicht billigen ‚ sumablen wann es in dies 
|. c ftt Generalitäf verftanden / oder auch; wohl gar auff gegruͤndete 
Religions » Belchwwerden & ad quolcungue- extendirf- werden 
fvolte; "Nachdem aber gleichwohl das gange Werd? aus vorer⸗ 
tvehniter Duell der Reckiſchen Abordnung berflieffe , und Se. 


» &burfürfit. Durchl. wie es ſchiene, Fein anderes Abfehen baben 


gehabt haben: mögen , "dann fid) dadurch nicht ſowohl der Jultiz- 
Aüminiftrarion zu entziehen al von einem in Zero Landen auffe 
zudringen gefuchten Inquifitore zu entladen; Als (epe ohnſchwehr 
zu ermefien , daß bernad) folche Dinge / wann man zumablen 
vorhero durch allerhand ohnbillige Neuer⸗ und Zumuthungen / die 
Gedult feiner Mittſtaͤnden auff& hoͤchſte getrieben , und dazu obs 
ne Noth und Urſach felbfi Anlaß gegeben, fid) nicht:mit allem 
Rigore anziehen ned) vindiciren laffen / bevorab / da nirgends» 
too zu befinden feye/ daß Ihro &burfárfilidye Durchl. zu Pfaltz 


fib jemals Three Kayferlichen Majeſtaͤt oder Dero Kayferlis — 


chen, Commitlariorum Unferfuhung , Erkantnuß und Execution 
entſchlagen / wohl aber diefelbe Selbft perlanget ; und dagegen 
blog und allein mit einer folcyen fpecie Inquifitionis. verſchont 
zu werden; gefucht bitten , bie da endlich) Niemand im 
Roͤmiſchen Reich als Ihro Kayferlichen Meajeftät allein zuges 
ftanden/ Feines Wegs aber von einem Stand uͤber den andern 
. geübet werden Fónte, \ | | 


i Im Abrigen zweiffelten Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt Feines 
Megs, daß gleichwie von Ihro die A. C. Verwandte Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und Staͤndte gegen ihren Catholiſchen Mitſtaͤnd⸗ 
ten die Ab⸗ und Herſtellung allerſeit dem Baadiſchen Frieden in 
Religions⸗Sachen unternommener Neuerungen verlangt und ges 
bethen bátten, alfo aud) Diefelbe aus eben angeführter in der 
natürlichen Billigkeit gegrümdeten regula exactæ mutuzque in- 
ter Status utriusque Religionis zqualitatis denen Eatholifchen ein 
gleiches Recht. angedeyen, mithin alle in ihren Landen unb ges 
gen ihre Gatbolifcbe Unterthanen vorgenommene Neuerungen 
von felbften forderfambft würden abfiellen lafjen / auff den uns 
verhofften toibrigen €ntftebungé + Sall aber , ſeyen bro Kay⸗ 
ferliche Majeſtaͤt gäntzlich entfchloffen / auff eben bie Weiſe 
tie an bro burfürfilide Durchl, zu Pfalg/ alfo aud) 
Dero Kayferlicye Commiflarios zu Unterſuch⸗ und Abthuung 
ſolcher Beſchwerden an alle übrige Gravanıcs utriusque Reli- - 
i gionis 


jenis iden , unb alles. in einen Reichs + Satzungs⸗ unb 
indc Bigen Stand herſtellen zu laſſen. M 
Solches alles hätten Ihto Durchl, Eminenz Kraft erhal⸗ 
fenen allergnädigiien Kayferlichen Special - Befehls / Denen Chur⸗ 
fürfien , Zürfien und Ständen des Reiche anweſenden vortreff⸗ 
lichen Räthen, Bottſchafften und Gefandten nicht verhalten fol: 
m verbleiben anbey Denenfelben mit Freund⸗ geneigt / unb gnaͤ⸗ 
m Willen wohl beygethan. Signatum Kegenfpurg, ‚den 30. 
uni, 1722, | | "usd 





Glruoͤndliche Ssiherleaung —Á— 
Ä — PEN 
Bon Seiten deren A-C-B. su Glan⸗Muͤnch ⸗ 
weiler fermertoeit gum Vorſchein gekommenen und 
| in offentlichen Druck divulgirten m 
Additamenti 6% zwi und 6» 
LS ug? Wie auch PE 
Deren darinnen berterdtert beyden 
Beoceantwortungenn 
Sp bie A. C. Gemeind zu Glan: Muͤnchweiler gegen den, 
ad Auguſtiſſimum Imperatorem oon Graf⸗ Leyiſcher Seiten uͤbergebenen 
atteruntertbánigffen in Jure & fato begründeten Bericht ünb dar zu gehoͤrige 
gruͤndliche Refutation deg Addit, 5i gan neuerlich zu Re 
genfpurg außſtreuen laſſdnn. 
Sanmnt Beylagen 
a Nuni.r, usqué zu.inclufive; 





RAn hat zwar Gräflich deyiſcher Seits gänzlich barfüt gehalten, - 
es würden die A. C: V. des Glan⸗Muͤnchweiler Al Me 
y bunc ihr ſogenantes pro memoria ſowohl als —55 olgte 
> vier Aadit. durch eine bon dem Herrn prs bon ber Lehen 
ad Augultiffimum etlaffenen iz Jure c fao egrätideten . 
allerunterthaͤnigſten Bericht / nicht wenger auf dd - 
MED Sr Ns. ferien bitu gekommene 42. 559 duch eine aud) sum Druck 
PP) s. Po« gebrachte anderweite gruͤndliche Refzzation, völlig widerlegt 
und entfräfftet worden, ſich eines 2— beſonnen, undder Wahrheit Platz gegeben; 
ſofort in Erkennung ihres eigenen Unfugs von ihren hißherigen nicht nut in materia re⸗ 
ligionis; ſondern fo gar auch inprofanis & politicis ohne Noth gemachten SBeregungett, 
von felbften deliltirt und zu ferneret Unruhe feinen Anlaß gegeben haben; Weilen aber 
befagte A. C. 28. an ftatt deffen, ‚u Behauptung ihtes vermenitlichen Intentà; auch zu, 
fuͤrfetzlichem Abbruch imb Schmälerung deren ihrem angebohr hen rechtmäßigen Herrn 
und Sberen ab immemoriali zuſtehender Gerechtſamen , ohnlangſt abermahlen einige 
neue producta, ſub Rubrica ad Num. I. Addit 6.7. c 8. ſambt nod) zweyen anderen, 
denen letzteren beeden Additamentis beygeruckten/ in lauter ungleichen Aſſertis und irri⸗ 
gen Suppofitisbeftehenden vermeintlichen Beantwortungen / des oberwehnten an 
Se. Rayferl. dien allerunterthänigft erlaffenen Berichts und gruͤndlicher Refura- — ' 
tion, dutch offentlichen Druck sum Vorſchein Formen faffen ;_Als findet man Graͤflich⸗ 
gepifiber Seits für bienfam und nöthig, zu Behauptung der Wahrheit , auch Verthaͤti⸗ 
rid deren abantiquo hergebrachten Jurium, mithin zu gründliche Beftättigung des 
allbereits ad Áuguftiffimum allerunterthänigft erlaffenen Berichts, ſothane von benen 
A.C.D. eingebrachte Addit.6.7.& 8. zuſambt denen dabey anne&irten vermeintlichen 
SB antwortungen , in möglüchfter ürte, jedoch mit Beftand bee Wahrheit ve zu 





svibrleden i. Und zwar fo viel Erftlich das Addit tum helanget , ift felbiges einiger beforte 
deren Widerlegung umb desiwillen nicht werth zu ſchatzen / meilen deffen völliger f 
afl (bon vorhin burd) bie von Giráflid: febiftbet Seiten in Druck gegebene alfo rubricirte 
rundliche Adinarion des Adaitamene Y feine Erledigung findet und mergit 
E | ' entfrá(fe 


entfräfftet worden, daß dißfalls ferner ein Wort zu verlieren überfliffig wäre, mithin 
will fa áftid) Lehiſcher Seits dißfalls amore brevitatis, ſich nochmahlen fures umb 
auff fothane vorherige Refutation Bezogen haben, als worauf die Inanitát dieſes vers 
meint[idjen Addit. 64 offenbahr entdecket wird; 

Bag abs das Additam. zmum und die demfelben annedtirte durch und durch mit 
etbanb.l —— unglimp en aud) herben Expreffionen angefüllte 
eantwortung betrifft , beftebet beren Inhalt urnehmiich in denen nachgeſetzten 18. 

unterfcpiehlichrh Runden, wordurch bie À. C. Q3. bas Publicum zubereden (udyen s 
| 17° ad Ingreilum pag. 4. 
Es hätten die AC. V. nimmermehr eingeftanden j bafi Catholici zu Glan⸗Muͤnchweiler 
viarmatá des Simultanei & redituum parochialium entfeget, ber A. C. Prediger aber 
widerrechtlich intrudirt worden ſeye, zumahlen Catholici dag Simultaneum dato noch 
exerciren thäten ; | 
i ade ad pa. 4: - 
Wären bie A. C. V. nicht nur im Fahr 1614. fondern lange Zeit vorher, in poffeffione 
der Kirch, Pfarr-Competenz cum annexis privative gemefen, bahero ein zeitlicher Here 
Hertzog von Zweybruͤcken das Jus Epifcopale exercirt und manutenipt habe, wie dann 
vor Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. als Schutz⸗ und Sıhirm » Deren in der Kirch zu Gam 
Münchweiler gebeten würde, — G6 fepe abet 
" , 3^ ad pag. ;. 
Perarmiftitium vicennaleber Gron Franckreich bie Beftellungder A. C. Predigern nicht 
vorbehalten worden, in Erwegung fürs Erfte die A.C. Herrſchafften g dachten ‘Prediger 
jederzeit ohne Contradi&ion beftellet hätten, unb die Catholiſche Öeijtliche nur mit bem 
im Kayſerl. Commiffions-Decret pag; 15. Lit, B. angemerdten Beding angenommen 


24e ſeye der Befehl, fo der Frantzoͤſiſche Intendant gegeben, gegen die Intention, 
Sr.Koͤnigl. Majeſtaͤt in Franckreich expracticiret worden, zumahlen gedachter Befehl 
bem Catholiſchen Pfarrern die Competenz nicht angewieſen, einfolglich derſelbe gewali⸗ 
thaͤtiger Weiß. eingetrungen worden; unb weilen 
3tens die Pfarr Glan⸗Muͤnchweiler apert worden, fo hätte der Herr Graf von der 
Leyen ſich des Ihme zuſtehenden Juris denominandi zu peus unterlaffen , unb fepe 
der jegige Catholiſche Pfarrer in die Pfarrey eingefchlichen, dahero 
giens bie dieferthalben allegirte A&a publica & Protocolla, als auch roa wegen bed 
Ait. 4. & 9. Pacis Rysvvicenfis angeführt morben , denen A. C. V. im geringften nicht 
tmzjudiciren fónten , und zwar umb fo weniger, alà 
ad Lit. A. & B. pag. 6. 
bie vormahlige Schwedifche Regierung zu Zweybrücken, quà Epifcopus berechtiget ges 
weſen, nad) eigenem Gefallen die apert geftandene Pfarr einem A. C. Predigern mie 
derumb zu conferiren, zumahlen gedachte Regierung nicht aus fich felbften , fondern mit 
Genehmhaltung des Frantzoͤſiſchen Hofs, und nad) erhaltenem Gutachten von Regen⸗ 
ſpurg den Prediger Rappe einfegenlaffen , in Betrachtung das Hergogthum Zwe ybrü⸗ 
cken ad normam pacis Weftphalicz reftituiret worden, und fünten die von denen Refor- 
mirten Inſpectoribus uͤbergebene Specificationes der Kirchen, denen A.C.B. nicht nady 
theilig ſeyn, zumahlen 
m gedachte A. C. V. ihre eigene Inſpectores hätten, von welchen dato feine Spc- 
cificationes erfordert worden ; auch ſehe 
2do gor ber Gron Schweden / als Hertzogen zu Zweybruͤcken, bie Catholiſche Re⸗ 
ligion aus bloſſer Confideration und Staats ⸗Raiſon tolerirt worden / deſſen das an ben 
iſchoffen zu Metz von dem Herrn Baron von Strahlenheim abgelaſſenes Schreiben 
gutes Zeugnuß gebe, und moͤge dahero 
3e einem zeitlichen Hertzogen zu Zweybruͤcken das Jus Epiſcopale eg 
net oder difputirt werden, maffen der Receís dc anno 1595. ſolches Flar mit fich führe, 
in reifflicher Erwegung 


4° bod». 


— —— —— —— —— 5 


. 4 bod edachter Herr Hertzog nicht allin als Abt von Hornbach, Erb⸗Caſten⸗ 
Vogt unb S irm⸗Herr gedachten Cloſters, ſondern auch als —— Dean 
nus dire&us zu confideriten feye,dbaheroSe. Hochfürftl. Durchl. das Jus Epiícopale (id) 
nicht nehmen [affer — /und fepe deſſen Decret vom 20. Maji 1719. in verdrehetem 
Verſtand mit Auslaffung des Worts: Catholiſch/ von bem Graf Rehifhen Conci- 
piſten angefuͤhrt worden / weniger nicht — Sud vu 
.1,2 bitte die Chamoixiftbe Lifte piele Oerter angemerckt / ſo in ferüm hatura (id) 
nicht finden wolten ; ivelche Liftam die Status A. C, nicht angenommen hätten zauch habe 
die Gron Franckreich niemahlen intendiret , deieit A. C. B. etras bon ihren Kirchen⸗ 
Menthen und Gefaͤllen zu entziehen / hinfolglich F 
2202 luu Madpagg — 0 N 
Tonne bic Poffeffio deren A. C. Q3, ju Glan Münchieilet anderſter nicht ald pró legici- 
má & legali gehalten werden, fonften der Frangöfiiche Obrift von Kleinhölg dafelbften, 
gleichwie an andern Orthen, fid angemeldet haben wuͤrde; dahingegen 
| é*adLi.D. &E. . — ^ | 
koͤnne die Claufüla art. Ati und die Chambixifche Litte dem Herrin Grafen von ber kehen 
Fein Recht fprechen , dann wann dem alo wäre, fo wuͤrden Diefelbe bie Gefälle längfteng, 
eingezugen hahen, zu bem habe ja der Gräflich Leyiſche Ambtmann Menzer von bem oet; 
ftot been A. C. Magifter Rappen Feine Rechnung fordern fönnen 5 Es (eye zwar 
7"? ad pag. 9. ee 
nicht ofne, daß die CatholifcheReligion quoad exercitium vigore pacis Rysvvicenfis, 


in (tatu quo bleiben folle , e8 müften aber zuforderift bie A. C.QD. in allen geiſt unb — ^ 


weltlichen Rechten reftituiret werben, — Imgleichen koͤnne nicht gefagt werden, daß 
g'o adLit. F.G.H. pág. 16. | 
das Supplicatum der Gemeind zu Glan ⸗Muͤnchweiler gegen ben Rkreidtiichen Frieden 
ſeye, dahingegen tvolten Catholici einiges Recht erzwingen , wo fie feines hätten. Pro 
: primo. ) "os 
- Pro ade (epe dag an den Herrn Grafen von der Leyen ergangenes Hertzoglich⸗ 
Zweybruͤckiſches Schreiben nicht expra&iciret worden ‚mafjen Se. Hochfürftl, Durchl. 
alles auff die Risque des Chur-Maynsifchen Hof und Regierungs Raths von Hachen⸗ 
berg unb Ambtmann Menher geſchehen laſſen, weldyes bero Decret mit mehrerem bes 
ftärcke , und fepe dahero 
38608 pon Frantzoͤſiſcher Seiten nichts zu befürchten gemefen ; und obwohlen 
mE | 9"? ad Lit. I. & K. pag. to. 
des Herrn Herkogen zu Zweybruͤcken Hochfürftl. Durchl. beg Juris Epifcopalis über bie 
Catholiſche fich begeben / o hätten bod) diefelbe Ihro ſolches über die A- C. V. refervirt, 
weniger nicht ſeyen die benachbarte A. C. Q3. in ber Zeit, al$ der Ambtmann Menger mit: 
feinen Syágern zu Slan-Münchmeiler geroefen ‚dahin nicht beruffen worden, imb haben 
2M . aoP9ad pag n. — 2 
bie A. C. V. nicht anderſt vermeynt, ſie wuͤrden aue Zahlung der Koͤſten, (o ber Ambt⸗ 
mann Mentzer mit feinen Jaͤgern verurfacht , executive angehalten werben , obgedachten 
Benachbarten fioe an Bier, Wein, Brandenwein, unb fonften, nid)t$ gereicht worden, 
im Öegentheihaber MP 
2do ſche der A. C. G'emeinb anbefohlen worden , 400. Pfund Brod und 200, 


fund Fleiſch anzufhaffen- 2 
? gtio Habe die Zwenbrüdiiche Regierung bem Prediger Rapp feinen — ge⸗ 


geben / fonderndenfelben mit guter Bertröftung. von ſich gelaſſen. Was aber 


J . n"? ad Lit. M. pag. 11. | - 
bie Einſetzung des Catholiſchen Pfarrern in die ird) unb Pfarr-Competenz betreffe/ 
fo (epe ſolche e Hochfuͤrſti. Verſicherungs⸗ Schein allerdings entgegen , maffen die A. 


C. V. bic Pfarr unb darzu gehörige iar s in, & poftannum rcgulativum * 
42 


innen gehabt / und ſeye gedachte Poſſeſſio in pace VV eftphalicá & Rysvvicenü gegtünbet, 
tmb obwohlendie allergnädigfte Kaͤyſerl Verordnung befandt, (o ſeye dach 
| 125? ad num. ». & 10. EN 
derfelben von Graf Leyiſcher Seiten Feine gnugſame parition geleiftet, worbert, zumah⸗ 
Yen Catholici ex Claufulä art. 4ti pacis Rysvvicenfis nichts vortheilhafftes eruiren füns 
ten, in Betrachtung bas Hertzogthum Zweybruͤcken ad normam pacis Weftphalicz 
- veftituiget worden feye , und gedachte Clauful in fpecie betreffend / fepe von denen A.C. 
Q9. derfelben jederzeit widerfprochen worden, und dahero nicht nótbig geweſen / dem art. 
9^o d. pacis Rysvvicenfis bie Worte (in ecclefiaftieis & politicis ) als einen plco- 
nafmum beyguructen 5 Anfonften (ene wohl befandt 
: 13? ad ingrefl, & n. 1. 2.5. & 4. pag. 12. 
daß bet Hochfuͤrſtl. Zweybrüdifche Regierungs- Rath Fabert den A. C. Predigern feines 
——— cum annexis entfeget , dahingegen den Catholiſchen Pfars 
‚ter Joannem Muffeler namens feines gnábigften Hergogen und Herrns dem geſambten 
Amðt przfentitet habe, pro primó. -— 
^ $96 Pale hierdurch Se. Hochfürftl. Durch. einen Adum Juris Epifcopalis exer- 
eiret,hinfolglich Fönne derofelben dag Jus Epifcopale über die AC. V. be& Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler Thals nicht ftrittig gemacht werden. e 
3o Hätten die been Herten Deputati nach vollbrachtem A&u in des Schultheiffen 
Langen Hauß gants anderſt geredet , als auff der Gaffen , weniger nicht 
«o (tpe der Schultheiß Lang feinen Pflichten nicht nachfommen , inbeme er mit 
der Pfatr-Competenz pro lubitu verfahren, und felbige in feinen eigenen Nuten vers 
wendet , debgleichen habe er dem A. C. Predigern das Strohe hinweg nehmen, des Dre 
digers Frau durch den Büttel in der Scheuer fhlagen laffen , die A. C. V. zu erft mit 
Schlägen tra&irt ‚auchdie Unterthanen A. C. Hunde gefcbolten , und todt zu ſchieſſen ger 
drohet. Dahingegen könne 
seo gedachten Predigers Bray nicht dargethan werden , daß fie Catholicos June 
unb Abgötter genennet, imgleichen diefelbe verflucht habe, weniger nicht 
5:0 bafi die Deputirte der A. C. Gemeind zu Glan⸗Muͤnchweiler von Theilung 
der 9 fatt/Competenz etwelche Dieldung gethan hätten. Daß aber Se. Hochfürſtl. 
Durch! fein fehrifftliches Decret auff verfchiedene Suppliquen deren A. C, V. zu Glan⸗ 
Munchweiler ertheilen wollen / verdiene Feine Antwort ; und fónne 
nn "1g? ad n. 7. & 8. 
die Hinwegnehmung des A. C. Predigers Sube von Grof Leyiſcher Seits nicht verthaͤ⸗ 
diget werden, in Erwegung des Predigers Forum zu Zweybruͤcken fundirt fepe, und deſ⸗ 
fen Biſchoff alleinig über [^ su difponiren , welchem zufolg berfelbe ihn Predigern von 
der a. frey nn hätte, maffen ohne Permiflion des Lr RE 
patet ber Herr Graf von der Leyen Feine Saltz Eammer auffrichten dörffen. Was 
ar o T 


16? ad num.9. & 1e. 
das Bließ⸗Caſteller Protocollum anlangt, fo komme ſolches mit bee Abfchrifft, fo denen 


Steinbacher gegeben worden , nicht überein , maffen falfth fepe, daß die Steinbacher zu⸗ 
lest einen Eatholifchen Schulmeifter gehabt hätten ; im übrigen möge nicht gelaugs 
net werden , ; PEE 
nn P? ad num. a1. & n. j 
bafi der Schultheiß Lan biß dato Aecker, Wiefen und Gärten beſitze, fo zur Kirchen 
gehörig ſeyn / welcher bi dieſe Stund das eringfte dieſertwegen nicht entrichtet , imglei⸗ 
chen genieffe ber Eatholifche Pfarrer Kirchen⸗Guͤther, von welchen er über- 100. fl. der 
Kirchen fchuldig verbleibe. * 
Die Abhoͤrung der Kirchen⸗Rechnung ſeye dem Herrn Grafen von der Leyen nicht 
zu difputiren / es hätte aber der Ambtmann Mentzer befoblen , von gedachten Renthen 
denen Armen nichts mehr zu reichen, weniger die Kirch und Pfarrhauß daraus zu unter⸗ 


alten. 
Uber 


— Viberbim fene ein gewiſſes Capital der Kirchen entzogen / und vor ſolches ein Gatbas ^ 
liſche Cape zu Bließ-Caftell erbauet worden, ur p 
. Smglciden würde aus obigen Gefaͤllen dem Eatholifchen Pfarrer ein gewiſſes ges 


keicht, worüber der Epifcopus ein billiges Einfehen gehabt,und dahero ben Land⸗Schrei⸗ 
ber Schimper zu Abhörung der Rechrumgenabfertigenmüfle: | _., 7 
. . ‚Dinfolglich fónne von Graf Leyiſcher feits nicht gefagt werden ‚ daB Catholici die 
wahre Gravati, im Gegentheil aber die A. C. V. bie rechte Gravantes feyen; eben (o wenig 
| 18'^ ad addit. 4. pag. 5. 
konne das Graf Leyiſches Vorgeben, als ob nemlich ber Käfer. allergnaͤdigſten Verord⸗ 
“Hung behoͤrige Parition geleiſtet worden im Grund beftehen,indeme von der Anno 1720. 
eingejogenen 9YfatryCómpetenz etwas / ab Anno 1719. aber alles; nebſt des Predigers 
Kuhe unb Stroht annoch wuͤrcklich unbezahlt ausſte hen thäten. 
Ferners tolle man Graf Leyiſcher ſeits den Pfarr⸗ Adjun&um Krufft nicht ano 
nehmen/ ſondern einen andern contra praxin Ecclefia A. C; ber Gemeind obtrudiren. 
Weniger nicht ſeyen bie groſſe Köften, (o die A: C. Gemeind in dieſer Sach erleyden 


muͤſſen, daro nicht reftituiret xc. it. | , 
Auff bafi rim bie ohnpartheyiſche Welt handgreiffüich erkennen und fehen moͤge daß 
diefederen A: C. V. zu Glan⸗Muͤnchweiler aus 1 9. differenten Puncten oder S$is con- 
farcinirte vermehntliche Beantwortung durchaus mit lauter Unerfindlichkeit angefüllet 
ſeye, als mill man Graf Leyiſcher ſeits dieſelbe punctatim tefütiren, und zwar 
Refutatio Sphi primi: : 
AD jid geftehen die A: C; DB. feldften in ihrem vormahls divulgirten imprefío 
oder (o genannten Pro memoria, daß die Gron Franckreich tempore reunionis, nq 
Abgang des A: C. Predigerd Cramer / einen Catholifchen Pfarrer vi Juris faprématüs 
zu Glan⸗Muͤnchweiler einfetien laſſen, fete bejaben auch diefelbe, baf die damahlige 
Schivedifche Regierung poft pacém Rysvvicetifem einen A. C. Prediger allda einge» - 
ferset habe , Imgleichen giebt die in beut fü genannten Pro memorie die Religions⸗ 
den 30 woeiler betreffend füb Lit, B.ainedirte Beylag,odet 
Zweybruͤckiſcher Regierungs Befehl de dato den 9: Aug. 1699. klares Zeugnuß, dag 
dem damahligen Eatholifchen Pfarrer in befagtem o9ten Saht plane inconipetentet 
anbefohlen wurden, das Pfarrhauß cum omnibus ánnexis & reditibus parochialibus 
ju räumen und abjutretten / mit ber an ben Zweybruͤckiſchen Ambts / Verweſer Schwe⸗ 
jugleich ertheilten Ordre daß in Entftehung beffen jetzt bemeldter Schwebel ihn Ca⸗ 
tholichen Pfarrer heraus führen , und beffen Effekten heraus tragen laſſen / den A. C, Q3 
Pfarrer dagegen in bemeldte Pfarrhauß unb Guͤther wuͤrcklich einfegen urb babey 
handhaben folle. Es ift auch Yandfündig und fa&i plus quàm notorii; daß als der 
Catholiſche Pfatrer diefer ime beſchehenen Anmuthung Fein Gchör gegebeit , und dag 
—— cum appertinentiis ſo ſchlechter dings abzutretten ſich nicht verſtehen wol⸗ 
n, ſofott der ſelbe futt darauff durch einige des Ends abgeſchickte Schwediſch⸗Zweybruͤ⸗ 
fife Soldaten, proindeque viarmara aus bem Pfarkhauß würdlichen depoflidirt 
und verdrungen, ber A. C. Prediger 5 in ſothanes Pfarrhauß cum annexis & 
feditibus via fa&ti eingefett worden, folgbar ift evident und unlaugbar, bag ber Gato» - 
liſche Pfarrer anıd violentam hujusmodi dejectionem tempore concluſæ pacis Rys- 
vvicenfis & Decreti anno 1659.füb geh Aug. emanati;in actuali poffeffione ber Kirch, 
Pfarrhauß unb Competentien geweſen ſeye; Weilen nun der Articulus u‘ pacis 
Rysvvicenſis ausdruͤcklichen diſponiret: quod religio Catholica in locis fic reſtitutis, 
in ftatu; quo tunc témpüris fuit , remanere debeat, fo ergiebet es fich don felbften und 
wird ein jeder, welcher nicht bey ber Sachen beſondern Antheil nimmt / unpartheyiſch beo 
kennen unb eingeftehen muͤſſen ‚daß dasjenige , (o gegen die Frieden Schlüffe hierinnfalls 
| vi armarä vorgenommen worden ‚am (id) felbften mibercedbtlid und unguítig , mithin 
utpore factum pacifragum ; violentum & omni jure injuftifieabile , fürderfamft bine 
wieder abzuftellen und zu rediefliven fepe. ‘Daß abet anderer feits hierben Tophiftice 
vorgegeben werden till, Catholici wären des Simultanei nicht entfeget worden, weilen 
fie folded nod) wuͤrcklich hätten, ſolches fan Pakt seinen Warheit feinen Platz sin 
maſſen 


— t n um 


maſſen nach vollbrachter Execution denen Catholiſchen nicht erlaubt gemefen , die Kirch 
zu frequentiren , foihnen aber.einige Zeit hernechft vigore pacisRysvvicenfiszugeftans 
den worden. Iſt demnach und bleibet wahr, auch durch deren A. C. V. ſelbſt eigene, dem 
ehemahligen / alſo bezeichneten impreffo L.C. und D. ad zum. Y. promemoria,anncdiry 
Beylag füb Lit. B. gantz offenbahrlich.ermwiefen , daß Catholici zu Glan⸗Muͤnchweiler 
poft tempus pacis Rysvvicenfis , vi armatà bed Simultanei, nec non redituum 


chialium entfeget, unb ber Prediger A. C. widerrechtlich eingedrungen worden, - 
Refutatio $phi fecundi. 


Ob aber bie A.C. V. des Glan⸗Muͤnchweiler Thals im Jahr 1614. und vorhers 
privativé & cum totali exclufione Catholicorum in poſſeſſione bet Kird), Pfarr au⸗ 
ſes unb Pfarr-Competenz geweſen feyen, oder nicht? ſolches laͤſſet man dahin geſtellet 
ſeyn, zumahlen dto bie Frag keineswegs ad fa&um pofleflionis de Anno 1624. ſon⸗ 
bern lediglichen ad fa&um poſſeſſionis de Anno 1697. ceu temporc conclufz pacis Rys- 
vvicenfis, anfommet s welche vorhero zu erledigen ift, ehebevor man ad tempora ulte- 
riora gu recurriren Lirfach Dat ; Indeſſen wird von denen A-C.B. nimmermehr exwie⸗ 
fen werden, baßeinzeitlicher Herr Hertzog zu Zweybruͤcken das Jus Epifcopale im Glany 
Münchweiler Thalabantiquo befeffen und exercirtbabe 5 daß aber vot einen zeitlichen 

pan Hergogen zu Zweybruͤcken , ald des Orths Schutz⸗ und Schirm⸗Herrn in de 
itd) gebeten werde, folches laſſet mar refervatis refervandis nod) sur Zeit lediglich auff 
fic) beruhen, zumahlen darauß fein Jus territoriale ceu füperioritatis erzwungen werden 
mag, ſonhern vielmehr inter jus fuperioritatis territorialis & jus advocati feu protedio- 
nis ein (o mercklicher Uinterfehiedift , daß von einem auff das andere Feine Folgerung qu 
macht werden fan, und weiß jederman von felbften, daß ba Jus fuperioritatis territori 
lis & jus clientelare fo weit voneinander differiven , daß auch fo gar su einem gemeinn 
Sprüchwort erwachfen: Schusund Schirm gibt Feine Obrigkeit. 
Knipfchild. de Jur. & privileg. civit. Imp. L.2. c.24. n.64. (gg. 
Vielweniger die Schirme; Gerechtigkeit das JusEpilcopale in territorio feu ditione 
terius nach (id ziehen mag. 


Refutatio Sphi tertii & quidem part. Ln 


Daß bie Gron Franckreich in locis reunitis bie Catholifche Pfarrer einfegen Inf 
fen, ift LandsFündig, unb beſtaͤrcket ſolches bie continuata poſſeſlio deren Caiholiſchen 
Geiſtlichen in der Stadt Zweybruͤcken/ Bergzabern, Arnweiler Couſſel, Baumholder/ 
Meifenheim und andern Orthen des Hertzogthumbs Zweybruͤcken /es mill aber indem 
Kayferl. Commiffions-Dccret ſich das geringfte Jota nicht finden laſſen, daß die Catho⸗ 
liſche Pfarrere nur conditionaté unb unter gewiſſen Bedingnuſſen damahls angenom⸗ 
men worden feyen, es iſt zwar bey dem Glan⸗Muͤnchweileriſchen oballegirten impreflo 
oder fo rubricirten promemoria cin allfhon hieroben in refutatione $. 17^: angejogenes De- 
eret fub Lit. B.anzutreffen, welches der Herr Graf von Oxenſtirn Anno 1699. als da⸗ 
mabliget Gouverneur zu Zweybruͤcken, nebft denen beeden Regierungs-Räthen Paftor 

‚und Sturg eigenhändig unterfchrieben, worauf bie A. C. V. ihr Vorgeben einiger mj 

ſen verificiren wollen , .e8 ift abet dieſes zu Vertreibung des damaligen Catholiſchen 
Pfarrers, ergangenes Zweybruͤckiſche Regierungs;Decret in ordine ad relevandum fcu 
probandum, fo wenig binlánglid) , als wenig bie darinnen unterfchriebene ober ander 
privati, und zwar in propriä causá die Friedens /Schluͤſſe zu expliciren, oder nach ihrem 
eigenen Sinn in præjudicium Catholicorum contra apertam Literam fcripti; zu inter- 
pretiren Macht Haben, zumahlen ſolches Ihro Röm. Kayferl. Majeftät,als (ummo In- 
terpreti Legum & pacificationum alleinig zufommt; Imgleichen wird auch 

Ad 2adum nimmermehr erwieſen werden koͤnnen, daß gegen die Intention dr 
Eron Franckreich bero Intendant de la Goupiellier etwas verordnet habe; der in prima 
refutatione angeführte Befehl N. 5. des obgemeldten Intendanten zeigt fonnenheiter,daß 

der A. C. Gemeind zu Glan Münchweiler auff ichärpfffte anbefohlen worden, feinen 
A.C. Prediger anzunehmen , hinfolglich ift wahr, und hat es ja damahls der Erfolg ſelb⸗ 
ſten gezeiget / daß dem Catholiſchen Pfarrern das Pfarr⸗ Hauß cum annexis angie, 

| | | m 


P e Fi wie anderer ſeits irrig vorgegeben werden will , eingedrungen wor 
en; Nebſt dem 

"Ad zum erweiſt n. 12. dictæ refütationis , daß bet Herr Graf von ber Leyen nicht 
unterlaffen habe, ſich feines Juris Patronatüs & nominandi zu bedienen, anerwogen bet» 
ſelbe gegen das fo widerrechtlich, als obnftattbafftes Unternehmen des Magiftri Rapp bas 
mallet folemniffimé proteftiret , fofort per interpofitam ejusmodi proteftationem 
feine Gerechtſame ſalviret hat. Daß aber 

Ad gm die Acta publica & pacificationes huͤndig ſeyen, und dem einen oder 
andern Theil prajudiciren Fönnen , ift ber ohnpartheyifchen Welt gnugfam befant, und 
dahero feiner ferneren Dedu&ion nöthig; Einfolglihen — | 


Refutatio $phi quarti Lit. A. & B. | | 
Obftantibus A&is publicis & pacificationibusdag Hertzogthum Zweyhbruͤcken nicht 
berechtiget gewefen, infcio & invito Patrono einen Prediger zu intrudiren, und mag aud) 
nicht belffen , was anderer feits von bem Frantzoͤſiſchen Hof und von Regenfpurg ges 
meldet wird, zumahlen folches denen offenbahren SriedenssInftrumenten umb domweniger 
derogiren mag, als gegen dergleichen Einwuͤrffe die Srangöfifche Geſandtſchafft [aut 
Anlag n. 6. jam memoratz primz rcfutationis; allſchon damahlen ad protocollum me- 
diat ionis proteftirt , unb (id) befter maffen verwahrt hat, und (ft in primä refutatione 
. Pag-6.gnugfamerwiefen, daß das Herhogthum Zweybruͤcken durch den Ryßwickiſchen 
Friedens, Schluß nicht in Ecclefiafticis ad normam pacis V eftphalice reftituirt, (ort 
derm das Religions / und Kirchen⸗Weſen im Zweybruͤckiſchen fomobl / ald anderer Or⸗ 
there, fecundum nudum fa&um pofeflionis de 30. O&obris 1697. nach deutlicher Bere 
ordnung des Art. 4. beftáttiget, fofort bem Weftphälifchen Frieden in hoc pundo, durch 
ben Ryßwickiſchen jüngeren Friedens: Schluß, mit allerfeiter hohen Pacifcenten Willen 
tnb Bewilligung derogiret worden. Daßalfo es hierbey nicht ſowohl auff bie von denen 
Reformirten übergebene Kirchen,Specificationes » a8 auff das fa&um pofleflionis und 
tenorem pacificationis anfommet; daß alfo, wann gleich aud) die bey denen Friedens⸗ 
Tractaten vorgefommene Kirchen -Specificationes von deren A. C. Q9. felbften gemacht 
worden wären , folche dannoch denenfelben contra difpofitionem Inftrumenti Pacis itf 
Feine Weg zu (atten fommen fónten ; maſſen nu e 
- Ad ımumgedgchte Lutheriſche Religion ererſt vor ohmgefchr 1 5. Jahren im Det 
| régie Zweybruͤcken contra ftatum anni 1624. würdlich introducitet worden, mite — 

in, tie notorium, gat wenige Unterthanen in mentionirtem Hertzogthum fid befin⸗ 
den, fo bicfet Religion beygethanfeynd. Hinfolglich wann ein ſolche Specification zum 
Vorſchein fómmen folte  felbige nicht anderit, als ein non ens confiderirt und extra 
territorium Bipontirfum , falvä pace Weftphalicä nicht extendirt werden fönte, maffen 
die in primä refutatione angeführte Specificationes blofferdings nur Meldung thun, vo 
bie Catholifche Religion tempore conclußz pacisRysvvicenfis bie Übung des Simulta- 

nei gehabt, mit nichten aber, was vor Kirchen denen A. C. V. zugehören. Daß aber 
^. Adadım pie Gatholifche Religion dafiger Orthen nicht aus Schulbigkeit, fonbern 
wie anderer ſeits irrig vorgebildet werden will , aus bloffer Staats ;Raifon toleriret 
werde, ift an fichfelbften grundfalſch und erdichtet; Es mag auch daß hierunter von dem 
- Deren Baron von Strahlenheim an ben Herrn Bifchoffen zu Metz erlaſſenes Schrei - 
ben, utpoté fcriptura privata, hierbey nichts releviren , vielmeniger Probiren „ fondern 
vielmehr zeiget die bon bem Herrn Biſchoffen von Met darauff crfolate ſchrifftliche Ant⸗ 
wort und giebet es auch bie natürliche Vernunfft / daß bie explicatio pacificationum 
nicht denen privatis, ſondern bloß allein denen gecrönten Haͤuptern gufontme, und daß das 
Dersogthum Zwenbrüdfen eben fowohl , als anbere Orthe diſſeits Rheins, quoad eccles 

fiaftica der Clauful art. 4. P. R. unterworffen (ent. p 
o. Ad geium jſt faſt nicht zu begreifen , was ble A. C. V. durch den Ihrer ſeits allegir- 
ten vermeintlichen Vertrag de Anno 15 9 5 3t ifrem Vortheil behaupten Fünnen , wohl 
aber höchlic zu vermunbern, daß fie zu ihrem Behuff, folche weit bergefudbte umerhebliche 
Dingeloco probationis allegiren und auffbringen dörffen, ‚da ihnen bod felbften nicht 
unbefant, daß der angegogene Vertrag de Anno 1595. — zum Stand gekom⸗ 
men / ſondern ein bloſſes von dem damahls Herrn Hertzog zu situs 

à; a 


No. tr. 
& 2. 


Uinſeitig verfaſtes von denen Graͤflich Leyifchen Herren Vorfahren aber niemahlen cin, 
gewilligtes/ vielweniger ihrer ſeits approbirt · oder unterſchriebenes, mithin unvollkom⸗ 
menes Project geweſen, unb geblieben ſeye, welches den tertium non confentientem 


nicht binden kan, wie dann auch von Seiten Zweybrüden in alle Ewigkeit nicht erwieſen 


werden mag, daß die Familie von der Leyen ſothanen einſeitig entworffenen Vertrag jv 
mahls five verbisfivefadtisangenommen, unb demfelben beygetretten oder felbigen eigen, 
bánbig unterſchrieben und ratificiret / fondern vielmehr ift das contrarium, unb tof fy 
thaner propter diffenfum alterius pártis niemahlen zu feiner Confiftenz gefommen (oy, 
gang Far daraus abzunehmen , weilen fonften oder andernfalls gemeldter Herr eto, 
genibus nibt nàtlig gehabt hätte, hernachmahls mit weit geringeren Conditionen un) 
edin ndenBertrag de Anno 1614. einzugehen, wie dann die Anlagen fubn. ı. 

& 2. flar erwiefen , bafi der angebliche Vertrag de Anno 1595. nut cin bloffes Projca 
des Deren Hertzogen Johann gemwefen, fo niemahlen zum Stand gekommen, unb dahero 
contra tertium non confentientem im mindeften nichts releviren fans und falls aud) 
AU edil eai Seiten aus bieftm angeblichen Vertrag etwas Vortheil⸗ 
afftes behauptet werden molte , wide man Graͤflich Leyiicher feits u allem Zweifs 
fel darauf zu antworten, und die Befügnuß darwider vorzuftellen willen, gans ohne, 


. daß diefertiwegen denen Graͤflich Leyiſchen A. C. 23. Unterthanen zu Glan⸗ Muͤnchweiler 


No, 3 


'suftefen oder geziemen will, Dierinnfall ccu fuper Jure teri und zwar wider ihre felbft 


eigene rechtmäflige Lands⸗Herrſchafft, mit gänglicher Hindanfegung ihrer 9fp6s/flidy 
ten,quzftion 3 moviren; (0 mag au 
Ad 4" hierbey gang und gar nichts releviren , daß erwehnter Herr Hertzog / di 


Abbt von Hornbach , Erb⸗Caſten Bogt und Schirm: Derr , aud) Dominus dire&usgi 


confideriren fepe , allermaffen daraus nod) lang fein Jus Superioritatis terricorialis yy in- 
feriren ift , vole folchesbeym 

Speidel. inSpeculo jurid. polit. obfer, verb. Kaſten ⸗ Vogt / item in verb. Schirms Detur 

ten’ & verb. Schutz und Schirm, 

weitläufftiger ausgeführt, und unter andern aud) dieſes notabiliter babey zu bermerdn 
ift, quod Clientes non vocentur Schirm&Unterthanen, fondern Schirme: Verwand 
ten, co quod JusClientelare neque Superioritatem tribuat, nec ullam fübje&ionen 
inducat. Wie barn aud) grund⸗falſch unb unerfinblid) ift , daß ein zeitlicher Det 
von Swepbrüden zu Glan⸗Muͤnchweiler Lands: Furft fepe , ober jemablen einen Adum 
Lands Fürftlicher Obrigkeit, oder Juris territorialis dafelbften exercirt habe , im Go 
gentbeil aber geftchen bie A. C. V. in ihrem hievorigen Addit. 4. vel continuatione Spe 
ciei fa&i $. Diefes ohnchriſtliches Verfahren ac. lin. 242 ausdrücklichen, unb ift an (id 
felbften uffenbahr, daß der Herr Graf von der Leyen Lands⸗ Hert ſeye des Glan 
Muͤnchweiler Thals, und würde es eine Uberflüffiafeit geweſen feyn, daß ein zeitlicher 

rtzog den Schuss und Schirm über die Unterthanen im Glan⸗ Muͤnchweler 


[ übernommen hätte , wann er derenfelben Landes geweſen, mithin ohne dene 


daſige Unterthanen zu ſchuͤtzen verbunden waͤre. Nebſt deme beſtaͤrckt auch ber zwiſchen 
dem Deren Hertzog Johann von Zweybruͤcken, Chriſtmildeſten Andencken, unb ber Fe 
milie von der Leyen Anno 1614. errichtete und beederſeits unterſchriebene (ub n. 3. in- 
tegraliter hiebey kom̃ende Vertrag in mehrerm, daß bie Familie von der Leyen im Glar 
Muͤnchweiler Thal Ober⸗ und Gerichts⸗cHerrn ſeye, unb daſelbſten die Ober⸗ 


herrlich⸗ und Gerichtbarkeit / unb mas denenſelben anfángig , hergebracht , mit 


Ne. 4. 


No. 7. 


auch ‚daßdiefelbe Familie das merum & mixtum imperium nebft dem Jure mulztaiá 
C aggratiandi , ein ev fEet Deflanz, umb Appellations- Gericht zu halten / den ze⸗ 
henden Dfenning zu erheben , aud) Steuer und Schatzung bem Herfommen 


gemäß anzufegen , und endlich offentlicbe EZiZen und Derorönungen vafe 
tigen und publiciren zulaflen, fort alle andere von der Superioritate territoriali abhan. 


gende A&us zu exerciren habe , weniger nicht [aut n. 4- die Unterthanen des Glam 
Miündweiler Thalsfhuldig feyen (toe olibed bann ASzculis her unb bif dato bey allen 
Fällen obfervirt worden) bie Erb⸗ Huldigung und Juramentum Jubjebionis dit 


| 


| 


Farnilie von ber Leyen abzuftattens Imgleichen zeigt der Lchen;Brieff des letzteren Abb⸗ 
No. f. 6.ten zu Hornbach de Anno 1533. n. 5. fodann der von Anno 1614. (üb n. 6. und brt 


neuerliche von 1720. (ub n. 7. mit deutlichen Worten/ daß ein zeitlicher Abbt "ober 


— — 
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— - bad),obet Hertzog zu Zweybruͤcken, keineswegs als Lands Herr ſondern Cite die eigent⸗ 


liche Wort des Lehen⸗Brieffs lauten) als Erb⸗ Caſten Bogt und Schirms rr 8 
Cloſters unb bet Schul zu Hornbach, auch NB. in deſſelben Cloſters uno Achu⸗ 
len Namen den Heren Grafen vonder keyen jederzeit belehnet/ mithin uͤber den Glan⸗ 
Muͤnchweiler Thal niemahlen einiges Jus Superioritatis territorialis prætendirt, viel⸗ 
weniger in denen Literis inveſtituræ reſervirt, am allerwenigſten exercirt habe; tnb 
falls ein zeitlicher Herr Hertzog zu Zweybruͤcken in dem Glan⸗Muͤnchweiler Thal jes 
mahls das Jus Superioritatis gehabt, oder Dominus territorialis geweſen wäre, (o würde 
der ehemahls regierende Herr Hertzog Johann, Ehriſtmildeſter Gedaͤchtnuß / gewißlich 


nicht ermanglet haben ‚in dem Vertrag de An. 1614, das Jus Superioritatis territoria- 
Us bem Cloſter 


ornbach oder dem Hertzogthum Zweybruͤcken um ſomehr zu referviren, 
als derfelbe ſehr ſorfaͤltig geweſen obgeme ldtem Cloſter Die chubzinß⸗Gerech⸗ 
tigkeit / aus⸗ und vorzubehalten / weniger nicht feine felbft eigene Reformirte 
Religion, welche er vigore pacis religiofz unb darinnen radicirten Juris reformandi in 


dero Hertzogthum Zweybruͤcken eingeführt , cben fowohl in bem Glan» Münchweilee 


Thal zu introdueiren, e$ift ihme aber ein ſolches von der Familie von der Leyen niemahs 
len geffattet ‚fondern jederzeit verwehret worden, fo gar ‚daß, als bemildter Herr Ders 


. Bogeinsmahls dem Religions⸗Frieden zuwider cinen Prediger feiner Reformirten Res 


Tigion allda ohne Bewilligung der Familie pon der Leyen inftalliren wollen, und diefe tvi? 
der fothane eigenmächtig unb unjuftificirfide Unternehmungen pro tuendo jure fuo ter- 


ritoriali beym hochrreißl. Kayſerl. Cammer⸗Gericht flagend cíingefommen, das (ub n. 8. No.& 


in Abſchrifft anne&irteá Mandatum Caffärorium & Inhibitorium S. C. (worinnen dem 
Herrn Grafen von der Leyen unb beffen Deren Vorfahren alle bobe (Dbetz und 
Gerechtigkeit zufambt Gebott und Verbott offenbabe eingıftanden werden ) 
biffallé erfennt und permóg deffen dem Deren Hertzog Johann anbefohlen worden / von 
dergleichen eigenwilligen vetbottenen Land⸗ Friedbrůchigen Gevalt, Uberfall und 
Bedrangnuffen, gegen die Familie von der Leyen abzuftchen , inmaffen dann auch diefer 


' fofortvon ferneren dergleichen thärlichen Beginnen und Einführung feiner Reformirten 


Riligion indem Glan⸗Muͤnchweiler Thal utpoté territorium; refpe&tu Ducatüs Bipon- 
tini plane alienum, von felbften defiftirt ; urb ſolches ferner nicht tentirt hat; welches 
man Graf s Leyifcher ſeits dem geneigten Lefer lediglich pro notitiä angemerdt haben 
will. Das Jus Epifcopale betreffend , fo ift folchesin diefer und vorigen Widerlegungen 


„contra Zweybruͤcken gnugíam enervirt,und würden die A. C. 93. im Glan-⸗Muͤnchwei⸗ 
‚ler Thal das jus territoriale dem Herrn Örafen von ber Leyen wohl nicht difputabel ger 


macht nod) in queftion gezogen haben ; bafern fie obn felbiges dag Jus Epifcopale pro 
Zweybruͤcken ju cvinciren einen andern eben (o fheinbaren Prætext hätten finden koͤnnen. 
Ein gleichmäffige Obje&ion ift 
Ad 5' jneiner zu Zwehbruͤcken ehedeffen gehaltener Conferenz von Seiten der 
A. C. 9. gemacht worden , nemlich daß ín der Chamoixifchen Lifte verſchiedene Oerther 
angemerckt fenen , welche in rerum natura fid) nicht finden molten ; nad)beme aber aus 
Befehl Sr. Hochfuͤrſti. Durchl. bero Cammer-Rath Böttinger darzu beruffen,und die, 


in rerum natura angeblich nicht erfindliche Derther auff gut Teutſch benahmfet und ex- 


primitet worden ‚hat felbiger als überwiefeh „cum rubore eingeftchertmüffen , daß foldhe 
Dertherim Hertzogthum Zweybruͤcken fituirt, unb alfo in rerum natura ohne Muͤhe an 
zutreffen fepen , wohin aber die intention ber Gron Franckreich gebe ‚zeigt die pud Adta 


publica befindliche Columna fexta di&z Liftz Gallic ; wohin man Kurge halben (id) 


nochmahlen bezugen haben will, - Dinfolglich bleibt es dabey, 
T Refutatio Sphi quinti, 
Was man Graf Lenifcher ſeits pundto illegalis & turbativæ poffeffionis deren 


AC. V. zu Glan⸗Muͤnchweiler in primä refutatione angeführt hat,und Fan der Obriſt 


von Kleinhols allenfalls durch Unterlaffung eines und andern A&üs mere facultatis dem 


publico nicht prejudiciren, fondern bie befandte Lifta Gallica gibt hierunter fodeutliche 
Ziel und Manf,daß , warn hierunter noch einiger Zweiffel circa objetum hätte ob⸗ 
waltenfönnen , felbiger dardurch klaͤrlich gehoben en ; Smalcidjen mill man ſich pee 


lich⸗ Leyiſcher ſeits 


, 


Loco Refutationis $phi fexti Lit. D. & E. - 

Auff die ad F. 4 pag. 8. prima refutationis angeführte Momenta und die Cha- 
moixifche Lifte bezogin haben ,.e8 ift aber dem Herrn Graffen vonder Leyen noch nicht 
in bcn Sinn fommen , in Sachen, fodie Explication deren Friedend-Schlüffen concer- 
niren gleich e8 das Hertzogthum Zweybruͤcken ohnbefügter Weiß berbingt gehabt, fein 
eigener Richter zu ſeyn, vielmehr aber wollen diefelbe alleruntcetbánigft abwarten, was 


ZhroRom. Kayferl. Majeſtaͤt endlich gefällig feyn möchte in hac materiá allergnädigft 
zu verordnen. 


: Refutatio Sphi feptimi ad pag. 9. . - 
Ob unb mie weit nemlich nunbie Reftitutio fo cin-ald anderer feits in geifteumb welt; 
lichen Sachen geſchehen müffe, auch gefchehen fene, ober annoch geſchehen folle? Def 
gleichen ob ber Here Graf von der Leyen von dem ohmbefchrändtun Exercitio deg ihme 
und feiner Familie à feculis ufque competirenden Juris Patronatüs füb praetextu einiger 
Religions - Befchwerden fo ſchlechter Dingen via fa&ti perbrungen «unb einem ab(que 
praícitu & confenfu Patroni fid) felbften illegitime eingedrungenen Prediger die Pfarr 
Competenz ju teidjen, mit Fug Rechtens angehalten werden fónne? daruber wird bie 


zu. allergnädigfte Explication und Decifion allerſeits abzuwarten ftchen. 
aß aber 


Refutatio $phi o&avi Lit. F. G. H. 


Das Supplicatum ber A. C. V. zu Glan⸗Muͤnchweiler bem Ryßwickiſchen Frie⸗ 
ben: Schluß fchnursgeradentgegen feye, folches d ges náferen Prob, indeme die 
Contenta des bemeldten Supplicati diefes mehr dann offenbahr zu Tag legen, geftaltendas 
rinnen offintlid) quoad fadum eingeftanden wird , baB tempore reunionis bcr Catholi⸗ 
ſche Pfarrer Muſſeler in die Pfarr und Competenz obangezogener maffen inftallirt , der 
Intrufus Rapp A.C. aber contra ffatum , quo fuit Religio Catholica tempore NB. con- 
clufz pacis Rysvvicenfis, wie ganb/fünbig, vià fai inftalligt worden , hinfolglidy Ca- 
tholicis mit Wahrheits · Grund nicht beygemeffen werden fan, als ob (ie gegen Recht und 
Billigfeit etwas pretendiren thäten ^ vielmehr aber ift weltsfündig, daß Catholici br) 

. bi. fem Werd der Billigkeit jederzeit Plag gegeben, und umb Frieblebens willen allen 
moglichen Glimpff gebraucht, alfo zwar, daß bie A. C. V. aud) babero Anlaß genommen, 
gegenwärtige Weiterung zu erregen, umb faft alle Jura, welche die Eatholifche Herrſchaff⸗ 
ten in propriis (uis ditionibus pon undendlichen Zeiten hergebracht haben , zu impugni- 
ven, ja (o gat die Jura fuperioritatisanzutaften; Ob aber und woher der A. C. Prediger 
Magifter Krufft cin gröfferes Recht habe , absque confen(ü Patroni & Epifcopi irt die 
fier zu Glan⸗Muͤnchweiler einzubringen, als dem Deren Graffen von der Leyen zus 

mmet, einen foldyen illegitime intrufüm hinweg zu ſchaffen, und an feine Stellein vim 
Juris patronatüs ein anderes tüchtiges fubjetum ejusdem religionis anzunehmen , dar 
über wird alle peenün(ftige Welt den Entfcheid pro patrono leicht geben und von felbs 
ſten erfennen müffen, daß es fein Gravamen Religionis fepe , wann an ſtatt des M. Krufft 
ein anderer fähiger Prediger Auguftanz Confeffionis zu Glan⸗Muͤnchweiler angeord- 
net wird, es wäre dann, daB man e$ pro gravamine religionis anfihen wolte , ann nicht 

bie Catholifche Patroni unb Herrſchafften in propriis illorum ditionibus & quidem à 
propriis fübditis A. C. völlig umb ihre Jura gefprenget werden möchten ; idque quo ad 
]mum; quo x z 

Ad 2dwm aber will man den Gegentheil lediglich ad pag. 10. diffiitiger erfterer 
Refutation hingewiefen haben, almo er die behörige Antwort auff ſeine Objc&ion fiv 
den wird, unb berufft man fid) ber angegebenen Risque halber auff eine. in gedachter Re- 
futation angemerckte bey Seiner Hochfürftl. Durchl.zu Zweybrucken unb bero Derren 
Rüthen chedeflen gehaltene Conferenz, bey weldyer GräflichsLepifche Ambtmann Drens 
ger nicht einmahl anweſend geweſen, vielsoeniger für fid) etwasunternommen dat s 

, „Ebenmäflig ift jet angezogenes und anderer fcit (ub n.2. eingebrachtd Sway 
bruͤckiſches Decret expracticirt / maſſen Land: fündig , daß Se. Hochfürfti. Durchl. zu 
Zweybruͤcken nicht auff Anlauffen des Chur⸗Mayntziſchen Hof⸗ und Regierungs ⸗Raths 
von Hachenberg, und Graͤflich⸗Leyiſchen Ambtmann enger, mie cx parte deren A.C. 


$5. irrig 


. er Pa u t 


a9 


Q5. irrig vorgegeben werben will, fondern proprio motu & absque alterius inftin&ta "ir 

die Gatbolifibe Religion , nicht zwar umb Unruhen unb Neuerungen einzuführen, u 17 

dern umb die Eatholifche Glaubens⸗Genoſſen bey ihren Sercchtfamen zu erhalten und 

* alle wiedrige inſultus zu ſchutzen, bep dieſen Religions⸗Differentien mit inte eſſirt 

ben, inmaſſen ſolches die fub N. 9. 10. 11. 12. & 13. abſchrifftlich hierbey kommende No-9.10, 

Anlagen fonnenheiter beftättigen, mithin ift. und bleibt ein ungütiges lmputatum, warın !!« 14: 
man dieſertwegen dem Chur ⸗ Mayntifchen Rıgierungs Rath bon Dachenberg , oder 1? 
dem Gräflich-Lenifchen Ambtmann Menzer einige Verhetzung andichten oder einiges 

rifico beymeſſen will; Ob nun : 

Adtertium, port ber Gron Franckreich etwas wiedriges zu befahren fepe, ober nicht, 

ſolches dependiret ab eventu, und fan ſolches auff ein-fo andern Weg son been A.C. Q3. 

zu Glan⸗Muͤnchweiler nicht guarantirt werden; wann glcíd) aud) dieſertwegen von der 

Gron Franckreich gar nichts wiedriges zu beforgen wäre, (0 haben bod iren die . 
A:C.B. zu Glan⸗Muͤnchweiler nod) fang nicht die Gewalt, propriä authoriate denen“ 
Friedens» Schlüffen zu contraveniiren , und in prejudicium Catholicorum hin unb 
wieder Neuerungen einzuführen, 


Refutatio $phi osi Lic. 1. & K. 


Was allhier ex parte deren A. C. V. abermahlen ratione juris tertitorialis & Epi- 
fcopalis angezogen werden will, dagegen widerhohlet man Graͤflich⸗Leyiſcher feits das» 
jenige, fo allfihon hieroben, auch theils in dervorherigen Refutation mit Beſtand Rech⸗ 
tens, auch in Conformität deren Friedens: Schluffen und Vertrags de Anno 1614. 
. gemelbet worden iſt, das übrige Angeben aber, wegen der zu Glan⸗Munchweiler vorgans 

genen Thätlichfeiten, beruhet auff (id) felbften, unb ift Feiner ferneren Antwort werth 
zu ichigen. Ebenermaffen 
Refutatio $phi 105i . 
| but man (id) wegen dieſes Einwurffs ad pag. 11. & Lit. L. prima tefatationis he⸗ 
ziehen, wodurch membrum ımum, 2dum & zrium hujus $phi gänzlich enervirt wird, maf 
fen gegen bie von GrafLeyiſcher Seiten angemerefte, wahrhafftige unb bey denen Hoch⸗ 
DR bo Derren Rüthen befante Fundamenten nod) zur Zeit nichts wi» 
iges mit Beftand hat beygebracht oder angeführt werden mögen. Imgleichen 


Refutatio $phi 1i 
Wird diefer Sphus per pag. 1 1. ád Lit, M. prime tefutationis ratione des Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Verſicherungs⸗Scheins / und puncto prætenſæ non fad (üfficientis paritionis 
aber, ad pag 5.& n.7. 2d= refutationis ſattſam widerlegt, allwo richtig angewieſen more 
. ben, daß ex parte Catholicorum, ber Kayferl. allergnädigften Verordnung einsweilen 
ad tempus feu nudum fa&um poffcffionis pacis Badentis ( in Hoffnung: daß kunfftighin 
ebenmäßig pro Catholicis ad tempus & normam pacis R ysvvicenfis per pacem Baden- 
fem confirmatz gleiche Remedtr erfolgen werde ) bereits plenarie parirt unb ein vol 
ftindiges Gnuͤgen geleiftet worden, fo iff aud) die vigoreart 9. pacis Rysvvicenfis zum 
öffteen decantirte reftitutio Ducatüs Bipontini , ad normam pacis Weftphalicz in des - 
nen Graͤflich Leyiſchen impreffis hin und wieder an unterſchiedlichen Stillen (ivobin man 
fic) nochmahlen bezichet) völlig entfräfftet-und deutlich babey angewicfen worden, wie 
. weit diefe reftitutio vi d. pacificationis ber Gron Schweden, alá bamabligen Hertzogen 
zu Zweybrüden , nemfid) ohne Abbruch des Art. 4% d. pacis Rysvvicenfis zugeftanden, 
und falls die A. C. V. fid) Di: van nod) nicht begnügen wolten: fo fan inen allenfalls das 
füb dato den 11. Aprilis 1720. in materia religionis in offenem Druck zu Rıgenfpurg 
vorgefommencé Kayſerl. Commiflions-Decret; abfonderlich die darinnen tub n. 3 1. allc- 
girte, und pon ber bamabfigen Kayſerl. Hochanſehentlichen Geſandtſchafft erſtattete Re- 
lation und Dedudtion, fambt denen darzu gehörigen Beylagen, allen Zweiffel benehmen, 
geftalten auch barinnen mit mehrerm ju erfehenift , wie unb auf was Art der Articulus 
ztius, gtus & Articulus gnus& 16tusd, pacis R ysvvicenfis , wie die Beneficia Ecclefiaftica,. 
fo reftituigt werden folten, und die Woͤrter in (acris & prophanis Fricdenfchlußmäßig ju — ' ^ 
verſtehen feyn , auch varumb gemeldte Bir dem Art. 3ti9 heygelaſſen worden, bie SENEC 
. 2 mahlen 


^ 


mahlen die Frantzoͤſiſche Sefandtfchafft folche durchftrichen haben wollen ‚ohne daß dem 

illegitimo intrufo N. Krufft und feinen Adhzrenten im Glan⸗Muͤnchweiler Thal hiers 

wider eine andere fo ungegründets als irrige interpretationem zu machen / geziemen will. 
Refutatio Sphi 15! ad ingreffum , & n.1.2.5. & & 4. 

Den völligen Inhalt bieftá Sphi widerleget pag- 12. prima refutationis ad didt. 


‚0.1.2.3.& 4. baf aber Seine Hochfürftl. Durchl. zu Zweybruͤcken durch Mit⸗ Prælen- 


tation des Catholifchen Pfarrers einen A&um Juris Epifcopalis verrichtet haben follen, 
ift ein irriges Suppofitum, maffen diefelbe conjun&im mit und neben dem Herrn Gra⸗ 


fen von ber Leyen in Ecclefiatticis zu Glan· Muͤnchweiler weiter nichts zu verfügen bo: 


ben, als bloß allein , wag derofelben durch den Vertrag de Anno 1614. von bern Deren 
Grafen von der Leyen , und deflen Herren Vorfahren zugeftanden» und in vim trans- 
actionis perftattet worden , welcher Vergleich aber refpeétu bc Deren Hertzogen zu 


Zweybruͤcken ftridiffimz interpretationis , und ultra exprefia feines wegs zu exeendi- 


ren iſt, einfolglichen utpote Contra&us inter Sereniffimum Ducem Bipontinum & Fa- 
miliam de Leyen privative initus, feu res inter alios acta, von dem A. C. Magiftro 
Krufft und deffen Adhzrenten zu ihren privar-Abfichten nicht einmahl cum effe&u alle- 
girt- vielmeniger in odium de8 Deren Grafen von der Leyen detorquirt: oder etwas 
widrigesdaraus behauptet werden fan s. aud) wird ein zeitlicher Herr Dirgog zu Zwey⸗ 
bruͤcken nicht ermeifen fonnen /daß derjelbe einen eingigen verum a&um Juris Epifcopa- 
lis:su Glan» Münchweiler , mit Willen und Zufriedenheit des Herrn Örafın von ber 
Leyen , oder deffen Vorfahren, exercirt habe, in reiffer Betrachtung derfelbe dafiger Or 
then ein mehrer nicht hat exerciren, oder mit Fug Rechtens pretendiren fönnen, als das 
Cloſter Hornbach dafelbften zu exerciren befugt gemwefen. Und ob gleich der Derr Der» 
809 Johann zu Zweybruͤcken, fo aud) Bormund und der Chun Pfalg Adminiftrator ges 


"wefen ‚ehedeilen quovis modo gefucht fich des Juris Epifcopalis im Glan» Münchweiler 
Thal anzumaſſen , fo hat jedannoch derſelbe, aller des Ends angewendeter Mühe ohner⸗ 
. achtet , e& hierinnfallß weiter nicht zu bringen vermoͤcht, als daß Ihme durch den Vertrag 


No. 14. 


des 16 14ten Jahrs ein und anderes in pun&o Vifitationis conjun&im mit der Familie 
von der Leyen, oder deren Officiaris vorzunehmen gutlich bewilliget und zugeftanden wot 
den, unb Diefed zwar nicht aus Schuldigfeit, fondern amore pacis & concordia, fuͤrnem⸗ 
lich aber zu dem alleinigen Endzweck, damit ( uti verba recefsüs fonant ) gute Kirchen, 
Difciplin erhalten werde s dahingegen befagt bie Anlag n. 14. ausdruͤcklich, daß der lest 
verftorbeneM. Rapp A; C. ficheren in jest angezugener Biylag benannten Supplicanten 
und Unterthanen zu Gan Münchweiler , felbiten angemiefen habe , bey dem Herrn 
Grafen von der Leyen, quà Epifcopo loci, umb Difpenfation ſchuldiger maffen anzu⸗ 
halten ‚welche bann aud) demfelben von dem Herrn Grafen von der Leyen in illä quali- 
tatc, [aut be8 dem Memorial beygefügten Decreti, wurcklichen & cum cffe&u erthei⸗ 


[et worden, xr ber damahlige Supplicant dato mod) bey Leben, unb deſſen in alle 


Weg geſtaͤndig iſt. 
Refutatio $phi 15" n.7. & 8, 

Wegen dieſes Pundten beziehet man (id) furgumb ad pag. 13.n. 7. & 8. prime re- 
futationis » anfonften ift irrig , daß ber Herr Graf pon ber ener, absque confenfu deg 
Hergogthums Zwenbrüden eine Salg-Cammer anzurichten nicht vermöge, maffen je 
ber Lande, Herr in füo territorio, alfo auch der Herr Graf von der Leyen , one concur. 


- renz eines zeitlichen regierenden Deren Hertzogs zu Zweybruͤcken im Glan⸗Munchwei⸗ 


Ier Thal, quà Dominus territorialis , vi fuperioritatis fibi competentis, ſolche, nicht die 
Religion, fondern das zrarium concernipende , undlediglichen von dum Jurc Supcriori- 
tatis territorialis abhangende , faft aller Orthen in gant; Teutfchland übliche Verord⸗ 
nung einzuführen befugt und berechtiget iff ; unb würde e8 gemwißlich fehr weit fommen, 
wann denen Unterthanen füb pretextu Religionis erlaubt oder geffattet werden wolte, 
ihrem felbft eigenen Lands⸗Herrn hierinnfalls gleichfam Leges vorzufchreiben ; Gleicher 
maffen ift ohnſtatthafft, daß des A. C. Predigers Forum zu Zweybruͤcken fundit fine, in 


Erwegung extra territorium fein Epiícopus zu fuchen ift,bleibt alfo dabey,daß ber Predi⸗ 
„ger A. C. bey bem Deren Grafen von der Leyen, ald Domino territoriali & EpiJcopo loci, 
m r à - nolens 


ohne Zweiffel 


nolens volens das Forum au agnofeiren bat, und ſolches mit Fug nicht decliniren fan; 


bevorab,ba aus bem obangezogenen Vertrag de Anno 1614. deutlichen gu erfchen,daß, 
als von Gräflich » Leyifcher Seiten denen Herrn Hertzogen zu Zweybruͤcken die Mits 


Kirchen ⸗Viſitation zu Glan⸗Muͤnchweiler per transa&ionem fub certis conditionibus, 


jedoch nut limitate eingemilliget worden , son beeden pacileirenden Theilen dabey aus 
druͤcklichen zugleich bedungen , unb bem befagten Vergleich mit inferirt worden : . 
Daß fothane bloß allein zu Erhaltung guter Kirchen « Difciplin ab;i.lende Vifi-** 
tationes, und was dißfalls eingeroilliget fepe , denen von der Leyen und ihren“ 
Erben an der nomination der Pfarrer und prefentation, Abhörung der Kir,“ 
hen Rechnungen , unb, wo vonnöthen, weitere gute Police Drönungen auff-“ 
zurichten,auc) fonffen ihnen denen von der Leyen/ als Ober⸗ und Berichts“ 
gun berührten Münchweiler Thals , an ihren bc Orths bergebrachten“ 
, ©berberrlich- und Gerechtigkeiten / und was denenfelben anhängig,“ 
feines wegs nachtheilig,preiudicirlich,oder verhinderlich,fondern in’ Krafft fotha,« 
nen Bergleich8 / "yore deßfalls habende Gerechtfame vorbehalten feyn follen $ 
Worab bann ba$ bern Deren Grafen von ber Leyen zufambt der Ober⸗Herrlichkeit und 
Gerichtbarfeit competirendes Jus Epifcopale fatt(am ausfündig- anbey in befagtem 
Vergleich deutlich exprimiret ift : Ä | 
Daß die bey denen Kirchen Vihtationen gefundene Excefs ; welche Leib, eben 
Geld⸗ Thurns oder andere Straffen au(f (id) haben, NB. Ihnen denen von“ 
der Leyen und ibren Erben alletts / diefelbige Straff zu ſehen , unb mit“ 
. denen Berbredhern nad Ausmweifung der Rechten und Reiche. Conttitutionen“ 


(jedoch Ihnen, denen von der Leyen die Begnädigung unbenommen ) zu vers“. 


| fahren zuftehe, :c- | R 

Da mun alfodem Herrn Grafen von der Leyen, und deffen Erben, aus Zweybruͤcki 

felbft eigenen Geſtãndnuß allein zufommet , über die bey denen Kirchen — 
kommende, ober in bem Kirchen: Wefen ſich äufferende Excelſen und Verbrechen zu 
cognofciten , unb dieſelbe zu beftraffen „oder aud) bie Ubertrettere zu begnábigen, fo wird 
fid) ber illegitime intrufus Magifter Kruft Leichtlich hieraus filbften bifcheinen , baf der 
Dert Graf pon bcr Leyen Dominus territorialis und Epijcopus im Glan⸗Muͤnchweuler 
Thal fepe , und daßer Krufft deffen Forum nicht decliniren » noch ſich von ber Jurisdi. 
&ion des Herrn Örafen von der Leyen eximiren fónne ; wie dann auch deßwegen 


Refutatio Sphi 6* n.9 & 1o. 


Seine Hochfürftl. Durchl. zu Zweybruͤcken als ein Juftiz-Tiebender Herr felbften 
vor recht befunden habın ‚da8 Memorial quztt. ad forum comperens, als nacher Bließ, 
Eaftellzuvermeifen. Das Bließ-Eafkeller Protocoll anlangend , fo ift zwar im copi- 
ren ein Irrthum vorgangen ‚fo bod) fofort, voie befandt ift , unb die Strinbadher in fcis 
ner Abred feynd , von bem Ambtmann Menger emendirt worden ; Es ift aber in der 
Warheit gegründet ‚daß Eatholifche, €utberijd)e unb Reformirte Schulmeifter affba ge 


ſtanden, unb die Jugend inftruiret haben, 


Refutatio $phi 17? n. n. & 12. 


Weeilen diefer Sphus bereits hieroben ad pag. 14. ad n.11.& 12. feine Erledigung 
erhalten , ald will man Graf ⸗ Leyiſcher feit brevitatis (tudio e$ dabey bewenden laffen, 
mit bem nochmahligen Grbietben , daß, falls in adminiftrationc bererf Kirchen-Grfällen 


: gut Ohngebuͤhr gehandelt worden feye,der Herr Graf von der Leyen bern Flagenden Theil 


ohnpartheyifce Juftits wolle angedeyen wir ; Was aber von einer Catholiſchen Ga; 
n zu Bließ Eaftell gefagt werden will, daß foldbe von denen Kirchen-Renthen des Gyon 


unchweiler Thals erbauet worden feye , befindet (id) in fa&o unwahr , und ift eine‘ 


bofbaffte Anihuldigung, welche der Herr Graf von der Leyen ſuo tempore & loco bes 
bórig zu ahnden wiffen wird; Die wahre Befchaffenheit aber beftehet darinn : Als tem. 
pore Lutheri dir Gan ; Münchweiler Thal befkn Religidn angenommen , p die 

att 


- 


fart ; Competenz dent A. C. Prediger gegeben » bie bamahlige Frühemeſſerey abet 
ecularifitt20WO ad erarium Domini territorialis des Glan-Muͤünchweiler , wie 
durchgehends gefchehen, gezogen worden , inmaflen dann aud) fothane zur Frühemeffere 
gehörige /acularifirte editas, vor mehr dann 140. Jahren durch einen rm taf 
Lehiſchen Renthmeiſter zu Bließ-Eaftell verrechnet, und bem jegigen Catholiſchen Pfars 
rern davon etwaß, nicht aber von denen Kirchen ⸗Gefaͤllen zugelegt worden , welches der 

verftorbene Prediger M. Rapp im Jahr 1707. der bamabligen rn 
fehen Regierung flagbar angebradit , c8 ift aber bemfelben wegen feiner offenfunbigen 
Unbefugnüß in ſothanem feinem unbilligen Gefuch , keineswegs deferirt : fondern i 
loco refolutionis die Evangelifche rag vorgehalten worden : Ob nemfid) fein Aug 
darumben ein Schale ſeyn wolle, weilen der Herr gütig fepe? ba er Magifter Rapp gleidy 
wohlen bie völlige Pfarr⸗ Competenz zu genieffen habe, unb bod) fid) damit nod) nicht 
erfättigenlaffes Gleichwie nun dem Herrn Graffen von ber Leyen frey geſtanden hat, 
folche fecular ifirte Srühemefferey Gefälle entweder zu behalten, oder anderwerts ad pios 
- ufus anzuwenden, alfo ift ab diefem von dem illegitime intrudirten Magiftro Krufften 

berrührenden ohnftatthafften Einwurff handgreifflich abzumercken, daß derfelbe no- 
dum in feirpo ſuche, und unter dem Deckmantel der Religion, su feinem Privat-Intereffe 
neuerlich etwas erzwingen wolle, worzu et fein Recht hat, nod) haben fan. Ubr 
wird wohl bie anhoffende Kayferl. allergnädigfte Decifion den Entfcheid geben müffen, 
welche von beeden Theilen die wahre GravantesgderGravati fepe; Wie imgleichen 


Refutatio $phi 18: Addit. 4.. 


Ob bem Kayferl. allergnädigften Refcripto der Herr Graf von ber Leyen fufficien- 
te Parition gelciftet A. allermaſſen aber folches bereit in der grünblidyen Refatation 
pag. 5.adn. 6. & 7. flat dargethan worden, als hat diefer Einwurf feiner ferneren Refu- 
tation nöthig s. folte aber je wider alles Berhoffen nod) eine fernere Parition erfordert, 
und von dem Herrn Graffen von der Leyen ad effetum parendi ein mehreree, ald würd, 
lid) gefchehen, preftirt werden müffen , fo wäre jedoch nicht suyumutfen , daß er folches 
dem abfque prefitu & confenfu Patroni & Epifcopi Collatoris, mithin illegaliter & 
meré attentativé (id) eingetrungenen Magiftro Krufft Cal meldjen ber Herr Graf von 
- ber Leyen deßwegen nimmermehr pro vero ac legitimo Parocho zu Glan⸗Muͤnchweiler 

erfennen fon ) ſondern allenfalls demjenigen, welcher zu fothaner Pfarr debito modo 
nominiret , oder welcher Dahero vermög erhaltener Nomination auff fothane Pfarr 
den rechtmäßigen Anfpruch hat, oder wer fonften mit Vorwiſſen / Confens und Nomi- 
nation des Herrn Graffen von der Leyen, utpoté Patroni darzu gelangen wird, und fons 
ften niemanden anderes zu erftatten hatte, babingegen ihme Magiftro Krufft, fo lang al 
er (id) vermittelft behöriger Nomination und Prafentation zu der erledigten Pfarr Glan⸗ 
Min "ir an er d» / d — quæſtionem præjudicialem von de⸗ 
nen Pfarr⸗Einkuͤnfften unb Kirchen» Öefällen gant; und gar nichts gebuͤhret, ſondern 
das brocardicum jederzeit im Weg ſtehet: — 

quò ad te liberas ædes habeo. 


Was übrigens das Addit. gn betrifft, fo hätte man Graf ⸗ Leyiſcher ſeits billig⸗ 
mäßige Urſach/ ſolches mit Stillſchweigen zu übergehen, geſtalten der Inhalt ermeldten 
Addit.in denen Geaf · Leyiſchen vorherigen impreffis allſchon ihre völlige Erledigung fin⸗ 
bet; allermaſſen aber die A. C. V. zu Glan⸗Muͤnchweiler (id) auff alle Weg bearbei⸗ 
ten, bie ohnpræoccupirte Welt zu perfuadiren, ob fepe 

mo der vormahlige A. C. Prediger zu Glan⸗Muͤnchweiler zu Verrichtung feines 
Pfarr: Dienftes gang ohnvermögend worden , babero weyland des Königs in Schwe⸗ 
uvm demfelben einen Adjun&um nemine contradicente beyordnen Jaffen, 
welcher . 

24o Ex jure perhanc adjun&ionem quafito, nad) Abfterben des Predigers fücce- 
ditt, unb koͤnne alfo | 

31io durch den Todtsfall des vorigen Predigers Auguftanz Confeffionis,bie Pfarr 
nicht vor apert geachtet, nod) aud) pro ca(u ad Jus Patronatüs fpe&ante, po Graf,Leyis 
ſcher ſeits gehalten werden, zumahlen 


4* 


\ 


^. 4m Die bafige Gemeind ben Adjundum, als einen ex jure quefito herechtigt / und 
ihnen (don befandten Prediger licher , als einen frembden haben wolten , Fe babe 
yo der Herr Graf vonder Leyen fid) nicht regen dörffen, ald der Catholifche Pfarr 
vtt; ſo die Gron Franckreich vigore art. 4*i einfegen laffen, von der Königl. Schtwedifchen 
Regierung p Zweybruͤcken / contra hunc artic. viá fadi hinauß geworffen worden/ aud) 
619 fonten des Deren Pfalsgeaffen Hochfuͤrſtl. Durchl.den Adjun&um nicht vers 
ftoffen laffen , weilen das Kayſerl. Refcript derofelben im Weg ftünde, babingegen 
79 hochernannte Seine Durchl. dem Herrn Graffen von der Leyen das JusPa- 
tronatüs, vigore recefsüs de Anno 1614. eingeftanden hätten; Ferners fónne 
8*» der Graͤflich Leyiſche Prefentatus, obet alfo depredicirte gemiffenlofe Kohler⸗ 
mann zur Pfarr umb deßwillen nicht admittirt werben , weilen vor adt Jahren der ans 
maßliche Adjun&us —— Dare legitime eingefeget worden , ínbeme aber —— 

. g*e der Herr Graf von ber Lıden nur allein ad avertendum prajudicium quff bie 
DPertreibungdes Krufften tringen thue, fo Fönte ratione fururiauff eine rühmliche Weiß 
demſelben vorgebogen werden. Indeſſen und fchliehlichen fahre man | 

1o"o Graff Leyiſcher Seiten fort, id) der. Pfarr⸗Competenz wiederumb Mei⸗ 
ſter zumachen, in Erwegung dieſelbe denen Catholiſchen gegen das Herbringen mit bern 
Vermelden verſteiget worden, bafi gedachte Verſteigung der Pfarr⸗Gefaͤlen vor bent 
neo - prefentatum Kohlermann n A 
Urnd aber dieſes Addit. in bloffen , theilg ohnerfindlichen, theils ohnerheblichen atfer- 
eisheftehet, als will man obige 10. Pun&en oder phos fürglí) , jedoch gründlich widers 
legens. mafjen quo« 


Refutatio 


Ad rtu» es zwar anfänglich gefchienen , ob —— — M. Rapp 
dergeſtalt ohnvermoͤgend worden, ben Pfarr⸗Dienſt vor das zukuͤnfftige nicht mehr zu 
verſehen; Es hat fid abcr in fa&o geaͤuſſert daß derfelbe continuo morbo nicht laborirt, 
gefalten et demnechſt meiſtentheils die Cangel biB am End des 1720ften Jahrs felbften 

fliegen , mithin barauf cvident geworden, daß er feinem Schwieger-Sohn conua ' 


Jura Confitt. A. C. E | 
Catpz. furisp. Conf, Lır. tit.2.dab, 17. n. 7. 
bie Pfarr,als eine Erbfchafft clandeftiné cum prateritione patroni mit Huͤlffers. Huͤlffer 
umegen gebracht habe , welches auch das Addit. gvam der A.C. gegiemenb zu Glan⸗ 
ündymeilet pag.1.lin. 29.33. & 34. klar zeigt , daß die ehemahlige Schwediſche Regie» 
tung ju Zweybruͤcken die Adjundion und Prafentation des J R. Krufft infcio & invito 
Patronoeinfeitig, mithin nulliter sotgrieniuien babe, fo tod; die Jura Confift, 
OCO n. 2, 
disapprobitett , ja wann aud) (don das Hertzogthum Zweybruͤcken, fo bod) nicht iſt, da⸗ 
figer Orthen Epifcopus roáre , fo hätte ibme bannod) nicht gebühret, dergeftalt praepo» 


fteré zuverfahren. — E | | 
Catpz. jurisp. Conf. lib, i. tit, 2. def, 13 n. 12. & tit. 4, def. 4 3. feq. 

& Reinking. de reg. fzcul. &ecclef, 1.3. claif. 1, cap. 9» n.£0. 

Nebſt bem thut die von bem Deren Graffen von bet Lehen in anno 1714. einge 
legte (olemne Proteftation, fo bem in jure & fa&o gegründeten erften Graf · Leyiſchen 
impreffo pag a t. n.12. beygelegt iſt / fonnenheiter bavlegen, daß diefelbedie einfeitige In» 
ftallirung des M. Rapp nicht allein contradicirt und (id) quaevis competentia & remedia 
Juris vorbehalten ‚ fondern auch gegen alle fernere dergleichen a&tus curbativos & violen · 
tos;fodem Vertragdeanno 16 14-3unider feyn möchten, proteftirt haben, dahero 

^ Ad adum ey Krufft per hanc pretenfam & injuftificabilem adjundtionem fein jus 
quzfitum oder (pem fuccedendi hat erlangen s vielweniger ex hoc capite poft mortem - 
Parochi A.C. bet wuͤrcklichen Succeffion (td) anmaffen fónnen, ín reifferer Etwegung 
er intrufusnimmermehreine fpem fücceffionis erhalten oder docirt , nod) aud) bigfallé 
das geringſte fehrifftlich wird produciren fónnen , welches bani den Herrn Graffen von 
ber * illig in dieſer ſicheren cnn umb fo mebr ſtaͤrcket, ba von Schmediſch⸗ 
Zweybruͤckiſcher Regierung ime J. N. Krufft auff allen Fall de farurà alimentätione, 
unb nicht cum fpc fnccedendi ift ne als da det ügo-prefentatus Kohlers 

| à mani 


dant bereits feine Prob» Predig abgelegt gehabt , und ad examen admittirt werben 
folte,der a her Regierung Intention dahin gangen ‚dem. N. Krufft, bif zu 
erfolgender Vacatur, nothivendige Suftentation aus denen geiftlichen Adminiftrations- 
"Gefällen reichen zu laffen, wodurch diefer Berdrießlichfeitein End gefchafft worden wäre, 
woann nicht die Krufftifche unruhige Adherenten diefem Werd aus andern Religions- 
Abſichten den Weg abgegraben hätten, aus welchem ficher erhellet, daß 

Ad ztiam pie Pfarr apert worden, binfolglid) pro cafa ad jus Patronatüs fpe&ante 
zu halten gewefen umb noch feye, fofort ber Hr. Graf von der Leyen ben nco-prz(entatum 
Kohlermann validé nominiren und przfentiren fönnen, zumahlen die abfque prefcitu 
& confen(ü veri Patroniporgenommene ungültige Adjunction, wie bereit gemeldet, nach 
deren A. C. felbft eigenen Confiftorial- Rechten, keineswegs befteben » vielmeniger bert 
efíc&um fucceffionis nach fid) ziehen fan ; Auch will 

Ad rum nicht releviren, daß bie dafige A. C. Gemeind den intrufum Krufft lieber , 
als einen frembden haben wolle, dann wann es auff bic Gemeinde lediglich anfommen 
folte ‚- fo würde ein zeitlicher Patronus (id) feine Juris Patronatüs nimmermebr recht ges 
brauchen fónnen, maffen dergleichen Untertanen, fo gegen ihre Lands + Herrſchafft 
frembden Schug und Schirm gefucht, aud) erhalten haben , ja fo gar gegen ihre geleiftete 
Ends ^ Pflichten einen frembden Dominum territorialem und darauf derivirenden 
Epifcopum dermahlen erzwingen wollen , jederzeit ichtwas, auch contra Juris notorie- 
tatem zu contradiciren haben würden; Daß aber man biffeitá — — 

Ad stum ſich gegen die Einfegung oder Adjun&ion des A. C. Prediger ehedeffen 
geregt Babe , bezeuget oben gemeldte im Jahr 16 14. folemniffimé gethane, in primo im- 
preffo aber (üb n, 12. bemerckte Proteftation , wodurch bann fofort diffeitige Jura Patro- 
natüs pro præſenti & futuro farta te&a erhalten worden. , unb fan babero bem Herrn 
Graffen von der Leyen mit Recht unb Wahrheits:Beftand nicht auffgebürdet werden, 
daß er (id) des ihme competirenden Juris Patronatüs nicht bebienet babe, maffen befant 
ift; daß die Gron Franckreich loco deg A. C. Predigern, einen Eatholifchen eingefetst- 
aud) felbigem die Kirch und Pfarr: Hauß cum annexis reditibus, exclufis A. C. addictis, 
uͤberlieffern fa(f- n5 Hätte nun man Graf⸗Leyiſcher ſeits bem Buchftäblichen Inhalt der 
Clauful des gu Art; zuwider, einen A. C. Prediger zu Glan» Münchweiler , falls 

man foldjes pofito, non eonceffo, ſchuldig gewefen wäre, nominirt unb przfentirt , fo 
wuͤrde es nicht bey denen Drohungen / voie e8 zu Kirn, fondern mit Thätlichfeiten und 
Executionen, wie m Mompelgardiſchen geſchehen, und im Fuͤrſt⸗Salmiſchen impreffo 
Lit.C. & D. bemerckt ift, in der Shro nechft der Veftung Sarlouis gelegenen Reichs 
Herrſchafft Bließ Gaftell verfahren worden ſeyn, und ſtehet zu erwarten, ob Franck⸗ 
reich diefe thätliche, gegen bepbe Jüngere Friedens Schlüffe lauffende Eingriffe, zukuͤnff⸗ 
tig mit Stillfchweigen wird fo hinftreichen laſſen; Ubrigens 

Ad 6tum ift in der gründlichen Refutation deg Addit. 5i gnugfam verificirt wor 
den, bafi des Herrn Pfalsgraffen zu Zweybruͤcken Hochfuͤrſti. Durchl. den anmaßlis 
chen Adjun&um nicht erhalten, vielmehraber den neo prefentatum Kohlermann, nad 
abgelegter Prob⸗Predig und angefestem Termin ad fübeundum examen, inftalliren« 
und wie ad n, 2. angeführet worden,man Zweybruͤckiſcher feit& dem pretenfo Adjundto 
bif zu erfolgender Vacatur die notbenbige Alimentation reichen laſſen wollen; imgleis 
ehen zeigt. der n- 15. der letzten ad Auguftiffimum Imperatorem erlaffenen Graf⸗Leyi⸗ 
fen allerunterthänigften Schrift, daß bie Zweybruͤckiſche Adminiftration deren geift- 
lichen Gefaͤllen, davon ber Freyhere von Schorsenburg Prefident ift , auff alle Be 
tradite allenfalls der Krufftiſchen Alimentation überhoben zu feyn , zu dem Ende dem 
©raffen von der Leyen gedachter von Schorrenbutg, ein foldhe weit hinauf fehende Per- 

mutation porgefd)lagen hat, welcher zwar — — 

Ad 7mum gleichwie des jegigen regierenden, aud) vorigen , infonderheit aber des 
weyland Heren Hertzogen Johann Hochfürftl. Durchl. der Familie von der Leyen das 
illimitigte Jus Patronatüs eingeftanden,. auch noch wuͤrcklichen eingeftehen thun , beftän- 
big vor oder bey ereignendem cafa vel exercitio Juris Patronatüs, etwas widerredhtlich 
in den Weg zu legen gewuſt, damit man diffiits nad) und nad) des zuftchenden Juris deno- 
. minandi fruftirt, unb in bie Länge ermübet werden möge / fo Seine ‘Kayferliche und 
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en Nichterlichen Ambt nach, zu entſcheiden wiſſen, und dieferthalben von Graf ⸗ Leyi⸗ 
* ar d Nene chen r alfo aud) hiemit nochmahlen allerunterthaͤnigſt gebeten 
wird. eti - u 
Ad gv nicht gefagt werden mag , daß bet Neo- Prefentatus zur Pfart Glan⸗ 
Muͤnchweiler inadmiflibel (ee , maffen er Paröchiä per obitum dudum vacante à veró 
Patrono nominirt, prefentigt, zu der Prob» Predig wurcklich admittirt , er auch diefelbe 
cum applau(u abgelegt , und demfelben ad fubeundum examen ein Termin angeſetzt 
worden » ec aud) wird lid) examiniet umb inſtallirt worden wäre, falls nicht die Kruffti⸗ 
fehe Adharenten durch ihre, Heiffers⸗ Heiffer Diefem Werd einen din ſtand gemacht bát 
ten, dahingegen ift falſch / bafi et legitime eingefeget wurden, geſtalten et in bem Addit. Y 
loco citato Hbi eingeftebet , daß er infcio & invito Patrono poft ber Schwediſch⸗ 
Swepbrüdif. —59 — fo mit feinem Schein Rechtens in alieno territorio Epifcopus 
genennt werden mag, folglich illegitime amb amar nicht al Parochus, fonbetn [ebiglicb als 
Adjundtus, trib war ( quod probé notandum ) fimpliciter & absque fpe fücceflionis 
inftallitt worden (epe, fofort bie Nomination und Prefentation des Kohlermahnd pé: 
narium cHcétum de jure meritirt wie man aber dickernannten Kohlermann pon bet ihme 
auffgetragenen Pfarr abwendig ju machen geſucht , und zu ber Ende ein unb andere feb? 
— E stan; foldyeß zeigen bie Beylagen is. 16. 17. 18. & 15. des 
mehreren; Wie darff aber Ä ! 
Ad num pie A.C, G'emeinb vorgeben, daß ad avertendum praejudicium, pro füturo 
precaviet werden Fönne , mofjen detfelben auß ihren eigenen atfertis und denen Graf⸗ 
Sepiíden impreffis gnug ſam befant feyn mif , auf was gefährliche Weiß punto Juris 
Patronatüs mit der Familievon der Lehen / unter bem Schein allen Prajadig abzuwen den 
bereits vi fadt verfahrenworden, wie ſoiches daß von dem Herrn Pfalsgraffen Johann 
im Syabr 1595. derfafte vermeintliche Verglichs⸗ Project flat bejeuget , indeme folcher 
niemabl zum Stand gefommene einfeitige Aufffats gleichwohlen der Familie‘ von der. 
Sepen dag Jus Patronatóe meiftentheilg inutil machen wollen; Der demnechft im Jahr 
1614. erfolgte Vertrag ift zwar in gelinberen Terminis errichtet, daben aber zum nicht 
geringen Prajudig der $Famılie von der Leyen amore pacis verglichen · und dem Hertzoglich⸗ 
Di be hen zugeftanden worden, bafi ben V ifitation deren Kirchen des 
mbts dichtenberg, bie Pfarr Glan⸗Muͤnchweiler mit vilitirt werden fónnes ind be 
fonbete legt bie im Zahn 1699. unternommene und bem Ryßwickiſchen Frieden ſchnur⸗ 
gerad zuwider lauffende ohnbefugte Inſtallirung des A.C. Predigers Rappen, gat zu flar 
an Tag , daß diedamaslige Konigl. Schivediiche Regierung nicht allein die Jura Epifco- 
palia, Prien aud foger dag Jus Patronartis & Collationis nad) und nad) at fich zu brin⸗ 
gen, mithin den Herrn Graffen von ber Leyen ohnvermerckt darauf zu feßen intentio- 
niet und jederzeit auſſerſt befliffen geweſen , und obwohlen cx poft ad avertendum prz- 
judicium bet à parte adversä allegirtee Revers on ernannter Regierung herauß fome 
men fern folle , foift bod) demnechft erfolgt, aud) bem ganzen Umbfreiß befant worden, 
baf man den Deren Grafen von ber Leyen dadurch nut einufchläffeen getrachtet , wel⸗ 


ponent an che ble Sahh flaghat angebracht würde, beroaflechód 


. per aber, obnetad)tet er der damahligen Prepotenz cine Zeitlang nolens volens weichen 


— 


müffen, dannoch pro ver? avertendo prejudicio & confervando ſuo jure, pro tunc & 
pro futuro gegen dergleichen wiberredptlichen unb in denen Confiftorial - SRedbteri A. C. 
nimmermehr juftificirlichen Unternehmungen , fid) mit einer folemnen Proteftation bes 
ftermaffen verwahrt hat, es watertabet kaum einige Fahr verfloffen , als Anno 1714. 
mehrerwehnte Schwediſch⸗Zweybruͤckiſche Regierung abfque prefeitu & confenfu Pa- ' 
troni eingeftandener maffert, den Rappifchen Schwieger⸗Sohn zur Pfarr adjungiren,, 
unb dem Vertrag de Anno 1614. diametraliter entgegen , einfeitig inftalliren laffen, 
worauß dann gnugfam erhellet, daß man gegentheiliger ſeits nut darauff bedacht (epe, 


. foie bie Graf⸗Leyiſche Jura nad) und nad) fpirt, mithin derofelben competitenbe Lands⸗ 


Derrfhafftliche, Bifhöffliche unb Patronatá Gerechtfame inutil gemacht / ober auffer 
Adivität gebracht * moͤchten; Man will übrigens —S ſeits hiermit 
nochmahlen angezeigt und E | | | 
u € Adıomum 


. Ad römam conteftirt haben, daß bie Verſteigung ber Pfarr Competenz qni 
keinen andern Abfichten gefchehen,als daß diefelbe biß zu Austrag der Sachen bem trium, 
.  Phirenden Theil zum beften , in Sicherheit gehalten werben follen/ inmaffen das an Se 

ochfürftl. Durchl. zu Zweybruͤcken bierbey ſub n. 20. anliegendes Schreiben deſſen 
lares Zeugnuß giebt , weniger nicht zeiget auch das Adjundum füb n.a 1. welcher ges 
falten ber Graf» Leyifche Ambtmann pro majori fecuritate be8 gewinnenden Theilg 
die Pfarr⸗ Früchten durch den Eatholifchen Scyultheiffen Lang ımd zwey A. C. V. Gu 
richts Männer mit Kundichafft einzulicffern,gefambter Hand in Verwahrung zu mehr 
men , unb bif zur Kaͤyſerl. allergnábigffen Decifion feinem Theil das — davon 
ausfolgen zu [often ‚ anbefohlen , weilen aber in denen von ber verwittibten Frau Rheins 
Gräfin von Dhaun, pun&o der Gan. Muͤnchweiler Pfarr, an den neo-prefentatum 
Kohlermann erlaffenen Erinnerungen ircig und-ohne Grund gemeldet worden : Daß 
des Herrn Grafen von der Leyen intention dahin collimire , bie Pfarr , Competenz 
zwiſchen dem Eatholifchen und A. C. Pfarrern zu theilen , folches aber demfelben nimmer, 
mehr in ben Sinn gefommen, folgbar dieſes ungütige imputatum nur zu re 
- fung des Deren Grafen von ber Leyen abzielet , inbeme es doch nur bloß au(f die Känferl, 
allergnädigfte Decifion anfommt ‚ob zufolg der Reunions- Zeit ober der Ryßwickſhen 

., Claufül de8 4. Art. und der Chamoixifchen Lifte , dem Catholifchen Pfarrern , oder 
bem A. C. Predigern die völlige , oder ein Theil der Pfart;Comperenz zufomme , old 
will man Graf / Leyiſcher Seits fold) erdichtetes Borgeben hiemit contradicirt haben, zu 
- &r.Römifchen Kaͤyſerl. Majeftät allerhöchft Richterlihem Ambt das allerunterthis 
nigfte Bertrauen fegend , es werden Diefelbe allergnädigft geruhen, bie à Saculis usqut 
der Familie on der Leyen ohndiſputirlich zuftehende und durch das im Jahr 1594. v 
gangenes Kaͤyſerl. Mandatum nod) fernerg beveftigte Jura territorialia , Epifcopalia & 
Patronatüs in Conformität des ehemahligen Religions und Weftphälifchen aud) bay 
der jüngern Ryßwickiſch / und Baadiſchen Friedens, Schluffen, unb bem mit tem Hero 

Bee An Hauß errichtetem Vertrag de anno 16 14. Rechter und 
Reichs⸗Conſtitutions maͤſſig allergnaͤdigſt zu erhalten, unb den Herrn Grafen von te 

Leyen bey deren Exercitio pt zu ſchuͤtzen unb zu hand⸗ 
; n. 
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Kassen Tr 


Beylagen. 


Num. 1. 


CopiaSchreibens von Hn. Henrich ede 


bel, Cantzlern zu Zweybruͤcken, ams. Johann Schwar⸗ 
gen, Leyiſchen Ambtmann zu Bließ⸗Caſtei, dacirt den 
| sten Aprilis Anno 95. 
Ein freundlichen Dienft zuvor / inſonders lieber Herr Ambtmann. Mit bet 
Pfarr Muͤnchweiler beruhet e$ auff Ew. Junckern Refolution , und. daß 
bit Vergleichung zwiſchen meinem gnaͤdigen Fuͤrſten unb L. unb Ehrenge⸗ 
dachten Aunckern auffgerichtet werde / unb verſehe mich / es foll Euers Bet⸗ 
‚tern halben fein Mangel haben / wann ſich nur bie Junckern fürderlich zur 
Vergleichung ſchicken / bann bem Gottfried die Zeit aud) lang / unb bat 
berfelbe ſchon allbereit eine gewiſſe Vertroͤſtung auff ein andere Pfarr / barumb fónt ihr die 
Sad bey euerem Junckern beförbern/ und waͤre der Arbeit wohl werth / einen eigenen Bote 

fen zu ihnen abzufertigen / ehe vieleicht etroa$ anberft darzwiſchen komme / nam periculum cft 
in mora, hiemit Goͤttlicher Gnad befoblen, Datum Zwehbrucken ben sten Aprilis 95. | 


€, W. | 
Henrih Schwebel L. C. mpp. 


Daß bieft Copia beme in alter Schrift mir vorgelegtem 
Hang gleichlautend ſeye / atteſtire ich 








(L. S) ) | — Apoſt. Imperialis 
Num. 2. 


| Copia-Schreibens Hn. Georg und Hit. Johann Frie— 


derichen von der Leyen / an ben Leyiſchen Ambtmann zu Muͤnch⸗ 
uc weiler Jacob Landsberger de Dato ult. Maji 1555. 


Sf ert Gruß zuvor! lieber Freund Landsberget; Wir haben abermabl Die ſchrifftliche 
Derfaffung / fo über Einfegung des neuen Pfarrers qu Münchweiler / Grorg We⸗ 
bers / auch bet anderer Pfarrer ratam , den 4ten May nechit verfloffen / auffgericht 

erfehen / und erwogen / aud) unfere Advocaten bebendfen laffen / und finden zwar diefelbe je 
laͤnger / je befchtwerlicyer / ja faft in allen Puncten unfer habender und moblberbradter Ge⸗ 
sechtigkeit zumider und abbrüchig / derwegen uns hoch befrembdet / bag ihr euch unter urte 
fern Nahmen in foldye dermeinte Vergleichung eingelaffen / ſonderlich dieweil ihr für euch 
felbft wohl gewuſt / daß wir und als Ober⸗ und Hochgerichts⸗ Seren des Yantzen 
Erlönchweiler Thals / die Nomination und Preicntation eines Pfarr s óerrne zu 
Manchweiler / als audy die Inveftitar , 5r. Fürfll. nad. qu Zwehbruͤcken aber von 
totgen des Cloſters Hornbach / allein Die Examlination , wie von alters; gebübret / Dahero 
wir aud) Das gang partheylich «unb unfer bewuſtet Gerechtigkeit teiderwertige Concept, eineg 
vermeinten und nit eingemilligten Vertrags / ſo hochgedachte Gor. Fuͤrſtl. Durchl. n 
i 8 9» 


vorfchlagen taffen / keineswegs annehmen koͤnnen nod) wollen / umb fo viel bomehr uns 
bann befrembolich fürfommtn daß ihr fcbreibet / bie Inveftitur demſelben permeinten und 


' , wubelitbten Vertrag nach / vorgenommen feyn folle / da ihr Doch deſſin von ung Beinen "Bes 


abt / und in fo einer wichtigen Sach / daran ung / mie ihr wohl gewuſt / fo vitl ges 
ndo ver unferm Befelch * thun ſollen / ſonderlich bietotil ihr auch in geringem Sa, 
chen jederzeit unſers Befelchs / toit billig / begehrt und gewaͤrtig feet / deſſen wir uns zu 
euch nicht verſehen hätten / ſondern foltet vielmehr unfer Gerechtigkeit mögliche (leg hand» 
haben und uns für dergleichen nachtheiligen Händeln verwarnen » aug diefen und mehr ans 
dern Urfachen / fo wir in eine befondere Proteftation unfer Nothdurfft nach verfaffen laſſen / 
wiffen wir in obaußgeführte / Einſatzung unb Vergleichung rati , fo viel bieftlbe unfer Alter 
und gebührender Rechts und Gerechtigkeit zumider fürgangen / nicht zugehehlen / noch daſ⸗ 
felbe genebm zu halten  fondern ihr habt Daran zuviel und Unrecht getbon ı inmaſſen wire 
dann auch hiermit widerfprochen und euch ernſtlich oermabnet und befohlen haben mollen / 
daß ihr euch hinführo.dergeftalt zu Schmälerung unfer kündigen Gerechtigkeit bauffen unferm 
Befeich nicht gebrauchen laſſet fondern vielmehr auff unfere Juusdidion unb andere Gas 
chen fleiffig acht gebet / und nad) Moͤglichkeit defendiret/ wie dann unfer Vertrauen zu euch 
ſiehet / und wirs euch zur Nachrichtung hiemit zufchreiben wollen / mit Empfehlung Gott» 
licher Gnaden. Dacum den legten Map Anno 95, Ä 


Georg von der Leyen zu Saffig. 
Hank Sriederih von der Leyen 
mppr. 


Addreffe. Dem Ehrhafften und vornehmen 9yacob Landsberger / 
Stadtſchreibern qu Kapfersiautern unb Leyifchen Ambt⸗ 
mann des Münchmweiler Thale am Gla. -Unferm gu» 
ten Sreund. 

(L.S.) . (L.S) 


- Daß vorſtehende Copia bem wahren Original; gang 
gleichlautend ftbt / atteſtire ich 


L S ) | Cafp. Raab Notar. Apoft. Imperialis 
: ( ddr d publ. regl mppr. 


Num. 5. 


Vertra ponit. tem Augufti 1614. zwiſchen Heren Her; 
= Sohann von Ztpzpbricen p^. —* UO 
von ber Leyen. | 


U wiſſen / als fid zwiſchen bem Durchlauchtigften und Hochgebohrnen Fuͤrſten und 

Herrn Hn. Fohanneffen Pfalggrafen bey Rhein Bormund und der Churfürftt. 

Pfaltz Adminiftratorn Hertzog in Bayern  Grafe zu Veldeng und Sponheim an 

einem « fo bann dem Golem und Veſten Zohann riederih und Damian ven der 

Leyen Gebrüdern refpe&ive Churfürftl. Cállnifden und Trieriſchen Mäthen / Caͤmmerern / 
Mannrichtern ju Prumb und zu Boppard + Welel unb Welmich 2(mbtmann am andern 
Theil ; Span und Srrungen fo wohl des Dorffs Mittelbechbach / ale aud) der Appella- 


tionen halber / fo von bem Bericht zu Muͤnchweiler am. Glan gefchehen / wie nicht weniger 


on totgen des Einzugs in dem Thal Muͤnchweiler / unb dann endlich betreffend die Beſiel⸗ 
[ung ter Pfarr Münchtveiler Kirchen-Vilitation , und dag der Pfarr bafelbft man etliche Fahr 
bero fib auff. Grforbern bet ben jährlichen Synodis zu Eufell nicht eingeſtellt verhalten / und 
dann hoͤchſtgedachts Pfalggrafen Johanneſſen Fuͤrſt Gnad. mit ermeldten beyden (Bebrü» 
dern ton der Leyen (id) verglichen / angeregte Spaͤn unb Mißverftänd in der Gute Durd) 
Unterhandlung der aud) Edlen und Velten Hans Wolffen Deren zu 1" Ehurfürftt. Pralg 
Ambtmann zu fautern / und Johann Niclaſſen von Hagen / Graͤfſi Naſſauiſchen Rathe 
un^ Ober⸗Ambtmanns der Grafffdbafft Saarbruͤcken / hinlegen und erörtern qu laffen / wel⸗ 
che beyde auch auff zuvor befchehenes gebührliches Erfuchen vermilliget / fich folcher Linters 
handluna zu unterfangen / wie dann nicht allein fie beyde / fondern aud) ermeldter Damian 
von der Leyen vor (id) und im SYeabmen feines Bruders Johann Friederich von der * 


"d 
^ 


^ 
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obgemeldt / und ben albero den erfien dieſes beftimbten Termin erfchienen / daß derowegen 
barauff berührte Streit « und Mißverftände fürgenommen / tra&irt / verglichen unb derent: 
halben verabicheidet worden / toit unterfchieblich bernad) folge : Anfänglich und zum erfien 


betreffend bie Anfprüch und Forderung / fo gedachte vonder Leyen an befagt Dorff Mittelbex⸗ 


bach von wegen zweyer Drittel / fo wohl an der Obrigkeit / als auch an den Gefällen prz- 
tendiret / welche man aber ihnen umb deswillen / daß fold) Dorff ber Stammen ber Maus 


chenheimer von Zweybruͤcken zu Mannlehen von der Graffſchafft zu Zweybruͤcken getragen’ / 


und bannenbero ermeldte Mauchenheimer an ernannten Dorff und deſſen Gefaͤllen / qum 


Nachtheil dem Gigentbumbé » Heren nichts / nicht ys deis von der Leyen bem Rechten zu⸗ 


wider mit Beſtand haben vorwenden fónnen / nicht geftdubig getvefen ; ba ift verglichen unb 
von hoͤchſtgedachts Pfalggraffen Johanneßen Fuͤrſtl. Gnad. eor fid / und derfelben Erben / 


hiemit und in Krafft diß bewilliget ermeldten benben Brüdern von der Leyen und ihren Ero 


ben vor alle ihre Anſpruͤch und Forderung fo fie bißhero an mehrbefagtem Dorff Mittelbex⸗ 
bad) gehabt / oder auch Fünfftiglich befommen möchten / wie nicht tweniger bor alle diejenige 
Nutzbarkeiten / fo bey ne weyland der Durchlduchtigen und Hochgebohrnen Fuͤrſten 
und Heren Hn. Johannes Dfalggraffen bey Rheins Nergogen in Bayern / Graffen zu Vel⸗ 
den& und Sponheim / hochlöbl. Ehriftfeel. Gedachtnüß in Berbott gelegt / und ſeithero eins 


gezogen worden / es ſey an Gelb / Frucht / &apptn und Hühner nichts nit daran außge⸗ 


nommen / ſechs Malter Korn und ſechs Malter -Daber / Mittelberbacher Maaß / auf und 


von dem Zehenden zu gedachtem Muͤnchweiler jährlich auff Martini folgen / unb lieffern zu 
faffen / desgleichen haben Ihre (Sürfll. Gnad. auch bor fid) unb bero. Erben ermeloten bep: 
ben &ebrüdern von ber Leyen und ihren Erben / bie Beſthaͤupter / melche das Stift St. 


: Siabian ju Hornbach bif Dahero in dem Muͤnchweiler Thal und deffen darinn gelecenen 


Dörffern fallen gehabt  cedirt und übergeben 5 tbut aud) ſolches hiermit in beſter Form 
Rechtens / wie ſolches am beftánbigRen und beiten gefchehen foll / fan oder mag / jedoch 
alfo unb dergeftalt / bag mebrermelote bepoe Gebrüdere von Der Leyen und ihre Erben bte 
fagte ſechs Malter Korn und ſechs Malter Habern / unb berübrte Befthdup'er von Ihrer 
Fuͤrſti. Gnaden als Erblaffen/ Vogt und Schirm⸗Herrn gedachten Clofters Hornbachs / 
neben und mit dem Vründhmeiler Thal zu Erblehen zu empfahen ſchuldig ſeyn follen / darbey 


Benthãun · 


ter. 


gleichwohl ermeldten St. Fabian Stifft die rg dart Gerechtigkeit / unb was emftlben , 


anbángig/ hiemit augorücflid) eor: und augbehalten / und ihnen Denen von der Leyen nicht 
übergeben worden ; welche Derwilligung der zwoͤlff Maler obbefagter bep" er Brüchten / 
wie auch Die Udergebung der Beſthaͤupier gebacbter Damian son der Leyen vor fid) und im 
rahmen feines Bruders und ihrer brpderfeits Erben / zu unterthänigftem Danck angenoms 


pfangen / aud» vor fich und feinen Bruder unb bepber ıhrer Erben an mehrberährtem Dorff 
Mittelbeehbach und deffen Zugehör nimmermehr einigen Anfprud) und Forderung zu haben / 
fonbern fid) Derfelbigen gán&lid) und zumähl zu begeben / toie er Dann vor fid / feinem Bru⸗ 
der / unb ihre beyde Erben darauff in der allerbeften (Sorm Rechtens / als diefelbige am bes 
ftändigiten gefchehen fol / kan oder mag. biemit und in Kraft dieſes renundiret unb verzies 
hen / auch Darauff obgefegte zwoͤlff Malter Frucht und Belthäupter/ neben bem Muͤnchwei⸗ 
ltr Thal / nad Außmeifung des Lehen: und Revers  SBrieffs / fo an daro dieſem Abfcheid 


- men und verſprochen / ſolche beyde Stück / fambt cem Muͤnchweiler⸗ Thal zu Lehen ju ems. - 


gleicblautenb iff empfangen hat ; . Was bann vors ander Die Appellationes ton hochges-Appella- 


brübere von der Leyen und ihre Erben hinführo unberbinbert gehen und befchehen mögen / 
jedoch follen fie und ihre Erben Die unfehlbahre -Berorbnung thun / daß obbefagtes Muͤnch⸗ 
weiler Gericht jederzeit mit qualificirt und tauglichen Perfohnen beſetzt aud) wann von den, 
felbigen / an die von des Leyen oder ihre Erben / appellirt wird / in den Sechen alfo ver⸗ 
fahren werde / daß den befchtwerten Partheyen fchleunig und gebührlich Recht roiederfahre / 


. unb niemand / fonderlich aber hoͤchſtgedachten Pfaisgrafen Johanneſen Züri. Gnad, eigen» 


thumbs Unterthanen erhebliche Llrfad) befommen möge / fid) zu beſchweren / daß ihnen nicht 


. Dachtem Gericht zu Muͤnchweiler anlangen tbut/ da idi verglichen / daß dieſelbe an beyde Ges tio. 


gebührend Jukig und Recht gedeye ; Damit aud) vors dritte Der Leibeigenen In: unb 9[ug. zin und 


zugs halben in mehrbefagtem Muͤnchweiler⸗Thal kein ferner Streit entſtehe / fo ift abgerect dune " 
und verglichen / bog offthöchftgedachten Pfalggraffen Fohanneffen Sürfil. Gynab. und bero Sor fatti 


Erben Unterthanen des Ambts Lichtenberg ein tregen Einzug zu befagtem Muͤnchweiler Thal / 
jedoch dergeftalt.haben / Daß fie ſchuldig ſeyn ſollen / zuforderft bey obgedachten unb bero Er⸗ 
ben die Zeibeigenfcbafft mit zweyen / dreyen oder zum höchften vier Gulden / nach Gelegen⸗ 
heit ihrer Wahrung fich ledig zu machen / da afébann ihnen der Inzug von gedachten Denen 


pon der Leyen und ihren Erben nicht gewehrt / Auch fie von höchitermeldrem Mfalggraff yos —— 


hannes Sürftf. Gnad. und ders Erben nicht auffgehalten werden fellen / es wäre bann Sach / 
baf ein gan&er auf Stadt (ich auf ihrer Fürftl. Gnad. Ambt Lichtenberg begeben, und 
barburd Ihro Sürfil. Gnad. an Frohn und andern auff ſolchem Haug habenden Dienſtbar⸗ 
Feiten abgehen wuͤrde / Daß alsdann ſolches eingutoilligen und zugeitatten / Ihre ab 

8i , nab. 


Vifitation. 


Gnaden und biro Erben nicht ſchuldig feon follen ; Gleiche Mebnung ſoll t$ auch haben mit 
denen von der Leyen Unterthanen / fo in ihrem Gebieth des Münchteiler Thals mohnm / 
dag nemblid) Ihnen von denen von der Leyen und ihren Erben / wann fid ein oder mehr ber 
felbigen aug ſolchem Thal in höchftermeldten Pfalggrafen Syobanneffen Obrigkeit begeben, 
und (id barinnen häußlichen nieder tbun tollen / nicht getoebret / fonbern daſſelbig geflartet 
werde / jedoch Die Abziehende / nad) Gelegenheit ihrer Nahrung mit zweyen / dreyen / oder 
zum höchften vier Gulden / fid ber Leibeigenſchafft zu erledigen ſchuldig ſeyn / unb alsdann 
ferner nit auffgehalten werden follen / e8 wäre bann Sach / Daß ein gan&rr Hau: Stadten dar 
auff ihnen denen von der Leyen und ihren Erben bie erbrachte Dienftbarkeit abgehen werde 
fid) von ihnen begeben wolte / fo follen alsdann fie 7 bit von ber Leyen und ihre Erben nit 
verbunden ſeyn / fie ledig unb hinweg ziehen zu laffen ; immaffen oben von den Zweybruͤckiſchen 
Unterthanen aud) difponirt / unb ift hierbey ferner abgerebt und verglichen / mas bit hinc 
inde Absund Außgiehende an Nahrung mit fid) nehmen und. an Gütern hinterlaffen wer · 
den / baf «8 den Zehenden Pfennings Steuer und Schatzung halben damit gehalten werden 
fol / wie an jedem Orth gebräuchlich und herfommen ift : damit auch Ginfübro bro Beſtel⸗ 
lung der Pfarr Muͤnchweiler fein ferner Streit und Mißverſtand fid) zutrage / fo ift vors 
vierdte hiermit verglichen unb verabfcheidet / da fünfftig die Pfarr Muͤnchweiler durch Abfterı 
bung der Pfarrer oder fonften ledig / unb alfo vonnoͤthen feyn roürbe / einen andern Pfarter 
dahin zu verordneh und zu beftellen / daß alsdann auff folben G:8l beyde Gebruͤdere von 
der Leyen und ihre Erben unverzüglich eine qualificirte und tauglidbe Perſohn / welche u Ver 
fehung berührter Pfarr Muͤnchweiler anzunehmen / hieher gen Qroepbrüden zum Examen, 
und die Prob-Predig qu thun / ſchicken deine alsdann / ba er für gnagfam qualificirt und 
tauglich befunden würd / mehrbefagte Pfarr Muͤnchweiler von berührt Cloſters Horndach 
und beffen zugehörigen Stift St. Fabian wegen conferirt / und er damit inveftirt / aud) 
druff durch ermeldts Glofterá Schaffnern / fo zu der Zeit fron wird / ober einen andern 
Zweybruͤckiſchen Befelchhaber / neben und mit dem £epifdben Diener dem Pfarr: Wold prz- 
fentiret und fürgeftellt / und Durch fie Die Leyiſche Befelchhabere ben Pfar r⸗Verwanthin aufi 
erlegt werden / ben jedesmahl dergeftalt przíencirten Pfarrer vor ihren Seelforger zu ertt 
nen’ und demſelben / fo viel fein Kirchen⸗Ambt anlangt/ gebührenden Gehorſam gu ermeifen. 
Gleichergeftalt und nachdeme bif dahero von langen Fahren Die Zweybruͤckiſche Kirchen⸗ 
Ordnung in offtangegogener Pfarr Muͤnchweiler gebraucht / und alfo mit andern des Ambts 
Lichtenberg unb des (Sürftentbumb$ Zroepbrücen Kirchen zu ber Chriftlichen Lehr und Ems 
monien eine Gleichheit gehalten worden / fo foll e$ binfübro auch darbey verbleiben / unb ati 
geregte Kirchen « Ordnung / wie Diefelbe jegiger Zeit in Ubung ift / oder kuͤnfftig auf dif 
lich erheblichen rechtmäßigen und in Der Heil. Schrift gegründeten Urfachen totiter verdeſ⸗ 
ftrt werden machte / des Orths grlaffen und gehalten werden; Nachdeme aud bie tägliche 
Erfahrung oes / mann man nicht fo wohl auff der Pfarrer Lehr / Leben und Wande / 
als aud) ter Zuhörer Thun achtung giebt / Daß je zu Zeiten die Pfarrer ihr Ambt gar ſahr⸗ 
läffig verfehen / und Dardurch Die Zuhörer in ein ruch⸗gottloß und unchriftliches Leben/ und 
bannenbero bie Kirchen « Diíciplin in einen Abgang gerathen/ welchem Linheil aber giemlihtr 
maffen barburd) vorfommen wird / tvann jederroeilen die Kirchen: Vifitationen gehalten! aud 
bie Pfarrer zu den ordinari Synodis , immaffen blefelbige in blefem Gürftentbumb angrftelt 
und erfordert werden / ihrer Lehr / Leben und Derrichtung ihres Ambts halben Red und 
Antwort zu geben ; fo ift sum fünfften unb legten vor nöthig erachtet / auch darauß himit 
und zu Krafft defen verglichen und befchloffen worden / Daß nicht allein bie jegige und inf 
tige Pfarrer auff Erfordern ju den Synodls erfcheinen / fondern aud) höchftgedachter Pfaht⸗ 
graf Johannes / hr. Fürfl. Gab. Erben und Nachkommen Zug und Macht haben folen’ 


- fo offtes die Nothdurfft erfordert / und fonberlid) / mann die Kirchen Lichtenberger Ambtd 


ohne baé viſitirt werden / Die Vifiration Der Kirchen und Pfarr Muͤnchweiler und deren Fila- 
len vornehmen und verrichten zu laſſen / jedoch mit der Maaß unb Geding / daß folche Vifia- 
tiones Erſt lich denen von der Leyen / ihren Erben oder ihren Befelchshabern zuvor zeitlich 
angekuͤndet und fie deren verſtaͤndigt / ſodann und vore ander / daß berübrte Viſitationes 
in Ihr deren won der Leyen oder ihrer Befelhshabern Beyſeyn / borgenormnen und verrich 
tet ; Desgleichen unb vore dritte / daß diefelbige auff hoͤchſtgedachten Pfalggraffen Johan⸗ 
nefen und hr. Bürftl. Gnad. Erben Stoffen / fo viel au(f bero Abgeordnete gehen wird / At 
halten werden. Jedoch follen die von ber Leyen / ıhre Erben ı ober ihre Diener / welcht Dr 
nen Vifitationibus beywohnen / daffelbige auff ihre / Deren von der Leyen Köften thun / umd 
dieweil Diefe Vifirationes gu feinem andern End angefehen / dann nur allein gute Sirbrt 
Difciplin dardurch zu erhalten / fo follen Diefelbe zum vierbten offt unb vielgedachten bent 
von der Leyen und ihren Erben / an ter Nominátion der Pfarrer / und Prefentation, Abhd 
rung ber Kirchen» Dehnung / und wo vonnöthen / totitere gute Policy: Ordnungen auf 
zurichten ^ auch fonften ihnen / Denen ton der Leyen ol$ ber und Gerichte. ferr berührs 
ten Münchmeiler Thals an ihren des Orths hergebrachten Oberherrlich · und Gerechtigkeit 


- — -— —— —À - 
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und teas denfelben anhaͤngig / keineswegs nachtheilig / przjudicicfíd) Oder verhinberlich / fon» 


dern hiermit und ín Krafft dieſes / ihre deßfalls babenbe Gerechtfamen vorbehaltlich / jedoch 


auch fie Die von der Leyen und ihre Erbe obgedachte Viſitationes nicht allein nicht ju verhins 
bern befugt / fondern auch fo viel an ihnen / befürdern zu brlifen /- daß gute Kirchen » Diície 
plın erhalten werde / ſchuldig fton follen ; Dannenhero aud) vore Sünffte bit bey den Vi- 
ſitationen gefundene Excels, fo Leib » Leben « Geld⸗ Thurn» oder andere Strafen auff ſich 
haben / ihnen denen vonder Leyen / unb ihren Erben allein Diefelbige Straff qu ſetzen / unb mit 
ben Verbrecheren / nach Außweiſung der Nechten unb. ben Reiche « Conftitutionen / jedoch 
ihnen / denen von der Leyen Die Begnddigung unbenommen / zu verfahren zuſtehen / es waͤ⸗ 
- tt dann Sad) / baf fid) folche Mängel befunden / die zur Kirchen Cenfür und Vifizadon 
gehörig / und ettvan Die Verbrecher mit einem Orths⸗ oder halben Gulden ju belegen / oder 
auch mit bem Thurn zu firaffen / ſolche Straffen follen gemeiner Hand / fo wohl von ben 
Vifitatorn , als aud) den Lepifchen Dienern gefeät und von ihnen den Lebiſchen Dienern kinge- 
bracht / exequirt und Die Buſſen bem Almofen zum Beſten in den Kasten geleget / unter Die 
Armen auggetheilt / und von denen Pfarrern und Cenforn von Vifitationen ju Viſitationen 
ehrbare unb auffrichtige Rechnung Darüber gehalten twerden. Deſſen zu Urkund fepnb biefee 
Abfcheid zween gleichlautende auffgerichtetzund fo wohl von offt und viel höchfigedachten Pfaitz⸗ 
- grafen Syobanne(en Fürftl. Gnad. als aud) offtbrfagtem Damian von ber Lehen bor fid) und : 
einem Bruder Johann (Sritberid) von ber Leyen obbenannt / toit zugleid) umb mehrerer Ve⸗ 
dfftigun willen von beyden obgemeldten Unterhandlern unterfchrieben / und Ihrer Fuͤrfil. 
nad. reipedive Cantzleh Secret⸗Inſiegel und Pettſchafften zu End dieſes angehenckt vor» 
bem Geſchehen zu Zweybruͤcken ben 4. Auguſti Anno ſechs zehenhundert und vierzehen. 


gohann Pfaltzgraff. Damian von bre Leyen. 
H. Wolff zu Eltz. | oh. Niclas von Hagen. 
(LS) : (LS) (LS) (LS). 
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Num. 4 


Hank von Nackheim und Katharina von Odenheim, 


befehlen Schultheifien/ Schöffen und Gemeinden des Mund): 
toriler Thals / Georgen von der £epen Huld und Aydt 
zu leiften. Anno 1484. — 


Choltheiß / Scheffen und gantz Gemeyd des Muͤnchweiler Thald uff dem Glan⸗ 

ne gelegen: Ich Hanß von Nackheim und Catharina von Odenheim Ehelich 

Gemechts / entbiethen euch unſern Groeß / und verkuͤnden tud) / daß wit dem Ber 
ſten unſerm lieben Schwager Georg von ber Leyen / Herrn zu Olbruͤck / Eva 

— —— von Zweybruͤck finer Ehelichen Huißfrauen und ibeta Erben / unſer Theil 
rechtigkeit und Obe keit des Münchmeiler Daels mit ſambt aller Notzung unb Zugehoͤre / 
nach Luth eins verfiegelten. auff ⸗Brieffs fit von uns habente; Herumb fo heiffen uno ent⸗ 
fehlen wir euch in⸗ und mit Krafft dieß Brieffs / daß iht ſambt und ſonderlich denen vorge⸗ 
meldten unſern lieben Schwagern Joͤrg / ſiner Huißfrauen Eve und ihren Erben von Ange⸗ 
ſicht dies Brieffs wollent geloben und ſchweren / treu / hold / gehorſam und gewertig zu 
fen / als euͤeren rechten natürlichen Erb: Herrn / ihne aud) hinvor alles das teichen und gt» 
ben / das ihr unfern Vor⸗Eitern und ung biß u(f Dato dieß Brieffs zu thun ſchuldig gewe ⸗ 
fen unb gethan haint / e$ fen Geld / Korn / Haber / Capphoͤner / Gebott oder Verboit / mie 
Das ptr Kauffbrieff klaͤrlich zeigt und fo ihr Das gethan babent / fo fagen wir euch euer Ge⸗ 
(obo unb Eyd zu fambt aller Nutzong und Pflicht in⸗ und mit Krafft dieh Brieffs vor ung 
und Erben gaͤntzlich unb zumahl quit / ledig unb loß / ſonder ale Argliſt und Gefehrde / und 
des zu Urkund han ic Hanß von Nackheim zwey Inſiegel por mich und meine Erben an 
diefen Brief gehangen / und diemile ich Gatbrina von Ddenheim óbgenant / eigen cynfiegel 
nit bain / fo han ich mit Gli gebetten und erbetten oen. Velten Diether von Hoenburg 
meinen lieben Schwager ; daß er fin Inſiegel vor mich by mop obgenannten lieben Huiß⸗ 


' ^ toirth$ Siegel» am diefen Brieff gehangen. ^ Des ich Diether fegtgenant erkenne von berte 


wegen der gemelten myner lieben Schwegern getbott bon. Geben uff Montag nah Ct. 
Georgen Tag des Heil. Ritters. im Jahr nad) Chriſti unfern gre Geburtb/ Dufent / 
Vierhundert achtzig unb vier Fahr, 

Num. y. 


f- 


l 
i 


Num. f. 


Sehen Brief Elofter Hornbachd vor Georgen boit der 


£epen Anno 1555. 


It Johannes von GOttes und des Heil. Stuhls zu Rom Gnaden Abt quom 
bad / Sanct Benedicten: Drdens / Meger Biſchthumbs; erkennen uns offi 
lid in djefem Brieff / daß zu ung fommen ift der Geftreng / unſer lieber getreu 
Georg / Herr zu der Leyen qu Olbruck und Brul Ritter / Trierifcher Marſchalch 
an uns gefordert unb gebetten ihme zu (epben fold) Lehen / als 9yobann von der Leyen fein 
Vatter löblicher Gedaͤchtnuß von Simonden Mauchenheimer / und andere berührten Gi 
monden Vor⸗Eltern von unferm Stiſſt zu Lehen empfangen und getragen hat / nemblichen 
- ben halben Muͤnchweller Thal mit feiner Zugehoͤrde / bargu das ander halb Theil am felben 
Muͤnchweiler Thal / das berübrter Georg faufft umb Earlin von Breitenborns Erben / das 
gu Lehn von und und unferm Stift rührt / fold) obgemeldt Lehen haben Wir Johanms 
Abt zu Hornbach vorgemeldt gelichen / und leihen auch in-und mit Krafft dies Brieffs 
dem borgefchrieben unferm lieben getreuen Georgen / Herrn zu der Leyen und feinen Erben, 
mit Behaltnus und unfern Mann unb jeglichen fein Gerechtigkeit / hieruff bat er und gewoͤhn 
liche Huldung und Aydt gethan ; uns und unferm Stifft getreu und hold zu feyn / unb dí 
les ba su thun / das ein Mann feinem Herrn von folcher eben wegen pflichtig ifl gu tbun / 
ohngefährlib. Des qu toabrem Urkund haben Wir Johannes Abt obgemeldt / unfer Abs 
teyen Inſiegel an diefen Brieff thun hencken / der geben ift uff ben Sontag nad) der Apo⸗ 
fiel Scheidung / im Fünffzehenhunderften und drey und dreyſſigſten Sabre. 


(LS) 











Num. 6. 


Pfaltz⸗ Ztvenbrücifcher gehen: Brief über Münch 


de Dato den „ten Auguíti 1614, 


jOjr Johannes von GOttes Gnaden Pfalggraff bey Rhein / Vormund unb der 

> Ehurfürftl. Pfalg Adıniniftrator , Hergog in Bayern / Graff zu Veldeng und 

9 Sponheim ; Bekennen und thun Bund öffentlich mit biefem Brieff dag Wir alf 
Erblahen Vogt und Schirm + Herr des Cloſters und Schulen zu Hornbach / und in ifl 
ben Glofter unb Schulen Nahmen / unferm lieben getreuen Johann Ftiederich von der tmu i 
für fid) felbft und als Trägern ſeines Bruders Damians von der Leyen / fobann feinté Qt 
tern weyland Georgen von Der Leyen hinterlaffenen Söhne / mit Nahmen Hang Germ 
Hanß Caſparn / Lotharii und Hank Conrads von der Leyen auch Gebruͤdere / auff ihr Erfor 
dern und Bitten zu Lehen geliehen haben / (old) Lehen / fo ihre Für» Eltern feelige von Sir 
monden Mau tenbtimer und andere berührts Simonden For⸗ Elttern von ermelorem Clo 
fter oder den gerorfenen Aebten Dafelbit zu Lehen getragen haben / und ſonderlich ihr tit 
feeliger Georg / Herr zu ber Leyen zu Olbrud und Brully Ritter / Trierifcher Marſchal / das 
am legten in Anno 17 33. vom Abt. Johannen von Kindhaufen aud) empfangen gehabt bat 
nemblid) den halben Münchmeiler Thal an demfelbigen Münchweiler Thal mit feinem Zug 
hoͤrden / barju das ander halb Theil an demfelben Münchweiler Thal’ fo fürnerührter Ororj 
von der Leven Sitter feliger umb Karlin von Breidenborn Erben Paufft / und von geni 
tem Elofter zu Lehen rührt .: Kerner leihen toir ihme Hanß (Sriebtrid)m / feinem Bruder 
SDamían / aud) obbemeldten feinen Dettern weyland Georg von der Leyen nachgelaſſenen 
Söhnen uff bem Zehenden zu Muͤnchweiler ſechs Malter Korn und fed Mralter Haben’ 
Mittelberbacher Maffung unb die Befthdupter im Muͤnchweiler Pfleg / nad) Augmeilum 
des zwiſchen ung und ermeldtem Damian von der Leven uffgerichten Vertrags / fo an bati 
diefem Brieff gleichlautend (ft 3 Und’ folche' obgemeldte Lehen haben Wir als Erblaffen 
Vogt und Schirm⸗Herr von wegen gedachte Cloſters und Schulen zu Hornbach / unb it 
deffelben Cloſters und Schulen Nahmen dem fürgefchriebenen Hang Friderich von der $a 
ald Trägern für fid) felbft / und feines Bruders und Vettern obgemelot / und ihren gelle⸗ 
ben / und leihen diefelbe auch ibnen / in«unb mit Krafft bieg Brieffs / mit Behaltnuß und) 
unfern Dann / dem Elofter und Schul / und jedem fein Gerechtigkeit s und hieruff eua 

ge 


. gemeldter Han Friderich von ber Leyen für (id) ſelbſt und als Traͤger feines Bruders und 
Vettern obbemelt / unsim Nahmen / als fuͤrſtehet / gewohnliche Huldigung / Gelübd und 
Avdt gethan / bem Cloſter und uns / als deſſelbigen Erblaſſen⸗ Vogt und Schirm⸗ trn 
getteu und bolo zu (eon / für unſeren Schaden zu warnen / Frommen und Beſies ju werben / 
urb alles das zu thun / das em Dann ſeinem Herrn von ſolcher Lehen wegen ſchuldig iſt zu 
. Ybun; ungeſehrlich. Des ju wahrem Urkund haben wir unſer Lehen Inſiegel an dieſen 
Nt thun henchen / der geben íft zu Zweybruͤcken uff Donnerflag den ten Augufti Anno 


— 





— — 








— — — —— 


Num. 7 


Copia Lehen⸗Brieffs über den Glan ‚ Münchweiler 
Thal, von de jegt:regierenden Herrn Hertzogs zu Zweybruͤ⸗ 
\ ( den Hochfürftl. Durchlaucht. | 


Dn GOtte$ Gnaden Wir Guſtav Leopold —D ben Rhein > in Bahern / 
su Guͤlich / Cleve und Berg Hertzog / Fuͤrſt ju Moͤrß / Graff ju Veldenß / pom 
> heim der Marck Ravenfpurg und $Xipingen / Herr ju Raveuſtein ?c. Bekennen 
und thun Fund offentlid) mit dieſem Brieff / bap wir nad toͤdtlichem Hintritt wey⸗ 
land des Durchlaͤuchtigſt « &rofimádptigflen (Sürften und Herrn’ Herrn Earl des Zwolfften / 
der Schweden / Gorhen und Wenden Koͤnigs s, Wie auch Pralggraffen bey Rhein / in 
Bayern / zu Guͤlich / Eleve und Berg Hertzogs xc, Unſers hocygeehrt-und freundlich viel⸗ 
geliebten Herrn Vettern / glorrürbigft / und Ehriftferligften Audenckens / als Succcflor und 
segierender Fuͤrſt oieftá Herkonttumbs Zweybruͤcken und als Erblaſſen Vogt und Schirm» 
Herr des Elofters und Schulen qu Hornbach / und in deffelben Elofters und Schulen Sal» 
men bem Hoc «unb Wohlgebohrnen / unferm lieben Er Earl Eafpır Graffen von der 
Leyen / Herrn qu Adendorff / Gerolseck und Bließ: Laftell sc. uff fein Erfordern und Bits’ 
ten zu Lehen gelithen haben fold) Lehen (o feine Vor⸗Eltern feeligen von G»imonem Maus 
chenheimern unb andern berührtes Simonden Vor» Eltern von ermeldtem Cloſter oder de⸗ 
nen geweſenen Abten Dafelbft zu Lehen getragen haben , und tie fonperlicb fein Vetter feel. 
Georg von der Leyen zu Ohlburg unb Bruhl Ritter / Trierifcher Marfchalct / das am lege 
ten in Anno ein Taufend / fünffhundert Dreyffig und drey von Abt Johann von Kindhaus 
fen auch empfangen gehabt bat / nemlichen ben halben Muͤnchweiſer Thal mit feiner Zuge 
hörde / darzu das ander halb Theil an Demfeibigen Muͤnchweiler Thal / {6 vorgerührter Ge⸗ 
órg von der Leyen Ritter feel. umb Earl von Breidenborns Erben fau(ft; unb von gemeld» 
tem Cloſter zu Lehen rübret ; Ferners leyden mir ihme Carl &afpam uff dem Zehenden zu 
Muͤnchweiler ſechs Malter Korn und ſechs Malter Habern / Mitteldexbacher Maſſung / und 
bie Beſthaͤupter im Muͤachweiler Pfleg / nach Außweiſung des zwiſchen unſern Herrn Vor⸗ 
fahren in befagtem Hertogthumb Zwebbruͤcken / und weyiand Damian von der Leyen / zu 
Sroepbrüden » uff Dönnerflag den 4ten Augufti Anno Sechszehenhundert und vierzehen 
uffserichteten Dertrags / und foldye obgemelote Lehen / haben wir als Erblaſſen Bogt und 
Schitm⸗Herr von wegen gebachts Elofters und Schulen zu Hornbach und in deffelben 
Glofter$ und Schulen Nahmin dem vorgeſchrieben Earl Caſparn Grafen von ber Leyen 
geliehen / unb fenben diefelbe auch ihme in» und mit Krafft dieſes Brieffs / mit Behaltnuß 
unssunfern Mann⸗ und bem Elofler und Schulen und jedem fein Gerechtigkeit; Und hietau 
bat gemeloter Earl Caffar Giraff von Der Leyen /. uns im Nahmen als vorftehet / gewoͤhn⸗ 
liche Auldigung gelobt und Eydt gethan / bem Cloſter und ung / als deſſelbigen Erblaffen 
Vogt und Schirm⸗Herrn / getreu und Hold ju ſeyn / tor anfern Schäden zu warnen / rom 
men und Beſtes zu werben / und alled ba zu thun / bag tín Mann feinem Herrn von folder 
Lehen wegen price ift zu thun / ungefährlich s Deflen zu wahrem Urfund haben wir unftt 
Lehen⸗Inſiegel iefen Brieff thun hencken / det geben ift ju Zweybruͤcken uff Sambſtag 
den Zweylen Augufti tun Jahr ein tauſend ſiebenhundert ein unb zwantig 


ba | " Num.8, 


px | Num.$. . Ü | 
Copia Kayſerl. Mandati auff den Religions. Frieden 
| wegen bec Pfarr gu Münchweiler / de Anno 1594. 
In Sachen- ’ / 
von der Leyen contra Zweybruͤcken. 


Ir Rudolph ber Ander von GOttes Gnaden ermöhlter Roͤmiſcher Kayſer zual 
len Zeiten Mehrer des Reiche / in Germanien/ zu Hungarn / Boͤheimb / Dalı 


matien / Eroatien und Sclavonien König / Erg: Nerkog zu Defterreich / Herz " 


609 zu Burgund / Steyer / Kärndten/ Grain und Wuͤrtenberg / Graf zu Th⸗ 
roli. Entbiethen dem Hochgebohrnen Johann Pfalggraffen bey Rhein / -Der&ogr in 
Bayern und Giraffen zu Beldeng und Sponheim / unferm lieben Obeim und Fuͤrſſen / fo 
dann des Reichs lieben Getreuen Wolff Blicken von Leichtenberg und Simon Glaftern buy. 
den Gr, 2. Beambten unfer Gnad und alles Guts; Hochgebohrner lieber Oheim und Gürfi 
qud) Getreue; Unferm Kapferl. Cammer «Gericht haben unfere und des Meiche aud) Liebe, 
Georg / dann Grieberid) und Damian Gevettere.und Gebrüdere von Der Leyen fupplicando 
fürbringen/ / wiewohl ihre Vor · Eltern und bie im Dorff Muͤnchweiler nicht weit von lief, 
Caſſel gelegen / alle hohe Ober : und Gerechtigkeiten  zufambt Gebott und Verbott von un, 
erdencklichen Fahren eingig und allein ruhig ingehabt / aud) in jutragenben ihre und allegeit / 
an des daſelbſt verftorbenen oder fonften ablommenen Pfarrers ſelbſt / ein andere tüglidy 
Perſohn Dahien verordnet / die foldhe mit darzu gehörigen Reditibus und andern pertinentiis 
inveltirt / und ihnen alfo als veri illius Ecclefie Patroni die Pfarr conterirt und in diſſen 
frieblichem Exercitio „ auffer folgender Thärlichkeit von niemanden turbirt nod) beunruhiget 
toorben / derwegen billig(id) vermoͤg des allgemeinen im Heil. Römifchen Reich confirmirtin 
und publicirten Religions: Briedens und babep friedlich und unbeldftigt gelaffen werden foll 
fo feye doc) im Gegenfpiel wahr und betveiglid) / al feye Kläger in Neulichkeit uff begeht 
nen Zobtéfall Johann Lybis geweſenen Pfarrers zu befagtem Muͤnchweiler / an deffen ftatt 
ein ander gleicher der reinen Augfpurgifchen Gonfeffion mit Nahmen Joannem Fabritium , fo 
eine Zeitlang der Kirchen Syllegbeimt wohl (ürgeftanben; babien verordnet / geftalten beri 

bann mit gutem Belieben ver gangen Gemein fid) alfo anbefohlen / daß 5D. L. unterdem 
Schein / als folte Derofelben Das Examen eines neuen Pfarrers zuſtaͤndig und btfagter Fabri- 
cius umb deswillen er cer Augfpurgifchen unverfochten Religion zugethan / zu felbigem Kits 
chen⸗ Dienſt untüchtig ſeyn ben 28. Januarii ftyl. ver. jüngfthin tud) obgemeloten mitbellag⸗ 
ten Beambten mit. bunbert unb viergig teoblbtroebrten Schügen abgeordnet / durch diefelbt 
einen andern Godefridus Wentzlau genant / otro unlängft in Dr. 8, Landen angeflelter 
neulicher Religion verwandt / mit verbottener Gewalt / und de fa&o einzutringen unterfans 
gen / demfelben den Kirchen» Schlüffel / der fonften dem Güffer oder Opffermann vertraut 
worden / überlieffern / und ihne in das Pfarrhauß vermeißlicher Thätlichkeit / vermeintlich 
einfegen laffen / als Klagender von der Leyen Gierecbtigfeiten zum mercflid)en Abbruch und 
verfänglicher Confequenz , aud) ihren Linterthanen dafelbft / Die von ber zu Augfpurg Anno 
3e. überreicbten ihnen anererbten Gonfeffion / und Derftlben Rechten Verftand Gero fimi 
halben nicht abweichen mögen /, zu untoitberbringlid)tn Seelen Schaden allgemeiner Zerrut⸗ 
tung und beforglicher IUnruhe. Wann dann ſolchs oben angegogenem beiffamen Religions 
B:ieden ſtracks entgegen, über das auch Krafft beffelben behde Die Catholiſche und Augſpur⸗ 
glſche allein, bie dritte Religion aber; fo vom wahren und unverfälfcpten Verſtand beruht 
ter Augfpurgifchen Confeſſion abfonbert / keineswegs im Reich teutfher Nation gedultel 
totrben folles bertvegen umb diefe unfere Kayſerl. Ladung auff bít Conftiturion inehrberährts 
Religions: Friedens / fo auch bie stídgert zu Profequirung obangedeuteter ihrer Gerechtigkeit 
bemeldten ihren btrorbneten Pfarrer Fabritium der Gebuͤhr unb mie fie deſſen wohl befugt / 
handzuhaben gänglidy gemeint 7 aber fid) fernern Gewalts voriger unb auffg neu angemany 
ter maffen / ihnen von ber Ley und Euch / ober aud) andern Abgeordneten / fie an ihrem 
sechtmäffigen Incenc gu verhindern begegnen moͤchten / hoͤchlich qu beforgen / zugleich Mand:- 
tum de non offendendo wider D. L. und Gud) zu ertheilen unterthänigft angeruffen und bit 
ten laffen / hieruff unb dieweil in Diefem Vegehten / durch an heut dato gefällteg Decret ji» 

elaffen worden ſeynd; So heifchen und laden wir D. 2. und Gud) eon Römifcher Kay 


erf. Macht / aud) Gericht: und Rechts wegen / auff den 25ten Monaths Tag Junii nehil 


kuͤnfftiglich den roir Ihr und Euch vor den erſten / andern, dritten / letzteren und endlichen 

Rechts⸗Tag fegen unb benennen peremprocié , ober ob Derfelb:g nicht ein. Gerichts: Tag 

ſeyn würde / ben nechften Gerichtd« Tag darnach / ftloft oder Durch einen galten * 
w 


— 


— 


9 4 


walten / an demſelben unfern Sapfertiben Cammer« Gericht zu erfcheinen / qu fehen und 

hören / 35. £. und Euch angegogener Handlung halben / in Die Poͤn obbefagten Religione 
Sriedeng: Conktitution einberleibt / gefallen feyn / mit Urthel und Recht ſprechen / erkennen 
und erflärch / ober aber in Recht gegründete erhebliche unb beftdnbige Lirfachen, ob D, e 
Amb ihr einige báttent / bitrgegen gebübrlid) borgubringen / fürterlicher Crfantnu unb Ent 
ſcheid darüber zu gewarten /. wann 3D. 2. unb ihr kommet unb erfcheiner alsdann alfo oder 
nit / fo wird Doch nichts Deflomeniger auff Des gehorfamen Theils oder feines Antwalten Anne 
ruffen und Erfordern hierinnen in Rechten mit gemeldter Erkaͤntnuß Erklärung und andern 
gehandelt und proceditf / mie fid) ba$ feiner Ordnung nach gebührt / barnad fib 35. 2. 
und ihr Tuch zu richten; Wir gebiethen Dr. L. und Euch bon berübettr unfer Kapfertichen 
Macht und bey Poͤn des offenen außgefündigten gemeinen Landfriedens Conftitution iners 
(tibt / infonderheif unftr und des prit. Sxeid& Acht / auch hiermit ernſtlich unb wollen/ 
baf fid) Diefelbe D. L. und ihr binfübro aller und jeder dergleichen eigenmilliger verbottenee 
fanbéfriebbrücbiger Gewaltthat / Überfall unb Vetrangnuß / gegen ihnen Kidgern fambt 
und fonders / ihren Angehörigen und QY:rmanbten gänklich abtbut/ eráuffert/ und enthafe 
tet / fie aufferhalb ordentlichen Rechtens mit verfolget / beläftiget / ober beunrubiger / bem 
allem alfo / unb zuwider nicht thut / als lieb Dr. L. und euch fepe / obbeftimbte A btte 
metn / Daran gefchicht unfer ernftliche Meynung · Geben in unfer und des Heil. Reiche 
Stadt Speyer / am fieben und zwangigften Tag Monaths Aptilis, nad) Erifti unferg 
lieben HErrn Geburt / Bünflgehenhundert und im Bier und Neuntzigſten unferer Reiche beg. - 
Romiſchen im Neunzehenden / bt$ Hungariſchen im Zwey und zwandzigſten / und br$ $56 
Beimifchen auch im Neunzehenden. " 

















Num. 9. 


Extract des von bert A. C. 96, Gefandfchaff | 
a n des genſpurg publicirten eſandſchaften zu Ne 
Ad Num. III. N 


ei |, Befditoerden , den erneren Verlauf der Muͤnch⸗ 
er ccm —— an FO uff ' Mid 


j Orauff bang der Chur» Mayntziſche Regierung Rath Herr son Hachenberg ſich 
j nad) Zweybruͤcken begab / unb. wurde bie Sach dafelbfk dahin gebracht / Daß end⸗ 
lich der Hochfürfti. Regierungs » Kath Faber: mit bem Hn, von Hackenberg und 
.Ofmbtmann Deenger Den 14ten Novembris nad) befagtem Muͤnchweiler gekommen ı dag 
gange Ambt zufammen fordern laffen / und gedachter Herr MRegierungs: Math Faberr im 
Nahwen ſeines gnddigſten Herrn Guftav Samuel Leopold , dem verfammteten 2hmbt. ſagen 
laffen ; hiemit fepe ber Eoamgelifche Pfarrer des Pfarr⸗Dienſtes / Comperentien / Kirchen 
cum annexis gänflich entfeget / hingegen ber gegenwertige Paftor , Johannes Wuffeler in bó» 
lige Poſſeſſion der Pfarr / Renthen und Ge dlltn prælentirt / aud» gleich befohlen worden / 
Paftorn alle Pfarr⸗ Zehenden zu lieffern / aud) ihre Ca(aalien Durch ben Paftoren 
—— — 
taitrungé « Mat / Wan wuͤrde die sem Exercirio nicht bite. 
dern / fie Bönten einen Pfarrex auf ihren Mitteln halten. Mt 


— — — — 


Num, 1o. 


Extract de$ ton denen 9I. €. 98. Gefanbfchafften u 











—MÀ 


Regenfpurg publicisfen Abdruck, 
Ad Num. III, 
Additamentum zdum, 


Die Evangeliſche Kich zu Glan /Muͤnchweiler betreffend, 


ar) £4 mon fic nuu Eangelifcher Seiten Hoffnung gemacht, einmahl in f , bif. 
‚sur Reichs · Deciion ruhig g1teben /: bat man Dod itj! ba Gesendet pb. 

müffen / indem nach vielen Pauffen, Mühe und groffen Köften gum gndpigften eut, 

Herrn nacher Ziwepbrücken / endlich der Hochfuͤrſũ. Oegierungs · Rath Faberc , in brofeon 
He | | | bó 


des Herrn bon — und Ambtwam Menthers / vor bem gant —— Mand⸗ 
weiler Ambt / Den 14ten Novembris 1719. im Nahmen Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Zwey ⸗ 
bruͤcken / auff offentlicher Gaſſen / bem unterm 14. Januarii. Hochfuͤrſtl. gnädigften ſchrifft⸗ 
fich ertheilten / unb (ub Lir. M. copeofid) bepgefügten Verſicherungs · Schein € diawetro zus 
wider / den Evangelifchen Pfarrer feines Dienſis / Kirch unb ^s ae smi gänglich 
entfeget ı und ben. Roͤmiſch⸗ Earholifchen Paftorn , Joannem Mufeler , zum ordentlichen 
Pfarrer prafenciret; demſelben alle Pfarr: Renthen und Gefälle affigniret / auch gleich be ſoh ⸗ 
len / bit Pfarr: Zehenden gedachten Paftorn zu liefern / toit das fub Lic. N. bepgefegte unters 
fbdnigfit Memorial an Ihre Hochfürftl. Durchi. iu Gnüge auftoriftt / auff welches aber 
bif Daro Beine Antwort erfolget. 


m — — 








Num. rr. 


| Cora Sochfürft. Regierungd-Referipti an die ſaͤmbt⸗ | 


iche Ober: Yembter und Inipe&oren des Hergogthumbs 
Ziveybrüden. ? 








Bis, Enten jambtlichen Ober Aembtern ſo wohl / als Infpeßoren hiefigen Hergogthumbsr 
iN wird biemit zur DBerhaltungs: Nachricht reſcribiret / daß obfdyon vor etlichen Jah⸗ 
ak) ren son der bamabligen alhiefigen Königlichen Schwediſchen Regierung bit Ders 
: erbnung ergangen / tole es mit Denen Cafualien ber vermifchten Ehen gebalten / unb 

wo nicht beobe Eheleuch der Gatbelifdyen Religion zugerhan / fothane Cafualien nicht von 
bes Catholiſchen / fonbern von Denen Proreftirenden derjenigen Religion / deren eines von 
felbiger Religion zugethan / verrichtet werben follen / / fold) Reglement pod fürobin bie 
uffgehoben / und gedachte Catholiſche nicht dererioris conditionis feyn / fondern als eine 
Heren Unterthanen / zu Erhaltung guter Einigkeit / denen Proreftirenden oiffallé iib gts 
halten werben ſollen / ador bit fambtliche Ober: Aembter und Infpe&ores ſogleich behörig 
zu publiciren und miffend ju machen / und Dabey allerfeité zur guten Verſtaͤndnuß | ge 
unb Einigkeit anzumeifen / aud) denen Catholiſchen Geiſtlichen fogleich davon Nachricht 
geben. Zweybruͤcken in Confilio den zs5ten Januar, 1719. 











. Num. i$. 


Don Gttes Gitaber , Wir Gua Samuel Leopold, 


Pfaltzgraff d Rhein, in Sape, Guͤlich, Cleve unb Berg⸗Her⸗ 
tzog/ Surf gu Moͤrß, Graf zu Beldens und Sponheim / bee Mare 
Ravenſpurg unb Riringen, Herr za Ravenſtein x. 


Emnach Bir auff unterthäniaftes Anfuchen Ber Catholiſchen per -— fte 
kogthumbs Zweybruͤcken / aud) zum Troft umb Aufferb ‚atholifchen 
Unterthanen gnábigft biemit erlauben wollen / nicht allein au — 


wie t$ ber Catholiſchen Kirchen Ritus mit fid) bringet / dutch Herumbi 


ragung des Hochwuͤr 
bi. oder Venerabilis , offentliche Procefliones anzuftellen / und zu halten / fondern aud) Denen 
Branden Perfonen das heilige Abendmahl öffentlich unb mit denen Ceremonitn / toít ed an 
andern Catholiſchen Orthen braͤuchlich ift ı ins Hauß zu tragen / als haben Wir / damit 
wider folche Seiftliche &eremonien nichts unterfangen v: i dapes werde / pem Ober · Ambt 
teepbrücten ſolche unfere gnaͤdigſte Intention nicht ver halten wollen / demſelben gnaͤdigſt am 
fehlende / ſambtlichen unſern dieſes Dber-Ambts Unterthanen ſolche unſere Ordre auch zu 
bem End Fund zu machen / Damit darwider weder Durch Verhoͤhn⸗ und Verſpottung / noch 
auff andere Weiß gehandlet / ſondern diejenige / welche Reformirt » ober Lutheriſcher SXelis 
gion zugethan ſeynd / zur Ruhe und dahin angewieſen werden / daß ſie wehrend dergleichen 
roceffionen entweder mit Abziehung des Huths vorbey paffiren / ober fo lang ton der 
traſſen bleiben / hingegen auch dieſe von denen —— keiner Niederknieung ge⸗ 
noͤthiget / ober fonften moleſtirt werden / ſondern fido imbgefambt. ats friedliebende Untertda- 
nen gegeneinander auffführen follen / -morüber das Obere Ambt qu halten / und diejenige / fo 
bareipe Pantin totrben / mit ernftlicher Gotraff iu qdptgen wiſſn wiſſen wird, Biepbrücken 
iafen Madh 1719. 


Guftavus Pfalggraff, 


/ 


Num. 13: 


Num. 15. ! 


Exttat-Schreibend an Ihro Churfürftl. Gnaden zu 
Mayntz , von Heren Guftav Samuel x. Pfalggraffen zu 
| Zweybruͤcken, de Dato den sten Novembris 1719. 


: Leichwie mun Ew. 2bb. ab denen von Uns feit angetrettener unſerer Regierung auß ei⸗ 
gener Bewegung publicicten Verordnung gnugſam btrípübret haben / Daß yoir uns 

ftre Religion aug alle thunliche Weiß und Weg zu befördern gefliffen / auch zu dem 
End an allen Orihen unftré Hergogthumbs / too zur Zeit Der fogenanten Frantzoͤſiſchen Reu- 
nion das Simultaneum , wie aud) Cafualien exerciret worden / ſolche denen Briedens-Schlüfe 
i und Reiche» Gefägen gemäß / reftivairen laffen / alfo können Gt». Lbd. aud) gaͤntzlich per- 
uadiret fepn/ baf wir felbige ferner möglicher Dingen nach / gern befördern möchten / wie 
toit bann auch Deffen / fo toir gedachter maffen verordnet haben / garnicht in Abred fennd / 
fondern ftandmüthig behaupten und nicht ermanglen werden / ſolches auch unferem Bevoll⸗ 
m qu Regenfpurg zu refecibiren / umb es Denen Herren Proteftigenden befant zu mae —— 














u 


Num. 14. 


Unterthaͤniges Memorial und Bitte umb gnädigen 
. Confens und Difpenfation Hang Nickel Schuſter, Einwohners 
zu Birfhborn Muͤnchweiler Ambts. 


Zochwohigebohrner Freyhert / 


gnädiger Herr ꝛc. AE 


W. edfrtyberi. Graben gerufen derofelben unterthänig hinterbringen zu foffat 
mas geftalt id als ein Wittmann mich mit Engel Sung aud) Wittiben ebelicb ver⸗ 
fobet / und toit unfere Ehe Ehriftlihem Gebrauch nach / von dem Herrn Pfarrern 

gern beftättigen faffen wollen ı ber Evangelife Herr Pfarrer zu Muͤnchweiler aber ung ba» 
tumben / daß mein Sohn mit ibr Engelen / meiner fünfftigen Ehefrauen Tochter verheu 
. tatbet iſt / nicht copuliten mollen / fondern babin verwieſen / daß bey, Em. Hochftevhertl. 
Gnaden als Lands + Herrn Difpen(arion ſuchen / unb dero gnädigen Confens über diefe unſe⸗ 
‚re vorhabende Wereheligung aufbringenfollen. — — .. 
* — (qadbbemmablen nun id) unterthäniger Supplicant ihre Engeln fonften gumahlen mit 
Reiner Ylutfreundfchafft zugethan bin / fonbern zwiſchen ung nur eine blofe Schwagerſchafft 
dbhanden / und aber nichts neues / daß ſowohl bey Roͤmiſch⸗ Catholiſch⸗ als Ebangeliſchen 
Keugions⸗ Verwandten dergleichen Heurathen vielfältig verſtattet werden; 
Als gelanget an Em. Hochfrepherri. Gnaden mein unterthänig» geborfambfle Bitt / 
biefelbe gtruben diefen vorhabenden Heurath gnábig su geſtatten / unb als Landsherr wegen 
dbhandenen Schwägerfchafft ju. difpenren / mithin desfalls an dan Evangel 
Pfarren zu Dünchtveiler einen Verwilligungs · Schein zu ertbeilen. 


Ew. Hochfreyherrl. Gnaden. 
Unterthaͤnig⸗ amb : 
di ae a 
Hank Nickel Schuſters H 
| eigenhaͤndiges Haußmerck. 
Decretum. 
ickel gInwohner zu Bieſchborn Monchweiler Ambts / wird auff ſein 
po jv uii nie wi unb —— — hiemit — daß dd 
Theobald Jungen hinterlaffenen Wittib Engel vereheligen und bem Evangeliſchen Gebr 


nach copuliren laffen konne Sigaarum Bließ · Caſtel den aa · Octobtis 1700. 
* | ; Cp. a Num. 1$. 


| Copia; Schreibend von fent $» dg  Benifchen No. 


minato N. Kohlermann an den Grafl. Leyiſchen Ambtmann 


zu Bließ⸗ Eaflel. 
dler / G und | 
[D — e Hochge eheter/ 


e ied Em. ne ſich beliebigft erinnern / — ich vor nunmehro 
vier Monath eon Ihro Hochgraͤfl. Excellentz dem Hn. Graffen von der Leyen bie 
Przfentation auff die Pfarr Glan Muͤnchweſler / ohne mein Wiſſen / und alſo aud) 

ohne jemahlen darumb angehalten zu haben / gleichreohl erhalten 5 tie id) nun niemahlen bie 
Chr genoffen / weder von Gto. Hoch⸗Edel gekant zu ſeyn / noch vielmeniger die Gnad ges 
abt. / 9ybro Hochgräffl. Ercelleng den Sn. Grafen von der Leyen zu fehen » zum Überfiuß 
qud) das Wort Münchtweiler niemahlen gehört / am allermenigfttn an Dafige Pfarr⸗Bedie⸗ 
nung gedacht / einfolglich dann die fid) daſelbſt ereignete Schwuͤrigkeiten nicht gewuſt / als 
konte nicht — / al$ obgedachte Preientation allerdings vor legitime anzuſehen / unb (olde 
da mir von gewiſſer Hand / bep bem ich mich Mathe erboblet hatte / 
zugeſchrieben orem / daß mehrgedachte Prefentation wegen obigen Umbſtaͤnden mehr als tis 
ne vocatio mediata , und gleichfam vom Himmel felbften-feye / mithin felbige falvä conſcien- 
ciá nicht ausfchlagen Bönte ; gleichwohl wäre ich nachgehends faft Durch des Hn. Follenis Infpe- 
&oris zu Zwerbruͤcken Cfoblrvürben eyffrige Borftelungen allerley vorfepenber Difficulcäteg 
Qus 2 Herr Krufft ſchon lange Zeit als Adjun&us zu Muͤnchweiler geſtanden / bof 
fambte Corpus Evangelicorum ſolchen omni vi unterflügen wolte / daß bie Geweind 
pef om felbigen quovis modo qu manuteniren gedaͤchte / DaB aud) Sybro Excellentz der Herr 
Graff von — / fid) damahlen / als Herr Krufft zum mnl ingre worden / taci- 
té ihres Rechts be begeben / und dergleichen. mehr) wandelmüthig gemacht worden tvo Id) 
nicht im Gegentheil gefehen hätte Da Ihro oti Durchl. t Hertzog von n we 
— die von hochgedachten Ihro Hochgraͤffl. Excellentz auff die —— 

Præſentation in allen "Gónaben ( auffgtnommen / aud) manne le uk 
ed Befehle / * wohl zur Abre agens es Teptes zu meiner Prob⸗Predig (melde 
bann aud) wuͤrcklich zu Zweybruͤcken ohne Widerfprechung iemands abgelegt) als zu meiner 
Examination andbigft erhellt, und alfo fehe / baf — hohe Herrſchafften in ce einig 
waren / fo fonte darauß nicht anderft ſchlieſſen / als bag bie mir gemachte. Schwürigkeiten 

* won feiner wichtigen Folgerung feyen / und daß im Gegentheil ih in kurtzem ordentlicher 
Pfarrer zu, Muͤnchweiler ohme Conrradi&ion ftpn würde ; Es teiffen auch Ew. Hoch⸗ Edel 
fid) gütigft zu befinnen / daß au& gnddigftem Befehl hro Hochgraͤffl. Ercelleng des Herrn 

Grafen von ber Leyen und mit Bewilligung des Seren Infpe&toris Follenüi , megen ber bog 
Gemeind ju Glan⸗Muͤnchweiler eingegebenen Proteftation contra Examen , mid) bep eineg 
Theologiſchen Facultát zu Gieſſen examiniren laffen / und das beßwegen erfors 

Derte Aucftatum gebührend adt; und alfo auff meiner Seiten alles gethan / was von 
tir fonte erfordert werden; Nachdem aber Sybro Mochgräfll, Gnaden der Herr Rheingraff 
yon Püttlingen / mein jegtmahlig guädiger Herr ; bey welchem ich bißhero bie Gnad ger 
t de —€— Minifter Evangelii zu (leben / unumbgünglich"tinen Ordinarium bey 
begehrt / id» aber qu der Ordinacion zum Predig: an den Hoc: Rheine 

— Spüttlingifden Hoff ( wegen angenommener Pra(encation y abgelegter Prob + Prehig / 
. und uͤberſtandenen Examinis auff bie Pfarr Glan⸗Muͤnchweiler) mich nicht verſtehen Ban 

noch darff / tweilen id) meine jroeven unterfchiedlichen Orthen zu verfprechen nicht 
vermag / mithin gemüffiget bin / den Abfcheid bon des * meines gnaͤdigſten 

Deren Hochgraͤffl. Gnaden zu nehmen; Als habe ein ſolches Em. Dod» Gbel hiemit gehor⸗ 

- fambfi —8*8 - unb — bitten Jp a mich ohnſchwer zu benachrichtigen / ob Ihro 

Hoohgraͤffl et erf von ber Leyen mid / vermoͤg ber mir nibigfien ge 
tbanen rg / "is der Pfart —— mit t Unde handhaben / damit 

mich nunmehro völlig in bero gnaͤdigſte Prote&ion miren koͤnne / der id iiem mit gt 


em Reſpect unablá(fig erbarre. 
| fEw. Hoch⸗ Edel. 
t Meines Zodoguebtten ferm Aubemeume 
: nn en 
: qu geborfamb ergebener Diener 
ware unterſchrie ben. | Kohlermann. 


Num. 16, 


\ 


\ 


Nunn. 16, | 


Copia-Schreißens an den Hochgräffl. Leyiſchen Ambt⸗ 
mann zu Bließ: &affcl / Herrn Anton Menger , oon Herrn 
Kohlermann de Dato Büttlingen den 6. Auguſti 1721. 


Hoch⸗Edler / Geſtreng wc. | | 
NS ber ton Ihro Hochgraͤfl Excellentz dem Herrn Graffen von ber Leyen mie 


gnaͤdigſt conferirten Prælentation auff Die Pfarr Glan⸗ Muͤnchweiler unb Evans 
geliſches Predig⸗ Ambt daſelbſten / muß ich vieles in Contrarium hören / tit fol» 
ches Gt». Hoch: Edel auf beyliegendem Bericht / welcher mir bon Ihro Hochs 
dffl. Gnaden ber verwittibten Frau Rheingraäffin von Dhaun zu reiffer Uberlegung zuge⸗ 
idt worden / mit mehrerem erſehen werden; Hochgedachte meine gnaͤdigſte Graͤffin fehen 
es faſt mit Ungnaden an / daß id) ermeldte Pretentation angenommen / weilen Sie / weiß 
nicht von wem / berichtet worden / Daß Herr Krufft ein wuͤrcklich inſtallirter Pfarrer zu Glan⸗ 
Muͤnchweiler fee / auch fdyon fieben 9yabr lang / Das Ambt eines Eoamgrlifchen Predigers 
rühmlid) verfehen / mithinvon Ihro Hochgräffl. Ercelleng dem Herrn Graffen von Der Leyen 
nicht Pönte amovirt werden / einfolgfid) bann Dit mir gegebene Præſentation von feinem Nach» 
druck ſeyn würde ; Dannenhero id) mir ein Gewiſſen zu machen hätte / tooftrn idy barbe 
verharrete / folte alfo Darauff renuntüren / und ihrer hohen Hulo und Gnaden verfichert feyn; 
und gewißlich dergleichen Vorftelungen würden mid) überwinden / wann nicht Em. Hoch⸗ 
Edel mir im Gegentheil dargethan hätten + wie daß Ihro Hochgraͤffl. Ercelleng ber Here 
Graff von der Leyen Die gerechteſte Sache hätten / mich auch Dabey Rechtens maintenigen 
würden / und daß allt$ / was man Dagegen reden koͤnte / mif Recht folte widerleget wer⸗ 
ben / als welches bann aud) ohmgegmeiffelt hoffe / weilen aber in obenermehntem SBericht bey» 
gefüget worden / als ob man Hochgräfflich Leyiſcher Seiten ein Subje&um prefentiren molte/ 
"oder prelenciret hätte / welches fih mit der halben Beſoldung folte / ober wuͤrde begnügen , 
laſſen / fo weiß ich nicht / was ich davon glauben foll; Es if mir ja eim folches von Nieman⸗ 
ben proponirtt worden / folte e$ ettoa die Meynung ſeyn / fo erlauben Ew. od) (bel Daß 
ich gegen ein ſolches proteftire / und hiermit declarire / daß (d) die halbe Befoldung an Las 
tholifchen Paftor zu Münchtveiler abzutretten niemahlen toillend geweſen / nech ſeyn erde ; d) 
bab Gv. Hoch. Ebel hievon gehörige Nachricht geben wollen und follen / nicht zweiflend / 
s aeu auch Diefes nebft andern rechtlich widerleget werben / ich erbarre mit unverändertem 
a ! 


Ew. Hoch ⸗Edel. 
Meines beſonders Hochgeehrten an. Ambtmanns 


Ig Gehorlamd ergebener Diener. 


A. Kohlermann mppt. 


Bericht wegen ber Pfarr Muͤnchweiler an Gian. 


Mftlich weilen demſelben fin ber Theil Zehenden / welcher jedoch von ewigen Zeia 
te jur Evangelifchen efoldung gehöret/ entziehen unb bem Pfaffen bafebften 
äulegen wollen / welches er Pfarrer aber nicht acceprirtn wollen / fonbern nacyer Re⸗ 
genſpurg folches berichtet / da Dann folche feine Beſoldung wider auffs neue confirmiret und 
ff me ohnanbefochten ju bleiben verfprodhen worden; des wegen der Hert von der Lehen einem 
anderen Pfarrer dahin haben will / auf Meynung / Daß felbiger mit der halben Beſoldung 
[o vergnügen lieffe / und er nemblich Hert von der Leyen zu feiner Intention gelangen möchte / 
a bann auch ſchon zweh dahin beruffen worden eitner Nahmens Geibel / der ander 2ollmanm 
welche aber diefe Pfarr / nad) Information , maß vor eine Bewandnuß babeo ift. Lauch dem 
en Pfarrer Beinen ort gu fpielen / felbiges nur allein wegen Entziehung ber Befoldung 
neicheben / tvorgegen fid) aber Der Pfarrer gemoebret / umb feine rechtlich qu geníeffen habende 
Beſoldung zu behalten ) nicht accepriren wollen / (onbern ihre Vocationes wider zuruck ges 
Bt * * — n et fie ae ur ze ee Det 
wollen aud) Die Kirfpels: Ki erlt nicht geſtatten / wielweniger 
den jegigen Pfarrer Krufft verlaſſen. t 


b ' ^ Numa. 


Nun. 17. 
Zweybrůcken den 1. Junii 1721. 


Monſieur mon tres honnoré Amy. 


TE Emſelben fan. biermit nicht verhalten / wie gleld) nach bero Abreyfe von hier ! bu 
: Hirrn Graffen von Metternich Hochgraͤffl. Excellentz an des hiefigen Hochfuͤrſi 
Herrn Præſidenten von Sqhonendurg Excellentz in einem Schreiben gemeldet / wie 
ein preißwuͤrdiges Corpus Evangelicorum auff den Gall fo Herr Krufft von Gan: Münd, 
totiler folte amoviref und ein andere Subje&um in dafige Pfarren inftallirt werden / foldui 
Verfahren als ein abſcheuliches Gravamen Religionis anfehen würde / wie auch dis frm 
von Reck Ereelleng unterm 25tem May a. c.. toit ter Copeylicher Anfchluß des mehrerm 
geiget / pergleichen an mud) gefdritben / gebe demnach biefté meinem hochgeehrten Herrn zur 
reifflichen Überlegung anheimb / ob fit bero Reyſe hieher nicht wolten außgeftellet feno laftmy 
bif von hochermeldtem Corpore Evangelicorum die Antwort auff baé von unferem Confifto- 
rio dahin erhobenes Schreiben wird. eingelauffen ſeyn / davon alfobald werde fichere Nach⸗ 
richt neben / unb fogleich melden / auff welchen Tag fie hier erfcheinen fónntn / womit fie 
GOttes Gnaden trewlichft ergebe und ſtets bin 


reines 450) zund Dielgechrten Herrn 


Dienfltoilliar 
Follenius, 
. A Monfieur 
"Monficur Kollermann Candidat 
en Theologie prefent. 
à .  Puttlngen. 








— 


— — — u a — — — — 


. Num. 18. 


Hoch ⸗Ehrwuͤrdiger und Hochgelehrter, 
Hochgeehrteſter Herr Li pector. 


(b vernehme fehr ungern / Daß t$ mit Vertreibung des ehrlichen Pfarrers Kruft b 

meit gefommen / daß man fon einen andern an feine Stelle denominiret / und it 

Prob: Predig admitiren tvill/ t$ wird diefes ohne Zweiffel zu Regenſpurg ein ud 

Gravamen abgeben 7 und deshalben bey des Herrn Hergogs Durchl. Vorſtellung geſchehen / 

totóbalbtr ich bann hiemit will gebetten haben, fid darin Doch ja nicht zu übereilen / ſonden 

rend * Moͤgliche und Dienliche zu Benbehaltung des Herrn Kruffts beyrutragen / Zeit 
ebens verharrend "t li. 


Ew. Hoch⸗Ehrw. 

Heidelbers ben 23 den May i 
1721, . 

. btreittoilligfttr Dies 

= j 2 . p. Reck. 


— — — 





Num. 19. | ) 


Copia-Schreibeng ande Herrn Graffen von der Ser! 
Ercelleng von Jon. Baron von Schorrenburg Hochfuͤrſtl. 2000 
bruͤckiſchen Praͤſidenten/ de Dato Zweybruͤcken ben 8; Decembr, 1721. 


Hoochgebohrner ic. | 
Bſchon fang nicht bie Ebr arbabt Ew. Hochgraͤffl. Ereelleng gehorſambſt auffjutt 


ten fo lebe Doch nichts deſtoweniger der guten Hoffnung / dieſelbe werden bon mi 
i ner befländigen auffricptigtn Devotion gänslich perfuadirt feyn / und daß — e 
- ⸗ w 





wuͤnſche / als oͤſſtere Gelegenheit zu haben / folches in der That bezeugen zu koͤnnen / ich Be 
Mage aber von Dergen ; Daß man dem 23ernebmen nad) / in ber verdrieglichen Muͤnchweiler 
Pfarr⸗ Sachen einen ungleichen Berichte von mir gethan / ba Doch meine Intention allegeit 
gervefen / biefe Sach / fo viel moͤglich bono modo beylegen zu fucben / zu dem Ende dann 
. Herm Ambtmann Menger fchon vorlängft ben wohlmenynenden Vorſchlag gethan / t8 das 

bin zu richten / daß au flatt des prefentirten Canditati Kollermann ein anderer in hiefigem 
Hergogthumb in Dienften ftehender Evangelifch « Lutherifcher Pfarrer denominiret / . und 
hingegen Der Adjundtus Krufft an deffeiben Stelle vociret werden möge / Durch weiches Mits 
tel dann der bißherigen Derdrießlichkeit uff einmahl abgeholffen / und feinem Theil einig 
Przjuditz zugezogen / fondern eines jeden Theild Gerechtfame in falvo erhalten roerben fónten; 
Weilen aber nicht weiß / ob Diefer wohlmeynende Vorſchlag Em. Hochgraffl. Ercelleng ges ' 
bübrenb referiret worden / fo nehme bie Sreyheit davon hiermit nodymablige ohnmaßgebliche 
Eröffnung zu tbun./ und merde mir eine befondere Greube machen Em. Hochgrafil. Excel⸗ 
len& in diefer fo wohl / als allen anderen Occafionen meine beftändige gehorfambile Dienſt⸗ 
Ergebenheit an Tag legen zu konnen / ber unter Erlaffung Gàttlidtr -Dulom mid zu beharre 
licher hohen Wohlgewogenheit gehorfambit empfehle / und mit allichuldigem Refpe& und 
Attachement ohnveraͤnderlich verharrte 


— — — — — — Lc] 
i 


; Num. 20. : 
Durchläuchtigfter Fürft, | n 
snädigfter Herr. LN 
EE: Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. allzumild und ohngleich berichtet worden / 


— 








0b folte bero Gerechtfamen mein Ambtmann zu Bließs Cafel hierdurch zumider 
à verfahren haben / Daß er Den Pfarr» Zehenden zu Gans Münchmweiler durch den 
Schultheiſſen Lang dafelbiten in Sequelter [egen laffen / ein foldytà babe ab dem unterm 12. 
hujus gnädigft erlaffenem / - mir aber erft vor etlichen Tagen zugekommenem / des mehreren 4 
mit titffcfium Refpe& verlefen ; Gleichwie nun der gänglichen unterthänigften Hoffnung ger 
[tbt / tà würde auff Die meintá -Drtbà / wegen bt$ mir comperirenden Kirchen» Gag zu Bes 
fagtem Gan « Muͤnchweiler / fo vielfältig Sonnenklar befchehene unterthänigfle Remonftra- 
tioncs , umb fo mehrere gnädigft refledtist toorben ſeyn / teilen das Beginnen des fid) in- 
crudicten Kruffts in allen Rechten ohnjulbficicli / und niche bie Religion / fondern bloß und 
allein das mir zufommendes Jus Patronarüs und deffen frept8 Exercitium concernirtt / inbeme 
jedannoch $tv. Hochfuͤrſtl. Durchl. felbften / toit aud) der Intrufus Krufft und Die Acatholi- 
ſche Gemeinð zu berübrtem Glan⸗ Muͤnchweiler fid) auff Die Kayſerliche allergnddigfte De- 
cifion berufen / unb id) aud) bereits diefertmenen meine (ag an Ihro Roͤmiſ. Sapferf. Mas 
jeftát gelangen faffen / alfo trage oie zuverläffige unterthänigfte Hoffnung / tà werden Em. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. gegen bie von meinem Ambtmann den Rechten gemäß verhengte Seque- 
ftration Der gemöhnlichen Pfarr-Competenz nichts widriges btrorbnen / fondern vielmehr ſol⸗ 
che approbiren laffer / zumahlen bann hiermit gehorfambft verfichere / bag meine Mieynung - 
nicht ftpe/ dem Prefentato Kohlermann dag geringfle Davon abfolgen+ fondern dergeftalt bep» 
fammen halten £u laffen / damit der Triumphans der ſequeltrirten Zehend: Früchten verſichert / 
fid) zu erfreuen / und nicht Das (tere Nachſehen haben möchte / geftalten bann/ toit Diefeg in 
Denen Rechten und ber felbft redenden Billigkeit gegründet / alfo wird aud) hierdurch umb fo 
weniger etwas Nachtheiliges intendiret/ indeme Em. Hochfürftl. Durchl. gang obnaltid bey» 
gebracht worden / ob fepe im Zahr Tauſend Bünffhundere Neuntzig fünff den fechiten Maciii , 
ein Vergleich errichtet worden / ba jedoch Die / btro gnädigften Schreiben beygefihloffene 
Abfchrifft ein blofes von niemanden unterfohriebenes Projekt , fo nach Außweiß vorhandener ' 
Maͤchrichten meine Borfahren in ein und andern ihren hergebrachten Berechtigkeiten zumider 
laufenden Stücken in feine Wege angenommen / nod) annehmen fónnen + Dahero e$ dann 
endlichen nachgehends auff ben im Jahr 1614. erfolgten tra angefommen; G8 werden 
aber Em. Hocfürftl, Durchl. warn diefelbe Der Sachen etwas naher nachyufinnen und durch 
Impartiale reifflich erwegen zu läffen gnaͤdigſt geruhen / klaͤrlich finden / bag durch angeregte 
Sequeftracion , ſothanem Vertrag nicht mit bem mindeften / hingegen aber hierdurch demſel⸗ 
ben gerad zumider / gang obnbefugter Dingen verfahren werde / indeme man mich gegen deſ⸗ 
fen außdruͤcklichen Buchſtaben in libero exercitio Juris Patronatüs, unterm blofen nichtigen 
Vorwand / eine Religions⸗Sache zu ſeyn / contra notoria Jura, die Reiche s Conftituriones, 
uno per Lutherifchen felbft eigene ee / fo ohnbegründet zu curbiren Pe à 
E à c welche 


) 


weldee ban Eis. -Dodfürt, Dutdbtducbt gu fernerer hocherleuchten Erwegung gehsr 
. enbrim ftelle | anbey zu bero beharrlichen Hochfuͤrſtl. Hulden mich ergebe / und mit allſchuſ⸗ 
digſter unterthaͤnigſter Devotion ſtetshin beharre 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Coblentz ben asten Juli B | 
Ts Unterthänigfts treueſi/ gehor ſambſter 
Diener 
Carl Caſpar Graff von der 
| Leyen. 
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idit odiis d 
Num. 21, 


Achdeme der Glan» Muͤnchweileriſche Pfarr Competenz - Zehenden uf Ehe⸗ und 
babbafften Urfachen / bif zu allergnábigfler — Majtftdt Decifion in Se. 
queftracion zu legen verordnet worden / aud) jufolg deffen "Befehl unterm atm Jui 


totrben folle zu lieffern / terlaffen tworben ; der Martini Tag aber wuͤrcklich verflofen / und 
daran hauptfächlich gelegen / Daß der Sicherheit des Zehenden / umb demjenigen / fo er us 
teignet werden folle / einzuhändigen / borgefehen werde ; a[é tverben hiemit alle bifjdhrige i» 
end-Weftdndere dahin angetvitfen / innerhalb 14. Tagen obgedachten grfitigten Zehenden 

auff bie Kirch zu Glan« Münchtveiler bep Vermeidung ohnaußbleiblicher Execution zu (i 
fern / und wird Herr Schultheiß Lang / ſambt zwehen Gerichtsmaͤnnern gedachten Zehm 
ben zu empfangen und allda auffzufpeicyern haben / auch die Brüchten bann unb warn / toit 
gebräuchlich / rühren und umbtverffen laffen / und damit gemeldte Zehend» Srüchten nicht 
Seräuffert ober entfrembbet totrben / follen auff bie Thür des Speichers zwey Cxhlöffer gt 
bangen werden / Davon er Squltheiß einen Schläffel ) unb die Gerichts : Leutpe bes ans 
bern in Handen halten / unb bif auff anderwertige Verordnung niemanden etwas abfolgen 
zu laſſen bey Vermeidung nicht nur allein barfür zu ſtehen / fondern auc) mit einer nets 
baffter Gerefchafftlicher Straff angefehen ju toerden / und haben fir Schufcheig und Gerichta⸗ 
Maͤnner / wie ſolches gefchehen fo wohl / als bie uantitdr jeder xorten ber Früchten toy 

Dato ju Dato der giefferung hierunter auffjugeid)nen und allemablen zu wnterfdrtibeg, 

Bließ⸗ Gafell ben 2 yten Noveinbris 1721. ware unterfehrieben 
. Au Menzer Ambtmann mit Paraphe. 





en T Wahrheit 


heſſer gegruͤndete 


Gegen-VWorſiellung, 


Worinnen 


Somoblen der Unfug des in der Biſchofflich⸗ 
Wormß ren anmaßlichen, und fogenatmtenta habrhafiten 


enen a d) occu 
bres nen M Ständen ete Rheins id 


retendi 


JURIS DIOECESANI, 


Als nicht weniger 


| Der Ungrund der von Seiten orm? | im denen Ngſau 
Weilburgiſchen Semtem, bs beim / Stauff unb Poh⸗ 


Religions 


— UM 


Klar gezeiget ; 
un "c E man fid) — gegen das 


Sod SUN CDS 
ehe Sedruckungen 


zu beklagen, deutlich angeführet wird. 
RERMIAMERHIHE HUI HI HI OH EHI RH OH OMIMEOU E 
Gedruckti im Jahr 1723. 
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S wird zwar vechöffentlich die gedrunkte Vorſtellung , welche das 
Hochſtifft Worms neuliher Zeit zu Regenſpurg oͤffentlich ditri- 
| buiren faffen , unb darinnen daffelbe den Statum Religionis in dem 
ESQ VBliſhthum Worms, wie folder in Anno 1624. und refpedtive vor 
XEN der Böhmifchen Unruhe , wie ingleichen zur Zeit des Ryßwici⸗ 
E fem Stiebené gewefen , unb folgendg von denen Proteftigenden - 
Ständen, unb unter andern aud in denen Naſſau⸗Weilburgi⸗ 
fáyn , jenfeit Rheins in der Pfals gelegenen Aemtern, Kirchheim, Stauff und 
Mohlanden verändert worden feo / vorbilden, und zugleih tiber groffe Bedru⸗ 
ungen „welche die Catholiſche Religion won denen Proteftirenden Ständen in der 
Mfalk und abfonberiíd) aud) von dem Hoch ⸗ Graͤfl. Haus Naſſau⸗ Weilburg in 
befagten 9femtern erleiden ſoll ſich beihweren wollen, bey unpartheyiſchen und un» 
przoccupirten Bermüthern ‚alfo aud E. Hochloͤbl. Reihe: Berfammlung ben beo 
nen vorhin fon nit unbetanbten Umftänden feinen fonderlihen Beyfall, nod) 
Glauben gefunden haben. 

-.. Dabingegen aber fandod einem jeden , fuͤrnemlich aber denen der Augſpur⸗ 
giſchen Confellion zugethanen Ständen nicht anders / als ſehr bedencklich fallen, 
bag der Verfaſſer berührten Wormſiſchen impreſũ feinen Scheu traͤget, bie 
Brand-Säule, worauff die gange Verfaſſung unb Wohlfahrt des Heil Roͤmiß 
Reichs rubet, wandiend zu machen ‚indeme er denen Protettirenben Ständen, bie 
burd den Religions- unb Weftphälifhen Svícben« Schluß fo theuer erworbene 
Jura zu beffreiten , mithin Diefelbe des Benuffes diefer Frieden: Schlüffe too nicht 
gánelid zu Kuſtriren / bod) felbigen durch feine ungültige Privar-Auslegungen, alfo 
Anzufchrencen fid) unterfangen bórffen , bag ihnen davon nichts als ein bloſſer 
«atten übrig bleiben fol : Maſſen er die curbulente Zeiten/fowohlen der Spas 
nifehen Occupation , als ber Frantzoͤſiſchen gewaltfamen Invafion » zum Grunde 
legen, unb darnach als einer Kichr-Schnur den Suatum Religionis abmeffen, mit? 
bin in der Gvangelifden Ständen sen. ber Cron Franckreich confifcirt geweſenen 
$anben , ein durch die fo ſehr befdriene / bem 1Vt« Articul des Ryßwickiſchen 
— angehaͤngte Clauſul vorgeblich reviviſcirtes jus Dioecefanum be⸗ 

upten will. 

Gieichwie aber alle Geiſtliche und Biſchoͤffliche Gewalt mit allen ihren Spe- 
ciebus, vermoͤge des in bem Weſtphaͤliſchen Srieden-Schluß Articulo V. $.48. ento 
. *aítentn trudenen Buchftabeng , in ber Proteitisenden Ständen Landen völlig 
fufpendiret ‚hingegen diefen dergeftalten verſichert worden / daß felbige nunmehro 
mit der Landes Hoh/ und Herrlichkeit vereinigerund verfnüpffet ift; 

ifo fan unb voirb aud) fein Epangelifher Neihs-Stand , folglichen auch 

das Hoch Gráfi. Haut Naflau Weilburg , nimmermehr zugeben, dag in deſſen 
Kanden und abfonderlih in denen Aemtern Kirchheim / Stauff unb Pohlanden; 
die zu der Evangeliſchen Beiftlihen Linterhalt geftifftete , inen durch den obange⸗ 
acacnen Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß beftättigte ‚von ihnen aud) nun fo tange 
Zeit genoffene geiftliche Bücher und Gefaͤlle entzogen , und denen Eatholifhen sue 
geeignet werden s Noch vielweniger aber ‚dab das Biſchthum Worms ein pre 
tendirteg Jus Dicecefarmrm einführe und uͤbe , als wogegen dem Biſchthum jebero 
eit die Petitio Principii itm Weg liegt , fintemablen die Jura Superioritatis Tetritória- 
lis end damit verfnüpffte Epifcopalia viel zu herrlich unb pretios find, / als daß man 
ſelbige durch Partagirung,, fio, der Pofterigät und dem gansen Evangeliſchen Wer 
fen zum hödften Preiudiz folte verdungelnläffen; Sondern man wird vielmehr 

allen dergleichen gefährlihen und meift von bem niedern Roͤm Clero herru 
‚renden Machinationen fid nod) ferner nad aller Möglichkeit ffanbbafft widerie> 
gen. Zudem Ende will man ſowohlen N Unrichtig⸗ und Ungelkigeei der 
ormo 






ge; C» ) % 
Wormſiſchen horausgeſetzten Principiorum ; ale auch ben Ungrund der zumahlen 
gegen das Hoch⸗Graͤfliche Hauß Naſſau⸗Weilburg, ohne —— — 
— ‚der unpartheyiſchen Welt hiermit in nachfolgendem klärlich vor 
ugen legen: | 
G8 acbenifet der Concipift mehr⸗ angeregter Wormſiſchen vermeynten war⸗ 
hafften Vorſtellung fein prætendirtes Jus Dicecefanum erſtlich darauff zu gründen, 
daß er vorgibt: Es ſeye in denen Naſſau⸗Weilburgiſchen Aemtern Kirchheim 
und Stauff in Anno regulativo 24. unter Protection der auch daſiger Orten ſich da⸗ 
mahlen extendirten Spaniſchen Trouppen, ein illimitatum Religionis Catholicz, 
dagegen denen Lutheranis fein Exercitium Publicum verſtattet geweſen. Allein e$ 
doͤrffte mit dem bloſſen Sagen in einer ſo hochwichtigen Sache wohl eben noch 
nicht ausgemacht fcon , ſondern ee muͤſte ſolches, wann man ihme Glauben geben 
fot, nad Maßgebung des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes, und des Nürnberg 
ſchen Executions · Receſſus klar unb deutlich erwieſen werden: Nachdemmahlen das 
Sod» Graͤfl. Hauß Naſſau⸗Weilburg bem Biſchthum Worms, ba ſelbiges den 
1. Januarii, 1624. in denen Herrſchafften Kirchheim unb Stauff bas JusDiecch- 
num und eine Biföfflihe Gewalt, oder daß Catholici die Kirchen , geiftlihe Guͤ⸗ 
ther und @efälle in Poffeffione vel quati gehabt, nicht eingeftehet , fondern ſolches 
auff das zierlichfte und beftändigfte widerfpricht: Dann feit beme weyland Oraf 
Philipp zu Naſſau Anno 1525. durch weyland Dr. Erhardum Schnepffium bie Ev⸗ 
angelifhe Religion indem gangen Maſſau⸗Saarbruͤckiſchen eingeführet,umd das 
Reformations-Ber zum völligen Stand gebracht, iff barinnen bif auff die ate 
ten der gewaltfamen Frantzoͤſiſchen Invafion unverruckt, b(og allein der Evange⸗ 
liſche Gottesdienſt, nirgends aber ein offentlicher Cultus Religionis Catholicz ge- 
trieben worden ; Geftalten das Hauß Naffau und weyland Graf Ludwig / der 
das gange Naſſau⸗Saarbruͤciſche / und alfo alles , was die jegige Naflauifdr 
Fuͤrſten und Grafen dermahlen pro divifo einhaben, gangalleim befeffen und bay 
—5 — gehabt, in Anno 1624. feine Landen , und darunter auch mehrberührte 
enter Kirchheim und Stauff , gang ruhig und mit einer ſolchen Religions 
Freyheit genoffen ‚dag nur allein der Evangeliſch⸗Lutheriſche G5 ottesbienit darin 
nen big in feinen Tod, welcher Anno 1627: erfolget ift, gelibet worden ; Web 
cher fi bam aud niemahlen in die Pfaͤltziſche Handel gemiſchet , nod den Gm 
niern , den Evangelifhen Gottesdienſt in der Sera Kirchheim unb Stauf 
jenfeit Rheins abzuſchaffen / imb dagegen den Tatholiſchen einzuführen, Urſache 
gegeben, wiewohlen dem Biſchthum Worms bod auch wenig fuͤrtragen loͤnte / 
wann auch gleich geſetzten ſedoch ungeſtandenen Falls, bie Spaniſche Voͤlder br» 
meldte Herrſchafften damahlen aud) uͤberzogen, und occaſione motuum Boheme 
corum den Catholiſchen Gottesdienſt darinnen eingefuͤhret haͤtten, inmaſſen ſo⸗ 
bann die Norma nicht in bem turbulenten Boͤhmiſchen Kriegs: Weſen/ ſondern in 
dem ruhigen Befig, darinnen das Hochgraͤfl Hauß Naſſau⸗Saarbruͤcken / sb 
ſtreitig ſich vor denen motibus Bohemicis befunden, geſucht, und nad Anleitung des 
Weſtphaͤliſchen Frieden ⸗ Schluſſes der Annus 1618. ex capite Amneſtiæ, welchem 
durch den Terminum Anni 1624. per expreffa verba Artic. V. $. 13. Pacif.Ofna- 
brug. fein Prajudig zugezogen werden fof, dafür aefeset und genommen werden 
muͤſte / mdem bas 16 18te Jahr nicht allein der fala, (als wo man es allein zu 
Worms gegen ben ganz klaren Buchftaben dieſes Sriedem Schluſſes gelten (affa 
will) fondern aud allen andern Ständen, ja fo gar denen Vafallis, Subditis; C 
vibus & Incolis, quibus NB. occafione Bobemie Germanieve motuum vel focderum 
hinc inde contra&orum ab uná vel alterá parte aliquid prejudicii aut damni quocur 
quc modo vel pretextu illatum ; pro regulà dienet, und die Reftitution; ‘ 
Artic. 3. $. 1. diet. Pac. plenarié in eum utrinque ftatum , in Sacris & Profanis, quo 
ante deftitutionem gavifi funt aut jure gaudere poterunt , daruach gefhehn 
offen : Alſo daß das Vicariar zu Worms fo wenig in denen Naſſau⸗ Weil 
urgiſchen Acıntern Kirchheim , Stauff und Pohlanden emes Juris Diœeceſau 
und Beiftlihen Adminiftration fid anzumaffen , unb die Geiſtliche Guͤther / Gt 
fälle ‚wie aud) die Kirchen vor feine Catholiſche Glaubens; Benoffen zu praxendi- 
ven hat; Als wenig daffelbe mit dergleichen wiederrechtlichen Begehren » s" 


qe; (53).!5 


als zu Zeiten des Reformirten Churfürften Earl Ludwigs auffgezogen au 
ommen, fid jemabfen in Sinn feigen, ober nur traumen faffen fónnen, Und 
quefó! wann bas Biſchthum Worms einen Bilhofflihen Gewalt in. offt> 
erwehnten Herrfchafften , unb Catholici einen offentlihen Gottesdienft zu üben 
folten berechtiget gewefen feon , wer wolte bann wohlen fo feiótalaubíg feyn , 
unb fid) überreden (affen, bag dag Hooſtifft, ba es nicht allein geſchehen (affem 
. baf nad bem Weſtphaͤliſchen Srieben- Schluß weyland Graf Grenff Caſimir tam 
in Profanis quam Ecclefiafticis in offtbefagte 9femter fo volllommen refituiret wor⸗ 
den, fondern auch weder Anno 1650. bey ber Nürnbergifhen Executions-Com- 
miffion, nod) auch fo (ange Zeit hernady fi gemeldet, und bi nach geſchloſſe⸗ 
nem Ryßwickiſchen Srieden ſtille gefeffen , fein vermenntes Recht, worauf bod) 
ber Röm. Clerus ſonſten fo vigilant iff, / verſchlaffen und verabfáumet Haben folo 
fe? Zumahlen da daffelbe bald nad) bem Weſtphaͤliſchen Frieden Schluß wey⸗ 
land Johann Philinp, Churfürften und Erg» Biſchoffen zu Manns , der auch 
zugleich Biſchoff zu Würsburg war , zu feinem Biſchoff poftuliret , einfolglich 
einen ſolchen mádtigen Deren gehabt, der feine Catholiſche Religions⸗Rechten 
wann er einige zu ſuchen gehabt hätte , gewiß nicht würde: negligiret, nod fid) 
burd den damahligen Reformirten Churfürften zu Pfaltz Earl Ludiwigen ( wie 
man gleihwohlen bod Wormſiſcher Seiten gegen alle Wahrſcheinlichkeit voro 
wersdet ) davon, unb zwaren um do weniger haben verbringen faffen ‚ als die» 
fer feldften ben bem Weſtphaͤliſchen Srieden mit unter denen Reftituendis; wohl» 
folglihen niemahlen im Stand, weniger von der Prepoteng gewefen , att vero 
hindern , daß das Bifhehum Worms , wann ed in Annó Regulativö in der 
Herrſchafft Kirchheim und Stauff , das Jus Dioecefanum exerciret zu. haben, 
erweifen koͤnnen, nicht reftiruiret oder dabey manureniret worden wäre ,. oder 
bag die Catholiſche Fürften und Stände das ihrige bey der Sriedeng-Executions 
Commiffion zu ſuchen vor ihme folten Scheu getragen haben. - Zu geſchwei⸗ 
en ba dem Hoharäfl. Haus Naſſau⸗Weilburg nicht wird dargethan. werden 
önnen, daß ſelbiges mit hoͤchſt/ ermeldten Churfürften von Pfaltz ; wegen des 
permennten Wormſiſchen Juris Dicecefani in der Herrſchafft Kirchheim und 
Stauff einige Correfpondeng gepflogen, oder bie Churfuͤrſtliche Protection bate 
fiber nur mit einem einigen Wort jemablen verlanget , oder au notbig ger 
habt habe. Woraus dann genuafam abzunchmen , bag das. ganze Werd 
nichts anders als ein Inventum der Roͤm. Cleriſey iff , unb das Biſchthum 
Worms ein Jus Dioscefanum in difermeldten Naffauifhen Aemtern zu praten- 
diren, nit den mínbeften Zug nod Recht habe, aud deßhalben, nur den ge⸗ 
rinaften Schein; Brund nicht vor fid anziehen fan ; ^ Nachdemmahlen aus dem 
Religions; Frieden und dem Reichs: Abfied au SRegenfpurg de, Anno. 155 5. 
$. 20. unb dem Inftrumento Pac. Ofnabr. Art. 5. 6.48. genugíam befandt iff:, daR 
wie oben ſchon angeführt, ale Biſchoͤfflige Gewalt , contra Auguſtanæ Confef- 
fionis Status füfpendiret tworden , inmaffen die Worte allda alſo fauten ; - Jus 
Dicecefanum & tota Jurisdi&io Ecclefiaftica cum omnibus fuis fpeciebus , contra 
Auguftanz Confeffionis Eledtores, Principes, ‘Status , eorumque ſubditos tam inter 
Catholicos & Auguftanz Confeffioni addi&os , quàm inter ipfos folos Auguftanz 
Confeflioni addi&os, ufque ad Compofitionem Chriftianam diffidii Religionis fu- 
fpenía efto , & intra Terminos Territori fe contineat. Welche vduſpenſion pon beo 
nen bewährteften Publiciten und unter andern bem Weltberühmten und aut 
Roͤm. Catholiſchen Religion ſich gewendeten Obrecht, ad $. 48. d. Art. Ipftrum. 
Pac. Weftph. tot eine völlige Abolition und Auffhebung bes Juris Dioecefani > 
mit n deffen Speciebus , in rerris Proteftantium ein» vor allemahf veft gehal⸗ 
gen wird. Mr . | 
Ob aber , auff bas andere Wormſiſche unrichtige Argument zu formen, 
ba$ Jus Dioecefanum, in denen von der Eron Srandreid confifirt gemefenen, 
denen 9fugfp. Confer. Berwandten Ständen zugehörigen Landen und Herr⸗ 
fhafften , und ins befondere in denen Naſſauiſchen Ober ;Stbemifden Aemtern 
Kirchheim und Stauff/ durch den Ryßwickiſchen Srieden- Schluß und bey deſ⸗ 
fen Artic. IV. denen Proteſtirenden Ständen eaae cmm Sirgtong Clan, 
en : q 
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quaſ poftliminto revivifeiret? Daruͤber will das Hochgraͤfl. Hauß Naſſau We 
burg einen jeden , der nicht mit Paflionen umb Vorurtheilen —— 
ſondern die Sache mit unxartheyiſchen Augen, unb wie fie an fid) ſelbſten ift; am 
fichet,, gerne judiciren laffen. — G8 ſtehet aber bem Biſchthum Worms Feines, 
wege zu, berührten Ryßwickiſchen Srieden / unb die fo fehr beſchriene Diti 
gíoné;Claufül ( af welde dem klaren Buchſtaben nad) anders nichts fact , als 
bafi die Catholiſche Religion in ftatu quo tunc; (cil. Anno 1697. feu tempore Pac 
Rifvvicenf:‘erat  bfeiber , nicht aber darneben nod) weiter ein tempore belli & — 
ante Pacem Rifvvicenfem niemahlen vorhanden geweſenes Wormſiſches Jas Dio- 
ceſanum poft Pacem mit eingeführet werden foll ) nad eigenem Gefallen und zu 
feinem Vortheil, gegen die Principia vere Interpretationis ( cüm Juris Corre&ori, 
feu à cómimuni & antcriori Jure aberratorii ftridta explicatio fieri debeat , quà mi- 
fus fcil. laedat Jus commune & anterius, Ancharan. L. 2. quæſt. 56. num. 10.6 11. 
& L.3. que. 2. num. 2. itcm quell.41. num. 18.) Auszudeuten , und contra Pa- 
cem Weltphalicam, quz tamen Bafis & Fundamentum Pacis Rifvvicenfis effe & ma. 
nere debet, zu extendiren; Dann eben die verkehrte Auslegung derfelten der Ur⸗ 
fprung und die Duelle iff , woraus bif dahero leyder! fo viel Unheil unb bat» 
aus folgende SDti&verftánbnug tnb Mißtrauen zwiſchen cita Religions» 
Vverwandten Ständen hergefloflen, Ja c8 wird das ſtifft Worms nicht 
einmahl in denen vormahls unter der poft Pacem Noviomagenfem eingeführ, 
ten , im: Rißwickiſchen Srieden aber wieder auffgehobenen Frantzoͤſiſchen Re- 
union geffandenen Ländern, unb in fpecie in denen Naſſauiſchen Aemtern ird 
heim und Stauff , ein Ordinariat und Jus Dioecefanum » mit zu edt beftändigen 
Gründen nimmermehr erzwingen noch herleiten ‚wiehweniger die bißherige vitl 
fältige deßhalben gegen den Profan- fowohlen als Religiong- Srieden vorgenom⸗ 
mene Turbationes und Eingriffe rechtfertigen , mithin nod) vielweniger zeigen 
fönnen , daB es in Bello penultimo cum Gallis ,. oder vor dem KRigwitifhen 
Krieden: das Jus Dioccefanum in dem Naffauifhen exerciret babe , oder fid 
deſſen nur (ba befantlich alle Stiffts⸗ Verwandten damalen fefbff von Worms 
wegflüchten,, und fid über Rhein falviren müffen) im geringften unterſtehen 
dörffen ;- Anerwogen ferner die Catholiſche Stände aud) nunme hro dadurch kin 
SRedt contra Evangelicos » nod) ſolche Clauful auff einige Weiß auff fid) ziehen 
Fönnen, weilen die Catholiſche mit denen Proreftirenden Ständen hieruͤber nidt 
paciſciret, vielweniger diefe jenen in pan&o Religionis bas mindefte verſprochen 
babet, fondern beyde haben als Mitglieder unius corporis » cencives; amici & 
cónfocderati eine Parthen zufammengegen Srandreid ausgemacht ; Und fan 
tannenferó-, wann man der natürlihen Billichkeit anders Raum geben wil, 
was wiſchen benden Theilen. verhandelt worden / Fein Stand des Reic⸗ fif 
gegen den andern: (wie bod» bas Vicariar gu Worms anjego tbut) au 9iti6 mà 
Hear , cbtr pravaliten : . Auch würde es fürwahr ziemlich verhaßt unb um 
freundlich ausfeben , wann die Gatfofifde Stände und bas Biſchthum Worms 
deſſen theilhafftig werden folten / was ber bamabfige —— Reichs⸗geind 
(bà zumahlen anje&o die von Srandreid) ſelbſt dieſe Ryßwickiſche Caulul Gi» 
che Tedigfich ang Reich verweiſet / unb bag es eine Reihe; Affaire ſeye durch den 
-Marquis de Torcy Anno. 1714. den 11. Septémbr. Au verftchen geben faffen ) ihren 
Ebangeliſchen Mit: Ständen durch unrehtmäfligen Gewalt der Waffen 999 
den Weftphätifben Srieden-Shluß auffgedrungen-, imd diefe ihme in vim 5 
‚crificii Publici» btt) Dawahligen gefährlichen Atpeaen , in bem Ryßwickiſchen 
Frieden · Schluß eingehen muͤſſen: Zumahlen, da nicht allein die Evangeli⸗ 
«dfe Stände 7 per Conclufum Corporis yom 19.Decembr. 1698. fid) in plenis Co 
mitiis perwahret, damit Catholici, als ihre Mit⸗Staͤnde, fid) biefer Clauful wt 
‚der Inn: nod aufferhalb: Gerichts/ gegen fie wicht gebrauden , fondern dn 
‚Sache zwifben Franckreich und ihnen fepn laſſen / und vor Fein Pactum Staruum 
“inter fc: pbtt pre: Sandtione Pragmaticä, Wie der Weſtphaͤliſche Srieden ift, hal⸗ 
ten mógen 7. fonber aud) bas Corpus Catholicorum in denen ad Corpus Evange 
dicum getfanen Erkiarimgen de datis. ben 22. nd 29. Decembris 1709. ſelbſen 
-eifednt unb declariget / daß es dieſer Clauful eben nicht ſo fui&é inhaxirt 
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man barinnen Feine Aenderung vorgehen zu laffen gemeynet feye, &alibi : daß 
man Ferien Theil Daran hätte. Demdann aud die Kayferlihe in dem den 
11. Januar. 1698. di&irfen Commiflions  Decrer gethane allergnädigite Berſiche⸗ 
tung ‚daß im uͤbrigen auff das Inftrumentum Pacis V eftphalicz ſowohl in Ecclefia- 
fticis alg Policieis gehalten werden folle,‚übereinftimmet. - 
Wann aber aud) diefe Clauful (td) fo weit erſtreckte, ba& aud) Catholici Sta- 


- tus ſolche ( welches man jedoch Evangeliſcher Seitennimmermehr zugeben wird) 
vor fi anziehen fönten; fo muͤſte felbige bod) abermahls fecundàm regulas fa- 


ne interpretationis nicht ben Berftand , welchen das Wormſiſche Vicariat baraus 
erzwingen will, fonbern vielmehr einen ſolchen haben , der mit dem vorberge» 
benben und nadjfolgenden befteben fan , und felbiges nicht wieder auffheber : 
Der $. 4. Pacis Rysvvicenfis ptrorbnet, bag die Derter und Jura, fo auſſer dem 
Elſaß von Srantreich occupitet geweſen, wieder in den Stand gefeget werden 
offen , in quo fuerunt ante occupationem, Diefes muß bann nun aud feine 
ürdumg haben, unb fan bermnad die darauff folgende Clauful, Religione ta- 
men Catholica in locis fic reftituris> in ftatu quo nunc cft ; manente; feine. andere 
Auslegung leiden , als dag bie Catholiſche Religion (àlvis Juribus, qu& ante oc- 
cupationem Gallicam Evangelicis competebant, in denen Orten , 100 tempore coh- 
clufz Pacis, nicht etia intuitu ber dafelbft gelegenen Guarnifonen , fondern in- 
tuiru der Unterthanen, quoad effetum inducendi habitum Religionis, der. Ca⸗ 
tholiſche Bottesdienft getrieben worden, ferner geduldet, und deren Exercitium 
unter Dire&ion des €anbesSoerrn, tnb Zwar proprüs (umptibus » gelitten wer⸗ 
ben felle , bann ſonſten wäre eine Contradi&ion in uno eodemque contextu. Wels 
ches aud nicht minder aug dein 46ten Artic. di&. Pac. erhellet, als vermóge def 
fen alte geiftlihe Perfonen in alfe ihre Jura und Reditus wieder eingefeget wer⸗ 
den fotfen , ohne daß die gerinafte Extenfion baben gefuͤget worden ‚10 jedoch 
nothwendig hätte geihehen mütien , wann die Catholiſche die damahls denen 
Evangeliſchen abgenommene Einkünfte hatten haben und behalten follen; Ger 
falten bann aud) die Frantzoͤſiſche Miniftri fe(bffer bie Interpretation alſo geinacht, 
und fomohlen bey denen Ryßwickiſchen Friedens⸗ Tractaten nicht allein gegen bie 
Mediation, fonbern aud) die Reichs⸗Geſandten, als aud) nachgehends in Comi- 
tiis, tnb nod leßtlichen zu Utrecht declariret 3 Daß es ihrem König durch Eta- 


. blirung dieſer befandten Religiong-Clauful hauptſaͤchlich nur um Confervation 


derer von ihme dorirten Kirchen zu tbun fen. Und wann die Interpretation die» 
fer Clau(ul nit dahin reftringiret wird , daß fie denen Principiis Pacis Weftphali» 
cz durchgehends überein Fomme, fonte nicht acfagt werden , bag der Ryßwi⸗ 
vtífdbe Friede fib auff den Weſtphaͤliſchen gruͤnde. Welches gleichwohlen bod) 


deſſen Artic. 3. haben will , als worinnen diefe Flare Worte enthalten : -Pacis ^ — 


hujus baſis & fundamentum fit Pax Weftphalica & Noviomagenfis , ezque NB. fta- 
tun à communicads ratificationum' formulis in Sacris & Profanis p/eze Executioni 
mandentur, & pofthzc.farte tede conferventurs nifi quatenus nunc aliter enprefse 
conventum fuerit. . Nun wird der Audor beg gegentheiligenimprefii verhoſſent⸗ 
fich nicht fo veemeffen fen, bag er vorgeben wolte, die Gren Franckreich habe 
den $Bifoff von Worms einen Bıldöfflihen Gewalt ; und dag fus Diœceſa- 


- num ín denen bepben Naflauifchen 9temtern Kirchheim unb Stauff zur Zeit des 


Kriegs cingeraumet , und biefer foldie Jura ; als der Ryßwickiſche Srieden ges 
ſchloſſen worden; exercitet , da befandtlich gedachte Gron feinem einigen Teüt⸗ 
fhen Biſchoff, als. damahligen Hoftibus, und am wenigiten bem Biſchoff zu 
Worms, als welcher, da die Stadt Worms verbranbt unb zerflöret war, fid) 
allda nit aufhalten. nod fehen faffen borffte, die geringfte Di(pofition in Relio 

jons· Sachen in denen confiläirten Orten aelaffen , ſondern es haben vielmehr 
B. rantzoͤſiſche Miniftri tmb Intendanten folde in Danden gehabt; — bie fo gar 
auch die Catholiſche Geiſtliche in der Herrſchafft Kirchheim und Stauff in Nah⸗ 
men unb auff Befehl des Königs ein» unb abgefeget , aud) beſtraffet, wie ba» 
yon bas Exempel des zu Gifenberg geffanbenen unrubigen Eatholifhen Pfar⸗ 
rers Carl Bargen, welcher auff Otbre des Commendanten, wegen feines (can- 
dalofen Lebens , gebunden nad) Weueiningen ‚aeführer / unb barauff —— 

— . [4 
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fet und fortgejaget worden, ein klares Zeugnuß giebet ; Und man anjetzo auff 
leiche und rehrlihe Arth gegen ben Catholiſchen Geiſtlichen zu Goͤllheim in der 
Daria Kirchheim , der in pun&o Sexti nidt wenig verdächtig, fid aber unb 


Num 1. feine Dirne von der Obrigkeit dafelbft , laut der Beamten Bericht (üb Num. r. 


zu eximiren. vermeynt , die Juftiß zu adminiftriren geformen , umb tnfonberbeit 
auch das durch des Geiftlihen Borfhub gegen ausdruͤckliches Verbott entwi⸗ 
dene. Weibs⸗Menſch, ( warn felbiges nur immer wieder benzubringen ) att 
firaffen , um fo weniger 9Pebenden hat , je weniger nach ber Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lifben JCtorum eigenen Meynung contra Concubinas Clericorum. dergleichen 
Proce(s denen Judicibus Laicis zu difputiren iff, Everhard. Conſil. 202. sum. 10. 
aud bas Hochſtifft Worms hierunter feine Hinderumg zu maden , nod zu et» 
tín vermag, bag ime von Srandreid dag Jus Diescefanum cum fuis Specie- 
bus in Terris Proteftantium übertragen, vielweniger , daß felbigem folche Jura zus 
kommen folten / in dem Ryßwicker Frieden⸗Schluß expreGe füpulirt 
Wanmenhero fid) deren anjego niemand als bloß allein der Lande ^ Herr , dem 
die Gron Franckreich das Land mit allen denen Rechten und Gerechtigkeiten, 
wie er fold ante occupationem befeflen , wieder abgetreten , mit Recht anzus 
nehmen bat, ohne dem Biſchthum Wormsein pretendirteg Ordinariar einzurau⸗ 
men: Dann Jus Dioccefanum & Religio Catholica zwey gane unterſchi 
Dinge find, welches man in anderer Proteftirender Stände Banden , barinnen 
Catholici audj wohnen, unb dag Religions; Exercitium genieffen, Fein Catholi⸗ 
fcher Biſchoff aber befiwegen ein Jus Dicecefanum zu prztendiren dag ers bat, 
erſehen kan: Ob gleich ſolches denen Canonibus zunpider zu ſeyn feinen mod» 
fe; Dann fd wenig die Bulla Innocentii X. den Weſtphaͤliſchen Sieben hindern 
fónnen, fo wenig Fönnen and) dagegen die Canoni(dje Rechten befage Artic. 17- 
$. 3. des Weftphälifhen Frieden Schluſſes, von denen Catholicis contra Prote- 
ftantes allegirt werden. Und wann aud dergleichen etwas Cwie bod) notorie 
nichts iſt) ín bem Ryßwicktſchen Frieden. Schluß von der Gron Franckreich vor 
das Biſchthum Worms expre/se fipuliret , oder bamablen , ober aud) vorhin 
in bem Kriegs Wefen, fo doch nicht geſchehen fónnen , abaetretten worden 
wäre; So fónte bod) ſolches dem Biſchthum Worms Feine ſolche unumb⸗ 
ſchraͤnckte Macht, deren es fih anmaffen will, aber Bein Evangeliſcher Reihe» 
Stand einem Eatholifhen Biſchoff in feimem Lande aeffattet, in bie Hände ges 
ben, fondern felbige müffe , ſolchen uncingeffanbenen Zalls , denen befandten 
Libertatibus Ecclefiz Gallicane ( davon die Frantzoͤſiſche Seribenten Pithoeus , P. de 
Marca; Launoy , Baluzius, tnb andere in mehrerem zu fefen ) gemaͤß und con- 
form feyn. Und ſo wird weiter in Ewigfeit nicht eriwiefen werden Eónnen, daß 
die Catholiſche in Poſſeſſion umb wuͤrcklicher Perception , der Pfarrs Gefaͤllen, 
. unb anderer geiftlihen Revenüen , Güther und Zehenden, ingleihen den pr=- 
tendirten Kirchen in denen Aemtern Kirchheim und Stauff, zu der Zeit ; ba der 
riede gefdloffen worden , geweſen; fonbern t$ haben die Eatholiſche damah⸗ 
en in diefen Aemtern geffanbene zwey Paftores ( toíe nicht widerfprochen wer» 
den mag ) eine Penfion vom König genoſſen. Derowegen bann auch diefelbe 
feinen Anſpruch darauff machen , nod mit Recht etwas , was fie damahlen 
nicht gehabt , pretendiren fónnen ‚, indem foldyes —— maſſen ſelbſt 
qun des Könige in Srandreid Intention , aud bem Ryßwickiſchen Srieden: 
chluß, als worimmen ihnen ſolche nirgends zugeleget worden , zuwider vod: 
re. Welches alles das Hochgraͤfliche Hauß Naſſau⸗Weilburg in verſchiedenen 
theils an Ihro Churfuͤrſil. Durchl. zu Trier, tbeilé an dag Vicariar, theils aud 
an die Fuͤrſtl Regierung zu Worms, abgelaffenen Schreiben , mit nod me 
rern unhintertreiblihen Grünben / refpe&ive unterthänigft und freund: nad» 
boarlich vorftellig zu machen nicht ermangeft hat; Weiche Schreiben der Der» 
faffer der Wormſiſchen anmaßlichen Farin. vorbero wohibedaͤchtlich (efem, 
unb die darinnen enthaltene trifftige Momenta , (rer Würde nah, erwägen fol; 
ken, che er die Feder angefeget , und nur ins Gelach hinein , ohne einiges Funda- 
ment» gefhrichen. | 
| as demnaͤchſt die Deränder; unb Neuerung , bie das Dosgräfl. auf 
au: 
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Naffan Weilburg nad) bem gegentheiligungearindeten Borwurff in offthe 
ten Aemtern / feit bem Ryßwickiſchen Srieden» Schluß , vorgenommen b 
foll , anbetrifft; So werden felbige vermuthlich zu dem Ende nur vorgebracht / 
um der Welt vorzufpiegeln , als ob man zu Worms oegen die in Comitis wi⸗ 
der diefes Hochſtifft (ub Num. 26. ejusque Additionibus vorgefommene , und zum 
Theil vecht entſetzliche Beſchwerungen, aud) quafi verö, und in fpecie gegen 
die Reichs: Grafen Religiong;Gravamina hätte. es werden fid aber diefelbe von 
felbften vechtfertigen , indem man alles in dem Religions: Weſen in dem Stan» 
de / wie es zur Zeit, da ber Ryßwickiſche Frieden geſchloſſen worden , geſtan⸗ 
ben, und vonder Gron Srandreic bem Hochgraͤfi Sauf Naffau Weilburg 
toieber abgetretten / und folcher Status in der (üb Num. 2. hierbengefügten in Num, a, 
Anno 1699. einem Hochloͤbl. Reichs⸗ Convent, auf die von dem Königl. Stan ' 
tzoͤſiſchen Plenipotentiario Mfr. de Chamoy, denen Chur; Maynsifh: und Chur⸗ 
Sähftihen Herren Belandten communicirte irrige Lifte des-Lieux compris par la 
derniere claufe du Traité de Rifvvick , fibergebenen gründlichen Remonftrasion, 
fpecialiter befdoticben worden , bit biefe Stunde lediglih unb ruhig grafien; 
geſtalten bann die Catholici (n ihrer Gewiſſens⸗Freyheit umb ruhiger Ubung ile 
rer Religion auff Beine Art unb Weiſe dafelbft gefrändet werden : angelehen, 
ihnen die Kirchen, worinnen fie zur Zeit obgemelbten Srieden: Schluffes ihren 
Culktuin ‚getrieben , dazu anno offen und unverfperret find 5 wie ſolches ab 
ber Anlage fub Num. 3.4 5. & 6. deg mehreren zu erſehen iſt. Und haben die Nam. 5, 
Eatholiſche in bem Amt Kirchheim und Stauff ſtehende beyde Paftores um do 4 5- 6: 
weniger Urſache zu Flagen ; Als bae Soodgráfl. aug Naſſau⸗ Weilburg ib: 
nen fo gar die falaria ex propriis (fo gut e$ ihnen vielleihten fonften nirgends 
worden / fie aud ante Pac. Rifvvicenf. ſolches nicht gehabt) ohne einige Schul⸗ 
digkeit, und aus bloffer Liberalität (die aber bif daro (bledit erkannt worden.) - 
ordentlich reihen und bezahlen láfet. Wie bann aud) die vermeynte Beſchwe⸗ 
rungen nicht von denenfelben herfommen , inmaflen weder der zu Goͤllheim 
geftandene Paftor Martialis Utershagen ( ber zwaren Zwey pratendirte Neuerun⸗ 
gen vorgibt, bit aber in der Test angezogenen Benlage ſtattlich wiederleget wor⸗ 
ben ). nod aud der zu Kirchheim fid) gegenwärtig nod) befindende Johannes Ni- 
colaus Rinecker, befüge ihrer Declaraionen , welde bem Wormfifhen lmpreffo 
au Ende angebendt find , deßhalben die geringſte Klage nicht. aut führen ge 
Touft, vielmehr hat der [estere darinnen felbften Befennen müffen : quód nee 
ullam difficultatem ratione Religionis aut Adminiftrationis Sacramentorum invene- 
rit » welches bann den Verfafler ber Wormfifhen fo genannten wahrhafften 
Dorftellung billich ſchamroth maden folte. i 
Und fo viel infonderheit die von Bur» Pfalg vor einigen Fahren einge 
taufehte Orte Pohlanden , Mahrenheim , und Dreyßen, welde mit denen 
übrigen Dorffihafften nicht zu vermengen find ‚anbelanget s So iff zwar nidt 
pne, bafi der $. 5. des erften Theilungg.Receffus de Anno 1706. laut beygehen⸗ 
‚den Extraétus fub Num. 7. ſich auff einen Cultum Simyltaneum beziehet ; G8 (ff Num. 7. 
aber ſolches durch die den 10. Maji 1706. und den 16. April. 1707. errichtete kla- 
ve umb óffentlide Nach Verträge , davon die paflus concernentes in beglaubter 
Abfihrifft ab Num. 8. & 9. gleichfalls Dierben liegen / wegen des zwiſchen dem Num. s. 
König in Preuffen und bem Ehurfürften zu tale errichtetenReceis , und bem & 5. 
au Folge in der Pfals vorgenommenen Siren ; Theilung/ dadurch diefe Drey | 
Dorfiichafften denen Reformatis ratione Exercitii Religionis privative zugefallen, 
cánbert., und das Berfehrte , und dem Inftrumento Pacis & diametro zuwider 
auffende, aud) anjc&o fo avoffe Wiederwärtigkeit im Reid caufirende Simulta- 
neum wieder. aufgehoben , unb bem Yodaráft. Hauß Naſſau⸗ Weilburg die 
Hände dadurch dergeitalten gebunden worden , ba feibiaes ja nicht einmahl 
ben Lutheranis, alg feinen eigenen Glaubens  Henoffenen , das Exercitium Reli- 
gionis derinnen verffatten darf ;_ Sondern es iff demfelben nur frengeftellee 
worden, felbige , wie auch die Catholiſche / wegen ihres Exercirii Religionis nad 
Belieben an andere Kirchen anzumeifen. _ Da nim in Conformität folder , unb 
zwar mit einem. Catholiſchen Ebusfiener errichteten Vertraͤgen gen 
B 2 
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Recette denen Lutheranern ſowohlen als Catholiſchen Linterthanen , die naͤchſt 


Num. 
I0. II. 
12.13. 
14, & 

" 1f, 


Num. 
16. 


angelegene Derter Kirchheim und Göllheim , su ihrem Cultui Religionis an; 
geriefen find ; — So fiehet man nicht , was diefe fid zu beſchweren haben 
maflen fie ja daſelbſt nicht beflerer Condition , af8 Lutherani , contra Pacta per; 
den ſcyn wollen: Zumahlen da die angewieſene Orte näher , als das Catholi⸗ 
ffc Ort Weitersweiler , liegen : Ob gleich man Wormſiſcher Seiten eine viel 
weitere Ditang gegen den klaren Augenſchein vor, und barburd , DaB man von 
der Situation diefer Derter nicht recht informiret ſey / an Tag giebet , und dem⸗ 
nad der Kirchengang an ffatt beſchwerlicher vielmehr gemádlider. geworden : 
Wie bann foldes der Chur: Pfälsifhen Regierung fowohlen als bem Vicariar 
zu Worms in denen Adjundtis fub Num. 10. 11. 12: 13. 14. & 15, mit mehrerem 
deutlich vor die Augen gefeget worden. Welches aud) benber Orten ſolche Libero 
zeugung verurſachet, bag man es big dato babe beruhen laſſen; Deßwegen 
man aud allhier etwas weiters beyzufügenvor unnörhig hält. -— . 

Mas weiter die , dem Wornfifhen ungütigen Vorwurff nad / in dem 
Dorff Büdesheim, welhes das Haug Naffau Weilburg von dem Hochgraͤfl. 
Sauf Leiningen; Buntersblum wiederkaͤufflich befist / vorgenommene :Nelio - 


num anbelanget ; So Dat e$ damit folgende: Beſchaffenheit; Es 


aben die Evangeliſch⸗Lutheriſche dafelbften in Annis Regulativis das Exercitium 
Religionis privative befeffen , wie beyfommende Series (üb Num. 16.:der allda 
nad unb nad biß auff gegenwärtige ad aeftandenen Lutheriſchen Prediger 
flat ausweiſet. Es. hat aber das Stift Zeil»: und die UrtiverGtát Heydelberg, 
als Inhaber befielben , das Jus Patronatus.& Collature allda hergebracht / wel⸗ 
ches weiter nichts in (id) begreiffet / als folam prefentaionem & nominationem 
.Miniftrorum Ecclefiz ab Epifcopo ordinandorum & inftituendorum » & quidem ta- 
lium; qui loci iftius, ubi Minifterio preficiendi , Religionem profitentur; Wor⸗ 


uͤber Fein Parronus fhreiten , nod) einen Pfarrer feiner Religion; prefensiren fan, 


wann zumahlen aud) ber Sanbeé ^ Herr , der zugleich die Jura Epifcopalia heſi⸗ 

, uti Ínprzfentiarum , einer andern Religion zugethan iſt. Dann wann man 
ben Beftellung der Pfarrer fid nad) des Patroni Religion richten muͤſte/ fo 
wide nothwendig der ſchoͤne Schluß folgen, bag wann e; g: ein Jud ein ſolches 
Gut worauff ein Jus Parronatus fafftete , an fid) bringen-£ónte ; ſelbiger die 
Kirche zu einer Synagog zu machen, und einen Rabbiner dahin zu heſtellen/ bes 
fuat fme. Wie dann aud) die Univerfität zu Heydelberg vormahlen jederzeit 
einen. der Lutherifhen Religion zugethanen Geiſtlichen praſentixet hat Als 
man aber in Anno 1671. einen ber Reformirten Religion zugethanen Pfarrer 
dahin ſetzen, und ber damahlige Reformirte Churfuͤrſt Carl Ludwig, ba fof» 
ches das Hauß Leiningen, als Territorial- Herr, nicht zugegehen, mit: Gewalt 
aufabren wollen, bat Leiningen fid darüber bey dem Kauſerl. und des Reichs 
Cammer⸗Gericht beſchwehret, und den 29. Martii 1671/1 Citationem ad vi- 
dendum fe incidiffe & condemnari in Poenam violatæ Pacis Religionis; annexo 
Mandato: Caffatorio & Inhibitorio cum Claufula , gegen. Chur⸗Pfaltz &-Confor- 


tes ausgewuͤrcket/ welcher Procefs auch behörig reprodueiref, excipiendo:, repli- 


cando, duplicando drinnen verfahren endlich aber; da ſowohlen Partes. Prin- 
cipales als deren Ans umb Affter⸗ Anwaͤlde mit Tode abgangen / iſt folder big 
vot einiger Zeit liegen geblieben , immittelft jedoch der Gottesdienſt durch Lu⸗ 


theriſche Geiſtliche privative verrichtet, unb nod letztlichen ber Lutheriſche Pfar⸗ 


rer Muntzius von Chur⸗Pfaltz felbften beftchet worden. Nachdem aber bag 


Stifft Zeil wor einiger Zeit , welches von bem groflen Zehenden au Buͤdesheim 


einem zeitigen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer allba 30: Malter Korn loco Sa- 
Jarii zurück laſſen muß / diefe Frucht unb zwaren gedachten Pfarrer Muntzio 
aur Hefffte, bens jesigen Pfarrer Baumann; aber völlig. de facto entziehen und 


nebſt einem Reformirten auch nod) einen. Catholiſchen Patorem dagegen einſe⸗ 


Ken wollen ‚ hat man vi Juris. Superioritatis Tertitorialis weniger nicht; thun £n» 
nen/ als fid) bey der wohlhergebrachten Pollefione vel quali Exercitii Religionis 
Evangelico -Lutheranz , und-denen von dem groſſen 3ebenben in bie Pfarr at» 
fallenden 30.:Malter Korn optimo maximo Jure zu manuteniren. Hierauff bat 
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Chur⸗Pfaltz fo gleich / ohnerachtet der Litispendenk/ unb daß pendente ite nicht® 
innovittt Werden , fondern alles in ftaru quo verbleiben poll ; zu Thaͤtlichkeiten 
gegriffen, und iſt damit viel weiter als pormahlen Churfuͤrſt Carl Ludwig ge⸗ 
gangen: Allermaſſen das Ober⸗Amt Algen zwey von Büdesheim, nach Mayntz 
. mit Getreyde fahrende Unterthanen zu Spießheim, gegen alle Rechten, Reichs⸗ 
Satzungen / unb abſonderlich bie zwiſchen Chur⸗Pfaltz unb dem Haug Naſſau⸗ 
Weilburg errichtete Receſs und Vertraͤge, mit Getreyde, Pferden und Ge⸗ 
ſchirr à Arreft halten, und ba dieſe ihre Freyheit von einem ſolchen widerrecht⸗ 
lich angelegten Arreſt von ſelbſten wieder geſuchet, andere Naſſauiſche Untertha⸗ 
nen von Mahrenheim/ zu Altzey dagegen arreſtiren, und nicht ehender, als big 
354.fl. erleget worden. dimitiren laſſen. 

Wobey es nod) nicht geblieben , fondern es hat fij die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Regierung nod gar unterftanden , über den jest Regierenden Heren Grafen 
zu Naffau » Werlburg in einem deßfalls abgelaffenen ſub Num. 17. hierbeylie Nas 
genden Schreiben einer Jurisdi&ion anzumaflen , indem fie ihme einen Termin 17 
von 2. Monath / ımter Bedrohung weiterer Arreftirung , anberaumen wollen, 
ba bod) derfelbe ein immediarer Reichs⸗Stand, und der Chur» Pfälgifhen Ju- 
tisdi&ion im geringften nicht unterworfen iff. Ob nun wohlen das Hauß tee. 
Ningen-Buntersblum; "als welches wegen ber Miederlöfung bierunter am mei; 

» fien intereſſiret (ff / eine Citationem ad reaffüumendum oberwehnten Proceß bey 
bem Kayferl. und des Reihe Cammer⸗Gericht im verwichenen Jahr ausge⸗ 
bradt; So iff bod) zu beforgen / daß die Univerfität zu Heydelberg / wie fid) 
- bif dahero acnugfam geaͤuſſert, fid) am Weg 9iectens nicht beantiaen , und 
bic Chur» Drälsifche Regierung , welche derfelden die Hände deßfalls willig bie⸗ 
€t , nod) weiter zufahren , und die Bedrohungen ins Wer richten ierbe > 
Daferne man nicht bey E. Hochloͤbl. Corpore Evangelicorum fräfftigfte Afiteng 
ber (al$ darum hiermit geborfamff gebetten wird) Dierinnen zu 
offen haben fette. 

.. Anreihend uͤbrigens die quafivero angegebene groffe Bedruckungen, md 
gar gefuchte Vertilgung der Catholiſchen Religion in der pretendirten Worm⸗ 
fifhen Dioeces überhaupt , und ins befenbere in denen Naſſau⸗Weilburgiſchen 
Aemtern Kirhheim , Stauff und Pohlanden , fo wird ein jeder , welder der 
Sache recht auff den Brumd ſiehet / gar leichte ermeffen; bag dergleichen , von 
benen ſchwaͤchern Ständen , al$ gegen welche das Hochſtifft Worms die unge⸗ 

ründete Beſchwernuͤſſe bloß zum Schein führet , gar nicht zu vermuthen (fe 
ben : Bevorab ba diefelbe bee Ryßwickiſchen Friedens nit froh worden , anb 
im waͤhrendem Frantzoͤſiſchen Krieg, ba ihre Lande der Frantzoͤſiſchen Macht of, 
fen acffanben, und meiff , zumahlen in denen feeteren Jahren „ mit Srantbo 
fiſchen Voͤlckern beleget gewefen, foldoe Relinions-Beränderungen vorzunehmen, 
folten fie wohl fo wenig aetrauct., als ſolches zu thun fih im Stand gefehen - 
haben. Zum wenigffen iff in denen obberührten Naflau-Weilburaifchen Aem⸗ 
‚- tern hierinnenfalls alles in ftatu quo , unb die Catholici bey ihrem Exercitio Re- 
ligionis, wo fie ſolches hergebracht und berechtiget find ‚, vubig verblieben. 
Deßwegen dem jet Regierenden Deren Brafen zu Nafaı- Weilburg feft emo: 
pfindiid) faͤllt, daß man fowohlen ihn fefbften ; als aud ſeinen Herrn Vatter 
Hochſeel. Andenckens, indem Wormſiſchen Imprefio, offentlih und bey E. $0» 
Töbl. Reichs⸗Verſammlung alfo faͤlſchlich angusdpffen, und ſolche Dinge auff» 

ublirben ih nicht entfehen / die leihtlih eine widrige Imprefion vornehmlich 

en Ihro Churfuͤrſtl Durchl. Durchl. zu Trier und Pfalg ; ver denen Sie je 
Derzeit allen ſchuldigſten untertkänigften Re(pe& getragen umb noch bey fid) feo 
gen, erwecken fónten 3 - Da bed) felbigen mit Wahrheit nicht wird vorgeru» 
cket werden Éonnen , daß fie Zeit ihrer Regierungen nur den aflergeringften 
unzeitigen Religions Eyffer von fió bliten ,- tmb die Catholiſche Unterthanen 
deßhalben beſchweren lafien. Lind wann hochermeldte Herren Brafen ſolche ab» 
gefagte Zeinde von der Catholiſchen Religion geweſen wären , wuͤrden fie fid) 
nicht in eines Catholiſchen Gburfürflen Dientte begeben / weniger bloß zur Com- 
modifát einiger der Catholiſchen Religion goerhanen Bedienten, Tiam, um 


« 
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Religionis von freyen Stuͤcken Cjebod) bloß precariö ) geffattct , unb ein Herr⸗ 
ſchafftlich bequemes Hauß dazu eingegeben, noch aud die bebe im denen Aemtern 


Kirchheim und Stauff fif befindende Gatholifd)e Paftores » und zwar einen je, 


den mit 100. fl. an Geld und 20. Malter Korn , ohne einige Schuldigfeit big 
daher falariret haben ‚fo dag man gewiß zu Weilburg nicht unrecht thäte / wenn 
man nunmehro cx Capite Ingraticudinis der Römifhen Elerifey alle fofdje Benc. 
ficia & Precaria revocirte / unb ſogleich wieder einzöge , bevorab da alle die vor 
gegebene Verfolgung , und Bedruckung der Catholicken in offtbefagten Aem⸗ 
tem Kirchheim, Stauff und Pohlanden ven ein oder bem andern Biſchoͤfli 
den paffionirfen Geiftlihen zu Worms erdichtet, unb in denen obangezogenen 
Benlagen füb Num. 5. 6. 11. 14. 15. don Puncten zu Puncten ſchon längfteng 


- unb dermaffen gründlich widerleget worden ; bag man an Gegenfeiten nichts 


Num. 


1$. 


Num, 
39. 


x 


mehr weiter zu ſagen gehabt; Deßwegen man fid bann anjeto blog darauf 
beziehet 5; tnb zu allem Uberfluß nur nod / befage füb Num. 18. beyliegenden 
Inftrumenti Norarialis, diejenige von bem 91affau^ Weilburgiihen vormahlen zu 
Landau ín Garnifon geffandenen Creyß⸗Contingent nod) übrige Mannfhafft 


eydlich abhören faffen : Ob ihnen das geringfte bewuſt (epe , daß man bey 


Ausnehmung der Soldaten eine Abſicht auff die Religion und beBtpegen tio 


nen Unterfheid gemadt , und die Catholiſche baben fo übel tractiret habe ? 


elchen dann ſolches gang fremde Dinge (wie fie in der That aud find) aud 
eltiten denen fid) taber annoch befindenden Zweyen Eatholifhen Muſquetiers 
—— und damit das Wormſiſche Erdichten klar an ben Tag geleget 
worden if. _ | oo 
Dieſes wäre alfo , was man aui die Wormſiſche vermeynte Beſchwe⸗ 
rungen mit Grund der Wahrheit zu antworten nöthig gefunden. Wann may 


“nun das Blat ummendet; So wird fid) zeigen : daß das Hochgraͤft. Hauß 


Naſſau⸗Weilburg über Catholicos, unb in fpccie das Biſchthum Woring Kla⸗ 
ge au führen, weit gröffere Urfade habe. Angeſehen das Vicariat zu Worme 
Anno 1706. einen anmaßlihen Befehl an die auff Hochgraͤfl Nafau-Weilbur 
giſcher Hoheit obnftreitia gelegene Lauber: Kißel⸗ und Klee Höfe ergehen laſſen: 
Die junge Kinder durd) niemand anders als den Ausländifhen Tatboliſchen 
Paftorem zu Tieffenthal tauffen , fodann auch die Todten nicht nad Eifenberg, 
fondern auch zu brfagtem Tieffenihal, alfo auſſerhalb Landes begraben zu la 

fen ; Wodurd bann des Hauſes Naffau: Weilburg hergebrachte Jura Ecclefia 
ftica ſowohlen alg Politica gekraͤncket, mithin demfelben ein unleidentliches Preiu- 


dig zugefüget werden wollen. 


Anno 1709. hat fid) der Catholiſche Paſtor zu Hettenheim unterfanden, 
auff cem Kißel⸗Hof ein pee Kind zu tauffen: Ohngeachtet der Vatter dieſes 
Kindes ſolches nicht verlanget , ſondern deßwegen die behoͤrige Anzeige bem bip 
ſeitigen Pfarrer zu Eiſenberg gethan. Woher dann der Schultheiß zu gedach⸗ 
tem Hettenheim fib nicht — 7 — mit viclen Unterthanen, welche theils von 

ettenheim theils von Leidelheim, und die meiſte mit Gewehr verſehen gewe⸗ 
en ‚das Hof⸗Hauß fo lange zu umſtellen, biß ermeldter Paftor ben Tauff; Adum 


"wit Gewalt verrichtet gehabt. 


-.. Qui man bann aud) den thätlihen Effet von dem pretendirten , in alle 
Ewigkeit aber nídt mehr einzugefichen fiyenden Jure Dioeceſano, fdjon gar 
mercklich perfpübect , maffen Dag Vicariar zu Worms ohne Vorwiſſen um) 
Willen des Landes: Heren ih anmaffen will , Geiſtliche in die 9femter zu ffi 
den, feige gegen die Landes⸗Herrſchafft zur verhalßftarrigen / bie Jurisdidion 
über diefelbe und in Kirchen⸗Sachen an ſich, und auſer dem Lande zu ziehen, 
Befehle zu geben, welche gegen. Die Landes; Herrfchaftlihe Verordnung mur 
ſtrack fauffen ; Als: unter andern Kinder. aufferbalb Landes von Catholiſchen 
Geiftlihen . oder aud) wohl ausländifhe im Lande tauffen, unb Leute ohne Pro- 
clamations-Schein faut fub Num. 19. ángefügten Protocolli copuliren faffen, 
So hat fif ati) dag Vicariar au Worms über bas neben dem pretendirten 
Ordinariar, auch nod) gat einen gang neun Gatbolifigen Gottesdienſt in im 
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alten ruinirten Weilburgiſchen Cloſter Rambſen gegen den klaren Buchſtaben 
des Weſtphaͤliſchen Friedens anzufkelfen , eigenmächtig unterffanben ; Deme - 
man fi , fo viel man immer. gefont, zwaren widerfeget ; Alleine nichts beffo? 
weniger dergleichen widerrechtliche unb dem Reihe: Religiong;Zrieden & diame, 
tro zumider [auffenbe Unternehmungen fünfftighin (wann den Wer niht 
mit gröfferem Nachdruck gefleuvet werden folte) nod) weiter beförgenmuß. — 

And wie die Catholiſche Geiſtliche bey bem letzten Frantzoͤſiſchen Krieg fit - 
der Feindlichen Prepoteng gegen die Proteftanfen bedienet / iff unter andern auch 
daraus Elar abzunehmen , bap die P.P. Gapucinir zu Grünffatt Anno 1704. 
in der Evanzelifih Zutherifgen Kirche zu Büdesheim ,, als einem Raſſau⸗ 
Weilburgiſchen wiederkaͤufflichen Ort, bas offentliche Exercitium Religionis Cas 
'. tholice, unter groſem Frolocken und Zulauff vieler C atholiſchen Leuthen, auch 
gar von verficdenen benachbarten Orten her, introduciret, die Kirchen Schluͤf 
fcf dem daſelbſigen Evangeliſchen Pfarrer mit Gewalt hinweg genommen, fid. 
Dis Gelaͤuts durch bie te» fid) gehadte Leuthe bemeiſtert und bedienet, alles da⸗ 
gegen beſchehenen Protellirens ohnangeſehen, auch ohnerachtet das Exerciuum 
hujus Religionis niemahlen weder in Annis Regulativis, nod) aud) vor und nach 
dem Ryßwickiſchen Frieden allda imSchwang gewefen,oder nur cín einiger A&us 

exercet worden. Und haben, vorbemeldte P. P. Capuciner zu Beinantelung 
dieſes neusrlih» und voiberreditliden Verfahrens nichts anders vorzuwenden 
gehabt/ als daß fie hierzu von bem Herrn Biſchoffen von Metz einen vermeyn ⸗ 
ten Frantzoͤſiſchen Befehl empfangen hätten. 
Gleichergeſtalt bat eben zu folder Zeit, und nue einige Tage hernach, der 
Catholiſche Pator: zu Weytersiweiler/ unter obigem vermeynten Prætext, und 
vermittelfi des damahligen feindlichen Gewalts , fid) unterfangen dörffen , in 
der denen Reformirten zugehörigen Kirche zu DreyBen , neuerliher Weile Pot- 
feffion zu nehmen , unb babenetenft ned) dem Reformirten Pfarrer au Mah⸗ 
renbeim ( welden beyden lesteren Orten Berimög obangezögenır Verträge, we⸗ 
der das Evangeliſch⸗Lutheriſche, nod aud das G'atbolifde ‚-Tondern blog allein ^ 
das Reforu irte Religions⸗ Exercitium geffattet werden fol) anzubefchlen , fid 
deren ſowohlen als der Pfarr Gefälten gänglih muͤſig zu geben , und anbey 

auch bas Schul Haut dafelbften zu raumen. i Ä 

Nicht weniger bat folder Zeit der Catholiſche Paftor zu Winwgiler unter. 

Begleitung und Eicorte zweyer Huffaren voir der damahligen Frantoͤfiſchen 
' Guarnifcn zu Kirchheim fi erfrechet/ bem Evangeliſchen Pfarrer zu Ruͤßingen 
im Weilburgifgen feine Dimifion anzufündigen ; und daß dieferfih der Kirche, 
ar anms 4 und Befoldung x. binfüro nift weiters au Bedienen befugt 
eyn foll. b. ON TEE Da, 
Ferner hat fid) der Gatbotifibe Pagor zu Birſtadt nicht geſcheuet, dein Guo 
angeliſchen Dfarrer zu & ippors feto, Wellburgiſcher Jurisdidion , au damah⸗ 
[cn anzudeuten , daß er Catholtiſches Daftox poa bcm Herrn Biſchoffen au Steg 
Namens des Königs in Frangreich befebliget fep , Die Kirche zu befaatem Sim 
pergfeld Binfürg au bedienen / und wann dag nicht gutwillig zugeftanden wir» 
de / ſolches fobann mit Gewalt vollzogen werden folte. 

Deßgleichen haben die Lutherani in dem zwiſchen Worms unb Naſſau⸗ 
Weilburg anno vor wenig Jahren gemeinfhafitlih gewefenen Rhein: Dorff 
WMorſch in puncto liberi Religionis Evangelica Exerciti won den Biſchthum 
Worms groſſe Bedrangnuͤſſe eine Zeithero auéfleben müffen : Inmaſſen if» 
nen befag ber Beylazen (ub Num.20.& 21. dag publicum Religionis Exercitium , Qf Num; 
fie gleich) ſolches in Anno decretorio , tinb von Anno 1686. big 1714. gang ohn⸗ 20. & 
gekraͤnckt genonen , "nit mehr geffattet werden will ;_ Welche Beſchwerung zı. 
auch auff die deßhalben getbane nörhige Vorſtellung mod nit wieder abacftel 
let werden wolen, ob gleih Ihro Churfuͤrſtl. Durchl zu Pfaltz hoͤchſtſeel. Ge⸗ 
daͤchtnuͤß, in dem Wormſiſchen Austauſchungs⸗Tractat nicht al⸗ in ausdruͤck⸗ 
lich verſprochen haben, ſondern auch fuͤrnemlich vorhero, als das Hochgraͤfl. 
Hauß Naſſau⸗Weilbutg die Naſſauiſche Helffte an denen Rhein⸗Doͤrffern hoͤchſt⸗ 
gedachter bro Churfuͤrſtl. Durchl. wm ſolche nachmahls an das Biſchthum 
2 


Worms 
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Worms wieder cediren zu koͤnnen ‚gegen ein Æquivalent abgetretten / laut des 
Austauſchungs⸗ Receſſus Artic. 5. difertis verbis ausbedungen und Ripuliret wor» 
brn, bag es wegen der Religion alles in ftatu; quo verbleiben ſolle. 

Aus welchem allem bann ein jeder Unpartheyiſcher leicht urtheilen kan: 
Wer Gravans Qtr Gravatas fey , und welcher Theil ſowohlen contra Pacem Reli 
‚giofam , quam contra Pablicam, gehandelt , aud ob e8 wohl möglich ‚ daR gleid» 
fam dag gane unten am Strohin acffanbent Schaaf das Religions: Waffer oben 
truͤb gemacht haben £önne ? 

Welces alles man dann aud bloß zur abgezwungenen Ehren Rettung 
des Hochgraͤfl. Raſtau⸗Weilburgiſchen Daufes,gegen die von Biſchoͤfflich / Worm⸗ 
ſiſcher Seiten zu Regenſpurg beſchehene Andringungen, und Anzaͤpffungen, wie 
auch yu Vertheidigung dieſes Hauſes wohlbergebrachter Jurium, gegen die Worms 
fifche widerrechtliche Prætenſiones dem Publico hiermit bekandt machen wollen ; 
zuverſichtlichen ornung lebend, E. Hochloͤbl. Reihe; Berſammlung biy 
ſolchen fuͤrwaltenden unb vorhin faſt mehrentheils ſchon bekandten Umſtaͤnden, 
ſich durch die Wormſiſche anmaßliche Vorſtellung, bevorab was dem Hauß 
Naſſau⸗Weilburg darinnen gegen die kundbare Wahrheit will ſcuuld gegeben 
" fecrben , nicht einnehmen faifen , ſondern diefes Hochgraͤfl. Hauß vielmehr bey 
den:n duch den We tpbáliffoen Sriiden: Schluß erhaltenen Kechten , befonders 
dein Jure Dioccefano cum omnibus fuis Speciebus, und dafelbe fanıt feinen Um 
tertha.en ben Dein Exercitio Religionis Evangelice , gegen Alle widrige Mächinatio, 
nes der Catholicorum, und infonderheit des Biſchthums Worms kraͤfftigſt (dip 
fen , un? bermaffen afüftiren werde , tag eg die Früchte des (o theuer 
erworbenen Religions Friedens nod) ferner ruhig, ate 
nieflen könne. 
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Selen. kur Cbr Hebel » Seftreng und 





Hochgelahrt 
Inſonders Hochgeehrteſte Herren. 


Em Cacholiſchen Paftor su Goͤllheim haben wir ben Inhalt Referiptipom 28, Januar, per Ex: 
tractum — ; Er hat aber biß dahero fid) darauff nicht vernehmen laſſen, nod) 
eng gefchafft,, unb mie «t einige Tage vor Einfangung ermeldten Re- 

mir dem Ober» Keller in das Geſicht gefagt , daß weder er nod) feine Domeltiquen 
— — Juriadiction ois ſeyen, alfo-ift von ihme feine Parition zu hoffen, 


beharren damit 
= Euer Wohlgeh und Dope Geffe.Derren 
Ä - adicit Gehorſamſte Diener 
— 8Bencbeim, Sturm. 
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Num. 2 


—* Hochgraͤſ Naſſau⸗ Weilburgiſcher gruͤndlichen Remonftra- 
son, und Monira auff die bon Regenfpurg: communicirtt Lifte des Licux compris 
par la la derniere claufe du quatrieme Article du Traiié 
de Risvyick. 


DR * gemelbte Aembter Zachhedn umb Seauff betreffend. 


) Ey bem vor einigen Jahren geſchloſſenen Ryßwickiſchen Frieden aber iſt der Status in de⸗ 
= nen beyden Naſſau⸗ Weitburgifchen in der Lifte ermehnten Yembrern Kirchheim und 
Stauff alfo bewandt getwefen , daß fid) ein Catholiſcher Paftor , Nahmens Martialis 
—— zu ee und einer in dem Ambt Stauff, Nahmen⸗ Henrich Dicht, 
vice As man getroffenem Frieden die Poffeffion ſolcher Aembter wieder. ergriffen, unb, 
ich be ende Capo à —— feynd fie verſichert worden daß man fit in dem Exere 
citio ihren Religion nicht allein nicht kraͤncken, fondern ihnen and) die nöchige Subfitence, teic foldye 
von bem Königin Franckreich aus denen conklcirten Drehangegeben, reichen Faffen, fid) aber jedoch 
benebens vorbehalten Haben wolte, fo fern in Comitiis oder durd) andermärtige Tra&taten der Evange⸗ 
liſchen Religion zum beften ein anderes ſtatuiret würde , ſolches jedesinahl wieder zu ändern, und Dict 
unter diefenfalls freye Difpofitionzu behalten. :- 
premiffis ſchreitet man nimmebro yi oem Werd! felbften , und fo viel bic Hey dem Staͤdt · 
su ín ber werten Colonne. angemerckte Capelle betrifft , iſt felbige bie fogenannte Tode 
ae, welche denen Evangeliſchen fet der Refotmation Jugeftanden , und fie ihre Leiche" Predig- 
sen allezeit, toit annody, datinnen gehalten, geftalten —— den heutigen Tag bie Quante 
gelifche derſelben ſo Sonmals Wercktags zu Vertichtung ihres Gottesdienſtes mit denen Cacholiſchen 
geneinſchafftlich bedienen ,. fo daß niemanden bewuſt daß felbige denen Cacholiſchen zu Zeiten. des 
riegs priyative unb mit "Ansfayiffung ber Evangeliſchen von denen Frantzoſen übergeben worden 
fec, und dannenhers forhane Capelle vielmehr unter die dritte Colonne ber mehrbeſagten Liſte haͤtte 
zeferirer werden 1 


daſelbſt gemeinſchafftlich ſeye / angführet worden , ín die vierdte geſchickt, f : 
— — gant allein ade: de — de en in 
und Gewalt gebraucht , bai des Herrn latendanten — 


! qe (14), o8; 
iftibnen durch den Grand Prevoft la Fontinelle inhibitet , unb fie in die oberwehnte Todten · Kirche, 
jedoch fonder 3weiffel cumulauve verwieſen worden. Dieſe groſſe Kirche abet ift durch 
ſchen Brand , fo Xn. 1690. geſchehen, gaͤntzlich eingeaͤſchert, und foll nummehto on deiten Evange⸗ 
iiſchen auff ihre alleinige Köften wieder anff gebauet werden, wie dann nicht nur eon verſchiedenen Cs 
«ractifciyen Ständen Colleten erhoben , ſondern andy fonft darzu &g» Steuren gefchehen; Hat es 
ie mit diefer Kirch ſeinen gewiſſen Weg, bap fit nemlichen unftrietig denen Evangeliſchen alit 
Arber. ^ Md : 
Was nun alseine Innovation hierwider in der Sifte angegeben werden will, ift vielmehr ohnfrd« 
tig, daßdenen Earholifchen niemahls gebuͤhret fat , ſich der in Kirche zu Kirchheim zur bedienen, 
wiewohlen aud) die Evangelifche jetzo nod) verhindert feynd , ihren Gottesdienſt darinnen zu halten, 
weilen fic ſchon feit 1690. wie gedacht ; durch den Frantzoͤſſſchen Kriegs · Brand in der Aſche lieget. 
Anlangend ben Gebrauch der Glocken , ift denen Catholiſchen derſelbe unverwehrt , die Xuff 
ſicht aber daruͤber, ſtehet denen Evangeliſchen, als bench die Glocken gehoͤren, ohne Zweiffel zu. So 
ift aud)jm Copuliren und Tauffen der Catholiſchen der Paftor nie verhindert worden , bag Danf ar, 
deſſen er ſich angemaſſet, iſt ein Schul⸗ atf , welches der Evangeliſchen Gemeinde ziſtaͤndig wor · 
innen (id) der Tatholiſche Paftor wider Raifon und Recht manuteniren wollen. Was die Sala 
und Wicfen Getrifft , deren er fich entſetzet zu ſeyn vorgibt , fat es damit nachfolgende Berandnuß , daß 
ſolche zu Kirchheim und anderswo denen Evangelifchen Geiſtlichen de fa&o ,. unb wie zus betocifen, ge⸗ 
gender Franöfifchen Intendanten expreffe Ordre entzogen werden wollen , ſo daß man dem alfo wider, 
rechtlich um fid) greiffenden Paftori , weilen er die vorige Frantzoͤſiſche Inhibition niche refpedutt , bey 
yierfacher Reftirunon tempore Belli erweißlich anbefohlen , aller Pfarr⸗Guͤther muͤßig zu gehen. 
Morsheim. Diefe Kirche ift von denen Catholiſchen auſſet beich⸗ Begaͤngnuͤſſen niemahlen or⸗ 
dinarie gebraucht worden , unb gehoͤret alſo in die vierdte Colonne, | 
Biochem, J dede 5 00 | 
Albisheim. -Dateint Capelle, die haben bie Catholiſche su gebrauchen , die andere Kirch 
aber die Evangelifche allein. Zwat haben die Catholiſche pur Zeit des Krieges mit Gewalt aud) daran 
anſetzen wollen, es ift ihnen aber von denen Frantzoſen nachdruͤcklich inhibiret, und fie in gedachte Ca 
pelle gewieſen worden. eS 348 d) ou at 
Dannenfelß. Hat gleichwie biß dato noch keine Catholiſche gehabt, ift aud) fein Catholiſcher 
Paſtor dahin gekommen. 
fEifenbergi. Allhier wohnet anjetzo ein Catholiſcher Paftor, Nahmens Martialis Ltersfagtr, 
oh verrichten die Tatholiſche ben Gottesdienſt in dafiger Kirche mit denen Thangeliſchen gemeinſtchaff⸗ 
lich, 2€. 1C. 1€. : 
Kertʒenheim. Die Kergenheimer Todten · Kirche haben die Catholiſche bey Leich⸗ Begaͤngnuͤſ⸗ 
ſen gebraucht, ſonſten aber ſeynd fic wie noch alſo tempore Belli & imfecutz: Pacis alfegeit ‚nach. Oi 
heim oder Eifenberg in die Kirche gegangen , mithin haben fie ju Kertzenheiim nichts zu fade. 
Zippersfeld, Deßgleichen ift hicher kein Catholiſcher Paſtor niemahls gefommen r änfolglich 
haben queh die Catholiſche keine Kirche daſelbſt zu ſchen. 7 
Ruͤßingen. Nach dieſes Paftoris Tod-feynd die Ruͤßinger Catholiſche allezeit nad) Glen, 
oder fonften einen benachbarten Pfaͤltiſchen Dreh indie Kirche gegangen, unb dicfcmmady haben [ic iu 
Ruͤßingen nicht ba gcrínaftegu pretendiren. — dug dT" 


Schreiben/ welches dag Geiſil. Vicariar zu Worms an Herrn Grafen 
zu Naſſau⸗ Weilburg Chriftmildefter Gedaͤchtnuß (ub dao Wormg. . 
inde su ste o IB 18. April, 1708.6Flafien TRUE N nt 


Hochgebohruer Graff. 
| Sodgebrtandgndbgetoet! 700500 00 0000005 
Juer Excellent wird annoch ist unentfallenem Andencken vufen , was wegen der in dero Ani 
Kirchheim ſowohl y dfe auch denen daſelbſt von St. kr ——— zu Pfaltz tt... sorte 
nigen Jahren cedirten Orten von dent Ober» Keller Rolly und einigen ihme adtuerirenden 
> Siseherifchen Miniftris vorgenommener Aenderungen circa Stacunir Religionis Catholicz b9 
Euer Excelleng wir unterm 9: Anguſii naͤchſt/ verwichenen Jahre beſchwehrend anzubringen ; und deto 
dafiger Orthen compentendes Odrigkeitliches Ambt angelegenlich ja ihplörisen ang gemuͤhiget tefun⸗ 
den. Waim aber die darauff angehoffte unb uns unterm 14; dito vertroͤſteje Rechtliche Réediedirum 
nt Zeit nidyt allein noch nicht erfofger , - fondeen im Gugenirfeif mit denen Neuerung · umd:harten Dv 
druckungen der armen G arfatifapen imeem Ambt Kirchheim und denen von: Ihro Churfuͤrſt Durch 
un Pfaltz darn abgetrettenen Orthen,, wie aus dem Anſchiuß mehreren Inhaics qu erſehen iſt/ jeluga 
jc mehr son quadam Ooer · Reler lauideſſen srgangenen eof fidem genhindhenunduc 
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we (15) t€ 
beyliegenden Befehls fub Num. t. und feinen Conforten coutiquiret wird, und zwar dergeftalten ; 
daß fo gar bic Xuden , inbeme ihnenin Erziehung ihrer Kinder nad) ihrem Judaismo unb Frcquend- 
rung derSynagogen die Freyheit gelaflen wird , in weit groͤſſerm Regard unb befferer Condition af 
die arme Catholiſche Unterthanen und Chriften gehalten, michin nad) unb nad), mie fdyon wuͤrcklich 
mit einigen befi , von Hauß unb Hof vertricben werden; So fónnen wir niche umhin, Euer 
Excelleng nochmahlen gesiemend anzugehen ,- und diefelbe hierdurch freumd » nachbarlich gu erfuchen , fie 
geruhen in diefer nach dem ffaren Buchftaben des Ryßwickiſchen Frieden» Schlufles, wie auch mit 
hoͤchſtermeldter Ihro Churfürftt. Durchl. zu Pfalg Ripalirten Status quo, fo gerechter und ohnſtrei⸗ 
tiger Sache die behörige remedürliche Verordnung nicht länger su differiren,, und bero bekandten far» 
des » Herrlichen Borforg unb Sieb: sur. heilſamen Juft nach ,. den: gulänglichen Befehl dahin ergehen 
zu laſſen, damit die Zeithero in Religions - Sachen eingeführee Neuerung ohne weitern Anftand ab» 
und alícé wieder in vorigen Stand, wie «8 vermoͤg der deutlichen: Difp. firion des obangegogenen Ryß- 
wickiſchen Frieden Schlufks , und des mit der Chur⸗Pfaltz ſtipulirten Scarus quo ſeyn folfe, geſtel⸗ 
fet, fobann obgedachter Rolly, fo ehedeſſen felbften, nur um einen Dienft in hiefigem Hochftifft qu 
eríangen, den Catholiſchen Glauben annehmen wollen , wegen feiner dargegen anjcko aus bloffer 
Paflion begangener groben Exceflen der Gebuͤhr nad) beftrafft werden möge. Euer Excellent beliebi⸗ 
ger Willfähr in diefem unſerm fo gerechren Suchen verſehen wir uns um fo vielmehr , als dieſelbe von 
ſelbſten leichtlich ermeflen können , daß mehr hoͤchſt ⸗ gedacht Seine Churfürſtl. Durchl. zu. Pfalg zu 
ſothanen des obberuͤhrten Ober » Keilers Kolly mit denen. Catholiſchen Unterthanen vornehmenden 
harten Suppreſſionen im geringſten nicht ſtillſchweigen werden, und über. bas auch von Seiten der 
Cron Franckreich auff ſo vieles von denen armen vertriebenen Catholiſchen beſchehendes Lamentiren ei⸗ 
nige unbeliebige und ſehr gefaͤhrliche Repreſſalien zu beſorgen ſeyen, woran wir jedoch allenfals kein 
Theil nehmen, vielweniger mit dem geringſten Bericht, oder ſonſten darzu einen Anlaß geben, ſon⸗ 
dern jederzeit unb ín allen Begebenheiten erzeigen wollen , daß wir mit aller geziemender Devotion of» 
abſetzlich ſeyen und verbleiben 














Euer Hochgraͤfl. Excelleng 
Worms den 18; | | 
Aprilis 1708. . 

Dienſtbereitwillgſt » aud unterthaͤnige 

Des Herrn Sod » und Teutſchmeiſters 
Hochfürftl- Durch. in Dero Hochſtifft 
Worms anheim gelaſſene Vicarius in Spiri- 
twalıbas Generalis, Sigillifer unb zugeordnete 
Geiftliche Rathe c. 

Num. 4. 


Vermeynte Religions- Gravamina, welche vorfichendem - 
ET Schreiben beygeſchloſſen geweſen. | 
nem Hochwuͤrdigen Sürftt. Wormfifchen Ordinariar qu hinserbringen , fönnen einige at 
b. das ton Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfaly vor zwey Jahren an Naſſau « Weilburg cedirte 
Amt Pohlandsn ſtoſſende benachbarte Catholiſche Orte nidjt umgehen, welcher geſtalten 

> yon Skiten des jetztmahligen Docgräf, Naſſau · Weilburgiſchen Ober « Kellers Herrn 
R olly , und awar gegen ſeines gnaͤdigſten Deren Principaln ausdruͤckliche Intention , theils aus einer 
unbekandten ſonderbaren Paffion , und. ohnverantwortlichen Animolitát , theils qus übler Conduite ge⸗ 
gen bie Cacholiſche Untzrthanen in beruͤhrtem Amt Pohlanden ſowohl, bann aud) im tmt Stauff, 
dem Rybroickifcyen Frieden · Schluß, wie aud) dem Herfommen und dem mit hoͤchſtbeſagter Seinet 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu pfit; eerichterem Vergltich · Contract gerad zuwider verfahren und gravi- 
tet werde. 


..Iſt auff das vom Herrn Obers Keller Rolly ergangenes Ausſchreiben denen Catholiſchen im 
Amt Pohlanden offentlich verbotten worden, bey drey Gulden Straff die Kirch zu Weitersweiler, fo 
denen Cacholiſchen daſelbſt allein und privarivé zugehörig, unb nur cine kleine halbe Stund yon bemelde 
tem Amt geiggen iſt, auff Sonn · md Feyertaͤge nicht mehr zu frequentiren, da ſie doch folche vorhin, 
und jederzeit ohngehindert-Frequenuser: haben wordurch erfofget , daß der mehrefte Theil der Catholi⸗ 
ſchen der:andi@iseen Straff halber, , auff Sonn = unb Foyer» Taͤg in keine Kirch mdr fommer, que 
mahl ba felbige anderthalb ſtarcke Stund in aie in Naſſauiſchen Deren gelegene Catholiſche Kirchen 
anjeko vondannen auszugehen haben, der Carholifche Gottesdienſt aud) zu Eiſenberg anjetzo dergeftals 
neuerlich bcne reet ^ ſolcher oh um = uhr — —— d * 
dahero viele Catholiſche bey fo geſtalten Dingen (id) des Gottes dienſfs beranbt, unb privirt ſchen muſſen. 
aro ac JR. zu Dreyſſen in gemeldten Amt fo Pow Gf ft, Durchl. zu Pfalt, Ihro Hochgraͤfl. 
Excelleng wegen der Biſchoͤſüchen —* Waffen, unte andern als cin quivalenc a 
2 publici 


. " * 


Ww) (016) MM 

publiciret und verbotten worden, daß die Catholiſche ihre Kinder fuͤhrohin nicht mehr, feit vor Diefem 
und bißher geſchehen, nad) beſagtem Weitersweiler in die Catholiſche Schul ſchicken folren , ba dach 
in der gantzen Grafſchafft nicht allein kein Catholiſcher Schulmeiſter ſeye nod) geduldet, ſondern fo gat 
auch weder den Catholiſchen Paltorn nod) denen Eatholiſchen Unterthanen geſtattet werden mil, auff 
ihre eigene Mittel unb Spefen einen Catholiſchen Schulmeiſter zur halten, ja es unterfaͤngt ſich fo gar 
Herr Rolly der Catholiſchen Kinder gleichfals mit Gewalt ju Lutheriſchen Schul und Glauben suom 
mögen, wie er dann gu ſolchem Ende durch den Lutheriſchen Pfarrer zu mehr gemeldten Dreyßen dne 
Catholiſchen Wittib daſelbſt ein Befehl des Inhalts vorleſen laſſen, daß, fo fern fic ihre Kinder nicht 
in ſolche Schul ſchicken würde, am ſolchenfals zum wahren Glaubens⸗ Licht gun gelangen, fit ihrer 
eph Nahrung verluftiget, unb nod) fingi in-die fo genannte Beken» Cammer geſtecket oo 
den folte. T 
3. Werden anff Veranlaſſung berühren Herrn Rolly fo qu ſagen die Gatfofifdy junge Leuth 
vom Ame Kirchheim , mit Vorbeygehung ber fucherifchen mit. Gewalt hinweg genommen und jn 

Kriegs» Dienften gesogen , fodaßdie Catholiſche junge Männer und andere, weilen fi banbardiftidy 

| rn iv n ED völlige Außtilgung angefehen , flüchtig worden, und auff 
unb baton schen müffen, 6t 

4. Hat fid) berührtes Amt nicht geſcheuet, dn und anderen Catholiſchen ins Gefiche qi fagen, 
es wolte um 100. ff. teten , fie muͤſten noch Evangeliſch ſterben, unb deren noch mehr. 

f» Dat Herr Ober» Keller Kolly zu drey Gatfolifdym Männern, als einer einen Kauff⸗ Brieff 
vom Amt fat unterfchreiben (affe wollen, darzu aber nicht gelangen fönnen,‘ weil cr des Schreibeng 
nnerfahren, und dahero ein X. als fein Beyzeichen darunter gemacht , offentlich und ungeſcheut gefagt, 
man muͤſte das Unkraut außrotten und nicht fortpflangen. , 

6. ft allen Catholiſchen Erb» Beſtaͤndern auff den ſogenannten Albsheimer > und Froſchauer 
Hoͤfen, nachdeme ihnen ihre von Chur» Pfalg ertheilte Pfätsifche Erb+ Beſtaͤnd » Brieff vom Amt 
Kirchheim abgenommen, bedeutet worden, neue Erb» Beſtands · Brieff außzulöfen , wicht weniger 
an ffatt ihrer von einem Stockwerck erbaueree Häuffer und Scheuern zu bauen, unb zwar hoc rerum 
ftatu , welches einkig und allein darauff angefehen ift, um felbige dardurch fo au beſchweren und mid 
zumachen, auffdaß (ie fid) um fo chender necefficirt befinden möchten , folche vermittelſt zahlter grofler 
Recognitionen ah fid) gebrachte Hoͤf zu verlaffen , wie dann ber Bennhäußer Höfe» Befkänder Ca⸗ 
tholiſcher Religion eben der Urſach willen ,. feinen Erb » Beftand bereits auffgefünder ha. — 

7. Wird den Catholiſchen ohngeſcheut ins Beficht geſagt, foo fienur hinfämen, da finde e) 
mit bem Zufak , der 4tc Articul gelte nichts mehr, der König in Schtoeden komme bald; Die éure 
tifdy Religion wäre im der Oraffd)afft Naſſau⸗Weilburg religio predominans, und die Carholifäx 
muͤſten heraurgegen luccumbiren. 
80Obwohlen fid) die Catholiſche Unterthanen im Amt Stauff erbotten, auf ihre Spefen unb 
Koſten einen Catholiſchen Schulmeiſter ji halten, fo will es ihnen dannoch nicht acftattet werden ſon⸗ 
dern ift ſelbigen laut ergangenen, unb hierbey in Copia gehenden Befehls von Herrn Rolly nicht alkin 
mhibiret, ſondern andy befohlen worden, ven zu Eiſenberg dermahlen fid befindend 
Schulmriſter aufm Dorff zu ſchaffen und fortzuweiſen, alfo daß die Juden gieichfals in dieſem gall 
nod) viel gluͤcklicher als die Catholiſche ſind. u 

9. Ohnerachter die Earhofifche in befagrem Amt auff die Kirchen zu Kertzenheim » feit adj u 
fb zum Earholifchen Gottesdienſt von (ang umb vielen Fahren bero gebraucht und frequenditt, 
wird aber ein foldyes felbiges von ihm Rolly anjero nicht allein keines degs mehr geſtattet, fondern d 
eidet fo gar auch der Minifter am legten Dre nídyt mehr, daß denen Eacholiſchen einmahl jur it 
chen gelaͤntet werde, ja was dieſer fid) auff Schweden feiffender- Seuten Animofinge noch mehr v 
groͤſſert, laͤſt fo gar diefer Minifter nidyt mer zn, daß die Catholiſche Untertanen ihre Kinker niöht 
mehr durch) ihre Pfarrer, fonderm ihn rauffen und dergleichen verrichten laſſen müffen ) bey welchem 
fo efft Amts» Sachen abzurhtn vorfallen, Er Herr Rolly feinen (ftant nimmt und einitdyt ; nur 
utt (ó chender von ihm Katheriſchen Pfarrer in Erfahrung ju bringen, was vor Catholiſche Kurt alba 
read wm Klagen gegen fic vorfommen folten , deſto beſſer und vor den dbucheriſchen 
T amb ffraffen zu können. "ore P Pea cut Wet 
— — Oper» Keller Rolly die Cacholiſche Erb ⸗ Beſtand auff, unb gii 
nt 4 
(00 xr. Unterfteet fid) derfelbe im Amt Stauff, bene Catholiſchen die Proelamations - Schen 
P [ana — ercheilen , biß fie ihme verſprechen, taf fic ihre sichlende Kinder Lurheriſch fk" 
mio ten. L "d « a» 79 l'. "n 
^ YA. Muß cin jeder Garfotifdyt, er ſeye gleich groß: oder Mein, ſo auff beſagter beyder Orta 
Kirchhof begraben werden will, gegen das Herkommen 2. fl: sahlen, allwo die von 260. tmb 
Jahren geftandene Crentzer auff den Gräbern von der Surherifcyen Kinder ,. in fpecie aber von 4" 
meldten Zipperfelder Pfarrers Kindern den Catholiſchen zu ot mit groͤſter Inlolenk aud dein Born — 
geriſſen und ruiniret feorbe find, ° — u we d un. 
(x. Sooffe Catfolifdye Naſſauer Unterthanen zu chme Deren Roltyfommen, and was zulla. 
gen haben, faͤngt er ſogleich gegen fit an zu ſagen, ſie ſolten bod) Lutheriſch werden, bann fie fönnt 
ſonſt bed) nicht ſeclig wetden / weilen fic di GOtt nicht recht · ſondern die lige glaubten —* 


* o4. 
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the ſchon dargegen verſetzten, er irre fid) , ba fic an die Heilige glaubten , fondern felbige mur, wer 
wolte, bey denen Catholiſchen verehret wuͤrden, fo bliebe ee dannoch bey feinem irrigen Zumuchen, 


14. Nimmt unb zwinget der Minifter gu Gifenbera fo su fagen auff Sonn «unb Seer» Taͤg 
Knecht und Mägd, daß fic ihme auff folcher Täge Aepffel und Birn zu jedermans hoͤchſtem Aergernuß 
zerſtoſſen müffen , fagend, der Tag und Abend wäre vorbey. 


1 f. Haben die Predicanten zu Ruͤßingen, und Zippersfeld im Amt Stauff die Catholiſche Ale 
tár, fo von unfürdencklichen per allda in der Kirch geftanden, famt ben Communicantens 
Baͤncken abreiffen , tnb Stuhl vor fid) und ihre Weiber daraus machen laffen , zu Goͤllheim aber 
haben fieden Tauff- Stein gar aus der Kirch werfen laſſen, welcher zu der Catholiſchen gröften Spott 
imb Hohn auffgegenmärtige Stund noch vor der Kirch ſtehet. 


16. Syft jüngft ein Catholiſcher Unterthan im Amt Kirchheim auff Deranlaffung dickbemeldten 
Herrn Rolly barum einige Tage fang in die fo genannte Betzen ⸗ Sammer gefegst worden, meilen er 
feine Kinder nidyt at wollen Lutheriſch werden laſſen, der fid) darauff gar finteeg » in eine andere 
Serrfchafft begeben Dat , deme bey entfichender Remedürung beforglich noch mehrere Familien bald 
folgen dörfften; Es wird (id) zwar offtbefagter Herr Ober» Keller Rolly ( afé welcher anberft nichts 
richtet unb trachtet, als nur zuwege zu bringen, damit die Catholiſche, wiewohl gegen feines Herrn 
Principaln betandten gnädigften Willen und Meynung völlig aus. der Grafſchafft extirpirt und ausge⸗ 
rottet werden möchten; ) nebſt denen mir ihme conceruirenden Adhzrenten, hingegen dergeſtalt ſchoͤn 
iu machen , und zu proigiren, mithin diefe gegen ihme vorhin fdyon geführte Klagten abzulehnen wife 
fen, als wann hierunter ec kein Waffer betruͤbt hätte, wie er vorhin ſchon einmahl auff bit pon Suiten 
der Eatholifchen gegen ibn geführee Klagen , und jid) deßwegen erweißlich an Dre unb Enden kitzlend 
beruͤhmet, wie er dadurch die Catholiſche und den Pfarrer zu Kirchheim bey feines Onápigften Grafens 
und Herrns Hochgraͤfl. Excellent 1c, eingehanenund beſchwaͤrtzet Härte, allein man fan wohl verfiche⸗ 
ren, daß von denen in erwehnter Sraffchafft-befindlichen Catholiſchen all folche unb nod) weit meh⸗ 
rere dergleichen Ärgerliche Gravamina und Derfolgungen in continenti werden dargerhan, unb veri- ' 
. fert werden können , fale ed zu deren unpasthepifchen Unterfuchung kommen (eite; Bitten dannen⸗ 
fero ein Hochw. Fürftl. Wormfifches Ordinariar gant angelegentlich gesiemenden Fleißes, geliebe 
(id) doch um GOttes Willen diefer bedruckter guter Leuten zu Abwendung deren fonft dardurch ohn⸗ 
fehlbar erfolgenden Defolation und Ruin, aud) Verlaſſung Hauß und Hofs gehöriger Orten in 
&räfftigen Terminis angunchmen. 


a nn mn 














| Num. $. M 

. "Copia Antivort » Schreibens von Ihro Hochgräfl. Excelleng zu 
Maſſau⸗ Weilburg an das Geiſtliche Vicariar zu Worms de dato 

| Weilburg den 15. Junii 1708. erlaffen. 


P. P. 


As Euer Hochwuͤrden und mene Hoch unb Gechrte Herren wegen äniger Religions - $56 
ſchwerden in meiner Herrſchafft Kirchheim, unb in denen von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
ey qu Pfaff ertauſchten Orten an mid) abermahls gelangen laſſen, ſolches Habs ab bero 
Schreiben vom 18. April mie mehrerm vernommen. Sydy harte aud) geen chender auff 
alles geantwortet, wenn id) nicht vorhero meiner Beamten Bericht (der aber durch des inſonderheit 
beſchuldigten Dber= Kellers Rolly zugeftoffene Kranckheit fid) biß dato verzogen, ) Darüber nad) ib» 
een Pflichten gründlich einzuzichen vor unumgänglich angefchen. 
Nachdem num folcher vor wenig Tagan eingelauffen, als communicire felbigen Copeylich hiere 
mit fub Num. 1. & 2. famt ben Beylagen fub A. ufque I. inclafivé , und verhalte benebens nicht , 
baf Euer Hochwürden und meine Hoch» unb Gechrte Herren wegen der von G fur » Pfaltz ertauſchten 
Dorffſchafften nidyt genugfam in fa&o informiret feynd : Dann obgleidy in dem Erften mit Ihro 
Shurfüsftl. Durchl. qu Pfasg ereichteren Vertrag verfehen , taf es mit dem Gatfofifdyen , Lutheri⸗ 
ſchen und Reformirten Exercitio Religionis in ftaru quo verbleiben folte , fo ift doch ſolches in denen 
zweyen nachgefolgten Vertraͤgen, und alsdagSimultaneum durch den mir dem König in Prenſſen 9t 
troffenen Tra&tar (id) in der Pfalg geändert, in einen gank andern Stand gerathen, (6 baf ſowohl 
der Catholiſche als Incherifche Cultus Religionis in denen eingetauſchten Orten abgefchafft , und der 
Reformirte allein beybehakten , mir aud] dabey exprelse die Frenheit refervire worden, die Cat 
liſche und Litheriſche Unterthanen daſellſt anderswohin zu Exercirung Ihrer Religion zu verweiſen, 
welches id) bann aud) gethan, unb fie anmeine Lutheriſche und Catholiſche Paſtores dermahlen wuͤrck⸗ 
lid) angewieſen, wobey ed dann noch iut Zeit fein ungeaͤndertes Verbleiben hat, umb ich nicht geſtat⸗ 
ten kan, daß die Catholiſche nach ihrem genen Gutduͤncken fid) anderswohin in die Kirche begeben. 
So wird mir aud) nicht wohl zugemuthet werden koͤnnen/ in meinem Eigenthum qu dulden, daß 
dir Catholiſche Pakor zu Gifenbtrg tor 8d) unb ohne — dba dnas Schulmeiſter . 
> : « 


+ 


w) (18) e^ 
und denfelben Sffentlich — u tei , bevorab da nimmetmehr qu erweiſen, daß jemahls eine 
Catholiſche Schul zu Eifenberg gehalten worden. 

— übrigen Euer Hochwuͤrden unb meine Doch · unb Gechrte Herren wegen des Ryßwi 
ckiſchen Friedens angufuͤhren belieben , bag obſchon ſelbiger bey dieſem entſtandenen Krieg nicht fügich 
mehr zu allegiren, id) dannoch biß dato die Catholiſche Paltores in meiner Herrſchafſt roleritt , um 
terhalten, unb aug dem Meinigen lalaritt habe. Warn man mir aber zugleich dardurch in Ecce... 
fiafticis bit Haͤnde binden, und einen Biſchoͤfflichen Gewalt oder Jas Diescefanum zumuthen, und 
fid) der Catholiſchen Geiſtlichen gegen mid) annehmen till, fo proteftire darwider feyerlichft,, bannidy 
dergleichen zu meinem und meins Haußes Prejudig niemahls "und um fo weniger zugeben fan, je 
weniger mich einiges Inftrumentum Pacis darzit anmeifet , fondern vielmehr dergleichen nady Inhalt 
des Weftphälifchen Friedens in Terris Proteftantium fufpendirt verbleiber, elches alfo zu gehdris 
ger Antwort hiermit unverhalte, und benebens allait verbleibt 


Euer Hochwuͤrd. unb meiner Hoch ⸗ unb Geehrten Herren. 


Nam. 6. 


rundlich und toabrbaffte Beantwortung , beret von einigen in 
S figer — * eisen wohnenber unruhiger Leute ar 
gegebener Befhwerungs ; Pun&en in Kirchen; unb Religions- 
Cada, und zwarn 


Ad eS wahr, und wird von une übrigen unterfchrichenen Bedienten atteſtiret, daß dasırı 
1. gangene Außfchreiben vom Amt der Obr» Keller Rolly weder concipitet vielweniger gr 
" ſchen noch geieſen hat. Man ift aber nicht in Abrede, ein Außfchreiben an die Naffauis 
ſche der Catholiſchen Religion zugethane llnterthanen der dreyen Dorffſchafften Pohlan ⸗ 
den, Mahrheim und Dreyßen des Inhalts promulgirer zu haben, daß der Herrſchafftlichen Verord · 
mung gemäß , die Pohlander und Mahrheimer in bie Kirche nacher Kirchheim, die Dreyßer aber in 
die Goͤllheimer Kirchen, fo dann ihre Kinder in die jeden Dres wohlverſehene Schulen und nicht nad 
Weiters weyler gehen laſſen folle , wie man bann um fo da mehr ine kuͤnfftige darauff zu fehen und 
zu halten groffe Urſach bat, indem man ex adverlo ohne Grund divulgiret, als ob die diffeitige Gar 
sholifche Unterthanen vorhin unb jederzeit ohngehindert diefe Kirche frequentirer hätten, ba bod) fan 
. fünbig, daß die Weitersweyler Kirche kaum ein halbes Jahr erbaut getoefen, mo (id) affo die De- 
latores nicht ſchenen eine langwuͤhrige Pofleflion des Kirchen » Gangs hieraus zu machen. Gaye 
get aud) ferner der mie Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfalg Anno 1706, den roten. Maji qu Sp 
delberg errichtete Recefs $. 2. toic ingleichen der Anno 1707. den z&ten April nachgefolgte Vertrag 
Conn ⸗klaͤtlich, daß Ihro Hochgraͤfl. Excellent anheim gegeben worden , die Catholiſche Unterfo 
nen wegen ihres Exercitũ Religionis nad) Belieben anzuweiſen: Da mum ſolches dem Kecels gemäß 
geſchehen, und denen Leuten der Cultus Religionis an die nechſtgelegene Naſſauifche Sorte, nemlich 
relpectiyẽ nad) Kirchheim «nb Goͤllheim aflignirt if , fiet man nicht , was bas umgegründte 
Klagen heiſſen foll; So hat aud der Eiſenberger Paftor Utershagen anjeko nicht Urſach über ba$ re 
feringirte Kirchen» Gehen in Eifenberg einige Beſchwerung zu machen , da wit anders nichts go 
than, als was die Herrſchafftliche in Anno 1899. den 4t Janüi ergangene gnädige Verotonnng 
in fid hält, zumahlen da diefet felbige violiret , und öfters biß halb 10. Uhr in der Kirchen verblie 
ben, hietdurch die Evangeliſche von andern Orten herkommende Lmtectfanen und Zuhörer dergeftalt 
verdrießlich gemacht , daß fie das Wort GOttes gu hören, an andere Dre gegangen, die Einheim 
ſche aber vielfältig darüber geklagt und lamentirer haben, welches uns bewogen , dem Paftori aninden 
ten, der Herrſchafftlichen Verordnung gemäß, den Kircy- Gang fürohin einzurichten unb ju av 
digen, And wenn bemeldter Paftor fid) hierüber zu beſchweren rechemäßige Urfach bátte, gebührt 
ihme zu unferm mo feinem gnábigften Grafen und Sandes« Deren nadye Weilburg, umb nicht in 
dem Wormßiſchen Geiſtlichen Vicariar zu gehen unb zu klagen. 


Adıdum. Aähier widerfprechen wir gleichfals dem Gegencheil ‚daß die Rinder ans denen Ruf 
ſauiſchen Orten vor dieſem in die Weitersweyler Schnie verfdyidfet worden, geftalten bam vor diefen 
und zwarn noch vor cinem halben Jahr, weder ird) nod) Schul im befagtem Weitersienler orto 
fen, fondern erft in-Anno 1707. zu Ende des Jahrs, da der Paftor Audereths von Dreyßen dahin 
verfeht, auffgetichtet worden , über das feynd die Schulen in Dreyßen und Mahrheim dergefkalten 
verfehen und beftellet , daß die Kinder tin Leſen und Schreiben genugſam unterrichtet werden konnen. 
Damen Catholifäyen ift weder in vorigem noch dieſem Stvica erlanber geweſen, einen Schufmeifker zu 
halten , toit fönnen cd auch ohne fpecial gnädigften Befehl unſerer gnaͤdigſten Landes · Herrfchafft il 
nen nicht geflatten, und ift es eine umerfendliche Aufflage , daß dem Dber» Keller impatiret werden 
will, ob zwinge er mit Gewalt die Catholiſche Kinder zur dutheriſchen Religion, wie er dann durch dit 
Sucherifchen Pfarrer qu Dreyßen einer Catholiſchen Wireib daſeibſt einen Befehl vorfefen Laffen, daß 
dafern fi ifee Kindes nicht ín die Schul ſchicen wird, (i ibree Haab und Nahrung 











! | «e (15) 28 
wéttejtiaet fan, vb nocydarge ín bie Betzen· Cammer geſtecket werden ſolte. Es HE leder von dem 
Abe tod) von ang Bedienten feparatim bergletd)en Befchi in die Derrfchafft Kicchheim ausgelaſſen 
worden, wie beyliegendes Acteftarum fub Lir, B. zeiget, fondern mas geſchehen ift vom Deren Pfar⸗ 
rer Virougu Goͤllheim ohne unſer Vorwiſſen auff Veranlaſſung bes hierbeyliegenden Schreibens vom 
Herrn Infpe&ore Fabricio gebührend veranftalter worden , bic Wittib fan aud) nicht fagen, daß man 
fie mit Einiehung ihrer Haab und Nahrung , nod) aucy der Betzen · Cammer bedrohen 
Ad ztium· Diefes ift gleich denen vorigen Pun&en eineunerweißliche Sache, indeme drey Evan ⸗ 
geliſche und drey Catholiſche junge Burſch in hieſiger Herrſchafft unter die Compagnie qt Faß gezo⸗ 
gen worden, toit fehen andy nidyt auff bic Religion, fondern nur auff die Tüchtigfeit der Perfonen und 
der Eltern Haußhaltung. 
Ad a4tum. Iſt nicht erweißlich. 
2 yrum. — "mm T 
Ad étum. die Delatores die dieſe Puncten anffgefegt „bloß nach ihrem eigenen Sinn 
und Gedancken in oe Tag hinein geſchrieben, ſolches artettirendie Albsheimer und dde ſaͤmtlich 
der Catholiſchen Religion zugethane Hof⸗Leute eigenhändig lub Lir, D. 
Ad timum. Daß tic Evangeliſch·Aulgſpurgiſche Confeffion in der Grafſchafft Naſſau· Saar⸗ 
bruͤcken Religio dominans ſeye, iſt die Warheit; das uͤbrige aber wird nicht geſtanden. 
Ad 8vum, Denen RömifdyCarhofifchen ift à tempore Reformatiodis biß hierhin nicht erlaube 
«n, ein dama Schulmeiſter gu halten, dahero als juͤngſthin Paftor Utershagen zu Eiſenberg, 
eig ſtig unterfangen, einen Mann mit einer Frauen in feine Behauſſung unterm Pretext 
eines Schulmeiſters auffzunehmen, iſt ſolcher durch ein Relcript von Hochgräfl. Regierung approbiret 
aus Eiſenberg verwieſen worden, welches ben Paftor dergeſtalt in Unruh geſetzt, daß er vonder Stund 
an beſtaͤndig gegruͤbelt, und vielleicht nod) wohl biß auff dieſe Stunde ruhig geblieben wäre, mann if 
me nur erlaubt geweſen, den Mann zu behalten. 
Ad ↄnum. Die Catholiſchen haben weder die Kirch gn Kertzenheim noch gu Zippersfeld jemahlen 
betretten doͤt ffen, wie die beyliegende Berichtliche Atteftata des mehrern befagen , ja «8 haben diefeiben 
in Zippersfeld wicht einen A&um Parochialem tor, in, nod) andy nad) der Frantzoͤſiſchen KReunion 
verrichtet, fondern diefe Kirch ifE denen Evangelifchen privative gelaſſen worden , baf abet cim Verbott 
son bem Ober ule ergangen feyn fol, ift abermahl erdichtet; So wird fid) aud) fein Unterehan, 
weß Religion andy derfelbesugerhan ift, in der Herrſchafft Kirchheim, fióe cin pattheyiſch Urtbaf, 
vieiweniger über Straffen beſchweren können , die Delarores gehen ad Speciem unb tuachen diefelbe , die 
fich über einsoder das andere zu graviren vermeynen, namhafft, fo wird fid) 6c) der Unterſuchung e 
gehen, daß es nichts als Figmenta ſeynd. 
Ad 1omum. Wann die Delatores gewuſt haͤtten, toic in Hochgraͤfl. Naſſau⸗Weilbutgiſchen 
Herrſchafften nicht uͤblich noch zugelaſſen ſche, von einem Privar- Bedienten Erb⸗ Leyhen auffzuheben, 
und andern zu ertheilen, wuͤrden (ie gewiß mit dieſer falſchen Auffbuͤrdung (welche unſerer gnaͤdigſten 


Herrſchafft von felbftenbefandr iſt) zu Hauße geblieben fpi» allein wir koͤnnen, fo es noͤthig wärg 


init mehr als zehen bif zwoͤiff Exempeln das Contrarium erweiſen. 

Ad rrmum. Dieſes ift eine Sache, woruͤber bic Paftores nichts ttt ſcrupuliren haben, und da 
es ja geſchehen , waͤre es nicht unrecht, zumalen mann cin Theil Lutheriſch und das andere Catholiſch 
(f, bann in Catholiſchen Landen, wo kein befonderer Vertrag shit andern Potenzien auffgerichiet, 
dergleichen ungehindert der Evangeliſchen, bekandter maſſen taͤglich exerciret tird. 

Ad 12mum; Erweiſet das Gerichtliche Atreſtarum yon Eiſenberg (ub G. ein weit anders , 
menfid), baf ohne Unterſcheid von Religions · Verwandten, bicin dem Flecken Eiſenberg binnen dee 


King: Mauer wm die Kitchen begraben werden wollen, jeder 2. ff. in die Kirchen geben muß, die abet 


auff den ordinarie Kirchhof, vor dem Flecken gelegen, begraben werden, geben nichts. Die übrige 
Befehufdigung auff bie ducheriſche Kinder, in fpecie aber auff des Zippetfelder Pfarrers Kinder ſeynd 
vice erweißlich, ſondern don einem gewiſſen Geiſtlichen in Worms erdichtet, allermaſſen bekandt iſt, 
daß der Pfarrer von Zipperfeld annoch ledigen Standes if , unb wie erweißlich, wohl in 20. Jahren 
kein Pfarter an diefem Orr geſtanden, der erwachſene Kinder gehabt. 
Ad rgmüm. Warn man der Sachen gewiß, kan man ad Speciem gehen, und diejenige, 96 
gen die ſolche Reden gefallen, namhafft machen, alsdann die Unterſuchung gruͤndlich geſchehen foli. 

Ad 14mum. Hieruͤber Harder, Evangeliſche Pfarrer qu Eiſenberg das noͤthige geantwortet, 

Ad x f mum. Die beyde Evangeliſche Pfarrer qe Rüßingen and Zipperfeld, welche ex adverfo 
Przdicanten geheiſſen werden, wollen von der Auffbuͤrdung nichts wiſſen, fonbem faffen es, wann 
dergleichen geſchehen ſeyn folre, diejenige, fodie Kirchen erbauen und erhalten muͤſſen, verantworten 
indeme alles vor ihrer Zeie geſchehen iſt; Soviel den alcen unfoͤrmlichen Tauff ⸗Stein zu Goͤllheim ir» 
trifft, fogeben Evangelifch- unb Roͤmiſch · Catholiſche alte Gintvofme in Goͤllheim bab ſchrifftliche 

enanuf, daß der Stein von undencklichen Jahren auff bem Kirchhof gelegen , nachgehends qu einem 

Fuß gcbrand)t, imb alsdiejetige nete Cantzel nach dem vorigen Krieg gemacht , ferner darzu 
tet untuͤchtig geachtet, und wieder auff den Kirchhof gebracht worden , woſelbſten «t fo lang liegen 
bleiben — der — — — repariren noͤchig, alsdann ſelbiger 
darzu weit als zu einem tein zu gehrau 

Ad 1émum. Bey dem Examine wird (id) ergeben , daß dieſe falſche Beſchuldigung unter die vo · 
rige zu regiſttiren, umo der Ober⸗Keller nicht einmahl als der ela oleo 

Py 
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Meyer eon Rüdersheim (der nunmehro be dem Bifchöfftichen Wormſiſchen Hof gt dauben umb nicht 
auffer Landes, wie abermahlen von Eatholifcher Seiten vorgegeben , und barburd) die Junisd.Qion 
dem Biſchthum Worms , wiewohlen vergeblich zugeeignet werden toil, wohnet) wegen harter Re⸗ 
den, die er bem Dber-Schuftheiffen in Faciem!auff der Ambt⸗Stuben gegeben, auff einige Stunden 
incarceriret worden; Der hiejige Catholiſche Paftor Fendel hat zwaren Anfangs gemeynet es geſche⸗ 
be diefem Manniusiel, alser aber die LIrfad) vernommen, hat er die Incarceration gebilliget : Und 
toit aus vorhergehenden Atteftaris und wahrhafften Vorſtellungen genugfam erhellet, daß dem Die 
Keller zu viel geſchehen, und unter diefen Pun&enunb der Vorrede ein anderes verborgen ficat; Co 
bitten wir gehorfamft , bas Wormfifche Geiſtliche Vicariat zu v tg , Daß bic Delatores ifren Nah⸗ 
men on (id) geben, genugfame Caution in dieſer Herrſchafft fielen müffen , alsdann alles gründtich 
unpartheyiſch unterſuchet, und dem Unſchuldigen genugſame Satisfaction gegeben werden möge. De 

hiefige Paltor Fendel weiß wohl, daß (ic mit Verificirung der Pundten nid)t aufffommen fönnen, js 
dahero zu verſtehen geben laflen,, bafi ex feinen Part daran nchmen wolte. Indeſſen fahren fi fort, 
mit unverantwortlichen harten Bedrohungen mit der Gron Franckreich und ChursPfalg, bic arme 
$eute gu ber Roͤm. Religion zu zwingen, wie dann Paftor Fendel noch in voriger Wochen auff hieſigem 
Jahr⸗Marckt eine arme Wittib fo der Evangeliſchen Religion zugethan ift, umb ibre Kinder zugleicher 
heir ig fommen laflen will, mit Ihro Spi Durchl. zu Pfaltz offentlich und ohne Scheu 


Kirchheim den 3o. Maji 1708. 
| Rolly Hecht. Kap. 
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Num. 7. 


Extractus Verglichs zwiſchen Ihro ——— — Durchl. zu Pfaltz 
unb dem Herrn Grafen au Naſſau, de daro Duͤſſe eldorff den 
15. April. 1706. 
€. 2€. 16. 2C. / 


f. Achdem aid) , toad bas Religions. IBefen betrifft, mir in denen ceditten Drren , 
orey im Heil. Röm. Reich volerirten Religions · Verwandten dag freye Exercitium 7 
gionis grftatrtt , unddißfalls nod) letzthin eine weitere gnaͤdigſte Declaradion tor uné t 
geben ; Als fol ed aud) in gemeldten cedirten Drehen dabey gelaffen , unb derfelben 
gemäß alles zingericheer , Aa weniger in denen von Naſſau eedirten Drehen in fau quo alf 
gelaſſen werden. 














Num. 8. 


Exrad keceb zwiſchen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. ny yr und dem 
Herrn Grafenau Naſſau rg ; de dato Heydelbẽer den 
Maji 1 
[i^ 


2 As Religions · Weſen betreffend, fo har man fidy zu waiterer Explicatlon bie s. fi mem 
mehrbefagten Vertrag dahin mit einander verglichen: Daß au Folg unfers am 25. 
1706. von Kirchheim hierunter erflarreren unterchänigften Gutachtens fo wohl der 
tholifche als Sranedifdrinedéte Gottes · und Cdyul » Dienſt aud Denen drenen Dorf 
diam Pohlanden, Marnheim und Dreyßen, unb denen cedirten Höfen fürofin u 
ingegendielinrerthanen, foton einer diefer beyden Religionen feynb , fid) des (n dem Naflau Wie — 
burgifchen, oder fonft nahe dabey befindenden Catholiſchen und Sutherifchen Exercicii Religioni 
bedienen , von Ihro Excellent zu Naffau » Weilburg angetoitfe werden fónnai , fo daß — 
falten bloſſer Dings ber Reformirte Paftor unb Schulmeiſter nachdem Statu quo der juͤngſt in pando — 
Religionis ergangenen —— Declaration gemaͤß in denen vorgemeldten —* verbleiben, und 
aus bem jaͤhrůch an die Schaffnerey Sion nad) Inhalt bes $. 11. im Vertrag ton sr Sha ipae 
Allan — Quanto obe denen zu der Kirchen geſtiffteten Pfarr » Gütern, wie 


Num. 9. 
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Num. 9. , 
ExttaftReceßs, de dato Kirchheim den 16. April 1707. 


6 1 


Eicer hat man aid) nad) flaren Inhalt des Heydelberger Neben · Kecels vom 10. Maji 1706. 
$. 2. dem Catholiſchen Geiftlichen unb Schufmeifter nidyt weniger als dem Evangeliſch⸗ 
Sutberifdyen zu Dreyßen und zugehörigen Drehen angedeutet , daß fie inskuͤnfftig allba irt 
Anfehung der vorgegangenen Kirchen Theilung , und Abthuung dee Exercitii ſimultaneĩ 
abteichen, und allein der Reformiere Pfarrer und Schulmeiſter daſelbſt su verbleiben , unb wor deren 
Vocation und Beſtellung man begebenden Falls an Naffanifche Sands» Derrlicher Seiten jedesmahl zu 
tam, md den Reformirten Cultum Religionis zu handhaben härte , dahingegen Ihro Hochgraͤfl. 
cellent zu Naſſau die Catholiſche fo wohl als Lutheriſche Untertfanen wegen ihres Exercirii Religionis 
nad) befagtem $. 2. des Neben⸗Kecellus gebührend anzumeifen erbiethig find. 











Num. 10. 


— — von dem off Bora — . — 
an $ erem Naſſa 4 E % 
mildeſter cod ptnu de - —— PU j 


A c 


P ] ; | 

er *— Excelleng mögen wir tragenden Ambts und Pflichten halber, hiermit ohn⸗ 

| tithgánglidyen nicht verhalten, und giat es der copeyliche Anſchluß in mehrerm, wie unguͤ⸗ 
tía unb fatt die Evangeliſche Pfarrherren und Beambten in dero Ambt Kirchheim nnb 
Pohlanden, abſonderlich der Pfarrer Hell zu Biſchheim, der Ober⸗Keller Rolly, tmb 

Ober ⸗Schult heiß Garp mir denen daſelbſt ſtehenden Catholiſchen Unterthanen von einiger Zeithero eer» 
fahren, und dieſelbe unser ſcharffen Bedroh⸗ und Andidirung hoher Geld · Straffen zu dem Evange 
liſch⸗ lutheriſchen Ofauben an zwingen, fid) anmaßlich unterfangen thun, xc. Fd 


Prefentarum den 27 Julii mr ' ilio | 
Gravamina & Menda utriusque Satrapiz Kirchheimenfis & Polandia 


. "funt emendanda fequenti. ... 


1 A Nno1906. hut der dx Pfarrer Hell von Biſchheim, eine halte Stund von Kirdy 
"m heim entlegen / zwey Catholiſche Männer ex Ruͤdersheim in die Straff eingezo⸗ 

gen, welche Straff der Der Ober⸗Keller Rolly bat helffen mediante Mandato extor- 
quren. E 


'4« Eodem Anno 1766. fat benannter Pfarrer son den Garp als Ober · Schultheiſſen dini In« 
hibitionelaborirt, daß Francifcus Burger Carholifcher aus Biſchheim, habens Uxor&m Lüthera- 
win a Graff ſein Kind nidyt fol bey dem Carpolifchen Pfarrer an Kirchheim bey Pohlanden 


© Dat præmemdtirker Pfarrer 190%. Im Febr. einen Catholiſchen Catechifmum eines Caro» 
liſchen Schul⸗ Kindes Johannes Zimmernanns Sohnex Biſchthum gum Fenſter hinaus geworffen, 
und ihme bedrohet, daß wann er gedachten Catechilmum noch einmahl mit im die Schul wuͤrde hehe, 
men, er denſelbigen wolte verbrennen. tu en 
: 4 1707. Im Febt. hat das allhiefige Ritchheimifche Ambt dem Hans Perer Steuerwald Car; 
tholiſch a Ruͤders heim infligahre ad hoc Parocho ex Biſchheim um ro. ffi geſtrafft, welche er innerhalb 
8. Tagen farte müffen unbillichſt erlegen, weilen er ſein Kind bey —— Paſtor yit Klrche 
beim tauffen laſſen ; qnode(timmediatiffimé contra 4tum Articalüm Rysvvicenfem, abeo 
f. Dat btt Ober - Schnltheiß Garp cam Infpe&ore Kirchheimenfi bm Michel var ev 
Kirchheim, fo Catholiſchgetaufft, deſſen Vatter pie memorie auch Catholiſch mare, zu bem Lu- 
thetanifmo omni vi qdjteumaett, | : 
- — &,7t503. 9. Mardi fat gedachtem Cacholiſchen Paftor it. Kitchheim das Ambt ex Kirchheim 
durch alldafigen tinter-Schueheiffen nomine Keller ein Verbott Taffen anlegen, ec ſolte feinen Cacho⸗ 
liſchen Schulmeiſter annehmen , indem er doch ſchon zwey Schulmeiſtet mit Permiſſion Ihro 
Hochgraͤfl. Exéelleng Herrn Grafen von Naſſau⸗ Weilburg fub hac Condidone , daß die Gatfolifdje 
ſolchen möchten nach gemachter Repartidon falariren. . Ee 
7. Dabendiebende Beambten Rolly und Eatp be Stephan Gaſſauer von Orbis fine caufa cul- 
pabili mit ſcharffin Straffs · Bedrohungen alſo ange«gen , "x er ſich in den Chur · Pfaͤltziſchen 


wu? (22) 2% | | 
fatretirittt , unb ein gantzes Jahr fid) in demſelben fat auffgehalten. Weilen mm gedachter Chr, 
liche Dann unfcyuldig , und deffen Unſchuld die Gemeinde zu Drbis atteſtiret, fo wollen diefe bo 
nannte Beamten bemeldten Mann gu Orbis wisderum annehmen, wann er mit Dand und Mund 
wolte verfprecyen , daß er feine Kinder wolle zur Sucherifchen Religion anhalten, fonften nicht, 
8. Nat der Ober⸗Schultheiß Carp 1707. den — den Catholiſchen Gerhard gio 
' Kuͤdersheim ex inftin&u preta&i Parochi Lutherani ex Biſchheim laſſen incarceriren, weilen ee 
nicht nad) feinem Befehl feine Kinder will gue Lutheriſchen Religion anhalten, welche mehrermeldter 
fein Paftor in Kirchheim ibme wie recht und billich verbotten. m 
"9 Hat predi&us Gary bic Earholifche Unterthanen an unfern gank Catholiſchen Feſt · Tagen 
zum Frohnen und Arbeiten bezwungen, qme multiplicem Proteftationem à Paftore Catholico 
fa&am , foie er nod) ſolches fürklich fat efte&uitet an denen Catholiſchen zu Mahrheim und Pohlan ⸗ 
den am eff San&orum Apoftolorum Petri & Pauli und Mariz Heimfuchung. 
re. Dominus Rolly hzc Formalia dixit ad Theodorum auff denen Albsheimer Möfen prope 
Goͤllheim: Das Garfotifdye Pfaffen« Geſchmeiß muß allhie weg, unb muͤſſen Lutheriſche Chrliche 
cite hinfommen wohnen xc. jd 
^ ir. Die Catholiſche Unterrhanen unter dem Catholiſchen Paftor qu Eifenberg werden inglei⸗ 
chem mit dergleichen harten Proceduren famt und fonders angefehen. . 








"E W Maum. ir. | Ros d: 
Copia der Beamten umb Evangelifdyen GSeiftlichen in der Herrſchafft 
i Kirchheim und Stauffzur nn yo tagged i iin 


rung ben 25. Augufti 1707. eingeſchickten Verantwortung die⸗ 
fer vermeynten Religions - Gravaminum. | 


Ad Nno 1708. i(t «ter Böfcher auff den Gar? Freytag , als welcher den gantzen Qaa hin 
t, A durch mit Faften und Beten hinzubringen, von gnädigfter Herrſchafft angeorbrit toor» 
M den, in die Ohlig « Mühl gefahren, Peter Baumann aber har auff den Sonntag den 
55 Plug im Feld geholee und ins Dorff geführer, und als ich der Evangeliſche Pfarrerin 

Biſchheim und Rüdersheim folches erfahren, habe dem Deren Infpe&ori zu Kirchheim hiervon Nach⸗ 

richt gegeben, und der Naſſauiſchen Kirchen» Drdnung gemäß diefelbe mit einer Kirchen » Otraff 

von 13. fl. belegt , die ſie zwar Anfangs zu geben verſprochen, nachgehends aber allerhand Außhfluͤch⸗ 

gen gefucht , worüber id) das Hochloͤbl. Amt und nidyt den Ober» Keller Rolly privaum imploritet , 
$on dannen uns dann die hülffliche Hand gebotten, daß diefe Sabbath Schänder die geringe Sit» 

chen · Straf, indeme der Char - Freytag vonder hohen Jandes » Obrigkeit , und nicht eon dem Vica- 

. siat, noch weniger aber von dem Paftor Fendel mit Faften und Beten su feyren angeordnet worden, 

zur Evangeliſchen Kircyen erlegen muͤſten, wir vernehmenaber , daß Paftor Fendel diefe zwey Unter: 

thanen nochmahlen geftraffe bat, — on er " 

“ "Ad zdum. |, Frang Bürger Maurer zu Bifchheim , Roͤmiſch⸗ Catholiſcher, deflen Frau aber 
Evangeliſcher Religion, fat ohnlaͤngſthin ein, Mägdlein bey dem Gatbofifdyu Paftor. tauffen laſſen 
wollen, und meilen der Heuraths⸗ Norul hierinnen entgegen gehandelt werden tollen , it von 
Amts wegen und nidyt — von mir dem Ober - Schultheiß Inhibition. gefehehen, dergefalten, 
daß das Kind bey dem Evangeliſchen Pfarrer qu Bifchheim getaufft worden, worüber (id) das Vica- 

iat zu Worms wenig ju kümmern fat. o usu d 

^ 777 Ad ztium. Nachdem die gnädigfte Verordnung geſchehen, baf in unſern Schulen feine anbet 
als Evangeliſche Bücher felten gelitten werden, hab ichder Evangeliſche Pfarrer gu Biſchheim ſolches 
in det Schul publiciret, und denen Römifch » Catholiſchen gefagt. » baf fie ire Carechilmos zu Hauß 
laffen , und anderen (att die Evangelien - Buͤcher oder bas Neue Teſtament bringen folten, demand 
dieſelbe willig nachfommeh , bif nad) einiger Zeit Johannes Zimmermanns von Bifchheim beyde Kna⸗ 
ben, welche fonften zuvor niemahlen Catechifmos ín die Schul 6radyt , aus bloſſein Frevel unb rut 

1) andern Leuten einen Catechifmum gelehnet, und mit fid) in die Schul genommen , und als mit 
ſches angezeigt wurde, Hab cd denenſelben nochmahlen unterfagt , aber als aud) diefes nichts. gelten 
wollen, habe dem Mann ſelbſten geſagt, ſolches pen it. aber alles vergehlich geweſen 
darauff auch nochmahlen den Knaben in der Schul erinnert, er ſolte ferner Ungelegenheit meyden 
dann fii Vatter allein wuͤrde Gnaͤdigſter Herrſchafft Verordnung mit ſeinem Trutz umb Pochen nick 
aͤndern koͤnnen, har er ſolches bod) nicht gehoͤret, ſondern iſt des andern Tages wieder mit demſelben 
kommen, da ich ihn bann nahm, unb zum Fenſter hinaus in den Garten warff, der Knab aud) fol 
hen alsbald geholet und damit nad) Hauß gegangn. : 

á i — as a —* —— zu —— contta ced datam — id 
orbin ‚befandt , unb. niche nórbig. anhero qu. wiederholen, weßwegen derfelbe sur. wohlverdienten 
Straff mit po. ff. vri Hocygräfl. Regierung angefehen morden, Der Terminus unbillich mcriünt 

eine Straf, und wird. die Hochgraͤfüche Regierung wiſſen, wie des Paltor Fendels laaportunitaͤt zu 

id — M 
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Ad rm. Hieraus erhellet, bag Paftor Fendel fich keiner falv. ven. Lugen mehr fchämer, fn» 
dem der angezogene Jung Michael Schtoark nod) qur Zeit weder Evangeliſch noch Papiſtiſch confir- 
wiret iſt, toob aber , daß er zudem Paftor Fendel gleich vielen andern kein Hertz noch Berrrauen fat, 
unb dahero die Evangeliſche toafre Religion von Hertzen ſuchet, und darbey zu / verharren, durch die 
Gnade Gottes fid) vorgenommen hat, iſt alfo fein Zwang weder ton mir dem Infpe&ore Fabricio , 

nod) mir dem Ober» Schultheiß Carpen hieben vorgegangen , wie Paftor Fendel vorgibt. 

Ad 6tum. Paftor Fendel ift nicht berschtiger, einen Catholiſchen Schulmeiſter anzunehmen, 
hat on dem vorigen Frieden» Schluß an biß hiehin feinen halten doͤrffen, und wird man ihm⸗ auch 
anjego dergleichen zu halten nicht ohne groſſes Prajud.& geſtatten fónnen , maſſen Religio dominans 
bey denen Evangeliſchen iff, zu deren Schul die Catholiſche Unterthanen die Kinder ſchicken müffen ; 
Daß ihme von Ihuftrifimi- Hochgräfl. Excelleng erfaubt feyn fol, «inen Catholiſchen Schulmeiſter 
fub häc conditione anzunehmen, daß derſelbe von denen Catholiſchen lalariret werden möchte ($4 
, abermahl ein falſches Vorgeben. 

Ad ytimum. Stephan Gaſſauer auf dem Trieriſchen buͤrtig, hat in Orbis eine Evangeli⸗ 
ſche Frau geheyrathet, eine geringe Zeit allda haͤußlichen gewohner unb mit Holtzhauen ſich erneh⸗ 
t«t, bif in Anno 1704. derſelbe mit andern hieſigen Unterthanen jum Schangen nacher Landau gehen 
folen, deſſen er ſich getveaert, denen Bedienten verkehrte Wort —— auffgepochet, mit der Frauen 
davon gangen, und über Jahr unb Tag im Pfälzer Wald fid) auffacfaften , nachgehends wieder on» 
angemeldt nacher Orbis kommen, cine Weil allda gewohnet, endlich aber einen alten 70. Syáfrigen 
Mann Namens benedict Feldberger um einer ficberficen Urſach willen , auff den Tod geſchlagen, unb 
einen andern Unterthanen zu Orbis bedrohet, einen rothen Dahn auff das Dach zu neken, teorüber 
diefer ohne dem in andern Stücken feft verdächtige Geſell vor Amt cititet worden, aber on feinem 
böfen Gewiſſen getrieben, fid) gum zweytenmahi mit Weib und Kind in den Pfälzer Wald reririrer, 
denen ergangenen Citationen nicht comparirer, tmb dato dafelbften fid) nod) aufhält , deffen Fran 
fat zwar zu verſchiedenen mahlen nachgeſucht, wiederum in Orbis einfehren qu moͤgen, weilen a 
an dem Geſellen nichts Guts iſt, nod) feine Treue nod) Beſſerung qu hoffen, hat man ſie allemahl mit 
abſchlaͤgiger Antwort abgefertiget. Und wird bem Paftor Fendel getraumet faber, daß der Entwiche⸗ 
ne auff bit Condition eingenommen werden ſolte, wann er feine Kinder , deren er nur eines hat, zur 
Evangeliſchen Religion kommen laſſen wuͤrde, gilt aud) gleich viel beyuns , welcher Religion er zit 
getban ; teann er nurgnädigfter Herrſchafft tren und hold iſt, umd nicht wie diefer báfe. Geſell, nady 
aupgcübten böfen Handeln bem Sand den Rücken feret; So ift aud) untvafr, daß bic Gemeinde Or» 
bis dem Gaſſauer arreftiren ober denfelben in bag Dorff wieder haben poill, ; 

Ad 8vum. Gerhard Meyer von Rüdersheim , cin befandier boßhaffter unb toiderfpenftiger 
Unterthan , hat (id des Ober - Schulcheiffen Befehl mir diefen Worten auff der Amt - Stuben oppo- 
nitet, (er thaͤte es nicht‘) dahero derfelbe zu einer wohlverdienten Straf erfiche Stunden incarceriret 
worden, unb fat fid) ſo wenig das Wormßiſche Vicariar, Als der vorwitzige Paftor Feudel su bekuͤm⸗ 
mern, toic diffeitige Otaffauifdye Unterehanen beftraffet werden. — 

Ad gnum. Der Ober · Schultheiß Garp bat die Beſchreibung der Frohner zu thun, und weiß 
derſelbe nicht, ob und wann die Catholiſche Feyertag haben oder nicht „.fo bann ob die Catholiſche 
Unterthanen fahren oder nicht, umb iff denenſelben ſchon laͤngſtens frey geſtellet/ ob fie auff den beſchrie⸗ 
benen Tag ; fo fern bey ihnen ein Feyertag einfaͤllet, oder den folgenden Tag hernach frohnen wollen; 
Dar fie aud) das Wormpifche Vicariat hierum nichts gu befümmern. — 

Al ıomum. Paftor Fendel zu Kirchheim gehet hier gleichfals gar tdt von der Wahrheit ab, 
und von dem Theodoro auff den Eisheimer Hoͤfen, diefe Beſchuldigung nimmermehr probiret 
‚ Ad ızmum. Die Carholifäye Unterthanen unter dem Paftor gu Eifenberg haben fo wenig Urfady, 
als die unter dem unruhigen Paftor Fendel tvofnenbe über einige Ungleichheit aber Parcialitát fid) zu pt - 
ſchweren , wir haͤtten im Gegentheil vielmehr Urfady , ung über diefen Paftor und deffen bißherige ge⸗ 
. waltfame Proceduren gi beſchweren, da er denen Eltern die Kinder mit Liſt wegpracticiret, in das Bis 
ſchoͤfflich Wormfifche verfaicker,, und zu dem Papiftifäyen Glauben bringe ; Alkin wir hoffen, 
daß das grauſame Würen unb Toben der unruhigen &ute fid) bald legen, und mit dergleichen und an» 
dern Belaͤſtigungen ung nicht fernet incommodiren werden. Kicchheim den 25, Augufti Anno 


"UT. gelann Jeremias. Rolly. Hecht. S.D Gap. Febr, 
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reiben an bro Hochgräfl. Excelleng zu Naffau- Weilburg, von 
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.. $000: unb Wohl: Gebohrner Herr Graf, 
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den verglichen ftatim quo; von bero Bedienten beſchehenen Unternehmungen, at ung glangen laf 
ſen; Gleichwie wir to zumahlen da man fid) diſſeits feiner Nach · Vertraͤg, fo obgemeldin Dir 
gleich einigen Sinns derogiren moͤchten, zu erinnern weiß, umb nicht wohlglauben können , dah Cu 
Excellent; ab fothanen Unternehmungen einigen Wohlgefallen, weniger ein ſolches geheiffen Haben ner 
den; Xífo wir auch diefelbe hiermit dienſt · freundlich, bero Bedienten, unb in (pecicden Amts 
Kellern Kolly, ſolch unbefugtes Procedere nicht allein nachdruͤcklich zu verwelſen, ſondern ihn aud 
daß er wider den verglichenen ſtatum quo weiter nichts unternehmen folle, dahin ernſtlich angubefehlen, 
wir find in der Zuverſicht Euer Excellentz damit angenehme Dienſte und Gefaͤlligkeiten zu erweiſch 

und verbleiben anbey 


Euer Excelleng 
Yoeybelbergden 6. 
E ug. 1708. „Datei " " 
r⸗Pfaͤ egierungs Ra 
Chur Pfa ve^ wf on 
und Regierungs⸗ Raͤthe. 


F. C. V. Hillesheim. 
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Schreiben an die Chur = Pfälgifche Regierung von bem Biſchoͤfflich⸗ 
Wormſiſchen Vicariat, fub dato Worms den 14. Julii 1708. 


Hoch⸗Wohlgebohrne / Hoch-Edelgebohrnexe. - 


Nſern Hochgechrren Herren ruhet annoch In gutem Andenken, was geſtalten occafione 

zwiſchen Seiner Churfürftl. Durchl. gu Pfals und des Heren Hoch · und Teutſchmeiſters in⸗ 

| ſeres gnábiaften Herrn Hochfuͤrſti. Durchl. obrifánaft etvidyteten Vertrags, aud) einigeit 

der Pfalp gelegene Dorffſchafften von Stiner Churfuͤrſtl. Durchl. an ben Hetrn Grafen ron 

Naffau- Weilburg zn bem Ambt Kirchheim, bey Polanden abgetretten, imb babet) quoad Exercitiüm 

Religionisftipulire worden fey , daß ſelbiges in ftatu quo bleiben ſolle; Nachdemmahlen aber toir in fi 

cher: Erfahrung gebracht , baf nicht affcin ermeldter ftatus quoad Catholicos nicht obfervirer , fondern 

Zeithero ſchon dergleichen Aenderungen und Verfolgungen vorgegangen feyen, Daß deren vicle ſchon 

wuͤrcklich baton gehen, und die Übrige wegen der von daſigem Naſſauiſchen Ober⸗Keller Rolly ihnen 

täglich zugefuͤgt werdender ohnertraͤglichen Drangſalen, bald nachfolgen, anbey alles ihrige verlaſen 

muͤſſen, allermaſſen derſelbe unter andern, wie von daſiger, unb umliegenden Orthen ausgeſchten 

Catholiſchen Paftoribus der zuverlaͤßige Bericht erſtattet worden, (1.) die Catholiſche junge Surf 
gewaltthaͤtiger Weiſe hinweg nebmen , unb theils in ben Ausſchuß ziehen, theils nacher Landau qo 

ſchloſſen fübren , und daſelbſt sn Soldaten machen laſſen, mit dem Verſprechen, wann fie duſheriſch 

würden ; €t (it wieder dimittiren wolte. (2.) Sollen die Lutheriſche junge Burſche angercitzet werden; 

bet wohlhabenden Catholiſchen Unterthanen Töchter zu — und demnach dieſe bey der Copuls- 

tion, wie ſchon wuͤrcklich bey etlichen geſchehen, die Catholiſche Religion abzuſchwoͤren nier 

Werden; (3.) Iſt denen armen Catholiſchen Unterthanen bey 1o. Rthlr. Straffe verbotten, inf 
dernächft angelegene Chur · Pfaͤltziſche oder anderer Orthen Kirchen zu gehen, fordern ſolche bep bana 

zwey Naflanifchen Catholiſchen Paftorn gi frequenriren; ohmangefchen fofdye cheils 3. 6if 4. Stund 

fat davon entlegen ſeynd; (4.) Iſt denenſelben ben hoher Steaffe eecbotten , zu freyer Guiding i 

ver Rinder , fobod denen Juden aller Drehen erfanbt ift, einen liſchen Schulmeiſter auff ihrt 

eigene Spefen anzunehmen / herentgegen anbefohlen, gedachte fre Kinder gi denen Lutheriſchen m 
ſchicken; (5.) Werden denen ehedeſſen eon Seiten Chur-Pfalg angenommen geweſenen Hofbauen 

und Beſtaͤnderen unter allerhand Practiquen, und ſuchenden Pretexten, ſowohl Temporal als Erb⸗ 

Beſtand auffgefündigt , die Hoͤf hinweg genommen, unb denen iſchen gegeben , videant 

bo dahieſigem inſerm Geiſtlichen Dicafterio fo mund «als ſchrifftlich angebrachte Gravamina flr 

halber ju geſchweigen; Woraus anders nichts zu prefamiten iſt, als daß «s auff cine voͤllige Au 

rottang daſiger Catholiſchen angefehen ſeye; alddytelentm aber dieſes alles dem fo hoͤchlich ftipulirat 
ftatui quo due&é zuwider ift, und wir dahero veranlafſet worden, deßfalls die Nothdurfft an obwohl 

gedachten Herrn Grafen von Naſſau abgehen qn laſſen, in Meynung behoͤrige Remedirung gu crar 

gen dieſer aber ſich anff noch zwey andere gefolgte Nach · Verträge , wordurch er qii Haltung oc be 

dungenen Status quo fid) nicht md gehalten su feyn werineymer ,- beléfen toilf , wovon uns doch bif 

ato noch nichts zu Gehoͤt aefommen ; Als thun toit unſere Hochgeehrte Herren hiermit Freund · Rad» 
barlich erſuchen / dieſelbe balichen von ſochanen Nach · Vertraͤgen ans dix Copiar chuſcuvr gilt 


*? 


w (25). ?6 
men zu laſſen, um befindenden Dingen nach in bonum Religionis Catholicæ bie fernere Nothdurfft qt 
hoͤriger Orten, beobachten qu koͤnnen, in deſſen Freund » Nachbarlicher Gewaͤrtigung wit benenfelben 
zu Erweiſung ꝛc. Worms din 14m Julii 1708. Y ^ 
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Num. 14. — dus 


Schreiben von des Herrn Grafen zu Naffauı « Weilburg Soodgráft, 
. Excellengandie Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung fub daro: Im Feld⸗Lager 
e ‚vor L'Ille 1708. abgelaufen. 


Uff derofelben Schreiben vom oten Augufti hätte gerne ehender geantwortet, und wie unge 
grimder die Gravamina feyen , welche das Bifchöffliche Wormſiſche Vicarıar gegen meine 
Bediente zu moviren vermeynet, in mehrerem vorgeftellet, wann nicht Horhero meiner Be⸗ 
ambten ſchuldigen Bericht darliber einzuziehen , unumgänglich vonnörhen geweſen wäre $ 

Nachdeme aberdiefer anjetzo Pflicht · maͤßig eingelauffen , fo commuricire felbigen um fo mehr hiermit, 
je mehr.meine Hochgeehrte Herren, daß ſich die Sache in Grund der Warheit alfo, wie fie mene Leute 
beantwortet, befinde, ſicherlich perfuadirt ſeyn koͤnnen. Naͤchſt dieſem verwundere mich, daß tne» 
nt Hochgeehrte Herren fid) der Nach- Verträge, welche mit Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in dem Pohlan⸗ 
der Austauſchungs · Werck getroffen worden, nicht mehr erinnern koͤnnen, dann ob zwar in dem er⸗ 
ſteren Receſs $, 5. der Punctus Religionis fid) auff eint Cultum ſimultaneum beziehet, fo ift doch fols 
ches in dem Anno 1706. den ro. Maji und 1707. ben 16. April mit Hochgedachter Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. gnaͤdigſten approbiren errichteten weiteren Receſſen (darvon die. Paſſus Concernentes abe 
ſchrifftlich hierbey lege) und occafione der in ber Pfaltz durchgehens vorgegangenen Kirchen⸗Aende ⸗ 
rung gaͤntzlich mutiret, unb der Catholiſche ſowohl als ber Evangeliſch⸗Lutheriſche Gottesdienſt ín bt» 
nen ausgetauſchten Orten auffgehoben, hingegen der Reformirre Cultus allein daſelbſt gelaſſen, mite 
Hin bie Catholiſche unb Sucherifche Unterthanen an die in meiner Herrſchafft nächftsgelegene Orte ihrer 
Catholiſchen und éutferifdyen Religion halben cefpe&ivé verwieſen worden, dabey es bann nach dem 
klaren Buchſtaben der jetzt⸗allegirten Vertraͤg fein ungeaͤndertes Verbleiben haben muß, unb ich deß⸗ 
falls in meiner Herrſchafft (ss ſeye in denen eingetauſchten oder andern Orten) fein Ordinariat oder 
Biſchoͤfflichen Gewait agnofcıren, fondern alle Jurisdi&tion gegen meine Unterthanen , fiefeyen Gae 


choliſch/ $utferifdy, oder SKeformirt, allein und ofne eingige andere fogenannte Biſchoͤffliche Corcurs , 


send exerciren , unb mich Dabey alfgtit zu manuteniten fischen werde. So bitte auch bag Bifchöfflicye 
Wormſſſche Vicariar in der Beantwortung unbeſchwert zu erinnern, baf man mich instünfftige mit 
dergleichen Klagen , die nicht das geringfte Fundament haben ,. fondern pur lautsre erdichtete Dinge 
ſeynd, zu verſchonen belichen tvolie , und ich werbleibe darmit im übrigen — 


Heiner Hochgeehrten Herren xc. 


Lee — mass — ln rè————— — Cor QURE GER, —— — 





— Num. 15. | ; i | 
Bericht der SSeamten zu Kirchheim über bie Wormfilche angegebene 


Religions-Gravamina fub daro den sten Septemb. 1708. welchen dieſelbe 
zur Hochgraͤfl. Naffau « QBeilburgifchen 
Tantzley eingeſchicket. 
Præſentatum den 8, Septemb. es 
1708. 


od) - Edle, Geſtrenge Beft-und Hochgelehrte 
* 9 an 2 en. I 


Ug denen m zugeſchickten und hierbey wieder zuruͤckgehenden Schrifften » haben wir des 
mchrern erfehen : Welcher Geſtalten bag Wormſiſche Geiſtliche Vicariat bey Shure 
SI Pfätsifayer Dodylóbl. Regierung qu Heydelberg beſchwetend angebracht, ob wären von bie 
figem Ambt in den ausgetauſchten Pohlander Dorffſchafften in pun&to Religionis, wider: 
den vergfichenen Starum quo, allerhand Unternehmungen beſchehen, unb dann tva gedachte Jod)» 
Köbfiche Regierung deßhaiben am unfere gnaͤdigſte Hetrſchafft weiters gelangen laſſen. ! 
Wir thnn hierauf stt gehorfamer Folge , des bictuber erhaltenen Relcriprs über die angeführe 
‚te Gravamina, teilen bereite deßhalben vormahlen die noͤthige Erläuterung gegeben worden , in der 
Kürge antworten: | | 


IEEE 


wb (26) ^ 


Gravamina. 

|. mr. Wird geflage , daß man die 
Catholiſche junge Burſch gewaltthaͤtiger 
Weiß hinweg nehme, und theils in den 
Außſchuß sieben , theils nacher Landau 
geſchloſſen führen, und daſelbſt sui Sole 
Daten machen laſſen, mit bem Verſpre⸗ 
diti, foerit. ffe Surherifch würden, man 
fie wiederum dimittren wolte. 


di 
2. Solten die Lutheriſche junge 


Burſch angereitzet werden , der wohlha · 
benden Catholiſchen Unterthanen dToͤch ⸗ 
ger zu heyrathen, unb demnach dieſe bey ber 
Copulation, tie ſchon wurcklich bey «te 
lichen geſchehen, die Catholiſche Keligion 
abzuſchwoͤren genoͤthiget werden. 

3. Seyedenen armen Catholiſchen 
Unterihanen bey 10. Rthlr. Straff ver⸗ 
botten, in keine der nechſt angelegenen 
Chur» Pfälsifcher oder anderer Orten 
Kirchen zu gehen , fondern ihre bey be 
na: zwey Naſſau⸗ Carholifcyen Palto- 
ren zu frequentiren , umangefehen , fof» 
che theils 3. biß 4. Stumd fft entlegen 
fn» ^c 


heim eine halbe Stund , Mahrheim drey 


' 


Beantwortung. 
(7 y, Bey Außgiehung der jungen Burſch, fat man 
bey Amt gantz allein auff die tuͤchtige Kerls, unb auffdie 
jenige geſchen, welche die Eltern am beſten entbehren tán» 
nen, wohin der Herrſchafftliche Befehl aud) gezielet, und 
ſolches ohne Unterſcheid der Religion, mie dann in bay 
cedirren Pohlander M rie eben fo viel Gange 
liſche als Gatfofifdye , in den übrigen Kirchheimer Amts 
Orien aber mehr Evangeliſche als Catholiſche zur Milig 
gezogen worden, daß dabey dag Vicariat vorgeben doͤrffen, 
ob wolte man bey Changitung der Religion dieſe Leute wies 
der loß geben, ſolches iſt ein fal uffbuͤrden, indem 
das Amt gewißlich fid) dieſe Auchorieäe nicht geben tirb, 
jemanden auff einigerley Weiſe ohne Herrſchaffilichen Be⸗ 
fehl (of zu geben, unb. dahero eine gantz irrige Beſchul- 


2. Dieſes Gravamen kommt uns gan. unbekande 
und frembd vor, koͤnnen dahero nichts anders darauff 
antworten, als daß es eine volllommene Unwahrheit , nb 
alſo nicht moͤglich zu erweiſen ſey. 


3. Iſt bereits vormahl 5. t. beantwortet worden 
es ſuchen die Catholiſche den Weiters weiler Kirchen Gang 
der Urſachen, weilen ihnen allda auff Sonn⸗ unb Fell 
Taͤgen alle Uppigkeiten, als Tantzen, Spielen, (v. uf 
fen und Sauffen gugelaffen worden , amd fid) in allhiefir 
gem Amt wegen guter Kirchen » Ordnung diefer Luffbar⸗ 
feiten beranber ſehen, allermaſſen der ihnen angewieſen⸗ 
Kirchen » Gang nicht 3. biß 4. Stund, toic das Worm⸗ 
ſiſche Vicariat angefuͤhret, ſondern eben fo nechſt als Wi 
ters weiler ift , indeme ja bekandtlich, Pohlanden von ford 
Viertel, und dann Dreyßen von Goͤllheim ein Viettel 


Stund gelegen, fo daß aud) über bif die LIntertfanen ( fte ſeyen Catholiſch oder Lutheriſch) bekandilich 
an folche Orte ihres Exercitii Religionis halben qu geben ſchuldig, wohin man fie von Lands Dur 
ſchafftlicher Seite angewieſen, wie ſolches in den Verträgen außdrücflich enthalten, unb darbene⸗ 
ben der Garfofifd)t Paftor Fendel zu Kirchheim, daß man denen Eatholifchen in Feiner andern Herr⸗ 
ſchafft, fondern im Naſſauiſchen wo fie wohnen, das Exercitium Religionis geſtatten módytt, ex- 


prefse nachgeſucht hat. 
4. Wäre denfelben bey Hoher Straff 
verbotten, gu freyer Erziehung ihrer Kine 
„der , fo bod) denen Juden aller Orten 
erlanbet ift, einen Catholiſchen Schule 
meiſter auff ihre eigene Speefen anzunch» 
men, herentgegen anbefohlen , gedachte 
* Kinder zu denen Lutheriſchen zu (dii 

en, 


f. Würden denen chedeflen von 
Gut » Pfaltz angenommen getvefenen 
Hof » Baneren und Beftänderen unter 
allerhand Pra&iquen und fudynben 
Pratexten ſowohl Temporal- als Erbe 
Beftand auffgefiinde die Höf hinweg ac 
nommen , und denen Surherifchen gegeben, 
viele andere bey allhieſigem unſerm Geiſt 
lichen Dicafterio fo Mund » als Schrifft« 
. lid) angebradjre Gravamina Kürke Dal» 
ber zu geſchweigen. 


4. Dieſen Poſten wird eine Hochloͤbl. Cantley am 
nadprüdlidiicn — toͤnnen, unb if — 
den Statum quo als der ander Außtauſch geſchehen 
nicht mehr qu ſehen, ſondern auff die darnach erfolgte Site 
dn» Theilung , bey welcher obgemeldter dreyer Otten 
Kirchen denen Reformirten gefallen, unb die Catholiſche 
Mc gleichwie auch die dutheriſche barauff adm 
muͤſſen. 


f. In vorhin beſchehener Verantwortung $, 6. f 
finder (id) dieſes vermeyntliche Gravamen genugſam &ant« 
tvortet. 

Einer Hochloͤbl. Gantfey ift von felbften übers 
flüffig betandt, daß kein — ceditten Hof 
geuten verdrungen tvorben , ſondern dafs (id) diefelbige nod) 
alle und zwar gank vergnuͤgt auff ihren Höfen befinden. 
Was diezu Albsheim auff dem Orterberger Dof gewohnn 
zwey Temporal- Beſtaͤnder belanget , ſo haben ficere 
Beſtand nicht annehmen wollen , fondern in Beyſeyn bt 
gantzen Gemeinde baranff gutwillig renunciirt , ofneady 
tet fie öfters ermahnet worden , den Hof nicht zu quixi- 


tn; Wann etwan das Wormßiſche Vicariar unter die angeführte Hof» ent die Bennhäußer mit 
verſiehen wolle , fo dieriet zur gehorſamen Nachricht , daß diefe beyde Hof - Leute Zeit des Amis Ka⸗ 
lers Hechten Bedienung mit Ruinirung der Wälder febr leichtfertig gehaufer , wovon beym Amt Ay 
noch viele A&en vortaͤthig fayn werden. Sodann mit allerhand Teuffels⸗ Kuͤnſten als Siehe dechen 


L 
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und Schäf «graben, ein fehr gottloſes Sehen geführer ,. wie nicht weniger daß der eine, fo der -Derre 
ſchaffiliche Hofmann geweſen, kurtzhin mit eines andern Ehefrau durchgegangen, der e aber ift 
niemahlen cin Derefchafftlicher Hoffmann noch Unterehan , fondern ein Adelicyer Botz heimiſcher 
Lofmann getoefen , welcher auch bey obgemeldter Beſchaffenhein nicht angenommen werden fénna ; 
Die uͤbrige Gravamina, fo man Wormßiſcher Seite Kuͤrtze halber verſchweigen wollen , werden wohl 
von eben dieſem Calibre ſeyn; Nemlich daß ſchon viele Unterthanen wegen dergleichen Veraͤnderung 
und Verfolgungen wuͤrcklichen davon gangen, und deren noch viele Mero werden; Indeme wir 
im Gegentheil nad) unſern Pflichten unb mit gutem Gewiſſen verſichern koͤnnen, daß Zeit des Pohlan- 
der Außtauſches wiſſendlich fein eingiger Unterthan hinmweggegogen , nod) dato gefinner | fid) andere 
waͤrts hin zu begeben , wir verbleiben unter Schlieffung Goͤttlichen Schußes — .. 


Euer Hoch: Edel, Geftreng. und Herrl. 
unſerer Hochgebietenden Herren 
Küchheim den sten b 
Septembris 1708, 
| Gehorſamſte 


Rolly. Hecht, amp. n 
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Num. 16. - ze 
Series bet gu Büdesheim von Anno 1618. biß ad hunc ufque Diem 96 
ffanbenen Evangeliſchen Lutherifhen Pfarrern , wie fole aus denen 
Kirchen⸗ Protocollis, fo viel deren von dem Kriegs: Feuer 
unverzehret geblieben, exiahiget worden. - 


J De Anno 1618. ufque ad Annum 1638. Herr Ulrich Koch. 
- -« 1638. . - c. 1648. ^ - Diicke. 
- - 16,98. - 1660.  - Piftorius. 
- * 1673. .* "-  - 168rx.  -  - Gingelius 
-» - 1681. *  - . « 1688. - - Ha 
- » 1688. ee EEE 7.2.) Peer ét. 
- = 1691, , = .- 1697. * -  - Mann 
e 9 1697. sc 7 $2 047I1n € —- Ming. 
- 2-7. 172% - .- $Daumantt, 


174 I, 
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po 5. San Num. 17. . 
Extra& - Schreibens der Chur⸗ Pfältziſchen Regierung an des Herm . 
. Grafen au Raffauı » Weilburg. Hochgraͤfl. Excelleng (ub daro Heydelberg 
den 25. Septembr. 1719. erlaſſen. 

ffo verſehen toit tme zu unſerem Hochgeehrten Deren Grafen bey fo klaren Umſtaͤnden gaͤntz· 

lich, erinnern ihn auch hiermit zum letztenmal wohlmeynendlich, derſelbe werde und wolle 

nunmehr ohne weiters Einwenden unb Auffſchub bedacht ſeyn, unb nachdruͤckliche Ver⸗ 

fuͤgung su chun belieben, damit nicht allein mehrgedachter Univerfitát die gut Ungebuͤhr abe 

genommene und biß dato gant ohnbefugt detinitte Früchten ſamt bißhero fo obnnótfiger Dingen 

verurſachten Koſten und Schaden, ohne den geringſten weiteren Anſtand, und zwar laͤngſt inner⸗ 

halb zwey Monathen reſtituirt und erſetzet, ſondern auch dieſelbe in Exercirung deren zu ermeldtem 

Buͤdesheim wohlhergebrachten und in ruhiger Poffeffion gehabten Gerechtſamen ferner nicht gehindert 

werden moͤge, wiedrigenfals unſer Hochgeehrter Herr Graf leicht wird erachten, daß wir offtgedachte 

Univerfiedt nicht länger werden huͤlffloß laſſen koͤnnen, ſondern bey Außbleibung der zu reſtituiren 

ſeyender Früchten und Unkoſten, wie ungerne wir aud) daran fommen , die vorhin ſchon erkannte Ar- 

reften erneuern, aud) da foiber Derhoffen fánaft innerhalb denen 2. Monathen dickbefagter Univerki= 
tát die gemeinfchafftliche Kirch, Pfarr- und Fruͤhn⸗ Altar» Bücher, aud) groß- unb ar 
den, famt alla Emolumenten, toic fic ed vor der ohnjultificirfichen Spoliation in ruhigem Beſitz und 
Genuß gehabt, nicht auttvillig wieder abgerrerten werden folten , wir fie ſelbſten ohne weiteres Schrifft · 
wechſeln darein immittiren, und barburd) der Sachen dermahleing sin Ends machen werden. Wir 

werbleihen jedoch uͤbrigens | ! 


Unfers Hochgeehrten Herrn Grafens | 
TE ! 62 — Num. 18. 
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Nun. 18. 


Inftrumentum Notariale. 
In Nomine Domini Amen. 


Und und jedermaͤnniglichen ſeye hiermit zu toiflen,, baf im Jahr nad) der —— Ou 
buhrt und Menſchwerdung umfers einigen Eriöfers und Seligmachers JEſu CHriſti 1720, 
ín der Biergehenden Römer Zinfezahl , bt Sforwürdigfter Regierung des Allerdurch⸗ 
(äuchtigften, Großmächtigften, unb nüberrindlichften Fürften und Deren, Herrn CA- 
ROLI, diefes Namens des Vlten, von Gt Gnaden erwählten unb gecrönten Roͤm. Kayſers 
gu allen Zeiten Mehrerndes Reiche , in Germanien, HDifpanien, Hungarn, Böhmen, Dalınae 
sin , Croatien und Sclavonien König xc. Erh⸗Hertzog zu Oeſterreich, Derkog su Burgund, qi 
Steyer , Rámbten, Crayn md Würtemberg, in Dhersund Nieder-Schlefien, Maggrafenzu Mi 
gen, in Obersumd Niedgr-fanfig , Grafen zu Dabfpurg , Slandern, Tyrol und Goͤrtz sc. tc. Unfers 
"Xütranábiaften Kayfers', Koͤnigs unb Deren , 2 Kayſerl. Majeftär Regierung und Reiche, des 
Kömifchen im SReunbten , des JDifpani(dyen im iebenzchenden , des Hungar « und Boͤhmiſchen im 
Reundten, heut Freytags den zoren Decembris, die Hochgräfl. Naſſau· Saarbruͤckiſche hochverord⸗ 
aute Herren GanflesDire&or umb Raͤthe, mid) Ends · bemeldten Kayſerl. offenbaren Notarium hoch- 
großguͤnſtig requiriret, toic nachgeſetztes Requifitions-Schreiben des mehrern beſaget, unb yon Wor ⸗ 
ta zu Worten folgender maſſen lauter: 


— — Unſern freundlichen Gruß zuvor. 
Ehren, Befter tmb Wohlgelahrter , fonders lieber Herr Notarie. 


Achdeme wir nöchig befinden, bafi ben hieſiger Gttyf Compagnie fo wohl Unter · Offices 

als Gemeine , über beygeſchloſſene Frag · Stücke, wann fie vorhero der Pflichten , womit ſie 

unfers gnaͤdigſten Grafen und Deren Hochgraͤfl. Excellent zugethan ſind, quoad hunc Actum 
werden eriaſſen ſeyn/ eydlich und ordentlich vernommen und abgehoͤret werden; Als erſuchen wir den 
Herrn Notarium hiermit, dieſes Examen in praíentia zweyer begiaubten Zeugen, je eher je lieber tete 
zunehmen, einen jeden von obgemeldten Gezeugen / wann er zuforderſt fie derer Pflichten, damit I 
hochgedachter unſerer gnädigften Herrſchafft verwandt find, quoad hunc Actum erlaſſen haben wird, 
beſonders vorzunehmen ‚- und iiber berührte Frag· Stůcke zu befragen , die Ausfagen getreulich nieder 
zuſchreiben, und uns ben Rorulum in beglaubter Form eines Inftrumenzi Publici um die Gebühr mit- 
zutheifen. Wir verfehenung deffen und verbleiben demſelben Sreundfchafft zu erweiſen geneigt. Weil 


burg den 20. Decembris 1720. 
Hochgraͤfl Naſſau⸗ Saarbrüchſhe 
ji | —. [^ e , Dire&or und Rärhe hir 


X12 3 Infcriptio: - | 
Dem Ehren⸗Veſt und Wohlgelahrten unferm lieben Herrn und dteund 
3 - J.J:Gafteyer, Notario Oxfar. Publico allhier zu Weilburg. 


Welcher an mich ergangenen fjodygeneigten Requifiion zu Folge , id) bann zwey von allo 
gen Gerichts Schöffen , Nahmentlich Hertn Johann Jacob Kreiß/ und Herrn Gottfried Magnus 
Meslern, um dieſem vorhabenden A&ui als Zeugen mit berzuwohnen, fübrequiriret , und mich nehſt 
denenfeiben heut Montags den zoten Decembris Vormittags nad) 8. Uhren, auff allhieſiges Rach⸗ 
auf in dafige befondere gewoͤhnliche Stadt » Gerichts «Stube verf uͤget , ba dann die unter der fiiam 
Ereyß· Compagnie ſtehende Unter· Officiers und Gemeine, welche inſonderheit qu Landau in Guaroilon 
gelcgen , ımddamahliger Zeiten fdyon unter der Creyß · Compagnie gedienet haben , auch), fobaldhir- 
auff erfchienen find, undichfelbige twegen derer Frag-Pundten , fo ihnen nachgehends durch mich d 
nem jeden beſonderlich, um feine baton habende Wiſſenſchafft und Nachricht darüber zu erftarten, $c 
geleſen werden folten , die gruͤndliche Watheit auszufagen , getreufich angemahner , fie su dem GnN 
unb fo vieldiefen A&um anbelanget , derer Pflichten, womit fie ihrer gnaͤdigſten Herrſchafft zugetchan 
find, erlaſſen, wie nicht weniger vor ber ſchweren Straffe des Meyneyds ernſtuch verwarner , umd 
nad) fothaner Etmahnung ihnen den Zengen-Eyd Horgelefen habe , fbeicyen fic mir mit auffgerücten 
— unb lauter Stimme folgender maſſen — — unb abgeleget haben: Wir unter barbie 
en Creyß·Compagnie ſtehende Unter · Officierg and Gemeine geloben umd ſchwoͤren hiermit einen Gi c 
perlichen Eyd zu Gött dem Allmaͤchtigen, baf tvir auff diejenige Fragſtuͤcke, bic uns anjcho torio 
(fen werden follen , die vedyte reine fautere Warheit , toit uns ſolthe gin beften. beruft ift, ausfasty 
— Urfad) willen verhalten wollen 5; So wahr uns GOtt heiffe, durch Sin © 


l 
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Mach abgelegtem Eyd, Gaben die fämbrliche Beeydigte einen Abtritt genommen; worauff mit 
der twürtflichen Examination den Anfang gemacht , fo bann einen jeden Zeugen fingulatim wieder herbey 
zu tretten und ad deponendum beruffen laſſen, felbige ber nachgefehte Fragſtuͤcke ordentlich abgchöret, 
deren Ausfageing Protocol mit Fleiß auffgeseichner , unb über fetbanem Verhoͤr anbemeldtem Tag 
unb Ort, son Morgens 8. bif in ben Mittag gegen 12. Uhr, fo bann wiederum Nachmittags von 
1. bif naͤchſt 4. Uhr zugebracht habe ; ba ficdann wie in nachſtehendem Rotulo qu befinden, auff jtut 

folgende Frag Stücks anbemerck ter maffen deponitet : , ; 


Frag: Stüde: 
I. Wie Zeuge mit Nahme heiffen? 
Depofitiones: 
Ad Primum. 


Teftis rmus. Conrad Gatfit, als Sergeant umter der hiefigen Creyße- Compagnie. — ^^ 
idus, Friederich Meſenbach, dermahliger Sergeant unter der Sant» Gomyagnit. 
ztius. Johann Eafimir Bender, Capitain des Armes unter der Creyß ⸗· Compagnie. 
qus. «org Magnag , Corporal unter der Creyß · Compagnie. 
$us. Johann dudwig Hengſt, Corporal unter ber Creyß · Compagnie. 
Gus, Friederich Emid) Wölcfer , Tambour unter der Grey Compagnie, 
ycmus, Joſt Leonhard, Tambour unter bcr Creyß ⸗Compagnie. 
8vus, Peter Diehl, Gefreyter unter der Ereyß-Compagnie. 
,. $nus Caſpar Ortenburger, Gefreyter unter ber Creyß · Compagnie. 
zomus. Reichard Chriſtmann, Gefreyter unter der Creyß Compagnie, 
ximus. Johannes Eczeler, Gefteyter unter der CreyßCompagnie. 
zzmus. aurentz Rheinländer, Gefreyter unter der Grey» Compagnie. 
m ztius. Johannes Hofmann, Moulquerair unter ber Creyß · Compagnie. 
i4us, Johann Paul Uſener, Mouſquetair unter ber Creyß Gorhyagnic. 
ıgrus. Ludwig Stamm, Monulquetair unter der Creyß ⸗· Compagnie. 
ı6tus, Johann Adam Zimmermann, Moufquetair unter der Creyß⸗Compaguie. 
"17mas. Philipp Stammeler, Moufquetair unter der Creyß · Compagnie. 
18vus, Cafpar Bruͤckel, Mouſquetair unter der Creyß ⸗ Compagnie. 
19nus. Soft dowaͤlter, Monſquetair unter der Creyß · Compagnie. 
zomus, Joſt Thomas Maubart , Mouſquetair unter der Creyß · Compagnie. 
21mus, Martin Hofmann, Mouſquetait unter der Creyß · Compagnie. 
22dus, Philipp Jacob Bernd, Moulquerais unser der Creyß ⸗Compagnie. 


4. 2 


2. 909 er debürtig? 

" Ad Secundum. 23 N 
Teftis ımus, an a aus den Luͤneburg Zelliſchen. 

2dus. von Seelbach aus dem Runckeliſchen. 

3áus. Zu Weilburg, 

4us. Aus dem Hürtenberg von Luͤtzenlinden. 

fos. Don Dorlar Ambts Sleiberg. 

éus, Zu Weilburg. 

7mus, * Aus dem Hüttenberg von Niederwet. "Es a 

8vus. Bon Klin Rechtenbach Ambts Stoppelberg. FER M 

9nus, Don Nieder-Eken, EN Ael: 

zomus. Don fügelinden Ambts Hürtenderg. 25079 3 

11mus. Bon Reichelsheim. goat AN 

ramus. Von Fetzzburg naͤchſt Gieſſen. 

1;dus Bon éüfen(inben, (000 SEE Lu 09m oa 

14tus. Don Mehrenberg, E22 12 15 un enn 

1$tus. Don Weinbach. Ar 9 a frs - 

I6tus, er dad fiue. Ij rj 

17umus, Bon 2d TM : GN RP 

a$vus. Dorn dinfeliponfn. Morse ] (quy s 

ignus Von Wenday, ei 6 VP m 

20mue Von Weilmuͤnſter. U^ 2 

aimus Don Weidenhauſen. Fu. 

». Wie alt er fy? - 
— 3242.5 Ad Tertium. j 
eſtis rm 42. Jahren. ae 
ida, 41. Jahr alt. N Tcftis 


Teftis 


Teftis 


zeius. fe. Fahr alt. 


‚Bey 40. Jahren. 
ftus. ftt bey 48. Suet 
étus. 26, Jahr alt. 
gtimüs, 3o. aft. . 
8vus. Bey 38. Jaht alt. 
9nus. Bey 37. Jahren. 
zomus. 39. Jahr alt. 
1rmus, 28. Jahr. 
12mus. 30. Jahr alt, 
ıztius. Bon 36. Jahren. 
141us. 34. Jahr alt. 
tjus. Don 35. 
16tus. 30. Jahr alt. 
17mus. 40. Jahr alt. 
i8vus Bey 32. Jahren, 
ı9nus. 29. Jahr alt. 
zomus. 26. Jahr alt. 
21mus. 30, Jahr alt. 
22dus. 27. jahr alt. 


4 Wann Deponent 31 der CreyB Compagnie gekommen? 
Ad. Quartum. 


we) (30) t8 


imus, Sehe von des Deren Hauptmanns Schröders Compagnie von Ufingen ( worunter 
er fid) Anno 1700, engagiren laſſen) Anno 1715. dimittiget worden, und Date 


auff fo gleich jur hiefigen Creyß · Compagnie gefommert. 


2dus. Solches feye Anno 1700. geſchehen, von ba er bi ad Annum. 1773. unter der Ereyp 
Compagnie, ımd dig Übrige Zeit biß dato unter der Sand» Milig gedienet habe. 


3tius. Seye ohngefehr 23. biß 24. lang barunter gene. 


4us, Anno 1704. 
gtus. Anno 1704. 


Scus. Ct feye nunmehr Sb s. Sont. 


„mus, Bor 20. Jahren. 
8vns. Anno 1704. 
9nus, Anno 1704. : 


10. Bor nunmehr r5. Jahren. 


' 11mus. Vor 9. Jahren. 


12mus, Anno 1705. im Januatio. 

7 5 tius. Anno 1704, . 

14tus. Anno 1704. 
1jtus. Vor nunmehr 16. Xen. * 


. xétus. Anno 1707. 


17mus. Anno 1711. " 
18vus. Anno 1707. . dx 
ı9nus. Anno 1710, 

zomus. Gg gehe ing rote Jahr. 

21mus. Vor nunmehr 12. Jahren, 
z2dus Anno 1712. 


1 3t e ben REIN 
„Ad Quintum, 


Teftis xmus. Freywillig, er habe fid) anwerben faffen. 


zdus. Habe fid) freymillig unterhalten laſſen. 
3tius. Seye außgenommen worden, 

atus. Er feye aufgenommen worden. 

seus. Man habe ihn aufgenommen, 


étus. Gr ſeye vor feinen Schtoager , welcher — una; in Conti ovd, 
eingeftanden, und an safe Platz eingetreten. — 


ztimus. Er fax freywillig darzu gegangen, 
$vus. Cr ſeye außgenommen worden. 
9nus. Man habe ihn außgenommen. 


1o0mus Seye auß dem Land aufgmomimm wot. 


irmus. Seye außgenommen worden. ' 


12mus. Scye aufgenommen. 


) 
X xd 


EI 


«I 


— Q— — — 


— 0 


| v (31) 2% 
Tettis. 15tiüs;. Seye außgenommen. 
14tus. Seye außgenommen. 
ıstus. Man bab: ihn außgenommen. 
16us. Seye aufgenommen. 
17mus. Scye anßginomimen, 
ı8vus. Scye außgenommen.⸗ 
19nus. Gr ſeye freywillig darunter gegangen, und habe (id) werben laſſen. 
20mus, Gr ſeye vorhin unter ber fand» Mili geweſen, on welcher er — dud 
Compagnie gezogen worden. 
,  21mus. Seye aufgenommen worden. 
' 22dus. Gr ſeye guttvillig unb auf freyem Willen darzu gegangen, 


€, Ob beydem Aufnehmen auff die Religion gefehen — 
Ad Sextum. 


Teſtis xus. Als e fid bam Creyß· Compagnie engagiten faffen , habe man ibn nicht befragt, 
ob — Catholiſch » ober Reformirter Religion ſeye, biß er nachgehends 
iment erſtlich hieruͤber befraget worden. 
2das. qua er dn v rof. Comp getommen, habe man ihn niche befrager , ober Echt 
. tif), ee oder Catholiſch ſeye. 
ztius. Man habe ibn nicht beym Aufnehmen auff die Religion befragt , aud) feye ſeines Wiſ⸗ 
ſens hierbey batauff nicht gefchen worden, 
Atus. Nein, er fine bey dem Aufnehmen nicht befragt worden, was Religion er ſeye. 
jus. Man habe die Leute nad) Gefallen aufgenommen, unb ſeines Wiſſens hierunter auff 
feine Religion geſehen. 
€tus, Wie er zur Compagnie gefommen , habe ihn der Sergeant Sıtther wegen der Religion bee 
fragt, mit Dermelden , daß er bem Herrn Hauptmann davon "ponis tvoítt , 
weiter fónte er hierüber nichte fagen. 
mus, waͤren unter einander aufgenommen foorden ohne Unterſcheid 4 Anſchen der 
cli iom . 
$vus. So viel ifm betouff , LEM fán re der Religion halber iate gehalten worden, 
9nus. Darum wiſſe er nicht 
zomus. Davon ſeye ihm ee bekandt. 
iimus. Als er außgenommen worden, habe man ihn nicht auff die Religion fragt auch 
ſeye ihm hiervon nichts bewuſt. 
12mus. Davon wiſſe er nichts. "y 
13üus. Davon feyeihm nichts bewuſt. 
14us. Man habe feines Willens nicht f she ' und fes bey den Aufnehmen davon 
nichts gedacht worden, 
1 ftus. Das wiſſe er nicht. 
16s. Davon ſeye ihm, als «c aufgenommen worden, nichts gef worden, nod) ſonſten 
etwas bewuſt. 
17mus. Davon wiſſe er nichts zu ſagen. | 
18vus. Hiervon toiffe er nichts. — Pee: ERE 
19nus; Davon wife er gar mit 5 0s 0... 07 
zomus. Davon wiſſe er nichts.’ = udi 
z21mus Similiter neícit. 
#2dus. lgnorat. . » 


7. Ob mandieerwachfene Cechelikbeumb Bee vor andern Religions - Verwand⸗ 
gen zu — Dienften allhier ober in der Herrſchafft Kirchheim 
cit Rheins auffgefucher und außgezogen? | 
Ad Septimum. 


Teftis 1mus. C2 foy ihm davon nichts wiſſend. 
2dus. Man habe nidyt auff dk Religion, fo viel ihm kewufk, fondern anf die Leute gefehen, 
ob fiegu Soldaten tüchtig geweſen. 
- .3tius. Davon ſeye ihm nichts befandr. 
4rus. —— OR fax kein Unterſchied der Religion ie. m Aufnehmen angeſehen 


20 ftus. — nichts. 
otus. Es feyeihm nichts davon bewuſt, inderne von der gua, — der Compagnie 
Mt kin Sarholifcher darzu gekommen. 
mus. 


$vus., Nefcir. 


3nus. Neſcit. VEM Seas u: es 
' 22 Tefis 


ET 
46 Not. 


P z 


— 


| u (32) ^ 
Teítis tomus. Davon wiſſe er nichts, 
iimus, Nefcit, 
12mus. Nefcit. ; 
ıztius, Seye ihm unbefandr, | 
14s. Davon fönne er nichts fagen. 
ıstus. Cg fign fo wohl die Catholiſche als Evangeliſche unter einander außgenommen we 


"rss Davon wiſſe er nichts, 
17mus. Er habefeine Nachricht hievon. 
18vus. Er habe feine Tage nicht baton gehoͤret. 
z9nus. Deßhalben toiffe er feine Kundſchafft zu ertheilen. 
zomus, Davon wiſſe er nichts: 
21mus, Davon fönne er nich fagch, 
22dus. Davon wiſſe «c nichts. 


8. Ob man felbige mit Gewalt vot andern gezwungen? 
Ad O&avum. . 


Teftís sins Davon fene ihm nichts bewuſt. 
2dus. Er habenimahlengefehen , daß ein Interfdih Mene iiti, ober die Catholiſch 
7 tor andern gezwungen und außgenommen wor 
ztius. Davon wiſſe er nichts. 
ms. peo ans dem Land ausgenommen tet didis bati geweſen, fonft wie 


ytus. Nefcit. 

étus. Davon tvíffe er nichts, 
mus (BBiffe nichts baton... - 
8vus. Nefcit. 

onus, idNefcin. | 
zomus. Seye ſhm unbefandt, 
x 1mus. Ignorat. 
i2mus. Das feye ihm gan& unbewuſt. Va, P 

13dus. Seye ihm unbewuſt. yt 1 I" 

vetus. Davon wiſſe ce nichts, 

rjtus. Man babefie ausgenommen, nachdeme ii Vor thchtig abo angi udo 
16tus. Davon wiſſe er nichts. 

17mus. Nefcit. : m 
x8vus. Davon wiſſe et nichts. pc AT — 
, 19nus. Er wiſſe von dergleichen nichts. A ON. « 

” zomus. Davon fünne er nichts fagen. 

&xmus. Davon wiſſe er nichtez. 

azdus Davon habe et keine Nachricht. 


b len die Cathol et 
A Po 
und nad» Landau in —— —— Mint 


Ad Nonum. 


rs rmas, r wuͤſte iy wohl zu erinnern, das ien nia enin Kirchheim ©. equ 
fene aff einem Wagen näher Safibax gefuͤhret wotden ) es ſeyen aber ſanem dat 
nach ſelbige mehreſten Theils Eoangeifihe, u nb nar r.ebcr zam höchſia „6 
tholiſche mit drunter geweſeen. „N. 
2.dus.ı Das habe er nienahlen gefehen. C. 
suus, Seye ifm hiervon nichts bekandt. 
. tus. Habe dergleichen niemahlen geſehen. ZR 
ytus · Davon fepe (m. nichte bekande 1 
Stus. Davon wiſſe er nichts. F 
7mus. Er habe fane geſehen. 4 
8vàs. Das habe er niemahlen geſchen IR 9 onus 
9nus. Solches habeer niemahlen —* Lf 
1omus. Das habe er fein Lebtag nicht geſehen 
zımas Das habe er nicht g dioc 
12mus. Negat. : u 
153dus. Er habe es nicht gefehen. 
agrus. Er habein Sandan-ız. Jahren adtgen , aber waͤhrendet Zeit feinen Saar auf 
, engan Magen Sou * ii in Guarnifon führen fehem Tifi 
i 


| n Ww) (33) M 
Teftis 1 ftus. Nein ) 

,» &étu& Er ſeye zwar ſelbſten, als man ihn ausgenommen habe, nacher fanban auff citum 
Pferd reitend gebracht worden, unb folches feye um deßwegen geſchehen, daß er de⸗ 
ffo foͤrderlicher imb gefichert nach fanbau gefommen ‚> und ſeye das Pferd einem Une 
terehan Nahmens Colla gon Eifenberg gervefen , womit deſſen Sohn , toddyer bo» 
mahlen zu $anbat vonder Compagnie erlaffen worden , wieder zuruck nad) Gifav 

berg gerieten fepe; vor font anderem ſeye ihm nichts bekandt. 
Iymus. Negar. N 
i8vus. Er habe es nicht gefehen. 
ıgaus. Davon wiſſe er nichte. 
a20mus. Ea 
21mus Wiſſe nichts barum. 
azdus Negat. 


1e, Ob viele junge Catbolifcbe Leuth deſſentwegen flächriggewefen? 


Teftis ımus. Davon m 3 
— xh nichts bewuſt 

ztius. munbemuft ^ — C 

zus, Davon wiſſe er nichts. 

us. Seyeibun ebenfalls unbelandt. 

Sur 2 s "€ 

gumus. Das wiſſe er 

8vus — Er wiſſe nichts darum. 

gnus. Er wiſſe nichts davon. 

zomus. Davon koͤnne er nichts fagan, 

zımus. Solches ſeye ihm unbekandt. 

1 2uius. boo ft — 

i3uus, Davon habe er dyrídyr. 

ı4us. Davon wilk er nichts. 

zstus. Nefcit. 

16ts. Davon feye ibm nidyte wiſſend. 

17mus. Davon ſeye ipm nichts wiſſend. 

ı8vus. Nefcit. EE 

19nus. Similiter nefcit, 

2omus. Wiſſe ſolches nidyt. 

zımus Seye ihm unbekandt. 

2 2dus. Davon wiſſe er nichts. Ye n 
ZEE CHAR euRbe unge Surf welche Lutheriſch su werden 7. ober ein 

Magdgen zu beuratben/ und die Kinder X ntberifcb su erziehon / 
ficb erklaret haben / alleinloßgelaffen worden? 


Ad Undecimum. 
.. Teftis ums, Davon (eye bin nichts beronf, | — 
&dus Seines Willens ſeye bey Dimiffionen auff keine Religion geſchen, nöchdenenjeigen, 


welche um Erf « , Dergleichen vorgehalten worden. 
T Zus ge grat | 


4us, Nefcit. 
sous. Wiſſe gleichfalls nichts hiervon. 

' €tws. Similiter nefcit. 

. grim. Darum wiſſe er nichts 

,, . Bvus, lgnorat. 
$nus. Davon habe er ime unbfiaff. 
x omus. Ncfcit, 
1 1'nus. Neícit, ) 
rguus. Hervon könne er nichts jagen , d ſey ihm unbewuſt. 
1410s. Davon wiſſe er gleichfalls nichts, 
1gras. Davon wuſte er nichts. 
16s. Neſcit. 
17mus. Similiter neſcit. 
18vus. Davon wiſſe er nichts. 
19nus. end : "m 
aomus. Solches koͤnne er nicht fagen, et wiſſe nichts baton. 
cht ſagen, He dt 5 Tels 


- 


«à (34) ann 
Teltis 21mus. Davon wiſſe er aud) nichte. Di 
! 22dus. Er wuͤſte nichts davon zu ſagen. b ja que s 
12, Ober dergleichen niemahlen von feinen Cameraden / daß es geſchehen feye/ 


m dolia Ad Düodecimum. — 
Teſtis 1wus. Davon ſeye ihm gleichfalls nichts betandt, unb habe er nichts gehoͤret. 

2dus. Davon habe er niemahlen gehoͤret. 

ztius. Negat. | 

qus. — Negat, 

fus. Es habe ihm fin Menſch davon nichts gefagt. 

6tus. Negat. 

7timus. Negat, ' — TX "A 

$vus  Negt. 5207707 FEN oae ed. D. A i 

gnus. Alsdie Compagnie var einigen Jahren gum Theil zu Neuwiedt auff Poltirung geſtan · 
den , wären 2. Recrouren aus dem Ambt Rischheim qu ihnen gebracht toorben , und 
habe er gehöret von feinem Cameraden, daß dicfe beyde auff dem March geſchloſſen, 
und — — Reformirter, der ander Catholiſch geweſen, von ſonſten aber. habe er 
niemahlen gehoͤret. Node — 

romus. Von feinen Cameraden habe er dergleichen niemahl gehoͤret. 

ırmus. Negat. — re 

ızmus. Negat. " BUE 

1ztius, Negan 

1g4tus. Mein. . : 

1jus. Nein. — — 

16tus. Nein. — IMS 

17mus, Negat. uia. 

18vus. Similiter negat. 

ı9nus. Negat. 

zomus. Nein. 

zımus. Nein. Paar 

22dus, Habe auchdergleichen nicht gehoͤret. | 


13. Ob dann viele Catholiſche unter der Compagnie feyen/ oder vor dem 
| darunter geweſen | 


a 


Ad Decimum Tertium. - 


Teftisımus, Anno 1715.feren bey 5. oder 6. Catholiſche unter der Compagnie geweſen, jetzund 
2, finennod) 2, darunter. — un 
ádus Son ihrer vorgen Zeit bey der Compagnie ohngefehr To. getvcfan,, jetzo aber noch 2. 

v Fr! riınter. * h . m ... : u t " "T a" 

ʒtius. Wie viel Catholiſche unter der Compagnie vorhin geweſen, deſſen toͤnne er fich nicht 
genau erinnern , jetzo ſeyen noch 2. barunter, der cine Nahmens Zimmermann von 
Bifchheim , der ander von Naß. eg | 

«uus, Zeit dem er bey der Compagnie geftanden , wiſſe ct von mehr, als ohngefehr 4. biß 5. 

^o 005 Gtotifdyin, welche batunter gervefen , nicht au fagen , jeko ſeyen nod) 2. Garbelis 
fdye, ein Pfälger und einet von Naßdarbey. " - 

qus — Cyn nod) 2. Catholiſche bey der Compagnie , einer aus Naß, der ander aus dem 

Ambt Kirchheim , wie viel deren voriger Zeiten bartinter geweſen, deſſen wiſſe er ſich 

nicht eigentlich mehr zu erinnern. e Hg 20. dE 

étus, Wonder Zeit ale ec darzı gefommen, feyen 3. Carholifche, als r. Sergeant Nahmens 

Sucher, imb 2. Moufquetierer darumter getefen , on welchen beyden letztern der 
eine von Naß, , undderander ans ber Pfals von Biſchheim gebürtig fene , der Ser- 


geant Juther aber habe fürslich fine Dimiffion erhalten, 
timus, Die Zahl der vormahligen Carholifcyen ſeye ihm nidyt mehr bewuſt, jetzo ſeyen ihrer 
nod) 2. darunter, als Jacob Bernd von Naß, und Hanß Adam Zimmermann 


aus dem Ambt Kirchheim. . 
.$vus Geyenihrer biß daro nod) 2. wie viel vorhin darunter geweſen, ſolches fax ibm nicht 
eigentlich mehr erinnerlich. " — Aude Ms 
9uus, Biß aͤato noch 2. wie viel aber voriger Zeiten darunter geweſen / Darauf koͤnne cr (id) 
nicht fo genau befinnen. 


romus. Segun ſeyen nod) 2. darunter, wie id ihrer aber voriger Zeiten darunter gemefen, 
ſeye ihm nicht eigentlich mehr erinnerlich. iib ph 
ixmus, (Cxyaanod) 2.dardey, als a zum Compagnie gefommen , waͤren f, Catholiſche bar» 
a unser gewefen. "v. bd * diis ea^ Ur e CC ] 
- Teftis 


— —— — 


"E "I qu) (1) 2% = | 
Téftis 1zmus, Seyen noch 2. Carholifchs darımrer , wie viel voriger Zeiten darunter geweſen, feye 
ibm nicht mehr bewuſt, und habe er feine fonderliche Achtung darauff gehabt. 
zztius. Seyen noch 2. darunter, als Adam Zimmermann , inb Jacob Bernd, ce ſeyen vor⸗ 
hin aud) verfchiedene mehrere darunter getvefen , welche theils defertiret, und die 
übrige erfaffen worden, auffderen Anzahl fönne er fid) fo eigentlich nicht erinnern, 
1qtus, Es waͤren verfchiedenzliche vorhin darunter getoefen , deren Anzahl ihme fo eigentlich 
nicht mehr erinnerlich, 6if dato aber feyen nodj 2. Eatholifche unter der Gom» 
pagnie. 
ıstus. Seyen bif annoch 2. Catholiſche darunter, als Zimmermann und Bernd, voriger 
Zeiten ſeyen nod) mehrere Darunter geweſen, welche gum Theil defertiret , und die 
uͤbrige dimittitet worden. J 
16tus Seyen ihret nod) 2. als worunter er ſelbſten, und ber ander Jacob Bernd von Naß, 
da er jut Compagnie gefommen , waͤren etwa bey 10. Mann Catholiſche darbey 
geweſen, welche theils delertiret / unb die übrige ihre Abſchiede erhalten haͤtten. 
7mus. Seyen ihrer noch 2. bey ber Compagnie, wie tif deren aber vorher als er qur Com . 
pagnie g:fommen , getoefen , ſolches fönneer (id) nicht mehr fo eigentfid) erinnern. 
18vus, Er wiſſe ſich auff jego mehrerer nicht gun.crinnern , als auff Adam gimmermann, und 
Y Philipp Jacob Bernd , welche beyde Catholiſch feyen, die vorige Zeit als er zu 
— gelegen , vermeyne er daß bey ohngefehr s. bif 6. Catholiſche unter ihnen 
geweſen. - ' 
inus Es ſeyen bif dato z. Catholiſche unter der Compagnie, unb habe cr voriger Zeiten, ob 
! jemand unter der Gompagnie Catholiſch oder anderer Religion getecfen , nicht fon» 
> derlich Achtung gegeben, AMEN De x 
' ^ saomüs, Alleweil ſeyen nod) din Stuck ober zwey bey ihnen, fie er aber zur Compagnie gefoine 
"o5 0 men, feyenihrererman dn Gti oder zehen unter der Gompagnic geweſen. 
21mus, Seyen noch bif dato 2. Catholiſche vorhanden, vorhin möchten feines Grinnerue if» 
rer cttvan 6. bif 7. geweſen ſeyn. an 
22dus. Er und nod) einer Nahmens Zimmermann feyen die ſaͤmtliche Catholiſche unter der 
Compagnie, invorigen Zeiten, alser.unter die Compagnie gefommen, feyen if» 
rer etwan cin Stück oder 9. biß ro. dakunter geweſen, welche theils ihre Abſchiede 
erhalten haͤtten, und theils weggelauffen ſeyen. | 


Falla Depofitione. finguli Tefles impoſitò AMientio dimiff. 

.. Wann bann beydiefer Zeugen-Examination von denen vorgeffellten Zeugen, einen jeden infone 
derheit in Abweſen des andern auff die mir übergebene Fragftücke, vernommen unb abgchörer , darauff 
ihre Aus ſage alfo einem jeden befonders zum Uberfluß nach beſchehener Depofition-abermahl abgeleſen, 
und vorgehalten , und (ie beſtaͤndig dabey verblieben , auch fonften alles übrige vorbefd)ricócn « und ere 
zehlter maſſen ich affe vor mir tmb denen beyden Gezeugen sugetragen , unb id) Ends-bemeldter Kayf. 
Notarius ſolches perſoͤnlich angefóret und beobachtet , fleißig regiftciret , und in gegenwaͤrtigen Rotulum 
gebracht; Als habe ſolches alles aud meinem gefuͤhrten Pcorocoll ( fo itt beſchehener fleißigen Colſatio- 


nirnng fid) verbotenus gleichlautend befunden ) in gegenwaͤrtige orm geſetzet, unosi mehrerer Bes 


glaubigung deſſen ſolches fo wohl mir meiner felbftseigenen Hand ausgefertiget, als meinen Taufe . 
and 3unafm, nebſt denen beyden obgemeldren Gezeugen zu End unterſchrieben, nnb mit meinem ge⸗ 
woͤhnlichen Notariar-Signer ımd beygedrucktem Hand ⸗ Pettſchafft bezeichnet. So geſchehen in der 
Hochgraͤfl. Naſſau·Saarbruͤckiſchen Reſident Stadt Weilburg, Anno, Menle, Die & Loco ut fupra, 


gohann Jacob Kreiß. prx d ou 

Gottfrieb Magnus Metzler. a 
d S - .. Johannes Juftus Gafteyer, 
m (L. ) 4LS) 5. ad hzc legitimérequifitus Cæſareus 
(07 Notar, . PubliéusNotaring.. — . ^" - 


. 


* 
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— — = Num.: 19. P 
| Actam Kirchheim bm 4. Seprembris 1720. 

nes Wilhelm aus-dera Siifft Fulda bürrig , fonften zu Goͤllheim dienend, wurde ge⸗ 
pn emis iit Perer Calice Codyrer guffer Sandss copuliren laſſen, und excufit- 
; c ROMS ihme den Copulations-Gjdycín bey Ambt um deßwegen , weilen er nichts 


ing Sandeinzubringengehabt , verſaget, ſo habe ihme der Herr Pattor yon Goͤllheim eine 
ET Recom- 





" 


I 


„2. (36) eh 
Recommendition att die Capuciner nach Gruͤnſtade gegeben ı ipi jum Weyh · Dir 
ſchoffen nacher Worms geſchickt, der barm die Copularion denen Capucinern commitart 
habt, wolte hoffen , dieweilen et ein ehtlicher Mann ſeye, man werde ihn feiner Armurg 
fetgen nicht verftoffen. 
Syobatines Weber von Eindenhofkhanfen fm Trieriſchen bey Eimmburg, tombe gleichfals befragt, 
featifm er feiheh Proclamations- Schein allbier aebolet , und excufitte fid) : . u 
Dieweilen fine Frau ans bcm Anſpachiſchen bürrig , umd fie beyde nichts einzubringen gt» 
habt , habe ihm der Paftor zu Gollheim gefagt , «t wuͤrde feinen Proclamations - Schein 
vom Amt bfommen, er molte um die Erlaubnuß nacher Worms ſchreiben welches er 
bann aud) gerhan , und ibn nachmahis iu Goͤlldeim copulirit , der Schulcheiß ba- 
ſelbſten habe aber ihme fogteich außgebotten. 
: Mum ut fupra, 


Copia Berichts des Schultheißen zu Goͤlbeim. 


Gy mir von Hochloͤbl. Amt befohlen worden, den Herrn Paftor qu fragen, auff was 
Ordre «t bicfe zwey Perſonen copulıret habe, antwortet derfelbe: 


Er haͤtte es auff Befehl feiner vorgefegeen Obrigfeit von Worms gethan. 
Schultheiß Groß zu Goͤllheim. 


ö— — — — — 
Num. 20. 


Memoriale des Chur⸗ Pfälgifchen Evangelifch » Lutheriſchen Predi⸗ 
gers zu Franckenthai Johann Jacob Hencklers / an Ihro Hochgraͤfl. Excelleng 
. qu Ptaifau Weilburg, in caufa der armen veriaſſenen £utfetani zu 
Moͤrſch, de daro den 9. Septembr. 1714. — 


Hochgebohrner Graf, 
| Gnaͤdigſter Graf und Herr! Ä E 
CE Hocpgräft. Excellent wollen gnáeiaft geruhen, ſichin tieff tet Unterthänigfeie vorſtellen pr 








—ñ 


laſſen , melcyer geſtalten, davor einem Jahr, bay der Frantoͤſifchen Livafion in der Pfaltz 
bijfdté Rhein, die Herren Catholici de fadio ein» eub andere Evangeliſche Kirchen wegge⸗ 
nommen ; darbey ach ,. wie Welt · kuͤndig, allerley Exceffe verůbet vorgebende: daß fofe 
dte auff Ordre Spree Allerchriſtlichſten Koͤnigl. Majeſt. i Franckreich, und dis Biſchoffs zn Metz 
geſchehe / und obwohl ſolches Unterwinden band hernach durch den Frangsüfcgen Commendanten gu 
éanbau wieder auffgehoben, und denen Proreftanten allenthalben ihre Kirchen ceftinuret worden , - 
gleichwohl der Cathoiiſche Decanus i Franckenchal Hetr Grinninger dem erſteren inheriree , und ob 
er wohl die weggenommene Kirche in Franckenthal wieder gu ſeinem eigenen Spott einräumen muͤſſen, 
dannoch (um feinen eifferigen Much in etwas zu fühlen ) denen Litheraners und Soformirten zu 
Moͤrſch,  einemallgeit, und mehr ate von hundert Jahren her, nad Franckenchal gehoͤrig geweſe · 
nen Filial, nicht allein ihre Religions- Xufübung, und die babe vorkommende Actus Parochisles, 
von Ihrer Religion Geiſtlichen, wie allzeit don Franckenchal aus beſchehen, verricht en zu (agat , 
ſcharff genug verboten, tie Beylag (ub Lit. A. boſaget, ſondern auch, da man Turherifch und Re· 
formitter Seiten ſolches Verbott nicht attendiret, vielmehr mit Vertichtung deter Actaum Pacockia- 
lium, wie fonften, fortgefahren , «6 bey dem Biſchofflich · Wotmßiſchen Vicariat dahin gebracht, 
daß beygehender Befehl (ub Lic. B. an den Amts. Verweſer Deren Hoͤglein deßhalben ergangen, wel» 
cher uns, mit dem Xmeé · Befehl begfeiter, fub Li. C. alles Ernſtes communiciyet worden, 
fo bald nicht allein fámttidye furberifdye umb Reformirte Unterthanen qu gedachtem Moͤrſch ee 
tinb mündlich, um ihte Geteiffcns · Freyheit, verſchiedentlich fußfaͤlligſt day Hochloͤll. Bifchöffticher 
Regierung angehalten, ſondern wir Prediger ſelbſten auch haben uns alldorten pro defiderio fift tet, 
und etliche mahl unter Remon(tcitumg unſerer gerechteſten Befugnuͤſſen, am die fernere Permiffion, 
die Actus Parochiales, mie vorhero, alſo auch fernerhin von Franckonthal aus, ben dieſen armen Leu⸗ 
sen verrichten pu. doͤrffen, unterthaͤnigſt angeſucht, allein keine Antwort erhalten koͤnnen, ſondern 
von einem Termin gum andern verwiefen worden, auſſer daß Tir. Hert Vice- Gang(er Faber, deme 
bct Reformitte Pfarrer ans Franckenthal nebſt mir, inter privatos parietes, ſchuldigſt attffaetoattet, 
und um Abfertigung geberten, fid vernehmen kieß: Wann feit rempdre Pacis Kysveicen(is daſelbſt in 
. P. ffcffion geweſen waͤren, fo würde mang uns von Seiten bes Herrn Dod) » und Teutſchmeigers für 
nes gnabigften Fürften and Hertn nice difpuriren , imtfügmb: Wie es bey dem j&tvo 
Badiſchen Frieden , ratione det Religion, in Chur» spfaft reguliret würde, fo ſolte es andy in dem 
Bifchöfftichen gehalten werden, biß endlich denen Herren Reformirten cum exclufione Luchetanörem, 
ſolche ausgebettene Freyheit einſeitig Serftatta worden. Ob ich tum teat de novo — 


z | we (37) 28 
nebſt denen verſteſſenen Lutheranern zu offtbeſagtem Mörfch , bey vorbeſagter Hochloͤbl. Regierung, 
das vorige Peutum flehendlich widerholt/ und gebeten, denen Lutheranern, welche anıder Zahl viel 
ſtaͤrcker, and) ſonſten ats eines Herrn Imierthanen nicht deteriotis Conditionis als Reformirte ſeyn 
tónten , eben ſolches zu vergoͤnnen, find wir nicht allein ſchlechterdings abgewieſen, ſondern es iſt 
auch denen eutheranern auffs neue anbefohlen worden , alle vorfallende Actus Parochiales, von dem 
Catholiſchen Dechand aus Franckenthal, bey willtkuͤhrlicher Straff verrichten zu laſſen. Da nur 
bald darauff, einer von jetzt⸗ beſagten Lutheranern, Nahmentlich Johannes Werner, feine Tochter, 
nad) vorhergegangener Nroclamation, allhier in Franckenthal von mir copuliren laſſen, und zwar 
den 29. Novembris dieſes nod) lauffenden 17 14ten Jahrs, ift demſelben den erſten Hochzeits⸗ Tag, 
ſo gleich eine Execution von Worms zugeſchickt, den andern Tag aber, da er keine Straff erlegen 
wollen, ein Pferd aus dem Stalle weggenommen, auch ſo lange in Arreſt behalten worden, biß er 
Zehen Gulden Straffe gantz ohnverſchuldet, erleget hat, dabeneben anbefohlen worden, den Ca⸗ 
choliſchen Decano imb Schulmeiſter die Copularions- Gebuͤhr ebenmaͤßig zu intrichten ,; ber Lutheri⸗ 
fax Schultheiß Hartmann Schmaltz, well er vor feine Gewiſſens⸗Freyheit ernſtlich geredet, ſeines 
Dienſtes entſetzet, mic nicht minder als einem erbetenen Hochzeits » aff unter Androhung einer Pro- 
ſtitution und des Gefaͤngnuͤßes, ins Dorff qt gehen von dem neuen Catholiſchen Schultheiß verbot⸗ 
ten worden; «Bann. nun dieſes alles nicht allein dem Weſtphaͤliſchen, ſondern auch fo gat ben Ryß⸗ 
wickiſchen · und nunmehro Baadiſchen Frieden & quidem in Articulo Tertio, contraruret, ſondern 
auch hauptſaͤchlich wider Die Tractaten, da Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. it Pfaltz dieſes Moͤrſch, Dero 
Herrn Bruder, dein Dern Dod) «unb Teutſchmeiſter und Biſchoffen zu Worms durch einen Tauſch 

eediret haben/ unb darinn ausdruͤcklich relerviret worden, daß alles, inprimis Religionem quod 
arsinet · in (tatu quo, ſolte gelaſſen werden, ſolches aud) denen Evangeliſchen Unterthanen, bey der 
Huldigung, in Pre(eng Seiner Excelleng Herrn Schelmen von Bergen, che ſie den Eyd der Treu 
abſchwoͤren wollen, Heiliglich und fo wahr als das Evangelium ſey, verſprochen worden; Euer 
Hachgraͤfl. Excellent xx. mein gnaͤdigſter Graf und Herr aber bey ſolchen Tra&aten in hoher Perſon 
geweſen, und alles principaliter à parte Sereniffimi Ele&oris , reguliret haben, einfolgiich am aller« 
beſten tviffcn werden , . was folche Tra&aten in fid) fallen „. diefelbe eingig und allein auch , denen armen 
serlaflenen Sucheranern zu Moͤrſch, als welche in ihren, Seelen alleſamt befummert find, in dieſem 
Anliegen, helffen koͤnnen; Als lege mich mit gebogenen Knien , fo wohl vor mich felbft, alsim Namen 
aller Sucheraner zu Mörfch, vor Euer Dochgräfl. Excelleng nieder, bemütfiaft bittend , daß dieſelbe 
sach dero Welt - gepriefenen Prudence , um der feurigen Liebe des Gecreutzigten JEſu willen , gnäe 
digſt geruhen, und an dero hohem Ort , ftd) fo offrbefagter armen Litheraner anzunchmen , und bc 
nenfelben die völlige Gewiſſens⸗ Freyheit, tie fie diefelbe von Anno 1686. den rita Januarii her biß 
hiehin, ohne Hinderung genoffen,, an gehörigen Orten , anábiaft zuwege zu bringen, fid) gnädigft 
belieben daffen wolten , um fo mrbr , da. ja benen Juden ihre Gewiſſens⸗ Freyheit dafelbften , famt ife 
sem falfcyen Gortesdienft ter(fattef foirb, die $ucheraner auch die Herren Catholiſche weder in der 
Kirche nod) mit der’ Beſtallung beeinfrächtigen , allermajjen wir gar feine Beſtallung &fommer, 
fondern diefen Leuten aus Liebe dienen , über ſolches aud) in einem Privar- -Daufe, Scheuer, oder 
wohl gar nad) Gelegenheit des Wetters, unter dem freyen Himmel vorlieb nehmen , und unfere Actus 
verrichten muͤſſen; Obwohl bic von Chur» Pfalz daſelbſt erbaute Kirche meifteng leer fett, 
son Chnrfinftl. Hochloͤbl. Adminiltraion biß dato noch in Bay und Beſſerung erhalten wird. = ^ 

BGleichwie aber Euer Dochgräfl. Excelleng mem gnädigfter Graf und Herr , durch forhane qnd» 
digſte Gratification aller Welt von bero vorhin berühmeen Chriſten + Eyffer, Mare Ptoben votlegen 
koͤnnen, <alfo verfichere , daß GOtt ſolche hohe ung beweiſende Onab , tnit reichein Himmliſchen 
Siegen, unb allem ſelhſt · erfinnlichen, Hochgraͤfl. Wohlweſen vergelten werde als worum wir den⸗ 
ſelben in unferem armen Gebeth ſtets anzuſcuffzen nimmermehr ermüden werden; Ich gerröfte mich 
gnaͤdigſter Erhörung, anb verharre in Erwartung eines cingigen Troſt · Worte , in ſchuldigſter De- 
yotion mit unterthaͤnigſtem Re(pe& ..—.— K uates. ee Wake $e ps 
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— WMeines n Grafen unb Herrn 
Franckenthal den 5. Gnadiaſten © j mls. 7 
Decembr. 1714. ER — 
IR ee .»Unrerrhänigfter „7 ib treuer Ww" 
— — hi | j 15 Vorbittet 6) «dn ie 12] il 


"abide aos. Qorsipz. ss Zohann Jacob. Denelce, Ehurfürfli, 
y £p ue ne SP evang. Luther. Prediger in Sram 
7 ckenthal undbegliegenden Orten. 
Ls » VH dre cns "Lec, 
| SBefchts , ho —— Morſch hierdarqh bedentet, fo gleich bey 
— —— Moͤrſcher fe Uu wap deiode wol, 
. enjufalte, daß ex (tj nidjt etitm folk , wet ica ufotuidior oder Mer ^ 
' arm 





wo Cs8) " 
Kindtaufft Copulation ,. Bigraͤbmiß , oder fonften einige Pfarr -Fundion , geſchehen zu (affe, 
vielweniger von gedachren Pfarrern ju begehren, fondern fich in allen dergleichen Vorfaͤllen bey mir 
anzumelden, widrigen falls den Ungehorfam unb bezeugten Widerftand an Dern Obriſten von fine 
* , als hierzu von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt verordneten Executions · Commuffarium berichten werde, 
cher dann ſchon teijfen wird „ durch ſcharffe Kriege » Execution die Befoigung anzubefehlen, ein 
Det) bet fáttlidyn Gemein zu Moͤrſch, vom Herrn Schulckiß verkuͤndet werden fell. 


— JC. Grinninger / Dechand. 
Lit. B. 
Mna antis Gu zuvor , Ehrengeachter beſonders lie⸗ 


FOREN an nn oo -— pfuch · maͤßigen Bexricht vom rft —— m 
ton Ordinariats wegen, Mit nicht wenigem Befremden vernommen , welchergeſtalt 
theriſche Prædicanten atıs Franefenthal , fid) von einigen er beo, —— una, 
ſtanden, ſich in bee hiefigen Siſnhans angchoͤrigen Ort M oͤrſch, einzuſchleichen 
daſelbſten , bey ihren Religions · Genoſſenen gant eigenmächtig die Actis Parochiales qu ie Hp 
Gieichwie nun ein ſolches befagten auständifchen Przdicanten mit nichten zukommen unb gebühren 
will, ohne daß fiefich deßfalls bey bee Deren Hoch · und Tentſch· Meiſters ; unfersgnddigften Bifchof- 
finum Herrns, Hochfuͤrſtl. Durchl. als des Orts Moͤrſch alleiniger Herrſchafft gleich dann auch 
der Land⸗Dechand umb Catholiſcher Pfarrer pit gedachtem Srandfentfal , ratione Sabditorum Catho- 
licorum felbften detfan , zufoͤrderiſt gebührend — tito die behoͤrige Liceng nnb Gewalt ba» 
über erlanget haben , alfo wird auch, end) bem Amts⸗Verweſern in denen pei Dorffun , im ab» 
' men und von wegen Ihrer -Dedyfirftt. Durchl. hiermit ernſtlichen bedentet ; daß vorbemdbete aude 
laͤndiſche Pfarrer , nicht mehr in gedachtem Moͤrſch einfaffett , vielweniger die Verrichtung einiger 
A&uum Parochialium dafelbften geftarren , fondern ſolche fo [ange von dem Catholiſchen 3 
richten laſſen ſollet, biß von hochgedachter Sybto Hochfuͤrſil. Durchl. jene deßfalls bic gnaͤdigſte Erlaube 
nuß erlangt zu haben, gebuͤhrend dociren werden, weſſen man ſich bann von hieſigen Hochfuͤrſtl. Or- 
dinariats wegen gaͤntzlich Mc: ii , unb im iig eich in gutem beygethan verbleiben, Worms 
den 23. Martii 1214. 
Ex Mandató — 
e Js s Saxte?, Revcrendif & Serenif, 
Vicariatus Secretarius, : 


Li. C. 


As én Hochfärfl Wormfiſches Vicäriar vor einen qnia Odi wegen des Sutherifchen 

unb Reformirten Spfarrferrn in Frankenthal, fo tigenmächtig nad) ad) Mörfe fommen, 

und die A&us Parochiales perrichten, an mich den Beamten erfaffen haben , ein ſolches 

fate Schuttheiß, Aumald Schultheiß, umb ſaͤmtliche Berichte ab der copehlichen Anla- 

Nem, unb denenfelben hiermit befohlen, daß fie diefes beyliegende Schreiben fo gleich den Suche 

rn Reformirten Pfarrhertenin Franckenthal zuſtellen ſollen, woben Fer y Xn 

Schutehetffen , und Gerichten befohlen wird , teahit die befagte Pfarrer in Sranctenibal über Die 

fe fa dn — E — vereri nen ey — dafelbften 
die arochiales zu verrichten, bi in met «e, und 
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Num. 21. 


Unterthaͤnigſtes abermahliges *bitt« Schreibendes Chur: atem 
Marion o pod Predigers zu guürangen hal Johann Zacob Hendiers 
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ochgraͤfl Excelleng zu Weilburg, in caufa btt armen 
und berlaffenen Lutheraner zu Moͤrſch. 
Hochgebohrner Or 
Gnaͤdigſter Brafund bere? . 


Éxcellen über sten Decembids Bei 
gu a — Mes Mie 


w (39) t^ 

erfragen muͤſſen, mit unterthaͤnigſtem Refpe& remonftriret , michin Fuß »fátliaft gebeten, daß Eurer 
Hochgraͤfi. Excellent , teilen dieſelbe der Vertauſchung in höchfter Perfon beygetvohner , unb auff 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. u Pfalz gnaͤdigſtes Belieben, dabey das Dire&orium geführet , fid) (toti« 
fen dabey alles in ftatu. quo git laſſen, inprimis quoad Religionem , referviret worden ) an dero hoͤch⸗ 
fien Ort zu interponiten, und das gant Werck dahin bey Siro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Worms cin» 
zurichten, daßdenen armen Sutheranern zu Moͤrſch ihre völlige Gewwiffeng-Freyheit , famt libero Exer- — 
* citio Religionis, wie ſie daffelbe von Anno 1686. an biß 1714. ofnatfráncft genoffen, fernerhingnde 
digſt verſtattet werden möchte, gnábiaft und höchgencigt gerufen toolten , weilen aber bif hichin keine 
Anderung erfofaen toill , bie Catholiſche Herren Negierungs-Räche gu Worms aber denen Mörfcher 
Lutheranern ern(t(id) verwieſen, daß (ic (id) deßfalls an frembde Derefchafften haͤngten, mithin bey 
Straffeinterdiciret , deſſentwegen ferner irgendstwo Klage zu führen, Dahero ich fchlichle , bag Euer 
Hochgraͤfl. Excelleng dieſerwegen an Cub und Drehen nadjoricf(id) werden gefprochen haben, vor 
welche hohe Onabeid) hiermit untertfánigffen Danck abffatte, indeme aber in kurtzer Zeit drey Lutheri⸗ 
ſche Männer zu beſagtem Moͤrſch, ohne Gebet und einigen Zuſpruch Todes verblichen, davon einer 
Nahmens Johannes Ranck ohne Geſang und einige Ceremonien in ber. Stille wie f. v. ein Vieh fine 
getragen, der ander aber Caſpar Damm, von dem Catholiſchen Dechand aus Franckenthal Herrn 
Grinningern mit denen bey denen Herren Catholiſchen uͤblichen Ceremonien beerdiget, der dritte Jo⸗ 
hann Philipp Trinckaus nicht weniger ohne eintzige Chriſtliche Ehrbezeugung untergeſcharret worden; 

bann dieſe Proceduren mich als deren bißhero geweſenen Confeffionarium in der Seelen affici- 
ren, unb gleichwohl nicht zu helffen unb zu rathen weiß; Als erfühne mid) nochmahl Ener Hochgraͤfl. 
Excellent meinen gnaͤdigſten Grafen und Herrn unterthaͤnigſt anzuflehen, daß dieſelbe um der blutigen 
Wunden JEſu CHriſti willen gnábigft geruhen , das Elend dieſer mit C-Hrifti Blut fo theuer erloͤſten 
Seelen mitleidig einſehen, unb , wo Huͤlffe vor dieſelbe uͤbrig, ſolche denenſelben gnaͤdigſt wiederfah⸗ 
ren und angedeyen laſſen wolten, GOtt im Himmel wird Euer Hochgraͤfl. Excelleng in Zeit unb Ewig⸗ 
fcit groſſer Gnaden · Vhn davor ſeyn; Sch aber verharre in gebuͤhrender Devotion mit ſchuldigſtem 
unterthaͤnigſtem Reſpect 


Euer Hochgraͤfl. Excellentz 


Meines gnaͤdigſten Grafen und Herrn 
Franckenthal den 25. | : 
Mattii 1785. 
Unterthaͤnigſter Knecht und treuer 
Vorbitter bey GOtt 


Johann Jacob Henckler / Churfuͤrſtl. 
" 
— sid heriſcher Prediger in 
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Ob eine Chriſtliche Sobrigfeit denen Refor⸗ 
mirten das offentliche Exercitium ihrer Religion am Dr; 
ten, daß es zuvor nicht geweſen / ohne Verlegung Seift und 
Wbeceàltlicher Rechten , verftatten Eönne undfolle. 


Geſtellet 


Von Georg Caſpar Bender „Evangeliſchen Predigern 
| zu Ebertsheim unb Quirnheim. 
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a Annes wahr ift/ daß Obrigkeiten, Pfleger unb Saͤug⸗ 
Ae Amen der Kirche Chriſti feyn follen , wie es dann 

IR niemand läugnen fan, fo iſt es aud) wahr, bag Sels 
bigedie Reformirten, alé zur Kirchen S brifti mitaes 
| ) bótenb/ Dero Pfleg- und Saͤugammen Ambt geniefs 
fen zu laſſen, und Ihnen menigftens den offentlid)en Gottesdienſt und 






Errichtung dahin abgielender SammelPlägen , in ihren Landen zu 


geftatten / von GOttes/ und Gewiſſens wegen verbunden ſeynd. 


Daß aber bie Reformirten zur Kirchen Chriſti mit gehören wird 
keiner in Abrede feyn, als nur / die nicht wiffen, daß Sie, als nun 
geöften Theils Univerfaliten , Darunter aud) die 23erfaffer und auffrich- 
figé Bekenner deß unterm frommen &burfürffen FRIDERICO UL 
der nut alleinim Pun& des Abendmahls von ung difcrepirfe, cdirten 
und pro fymbolo ihrer Kitchen angenommenen Hepbdelbergifchen Ca⸗ 
techiſmi gehören , in allen Grund-Artichlen Sbri(IT. Lehr mit uns einig 


o ie | 

EA ba ja diejenige, fo utter Ihnen Particulariftgn genennet werden, 
in Pun&o der Allgemeinheit. Göttlicher &rlófung und Gnaden- Be 
ruffs , und auff jene fid) gründende Sinaden » Wahl / ziemlich weit 
abgehen, fo zeiget bod) die Praxis derer Verftändigen , daß Sie for 
thane Quæſtiones lieber auff Denen Schulen erfigen laffen , als auff 
ber Sangel ventiliven / und eo ipfo fíd) felbft dag Prognofticon fielen, 
ber Particularifmus , wie hart einige Anfangs darob gehalten, werde 
nach und nach expiriren. | Wa 

be nn 


Wann aber bod) beyde, fo Univerfaliften als Particulariten , in Pundte 
der Ubiquitát und Allenthalbenheit des Leibes Shrifti, mit uns nod) 
different ſeynd / ſo iſt doch ſolches nicht von dem Tenor, daß ein Theil 
dem andern dieſerwegen den Character der Kirchen Chriſti diſputiren 
koͤnte: Wie bann aud) ſelbſt Lucherus beym Colloquio zu Marburg / 
beſagker Differentz ungeacht / fid) mit denen Reformirten gegen da⸗ 
mahlige lnjuriam temporum & morum voͤllig vereiniget: Zu geſchwei⸗ 
gen / daß die Reformirte Kirche die Evangelifche 9Barbeit alfo tractire, 
daß Sie nicht weniger als die Unſere bem HErrn viele feine Kinder 
zeuget; und obs auch Baſtarte unter ihnen giebet / ſo iſt ſolches deren 
eines, darüber Wir ſelbſt unſer Seits nicht gnug klagen koͤnnen. 
Stehet dann nun dieſes feft, bag bie Reformirten die Kirche Chris 
fti iit ſeyen, fo ſtehet auch feft; bag eine jede Chriſtl. Obrigkeit Ihnen 
nicht nut Freyheit zur offentlichen Religions Übung verftatten ; ſon⸗ 
dern auch, was noch mehr iſt / allen Chriſtl. Vorſchub unb Beyhülf⸗ 
fe darzu zu leiſten ſchuldig ſeye. 
„Über das weiß man ja wohl, daß die Reformirten mit Uns gleich 
Anfangs der Kelormation recht bidermaͤnniſch und bruͤderlich oor die 
Evangeliſche Warheit gejtritten haben , welcher wegen wir dann in 
Anno 1542. ſammentlich su Speyer vor einen Mann geſtanden, und 
bey damahligem Reichs⸗Abſchied einander alles, toas zut Pflantzung 
einer wahren Bruder⸗Liebe förderlich , zu erweiſen Ripuliret: Zufolge 
deſſen fie dann auch im 30. jährigen Krieg, toic Wir allerley betrübte 

Fata übernommen, Und in deme darauff in Anno 1643. erfolgten Weſt⸗ 
phälifihen Srieden famt Uns gleich Privilegia, Toleranz und Schu 
im Reich erhalten haben. QM do e 

Und ob wir gleich ex vi befaaten Weftphälifchen Sriedens einan⸗ 
bet nichts nehmen dörffen/ fondern einer den andern in poſſe llione deſ⸗ 
fen/ was Erden i. Jan. 1624. gehabt , lafjenmuf ; (o iſt dod) Fein 
Buchſtaben daraus aufzubringen / ber bemeife, bá nicht einer dem 
andern / auff fein brüderlich Anhalten / geftatten bórffe, was zum 
Behuff feines Goftes-Dienftes dienlich ift; Wohl aber doͤrfften fid) 
Spuhren finden, Daß die hohen Paciſcenten mo nichtexpreflt ; doch ta 
cite ein ſolches erfordern. yt onera $T sdb a 

Dabhero bann von felbiger Zeit an fo wohl die Reformirtenvon Uns 
als Wir bon Ihnen cffceive mande Gefaͤlligkeit genoffen baben : wie 
ww die neu « erbaute Reformirte Kirchen im Oßnabrücifchen, Durs 

achiſchen unb zu Braunſchweig / diefes.aber Heydelberg , 
aber das Hertzogthum Ziveybrücen, wofelbfi die Reformirte denen 
Evangelifchen jährlich 1200. fl. an Geld, und 400: Malter an Frucht 
angedeyen laſſen / und nod) darzu 4. Stipendiaren zu derſelben beſſeren 
Fortpflantzung unterhalten zur Gnüge darthun. d 

Bann bann nun bepbe Theile Uns in der. Bruders Liebe vorgegans 
gen/ aud die Reformirten ob der Coangelifdyen 9Barbeit mit ing 
big auffs Blut geſtritten und gelitten , ‚wie ſolten Wir es uͤbers Hertz 
bringen koͤnnen, Ihnen nicht auch, da Sie mit Uns ſo vielfaͤltig das 
Miſerere gefungen , eine Kirche zuzulaſſen / barinnen Sit — 

| j glei 


GoOtt und allen verſtaͤndigen Proreftariten fegen wlirde, 


gie. Freyheit ein freudig Halleluja anſtimmen dörffen, wann zumah⸗ 
len dardurch Uns in Unſern Revenüen nichts. abgehet. | 


 -- Darzu komme / daß erſ neulicher Zeit das Evangelifche Corpus zu 


Regenfpurg , fo ja fowohl aus Evangeliſch⸗ Keformirten als Evange —- 
lifchen beftehet, einhellig erkandt ‚daß beyderfeits Religionen zu einer 


ley Norina, nemlid) der H. Schrifft unb Augfpurgifiyen Confeflien 


fid) bekennen , und dahero ‚ein Conchufum abgefaßt , vermög deflen eis 
ner dem andern nicht nur alles Gute gönnen, fondern auch NB. wurck⸗ 
lich tbun unb ſeiſten ſolle; Da nun alfo die Reformirten das offentliche 
Exercirium Ihrer Religiön vor was Guts anſehen / indeme Sie bars 
durch ‚anderes dermahlen nicht zu gedencken / vom beſchwerlichen über 
Feld gehen befrepet werden / fo erfordert allerdings der Reſpect, den Wir 
eH uir PANDA e ſehnd / unb baé Anſehen ber Seuffger / 

0 widrigenfalls Unſere Härtigkeit denen Reformirten auspreſſen wärs 
den, daß eine Chriſtliche Obrigkeit Ihnen das Publicum Exercitium er⸗ 
laube, und Sie zur Noth eine Kircheẽ bauen laffe, damit Sie ſowohl ín 
ſich ſelbſt zufrieden geſtellet ; als auch durch ſothane Vermehrung der 
Kirchen GOttes Lob und Anruffung zugleich mit vermehret werde, 
einfolglich mehr Seegen / Gluͤck und Heyi auffs ganze Land kommen 
moͤge 


ac. pe: — J 
¶Woie murren bann nun bic gute im Lande alio, warn Chriſtliche 
Obrigfeiten thun was denen Geiſt unb Weltlichen Rechten gemaͤß ift 
und deſſen Verabſaumung Selbigen in Verda ht einer cruden Morofi-, 
taͤt ihre Evangeliſche Unterthanen aber in Schimpff und Schaden vor 
- . Gtiib datın Wir mit ſolchem Rigeur Uns allerdings verraten, 
wuͤrden 68 herrſche bey Uns nicht der Seit Chrifkt, ſondern des Anti⸗ 

riſts der alles tas ihn nicht anbetet, zu hemmen und zu trucken ſu⸗ 
— nicht / ob ich irren wuͤrde wann ich ſpraͤche: Wir murs 
limmer ſeyn als mancher Heyde von denen man aus H. Schrifft 
weiß / daß ſie aus dem Licht der Natur erkandt dem Volck Gottes der⸗ 
gleichen Gottes⸗ dienſtliche Bet-undSammel-Häufer nicht nur erlau⸗ 
ben, ſondern ſich auch kein Geld darzu tauren laſſen ſollen. 

So lag ich doch noch einm ahl tote murren doch die Leute im Lande 
alfo, tmb toas haben Sie dor. Urſachen Ihres Gegen / Spruchs ⸗ 
Haben Sie Erempelsanderer Evangelifchen; fo die Reformirten 
art tractiret oder der Reformirten / ſo mit Uns hatt umgegangen; fo 
eynd jenes Sugftapffen/ die 2Bir meiden folle , diefes aber Particular- 
Begebenheiten; fonicht dem gangen Reformirten Corpori, fondern eis 
nigen unruhigen KRöpffen/ deren Wir ja aud) unter Uns genug haben, zu 
imput iren. dur. 5 2.Yomp a s mm ru 
t Foͤrchten Sie allerley gefährliche Suiten, und mala contingibilia ; (o 
Tan ſolchen mit vorfichtigen Conceflions-Arricuten vorgebogen werden; 
Gleich ſelbſt die Reformirten bey Privilegirung der Unfern zu Heydel⸗ 

bergin An. 1550. wiewohlen allzu rigid „„gethan. haben, , 
eynen Sie / es ſeye der Reformirten Geſuch dem Intent der Union 


‚entgegen, fo roolIen bod) Wir dem Unsons-Condufo gemäß leben; und 


mit liebreicher Geſtattung ef Publici Exerciti Rinne, 
Ä | Beſor⸗ 


Beſorgen Sie / die Reformirten kaͤmen durch (olde Privilegitung in 
groͤſſern Slor, Sie aber in Ruin; (o waͤre es Neid unb Unglaube: Dann 
warn Wir Gtt foͤrchten / und mit Ehrlichkeit und Fleiß thun / mas 
Ung befohlenift, fo werden Wir eben wohl wie Sie Brod zu eſſen has 
. ben! Kaͤme aber nach Goͤttlicher Fuͤrſehung deß Gluͤckes Außſchlag auf 
Ihre Seite, fo koͤnte es geſchehen aud) ba Sie feine eigene Kirche bát» 
ten/ wie an dern Reformirten zu Franckfurt erſichtlich ift. | 

In (amma, man betrachte die Sad) Politice oder Theologicè, ſo bleibts 
dabey ‚eine Chriſtl. Obrigkeit thue Chriſtlich j vedbt und vernuͤnfftig 
wann SiedieReformirten ihrer hoc paffü ergehender Bitte gewaͤhret / 
alle Contravenienten aber anſiehet al Leute / bie nicht wiſſen mas Sie 
begehren. | | 

Daben jedoch nicht gu läugnen, daß es auff Seitender Reformir⸗ 
ten beſſer gethan waͤre wann Sie gar Feine (eparace Kirche fuchten , forte 
dern , weilen es ohne Gefahr der Seeligkeit geſchehen Fan mit denen 
*. Evangelifcyen in Ort und Enden, mo Selbige prevaliren , Sich lieber 
einer Kirch und Altars bebieneten , als bag Sie mit groffen often 
und zur Zeit, da alles auff Die Vereinigung beyder Kirchen fpannet , was 
feparares anfangen ; Nachdem aber vielen diefe Speiffe dato noch zu 
ſtarck ift und Wir vor Uns die Przfamption haben , Wir ſeyen an gibt 
unb Krafft Rärder als Sk) fo tragen Wir al$ bie Stärdere billic Ih⸗ 
tt Schwachheit / undthuen Ihnen in bitfem erlaubten Stuͤck als ſchwa⸗ 
chen Kindern,ihren Willen / daß Sie nicht gegen Uns zu GOtt fehrenen, 
bißeinmahl der Zaun zwiſchen Ihnen und Uns völlig gebrochen , und 
aus bepben Eines wird. Welches der Drey⸗ Einige GOtt in Gnaden 
. geben,und zu bem Ende beyde Kirchen jedesmahl mit ſolchen Predigern 
verſehen wolle / die aller vectirerey feind und mit sufammen > gefegten- 
Kräfften dahin arbeiten, bag das Bold mit GOtt / und in GOtt untere 
einander Eins werden, unperrückt führen zu Eönnen, ein getubíg unb ſtil⸗ 
les Leben in aller Gottſeeligkeit und Erbarkeitt Amen, — 


raͤthſel. 


Zwey Brüder, ton einem Vatter und von einer Mutter gebohren / waren in ber Frembde zu 
Alexandria in Egypren ‚Sie fanden es vor gut, Egypten zu verlaffen ‚und wieder heim nacher eru» 
ſalem zu reifen ‚harten einander hertzlich lich , waren and) von einerley Habit; Nur allein waren Ste 
darinn ungleich ‚daß der eine fein S [db mit derrechten ‚der andere aber das feine mit der lincken Hand 
anzog: Sivgerierhen darüber unser Wegs in einen fo — Aeltere dem Juͤ 
und dieſer dem Aelternadieufagre. Mach langer fansren Reiſe traffen Sie einander zu Philadelphia 
an, unb als Sie beyderſeits erfanren , ba Sie Sich über unnöthigen Dingen gezweyet, refolvirech 
Cic Sich wieder mit einander zu vergeſellen, und eines Wegs fortzureiſen, wohin Sie ziehlten, nas 
cher Jeruſalem su. Kaum war dieſes beſchloſſen, fo traffen Ihre Stieff » Brüder von Sainaria bey 
Ihnen ein, und blieſſen bas alte Feuer wieder an, daß das Ichte ärger wurd als das erſte. 

Rathe was iſt das ‚und tie iſt bod) wohl dieſer Streit zu heben? Soll einer den andern gefangen 
nehmen, ober, biß Ihre Stieff - Bruͤder beyſeit geſchafft, nnb die durch dieſelben verhinderte Philadel⸗ 
phiſche Eintracht unter Ihnen alsdann wieder zu Stand komme, frey und ſicher pals - imb repaffi- 
ren laſſen? M 
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y * M VR tA / "—. 
Hre Kayſerlicht Majeſtaͤt hätten zwar gehofft , có wuͤrden 
die inDero letzteremC ommiſſions Decrerenthaltene Reichs⸗ 
aͤtterlich und Satzungs⸗maͤßige Vorſtellungen unb ab⸗ 
ſonderlich bie zu Abthuung beyderſeits angebrachter Reli⸗ 
gions⸗ Beſchwerden angehaͤngte treumeinende Ermahn⸗ 
— und Erinnerungen allenthalben denjenigen Eingang / Bey⸗ 
Fall und Befolgung , gefunden haben, worzu ſolche in Gleichfoͤrmigkeit 
derer Grund⸗Geſetze des Reichs , unb abſonderlich des Weſtphaͤliſchen 
Friedens⸗Schluſſes, eingeleitet. unb auff Beybehaltung allgemeiner 
Ruhe und Einigkeit ſorgfaͤltig abgezielet geweſen: Allermaſſen Sie 
dann auch Dero Allerhoͤchſten Orts dabey nochmahl beharreten / und 
zu ſaͤmbtlichen Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnden des Heiligen Reichs / 
wie aud) Dero Raͤthen unb Dienern , das gute Vertrauen begten , es 
wuͤrden Dieſelbe ſambt und ſonders / zuwerckthaͤtiger Bezeigung ihres 
fo offt und bod) angerühmten , auff nichts als Fried , Recht unb Bil⸗ 
ligkeit gerichteten Gemuͤths, lieber mit wahrem treu⸗patriotiſch⸗gemein⸗ 
tem Rath unb. eintraͤchtigem Willen zum Werck unb End eilen / als 
durch gemein⸗ſchaͤdliche Neben⸗Abſichten/ ohnanſtaͤndige Zaͤnckereyen 
und uͤbel begruͤndete Poſtulata, den Auffenthalt der Sachen auff ſich 
wollen kommen laſſen; Und obſchon, dem zuwider , ſeithero verſchie⸗ 
dentlich wiewohl hoͤchſt ohngern / zu vernehmen geweſen ; daß eines 
Theils noch hin und wieder uͤber ohnabgeſtellt geblieben ſeyn ſollende 
Gravamina und umzulaͤngliche Paritions-Angeigen geklagt ‚ andern Theils 
aud) nichteinmahl , Sbro Pas Meajeftät zu fchuldigften Ehren, 
weder der Rech aus der Pfaltz waͤre abgeruffen , noch die Reprefülien we⸗ 
gen Hamsielsieben vollſtaͤndig abgeſtellet ſondern vielmehr eines o 
wohl als das andere, ohne einige Ruckſicht auff die fo ernftlichergangene 
Kanferliche Verordnungen , in vorigem Stand Helaffen worden ; So 
hätten Ihre fapfetlidye Majeſtaͤt gleichwohl ber allem dieſem / zu defto 
wenigerer Verhinderung der Haupt Sach, keines wegs ermangelt / über 
eines unb das andere großmuͤthig hinaus zu geben , und zu ſchleuniger 
Vollendung der Haupt⸗Sach / inzwiſchen nicht allein unter bem 22. Au- 
gufti kurtz verſtrichenen Jahrs an Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Pfaltz dasjenige / was von Mir, dem Con-Commiſſario, dem Chur⸗ 
Saͤchſiſchen unb ſaͤmbtlichen Augſpurgiſchen Confeffions - ⸗· Verwandten 
Geſandtſchafften waͤre bekandt gemacht worden / zu reſcribiren vd 
bem 


4 





vermittelſt deſſen Hochgedachte Ihre Churfuͤrſtliche Durchlaucht noch: 
mahlen ernſt und ſchließlich dahin anweiſen zu laffen, alle feit des Ba⸗ 
diſchen Friedens⸗Schluſſes in Religions: Sachen unternommene Neue⸗ 
rungen obne einigen weiteren Verzug lieber ſelbſi abzuftellen , und Dero 
Beambten unb Diener darzu nachdruͤcklich angutocifen, aud), tote ſolches 

geſchehen / zuverlaͤßig und gebuͤhrend zu berichten / als der Kayſerlichen 
ohnfehlbaren Ambts⸗Vollſtreckung und ernſtlichen Einſehens erwaͤrtig 


zu ſeyn: Sondern es wären auch dergleichen Borftell: unb Erinneruns 
gen hin unb wieder an die übrige beklagte Catholiſche Stände ohnab⸗ 


lágig geſchehen. E | 
Gleichwie man nun. bargeaen an Seiten Ihrer Shurfürftlichen 

Durchlaucht zu Pfalguber die vorige bem legtern Commiffions- Decret 
beygelegt geivefene und der gemeinen Reiche: Berfanmlung fambt allen 
Beylagen getreulid) mitgetheilte Paritions Anzeig nod) eine neuere Vor⸗ 
Stellung auff das vorerwehnte Kanferliche Refcripchätteübergeben, auch 
annod) vor kurger Zeit durch Dero an bro Kayſerl. Majeftät Moflas 
ger befindlichen Abgefandten erklären laffen; daß die Schuld, ober bet 
Verzug deren nod) nicht abgethanen Beſchwerden , keines wegs an Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. ſondern endlich unb allein an Zero Reformirten 
Kirchen⸗Rath und Denen nicht ordentlich klagenden Unterthanen ſelbſt 


. baffte ‚und daß Sie fid) dadurch bewogen gefunden / gedachtem Kirchen⸗ 


Rath zum Uberfluß abermahl durch ein wohlgeſchaͤrfftes Monitorium 
anzubefehlen / allen dermahligen Religions⸗Irrungen ein End zu ma⸗ 
chen; Und obſchon Ihre Churfürſtl. Durchl. vermeineten, daß wegen 


Abſtellung aller nad) bem Badiſchen Friedens» Schluß geklagten Reli⸗ 


gions⸗Beſchwerden ‚fo viel an Derofelben berube ‚alles vollzogen wor: 


. ben; So waͤren Sie doch noch hierüber erbietig, wenn etwa ‚ohne Ihre 


Schuld unb Verzoͤgerung , daran eins⸗ oder das andere abgángig zu ſeyn 
dargethan werden koͤnte / ſolches willig und gern vollend abzuſtellen und 
zu vollziehen. Dergleichen Anzeigungen und Erbieten denn auch, laut 
derer übrigen Anlagen, von mehr andern CKatholiſchen Ständen unb cie 
nigen aus ber Ritterfchafft gefchehen. | 


> fybre Kanferliche Majeftät Hätten bey allem diefem / zu mehrerer 
Bezeigung Ihrer beharrlichen Reichs⸗Vaͤtterlich / und auffrichtigen In- 


tention, gnaͤdigſt vor gut befunden / bag ich bet Con-Commitfarius , Des 
hen Chur⸗Saͤchſiſchen und übrigen Herren Augſpurgiſchen Confeffions- 
Verwandten Geſandtſchafften zwar von obgedachten Paritionis - Anzeis 


gen / Berichten und Memorialien, fambt allen bargu gehörigen Beylagen, 


Nachricht geben , jedoch aber babe verfichern ſolte daß, mofern gleich⸗ 
tvobl nicht Alles fid) angebracbter mafjen verhalten , oder in vorigen 
Stand hergeftellet ſeyn ſolte / fonderndas Gegenteil erwieſen, und bey 
Ihr. Kayſerl. Maj. gesiemend angebracht werden wiirde ‚allerhöchftges 


dacht Diefelbenicht nur bey bem im jüungften Commitfions-Decreto eröffe 


nete Entſchluß nochmahlbeharren thäten, fonbermaud) durch mic) tool: 
ten erklärt und verfichert haben / daß Sie Ihre Kayſerliche Commillion 
nicht allein indie Pfaltz / fondernan alle — von denen = Aug 

2 purgis 


ſpurgiſchenConfeſſonsVerwandten in ibten gedruckten Extra&tibus Anges 
.. gebene Gatfoli(d)t Gravantes mit dem gemeffenen Befehl forderfamft ab- 
ſcicken würden, bafi; falls befagte Gravantes auff die unterm ı7. Decembr. 
> 1922, erlaffene in Abſchrifft beyliegende Kapferliche Verordnungen und 
Monitoria die ftit bem Bapifchen Frieden unternommene Religions⸗Be⸗ 
ſchwerden binnen des à tempore Infinuationis gefegten zwey Monathli⸗ 
hen Termini nicht abgeftelit haben würden, vorerwehnte Commiffarii 
befehliget fen follen , andenen geklagten Orten alles , Sumtibus Gravan- 
tium , ohnpartheyif zu unterfuchen/ den Befund der Sachen ohnver- 
züglich zu berichten, und überall bas behörige Authoritate Crfarea foldyer 
geftalt zu verfiigen und abgutbun , wie Ihre Kayſerl. Meajeft. folches des 
mebrern in Shrem Kayſerl Commiflions-Decrer erfläret und verficherf 
hätten, nachdeme Diefelbe weder al8 Allerhöchfier Richter / nod) als 
Supremus Executor Pacis, gewißlich in feinem Punct etwas toolten erwin⸗ 
benlaffen ; toa& Dero Alerhöchftes 2imbt und die Reichs: Sagungen 
erforberten ; Sore Kayſerl. Majeſtaͤt beſtuͤnden aber aus vorerwehnten 
Urfachen , feſt unbunbemeglid) darauff / daß zuforderiſt die eine Zeit bet 
theils continuirt⸗ theils von neuem eingeſtreuete mit Dero Hoͤchſt⸗Rich⸗ 
terlichen Ambt allerdings zuſamme lauffende Hindernuſſen aus dem 
Weg muͤſten geraumet / in fpecie aber ber Reck aus der Pfaltz abaeruffen, 
und das , was an denen verhaͤngten Repreſſalien ‚ abfonderlich wegen des 
eid Hammersieben / annod) unabgetban , vollend auffgehoben — 
werden. | 
j Und nachdem folchergeftalt von FhroKayferl. Majeft.alles basjenís 
ge gefchehen, und gleichfam großmüthigft entgegen getragen wuͤrde / was 
von Derofelben nur immer erwartet werden Eónnen , und was zumahl 
bic gegenwärtige mehr al& jemabl weit ausfehende und gefährliche Welt⸗ 
€áuffte obnumbadánglid) erforderten , und wovon nicht nur bie Confer- 
vation be8 gangen Reichs , fondern eines jeden ins befonder abhange ; 
nemlíd) die Einigkeit und das gute Einvernehmen zwiſchen Haupt und 
Gliedern / und diefer hinwiederumb unter (ic) felbft , al& bas eingige und 
ficherfte Band und Befefigung des gemeinen Wohlftandes ; Alfo wol⸗ 
ten hingegen Diefelbeeinem jeden aujf fein Gewiſſen Und zu patriotiſcher 
Behergigung überlaflen haben : Ob endlich die an ein⸗ und anderem Ort 
geäufjerte Abfichten der rechte eg, Sinn unb Befund fey / aus diefer 
bem allgemeinen Ruheſtand fo hochgefaͤhrlichen Sach zu tommen: nd 
ob nicht vielmehr / ben fo weit acbicbenen unb täglich mehrers fortfchleis 
chenden Dingen / eines jeden , ber es. mit feinem Vatterland wohl meis 
net , grófte Schuldigfeit fen ; nebſt Ihrer Kanferlichen Meajeftät dass 
jenige auff das beſte und aufrichtigfte mit Teutſchem reblidyen Gemuͤth 
und Hergen durch Rath unb That bepgutragen , tooburd) die gewißlich 
auffder Spig der gröften Gefahr des Batterlandes / ohne einige Noth, 
fub nomine-communi forfgefriebene Zwiefpalt und Trennung befimöge 
lichſt vermieden und auffs fchleunigfte abgethanmerden fónne? | 
Mormit Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt xc, . | 
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